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Indem  ich  hiermit  die  erste  Abteilung  der  ,  Kegesten  K.  Sigmunds"  der  Öffentlichkeit  übergebe,  bemerke 
ich,  dassiches  nur  fflr  meine  Aufgabe  gehalten  habe  die  Th&tigkeit  Sigmunds1)  für  das  römisch  -deutsche 
Reich")  zu  veranschaulichen;  darum  sind  die  Urkunden,  welche  Sigmund  als  König  von  Ungarn  ausgestellt 
hat,  obgleich  sie  vielfach  fflr  das  Itinerar  von  Bedeutung  gewesen  wären,  nicht  berücksichtigt') ;  ich  glaubte  dies  um 
so  eher  thun  zu  dürfen,  als  die  Budapester  Akademie  schon  seit  längerer  Zeit  einen  umfassenden  .Codex  diplo- 
maticus  Sigismundianus*  vorbereitet  Mein  Kegestenwerk  beginnt  daher  mit  1410  Aug.  5,  mit  welchem  Tag 
Sigmunds  Bemühungen  um  die  römische  Königskrone  anfangen. 

Auf  die  gedruckte  Litteratur  mich  zu  beschranken,  erschien  mir  ungenügend ;  mein  Bestreben  war  darauf 
gerichtet  das  vorhandene  handschriftliche  Material,  trotzdem  es  sehr  zerstreut  ist,  in  möglichster  Vollständigkeit  her- 
anzuziehen. Wenn  ich  hinter  dem  Ziele,  das  ich  mir  gestellt  hatte,  weiter  als  mir  lieb  ist,  zurflckgeblieben  bin,  so  trifft 
mich  persönlich  die  Schuld  am  wenigsten,  obgleich  ich  bei  mehr  Müsse  und  bei  grösseren  Geldmitteln  wohl  noch 
manches  Archiv  hätte  aufsuchen  können.  Hauptgrund  ist  der  Zustand,  in  dem  sich  viele  Archive  befinden,  ein  Zu- 
stand, bei  dem  nie  mit  Sicherheit  darauf  gerechnet  werden  kann,  dass  alle  vorhandenen  Urkk.  (Sigmunds)  aufzufinden 
sind.  Auch  war  ich  in  den  meisten  Fällen  auf  die  Urkunden  angewiesen,  welche  mir  von  den  Archivaren4)  vor- 
gelegt wurden ;  bei  einigen  Archiven  habe  ich  vergebens  angepocht,  weil  sie  geordnet  wurden,  oder  weil  der  ein- 
zige Beamte  gerade  verreist  war  ;  von  manchem  Archive  habe  ich  auf  die  Frage,  ob  Sigmund-Urkk.  vorhanden 
,  wären,  nicht  einmal  Antwort  erhalten.  Insbesondere  dflrften  mir  manche  »Briefe •  Sigmunds  entgangen  sein: 
i  dagegen  dflrfte  ich  fflr  die  mir  entgangenen  Diplome,  namentlich  fflr  die  etwa  in  Oberitalien  und  dem  Arelat 

—  

p, 

<  ')  Um  Jedem  UiMranUadnltM  Torzubenceii,  bemerk«  ich,  da»  ich  nur  dlejeoifen  Urkandea  und  Briefe  luSttuommea,  ««leb*  eUh 

.    Auftrat  (M  i.  B.  Tom  tMchsnofnehter)  mUimo  lind,  hebe  iefa  nnr  c*1«c*ntlicb  bertekiichtttt-  Di*  kleine  Anzahl  d»r  ron  Sicmunda  Gemahlin 

Barbara  anacnttallUo  Urkunden,  weich«  mir  bekannt  («worden  sind,  habe  ich  natürlich  TOrzeietaaet. 

*)  SeJbitrüniUu'ltleh  Kenne  kb  euch  Böhmen  und  Mähren  dazu;  die  meitten  Hefteten  der  in  eeehiacber  Sprach«  erlaaeeneo  Ur- 

künden  verdanke  i'h  Herrn  Dr.  Adalbert  Noracek  In  Praf ,  dem««  Arbelteanteil  In  jedem  einzelnes  Falle  kenatlich  remachl  lat. 
n  *)  Wenn  mitunter  eine  Urkunde  renerckaet  Ist,  die  atranreenommeu  nicht  eint-  Awleg-johelt  de*  rtmiacb-deuuehen  Keleha  betrifft. 

£  ao  war  für  mich  der  Umatend  bestimmend,  daaa  diese  Urkunde  in  einem  » tteUbtreristratarbach  c  rathalten  ist 

"  «)  In  eine»  Archive  aiod  mir,  obwohl  meine  Ankunft  aelt  lanferer  Zeit  ia  Anaaieht  («tollt  war,  mehr  als  100  Urkunden,  die  ich  au» 

Drucken  kannte,  nicht  rorawlejl  worden ;  doch  lieft  ea  mir  fern,  dem  betreffenden  Arohlrar  einen  Vorwurf  darauf  zu  machen.  Ich  habe  mir  aus 
Drucken  bekannte  Urkunden,  die  mir  nicht  rorreleft  wurden,  mit  Binom  *  beieichnet. 
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befindlichen  in  den  meisten  Fallen  Ersatz  iu  deu  Reichsregistratur-Bücheru3)  gefuudcn  haben,  welche 
ein  immenses  Material  geliefert  haben,  sowie  auch  in  dem  Achtbuche  a)  Sigmunds. 

Ohne  die  wirksame  Förderung,  welche  meine  Arbeit  von  vielen  Seiten  erfahren  hat,  hätte  ich  sie  wohl 
nie  vollenden  kennen.  Vor  allem  schulde  ich  Dank  dem  Kgl.  Preuss.  Cultus-Ministerium,  das  mir  auf 
Grund  der  Befürwortung  meines  Vorgesetzten  des  Herrn  Bibliotheksdirektors  Prof.  Dr.  Gilbert  in  den  Jahren 
1894  und  1895  zu  den  mir  .zur  Erholung*  zustehenden  2  Monaten  Urlaub  noch  7  weitere  Monate  bewilligt  hat. 
ferner  der  Ki'inigl.  Akademie  der  Wissenschaften  zu  Berlin  und  der  Kaiserlichen  Akademie  der  Wissen- 
schaften zu  Wien,  welche  mir  eine  Subvention  von  1500  Mark,  bezw.  500  Gulden  gegeben  und  mir  so  die  Kelsen 
und  den  längereu  Aufenthalt  in  Wien  ermöglicht  habeu.  Grossen  Dank  schulde  ich  auch  den  vielen  Archiren, 
welche  mir  ihre  Urkunden  Sigmunds  au  meinen  Wohnort  geschickt  haben.  Auch  Regesten  und  Notizen  habe  ich 
von  einzelneu  Forschern  zugesandt  erhalten :  ich  habe  bei  der  botreffenden  Stelle  den  Namen  des  gütigen  Spen- 
ders in  Kursivdruck  hinzugefügt,  werde  am  Schlüsse  der  Regesten  auch  eine  alphabetische  Liste  dieser  Herren 
geben;  besonders  erwähuen  niuss  ich  auch  die  Beihilfe  von  Rud.  T ho mmen -Basel,  der  nicht  nur  sämtliche 
Baseler  Regesten  geliefert,  sondern  mir  auch  eine  Anzahl  Kollcktanecn  zur  Verfügung  gestellt  hat,  aus  denen 
ich  so  manchen  Druck  keunen  lernte,  der  mir  vielleicht  soust  entgangen  wäre.  Ebenso  hat  mir  Th.  Lindner- 
Halle  eine  grosse  Anzahl  Notizen  über  Urkunden  gesandt,  welche  mir  häufig  als  Kontrolle  für  die  Vollständig- 
keit der  mir  iu  den  Archiven  vorgelegten  Urkunden  dienten.  Dank  sage  ich  auch  allen  den  Herrn  Archivaren, 
welche  für  mich  die  Urkunden  ausgehoben  und,  was  eine  noch  umständlichere  Arbeit  ist.  sie  wieder  eingelegt 
haben,  vor  allen  auch  denen,  welche  mir  die  oft  nur  kurzbemessenen7)  offiziellen  Arbeitsstunden  ohne  weiteres 
verlängert  und  mir  manche  Stunde  ihrer  Zeit  auch  ausserhalb  des  Archivs  geopfert  haben.  Auf  die  Gefahr 
hin.  den  einen  oder  andern  Herrn,  der  mir  besonders  freundlich  entgegengekommen  ist,  zu  vergessen,  möchte 
ich  auch  an  dieser  Stelle  noch  folgenden  Herren  besonders  dankeu :  v.  Alberti-Stuttgart,  Bohl-SL  Gallen,  v. 
Celakowski-Prag,  Emler-Prag,  Glasschroder-Speicr,  Haiisen-Mflnchen,  Lampel-Wieu.  Markgraf-Breslau,  Xo- 
vaöek-Prag.  l'fanuenschmid-L'olmar.  Eng.  Schneider-Stuttgart.  Schrauf-Wien,  Winkelniann-Strassburg,  Winter- 
Magdeburg,  Winter-Wien.  Auch  muss  ich  des  anhaltenden  Iuteresses  gedenken,  das  Heinrich  von  Sybel  (f) 
und  Excelleuz  v.  Arneth-Wien  meiuer  Arbeit  entgegengebracht  haben. 

Meine  Sigmund-Regesten  tragen  die  Nebenbezeichnung  „Kegesta  imperii  XI«.  da  sie  gewissermasseu 
als  Fortsetzung  der  im  gleichen  Verlage  erschienenen  Böhmer  sehen  Reichsrcgesteu  gelten  dürfen :  jedoch  ist 


»)  Ober  die  im  Wiener  Haus-  Hof.  und  Staatsarchive  beniuilicbeii  K  « i  c  h  s-R  g  i  1 1  r  a t  u  r  Ii  (I  c  b  «  r  3  i  g  ci  u  n  d  »  vgl.  dio  trefflich« 
Arbeit  S e e  1  i g  e  r  •  »Die  l;egi»terfAl.n.ng  am  deutschen  KAupJMif  bi»  14»!  -Im  I.  KrgAnsung.band«  dir  .Nitthailungen  des  Initituts  for  osterr.  Ge- 
sehichtakrachung..  K«  sind  dies  die  BandeEFGHlKt,  (von  mir  ritl.rt :  Uli.  E.UR-Pu.  >.  w.)  Der  l(an<I  D  ist  kein  Kegiatratarbuch,  nach  SaeUvtr 
«iti  Santmelliand  «(.-nehiedeuer  Kniiileiforunalar« ;  ich  halte  ihn  fflr  eine  PriraCunimluDi  d*s  in  der  Kamlei  Sigmunds  thäüg-n  Sekretärs  Simon 
Amman  von  A*parn,  in  die  aber  bbweliiMi  Eintragungen  sei  es  aus  Vergehen,  sei  es  als  vorlüuliire  Niederschrift  c<jnuclit  wordon  sind,  welche  In  die 
Rififtratnrliäcb^r  gehörten  (in  einem  besonderen  Verzeichnis*  werde  Ich  dl«  hin  D  entnommenen  Stacke  lusaauuemtellea).  Ein  aJuilkbea  Ver- 
hältnis Bni>  auch  bei  d«  größtenteils  ton  J.  Caio  im  .S9.  »de.  de»  »Archiv  rar  österreichisch«  (.eathlcht»«  publlclerten  Hd*.  2i  de«  Wiener 
St»»U  Archivs  uitrennamea  w«rd«o:  «le  b«w.  ihre  Verlar«  lau»  im  J.  14)7  geradezu  al«  R^utratorbuch  Verwendung  gelungen  babon :  rgi. 
i.  B.  unser«  nr.  4^8».  Ü8H8,  24äu,  2454,  Ü76i,  ÄTr.i». 

Da*  einiig«  erhalten»  Kegittratorliorh  der  bo  h  m  i «  c  hen  Kandel  Sigmund*  (von  mir  mit  KU.  L1  ti>v«>ichnnt),  welche«  im  Font]. 
Lnbkowitaisebeo  Archive  zu  Raudnitx  aufbewahrt  wird  und  Soeliger  unbekannt  geblieben  ttt  (in  Prag»r  Museum  cinieln«  Abschriften  daraus) 
in  In  Regesteniorm  1890  durch  Jaromir  (L'elakovskv  veröffentlicht  worden  und  mar  haben  die  Kec««t<n  rouau  dieselbe  Reibenfolg«  und  dieselW 
Sprache  (melft  latein.).  wie  ai«  in  jenes  Registraturbuch  eingetragen  aind.  Uider  ist  diese  Publikation  in  Deutschland  wenig  bekannt  geworden, 
da  sie  in  der  in  {ethischer  Spreche  geaehrlebenen  Abliandlung  »Ii«  vernaculie  et  eitranvla  regUtria,  praeeipue  de  lila,  quae  ad  Bohemkam  et 
allaa  Austriacu  aolica»  canoellariaa  pertinent«  (Kotpravjr  kral.  («ake  «pnlecnnati  nauk.  —  VII.  rada,  S.  svaeek.  V  Prai«,  Fr.  Üirniic«)  ent- 
halten i»t   Kine  deutsche  Bearbeitung  die««r  (I  heraus  wichtigen  Abhandlung  wird  boflentlii  b  bald  eracbeinen. 

•)  (Iber  dai  »Actitiiaeh  K.  Sigmund««,  welch««  hinter  «in  Achtbtich  h".  Kricdri<bs  III.  geheftet  ist,  vgl.  die  karte  NotU  bei  Const.  t. 
Böhm,  Die  Hand.tbriflen  de«  kaiserl.  und  konigi.  Uauv,  Hof-  und  Staata-Arcbi«  (Wien  14.78)  uoUr  Nr.  50.  W***»  Acht-  und  Aberatht-Buch 
enlhillt  meist  gau>  kur<«  NotUto ;  es  hat  offenbar  inr  bequemen  l  b«r»lcht  gedient :  die  Kamen  derjenigen,  welch«  sieh  aua  der  Acht  gelost  haben, 
sind  durdigttstncbiin.  Vollständig  ist  et  nicht :  eiuelne  AchUerkUrung«n  sind  sogar  in  vollständigem  Wortlaute  mitunter  in  die  Reiehsreghtratur- 
bOcher  eingetragen  woriten.  Die  Aoabeate,  welche  mir  dieses  Achtbach  geliefert  hat,  iat  eine  gani  betrachtliche. 

')  Wer,  wie  Ich,  darauf  augewiaaen  Ist,  seine  Zeit  möglichst  ausiunuUen,  wird  mir  recht  geben,  daaa  selbst  5  Benutzung« -Stunden, 
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meine  Arbeit  ganz  ohne  Zusammenhang  mit  der  Böhmer-Stiftung")  entstanden;  deren  Leitung  hat 
3her  in  Anbetracht  der  Gleichmässigkeit  des  Stoffes  gegen  die  Weiterzahlung  „Regest*  imperii  XI"  keinen 
Widerspruch  erhoben  unter  der  Bedingung,  dass  dieser  Sachvorhalt  von  mir  klargelegt  und  der  Name  Böhmers 
auf  dem  Titelblatt  nicht  genannt  wird. 

Bei  der  Anfertigung  der  Regesten  K.  Siginuuds  sind  für  mich  natürlich  die  Grundsätze  Böhmers 
im  allgemeinen  massgebend  gewesen.  ,.Urkundenregesten'\  bemerkt  derselbe  (Friedmanns  Zeitschrift  für  die 
Archive  Deuteehlands  II.  131,  wieder  abgedr.  bei  Janssen,  J.  Fr.  Böhmers  Leben  III,  41H  vgl.  460),  .sollen 
den  wesentlichen  Inhalt  der  Urkunde  wiedergeben,  aber  doch  nicht  allzu  weitläufig  sein,  weil  dadurch  einerseits 
die  Übersicht  erschwert  wird,  welche  den  eigentümlichen  Vorzug  der  Regesten  bildet,  und  weil  es  andererseits 
zweckmässiger  wäre,  noch  einen  Schritt  weiterzugehen  und  die  Urkunden  abzudrucken."  Billigung  wird  es  wohl 
finden,  dass  ich  die  Regesten  von  Urkunden,  welche  in  bequem  zugänglichen  Werken  abgedruckt  sind,  kürzer 
gefasst  habe  als  die  von  noch  ungedruckten  Urkunden ;  bei  diesen  habe  ich  vielleicht  des  Guten  manchmal  zu 
viel  gethan ;  doch  wird  auch  der  oft  recht  ausführliche  Auszug  die  Urkunden  nicht  vollständig  ersetzen.  Auch 
die  Personen  niederen  Standes,  welche  in  den  Urkunden  vorkommen,  habe  ich  in  der  Regel  in  das  Regest  auf- 
genommen, obwohl  sie  für  die  Reichsgeschichte  doch  belanglos  sind. 

Soweit  mir  dies  möglich  war,  gebeich  in  den  Regesten  die  modernen  Ortsnameu ;  obwohl  ich  keine  Mühe 
gescheut  habe  mit  Hilfe  von  Spezialkarten,  Ortslexiken,  Urkundeubflchero  die  Orte*)  zu  bestimmen  —  eine  Auf- 
gabe, w  elche  uach  der  Ansicht  vieler  Forscher  ausserhalb  der  Pflicht  des  Regesten verferligers  liegt — ,  so  bin  ich 
doch  häufig  zu  keinem  Resultat  gelangt,  werde  gewiss  in  manchen  Fällen  schwere  Irrtümer  begangen  haben;  da 
ich  die  alte  Bezeichnung  in  runden  Klammern  beigefügt  habe,  so  ist  die  Kontrolle  nicht  zu  sehr  erschwert.  Die 
näheren  Angaben  über  die  Lage  der  einzelnen  Orte  sind  mit  ganz  geringen  Ausnahmen  dem  Register  vorbehalten 
norden,  das  hoffentlich  auch  noch  für  manche  alte  Ortsangabe  die  moderne  Bezeichnung  bringen  wird.  ,.Ks  mag 
störend  sein,  dass  im  selben  Regest  alte  lateinische  und  moderne  Namensformen  zusammen  auftreten,  doch  es 
ist  dies  nicht  zu  vermeiden,  sobald  die  einen  Orte  unbestimmbar  oder  verschollen  u  abgegangen,  die  andern  be- 
stimmbar sind."  Wie  die  Ortsnamen  sind  auch  die  Personennamen  behandelt  worden. 

Die  handschriftliche  Überlieferung  lu)  der  Urkunden  habe  ich  in  möglichster  Vollständigkeit  zu 
geben  gesucht,  doch  glaubte  ich  von  Urkunden,  die  im  Originale  oder  in  Vidimus  vorliegeu.  nicht  sämtliche 
modernen  Abschriften  oder  Eintragungen  in  Kopialbacher  verzeichnen  zu  brauchen.  Wo  kein  Druck  vorliegt,  sind 
die  Regesten  stets  nach  dem  Original  bezw.  wo  dieses  fehlt,  nach  der  ältesten  Kopie  bezw.  der  Eintragung  in  den 
Registraturbüchern  gearbeitet 

Die  Augabe  der  Quelle  der  Drucke  festzustellen  war  leider  nicht  immer  möglich,  erscheint  mir  auch 
nicht  nötig;  fast  allen  älteren  Drucken  liegen  ja  nur  schlechte  Abschriften  zu  Grunde,  während  die  modernen 
rrkundenbücher  in  der  Regel  doch  zuverlässige  Drucke  nach  dem  Or.,  bezw.  der  besten  handschriftlichen  Vor- 
lage enthalten. 

..Vollständigkeit  der  Druckangaben  wurde  angestrebt,  sie  in  allen  Fällen  zu  erreichen  war  kaum  mög- 
lich." Absichtlich  weggelassen  ist  bei  Urkunden,  die  in  den  Deutschen  Reichstags-Akten  enthalteu  sind,  die  An- 
gabe der  älteren  Drucke.  Sehr  viel  Ausbeute  lieferte  mir  die  Kg).  Bibliothek  in  Berlin;  manches  dort  vermisste 
Buch  habe  ich  in  München,  Prag,  Stuttgart,  Wien  einsehen  können ;  manches  lieferten  auch  die  kleinen  Biblio- 

Stuta-Arrhiv,  «o  au  TOD  9 — I  and  na  t — 6  arbeiten  darf 'I.  Wu  «oll  ra&a  aber  dam  aaf«n,  wenn  man  in  einem  Archiv«,  das  nach  (-edrucktvr 
Attfaba  tob  9  —  1 S  reoffnetiein  toll,  um  »  Uhr  mggaaehlofct  wird  mit  den  Bemerken:  »dl«  Arbeitzeit  befände  erst  20  Hin.  nach  3«.  Korh  mehr  aber 
»tief  mein  Erataonen,  ah  ich  in  deaaellwn  Archiv»  bereit«  um  V,  1 2  Uhr  aufgefordert  »urd«  mich  iu  entfernen,  da  nun  «eecbJoawn  würde '  —  Sehr 
»  beklagen  tot  auch.  du.  »an  in  vielen  An-Mvau  noch  immer  nicht,  »eibat  für  Arbeiten  auf  de«  tinbiet  de*  HA.  die  Rapertoriea  ronrelecl  erhalt. 

*»  Wenn  leb  recht  unterrichtet  bin,  «o  hat  die  Laituoc  der  IWhmer-Sliflunr,  weil  Böhmer  aeine  Sammlungen  nnr  bla  auf  die  Zeit 
Wenn«  eratraekt  hat,  nur  die  Abriebt,  daa  Bohmer'ache  B«f aalenwofk  bi»  auf  Kf  Wentel  herabzufohreu.  Ich  habe  lxi  meiner  Arbeit  »ehr  U. 
dauert,  data  die  >  Kefesten  Weaxala«  aeeh  immer  nicht  vorliefen. 

')  B*  mar«  Aufgab*  einer  Akademie  endlich  einaal  die  Heratellnnc  einet  allfemeioan  Ortalexikoas  wenkrttain  für  Deutschland  im  MA 
Itu  Au**  in  faaaau. 

»')  Ich  bMbaicbtin  «n  Kaciiter  der  b«nst»teu  Archive  ond  der  daraua  entnommenen  Stfi. k«  tu  tebea;  mit  Bilfe  die«e.  Befielen  soll 
man  »ofort  erkennen,  nb  ich  i.  B.  daa  Stadtarchiv  rs  Surwc  und  web  he  von  den  dort  anfbetralirteii  Urkunden  ich  benutzt  habe. 
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tbekeu  der  verschiedenen  von  mir  besuchten  Archive,  so  z.  B.  die  des  Staatsarchivs  zu  Luzern,  desseu  Vorstand 
(Herr  v.  Liebenau)  mich  freundlichst  auf  einige  Drucke  aufmerksam  machte,  die  mir  sonst  sicherlich  ent- 
gangen wären.  Auch  Bücher  und  Aufsätze,  welche  nur  Kegesten  enthalten,  habe  ich  berücksichtigt ;  dagegen 
sind  nur  in  Ausnahrasfällen  Bücher  und  Aufsätze,  in  denen  Urkunden  Sigmunds  gelegentlich  citiert  sind,  an- 
geführt1») 

Die  Urkundenbacher  u.  s.  w.  bieten  häufig  das  Datum  der  Urkunden  falsch  reduziert:  ich  habe  auch 
diese  Daten  (durch  Einrücken  kenntlich  gemacht,  vgl  z.  B.  nr.  433*)  aufgenommen  und  auf  das  richtige  Datum 
verwiesen.  Ebenso  ist  auch  in  den  Fallen  verfahren  worden,  wo  das  Datum  des  Registraturbuchs  von  dem  Datum 
des  Or.  abweicht. 

Das  unaufgelöste  Tagesdatum  habe  ich  bei  den  zum  ersten  Mal  verzeichneten  Urkunden  hinzugefügt 
nicht  nur  um  die  Möglichkeit  zu  bieten  die  Auflösung  zu  kontrollieren,  sondern  auch  um  die  Sprache  der  betr. 
Urkunde  erkennen  zu  lassen :  ich  bedauere  aus  letzterem  Grunde  sehr,  dass  ich  mich  habe  bestimmen  lassen, 
auch  bei  den  bereits  verzeichneten  oder  gedruckten  Urkunden  das  ursprüngliche  Datum  nicht  hinzuzufügen. 

„Die  mangelhaft  datierten  oder  undatierten  Stücke  sind,  weun  das  Jahr  gesichert  war  und  für 
nähere  Bestimmung  kein  Anhalt  vorlag,  au  deuSchlnss  dieses  Jahres,  wenn  nur  weitere  Grenzen  gezogen  werden 
konnten,  an  den  Schluss  des  festzustellenden  Zeitraumes  verwiesen  worden.'' 

Auf  Beschreibung  oder  Angabe  der  Besiegelung  habe  ich  mich  in  den  seltensten  Fällen  eingelassen : 
den  Standort  derUrkuudeu  in  den  einzelnen  Archiven  habe  ich  mit  Rücksiebt  auf  Raumersparnis  und  den  sowie 
so  grossen  Umfang  des  Werkes  nicht  angegeben. 

Billigung  dürfte  es  wohl  finden,  dass  ich  jede  erhaltene  Kanzlei-Unter  fertig  u  ng  »),  soweit  mir  diese 
bekannt  '*)  geworden,  dem  Regest  hinzugefügt  habe ;  wenn  in  den  meisten  Fällen  in  der  KU.  auch  nur  gesagt  wird, 
dass  die  Ausstellung  der  Urkunde  im  Auftrage  des  Königs  durch  den  und  den  Kanzleibeamten  erfolgt  ist  so 
finden  sich  doch  manche  Urkunden,  welche  einen  andern  Auftraggeber  als  den  König  nennen,  giebt  es  noch  mehr 
Urkunden,  in  denen  die  Namen  der  Personen  geuanut  siud.  welche  beim  König  den  Ausstellungsbefehl  der  Urk. 
veranlasst  haben :  es  leuchtet  ein .  dass  wir  aus  diesen  Kanzleiunterfertigungen  erfahren,  welche  Personen  an 
Sigmunds  Hofe  von  besonderem  Einflüsse  waren;  ebenso  wird  der  Anteil,  welchen  diese  Männer  an  einzelnen 
Regierungsakten  genommen  haben,  klargelegt  Eine  Zusammenstellung  dieser  Personen  werde  ich  am  Schlüsse 
der  Kegesteu  geben. 

Ebenso  wird  es  sicherlich  Billigung  finden,  dass  ich  deuetwaigenRegistraturvermerk14).  soweiter 
mir  bekanut  wurde,  stets  hinzugefügt  habe ;  da  gleichzeitig  auch  immer  die  etwaigen  Eintragungen  in  die  Ke- 
gistraturbücher  angegeben  sind,  so  lässt  sich  die  Thätigkeit  des  Kcgistrators  genau  eontrollieren :  wir  erkennen, 
dass  Urkunden,  die  keinen  Registraturrermerk  haben,  mitunter  doch  in  den  Registraturbüchern  stehen ;  häufiger 
aber  ist  der  Fall,  dass  Urkunden,  die  den  Vermerk  haben,  in  den  Registraturbüchern  fehlen :  dies  auf  Nachlässig- 
keit der  Kanzlei  allein  zurückzuführen,  wäre  verfehlt ;  inuss  diese  auch  in  vielen  Fällen1-'')  angenommen  werden, 
so  werden  wir  doch  meist  zu  dem  Schlüsse  kommen,  dass  es  noch  andere  Registraturbücher  ausser  den  uns  er- 


")  EiiwAnxaht  Urkunden,  diu  ich  deinutchst  in  itcni  S.  ErrlliHunpbandn  «kr  •  Mitth?ilun{«a  de«  Initituts  für  ostemicbltthc  Q«- 
schkhttforachunir«  roröffenUichen  «erde,  («ton  schon  diesen  Prack  an. 

")  Rretilau,  Handbuch  d.  Urknndenlebre  1.  7S7  hat  dafür  di»  Beieichoiinr  •  Beurkundongsbefoblt.  Statt  »Ad  aaixUtom  domioi 
red»«  druck«  Ich  Immer:  Ad  m.  d.  r.  Auch  knna  Ich  die  KU.  mötiicbit  ab.  Mitunter  «aicht  dt«  KU.  tU-t  OrirJnals  von  d«r  in  den  Uli.  ab:  »gl. 
i.  B.  nr.  2804,  88*1,  2881. 

M)  Worin  dieselbe  In  eckigen  Klammern  tfeht,  so  bodeulet  die»,  dao  der  t>rock  der  betr.  Urkunde  di«  KU.  nicht  enthalt.  Überhaupt 
habe  kb  alle  Zusatz»  in  deo  (»rucken  in  edthr»  Klammere  «ingeiebloeaen. 

")  AI«  «olcber  b««-fn«t  «■>»:  B,  Ru,  K,  Helarien«  KM«  od,,,  F„  (»tf.  nr  87761.  Ru  Marquardu.  Brtsacber  In  den  Lrkk.  Simmnds. 
Manchmal  sieht  du  K  ror  Fij<i  «o  ans,  «I.  ob  noch  ein  a  oder  u  hiniiip  foct  wir«.  Auf  den  Refistraturrermerk  wird  iu  den  Urkondenbuchern  neofa 
immer  tu  wen.«  Wert  relect.  —  Im  aUrvoieioe»  und  di.-  Mandate  sowie  alle  aar  Papier  tesebriebenen  Urkunden  nicht  rejHstriert  worden,  aber 
such  Bolnbnonren  werden  mitunter  (»g-l-  nr.  I70S)  nicht  r^jistri.-rt.  —  o.  R  —  ohne  Re«l»traturTermerk  habe  ich  hAnnc  binmfefojt,  obgleich 
•Si-m  8»f**t  »in  Mandat  iu  Umndo  licart. 

">)  Vrl.  Seelifwr  a.  a.  0.  S.  875  A.  C. 
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haltenen  gegeben  hat ;  so  solche  fOr  rngarn"') ;  böhmische  HegistraturbQcher17)  müssen  gleich,  als  Sigmund  1420 
nach  Breslau  kam,  eingerichtet  sein. 

Bei  der  Menge  der  verzeichneten  Urkunden  wurde  die  Übersichtlichkeit  noch  mehr  erschwert  worden 
sein,  wenn  ichdieerzählendenQuellen  in  ausgiebiger  Weise  herangezogen  hätte ;  ursprünglich  wollte  ich  sie 
ganz  hinweglassen,  doch  glaubte  ich  später  auf  einzelne  nicht  ganz  verachten  zu  können:  hat  doch  auch 
Böhmer  .die  auf  die  Regenten  bezüglichen  Zeit-  und  Ortsangaben*  der  Annahm  und  Chroniken  mit  aufge- 
nommen; jedenfalls  bitte  ich  mir  nicht  vorzuwerfen,  dass  ich  die  eine  oder  andere  historiograpbische  Quelle  nicht 
kenne,  weil  ich  sie  nicht  aufgenommen  habe. 

Die  von  mir  gebrauchten  Abkürzungen  werdeu.  soweit  sie  nicht  in  diesem  Vorwort  erklärt  sind,  wohl 
zu  keinem  Miss  Verständnisse  Anlass  geben. 

Das  viele  neue  und  sehr  mannigfaltige  Material,  Ober  welches  die  Regesten  Auskunft  bieten,  kommt 
der  allgemeinen  Iteichsgeschichte  weit  weniger  zu  Gute,  alsder  Geschichte  der  einzelnen  Territo  rien  und  Orte; 
hier  wird  der  Forschung  ein  weites  Feld  geöffnet ;  ich  würde  es  als  einen  ausreichenden  Lohn  für  meine  jahre- 
lange und  —  wie  ich  wohl  behaupten  darf  —  mühevolle  und  dabei  undankbare  Arbeit,  deren  Notwendigkeit 
freilich  von  niemandem  geleugnet  werdeu  wird,  ansehen,  wenn  meine  Regesten  recht  fleissig  benutzt  und  zu  mancher 
historischen  Arbeit  die  Anregung  geben  würden. 

Zum  ScüIubs  bemerke  ich  noch,  dass  die  Veröffentlichung  meiner  im  Juli  1895  abgeschlossenen  Samm- 
lung so  schnell  erfolgen  soll,  als  es  mir  bei  meiner  sonstigen  ziemlich  augestrengten  Thätigkcit  möglich  ist. 


'•)  VSI.  z.  B.  nr.  1  -  5,  7,  «  u.  »wh  S*oli(«r  $.  S50. 
")  Cber  <Ua  >-intlre  erhalten«  tg\.  «bau  S.  IV  A.  5. 

■')  Du  «Jma.'ae  Bcgeat  aetit  lieb  bei  wir  a,ua  füllenden  BetUndteUeo  luiuuiaen,  »ou  doua  naturc*ui4s8  ehualne  mitunter  fehlen  : 
Tcit  —  Zeujtn  —  Kl'.  —  Rejlatralurrermerk  —  Anrabe  de*  Fundorte«,  bei».  Jar  Eintnfunf  lo  du  Retfstratuiboch.  —  Drucke.  —  Datain. 


Greifswald,  im  Februar  18%. 


Dr.  Wilh.  Altmann, 


Bibliothekar  und  Pnraldoiiint  an  der  CiiirnraiUt. 


Sigmund.  1110.  Ungar.  24. 


1410 


Aug.  5 


»  6 


»  8 


Ofen  verspricht  für  den  Fall  and  nach  seiner  Wahl  zum  römischen  König  Bestätigung  aller  Regie- 
rongshandlnngen  des  Kg.  Ruprecht.  Mitsiegler  Burggraf  Friedrich  VI  von  Nürnberg.  — 
o.  EU.  —  B*  [Ungar.  Registrarurbach  y  vgl.  übrigens  nr.  44]. 

für  Kurpfalz.  Or.  u.  Vid.  v.  1520  Sept.  14  Münch.  Geh.  St-A.;  Kop.  Karlsruhe, 
für  Kurtrier.  Or.  Berlin  Geh.  St.-A. 
BTA.  7,  18  f.  1,2 
verspricht  dem  Kurfürsten  Ludwig  von  der  Pfalz  für  den  Fall,  dass  er  dessen  Stimme  bei  der 
i     Königswahl  erhalte,  2 1  Städten  (Strassbarg  Hagenau  Weissenburg  Colmar  Schlettstadt  Mül- 
hausen Kaysersberg  Türkbein)  Ober-Khuheim  Münster  Kosheim  Sels  Esslingen  Reutlingen 
Nördlingen  Hall  Kottweil  Weil  Heilbronn  Wimpfen  Weinsberg)  —  vorausgesetzt  dass  sie 
ihn  im  Laufe  des  nächsten  halben  Jahres,  nachdem  er  die  Wahl  angenommen,  anerkennen  — 
ihre  Privilegien  als  röm.  König  und  einst  als  Kaiser  zu  bestätigen.  Mitsiegler  Burggraf  Fried- 
rich VT  v.  Nürnberg  —  o.  KU.  —  Kl  —  Or.  Münch.  Geh.  St.-A.;  Kop.  Karlsruhe  - 
RTA.  7,  19  f.  3 

verspricht  dem  Kurfürsten  Ludwig  von  der  Pfalz  für  dessen  allenfallsige  Wahlstimme  ihm  alle 
seine  Privilegien  Reich.ipfandscbaften  (Oppenheim.  Gauodernheim,  Ober-  n.  Nieder-lngelheim, 
Winternam,  Dexheim,  Nierstein,  Schwabsburg,  Kaiserslautern,  Barr,  Ortenberg,  Offenborg, 
Gengenbach,  Zell,  Sels)  u.  s.  w.  zu  bestätigen.  Mitsiegler  Barggraf  Friedrich  VI  v.  Nürn- 
berg —  o.  KL".  —  R,u  —  Or.  München  Geh.  St.-A.;  Kop.  Karlsruhe  —  RTA.  7,  20  ff.  4 

verspricht  im  Falle  seiner  Erhebung  auf  den  römischen  Königs-  oder  Kaiserthron  für  Beseitigung 
des  Schismas  in  der  Kirche  zu  sorgen  und  Feindseligkeiten  gegen  P.  Gregor  XII  und 
dessen  Anhänger  weder  sich  noch  anderen  zu  erlauben.  Mitsiegler  w.  v.  —  o.  KU.  —  Ru 
j     —  Or.  Koblenz;  Kop.  Karlsruhe.  —  BTA.  7,  24  f.  5 

sendet  Burggraf  Friedrich  VI  v.  Nürnberg  als  seinen  Vertrauensmann  zu  Karfüret  Ludwig  von 
der  Pfalzauf  den  Tag  nach  Frankfurt.  —  KU?  —  Alt.  Reg.  Karlsruhe.  —  Reg.  HTA.  7,39.  6 
giebt  Burggraf  Friedrich  VI  von  Nürnberg  die  Vollmacht,  dass  derselbe  ihn  als  Mrkgrf. 
v.  Brandenburg  auf  dein  Tage  zu  Frankfart  bei  den  Verhandlungen  über  Königswahl  und 
anderes  vertrete.  —  o.  KU.  —  R,a  —  Or.  Stuttgart  —  Mitteil.  d.  Inst.  f.  österr.  Gesch.  F. 
j     Erg.  Bd.  5  Heft  1 ;  nach  altem  Reg.  in  Karlsruhe  Reg.  RTA.  7,39.  7 

1  bevollmächtigt  Burggraf  Friedrich  VI.v.  Nürnberg,  dass  derselbe  ihn  als  Mrkgrf.  v.  Branden- 
burg auf  dem  Tage  zu  Frankfurt  vertrete,  ihn  zum  römischen  König  mitwähle  und  für  ihn 
die  Wahl  annehme.  —  Alt.  Reg.  Karlsruhe.  —  Keg.  BTA.  7,  40.  8 
verspricht  dem  Kurfürsten  Ludwig  von  der  Pfalz  für  den  Fall,  dass  er  dessen  Stimme  bei  der 
Königswabl  erhalte,  einer  grossen  Zahl  genannter  und  ungenannter  Fürsten,  Grafen,  Herren, 
Rittern,  Stiftern  und  Klöstern  —  vorausgesetzt,  dass  sie  ihn  binnen  Jahresfrist,  nachdem  er 
l  die  Wahl  angenommen,  anerkennen  —  ihre  L*hen  und  Privilegien  als  römischer  König  und 
einst  als  Kaiser  zu  bestätigen,  (dem  Pfalzgrafen  Johann  v.  Neumarkt,  dem  Pfalzgrafen  Stefan 
v.  Simmern-Zweibrücken.  dem  Pfalzgrafen  Otto  v.  Mosbach,  den  Herzögen  v.  Baiern  Stefan  II 
v.  Ingolstadt,  Ludwig  VII  v.  Ingolstadt,  Ernst  u.  Wilhelm  III  v.  München,  Heinrich  IV  v.  Lands- 
hut, Wilhelm  II  u.  Johanu  v.  Straubing-Holland,  dem  Herzog  Karl  v.  Lothringen,  dem  Herzog 
Rainald  v.  Jülich-Geldern,  dem  Herzog  Heinrich  v.  ltraunschweig-Lüueburg,  dem  Herzog  Adolf 
t.  Berg  u.  Grafen  zu  Ravensberg,  dem  Landgrafen  Hermann  v.  Hessen;  den  Bischöfen  Al- 
brecht v.  Bamberg,  Johann  v.  Würzburg,  Friedrich  v.  Eichstädt,  Raban  v.  Speier,  Johann  v. 
Worms,  Johann  v.  Hildesheim,  Ulrich  v.  Verden;  den  Grafen  Eberhart  v.  Würtemberg, 
Friedrich  v.  öttingen,  Simon  u.  Johann  v.  Sponheim,  Friedrich  v.  Leiningen,  Friedrich  v. 
Veldenz,  Johann  v.  Katzenelnbogen,  Jobann  v.  Wertheim,  Thomas  v.  Kieneck,  Hanman  v. 
Bitech ;  den  Herren  v.  Hanau,  Isenburg,  Limburg,  Runkel,  Weinsberg,  Ochsenstein,  Lichten- 
berg, Schenk  v.  Erbach)  —  Mitsiegler  wie  in  nr.  4  —  o.  KU.  —  R'*  —  Or.  München  Geh. 
St.-A. ;  Kop.  Karlsruhe.  —  RTA.  7,  22  f.  9 
fordert,  betrübt  über  das  Unglück,  welches  der  Deutschorden  im  Streite  mit  den  Ungläubigen 
erlitten,  die  Landleute,  Ritter  und  Knechte  inPreussen  und  die  Stadt  Ü  a  n  z  i  g  auf  im  Ver- 
trauen auf  die  Hilfe,  welche  er  binden  kurzem  bringen  werde,  treu  zum  Orden  zu  halten.  — 
o.  KU.  —  o.  R.  —  Or.  (beschädigt)  Danzig.        Ifritag  vor  Lorenz  tag).  10 


fc**   imp.  II:  Altnmin,  lieg.  SignunJ». 


Digitized  by  Google 


Sigmund.  H10— 1411.  Ungar.  21.  Röm.  1. 


Aug.  9 

»  14 

»  20 


Ofen? 


Rail 


Ofen 


Dez.  25 


1411 


Jan.  12 


•  15 


»  21 


Diakovar 


Ofen 


giebt  als  Kurfürst  von  Brandenburg  seinen  Willebriof  zur  Verpfandung  der  Reichssteuer  von 
H ei  1  bronn  u.  Wimpfen  fan  den  Bitter  Eberhard  Ton  Hirschhorn;  Chmel,  Reg.  Ruperti 
|     nr.  1792]  —  Vgl.  (Vorlage?)  Jiiger,  Gesch.  der  Stadt  Heilbronn  I,  177  -=  ETA.  7,  41 

A.  4.  —  Vgl.  auch  nr.  »l  n.  119.  11 
giebt  dem  (irafen  Johann  von  Sponheim  einen  Schutzbrief.  —  KU?  — Mod.  Abschr.  Koblenz 

Beeker.  12 

ersucht  (auch  als  sacri  Komani  imperii  vicarius  generalis)  allgemein  um  Hilfe  gegen  den  Polen- 
könig, der  den  Deutscborden  niedergeworfen  [Schlacht  bei  Tannenberg  1410  Juli  15]  —  KU  ? 
—  Kop.  Frankf.  St.-A. ;  vgL  Invent.  3,  224.  —  Scriptores  rer.  Pruss.  3,  403  f.  13 

Sept.  20  wird  in  Frankfurt  durch  KB.  Werner  v.  Trier,  Pfalzgr.  Ludwig  Ton  der  Pfalzu.  dem  von 
ihm  zur  Führung  der  Brandenbnrgischon  Kurstimme  bevollmächtigten  Burggrafen  Friedrich  VI 
von  Nürnberg  zum  römischen  König  gewählt.  Vgl.  HTA.  7,  4 1  ff.,  sowie  die  modernen  Dar- 
stellungen von  A.  Kaufmann,  Die  Wahl  Kg.  Sigmunds:  Mitteil.  d.  Ver.  f.  Gesch.  der 
Deutschen  iu  Böhmen  Bd.  1 7  (auch  Diss.  Güttingen  1 S79),  H.  F  i  n  k  e,  König  Sigmunds  reichs- 
städt.  Politik  (Diss.  Tübingen  1880),  L.  Quidde,  Kg.  Sigmund  o.  das  deutsche  Reich  v.  1410 
bis  1419  (I.  Diss.  Göttingen  1881)  u.  Th.  Lindner,  Deutsche  Gesch.  unter  den  Habsbur- 
gern  u.  Luxemburgern  Bd.  2  (1893).  13a 

Sept.  20.  Frankfurt.  Burggraf  Friedrich  VI  v.  Nürnberg  bekennt  u.  a.,  dass  er  für 
Sigmund  die  Wahl  zum  Römischen  Könige  angenommen  habe.  — RTA.  7, 47.  13  b 

Sept.  20.  Erzbischof  Werner  v.  Trier,  Kurfürst  Ludwig  von  der  Pfalz  u. 
Burggraf  Friedrich  v.  Nürnberg  verkündigen,  dass  sie  Sigmund  zum  römischen 
Könige  gewählt  und  verlangen  dessen  Anerkennung.  —  RTA.  7,  47  ff.  13 C 

Sept.  23  Koblenz:  gelobt  den  Reichsstädten  im  Elsass  sie  niemals  zu  veraussern  u.  s.  w.  Lünig, 

B.  A.  P.  spec,  Cont.  4  T.  I,  4f.f.  -  Reg.  Schöpften,  Als.  dipl.  2,  318.  falsch  statt  1414 
Aug.  23.  13  d 

Dez.  1 4.  Diakovar.  B  u  rgg  r  a  f  F  r  i  e  d  r  i  c  h  VI  v.  N  ü  r  n  b  e  r  g  an  die  Stadt  Nürnberg :  Kg.  Sig- 
mund nehme  die  Wahl  an,  es  sei  Aussicht  auf  eiu  gütliches  Übereinkommen  mit  Mkgr.  Jost 
vorhanden,  P.  Johann  XXIII  stehe  auf  Seite  Sigmunds.  —  RTA.  7,  52  f.  13« 

feiert  das  Weihnachtsfest.  Aschbach,  Gesch.  K.  Sigmunds  1,  334  nach  Katona,  Kpitome  2, 
212.  13f 

Jan.  11.  Nachweis  von  der  Rechtmässigkeit  der  Wahl  Sigmunds  und  dem  ungesetzlichen 
Vorgehen  der  EBB.  Johann  v.  Mainz  n.  Friedrich  III  v.  Köln  1410  Okt.  1  bei  der  Wahl 
Josts  v.  Mähron.  —  RTA.  7,  75  ff.  13g 

schreibt  dem  EB.  Werner  v.  T  r  i  e  r,  dass  er  die  Wahl  annehme,  dankt  für  dessen  Unterstützung  u. 
begehrt,  dass  er  auch  femer  für  ihn,  den  König  und  das  Reich  wirke.  —  Ad  mand&tum  do- 
mini  regis  Georgias  vicecancellarius.  —  Kop.  Frankf.  —  RTA.  7,  53  ff.  (Ungar.  22 1)  14 

bittet  den  Hrz.  Bolko  v.  Oppeln  die  in  seinem  (Sigmunds)  Königreiche  gefangenen  Prager  los- 
zulassen ;  er  habe  die  Breslauer  gebeten  seinen  (Bolkos)  gefangenen  Bruder  den  B.  Johann 
v.  Lesslau  gegen  Bürgschaft  freizulassen;  beide  Brüder  sollten  zu  ihm  kommen,  er  wolle 
dann  ihren  Streit  mit  der  Stadt  Breslau  beilegen.  —  KU?  —  Gleichz.  Kop.  (o.  J.;  Beilage 
zu  einem  Schreiben  von  1411  Jan.  17.)  Breslau  Stadt- A.  (do.  v.  Anton.)  15 

fordert,  entschlossen  die  ihm  durch  seine  Wahl  gegen  Kirche  und  Reich  auferlegten  schweren 
Pflichten  zu  erfüllen,  von  verschiedenen  Reichsstädten  Unterstützung  und  schreibt,  er 
habe  sie,  bis  er  komme,  den  von  ihm  mit  der  Wahrung  der  öffentlichen  Sicherheit  beauf- 
tragten Fürsten  (KB.  Werner  v.  Trier,  Plalzgr.  Ludwig,  Burggr.  Johann  u.  Friedrich  v.  Nürn- 
berg, Gr.  Eberhard  v.  Würteinborg)  zur  Beschinnung  empfohlen.  —  Ad  m.  d.  r.  Georgius 
vicecanc.  —  [».  R.] 

a)  an  Frankfurt.  —  Or.  ib.  Stadt-A.  16 

b)  an  Nürnberg  (bei  dieser  Stadt  beglaubigte  er  zugleich  den  Rat  des  Pfalzgrafen  Lud- 
wig m  Joh.  Kirchheim;.  —  Or.  ib.  Kr.-A.  17 

c)  an  Rothenburg.  —  Or.  Bamberg  Kr.-A.  18 

d)  an  Strassburg.  —  Or.  Strassb.  Stadt-A.  19 
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e)  an  Speier  —  Alte  Drucke.  Vorlage  ?  20 

f)  an  Heilbronn  (?)  21 
RTA.  7,  5 5 f.  (Ungar.  22!  Die  nngar.  Jahro  sind  bis  1414  za  niedrig  berechnet!) 

erklärt  einem  ungenannten  Fürsten  (Hrz.  Heinrich  v.  Braunschweig),  dasa  er  die  Wahl  zum 
römischen  König  angenommen,  baldmöglichst  vor  Frankfurt  lagern,  sich  krönon  lassen  und 
in  Kirche  n.  Reich  Ordnung  schaffen  wolle,  fordert  pflichtmassige  Unterstützung.  —  KU. 
w.  t.  —  Kop.  Hannover.  —  HTA.  7,  57  ff.  (Ungar.  22 '.)  22 

desgl.  dem  Landgrafen  Johann  t.  Leuchten  berg.  —  KU.  w.  v.  —  o.  E.  —  Or.  Wittingan. 
(Angnete  t.)  Martx.  23 

befiehlt  der  Stadt  Frankfurt  die  1410  Not.  11  fallig  gewordene  Reichssteuer  erst  auszu- 
tahlen,  nachdem  er  in  Deutschland  eingetroffen,  ihnen  Weisung  darüber  gegeben.  —  KU. 
w.  t.  —  Kop.  Frankf.  —  RTA.  7,  59.  (Ungar.  22!)  24 

beglaubigt,  in  der  Absicht  sein  königliches  Lager  vor  Frankfurt  zu  halten  und  sich  krönen  zu 
lassen,  bei  Frankfurt  die  von  Kurfürst  Ludwig  von  der  Pfalz  an  sie  zu  schickende  Ge- 
sandtschaft. —  KU.  w.  v.  —  Or.  u.  Kop.  ib.  —  RTA.  7,  60.  (Ungar.  22  !)  25 

verspricht  seinen  Wahlern  dem  EB.  Werner  v.  Tri  er  und  Kurfürst  Ludwig  von  der  Pfalz 
Fortbesitz  ihrer  Ehren  u.  Würden,  Schutz  gegen  etwaige  Anfeindungen  wegen  der  Wahl  u. 
Erneuerung  dieser  Urkunde  nach  seiner  Krönung.  —  Ad  m.  d.  r.  Petrus  de  Wlaschim.  —  [o.  R.J 

—  Or.  Münch.  G.  St.-A.;  Kop.  Karlsruhe.  —  RTA.  7,  58  f.  (Ungar.  221)  26 
schreibt  Heinrich  v.  Plauen,  dem  Hochmeister  des  Deutschordens,  dass  er  die  ihm  durch  Jobst' 

Tod  f  Jobst  t  1411  Jan.  18:  RTA.  7,  131  A.  2.]  heimgefallene  Mark  Brandenburg  er- 
mahnt habe  den  Orden  zu  unterstützen,  und  fordert  ihn  auf,  den  Krieg  mit  den  Polen  weiter 
zu  führen.  —  [De  m.  d.  r.  Georgius  vicccancell.  —  o.  R,  —  Or.]  Königsberg.  —  Vgl.  Voigt, 
Gesch.  Prenssens  7,  137;  Aschbach  I,  312;  Reg.:  Monum.  med.  aevi  hist  res  gest  Polon. 
illustr.  11,  73.  27 

ernennt  den  Gr.  Friedrich  v.  Orten  bürg  zum  Reichsvikar  in  Friaul  u.  in  dem  Patriarchat  v. 
Aquileja  (dem  er  u.  P.  Johann  XXTT1  demnächst  einen  neuen  Patriarchen  geben  werden)  mit 
dem  Auftrag  Frieden  in  diesen  Provinzen  herzustellen.  —  Ad  m.  d.  r.  Georgius  vicecanc.  — 
o.  R.  —  Or.  Wien  H.  H.  u.  St.-A.  (die  vicesima  quarta  jan.).  28 

ersucht  die  Bewohner  v.  Friaul  u.  Aquileja  dem  von  ihm  zum  Reichsvikar  ernannten  Gr. 
Friedrich  v.  Ottenburg  Gehorsam  zu  leisten.  —  KU.  w.  v  ?  —  Kop.  S.  Daniele  Gemeinde- 
Bibl.  Abt.  Fontaniniana  Hds.  18t  88  u.  44.  225.  —  Not.  Beitrage  z.  Kunde  Steiermark. 
GeschichtsqueUon  9  (1872),  94.  29 

fordert  Hrz.  Heinrich  v.  Bra  un sc h w eig-Lüneburg  auf.  den  Einwohnern  der  durch  den  Tod 
des  Jobst  v.  Mähren  an  ihn  gefallenen  Mi«rk  Brandenburg  günstig  und  förderlich  zu  sein. 

—  De  m.  d.  r.  Petrus  de  Blaschim.  —  o.  K.  —  Or.  Hannover,  (sa.  vor  frawon  t  purific) 
Janicke  30 

empfiehlt  dem  Bürgermeister  u.  Rat  der  St.  Wien  den  Ofener  Bürger  Johann  Weissenstcin, 
welcher  in  Österreich  für  ihn  Bauholz  kaufen  soll.  —  De  mandato  d.  r.  Petrus  de  Wlaschin. 

—  o.  R.  —  Or.  Wien  Stadt-A.  (di.  nach  Valentini.)  81 
Marz  11.  Erzbischof  Werner  v.  Trier  u.  Kurfürst  Ludwig  von  der  Pfalz  an 

Frankfurt:  führen  aus,  dass  der  von  ihnen  gewählte  Kg.  Sigmund  v.  Ungarn  rechtmässiger 
römischer  König,  die  von  der  Gegenpartei  beabsichtigte  Neuwahl  daher  ungesetzlich  sei.  — 
KTA.  7,  134  ff.  81« 

belehnt  als  Mkgr.  v.  Brandenburg  Engelhard  v.  Woi  nsberg  u.  dessen  Sohn  Konrad,  zugleich 
für  ihr  Geschlecht,  mit  dem  Unterkammermeisteramte  des  römischen  Reichos,  welches  bisher 
die  [nunmehr  ausgestorbenen]  Herren  v.  Münzenberg  u.  v.  Falkenstein  innegehabt  haben, 
f  Ad  m.  d.  r.  Petr.  de  Wlaschim.  —  HÜ  —  Or.  Öhringen ;  Kop.  Wien  H.  H.  u.  St.-A.]  — 
Hansselmann,  Diplomat  Beweis,  dassd.  Hause  Hohenlohe  die  Landeshoheit...  47  9  =  Riedel, 
Cod.  dipl.  Brand.  2,  3,  177.  (Ungar.  23  statt  25 !)  82 

bewilligt  dem  Gr.  Hans  v.  Lupfen  für  dessen  treue  und  ausgezeichnete  Dienste  600  »rote« 
Gulden.  —  [Ad  m.  d.  r.  Petr.  de  Wlaschem.]  —  Kopialb.  v.  Stühlingen  1 4,  4 :  Stuttgart.  — 
Reg.  Zschr.  d.  Ges.  f.  Bef.  d.  Geschichtsk.  v.  Freiburg,  dem  Breisgau  otc.  3,  342.  83 
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bestätigt  der  St  Rott  weil  ihre  Hechte,  Privilegien,  Gerichte,  Zölle,  Jahrmärkte. —  [Ad  m.  d. 
r.  Potr.  de  Wlaschin.  —  R'Ji  —  Or.  Stuttgart;]  Vid.  v.  1417  Okt.  1»  u.  Kop.  Kottweil;  vgl. 
Reg.  Neue  Mitteit.  d.  archäol.  Ver.  zu  Rottweil  1873,  67.  —  Sickenberg,  v.  d.  kayserl. 
höchst.  Gerichtsbarkeit.  Beyl.  44  ff.  34 

orteilt  der  St.  Rott  weil  das  Recht,  alle  Armen,  Waisen,  vorstosseue  u.  eleude  Kinder,  die  jetzt 
n.  in  Zukunft  in  dem  Spital  erzogen  und  ernährt  werden,  als  desselben  Spitals  eigene  Leute 
ewiglich  zu  besitzen.  —  [KU.  w.  v.  —  K»  —  Or.  Stuttgart;]  Vid.  v.  1752  Jan. 21  Rott- 
weil; vgl.  Reg.  Neue  Mitteil.  d.  archäol.  Ver.  zu  Kottweil  1873.  67.  —  Lünig,  R,  A.  P.  spec. 
Cont.  4,  T.  2,  370  ^  Ausz.  Moser,  Reichsst.  Hdb.  2,643  f.  [falschl.  zu  Mai  10]  (mo.  noch 
d.  h.  creuz  t  invenc.)  (Ungar.  23!)  85 

teilt  dem  Pfalzgrafen  Ludwig  bei  Rhein  mit,  dass  ihn  Krankheit  bisher  verhindert  habe, 
nach  Deutschland  zu  kommen ;  er  wolle  dahin  baldigst  aufbrechen.  —  Auszug  in  e.  Briefe 
Johann  Winheims  HTA.  7,  123 f.;  vgl.  jedoch  ib.  126.  36 

Juui  11.  Abschlägiger  Bescheid  des  Frankfurter  Rats  auf  den  durch  Friedrich  v. 
Sachsenhausen  u.  Ritter  Johann  Romlean  v.  Kobern  vorgebrachten  Wunsch  Kg.  Sigmunds, 
die  Wappen  des  Reiches  u.  Ungarns  in  Frankfurt  aufzuhängen  u.  seine  beiden  Qoartierhäuser 
durch  eiuo  bauliche  Veränderung  am  Börner  mit  einander  verbunden  zu  sehen.  —  RTA,  7, 
141.  36a 

belobt  die  Bewohner  v.  Cividale.  dass  sie  dem  General-Heicbsvikar  des  Patriarchats  Aquileja 
dem  Or.  Friedrich  v.  Ortenburg-Sternberg  bisher  gehorsam  gewesen  sind,  u.  fordert  sie  auf 
dies  weiter  zu  sein,  bis  der  Papst  f  Jimann  XXIII]  einen  neuen  Patriarchen  erwählt.  —  KU? 

—  Kop.  Venedig.  Markus-Bibl.  —  Reg.  Abhandl.  d.  hist.  KL  d.  Münch.  Akad.  9,  482.  37 
übertragt  dem  Gr.  Friedrich  v.  Ortenburg-Sternberg  (nochmals,  vgl.  1411  Jan.  24  nr.  2s) 

das  Reichsvikariat  in  Friaul  u.  dem  Patriarchat  Aquileja.  —  o.  KU!  —  o.  Ii.  —  Or.  Wien 
H.  H.  u.  St  A.  (14.  junii.)  38 

bestellt  Caspar  Gans  v.  Putlitz  zu  seinem  Amtmann  in  der  Priegnitz:  ausser  dem,  was  diese 
einbringt,  soll  er  noch  jährlich  100  Schock  böhm.  Groschen  Gehalt  haben;  auch  werden  Be- 
stimmungen getroffen  für  den  Fall,  dass  Putlitz  zurücktritt  —  [Per  eL  Frid.  burggravium 
Nürnbergens.  Joh.  Kirchen.  —  o.  R.  —  Or.  (mit  Einschnitten»  Berlin  Geh.  St  A.J  —  Nach 
Kop.  (m.  Bat:  di.  vor  Mich!)  Riedel,  Cod.  dipl.  Brand.  1,  3,  41  2.        (di. vor  Ulrich).  39 

verpfändet  Lenzen  an  Caspar  «Jans  v.  Putlitz  u.  Hartwig  v.  Bülo  w  für  1500  Schock  böh- 
mische Groschen  und  verleiht  ihnen  einen  Zoll  daselbst  in  derselben  Weise,  wie  ihn  einst 
die  Herzöge  von  Mecklenburg  zu  Schnackeiiburg  [an  der  Elbe]  erhoben  haben.  — KU.  w.  v. 

—  o.  R.  —  Or.  ib.  —  Riedel  1.  3,  41 1  f.  40 

verschreibt  dem  Caspar  Gans  Edlen  zu  Putlitz  auf  das  Schloss  Lenzen  noch  [vgl.  nr.  40]  540 
Schock  böhmische  Groschen.  —  KU.  w.  v.  —  o.  R.  —  Or.  ib.  —  Riedel  1,3,413.  41 

bestätigt  (als  Mkgr. t.  Brandenburg)  Reimar  v.  Günthersborg,  dem  Meister  des  Johanniter- 
ordens  in  der  Mark,  in  Sachsen,  in  Wendcnland  und  Sternberg  die  ihm  vom  Mkgr.  Jobst  um 
2700  Schock  Präger  Groschen  überwiesenen  Pfandschaften,  das  Schloss  Zantoch  (Czancach), 
die  St  Reppen  mit  der  Vogtei  des  Landes  Stemberg  nebst  allem  Zubehör,  u.  24  Schock 
Präger  Groschen  auf  Dressen.  —  KU.  w.  v.  —  o.  R.  —  Or.  ib.  (di.  vor  Ulrich.)  42 

verpfändet  Fritz  von  der  Schulenburg,  dessen  Vater  Bernhard  u.  seinen  Erben  für  schuldige 
öoo  Mark  Stendabchcr  Währung  die  Vogtei  Salzwedel.  —  KU.  w.  v.  —  o.  R.  —  Or.  (mitEin- 
sehnitt)  ib.  (id.  dat)  43 

verschreibt  dem  Burggr.  Friedrich  v.  Nürnberg  seinem  Rate  für  dessen  trene  Dienste  alle  ihm 
als  römischem  Kg.  zustehenden  Abgaben  der  Juden  und  die  Keichssteuern  der  Reichsstädte, 
welche  vergangene  Martini  fällig  waren  und  nächste  Martini  fällig  werden,  und  befiehlt  seiner 
Kanzlei  jenem  die  nötigen  Anweisungen  auszustellen.  —  Ad  m.  d.  r.  Johannes  Kirchen  — 
[|{.]  —  Or.  Bamberg:  [RR.  E  3"  |  —  Miuutoli,  Friedrich  I  Kurf.  v.  Brand.  60 f.:  Monum. 
Zoll.  «,  662.       Älteste  im  Reichsregistraturbuche  eingetragene  ürk.  44 

erhält  die  Unterwerfung  (den  Anschluss)  des  Despoten  Stefau  Lazarewitsch  v.  Serbien.  RTA. 
7.  12«.  44  h 
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bestätigt  (ab  Mkgr.  v.  Brandenbarg)  die  Hecht«  und  Privilegien  folgender  Städte 

Belitz  —  Nach  Kop.*  Dresden  BibL  n.  Leipzig  Ratsbibl.  Riedel,  Cod.  dipL  Brand. 


1,  9,  484. 

Berlin  u.  Köln  a,  Spree  —  Nach  Or.*  in  Berlin  Stadt-A.  ib.  SoppL  268 
Bernau  —  Nach  Or. *  in  Bernau  ib.  i,  12,  169. 
Brandenburg-Altstadt  —  Nach  Or.  [?]  ib.  1,  9,  86f. 
Brandenburg-Neustadt —  Vgl.  ib.  87. 
Frankfurt  a.  0.  —  Nach  Or.*  in  Frankf.  ib.  I,  23,  152. 
K  j  r  i  1 z  u.  der  Bitterschaft  der  Umgegend  (in  der  Vonnark) 
1,  1,  378  f. 

Müncheberg  —  Nach  Or.*  in  Müncheberg  ib.  1,  20,  153. 
Potsdam  —  Nach  Or.*  [?J  ib.  1,  11,  158. 

Salzwedel-Altstadt  —  Nach  Or.*  in  Salzwedel  ib.  1,  14,  219. 
Salzwedel-Neustadt  —  Or.*  ib.  Vgl.  ib. 


15 
4« 
4? 
48 
49 
50 

Nach  Kop.  [wo?]  ib. 

51 
52 
53 
54 
55 


Stendal  sc. wie  des  Domes  daselbst  u.  der  ganzen  Altmark  — Nach  Or.*  in  Stendal 
ib.  1,15,  208.  56 
Strausberg  —  Nach  Or.*  in  Strausberg  ib.  l,  12,  81.  57 
Per  d.  Frid.  burggr.  Xurenberg.  Jon.  Kirchen.  —  fit.  ?|  (Ungar.  23!)  45#7 
bestellt  mit  Rücksicht  auf  den  verwirrten  Zustand  der  Mark  Brandenburg  u.  die  Entlegenheit 
derselben  von  seinen  übrigen  Landern  den  Burggr.  Friedrich  v.  Nürnberg  zum  Verweser 
u.  obersten  Hauptmann  der  Mark  mit  vollen  Rechten  abgesehen  vom  Kurrecht,  das  er  sich 
vorbehält,  u.  verschreibt  ihm  darauf  als  Beitrag  zu  den  Kosten  für  die  Herstellung  geordneter 
Zustände  lOOooo  ungarische  Gulden  —  Mitsiegler:  Königin  Barbara  Sigmunds  Gemahlin, 
Johannes  KB.  zu  Gran,  pabstl.  Legat  u.  Kanzler,  Eberhard  B.  v.  Agram.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh. 
Kirchen.  —  [o.  RI] —  Or.  Berl.  Hans-A ;  [RR.  E  2  u.  3LJ  — Riedel,  Cod.  dipl.  Brand.  2,  3, 
178  ff. ;  Minutuli,  Friedrich  I  v.  Brand.  273  ff;  Mon.  Zolleraua  7,  1  ff.  58 
bekennt  mit  seinem  Bruder  Kg.  Wenzel  dahin  übereingekommen  zu  sein,  dass  letzterem  die 
kaiserliche  Würde  übertragen  u.  Böhmen  verbleiben,  er  selbst  aber  als  Römischer  Kg.  an- 
erkannt werden,  dass  jedem  der  beiden  eine  Hälfte  der  Rcichseinkjjnfte  —  soweit  sie  nicht 
für  Iteichszwecke  verwendet  werdeu  —  und  der  ans  Reich  gefallenen  Lande  gehören,  der 
luxemburgischen  Dynastie  dio  deutsche  Krone  erhalten,  der  Papst  für  die  Verleihung  der 
Kaiserwürde  an  Wenzel,  die  Kurfürsten  eben  dafür  und  die  bisherigen  Gegner  Sigmunds  im 
Kurfürsten-Kollegium  für  dessen  römisches  Königtum  gewonnen,  die  Reichsheiligtümer  im 
Besitz  Wenzels  für  dessen  Lebzeit  gelassen  werden,  endlich  jeder  der  beiden  Paciscenten 
seine  Anhänger  mildem  andern  versöhnen  wolle,  [vgl.  1416  Juni  14]. —  Mitsiegler:  Johann 
EB.  v.  Gran,  Andreas  KB.  v.  Spalato,  Johann  B.  v.  Raab,  Stibor  B.  v.  Erlau,  Philipp  B.  v. 
Waitzen.HinkoB.  v.  Neutra,  Nikolaus  v.  GaraGrossgr.  zu  Ungarn,  Stibor  Woiwude  zu  Sieben- 
bürgen, Simon  Franke  v.  Szecsen  (Zeschen),  Hofmeister  Johann  Heinrichs  Sohn,  Philipp 
v.  Ozora  Gr.  zu  Temesvar,  der  Truchsess  Johann  (ir.  v.  Corbavia,  der  Marschall  der  Königin 
Barbara  Desö  v.  Gara,  Paul  Chupor  v.  Monoszlo  Banns  u.  Gr.  zu  Windischen  Landen,  Sig- 
mund v.  Loszoncz,  Johann  Harapk  der  Szekler-Gr.,  David  v.  Albens  (5r.  im  Sohl,  Jobann 
v.  Rozgon  Gr.  zu  Saros,  Petrus  Sohn  des  Heinrich  Berzewiche  Gr.  ans  dem  Zips,  Matthaus  v. 
Palocz  Kastellan  v.  Diosgyör,  die  Bürgermeister  der  Stadt«  Ofen  Stuhlweissenburg  Tirnau 
Pressburg  u.  Oedenburg.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  RR,  E  193r  u.  194.  —  RTA.  7, 
102  ff.  59 
Juli  9  Frankfurt.  Burggraf  Johann  v.  Nürnberg  wird  als  Bevollmächtigter  Kg.  Sig- 
munds (in  dessen  Eigenschaft  als  Mkgr.  v.  Brandenburg)  zur  bevorstehenden  Königswahl  vom 
Frankfurter  Rat  empfangen.  —  RTA.  7,  146  f.  59a 

teilt  der  Bitterschaft  u.  den  Bewohnern  der  Linde  Barnim,  Teltow,  Havelland  u.  Glien 
die  Einsetzung  des  Burggr.  Friedrich  v.  Nürnberg  zum  Verweser  der  Mark  Brandenburg  mit 
—  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen  —  [o.  R.]  —  Or.  Berl.  Haus-A.  —  Riedel,  Cod.  dipl.  Brand.  2.  4, 
181  ff.  (Ungar.  23!)  «0 

desgl.  den  Sünden  der  Mark  B  randenburg. —  KU.  w.  v.  —  o.  B. —  Or.  ib.  —  Mon.  Zoller.  7, 
5  ff.  61 
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nimmt  Härtung  v.  Clux  zn  «einem  >familiaris  u.miles«  anzogen  ein  Gehalt  v.  500* 


—  Ad  m.  d.  r.  Job.  Kirchen.  —  KR.  E  3r. 


(14.  d.  jnlii.) 


.  Gulden. 
63 


22 


Aug.  t» 


Wissegrad  (Blindenburg)  nimmt  den  Neapolitaner  Loistus  de  Tore  e  11  i  3,  einen  Nepoten  des  P.Johann  XXIII, 
in  die  S.  Georgs-Gesollschaft  (Drachenorden)  auf  und  giebt  ihm  einen  allgemeinen  Geleits- 
brief. —  KU.  w.  v.  —  KR.  E  :5  (21.  die  julii).  63 

(zu  der  Bürge)  bestätigt  die  v.  Mkgr.  Jobst  vollzogene  Bclehnong  der  Brüder  Dietrich  u.  Hans 
v.  Quitzow  mit  Friesack.  —  Per  d.  burggravium  Juh.  Kirchen.  —  RR.  K  3T.  (in 
vigil.  b.  Mar.  Magd.,  doch  dtseb.  Urk.)  64 
Juli  21  wird  zu  Frankfurt  v.  den  EBB.  Johann  II  v.  Mainz  u.  Friedrich  III  v.  Köln,  den 
Bevollmächtigten  Kg.  Wenzels  v.  Böhmen  (B.  Johann  v.  Würzburg,  Hrz.  Ernst  v.  Baiern,  Mkgr. 
Bernhard  v.  Baden),  Albrecht  Schenk  v.  Landsberg  dem  Vertreter  Kndolfs  v.  Sachsen  u. 
Hurggr.  Johann  v.  Nürnberg,  dem  Vertreter  Sigmunds  als  Mkgr.  v.  Brandenburg  (jedoch  nicht 
nochmals  v.  Kurtrier  u.  Kurpfalz)  zum  römischen  Könige  gewählt.  —  Vgl.  RTA.  7,  90  ff. 
sowie  die  unter  nr.  13*  angegebenen  modernen  Darstellungen.  64a 
bekennt,  dass  er  zum  Danke  für  die  auf  ihn  gefallene  Kurstimme  d*s  EB.  Johann  II  v.  Mainz 
demselben  bestimmt«  Versprechungen  (u.  a.  Bestätigung  der  Privilegien  der  St.  Mainz,  des 
B.  Albrecht  v.  Bamberg,  des  Hrz.  Stefan  v.  Baiern,  der  Landgr.  Friedrich  n.  Wilhelm  v.  Thü- 
ringen-Meissen ;  Revindikation  v.  Mailand  für  das  Reich;  keine  neuen  Rheinzölle)  gemacht 
habe.  —  KU?  —  Kop.  Würzb.  u.  Frankf.  —  RTA.  7,  106 ff.  65 

I  bekennt  das  Gleiche  für  Friedrich  v.  Köln  (u.  a.  Widerrufung  des  Zolles  zu  Düsseldorf,  Bestä- 
tigung der  Pfandschaft  v.  Dortmund.)  —  KU  ?  —  Kop.  Düsseldorf.  —  RTA.  7,  10»  f.  66 

Wissegrad  (zu  der  Burg)  fordert  die  Hrz.  Johann  u.  Ulrich  v.  Meckelnburg  auf,  der  Befehdung  dorEin- 
Blindenburg      wohner  der  Mark  Brandenburg  durch  ihre  Unterthanen  entgegenzutreten.  —  Ad  m.  <L  r.  Job. 

Kirchen.  —  o.  R.  —  Or.  [nicht  ausgeliefert?]  Berlin  Haus-A.  —  Riedel,  Cod.  dipl.  Brand. 

2,  3,  183.  67 
Wannbrunn  (zu  ,]em  warmen  brunn:  vgl.  nr.  30)  nimmt  den  Gr.  Albrecht  v.  Mansfeld  zu  seinem  Diener 


24 


25 


(in  vig.  s. 
6H 


70 
71 


26 


gegen  ein  JahresgehaU  v.  400  ung.  Gulden  an.  —  KU.  w.  t.  —  RR.  E  4\ 
Laurcncii,  aber  dtsch.  Urk.) 

desgl.  den  Gr.  Fulhart  v.  Mansfeld.  —  Kü.  w.  v.  —  Not.  ib. 

desgl.  den  Gr.  Botho  v.  Stollberg.  —  W.  v. 

desgl.  Johann  v.  Querfurt.  —  Not.  ib.  4'_. 

(zu  de  Bürge)  versichert  der  St  Frankfurt,  dass  or  nur  für  Frieden  u.  Wohlfart  im  Reiche 
sorgen  u.  sie  im  ungeschmälerten  Besitz  ihrer  Freiheiten  schirmen  werde.  —  Ad  m.  d.  r. 
Joh.  Kirchen.  —  Or.  Frankf.  —  RTA.  7,  163  f.  (Ungar.  24 !)  72 

bevollmächtigt  den  Hrz.  Rudolf  zu  Sachsen  u.  den  Burggr.  Friedrich  v.  Nürnberg  mit  den 
benachbarten  Fürsten  zur  Wiederherstellung  der  Ruhe  in  der  Mark  Brandenburg  sich  zu  ver- 
binden. —  fKU.  w.  v.j—  RR.  E.      u.  6r.  —  Reg.  Mon.  Zoll.  7,  12.  73 

verlobt  des  Burggr.  Friedrich  v.  Nürnberg  Sohn  Johann  u.  des  Hrz.  Rudolf  v.  Sachsen  Tochter 
Barbara  (beide  noch  unter  7  Jahren)  miteinander  u.  verschreibt  ihnen  je  25000  Gulden 
Heiratsgut  auf  die  Mark  Brandenburg.  Diese  Verschreibong  soll  ungiltig  sein,  wenn  die  Eho, 
besonders  wegen  Todesfalls  nicht  zu  Stande  kommt;  dagegen  soll  im  Fall  des  Todes  eines 
der  Gatten  die  ganze  Summe  dem  andern  zufallen.  —  KU.  w.  v.  —  R  —  Or.  Berlin  Haus-A.; 
RR  E  4T_  u.  5.  —  Cod.  dipl.  Brand.  2,  3,  184  ff;  Miuutoli,  Friedrich  I  v.  Brand.  61  ff.; 
Mon.  Zoll.  7,   12  ff.  74 

legitimiert  die  Margarete,  die  Tochter  des  t  Stephan  Must  ig,  eines  Bürgers  v.  Tragur.  —  Per 
d.  Philippum  de  Ozora  comitem  Tbcmesiensem  Joh.  Kirchen.  —  RR.  E  3T  u.  4r.  (25.  d. 
aug.)  75 

überträgt  dem  B.  Kaban  v.  S  p  e  i  e  r,  da  derselbe  sein  volles  Vertrauen  besitzt,  auf  dessen  Lebens- 
zeit die  Besetzung  der  beiden  kgl.  Präbeuden  der  Speierer  Kirche,  bestimmt  aber,  dass  die 
erste  freiwerdende  dem  Magister  Heinrich  v.  Hessen  (Baccalanreus  der  heiligen  Schrift)  über- 
tragen werden  soll.  —  Per  d.  Frid.  burggrav.  Nürnberg.  Joh.  Kirchen.  —  R  —  Or.  Karls- 
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Wissegrad 


rohe ;  [RR.  E.  5L]  —  Remling,  Urkb.  z.  0.  d.  Bischöfe  v.  Spever  2,  1 5 1  f. ;  vgl.  Reg.  Ztscb. 
f.  G.  d.  Oberrh.  N.  F.  3,  436  (26.  d.  aug.)  76 

nimmt  Benesch  v.  Camenz  gegen  ein  Jahrgeld  v.  300  ung.  Gulden  zn  seinem  Diener  an.  — 
Ad  m.  d.  r.  Jon.  Kirchen.  —  Not  RR.  E  4*  .  (28.  d.  aug.)  77 

desgl.  den  Hnc.  Johann  v.  Troppau-Ratibor  gegen  ein  Jahrgeld  v.  2000  ung.  Golden.  — 
Per  d.  bnrggr.  Nuremb.  Job.  Kirchen.  —  RR.  E  6 " .  (fer.  6  post  Barthol;  aber  dtscb.  Urk.)  78 

desgl.  den  Hrz.  Konrad  gen.  Kentner  v.  Öls.  —  KU?  —  Not.  ib.  79 

(zu  der  Bnrge)  gebietet  allen  Reichsstädten  in  Schwaben  Franken  Baiern  im  Elsass  am 
Rhein  and  in  der  Wettcrau  die  halbe  Jadensteuer  und  den  goldenen  Opferpfennig  der  Juden 
—  und  zwar  sowohl  die  im  vergangenen  Jahre  (Martini  bezw.  Weihnachten)  fallig  gewesenen 
als  auch  die  im  laufenden  Jahr  (Martini  bezw.  Weihnachten)  fallig  werdenden  —  an  den 
Bnrggr.  Friedrich  v.  Nürnberg  zu  zahlen,  dem  er  befohlen  habe  ,etliche  uosers  königlichen 
hofs  notdarfte  in  Tutsehen  landen  zu  bestellen'.  —  Ad  in.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  [RJ  —  Or. 
Nürnberg  Kr.  A.  u.  Bamberg;  RR.  E  8'  —  Minutoli,  Friedrich  I  65 f.;  Mon.  Zoll.  7,  1». 

80 

gebietet  dasselbe  der  St.  Nürnberg.  —  KU.  w.  v.  — RR.  E  GL  —  NB.  Wahrscheinlich  sind 
noch  diesbezügliche  Einzelbefehle  an  alle  Reichsstädte  ergangen.  81 
setzt  alle  Juden  u.  Jüdinnen  im  Reich  v.  seiner  Verfügung  nr.  80  in  Kenntnis  l 
ihnen  unweigorlich  Zahlung  zu  leisten. —  KU.  w.  v. —  (B  — Or.  Nürnberg  Kr.  A 
berg;  RR  E  "']  —  Minutoli.  Friedrich  I  64.  S3 
gebietet  der  SL  Augsburg  die  vergangenen  Martinstag  fallig  gewesene  Reichssteuer  an 
den  Bnrggr.  Friedrich  v.  Nürnberg  zu  zahlen.  —  Ad.  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  R  [vg 
nr.  91.]  —  Or.  Augsburg.        (letzten  tag  des  ougst  mondes.) 
desgl.  der  St.  Konstant.  —  KU.  w.  v.  —  R  [vgl.  nr.  91]  —  Or.  Karlsruhe.  —  Reg.  Mon. 
!     Zoll.  8,  35»;  Zschr.  f.  G.  d.  Oberrh.  N.  F.  3,  436.  84 
'  desgL  der  St  Lindau.  —  KU.  w.  v.  —  R[vgl.  nr.  91 J  —  Or.  München  R.-A.  —  Mon.  Zoll. 

7,  20  =  Würdinger,  ürkk.-Ausz.  z.  G.  der  St.  Lindau  59.  85 
|  desgl.  der  St  M  e  m  m  i  n  g  e  n.  —  f  K  U.  w.  v  ? — R  ?  —  Or.  Memmingen  Magittr.~\  —  Reg.  Boic.  1 2 . 
101.  86 


S7 


.  desgl.  der  St.  Reutlingen.  —  Kl",  w.  v.  —  R  [vgl.  nr.  öl]  —  Or.  Stuttgart 
desgl.  der  St  Rottweil.  —  W.  v.  88 
desgl.  der  St  Sank  t-G  all  eu.  —  KU.  w.  v.  —R.  [vgl.  nr.  9 1 J  —  Or.  St  Gallen  Stadt-A.  89 
desgl.  der  St  W  ei  1  (Wylo).  —  KU.  w.  v.  —  RR.  E  7.  90 
Item  in  simili  forma  dato  sunt  quittancie  [d.  h.  Zahlungsanweisungen,  die  erst  nach  Auslieferung 
zur  Quittung  wurden;  vgL  nr.  93]  ad  omnes  civitates  Suevie  Franconie  Alsacie  et 
Wederavie  nullis  preter  Heilbrunn  et  Wimpfen  oiceptis.  RR,  E  7T.  Wahrscheinlich  werden 
noch  mehr  als  die  in  nr.  K3 — 89  [nr.  90  liegt  nicht  im  Or.  vor]  genannten  Städte  dem 
Zahlungsbefehle  nachgekommen  sein;  vgl.  auch  nr.  92 — 118,  in  welcher  Liste  übrigens  Kon- 
stanz (vgl.  nr.  84)  fehlt  weil  das  Or.  nicht  erhalten.  91 

befiehlt  folgenden  Reichsstädten  die  nächste  Martini  fallig  werdende  Reichssteuer  an  den  Bnrggr. 

Friedrich  v.  Nürnberg  zu  zahlen  (mo.  vor  Egidien).  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen  —  die  Orr. 

sämtl.  mit  R.  [vgl.  nr.  1 19]  —  Vgl.  auch  Minutoli,  Friedrich  I  v.  Brand.  67. 

Augsburg.  —  Or.  Augsburg.  92 
Buchau.  —  Or.  Bamberg  [nicht  ausgeliefert ?]  93 
Buchhorn.  —  W.  v.  94 
Colmar.  —  Or.*  Bamberg  [nicht  ausgel?]  —  Minutoli,  Friedr.  I  v.  Brand.  67.  95 
Friedberg.  —  Or.  ib.  [nicht  ausgel V]  96 
Gelnhausen.  —  Or.  ib.  [desgl.]  97 
Giengen.  —  Or.  ib.  [desgL]  98 
Hagenan.  —  Or.*  ib.  [desgl.]  99 
II  all.  —  RR.  E  "'.  100 
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Wissegrad — 
Aug.  31  Blindenburg 


Sept.  4 


12 


•  2S 


Pressburg 


Isny.  —  Or.  Bamberg  [nicht  ausgelief.?J  101 

Kaysersborg. —  W.  v.  103 

Lindau.  —  Or.  München  R.-A.  103 

Memmingen.  —  Or.  München  R.-A.  104 

Mülhausen  i.  Iiis.  —  Or*  Bamberg,  [nicht  ausgel.  yj  105 

Münster  im  Gregorienthai.  —  Or.  ib.  [nicht  ausgel.  ?]  100 

Nürnberg.  —  Or.  Nürnberg  Kr.  A.  —  Mon.  Zoller.  V,  21.  107 

Ober« hnheim.  —  Or.  Bamberg  | nicht  ausgel V |  10ft 
Pf  Ullendorf  —  Or.  Karlsruhe.  —  Heg.  Zschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrh.  N.  F.  :t, 

436.  109 

Reutlingen.  —  Or.  Stuttgart.  ]  10 

R  o  s  h  e  i  m.  —  Or.  Bamberg  [nicht  ausgel  r  J  111 
R  o  1 1  w  e  i  1.  —  Or.  Kottweil  Stadt- A.  —  Reg.  Neue  Mitteil.  d.  archiol.  Ver.  zu  Rottwei  I. 

1873,67.  111  A 


112 
113 
114 
115 
110 
117 
118 
H«il- 
11» 


San kt-G allen.  —  Or.  St.  Galleu  Stadt-A. 
Schlettstadt  —  Or.  Bamberg  [nicht  ausgel?] 
Sels.  —  W.  t. 

T  ü  r k  h  e  i  m  (Dornikheim).  —  W.  v. 
W  an  gen.  —  W.  v. 

Weissenburg  [ohne  Zusatz,  wohl  im  KLs.]  —  W.  v. 
Wetzlar.  —  W.  v. 

Dato  sunt  consimilws  qnittancie  ad  omnes  civitetes  Su" rie  Franconie  Alssacic  et  Wcdravio, 
pninno  et  Wimpfen  civitatibus  dumtaxat  eiceptis.  —  RB.  E  7  ' 

befiehlt  der  St  L  ü  b  e  c  k,  die  141 0  Sepi  H  fallig  gewesene  Roichssteucr  an  den  Kurfürsten  Rudolf 
v.  Sachsen  zu  entrichten. —  Per  d.  Fr.  burggravium  Nurnbergeusem  Jon.  Kirchen.  —  [RJ  — 
Or.  Dresden;  [RR.  K  S  '.]  —  Urkb.  d.  St.  Lübeck  <i,  77H  f.  (I  rigar.  24!)  130 

ernennt  den  Magister  Albert  [Fleischmann |,  Pfarrer  der  Scbalduskirche  zu  Nürnberg,  zum 
Protonotar  seiner  Kantlei  u.  giebt  ihm  einen  Geleitsbrief.  [Derselbe  scheint  aber  in  der 
Kanzlei  gar  nicht  thiltig  gewesen  zu  s«'in  .  —  Ad  jn.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  Not  RR.  K  7  : . 
(ultima  d.  aug.)  121 

unterredet  sich  mit  den  Abgesandten  der  St  Nürnberg  (Peter Haller,  Jacob  Grolant  u.  Se- 
bald Pfuizing)  über  die  Huldigung  seitens  der  St.  u.  Bestätigung  ihrer  Privilegien,  (»und  gab  in 
darauf  die  antwurt :  or  bet  noch  kein  majosiat,  uud  wer  noch  nicht  gemachet,  so  sigolt  er 
auch  damit  nicht,  biz  er  gekrönt  wurd.  wenn  das  geschehe,  so  wolt  er  uns  unser  bestetigung 
gerne  geben  als  das  pilleich  wer«...«).  RTA  7,  164 f.  121a 

giebt  seiuem  Sekretär  J  o  h  a  u  n  aus  Aussig  I l'sk).  Probst  zu  Funfkircheii  o.  Pfarrer  zu  Ofon,  Ge- 
neralvollmacht zu  Unterhandlungen  mit  F.  Johann  XX11I  u.  Venedig.  —  Ad  m.  d.  r.  Job. 
Kirchen.  —  RR.  K  6 v  (»ata  die  Sept.)  122 

(zu  der  Burg)  fordert  den  Deutschordeus-Hoehmeister  Heinrich  v.  Plauen  auf, 
Rate  Christof  v.  Gerssdorf  (Gerenst.).  dem  er  1000  Schock  Präger  Groschen  zu 
n.  des  Ordens  Nutzen  angewiesen,  diese  Summe  zu  zahlen.  —  KL',  w.  v.  —  o.  R.  —  Or. 
Königsb.  —  Vgl.  au.  h  Voigt,  Gesch.  Preuss.  7,  156  =  Aschbach  1,  313.  123 

schlagt  1000  Schock  Groschen,  die  ihm  der  Oeutschorden  geliehen,  auf  die  Pfandschaft 
der  Neumark.  —  KU.  w.  v.  —  RR.  K.  6 '      (in  vig.  nativ.  Mario,  aber  dtsch.  Urk.)  124 

ernennt  Simon  Dänemark  (Tenne-)  zum  Herold  (seu  servus  armorura)  u.  erteilt  ihm  Geleit. 
—  Kl",  w.  v.  —  Not  RR  E  S'  (die  12.  sept)  — Über  d.>n  Gebranch  den  Herolden  die  Namen 
v.  Ländern  oder  Herrschaften  als  Amtsnamen  zuzulegen  vgl.  Seyler,  Gesch.  der  Heraldik  29. 

125 

Septb.  22  (?)  Ofen:  bestellt  Caspar  Gans  Edlen  zu  Putlitz  zum  Hauptmann  der  Priegnitz.  — 
Riedel,  Cod.  dipl.  Brand.  I,  3,  412  falsch  statt  1411  Juni  30.  [nr.  3t»J  125» 

ersucht  alle  Unterthanen,  dem  Heinrich  v.  Schellenberg,  den  er  beauftragt  die  Venediger, 
die  Reichsfeinde,  wo  er  sie  träte,  anzugreifen,  dabei  behilflich  zu  sein.  —  Per  d.  burggr.  d« 
Nuremb.  Job.  Kirchen.  —  RR.  E  s  T       <f*r.  sec.  ante  Mich.,  aber  dtsch.  l'rk.)  120 
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Sept.  29 


Pressburg 


Okt  2 


»  7 

»  12 
>  17 

»  19 

»  30 

»  31 


Nov.  3 


Blindenburg 


(Wissegrad) 


nimmt  den  Gr.  Emich  (VI)  v.  Leiningen  zu  seinem  Rat  u.  Diener  an  gegen  ein  Martini 
fälliges  Jahresgehalt  v.  1000  Gulden.  —  Per  d.  Fr.  burggraviura  Nürnberg.  Joh.  Kirchen. — 
K  —  Or.  Amorbach;  Not,  KK.  E.  l  lr  (relator  et  notarius  id.)        (Michels  t.)  127 

desgl.  den  Gr.  Adolf  v.  Nassau  unter  derselben  Bedingung.  — [KU.  w.  v.]  Not  HR  ib.  128 

desgl.  den  Gr.  Philipp  zu  Nassa  u-Saarbrücken  unter  derselben  Bedingung.  —  KU.  w.  v.  — 
R  —  Or.  Weilburg  Nass.  Haus-A.;  Kopialb.  16  f.  423r  Wiesbaden;  [Not  ER.  E.  llr]  — 
Quidde,  K.  Sigmund  u.  d.  dsch.  Reich  1  (1881),  2s»  f.  129 

desgl.  Konrad  v.  Bickenbach,  Burggrafen  zu  Miltenberg,  mit  einem  Gehalt  v.  500  Gulden. 

—  KU.  w.  t.  —  Not  RR.  ib.  (relator  et  not  id.)  130 

desgl.  Kuno  v.  Scharfensteiii  den  jüng.  mit  demselben  Gehalt.  —  W.  v.  181 

nimmt  Filippo  del  B  e  n  e  aus  Florenz  unter  sein  Hofgesinde  (familiaris)  auf  n.  erteilt  ihm  Geleit. 

—  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  Not.  RR.  E.  8r.  132 

desgl.  den  Magister  u.  Dr.  mod.  Dietrich  Ram.  —  W.  v.  133 
desgl.  Lodovicus  de  Cavallis,  comes  s.  l'rsi.  —  W.  v.  134 

nimmt  Franciscus  deSerazonisaus  Mailand  zum  Familiaris  u.  Notar  an  u.  erteilt  ihm  Geleit 

—  W.  v.  135 

schliesst  mit  Hz.  Albrecht  V  t.  Österreich  einen  Vertrag  über  die  Grenzen  zwischen  Ungarn 
u.  Österreich,  die  Regelung  v.  Grenz-  u.  anderen  Streitigkeiten  zwischen  den  Angehörigen 
beider  Lander.  —  Ad  m.  d.  r.  Jon.  Kirchen.  —  RR.  E.  8T  n.  9.  (mo.  nach  Franciscen).  136 

erklart  Hz.  Albrecht  V  v.  Österreich  zum  künftigen  Gemahl  seiner  Tochter  Elisabeth :  falls 
eine  Partei  das  Vermahlungsversprechen  zurücknehmen  würdo,  so  soll  sie  der  andern  binnen 
eines  Monats  20000  Dukaten  zahlen.  —  KU.  w.  v.  —  [R  —  Or.  Wien  Haus-A.;  RR.  E. 
9T  u.  10r;  Kop.  Wien  ib.  Hds.  nr.  51  f.  21]  —  Frz.  Kurz,  Österreich  unter  K.  Albrecht  ü. 
Bd.  l  (1835)  302  ff.  137 

bestellt  den  Hz.  Karl  v.  Lothringen  zum  Roichsvenreser  mit  umfassender  Vollmacht  in  den 
Distrikten  Metz  Verdun  u.  Toni.  —  KU.  w.  v.  —  RR.  E.  6Tu.  V.      (12.  die  octob.)  138 

bestätigt  dem  Albrecht  v.  Colditz  die  dessen  Vorfahren  Thimo  v.  Karl IV  [vgL Böhmer-Huber 
n.  4962,  5164,  5387,  5441,  5493,  5557.  5676,  5765,  5794,  5889]  u.  Sigmund  v.  Col- 
ditz t.  Kg.  Wenzel  verschriebenen  200  Gulden  auf  die  Steuer  der  Nürnberger  Jnden.  —  KU. 
w.  v.  —  RR.  E.  1 0.  (prox.  sabb.  post  Galli,  aber  dtsch.  L'rk.)  189 

erlaubt  dem  Woiwodcn  v.  Siebonbürgen  Stibor  v.  Stibrowitz  die  von  ihm  an  Lessei  Hering 
verpfändeten  Schlösser  Theben  u.  Scharfenstein  einzulösen.  —  Per  d.  Erenfrid  [de  Seckendorf] 
magistrum  curie  burggravii  Nürnberg.  Joh.  Kirchen.  —  RR.  E.  1  Or  (fer.  sec.  post  Galli. 
aber  dtsch.  Urk.)  140 

(zu  der  Borge)  erklart,  dass  Hz.  Albrecht  Vv.  Österreich  mündig  sei  u.  daher  Hz.  Ernst  v. 
der  Vormundschaft  abzutreten  habe.  —  [Ad  m.  d.  r.  Jon.  Kirchen.  —  R  —  2  Or.  Wien, 
Staats-A.;  RR.  E.  llT —  14b1] —  Herrgott,  Mon.  aug.  domus Habsburg. 3, 1,  18ff.;  Rauch, 
Script  rer.Austr.  3,491  ff.;  Lünig,  R.  A.  P.  spec.  Cont  1.  Forts.  2,  19 ff.;  Reg.  Lichnowsky, 
G.  d.  Haus.  Habsburg  5  n.  1234;  vgl.  Aschbach  1,  322  f.  141 

(zu  der  Bürge)  befiehlt  dem  Gr.  Hermann  v.  Sulz  das  Reichslandgericht  zu  Rottweil,  das  »itz- 
und  lange  zito  stille  gelegen  si  und  noch  ligec,  nun  Wohle  des  Reichs  wieder  ins  Leben  zu 
rufen.  —  KU.  w.  v.  —  RR.  E.  I0r  u.  1  lr  (sabb.  ante  omnium  sanet,  aber  dtsch.  Urk.)  142 

meldet  den  Städten  Krems  u.  Stein,  dass  er  seine  Tochter  Elisabeth  dem  Hz.  Albrocht  v. 
Österreich  zur  Gemahlin  versprochen  habe  [vgL  nr.  1 37],  u.  fordert  zur  treuen  Ergebenheit 
gegen  den  Hz.  auf.  — Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  [o.  R  —  Or.*  Krems  St  A.]  —  Kurz, 
Österreich  unter  K.  Albrocht  U  Bd.  l,  326 ff.  (f&lschl.  zu  1412  Okt  29).  143 
beauftragt  den  Gr.  Friedrich  v.  Ortenburg,  Stibor  v.  Stibrowitz  u.  Philipp  v.  Ozora  mit 
der  Wahrnehmung  der  Beichsgeschafte  in  Aquileja  u.  FriauL  [vgl.  nr.  145]  —  Ad  m.  d.  r. 
Joh.  Kirchen.  —  Not  RH.  E  1 1 r  —  [G.  Wenzel,  Stibor  Wajda  145.  Lindner}.  (tercia  die 
)  144 
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erteilt  dem  (ir.  Friedrich  v.  Orteuburg,  dem  Reichsvikar  in  Aquileja  o.  Friaul,  sowie  dem 
Philipp  v.  Ozora  eine  Generalvollmacht  für  die  Ausübung  d«r  Reichsgescbafte  in  Aqnilpja 
n.  Friaul  [vgl.  nr.  144].  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  KK.  K.  15.     (die  8.  nov.)  145 

sendet  Philipp  v.  Ozora,  Gr.  v.  Temesvar,  nach  Friaul,  um  die  Venetianer  zu  bekriegen.  — 
UTA.  7,  182.  145« 

Nov.  1 9  lasst  zu  Altofen  einen  Vertrag  mit  dem  König  v.  Polen  abschlicssen ;  vgl.  nr.  1 50. 

145  b 

nimmt  Hör  neck  v.  Homberg  mit  einem  Gehalt  v.  3oo  Gulden  zu  seinom  Diener  an.  —  Re- 
lator  et  notariiu  idem  [i.  e.  Ad  m.  d.  r.  Jon.  Kirchen.]  —  Not.  RH.  E.  1  lr.  (fer.  sexta 
ante  Katber.)  146 

(zu  der  Bürge)  spricht  dem  Hz.  Friedrich  v.  Österreich  seinen  Unwillen  darüber  aas.  das« 
er  die  St.  l'dine  u.  sonstiges  Reichsgut  in  Friaul  an  sich  gebracht  habe,  verlangt,  da&s  er 
alles  zurückstelle  u.  sich  mit  ihm  gegen  die  reichsfeindlichen  Venetianer  verbinde ;  wünscht 
eine  Zusammenkunft  mit  ihm  u.  dem  Hz.  Ernst  v.  Österreich.  —  Ad  m.  d.  r.  Johannes  Kirchen. 

—  Kop.  Frankf.  St.-A.,  vgl.  Invent.  3,  229;  Kop.  Köln,  vgl.  Mitteil.  a.  d.  Stadt-A.  v.  Köln 
Heft  24,  1 17.  —  Janssen.  Frankfurts  Keichskorr.  J,  235  ff.  147 

an  Burggr,  Friedrich  v.  Nürnberg:  soll  bei  Kg.  Wenzel  v.  Böhmen  dabin  wirken,  dass  ans 
dessen  Landern  die  Polen  keine  weitere  Hülfe  gegen  den  deutschen  Orden  erhalten.  —  Ad 
m.  d.  r.  Job.  Kirchen.  —  Kop.  Königsberg ;  Kop.  Frankfurt  Stadt-A.  —  Asciibach  1,  426-30 

—  Riedel.  Cod.  dipl.  Brand.  2,  4,  1  ff.:  Janssen,  Frankfurts  Keichskorr.  1,  23Hff.  148 

au  denselben:  soll  das  Gleiche  auch  bei  den  Fürsten  u.  Grossen  in  Böhmen,  Mähren  n. 
Schlesien  erwirken.  —  KU.  w.  v.  —  Kop.  Königsberg.  —  Vgl.  Voigt,  Gesch.  Preuisons  7, 
166.  149 

bestätigt  den  (inser.)  v.  seinen  u.  den  Bevollmächtigton  des  Kg.  v.  Polen  abgeschlosseneu  Ver- 
trag v.  1411  Nov.  19:  vgl.  Aschbach  1,  31  f.  f.  — Ad  m.  d.  r.  Jo.  prep.  s.  Stephani.  —  HR. 
E.  14  b  u.  I.V.        (decimo  die  decbr.)  150 

fordert  den  Kitter  Nickel  v.  Reibnitz  (Ryb-)  n.  dessen  Gesellschaft  auf  die  dem  schwer  be- 
drängten Deutschorden  angesagte Fehdo  bis  1412  Juni  24  zu  suspendieren;  an  diesem  Ter- 
min »«.'11  ein  Ausgleich  versucht  werden;  die  Bereitwilligkeit  des  Ordens  sei  ihm  von  dessen 
oberstem  Marschall  Michael  Küchenmeister  mitgeteilt  worden.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen. 

—  Gleichz.  Kop.  Königsb.  (di.  nach  I.ucie.)  151 

uimmt  Jakob  Hrz.  v.  Carrara  u.  Gr.  v.  Anguillara.  in  die  Georgs-Gesellschaft  (l)racbenordeu) 
auf  u.  erteilt  ihm  allgemeines  (ieleit.  —  KU.  w.  v.  —  KK.  E.  1 5*  u.  1  «r.    (23.  d.  dec.)  153 

ermahnt  den  Hrz.  Johann  v.  G  log  au  sich  bereit  zu  halten,  um  im  Falle  eines  Krieges  den 
Deiitschorden  gegen  die  Polen  zu  unterstützen  [ vgl.  nr.  15k).  —  KU?  —  Kop.  Königsberg. 

—  Vgl.  Voigt.  Gesch.  Preussens  7,  164  =  Aschbach  1,  315;  Reg.:  Mon.  med.  aevi  bist, 
res  gest.  Polen,  illustr.  11,  7  k.        (fr.  am  weihnachtst )  153 

bestätigt  Jacob  n.  Marsilio  v.  C  a  r  r  a  r  a,  den  Reichsv  ikaren  v.  Padua,  ausführlich  ihre  Privilegien. 

—  [Ad  tn.  d.  r.  Job.  Kirchen.]  —  K ?  —  Or.  Lucca;  vgl.  Inventario  del  r.  archivio di  statu  in 
Lucca  1,  69;  [HR.  K  16,  am  Rande  »non  emanavit!«  I  nten:  »Hec  littera  duplicata  est  et 
cuilibet  predictorum  data  fuit  una<],  154 

schliesst  ein  Bündnis  ab  mit  dem  Deutschorden  gegen  Kg.  Wladislav  v.  Polen  u.  Hz.  Witold 
v.  Litthauon.  —  TKU.  w.  v.  —  RH.  E.  I  K :  K  »p.  (Entwarf  y)  Königsb.  |  —  (Ceüchowski)  Lites 
ac  res  gestae  inter  Polonos  ordinemque  crueiferorum.  Ed.  2.  (1  *92)  Bd.  2,  33  ff.  155 

verspricht  dem  Deutschordon  (Vertreter  der  Marschall  Mich.  Küchenmeister),  wenn  er  Polen 
unterworfen  haben  würdo,  die  Lander  Dobrin  u.  Kujavien  abzutreten.  [KU.  w.  v.  —  R.  — | 
Or.  Königsb.;  |RR.  E.  18r|  • —  A.  v.  Kotzebue.  Preussens  ältere  Gesch.  3  (ISO*),  382;  Celi- 
chowski  a.  a.  0.  35  f.  156 

bittet  den  Kg.  Erich  v.  Dänemark,  welcher  auf  trühere  Briefe  entgegenkommend  geantwortet, 
nochmals  dem  Deutschorden  gegen  Kg.  TVIadislaw  v.  Polen  zu  Hilfe  zu  kommen.  —  KU  ?  — 
(Kop.  Königsb]  —  Reg.:  Mon.  med.  aevi  bist  res  gest.  Polon.  illustr.  12.  49.  15? 
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fordert  den  Hrr.  Hans  v.  G  logau  auf  dem  Deutschorden  zu  Hilfe  zu  kommen,  falls  der  Polen- 
könig sich  nicht  tum  Frieden  verstände,  [vgl  nr.  153.]  —  KU?  —  Kop.  ibid.  (fr.  nach 
d.  obersten  t)  158 
|  nimmt  Brunoro  della  Scala,  Beichsvikar  v.  Verona  u.  Vicenza,  in  die  S.  Georgs-Gesellschaft 
(Drachenorden)  auf  u.  erteilt  ihm  überallhin  Geleit  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  BB.  E. 
17'.        (11.  d.jan.)  15» 

nimmt  Nikolaus  de  Portis  aas  Cividale  anter  sein  Hofgesinde  aaf  a.  erteilt  ihm  Geleit  — 
KU.  w.  v.  —  Not  KB.  E.  1 5T.        (duodec.  d.  jan.)  160 

desgl.  den  Kitter  Conradus  de  Boyanis  aus  Cividale.  —  W.  v.  161 

befiehlt  folgenden  Herren  u.  Städten,  welchen  Schlösser  u.  s.  w.  der  Mark  Brandenbarg  ver- 
pfändet sind,  die  Auslösung  derselben  seitens  des  zum  obersten  Hauptmann  u.  Verweser  der 
Mark  t.  ihm  ernannten  Burggr.  Friedrich  v.  Nürnberg  zu  gestatten.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh. 
Kirchen.  —  o.  B.  —  l  o  Orr.  (nr.  162—171)  Berlin  Haus-A. 

Gerke  v.  Arnim  dio  Aaslösung  des  Zolles  zu  Liebenberg.  —  Nach  Kop.  [wo  ?]  Riedel, 
Cod.  dipL  1,  20,  251  f.  162 

Lütke  v.  Arnim  die  Auslösung  v.  Liebenwalde  —  ib.  1,  12,  264t  163 
der  St.  Berlin  die  Auslösung  des  Schlosses  Köpenik.  —  ib.  1,  12,  13.  164 

Hincke  Berken  v.Hohensteindie  Auslösung  des  Schlosses  Oderberg.  —  Nach  Kop. 
[wo?]  ib.  1,  12,  359.  165 

Poppe  t.  Holzendorf  die  Auslösung  der  Schlösser  Bötzow n. Liebenwalde.  —  Nach 
Kop.  [wo?J  ib.  1,12,  239.  166 
Dietrich  v.  Quitzow  die  Auslösung  samtlicher  ihm  verpfändeten  (nicht  genannten) 
Schlösser.  —  Nach  Kop.  [wo?]  ib.  2,  3,  194 f.  167 
Hans  v.  Quitzow  desgl.  —  Nach  Kop.  [wo?]  ib.  1,  10,  17.  168 
Wichard  t.  Bochow  desgl.  —  ib.  1,  11,  159.  169 
Wichard  v.  Bochow  die  Auslösung  des  Schlosses  Potsdam.  —  ib.  1, 1 1, 159f.  170 
Hans  v.  Torgau  die  Auslösung  des  Schlosses  Trebbin.  —  Nach  Kop.  [wo?]  ib.  1. 
10,  492  f.  171 

fordert  die  Stande  u.  aUe  Einwohner  der  Mark  Brandenbarg  aaf,  da  der  zum  Verweser  der 
Mark  ernannte  Burggr.  Friedrich  v.  Nürnberg  noch  nicht  selbst  in  die  Mark  kommon  könne, 
dessen  Unterhauptmann  Wend  v.  Eulenburg  den  Gehorsam  nicht  langer  zu  verweigern  u.  er- 
mahnt besonders  die,  welche  eigenmächtig  den  Hzg.  Swantibor  zu  Stettin  zu  ihrem  Hauptmann 
erwählt  hatten,  von  diesen»  bzustehen.  —  KU.  w.  v.  —  o.  B  —  Or.  Berlin  Haus-A.  —  Riedel, 
ib.  2,  3,  192  ff.  172 

richtet  die  gleiche  Aufforderung  an  die  St.  Neuruppiu.  —  KU.  w.  v.  —  Or.  Berlin  Geh. 
St-A.  —  ib.  1,  4,  316.  173 

desgl.  an  die  St  S  t  ras  bürg  [Ukermark;  oder  =  Straussberg?]  —  KU.  w.  v.  —  Or.  Berlin 
Haus-A.  —  Vgl.  ib.  2,  3,  194.  174 

desgl.  an  die  St.  Trebbin.  —  KU.  w.  v.  —  Or.  Berlin  Haus-A.  —  Nach  Kop.  [wo?]  ib.  1, 
10,  493  f.  175 

ernennt  Brunoro  della  S  cala,  den  Sohn  Wilhelms,  zum  Reichsvikar  von  Verona  u.  Vicenza  mit 
umfassender  Vollmacht  —  [Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen  —  BR.  E  1 7]  ;  vgl.  auch  1 433  Juni  8  ; 
Vid.  K.  Sigmunds  v.  1434  Sept.  8:  [BB.  K  199T  u.  200rJ,  anch  Vid.  Friedrichs  ÜI  v.  1441 
Jan.  7  (vgLChmel  n.  204):  RR.  0  35.  —  Nach  8igm.Vid.v.  1434  Goldast,  Collect  constit. 
imper.  l  (16)  5),  395  ff.  —  Verci,  Storia  d.  marca  Trivig.  19.  Doc  49  ff.        (22.  die  jan.) 

erklärt  dem  Otto  v.  K  i  ttli  tz  (Kyt-),  dass  er  das  Schloss  Tankow  (Tanco)  nicht  mit  der  Neu- 
1     mark  an  den  Deutschorden  vorkauft  habe:  er  habe  überhaupt  nur  seine  Rechte  an  der  Neu- 
mark  verkauft;  betr.  des  Schlosses  Tankow  habe  er  bereits  den  Marschalk  des  Deutschordens 
Michael  Küchenmeister  beauftragt  mit  seinen  Ordensbrüdern  zu  sprechen.  —  KU.  w.  v. 
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m  RR  E.  1ST  il  I9r.        (sampczt  nach  Vinccntii) ;  gleichz.  Kop.  Königsberg  mit  Dat.:  son- 

tag  nach  Tino.  ^  Jan.  24.  177 
,  bestätigt  Ludwig  v.  R  fl  s  s  e  1  (de  Cavallis),  Gr.  zu  S.  Crs,  seinem  Hofgesinde  (familiaris),  alle 
Privilegien.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  RR.  E  19r.        (26.  d.  jan.)  178 

verweist  den  Burggrafen  v.  Nürnberg  auf  die  Roichsstonor  der  frank.  Stadt«.  Minuten,  Fried- 
rich I  S.  66  falsch  statt  Jan.  29. 

fordert  den  Hochmeister  des  Deutschordens  Heinrich  v.  Planen  auf,  dafür  zn  sorgen,  dass 
dem  Temraichin  v.  Burgyne,  dem  der  Orden  Zinsen  gesperrt  hat  (Dorf  Beneskow  im  Leslauer 
Bistum)  sein  Recht  würde.  —  KU.  w.  v.  —  o.  R  —  Or.  Königsbg.  (do.  vor  fraw.  t. 
purif.)  17» 

fordert  denselben  auf,  auch  seinerseits  dem  B.  Johann  v.  Leslau,  der  die  Citation  des  Ordens 
nach  Rom  zurücknehmen  u.  sich  mit  ihm  vertragen  wolle,  entgegen  zu  kommen.  —  KU.  w.  v. 

—  o.  R.  —  Or.  ibid.  —  Vgl.  Voigt,  Gesch.  Preussens  7,  168  =  Aschbach  1,  317.  180 
verweist  für  das  dem  Burggrafen  Friedrich  v.  Nürnberg  ausgesetzte  Jahrgeld  v.  4000  ung. 

Quldeu  denselben  auf  die  Retchssteuern  der  fränkischen  Städte  (Nürnberg,  Rothenburg,  HaU, 
Nördbngen,  Schweinfurt,  Dinkelsbühl,  Windsheitu,  Weissenburg)  u.  die  halbe  Judensteuer  v. 
Nürnberg.  —  Ad  in.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  [R]  —  Or.  Bamberg  Kr.  A.;  [RR.  E  1 9r.]  —  Falken- 
stein, Antiquit  Nordgav.  4,  240  f.;  Riedel,  Cod.  dipl.  Brand.  2,  4,  3  f.  [falsch  zu  Febr.  l]: 
Minutoli,  Friedrich  I  f.6  (falsch  zu  Jan.  28);  Mon.  Zoller.  7,  48  f.  181 
verschreibt  dem  Johann  v.  Hohenlohe  sein  Jahrgeld  v.  800  Gulden  auf  die  Stener  von 
Frankfurt.  —  Relator  et  notarins  qui  pridem.  —  Notiz  RR.  K  1  »r.  182 
desgl.  seinem  Rate  dem  Ritter  Ebrenfried  v.  Seckeudorf  sein  Jahrgeld  v. 500  Gulden  auf  die 
Steuer  v.  Ulm.  —  W.  v.  183 
berichtet  allnn  Reichsunterthanen  v.  dem  gänzlichen  Verfall  des  Reiches;  v.  dem  Krieg 
mit  Venedig;  von  den  Streitigkeiten  zwischen  dem  Dentachorden  o.  Polen,  seinem  Ver- 
snch  zwischen  beiden  zn  vermitteln  u.  der  Eventualität  seiner  kriegerischen  Intervention 
gegen  Polen ;  v.  der  reichsfeindlichen  Haltung  der  Hrz.  v.  Österreich ;  fordert  treue  Pflege 
des  Gemeinwohls,  bis  er  zur  Krönung  nach  Deutschland  komme.  —  KU.  w.  v.  —  Kop. 
Frankf.  [Innsbruck,  Köln].  —  RTA  7,  181  ff;  vgl.  Mitteil.  a.  d.  Stadtarch.  zu  Köln  Heft24, 
117.  184 
legt  die  Differenzen  bei  zwischen  Jakob  v.  Carra  ra,  seinem  Reichsvikar  in  Padua,  und  Brunos 
della  S  c  a  1  a,  dem  Sohne  Wilhelms,  seiuem  Reichsvikar  in  Verona  o.  Vicenza.  —  Ad  m.  d.  r. 
Joh.  prev-  s.  Stephani.  —  RR  E  20.         (die  —  jan.)  Vgl.  nr.  154,  159,  176.  185 
Febr.  1 :  vorweist  Bggr.  Friedrich  v.  Nürnberg  wegen  seines  Jahrgelds  auf  die  Rcichssteuern 
der  fränk.  Städte.  —  Riedel.  Cod.  dipl.  Brand.  2,  4,  3,  falsch  statt  Jan.  29.  185  a 

weist  dem  Ritter  Rumiliau  v.  Kobern  (Kov-)  sein  Jahrgeld  v.  600  Gulden  auf  dio Stadtsteuer 
v.  Friedborg  an.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  Not.  RR.  E  1 9r.    (fer.  quarta  post  purif.)  18G 
verspricht  dem  Hauptmann  ob  der  Euns  Reinprecht  v.  W  a  1 1  s  e  o  seinen  bosondern  Schutz  wegen 
,     der  seinem  künftigen  Schwiegersohne  Hrz.  Albrecht  V  v.  Österreich  treu  geleisteten  Dienste. 

—  KU.  w.  v.  —  RR.  E  19r  u.  20r         (mittew.  nach  frawent.  pnrific.)  187 
schreibt  dem  obersten  Marschall  des  Deutschordens  Michael  Küchenmeister,  der  ihm  im 

Namen  des  Hochmeisters  Heinrich  v.  Plauen  versprochen,  150OO  ung.  Gulden  auf  Pfingsten 
in  Breslau  oder  Thorn  zu  bezahlen,  dass  er  diese  Summe  dem  Ofner  Bürger  Hans  Stadler 
angewiesen,  u.  bittot.  sie  diesem  auszuzahlen.  —  KU.  w.  v.  —  RR.  K  20'.  (sabbat  post 
purif.:  doch  dtsch.  Urk.)  188 
nimmt  den  EB.  Johann  v.  Riga  zu  seinem  Diener  u.  Rat  an  u.  erteilt  ihm  Geleit  —  Relator 
et  notarius  idem  ut  supra  fi.  e.  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen].  —  RR.  E  17'  (8.  die  febr.).  189 
nimmt  den  Abt  Nikolaus  des  Renedictiner-Klosters  bei  Gran  zn  seinem  Diener  u.  Kaplan  an. 

—  KU.  w.  v.  —  RR.  ib.        (die  nona  febr.)  190 
giebt  dem  Friedrich  Herl  [=  Hör! V]  aus  Kottschach  f=- Görtsc hach ?]  im  Patriarchat  Aquileja, 

der  dem  Reichsvikar  in  Friaul  Gr.  Friedrich  v.  Ortenburg  treue  Dienste  geleistet  hat,  ein 
Wappen.  —  KU?  —  RR.  E  20v         (feria  sexta  ante  Valent.)  191 
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untersagt  den  Hansestädten  allen  Verkehr  mit  Venedig,  welche  St  sich  widerrechtlich  der 
Besitzungen  des  Reiches  bemächtigt  u.  gegcu  welche  er  Hauptloute  u.  Volk  nach  Friaul  u. 
der  Lombardei  ansgeschickt  habe;  wer  meint,  dass  er  den  Verkehr  mit  Venedig  nicht  ent- 
behren könne,  soll  einige  sachverständige  Kaufleute  zu  ihm  schicken,  da  er  hoffe,  dass  er 
ihnen  andere  Handelswege  nachweisen  könne.  —  Ad  m.  d.  r.  Jon.  Kirchen.  —  [o.  K]  —  Or. 
Lüneburg.  —  Stieda,  Hansiscb-Veuetiaa  Uandelsbezieh.  (1894)  139  ff;  Heg.  Hanserecesse 
6,  93.  192 

fordert  die  sammtlichen  deutschen  Hansestädte  auf,  zum  25.  Juli  Abgeordnete  an  seinen 
Hof  zu  senden ,  um  ihm  die  Zwistigkeit  zwischen  dem  alten  u.  neuen  Rat  in  Lübeck  ent- 
scheiden zn  helfen.  —  [KU.  w.  v.  —  o.  R]  —  Or.  Lüneburg.  —  Lübeck.  Urk.-H.  5, 440  f. ; 
Tgl.  Hanserecesse  6,  95.  193 

sendet  dem  Rate  v.  Lüneburg  eine  Ladung  des  Rates  t.  Lübeck  an  seinen  Hof  fnr.  195]  mit 
dem  Auftrage,  den  Brief  nach  Lübeck  zn  schicken.  —  KU.  w.  v.  —  Or.  Lüneburg.  —  Lübeck. 
L'rk.-B.  Bd.  5  No.  39«  S.  437 ;  Tgl.  Hanserecesse  6,  95.  194 

fordert  den  Denen  Rat  in  Lübeck  auf,  am  25.  Juli  an  seinem  Hofe  zu  erscheinen,  da  er  den 
Zwist  mit  dem  alten  Rate  schlichten  wolle,  u.  bemerkt,  dass  der  alte  Rat  eine  gleiche  Ladung 
erhalten  hat.  —  KU.  w.  v.  —  Or.  Labeck  —  ibid.  No.  399  8.  437;  vgL  Hanserecesse  6,  94. 

195 

desgl.  den  alten  Rat  in  Lübeck:  vgl.  nr.  195.  —  Nicht  erhalten.  1% 
erteilt  don  v.  ihm  an  seinen  Hof  berufenen  Abgeordneten  der  Stadt  Lübeck  Geleit  —  [KU?] 

Vid.  v.  1412  Juli  13  Lübeck.  —  Lübeck  Urk.-B.  5,  439;  Tgl.  Hanserecesse  7,  24.  19? 
lasst  durch  fir.  Hermann  t.  Cilly,  den  Palatin  Nikolaus  t.  Gare  n.  den  Kardinal  Branda  den 

König  Wladislaw  Ton  Poleu  zu  einer  Zusammenkunft  einladen.  Vgl.  HTA  7,  186  A.  1. 

197  a 

giebt dem  Kg.  Wladislaw  v.  Polen,  mit  dem  er  zur  Beilegung  v.  Differeuzeu  zusammenkommen 
will,  nebst  Gefolge  Geleit.  —  KU  ?  —  RR.  K  22*  [ib.  f.  22  ein  Geleitsbrief  der  ungarischen 
Grossen,  an  der  Spitze  Kardinallegat  Branda  für  den  Poleukönig  desselben  Datums].  (feria 
quarta  post  oculi).  198 

Marz  15  Neustadt.  Hrz.  Krnstv.  Österreich  scnliesst  einen  Waffenstillstand  mit  K.  Sig- 
mund bis  April  23.  Reg.  Lichnowskv,  G.  d.  Haus.  Habsburg  5  n.  1288.  —  Gegenurk.  Sig- 
munds? 198  a 

schliesst  Frieden  mit  Kg.  Wladislaw  von  Polen  u.  Grosshrz.  Alexander  Witold  ?.  Litthauen, 
(u.  a-  erkennt  S.  die  Lehenshuldigung  des  Woywoden  der  Moldan  an  Polen  an,  doch  soll 
derselbe  8.  Heereslolgo  gegen  die  Türkon  leisten :  so  lange  Sigmund  Wladislaw  u.  Witold 
leben,  sollen  die  nissisch.  Lando  u.  Podolien  in  polnischem  Besitz  bleiben ;  Festsetzung  der 
Grenzen)  [erneuert  1415  April  20].  Viele  Zeugen  (darunter  keine  Deutschen]:  Johann  EB. 
v.  Gran,  Philipp  t.  Ozora  u.  s.  w.  —  [Ad  m.  d.  r.  Joh.  prep.  s.  Stephani  —  Or.?  RR  E 22v 
u.  23].  —  Dlugosz,  Hist  Polon.  lib.  1 1,  321  ff.  =  Duroont  Corps  dipl.  du  droit  des  gens  2, 
1,  34«  f;  Dogiel,  Cod.  dipl.  regni  Pol.  1,  46  ff;  Lünig,  Cod.  Germ.  dipl.  1,  405  ff.  VgLCaro, 
Gesch.  Polens  3,  380  ff.  199 
teilt  dem  Deutsch-Ordensmeistor  Heinrich  v.  Plaaen  mit,  dass  er  in  einer  Zusammen- 
kunft mit  dem  Kg.  Wladislaw  Ton  Polen  eine  Einigung,  die  auch  dem  Orden  genügen 
könne,  erzielt  habe;  dieser  möge  sich  nun  aller  Feindseligkeiten  enthalten.  —  Ad  m.  d.  r. 
Joh.  Kirchen.  —  o.  R  —  Or.  Königsb.  —  Raseynski,  Cod.  dipl.  Lithuan.  152  f;  (Ceüchowski) 
Lites  ac  res  gestae  inter  Polonos  ordinemque  crueiferorum.  Ed.  2  Bd.  2  (1892),  3ftf.  — 


beschwört  den  Frieden  mit  Kg.  Wladislaw  v.  Polen  [an  Witold  t.  Litthauen  wurde  der 
Treueid  erst  1416  April  20  geleistet |.' — [Ad  m.  d.  r.  Jo.  prep.  s.  Stephani  ricecanc  —  RR. 
E  38'].  —  Dogiel,  Cod.  dipl.  regni  Polon.  1,  49.  201 

erklärt  dem  Kg.  Wladislaw  v.  P  o  1  e  n  und  dem  Grosshrz  Witold  v.  L  i  1 1  h  a  u  e  n,  dass  der  Doutsch- 
orden  ihm  in  bestimmter  Zeit  die  Entscheidung  seiner  Streitigkeiten  mit  ihnen  übertragen 
—  KU?  —  R?  —  Or.»  Warschau;  [RH.  E  23»L  —  Dogiel,  Cod.  dipl.  regni  Polon. 
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4,  87 ;  (Colichowski)  Litesac  res  gestae  intor  Polonos  ordinemqae  crociferorum.  Ed.  2  Tom. 

2  (1892),  39.  202 
beauftragt  den  Gr.  Heinrich  v.  Gürz  u.  Tirol,  dein  neuernannten  Patriarchen  Ludwig  t.  Aqui- 

leja  statt  seiner  die  Regalion  zu  verleihen  u.  v.  ihm  den  Lehenseid  zu  empfangen.  —  Ad  m. 

d.  r.  Job.  KirchHi.  —  RR.  E  1.  (mo.  nach  d.  palmt)  20& 
schreibt  dem  B.  Georg  v.  Pas  sau,  dor  seinen  Kaplan  Heinrich  zu  ihm  geschickt,  dass  er  nach 

seinem  Wunsche  an  den  Hrz.  Albrecht  t.  Österreich  geschrieben  habe,  dankt  ihm  für  seine 

Entbiet ung  betreffs  des  Hrz.  Emst  v.  Osterreich;  er  werdo  mit  diesem  auf  Begehr  des  Kg. 

v.  Polen,  mit  dem  er  einen  Friedensvertrag  geschlossen,  auf  Mai  22  einen  Tag  haltet),  u. 

habe  auch  den  polnischen  Kg.  u.  den  Dentschorden  zu  diesem  Termin  zu  einem  Tage  nach 

Ofen  beschiedeu,  wo  er  sie  mit  einander  auszugleichen  hoffe.  —  KU.  w.  v.  —  Kop.  Frankf. 

—  Aschbach  1,437  f.;  vgl.  Janssen,  Frankfurts  Reichskorr.  1,  248  u.  BTA  7.  188  A.  1.  204 
giebt  Hoidlin  Gum peller,  Pfarrer  in  Wynitz,  erste  Bitten  auf  das  Patriarchat  Aquileja 

(Patriarch  Ludwig).  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  Not.  RR.  E  24r.     (29.  d.  martii).  205 
giebt  Friedrich  dellaTorre  (de  Turri),  dem  Sohne  des  Joh.  de  Pinzano,  sein  von  Philipp 
v.  Ozora  eingenommenes  Schloss  Torre  zurück  und  nimmt  ihn  zu  Gnaden  an.  —  Per  B.  pre- 
positam  Albensom  Jo.  prep.  et  vieecauc.  etc.  —  RR.  E  l".         (alt.  d.  marcii).  206 
Verhandlungen  der  Nürnberger  Gesandten  Albrecht  Floiscbmann,  Erhard  Schürstab  u.Sebold 
Pfinzig  mit  K.  Sigmund  behufs  Erlangung  der  königlichen  Bestätigung  der  stadtischen 
Privilegien.  —  BTA  7,  167  ff.  206» 
beglaubigt  bei  dem  Hochmeister  des  Deutschordens  Heinrich  von  Plauen  seine  Rate  Albr. 
Schenk  v.  Landsberg  Herrn  v.  Seida  u.  Peter  Keppeler.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  o.  R. 

—  Or.  Köniesbg.  (di.  nach  ostern).  207 
kann,  um  die  endliche  Beilegung  der  Streitigkeiten  zwischen  dem  Deutschorden  und  Polen 

angegangen,  erst  auf  nächsten  Herbst  zur  Krönung  nach  Deutschland  kommen,  verlaugt 
Beschickung  eines  Tages  in  Frankfurt  auf  Nov.  1 1 ,  berichtet  über  die  günstigen  Aussichten 
für  eine  grosso  Koalition  wider  die  Ungläubigen. 


v.  —  o.  B. 


20S 


KU 

an  Frankfurt  Friedberg  Gelnhausen  u.  Wetzlar.  Or.  Frkf. 
an  Strassburg.  Or.  Str.  St-A.  (KU.  abgeschnitten)  —  RTA  7,  186  f. 
macht  bekannt,  dass  er  den  Juden  Michel  von  Koblenz  (Covelentz)  beauftragt  habe,  alle  ihm 
zustehenden  Judonabgaben  aus  den  letzten  2  Jahren  einzuziehen.  —  Ad  m.  d.r.  Joh.  Kirchen. 
—  o.  R !  —  Or.  Bamberg ;  RB.  E  1  \        (fri.  nach  Ambrosi  t)  210 
item  data  est  eiecutiva  super  premissis.  —  RR.  ib.  211 
verbietet  den  Einwohnern  des  Landes  Luxemburg  und  der  Grafschaft  C h i n y,  dem  Hrz. 
Anton  von  Burgund  und  dessen  Gemahlin  Elisabet  zu  huldigen,  da  diese  mit  Verletzung  der 
Rechte  des  königlichen  Hauses  von  Böhmen  in  den  Besitz  des  Landes  gekommen  seion ;  schon 
zweimal  habe  er  sich  in  dieser  Angelegenheit  an  sie,  die  Luxemburger,  gewandt,  aber  ohne 
Erfolg ;  nun  sollen  sie  auf  Nov.  1 1  Gesandte  nach  Frankfurt  schicken,  wo  er  auf  der  Reise 
zur  Krönung  verweilen  werde.  —  KU.?  —  Kop.  Luxemb.  Arch.  gouv.  —  Reg.:  Publications 
de  la  section  hist  de  l'institut  de  Luxembourg  25,  162  —  RTA  7,  177.  212 
nimmt  den  Ritter  Wilhelm  v.  Milberg  t.  Hamm  zu  seinem  Diener  an  gegen  ein  Jahrgeld  v. 
500  rhein.  Gulden.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  RR.  E  1 .     (di.  vor  Philipps  u.  Jacobs  t.) 

213 

desgl.  den  Edlen  Bernhard  v.  Burtscheid  (Burscheit).  —  KU.  w.  v.?  —  Not  ib.  214 
befiehlt  der  Stadt  Belluno,  6000  Denare,  welche  die  Venediger  bei  einem  Bürger  v.  Belluno 
hinterlegt  haben,  in  Beschlag  zu  nehmen.  —  Kelator  et  uotarius  ut  supra  [i.  e.  Ad  m.  d.  r. 
Joh.  Kirchen  1.  —  Not.  RR.  K  24'.        (2.  mai).  215 
item  consimilü  littera  missa  fuit  civitati  F  e  1 1  r  i.  —  ibid.  216 
fordert  alle  Reichsuntt rthanen  auf,  seinem  Reichsvikar  in  Verona  u.  Vicenza,  Brunoro 
detla  Scala,  der  von  ihm  zum  Feldhauptmann  ernannt  sei  u.  der  die  Reichsfahne  führe,  als 
—  Ad  m.  d.  r.  Franc.  Sazonus.  —  RR.  E  34r.     (secundad.  mai). 

217 
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präsentiert  bei  der  Kirche  tod  A  quil  ej  a  für  die  Vikarstelle  (beneficium  manuale),  deren  Be- 
setzung dem  Römischen  Kg.  zusteht,  den  Gallarius,  einen  Sohn  des  Bartholomaus  von  Sa- 
vorgniano,  einen  Priester  jener  Diözese.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  Not.  KB.  E  24r. 
(3.  d.  mal  data,  actum  2.  mai).  218 

bestätigt  der  Gräfin  Blanka  t.  Genf  (Gebenensis),  der  Tochter  des  Gr.  Amadeus  v.  Savoyen, 
alle  Privilegien  der  Grafschaft  Genf,  besonders  die  von  Karl  IV  [1358  Mai  5  Böhmer-Huber 
nr.  2781]  erhaltenen.  —  EU.  w.  v.  —  RR.  E  29r.        (uuinta  die  maji).  219 

hebt  alle  von  früheren  Kg.  u.  K.  den  Reichsvikaren  verliehenen  Suprematsrechte  auf,  vermöge 
derer  dieselben  Appellationen  v.  Klerikern  u.  überhaupt  Kirchonsachen  vor  ihren  Stuhl  ziehen 
können,  wie  dergl.  t  B.  Karl  IV  dem  Hrz.  v.  Savoyen  verliehen  hat.  —  KU.  w.  v.  —  |RR.  E 
29T  u.  30rl-  Nach  Hds.  22  d.  Wien.  Staats-A.  Aren.  f.  österr.  Gesch.  59,  69  ff.  220 

erklart  die  von  den  Äbten  Hermann  v.  Doberan  u.  Dietrich  v.  Reinfold  verbreitet«  Bulle  des  P. 
Johann  XX HI,  wonach  alle  kgl.  Achtbriefe  in  Sachen  des  alten  u.  neuen  Rats  zu  Lübeck  auf- 
gehoben seien,  für  uull  u.  nichtig  u.  bemerkt,  dass  er  dem  P.  mitgeteilt  habe,  dass  jene 
Bullo  auf  irrigen  Voraussetzungen  beruhe.  —  KU.  w.  v. 

an  alle  Beichsunterthanen.— Nach  Kop.  in  Lübeck  Lübeck.  Urt-B.  5,  436f.  221 
an  Hrz.  Erich  |TV]  v.  Sach sen- Lauen bn rg.  —  Or.  Schleswig.  Hille  (fünft  t. 
d.  meyen).  222 

schreibt  in  dieser  Angelegenheit  an  P.  Johann  XXIII.  —  Nicht  erhalten;  ergiebt  sich  aus 
nr.  221/2.  228 

beauftragt  Nikolaus  v.  Marzali,  Woywoden  v.  Siebenbürgen,  jetzt  Gr.  v.  Zengg  (Sinigensis), 
u.  Johann  v.  Marothi.  Ban  v.  Machovien,  mit  der  Wahrnehmung  der  Keichsgeschafte  in 
Aquileja,  Friaul,  Toscana  u.  Lombardien.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  Not  RR.  E  24'. 
(die  5.  mai).  224 

bestätigt  dem  Johann  v.  Doglioni  (Doyano),  Bürger  v.  Ballnno,  die  (inser.)  Urk.  des  Reichs- 
prokurators in  Friaul  Treviso  u.  der  Lombardei  Pipo  v.  Ozora  v.  1412  Jan.  3  betr.  die 
Bestätigung  eines  Hauses,  welches  die  Wittwe  des  Joh.  Galeazzo  dem  Dogliani  vermacht  bat 


—  KU.  w.  v. 


RR.  E  2fir 


99a 


beauftragt  wegen  der  Scbandthaten  des  Hrz.  Friedrich  v.  Österreich-Tirol  (Einnahme  v. 
Peutenstein,  Udine  u.  anderer  Orte  in  Friaul,  Gefangennahme  der  BB.  Georg  v.  Trient,  Hart- 
mann v.  Chur  n.  [  Ulrich J  v.  Briien  u.  des  Heinrich  v.  Potonburg,  früher  Hofmeister  in  Tirol, 
jetzt  t;  Vorenthaltung  des  Erbes  u.  s.  w.  der  Agnes,  Barbara  u.  Ebbet  v.  Potenburg)  die 
Hrz.  Stefan,  Ernst  n.  Wilhelm  in  Bai  ern,  sowie  Heinrich  u.  Johann  Meinhart  Gr.  v.  Görz, 
mit  Repressalien  geg«n  den  Hrz.  Friedrich  u.  Abstellung  der  durch  diesen  geschaffenen  Miss- 
stande. —  KU.  w.  v.  —  R  —  Or.  München  R  A.;  KK.  K  24T  u.  25r.  (sechst  t  d. 
meyen).  22ti 

giebt  seinem  Diener  Bartholomaus  Czothon  ans  Ragovia  [—  Backowa  in  Galizien?]  einen 
Gelcitsbrief.  —  Ad  m.  d.  r.  Franc.  Sazonus.  —  Not  RR  K  24r.     (oct  d.  mai).  227 

fordert  alle  Mitglieder  der  Georgs- Gesellschaft  [des  Drachenordons,  nicht  des  Ritter- 
bundes von  St  Georgen  Schild]  auf,  am  Kriege  gegen  Hrz.  Friedrich  v.  Österreich,  dessen 
Führung  or  dem  Pfälzers  fen  Ludwig  bei  Rhein  übertragen,  sich  zu  beteiligen;  verspricht  die 
Orte,  welche  sie  dem  Hrz.  abnehmen,  ihnen  für  eine  von  dem  Pfalzgrafen  festzustellende 
Summe  tu  verpfänden.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  RR  E.  29r.  (sechzehend.  t.  des 
meyen).  228 

nimmt  Ludwig,  den  natürlichen  Sohn  des  Hrz.  Ludwig  v.  Savoyenu  Fürsten  v.  Achaja. 
unter  sein  Hofgesinde  auf  u.  giebt  ihm  Geleit.  —  KU.  w.  v.  -  Not.  RR  E  2  5r.     (2 1 .  maji}. 


desgl.  Petrus  B  e  y  a  n  u  s.  —  W.  v.  230 
desgL  Andreas  de  Persignis,  Hürger  v.  Belluno.  —  W.  v.  280 A 

ernennt  Johann  Antonias  |  v.  Miari],  Bürger  v.  Belluno,  zum  comes  palatinus,  giebt  ihm  das 
Recht,  durch  das  ganze  römische  Reich  Notare  zu  ernennen,  Unehliche  (mit  Ausnahme  der 
v.  Fürsten  u.  Grafen  herstammenden)  zu  legitimieren.  —  W.  v.  281 
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nimmt  Johannes  Antonius  H  i  a  r  i  zum  funriliaris  an.  —  [Ad  m.  d.  r.  Job.  Kirchen]  —  Kop. 

Belluno  Museo  civ.:  [Not.  RR.  K  25r].  —  Reg.  Forsch,  z.  deutsch.  Gesch.  18,  219.  282 
verleiht  den  Belluneser  Adelsfamilien  Miari,  Doglioni  u.  Poro  das  Recht,  den  Adler  im 
obern  Schild  ihres  Wappens  zu  führen.  —  KU?  —  Kop.  im  Besitz  des  Prof.  Pellegrini  in 
Belluno.  [?]  —  Reg.  ib.  283 
weist  seinem  Diener  Hans  v.  Friedingen  für  sein  Jahrgeld  die  Stadtstonern  von  Konstanz  u. 
St.  Gallen  an.  —  Rektor  et  notarius  ut  snpra.  [i.  e.  Ad  m.  d.  r.  Job,  Kirchen].  —  RR. 


K  25' 


(die  22  maji,  aber  dtsch.  Urk.) 


284 


nimmt  den  Ritter  Beringer  von  Lainberg  mit  einem  Gehalt  v.  500  Golden  zu  seinem  Diener 
an.  —  KU.  w.  v.  —  Not  ib.        (23.  die  maji).  285 

nimmt  die  Edlen  Galeazzo  Spinola  (Gealacius  de  Spinulis  do  Luchulo)  u.  Braschus  deFran- 
c  h  i  s  olim  de  Magnetis  zu  seinen  Dienern  an  u.  erteilt  ihnen  Geleit  —  W.  t.  286 

desgl.  Philippus  de  Vivaldis.  —  W.  v.  237 

desgl.  den  Johanniter- Pricoptor  zu  Savona  Johannes  II o mo d ei.  —  W.  v.  237  A 

nimmt  den  B.  Petor  t.  Cremonazu  seinem  Rat  an  u.  erteilt  ihm  Geleit  237 B 

präsentiert  dem  EB.  v.  Trier  den  Peter  lleltprug  für  die  Propststelle  der  Wetslarer  Kirche, 
die  durch  Rosignation  des  Otto  t.  Milz,  Pr.  tu  Würzburg,  erledigt  ist  —  Relator  et  notarius 
ut  supra  [i.  e.  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.]  —  Not.  RR.  E  27T.        (die  23.  maji).  288 

verleiht  Hieronymus  u.  Michael  Miari  (Miliari),  den  Söhnen  des  einstigen  Kastellan  v.  Monta- 
gnana  Bartholomäus  M.,  dem  Johann  Antonius  M.  u.  den  Söhnen  des  Kastellan  v.  Lasisium 
(bei  Verona)  Wilhelm  (Doyono)  Doglioni  in  Belluno  das  Recht  der  Repressalien  gegen 
Venedig.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  prep.  s.  Stephani.  —  [RR.  E  26"].  —  Nach  Or.  [?]  Verci, 
Storia  d.  marca  Trivig.  19,  56;  vgl.  Reg.:  Forsch,  z.  dtsch.  Gesch.  18,  219.  239 

bestätigt  die  Privilegien,  Ordnungen  n.  Statuten  v.  Belluno.  —  [KU.  w.  v.  —  RR.  E  25*  u. 
u.  26r|i  Kop.  Belluno:  Atti  del  notajo  Barcelloni  mss.  1,  118.  —  G.  Piloni,  Historia  della 
citta  di  Belluno  (1607)  f.  203  f.;  vgl.  Reg. :  Forsch,  z.  dtsch.  Gesch.  18,  219.  240 

erlaubt  allgomein,  unter  dem  Reichsbanner,  dessen  Führung  er  dem  Philippus  de  Vivaldis  über- 
tragen, die  Vene  ti  an  er,  die  Feinde  seines  Reiches  n.  die  Begünstiger  des  Gegenkönigs 
Ladislaus  [v.  Neapel-Ungarn],  anzugreifen.  —  KU.  w.  v.  —  RR.  E  2fiT  u.  27r.  (24.  die 
mai).  241 

weist  dem  Ritter  Nikolaus  v.  Reibnitz  (Ri-)  einen  Jahrgehalt  von  500  Guldon  an.  —  Ad  m. 
d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  Not.  RR.  E  27r        (ipso  die  s.  Urbani).  242 

beauftragt  den  Gr.  Nikolaus  v.  Veglia,  Modruä  n.  Zengg  mit  der  Wahrnehmung  der  Roichs- 
geschäfte  in  Dalmatien  u.  Croatien.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  prep.  s.  Stephani.  —  Not.  RR.  E  27r. 
(die  27.  mai).  243 

ernennt  Ottobonns  de  Bellonis  aus  Valenco,  Dr.  iur.  u.  päpstlichen  Auditor,  sowie  dessen  Bruder 
Dr.  iur.  Galeazzinus  de  Bellonis  zu  Pfalzgrafen,  mit  dem  Rechte,  Notare  zu  ernennen,  Un- 
ehliche zu  legitimieren  u.  s.  w.  —  Ad  m.  <L  r.  Joh.  Kirchen.  —  Not  ib.         (id.  dat).  244 

bestätigt  auf  Bitten  dos  Gr.  v.  Testone,  jetzt  Koncalieri  (Montistallerii)  einige  Kauikontrakt«1 
(nicht  inser.),  die  zwischen  diesem  n.  den  Edlen  v.  Monfalcone  abgeschlossen  sind,  ferner 
einen  Schiedsspruch  des  B.  Thomas  v.  Torino,  des  damaligen  Reichsvikars,  zwischen  den  Edlen 
t.  Revigliasco  (Rivigl-)  u.  Trofarello  (Trupharelli)  einer-  u.  den  Leuten  des  Testono  anderer- 
seits. —  KU.  w.  v.  —  RR.  E  27r.        (die  29.  maji).  245 

nimmt  Ludwig  v.  Savoyen  [-Piemont|,  Fürsten  v.  Achaja,  zu  seinem  Rat  an  und  erteilt  ihm 
Geleit  —  KU.  w.  v.  —  Not  ib.        (die  penultima  maji).  24« 

belehnt  den  Gr.  Amadeus  v.  Savoyen  (Boten:  Gaspard  de  Montemajori,  Marschall  v.  Savoyen, 
u.  Dr.  Joh.  de  Belloforti)  mit  seiner  Grafschaft  u.s.  w.  u.  bestätigt  ihm  alle  Handfesten  u.s.  w. 
—  KU.  w.  t.  —  RR.  E  27.        (ultima  die  maji).  247 

schliefst  mit  Hrz.  Albrecht  v.  Österreich  ein  Schutz-  u.  Trutzbündnis  ab,  das  besonders 
gegen  Hrz.  Ernst  v.  Österreich  gerichtet  ist  —  [Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  R  —  Or.  Wien 
Staats-A.;  ein  2.  Or.,  aber  o.  R.,  Prag  Landes- A.;  [RR.  E  27v  u.  2Hr;  ib.  1 9T  ein  Entwurf  mit  dem 
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Zusatz:  >non  transivit,  sed  postea  vide  in  forma  IncioriJ.  — Ausz. :  Kurz,  Österreich  unter  Kg. 
Albrecht  II  Bd.  l,  173 ff.  248 

bestätigt  die  Privilegien  der  St.  Reutlingen.  —  KU.  w.  v.  -  ER.  K  29'  (feria  quinta  ante 
Viti,  aber  dtsch.  Urk.)  —  VgL  den  Ualdignngseid  der  St  Reutlingen:  RTA.  7,  170.  249 

erlaubt  den  Rittern  Nikolaus  v.  Reibnitz  u.  Johann  Ohlum  die  Yenetianer,  wo  sie  die- 
selben treffen,  anzugreifen,  sich  ihrer  Güter  zu  bemächtigen  u.  s.  w.  —  KU.  w.  v.  —  Xoi  RR. 
K  28r.        (die  10.  junii.)  2&0 

gewahrt  den  an  seinen  Hof  entbotenen  Abgeordneten  der  deutschen  Hansestädte! 
Geleit  —  KU.  w.  y.  —  o.  R  —  Or.  Lüneburg— Lübeck.  Urk.-B.  Bd.  5,  458;  vgl.  : 
cpsse  6,  97.  261 

weist  dem  Ritter  Frischans  [v.  Bodman]  seinen  Jahrgehalt  auf  die  Stadtsteuorn  v.  Lindau  Ra- 
vensburg Hemmingen  u.  Biberach  an.  —  KU.  w.  t.  —  RR.  E  29*.  (fer.  quarta  ante  Job. 
Bapt.)        4  ürkk.?  252 

ernennt  den  B.  Georg  v.  T  r  i  o  n  t  zu  seinem  Rate  u.  verspricht  ihm  Verteidigung  seines  Bistums. 
—  KU.  w.  t.  —  [Rv|  —  Or.  Trient;  Kot  RR  E  29\  aber  zum  27.  Juni,  [sie!]  —  Wurm- 
brand) Collectanea  genealog.  bist  (1705)  203  ff.;  Brandis,  Tirol  unter  Friedrich  v.  Öster- 
reich 37 9  ff.  253 

erlaubt  dem  Richard  Sak  aus  Breslau  die  Yenetianer,  wo  er  sin  trifft,  anzuhalten,  ihrer  Güter 
zu  berauben  u.  s.  w.  —  KU.  w.  v.  —  Kot.  RR.  E  29T.       (sabb.  post  Job.  Bapt)  254 

erklärt  auf  Bitte  des  Reinprecht  v.  Walls  bü  (Wald-),  dass  derselbe  zu  dem  wegen  seines 
Streites  mit  Hans  v.  Stubenberg  angesetzten  Tage  (Mai  22)  erschienen,  während  sein  Gegner 
ausgeblieben  sei.  —  W.  v.  255 

weist  von  der  ihm  zustehenden  halben  Judensteuer  v.  Nürnberg  (Sept  8  fallig)  dem  Albrecht 
v.  Col  di  tz  200  Gulden  an.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen. —  Not  RR.  E  31"  (fer.  sec. 
post.  Joh.  Bapt.)  256 

f.  B.  Georg  v.  Trient  RR.  E  29»  s.  nr.  253. 

giebt  dem  Grfn.  Etzel  v.  Ortenburg  einen  Jahresgehalt  t.  600  Gulden  bis  auf  Widerruf.  — 
KU.  w.  y.  —  Not  RR.  E  29T.        (fer.  quinta  ante  Udalrici.)  257 

Marz-Juni  o.  0.:  schreibt  an  den  EB.  v.  Mainz.  (Celichowski)  Lites  ac  res  gestae  inter  Polono» 
ordinemque  crueifemrum  Ed.  2  Tom.  2  (1892)  S.  42  —  sicherlich  kein  Brief  Sigmunds, 
wohl  ein  Brief  des  Kurfürsten  t.  Köln.  257  * 

erlaubt  Ludwig  v.  Savoyen.  Fürsten  v.  Achaja  (Boten:  Ottobonus  de  Bellunis  aus  Yalence  u. 
Petrus  Bejanus  aus  Savigliano)  in  Turin  eine  Universität  (stndium  generale)  einzurichten, 
der  er  di«  Privilegian  v.  Paris,  Bologna  u.  s.  w.  verleiht,  regelt  die  Promotion  u.  erlaubt,  die 
Universität  eventuell  an  einen  andern  Ort  zu  verlegen.  —  [Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.]  —  Or. 
wo?  —  RR.  E  28.]  —  Statuta  collegii  jurisconsultorum  Augustae  Taurinorum  (1614)  59 
|=?|  Lünig,  Cod.  Itel.  dipl.  3,  1085  ff.  —  Vgl.  Dtsch.  Ztechr.  f.  Geschichtswiss.  l,  129  f. 

258 

bestätigt  dem  Ludwig  v.  Sa voyeti  (Gesandte  wie  vorh.)  seine  Privilegien. —  KU.  w.  v. — 
RK.  E  30T.        (prim.  jul.)  259 

übertragt  Ludwig  v.  Savoyen,  Fürsten  v.  Achaja,  das  Reichsvikariat  in  Piemont  —  [KU. 
w.  v.  —  RR.  E  2«*,  aber  die  secunda  jnlii !]  —  Leibniz,  Cod.  jur.  gent.  i,  305  ff.  =  Rousset 
Snppl.  au  corps  dipl.  dn  droit  des  gens  ),  2,  329;  Lünig,  R.-A.  P.  spec.  Cont  2  Forts.  3, 
24  f :  Lünig,  Cod.  Italiao  dipL  1,  682  ff.  260 

ernennt  Wilhelm  t.  Cliallant.  B.  v.  Lausanne,  zu  seinem  Rate  u.  erteilt  ihm  Geleit  —  KU. 
w.  v.  —  Not  RR.  E  30r.       (prima  jul.)  261 

bestätigt  die  Privilegien  u.  Besitzungen  des  B.  Johann  v.  Würzburg.  —  [Ad  m.  d.  r.  Joh. 
Kirchen.  —  R  —  Or.  u.  Vid.  v.  1449  April  22  Wflntburg  Kr.-A. ;  RR.  E  30,  doch  dominica 
projima  ante  Udalrici  =  Juli  3,  aber  dtsch.  Urk.]:  Lünig,  K.-A.  P.  spec.  Cent  1  Forts.  3, 
231  f.        (sa.  für  s.  Olrichs  t.)  262 

ernennt  Antonius  Visconti  (Vicecomes)  zu  seinem  Rate  u.  Diener  u.  erteilt  ihm  Geleit. — 
KT',  w.  v.  —  Not  RR.  E  30».        (secunda  jul.)  268 


Reg.  inp  XI:  Altiuim.  Ref.  Sifronri'U. 
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übertragt  Friedrich  v.  Graveneck,  dem  Albert  aas Sassari (Saxariensis),  Anton  Visconti 

aus  Mailand,  dem  Ritter  Hugo  v.  Hervorst  seinen  Baten,  sowie  Johann  v.  Friedingen  u. 

Franciscus  de  S  e  i  n  c  h  o  n  i  b  n  s  die  Wahrnehmung  der  Reichsgeschäfte  in  der  Lombardei,  [vgl. 

nr.  269]  —  Ad  in.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  Not  RR.  E  30.  (qointa  julü.)  264 
macht  bekannt,  dass  er  den Persevanten  Hans  Weinsberg  zu  seinem  Heerrnfer  ernannt  habe, 

n.  fordert  auf,  denselben  gütlich  zu  behandeln,  wo  er  hinkommt  —  KU.  w.  v.  —  RR.  E  31'. 

(fer.  sexta  post  Udalrici,  aber  dtsch.  Urk.)  26» 
ernennt  auf  Veranlassung  des  EB.  Dietrich  v.  Kola  des  Johann  Kunigsberg,  dem  er  jetzt 

den  Namen  Ungerland  giebt,  zum  Wappenkönig  über  alle  Herolde  u.  Persefanten  in  Ungarn. 

—  W.  v.  —  Vgl.  nr.  1 25.  366 
giebt  seine  Zustimmung  dass,  falls  Gr.  Günther  [XXVII]  zu  Schwarzburg  ohne  Leibeserben 

sterbe,  dessen  Besitz  u.  Reichslehen  das  Schloss  Schwanburg  zur  Hälfte  an  die  Grafen  Hein- 
rich [XXIV]  Albrecht  [IV J  Günther  [XXXU]  u.  Sighart  [IV]  v.  Schwarzburg,  Herren  zu 
Lentenberg,  u.  zur  Hälfte  an  Gr.  Günther  v.  Schwarzburg  Herrn  zn  Ranis  fallen  soll.  —  Ad 
m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  R  —  Or.  Rudolstadt ;  RR.  E  31r.     (sa.  vor  Margrethan.)  26? 

verpflichtet  sich  dem  Sigmund  v.  Wartenberg  bis  nächsten  Kilianstag  (Juli  8)  die  ihm  schul- 
digcn  300  Schock  Prager  Groschen  zu  bezahlen.  —  KU.  w.  v.  —  RR.  E  30T.  (sabbato 
ante  Margar.,  aber  dtsch.  Urk.)  268 

ernennt  den  Gr.  Amadeus  VIU  v.  Savoyen  zum  Reichsvikar  in  der  Lombardei  [vgL  aber  nr. 
264]  mit  umfassender  Vollmacht  unbeschadet  der  Rechte  des  Brunoro  della  Scala,  Reichsvikars 
in  Verona  und  Vicenza.  —  KIT.  w.  v.  — RR.  E  32.        (10.  die  julii.)  269 

weist  dem  Ritter  Erkinger  v.  Seinsheim  ein  Gehalt  v.  500  rhcin.  Gulden  an.  —  KU.  w.  v. 

—  Not  RR.  E  30T.       (fer.  sexta  post  Margar.)  270 
weist  dem  Burggr.  Friedrich  v.  Nürnberg  die  nächste  Martini  fälligen  Reichsstenern  fol- 
gende Städte  an : 

Dinkolsbühl  271 
Hall-,  Schwäb.  272 
Nördlingen  273 
Nürnberg  (2000  Gulden)  —  [R?]  —  Or*  Nürnberg Kr.-A.  —  Mon. Zoll.  7,  1 1 9  274 
Rothenburg  —  [R?]  —  Or*  ib.;  vgl.  Reg.  Boic.  12,  122  275 
Schweinfurt  276 
Weisscnburg  277 
Windsheim  278 
KU.  w.  v.  —  (Lat.)  Not  RR.  E  3iT.        (fer.  sexta  post  Jacobi,  doch  dtsch. Urk.) 
weist  dem  Burggr.  Friedrich  v.  Nürnberg  die  halbe  Steuer  der  Juden  v.  Nürnberg  mit  Aus- 
nahme der  an  Albrecht  v.  Colditz  [vgl.  1412  Juni  27  nr.  256]  verpfändeten  200  Gulden  an. 

—  KU.  w.  v.  —  Not.  w.  v.  279 
weist  Bernhard  v.  E berste  in  die  nächste  Martini  fälligen  Reichssteuern  der  Städte 


Isny  281 
Lentkirch  282 
Pfullendorf  283 
Ravensburg 
Wangen 
an.  —  W.  v. 

weist  dem  Gr.  Jobann  v.  Hohenlohe  die  Martini  fällige  Reichssteuer  der  St  Frankfurt  an 
—  W.  v.  286 
desgl.  dem  Ehrenfried  v.  Seckendorfdie  Reichssteuer  der  St.  Ulm.  —  W.  v.  287 
in  seinem  Streite  mit  den  Hrz.  Ernst  u.  Friedrich  v.  Österreich  den  Kg.  Wladislaw  v. 
Polen  zum  Schiedsrichter,  mit  Ausnahme  in  der  Angelegenheit  des  B.  Georg  v.  Trient  — 
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[Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  Or  ?  —  BR.  E  31VJ  —  Dogiel,  Cod.  dipl.  regniPolon.  1,  15*. 
vgl.  Mon.  mod.  aevi  hist  res  gest.  Poloniae  illustr.  1 1,  82.  288 
setzt  Sbigneus  v.  Brzieße  [RTA.  7:  Zbygniew  t.  Breezie],  dem  Marschall  des  Polenkönigs, 
für  treue  Dienste  einen  Jahresgehalt  v.  500  roten  ungar.  Golden  ans.  —  KU.  w.  v.  —  BB. 
E  31'.       (fer.  seit»  ante  Sixti,  aber  dtach.  Urk.)  289 

befiehlt  dem  Verweser  der  Mark  Brandenbarg,  Bnrggr.  Friedrich  v.  Nürnberg  zur  Unterdrückung 
der  Fehden  in  der  Mark  einen  allgemeinen  Landfrieden  zu  errichten  n.  gehörig  verbriefen  zu 
lassen.  —  KU.  w.  v.  —  o.  B  —  Or.  BerL  Hans-A.  —  Biedel,  Cod.  dipL  Brand.  2,  3,  1 95  f.  290 

nimmt  den  Peter  Spinola  (de  Spinolis), den  Sohn  Balthasars,  zu  seinem  familiaris  an  u.  erteilt 
ihm  Geleit.  —  KU.  w.  v.  —  Not  BB.  E  32r.        (die  6.  augusti.)  291 

erteilt  Peter  Spi  nola  Erlaubnis,  wo  er  Yenetianer  trifft,  diese  anzufallen,  ihrer  Guter  zu  be- 
rauben n.  s.  w.  —  KU.  w.  v.  —  Not  ib.        (die  8.  aug.)  292 

ernennt  den  Bitter  Heinrich  v.  Sickingen  zu  seinem  Diener  mit  einem  Jahresgehalt  t.  500 
Kammergulden.  —  Ad  m.  <L  r.  Joh.  Kirchen  etc.  —  KB.  K  31T  u.  ib.  Notiz.  (fer.  sexta 
post  Laurencii,  aber  dtsch.  Urk.)  293 

desgl.  den  Gr.  Wilhelm  v.  Eber  stein  mit  einem  Jahresgehalt  v.  600  Kammergulden. —  KU? 

—  Not.  ib.  294 
verweist  der  Altmark  u.Priegnitzu.  insbesondere  dem  Hauptmann  Gansv.  Putlitz  u.  den 

Schlossherren  Fritz  v.  der  Scholenburg,  Gebhard  v.  Alvensleben  u.  Dietrich  v.  Kintdorf  ihre 
Weigerung,  den  Burggr.  Friedrich  v.  Nürnberg  als  Verweser  der  Mark  anzuerkennen.  —  Ad 
m.d.r.  Job, Kirchen.  —  o.B— Or. Berlin Haus-A.  —  Kiedel, Cod. dipl.  Brand.  1,  3,414ff  295 
desgL  (in  kürzerer  Fassung)  den  Städten  Stendal  Salzwedel  Tangermünde  Seehausen 
Osterburg  Werben  u.  Gardelegen.  —  [KU.  w.  v.  —  Or.  ib.]  —  Nach  Kop.  [woVj 
ib.  2,  3,  197.  296 
desgl.  den  Standen  v.  Barnim.  —  KU.  w.  v.  —  Or.  ib.  —  Nach  Kop.  [wo?]  2,  8,  198.  297 
desgl.  den  Standen  v.  Glien.  —  KU.  w.  v.  —  Or.  ib.  — Nach  Kop.  [wo?]  ib.  2,  3,  198 f.  298 
I  beauftragt  den  Verweser  der  Mark  Brandenburg  den  Burggr.  Friedrich  v.  Nürnberg  die  zur 
Mark  gehörigen,  aber  verpfändeten  Schlösser,  Städte  u.  s.  w.  wieder  einzulösen.  —  KU.  w.  v. 

—  [K]  —  Or.  ib.;  [RR.  E  32r]  —  Biedel  2,  3,  196 f.;  Minutoli,  Friedrich  I  277  f.;  Mon. 
Zoll.  7,  122  f.  —  Vgl  nr.  162  ff.  299 

setzt  die  Stande  der  Mark  Brandenburg  hiervon  in  Kenntnis  n.  befiehlt  ihnen  keine  Schwierig- 
keiten bei  der  Einlösung  zu  bereiten.  —  KU.  w.  v.  —  BR.  E  32T  n.  33r.  (fr.  nach  Laar.)  800 

befiehlt  Wichard  v.  Bochow  dem  Burggr.  Friedrich  v.  Nürnberg  die  Auslösung  des  Schlosses 
Potsdam  zu  gestatten.  —  KU.  w.  v.  ■ —  o.  K  —  Or.  Berl.  Geh.  St-A.  —  Riedel,  Cod.  dipl. 
Brand.  1,  10,  136 f.  (falschl.  zu  Aug.  14)  u.  1,  n,  159  (falsch!  zu  Aug.  12.)  801 

sehreibt  dem  B.  v.  Havelberg  betr.  der  Anerkennung  des  Burggr.  Friedrich  als  Hauptmann  u. 
Verweser  der  Mark.  —  KL',  w.  v.  —  o.  R  —  Or.  ib.        (sa.  nach  Laur.)  302 

legtdio  Irrungen  bei  zwischen  Kg.  Wladislav  v.  Polen,  dem  Grossfürsten  Witold  v.  Lit- 
thauen, den  Herzögen  Zicmovit  u.  Johann  v.  Mazovien,  Bogislav  v.  Stolp  einer-  u.  dem 
Deutschorden  (Hochmeister  Heinrich  v.  Plauen)  andererseits  (berücksicht.  auch  die  BB. 
v.  Ermeland  u.  Kujawien);  inser.  die  Urk.  Wladislavs  u.  Gen.  v.  1412  Juni  24  u.  die  Urk.  des 
Deutschordens- Hochmeisters  v.  1412  Mai  18.  —  Viele  Z  engen  (keine  Deutschen),  u.  a.  der 
Kanzler  EB.  Johann  v.  Gran,  der  Vicekanzler  Propst  Johann  v.  Gran.  —  KU? —  Or?  [RB. 
E  33T  —  35T;  Vid.  v.  1421  Nov.  5  u.  2  Kop.  Königsberg]  —  Dogiel,  Cod.  dipl.  regni 
Polon.  4,  HB  ff.;  (Celichowski)  Lites  ac  res  gestae  inter  Polonos  ordinemque  crueiferonim 
Ed.  2.  T.  2  (1892),  52ff.;  vgl.  Ausz.:  Mon.  hist  Warroiens.  5,  486f.  u.Caro,  Gesch.  Polens 
3,  395.  803 

dankt  den  Hansestädten  für  die  Sendung  zweier  Abgeordneten  (Ritter  Albrecht v.  Molen  u. 
Tobias  Gildehausen)  u.  zeigt  ihnen  an,  dass  er  für  den  alten  Rat  der  8t  Lübeck  sich  ent- 
schieden habe,  mit  der  Aufforderung  denselben  auch  ihrerseits  zu  unterstützen.  —  [Ad  m.  d.  r. 
Joh.  Kirchen.  —  o.  R]  —  Or.  Lüneburg ;  [Vid.  v.  1 41 2  Okt  7.  Berlin  Geh.  St-A.j  —  Lübeck. 
Urk.-B.  5,  462  f.;  vgl.  Hanserecesse  6,  98. 
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Ofen      {  dankt  der  St.  Lüneburg  für  Daldang  a.  freundliche  Behandlung  des  alten  Bats  v.  Lübeck  n. 

fordertauf  damit  fortzufahren.  —  KU.  w.  v.  —  Or.  Lüneburg.  —  Reg.  Hanserecesse  6,  98.  805 
;  nimmt  den  Or.  zu. Paria  Philipp  Maria  in  seinen  u.  des  Reiches  Schutz  u.  befiehlt  dem  Gr. 
Amadeus  r.  Saroyen  denselben  zu  schützen.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  prepos.  s.  Stephani  Strigon. 

—  RR.  E  33r.        (penult.  aug.)  306 
beauftragt  scino  Bäte  Brunoro  deUa  Scala,  Nikolaus  M arzaly  (früher  Woywode  t.  Sieben- 
bürgen) u.  den  Mischko  r.  Jemenitz  (Gemmischtz),  mit  den  Herzögen  Ernst  u.  Friedrich  v. 
Österreich  ein  Bündnis  abittschlicsscn.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  Not.  ib.  (id.  dat)  307 

KB.  Johann  r.  Biga  verhandelt  mit  dem  Doutschorden  (Vertreter :  Heinrich r. Plauen  [nicht 
der  Meister],  Michael  Küchenmeister,  Werner  r.  Tettingen  Komthur  zu  Elbing,  Friedrich  v. 
Weiden  Komthur  zu  Christburg,  Eberhart  r.  Wallenfels  Komthur  zu  Thorn),  dass  dieser  an 
Kg.  Sigmuud  die  50000  Schock  Prager  Groschen  zahlt,  welche  er  (der  Orden)  dem  Kg.  r. 
Polen  schuldig  ist.  Or.  Königsberg.  (Celichowski)  Lites  ac  resgestae  interPolonos  ordinem- 
que  crueiferorum  Ed.  2  Tom.  2  (1892)  69 f.;  vgl.  Reg.  Mou.  med.  aevi  hist  res  gestTolon. 
illustr.  11,  84.  307« 
weist  seinem  Protonotar  Johannes  Kirchen  dio  nächste  Martini  fallige 
Stadt«  an : 

Aalen 
Bopfingeu 

Esslingen  310 
Gelnhausen  311 
Giengen  312 
Gmünd  313 
Kempten  314 
Beutlingen  —  B  —  Or.  Stuttgart.  315 
Überlingen  316 
Weil  317 
Weinsberg  318 

—  Ad  m.  d.  r.  Mich,  de  Priest.  —  Not  KH.  K  35".  (mitw.  vor  Egidii,  beiw.  feria  4.  ante  EgidiL) 
befiehlt  der  St.  Kottweil  die  nächste  Martini  fallige  Keichsstener  an  Johann  Ladebom,  Dom- 
herrn zu  Worms,  zu  zahlen.  —  Kl',  w.  v.  —  K  —  Or.  Stuttgart.  (NB.  Nach  BB.  E  35r  er- 
hielt auch  die  Kottweiler  Steuer  Joh.  Kirche  n.)         (mitw.  vor  Egidii.)  31!) 

nimmt  den  Edlen  Hermann  Hak(en)  tum  familiaris  an  u.  erteilt  ihm  Geleit.  —  Ad  m.  d.  r. 

Joh.  Kirchen.  —  Not  BK.  E  33r.        (ultima  aug.)  320 
desgl.  den  Franciscus  Barbavaria  Visconti  (de  Vicecomitibus).  — KU.  w.  v.  —  Not  ib. 

(prima  sept.)  321 
belehnt  Heinrich  den  Altern,  Herrn  zu  Plauen,  für  den  kinderlosen  Todesfall  seiner  Schwieger- 
tochter Margarete  mit  dem  Markte  Meerane,  den  seinerzeit  Kg.  Wenzel  der  letzteren  verliehen. 

—  KU.  w.  v.  —  Kit  E  33  u.  1 52.  —  Thflring.  Geschichtsquellen  5  (NF.  2),  2  (l 892),  484  f. 

322 

bestätigt  demselben  den  Vfandbesitz  der  Dörfer  Heiligkreuz  u.  Noundorf  (vgl.  nr. 
Kl',  w.  v.  —  KR.  K  33'  u.  154.  —  ib.  486 f. 

nimmt  den  Mailänder  Johannes  de  capitanis  de  Figino  zum  familiaris  an  n.  erteilt  ihm  Geleit. 

—  KU.  w.  v.  —  Not.  KR.  E  35\        (die  3.  sept.)  324 

bestätigt  der  Familie  Fi  esc  o  (Flisco)  alle  v.  seinen  Vorgäugern  erteilten  Privilegien.  —  Ad 
m.  d.  r.  Joh.  Kirchen  (gedr.  Birchom !)  —  [Kl{.  E  36r.J  —  Lünig,  Cod.  ItaL  dipl.  2,  246311. 
[Vorlage?]  325 
bestätigt  wegen  der  grossen  Verdienste  dos  Kardinalpresbyters  Branda,  dos  apostolischen  Ge- 
sandten in  Ungarn,  dessen  Familie,  den  C  a  s  t  i  g  1  i  o  n  i  (Castellioni),  alle  Privilegien  u.  Rechte, 
befreit  sie  von  allen  Abgaben  u.  s.  w.  —  KU.  w.  v.  —  RR.  E  36'.       (4.  die  sept.)  326 
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verleiht  aus  dem  gleichen  Grunde  den  Killen  Johannes  Germanus  Zanonus  Franciscus  u.  Jacobus 
Castiglioni  die  Feste  Brescello  (Bresellum,  am  Po,  Diözese  Parma),  die  zur  Zeit  im  Besitze 
der  Venetianer  ist,  als  Hannlehen.  —  W.  v.  827 

bestätigt  als  Erbe  der  Krone  Böhmen  auf  Bitten  des  Sigmund  v.  Pogrel  (Pogerell)  diesem 
die  Verpfandung  der  Dörfer  Heiligkreoz  u.  Neundorf,  sowie  die  Zusicherung  v.  jahrlich 
100  Schock  böhm.  Groschen  seitens  Kg.  Wenzels.  —  Ad  m.  d.  r.  Job.  Kirchen.  —  KR.  K  36r, 
aber  durchgestrichen ;  vgl  nr.  323  u.  333.        (sunt,  vor  nativit.  Marie.)  328 

verspricht  sich  dem  Schiedsspruch  des  Kg.  Wladislaw  v.  Polen  in  seinen  Streitigkeiten  mit  seinem 
Bruder  Kg.  Wenzel  v.  Böhmen  zu  unterwerfen,  [vgl.  nr.  356]  —  KU.  w.  v. —  RR.  E  36. 
(quinta  die  scpt)  329 

beurkundet,  dass  Heinrich  der  Ältere,  Herr  tu  Plauen,  da  er  den  zwischen  Polen  u.  dem 
deutschen  Orden  geschlossenen  Frieden  zu  Thom  halten  trolle,  auch  im  Ofener  Schiedsspruch 
[nr.  303]  miteinbegriffen  sei.  —  KU.  w.  v.  —  [R?J  —  Or.  Schlei*  H.-A.;  RR.  E  37r.  — 
Thüring.  Geschichtsquellen  5  (NF.  2),  2  (1892),  4S5.  330 

setzt  dem  Heinrich  v.  Plauen  bis  auf  Widerruf  ein  Jahrgeld  v.  500  Gulden  aus.  — KU.w.v. 

—  Not.  RR.  K  33».  (feria  see.  ante  nat  Marie.)  331 
bestätigt  als  Erbe  der  Krone  v.  Böhmen  auf  Bitten  des  Breslauer  Bürgers  Nikolaus  Bunzlau 

Terschreibungen  Kg.  Wenzels,  nämlich  des  Breslauer  Kanzleiamtes,  das  Nikolaus  u.  sein  Onkel 
Peter  Bunrlau  v.  Bohuslaw  Zazek  u.  den  Brüdern  Sobierherd  an  sich  gebracht  haben,  sowie  des 
Geschosses  u.  Mdnzgeldes  in  den  Dörfern  Bogenau  u.  Leuthen,  das  Nikolaus  u.  seine  Frau 
Veronika  auf  Lebzeit  verschrieben  ist.  —  KU.  w.  v.  —  RR.  E  3fir.   (mo.  vor  nativ.  Marie.) 

332 

bestätigt  als  Erbe  der  Krone  v.  Böhmen  Sigmund  v.  P  o  g  r  e  1  die  ihm  v.  Kg.  Wenzel  verschriebenen 
Gefalle  u.  Rechte  (u.  a.  das  Hofgericht  u.  die  Landvogtei  in  Reichenbach).  —  KU.  w.  v.  —  R 
nicht  erkennbar.  —  Or.  Breslau  Staats-A. :  RR,  E  36\        (di.  vor  frow.  t.  nativ.)  338 

desgl.  seinem  Dinner  Johann  v.  Chi  um,  gesessen  zu  Koschumberg  (Kossera-),  die  Verschrei- 
bung  v.  1 00  Schock  Prager  Münze  auf  die  Abtei  Wilemow  seitens  Kg.  Wenzels.  —  KU.  w.  v. 

—  Not.  RR.  E  36'.  334 
übertragt  die  Entscheidung  der  Streitigkeiten  zwischen  dem  Kg.  v.  Polen  n.  den  Herren  v. 

Preussen  (dem  Deutschorden)  mit  Ausnahme  der  Angelegenheit  des  B.  v.  Ermeland  dem  Hrz. 
Johann  v.  Oppeln,  B.  v.  Kujavien  (Wladislavia).  —  KU?  —  Not.  RR.  E  37'.  [Entwurf? 
vgl.  nr.  303] ;  (Dat.  zweifelhaft :  »item  data  est  litten«  steht  nur  da.)  335 
fordert  den  Hrz.  Ziemovit  v.  Mazovien  auf,  dem  Kardinal  Brauda,  dem  der  Pabst  das  Bistum 
Vesprim  gegeben,  die  v.  seinen  lauten  eingenommenen  Schlösser  u.  Güter  dieses  Bistums  zu- 
zustellen ;  zugleich  widerruft  er,  da  er  nach  Friaul,  um  die  Vcnodiger  zu  bekriegen,  u.  auch 
nach  Deutschland  zur  Königskrönung  zu  ziehen  beabsichtigt,  also  viel  Geld  braucht,  den 
dem  Hz.  bisher  widerruflich  verliehenen  Jahressold.  —  Adm.d.  r.  Jon.  Kirchen.  —  RR.  E  37r. 
(in  vig.  nativ.  beate  virg.;  aber  dtsch.  L'rk.)  336 
item  consimilis  effectus  emanavit  una  ad  enndom  in  Latino.  —  Per  d.  Jo.  prep.  s.  Stephani 
Strigon.  notarius  (i.  e.  Jo.  Kirchen]  —  ib.  387 
verpflichtet  sich  dem  Johann  v.  War  tonbarg  v.  Ralsko,  gesessen  zu  Wartenberg,  die  ihm 
schuldigen  200  Schock  Präger  Groschen  bis  nächste  Pfingsten  zu  bezahlen.  —  Ad  m.  d.  r. 
Joh.  Kirchen.  —  RR.  E  37 r.        (in  vigil.  nativ.  b.  virg.,  aber  dtsch.  Urk.)  338 
bestätigt  als  Erbe  der  Krone  Böhmen  der  Königin  Sophie,  dur  Gemahlin  Kg.  Wenzels,  dass  der- 
selbe auf  die  ihr  bereits  verpfändeten  Städte  Königgrätz  (Gretz)  Chrudim  Hohenmauth  Jaro- 
miorz  (Jcrmier)  Polita  Melnik  Drahanow  (Truchnow)  u.  Königinhof  (zu  dem  Hove)  100000 


(sunnabonds  nach  frawn  t 
33» 

k  Prager  Groschen  auf  den  Pfandbesitz  v.  Potten- 

340 

befiehlt  den  Ständen  der  Alt  mark  (den  Edlen  v.  Schulenburg,  Alvensleben,  Jagow,  Wartons- 
ieben, Knesebeck,  Bismarck ;  den  Städten  Stendal  Salzwedel  Gardelegen  Seehansen  Tanger- 


ung.  Guldeu  verschrieben  hat.  —  KU.  w.  v.  —  RR.  K  37r. 
nativ.) 

desgl.  derselben  den  Zuschlag  v.  1000 
stein.  —  KU.  w.  v.  —  Not.  ib. 
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mändo  Osterburg  Werben)  nochmals  [vgl.  nr.  295]  den  Burggr.  Friedrich  v.  Nürnberg  als 
obersten  Hauptmann  u.  Verweser  der  Mark  aufzunehmen  u.  ihm  zu  huldigen.  —  Ad  m.  <L  r. 
Job.  Kirchen.  —  [R] —  Or.  Berlin  Haus-A.;  [Not  RR.  E  38T.]  —  Riedel,  Cod.  dipL  Brand. 
2,  3.  199.  311 
desgl.  den  Standen  der  Priegnitz.  —  KL",  w.  v.  —  [B]  —  Or.  ib.;  [RR.  K  38r]  —  Riedel 
1 ,  3,  4 1 3  f. ;  Minutoli,  Friedrich  1  278.  842 
beHehl t  folgenden  Herren  der  Mark  dem  zum  Verweser  derselben  bestellten  Burggr.  Friedrieb 
t.  Nürnberg  unverzüglich  zu  huldigen  n.  diesem  die  Auslosung  der  an  sie  verpfändeten  landes- 
herrlichen Städte  u.  Schlösser  zu  gestatten.  —  KU.  w.  v.        (di.  nach  fraw.  t.  nat.) 

Gebhard  v.  Alvensleben.  —  f  R]  —  Or.  Berlin  Haus-A.  j  [Not.  RR.  E  38rj  —  Nach 
alter  Kup.  Riedel  1,  17,  100  f.  (falsch I.  in  Sept.  12.)  343 
Achim  v.  Bredow.  —  Not  RR.  ib.  344 
Peter  v.  Bredow.  —  [R]  —  Or.  Berlin  Haus-A.;  [Not  RR.  ib.]  —  Riedel  1,  7. 

1 3  9  ff. ;  Minutoli,  Friedrich  I  2  7  8  f.  345 
Albert  v.  Holtzendorf.  —  Not.  RR.  ib.  346 
Werner  v.  Holtzendorf.  —  W.  v.  34? 
Kaspar  Gans  v.  Putlitz  (Podiist).  —  W.  v.  348 
Dietrich  v.Quitzow.  —  W.v.  349 
Hans  v.  Quitzow.  —  RR.  E  3«T.  350 
Dietrich  7.  Rintdorf  (Run-).  —  Not  RR.  ib.  951 
Wichard  v.  Bochow.  —  W.  v.  352 
Fritz  v.  Sc  hu  Ion  bürg.  • — W.  v.  353 
Johann  v.  Uchtenhageti.  — W.  v.  354 
verspricht  dem  Ritter  Nikolaus  Stebitz  ein  Jahresgehalt  v.  500  Kammergulden.  —  Kl*,  w.  v. 

—  Not  RR.  E  37T.  (fer.  terc.  ante  Lauiporti.)  355 
verständigt  sich  mit  seinem  Bruder  Kg.  Wenzel,  dass  sie  den  Kg.  Wladislav  v.  Polen  über  alle 

ihre  Streitigkeiten  entscheiden  lassen  wollen  [vgl.  nr.  329.  —  Ad  id.  d.  r.  Jo.  prep.  s.  Ste- 
phani  vicecane.  —  RR. E  37r  u.  :mr.]  -  Pelzel,  Lebonsgeseh.  Kg.  Wenzelaus 2,  Urkb.  153  f.: 
vgl.  Reg.  nach  Hds.  22  d.  Wien.  St-A.  Arch.  f.  östr.  Gesch.  59,  1 4.  356 

Sept  19.  o.  0.  Hrz.  R udol  f  v.  Sa  chsen  u.  Burggr.  Friedrich  v.  Nürnberg  nehmen 
den  Hrz.  Bernhard  v.  Braunschweig-I.üueburg  im  Auftrage  des  Kg.  Sigmund  unter  dessen 
Hofgesinde  auf.  —  Nach  Kop.  Riedel,  Cod.  dipl.  Brand.  2,  3,  202  f.  356» 

uimmt  die  Familie  v.  [GrignanoV]  Krikano  (Gertald,  Gabriel,  Johann,  Anton,  Johann  n. 
Rizard),  welche  sich  zeitweilig  den  Venetianern  angeschlossen  hatten,  wieder  zn  Gnaden  an. 

—  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  RR.  E  38*.  (die  vicesima  secunda  sept)  357 
bittet  den  Hochmeister  des  Deutsch ordens  Heinrich  v.  Plauen  dem  Schreiber  des  Joh.  v. 

Wartenberg  v.  Tetzin  Lorenz  v.  Bzdowitz,  dem  er  einen  Anfall  gegeben,  zur  Erlangung  des- 
selben behilflich  zu  sein.  —  Kl",  w.  v.  —  o.  K.  —  Or.  KOnigsb.        (mo.  vor  Mich..)  358 

nimmt  den  .comes  pulatinus  u. prineeps'  Berthold  Orsini  in  die  von  ihm  gestiftet*  St  Georgs- 
Gesellscbafl  (Drachenorden)  auf,  nachdem  derselbe  mit  seinem  Kanzler  Johann  EB.  v.  Gran 
u.  ieni  Kardinal  Brande,  dem  apostol.  tagaten  in  Ungarn,  über  die  Prineipien  der  Gesellschaft 
genügend  gesprochen.  —  Ad  m.  d.  r.  Ju.  prep.  s.  Stepbani  viceranc.  etc.  —  RR.  E  39T  u. 
40r;  Kop.  Wien  H.  H.  u.  SI.-A.:  »uch  in  Hds.  22  ib.;  vgl.  Arch.  f.  österr.  Gesch.  59,  15. 
(26.  die  sept.)  359 

bestätigt  die  Privilegien  der  St  Esslingen  sowie  den  Kauf  des  halben  Teiles  von  Blochingen 
(Reichslehen),  welche  die  Stadt  für  das  Katharinenspital  v.  Kourad  v.  Randeck  erworben.  — 
Ad  m.  d.  r.  Job.  Kirchen.  —  RR.  E  39r.—  Vgl.  den  Huldigungsoid  der  Esslinger:  RTA.  7. 
170.        (fer.  tercia  ante  Mich.,  aber  dtsch.  l"rk.)  360 

bestätigt  dem  Hermann  v.  Preitenste  in  die  (in.ser.)  Urkunde  Kg.  Wenzels  v.  1  376  Aug.  15 
über  die  Verpfandung  der  Lindauer  Reicbssteuer.  —  KL",  w.  v.  —  Vid.  v.  1417  Fobr.  3 
München  K.-A.;  BR.E  39.        (di.  vor  Michaeist)  361 
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Okt  1 


Ofen 


1 


»  2 


[Okt.]  Wissegrad 


Okt.  27 


■ 


»  29 


o.  0. 


-  31 


Agram 


antwortet  den  Bewohnern  v.  Cividale  auf  ihren  durch  einen  Boten  vorgebrachten  Wunsch 
dass  er  nach  Friaul  kommen  mochte,  er  werde  vorläufig  zu  ihrem  Schutte  Trappen  senden ; 
sie  mochten  ausharren  u.  den  Einflüsterungen  des  Tristan  v.  Savorgnano  o.  dessen  Genossen 
kein  Gehör  schenken.  —  [Kl  ?]  —  Hds.  d.  Markus-Bibl.  Venedig.  —  Bog.:  Abb.  d.hist.  Kl. 
d.  Manch.  Akad.  9,  483  f.  (falschl.  zu  1413.)  862 

ernennt  Benedictas  de  Macra  zum  Vollstrecker  seines  Ausspruchs t.  1412  Ang.  24  [nr.  303] 
über  die  Streitigkeiten  zwischen  dem  Deutschenden  u  Polen.  —  KU?  —  Kop.  Königsberg; 
Vid.  Sigmunds  v.  1418  Jan.  24 :  RK.F.  91'.  —  Hon.  med.  aevi  bist  res  gest  Polon.  illostr.  1 2, 
59  f. ;  (Celichowski)  Lites  ac  res  gestae  inter  Polonos  ordinemque  crueiferorum.  Ed  2.  Tom.  2 
(1892),  70  f.  86$ 

meldet  diese  Ernennung  dem  Hochmeister  des  Deutschordens  Heinrich  v.  Plauen,  den  er 
zugleich  zur  Einigung  mit  den  Polen  ermahnt — [o.  KU!  —  o.  K  —  Or.  Königsberg.  ,quas 
propter  absenciam  sigilli  nostri  imperialis  sigilto  nostro  quo  ut  rex  Hungariae  feeimus  cuiisi- 
gnari']  —  (Celichowski)  Lites  a.  a.  0.  71  f.  IM>4 

beauftragt  nicht  genannte  Personen  [den  EB.  v.  Gran  n.  den  Vogt  der  Neumark]  mit  Kg.  Wla- 
disl&w  v.  Polen  einen  Vertrag  über  die  Verpfandung  des  Landes  Zips  abzuschließen,  sich 
die  dem  Kg.  Wladislaw  übergebenen  Urkunden  dos  Hochmeisters  Heinrich  v.  Plauen  betr.  Zah- 
lung v.  100000  Schock  Groschen  wiedergeben  zu  lassen  u.  sie  dem  Deutschorden  auszuliefern. 
—  Ad  m.  d.  r.  etc.  Jo.  prepos.  s.  Stepbani  vicecanc.  — RR.  E  37T.  —  Vgl.  Aschhach  ],  344 
sowie  unten  nr.  380.        (sine  die.)  865 

befiehlt  der  St.  Strassburg,  dem  Gr.  Hans  v.  Lupfen,  Landgrafen  v.  Stühlingen,  der,  wie  er 
gehört,  mit  Krieg  überzogen  werden  soll,  beizustehen.  —  o.  KU !  —  o.  R  —  Or.  Strassburg 
St.-A.        (Simon  u.  Judas  ab.)  3Gt> 

ladet  auf  Veranlassung  des  Verwesers  der  Mark  Brandenburg  des  Burggr.  Friedrich  v.  Nürn- 
berg wegen  verweigerter  Huldigung  folgende  Brandenburgische  Herren  auf  141 3  Jan.  17  vor 
sein  Hofgericht  zur  Verantwortung:  —  [Ad  m.  d.  r.  Job.  Kirchen.  —  o.  R  —  7  Orr.  Berlin 
Haos-A.] 

Achim  v.  Bredow.  —  Nach  Kop.  Riedel,  Cod.  dipl.  Brand  1,  7,  140  f.  867 
Peter  v.  Bredow.  —  Nach  Kop.  ib.  140.  868 
Albert  v.  Holtzendorf.  —  Nach  Kop.  ib.  1,  12,  239f.  869 
Werner  v.  Holtendorf.  870 
Hans  v.  Quitzow.  —  Nach  Kop.  ib.  2,  3,  203.  871 
Wichard  v.  Rochow.  —  Nach  Or.  ib.  1,  10,  137.  872 
Hans  v.  Uchtentagen.  878 
(sa.  vor  allerheiligen  1412,  röm.  2 ! ;  bei  Riedel  falschl.  zu  Okt.  30.) 

Okt.  29  zu  der  Burg:  zeigt  den  St.  Krems  u.  Stein  an,  dass  er  Hrz.  Albrecht  von  Oster- 
reich seine  Tochter  zur  Gemahlin  versprochen  u.  fordert  sie  auf  ihm  treu  zu  Bein.  Kurz,  K. 
Albrecht  II  1,  326ff.  =  Reg.  Lichnowsky,  G.  d.  Haus  Habsburg  5  n.  1347:  falsch  statt 
1411  Okt  31  (nr.  143.)  373a 

fordert  die  St  Konstanz  auf  die  nächste Reichssteuer  (auf  Martini)  an  Hans  v.  Friedingen  zu 
entrichten.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  R  —  Or.  Karlsrohe ;  [Not  RR.  E  38r.]  —  Reg. 
Ztschr.  f.  G.  d.  Oberrheins  NF.  8,  436.  374 

desgl.  die  Stadt  St  Gallen.  —  KU.  w.  v.  —  R  —  Or.  St  Gallen  Stadt- A. ;  [Not  RR.  ib.] 
(allerheiligen  ab.)  375 

weist  dem  Joh.  Kirchen  die  Martini  fallige  Steuer  eines  Sehulienamts  (de  qnadam  scultocia) 
in  Zürich  an.  —  Ad  m.  d.  r.  Mich,  de  Priest  — Not  RR.  E  38'.  (eodem  die  =  in  vig. 
omninm  sanet)  376 

nimmt  den  Gr.  Wilhelm  v.  P  r  a  1 1  a  (Prata)  zu  seinem  Rat  an  u.  erteilt  ihm  Geleit  —  Ad  m. 
d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  Not  ib.  377 

erteilt  dem  Mailander  Franz  deSerazonibus,  dessen  Brüdern  u.  Erben  das  Recht  auf  die  Mai- 
länder Maasse  u.  Gewichte  Bullen  aufzudrücken  u.  die  Gebühren  dafür  einzunehmen  (»officium 
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Aj?ram 


Beeheyg 


Brynnye 
[Brine,  Kr. 
Neustadt, 
Krain?J 


vor  Laibach 
Götz 


Udine 


(Weiden) 


Im  Fulde  vor 
Savorgiiano 


Udino 


bullarum  quas  mensuris  ac  ponderibus  civitatis  Hediolan.  solitum  est  imprimi«).  —  Ad.  m. 
d.  r.  Job.  Kirchen.  —  Not  GR  E  38r.  (»proriso  tarnen  quodnulla  detur  ipsis  littera  desaper, 
vero  de  novo  et  expresso  mandato  dotnini  regis  predicti.«)  378 

erteilt  denselben  Befreiung  v.  allen  Abgaben  n.  Lasten  für  das  ganze  römische  Reich.  — 
KU.  w.  v.  —  RR.  E  41r.         (ultima  die  oct)  379 

vorpfändet  dem  Kg.  Wladislaw  v.  Polen  Liblau  u.  13  Städte  im  Zipser  Gebiet  für  37000  Scheck 
Groschen  [vgl.  nr.  365  j  —  Mitbesiegler:  unear.  Grosse,  u.  a.  KB.  Johann  v.  Gran  u.  Nikolaus 
Gara.  —  KU?  —  [RR.  G  184':  Kop.PragStatth.-A.]  —  Pray,  Annal.  vet  Hunnor,  Avar.  et 
Hang.  2,  238 ;  Katona,  hist  crit  reg.  Hung.  stirp.  mixtae  12,  127  ;  Rousset,  Suppl.  an  corps 
dipl.  dn  droit  des  gens  1,  2,  331  f.  880 

teilt  den  Standen  der  Neu  mark  mit,  dass  die  Beilegung  der  Streitigkeiten  des  Kg.  Wladislaw 
v.  Polen  n.  Grossherzogs  Alexander  Witold  v.  Litthauen  mit  dem  Deutachorden  (Hochmeister 
Heinrich  v.  Plauen)  durch  seinen  Kanzler  den  EB.  Johann  v.  Gran  erzielt  sei,  in  dessen  Um- 
gebung Michael  Küchenmeister  oberster  Marschalk  des  Ordens  u.  die  Komture  Friedrich 
v.  Weiden  u.  Eberhard  v.  Walenfels  sich  befunden  hätten ;  fordert  die  Stande  auf,  dem  Deutsch- 
orden, dem  die  Neumark  v.  ihm  verpfändet  sei,  Lehenshuldigung  zu  leiston.  —  KU?  — 
RR.  E  40r.        (19.  nov.)  381 

bestätigt,  dass  Heinrich  v.  Plauen,  der  Hochmeister  des  Deutschordens,  für  seinen  Orden 
die  Hälfte  v.  25000  Schock  Böhm.  Groschen,  welche  au  den  Kg.  Wladislaw  v.  Polen  dem 
Abkommen  gemäss  zn  zahlen  sind,  an  ihn  bezahlt  hat.  [vgl.  nr.  383].  —  Ad  m  d.  r.  Jo.  prep. 
s.  Stephani  vicocanc.  —  Or.  Königsberg  St.-A.;  (RR.  E  40':  2  Ausfert.  kgl.  u.  Majestäts- 
Siegel.]  —  (Celichowski)  Lites  ac  res  gestae  inter  Polonos  ordinomque  crueiferorum  Ed.  2.  T.  2 
(1892),  471  f.  382 

versucht  vergeblich  in  Laibach  einzudringen.  Windecke  10.  382a 

bestätigt,  dass  der  Hochmeister  des  Deutschordens,  Heinrich  v.  Plauen,  für  seinen  Orden 
die  zweite  Hälfte  der  25000  Schuck  W5hm.  Groschen,  welche  an  den  Kg.  Wladislaw  v.  Polen 
zu  zahlen  sind,  an  ihn  bezahlt  hat  [vgl.  nr.  382.]  —  KU.?  —  RR.  E  40'  (2  Ausfert.:  kgl. 
u.  MajestäU-Siegel.)        (10.  die  debris.)  383 

nimmt  Boltramolo  Castiglioni  (de  Castelliono)  aus  Mailand  zum  familiaris  an  u.  erteilt  ihm 
Geleit  —  KU  ?  —  Not.  RR.  E  40'.        (l  6.  die  debr.)  384 


ehut 


Friedrich  Schenk  Herrn  zu  Limburg  mit  den  R« 


seiner  Vorfahren  u. 


seines  t Schwagers  Hans  v.  H  o  h  e  n  1  o  h  e.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  [RR  E  4 1 r. J  —  [Nach 
Or.?  |  Lünig,  Corp.  jur.  feud.  1 ,  1 0 1 5  (T.  385 

macht  bekaunt,  dass  er  den  Friedrich  Schenk  v.  Limburg  beauftragt  habe,  die  durch  den 
Tod  des  Haus  v.  Hohenlohe  frei  gewordenen  Reichslehen  einzunehmen  u.  zu  besitzen,  befiehlt 
ihm  dabei  nicht  hinderlich  zu  sein.  —  [KU.  w.  v.  —  RR.  E  40T.]  —  Lünig,  R.-A.  P.  spec, 
Cunt  2.  Grafen  u.  Herren  ü"2f.  380 

befiehlt  den  Städten  Hagenau  Colmar  Schlettstadt  Mülhausen  [Ober-]Ehnheim  Kaysursberg 
Sels  Türkhoim  Rosheim  u.  den  anderen  Reichsstädten  des  Elsass  die  Martini  fällig  ge- 
wesene Keichssteuer  an  Ludwig  Pfalzgr.  bei  Rhein  u.  Landvogt  im  Elsass  zu  zahlen.  — 
KU.  w.  v.  —  R  —  Or.  Colmar  Stadt- A.;  [Not.  RR.  E  40r]  —  Mossmann,  Cartulaire  de  Mul- 
house  1,  454.  -  Dio  Einzelnurkk.  (Quittungen)  sind  vielleicht  sämmtlieh  erst  1413  Sept.  4 
[vgl.  nr.  7 1 0]  ausgestellt.  387 

verbietet  dem  Hrz.  Amadeus  v.  S  a  v  o  y  e  n ,  da  bereits  Karl  IV  seine  frühere  Verfügung,  dass 
diu  Bischöfe  v.  Turin  Lausanne  Genf  Sitten  u.  s.  w.  statt  dem  Reiche  dem  jeweiligen  Grafen 
v.  Savoyen  als  Reichsvikar  huldigen  sollten,  aufgehoben  [nicht  boi  Böhmcr-Hubcr]  habe  (,sicut 
boc  in  registris  canccllarie  sue  cernitur  clarissime  comprohensum'),  diese  Huldigung  weiter 
zu  beanspruchen :  verlangt,  dass  die  Verleihung  der  Regalien  v.  den  Bischöfen  Savoyens  bei 
ihm  nachgesucht  werde.  —  KU.  w.  v.  —  Nach  Or.  |wo?]  Spon,  Hist  de  Gencve  2  (1730). 
126  ff.  388 

ernennt  auf  Bitten  der  St  Windsheim  den  Erkingerv.  Seinsheim  zum  Amtmann  daselbst  — 
KU.  w.  v.  —  KU.  E  42'.        (frit.  vor  wihnachten.) 
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Bellnno 
Udine 


15 


•  IM 


befiehlt  seinem  Vikar  in  Belluno,  den  eingekerkerten  Christoph  di  Agrone,  den  er  mit  kgl. 
Geleitsbrief  versehen,  iu  Freiheit  zu  setzen.  —  KU.?  —  Kop.  Belluno  Arch.  comm.  —  Bog. 
Forsch,  z.  dsch.  Gesch.  1 H,  219.  890 

ernennt  den  B.  Heinrich  v.  Feltre  u.  Belluno  zu  seinem  Rat.  —  KU.?  —  Kot.  BB.  E  43r. 
(14  13  ultima  die  der.)  391 

s.d. et I.:  ersucht  den  Fabst  die  Venetianer  zur  Baumung  der  in  Dalmatien  widerrechtlich  be- 
setzten Plätze  zu  bewegen,  klagt  über  die  Hussiten  u.  s.  w.  Marlene  u.  Durand,  Thesaurus 
nuTus  aneedotorum  1,  1743/5  (Tgl.  Aschbach  1,  34k);  gehört  nachFinke,  Forsch,  u.  Quellen 
z.  G.  d.  Konst.  Konzils  8.  7  in  deu  April  1429.  391» 

schreibt  an  Grossfürst  Witold  t.  Litthauen  betr.  seinen  zu  Breslau  gethanen  Ausspruch  in 
den  Streitigkeiten  des  Deutschordens  mit  Polen  u.  Litthauen.  Beg.  In?,  d.  Frankf.  Stadtarch.  2, 
190  —  1420  Mai  10?  391b 

beglaubigt  Misko  \.  Jemenitz  (Milso  di  Gemisze\  Hauptmann  v.  Sohl,  bei  dem  Bat  der  Edeln 
t.  Bellono.  —  KU.?  —  Reg.  nach  Kop.  Belluno  Forsch,  z.  dtsch.  Gesch.  IM,  220.  392 

beauftragt  Misko  v.  Jemenitz  die  Güter  der  Venetianer  u.  ihrer  Anhangor  imGebietv.  Bel- 
lulm zu  konferieren.   —  W.  v.  393 

befiehlt  den  Städten  Bellnno  u.  Feltre  (Gesandte  v.  Feltre:  Dr.  iur.  Lanrencius  deGoslinis, 
Victor  di'  Theuponibus.  Stophanus  de  Laporta  u.  Philippus  de  Flamena),  ihrem  B.  Heinrich 
Scarampi  die  ihm  seit  alters  zustehende  Halft«  aller  Bussen  zu  zahlen  —  [Ad  m.  d.  r.  Joh. 
prep.  s.  Stepbani  vieecanc.  —  RR.  K  4  rj  —  vgl.  Reg.  (nach  Kop.  Belluno)  Forsch,  z.  dtach. 


Gesch.  IM,  2'. 


394 


bestätigt  dem  Mkgrf.  Theoderich  ¥.  M  o  n  t  f  c  r  r u  t  (Gesandter :  Johannes  Furestus  de  Stazoxiis  aus 
Castellet")  alle  Privilegien.  -  Ad  m.  <L  r.  Joh.  Kirchen.  —  RR.  K  43.    (secunda  die  jaa.)  395 
belehnt  denselbun  bezw.  seinen  Gesandten  mit  den  Regalien.  —  KU.  w.     —  ib.  43?. 

(id.  dai.)  396 
befiehlt  der  St.  Belluno  ihrem  B.  Heinrich,  den  er  als  Gesandten  anderswohin  bestimmt  hat, 
200  Dukaten  in  (iold  zu  zahlen.  —  KU.  w.  v.  —  Kop.  Belluno.  —  Vorci,  Storia  della  marca 
Trivig.  1«J  Don.  621;  vgl.  Keg.  Forsch,  z  dtsch.  Gesch.  18,  220.  397 
befreit  Johannes  Forestns  de  Stazuxiis  aus  Castelleto  v.  allen  Steuern  u.  Abgaben  in  der 
Markgrafscbaft  Montferrat.   -  Kl*,  w.  v.  —  RH.  K  41T.       (quarta  die  jan.)  398 
soll  nach  Helluno  gekommen  u.  daselbst  einige  Tage  geblieben  sein.  Aschbach  1,  347  A.  53. 
(zn  der  Weiden)  gebietet  der  St.  Lindau  die  vergangenen  Martinstag  fällig  gewesene  Reichs- 
sU-uer  an  Ritter  Krisch  Hans  v.  Bodman  zn  zalden.  —  [Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen  —  o.  R.  —  Or. 
München  R  -A.J  —  Reg.  Hoic.  12,  131.  399 
desgl.  der  St.  Memmingen.  —  KU.?  —  Or.  |?|  Memmingeu.  Magistrat.  4WK) 
comprotnittiert  wegen  seines  Streites  mit  Hrz,  Krnst  von  Österreich  auf  den  Ausspruch  Hrz. 
Friedrichs  v.  Tirol  (Sigmunds  Rite :  Ludwig  v.  Teck  Patriarch  v.  Aquileja,  Gr.  Heiur.  v. 
Gurz  u  Vir.  l'riedr.  v.  Orteuburg)  —  f  Ad  m.  d.  r.  Mich,  de  Priest  —  o.  R  — ]  Or.  W'ieu 
Staats-A;  [Kop.  ib.  Hds.  nr.  13  f.  77v  u.  7srJ:  Kop.  Innsbruck;  [Kop.  Strassburg  St.-A.] 
—  Brandis.  Tirol  unter  Friedrich  v.  Österreich  3*2  ff.;  vgl.  Kun.  Österreich  unter  K.  Alb- 
recht II  Bd.  1,  lR3ff.  401 
gebietet  allen  Juden  u.  Jüdinnen  im  Reiche  den  vergangene  Weihnachten  fällig  gewesenen 
goldenen  Opferpfeimig  ohne  Verzug  an  seinen  l'roiouotar  n.  Hofschreiber  Job.  Kirchen  bezw. 
dessen  Bevollmächtigten  zu  zahlen.  —  Ad  m.  d.  r.  Job.  Kirchen!  [nach  Or.  ur.  41  o  Mich, 
de  Priest;  l'rkk.  für  einen  Kanzleibeatnten  (Frotoimtar)  sind  stets  von  einem  andern  unter- 


zeichnet; -  KR.  E  43r 
desgl.  den  J  u  d  e  n  in 

Augsburg  (Stadt  u.  Bistum "i 
Bamberg  (Stadt  u.  Histum) 
Bern  im  Cchtland 
Corvey  iCobie) 


44« 

403 
404 
405 
406 


kt  '>■>!•    M:  AUimoh,  it'l  Sljmn.,.1,, 
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1413 

Jan.  18  Udine 


Eichstädt  (Stadt  u.  Bistum) 

d.  Elsass 

Frankfurt 


407 
408 
4(K> 


Hall  [Schwäbisch-]  u.  Rothenburg  a.  T.  —  | Ad  m.  d.  r.  Mich,  de  Priest  —  o.  R!  — 


Or.  Nürnberg  Kr.  A.]  —  Reg.  Boic.  12,  152 
Mainz  (Stadt) 
Mainz  (Stift) 
Nürnberg 
Oppenheim 


410 
411 
412 
413 
414 


Jan.  24    im  Felde  v. 

Capo  d' Istria 
(Capitisistrie) 


»  25 


März  io  Triest 


•    1 2  Moufalcone 


»     13      bei  Triest 


»    20      vor  Ariis 
Ari«-3ft.Piiaul 


»  26 


»  21 


a.  T.  s.  Hall  [nr.  4 10J 
Speier  415 
Strasburg  416 
Trier  417 
Ulm  418 
Worms  41» 
Würzbnrg  480 
Zürich  421 
Not.  RR.  E  43'  o.  KU,  doch  vgl.  nr.  4 1 0. 
nimmt  die  Brüder  Andreas  n.  Imperialis  de  Lomellino  unter  seine  >  nobiles  familiäres»  auf  n. 
erteilt  ihnen  allgemein  Geleit.  —  Ad  m.  d.  r.  Johes.  Kirchen.  —  RR.  E  42r     (24.  die  jan.) 

422 

verleiht  den  Brüdern  Andreas  u.  Imperialis  de  Lomellino  [nicht  Lancellinu]  das  Recht, 
die  kaiserl.  Flagge  im  Krieg  gegen  die  Reichsfeinde,  besonders  gegen  die  Venetianer  zu  führen 
u.  räumt  ihnen  volle  kaiserliche  Gewalt  ein.  —  [Ad  in.  d.  r.  Jo.  prep.  s.  Stephani.  vicecaoc. 

—  KR.  K  42'].  —  Nach  Hds.  22  d.  Wien.  Staats.-A.  Arch.  f.  österr.  Gesch.  09,  84  ff.  423 
teilt  dem  Landrichter  zu  Rottweil  und  allen  Landrichtern  mit,  dass  Hrz.  Friedrich  von  Öster- 
reich sich  wegen  Vorladung  seiner  Unterthanen  vor  das  Reichshofgericht  u.  andere  fremde  Ge- 
richte beschwert  habe.  I)a  er  (der  König)  die  Privilegienbcstätigungen  bis  za  seiner  Rückkehr 
nach  Deutschland  und  bis  zu  seiner  Krönung  verschoben  habe,  aber  deswegen  niemand  in  seinem 
Rechte  geschmälert  werden  solle,  so  gebietet  er  einstweilen  die  bezüglich  des  Gerichtsstandes 
des  Herzogs  bestehenden  Privilegien  zu  beachten.  —  [Ad  m.  d.  r.  Job.  Kirchen  —  o.  R.] 

—  Or.  Wien  H.  H.  u.  St.  A.:  Vid.  v.  1413  Mai  2  Breisach.  —  Reg.  Licbnowsky,  G.  d.  Haas. 
Habsburg  5,  n.  1383;  Mitteil.  d.  bad.  bist.  Komm.  11.  14.  424 

befreit  die  St.  Konstanz  von  fremden  Gerichten ;  stellt  die  feierliche  Bestätigung  nach  er- 
folgter Ankunft  in  Deutschland  in  Aussicht  [vgl.  nr.  G3«  |.  —  o.  R.  —  Or.  Karlsruhe  [nicht 
in  RR].  —  Reg.  Ztschr.  f.  0.  d.  Oberrheins  NF.  3,  43«.  425 

(in  descensu  nostro  campostri  juita Tergestum)  giebt  dem  Laurentins  Jacobus de  Gcntelottis 
aus  Porusia  ein  Wappen  und  nimmt  ihn  zum  familiaris  an.  -  Jo.  prep.  Strigon.  —  Not  RR. 
K  43T.        (13.  die  martii).  42« 

erlaubt  dem  B.  Albrecht  v.  Bamberg  den  Gr.  Hermann  v.  Henneberg  als  Koadjutor  des 
Bamberger  Stifts  anzunehmen.  —  KL".?  —  Schannat,  Sammlung  alt  histor.  Schriften  1, 

1 19  f.  (Vorlage?)  427 
beseitigt  den  Gr.  v.  Henneberg  als  Koadjutor  des  Bamberger  Stifts.  —  KD.?  —  Schannat 

120  f.  428 
weist  die  Stadt  Cbcrlingen  an,  die  |  nächste  Martini  fällige  ?)  Reichssteuer  an  Wilhelm  v.  H  o  m- 

burg  zu  zahlen.  —  KU.?  —  Not.  RR.  E  44r.        (sunt,  nach  fraw.  t  annunc.)  429 

verpfändet  für  treue  Dienste  dem  Ritter  Burkard  v.  Manns  berg,  dem  Landvogte  in  Schwaben 
des  Hrz.  Friedrich  v.  Österreich,  bis  auf  Widerruf  die  Stadtstcuer  v.  Weil  und  den  Rest  der 
Stadtsteuer  v.  Rottweil,  von  der  Mannsberg  bereits  50  Gulden  zu  Lehen  hat  —  Ad  m.  d.  r. 
Job.  Kirchen.  —  RR.  E  44r.        (rao.  nach  fraw.  t.  annunc.)  430 
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befiehlt  der  St.  Rott  weil,  die  nächsten  Martinstag  fällige  Reichsstener  anBurghard  v.  Manns- 
berg zu  zahlen.  —  KU.  w.  v.  —  R  —  Or.  Stattgart;  vgl.  RR.  E  44r.  (id.  dat.).  431 

desgl.  der  Stadt  Weil.  -  [KU.  w.  v.]  —  Not.  RR.  E  ib.  432 

weist  dem  Hrz.  Ulrich  v.  Teck  die  nächste  Martini  fällige  Stadtsteuer  t.  Aagsbnrg  an.  —  KU. 
w.  v.  —  Kot  RR.  K  44r.        (riuinta  fer.  post  f.  annunc.  Marie).  433 

März  31  Meran:  bestätigt  Me  mm  in  gen  alle  Privilegien.  —  Reg.  Boic.  12,  137  falsch  statt 
1413  Aug.  4.  433» 

ernennt  Johannes  Franciscus  Gonzaga,  Reichsvikar  v.  Mantna,  zum  Befehlshaber  (capi- 
taneus)  der  Schlösser  Montichiari  (Montisclarom).  Carpenedolo,  Visano,  Calvisano,  Isorella 
(Isobella),  Ostiano  (Ustianum),  Gottolengo  (Gotelengum),  Pavone  [del  Mella  ],  Porzano,  Seniga, 
Virle  Trcponti  (Virole),  Algisum.  Pralboino  (Pratawoyni) ,  Alfmnello,  Basianu,  Manerbio, 
Ven.lavecchia  (Vindaveteris),  Longhena,  Faverzano,  Cignano,  Capriolo,  Castreztato  (Casterzagi) 
Qnin2ano  fd'Oglio],  Adro  (Adriri),  Paratico,  Clasane  sul  Lago  (Cluzani)  und  fordert  die  Be- 
satzung dieser  Schlüsser  anf,  jenem  gehorsam  zu  sein.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Chirchen  I  —  RR. 
E  44r.  (prima  dicaprilb).  —  Ibid.  noch  die  Notiz:  ,Item  cuilibet  Castro  de  hic insertis scripta 
est  specialis  missiva,  ut  aeeeptent  capitaneum  nominatum  et  obediant  sibi  etc.  —  Ad  m.  d.  r. 
Jo.  Kirchen';  doch  vgl.  nr.  435  ff.  —  Kach  Hds.  22  d.  Wien.  Staats.-A.  [nur  Ausz.]  Arch. 
f.  österr.  Gesch.  55t,  89  f.  (s.  d.)  434 

fordert  die  in  nr.  434  einzeln  genannten  20  Schlösse  r  anf,  dem  zu  ihrem  Befehlshaber  ernannten 
Rekhsvikar  v.  Mantna  Johann  Franciscns  de  Gonzaga  gehorsam  zn  sein.  —  Ad  ra.  d.  r.  Joh. 
Kirchen  —  KU.  K  46r;  vgl.  die  Kot  zn  nr.  434.  —  Die  Aufforderung  an  Montichiari  [nicht 
Mont*fhiar<>|  nach  Hds.  22  d.  Wien.  SUats-A.  Arch.  f. österr. Gösch.  59,81  f. (s.d.)  (terc. 
die  apr.j  435/460 

ernennt  Philipp  v.  Heimgarten  (Platea)  zum  familiaris.  —  KU.  w.  v.  —  Kot  RR.  K44r. 
Quarta  die  aprilis)  461 

verspricht  seinem  Schwiegervater,  dem  Gr.  Hermann  v.  Cilly,  sowie  dessen  Söhnen  Hermann 
u.  Ludwig,  welche  ihm  ihre  Hilf*  zugesagt,  falls  er  mit  deu  Hrz.  Ernst  u.  Friedrich  v.  Öster- 
reich in  Krieg  käme,  auch  seinerseits  Beistand.  —  KU. 7  —  KR.  E  45"  mit  der  Rand- 
bemerkung :  noo  transivit.        (sechst,  t.  des  aberallen).  461  a 

bestätigt  dem  Krnuenkloster  Sonnenburg  (Sunnb-)  die  Privilegien.  —  Ad  m  d.  r.  Joh.  Kirchen. 

—  K  —  Or.  Innsbr.;  RK.  E  45*.         (achtenden  t.  des  aberellon).  462 

.Feria  quarta  ante  diem  palmarum  .  .  .  qnando  reversus  fuit  de  casnpis  ad  Utinum  in  propria 
Fori  Julii  revoeavit  et  cassavit  omnes  annuas  pensiones  et  litteras  usque  ad  predictam  feriam 
desuper  datas  priueipiba*  comitibus  baronibus  nobilibus  militibus  et  aliis  quibusenmque : 
i     nullus  enim  iilorum  eo  per  totam  hiemem  in  campo  manente  sibi  servire  geutibns  subvenire 
aut  in  aliquo  assistoro  aut  sc  saltem  per  litteris  studnit  oxhibere  seu  renuntiare,'  —  KU.  w.  v. 

—  RH.  E  43T.      Vgl.  Seeliger,  d.  dtech.  Hofmeisteramt  84.  —  | Einzelurkk ?]  463 

schliefst  (auf  Veranlassung  des  Kardinallegaten  Branda  n.  der  Gesandten  des  P.Johaun  XXIII., 
des  ,come3  palatinus'  Berthold  Orsini  n.  Philippo  Johannes  del  Bene  ans  Florenz)  mit  V«ne- 
d  i  g  einen  Waffenstillstand  auf  5  Jahre,  in  den  eingeschlossen  werden  der  Patriarch  Ludwig 
v.  Aqnileja,  die  Provinzen  Aquileja  n.  Friaul,  die  Gr.  Heinrich  n.  Johanu  Meinhard  v.  Gorz 
u.  Tirol,  Gr.  Friedrich  v.  Ortenburg,  Johann  Franz  [v.  Gonzaga]  Reichsvikar  in  Mantna, 
Reinprecht  v.  Waise«,  die  Anhänger  Sigmunds  n.  eine  grosse  Anzahl  genannter  Parteigänger 
der  Veuetiancr.  -  [KU.  w.  v.  —  RR.  E  44'J.  —  Verci,  Storia  della  marca  Trivig.  19  Doc. 
«4  ff.  (ex  archivo  episc.  Canetensi) ;  vgl.  Aschbach  I,  340  f.  464 

verkündigt  dem  Rat  v.  B  e  1 1  u  n  o  den  fünfjahr.  Waffenstillstand  mit  Venedig.  —  KU.  w.  v.  — 
Kop.  llelluno.  -  Verci  ib.  Doc.  «6 :  vgl.  Reg.  Forsch,  z.  dtsch.  Gesch.  IS,  220.  466 

ernennt  den  Edlen  Ludwig  de  Czignotis  aas  Udine  zum  »sacri  Laterauensis  palacii  et  aulc 
nostre  et  imporialis  ©onsistorii  comitem«  u.  erteilt  ihm  die  damit  verbundene  Vollmacht,  Ko- 
tare zu  ernennen,  Unehliche  zu  legitimieren  u.  s.  w.  —  KU.  w.  v. —  RK.  E  45.  (21.  die 
aprilis).  466 

ändert  demselben  sein  Wappen.  —  KU.  w.  v.  —  Kot  ib.  45'.  467 
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ernennt  den  Damianus  Multnos  alias  de  Valpono,  Pürger  zu  Asti,  zum  comes  palatinus.  — 
W.  v.  468 
desgl.  den  Mailänder  Petrus  de  Pesucio.      W.  v.  469 
verleiht  dem  Oswald  v  Fr i stach  (Fres-).  Hauptmann  zu  Tolmezzo  (Schönfeit)  u.  zu  Piere  di 
Cadore  (PleyfT),  wegen  dessen  treuer  Dienste,  die  dieser  im  Kriege  gegen  Venedig  ihm  sowie 
dem  Patriarchen  Ludwig  v.  Aquileja  u.  dem  Gr.  Friedrich  v.  Ortenhurg  geleistet,  ein  Wappen. 
-  Per  Joh.  Kirchen.    -  KU.  E  4  7.         (dinst.  nach  Flui.  u.  Jacob).  470 

nimmt  Christoph  Kükers,  Pürger  zu  Pordenone  (Partus  Nanonis).  unter  seine  familiäre*  auf. 

—  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  Nut.  KU.  E  48*.  y.|iiinta  mai).  471 
nimmt  den  »Knecht«  s-'ines  verstorbenen  Vaters  und  seines  Pruders  Wenzel  Klans  Karlstein 

»marschalk  der  wapen«  gleichfalls  zu  seinem  Knecht  an  u.  verleiht  ihm  Geleit  o.  Zollfreiheit. 

—  Per  Jo.  Kirchen.  KK.  F.  47r.  (sampst.  nach  Phil.  o.  Jacobi  t)  474 
desgl.  den  Knecht  seines  Pruders  Wenzel,  den  Herold  Konrad  Lützemburg.  —  KU.  w.  v. — 

Not.  ib.        (id.  dat.)  47S 

bestätigt  den  Prüdem  Martin,  Penvenuto.  Franz  u.  Jacob  de  peco.rinis  aus  Mantua  die 
Grafschaft  Medole  ( Medularum)  in  der  Urweiler  Diözese  samt  dem  Hofe  Cassano.  —  Jo. 
Kirchen.  ~  KK.  E  fi3v.        (s.  die  majt).  474 

schenkt  seinem  familiaris  Mandolus  de  Franchis  aus  Padua  das  Schloss  Gabiano  in  der  Rri- 
xencr  Pifacse.  —  Ad  in.  d.  r.  Job.  Kirchen.  —  KK.  K  54'.         1 1 1.  d.  mai).  47.r> 

nimmt  die  Prüder  Ludwig  u.  Ubert  de  Strociis  unter  seine  familiäres  auf.  —  KU.  w.  t.  — 
Not.  KK.  K  4HT.        (12.  d.  mai).  476 

ermahnt  die  Venetianer,  den  Waffenstillstand  treu  zu  halten,  besonders  weil  er  gehört,  das* 
Pandulf  Malatesta,  fHorr  v.  KiminiJ  nae'u  der  Lombardei  gezogen  sei,  um  von  hier  ans  die 
Herrschaft  Prixen  anzugreifen.  —  Kl".?  —  Venedig  St.  A.:  Peliberazioni  5,  f.  130.  —  Vgl. 
Finke.  Forschungen  n.  Quellen  /..  (i.  d.  Koiist.  Konzils  10.  ;  477 

nimmt  die  St.  (-i.nua.  welche  sich,  da  die  lieichsgewalt  sich  nicht  regle,  in  den  Schutz  des 
Kg.  Kar!  v.  Frankreich  begeben  hatte,  wieder  für  das  Keich  in  Anspruch  u.  erklärt  alle 
ohne  seine  Zustimmung  v.  Genna  abgeschlossenen  Vertrage,  Verkaufe  n.  s.  w.  für  nngiltig. 

—  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirc  hen.  —  KK.  K  .r)."iT.  (14.  d.  mai).  '  478 
bestätigt  Nicolaus  de  Soldoneriis  eine  nicht  näher  bezeichnete]  Urkunde  des  Fipo  v.  Ozora, 

verzeiht  ihm  seine  |  politischen]  Vergehen  u.  nimmt  ihn  wieder  zu  Gnaden  an.  —  KU.  w.  v. 

—  Not.  Kit.  E  54r.  (14.  d.  mai).  479 
verzeiht  dem  Articus  v.  Ca  stelle,  in  Friiul,  da  derselbe  sich  sonst  um  das  Keich  u.  die  Kirche 

zu  Ai|Uileja  grosse  Verdienste  erworben,  sowie  dessen  Komplizen  getreu  Zahlung  v.  20000  Du- 
katen eine  Anzahl  Cbelthaten  (1'bertälle,  Mordet  u.  giebt  ihm  seine  Pesiuungen  mit  Aus- 
nahme des  Schlosses  Trwenta  wieder.  —  Ad  m.  .!.  r.  J..h.  prep.  etc.  vieeennc.  —  KR.  E  54. 
(id.  dat.)  480 

nimmt  die  Gr.  v.  Porcile  (de  Porcellis,  •  .|i..s  necessius  oiim  in  rebellione  t-nucrat  pocius 
quam  voliiutas-)  wieder  zu  Gnaden  an  u.  giebt  ihnen  ihre  Pesitzuinren  wieder  zurück.  — 
Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  --  KK  E  :>4V.  am  Iiand.-:  hec  litterarmn  est  extracta. 
| —  nun  transivit  VJ         ( 1 5.  die  mai  I.  481 

setzt  dem  natürlichen  Sohne  des  Gr.  Ludwig  v.  Savoyn  0.  Fürsten  zu  Arhaja,  Ludwig,  Herrn  zn 
Pancalieri  (-lerum)  für  seine  Dienste  ein  J.ihrgeld  v.  5nn  ungar.  Gulden  aus.  —  KC.w.v. 

—  KR.  E  54'.  (in.  die  mai).  482 
desgl.  dem  Pelms  Peiaui,  dem  Herrn  des  Schlosse«  8.  Arbani  . —  Arba ?)  ein  Jahrgehalt  y. 

200  (iulden.  —  KV.  w.  v.  —  Not.  ib.        (id.  dat.)  48» 

verpfändet  dem  Nicolaus  ti.  Ludwig  v.  Strasoldo  um  500  Dukaten  den  Turm  Zone  (  Zonus,  am 
Kande:  Zoynsl  nebst  allem  Zubehör.  —  KL.  w.  v.  —  KK.  E  Ö4V  u.  55'.    i!  I6.d.mai).  484 

nimmt  unter  seine  familiäres  auf: 

den  Christoferus  de  Arifa  Denis,  Secretar  des  Herrn  v.  Mantua  485 
den  Mandolus  Franc hi  (de  Frauktsi  486 
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den  Ritter  Antonius  de  Lanfrankis  487 
den  Dr.  med.  Martinus  de  Pec torin is  u.  dessen  Bruder  Benvenuto  488 
den  Cyprianus  S  p  i  n  o  1  a  (de  Spinellist  489 

den  Bitter  Amoratns  de  T  o  r  e  1 1  i  s.  490 

—  KU.  w.  v.  —  Not.  KR.  E  4HT.        (l7.dL mai). 

macht  dem  Dentsch Ordens-  Hochmeister  Vorwürfe,  dass  der  Meistor  v.  deutschen  Landen 
ihm  nicht,  wie  verabredet,  am  2.  April  in  Frankfurt  12500  Schuck  böhm.  Groschen  bezahlt 
bat,  welche  Summe  er  zu  seiner  Krönung  hatte  verwenden  wollen,  u.  beauftragt  ihn,  diese 
Summe  nunmehr  an  Anton  Front  aus  Florenz,  von  welchem  er  sie  » nicht  mit  kleinem  unserm 
schaden«  gebchen,  zu  bezahlen.  —  KU.  w.  v.  —  o.  R,  doch  vgl.  nr.  496.  —  Or.  Königsb.  — 
(künft)  MitteiL  d.  Inst.  f.  üsterr.  Gesch.  Krg.-Bd.  5.  (sibenzeh.  t  d.  meyen).  491 

ernennt  den  Frandscus  Giustiniani  (de  Josüniauo)  aus  Genua  sowie  deesen  Kachkommen 

E  46*. 
492 


(19.  die 


zu  lateranonsiaihen  Pfalzgr.  mit  den  Ablieben  Befugnissen.  —  KU.  w.  v.  — 
(die  mai  18). 

desgl.  den  Dr.  iur.  Johannes  de  Silvaticis  aus  Genua.  —  KU.  w.  v.  —  Not  ib. 
mai). 

desgl.  die  Brüder  Paul  Raphael  u.  Baptist  de  Montaldo  aus  Genua.  —  W.  v.  494 

verleiht  der  St  Gern ona  (Cle-^  die  Verwaltung  (eastaldia)  des  Dorfes  Buja  u.  die  Herrschaft 
Garitis  ["  —  ?]  mit  allem  Zubehör,  wie  sie  dem  jetzigen  Bebellen  Tristan  v.  Savorgnano  einst 
durch  den  Patriarchen  v.  Aqnileja  verpländet  war.  —  Ad  m.  d.  r.  Jo.  prep.  s.  Stephani  vicccanc. 
—  RB.  E  49.        (19.  die  mai).  495 

macht  dem  Deutschordens-Hochmeister  Verwürfe  .  .  .  wie  nr.  491  (ident.  bis  auf  d. 
RR. 


Dat.!  2  Ausfert?)  —  RR.  E  49r.         (20.  t.  d.  meyen).  496 

I  verleilit  dem  Ritter  Wenzel  v.  Spilimhergo  (Spenuin-  agri  Aquilegie)  das  obere  u.  untere 
Backhaus  [Gasthaus]  an  der  Strasse  durch  Carnien  (fnrnum  superiorem  et  inferiorem  ein- 
träte Carnee)  nebst  allen  Rechten,  welche  früher  die  Rubellen  Tristan  u.  Franz  v.  Savorgnano 
besessen  haben,  sowie  alle  Güter  in  dem  Bezirk  (pastaldin)  Sacile.  —  Per  Joh.  prepos.  — 

:     RR.  E  4KT.         (23.  d.  mai).  497 

schenkt  der  St.  Udine  zum  Lohne  für  ihre  treuen  Dienste  die  in  ihrem  Gebiet  gelegeneu,  v.  ihm 
eingezogenen  Güter  der  Rebellen  Tristan  u.  Franz  v.  Savorgnano,  soweit  sie  den  Wert  v.  IJOOO 
Dukaten  nicht  übersteigen,  u.  erneuert  die  v.  ihm  gegen  dio  Rebellen  erlassenen  Sentenzen.  — 
Ad  in.  d.  r.  Jo.  prep.  s.  Stephani  vicecanc.  —  RR.  E  47T  u.  4Hr.        (24.  die  mai).  498 


stellt  dem  Carlo  de  Alberti  uis.  Gr.  v.  Pratu,  der  dem  Berteid  Orsini,  Gr.  v.  Suana,  zum 
Unterhalt  der  königl.  Truppen  6600  Dukaten  geliehen,  einen  Schuldbrief  aus.  —  KU.  w.  v. 
—  ib.  48'.         (id.  dat)  499 

verpfändet  das  den  Rebellen  abgenommene  Schloss  Treconta  um  2000  Dukaten  an  Ulrich, 
Articus,  Rizard,  Odericus,  Dovinus  u.  Jacobus  v.  l'orpetto. —  Per  Joh.  prepos.  —  RR.  K  4Hr. 
(id.  dat.)  500 

nimmt  den  Galassius  de  Piis  aus  Carpi  unter  seine  familiäres  auf.  —  Per  Joh.  Kirchen.  — 
Not  ib.         (id.  dat)  501 

desgL  den  >honorabilis<  Gras  so.  —  W.  v.  502 

ernennt  den  Georg  do  Benczonibus,  Gr.  v.  Pandino,  zum  Reichsvikar  v.  Crema.  —  KU?  — 
RR.  E  55r.  (s.  die) ;  am  Rande  rnontransivit,  aber  wieder  ausgestrichen ;  unter 
dem  Text  steht:  ,Et  ist*  littera  cum  comitate  castri  Pandini  et  Üttera  armorum  pro  eodem 
fuerunt  expedite  Piarentie  peuultima  die  februarii  anno  domini  etc.  1 4,  s*d  principales,  datnm 
ütini :  postea  vero  purtate  fuerunt  de  Placentia  ad  Cremonam  per  d.  Bertoldum  de  Ursinis  et 
<L  Cremononsem,  sed  per  ei>sdem  in  pcciaslacerate  etc.'  503 

belehnt  die  Gr.  Ugolino  u.  Roberto  v.  PI  an  an  i  mit  Planani  u.  den  andern  dazu  gehörigon 
Gutem.  —  KU?  —  [nicht  in  RRJ  Nach  Hds.  22  <L  Wiener  SUats-A.  Arch.  f.  österr.  Gesch. 
59,  88  f.  (».  d.  et  1.)  504 
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beschränkt  die  von  derCommunität  v.  Friaul  au  den  Podesta  zu  zahlende  Steuer  auf  70  Livres. 

—  KL":1  —  [Nicht  in  Rßl  Nach  ders.  Hds.  ib.  92.         (s.  d.  et  1.)  505 
Feltre       belehnt  die  Brüder  Francesco,  Bartolome«)  n.  Antonio  v.  Savorguano  in  Friaol  mit  den  von 

ihren  Oheimen  Tristan  u.  Franz  v.  S.  wegen  deren  Rebellion  hcimgefallenen  Gütern.  —  Kl'  ? 
;     —  [Nicht  in  RR]  Nach  dcrs.  Hds.  ib.  86  ff.  506 
Serravalle    empfiehlt  die  Brüder  Anton,  Franz.  Johann  n.  Bartholomaus.  Söhne  des  Nico  laus  de  Bal- 
(Prov.  dann  n.  Bürger  zu  Udine,  welchen  er  Güter  der  Rebellen  Tristan  u.  Franz  de  Savorgnauu  um 

Venedig)        CSU  Dukaten  verpfändet  hat,  dem  Schutze  der  St.  Udine  betr.  dieser  Güter.  —  Ad  no.  d. 

i     r.  Jo.  prep.  s.  Stephan!  vicecanc.  —  RR.  E  51'.         (penultima  mai).  507 
»         erteilt  dem  Scholaren  Wolf  gang,  dem  Sohne  des  Johannes  aus  Ijack  (Lok),  erste  Bitten  an 
den  Patriarchen  v.  Aquileja.  —  Ad  m.  d.  r.  Petr.  Wacker.  —  Not.  RR.  K  48".  508 
»         nimmt  den  Johannes  Hellas  aus  Padua  unter  seine  familiäres  auf.  —  W.  v.  509 
Udine       nimmt  Johannes  Skilling  aus  England  trogen  ein  Jahrgehalt  v.  30«  Goldgulden  unter  seine 
familiäres  auf.  —  Ad  m.  d.  r.  Job.  Kirchen.  —  Not.  RR.  E  48T        (prima  jun.)  510 
Bellnno     befreit  den  Andreas  u.  Miniginins,  Sühne  des  t  Sigifredus  Caretti  aus Serravalle.  von  derZah- 
(civitatbel-       lung  eines  jährlichen  Zinses,  der  auf  den  ihrem  Vater  vom  Reiche  verliehenen  Besitzungen 
lum)  zu  Serravalle  lastete.  —  Ad  m.  d.  r.  Jo.  prep.  s.  Stephani  vicecanc.  —  RR.  K  5  lv.  (quarta 

junü).  511 
Juni  4:  nimmt  den  Jobannes  Miari  (de  Miliari),  Bürger  zu  Belluuo,  outer  seine  familiäres  auf. 

—  KU?  —  Not.  ib.  lid.  dat.)  s.  no.  öl 5.  511a 
befiehlt  dem  B.  u.  Kapitel  zu  Feltro,  dem  Clemens.  Sohn  dos  Paul  Miari.  Canonicus  zu  Bel- 
luno, eine  Pfründe  zu  verleiben.  —  [Ad  m.  d.  r.  Jo.  prep.  s.  .Stephani  vicec.  —  Not.  RR.  E  5or  J. 

—  Nach  Hds.  im  Mus.  zu  Belluuo  Rag.:  Forsch,  z.  dtsch.  Gesch.  18.  220.  515 
desgl.  dem  B.  u.  Kapitel  zu  Bclluno  für  Nicolaus  Marini.  —  KL',  w.  v.  —  Not.  Kit.  ib. 

(quarta  d.  jun.)  51$ 
Juni  5:  verpfändet  dem  Gr.  Heinrich  v.  Görz  u.  Tirol  sowie  dessen  Kindern  die  Hauptmanu- 
schaft über  Belluuo,  Foltre,  Serravalle  u.  s.  w.  —  Ad  m.  d.  r.  Michel  de  Priest  —  RR.  K  49'. 
(mo.  vor  pfingst.)  Ist  nach  Or.  am  23.  Juni  ausgestellt.  513h 
bestätigt  Zanobius  (ierardi  aus  Florenz  die  Schenkung  eines  einem  Rebellen  abgenommenen 
Hause*  zu  Serravalle  durch  Pipo  v.  Ozora.  —  KU.  w.  v.  —  Not.  ib.        (5.  die  jun.)  514 

ernennt  Johann,  Sohn  des  Paul  Miari.  zu  seinem  familiaris.  —  [Adm.d.  r.  Mich,  de  Priest.  - 
Not.  RR.  E  5or;  vgl.  nr.  511  »!.  —  Nach  Hds.  des  Mus.  zu  Belluno  Reg.:  Forsch,  z.  dtsch. 
Gesch.  18,  S.  220,  no.  12.  515 
spricht  dem  Pfalzgrafen  bei  Rhein  Ludwig  sein  Befremdon  darüber  aus,  dass  geistliche  u. 
weltliche  Unterthanon  in  seinen  Gebieten  u.  der  in  ihm  unterstellten  Landvogtoi  Klsass,  beson- 
ders die  Klöster  Maulbmnn  11.  St'l»,  vielfach  beschwert  werden,  u.  Kaufleute,  die  den  Rhein 
zwischen  Strasburg  u.  Speier  befahren,  höhere  Zölle  u.  Geleitsgelder,  als  bisher  üblich  ge- 
wesen, zahlen  müssen;  befiehlt,  diese  L beistünde  abzustellen.  —  [Ad  m.  d.  r.  Petr.  Wacker. 

—  RR.  E  53'.J  —  Heg.:  (muh?)  Janssen,  Frankfurts  Reichskorr.  I,  453.  510 


belehnt  den  Hartum  Erl  in  aus  Colmar  mit  Renten  im  Dorfe  Sigolsheim  (Sygelczen)  bei  Kiensheim 

(Kunli-).  -  Ad  m.  d.  r.  Mich,  de  Priest  —  Net.  RR.  K  5 1 (fer.  terc.  ante  pentecostes).  517 
belehnt  den  Dietrich  Weitmühl  (Wytenmüle)  mit  allen  in  seinem  Besitz  befindlichen  [nicht 

näher  bezeichneten!  Reichsleben.  —  W.  v.  518 
verzeiht  einein  Ungarn  namens  Sigmund  einen  verübten  Raub.  —  KU?  —  RR.  E  5s».  (6. 

diejunii)  510 
quittiert  der  St.  Serravalle  den  Empfang  des  seit  Weihnachten  erhaltenen  Weines.  —  Ad 

m.  d.  r.  Jo.  prep.  etc.  —  Not  ib.  4t»v.         (U.  die  jun.)  550 

bestätigt  den  Guitglmus  de  To  pal  ic  ho  den  Kauf  einer  Wiese,  die  einst  dem  Tristan  v.  Sa- 
vorguano  gehört  hatte.  —  Ad  m.  d.  r.  Mich,  de  Priest.  —  Not.  ib.       (id.  dat.)  521 

nimmt  Rainaldus  de  F rennt  unter  seine  familiäres  auf.  —  Ad  m.  d.  r.  Jo.  prep.  s.  Stephani 
vicecanc.  —  Not  RR.  K  50'.         (7.  .1.  jun.)  625 
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schenkt  Andreas  v.  Sbrojavacca  (Sbrogla-).  Kanonicus  zu  Udine,  das  Dorf  Bodrio  o.  einige 
kleinere  Besitzungen,  die  einst  dem  [Bebellen]  Tristan  v.  Savorgnano  gekürt  haben.  —  Ad 
m.  d.  r.  Jo.  prep.  etc.  —  Not.  ib.  54r.       (7.  die  jun.)  528 

bestätigt  dem  Burkart  r.  M  ans  borg  die  Urkunde  Kg.  Baprechts  v.  1406  Not.  9.  [50  Golden 
der  Bottwoiler  Beichssteuer ;  vgL  Chmel,  Begesta  Bnperti  nr.  2214],  durch  welche  er 
ein  Jabrgehalt  ausgesetzt  erhalten.  —  Ad  m.  d.  r.  Petr.  Waker.  —  BB.  E  53T  n.  54r  bezw. 
Noi  49T.       (sampst.  vor  Veit  bezw.  sabbato  ante  Viti.)  524 

bestätigt  der  St  SerraTalle  ibre  Privilegien  u.  Besitzungen.  —  Ad  m.  d.  r.  Jo.  prep.  s. Ste- 
phan*. —  BB.  51»  u.  52'.        (die  1 5.  jun.)  525 

Juni  1 7  Cremona :  beglaubigt  bei  Hagenau,  Colmar,  Weissenburg,  Schlettstadt,  Kaisersberg  u.  s.  w. 
seinen  Protonotar  u.  SecreUr  Johannes  Kirchheim.  —  Schaab,  Bhein.  Stadtebund  2,  377  ff. 
falsch  statt  1414  Jan.  20.  525» 

nimmt  den  Bitter  Johann  v.  Heudorf  unter  seine  familiäres  auf.  —  Ad  m.  d.  r.  Jo.  prep.  s. 
Stepbani  vioecanc  —  Not  BK.  K  50r.       (18.  d.  jun.) 

bestätigt  dem  Ludwig,  Sohn  des  Bizard,  v.  St  Bonifa cio,  Gr.  zi 

Kechte  u.  Privilegien.  —  KU.  w.  v.  —  Not.  ib.  53r.       (i<L  dat.)  627 

macht  dem  Hochmeister  des  Doutscbordens  Heinrich  v.  Plauen  nochmals  [vgl.  nr.  491]  Vor- 
würfe, dass  gegen  sein  Versprechen  der  Deutschmeister  das  ihm  zukommende  Geld  in  Frank- 
furt nicht  bezahlt  habe,  trotzdem  er  (Sigmund)  soviel  für  den  Orden  gethan ;  bittet  um  bal- 
dige Zahlung  u.  Ersatz  der  Unkosten.  —  o.  KU!  —  Ot.  Königsberg.  — Ausz.  Voigt,  Gesch. 
Preussens  7  (1836),  203.  528 

bestätigt  Marocellus  u.  Bafetus  Gr.  v.  Bipe  (Bipa)  ihre  Privilegien.  —  Ad  m.  d.  r.  Jo.  prop.  s, 
Stephani  etc.  —  Not.  BB.  E  53r.       (20.  d.  jun.)  52» 
!  desgl.  dem  Victor  n.  Modestus  v.  Cesana  (di  ßrianza?  Uzesana).  —  KU.  w.  v.  —  Not  ib.  53T. 
I     (id.  dat)  530 
!  erhebt  den  Julius,  den  Sohn  des  Guilelmus  Sozagno  de  Bomandell  is  aus  Orta,  Diözese  No- 
tars, zum  .comes  palatinus'.  —  KU.  w.  v.  —  Not.  ib.  50'.        (20.  d.  jun.)  531 

schenkt  dem  Hauptmann  v.  Udine  Christopberus  Valentini  de  Valentinis  einige  Güter  [der 
!     Bebellen]  Tristan  u.  Franz  v.  Savorgnano.  —  KU.  w.  v.  —  Not  ib.  55'.     (20.  d.  jun.)  533 

teilt  dem  Patriarchen  Ludwig  v.  Aquileja  mit,  dass  er  dem  Prager  Kaufmann  Johann  Ött- 
linger,  bezw.  dessen  Untergebenen  erlaubt  habe  mit  Waaren,  die  sie  in  Venedig  erworben, 
auch  in  den  Aquileja  benachbarten  Häfen  und  zwar  zollfrei  zu  landen,  und  ersucht  dieses 
Privileg  zu  beachten.  —  Ad  m.  d.  r.  Mich,  de  Priest.  —  BB.  E  53'.      (2 1.  d.  jun.)  533 

schenkt  den  Brüdern  Anton  u.  Jakob  de  Czignotis  einige  Besitzungen  [des  Bebellen]  Tristan 
v.  Savnrgnano  zu  Mogliano  (Muglano),  Moufalcono  u.  s.  w.  —  Ad  m.  d.  r.  Jo.  prep.  etc.  — 
Not  BK.  K  55'.        (21.  d.  jun.)  534 

schenkt  dem  Wilhelm  v.  Prata  in  Firmano  [=  Frisano?]  gelegene  Güter  der  Rebellen 
Tristan  u.  Franz  v.  Savorgnano.  —  Ad  m.  d.  r.  Jo.  prep.  s.  StephauL  —  Not.  RR.  E  51f. 
(21.  d.  jun.)  535 

bestätigt  den  Verkauf  der  den  Venetianern  weggenommenen  Saline  zu  Feltre  durch  Mixo  v.  Je- 
menite,  (Gemyst),  Hauptmann  zu  Sohl  (Solien),  an  Philippinus  de  Flamm ea  n.  den  Notar 
Balthasar  de  Lusia,  Bürger  zu  Feltre,  welche  ihm  55  bezw.  70  Dukaten  dafür  gezahlt  — 
Ad  m.  d.  r.  M.  de  Priest  —  BB.  E  55'.       (22.  d.  jun.)  536 

verpfändet  seinem  Schwager  dem  Grafen  Heinrich  v.  Görz  u.  Tirol  sowie  dessen  Kindern  für 
sein  Guthaben  v.  16000  Goldflorinen  die  Hauptmannschaft  u.  volle  Gerichtsbarkeit  über  Bel- 
luno, Feltre,  Cordignano,  Serravalle  u.  die  Grafschaft  Zimella  (Gyramel).  —  [Ad  m.  d.  r.  Pe. 
Wacker  —  K  —  Or.  Wien  IL  H.  u.  St-A.;  BB.  E  49'  z.  5.  Juni  u.  mit  anderer  KU.;  vgl. 
nr.  513aJ  —  Verci,  Storia  d.  marcaTrivig.  19,  Doc.  67  ff.  (nach  Vidimus  v.  1414  Jan.  16); 
vgl.  auch  Beg.  (nach  Kop.  Belluno)  Forsch,  z.  dtseb.  Gesch.  18,  220.  537 

bestätigt  der  Familie  de  Ponte  zu  Belluno  ein  Privileg  Karls  IV  [nicht  bei  Böhmer-Huber]. 
—  Ad  m.  d.  r.  Mich,  de  Priest  —  Not  BK.  K  49".        (23.  d.  jun.) 
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Juni  23:  bestätigt  dorn  Kaspar  v.  Clingenberg  seine  Privilegien  [»gl.  Juni  2fi.]  —  Ad  m. 
d.  r.  Pe.  Wacker.  —  Nut  RR.  E  57'  (in  vigil.  Job.  Bapt.)  — nach  Or.  am  ItJ.Ang.  zn  Chur 
ausgestellt.  53Sa 

bestätigt  dorn  Johann  Trachsess  v.  Diessenhofen  gen.  Molli,  dessen  Gemahlin  Ursula  sowie 
f deren  Schwestern  V )  Adelheid  Beatricc  u.  Anna  v.  Hohenfels  ihre  Privilegien.  —  KU.  w.  v. 
—  Nut.  ib.  53r.        (id.  dat.)  539 

schreibt  dem  Rat  der  Wein  v.  Feltre  zn  Gunsten  der  Villa  PrimoUno.  —  KU.?  —  Verci. 
Storia  della  marca  Tnvig.  19.  Anb.  «9  ff.  540 

erneuert  das  Familien-Bündnis  mit  Fr  au  kr  ei  ch.  Ascbbach  1,  357  s.  1414  Juni  25.  540a 

ernennt  den  Otto  v.  Milch,  Pr.  zu  Würzburg,  zu  seinem  Kat  u. Hofgesind.  —  Ad  in.  d. r.  Petr. 
Wacker.  —  2malige  Not.  KK.  K  50r.       (2(1.  d.  jun.  u.  25!)  541 

nimmt  den  Kaspar  Schiesser,  Hauptmann  zu  Feltre,  unter  sein  Hofgesinde  mit  einem  Jahres- 
gehalt v.  loo  Gulden  auf.  —  Ad  relat.  d.  Miionis  do  Gemyst  Mich,  de  Priest.  —  Nut.  ib. 
(die  lune  ante  Petri  et  Pauli.)  544 

desgl.  den  Hr.  Juhaon  v.  Pratta  mit  einem  Gehalt  v.  500  Dukaten.  —  Ad  m.  d.  r.  Job.  prep. 
etc  —  Not.  ib.         (26.  die  jun.)  b\'.\ 

desgl.  den  Ludwig  de  s.  Honifacio,  Gr.  zu  Verona,  mit  demselben  Gehalt.  — Per  Joh.  prep. 
et«.  -  Not.  ib.         (ib.  dat)  544 

Juni  2fi:  bestätigt  Kaspar  v.  K Hilgenberg  alle  Privilegien,  [vgl.  Juni  23 1  —  Not.  RR.  E 
5lv  i,fer.  sec.  ante  Fe  tri  et  Pauli)  —  nach  Or.  am  l'J.  Aug.  in  Chur  ausgestellt.  544a 
'  nimmt  den  Gr.  Johann  Meinhard  von  Görz  u.  Tirol  zu  seinem  Rat  n.  Diener  gegen  ein  Jahr- 
gebalt  v.  2ntm  Guldcu  an.  —  AI  ra.  d.  r.  Pe.  Wacker.  —  R  —  Or.  Wien  H.  H.  u.  St.-A.  : 
Not.  RR.  E  5lr.       (munt,  vor  P.ters  u.  Pauls  t.)  545 

bevollmächtigt  den  Ii.  Georg  v.  Trient  u.  den  Dr.  iur.  Ottobonus de  Beitonis  zur  Abschlies- 
sung  v.  Verträgen  u.  s.  w.  in  seinem  u.  des  Reichs  Namen  in  Italien  u.  besonders  in  der 
Lombardei.  —  Ad  m.  d.  r.  Job.  prep.  s.  Stephani  vieecanc.  etc.  —  o.  R  —  Or.  ib.  (die 
viges.  sept.  jun.-:  54B 

verleibt  den  Brüdern  Erculus  u.  Busardus  de  Camino,  Gr.  zu  Coneda.  das  Schloss  Costa  [di 
KovigoJ  u.  giebt  ihnen  di-  Besitzungen  (Schloss  Fregoji»)  wieder,  welche  ihr  Vater  Gerhard 
besass,  als  der  Krieg  zw.  Kg.  Ludwig  v.  Ungarn  u.  den  Veuetiaiiern  ausbrach.  —  Ad  m.  d.  r. 
Jn.  prep.  s.  Stephani.       RR.  K  52*.        (penultima  juu.j  547 

verleiht  den  Brüdern  Franz,  Bartholomäus  u.  Antun  v.  Savorgnano  die  Güter  der  Rebellen 
Nikolaus,  Cnlantus  (der  Söhne  Tristans)  u.  Franz  v.  Savorgnano.—  KU.  w.  v.  —  RR.  E  52*. 
(ultima  jun.i  54  S 

verleibt  dem  Wilhelm  v.  Pratta  das  Schloss  Flagngna  (Flagone),  ein  Haus  in  Udine  u.  Güter 
u.  Zehnten  zu  S.  Vito.  früher  sämtlich  im  Besitze  der  Robelleu  Tristan  u.  Franz  t.  Savorg- 
nauo  bzw.  des  Guarnerius  v.  S.  Daniele.  —  W.  v.  549 

Juni  30  Prenzlan:  vereinigt  sich  wie  Friedrich  v.  Nürnberg  als  Verweser  v.  Brandenburg  mit 
Hrz.  Otto  II.  u.  Casimir  V.  zu  Stettin  behufs  Ausgleichung  ihrer  Streitigkeit.'!!  zu  einem  Kom- 
promiß durch  1  fr/.  Rudolf  v.  Sachsini  u.  Hrz.  Bogislaw  VI  11  v.  Pommern.  —  Or.*  Stettin. 
Stadt-A.  -    Reg.  Mon.  Zollerana  S,  37!»  —  wohl  l'rk.  des  Nürnberger  Burggr.  549a 

best-itivt  dem  M-benken  <bs  Hr/.  Friedrich  v.  Österreich  Georg  Kurz  sein  Wappen.  Ad  in. 
d.  r.  Pet.  Wacker.    -  Not.  RR.  E  ,">0r.  ts.  d.  et.  !.)  550 

verleiht  den  Söhnen  des  Victor  de  Mercato  aus  Feltre  Stefan  Johann  u.  Franz  verschiedenen 
Rebellen  abgenommene  Güter  im  Gebiet  von  Bellum«.  —  Ad  m.d.  r.  Je.  prep.  s.  Steph.  vicer. 
Not.  RH.  E  53r.         (soe.  juU  551 

Ist  Kg.  Sigmund  v.  Trient  nach  Salzburg  gezogen,  wie  Aschbach  I.  357  annimmt  auf  Grund  v. 
Windecke  s.  27  u.  der  L'rk.  bei  K  u rz,  Österreich  unter  Kg.  Albrecht  11.  1,  Ist»  ?  In  letzterer 
ist  aber  von  einer  Anwesenheit  Sigmunds  in  Salzburg  gar  nicht  die  Kode.  —  In  den  Juli 
muss  übrigens  der  Besuch  Sigmunds  bei  Hrz.  Friedrich  v.  Tyrul  in  Innsbruck  fallen;  vgl. 
Windecke  4'.»  f.  Nach  diesem  Söll  S.  von  Innsbruck  nach  Brilon  gezogen  sein.  551a 
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Juli  12:  Bern  schreibt  an  Basel,  dass  Kg.  Sigmund  ,unsem  .  .  .  eitgenosseu  u.  uns  ver- 
scbrib«n  u.  sin  ...  botschafi  bt  nns  gehabt  hat,  nemlich  denen  v.  Zürich  v.  Luxem  v.  Solotron 
v.  Ure  v.  Switz  v.  Underwaldon  n.  nns  (Born)  n.  hattan  uns  alle  gar  emstlich  gevordret,  das 
wir  ime  förderlichen  unser  hilffe  mit  macht  senden  u.  tün  wellen  wider  Lamparten  an  wider 
den  herren  t.  Meylant'  Die  Eidgenossen  zeigen  wenig  Lust  zu  reisen  n.  wollen  deshalb  sowie 
wegen  Bestätigung  ihrer  Privilegien  dnreh  eine  bes.  Botschaft  beim  Kg.  Torstellig  werden. 
Bern  empfiehlt  den  Boten.  Orig.  Basel.  Tkommen.  551b 

teilt  den  Schweizer  Kidgenossen  (den  Städten  u.  Tbälern  Zürich,  Bern,  Lnzern,  Solothnrn, 
Uri,  Schwyz,  Unterwaiden  ob  a.  nid  dem  Körnwald)  mit,  dass,  nachdem  sie  durch  seinen  Boten 
Philipp  v.  Heimgarten  v.  dem  Zuge,  den  er  nach  Lamparten  zur  Sicherung  der  Strassen  unter- 
nehme, in  Kenntnis  gesetzt  worden  soien  u.  ihre  Boten  hierauf  am  21.  Juni  in  Luzera  n. 
wieder  am  3.  Juli  getagt  hätten,  er  am  2.  August  in  Chur  sein  u.  donZug  ordnen  wordo.  Er 
bietet  sie  auf  dieseu  Tag  nach  Chur  auf,  indem  er  sie  an  ihre  Zugehörigkeit  zum  Reich,  die 
Pienst«  ihrer  Vorderen  u.  die  vom  Hrz.  v.  Mailand  zugefügten  Gewaltthaten  erinnert  —  Ad  m. 
d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  Or.  Bern.  Tarier.  552 

gebietet  der  St.  L  i  n  d  a  u,  die  am  nächsten  Martinstage  fällige  Rcichssteuer  an  Bitter  Hermann 
v.  Breitenstein  oder  dessen  Bevollmächtigte  zu  zahlen.  —  [KU.  w.  v.  —  B  —  Or.  München 
R.-A. ;  Not.  KK.  E  50r]  —  Reg.  Boic.  1 2,  1 43.  553 

gebietet  der  St.  Weinsberg  ihre  am  nächsten  Martinstag  fällige  Beichssteuer  an  Engelhard 
u.  Konrad  v.  Weinsberg  zu  zahlen.  —  KIT.  w.  v.  —  Not.  RR.  ib.       (fer.  See  ante  Jacobi.) 

empfängt  in  Meran  (Araeron)  die  Gesandten  der  St.  Bern  u.  Zürich:  Justinger,  Berner  Chronik 

2  I  3.  Richtig  V  —  Vgl.  nr.  565  u.  5G7.  554a 

befiehlt  der  St»  Nürnberg  die  am  Martiustag  fällig» Reichsstouer  (2000  Gulden)  demBurggr. 
Friedrich  v.  Nürnberg  zu  ontrichton.  —  [Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen]  —  R 1  —  Or*  Nürnb. 

Kr.-A. :  [Not.  RR.  K  5orJ  —  Reg.  Boic.  12,  143;  Mon.  Zoll.  7,  192.  555 

desgl.  Pinkelsbühl  556 

Hall  557 

Nördlingen  55S 

Rothenburg  a.  T.  559 

Schweinfurt  560 

Weissen  bürg  561 

W  i  n  d  s  h  o  i  m  562 

—  KU.  w.  v.  —  Nut  RR.  ib.       (fer.  sexta  post  Jacobi.) 

befiehlt  der  St.  I'  Im  ihre  nächste  Martini  fällige  Reichssteuer  an  Ehrenfried  v.  Seckendorf  zu 
zahlen.  —  KU.  w.  v.  —  Not.  RR.  ib.       (id.  dat)  663 

belebtit  den  B.  Ulrich  v.  Brixen  mit  den  Regalieu.  —  [KU.  w.  v.  —  R  — •  Or.  Innsbr. ;  Not 
RR.  K  5i»r.]  —  Vgl.  Sinnacher,  lleitr.  z.  G.  d.  bisch.  Kirche  v.  Saben  u.  Brixen  6,  45  sowie 
zum  Brixoner  Aufenthalt  Windocko  50  f.  561 

verleiht  dem  Hans  Pyencznower  das  Schloss  Kempnaten  \'<\  —  KU.w.  v.  —  NotRR.E  57r. 

(ino.  vor  Pet.  ad  vinc.)  565 
nimmt  Johann  Kirchhof  unter  seine  familiäres  auf.  —  Ad  rolat  d.  Myxonis  [de  Gemyst] 
m  Jo.  Kirchen.  —  Not  RR.  E  ;>()'.  (prima  d.  aug.)  566 
entsetzt  den  Hrz.  Hervoya  v.  Spalato  seiner  Würden  wegen  seiner  Untreue,  nimmt  die  treue 

St.  Spalato  in  das  Königreich  Ungarn  auf  u.  verspricht  sie  niemals  wieder  davon  loszulösen. 

—  KU?  —  (Jo.  Lucius,  de  regno  Palmatiae  libr.  5.  p.  2ß7  —  )I>umont,  Corps  dipL  du  droit 
des  gens  2,  1,  357 f.       (die  römischen  Jahre  falsch.)  566a 

Aug.  2:  wollte  an  diesem  Tage  in  Chur  sein;  vgl.  ur.  552.  öMili 

verleiht  dem  Hans  v.  König segg  (Kunigseck)  n.  dessen  Frau  Klsbet  Wiesen  bei  Schwabeck 
(Swabek)  die  Vogtoi  zu  Schwabmülhauson  u.  Kitzighofeu  (Kvtziu-).  —  Ad  m.  d.  r.  Joh. 
Kirchen.  -  Not.  RR.  E  55T.       (dat.  zweifelhaft.)  567 
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bestätigt  (demselben?)  den  Zoll  zu  Marstetten  (Mor->.  —  KU.  w.  t.  —  Not.  ib. 
Peters  t,  ad  Tinc.) 

Ang.  3:  bestätigt  die  Privilegien  der  St.  Aalen  Biberarb  Ropfingen  Tiengen  Gmünd  Kaufbeuren  Kemp- 
ten Hemmingon  Pfullendorf  Ravensburg  Wangen  Weil  Weissonburg.  —  Not  KB.  E  36»;  desgl. 
der  St  Ulm  RR.  E  50  (3.  auc,  aber  dtsch.  Urk.)  —  Soweit  die  Originale  erhalten  sind,  tragen 
Bie  das  Datum  4.  Aug. :  voraussichtlich  werden  die  nicht  im  Or.  erhaltenen  Urk.  dieses  Da- 
tum auch  getragen  haben.  568a 

Aug.  3 :  desgl.  der  St.  Bern  Solothurn  u.  Zürich.  —  RR.  E  56  —  Reg.  Samml.  d.  alt  eidg. 
Abschied«  1  *  138.  —  Pas  Dat  der  Orr.  ist  7.  Aug.  568b 

bestätigt  der  St.  Rothon  bürg  a.  T.  alle Rechto  n.  Privilegien  u.  verleiht  ihr  die  (einzeln  auf- 
geführten) Reichweiten  üottenheira.  die  beiden  Nesselbach  u.  a.  Dorfer,  Weiler.  Leute  u.  Güter, 
die  sie  v.  Gerlach  n.  Gottfried  v.  Hohenlohe  überkomme»  hat,  dazu  auch  die  Lehen  zu 
Eibelstadt,  —  Ad  m.  d.  r.  Job.  Kirchen.  —  R?  —  Or*  Nürnberg  Kr.- A.;  [RR.  E  56»  dritten 
Tage  des  angsten.)  —  Reg.  Boic.  12,  2iV>.  (falsch!  zu  1415  Aug.  4.)  569 

bestätigt  den  folgenden  schwäbischen  u.  ehässischen  Reichsstädten  ihre  Privilegien  —  Ad  m. 
d.  r.  Joh.  Kirchen.        (fr.  vor  Sixten.) 

Aalen  —  Not  RR.  E  5f,T:  vgl.  nr.  56ha.  670 
ßiberaeb  —  R  —  Or.  Stuttgart;  Not.  RR.  w.  v.  571 
Bopfingen  —  Not.  RR.  w.  v.  572 
Buchhorn  —  [R  —  Or.  Stuttgart  :J  Vid.  v.  1 4  1 3  Aug.  26  Buchborn :  vgl.  Schriften 
d.  Ver.  f.  den  Bodens««  18.  Auhaug  Buchh.  Reg.  )  l ;  [Not.  RR.  E  56'  t«.  Aug.] 
—  Lünig  R.  Arch.  P.  spec.  Cont  4.  T.  1.311.  573 
Ehenheim  s.  Oberehnheim 

Giengen.  — [R  — Or.  Stuttgart:  Not.  RR.  E  5fiT;  vgl.  nr.  568*]  —Lünig,  R.A.  P. 
spec.  Cont.  4  T.  I,  H34.  574 

Gmünd  —  Not.  RR.  w.  v.  575 

Hagenau    -  [K  -    Or.  Hagenau.  Ha„auer\ :  Not  RR.  E  57»  z.  9.  Aug.  576 

Kaisersberg  —  Not.  R R.  w.  v.  577 

Kaufbeuroii  [U--Or,  München  R.-A. ;  Not.  RR.  E  36»  z.  3.  Aug.]  —  Reg.  Boic. 
12,  145.  578 

Kempten  —  [H      Or.  ib;  Not.  RR.  w.  v.J  —  Reg.  ib.  579 

Lindau  —  f R  —  Or.  u.  Vid.  v.  1413  Aug.  20  ib.;  Not.  RR. E  56T  z.G.Aug.;j  Kop. 
bei  Jak.  Lins,  Aufzeichnungen .  Lindau  St-A.  —  Reg.  Würdinger,  Urkk.-Auszüge 
z.  0.  d.  St  Lindau  an.  680 

Memmingen  [o.  KV.  —  R  —  Or..  Vid.  des  Abtes  Nikolaus  v.  Ochsenbausen  v. 
1414  Juli  24  ib.  u.  Vid.  des  Juck  Hcwt  Landrichters  in  der  Grafschaft  Marstetten 
v.  1  4 1 7  Mai  24  ib ;  Kop.  Memmingen  Magvstr. ;  Not.  KR.  E  56r  z.  3.  Aug.]  —  Reg. 
Boic.  12,  145  u.  137.  < falsch I.  rn  März  31.)  581 

Mülhausen  —  R  —  Or.  Mülhausen;  [Not.  RR.  E  57'  z.  9.  Aug.]  —  Mossmann, 
Cnrtulaire  de  Mulhouse  1,43 3  f.  582 

Münster  im  Gregorieiithale.  —  R  —  Or. u.  2  Abschr.  (Privilegienbücher).  Münster 
i.  Ober- Eis.;  Not.  RR  w.  v.  58S 

Oberehnheira.  —  Kop.  |vorgel.  1433  Nov.  2  zur  Bestätigung  dat  Nov.  4]  einge- 
heftet in  RR.  J  zw.  üs"  u.  »»';  Not.  RR.  E  w.  v.  584 

Pf  Ullendorf  —  R  Or.  Karlsruhe :  [Not  RR.  E  56»  z.  3.  Aug.]  —  Reg.  Ztsch.  f. 
G.  d.  Oberrhoins  31,  4«  u.  NF.  3,  436.  585 

Ravensburg.  —  [Vid.  des  Heinr.  Hflwdorfer.  Landrichters  im  Hegau, im  Namen d. Gr. 
Eberhard  v.  Nelleuburg  v.  1414  Febr.  1  :  Vid.  des  Egloff  v.  Wartenborg  gen.  v. 
Wildensteiu  als  Stellvertreter  des  Kottweiler  Hofrichters  Joh.  v.  Sulz  v.  1414  Mai  4 
u.  Vid.  des  Rottweiler  Hofrichters  Joh.  v.  Sulz  v.  1435  Dez.  1  Stuttgart;  Not. 
RR.  E  w.  v.J  —  lAnig,  RA.  P.  sp«c.  Cont  4.  T.  2,  220  f.  586 
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Rosheim.  —  Not  KR.  E  57"  z.  9.  Aug. 

Schlottstadt.  —  [R  —  Or.  Scblettstadt  Geny,]  Not  RR  w.  v. 
Selz  —  Not  RR.  w.  v. 
Türkheim  —  W.  v. 

Überlingen  —  R  —  Or.  Karlsruhe;  [Not  RR.  E  56"  I.  6.  Aug.]  — Reg. 
f.  G.  d.  Oberrheins  22,  23  u.  NF.  3,  436. 

Ulm.  —  RR.  E  .">fi.  (3.  augusti,  dtech.  Urk.);  vgl.  wegen  des  Dat  nr.  568*. 

Wangen  (verleiht  auf  Ritten  der  schwäbischen  Städte  der  St.  W.,  deren  Privilegien 
sämtlich  verbrannt  waren,  die  Privilegien  der  St.  Überlingen,  denen  die  t.  W.  immer 
gleich  gewesen  waren.»  -  -  R  —  Or.  Stuttgart;  RR.  E  57»;  vgl.  auch  Not.  RR.  E 
56"  z.  3.  Aug.  593 

Weil.  —  [Or.?  Not  RR.  E  5«r  z.  3.  Aug.]  —  Lünig,  R.  A.  P.  spec.  Cont  4.  T.  2, 
öi»4.  (im  Drucke  mit  falsch,  Incarnntionsj.  u.  dem  Orte  Mainz.)  594 

Weissenbnrg  [am  Sande  oder  im  Nordgau]  —  R  —  Or.  München.  E.-A.;  Not. 
RR.  w.  v.j  —  Reg.  Boic.  12,  HS.  595 

W  e  i  s s e n  b u r g  [i.  Eis.]  —  o.  R!  [in  verso :  dirre  brief  hört  gon  Wissenburg,  hat  ge- 
worbeu  Johanns  CloinmüUe  v.  üagenowe.]  -  Or.  Weissetiburg  i.  Eis. ;  Not  RR.  E  5  7r 


u.  57r     !».  Aug. 


596 


bestätigt  der  St.  M  ü  1  h  a  n  s  e  n  i.  Eis.  den  ihr  v.  K.  Ruprecht  verschriebenen  Pfandbesitz  des 
dortigen  Scbultheissenamt»'S  neb*t  allen  Abgäbet!  (u.  a.  .haiiwin'l.  —  KU.  w.  v.  —  R  —  Or. 
Mülhausen:  [nicht  in  RR].  -    Mossmann.  Cartulair-  d«  Mulhouse  1,45«  f.  597 

bestätigt  der  St  Schlettstadt  das  ihr  v.  Kg.  Ruprecht  [vgl.  Cbmel.  Reg.  Ruperti  nr.  1*42] 
verpfändete  städtische  Srhultheissenamt  u.  halbe  Ungelrf  mit  Vorbehalt  der  Wiedereinlösung 
durch  das  Reich. -- Kl',  w.  v.  —  K -•  Or.Schhuitütadt ;  [RR.  K  5!>*  z.  7.  Aug.]  (fr.  vor  Laur.) 
Gern,.  598 

verleiht  den  ft-hlettsladter  Bürgern  den  Rrüdern  Wilhelm  u.  Michel  Roczen  einige  Renten  auf 
die  St.  S.-hMtstadt.  -  Ad  m.  d.  r.  Job.  Kirchen.  —  Not.  RR.  E  5.V.    (fr.  vor  Laur.)  599 

verleiht  dem  Hrc.  Ulrich  v.  Teck  das  Halsgericht  zu  Mindelheim  u.  den  Zoll  daselbst  n.  zu 
Günzburg.  —  [Kl*,  w.  v.  —  R  —  Or.  München  R.-A.:  Not.  RR.  E  57".] 

befreit  den  Hrz.  Ulrich  v.  Teck  v.  allen  Landgerichten:  Klagen  gegen  denselben  sind  nt 

Hofgeriehte  vorzubringen.  —  Kl",  w.  v.  —  RR.  E  60";  vgl.  auch  nr.  «27.  (fr.  vor  Lan- 
reneii.)  601 

verleiht  auf  Ritten  des  Haus  Truchse.ss  v.  Waldburg  dem  Orte  Wurzach  (Würzen)  einen 
Wochenmarkt  u.  zwei  Jahrmärkte.  —  ld.  not.  [Ad  m.  d.  r.Joh.  Kirchen.J  —  RR.  Eft]',  (id. 
dati  603 

verleiht  Hans  Truthsess  v.  Wald  bürg  die  Feste  Waldburg,  alle  Forste,  die  er  im  Besitz  bat, 
»item  die  Ych  u.  den  Milkber  n.  den  Raiff  zu  Lyndow  in  der  stat,  item  den  wiltpann,  der  do 
anfallet  in  dem  Kesselbrunnen  u.  get  hinüber  in  die  Aschaff  die  Achach  alle  bis  gen  Huntz- 
nang  ii.  v.  lluncznang  gein  Rynpach  in  di"  Letze  u.  als  die  Letz*  get  hinüber  gen  Merharts- 
hoven  bis  in  die  Argen  n.  daselben  dannen.  als  die  Letze  get  v.  der  Argen  hiuder  dem  Vsen- 
artz  hin,  daselbeii  hinüber  an  deu  Swinperg,  v.  dem  Swynperg  au  denluberg,  v.  demlnberg 
au  die  Rottenflüchte  v.  der  Rid"uiluchtc  gen  dem  Hellengerst  v,  dem  Hellengerst  wider  in  den 
Kesslbrunnen«  ;  auch  darf  Waldburg  den  Blntbann  seinen  Amtleuten  verleihen.  ~  W.  v.  603 

bekennt  den  Gebrüdern  Heinrich  n.  Kaspar  v.  Slandersberg  2ooo  Dukaten  schuldig  zu  sein 
u.  verspricht  auf  Sept.  8  diese  Schuld  in  Ulm  zu  bezahlen.  Bürgen :  B.  Hartina nn  v.  Chnr, 
Gr.  Johann  v.  Lupfen,  Burkurt  v.  Mannsberg,  |  Mixo  v.  Gennicz  -  Jemenit/.  —  KU-  w.  v.J 
—  RR.  E  50T.  —  Reg.  Ztschr.  d.  Ges.  f.  Refürd.  d.  Geschichtsk.  v.  Freiburg,  dem  Breisgau  etc. 
3,  345.  604 

verspricht  dem  B.  Hartmann  v.  hur,  dass  seine  Bürgschaft  gegen  die  Brüder  v.  Slandersberg 
ihm  u.  seinem  Stifte  keinen  Schaden  bringen  soll.  —  KU.  w.  v.  —  RR.  ib.  tsa.  vor 
Laurenzien.)  605 
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Heran      desgl.  dem  Gr.  Johann  v.  Lupf  en.  —  Kl',  w.  v.  —  Not.  KR.  ib.  606 
»         desgl.  dem  Barkart  v.  Mannsberg.  —  W.  v.  607 
desgl.  dem  Misko  v.  Jemenit!.  —  W.  v.  608 
Ang.  5  Chor:  giebt  der  St.  lluchau  einen  Wochenraarkt  u.  erteilt  ihr  die  Privilegien  der  St 
fliberac h.  —  Ad  m.  d.  r.  Michael  de  Priest  (gedr.  Dempriess !)  —  Lünig,  B.-A.  P.  spec. 
Cont.  4.  T.  1,  30rtf.  =  Ausz.:  Moser,  reichsstatt.  Hdb.  1,  2««  f.  Nicht  Samstag  vor  Lau- 
rent, sondern  8a.  vor  Lamperti  —  Sept.  16.  <JO<Sa 
Ang.  6  Meran :  bestätigt  die  Privilegien  der  St  Bern  Buchhorn  Lindau  Solothuru  Überlingen 
Zürich.  Not.  RR,  E  5f.T  s.  nr.  609,  573,  5H0,  (510.  591  u.  61 J.  608b 
bestätigt  der  St.  Bern  im  Uechtlaiid  aof  die  Bitte  ihrer  Botschaft  alle  ihre  Gnaden,  Freiheiten, 
Briefe  u.  s.  w.  [Vgl.  Justinger,  Beruer  Chronik  213]  —  Ad  m.  d.  r.  Job.  Kirchen.  —  R  — 
ür.  Bern ;  [RR.  E  56  z.  3.  u.  6.  Ang.]       (Mo.  yor  Laurentii  tag.)  Tarier.  609 

desgl.  der  St.  Solothnrn  —  Ad  m.  d.  r.  Jon.  Kirchen.  —  R  —  Or.  u.Vidim.v.  1416  (1417) 

Dez.  28  (an  der  heiligen  kiudleiu  tag  ze  wienechten  des  jares  als  man  anvieng  Zeilen  

1417)  Solothnrn ;  RR.  E  56  z.  3.  u.  6.  Aug.  —  [Soloturner  Wochenbl.  1814,  413  Thotntnen.] 
(id.  dat.)  610 

desgl.  der  St  Zürich.  —  KU.  w.  v.  —  R  —  Or.  Zürich :  [RR.  E  «.  i.|  (id.  dat)  P.  Schtreizer. 

611 

verleibt  dem  Gr.  Bernhard  v.  Eberstein.  Landvogt  im  Elsass,  die  v.  dem  verstorbenen  Friedrich 
v.  Gundelfingen  hinterlassen?  Mannschaft,  so  lange  des  letzteren  Söhne  noch  unmündig  sind, 
u.  fordert  die  Edlen  auf  ihre  Lehen,  bis  die  Söhne  Friedrichs  mündig  sind,  v.  Gr.  Bernhard  zu 
empfangen.  —  [KU.  w.  v.]  —  RR.  E  5*r.    -  B*g.  Fürsteub.  Urk.-B.  «,  250.  618 
erlaobt  demselben  die  v.  früheren  Königen  an  die  St.  Strasburg  verpfändeten  Reichsdörfer 
Grafenstaden  lllkirch  u.  IlUickersheim  einzulösen.  —  KU.  w.  v.  —  RR.  ib.        (rao.  vor 
Laurenzen.)  613 
befiehlt  der  St.  Strassburg  diejenigen  ihrer  Mitbürger  die  im  Besitze  jener  Dörfer  sind,  an- 
zuhalten, dass  sie  in  die  Einlösung  willigen.  —  W.  v.  (Datum  zweifelhaft;  geben  zu  Meran 
nt  supra,  das  vorhergehende  Datum  ist  Aug.  1  ].)  614 
bestätigt  auf  Bitten  des  B.  Ulrich  dem  Hochstift  Brixen  die  Privilegien.  —  [KU.  w.  v.  —  R 

—  Or.  Innsbruck :  RK.  K  5  <JrJ ;  —  Vgl.  (nicht  richtig)  Sinnucher,  Beitr.  z-G.  d.  bischöfl.  Kirche 
v.  Siben  u.  Briien  6,  4  5.  615 

befiehlt  den  Brüdern  Articus  Rizzard  u.  Wolrich  v.  Tercento,  dass  sie  das  ihnen  verpfändete 
Scbloss  Tercento  dem  Patriarchen  Ludwig  v.  Aquileja  gegen  Zahlung  v.  2000  Dukaten  über- 
geben sollen.  —  KU.?  —  Hds.  d.  Markus-Bibl.  Venedig.  —  Reg.  (s.  1.)  AbhamlL  d.  bist. 
Kl.  d.  Münch.  Akad.  <J.  483.  Vgl.  nr.  500.  616 

Aug.  7:  bestätigt  der  St  Schlettstad  t  die  Verpfändung  des  dortigen  8chultheissenamts 
seitens  Kg.  Ruprechts.  —  RR.  E  59v  (mo.  vor  Laurenzen)  —  :st  nach  Or.  am  4.  Aug. 
[nr.  598]  ausgestellt  616a 

befiehlt  dem  Dogen  v.  Genua  (Georg.  Adurnus)  den  Paulus  Guinigi  (de  Gwinisiis)  u.  dessen 
Erben  zu  Reichsvikaren  in  Lu«a  zu  ernennen.  —  Ad  m.  d.  r.  Jo.  prepos.  s.  Stephani  vicec 

—  Not.  RR.  E  5Kr.  (s.  die  aug.)  —  Krw.  Invent  del  r.  Archiv,  di  stato  in  Lucca  1,  69  z. 
31.  Aug.  o.O.  617 

übertragt  deu  Schutz  des  hart  bedrängten  Bistums  Brixen.  dessen  B.  Ulrich  schon  sehr  betagt 
ist,  dem  Ritter  Peter  v.  Spaur,  Hauptmann  an  derEtsch;  derselbe  soll  über  alle  Bedränger 
des  Bistums  zu  Gericht  sitzen.  —  Ad  m.  d.  r.  .loh.  Kirchen.  —  RR.  E  59.  (di.  vor 

Laurenzen)  618 

übertragt  dem  B.  Ulrich  v.  Brixen  als  Lohn  für  seine  Dienste  sein  königliches  Besetzungsrecht 
der  beiden  kgl.  Frlbonden  beim  Brixener  Domkapitel.  —  KU.  w.  v.  —  RR,  E  59r.  (8.  augusti). 

619 

verleiht  den  Ifagenauer  Bürgern  Johann  Kleinkunz  u.  Klaus  Kusenbaum  16  Matten  u. 
5  Hühner  in  dem  Dorfe  Schweigbausen  u.  1  o  Viertel  Komgelts  in  dein  Banne  zu  Kossendorf. 
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[?]  —  KU.  w.  v.  —  Not.  BB.  F  26*.  (Laurencien  ab. ;  o.  J.,  mitten  unter  TJrkk.  d.  J. 
1417)  620 

Aug.  9 :  bost&tigt  die  Privilegien  der  St&dte  Hagenau  Kaisersberg  Mülhausen  Münster  Ober- 
ehnheim  Boshoim  Schlettstadt  Selz  Törkheim  Wetssenburg.  —  Not.  BB.  E  57r.  (nona 
die  ang.)  —  Die  Orr.  (soweit  sie  erhalten  sind)  sind  am  4.  Aug.  ausgestellt  6-Oa 

gestattet  dem  Hrz.  Friedrich  t.  Österreich  v.  den  Städten  Schaffhansen  Bheinfelden  Neuen- 
bürg u.  Brcisach  eine  Steuer  zu  erheben.  —  Id  not  [i.  e.  Ad  m.  d.  r.  Job.  Kirchen].  —  Not. 
BB  E  61r.  621 

erlaubt  der  St.  Schlettstadt  zur  Ausbesserung  der  Stadtmauer  Erde  aus  der  Wiese,  die  dem 
dortigen  Schultheissenamt  gehört,  zu  nehmen.  —  KD.  w.  v.  —  BB.  B  57T.    (Lorenzen  t)  622 

giebt  dem  Dr.  inr.  Nicolaus  de  Mnntigulo,  dem  Guido  ManfreJi  dePetrasanctau.  dem 
Nicolaus  Janini  de  Arnolfinis  Geleit  (littora  passus).  —  Per  Jo.  Kirchen.  —  Not  BB  E 
51r.      (Ii.  d.  ang.)  623 

nimmt  Bupert  S 1 6  r  unter  seine  familiäres  auf.  —  W.  v.  t>24 

Aug.  1 1 :  bestätigt  die  Privilegien  der  St  Kempten.  Erw.  Haggenmullcr,  Gesch.  <L  St  Kempten 
1,242  falsch  statt  Aug.  4 ;  s.  nr.  57».  624» 

befiehlt  der  St  B  e  u  1 1  i  n  g  e  n  die  nach  sten  Martinstag  fallige  Beichssteuer  an  seinen  Bat  Wigleis 
Schenk  v.  Geiern  zu  zahlen.  —  Ad  m.  d.  r.  Jon.  Kirchen.  —  B  —  Or.  Stuttgart  j  Not  BB. 
E  Mr.       (fr.  nach  Laurenzen.)  625 

desgl.  der  St.  Frankfurt  —  KU.  w.  v.  —  Not.  BB.  ib.       (d.  11.  aug.)  626 

bestätigt  dem  Hrz.  Ulrich  v.  Teck  die  Verpfandung  der  Augsburger  Stadtsteuer,  welche  Karl  IV. 
dem  Friedrich  v.  Teck,  dem  Vater  Ulrichs  um  1 000  Mark  Silber  verschrieben  [wann  ?  doch  vgl. 
Uöhmer-Hubernr.  4674,  4795,  4871,  4986,5227,  5390,  5519,  5540,5916,  5894,  6C61, 
«673,  6C95,  6729]  hatte.  —  KU.  w.  v.  —  BB  E  57T.  (fr.  nach  Lorenzen;  doch  viel- 
leicht fr.  vor  L. ;  vgl.  Aug.  4  nr.  600/1.)  627 

Aug.  12  Chur:  f.  Disentis:  v.  Mohr,  Beg.  d.  Arch.  in  der  Schweiz.  Eidg.  2,  4  nr.  167  falsch 
statt  1413  Aug.  19.  627* 

orhöht  die  Pfandsumme,  welche  Bitter  Merk  v.  Schellenberg  auf  den  Hofgütern  (Kelln- 
hOfen)  vor  Lindau  stehen  bat,  um  weitere  200  Gulden  u.  bestätigt  ihm  die  Briefe,  die  er  v. 
den  Kgn.  Wenzel  u.  Ruprecht  darüber  hat.  [vgl.  nr.  640]  —  KU?  —  Aus  der  Chronik 
eines  Ung.  im  Lindauer  Arch.  Würdinger,  Urkk.-Auszügc  z.  G.  d.  St.  Lindau  61.  628 

bestätigt  dem  Hans  Truchsoss  v.  Waldburg  die  Pfandschaft  der  Veste  zu  Zeil  (Zile).  — 
Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  Nut  BB.  E  57r.       (fer.  quinta  ante  Batthol.) 

belehnt  den  Gr.  v.  Werdenberg  mit  Heiligenberg.  —  Not  BB.  E  57r  —  s.  nr. 
bestätigt  die  Privilegien  der  Städte 
Feldkirch 

Beutlingen  631 
Sulgen  TOber-]  —  KU?  632 
Not.  BB  E  57r.        (fer.  sexta  ante  Barthol.) 
desgl.  der  St.  Isny.  —  W.  v. ;  Or.  am  26.  Aug.  ausgestellt  fTgl.  nr.  651].  632a 

bestätigt  dem  Stift  Disentis  (Abt  Petor)  das  Privileg  Kg.  Buprechts  v.  1 408  Juli  6  [Kauf  der 
Kloster- Vogtei  v.  den  Gr.  v.  Werdenberg;  Chmel,  Beg.  Buperti  nr.  2598]  u.  nimmt  es  in  des 
Beiches  Schutz.  —  KU  ?  —  [Not.  BB.  E  58T  s.  d.J  —  v.  Mohr,  Beg.  d.  Arch.  in  d.  Schweiz. 
Eidgen.  2,  4  (Disentis)  nr.  1G7  (fälscht,  zu  Aug.  12.)       (sab.  post  Marian  assumpt)  633 

verleiht  dem  Hans  v.  Heudorf,  dem  Sohn  des  Benz  v.  Heudorf,  ,ein  gut  zu  Mettenbucb  u.  den 
zehent  doselbs  zu  dem  wiler  die  zwei  teil  u.  doiieben  zu  einem  hof  genant  Eichberg  nahen 
bei  Pfullwidorf  gelegeu,  ouch  die  zwei  teil,  item  ein  gut  zu  Seruatingen  gelegen  an  dem  see 
u.  zwei  teil  des  zehendes  des  wilers  zum  Sol  [—  Sohl],  die  da  gehörnt  in  den  hof  zum  Sol, 
die  v.  erbschaft  wegen  nach  tode  Heinrichs  Beynalts  burger  zu  Cb<>rling  an  in  gefallen  sind.' 
—  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  Not.  BB.  E  57r.       (sabb.  ante  Barthol.)  634 
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bestätigt  die  Privilegien  Kaspars  v.  Clingenberg.  — KU.  w.  v.  —  o.  B!  —  Or. Karlsruhe  : 
[Not  RR.  K  57'  z.  23.  Jnni  u.  ib.  51"  z.  26.  Jnni  mit  Kl" :  P.  Wacker!]  —  Eeg.  Ztsch.  f.  G. 
d.  Oberrh.  N.  F.  3,  436.  635 

desgl.  der  St.  Konstanz  |vgl.  nr.  425  März  12]  —  KU.  w.  v.  —  R  —  Or.  ib.;  [Not  RR.  E 
57'  feria  4.  ante  nat  Mar.  —  Sept.  6!|  —  Reg.  ib.  636 

desgl.  dem  Frauenklostor  zu  Lindau.  —  [KU.  w.  v.  —  R  —  Or.  München  K.-A. ;  Reg.  RR, 
E  .»S'J  —  Reg.  Boic.  12,  14fi  —  Würdinger,  Urk.-Aaszüge  z.  G.  d.  St.  Lindau  61.  687 

erteilt  dem  Luterius  Rusca  u.  dessen  Nachkommen  das  Reichsvikariat  in  Coino.  —  Ad  m.  d. 
r.  Job.  propos.  s.  Stepbani  etc.  —  Not.  RR.  E  63T.  —  Appendice  alle  meojorie  storiche  del 
casato  Rusca  o  Rusconi  (l«77)  24.  638 

Aug.  21 :  für  Basel  u.  Strassburg.  —  RR.  E  57r  s.  Aug.  28.  «3Sa 

befiehlt  der  St  Kaufbeareu  das  fallige  Ammanamptgeld  sogleich  an  Gr.  Rudolf  v.  Montiert 
zu  zahlen.  —  Per  Job.  Kirchen.  —  Not.  RR.  E  51'.    (fer.  tercia  ante  BarthoL)  639 

bestätigt  dem  Ritter  Merck  v.  Schellenbergu.  den  Rittern  Tolzer  u.  Max  v.  Seh.  gen.  v. 
Kissleg  (Kiseleke)  ihre  Reichspfandschsften :  die  Mühleu  bei  Leotkirch  u.  die  Hofgütor  (Kelnhöfe) 
bei  Lindau  1  vgl.  nr.  628].  —  Ad  m.  d.  r.  Jon.  Kirchen.  —  R  —  Or.  Innsbr. ;  Not  RR.  E  57r. 
(di.  vor  Harthol.)  640 

bestätigt  dem  Kloster  Salem  die  (inser.)  Urk.  Kg.  Wenzels  v.  1 38 1  Okt.  1 6,  welche  wiederum  eine 
Bestätigung  der  Urk.  Karls  IV  v.  1354  Febr.  24  (Schutz  des  Klosters  durch  die  Städte  Ober- 
schwabens ist.)  —  KU.  w.  v.  —  R  —  Or.  Karlsruhe :  |  nicht  in  RR],  —  Vgl.  Reg.  Ztach.  f. 
0.  d.  Oberrhcins  N.  F.  :l,  436;  Cod.  dipl.  Salemit  3.  421.  «41 

bestätigt  der  Stadt  St.  Gallen  ihre  Privilegien.  —  KU.  w.  v.  —  K  —  Or.  St  Gallen  Stadt- A. : 
Not.  RR.  K  r,7r.        (dt.  vor  Barthol.)  642 

desgl.  d*m  Kloster  Weingarten  (KonsUiizer  Bistum)  —  KU.  w.  v.  —  R  —  Or.  Stuttgart: 
RR.  K  5sr.       (di.  vor  Barthol.)  613 

verleiht  dem  Gr.  Hugo  v.  Werde  uberg  die  Vosto  u.Grafschaft  lleiligenberg,  auf  die  derselbe 
wegen  seiner  Vorfahren  u.  Dienste  Anspruch  erheben  hat.  —  [KU.  w.  v.  —  R.  Baumanti] 
Or.  Üonauescbiniren ;  [Not.  RR.  K  57'  f«r.  5.  ante  Harthol.  — -  Aug.  17.]  —  Erwähnt  Vanotti. 
G.  d.  (ir.  v.  Montfort  26!»  -  Mitteil.  z.  vafrl.  Gesch.  St.  Gallen  22  Reg.  n.  740;  Fürsten- 
berg. Urkb.  6.  233.  644 

bestätigt  der  St  Bregen z  die  ihr  14ns  März  28  [Chmel.Reg.  Ruperti  nr.  2525 1  v.  Kg.  Ruprecht 
erteilten  Freiheiten.  —  KU.  w.  v.  —  |  R  i]  Or.  Bregen* :  Not.  RR.  K  0  l  '.—Reg.  Vanotti.  Gesch. 
d.  Gr.  v.  Montfort  ( 1  845)  4t»5 :  vgl.  Schriften  d.  Vor.  f.  d.  ßodensee  1 4.  Anhang  20.  645 

bestätigt  dem  Abt  Friedrich  v.  Kempten  u.  desseii  Kloster  alle  Rechte  u.  Privilegien. —  [KU. 
w.  v.  —  ■  R  —  Or.  München  K.-A.:  Not.  RR.  K  5SV  s.  d.J  —  Reg.  Boic.  12.  147.  64« 

verleiht  demselben  die  Regalien. —  [Kl'.w.v.—  R  —  Or.ib;  RR.  K  57VJ. —  Reg.  ibid.  647 

bestätigt  dem  Kloster  Salem  die  l'rk.  Karls  IV  v.  I34s  Jan.  27  [Bohmer-Huber  nr.  58.»: 
alle  Pnvilogienbi'StitigungJ  u.  Wenzels  v.  1361  Okt.  22.  •  -  KU.  w.  v.  -  R  -  Or.  Karls- 
ruhe; j RR.  K  00' j  -   Reg.  wie  nr.  641.  «4S 

bestätigt  dorn  Kloster  Weingarten  (Konstanzer  Bistum)  das  inser.  Privileg  Kg.  Ruprechts 
v.  1408  März  18  [Chmel,  Reg.  Ruperti  nr.  24!'0:  dem  Undvngt  in  Schwalten  wird  ver- 
holen in  dein  dem  Kloster  W.  gehörigen  Flecken  AlUlorf  einen  Auimaim  zu  setzen,  der  nicht 
mindestens  6  Jahre  daselbst  ansässig  ist]  u.  bestimmt,  dass  das  Kloster  heute  nur  vor  seinem 
Gerichte  oder  dem  des  Landvogtes  in  Schwaben  belangt  werden  könne.  —  KU.  w.  v.  —  R 
Or.  Stuttgart  St.-A. ;  [nicht  in  RR!]         (Bartholome»  abend.)  «49 

bestätigt  der  St.  Zürich  das  Privileg  Karls  IV  de  non  ovocaudo  v.  1353  Okt.  14  [Böhmer- 
llub.r  nr.  1 627.|  ■—  KU.  w.  v.  —  [R  —  Or.  Zürich  SchtceUer]-,  Not.  RR.  E  6lv.  (mi. 
an  Hartholonies  :<h.)  «50 

verhandelt  mit  den  Kidgenossen  wegen  Hilfe  gegen  den  Hrz.  v.  Mailand.  Justinger,  Börner 
Chronik  2 13 f.  «50a 
Aug.  20  :  f.  d.  B.  v.  Chor.  Sinnacher  6,  4«  u.  Vanotti  303  s.  nr.  601.  650b 
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bestätigt  die  Privilegien  der  St.  I  s  n  y.  —  [Ad  m. d.  r.  Job.  Kirchen.  —  ß J  —  Or.  Stuttgart ;  [Not. 

RR.  E  57r  zu  Aug.  18!]  — lieg.  Würtemberg.  Vierteljabrshefte  10,  134.  «51 
bestätigt  dam  B.  [Hartmann]  v.  Chur  die  Grafschaft  im  Wallgaa.  —  KU?  —  Not  RR.  E  60r 

—  Trug  das  Or.  das  Dat  28  Aug.?  vgl.  nr.  661/3.  (27.  aug.)  652 
bestätigt  der  St.  Basel  alle  Privilegien  u.  Freiheiten.  -  [Ad  m.  d.  r.  Job.  Kirchen.  —  R.  Thom- 

men  ;  Not.  HR.  E  57r:  Ter.  sec.  ante  Hartbol.  —  Aug.  21  !J  —  Or.  Basel  St-A.;  vgl.  Ochs, 

Gesch.  der  Stadt  u.  Landschaft  Basel  3,  102  (die  St.  Basel  bezahlte  dafür  an  die  Kanzlei 

ll()0  Gulden.)  653 
bestätigt  der  St.  Basel  die  Urk.  Wenzels  v.  1379  Okt.  16  u. Ruprechts  v.  Uol  Aug.  28  betr. 

Execution  v.  fremden  Gerichten  u.  Befugnis  Ächter  zu  beherbergen. —  KU.  w.  v.  —  R  —  Or. 

u.  Vid.  v.  1413  Okt.  12  u.  1430  März  30  Basel  St.-A.;  vgl.  Heusler,  Verfassungsg.  d. 

Stadt  Basel  332.  Thomtneit.  654 
bestätigt  der  St.  Strassburg  alle  Privilegien.  —  Kl",  w.  v.  —  R  —  Or.  Strassburg  St.-A. ; 

[Not.  RR.  U  37'  fer.  sec.  ante  Barth.  —  Aug.  21  !|  (mo.  nach  Bartholomes.)  655 
desgl.  der  St.  S  t  r  a  s  s  b  u  r  g  das  (inser.)  Privileg  Kg.  Wentels  v.  1 379  Okt.  24  über  den  4wöchentl. 

Jahrmarkt  um  Martini.  —  W.  v.,  doch  nicht  iu  RR.  656 
bestätigt  der  St.  Strassburg  das  (inser.)  Privileg  Kg.  Wissels  über  die  Rheinbrücke  v.  1303 

Juni  5.  —  W.  v.  657 
bestätigt  der  St.  Strassburg  das  (inser.)  Privileg  Kg.  Ruprechts  über  den  Rheinzoll  v.  1400 

Nov.  7  [Cbmel,  Reg.  Ruperti  nr.  2oj  —  W.  v.  668 
bestätigt  der  St  St rassbu rgdas  (inser.)  Privileg  Kg.  Ruprechts  v.  MOONov.8  [Chmel  nr.  2 1 J 

—  W.  v.  —  Auch  Vid.  v.  1414  Aug.  21.  659 
befiehlt  dem  Hochmeister  des  Deutschordens  Heinrich  v.  Plauen,  das  ihm  schuldige  Geld 

trotz  des  Ungehorsams  des  Deutschmeisters  u.  der  Armut  in  Preussen  u.  Livland  den  Boten 
seiner  Gläubiger  [der  Fronten  v.  Florenz]  auszuzahlen.  —  [Ad  m.  d.  r.  Job.  Kirchen.  —  o.  R 

—  Or.  Königsb.]  —  Reg. :  Liv.-Esth.  u.  Curl.  Urkb.  4.  117.  660 
belehnt  den  B.  Hartmann  v.  Chur  mit  den  Regalien.  —  [KU.  w.  v.  —  R?  —  Or.  Chur.  Bischöfl. 

A.  Thuor) :  Not.  RR.  E  60r  z.  27.  Aug.  —  Vgl.  Sinnach  er,  Beitr.  t.  G.  d.  bischöfl.  Kirche  v.  Säben 
ti,  46  (falschl.  znAug.  26):  Vanotti,  Gesch.  der  Gr.  v.  Montfort  303  (dsgl.)  661 

bestätigt  domselben  alle  Privilegien  seines  Hochstiftes.  —  KU.  w.  v.  —  R?  —  [Or.  ib. 
Thuor] ;  Nut.  RR.  ib.  —  Vgl  Vanotti  303.  662 

nimmt  das  Bistum  Chur  (B.  Hartmann)  in  seinen  n.  des  Reiches  besonderen  Schutz  u.  befiehlt 
den  Reichsstädten  am  See  u.  in  Oberschwaben,  so  oft  es  verlangt  würde,  zum  Schutze  des 
Bistums  auszuziehen  [vgl.  nr.  746].  —  KU.  w.  v.  —  Nut  RR.  E  60r;  Vgl.  [Vorlage?]  Va- 
notti 303  (26.  Aug.)         (die  lune  ante  Egidii.)  663 

Aug.  28:  befiehlt  den  Gl  am  orn  die  schwebenden  Streitigkeiten  mit  Räzüns  beizulegen.  Vgl. 
Vanotti  303.  falsch  statt  Sept.  2.  663» 

Aug.  28.:  bestätigt  die  Privilegien  des  Johanniter-Ordens.  —  RR.  K  63v  (mo.  vor  Egidii.) 
s.  1413  Sept.  4  nr.  684.  663  b 

verpfändet  dem  Eberhard  v.  Ramswag  den  Hof  Kriesern,  die  Fähre  zu  Platten  u.  die  Vogtei 
zu  Waldkirch  (-kilcheu)      Jo.  Kircheu.  —  RR.  E  62r.        (für.  secunda  post  Bartolomei.) 

664 

bestätigt  den  Brüdern  Georg  o.  Josef  v.  Andelfingen  dieVogtoi  zu  Mittelbiberach  u.Obom- 
dorf.  —  W.  v.  665 

will  den  Streit  schlichten  zwischen  B.  Hartmann  v.  C  h  u  r  n.  seinem  Kapitel  einer-,  den  Vögten 
v.  Matsch  u.  Gr.  Friedrich  v.  Toggenbnrg  andererseits  durch  Gr.  Eberhard  v.  Nellenburg, 
Gr.  Rudolf  v.  Montfort  kgL  Landvogt  in  Schwaben  u.  Gr.  Hans  v.  Lupfen.  —  Ad.  ra.  d.  r. 
Job.  Kirchen  (gedr.  Kurher!)  —  B?  —  Or.  Chur  Bischöfl.  A.;  [RR.  E  ßoj.  —  Foffia,  Das  bündn. 
Münsterthal  (1864),  7 4  ff.  -=  Ausz.  'Aeitschr.  d.  Ferdinand.  3.  Folge  17.  Heft,  82  f.  666 

bestätigt  die  Privilegien  der  St.  Lotern.  — KU.  w.  v.  —  [R]  —  Or.  Luzem  Stedt-A.;  [nicht 
in  HR!]  —  Reg.:  Geschichtsfreund  1,7  f. ;  Segesser,  Rechtsg.  d.  St.  L.  1,209.  667 
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desgl.  der  St  Radolfszell.  —  KU.  w.  v.  —  R  —  Or.  Karlsruhe:  [KR.  E  57'  z.  1.  Sept.]  — 

Fr.  v.  AYeech,  Das  Arch.  d.  St.  Radolfszell  (1883).  36  ff.  =  Ztschr.  f.  d.  0.  d.  Oberrta.  37. 

36  ff. ;  Reg.  ib.  N.  F.  3,  4:if,.  668 
erlaobt  dem  Gr.  Wilhelm  t.  M out (ort  seine  halbe  Herrschaft  Bregenz  seiner  Tochter  Eli- 

.siibt  t,  der  G<'tn;ihlin  des  Or.  Eberhard  v.  Nellenbnrg,  vermachen  zu  dürfen.  —  /Ad  m.  d.  r. 

.loh.  Kirchen.  ■    KK.  K  63']  —  Reg.  VajiotU,  G.  d.  Gr.  v.  Montfort  495  =  Beg.  Mitteil.  d.  Ver. 

f.  Gesch.  in  Hobenzolleru  5,  3.r>.  66» 
bestätigt  dem  Gr.  Eberhard  v.  Nellenbnrg  alle  Privilegien.  —  Kl'.w.v.  —  Not.  HR.  E  57r. 

(fer.  quinta  ant«  Egidii.)  670 
belehnt  den  Theodorich  v.  Coconatc(Kokonato)  a.  dessen  Familie  mit  der  Grafschaft  Kadicate 

—  idem  not.  [i.  e.  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen  |  —  Not.RK.  E  63v.  (ultima  die  augusti.)  671 
belehnt  die  Gr.  Franciscinus  Abelouius  n.  Guidetus  v.  Chablais  (Cabaliacha)  mit  dieser  Graf- 

I     schat't.  —  W.  v.  672 
!  Aug.  31  :  befiehlt  dem  Dogen  v.  Genna  den  Paolo  Gninigi,  dessen  Söhne  u.  Nachkommen  za 
K°khsvikaren  v.  Lucca  zu  ernennen.  Ervr.  Inventario  del  R.  Archivio  di  stato  in  Lueca  ], 
69  s.  nr.fi  17.  «72» 
Aug.  31  :  bestätigt  die  Privilegien  v.  Nördüngen.  —  Not,  RR.  E  57r.      (fer.  quinta  ante 
Egidi)  —  nach  (Ir.  am  5.  Sept.  672  b 

Aug.  31:  belehnt  den  Gr.  Friedrich  v.  To  ggenburg.  —  Not.  ib.  —  nach  Or.  am  1.  Sept. 672 C 
furdert  den  Hochmeister  des  Deutschordens  Heinrich  v.  Plauen  [tgl.  nr.  600  \  nochmals  auf  die 
)2.">fl0  Schock  Groschen  an  dio  Fronten  v.  Hörens!  zu  zahlen.  -  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen. 

—  o.  R.  —  Or.  Königsb.  (fr.  s.  Gilgens  tag.  I  673 
bestätigt  den  Botschaften  der  St.  Schaffhausen,  Blminfeldeii,  Neuenbürg  u.  Breis- 

ach  alle  ihre  verbrieften  Freiheiten  etc.  —  KU.  w.  t.  —  B  -  ;t  Or.  in  Breisach,  Neuen- 
bürg a.  R..  Schaffliausen  |das  4.  in  Bheinfclden  ?]:  Nut  KR.  E  57'.  —  Huggle,  Gesch.  d. 
St.  Neuenburg  228;  vgl.  Mitteil.  d.  bad.  hist.  Komm.  7,  2  u.  11,  14.  674  7 

desyl.  der  St.  Froiburg  im  Breisgau.  —  Kl",  w.  v.  —  |R  —  Or.  n.  Vid.  v.  1417  April  13 
Freiburg.  Albtri;  Not  KK.  E  57'].  —  Schreiber,  t'rkb.  v.  Freibnrg  2,  248  ff.  678 

Sept  1 :  desgl.  der  St  Z  e  1 1  am  See  d.  i.  Radolfzell.  -  -  Kl',  w.  v.  —  RR.  E  57'.  (in  die  Egi- 
dii) —  ist  nachOr.  am  31.  Aug.  ausgestellt.  6<8n 

belehnt  den  Gr.  Friedrich  v.  Toggenburg  mit  der  Grafschaft  Toggenburg.  —  [KU.  w.  v.  — ■  R 

—  Or.  St.  Gallen  Stifts-A.;  Not.  KK.  F.57'  z.  31.  Aug.)  -  Rettung  d.  Ehren  u.  Rechten  des 
fürstl.  Stift  St.  Gallen  (1710).  Urk.  I  —  Dumont,  Corps  dipl.  da  droit  des  gens  2,  1,  35». 
Kop.  St  Gallen  Stadt-A.:  vgl.  Auszug:  Mitteil.  d.  vaterl.  Gesch.-Ver.  zu  St  Gallen.  3.  F. 
2,  105.  67» 

'  bestellt  Schiedsrichter  (n.  a.  die  v.  Glarus  u.  den  Gr.  Hans  v.  Lupfen)  über  die  Handel  des  B. 
Hartmann  v.  Chur  mit  den  Herren  v.  Käzüns.  —  KU?  —  Or?  —  Vgl.  Zeitschrift  d.  Fer- 
dinandeunis  2.  Folge  4,  30  -  Reg.  Zfcchr.  d.  Ges.  f.  Geschieht^,  v.  Freiburg  3,  345;  Va- 
notti,  Gesch.  d.  Gr.  v.  Montfort  303  (fulschl.  zn  Ang.  26.)  68« 

verpfändet  dem  Ritter  Düring  v.  Ramstein,  seinem  täglichen  »Hofgesind«,  für  treue  Dienste, 
besonders  für  die,  welch»  er  kürzlich  »^en  Frankrich«  jrethan  hat,  die  Stadtstener  v.  Frank- 
furt, welche  dir  1414  u.  1415  noch  an  Wigleis  Schonk  [v.  Geiern]  verpfändet  ist,  v.  141fi 
ab.  —  Ad  in.  d.  r.  Jo.  Kirchen.  —  RR.  E  63".         (sa.  nach  Egidii.)  681 

verleiht  auf  Bitten  der  Stidt  St.  Hallen  dem  Domkapitel  zu  Chur  12  rhein. Gulden  v.  der  jähr- 
lichen Martini  fälligen  Reichssteuer  der  Stadt  St.  (Jallen,  wofür  das  Kapitel,  solange  er  M»t. 
am  30.  Nov.  u.  1.  Mai  12  Messen  abhalten  soll.  —  KU.  w.  v.  —  RR.  E  56r.  (3.  die 
sept)  682 

erhebt  den  Vinziguera  Gr.  zu  A  reo  zum  Ueicbsgrafen.  — KIT?  —  Or?  [nicht  in  Rlt.|  —  Erw 
Sinnacher.  Boitr.  z.  G.  d.  bischofl.  Kirche  v.  Sähen  u.  Briten  6,  4  6  [Fälschung?] 

bestätigt  (auf  Bitten  des  Grossmeisters  Hugo  v.  Montfort]  die  Privilegien  des  Johann iter- 
Ordeiis.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  R  —  Or.  Karlsruhe;  [Kop.  Colmar  Bez.-A.;  RR.  E 
63"  zu  Aug.  28]  —  Reg.  Ztschr.  f.  G.  d.  Oberrh.  N.  F.  3,  436.  68+ 
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verpfändet  seinem  Protonotar  Job.  Kirchen  (der  »uns  o.  dem  reiche  in  Tatschen  landen  in 
Fryaul  in  Isterrych  in  Lamperten  u.  anderswo . . .  unverdrossenlich  a.  ouch  costlich  mit  schri- 
bern  knechten  u.  pferdenzu  handdrewjar  gedienet  hat«)  zur  Befriedigung  seiner  Forderungen 
t.  4000  untr.  Gulden  die  Stadtsteuer  v.  Esslingen.  —  Ad  m.  d.  r.  Michael  de  Priest  — 
R  —  Or.  Stuttgart :  |Kop.  Esslingen  St-A.  Pfiff]-.  KR.  E  62r.  (mo.  Tor  uns.  frawent  na- 
tivit-i  685 

befiehlt  allen  Juden  im  Reiche  den  goldenen  Opferpfennig,  der  Weihnachten  fallig  gewesen, 
sowie  den  nächste  Weihnachten  fälligen  an  Joh.  Kirchen  zu  zahlen.  —  Ad  m.  d.  r.  Mich, 
de  Priest.  —  Not  KR.  E  51'.        (fcr.  sec.  ante  nat  Mar.)  686 

weist  die  Reichsstädte  in  Schwaben  Franken  Baiern  im  Elsass  am  Bhein  n.  in  der 
Wettera  u  an,  dio  halbe  Judensteuer  pro  1 4 1 2  u.  1 4 1 3  (Martini  fallig)  an  Job-  Kirchen  zu 
zahlen.  —  W.  v.       (anch  Einzel nrkk.?]  687 

befiehlt  den  Reichsstädten 
Aale  n 
Bupfiugeu 
Buchborn 

Esslingen  691 


Or.  Stuttgart. 


692 


694 
695 


G  m  ü  n  d  —  R  • 
Isny 

Kaufbeueru 
Kempten 
Leutkirch 

Pfullendorf  697 
Wangen  698 
die  nächste  Martini  fällige  Reichssteuer  an  seinen  Protonotar  Joh.  Kirchen  zu  zahlen.  —  KU. 
w  v.  —  Not.  ib.         (mo.  nach  Egidii,  bezw.  fer.  sec.  ante  nat  Mar.) 
beglaubigt  bei  Strassburg  seinen  Protonotar  Joh.  Kirchen,  der  mit  der  81  betr.  Sigmunds 
Diener  Claus  Zorn  reden  soll.  —  Ad  ro.  d.  r.  Michael  de  Priest.  —  o.  H  —  Or.  Strassb.  St-.A. 
(AA  147.1        (mo.  nach  Gilgen.)  699 
befiehlt  den  Reichsstädten 

Colmar  —  R  —  Or.  Colmar  St-A.  700 
Hagenau  —  [1<  —  Or.  Hagenau  Hanauer.]  701 
Kaysersberg  702 
Mülhausen  70» 
M finster  704 
Oberebnheim  705 
Rosheim  —  R —  Or.  Rosheim  706 
Schlettstadt  707 
Selz  708 
T  ü  r  k  h  e  i  m  709 
ihre  nächste  Martini  fällige  Reichssteaer  dem  Pfalzgrafen  bei  Rhein  Ludwig  zu  entrichten. 
—  Ad  m.  d.  r.  Job.  Kirchon.  —  Not.  RR.  E  51r.       (mo.  »or  fraw.  t.  nat) 
befiehlt  der  St.  Hagenau  die  vergangene  Martini  [Tgl.  aber  nr.  3S7J  fällig  gewesene  Reichs- 
steuer an  den  Pfalz^rrafen  Ludwig  zu  zahlen.  —  Kl/,  w.  v.  —  R  —  Or.  Hagenau ;  [nicht 
in  RR.:  vergessen '/J  Hanauer.       (mo.  nach  Egidii.)  710 
verleiht  seinen  Räten  B.  Georg  v.  Trident  u.  Ottobonus  de  Bellunis  aus  Valenco  Gewalt, 
in  ganz  Arclat,  Savoyen  u.  Pi.  moiit  den  Bischöfen  u.  Äbten  Regalien  u.  Lehen  zu  erteilen 
u.  deren  Huldigung  entgegenzunehmen.  —  KU.  w.v. —  o.  Rl —  Or.  Wien  Staats-A.;  Not 
RR.  E  «3r.       (quarta  dio  sept.)  71 1 
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Sept.  +:  verleibt  der  St.  Neuenbürg  noch  einen  zweiteu  Jahrmarkt.  —  KC.  w.  v.  —  KU. 
K  6 1 r  mit  der  Randbemerkung rnontransivit.       (m«.  nach  Gilgen.)  711» 
Chur       bestätigt  die  Privilegien  der  St  Nördlingen.  —  \AA  in.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  K  —  Or. 

Xördlingen;  Not  RR.  E  57r  z.  31.  Aug]  —  Lünig.  KA.  I'.  Spec.  Cout.  4  T.  2.  15.  712 
*         erlaubt  der  St.  Nördlingon  das  ihr  zeitweilig  verliehene  Ungeld,  das  nur  noch  4  Jahre  er- 
j     hoben  werden  darf,  noch  weitere  4  Jahre  zu  erheben.  —  KU.  w.  v.  —  K  —  Or.  ib;  RR. 
1     E  61v.        (di.  vor  unser  fruweu  tag  nativitatis.)  713 
Sept.  5:  weist  die  St.  Konstanz  an.  die  am  Martinitag  fällige  Reichssteoer  an  Johann  Fri- 
dinger  zuzahlen.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Gerlie.  ---  Not.  RK.  K  64r  (die  Mortis  ante  nativ.  Marie) 
—  ist  nach  Or.  [mit  anderer  KU:  ur.  72*.» J  am  12.  Sept.  ausgestellt.  713a 
desgl.  die  Stadt  St.  G  a  1 1  e  n.  —  W.  v.  f Or.  auch  am  1 2.  Sept  ausgestellt  VJ  714 
l>eStAtigt  der  St.  Augsburg  ihr«  Privilegien.  —  [Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  o.  RI  —  Or. 
München  H.-A. :  Kop.  Collect.  Herwart.  :i,  Augsburg  St.-A ;  Not.  KU.  E  57r.]  —  Reg.  Boic.  1 2, 
14S;  vgl.  Chronik,  d.  dtscli.  SUdte  5,  33H.  715 
desgl.  der  St.  Nürnberg  (wiederholt  HM  Nov.  8  u.  1  433  Mai  31).  —  KC.  w.  v.  —  R  — 
Or.  Nürnberg  Kr.-A. ;  Not.  HR  ib.  —  (\Völ<  ker)  HisU  Norimb.  dipl.  53(1  f. ;  vgl.  Reg.  Boic 
12,  14s.  716 
erhalt  die  Huldigung  der  St.  Nürnberg  (Gesandte  Sebald  Pfinzing  u.  Peter  Volkmeir.)  —  RTA. 
7,  1  »>'.».  716» 

|Sept.C:  bestätigt  die  Privilegien  der  St.  Konstant.  —  Not.  RK.  E  57r  —  s.  nr.  «36.  710b 
bevollmächtigt  seinen  Diener  Philipp  v.  Heimgarten  (de  Plate»)  alljährlich  den  goldenen 
Upferpfeunig  einzuziehen,  den  alle  Juden  u.  Jüdinnen  zu  Zürich,  Bern  n.  Solothurn  dem  Kö- 
nige anf  Weihnachten  zu  geben  haben.  —  [Ad  m.  d.  r.  Jo.  Kirchen.]  —  KR.  E  63r.  —  Samml. 
d.  alt.  Eidg.  Absch.  I,  (2.  Aufl.)  13s.  717 

verpfändet  dem  Pfalzgrafen  bei  Rhein  Ludwig  u.  dessen  Erben  die  Landvogtei  im  Klsass 
nebst  allen  Gefällen  u.  der  Keichssteuor,  die  die  eUassischen  Städte  zahlen  müssen,  um 
25nno  rhein.  Gulden  u.  zwar  soll,  auch  wenn  diese  Summe  dem  Pfalzgrafen  zurückgezahlt 
wird,  dieser  die  Landvogtei  doch,  so  lange  er  lebt,  behalten ;  befiehlt  den  St.  Hagenau  Kol- 
mar  Schlcttstadt  Weissenburg  Ober-Ehnheim  Kaisersberg  Türkbeim  Rosheim  Mülhausen 
Münster  i.  tiregorienthai  deu  Pfalzgrafen  als  Landvogt  anzunehmen.  —  [KL',  w.  v.  —  RR. 
E  ß6r;  glek-hz-  Kop.  Mainz.]  —  Nach  Kop.  Colmar  liez.-.A.  Mossmanu.  Cartnlaire  de  Mul- 
hnuse  1.  t.'.HfT.  718 

teilt  den  in  nr.  7 1  K  genannten  SL  die  Verpfändung  der  elsäss.  Landvogtei  an  Pfalzgraf  Ludwig 
mit  u.  befiehlt  ihnen  demselben  gehorsam  zu  sein.  —  |  Kl1,  w.  v.  —  Kop.  Mainz].  —  Nach  Kop. 
Colmar  ttez.-A.  Mossmann  J,  4i>«  f.  —  Die  Anzeige  an  die  einzelnen  Städte  am  27.  Nov. 
1413.  719 

erinnert  alle  Einwohner  v.  Luxemburg  an  das  fortgesetzte  Bestreben  Antons  v.  Burgund, 
das  Herzogtum  Luxemburg  v.  seinem  Verband  mit  der  böhmischen  Krone  loszulösen,  beklagt 
die  Bedrängnis  Howards  v.  Kiter  u.  anderer  Kitter  durch  den  Usurpator  u.  verbietet  diese 
seine  getreue  Kitterschaft  in  dem  v.  ihm  befohlenen  Widerstand  irgendwie  zo  hindern ;  macht 
bekannt,  dass  er  den  v.  Elter  als  Hauptmann  bestellt  u.  ihm  befohlen  habe  «unser  o.  des 
reiebs  banier  upzuwerfen  u.  zu  füren.«  — [KU.  w.  v.  •  -KK.  E  fil"  mit  der  Randbemerkung: 
,uf  den  brief  ist  grar  Philipps  v.  Nassow  etc.  zum  houbtman  verschriben  u.  gesatzt  mit  des 
reichs  banyr  uUewerffen'.j;  Kop.  Luxemburg  Arch.  gouv.  —  Dritter,  Chronica  dueum  Lo- 
tharingiao  ot  Brabantiac  ed.  de  Kam  3  (IS57),  242 f.;  vgl.  Publications  de  la  sect.  bist,  de 
l'institot  de  Luxembourg  25,  181  u.  RTA.  7,  177.  720 

verleiht  dem  Juden  Samuel  zu  Lindau,  dessen  Weibo  Gutta,  ihren  Kindern,  den  Juden  Moses 
Islin  u.Leo  zu  Lindau.  Salman  zu  Ravensburg,  Liebermann  u.  Auselm  zu  Überlingen, 
welche  sich,  »als  wir  iz  in  der  stat  w  Kure  u.  in  dem  lande  znCurwalhen  unser  u.  des  richs 
Sachen  u.  notdorft  gen  Lamparten  mit  merklichem  gelte  u.  cösten  zu  bestellen  gewest  sin, 
nnderteniklich  n.  williklich  erboten  u.  mit  den  werken  bewiset  haben«,  folgende  Freiheiten, 
sie  sollen  1.)  im  Reichsschutz  sein  u.  überall  dos  Reichs  Frieden  u.  Geleit  haben,  2  ) 
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goldenen  Opferpfennig  il  keine  halb«  Jndensteucr  mehr  entrichten,  3-)  überhaupt  keine  den 
Juden  aufzulegende  Steuer  entrichten,  4.)  nur  in  deu  Städten,  wo  sie  wohnen,  zu  Recht  Stehen, 
5.)  von  keinem  Judenmeister  in  den  »jüdischen«  Haan  gelegt  werden  dürfen.  Der  Schute 
dieser  Privilegien  wird  dem  Landvogt  in  Schwaben,  sowie  den  Stedten  in  Schwaben  o.  am 
Bodens«*  übertragen.  —  Ad  in.  d.  r.  Michael  de  Priest  —  RK.  E  62r.  (do.  vor  d.  Ii. 
krüz  t.  eialtac.)  721 
Chur       nimmt  Anten  v.  Savorgnano  unter  seine  familiäres  auf.  —  KU.  w.  v.  —  Xot  RR.  E  51r. 

(d.  oct.  sepO  72*2 
bestätigt  dem  Heinrich  v.  Ii  an  deck  alle  seine  Reichslehen.  die  Feste  Hinterstoffeln,  den  Kir- 
chensatz zu  Weiterdingen  (Witteningen  1  n.  einen  Weingarteu  zu  Allensbach  (Alas-)  —  Mich, 
de  Priest  —  Not.  Kit-  E  f,2r.        (sunt  nach  frowen  t  nativit)  723 
nimmt  denselben  unter  sein  Hofgesinde  auf  und  bestimmt,  dass  derselbe  nur  von  dem  Hof- 
geri<  ht  belangt  werden  dürfe,  eine  Gnade,  die  Raodecks  Vater  bereits  von  Karl  IV  [nicht 
I     bei  Böhmer- Huber|  erhalten.  —  W.  v.  724 

i  nimmt  Johann  Wacker  zum  Notar  and  Familiaris  au  und  erteilt  ihm  Geleit  —  Ad  m.  d.  r. 
'     Job.  Kirchen.  —  Xot.  RR.  E  69r.         (die  10.  sept.)  725 
desgl.  Johann  Metzumpfen  nilig.  —  W.  v.  720 

desgL  Heitmann  Offenburg  aus  Basel.  —  KU?  —  Nach  d.  Chronik  Ottenburgs:  Basler 
Chroniken  5,  225;  doch  vgl.  1414  Juli  1».  727 
bestätigt  «lern  Konrad  G  r  e  m  I  i  c  h  das  Ammanamt  iu  Pfullendorf.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen. 
■ —  R  —  ■  Or.  Karlsruhe;  |Xot.  RR  E  7  2r|-  —  G.  W.  Hugo,  Mediatisierung  der  Reichsstädte 
SC  (faNch  10.  Sept.  !  -   Reg. :  Ztschr.  f.  G.  d.  Oberrh.  3li  40  u.  X.  F.  3,  436.  728 
fordert  Konstanz  auf.  die  nächste  Martini  fällige  Reichssteuer  an  Johann  v.  Fridingen  zu 
entrichten.  —  Ad  m.  d.  r.  Michael  de  Priest.  —  R  —  Or.  ib.;  |Xot  RR.  E  64r  z.  5.  Sept. 
mit  anderer  KU  ;  vgl.  ur.  T 1 3  *].  -  Reg.:  ib.  X.  F.  3,  43G.  72fl 
nimmt  den  Minoriten  Kaspar  aus  Mantua,  Professor  der  Theologie,  unter  soine  vertrauten 
Räte  auf  u.  erteilt  ihm  Geleit.    -Ad  m.  d.  r.  Joh.  GerCe.  —  Not  RR.  E  f.2r.  (12.  die 

sept.) 

nimmt  den  Antonius  Bartolome!  Franc  Iii  (Franki)  aus  Pisa  unter  sein  Hofgesinde  auf  u.  er- 
teilt ihm  Geleit.  -  W.  v.  731 
fordert  Strassburg  auf,  ihre  Reisigen  von  heut  über  drei  Wochen  zu  ihm  nach  Feldkirch  zu 
schicken  [u.  beglaubigt  seinen  Diener  Claus  Zorn.  —  Ad  m.  d.  r.  Michael  de  Priest  —  o.  R.| 
—  Or.  Strasburg.  St.-A.  -    Reg.:  RTA  7.  iss.  732 
desgl.  Basel.  —  KU.  w.  W  —  K.p.  Strassburg.  St.-A.  —  Reg.:  ib.  733 
verlängert  der  St.  Konstanz  die  (durch  Ks.  Ruprecht  erfolgte)  Keichsstenererroassignng  um 
300  Ifund  Heller  auf  weitere  1 2  Jahre.  —  Ad  m.  d.  r.  Michael  de  Priest  —  R  —  Or.  Karls- 
ruhe; [RK.  E  63'J  -  Reg.  Zfccbr.  f.  G.  d.  Oborrbeins  X.  F.  3,  436.  734 

gestattet  der  St.  Konstanz  die  Verleihung  des  Bannes  an  don  jeweiligen  Reichsvogt  solange 
die  Reichsvogtei  an  die  Stadt  verpfändet  ist.  —  KU.  w.  v.  —  R  —  Or.  ib.:  [RR.  ib.]  - 
Reg.:  ibid.  —  Ausz.  aus  der  sog.  Tafel  im  Konst  St.-A.  Marmor,  gesch.  Topographie  der  St. 
Konstanz  flseo)  lö'.i  f.  (Gengler,  cod.  iur.  munic.  ),  645  \  736 
nimmt  der  St.  Konstanz  zu  Liebe,  welche  im  Appenzeller  Kriege  grossen  Schaden  erlitten, 
die  dortigen  Juden  Isaak  Hyel  Göttlich  Salmau  Lazarus  Gutleu  Löwe  Abraham  Samuel 
Kirsman  Aaron,  die  Jüdin  Kflsel  u.  deren  Familien,  welche  sich  *iz  in  unsern  u.  des  richs 
diensten  undertenikelichen  hewiset  haben,  ■  in  den  Rcichsschuti,  erlässt  ihnen  auf  1 2  Jahre 
den  goldenen  Opferpfennig  u.  die  halbe  Judonsteuer,  doch  unschädlich  der  Rechte  der  St. 
Konslanz  :  auch  sollen  sie  von  anderen  Steuern  frei  seiu,  von  deu  Judeumeistern  nicht  gebannt 
werden,  nur  vor  dem  Gericht  m  k".  zu  Kerbt  stwhen  dürfen ;  ihr  Schutz  wird  dem  tandvogt 
in  Schwaben  übertragen.  —  KU.  w.  v.  —  KR.  E  62"  u.  63'.  (frit.  nach  cruzs  t.  exalt.)  736 
bestätigt  die  Privilegien  der  St  Meersburg.  —  [KU.  w.  v.  —  Xot.  RK.  E  57'];  Kop.  (Meers- 
burg. Kopialb.  2,  17)  Karlsruhe;  Vid.  in  Meersburg.  —  Reg.:  Ztschr.  f.  G.  d. Oborrhein  2  7, 
16 :  vgl.  Mitteil.  d.  bad.  hist.  K-mm.  s,  Kl.  737 
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ermächtigt  den  Niclas  Sehrt m pf  u.  dessen  Vetter  Erhard,  welchen  Gr.  lieiurich  v.  Götz  ihre 
Kanfmannswaaren  genommen  hatte,  sich  an  den  (rätern  des  gen.  Grafen,  wo  man  sie  fände, 
zu  entschädigen.  —  KU.  w.  v.  —  Aus  (neuerer)  Hds.  8 1 5.  fol.  183  Graz  Landes-A.  (freit, 
nach  h.  kreuz  exalt.)  r.  Zahn.  738 

giebt  der  St.  Buchau,  deren  Privilegien  durch  Feuer  vernichtet  sind,  dieselben  Privilegien, 
welche  Biberach  hat,  u.  verleiht  ihr  einen  Wochenmarkt.  —  Ad  m.  d.  r.  Mich,  de  Priest. — 
[Not.  KB.  E  61rJ. —  Nach  ?  Lünig,  R.  A.  P.  spec.  Cont  4  T.  1,  3ö0  f.  —  Ausz.  Moser, 
reichsstftdt.  Hdb.  1,  260  f.  (mit  falschem  Dat.  sa.  vor  Laurent.)  (sabbato  anto  Lam- 

perti).  739 

bestätigt  dem  Kl.  St.  Lucius  in  Chur  alle  Privilegien.  —  [KU.  w.  v.  —  R?  —  Or.  Ctaur 
bischöU  A.;  Not.  RR.  E  «0T  dat.  etc.!]  Tuor.  740 

desgl.  den  freien  Leuten  auf  der  Leu tki  roher  (Lukilcher)  Haide.  —  D.  r.  Mich,  de  Priest. 

—  Not  RR.  E  57r.  (sabb.  aute  Mathei).  741 
desgl.  der  St.  Wvl.  —  Ad  m.  d.  r-  Mich,  de  Priest.  —  [RV]  —  Nach  Or.  Wyl  St-A.  Kop. 

St  Gallen  Süfts-A.  (Lampertus  t.);  nach  Not.  RR.  E  58'  (die  Martis  ante  Mathei  = 
Sept.  19!)  742 
desgl.  der  Gemeinde  Eglofs  (Me-l  —  Kl',  w.  v.  —  Not.  RR.  E  58r.    (die  lnne  ante  Mathei). 

743 

desgl.  dem  Kl.  Knrwalden.  —  KV.  w.  v.  —  Not. ib.        (die  Martis  ante  Mathei).  744 
desgl.  der  St.  Stein  im  Thurgau.  —  W.  v.  745 
Sept  18:  desgl.  der  St  Wyl.  —  W.  v.  —  s.  nr.  742.  745» 
nimmt  den  B.  Hartmann  v.  C  h  u  r  u.  dessen  Hochstift  in  des  Reiches  Schutz  u.  befiehlt  den 
St  in  Oberschwaben,  ferner  Zürich,  Bern,  Solothurn,  Luzeru  u.  s.  w.,  dem  B.  getreuen  Bei- 
stand zu  leisten.  [Vgl.  nr.  663J.  —  Ad  ra.  d.  r.  Michael  de  Priest.  —  [R?]  —  Or.  Chur 
bischofl.  Arch.;  [Not.  RR.  E  5sr.]  —  Geschichtsfreund  3,  262  f;  ?.  Mont  n.  Plattuer,  Das 
Hochstift  Chur  (l  860)  S.  XX1U.  746 
verleibt  dem  Gr.  Wilhelm  v.  Montfort.  Herrn  zu  Tettnang,  alle  Lehen  u.  die  Reichspfand- 
schaft über  dio  freien  Leute  auf  der  [LoutkircherJ  Haide  u.  bestätigt  ihm  alle  Rcichspfand- 
j     Schäften  mit  Ausnahme  dor  über  die  St.  Wangen.  —  Kl',  w.  v.  —  Not  RR.  E.  f.Or.  (Ma- 
i     theus  abent).  .  747 

ersucht  den  Pfalzgrafen  bei  Rhein  Ludwig,  dem  Gr.  Rudolf  v.  Werdenberg-Sargans,  Dom- 
i     probst  zu  Chur,  der  »ettwas  infeil  von  einem  burger  u.  chorherrn  zu  Strassburg  in  ettlichen 
lehengütern  hat«,  zu  seinem  Rechte  zu  verhelfen.  —  KU.  w.  v.  —  n.  R  —  Or.  Strassburg 
St-A.        (Matheus  abend.  Köm.  4.)  748 
desgl.  die  Strassburger.  —  W.  v.  749 
gestattet  der  St  Chur  auf  Bitte  des  B.  Hartmaun  u.  wegen  ihrer  treuen  Dienste,  ein  Kaufhaus 
zu  bauen  u.  darin  eine  Niederlage  von  alter  >kaufmanschaft<  nach  dem  Vorbild  in  Konstanz 
zu  haben.  —  Kl*,  w.  v.  —  RR.  E  61'.         (Matheus  t.)  760 
befiehlt  dem  Rat  d*-r  EJeln  v.  Belluno  bei  Strafe  v.  4000  Dukaten,  die  Brücke  von  Capo- 
diponte  wieder  herzustellen.  —  Kl'?  —  Kop.  Belluno  Arch.  comm.  —  Reg.:  Forsch,  tdtsch. 
Gesch.  18,  22u.  751 

belehnt  don  Gr.  Walraf  v.  Tiorstein  mit  dem  v.  Gr.  Friedrich  v.  Toggonburg  ihm  ab- 
getretenen Thale  Schanfigg  (-fick).  —  Ad  m.  d.  r.  M.  de  Priest.  —  Not.  RR.  G  [!]  6 1 T.  (mo. 
vor  Mich.)  752 

•  kommt  nach  Italien  auf  dem  Wege  über  Lucomagno,  cf.  Bolletino  storico  della  Svizzera  ital.  1, 
I     257.  4,  125.  12,  1  15.  —  Öhimann:  Jahrb.  f.  Schweiz.  Gesch.  4,  257  bezw.  315  hatte  8. 
über  den  Bernhardin  ziehen  lassen.  752» 

Sept  27  Ofen:  antwortet  deu  Bewohueru  v.  Cividale.  —  Reg.:  Abhandl.  d.  hist  Kl.  d.  Münch. 
Akad.  9,  483  falsch  statt  1412  Sept.  27.  752b 

bestätigt  die  Privilegien  des  Kl.  zu  Königsbronn.  —  Ad  in.  d.  r.  Michael  de  Priest.  —  R 

—  Or.  Stuttgart  (Michels  t)  —  Not  RR.  E  r,3r  an  sant  Jeronimus  —  30.  Sept.  753 
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761a 


24 


25 


ist  in  Windsheim  nach  Schinner,  Gesch.  Windsheims  S.  8H,  doch  falsch  statt  1 4 1 4  Okt  6.  753» 
befreit  Ottobonas  de  B  e  1 1  o  n  i  s,  sowie  dessen  Brüder  Saleazinus,  Johann,  Franz  n.  Bonifazius 

von  allen  fremden  Gerichten.  —  idem  not  [i.  e.  Ad  m.  d.  r.  Michael  de  Priest.]  —  Not. 

KR.  E  63r.  (5.  die  octob.)  754 
bestätigt  der  St  Main  beruh  ei  m  ihre  Privilegien.  -  KU.  abgerissen;  nach  Not.  KK.  E 

6.3* :  Ad  m.  d.  r.  Michael  de  Priest  —  K  —  Or.  Würzburg  Kr.  A.  (frit  nach  Prancisci); 

nach  KK.  ib.  feria  socnnda  ante  Galli  —  Okt  » !  755 
desgl.  der  St  Heidingsfeld.  —  KIT.  w.  v.  —  Not.  KR.  K  63T.   (feria  secunda  ante  Galli). 

—  Wahrscheinlich  war  das  Or.  (auch  wie  die  betr.  Urk.  für  Mainbernhcim)  Okt  6  datiert 

756 

desgl.  der  St.  Dinkelsbühl.  —  KIT.  w.  v.  —  [Xot.  KR.  K  63T]  —  Lünig,  B.  A.  P.  spec. 

Cont.  4  T.  l,  468.  757 
desgl.  der  St  Sch  wabisch-HalL  —  Kr.  w.  v.  —  R  —  Or.  Stuttgart;  Not  RR.  ib. 

(mittw.  vor  Gallen  t)  758 
verpfändet  derselben  St.  das  Schultheissenamt  daselbst.  —  Not  KR.  ib.  759 
giebt  d  e  r  s  e  1  b  e  n  St  ein  Ungeld  auf  Wein  für  1 2  Jahre.  —  W.  v.  760 
erhalt  eine  Gesandtschaft  n.  Trappen  v.  den  Eidgenossen,  die  aber  weglaufon,  weil  sie  nicht 

besoldet  werden.  Justinger.  Berner  Chronik  2 1 5  f.  760  B 

verloiht  dem  Gizard  v.  Kagogna  (Karongnia),  Amtmann  zu  Valoggio  (bailino  Walesii)  die  Graf- 
schaft Biandrate  (Blan-).  —  Ad m.  d. r.  Job. Kirchen.  —  Not.  RR.  E  7lr.  (16.  oct.)  761 
erhalt  von  der  Gesandtschaft  (Führer  B.  Bartholomaas  v.  Cremona)  des  Filippo  Maria  Visconti 

v.  Mailand  nach  Eidesleistung  bestimmte  Zusicherungen  über  dessen  Haitang.  Zeugen:  die 

Kardinäle  Anton  v.  Chalant,  Franz  [Zarabella]  v.  Fl 

Konstantincpel,  B.  Uartmann  v.  Chor,  Gr.  Wilhelm 

—  Finke,  Forsch,  u.  Quellen  z.  G.  d.  Konst.  Konzils  311  fT. 
giebt  der  Gemeinde  zn  Sala  eine  Jibertacio  nt  in  communi  forma.'  —  Jo.  prcp.  s. 

—  Not  RR.  E  64r.  (die  Jovis  ante  Simonis  et  Jude).  762 
verleiht  dem  Büppelin  v.  Ellerbach  (Erlb-)  dasGnt  genannt  »die  lantgarb  vordem  Altorffer- 

wuld  gen  Neg^onfarter  strank  bis  gen  Waltpurg  das  dritteil  was  da  wirdet  usser  walde.« 

—  iL  de  Priest  —  Not.  ibid.  (id.  dat.)  768 
bestätigt  dem  Heinrich  Beyer  v.  Boppard  u.  dessen  Bruder  Dietrich  Beyer  eine  Urk.  Karls  IV. 

| Borner-Huber  nr.  3060?]  u.  Wenzels  über  200  Gulden  »off  dem  zoll«  [zn  Boppard).  — 
W.  v.  764 
bestätigt  dem  Kl.  zn  St  Gallen  alle  Privilegien.  —  Ad  m.  d.  r.  Michael  de  Priest.  —  R 

—  Or.  (o.  alter  Druck)  St  Gallen  Stifts- A.;  Not.  RK.  E  63T.  (dinstags  vor  Simon  n. 
Jadas).  765 

belehnt  den  Abt  Heinrich  v.  St.  Gallen,  für  den  Heinrich  v.  Gundol fingen  den  Lehnseid  ge- 
leistet, mit  den  Regalien.  —  KIT.  w.  v.  —  K  —  Or.  u.  alt  Druck  ib.;  Not.  RR.  ib. 
(vicesima  quarta  die  octobr.)  766 

giebt  an  Gerung  v.  Lenxingenu.  dessen  Eidam  Heinrich  v.  Binggenborg  einige  Reichsleben 
u.  a.  die.  welche  das  Geschlecht  Lobing  innegehabt  —  KU.  w.  v.  —  B  —  Or.  Bern ;  [nicht 
in  RR!]  —  v.  Mohr,  Reg.  d.  Arch.  in  d.  Schweiz.  Eidgen.  1,  2  nr.  483  fälscht,  zu  Okt.  31. 
(dinst  vor  Simon  u.  Jode).  767 

verleiht  denselben  die  Lehen,  welche  Heinrichs  v. Kinkenberg  Vater  v.  Bertbold  v.  Leniingen 
u.  Berthold  Pawngarter  gekauft  hat  (»si  sin  gelegen  ut  Mrtrn  oder  uf  Gymmelwald,  der  ein 
teil  heisst  Miesch  lehon«),  ferner  die  Lohen  »in  der  wergstat  ze  Ysolt  wald,«  die  Walther 
v.  Kyen  an  des  Rinkenbergs  Vater  gebracht  hat  endlich  die  Weissenbnrger  Lehen  »in  der 
Lappen  oder  of  Swanden  u.  uf  den  Halffluben.«  —  Mich,  de  Priest  —  Not  RR.  E  64r. 
(mittwoeb.  vor  Symonis  u.  Jude).  768 

bestätigt  auf  Bitten  des  Albertolus  d«  Kusconidor  Familie  Rasconi  in  Bellinzona  u.  Giubiasco 
die  Freiheitsbrk'fe.  —  Ad  m.  d.  r.  Mich,  de  Priest  •  —  [Rj  —  Or.  Luzern  Stadt-A.  (Familien- 
A.  der  Kusconi):  (Not  KR.  E  64rl.  —  Der  Geschichtsfreund  33,  363  ff.  769 
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bestätige  die  Privilegien  dor  St.  Vils  (Fyls).  —  Ad  m.  d.  r.  Job.  Kirchen.  —  Not.  Kit. 

K  fiör.       (feria  quarta  ante  Simon,  et  Jude).  770 
verleiht  dor  St.  Vils  einen  Jahrmarkt.  —  W.  v.  771 
bestätigt  dem  Feter  v.  Hohenegg  alle  seine  Reichslehen  n.  Reichspfandscbafteu  mit  Aus- 
nahme des  Zolls  u.  Geleits  auf  der  offenen  Strasse  v.  Otters wang  (Oyttcrwang)  bis  zur  Rottach 
u.  der  freiou  Leute  in  der  Grafschaft  zu  Eglofs,  da  sich  dieselben  über  die  llter  ziehen. 

—  W.  v.  (id.  dat.,  aber  dtsch.  Urk.)  772 

beruft  in  Übereinstimmung  mit  P.  Johann  XX111  ein  Konzil  nach  Konstanz  auf  14)4 
Nov.  1  u.  verspricht  allen  Besuchern  dessolbcu  Sicherheit  —  KU?  —  v.  d.  Hardt,  rerum 
Constaut  concil.  r»,  ä  f.  •■ —  Dunum t,  Corps  dipl.  du  droit  des  gens  2,  1,  363;  Lünig,  K.  A. 
Spi<\  eccles.  l,  201  (filschl.  z.  J.  1414);  Mansi,  Conc.  collect.  28  (1785),  1.  774 
ladet  1».  Gregor  XII  auf  das  Konstanzer  Konzil  u.  vorspricht  ihm  Geleit  u.  Sicherheit.  - 

Kl  V      v.  d.  Hardt  a.  a.  0.  6  f.      Dumont  3«  5 ;  Mansi  3.  774 
ladet  Kg.  Karl  VI  v,  Frankreich  zur  Beteiligung  am  Konstanzer  Konzil  ein.  —  KU?  -  ■ 
v.  d.  Hardt  «i,  7  —  Gvldast,  Const.  imp.  l,  3Hfi  —  Dumont  3f,4  =  Mansi  3  ff.  775 
Okt.  3 1  Tesscrete :  giebt  Reicbslehen  an  Gerung  v.  Lenxingen  u.  Heinrich  v.Ringgenberg. 

-v.Mohr,  Reg.  d.  Arch.  in  der  Schweiz.  Eidgeu.  1,  2  nr.  4X3  falsch  statt  Okt.  24.  775a 
erhebt  zur  Würde  eines  comts  palatinus 

Peter  Seal pipe  776 
Jacob  de  Esculo:  vgl.  Nov.  6. 

den  Pr.  iur.  liertrand  Adgerii,  777 

die  vertrauten  Diener  der  Kardinäle  [Anton]  v.  Chalant  (de  Czalanco)  u.  [Frauz  Zarabell»! 

v.  Florett/..  —  Ad  m.  d.  r.  Job.  prep.  etc.  —  Not.  RH.  E  64r.  (4.  et  sexta  diebns  nov.) 
desgl.  den  Jakob,  den  Sohn  des  Lt-onhardus  de  Esculo.      Jo.  prep.  et  vicecanc.  —  Not.  RR. 

E  6fi».  (sexta  dio  nov.);  vgl.  auch  Nov.  4.  77* 
ernennt  den  Jobannes  Tu r lach  zu  seinem  »familisris*  u.  erteilt  ihm  Geleit.  ■ —  Ad  m.  d.  r. 

Michel  de  Priost.  —  Not.  RR.  E  f»ftv.  (7.  die  nov.)  77» 
erteilt  dem  Bernardus  de  Synernatis  u.  dessen  Familie  eino  »exemptio«  (Befreiung  von 

fremden  Gerichten?)  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  Not.  RR.  E  651.         (deeima  <ii» 

novbr.)  780 
bestätigt  dio  I'rivilegien  der  St.  Heilbronn.  —  Kl',  w.  v.  —  R  —  Or.  Stuttgart;  Not.  RH. 

K  ii4'.  (Martms  t.)  781 
desgl.  d<>r  St.  Weinsberg.  —  KL',  w.  v.  —  Kop.  Augsb.  St-A.;  Not.  RR.  ib.         (id.  dat.  ■ 

7H-; 

desgl.  der  St  Wimpfen.  —  [Kl>.  w.  v.  —  R]  —  Or.  [u.  Vid.  des  Deutschordensmeister.«. 
Kbcrhart  v.  Seiushcim  v.  1432  Okt.  16]  Darmstadt;  Not.  RR  ib.  —  Ausz.:  L  Baur,  Hes- 
sische Irkk.  4.  3».  78:J 

Nov.  1  1  Köln:  bestätigt  d.  St.  Köln  alle  Privilegien.  Lünig,  R.  A.  1\  spec.  Cont.  4.  147sf. 
(1413.  Röm.  1H,  Krön.  1  »)  s.  1414  Nov.  21.  783a 

verleiht  Claus  a.  Altbau*  v.  Groffstein  60  Guldeu  auf  die  Steuern  der  St.  Kaysersberg.  — 
Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  R  —  Or.  Colmar  Uez.-A.;  Not  RR.  E  (I4r.  (montags 
nach  s.  Martins  O  7S4 

belehnt  den  Ritter  Klaus  Zorn  sowie  den  Klaus,  Bernhart,  Hugo,  Rudolf  u.  Hans  Zorn  mit  dem 
Dorf  Imhausen  (Otsthus)  an  der  III.  zwischen  Erst  ein  (Erschein)  u.  Matzenheim  im  Strass- 
burger  Bistum  gelegen  »mit  der  grundrür  doselbs  uf  dem  Wasser  in  dorn  banne  des  vorgen. 
dorf*,  macht  von  iedem  scheff  30  U.  Strafiburger  pfennig  u.  einen  halbling  umb  einen  sekl. : 

—  KL',  w.  v.  Not  RR.  ib.  (id.  dat.)  785 
befiehlt  den  B  e  1 1  u  n  e  s  e  n  abermals,  die  Piavebrucko  von  Plaspruck  (Capodiponte)  ohne  Verzug 

herzustellen.      KL?     Kop.  Belluno  —  Reg.:  Forsch,  z.  dtsch.  Gesch.  1K, 220.  78Ö 
bestätigt  dem  Johann  Reich  seino  Privilegien,  [vgl.  1414  Jan.  1«].  —  Ad  m.  d.  r.  Joh. 
Kirchen.      Not  KR.  E  Mf.  feria  quarta  ante  Elizabet).  787 
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141* 


Nov. 


15 


17 


20 


22 

I 

I 

23 


25 


26 


27 


Comf1 


Lodi 


am  Wilhelm  v.  Homburg.  —  W.  v.  788 
verleiht  dem  Hans  Czobl  den  Teil  des  (Reichslehen)  Dorfes  Eibelstadt  (Yfelstatt),  den  die 
früher  damit  belehnte  St.  Rothenburg  a.  T.  demselben  verkanft  hat.  —  KU.  w.  v.  —  Not. 
RR.  K  64'.        (do.  vor  Elizabet).  789 
belehnt  den  Walther  v.  der  Hohen-Klingen,  Herrn  za  Stein  [Kant.  Schaffhansen],  mit 
der  Mannschaft  u.  don  Lehen  der  v.  der  Alten-Klingen  [bei  Weinfelden  im  Thnrgau]  a.  dem 
Zoll  unter  der  Brücke  zu  Stein.  —  KL',  w.  v.  -  -  Not.  RR  E  64r.         (feria  seita  ante 
Elizab.)  790 
befiehlt  den  Bellunesen,  dem  tir.  Heinrich  t.  Görz  za  gehorchen.  —  KU?  — Kop.  Belluno: 
vgl.  Reg.:  Forsch,  z.  dtsch.  Gesch.  18,  220.  —  Verci,  Storia  d.  marca  Trivig.  19,  Anh.  75. 

791 

ernennt  Bernhardus  de  Synernatis  u.  dessen  ehliche  mannliche  Kachkommen  zu  comites 
palatini.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  Not.  RH.  E  65?.        (20.  die  novbr.)  792 

Zu  den  Verhandlungen  in  Ix>di  [c.  Nov.  20 J  zwischen  Kg.  Sigmund  u.  P.  Johann  XXITI  vgl.  Ulrich 
v.  Richental,  Chronik  d.  Konst  Konz.  17  f.  TihJa 

uimmt  den  Thomas  Malaspina  aus  Cormorino  [=  Camerino?]  zu  seinem  familiaris  an  u.  er- 
teilt ihm  Geleit  —  Ad  ro.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  Nut  RR.  E  <Hr.        (22.  nov.)  793 

weist  das  Landgericht  zu  Rott  weil  an,  den  Streit  des  Georg  v.  Rudberg  [  =  Rudenberg, 
BA.  Neustadt?]  gen.  Vogt  mit  Eberhart  Rynk,  Bürger  zu  Feldkirch,  um  etliche  Güter  zu 
entscheiden,  da  er  neb.st  »durch  ander  unser  u.  des  richs  groller  u.  anligender  sache  willen« 
keine  Zeit  dafür  habe  u.  es  auch  beiden  Parteien  schwer  fallon  würde  »ir  sache  in  disen 
Wclischcn  landen  vor  uns  ußetragen.«  —  KL',  w.  v.  —  RR.  E  «4.        (Clement!  t)  794 

weist  die  St. 

Biberach  795 
Memmingen  —  [Or.  Memmingen  Magislr.]  796 
Ravensburg  797 
an,  ihre  am  vergangenen  Martinstag  fallig  gewesenen  Reichssteuern  an  den  Rittor  Frischhans 
v.  Bodman  zu  zahlen.  —  [Kl*,  w.  v.  —  Not  RR.  E  64"]  —  vgl  Rog.:  Schriften  d.  Ver.  f. 
d.  Bodonsee  12,  Anh.  59. 
bestätigt  die  Privilegien  des Cistercienser-Klosters  Paris  (Parisiens.,  Baseler  Diözese)  u. nimmt 
es  in  des  Reiches  Schote.  —  KU.  w.  v.  —  Not.  RR.  K  fi5T.  798 
desgl.  des  Domkapitels  (nicht  des  Hochstifts)  zu  S  p  e  i  e  r.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  R 

—  Or.  Karlsrahe ;  [Kop.  Speyer  Kr.  A:  Not  RR.  E  64TJ  —  Rcmling,  Urk.  B.  z.  G.  d.  BB.  zu 
Speyer  2,  79 f;  Reg.:  Ztschr.  f.  G.  d.  Oberrheins  N.  F.  3,  436.  799 

!  desgl.  des  Domkapitels  (nicht  des  Bistums)  zu  Worms.  —  [KU.  w,  v.  —  RJ  —  Or.  (Gatterers 
Uhrapparat)  Luzern  Staats- A. :  [Not.  RR.  ib.]  -  Vgl.  Reg. :  Archival.  Ztschr.  2, 2 1 4.  800 

weist  die  St.  Frankfurt  an,  die  Martini  1412  fällig  gewesene  Reichsstcner  an  Johann 
1     Rappolt  zu  zahlan.  —  KU.  w.  v.  —  Not.  RR.  E  65r.        (die  Lüne  post  Katerino).  801 

nimmt  den  Ritter  Matthias  v.  Ozora  zum  familiaris  an  u.  erteilt  ihm  Geleit  —  KU.  w.  v.  — 
I  Not.  RR.  E  64'.  (27.  die  nov.)  802 
:  desgl.  den  Johannes  Francisci  de  H  e  r  r  i  c  i  s  ans  Florenz.  —  W.  v.  808 

'  teilt  der  St  Mülhausen  mit,  dass  er  die  Landvogtei  des  Elsass  für  25000  rheinische  Gulden 
dem  Pfalzgrafen  Ludwig  b.  Rhein  [vgl.  Sept.  6  nr.  7 1 8]  unter  Vorbehalt  der  Wiedereinlösung 
verschrieben  habe:  befiehlt  demselben  zu  gehorchen  u.  die  Reichssteuer  zu  zahlen. — KU.  w.  v. 

—  o.  R !  —  Or.  Mülhausen ;  [RR.  E  66T]  — 

desgleichen  den  St. 
Colmar 
Hagenau 
Kaysersberg 
Münster  im  Gregorienthai 


,  Cartulaire  de  Mulhouse  1 , 4  6 1  f.  804 

805 
806 
807 
80S 
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Schlettstadt 
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Ad  m.  (1.  r.  Job.  Kirchen.  —  EUE  66T.        (mn.  nach  Kathrein). 

Nov.  29 


Dec.  1 


»  2 


*  4 


»  5 


*  6 


Lodi       bestätigt  dem  Konrad  v.  Egloffstcin,  Meister  Deutschen  Ordens  in  Alemannien  u.  Italien, 
seine  Privilegien  u.  nimmt  ihn  in  des  Reiches  Schutz.  —  KV.  w.  v.  —  RR.  E  101  (Andres 
abend),  vgl.  Not  ib.  fi4r  (in  vigilia  s.  Andree).  814 
bestätigt  dem  Benediktinerkloster  zu  Kastl  (Oasteil,  Abt Geoiy.  Eiehsüdter  Diözese!  alleBechte 
u.  Freiheiten.  -    [KU.  w.  v.  —  Vid.  des  Abtes  Ludwig  zu  Ensdorf  v.  14.14  Juni  :»0  München 
R.-A.;  Not.  KU.  E  fi4'J.  —  Reg-  Boic.  12,  152.  81» 
desgl.  der  St.  Colmar.  —  KU.  w.  v.  —  Or.,  Vid.  v.  1457  Okl  20  n.  Kop.  Colmar  Stadt-A.: 
Not.  KU.  E  65'.        (Andres  abent).  816 
desgl.  der  St.  Schweinfurt  —  ['Kl*,  w.  v.  —  RJ  —  Or.  Würzbnrg:  [Not  RR-  ib.]  —  Reg.: 
F.  Stein,  Mon.  Suinfortens.  bist.  193  (fälschl.  Nov.  3o).        (Andres  abend).  817 
teilt  dem  Frauenklostor  der  h.  Gertrud  zu  N  i  v  e  1 1  e  s  (Lütticher  Diözese)  mit,  dass  er  die  Prä- 
bende,  deron  Besetzung  ihm  als  römischem  Kg.  zusteht,  dem  Dr.  jur.  Johannes  v.  Noet  ver- 
liehen, u.  befiehlt  demgemftss,  an  diesen  die  Erträge  der  Präbende  zu  zahlen.  —  KU,  w.  v.  — 
PH.  E  65'.        (prima  die  dec.)  -  Nach  Hds.  22  d.  Wieu.  Staats-A.  (s.  d.  et  1.)  Reg.: 
Arth.  f.  öslerr.  O.  T,M,  H.  818 
gicbi  als  Mkgr.  v.  Brandenburg  seinen  Willebrief  zu  der  Verpfandung  der  Landvogtei  im 
Elsass,  welche  «r  [Sept.  r,j  dem  Pfalzgrafen  Lndwig  verschrien.  —  KU.w.  v.  —  R - 
Or.  Strassb.  Boz.-A.;  KU.  E  <ifiT.        (samüt  vor  Barbare).  81?» 
belehnt  Marcus  de  Piis  mit  der  Feste  Carpi,  dem  Dorfe  Fossolum  (Diözese  Reggio==Foppolo  Vi. 
dem  Dorfe  (Jorgatellum  [=  Gargalln]  mit  dem  dort  befindlichen  königl.  Schlosse,  mit  der 
Feste  de  Nonis  [      Nouio?]  nebst  Zubehör,  mit  den  Dörfern  Roveredo  u.  Campacio  [—  Ca- 
piagoVj  nebst  allen  Rechten.  —  KU.  w.  v.  —  Not  RR.  E  <>«'.         (sec.  dec.)  S'iO 
erklärt  [anf  Veranlassung  des  Konrad  v.  KgloffsteinJ,  dass  niemand,  der  freiwillig,  ohne  vom 
Deutschmeister  aufgefordert  zu  sein,  den  letzten  Krieg  zwischen  dm  Deutschorden  in 
Preussen  u.  der  Krone  P.den  mitmachte,  irgend  einen  Sold  oder  eine  Entschädigung  von 
dem  reichsunmittelbaren  Ordeu  anzusprechen  habe:  wer  dies  mit  Gewalt  durchsetzen  will, 
soll  mit  Gewalt  daran  gehindert  werden  [vgl.  auch  1415  Febr.  27.]  —  KU.  w.  v.  —  [1!| 

—  Or.  Wien.  Deutscli-Ordens-Centralarch  :  [HR.  K64v  u.  65' J.  —  Reg.:  Pettenegg, die  l'rkk. 
d.  Dcutsch-Ordcus-CVntralarch.  1,  4  52.  '  821 

überträgt  das  Ammauampt  zu  Schweinfurt  widerrnflich  dem  Arnold  v.  Rosenberg.  —  KL'. 

w.  v.  —  N\.t.  RR.  f»5r.  |  Rarbare).  822 
setzt,  den  Pfalzgra  fon  bei  Rhein  Ludwig  als  Vogt  über  das  Kl.  Kastl  (Bistum  Eichstädt!.  — 
[Id.  uot.  (i.  e.  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen)  RR  E  G4r;  Vid.  des  Notars  Johann  Erbstad  v. 
Wonneck,  Klerikers  der  Mainzer  Diözese  v.  1414  März  Ifi  Müuchen  R-A:  Vid.  des  Notars 
Konrad  Frost  v.  Lichtenau,  Klerikers  der  Augsburger  Diözese  v.  1414  Jan.  25  ib. ]  —  Vgl. 
Reg.  Boic.  12.  152.  82» 
bestätigt  dem  Mkgr.  Roland  v.  Palavicino  n.  Borgo  S.  Donnino  alle  Rechto  u.  Besitzungen. 

—  Ad  tn.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  Not  RR.  E  fifi".        (5.  die  dec.)  824 
belehnt  denselben  mit  Palavicino,  Borgo  S.  Donnino,  Busseto,  Varano,  Olcio  u.  Besitzungen 

in  der  Diöz.  Cremona.  —  W.  v.  825 
bestätigt  dem  Mkpr.  Thomas  v.  Malaspina  das  (inser.)  Privileg  Karls  IV  v.  I360juni  15 
[nicht  bei  Böhmer- Huber].  —  KU.  w.  v.  —  Not  KR.  Y.W.        (5.  die  dec.)  82« 

nimmt  Friedrich  Parsperger  znm  familiaris  an  u.  erteilt  ihm  Geleit.  —  KU.  w.  v.  -  Not. 
RR.  K  66".        (fi.  die  deebr.)  827 

desgl.  Georg  Parsperger.  —  W.  v.  828 
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v.  —  Not.  KU.  E  BT".  (in 
853 


beauftragt  den  Patriarchen  Ludwig  v.  Aquileja  dafür  zu  sorgen,  dass  die  St.  Gemona  (Gle-) 
gemäss  dem  Spruche  seiner  Hofauditoren  des  B.  Georg  v.  Trident  u.  des  Ottobonus  de  Bel- 
lunis aus  Valence  dem  Heinrich  Trefflinger  u.  Degenhard  Genugthuung  leistet  —  KU.  w.  t. 

—  HK.  K  fi7r.  (22.  die  dec.)  849 
interveniert  beim  Bat  t.  Belluno  zu  Gunsten  des  Gebannten  Mario  di  Pasa.  —  KU?  —  Kop. 

ßelluno  Arth,  conim.  —  Heg.  Forsch,  t.  dtsch.  Gesch.  ls,  220.  850 
verpfändet  dem  Wigleis  Schenk  [v.  Geiern]  für  schuldiges  Jahrgeld  die  Martini  fälligen 
Stadtsteuern  v.  Reutlingen  u.  Kempten  bis  auf  Widerruf.  —  Ad  m.  d.  r.  Job.  Kirchen.  — 
Not  KR.  K  G5V.  (sabb.  ante  nativit.  domini.)  851 
bestätigt  den  Brüdern  Kaxoninus  u.  Guilerminns  de  A  s  i  n  a  r  i  i  s,  Bürgern  v.  Asti,  u.  deren  Erben 
den  Besitz  des  ihnen  v.  Karl  IV  [nicht  bei  Böhmer- HuborJ  verliehenen  Schlosses  u.  Dorfes 
Camerano  (Casaseo ;  Camayranum  Diözese  Asti)  u.  giebt  ihnen  das  Privileg,  dass  sie  sich  bei 
Klagen,  die  diesen  Besitz  betreffen,  vor  seinem  Höfgericht  oder  vor  einem  v.  ihm  besonders 
beauftragten  Richter  zu  verantworten  brauchen.  —  Kl',  w.  v.  —  RR.  E  67r.    (26.  die  dec.) 

853 

bestätigt  dem  Walther  v.  Klingen  alle  Privilegien.    -  KU 
die  s.  Joh.  ewang.  et  npostoli  1414.) 

emennt  seinen  Herold  Paulas  K  o  m  r  i  c  h  zum  Kg.  aller  Herolde  u.  Trabanten  im  Kömischen  Reich, 
erlaubt  ihm  über  die  Geschenke,  die  er  erhält  frei,  zu  verfügen,  u.  befreit  ihn  v.  allen  Zöllen. 
-  KU.  w.  v.  —  KK.  ib.  —  Mitt  d.  Inst.  f.  österr.  Gesehiebtsr.  Erg.-Bd.  5.    (27.  die  dec.)  854 

giebt  der  in  C  r  e  ra  o  n  a  zu  errichtenden  Universität  ein  Privileg.  —  KU?  [ nicht  in  RR !]  —  Nach  ? 
Unis,  Cod.  IUI.  dipl.  l,  437  ff.  855 

giebt  Thedesinus  de  Clarastis  ausSoncino  (Diözese  Cremona),  Kastellan  des  Schlosses  (Picze- 
leonis)  Pizzighettone,  n.  dessen  Bruder  Bartholomäus  eine  Eicmptdon  (Befreiung  v.  fremden 
Gerichten?)  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  Not  RR.  E  6nr.        (4.  jan.)  856 

bestätigt  Vassinus  do  Malabailis,  Bürger  r.  Asti,  die  Verleihung  des  Schlosses  Trenezola 
(Diözese  Asti,  jetzt  ^  V)  seitens  Karls  IV  [nicht  bei  Böhmer-Huber.]  —  KU.  w.  v.  -  Not 
RR.  E  r,V.        (7.  jan.)  857 

giebt  dem  B.  Franz  v.  Arozzo  das  Kocht  Nutare  zu  eruetiueu  a.  Unehliche  zu  legitimieren  u. 
nimmt  die  Kirche  v.  Arerzo  in  seinen  u.  des  Reiches  Schutz.  -  o.  KU.  —  Ughelli,  Italia 
sacra  2.  Aufl.  1,  429  f.  [Fälschung:  In  Christi  nomine  amen.  Sigismunde  Romanorum 
imperator!]  857  a 

verweist  Kaspar  Klingonberg  wegen  seines  Jahrgelds  v.  000  rhein.  Gulden  auf  die  Stadt- 
steuer v.  Hall.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  -  Not  KK.  E  fi7T.  (for.  quarta  post  Er- 
hardi.)  858 

beglaubigt  bei  Nürnberg  Rothenburg  Windsheim  Weissenburg  Schweinfurt 
seine  Boten  Wigelais  Schenk  v.  Geiern  u.  Ehrenfried  v.  Seckendorf  in  Betreff  der  Nachrichten 
über  Kirche  u.  Reich,  seinen  Aufenthalt  in  Italien  u.  die  Festsetzung  des  Konzils  zu  Konstanz 
auf  1.  Nov.  1414  [vgl.  1414  Jan.  2<i].  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kircheim.  —  Kop.  Schweinfurt 

—  HTA  7,  1  S9.  859 
beglaubigt  bei  dem  Deutschmeister  Konrad  v.  Egloffsteiu  Khrenfriod  v.  Seckendorf  zu 

demselben  Zwecke.  —  KT.  w.  v.  —  Gleichz.  Kop.  Königsberg.  (mi.  nach  Erhartz 

tag.)  860 
bestätigt  die  Privilegien, Handfesten,  Besitzungen  u.  s.  w.  der  St.  Savona,  welche  ihm  durch 
ihre  Gesandte  (Markus  Vergerius,  B.  v.  Noli  u.  Jacobus  de  Gambarana)  hat  huldigen  lassen, 
n.  giebt  ihr  auch  das  Recht  Münzen  zu  schlagen.  —  [Ad  m.  d.  r.  Jo.  prep.  vicecanc] —  Vid. 
v.  1415  Juni  IS,  Juli  IS  u.  Nov.  5  Savona  Arch.  commnnale;  [RR.Efirt  mit  Dat.  16  jan.!] 

—  Atti  e  memorio  della  societä  storica  Savonese  3,  22  ff.  861 
erklart  alle  Vertrage,  welche  die  6t  Savona  eingegangen  war,  als  sie  sich  aus  Furcht  an  don 

Kg.  Karl  VII  v.  Frankreich  zum  Schaden  dos  Reichs  angeschlossen,  für  ungiltig.  —  [KU. 
w.  t.]  —  Or.  [Kf|  ib;  [RK  E  CS"  mit  Dat.  16.  jan.lj  —  Atti  3,  19  ff. 
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O'remona    i  ernennt  Albertus  do  Scotti«,  Gr.  v.  Duglessum  [?J  n.  Yigoleno,  za  seinem  Rat  u.  familiaris, 
j     sowie  Peter  u.  Johann  de  Scottis  zu  familiäres  u.  erteilt  ihnen  Geleit.  —  Ad  m.  d.  Joh. 

Kirchen.  —  Not  KR.  E  69T.       (12.  die  jan.)  863 
bestätigt  dem  Leonhard  v.  Jungingen  [seine  Privilegien  oder  Besitzungen  ?]  —  KU.  w.  v.  — 
Not.  KK.  K  69T.        (12.  jan.)  864 
desgl.  dein  Molli  T  r  n  c  h  s  e  s  s  [v.  Diesscnhofon].  —  W.  t.  865 
verspricht  Johannes  de  V  i  g  n  a  t  o,  der  die  St  l'iacenza  mit  allen  Schlossern  ihm  freiwillig  auf 
12  Monat«  eingeräumt  hat,  dieselbe  innerhalb  dieses  Termins  wieder  zu  übergeben.  —  Ad 
m.  d.  r.  Joh.  prepos.  etc.  vicecanc.  —  RR.  E  69'.       (13.  die  jan.)  866 
ernennt  Marcus  V  e  r  g  c  r  i  u  s,  B.  v.  Noli,  Bürger  zu  Savona,  zum  familiaris  u.  erteilt  ihm  Geleit . 

—  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  -  Not  KK.  E  67T.  (13.  die  jan.)  867 
desgl.  den  Dr.  iur.  Jacobus  dcCamberana,  Bürger  zu  Savona.  —  W.  v.  868 
erhebt  die  Familie  v.  Sack,  (welche  »friedl«  gewesen,  aber  nicht  mehr  dazu  gerechnet  wurde, 

seitdem  einer  ein  Edelweib  v.  Schellenberg  geheiratet),  da  Eberhard  v.  Sack  die  Gräfin  Elsbet 
t.  Sargan*  zur  Frau  hat  (Kinder:  I.'lrich  Hans  Diepold  Rudolf  Gerold  Albrecht  Else  Trutc 
Ursel  Liese  Adelheid  u.  Anna)  u.  beide  Familien  ihm  u.  dem  Reiche  treue  Diensto  geleistet, 
wieder  zu  freien  Edeln.  —  KU.  w.  v.  —  RR.  K  69v.        (mo.  vor  Antonien).  869 
beruft  den  Kg.  Wladislaw  v.  Polen  u.  den  Grossfürsten  Witold  v.  Litthauen  einerseits,  den 
Meister  des  Deutschordens  Heinrich  v.  Plauen  andererseits  selbst  oder  ihre  Vertreter 
zur  schiedsrichterlichen  Entscheidung  durch  »eine  Bevollmächtigten  den  EB.  Johannes  v. 
Gran  n.  .Nicolaus  v.  Gara  auf  1414  April  10  nach  Ofen.  —  Ad  m.  d.  r.  etc.  Johannes  prep. 
saneti  Stephani  vicccancell.  —  Kop.  Königsb.  —  Raczynski,  Cod.  dipl.  Lithuan.  1 7  5  ff.  870 
Jan.  15:  befiehlt  dem  EB.  v.  Trier  . . .  Scriba,  Hegest,  d.  Urkk.  z.  G.  d.  Grossherz.  Hessen  1, 
1 36  falsch  statt  1414  Febr.  1 9.  870a 
Jan.  16:  giebt  der  St.  Savona  2  Privilegien:  RR.  E  68  s.  nr.  861/2.  870b 

weist  die  St.  Gmünd  au  die  Martini  fallig  gewesene  Reichssteuer  an  Wigleis  Schenk  zu  zahlen. 

—  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  Not.  RR.  E  C7r.       (16.  die  jan.)  871 

desgl.  die  St.  Keutl  ingep.  —  W.  v.  872 
weist  dem  Ehrenfried  v.  Seckendorf  luu  Pfund  Heller  auf  das  Martini  fällig  gewesene 


Ulraer  Ammanamt- Geld  an.  —  W.  v. 


873 


weist  die  St.  Augsburg  an  dem  Hrz. I.'lrich  v.Tock  800  Pfund  Heller  [v.  ihrer  Retchssteuer] 
zu  entrichten.  —  KU.  w.  v.  —  Not.  KK.  E  70r.       (fer.  3.  ante  Antoni.)  874 

gebietet  einer  Anzahl  v.  Reichsstädten  an  genannte  Personen  ihre  am  nächsten  Martinstag 
fällige  Reichssteuer  zu  entrichten,  nämlich 
Biberach  an  Frischhans  v.  Bodman 
Bopfingenan  Heinrich  v.  Sickingen 
Kaufbeurenan  Frischhans  v.  Bodman 
Leutkirch  an  denselben 
Memmingen  an  denselben.  —  [Or. 
X  ü  r  n  b  e  r  g  an  Hrz.  Ulrich  v.  Teck  u.  die  Gr. 

bürg  u.  Hans  v.  Lupfen 
St.  Gallen  vgl.  Jan.  IS. 

Wangen  an  Konrad  Haus  v.  Bodman  881 
Weissen  bürg  fira  NordgauJ  an  Hans  Konrad  [sic!j  v.  Bodman  882 
Windsheim  an  Konrad  Hans  v.  Bodman.  8N3 

—  KU.  w.  v.  —  Not.  RR.  E  7nf.         (fer.  tercia  ante  Antoni;  die  Urkk.  sind  aber  dtsch. 

gewesen.) 

weist  dem  Burggr.  Friedrich  v.  Nürnberg  die  Sept.  8  fällig  gewesene  halbe  Judensteuer  v. 
Nürnberg  an.  —  KU.  w.  v.  —  Not.  RR.  E  67«.        ( lfi.  die  jan.)  HH4 


875 
876 
877 
878 

Magistr.}  879 
v.  Nellenburg,  Konnwl  v.  Frei- 
880 
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Cremona    !  verspricht  dem  Wilhelm  Has  ihm  schuldig«  1000  Dukaten  bis  Okt.  16  zu  zahlen.  —  Ad  m. 

<L  r.  Mkbel  de  Priest.  —  Not.  KR.  E  69T.        (l  B.  jan.)  886 
verspricht  demselben  ein  Jahresgehalt  v.  600  Gulden.  —  Kl*,  w.  v.  HH6 
bestätigt  dem  Jobann  Reich  o.  dessen  Bruder  Petermaun  ihre  Ischen  in  Angst  (Ou-)  Kirchen 
(Küchen)  Eimeldiugon  (Elmitingon)  u.  Efringen  (Everin-).  —  KL"/  —  Not.  KB.  E  69T. 
(datum  ut  supra;  zweifelhaft  ob  auf  Jan.  Iß  oder  1413  Not.  15  zu  beziehen.)  887 
vorschreibt  den  Brüdern  Wilhelm  Burkard  n.  Albert  v.  Homburg  n.  deren  Onkel  Heinrich  die 
jährliche  Reichssteuer  der  St.  Überlingen.  —  W.  v.  888 
ernennt  den  Albert  Pia  r  er  ans  Konstanz  zu  seinem  Kaplan  u.  erteilt  ihm  Geleit.  —  Ad  m.  d. 

r.  Joh.  Kirchen.  —  Not  Kit.  E  r,V  am  Rande  :uontransivit        (17.  jan.)  888« 
verweist  den  Hans  Konrad  v.  Bodman  wegen  seines  Jabrgeldes  auf  die  altjährlich  zu  Martini 
fälligen  Stadtsteuern  v.  Windsbeim  Weissenburg  Kempten  Wangen  Aalen  bis  auf  Widerruf. 
—  KU.  w.  v.  —  Not.  RR.  E  TO'.         (do.  nach  Antoui.)  889 
desgl.  den  Prischhans  v.  Bodman  anf  die  Steuern  von  Kaufbenren  Lcutkirch  u.  Bachhorn.  — 
W.  v.  890 
desgl.  den  Hans  v.  Fried  in  gen  auf  die  Steuern  v.  l'fullendorf  u.  I.snj.  —  W.  v.  891 
desgl.  den  Heinrich  v.  Sickingen  (Svking-)  auf  die  Stenern  v.  Nordlingen  üinkelsbühl  u. 

Bopßngen.  —  W.  v.  893 
desgl.  den  Hrz.  Ulrich  v.  Teck,  den  Gr.  Eberhard  v.  X  eilen  bürg,  Gr.  Konrad  v.  Freiburg 
u.  Gr.  Hans  v.  Lupfen  wegen  Jahressold  im  Betrage  v.  2400  rhein.  Gulden  auf  die  Steuern 
v.  Nürnberg  u.  Rothenburg  a.  T.  —  W.  v.  893 
weist  dem  Düring  v.  Kamst» in  500  Gulden  auf  die  Steuer  v.  Frankfurt  an.  -  W.  v.  894 
gebietet  einer  Anzahl  v.  Reichsstädten  an  genannte  Personen  ihre  am  nächsten  Martinstag  fäl- 
lige Beiehssteuer  zu  entrichten,  nämlich 

Aalen  an  Konrad  Hans  v.  Bodman  896 
Buchhorn  an  Frischhans  v.  Bodman  896 
I)  i  n  k  e  l  s  b  ü  h  1  an  Heinrich  v.  Sickingen  897 
Frankfurt  an  Düring  Harnstein 
Hall  an  Kaspar  v.  KlingenWg 

1  s  n  y  an  Johann  v.  Fridingen  1KM) 
Kempten  an  Kunrad  Hans  v.  Bodman  901 
Konstanz  an  Hans  Frvdingor.  —  Or.  Karlsruhe:  Ad  m.  d.  r.  Mich,  de  Priest  — 
B;  vgl.  Reg.:  Ztsch.  f.  G.  d.  Oberrheins  N.  F.  3,  4:16.  902 
Nörd Ii ngen  an  Heinrich  v.  Sickingen  (Siking)  903 
Pfulleudorf  an  Johann  Fridinger  904 
Ravensburg  an  Frischlinns  v.  Bodman  905 
Bot  he  n  bürg  a.  T.  an  Hrz.  Ulrich  t.  Teck  u.  Genossen  [die  Gr.  Eberhard  v.  Neuen- 
bürg, Konrad  v.  Freiburg  u.  Hans  v.  Lupfen)  906 
St.  Gallen.  —  Or.  St  Gallen  Stadt- A.  —  R  —  (nach  RR.  fer.  terc.  ante  Antonii !)  907 
Ad  m.  d.  r.  Job.  Kirchen.  —  Not.  RR.  E  70r.        (do.  nach  Antonii,  bezw.  feria  quinta 
post  Antoni.) 

bestätigt  der  St.  Genua  alle  Privilegien,  Handfesten  u.  B-sitzungen.  —  KD.  w.  v.  — Not.  ib. 

70*.       (d.  18.  jan.)  908 
erhebt  den  Johannes  Baptista  de  Czigalis  aus  Genua  u.  seine  Erben  zu  comites  palatini.  — 

w.  v. 

nimmt  denselben  zu  seinem  Bat  u.  Hofgesinde  an  u.  erteilt  ihm  Geleit.  —  W.  v.  910 
bestätigt  der  St.  NürnbergdieUrkundeKarls  IV  v.  1355  [April  5 ;  Böhmer-Hubor  nr.  2027J, 
wonach  alle  v.  ihm  ausgestellten  Brief»!  u.  Urkunden,  die  den  Nürnbergern  Schaden  bringen 
könnten,  ungiltig  sein  sollte  n  -    [KU.  w.  v.  —  R  —  Or.  u.  Vid.  Sigmunds  v.  1 433  Mai  1  (vgl. 
auch  1414  Nov.  s)  Nürnberg  Kr.  A.;  RR.  E  69.]  —  Reg.  Boic.  12,  15C.  911 
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Cremona  ■  bekennt,  dass  ihm  v.  Friedrich  Schenk  Herren  zu  Limburg  n.  Lienhart  Gr.  zu  Cas teil  ein 
Brief  vorgebracht,  wonach  Kg.  Karl  IV  an  Lutz  v.  Hohenlohe  den  Zoll  u.  das  Oeleit  in  den 
2  Dörfern  Geilichsheim  bei  Aob  n.  zu  Eimersheim  unter  Speckfeld  verliehen  l»abe  [l  349  Sept  15, 
BOhmer-Huber  nr.  1 152J;  nachdem  nnn  an  die  obgcnannten.  welche  Schwestern  des  t  Gr. 
Hans  v.  Hohenlohe  zu  Frauen  hätten,  Zoll  u.  (ieleit  als  Erbschaft  gefallen,  bestätigt  ihnen 
Sigmund  dieses  Privileg,  doch  unschädlich  ihm,  dem  Reiche  u.  jedermann  (vornehmlich  dem 
deutschen  Orden  zu  Geilichsheim)  an  seinen  Rechton.  —  KU.  w.  v.  —  ÜB.  E  71r.  —  Auszug 
Wittmann,  Monuinenta  Castellana  (1890),  230.  912 

•  bebt  aus  königlicher  Machtvollkommenheit  das  v.  dem  Kardinal  Jordan  Orsini  über  Roland 
Mrkgr.zu  Palavicinou.  Borgo-S.  Donnino  (den  b«z*.  dessen  Gesandten  Egidinns  de  Bipa- 
riis  er  kürzlich  in  Lodi  belehnt  hatte)  u.  über  Petrus  de  Sipiono  verhängte  Interdikt  auf. 
—  KU.  w.  v.  —  KR.  E  71\        (2t).  die  jan.)  913 

»  beglaubigt  bei  der  St  Strassburg  seinen  Protonotar  u.  Sekretär  Johann  Kirchheim  in  betreff 
der  Nachrichten  über  Kirche  u.  Heich,  seinen  Aufenthalt  in  Italien  u.  die  Festsetzung  des 
Konzils  zu  Konstanz  auf  1414  Nov.  1  1  vgl.  1414  Jan.  10  nr.  859]  —  Ad  m.  d.  r.  Michel 
de  Priest.  —  o.  K  —  Or.  Strassbnrg  St-A.  —  RTA.  7,  189  f.  914 

»  desgl.  bei  Hagenau  Colmar  Weissenborn  Schlettstadt  Kaysersberg  [Ober-] 
Ehnhoim  Türkheim  Rosheim  Mülhausen  u.  Münster.  —  KU.  w.  v.  —  o.  R  — 
Or.  Mainz  St-Bibl.  —  K.  A.  Schaab,  Gesch.  d.  rhein.  Städtebundes  2,  377  ff.  (fälschlich  zu 
1413  Juni  17);  vgl.  Beg.  Cartulaire  de  Mulhonse  2,  545.  915 

»  bestätigt  dem  Friedrich  Schenk  v.  Limburg,  dem  Schenken  des  Reichs,  alle  Privilegien,  Zölle, 
Geleit«  u.  s.  w.  — Ad  m.  d.  r.  Job.  Kirchen.  —  Not.  RB.  E  69r.  (in  die  s.  Angnetis.) 

916 

>         weist  die  St.  Gelnhausen  an  ihre  Martini  fällig  gewesene  Reichssteuer  an  den  Gr.  Eberhard 
v.  Nellenborg  u.  Johann  Kirchen  zu  zahlen.  —  Ad  m.  d.  r.  Michel  de  Priest.  — Not  ib.  (id. 
dat.)  s.  1414  Febr.  1  nr.  927.  916» 
verleiht  dem  Johannes  Kirchen  ein  Wappen.  —  Ad  m.  d.  r.  Jo.  prep.  vicecanc  —  Not  ib. 

917 

ernennt  denselben,  dessen  Sühn  Johann  u.  seine  Nachkommen  zu  »cotnites  palatini.«  — 
W.  v.  918 
schlägt  zu  der  seinem  Protonotar  Johann  Kirchen  zur  Befriedigung  seiner  Ansprüche  v.  4000 
ungar.  Gulden  versetzten  Esslinger  Stadtsteuer  [vgl.  nr.  6s.',]  nuch  2000  VeneÜanische  Du- 
katen, da  dieser  seitdem  ihm  »o.  dem  riche  in  Ytalien  u.  anderswo  so  flißiclich  n.  kostlich 
gedienet  hat«  —  Ad  m.  d.  r.  Michael  de  Priest  —  R  —  Or.  Stnttgart:  [Kop.  Esslingen 
Pfaff];  RB.  E  70r  mit  KU.:  Ad  m.  d.  r.  Jo.  prepos.  vicecanc,       (Agnete  t)  919 
weist  die  St.  Friedberg  an,  ihre  Reichssteuern  an  seinen  Diener  den  Ritter  Rumlian  v.  Kobern 
(Covern),  Amtmann  des  EB.  Werner  v.  Trier,  zu  zahlen.  —  Jo.  Kirchen.  —  RR.  E  73*. 
(Vincentä  t.)  930 
bestätigt  der  St.  Basel  die  (inser.)  Urk.  Karls  IV  v.  1377  Aog.  6  [Bf.bmer-Huber  nr.  5796] 
n.  giebt  den  Raslern  als  Schirmer  ihres  Gerichtsstandes  den  Mrkgr.  Rudolf  v.  Hachberg.  — 
[Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  B  —  Thommen.]  —  Or.  Basel  St-A.:  [Not.  RR.  E  «9r.J  — 
vgl.  Heuslor,  Verfassungsg.  d.  St.  Basel  332.  931 
bestätigt  die  Privilegien  des  Kl.  Ebrach,  Würzburger  Diözese.  —  Ad  m.  d.  r.  Jo.  Kirchen.  — 
Not.  RR.  E  68*.       (fer.  secunda  ante  f.  purific.  Marie.)  922 
befreit  das  Kl.  Ebrach,  da  es  sich  in  Not  befindet,  auf  drei  Jahre  »ab  omni  hospitalitate  et 
alio  onere.«  —  W.  v.  923 

Jan.  29  Konstanz:  bestätigt  die  Privilegien  des  öttingischen  Marktes  Bissingen.  —  R«g. 

nach  Kop.  Material,  z.  Otting.  Gesch.  2,  64  (mo.  nach  Vincenz)  falsch  statt  1418  Jan.  24.   923  a 
befiehlt  Johann  Pfalz grafen  b.  Rhein  das  Kl.  Waldsassen  u.  dessen  Lente  zu  schützen.  — 
KU  ?  —  Or.  *  Nürnberg  Kr.-A.  —  Beg.  Boic  1 2,  1 57.  924 
bestätigt  die  Privilegien  der  St  W  i  n  d  s  h  e  i  m.  —  Atl  ra.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  R  —  Or.  Nürn- 
berg Kr.-A. ;  Not.  RR.  E  69 :  ultima  die  jan. !       (di.  vor.  fraw.  t.  purif.)  92» 
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bestätigt  die  Privilegion  genannten  weiblichen  Mitgliedern  des  Geschlechtes  T.Hohenfels  u. 
deren  Ehemännern.  —  Ad  m.  d.  r.  Petras  Wacker.  —  Ii  —  Or.  Karlsruhe  [nicht  in  EE, 
vgl.  aber  nr.  539 J.  —  Keg. :  Ztschr.  f.  G.  d.  Oberrheins  X.  F.  :i,  436.  926 
weist  die  St  Geinhansen  an  ihre  vergangenen  Martinstag  fällig  gewesene  Reichssteuer  an 
Gr.  Eberhard  v.  Nellenburg  u.  seinen  Protonotar  Joh.  Kirchen  zu  zahlen.  —  [Ad  m.  d.  r. 
Michel  de  Priest.  —  Kot.  KB.  E  70r  (u.  69r  z.  21.  Jan.!)]  —  Lünig,  R.A.P.  spec.  Cont.4.T. 
1,804.  927 
stellt  dem  Johann  v.  Chlum  (Kl um)  einen  Schuldschein  aus  über  184«  u.  4S0  Gulden.  —  Ad 
m.  d.  r.  Michel  de  Priest.  —  Not.  KR.  E  69».       (tercia  die  febr.)  928 
belehnt  den  Peter  Mrkgr.  v.  Palaviciuo  mit  dem  Schlosse  Sipium  [Zibello  V]  nebst  Zube- 
hör u.  erteilt  ihm  eine  (nicht  näher  bezeichnete)  Eiempticn.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  — 
Not  ib.       (3.  die  febr.)  929 
giebt  dem  Johann  Mansardi  Day  ne  aus  Cauroy[?|  in  der  Diöz.  Cambray  dem  »magister  hospi- 
cii«  dos  Hrz.  Karl  v.  Orleans  (Aurelian.)  u.  dessen  Erben  das  Privileg,  dass  sie  die  Ertrage 
ihrer  Besitzungen  zollfrei  nach  Cambray  einführen  u.  daselbst,  ohne  irgend  welche  Abgaben 
zu  zahlen,  verkaufen  dürfen.  —  KU.  w.  v.  —  RR.  E  70T.       (tercia  die  febr.)  930 
fordert  den  Gr.  Heiurich  v.  Görz  auf.  die  Rechte  v.  Belluno  zu  respektieren.  —  KU.  w.  t.  — 
Kop.  Belluno.  —  Verci,  Storia  della  marca  Trivigiaua  lU.Anhg.  79 f.;  vgl.  Reg.:  Forsch,  z. 
dtsch.  Gösch.  18,  221.  931 
bestätigt  einen  Schiedsspruch  des  Mrkgr.  Theodor  v.  Montferrat,  durch  welchen  dem  Jakob 
Malaspini  u.  Anton  d.  j..  dem  Sohne  Antons  Malaspini,  gegen  die  Ansprüche  des  Thomas 
Malaspini,  des  Sohnes  des  Isnanius,  di<r  Besitz  der  Schlösser  Morbollo  (Mu-)  Molare  (Moleria) 
Cassinello  (Cax-)  Gorgaardum  |V|  in  der  Diöz.  Acqui  zugesprochen  wird.  —  KU.  w.  v. —  Not. 
Kit.  K  70'.        (quinta  die  febr.)  932 
nimmt  Damiauus  deValpouo  zum  familiaris  an  u.  erteilt  ihm  Geleit  —  Ad  m.  d.  r.  Jö.  prep. 
|     s.  Sfc-phani  etc.  —  Not,  RH.  E  G9r.       (die  febr.  quinta.)  933 
desgl.  Johannes  Rotarii  ans  Asti.  —  W.  v.  934 
desgl.  Dominicas  G  a  t  u  a  r  i  i  aus  Asti.  —  W.  v.  93*> 
belehnt  deu  Ilm.  Karl  v.  Orleans  (Aurelinnensis)  mit  der  St.  u.  dem  Gebiet  v.  Asti.  —  Ad 
m.  d.  r.  Joh.  prepos.  vicecanc.  —  Not.  RR.  E  71r.  93tt 
gestattet  d  e m  s  e  1  b  e  n  in  der  St.  Asti  eine  Universität  (itudium  generale)  zu  errichten.  —  W.  v. 

937 

belehnt  Jakob  v.  B  e  s  o  z  z  0  (de  Besucio)  Schildträger  des  Hrz.  Karl  v.  Orleans  mit  Dörfern  in 
dor  Mailänder  Diözese.  —  Ad  in.  d.  r.  Joh.  Kircheu.  —  Not.  RR.  E  70*.    (5.  die  febr.)  938 
giebt  als  Mrkgr.  v.  Brandenbarg  seinen  Willebrief  zu  der  v.  ihm  als  Kg.  vollzogenen  Verpfan- 
dung dor  Stadtsteuer  v.  Esslingen  [vgl.  nr.  685]  an  seinen  Protonotar  Joh.  Kirchen.  — 
Ad  m.  d.  r.  Michel  de  Priest  —  K  —  Or.  Stuttgart;  RR.  E  73r.    CDorothce  t)  939 
giebt  seine  Zustimmung  dazu,  dass  sein  Protonotar  Johannes  Kirchen,  dem  er  zur  Befriedigung 
seiner  Atisprüche  (6000  ungar.  Guld.)  eine  Anweisung  auf  die  800  Pfund  Heller  betragende 
Essl inger  Stadtsteuer  gegeben,  diese  an  die  St  E.  wieder  versetzt  hat  (Tgl.  Jao.  21.)  —  KU. 
w.  v.  | - —  R  —  Or.  ib;  KR.  K7UT;  Kop.  Esslingen.  Pfaff].  —  Lünig,  R.A.P.  spec.  Cont  4. 
T.  i,  504  f.  —  Moser,  reichsstatt  Hdb.  l,  434  f.  940 
verleiht  dem  Maffeus  aus  Cremona  die  Grafschaft  über  die  Dörfer  Farfengo  u.  Rodengo  (comi- 
tatus  wille  Varfcnghii  et  Rodiani  diocesis  Brii.)  —  Ad  m.  d.  r.  Jo.  prep.  vicecanc.  —  Not. 
RR.  E  70r.       (7.  febr.)  941 
erlaubt  Odo  Rotarii,  Bürger  za  Asti,  u.  dessen  Erben  in  dem  Orte  Monticello  Mühlen  zu  er- 
richten u.  denFlass  ungehindert  zum  Transporte  zu  benutzen.  —  Ad  m.  d.  r.  Michel  de  Priest. 

—  Not.  HR.  E  7 1'.  942 
fordert  den  EB.  Werner  v.  Tri  er  auf,  es  mit  dem  Maiding  zu  Langen  im  Wildbann  Dreieichen 

wie  bisher  zuhalten  [vgl.  Febr.  22]  n.  die  St  Frankfurt  gegen  die  Strassenrauber  za  schützen. 

—  Ad  m.  d.  r.  Michel  de  Priest.  —  Kop.  Frankf. ;  vgl.  Invent  3,  66.  —  Huri,  Vorrechte  d. 
alt.  kgl. Bannforste  (1 744)  Beil.  1 51  f.;  vgl.  Reg.:  Janssen,  Frankf.  Reichskorr.  1, 28  7.  943 
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Febr.  20 


21 


.  22 


»  23 


•  26 


28 


1 


bestätigt  dem  Sohne  des  t  Ritters  Otto  de  T  e  r  c  i  i  s  Nikolaus  Guererius  a.  dem  Sohne  des  t  Jakob 
de  Tereiis,  namens  Jakob  Gr.  v.  Tizzano  dal  Parma  (Tizannm)  ihre  Privilegien.  —  Idem 
notarius  [i.  e.  Joh.  Kirchen,  obwohl  direkt  vorher  steht:  Ad  m.  d.  r.  Jon.  prep.  vicecanc] — 
NotBB.  E72r.       (20.  febr.)  944 

belehnt  d  i  e  s  e  1  b  e  n  mit  Tizzano.  —  W.  v.  945 

legitimiert  einen  unehlichen  Sohn  des  Otto  de  Tereiis  namens  Nikolaus.  —  W.  v.  946 

belehnt  die  Bruder  Albert  u.  Peter  de  S  co  tt  i  s  mit  dem  Schlosse  Vigoleno  (Diöz.  Piacenza),  befreit 
sie  v.  d«>r  Unterordnung  unter  die  St.  Piacenza  u.  gestattet  ihnen  in  Vigoleno  einen  Wochen- 
markt zu  halten.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  prepos.  vicecanc.  —  Not.  BK.  E  7  \\    (21.  die  febr.)  947 

belehnt  dieselben  mit  dem  Schlosse  [CasteUnovo  di  Sotto?]  .Novurn  Scottorum.'  — Idem 
notarius  [i.  e.  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.]  —  Not  ib.  948 

belehnt  dieselbenmitdem  Schlosse  Fiorenzuola  d'  A  rda  (Florenzola)  u.  dessen  Gebiet  vom  Flusse 
Ciavene  bis  zum  Gebiet  v.  Parma  u.  Cremona  u.  bis  zum  Po.  —  W.  v.  949 

belehnt  dieselben  n.  den  Johannes  de  Scottis  mit  Castellarquato,  den  Thälern  Ciavene  u. 
Arda.  —  W.  v.  950 

belehnt  d^n  Johannes  de  Scottis  mit  dem  Schlosse  Agazzano  u.  gestattet  ihm  daselbst  einen 
Wochenmarkt  zu  halten.  —  W.  v.  951 

belehnt  den  Manfred  de  Scottis  mit  dem  Schlosse  Caorso  (Canuraium)  u.  don  Dörfern  Strina- 
zarium  u.  Bonzaro  (Boncharoh.)  —  W.  v.  952 

teilt  der  St  Frankfurt  mit,  dass  er  in  Sachen  des  Maidings  zu  Langen  dem  EB.  Wernher  v. 
Trier  schriftL  Vollmacht  [nr.  943]  erteilt  habe  u.  wünscht,  dass  es  bis  zu  seiner  Bückkehr 
nach  Deutschland  mit  dem  Maiding  wie  bisher  gehalten  werde. —  Ad  m.  d.  r.  Michel  de  Priest. 
—  Abschr.  Frankf.  —  Buri,  Vorrechte  d.  alt.  kgl.  Bannforste  (1744)  Beil.  152;  vgl.  Jaussen, 
Beichskorr.  l,  251.  953 

befiehlt  dem  obersten  Gr.  u.  den  anderen  Gr.  u.  Lehnsherren  seines  u.  des  Reiches  freien 
Keuchergericbts  die  St.  Frankfurt,  die  des  Kg.  u.  des  Reichs  Kammer  sei,  bei  allen 
Gnaden  u.  Freiheiten,  die  sie  v.  frühern  K.  u.  Kg.  erhalten  habe,  zu  belassen.  —  KU?  — 
Reg.  [Vorlage?] Frankf.  Beichskorr.  1,251  ;  vgl.  auch  Invent  d.  Frankf.  Stadt-A.  1,83.  954 

befiehlt  den  Bellunesen  nochmals  die  Wiederherstellung  der  Brücke  v.  Capodiponte ;  widrigen- 
falls der  Gr.  v.  Gör*  die  angedrohte  Strafe  eiuziehen  werde.  —  KU  ?  Kop.  Belluno.  —  Beg. : 
Forsch,  z.  dtsch.  Gesch.  1 S,  22 1 .  955 

bestätigt  den  Brüdern  Bernhard  u.Galvauus  de  Anguxolis  die  Grafschaft  Bobbio.  —  Not  ER. 
E71r.         (26.  febr.)  95« 

ändert  deren  Wappen.  —  W.  v.  957 

belehnt  den  Bernhard  de  A  n  g  u  x  o  l  i  s,  Bürger  zu  Piacenza,  mit  einigen  Schlössern  —  W.  v.  958 

belehnt  den  Bartholomaus  de  Anguxolis,  Bürger  zu  Piacenza,  mit  Schlössern  in  der  Diözese 
Piacenza.  —  W.  v.  959 

belehnt  den  Anton  Bichard  u.  Peter  deAnguxolis, Bürger  zu  Piacenza,  mit  Vigolzono  u.  an- 
deren Schlössern.  —  W.  v.  '.H50 

Febr.  27 :  erteilt  dem  Georgius  de  Benzonibus  ein  Wappen  s.  nr.  5u3.  %0a 
bestätigt  dem  Petrus  de  Anguxolis,  Bürger  zu  Piacenza,  zwei  Privilegien  Karls  IV  für  den 
B.  Johann  v.  Vicenza,  Peters  Onkel,  u.  für  Ludovicus  Antonii  de  Surdis  aus  Piacenza,  Peters 
Grossvater  mütterlicherseits  [Böhmer-Huber  nr.  553]  sowie  ein  Privileg  K.  Ludwigs  [d.  B.] 
für  den  Bitter  Antonius  de  Surdis.  — Ad  m.  d-r.  Joh.  Kirchen.  -  Not.  RR.  E  72'.  (ultima 
febr.)  961 


dem  nach  Deutschland  reisenden  Magister  Oswald  v.  Menger  sreutb  (literarnm  apostoli- 
carum  abreviator  capellanus  et  fidelis  noster)  einen  Empfehlungsbrief  aus.—  KU? — Or.  Augs- 
burg? —  Erwähnt  Chronik,  d.  dtsch.  Städte  5,  5»  A.  2.  9I»2 
fordert  die  Ragusanor  auf  zugleich  mit  seinen  Gesandten  Ladislaus  Jakch  u.  Johann  Chaln.tk 
Gesandte  an  den  Woywodeu  Sandal  zu  richten.  —  KU?  —  Vorlage? — Reg.:  Monum.  spect. 

23.  98.  (1413  Druckfehler.)  9tt4 
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Tepli«  bei 
Ferrero  1 
Acqui 
.(aquisrallidis 
Montisferrati 


»  19 


Acqui       erneuert  den  Gr.  v.  Massino  (Magnus  Johannes  Odovinus  et  Bartolomen«  fratres  filii  quon- 
i  Ac|ui.s  colli-      dam  Pctri,  l'etnis  et  CatelLmus  fratres  filii  Jacobi,  Antoninus  Jacobu?  et  Bertoldus  fratres 
dis)  filii  qnondam  Martini,  Petrus  et  Ibletus  fratres  filii  quondam  Marci  et  Petrus  filins  Ludovici) 

die  Privilegien  Friedrichs  II  v.  1230  Aug.  6  [nicht  bei  Böhmer]  Karls  IV  v.  1357  Juli  2 
u.  136«  März  4  |  desgl.  ]  u.  Wenzels  v.  13S4  Jan.  ]  7.  —  Adm.d.  r.  Jon.  prepos.  s.  Stephani 
vicecanc.  —  ItK.  K  72  mit  der  Oberschrift:  item  revocatoria  pro  comitibus  d»  Massino,  quam 
servavit  copiam  d.  Jo.  prepesitus.  (5.  die  mareii.)  964 
Serravalle  verleiht  dem  Gizard  de  Karongnia  u.  dessen  Erben  die  Kegalien  (jus  temporale,  mixtum  et 
|  Strivia  ]        merum  Imperium,  gladii  potestatem)  in  dem  Tbale  u.  der  Provinz  Valeggio.  —  Ad  m.  d.  r. 

Michael  de  Priest.  —  Not.  KK.  K  172r.         (13.  marc.)  965 
schenkt  (donaci©  seu  infeodacio)  demselben  die  Schlösser  Vigonia  [Vigevano?]  u.  Ferrera  Er- 
bognoOT(Ferrara1.j"*«t  im  Besitz  des  Rebellen  Filippo  Maria  Angeht  [v.  Mailand.  |  —  W.  v. 

966 

beglückwünscht  den  nengewählten  Deuts  chordensme  ister  Michael  Küchenmeister  zu  seiner 
Wahl.  —  Ad  m.  d.  r.  Michael  de  Priest.  —  o.  K  —  Or.  Königsberg  St.-A.  —  Mitteil.  d. 
Inst.  f.  flsterr.  Gcschichtsf.  Erg.-Bd.  5  Heft  1.  967 
befiehlt  demselben  seinem  Diener  Lorenz  das  ihm  verliehene  Niedergericht  zu  Nowemberleiu  zu 
verabfolgen.  —  Kl*,  w.  v.  —  o.  K  —  Or.  ibid.  (do.  vor  letare.1  —  Von  Serravalte  zog  Kg.  Sig- 
mund über  Gavi  bei  Genua  in  das  Gebiet  des  Mrkgr.  v.Montferrat:  Muratori,  SS.  1 7, 1 251.  968 
schreibt  an  Czenko  v.  Wartenberg,  Burggr.  v.  Prag.  —  Archiv  Cesky  i,  l.  969 

bestätigt  auf  Wunsch  des  Hrz.  Ulrich  v.  Teck  die  Privilegien  der  St.  Miudelheim  >cum  Ulis 
addicionibus,  quod  cives  ibidem  possint  reeiporo  civts  alios,  quod  eciam  cives  ibidem  non 
teneantur  alicui  respondorc  in  iudicio  vero  coram  eorura  advocato  inipsa  civitato  deputalu.c 
—  Ad  ni.  d.  r.  Mich,  de  Priest.  —  Not.  HR  E  72r.       (die  lune  pos>  palmarem.)  970 

verhandelt  mit  dem  Gr.  Amadeus  VIII  v.  Savoyen,  dem  Mrkgr.  v.  Montferrat,  dem  Fürsten  Lud- 
wig v.  Savoyen-Piemont,  Herrn  v.  Achaja  u.  Morea.  sowie  dem  Mkgr.  v.  Saluzzo  über  Unter- 
stützung seines  italienischen  Foldzugs.  Aschbach  1,  3.S2  v«l.  auch  BTA.  7,  192.  970» 
verspricht  dem  Dogen  v.  G  enna  Georg  Adurnus  ihn  als  treuen  Anhänger  des  Reiches  in  seiner 
Würde  zu  erhalten  u.  nicht  zu  dulden,  dass  ihm  Schwierigkeiten  gemacht  werden.  —  Ad  m. 
d.  r.  Mich,  de  Priest.  —  RR.  E  72v        (2S.  apr.)  971 
nimmt  Manfredus  Ca  Iiis  unter  sein  Hofgesinde  auf  ti.  erteilt  ihm  Geleit  —  Ad  m.  d.  r-  Job. 
prepos.  vicecanc.  —  Not.  RR.  E  73r.        (pcnultima  apr.)  972 
■         verwendet  sich  bei  dem  Hauptmann  o.  Vikar  zn  Belluno  zu  Gunsten  des  B.  Heinrich  v.  Bol- 
luno. —  KU?  —  Kop.  Belluno.  —  Reg. :  Forsch,  z.  dtsch.  Gesch.  1«,  221.  973 
wird  hier  überfallen.  —  Justinger,  Berner  Chronik  21 6  f.;  Windecke  51  f.  973» 
Mai  4  Konstanz:  nimmt  die  Abtei  Bcllolay  in  seinen  und  des  Reiches  Schutz.  —  Trouillat. 
Mon.  de  l'hist.  de  l'eveche  de  Bale  5,  240  ff.  falsch  statt  1417  Mai  4.  973b 
Pontestura    verlegt  auf  Ansuchen  derStStrassburg  den  Martins- Jahrmarkt  daselbst  auf  den  Tag  Jo- 
hannes Baptista.  —  [Ad  m.  <L  r.  Mich,  de  Priest.  —  R  —  Or.  Strasburg  St.-A. ;  RK.E  73r:| 
RR.  O'Jl :  Vidimus  Friedrichs  III  v.  1441  Aug.  7;  vgl.  Chmel,  Reg.  Friderici  IV  n.  352. 

974 

verleiht  dem  Bechtolf  Kern  v.  Dirmstein  u.  Friedrich  v.  Mon t fort  den  halben  Zehnten  zu 
Orinshcim  Harxheim  ?|  —  Ad  m.  d.  r.  Pe.  Wacker.  —  Not.  RR.  E  73r.  (mi.  nach 
Joh.  ante  port.  Lat)  975 
erhebt  Jacobus  de  Corrctanis  (litterarum  apostulicarum  scriptor),  dessen  Nepoten  Marius  de 
C.  sowie  dessen  oheliche  Nachkommen  zu  comites  palatini.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  prepos.  etc. 
vicecanc.  —  Not.  RR.  E  73r.  (die  nona  maji.)  976 
gebieM  Strassbnrg,  da  er  neben  der  Hilfe  seiner  italienischen  Verbündeten  (Gr.  Amadeus 
v.  Savoyen,  Fürst  Ludwig  v.  Savoyen-Ptemont,  Herr  v.  Achaja  u.  Morea,  Mrkgr.  Theodor  v. 
Montferrat,  der  Mrkgr.  v.  Saluzzo:  in  Stich  gelassen  habe  ihn  der  v.  Mailand)  gegen  seine 
Feinde  daselbst  auch  deutsches  Kriegsvolk  haben  möchte,  solches  unverzüglich  nach  der 
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Or.  Strasburg  Stadt- A.  — 
977 


Moncalvo 
(Montec-) 


(Montkatrell. 


Trino 
(Trydin) 


»  15 


» 

»  16 


»  17 


>  22 


»  25 


Ende  Juni 


Pontestura 


Trino 


(Tridin.) 


Bomanel 
(Romont) 


XI: 


Lombardei  zu  senden.  ■ —  Ad  m.  d.  r.  Petras  Wacker.  —  o.  R 
UTA  7,  192. 

giebt  dorn  Johannes  de  Bali  na  a.  dem  Johannes  de  Campaguiola  (1  Urk.  für  beide  V)  »lit- 
tera  familiaritatis  cum  salv<.  conductu.<  — Ad  m.  d.  r.  Michel  de  Priest — Not  RR.  E  73r. 
(27.  maji.)  978 
bestätigt  dem  Epp  v.  Hattstadt  die  (inser.)  Urk.  Kg.  Ruprechts  v.  1407  März 23  [nicht  bei 
Chmel],  durch  welche  ihm  das  Schultheissenamt  zu  Colmar  versetzt  wird.  —  Ad  m.  d.  r.  Petr. 
Wacker.  —  K  —  Or..  Vid.  v.  1478  Juli  3  n.  Juli  22  u.  Kop.  Colmar  Stadt-A.;  KR.  E  73T 
u.  74r  mit  Kl". :  Jo.  Kirchen.         (fr.  vor  Vits  t)  979 
befiehlt  Ulm  u.  seinen  Verbündeten  die  St.  Augsburg,  fails  diese  des B.  Friedrichs  v.  Grafeneck 
wegen  augegriffen  werden  sollte,  zusammen  mit  dem  schwäbischen  Landvogt  Gr.  Rudolf  v. 
Montfort  zu  unterstützen. —  ( Ad  m.  d.  r.  Michael  de  Priest.  —  o.  Ii.  —  Or.  Augsburg  St-A.] 
-  ibid.  Kop.  (1.  Suppl.-Bd.  zu  Stettens  Nachlese  v.  l'rk.  3fi  I  f.)  —  Erw.:  Chroniken  d.dtach. 
Städte  5,  342.  980 
Juni  1 1  Konstanz:  ächtet  die  Vögte  Wilhelm  u.  Ulrich  t.  Matsch:  erw.  Neue  Ztschr.  d.  Ferdi- 
nand. 4,  3«  falsch  statt  141".  Juni  3.  980  a 
erteilt  dem  Bitter  Johannes  Chrysaloras  (Cryssel-)  aus  Konstantinopel  u.  dessen  Nachkommen 
die  Würde  eines  comes  palatinus  —  idein  notarius  [i.  e.  Pe.  Wacker,  direkt  Torher:  Ad  m.  d. 
r.  Jo.  prepos.  etc.  vio-canc.}  —  Not  BR.  K  73'.       (15.  die  junii.)  981 
nimmt  denselben  unter  sein  Hofgesinde  auf  u.  erteilt  ihm  Geleit.  —  W.  v.  982 
desgl.  Manuel  Crysaloras.  —  W.  v.  983 
teilt  Frankfurt  mit  dass  er  Juli  s  in  Speier  sein  will  zur  Beilegung  der  Streitigkeiten  im 
Reich,  besonders  am  Rhein:  die  St.  solle  Gesandte  dorthin  schicken:  beglaubigt  Gr.  Hans  v. 
Lupfen  u.  Kitter  Heinrich  v.  Sickingen.  —  Ad  m.  d.  r.  Job.  Kirchen.  —  Or.  Frankfurt  A.  - 
RTA  7,  1*4.  984 
•  desgl.  Nürnberg.  —  Ergiebt  sich  aus  RTA  7,  105.  985 
schlagt  looo  rhein.  dulden,  die  ihm  die  8t.  Schieltstadt  haar  gezahlt  hat,  zu  der  Summe, 
um  welche  die  dortige  Stadtsteuer  u.  das  halbe  Uugeld  der  Si.  v.  Kg.  Ruprecht  [vgl.  Chmel, 
Regesta  Kuperti  nr.  ls42|  verpfändet  ist  |vgl.  1413  Aug.  4  nr.  5'.»&.J  —  Ad  m.  d.  r.  Job. 
Kirchen.  —  KU.  F.  7«JT.       (sunt,  nach  Veit.)  986 
verleiht  den  Brüdern  Peter  u.  Anton  de-  Bertold inis  aus  Bugella  [?]  in  der  Diözese  Vercelli 
sowie  deren  Nachkommen  die  Würde  eines  comes  palatinus.  —  Ad  m.  d.  r.  Jo.  prep.  etc. 
vicecanr.  —  Not  RR.  F.  7  3'.         (l  7.  die  junii.)  987 
schreibt  an  den  Rat  v.  Bei  Inno  zu  Gunsten  v.  Francesco  da  Ponte  u.  Mario  da  Pasa.  —  KU? 

-  ■  Kop.  Bellnno.  —  Reg.:  Forsch,  z.  dtsch.  Üesch.  IS,  221.  988 
nimmt  den  Baccalanreus  der  Hechte  Alexander,  Sohn  des  Saiguetus,  zu  seinem  Rat  an  u.  er- 
teilt ihm  Celeit.  —  Ad  m.  d.  r.  Job.  Kirchen.  —  Not.  RR.  E  73'.    (22.  die  juu.)  989 
nimmt  Hugo,  den  Sohn  des  Saignetus,  unter  sein  Hofgesinde  auf  u.  erteilt  ihm  Geleit  —  W.v. 


desgl.  Johanues  de  A  1  eprand  i s  aus  Mailand.  —  W.  v. 

verspricht  dor  Wittwe  des  Castellino  Beccaria  u.  dem  LanceUotto  B 

gnngder  Schlösser,  welche  sie  in  seinem  Namen  innehaben,  jahrlich  5000  Dukaten  zu  zahlen. — 
KU?  —  Aon.  Robolino,  Notizie storkhe di  Pavia  5, 1,(1834)  89;  vgl.  Aschbach  1 .  3Sß.  992 

erneuert  das  alt«  Familien-Bündnis  mit  (Kg.  Karl  VI)  v.  Frankreich,  (besonders  gegen  Hrz. 
Johann  v.  Burgund  gerichtet.)  —  [Ad  m.  d.  r.  Job.  Kirchen.  —  R  —  Or.  Paris  Arch.  nat. 
Courieault  :  nicht  in  RR. J  —  Leibnitz,  Cod.  jur.  genl.  1,  307  ff.:  Lünig,  R.  A.  P.  spec,  Cont.  1, 
580  ff.  993 

wird  hier  v.  einer  Gesandtschaft  der  St.  Bern  erreicht,  welche  ihn  zu  sich  einladet.  Justinger, 
Berner  Chronik  217.  —  S.  war  v.  Turin,  über  Ivroa,  Aosta,  den  grossen  St  Bernhard,  das 
Rhonethal  durch  Waadt  nach  Romanel  gekommen,  zog  über  Freiburg  im  Üchtland  nach  Bern. 
Vgl.  Jahrb.  f.  Schweiz,  ü.  4,  315;  Windecke  52 


991 

aria  für  die  Verteidi- 
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Bern 
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Juli  1  Ofen:  bestätigt  dem  I!.  Johanu  v.  W  ürzburg  die  Privilegien.  Erw.  bei  Ladewig,  Geschicht- 
Schreibor  v.  d.  Bischoftum  Wirtzburg  697  =-  1412  Juli  '„>  Dr.  262.  WO-'N) 
bestätigt  die  Privilegien  des  Ammann  u.  der  Landgut«  zu  L  r  i.  —  Ad  tu.  d.  r.  Jobannes  Kirchen. 

—  Or?  [X«t.  KR.  K  7:ifJ  —  Tschudi.  Chronic.  Helvet.  1.  677:  Der Geschichtafreund  42,  74  fl. 

994 

bestätigt  die  Freiheiten  der  St.  Freiburg  im  Lchtland.  —  KL",  w.  v.  — fR?| — Or.  Freiburg 
i.  d.  Schw.  [nicht  in  RH.;  doch  vgl.  nr.  »07]  —  Kec.  dipl.  du  et  de  Fribonrg  7,  46 ff.  (vgL 
ibid.  42  ff.  I)«penses  faites  a  l'occasion  du  passagc  de  Temperatur  S.  par  Friburg.)  995 

nimmt  Johaunes  de  Mlodawino  (can.  Wladislaviensis  -  Domherr  tu  Kujaviea)  unter  sein 
Hofgesinde  auf.  —  Ad  m.  d.  r.  Jo.  prep.  vicecanc.  -  ■  Nut.  RR.  K  73r.    (quinta  diejulii.)  996 

bestätigt  der  St.  Frei  bürg  im  fcbtland  ein  nicht  näher  bezeichnetes  Privileg  Karls  IV  [wohl 
v.  1365  Mai  0  Bühmer-Huber  nr  41  «7  mit  der  inser.  Lrk.  Kg.  Rudolfe  t.  1289  Juni  ll.J 

—  KL.  w.  v.  —  Auszug  RR.  E  74'  [vgl.  nr.  995.]  997 
erlaubt  dem  Kunz  v.  Aufsess  u.  dessen  Erben  in  ihre  Schlosser  u.  Gebiete  Juden  aufzunehmen. 

--  Joh.  Kirchen.  —  RR.  E  74r.  (fr.  nach  Lirich.)  998 
bestätigt  der  St.  Bern  den  Kauf  de«  Schlosses  Wangen  u.  der  Hälfte  des  Schlosses  Aarberg 
wovon  die  St.  die  andere  Hälfte  schon  früher  gekauft  u.  v.  Karl  IV  zu  Lehen  erhalten  hat. 
Er  belehnt  den  Schult heisseti  v.  Bern  als  Lehenträger  der  St.  mit  dem  Schloss  Aarberg  u. 
ermächtigt  ihn  die  Reichslchen  im  Obieto  der  St  mit  Ausnahme  der  Fürsten-,  Grafen-, 
Freien-,  Kitter-  n.  Knechtelehen  in  des  Reichs  Namen  zu  leihen. —  Ad  ro.  d.  r.  Joh.  Kirchen. 

—  R  —  Or.  Bern  Staats-A:  [KR.  E  7  4'  u.  7  5r  ]  (des  nehsten  fr.  nach  sant  Lirichs 
tag.)  Tarier.  999 

erklärt,  dass  der  Dienst  gegen  Hrz.  Filippo  Maria  v.  Mailand  der  St.  Bern  an  ihren  Frei- 
heiten u.  Rechten  keinen  Schaden  bringen  solle.  —  KL.  w.  v.  —  [R  Türler.]  —  Or.  Bern 
Staats-A.;  [HR.  K  74]  -    Anh.  f.  Schweiz.  Gesch.  1H,  251.  1000 

desgl.  für  Solothurn.  —  KL.  w.  v.  —  R  —  Or.  Solothurn :  nicht  in  RR  — [Solot  Wochenbl. 
1814,  4  lß.  Thommen.\  1001 

erneuert  u.  bestätigt  d*r  Probst*!  luterlaken  auf  Bitte  ihres  Probates  Ulrich  die  v.  Friedrich  I 
u.  Karl  IV  [i:t54  April  26  Böhmer-Huber  nr.  1829  mit  der  Urk.  Friedrichs  II  v.  1220 
Febr.  lüV]  erhaltenen  Privilegien.  —  [KL.  w.  v.  —  K  Türler.]  —  Or.  Bern;  [Not.  RR.  E 
7  4v]  —  v.  Mohr,  Regest,  d.  Arch.  in  der  S^bw.  Kidg.  1,  2  nr.  486.  1002 

bestätigt  die  Probstoi  1  u  t  e  r  I  a  k  e  n  im  Besitze  der  ihr  v.  Rudolf  v.  Baldegg  u.  seiner  Frau  Beatrix 
v.  Ringgenberg  geschenkten  Hälfte  v.  Schloss  u.  Herrschaft  Ringgenberg,  die  Reichslehen 
sind.  —  [KL.  w.  v.  —  R  Türler]  —  Or.  ib.:  [RR.  K  74'J  —  v.  Mohr  ib.  nr.  487.  1003 

fordert  die  Hrz.  Elisabet  v.  Luxemburg,  welcho  zu  ihm  den  Karthäuserprior  Goswin  v.  Diest 
gesandt  hatte,  auf  mit  ihrem  Gemahl  Hrz.  Anton  v.  Brabant  oder  allein  auf  dem  Tage  zu 
Speier,  wo  er  Juli  S  oder  9  eintreffen  wulle.  zu  erscheinen  oder  sich  durch  eine  Gesandtschaft  ver- 
treten zu  lassen :  er  habe  dahiu  auch  lluwart  \.  Elter  beschieden,  um  die  Streitigkeiten 
zu  entscheiden.  —  KU.  w.  v.  —  Dynter,  Chronica  dueum  Lotharingiae  et  Brabantiae  od.  de 
Kam  3  (1*57),  261 :  vgl.  l'ublicat.  de  la  sect.  hist.  de  l  inst,  de  Luicmb.  25,  191  u.  RTA 
7.  179.  1004 

bestätigt  dein  Karthäuserpriorat  Thorberg  alle  Privilegien  u.  Briefe,  die  seinem  Stifter,  dem 
edlen  Feter  v.  Thorberg,  u.  dessen  Vorfahren  v.  Kaisern  u.  Königen  erteilt  wordon  sind,  u. 
giebt  dem  Priorat  das  Recht,  Reichslehen,  die  höchstens  einen  Wert  v.  500  Mark  Silber 
haben,  zu  erwerben  u.  zu  besitzen,  ohne  damit  dem  Reiche  dienen  oder  sie  durch  einen  Lehens- 
träger empfangen  zu  müssen.  —  KU.  w.  v.  —  R  —  Or.  Bern;  [RR.  E  75]  (fr.  nach 
sand  Clriclistag.)  Türier.  1006 

verlässt  Bern  u.  reitet  nach  Solothurn.  Justinger,  Berner  Chronik  2 1 9.  Über  die  Kosten  des 
Aufenthalts  Sigmunds  für  die  St.  ib.  220.  1005» 

Juli  G  :  bestätigt  die  Rechte  der  Abtei  des  Heiligen  Gregorius  zu  Münster.  —  Reg.:  Trouillat, 
Mon.  deLaveche  de  BAle  5,  7:SK  falsch  statt  1414  Juli  14  (nr.  102l).  1005  b 

Juli  7 :  desgl.  —  Reg.:  Schöpflin.  Ab.  dipl.  2.  322  falsch  statt  1414  Juli  14.  IO»5c 
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1414 


Juli  7 


o.  T.  Juli 
9  oder  10 

Jali  10 


»  11 


»  12 


13 
14 


Juli  7  Bern:  bestätigt  die  Privilegien  des  Kl.  St.  Blasien.  —  RK.  K  74r  (sa.  nach  Ulrich)  — 
|     Dach  dem  Or.  ausgestellt  Joli  9  zu  Basel.  1005  d 

Solothurn  I verleiht  dem  Schultheiss  v.  Solo t harn  den  Blatbann.  —  Joh.  Kirchen.  —  RR.  E  74r:  Vid. 

v.  1417  April  15  Solothurn.  —  [Solut  Wochenbl.  1HI2.446;  vgl.  ibid.  1314,  417  Thomm««.] 
(sa.  noch  Ulrich.)  1006 
zieht  v.  Solothurn  nach  Basel.  —  Justinger,  Berner  Chronik  21».  —  Über  die  Kosten,  welche 
der  St.  Basel  infolge  Sigmunds  Aufenthalt  erwuchsen,  vgl.  Ochs,  Gesch.  d.  St.  Basel  3,  105- 

—  Am  8.  Juli  wollt«  Sigmund  eigentlich  in  Speier  sein  ;  vgl.  nr.  984  u.  1004.  lOOGa 
befiehlt  der  St  U  1  m  die  nachsteti  Martinsiag  fällige  Reichssleuer  an  Ehrenfried  v.  Seckendorf 

zu  zahlen.  —  Ad  m.  <L  r.  Joh.  Kirchen.  —  Not  RR.  E  73r  u.  so*.  (die  lune,  bezw. 

feria  sec.  ante  Margarete.)  1007 

bestätigt  die  Privilegien  des  Kl.  St  II  1  a  s  i  e  n.  —  KU.  w.  v.  —  R  —  Or.  Karlsruhe :  [RR.  E  74r 
Juli  7  Bern  !J  -  Reg. :  Ztschr.  f.  0.  d.  Oberrh.  N.  F.  3,  436.  100* 
verleiht  dem  B.  Otto  v.  Konstanz  die  Rogation  Lehen  u.  Gerichte.  —  Ad  m. d. r.  Michael  can. 
Wratislav.  —  R  —  Or.  Karlsruhe:  | nicht  in  RR.|  —  Reg.:  Ztschr.  f.  G.  d.  Oberrheins  N.  F. 
3,  436.  1009 
teidingt  zwischen  Mrkgr.  Rudolf  v.  Hachberg,  Herrn  zu  Hotteln  u. Sausenberg,  u.  Gr. Konrad 
v.  Freibnrg.  Herrn  zu  Neuenburg  (Lausanner  Bistum),  dass  ihre  Feindseligkeiten  ruhen 
sollen,  bis  dieselben  Nov.  2  zu  Konstanz  beigelegt  werden.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  — 
RR.  K  75v.       (di.     Margareih.)  1010 
belehnt  den  B.  Humbert  v.  Basel  nach  Loistung  des  Huldigungseides  mit  den  Regalien.  — 
Kl",  w.  v.  -    Not  RR.  E  73'.  —  Reg.:  Trouillat,  Mon.  de  leveque  de  Bflle  5,  738.  s.  d. 
(10.  diejul.)  1011 
bestätigt  dem  B.  Humbert  v.  B  a  s  e  1  alle  Rechte  u.  Privilegien.  —  KU.  w.  v.  —  Not  RR.  ib. 

—  Reg.:  Trouillat  5,  739.  ».  d.       (id.  dat.)  1012 
giebt  seine  Zustimmung  dazu.  dass  Hüglin  v.  Löfen  aus  Basel  die  ihm  v.  den  Gr.  Bernhard  u. 

Hans  v.  Thierstein  verpfändete  Vogtoi  (Dorsualnotiz:  Behmeiler)  u.  andere  Güter,  welche 
Rcichslehen  sind,  in  pfandweisem  Besitz  haben  darf.  —  Kl",  w.  v.  —  R  —  Or.  Solothurn :  RR. 
E  91*  zu  mittwuch.  nach  Ulrichs  t.  -=  Juli  ll)  (zinstags  vor  Margrethen.)  1013 
nimmt  Nikolaus  Murer,  Bürger  zu  Basel,  unter  sein  Hofgesinde  auf  u.  erteilt  ihm  Geleit  — 
Kl',  w.  v.  —  N'ot.  RR.  E  73r.  (fer.  tercia  ante  Margarete  )  1014 
desgl.  Jobannes  f—  Heumanu?J  0 Himburg,  Bürger  zu  Basel  [doch  vgl.  nr.  727.]  —  W.  v. 

1015 

Strasburg  kommt  hierher:  Bericht  Eigils  v,  S»<seii :  RTA  7,  195.  —  Zum  Strassburger  Aufenthalte  Sig- 
munds vgl.  auch  Reinbold  Slechts  Chrouik:  Ztechr.  f.  U.  d.  Oberrh.  N.  F.  9,  103  f.  —  Die 
Datierung  der  in  Strassburg  am  Margareten-Tag  ausgestellten  Urkunden  bietet  Schwierigkeit : 
die  Reichskanzlei  scheint  Margarete  meist  nach  dem  in  Strassburg  üblichen  Brauche  -=-  15.  Juli 
[vgL  nr.  1027  ff.|  gesetzt  zu  haben:  dagegen  ist  in  den  Samstags  nach  Margarete  ausge- 
stellten l'rkk.  |nr.  1019  ff.J  wohl  der  sonst  übliche  13.  Juli  gerechnet  1015  a 
Juli  ll :  für  die  Abtei  Münster.  Aschbach  2,  460  falsch  statt  Juli  14.  (nr.  1021).  1015  b 
bestätigt  dem  Gerwig  Vener  v.  Gmünd  das  ihm  v.  Kg. Ruprecht  [1407  Sept.  20:  Chmel,  Reg. 
Ruperti  nr.  2359J  verliehene  Aich-  u.  tadeamt  dasolbst  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  — 
RR.  K  80r.  (do.  vor  Margarete.)  101« 
nimmt  Johannes  Leonis  aus  Laudenburg  unter  sein  Hofgesinde  auf  u.  erteilt  ihm  Geleit  — 
KU.  w.  v.  —  Not.  RK.  E  80*.       (12.  julii.)  1017 

desgl.  Albert  Sapientis  aus  Raden.  —  W.  v.  10 IN 

Juli  12:  bestätigt  dem  KL  Niedermünster  zu  Hohenburg  die  Privilegien.  —  Not  RR.  E 
79'  (do.  vor  Margreten)  —  ist  nach  Or.  am  15.  Juli  ausgestellt  (nr.  1034).  1018b 

empfangt  eine  Gesandtschaft  der  St.  Fried  borg  (u.a.  Eigil  v.  Sassen):  RTA  7,  195.  1018  b 

bestätigt  dem  Mrkgr.  Rudolf  v.  Hachberg  das  Gelcitsrecht  in  der  Herrschaft  Rütteln.  —  Ad 
m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  R  —  Or.  Karlsruh« ;  [nicht  in  RR|  —  Lünig,  R.  A.  P.  spec  Cont.  2. 

8* 
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Juli  14 


15 


3,  437. 
1010 

,  Homberg  seiner  Gemahlin  Margarete  v.  Blnmeneck  2000  Gulden 
Imen.  — KU.w.v.  — R  — Or.  ib.;  [nicht  in  RR!]  — Reg.:  (z.21.Juli) 


Suppl.  uUeriora  138;  Schöpfliu  C,  75f.:  Reg.:  Ztschr.  f.  d.  G.  d.  Oberrh.  N.  F. 
(samst.  nach  Marg.) 
Strassburg   erlaubt  Brun  Wernher  ▼ 
auf  Homberg  zu  verwi 

Ztschr.  f.  G.  d.  Oberrh.  N.  F.  3,  437.  (sa.  nach  Marg.)  1020 
bestätigt  dem  Kl.  St.  Tregor  in  Münster  (im  Kl».)  alle  Rechte  u.  Freiheiten.  —  KU.  w.  t. — 
[R  —  Or.  Colmar  Bez.-A.;  Not.  RR.  K  SOT  z.  15.  Jali.l  —  Lünig  R.-A.  spicil.  eccl.  oont.  1. 
1 1  os  f.  (Sabb.  ante  fest  Marg.)  10*21 
belehnt  die  Brüder  Kgeuolf  11.  Johann  v.  Ratsambausen  (Rad-)  mit  4  Fuder  Wein  u.  4  Pfund 
Strassburger  Münze  auf  dem  D»rfc  Bonckelsheim  [—  Blotzbcim ?']  —  KU? —  Französ. 
Ubers,  d.  ]S.  Jhdts.  Strassburg  Bez.-A. :  [nicht  im  RR.J   (samedi  apres  .  .  .  s.  Marguerithe. ) 

10*22 

bestätigt  dem  Kl.  Selz  die  Urk.  K.  Ottos  III  994  Dez.  2ß.  |  Mon.  Genn.  bist.  DD.  2,  572  f.]  — 
Ad  m.  d.  r.  .loh.  Kirchen.  —  R  —  Or.  Karlsrahe;  |Not.  RR.  E  75r.]  —  Reg.:  Ztschr.  f.  Q. 
d.  Oberrh.  N.  F.  3,  437.  1023 
bestätigt  die  Privilegien  der  St.  Speyer  |vgl.  nr.  1 41-40 j  —  Unter  dem  Bug  links:  Sigismundus 
rei  scripsi  1.  —  KU,  w.  v.  —  R  —  Or.  Speyer  Stadt-A.;  | nicht  in  RR!|      (quarta  dccima 
jnlii.)  1024 
bustätigt  dem  Burkard  Elrbach  einen  nicht  näher  bezeichneten  Kauf.  — KU?  —  Not.  RR.  E 
soT.        (15.  julii.)  1025 
bestätigt  dem  Kl.  S.  Fides  [zu  Schlettstadt  oder  Speier ?|  die  Privilegien.  — Ad  m.  d.  r.  Joh. 

Kirchen.  -  Not.  RH.  E  si>v.         (die  in.  julii. J  1026 
desgl.  dem  Friedrich  v.  Floc  keu  stein  u.  de-sen  Vater  Heinrich.  —  KU.  w.  v.  —  [R?J  — 
Or.  Ebnet;  [Not  RR.  E  ho'  15.  die  julii.)  Reg.:  Mitteilungen  der  bad.  bist.  Kommiss.  10, 
21.       (Margarete.)  1027 
desgl.  dem  Kl.  Gengenbach  bes.  das  (ins.)  Priv.  Karls  IV  v.  I36C  Jan.  1  [Böhmer-Huber 
nr.  4250. J  —  KL.  w.  v.  —  R  —  Or.  Karlsruhe;  \S«L  RR.  E  HO*  die  15.  juliij.  — Vgl. 
Reg.:  Ztschr.  f.  G.  d.  Oberrh.  N.  F.  3,  437.       (Margarete.)  1028 
desgl.  der  St.  Li  engen  bach.  —  KU.  w.  v.  —  R  —  Or.  ib. :  [Not  RR.  E  75r  1 5.  die  julii].  — 
Reg.  ib.  1029 
belehnt  Heinrich  Herrn  v.  Geroldseck  mit  den  Reichslehen  (Mahlberg,  Kippenheim  u.  s.  w.) 
[Kl  .  w.  v.  —  R  —  Or.  Wiesbaden  ;  nicht  in  RR  |  —  (Job.  Jac.  Reinhard)  l'ragmat.  Gösch,  d. 
Hause*  G.-rolds..ck  (17fifil  HIT  f.        (Margarete.)  10J0 
bestätigt  dem  (Jr.  Johann  v.  Helfeusteiu  alle  Rechte  u.  Freiheiten  —  |KU.  w.  v.  —  R  — 
Or.  Stuttgart;  Not.  KR.  E  75r  15.  die  julii |.  —  Reg.  Boic.  12,  107.    (Margarete.)  10.J1 
desgl.  dem  Mrkgr.  Rudolf  v.  H  achhe  rg.    -  KU.  w.  v.  —  R  --  Or.  Karlsruhe;  [Not.  RR.  K  75'J 
-  Lünig.  R.  A.  P.  spec.  Cont.  2.  Sappl,  alter.  1 37  f ;  Schoeptlin,  historia  Zaringo-Bad.  0.  70  IT. 
Heg.:  ZUchr.  f.  G.  d.  Oberrh.  N.  F.  3.  4  34.        (Margareten.)  1032 
belehnt  den  Mrkgr.  Rudolf  v.  Ha  eh  borg  mit  der  Landgrnfschaft  im  Breisgau.  —  Per  d.  Jo- 
baniiem  prepos.  de  Strigonio  vicecnncellarinm  Michael  canon.  Wratislav.  — ■  R  —  Or.  Karls- 
ruhe: |  RR.  K  10S1 1  —  Schöpliin,  bist.  Zaringo-Bad.  0.  73  f.  Heg.:  Ztschr.  f.  d.  Gesch.  d.  Oberrh. 
N  F.  3.437.        I Margarete.)  1033 
bestätigt  dem  Frauenkloster  (Äbtissin  Snsanua  v.  Ratsamhausen)  Niedermünster  zu  Hohenburg 
(Strassburger  Bistum)  alle  Privilegien  u.  Besitzungen,  insbesondere  den  Selhof  zu  Obcr-Ehn- 
hein  mit  dem  Kirchensatze  daselbst  u.  den  Mannschaften  zu  dem  Berge  zu  Hohenburg.  — 
Ad  m.  d.  r.  Job.  Kirchen.  —  R  —  Or.  Strassburg  Boz.-A.;  Not.  RR.  K  7i)v  z.  12.  Juli! 
(Margreten.)  1034 
belehnt  Brun  Wernher  v.  Hornberg  sowie  Heinrich  n.  Ludvfig  v.  Blumeneck  mitVeste  u. 
St.  Hornberg.  -  KU.  w.  v.  —  R  —  Or.  Karlsruhe  [nicht  RR!|  —  Reg.:  Ztschr.  f.  Gesch. 
d.  Oberrh.  S.  F.  3,  437.  1035 
belehnt  den  Hug  v.  Kieuheim  (Kunhim)  dessen  Neffen  Volmar  n.  Vetter  Volmar  ?.  K.  in 
Gemeinschaft  mit  einem  Viertel  des  Zehnten  im  Banne  zu  Bossendorf,  30  Vierteln  Koggen- 
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JuÜ  15 


Strassburg 


Hl 


17 


19 
20 


Speier 


gelds  auf  der  S.  Georg-Mühle  zu  Hartman  u.  mit  dem  »satt«  u.  der  »lehnunge«  dieser  Mühle. 

-  KU»  —  Kop.  v.  I75r,  Strassburg  Boz.-A.;  nicht  in  KR!  {Margareten.)  1036 
bestätigt  die  Privilegien  der  St.  0  f  f  e  n  b  n  rg.  —  Ad  in.  d.  r.  Juh.  Kirchen,  —  B  —  Or.  Karlsruhe : 

[Not.  HR.  K  75'  15.  die  julii]  —  K.  Walter,  Hcitr.  zu  e.G.  d.  St.  Oüenburg  1,  (1880)  1 1  ff.: 
Heg.:  Ztschr.  f.  G.  d.  Oberrb.  N.  F.  :},  437.        iMargarete.)  103? 
giebt  dem  Goss  Schob  u.  Sch"cbmann  Maler  7  V,  Fuder  Weingülte  zu  Ballbronn  (Baldoburn), 
das  halbe  Dorf  Tränheini  (Treu-)  u,  ••in  Fbchwasser  zu  Roppeuheim  zu  Lehen.  —  KU.  w.  v. 

-  R —  Or.  Heidelberg  Univers.-Bibl.;  Kop.  v.  1757  Strassburg  Bez.-A.;  nicht  in  RR! 
(Margarete.)  1038 

bestätigt  dem  Kl.  Sei  z  alle  Privilegien.  —  KU.  w.  v.  —  R  —  Or.  Karlsruhe;  Not.  RR.  E  7  5r 

-  -  R.g.:  Zt-scbr.  f.  d.  G.  d.  Obarrh.  X.  F.  4:17.  1039 
desgl.  der  St.  S p e  i  e r  [vgl.  nr.  1024  u.  1414  Nov.  1  9.]  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kyrchen.  —  R  — 

Or.  Speyer  St.-A.;  Not.  RR.  E  75'.  —  Erwähnt  Christ.  Lehmann.  Chronica  d.  Reichsstadt 
Speyr  (1812)  87 1.       (Margreten  t)  1040 

belehnt  den  Hans  von  W  i  1 1  e  r  s  h  e  i  m  und  dessen  Nachk,  mit  einigen  Burglehen  (»acht  mannes 
matten  genant  pfitzmatten,  sechs  mannes  matten  dabi.  auch  pfitiematten  genant,  die  do 
liehen  uf  die  Molto  zwischen  Kaltenhusen  u.  des  Hnges  fürtt  freieren,  dri  mannes  matten  zu 
Kaltenhuseii  hinder  Dietnar  Rogners  hof  genant  die  tormatten,  acht  unze  geltes  hinder  dem 
gewer  zu  Hagenow,  do  Reysers  Kuntz  sitzt,  ein  huse  hofe  u.  hofratli  mit  allen  sinen  rechten 
u.  zugehorungen  gelegen  in  der  bürg  zu  Hagenow  gegen  der  neuen  münze  über,  dor innen 
Hans  Koben  frawn  des  hafners  sitzet,  u.  drew  achteil  rocken  gelte  in  dem  banne  des  dorfes 
zu  Scheffelßbeim  [Sehäffulsheiin]  genant  s.  Brydon  zehenden,  die  von  dem  heiligen  reiche 
zu  leben  riiren.)  —  Ad  m.  d.  r.  Job.  Kirchen.  —  Kop.  v.  I75C  Strassburg  Bez.-A.;  nicht  in 
RR!       (Margreten.)  1041 

bestätigt  die  Privilegien  der  St.  Czelle[  =  Zell  am  Harmorsbach  in  Baden]  —  KU?  —  Not 
RR.  E  75'.         (15.  die  julii.)  1042 

belehnt  Otman  nun»  Haubt  iHönbt)  mit  dem  Zehnten  im  Bann«  zu  Möhlin (Mely.) — Ad  m.  d. 
r.  Joh.  Kirchen.  —  R  —  Or.  Aarau  Staats-A.;  [nicht  in  RR.]  (mo.  nach  Margrethen) 
Herzog.  1043 

bestätigt  die  Privilegien  der  Abtei  M  nrb  ach  ,'Abt  Wilhelm.)  —  [o.  KTJ!  —  R  —  Or.  Colmar 
Bez.-A.:  Not.  RR.  E  H0'|    -  Lünig.  R.-A.  Spie.  .cd.  tont.  I.  «JS5f.  1044 

belehnt  den  Abt  Wilhelm  v.  Mnrbueh  mit  den  Regalien  [  vgl.  1414  Aug.  14]  —  Ad  m.  d.  r. 
Joh.  Kirchen.  —  R  —  Or.  ib.;  RR.  ib.       (mo.  nach  Margareten.)  1045 

bestätigt  die  Privilegien  dos  S.  Stephans-Kl.  zu  Strassburg.  —  KU.  w.  v.  —  Vid.  v.  1414 
Aug.  9  Strasburg  Bez.-A.:  Not.  RR.  E  7:1'         (id.  dat.)  104« 

belehnt  deu  Ritter  Reinbold  zum  Trilbel  als  Lelmstrager  des  minorennen  Hans  Ludwig  v. 
Stille  mit  vier  Fuder  Wein-Geld  auf  dem  halben  Zehnten  des  Dorfes  Ballbronn  (Baldeburnen) 
n.  einem  Burglehen  zu  Hagenau.  —  KU.  w.  v.  --  Kop.  v.  1757  Strassb.  Bez.  A.;  [nicht  in 
RRJ       (mo.  nach  Margreten.)  104? 

belehnt  die  Familie  v.  Aiidlau  (anwesend  Heinrieh  d.  ältere  gen.  Stolzmann  v.  A.)  mit  der 
Burg  A.,  dem  Thalo  A..  den  Dörfern  Heegheim  u.  Bliensweiler  nebst  allem  Zubehör ;  verleiht 
ihr  die  Vogtoi  zu  A.  u.  Borgheim  u.  beitätigt  ihr  alle  Privilegien.  —  KU.  w.  v.  —  Kop.  d. 
15.  Jh.  u.  v.  1757  Strassb.  Bez.-A.;  [nicht  in  RR!]       (di.  nach  Margarethen.)  1048 

kommt  hierher:  RTA  7,  195.  vgl.  auch  Janssen,  Frankf.  Reichskorr.  1,  257  f.  1048a 

nimmt  Konrad  A  i  c  h  o  r  n  aus  Aachen  unter  sein  Hofgesinde  auf  u.  erteilt  ihm  Geleit.  —  Ad  m. 
d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  Not.  RR.  E  HO*.         (20.  julii.)  1049 

bestätigt  deu  Burggr.  v.  Gelnhausen  ihre  Privilegien.  —  W.  v.  1050 

bestätigt  dor  SL  Schwabach  einen  ihr  v.  Kg.  Ruprecht  [Chmel,  Reg.  Ruperti  nr.  lrti:t]  ver- 
Uehencn  Zoll.  —  W.  v.  1051 

Juli  20:  bestätigt  der  Burg  Friedberg  die  Privilegien.  Heg.:  Scriba,  Regesten  2,  15ß  — 
falsch  statt  1414  Juü  27  [nr.  1092].  1051a 
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bestätigt  der  St.  Worms  alle  ihre  Privilegien  [vgl.  Juli  27  l  —  Ad  m.  d.  r.  Job. Kirchen. — 
B —  Or.  Worms  St-A.;  [ibid.  Vidim.  v.  1417  April  5.  Werkrrling-  Not.  ER.  E  80'.  28.  die 
juliüj  -  Boos,  Quellen  z.  G.  d.  St.  Worms  3,  27t>f;  vgl.  Zorn,  Wormser  Chronik  hrsg.  t. 
Arnold  isi.  1052 
1  Juli  21  (sa.  nach  Margaret«)  Strasburg  s.  Juli  14  nr.  1020  ff.  10.V2a 

giebt  auf  Ritte  de.«  Mrkgr.  Rudolf  v.  Hachberg  u.  seines  Dieners  Ulrich  B  o  n  i>  r  Vogtes  zu 
Landskron  dem  letzteron  das  dem  Reiche  heim  gefallene  Lehen  bestehend  aus  Häusern  in 
Hasel,  welches  vordem  die  v.  Fricke  innegehabt,  zum  rechten  Mannslehen.  —  KU  ?  —  Kop. 
Basel  St.-A.  Thommeii.  105$ 

nimmt  lieinbold  Siecht  [Kantor  v.  Jung -St.  Peter  in  Strasburg]  unter  sein  Hofgesinde  auf 
u.  erteilt  ihm  Geleit.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  Not  RH.  K  80'.  (21.  julii.)  —  Diese 
Thatsache  ist  in  Skcuts  Chronik  tZeitschr.  f.  G.  «L  Oberrh.  N.  F.  9,  79  ff.)  nicht  erwähnt. 

1054 

bestätigt  die  Privilegion  der  SU  X  i erste  in  (Nor-).  —  KL",  w.  v.  —  Not  RR.  E  79r.  (Ma- 
rieu  Mandaten  abend.)  1055 

dosgl.  der  St  0  d  e  r  n  h  e  i  m.  —  W.  v.  ia"i6 

Juli  21 :  desgl.  der  St.  Oppenheim.  —  W.  v..  doch  nach  Or.  Juli  23  [nr.  1061)]-  1056» 

erteilt  dem  Gr.  Linhart  zu  Csstell  die  Erlaubnis  Grosslanghoim  mit  Hauern  u.  Gräben  zu 
umgeben,  sowie  einen  Wochenmarkt  u.  2  Jahrmärkte  daselbst  abzuhalten.  —  KU.  w.  v.  — 
II  —  Or.  Castell:  [nicht  in  RR[.  —  Lüh  ig,  R.  A.  Spie.  ser.  1.  64  f.;  Wittmaun,  Mouu- 
menta  C'astellana  230  f.  105? 

ermahnt  den  D  e  u  t  s  t  h  o  r  d  e  n  s  m  c  i  s  t  e  r  Michael  Küchenmeister  alles  zu  thun,  um  den  Krieg 
mit  dem  Poleukonig  zu  vermeiden,  sowie  Boten  zum  Konzil  nach  Kuiistan*  auf  Nov.  2  zu 
schicken :  er  habe  in  gleichem  Sinne  auch  an  den  Kg.  v.  Pulen,  auf  dessen  Entgegenkommen 
er  rechne,  geschneiten.  —  KU  w.  v.  —  o.  R  —  Or.  Königsberg.  (sa.  vor  Marie  Mag- 
dakne  tag.)  105H 

beglaubigt  ausserdem  bei  demsulbon  den  Konrad  v.  Egloflstein,  Meister  Deutschen  Ordens  in 
deutschen  u.  wüschen  Landen,  mit  geheimer  Botschaft.  —  KL",  w.  v.  —  o.  R  —  Or.  ib. 
(sa.  vor  s.  Jacbstig.)  1059 

bestätigt  dem  Ritter  Eberhard  v.  Hirschhorn  (liirzshorn)  u.  dessen  Familie  alle  Privilegien 
sowie  auch  den  l'fandbesitz  der  Stadtsteuern  v.  Heilbronn  u.  Wimpfen.  —  KV.  w.  v.  —  R 
—  Or.  Stuttgart  St.-A.:  Not.  RR  E  79'.       (sa.  vor  Marien  Magdal.)  1060 

giebt  K.mrad  Hurnhoim  eine  »confirmatio  generali;.«.  —  KU.  w.  v.  —  Not.  RR.  E  7fir. 
(Marie  Magdal.)  1061 

bestätigt  die  Privilegien  des  Fleckens  Altdorf  (Altorf).  —  [KU.  w.  v.  —  Not.  RR.  E7tir.  aber 
an  Marien  Magdalenen  t.  —  Juli  22].  —  Wegelin,  Landvogtei  in  Schwaben  2,  14«  f.  1062 

bestätigt  die  Privilegien  des  alten  Hospitals  St  Nikolaus (Pramonstratenser)  zu  Hagenau  auf 
Bitten  des  Probstes  Gottfried,  .seines  Kaplans ;  inser.  die  Urk.  Karls  IV.  v.  1347  Dez.  13  für 
dieses  Spital  [fehlt  bei  BObmer-HubcrJ.  —  KU.  w.  v.  —  Vid.  v.  14 IC  Sept  24  Strassburg 
Ber-A. ;  Not  KR.  K  80'.        (mo.  vor  Jakobs  t)  1063 

giebt  seine  Zustimmung,  das«  Ritter  Hans  v.  Kageneck,  der  Hofmeister  des  Mrkgr.  Bernhard 
v.  Baden,  den  Hans  Zorn  gen.  Lappe,  seineu  Tochtermann  in  das  »seßlehen«  auf  der  Burg 
zu  Hagenau  u.  die  s  Mark  Silber,  die  er  auf  des  Reichs  »bede«  zu  Oberohnheim  hat  »in  ge- 
roeinschaft  genomen.«  —  KU.  w.  v.  —  RR.  E  81'.     (mo.  vor  Jacobs  t.  t  1064 

bestätigt  die  Privilegien  des  Prämonstratenser-Stifts  zu  Kaiserslautern.  —  KU.  w.  v.  — 
Vid.  v.  c.  I  üöO  Speyer  Kr.-A.  (mo.  vor  Jacobs  t.) ;  nach  Not.  RR.  E  80'  die  28  julii!  1065 
desgl.  der  St.  N  eustadt  [a.  H.J  im  allgemeinen.  —  KU.  w.  v.  —  [R?|  —  Or.  u.  Kop.  Neu- 
stadt a.  H:  [Not  RR.  E  80';  25.  julii !]  —  Reg.:  Pfalz.  Museum  11  (I894),  1 1.  1066 
desgl.  derselben  St.  unter  Insertion  der  ürk.  Karls  IV  v.  1349  Sept.  13  [Böhmer- Huber  nr. 

1154].  —  W.  v.  1067 
bestätigt  dem  Nikolaus  v.  Oberstein  seine  Lehen  zu  Gundheim  u.  seine  Privilegien.  -  KL*, 
w.  v.  —  Not.  RR.  E  8or  u.  nochmals  81'.       (fer.  2.  ante  Jacobi.)  lOt'S 
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bestätigt  der  Reichsstadt  Oppenheim  ihre  Privilegien.  —  [Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  R 

—  Or.  u.  Vidim.  v.  1430  Dannstadt;  Not  KR.  E  79r  zu  Juli  21.]  —  W.  Franck,  6.  d. 
Reichsstadt  Oppenheim  4 1  o  ff.  I0(it) 

desgL  dorn  Gr.  Ludwig  v.  Öttingen.  —  KU.  w.  v.  —  [Or.  nicht  in  Wallerstein ;  Not  RR.  R  7 5r 
aber  inrigitias.  JacobilJ  —  Künftig Oetting.  Haupturkk.  (l 777.  anpaginiert):  vgL  Reg.:  Ma- 
terial, z.  Otting.  Gesch.  2,  64 ;  Der  Geschichtsforscher  hrsg.  v.  Mensel  7  (1779),  232  ff  1070 

desgl.  dem  Kl.  Schwarzach.  —  Kr.  w.  v. —  R  — Or.  Karlsrahe;  [Not  HR.R75'.] —  Reg. 
Ztschr.  f.  G.  d.  Oberrh.  N.  F.  3,  437.  1071 

giebt  Diemar  Rogner  eine  »conflrmatio  generalis«.  —  KL1'/  —  Not.  RR.  E  80T.    (24.  julii.) 

1072 

bestätigt  dem  Kl.  Ensserthal  (vallis  l'terine  sive  Ußertal)  die  ftivilegien.  —  Ad  m.  d.  r. 

Joh.  Kirchen  —  Not.  RR.  E  HO".       (24  jol.)  1073 
'■  desgl.  der  St.  Kaiserslautern.  —  Kl',  w.  v.  —  Vid,  v.  1772  Febr.  15  Speier  Kr.-A.  (Ja- 
cobs abend):  nach  Not.  RR.  E  79r  sa.  nach  Jacobs  t.  —  Juli  28.  1074 

erteilt  den  Gr.  Ludwig  u.  Friedrich  v.  ö  tt  i  n  ge  n  bezw.  ihren  Unterthanen  Befreiung  v.  fremden 
Gerichten,  insb.  v.  dem  Hofgericht  zu  Rottweil.  —  KU.  w.  v.  —  [R  —  Or.  Wallerstein  FürstL 
Otting.- Wallerstein'sch.  A.;  RR.  E  76r.]  —  Material,  i.  Otting.  Gesch.  2.  250  ff;  Fünfzig  Otting. 
Haupturkk.  (1777:  uupag.):  ]>er  Geschichtsft.rsch.  hrsg.  v.  Mensel  7  (1779)  234  ff.  1075 

bestätigt  dem  Reichs- fntermarsohalk  Haupt  v.  Pappen  beim  die  Privilegion.  —  KU.  w.  v. 

—  H  —  Or.  Pappenbeim  A. :  Not.  RR.  E  75r.  (Jacobs  abend.)  1076 
bestätigt  deu  Stiftskapiteln  St.  Guido  u.  Allerheiligen  in  Spei  er  ihr  altes  Recht  an  n.  auf  dem 

Bach,  der  durch  Speier  fliesst,  samt  allen  Mühlrechten  u.  Gülten  [2.  Ausfcrt  s.  Juli  26]  — 
KU.  w.  v.  —  [R  —  Or.  Speyer  Kr.-A.  GlaH*rhrö<Ur\  ■  RU.  E  76\     (Jacobs  abend.)  1077 

bestätigt  Johann  Rorenderlin  genannt  Schenken-Hans  eine  [im  Or.  inser.]  Urk.  Karls  IV 
[d.  d.?  nicht  bei  BGbmer-HuberJ  iu  welcher  dieser  dem  Walter  B.  gestattet  seiner  Frau 
Agnes  (Nesen),  der  Muttor  Johanns,  l  »0  Mark  Silber  als  Wittum  auf  einige  ihm  verliehene 
Reichslehen  zu  verschreiben,  [vgl.  Chmel,  Regesta  Ruperti  nr.  660]  —  KU.  w.  v.  —  RR 
E  80r.       (Jacobs  ab.)  1078 

entbindet  Klaus  Walsperg,  Bürger  zn  Weissenburg  |i.  Eis.],  auf  dossen  Bitten  v.  der  Ver- 
pflichtung Schöffe  zu  sein.  —  KU.  w.  v.  —  RR.  E  79r.       (24.  die  julii,  aber  dtach,  Urk.) 

1079 

bestätigt  dem  Dorfe  Godramstein  (Inderm-)  die  Privilegien.  -  KU.  w.  v.  —  Not  RR.  E 

ho*  (in  die  b.  Jacobi).  1080 
bestätigt  den  Gemeinden  zn  [Ober-j  Ingolheim  [Nieder-]  Ingolheimn.Winterheim 

ihre  Privilegien.  —  KU.  w.  v.  —  Not.  RR.  E  7!»".  (Jacobs  t.)  10S1 
Juli  25 :  bestätigt  die  Privilegien  der  St  Neustadt  RR.  E  HOr  s.  nr.  1066  f.  1081» 
legitimiert  Johann  Schultheis».  — Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  Not.  RR.  E  80T.   (25.  die 

julii.)  1082 
nimmt  Ivo  Vener,  Kanonikus  zu  Jung-St.  Petor  in Strassburg,  zum  familiaris  an  u.  erteilt  ihm 

Geleit.  —  KU.  w.  v.  —  Not.  RR.  E  80T.  (25.  die  julii.)  1088 
giebt  Heinrich  Beyer  einen  Jahresgehalt  —  KU.  w.  v.  —  Not  RR.  E  H0T.  (26.  julii.)  1084 
bestätigt  dem  Frankfurter  Bürger  Johann  in  dem  Hof  u.  dessen  Frau  Gela  eine  [imOr-  inser-] 

Urk.  Kg.  Ruprechts  [d.  <L?J  —  KU.  w.  v.  —  RR.  E  79r.    (do.  nach  Jacobs  t)  1085 

bestätigt  dem  Augustiner- Kl.  zu  Nieder-lngelheim  seine  Privilegien ;  inseriert  die  Urkk. 
Karls  IV  v.  1354  Jan.  14  u.  1357  Febr.  23  [Böhmer-Huber  nr.  1752  n.  2616.  —  KU. 
w.  v.  —  B  —  Or.  Wien  H.  II.  u.  St-A.;  HR.  E  79',  aber  25.  die  julii]  —  (Wordtwein) 
Monasticon  Palat  2,  213  ff.  1086 

befiehlt  den  Lüneburgern,  dafür  zu  sorgen,  dass  der  in  ihrer  8t  gelegene  Hof  des  schon 
längere  Zeit  abwesenden  B.  Ulrich  v.  Verden,  der  ihn  nm  Beistand  orsucht  habe,  nicht  an- 
gegriffen würde.  —  KU.  w.  v.  —  [o.  R  —  Or.  Lüneburg.]  —  Scheidt,  Cod.  diplom.  (1759) 
«03 ff.  =-  Reg.:  Hempel,  Invent  dipl.  bist  Sax.  inf.  3,  43 f.  1087 
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bestätigt  die  Privilegion  des  Benedictiner-Kl.  Mirmclberg  bei  Sels  (Strassburger  Diözese).  — 
Kl',  w.  \.  —  R  —  Or.  Karlsruhe ;  [  Not  RR.  E  79r  s.  d.  |  —  vgl.  Reg. :  Ztschr.  f.  G.  d.  Oberrh. 
N.  F.  3,  437.  1088 

bestätigt  den  Stiftskapiteln  St  Guido  u  Allerheiligen  in  Spei  er  ihr  altes  Recht  an  u.  auf  den 
Bach,  der  durch  Speier  fliosst,  samt  allen  Mühlrechten  u.  Gülten,  (l-  Ausfertig,  s.  nr.  1077) 

—  KL',  w.  v.  —  R  —  Or.  Speicr  Kr.-A.;  [nicht  in  RR.|  (do.  nach  Jacobs  t)  Glas- 
schr&Ur.  108» 

erlaubt  dem  Ritter  Hans  Zorn  das  Dorf  Plobsheim  (Blopcz-)  v.  don  gegenwärtigen  Pfandin- 
habern einzulösen  |vgl.  1415  Jan.  25  j  —  [KU.  w.  v.?J  —  RR.  E  100r.  (do.  nach  Ja- 
cobs t.)  1090 

bestätigt  die  Revokation  Kg.  Wenzels  [v.  1389  Nov.  3]  wegen  der  t.  ihm  früher  getroffenen 
Übertragung  der  Lehensherrlichkeit  über  die  Ganerben  dosBusockerthalos  an  Landgr. 
Hermann  v.  Hussen,  u.  weist  solche  im  nur  ihm  u.  dem  Reiche  untertanig  zn  sein.  —  Ad  m.  d. 
r.  .loh.  Kirchen.  —  [HR.  E  79V.J —  Memorial«  an  die  Reichsvers,  zu  Regensburg  in  Sachen 
der  Unterthanen  des  Busecker  Thals  (l  707 )  Beil.  S7  f.  [Incarnationsj.  1440,  Hegierungsj. 
falsch] :  W.  Wettermann,  Wetteravia  illustrata  11731)  Urk.  86  f.  u.  89  f. ;  Lünig,  R.  A.  P.  spec. 
Com.  3,  Abs  3.  ifiß:  vgl.  Scriba,  Regesien  d.  bis  jetzt  gedr.  l"rkk.  z. .  .  .  G.  des  Grossherz. 
Hessen  2,  156  u.  173  (1440  Juli  29!!)  1091 

bestätigt  der  Burg  Friedberg  die  Privilegien.  —  [KU.  w.  v.  —  K  —  Or.  Darmstadt;  RR. 
E  80'.  j  ■  Erw.:  Mader,  Nachricht,  v.  d.  Burg  Friedberg  1,  281.  (Scriba,  Reg.  d. ...  Urkk. 
z.  G.  d.  Grossherzgt  Hessen  2,  15«  hat  fälschl.  das  Dat.  Juli  20.)  1092 

giebt  Heinrich  Hexstat  ein  Wappen.  —  KU.  w.  v.  —  RR  E  7fi'.    (27.  julii.)  1093 

bestätigt  den  lüttem  u.  Knechten  zu  [Ober-J  Ingelheim,  [Nieder-J  Ingelheim  n. 
Wim  er  heim  ihn«  Privilegien.  —  KU.  w.  v.  —  KR.  E  7GT.     (fr.  nach  Jacobs  t)  1094 

erweist  Billung  zu  der  Megde,  Burgmann  zu  Hagenau,  die  Gnade,  dass  seine  Hurg-  u.  Mann- 
lehen,  die  vom  Reiche  zu  Lehen  rühren,  in  Ermangelung  v.  Söhnen  auf  seine  Tochter  Ede, 
dio  Frau  Wendelings  v.  Eschenau  [Eschau  VJ,  übergehen  sollen,  (»ein  hus  ein  hof  ein  turn 
u.  ein  garten  uf  der  bürg  zu  Hagenow  .  .  .  ,  ein  garten  iuwendig  derselben  stat  genant  des 
Sehribers  gart,  ein  gut  zu  Ölungen  [—  OhlungcnJ  mit  akch.  i  matten  u.  ander  zugehörunge. 
ain  hof  vor  der  slat  r.e  Hugciiow  des  Stolczers  hof  gunant  .  .  .  ,  ain  matten  die  do  hi-iliet  die 
Wieg,  ain  matten  diedo  b  isset  Krlach  .  .  .,  ein  null  zuSweighusen  [-- SchweighausenJ,  ain 
miilstaden  in  der  stat  zu  Hagnow  u.  kappouzins  u.  pfenningzins.) —  KU.  w.  v.  —  KU.  E  7it'. 
(fr.  nach  Jacobs  t.)  1095 

bestätigt  der  St.  Worms  im  allgemeinen  die  ihnen  v.  den  Kg.  bezw.  K.  Friedrich  IL  Wilhelm. 
Rudolf,  Albrecht,  Adolf,  Heinrich  VII.  Karl  IV  u.  Ruprecht  bewilligten  Privilegien  [vgl. 
nr.  I052J  —  KU.  w.  v.  —  R  —  Or.  Worms;  [ibid.  Vidimns  v.  1417  April  5.  \Veekerliny ; 
Not.  RR.  E  79'J.  —  Boos,  Quellen  z.  G.  d.  St.  Worms  3,  280  f.  10% 

nimmt  Konrad  Dyel,  Bürger  zu  Speier,  unter  sein  Hofgesindo  auf  u.  orteilt  ihm  Geleit.  —  KU. 
w.  v.  —  Not.  RR.  E  SO1.       (sabbat  post  .lacobi.)  10117 

beseitigt  die  Privilegien  des  Frauenkl.  Himmel  krön  bei  Hochheim.  —  KU.  w.  v.  —  R  — 
Or.  Heidelberg  I  niv.-Bibl.:  Not.  RR  E  7C.       (s*.  nach  Jacobs  t)  1098 

benachrichtigt  Johann  Kämmerer  (Cemerer)  v.  Dalburg  sowie  dessen  Brüder  Hans  n.  Dietrich 
Kämmerer,  dass  er  das  Frauenkl.  Himmelkron  in  seinen  u.  des  Reiches  Schutz  genommen  hat. 

—  [KU.  w.  v.  —  o.  R]  —  Or.  Ltueru  Staats-A. (Galtcrers  Lehrapp.)  —  Vgl.  Keg. :  Arch.  f.  hess. 
Gesch.  2,  432;  Archiv.  Ztschr.  2,  214.  1098  A 

benachrichtigt  seinen  Rat  den  Gr.  Hans  v.  Lupfen,  dass  er  Honman  Brülle  v.  Colmar  wegen 

seiner  Klage  gegen  den  Rat  v.  Colmar,  welcher  dessen  Recht«  am  Bache  schmälern  wolle. 

vor  seiu  Gericht  geladen  habe.  —  [KU.  w.  v.J  —  RR.  E  76r.  —  Reg.:  Ztschr.  d.  GeseUsch. 

f .  .  .  .  Geschichtskunde  v.  Freiburg  3,  348.  1099 
giebt  Klaus  v.  Ringenberg  (Rink-).  Bürger  zu  Speier,  »ein  gemein  besielt ung  eins  kouf- 

bnefs«.  —  KU.  w.  v.  —  Not  RR.  E  79'.  (sa.  nach  Jacobs  t)  1100 
bestätigt  dem  Kl.  Schwarzach  dio  Zollfreiheit.  —  KU.  w.  v.  —  o.  R  —  Or.  Karlsruhe  [nicht 

in  RR!  |  —  Reg. :  Ztschr.  f.  G.  des  Oberrh.  N.  F.  3,  437.  1101 
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'  Juli  28:  betr.  Kaiserslautern.  RH.  E  80'  s.  nr.  1068  u.  1074. 
Juli  28 :  betr.  Worms  ER.  E  80r  nr.  1052. 


1101» 
1101  1) 


Speier      bestätigt  den  Kollegiatkirchen  zur  heiligen  Fides  n.  iu  Allerheiligen  in  S p  e  i e  r  ihre  Privilegien. 

KU.  w.  v.      Not.  RR.  E  80T.  v:  *  t,n9 


(sabb.  post  JacobL) 


1102 


XI: 


belehnt  die  Edlen  Ludwig  n.  Johann  v.  Lichtenberg  mit  ihren  Roichslehen  (Zoll  n.  Geleit 
in  Ingweiler,  Neuweiler,  Zoll  zu  Lichtenau  u.  Willstätt  u.  s.  w.)  u.  bestätigt  ihnen  ihre 
Privilegien.  —  [Ad  m.  d.  r.  Job.  Kirchen.  —  Kop.  v.  1757  Straasbarg  Bez.-A.]  —  Sencken- 
berg,  Selecta  juris  5,  573  ff.  1103 
verspricht  dem  Pfalzgrafen  bei  Rhein  Ludwig,  dem  er  die  Landgrafschaft  Elsass  mit  allen 
Einnahmen  nm  25000  Gulden  verpfändet,  das»  ihm  die  elsassischen  Reichsstädte  (Hagenau, 
Colmar,  Weissenhurg,  8chlettatedt,  Oberehnheim,  Kaysersberg,  Mülhausen,  Munster,  Türk- 
heim,  Bosbeim)  bis  Martini  in  Speier  21000  Gulden  zahlen,  beiw.  wenn  sie  dies  nicht  thun, 
ihre  Reichssteuer  bis  zur  Deckung  dieser  Summe  zu  ihm  abführen  sollen;  die  nächste  Martini 
fällige  Reichssteuer  der  elsass.  St.  stehe  übrigens  dem  Pfalzgr.  auf  jeden  Fall  zu.  —  KU.  w. 
v.  —  R  —  Or.  Strassburg  Bez.-A. ;  [RR.  E  7  5r  u.  7  6r]  —  Mossmann,  Cartulaire  de  Mnlhouse 
1,  464 ff.;  nach  Karlsruher  Kopb.  G.  W.  Hugo,  die  Mediatis.  d.  Reichsstädte  221  ff.;  vgl. 
auch  Reg. :  Janssen,  Frankt  Reichskorr.  1,  256.  1104 
bestätigt  der  St.  Amberg  die  Privilegien.  — KU.w.v.  —  [R?  —  Or.?  Not  RR. E  80rJ  —  v. 
Lflwonthal,  G.  <L  St  Amberg  (1801)  Urkb.  43 f.;  Reg.Boic.  12,  169;  Gengier,  cod.  iur.  mu- 
ri icip.  l,  39.  1105 
befiehlt  der  St  Lindau  die  am  nächsten  Martinstage  fällige  Reichsstener  an  den  Ritter  Her- 
mann v.  Breitenstein  zu  zahlen.  —  KU.  w.  v.  —  R  —  Or.  München  R.-A.;  [Not  RR.  E  8orJ 

—  Reg.  Boic.  12,  169.  1106 
bestätigt  der  St.  Regens  bürg  im  allgemeinen  ihre  Privilegien,  besonders  dio  der  Könige  u. 

Kaiser  Konrad,  Adolf.  Albrecht,  Heinrich,  Karl  IV  u.  Ruprecht. —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kyrchen. 

—  R  —  Or.  u.  Vid.  v.  1414  Sept  20  München  R.-A.;  Not,  RR.E  S0r.  (mo.  nach  Jacobs  t) 

—  Über  die  Summe,  welche  die  St  R.  für  die  Privilegienbestätigung  zahlen  mnsste,  vgl. 
Genieiner,  Regensb.  Chronik  2,  40«.  1107 

bestätigt  derselben  St  ihre  Privilegien  im  einzelnen.  —  [Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  B  — 
Or.  ib.:  nicht  in  RR]  —  Vgl.  (ausfuhrt.)  Reg.  Boic.  12,  168.  1108 

bestimmt,  dass  alle,  welchen  v.  der  St.  Regen  sburg  Recht  verweigert  worden  sei,  wieder 
an  die  dortigen  Gerichte  gewiesen  werden  sollen,  sobald  der  dortige  Rat  schwöre,  dass  er 
jenen  nach  Stadtrecbt  Gerechtigkeit  widerfahren  lassen  wolle.  —  [KU.  w.  v.  —  R  — Or. 
ib:  nicht  in  RR]  —  Reg.  Boic.  1J.  169.  1109 
,  befiehlt  allgemein  die  Bürger  v.  Regensburg  im  Genüsse  des  Rechtes,  nur  vor  ihrem  Stadt- 
i  gericht  zu  erscheinen,  zu  beschützen,  insbesondere  nicht  zu  dulden,  dass  sie  wegen  Urteile  der 
<  burggraflich-nürubergischen  Landgerichte  angegriffen  würden.  — [KU.  w.  v.  — R  —  Or.  tu 
Vid.  v.  1414  Sept.  20  ib. ;  nicht  in  RR.]  —  Ansz.  Gemeiner  2, 1 07 ;  Reg.  ib.  1110 

bestätigt  den  Juden  in  Regensburg  ihre  Privilegien,  wonach  sie  um  Schuld,  Geld  u.  Schäden 
nur  zu  Rcgensburg  belangt  werden  dürfen,  doch  unbeschadet  der  Rechte  der  Hrz.  v.  Bayern, 
denen  ihre  gewöhnliche  Steuer  zur  Zeit  verpfändet  ist.  —  [KU.  w.  v.  —  R  —  Or.  ib ;  Not 
RR.  E  80r  —  Reg.  Boic  12,  169.  1111 

weist  die  St.  Rottweil  an,  ihre  Reichsstener  pro  1414  an  Burkart  v.  Mannsberg,  Hrz. Fried- 
richs v.  Österreich  Landvugt  in  Schwaben,  zu  bezahlen.  —  [KU.  w.  v.  —  B?j  —  Or.  Rottweil ; 
[Not  RR.  E  80']  —  Reg.:  Neue  Mitteil.  d.  archäolog.  Ver.  zu  Rottweil  1873,  69.  1112 

desgl.  die  St  Weil.  —  KU.  w.  v.  —  Not.  RH.  ib.     (penultima  die  julii.)  1118 

bestätigt  die  Privilegien  des  St.  German-Stiftes  [in  S  p  e  i  c  r ;  es  steht  da :  Germarshofen,  doch 
ist  »hofen<  getilgt)  —  KU.  w.  v.  —  Not.  RR.  E  80r.       (fer.  2.  post  JacobL)  1114 

bestätigt  dem  Burkart  u.  Walter  Seck  endorfer  ihre  Privilegien  u.  Lehen.  —  KU.  w.  v.  — 
Not  RR.  E  80'.       (fer.  tercia  post  Jacobi.)  1115 

gebietet  den  Strassburgern,  dio  A  in  berger,  welche  gleich  den  Nürnbergern  Zollfreiheit  haben, 
zollfrei  u.  unbeschwert  in  u.  aus  ihrer  St.  ziehen  zu  lassen.  —  KU.  w.  v.  —  o.  R!  —  Or. 


Digitized  by  Google 


Sigmund.  1414.  Ungar.  28.  Röm.  4. 


Strassburg  St,-A. ;  Not.  RR.  E  Kor,  aber  feria  2.  post  Jacobi  —  Juli  30.  (di.  nach 

Jacobs  t.)  1116 

desgl.  den  Frankfurtern.  —  KU.  w.  v.  —  Not.  RK.  w.  v.  1117 

verleiht  Wilhelm  v.  Wolf  st  ein  das  Schloss  Oher-Sulzbürg  mit  dem  Berg,  Kirchensatz.  Hals- 
gericht u.  Bann  sowie  die  Dörfer  Mähihausen  u.  Biberbacb  als  Heicbslehen.  —  Ad  m.  d.  r. 
Jo.  Kirchen  —  [R  —  Or.  München  R.-A.:  nicht  in  RB|  —  Lünig,  R.-A.  Spie  sec.  2,  1561 ; 
vgl  Reg.  Boic.  12,  169.  1118 

kommt  anf  dem  Wasserwege  nach  Wonns  Nachm.  6  Uhr,  wird  beschenkt,  verweigert  die  An- 
nahme der  Huldigung  der  St.  in  der  bisher  üblichen  Form,  verlangt,  dass  die  St.  »als  eine 
freie  geforstet  Stadt«  ihm  huldige.  Zorn,  Wormser  Chronik  hrsg.  v.  Arnold  180  f.  1118» 

bestätigt  den  Wormser  Juden,  welche  v.  den  Erben  der  Leute,  denen  einst  die  Steuer  der 
Wormser  Juden  verschrieben  ist,  hart  bedrangt  werden,  die  Privilegien  K.  Karls  IV,  Wenzels 
u.  Ruprechts  im  allgemeinen,  u.  schärft  besonders  ein,  dass  die  Wormser  Juden  nur  vor  dem 
dortigen  Stadtgericht  in.  nicht  vor  fremden  Landgerichten)  zu  Recht  stehen  brauchen ;  zu 
ihrem  Schützer  bestellt  er  den  Gr.  Philipp  v.  Nassau-Saarbrücken.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen. 

—  RR.  K  sir.  (fr.  nach  Peters  t.  ad  vincula.)  1119 
bestätigt  die  Privilegien  dos  Karthäuserklostors  S.  Michelsberg  bei  Mainz.  —  KU.  abgeriss-, 

nach  RK.  w.  v.  —  R  —  Or.  (beschädigt)  Mainz;  RK.  E  H2r.     (sa,  vor  Siiten.)  1120 
verleiht  dem  Kl.  Nieder- Ingelheim  Schutz  für  alle  erhaltenen  Traditionen.  —  KU?  — 
Nicht  in  RR.  —  Nach?  (Würdtwein)  Monasticon  Palat  2,  2 1 7  ff.  1121 
belehnt  Folbrecht  Forstmeister  mit  dem  Hause  in  der  Vorburg  zu  Gelnhausen,  genannt  die 
Forstmeisterei,  u. mit  der  Forstmeistereides  Bädinger  Waldos.  —  |KU?  —  R?J  — Or.  Bü- 
dingen [nicht  in  RR].  —  Reg. :  G.  Simon,  (losch,  d.  Hauses  Ysenburg  u.  Büdingen  3,  236.  1122 
bestätigt  die  Privilegien  des  Bemhardinerinnen-Kl.  Altenmünster  zu  M  a  i  n  z  (Äbtissin  Dina) 

—  Kl',  weggeschnitten;  nach  RH.:  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  R  —  Or.  Mainz;  RR.  E 
82r.       (mo.  vor  Laurontzen.)  112$ 

bestätigt  dem  Karthäuser-Kl.  St.  Michelsberg  bei  Mainz  das  inser.  Zoll-Privileg  Karls  IV 
v.  1361  April  is  [Böhmer- Huber  nr.  3f,6S>j.  —  KU?  in  HR.  w.  v.  —  R  —  Or.  [stark  be- 
schädigt] Mainz;  RR.  E  s2.  i.  ■  .  vor  Laurencien:  in  KR.  mo.  vor  L.)  1124 

giebt  seine  Zustimmung  dazu,  dass  Pfalzgraf  Ludwig  III  bei  Rhein  das  v.  Karl  IV  [wann? 
nicht  bei  Brthmer-Hubor]  an  Werner  Kopf  v.  Saulheim  (Sauweinheim)  verpfändete  Dorf 
Schwabenheim  (Swabheim)  eingelöst  hat.  u.  schlägt  es  zu  dessen  Pfandschaft  v.  Oppen- 
heim sowie  den  beiden  Ingelheim  u.  Winterheim ;  zugleich  bestimmt  er,  dass  die  Schwaben- 
heimer  dieselbeu  Privilegien  wie  die  Oppenheimer.  Ingelheimer  u.  Winterheimer  haben  sollen. 

—  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  RR.  E  H2*  u.  96'.  (mo.  vor  Laurencii.)  1125 
bestätigt  den  Münzern  der  St,  Worms  »die  man  nennet  huRgenossen  «  eine  [nicht  näher  bezeich- 
nete] Urk.  [Friedrichs  I  v.  I  165  Sept  24;  Boos,  Ürk.-B.  der  St.  Worms  1,  64  ff.],  welche 
bereits  Kg.  Ruprecht  ihnen  [1400  Aug.  16]  bestätigt  hatte.  — KU.  w.  v.  —  RR.  E  82T  u. 
83r.       (mo.  vor  Laurencii.)  1 136 

lädt  nach  Konstanz  auf  Nov.  1  zu  Beratungen  über  Reichsangelegenheiten.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh. 
Kircheu.  —  n.  R. 

an  Frankfurt  Friedberg  Gelnhausen  u.  Wetzlar.  —  Or.  Frankf.  1127 
an  Regens  bürg.  —  Or.  Münch.  R.-A.  1128 
an  S t  r  a  s  s  b  u  r  g.  —  Or.  Strassb.  Stadt-A.  1 129 

an  Hre.  Friedrich  v.  Österreich.  —  Or.  Wrien  Staats-A.  1130 

—  RTA  7,  269  f. 

an  Hrz.  Erich  v.  Sachsen  -  Lauen  bürg.  —  Or.  früher  Hannover  Staats-A.  jetzt? 

Janicke.  1181 
an  Hrz.  Heinrich  v.  Braunsen w ei g-Lüneburg.  —  Or.  (stark  beschädigt)  ibid.  Ja- 
nicke. 1132 
an  die  Hansestädte.  —  Königsberg:  hochmeisterl.  Missivbuch.  —  Reg.  :Hanse- 
6,  144.  1133 
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befiehlt  den  Niersteinorn  die  Karthauser  t.  St.  Michelsborg  bei  Mainz,  deren  Schutz  er  dem 
Pfalzgr.  Ludwig  übertragen,  nicht  weiter  im  Widerspruche  zu  deren  Privilegien  zu  belästigen. 

—  KU.  w.  v.  —  Beglaub.  Kop.  Mainz.  (di.  vor  Laurenzen.)  1184 
sendet  nach  vorheriger  heimlicher  Heratang  mit  EB.  Johann  v.  Mainz  Gr.  Adolf  v.  Kassau  u. 

Meister  Heinrich  v.  Ehrenfels.  welche  an  dieser  Beratung  teilgenommen,  zu  seinem  Brudor 
Kg.  Wenzel  nach  Böhmen:  RTA  7,  202.  1134a 
fahrt  zu  Schiff  v.  Mainz  nach  Bingen:  Janssen,  Frank  f.  Heichskorr.  1,  257.  1134  b 

giebt  den  Juden  in  Mainz  eine  Anzahl  Privilegien.  —  Ad  m.  d.  r.  Job.  Kirchen.  —  KB.  E 
81*.        (9.  di«  augusti,  aber  dtsch.  ürk.)  1135 

desgl.  don  Juden  in  Frankfurt,  —  KU.  w.  t.  —  Not,  ib.  (id.  dat.)  —  Auf  diese  Drk.  be- 
zogen sich  wohl  auch  die  langen  Unterhandlungen  der  Gesandten  des  Frankfurter  Bats :  Janssen, 
Frankf.  Reichskorr.  1,  256  f.  1136 

giebt  Philipp  v.  Heim  garten  (de  Platea)  einen  Jahrgehalt  v.  300  rhein.  Gulden.  —  KU.  w. 
v.  —  Not.  RR.  E  83r.       (in  vig.  Laurentii.)  1137 

nimmt  Franz  v.  Heimgarten  unter  sein  Hofgesinde  auf  u.  erteilt  ihm  Geleit  —  W.  v.  1138 

fordert  die  Mrkgr.  Friedrich  u.  Wilhelm  v.  Meissen  auf,  ihre  Feindseligkeiten  mit  B.  Albrecht 
v.  Bamberg,  besonders  ihr  Einlager  in  Tauschwitz  abzustellen  ;  er  wolle  die  Angelegenheit  ent- 
scheiden. —  KU  '<  —  Schannat,  Samml.  alter  hist.  Schriften  1 ,  12  5  f.  —  J.  G.  Horn,  Lebens- 
u.  Heldeng.  Friedrich»  d.  Streilb.  80G.  1139 

gewährt  dem  Juden  Michel  zu  Koblenz,  der  eigenmächtig  den  grössten  Teil  der  halben  Juden- 
steuer u.  des  goldenen  Opferpfi  nnigs  v.  den  Juden  im  Reiche  für  die  Jahre  1413  u.  1414 
erhoben  hat,  Verzeihung,  da  dieser  sich  mit  ihm  «also  gerichtet,  dass  er  (Sigmund)  ein  gut 
benügendoran«  hat;  verbietet  den  Michel  wegen  seines  eigenmächtigen  Verfahrens  in  seinem 
Namen  zur  Rechenschaft  zu  ziehen.  —  Ad  in.  d.  r.  Job.  Kirchen.  —  RR.  E  83r.  (mo. 
nach  Laurewii.i  1140 

bestätigt  dem  Erzstifte  Trier  (KB.  Werner)  allo  Privilegien  u.  Besitzungen,  besonders  die  v. 
Karl  IV  erteilten  Gerechtsamen.  —  [KU.  w.  v.  —  R  —  Or.  Koblenz.  Becker,  Not.  RR  E  84r 
mit  dem  Zusatz :  Cupia  litteramm  daiarum  Trevircnsi  coutinetur  in  uno  libro  reposito 
circa  aliasminutas  cancdlariej  —  Gunther, Cod. dipl.  Rheno-Mosellanus  4,  1 7 1  ff.  1141 

befiehlt  den  elsässischen  Reichsstädten  Hagenau  Colmar  Weissenburg  Schlottstadt  Ober- 
ehnheim  Kaisersberg  Mülhausen  Münster  im  Gregorientbai  Türkheim  u.  Rosheim  das  unter 
Kg.  Ruprecht  mit  dem  Pfalzgr.  Ludwig  III  abgeschlossene  Händnis  weiter  einzuhalten.  — 
[Kl",  w.  7.  —  Kop.  Strassburg  St-A.|  -  Jar.  Wencker,  de  Ussburgeris  (1698).  Continuat  22  f. 

1142 

benachrichtigt  den  Rat  zu  Frankfurt,  dass  er  v.  den  Juden,  die  dem  Reiche,  obgleich  sie 
dessen  Kamnierknechte  seien,  seit  langer  Zeit  keine  Dienste  geleistet  hatten,  eine  Steuer  er- 
heben wolle,  u.  befiehlt  behufs  dieser  Erhebung  Vorsorge  zutreffen  [vgl.  1414  Aug.  27]  — 
[KU.  w.  v.  —  o.  RJ  •  Or.  Frankf.  St.-A. ;  vgl.  Invent.  4,91.  —  Reg. :  Janssen,  Frankf.  Reiehs- 
korr.  l,  258.  1143 

verleiht  seinem  Rate  Konrad  v.  Bickenbach  den  goldenen  Opferpfonnig  der  im  Gebiete  des 
EB.  Johann  v.  Mainz  wohnenden  Juden  u.  zwar  den  der  letzten  beiden  u.  der  folgenden  Jahre 
bis  auf  Widerruf;  gebietet  den  Juden  den  Opferpfennig  an  B.  zu  zahlen.  —  KU.  w.  v.  — 
RR.  E  83r       (frowen  ab.  assumpt.)  1144 

begehrt  vom  deutschen  Kaufmann  zu  Brüggo  Auskunft  über  Schifffahrt  Kandel  u.  Handels- 
richtung der  Hansestädte.  —  KU.  w.  v.  —  Kop.  Lüneburg.  —  Hansorecesse  6,  145.  1145 

erteilt  dem  Abt  Wilhelm  v.  M  u  r  b  a  c  h  (Baseler  Diözese)  Quittung  über  die  v.  demselben  bezahlten 
Kaiulei-  n.  Amtskosten  [Summe  nicht  genannt],  welche  bei  der  Verleihung  der  Regalien 
[vgl.  nr.  1045]  entstanden.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  o.  Rl  —  Or.  Colmar  Bet-A.; 
Not  RR.  E  80r.     (fraw.  abent  assumpt.)  1146 

befreit  den  Abt  Wilhelm  v.  Hurbach  v.  der  Verpflichtung,  Heeresfolge  nach  Italien  zu  leisten, 
da  derselbe  sich  mit  ihm  »gütlich  gerichtete  u.  ihm  auch  »für  solh  dienst  genüg  getan  hat«. 

—  KU.  w.  v.  —  RR.  E  80'.       (id.  dat.)  1147 
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Koblenz     fordert  v.  Frankfurt  freies  Geleit  für  seinen  Getreuen  Heini  Bygner  aus  Würzburg.  —  [KD. 

w.  t.  —  o.  RJ  —  Or.  Frankf.  St.-A. ;  vgl.  Invent.  3,  67.  —  Reg. :  Janssen,  Frankf.  Reichskorr. 
I,  259.  1148 
verhandelt  mit  den  Gesandten  des  Hrz.  Anton  v.  Brabant  über  die  Luxemburgische  Frage : 
Dyntor,  Chronica  dncum  Lotharingiae  et  Brabantiae  ed.  deRam  3  (1857),  2 «2  ff.;  vgl.  RTA 
7,  179 f.  (keiner  der  4  Besehwerdepunkte  Sigmunds  »erwähnt  auch  nur  mit  einem  Wort  das 
deutsche  Reich  oder  lässt  eine,  wenn  auch  indirekt«,  Beziehung  xu  demselben  ahnen«.) 

1148a 

bestätigt  dem  Cistercienser-Kl.  Eberbach  (Mainzer  Diözese)  die  Privilegien  u.  nimmt  es  in 
des  Reiches  Schutz.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  R  —  Or.  u.  Vid.  des  EB.  Johann  v. 
Mainz  v.  1414  Okt.  14  u.  des  EB.  Albrecht  v.  Mainz  v.  1521  Marz  8  Wiesbaden  St.-A. 
[nicht  in  REt]       (fr.  nach  frawen  t.  assumpt.)  1149 
I  nimmt  den  Otto  v.  Egloff stein  unter  sein  Hofgesinde  auf  u.  erteilt  ihm  Geleit.  — KU.  w.  v. 

—  Not.  HR.  K  83'.       (17.  dieaug.)  1150 
bestätigt  die  Privilegien  der  St.  Gelnhausen.  —  KU.  w.  v.  —  Not.  RR.  E  83'.  (fer. 

sexta  post  assumpt.  Marie.)  1151 
bestätigt  den  Edeln  Wilhelm  u.  Jakob  v.  Wolf  st  ein  die  (inser.)  Urk.  Karls  IV  v.  1376  Mai  17 
[Böhmer-Huber  5585],  worin  dieser  bestimmt,  dass  Götz  Wolfsteiner  u.  dessen  Eltern  an 
dem  v.  ihnen  gestifteten  Kl.  Seligenporten  alle  Rechte  des  Stifters  haben  sollen.  —  KU.  w. 
v.  —  [R  —  Or.  München  R.-A.;  Not  KR.  E  83'.]  —  Lünig,  R.  A.  Spie  sec.  2,  1559  f. 

1152 

nimmt  den  B.  Johann  v.  Wilrzburg  (Gehalt jährlich  5000  Gulden)  zu  seinem  Rat  an.  —  [Ad 
m.  d.  r.  Jo.  prepos.  saneti  Stephaui  vicecancell.  etc.  —  R  —  Or.  Wünburg  Kr.-A. ;  Not.  RR. 
E  83'.]  —  Vgl.  J.  P.  Ludewig,  Geschicht-Schreiber  v.  d.  Bischoftum  Wirtiburg  697.  1158 
bestätigt  dem  Kl.  Kberbach  die  v.  seinen  Vorgängern  verliehene  Zollfreiheit  zu  Oppenheim 
i     Mainz  Boppard  Remagen  Kaiserswerth  wie  überhaupt  auf  dem  Rhein.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh. 

Kirchen.  —  R  —  Or.  u.  Vid.  v.  1495  März  27  Wiesbaden  St.-A. ;  [nicht  in  RR]  (sa. 
!     nach  frawen  t.  assumpt.)  1154 
giebt  seine  Einwilligung,  dass  Sweiker  V.Gundelfingen  der  jüngere  zur  Stiftung  einer 
ewigen  Messe  die  8  Pfund  Pfenning  Gült  verwende,  die  K.  Heinrich  VII  seinem  Ahnherrn 
Hiltpolt  v.  Stein  v.  der  Steuer  zu  Diotfurt  zu  einer  Burghut  zur  Altenburg  gegebon  hat,  da 
das  Schloss  Altenburg  nun  so  verfallen  ist,  dass  es  keiner  Burghut  mehr  bedarf.  —  [KU.  w. 
v.  —  R  —  Or.  München  R.-A.;  RR. E  83'.]  —  Reg.  Boic.  12,  170.  1155 
bestätigt  die  Privilegien  der  Abtei  Echternach.  —  KU?  —  B?  —  Or.  Luxembourg  Arch.  gouv. 

[nicht  in  RR]  —  Reg.:  Publications  de  la  sect.  hist.  de  l  inst,  de  Luiemb.  25,  194.  1156 
an  EB.  Werner  v.  Trier.  EB.  Dietrich  v.  Köln  u.  Gr.  Gerhard  v.  Sain:  trotzdem  Dr.  Johann 
v.  Noet  die  ihm  v.  Kg.  Ruprecht  verliehene  Pfründe  des  Gertruden-Kl.  zu  Nivelles  wahrend 
Ruprechts  Lebzeiten  innegehabt,  weigere  sich  das  Kl.  die  v.  ihm  gleichfalls  vollzogene  Ver- 
leihung [vgl.  nr.  siH]  anzuerkennen;  die  Äbtissin  rechtfertige  sogar  ihren  Ungehorsam 
,  gegen  das  Reich  damit,  dass  ihr  Herr,  Anton  v.  Burgund,  ihr  die  Annahme  des  Noet  verboten 
habe;  befiehlt  den  Adressaten  alles  in  ihren  Gebieten  befindliche  Eigentum  jenes  Klosters  mit 
Beschlag  zu  belegen,  bis  Noet  in  den  Besitz  der  Pfründe  u.  deren  Ertrage  seit  seiner  Ernen- 
nung gelangt  ist.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh,  Kirchen.  —  RR.  K  83'  u.  84'.     (mo.  vor  Bartolom.) 

1157 

verspricht  in  Übereinstimmung  mit  früheren  kaiserlichen  Privilegien,  dass  er  die  Reichsstädte 
desElsass  Hagenau  Colmar  Schlettstadt  Weissenburg  Ober-Ehnheiin  Kaysersberg  Mül- 
hausen Türkheim  Münster  Rosheim  n  Selz  insgesamt  oder  einzeln,  auch  ihre  jährliche  Reichs- 
steuer u.  die  Landvogtei  im  Elsass  nicht  verpfänden,  sondern  ständig  beim  Reiche  erhalten 
wolle.  —  KU.  w.  v.  —  [RR.  E  83*  u.  s.  d.  17«';]  Kop.  Colmar  Bez.-A.;  [desgL  Hagenau 
Hanauer;  desgl.  Schlettstadt  Geni/;  desgl.  Münster;  2  Kop.  Mainz]  —  Lünig,  R.-A.  p.  spec. 
Cont.  4  T.  1,  46 f.;  Mossmann.  Cartul.  de  Mulhouse  l,  466 f.  1158 
verpfändet  denselben  Reichsstädten  des  E 1  s  a  s  s,  welche  ihm  25000  Gulden  geliehen  haben  [vgl. 
nr.  1  |f,0].  2000  G.  v.  ihrer  jährlichen  Roichssteuer  für  die  nächsten  13  Jahre  (v.  Weihnachten 
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ab  gerechnet);  den  Mehrertrag  der  Reichssteuer  sollen  die  St.  an  den  LandTogt  des  Elsass 
abführen.  —  KU.  w.  v.  —  [BB.  E  83];  Vid.T.  1415  Okt.  1 5  Colmar Bex.-A ;  [Kop.  Mainz) 

—  Mossmann  I,  467  f.  1159 
Aug.  23  Koblenz:  schreibt  an  die  Rate  des  Hrz.  Anton  v.  Brabant.  Dynter,  Chronica  3, 

267  f.  s.  nr.  1162.  1159» 
quittiert  den  Reichsstädten  des  Elsass  Aber  4000  rhein.  Golden,  welche  sie  ihm  vorläu6g  t. 
den  ihm  zo  leihen  versprochenen  [Tgl.  nr.  1 159]  25000  bezahlt  haben.  —  Ad  m.  d.  r.  loh. 
Kirchen.  —  Not  BB.  E  84'.  1160 
bestätigt  das  von  Karl  IV  [Böhmnr-Huber  nr.  251 1]  geschaffene  Verhältnis  des  Kl.  Nied e r- 
Ingelheimzu  dein  Kl.  Königssaal  (Abt  Benedict),  wonach  ersteres  seine  Güter,  Wein- 
garten u.  s.  w.  au  dieses  »erpachten  darf.  —  KU?  —  fBR  E  1  o3T  u.  1 04r]  —  (Würdtwein) 
Monasticon  Palat  2,  233  ff.  1161 

verwahrt  sich  gegen  die  Räte  des  Hrz.  Anton  t.  Brabant  (Abt  v.  Tongern,  Ingelbert  v.  Nassau, 
Gr.  Wilhelm  v.  Sain  n.  Heinrich  t.  Bergen),  welche  ihm  unter  dem  24.  Aug.  Vorwürfe  ge- 
macht, dass  er  gegen  die  Abmachungen  sich  an  die  Luxemburgischen  St.  gewandt,  dagegen : 
er  wolle  nur  dafür  sorgen,  dass  der  Heiratsvertrag  der  Klisabet  v.  Luxemburg  v.  Hrz.  Anton 
v.  Brabant  respectiert  werde ;  er  erwarte,  dass  dieser  binnen  4  Wochen  persönlich  zu  ihm 
komme  oder  spater  seine  Boten  auf  das  [Konstauzer|  Konzil  schicke.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh. 
Kirchen.  —  Dynter,  Chronica  dnenm  Lotharingiae  et  Brabantiae  ed.  de  Barn  3  (1857) 
267  f.  (das  hier  gedruckte  Datum  die  XXIII  ist  wohl  ein  Druckfehler  für  XXVII).  1162 

befiehlt  den  Juden  in  den  Städten  u.  Stiftern  Augsburg,  Eichstädt,  Ulm  u.  den  mit  U. 
verbündeten  St.  in  Schwaben:  Esslingen  Reutlingen  Nördlingen  Weil  Hemmingen  Kauf- 
u.  Wimpfen  »wann  wir  von  der  heiligen  kirchen  des  rcichs  u.  gemeines 
zwei  ganze  jare  mit  unser  selbs  person  u.  großer  maht  in  Welischen 
landen  grüße  kost  u.  erbeit  gehebt  .  .  .«  dem  Hirt  v.  Saulheim  (Sawelnheim;  nicht —  Seins- 
heim wie  BTA  7,  203  Z.  23)  u.  Haupt  v.  Pappenheim  seinen  Abgesandten  » ein  redlich  steure 
n.  hilfo«  zu  entrichten.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen  —  R  —  Or.  Pappenheim  A;  [nicht 
in  RRJ.        (mo.  nach  Bartolomes).  1168 

schreibt  an  den  Rat  zu  Frankfurt,  dass  er  zur  Förderung  der  Reichsinteressen  einer  Beisteuer 
r.  den  Juden  bedürfe,  die  seit  langer  Zeit  dem  Reiche  keine  Dienste  geleistet  hatten  (vgl. 
nr.  1143);  der  Bat  soll  dem  kgl.  Berullmäcluigten  Wigleis  Schenk  v.  Geiern  bei  der  Er- 
hebung dieser  Steuer  behilflich  sein.  —  KU.  w.  v.  —  Or.  Frankf.  St-A ;  vgl.  Invent.  4,  91. 

-  Janssen,  Frankf.  Beichskorr.  l.  259  f.  1164 

desgl.  an  Friedberg;  bevollmächtigt  seinen  Rat  Bumlian  v.  Kobern.  —  KU.  w.  v.  —  Or. 
Darmstadt.        (mo.  nach  Bartolomes).  1165 

beglaubigt  Erkinger  v. Seinsheim,  seineu  Bat,  beider  Botbenburger  Judenschaft  wegen 
einer  v.  ihnen  zu  erhebenden  Steuer.  —  KU.  w.  v.  —  o.  R  —  Or.  im  BesiU  d.  Generalkons. 
t.  Wilmersdörfor,  München.  —  Ztschr.  f.  G.  d.  Juden  in  Deutschi.  3  (1889),  309.  1166 

bestätigt  der  St.  Frankf  ort  a.  M.  alle  Privilegien.  —  [Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen  — K]  —  Or. 
Frankf.  St.-A.;  vgl.  Inveni  3,  29;  [Not  RR  E  H4"]  —  Vgl.  RTA  7,  198  A.  2  u.  203. 
(do.  vor  Egidii).  1167 

erneuert  der  St  Frankfurt  das  wörtlich  mitgeteilte  Messphvileg  Karls  IV  v.  1349  Jan.  7 
| Böhmer-Hnber  nr.  995].  —  [KU.  w.  v. — BJ — Or.  u.  2  Vidim.  Frankl.  St-A;  vgL  Invent. 
3,  29;  fRB.  E  84]  —  Lunig  B.  A.  P.  spec.  Cont  4.  T.  1,  608  f;  Privilegia  u.  Pacta  <L 
Reichsstadt  Frankfurt  (1728)  256  ff.  1168 

bestätigt  den  Ständen  des  Mark^raftums  Lansitz  (den  Kl.  Dobrilugk  zu  der  Zelle  u.  Guben, 
dem  Hans  v.  Bieberstein,  Otto  v.  Kittlitz,  Hans  v.  Torgau,  dem  II  bürg  zu  Sonnowalde,  den 
Schenken  v.  Landsberg,  den  St.  Luckau,  Guben.  Sommerfeld,  Spremberg,  Lübben,  Kalau)  den 
Majestätsbrief  u.  das  Versprechen  Kg.  Wenzels,  dass  sie  nie  v.  der  Krone  Böhmen  getrennt 
werden  sollen.  —  KU.  w.  v.  —  (RR  K  85r];  Vid.  v.  1438  Luckau.  —  Lunig,  R.  A.  Pars  spec. 
Cont  2.  Anh.  92.  —  vgL  Reg.:  N.  Laus.  Magaz.  46,  «4;  Mülverstedt,  Diplomatarium  Ilebur- 
1,  327.  1169 
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erlaubt  dem  Hinko  Birkon  za  der  Lippen  a.  dem  Hans  v.  Polenz  (Palentx),  Hauptleutan  der 
Lausitz,  wegen  der  treuen  ihm  u.  Kg.  Wenzel  geleisteten  Dienste  »ottliche«  Schlösser  der  Lau- 
sitz, die  vor  Zeiten  verpfändet  sind,  einzulösen  u.  za  behalten,  bis  dass  sie  von  ihnen  »ge- 
I  lcdigt«  würden.  —  KU.  w.  v.  —  ER.  E  85r.  (do.  vor  Egidii).  1170 
'  untcrlässt  auf  Wunsch  des  EB.  Dietrich  v.  Köln  eine  Fahrt  nach  Bacharach:  RTA7.202.  1170a 

schliesst  ein  Bündnis  mit  Kg.  Heinrich  Vv.  England  (dessen  Gesandte  Walter  Hungerford, 
Simon  Sydenham  u.  Johann  Waterton  anwesend)  ab.  —  [nicht  in  RR !  doch  wohl  keine  schrift- 
lichen Abmachungen!]  —  Nachweis  RTA  7,  Inn.  1170b 

unterredet  sich  lango  mit  dem  EB.  Dietrich  v.  Köln  sowie  dem  Pfalzgr.  Ludwig  III  u.  empfangt 
darauf  die  Frankfurter  Gesandten  Jakob  Bum  u.  Konrad  Wisse:  RTA  7,  203.  1170c 

fährt  über  Rense,  wo  er  ein  Mahl  halt,  nach  Frankfurt  auf  die  Messe.  —  Janssen,  Frankf. 
Reichskorr.  1,  262  u.  RTA  7,  203.  1170d 

fordert  den  Deutschordens  - Hochmeister  Michael  Küchenmeister  auf,  eine  Botschaft  zu  dem 
Konzil  nach  Konstanz  zu  senden,  wo  der  Streit  des  Deutschordens  mit  Kg.  Wladislaw  v.  Polen 
beigelegt  werden  solle  [vgl.  auch  1414  Nov.  2|.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  [o.  R]  — 
Or.  Königsberg.  —  RTA  7,  270  f.  1171 

zieht  hierselbst  ein,  v.  dem  Kurfürsten,  der  Geistlichkeit  u.  der  Universität  foierlich  empfangen. 
Vgl.  Haute,  Gesch.  d.  Univ.  Heidelberg  1,  270;  Ed.  Winkelmann,  Urk.-B.  der  Uniy.  Heidel- 
berg l,  10«  u.  2,  185  ;  Toepke,  Matrikil  d.  Univ.  Heidelberg  l,  646.  —  Über  die  Gründe, 
welche  Kg.  S.  bestimmt  haben,  v.  Koblenz  aus  nicht  nach  Aachen  zu  ziehen,  seine  Krönung 
aufzuschieben;  vgl.  Brandenburg,  Kg.  Sigmund  u.  Kurf.  Friedrich  I  v.  Brandenburg  34  f. 

1171» 

befiehlt  folgenden  St.  des  Elsas  s  ihre  nächsten  Martinstag  fallige  Reiehssteuer  an  den  Pfalzgr. 
Ludwig  III  bei  Rhein  zu  bezahlen.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen. 
Colmar.  —  Or.  Colmar  Stadt- A.  --  o.  R! 
Hagenau.  -  [Or.  Hagenau  —  o.  R!  Hanauer]. 
Kayscrsberg 
Mülhausen 
Münster 
Oberehnheim 
Rosheim 
Scblettstadt 
Türkheim 
We  issenburg. 

Not.  RR.  E  R4r        (mo.  nach  fraw.  t.  nativ. ;  bezw.  feria  2.  p.  nat.  Mar.) 
nimmt  auf  Bitten  des  Abtes  Rudolf  das  Benedictinorkloster  Formbach  (Passauer  Diözese)  in 
seinen  Schutz  u.  bestätigt  ihm  alle  Rechte  u.  Privilegien.  —  [KU.  w.  v.  —  B  —  Or. 
München  R.-A.;  RR-  K  K4T]  —  Mon.  Boica  4,  J84  ff.  1182 
belehnt  den  Abt  Rudolf  v.  Formbach  mit  den  Regalien.  —  KU.  w.  v.  —  B  —  Or.  ib.;  [nicht 
in  RR!]        (mo.  nach  fraw.  t.  nativit.)  1183 
beruft  die  Gr.  Friedrich  u.  Wilhelm  v.  Henneberg  auf  Sept.  23  nach  Nürnberg  zu  Beratungen 
Frieden  u.  öffentliches  Wohl.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  Schannat,  Sammlung 
Schriften  u.  Doknm-  1,  126  f.  =  RTA  7,  206-  1184 
desgl.  den  B.  Albrecht  v.  Bamberg.  Ergiobt  sich  wie  auch  die  nr.  1186  bis  1 1Ü4 
aus  nr.  1184-  1185 
desgl.  den  B.  Johann  v.  Würzburg.  1186 
desgl.  den  B.  Friedrich  v.  Eichstädt.  1 187 

desgl.  den  Pfalzgr.  Johann  v.  Noumarki  11N8 
desgl.  den  Burggr.  Johann  III  v.  Nürnberg.  1189 
desgl.  den  Gr.  v.  Rien eck.  1100 


1172 
1173 
1174 
1175 
1176 
1177 
1178 
1179 
1180 
1181 
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desgl.  den  Gr.  v.  C  a  s  t  e  1 1.  1 191 

desgl.  den  Gr.  v.  Wertheim.  1192 
desgl.  den  Kdlen  v.  H  e  i  d  e  c  k.  1 198 

desgl.  die  St  [Nürnberg]  Rothen  bürg  Windsheim  We  issenburg  Bchwein- 
furt  [vgl.  nr.  1185].  1194 
Heidelberg   beruft  Frankfurt  Friedberg  Geinhansen  n.  Wetzlar  nach  Heilbronn  auf  Okl  3  zn 
Beratungen  über  die  Wioderherstellung  des  Friedens  u.  der  öffentlichen  Wohlfahrt  »in  diesen 
Gegenden.«  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  Or.  Frankf.  Stedt-A.  —  RTA  7,  226.  1195 
die  St.  in  Schwaben.  (Die  nr.  1  196/1205  ergeben  sich  aus  nr.  1 195).  1196 
desgl.  die  St.  am  Ehe  in.  1197 
desgl.  die  St.  im  Elsa ss.  1198 
desgl.  den  EB.  Johann  t.  Mainz.  Il!r9 
desgl.  den  EB.  Werner  t.  Trier.  1200 
desgL  den  B.  Raban  v.  S  p  e  i  e  r.  1201 
desgl.  den  B.  Wilhelm  v.  Strassburg.  1202 
desgl.  den  Pfalzgr.  Ludwig.  1203 
desgl.  den  Mkgr.  Bernhard  v.  Baden.  1204 
desgl.  den  Gr.  Eberhard  v.  Würteroberg  [vgl.  nr.  1196].  1205 

bestätigt  die  Privilegien  der  St  Annweiler  (Annewjlr).  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  — 
Not  RR.  E  84T.        (14.  die  sept.)  1206 

bestätigt  die  Privilegien  der  St.  Dortmund,  besonders  die  Karls  IV  v.  1377  Nov.  23  [Böh- 
mer-Huber nr.  5834].  —  KL1,  w.  v.  —  IK  —  Or.  Dortmund  RüM;  RR.  E  S5T  mit  Datum 
XXI  die  sept.,  offenbar  Schreibfehler  statt  XVI J.  —  Lünig,  R.  A.  F.  spec.Cont  4  T.  1,  447 ; 
Reg.:  Fahne,  Urkb.  d.  Reichsst  Dortmund  l,  243.  1207 

belehnt  die  St.  Dortmund  mit  ihren  Reichslehen  u.  bestätigt  ihr  ihre  Privilegien  im  allge- 
meinen. [KU.  w.  v.  —  R  —  Or.  ib.  Iläbel  ;]  RR.  E  86'  (id.  dat)  1208 

verleiht  der  St  Main-Bernheim  einen  Wochenmarkt  u.  3  Jahrmärkte.  —  KU.  w.  v.  —  R 

—  Or.  Würzburg;  [nicht  in  KR].        (mitwochens  vor  Maiheus.)  1'209 

befiehlt  dem  Gr.  Emich  v.  Leiningen  nochmals,  den  Streit  zwischen  Hugo  v.  Montfort 
dem  Meister  des  Johanniter-Ordens  in  Deutschland  u.  Hartmann  v.  Wangen  beizulegen.  — 
Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen  —  o.  1<  —  Or.  Amorbach.        (Matheus  ab.)  1210 

nimmt  den  Gr.  Volrad  v.  Mansfeld  unter  sein  Hofgesinde  auf  u.  orteilt  ihm  Geleit  —  KU. 
w.  v.  —  Not  HR.  E  85'.         (20.  die  sept.)  1211 

ubertragt  dem  Mkgr.  Theodor  v.  Montferrat  das  Reichsvikariat  in  der  Lombardei  mit  Aus- 
nahme v.  Treviso  Verona  Viceuza  u.  Padaa  n.  ohne  das  Recht  Belebnungen  vorzunehmen  — 
Ad  m.  d.  r.  Joh.  prepos.  8.  Stofani  Strigon.  vicecancellarias.  —  [Or. ?  Not  RR.  E  85r]  —  Lünig, 
Cod.  Ital.  dipl.  1,  1365  ff;  (Nach  Or.)  Rousset  Suppl.  au  corps  dipl.  du  droit  des  gcns  1. 
2,  335  f.  1212 

verspricht  der  St.  Oppenheim  die  Juden  daselbst  nicht  zu  schätzen,  da  ihr  die  Judensteuer 
früher  verliehen  ist  —  [Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen  —  R]  —  Or.  Dannstadt;  [RR.  E  85'] 

—  W.  Franck,  Gesch.  d.  Beichsst  Oppenheim  4 1 2.  1213 

erteilt  den  Juden  von  Schweinfurt  Moses  Ueler  Nathan  Samuel  Baken  Eydem  u.  ihrem 
»schulkleper«  dasselbe  Privileg  wie  den  Juden  in  Worms,  [vgl.  nr.  1119  sowie  11 35  f.] 

—  KU.  w.  v.  —  Not  RR.  E  81 T.         (in  vig.  Mathei  apost)  1214 

verlässt  diese  St  u.  reitet  über  Wimpfen,  Waldenburg,  Schwäbisch -Hall  nach  Krailsheim  (22.  Sept), 
v.  hier  am  23.  über  [Ansbach,  wo  er  v.  Gesandten  der  St.  Nürnberg  erwartet  wird;  vgl.  RTA 
7,  218  u.]  Kl.  Heilsbronn  nach  Nürnberg,  wo  er  am  25.  anlangt  Vgl.  Reisebericht  Eigils 
v.  Sassen:  Auzeiger  f.  Kunde  <L  dtsch.  Vorzeit  N.  F.  12  (1865)  302.  1211» 

:  Sept  21 :  bestätigt  die  Privilegien  v.  Dortmund  RR.  E  85T  siehe  nr.  1207.  1214  b 
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soll  daselbst  sein:  BTA  7,  214.  —  Wird  noch  an  diesem  Tage  bei*-.  am24.  in  Nürnberg 
erwartet:  ib.  —  Vgl.  auch  nr.  1214»  o.  1219».  1214  C 

verleibt  dem  Karl  Holzschuherfür  treoo  Dienste  einen  Zehnten  u.  drei  Soldgüter  zu Rückers- 
dorf. —  Ad  m.  d.  r.  Michael  de  Priost.  —  [Nicht  in  RK!J  —  Gatterer,  Rist,  genealog.  dorn. 
Holzschnbcrorum.  Cod.  dipl.  1 1 0  f.  121» 

bestätigt  den  Bärgern  v.  Nürnberg  den  Kauf,  den  sie  mit  Konrad,  Sigmund  a.  Franz  Walt- 
stromeyer  über  das  Amt  n.  die  Fubrrent«  auf  dem  Walde  bei  Nürnberg  (St  Loronzor  Seite), 
dann  mit  Heinrich  Schopper,  als  Vormund  der  v.  Otto  u.  Franz  Forstmeister  hinterlassonen 
Kinder,  über  das  Forstamt,  das  die  Forstmeister  auf  dem  genannten  Walde  gehabt,  abge- 
schlossen haben,  u.  belehnt  sie  mit  dun  betr.  Ämtern  u.  der  Fahrrente.  —  Ad  m.  d.  r.  Mich, 
do  Priest  —  o.  R.  - —  ()r.  u.  Vid.  des  Reichshofrichters  Michel  Burggr.  zu  Magdeburg  u.  (Ir. 
zu  Hardeck  v.  1446  Juni  13  Nürnberg  Kr,  A.;  [vgl.  Vid.  Sigmunds  v.  1435  Mai  31 ;  nicht 
in  RR.]  —  (Wölcker)  bist.  Norimb.  dipl.  531  f;  vgl.  Reg.  Boic  12,  171.  1216 

bestätigt  der  St  N  Arnberg  die  ins.  Urk. Kg.  Ruprechts  v.  1401  Jan.  6  [Chmel,  Regesta  Ru- 
pert! nr.  64],  in  welcher  die  Urk.  Karls  IV  v.  1347  Nov.  25  [Böhmer-Huber  nr.  459]  ist: 
Bestätigung  v.  Weibern  zu  Königsbrück,  Weisscnsee  u.  s.  w.  als  Erblehen  für  Fritz  u.  Johann 
Fischbeck.  —  KU.  w.  v.  —  R  —  Or.  Nürnberg  Kr.  A.;  [nicht  in  RR]  —  (Wölcker)  533;  vgl 
Reg.  Boic.  12,  171.  1217 

bestätigt  der  St  N  ü  r  n  b  e  r  g  die  vom  Burggr.  Friedrich  V  v.  Nürnberg  n.  dessen  Söhnen  Johann 
u.  Friedrich  käuflich  erworbenen  Reichslehen :  die  sog.  Schnitter,  Hofstattpfennige  n.  die  Gült 
v.  einem  Schilling  aus  jeder  Schmiedestatte  u.  Feueresse  in  d.  St  Lorenz-Pfarre  u.  belehnt 
sie  damit.  —  [KU.  w.  v.  —  o.  R  j  —  Or.  Nürnberg  Kr.-A.  [nicht  Münch.  R.-A.;  nicht 
in  RR]  —  Reg.  Boic.  12,  172 ;  vgl.  Mon.  Zoll.  7,  272.  1218 

erteilt  den  Bürgern  v.  Nürnberg  die  Freiheit,  dass  ihre  Güter  u.  Urbare  auf  dem  Lande,  die  v. 
Alters  her  nicht  gesteuert  haben,  v.  niemand  mit  Steuer  oder  Bede  belegt  werden  sollen.  — 
KU.  w.  v.  —  R1»  bezw.  o.  R !  —  2  Or.  sowie  Vid.  des  Nürnberger  Landger.  v.  1429  Nov.  1 2  ib. : 
[nicht  in  RRJ  —  Heg.  Boic.  12,  172.  121» 

wird  hier  eingelassen,  wohl  nachdem  er  die  Urkk.  v.  Sept.  24  (die  Kanzleikosten  derselben  RTA 
7,  218)  ausgestellt.  Chroniken  d.  dtsch.  St  3,  341  ff.  —  Über  den  feierlichen  Empfang 
Sigmunds  seitens  des  Klerus  vgl.  RTA  7,  215,  217,  21«.  —  Vgl.  auch  nr.  1214».  1219a 

belehnt  Erkinger  v.  Rechen  borg  mit  dem  Halsgericht  zu  Ostheim  unterhalb  Hechenberg  u. 
einem  Hofe  in  der  Mark  v.  Ostheim.  —  KU?  -  R  ?  —  Or.*  Nürnberg  Kr.-A. ;  [nicht  in  RRJ 
—  Reg.  Boic.  12,  172.  1220 

Sept.  26  Nürnberg:  errichtet  einen  Landfrieden  in  Franken  RR  E  86"— 88T.  (mi.  vor  Mich.) 
s.  nr.  1226.  1220  a 

belehnt  den  Nürnberger  Bürger  Karl  Holzschuher  mit  verschiedenen  Gütern.  —  Ad  m.  d. 
r.  Job.  Kirchen.  —  [nicht  in  RRJ.  —  Gatterer,  hist.  genealog.  dorn.  Holzschuherorum.  Cod. 
dipl  1 1 1  f.  1221 

desgl.  den  Nürnberger  Bürger  Niklas  MuffeL  —  [KÜV  —  R?  —  Or*  Nürnberg  Kr.-A.; 
nicht  in  RR  |  —  Reg.  Boic.  12,  172.  1222 

belehnt  den  Ritter  Hans  v.  B  o  s  e  n  b  e  r  g  mit  dem  Zehnten  im  Dorfe  zu  Lohr  (Lore  zwisch.  Rothen- 
burg a.  T.  n.  Insingen).  —  W.  v.  122 % 

bestätigt  der  St  Schwabach  ihre  Privilegien;  inseriert  [nicht  naher  bezeichnete]  Urk.  Fried- 
richs [?]  u.  Kg.  Ruprechts.  [Chmel,  Reg.  Rupert!  nr.  1814;  vgl.  oben  nr.  1051].  —  Ad  m. 
d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  Not  RR.  E  90'.        (in  die  s.  Mich.)  1224 

bestätigt  dem  Bcnedictinerkloster  zu  Wilzburg  (Abt  Ulrich,  Diözese  Eichstädt)  alle  Rechte  u. 
Privilegien.  —  [KU.  w.  v.  —  R  —  Or.  Nürnberg  Kr.-A.;  Not.  RR  8 9T]  —  Reg.  Boic.  12.  173. 

1225 

errichtet  einen  zunächst  dreijährigen  Landfrieden  in  Franken:  Obmann  Ritter  Khrenfri<>d  v. 
Seckendorf;  Versammlungsorte:  Würzburg,  Neustadt  an  der  Aisch,  Bamberg  oder  Nürnberg; 
Teilnehmer:  BB.  Albrecht  v.  Bamberg,  Johann  v.  Würzbarg,  Friedrich  v. Eichstädt;  Burggr. 
Johann  u.  Friedrich  zu  Nürnberg:  die  Gr.  Friedrich  v.  Henneberg  u.  Johann  v.  Wertbeinu 
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sowie  Dietrich  v.  Bickenbach.  —  KU.  w.  v.  —  B  —  Or.  Nürnb.  Kr.-A. :  [BR.  E  86T— 88* : 
mi.  vor  Mich.  —  Sept  26 !]  —  BTA  7,  506  ff.  (woselbst  auch  die  Eop.  angegeben).  1230 

verordnet,  dass  die  Zolle  für  den  Landfrieden  in  Franken  nicht  höher  genommen  werden  sollen, 
als  nach  dem  Landfrieden  Ruprechts  o.  dass  sie  mit  Aufhören  des  Landfriedens  wegfallen, 
namentlich  t.  Nürnberg  Rothenburg  Schweinflirt  Windsheim  u.  Weissenburg  nicht  mehr 
genommen  werden  sollen.  —  KU.  w.  v.  —  R  —  Or.  Nürnb.  Kr.-A.;  [BR  E  88*].  —  RTA  7. 
209  f.  1227 

quittiert  der  Jndenschaft  zu  Nürnberg  über  6000  rhein.  Golden,  die  sie  als  Abschlags- 
zahlung auf  die  12000  Gulden  Steuer,  die  zu  Keichsz wecken  von  ihr  gefordert  wurde,  erlegt 
hat.  —  [KU.  w.  v.  —  B  ?  —  Or».  Nürnberg  Kr.-A. ;  Not.  RB.  K  80'].  —  Reg.  Boic.  12,  173. 

1228 

befiehlt  den  Augsburger  Ratgeben,  die  ihm  versprochen,  für  die  dortige  Judenschaft  die 
Martini  fällige  Steuer  v.  2800  Gulden  auszulegen,  diese  Summe  an  den  Hrz.  Rudolf  v.  Sachsen 
I    tu  zahlen.  —  Ad  ra.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  K  —  Or.  Augsb.  St-A.  (mo.  nach  Michels  t); 

Not.  RR.  E  89r:  fer.  sexta  post  Francisci  =  Okl  5!  1229 
weist  die  St.  Kempten  an,  für  ihre  Juden  2H0  Gulden  an  denselben  zu  zahlen.  —  KU.  w.  v. 

—  Not  RR.  ib.  (gleichfalls  z.  5.  Okt.,  doch  trug  wohl  das  Orig.  das  Dat  Okt  l).  1230 
weist  die  St.  Ulm  an,  für  ihre  Juden  »33  Gulden  an  denselben  zu  zahlen.  —  W.  v.  123 1 
weist  die  St.  Esslingen  an,  die  300  rhein.  Gulden,  welcho  sie  für  die  daselbst  wohnenden 

Juden  «von  der  stewre  wegen  die  uns  uf  diso  zite  von  in  gevellet«  zu  Martini  zu  zahlen  ver- 
sprochen, an  den  Nürnberger  Bürger  Hans  Starke  zu  zahlen.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen 

—  R —  Or.  Stuttgart;  Not.  RR.  E  89r  dat  ut  supra  =  fer.  swta  post  Franc. !  (mo.  nach 
Michels  t.)  1232 

'  weist  die  St  Heilbronu  au.  für  ihre  Juden  1000 Gulden  an  denselben  (doch  vgl.  nr.  1257) 
zu  zahlen.  —  Not  RR  E  w.  v.:  vgl.  nr.  1230.  1288 
'  weist  die  St.  Memmingen  an,  fär  ihre  Juden  300  Gulden  an  denselben  zuzahlen.  —  W.  v.  1234 
weist  die  Nordlingor  Juden  an,  866  Gulden  an  \  Haupt]  Marschalk  v.  Pappenheim  zu  zahlen. 

—  W.  v.  1285 
weist  die  St  Weissenburg  [im  Nordgau]  an.  für  ihre  Juden  822  Gulden  an  Johan Hübner 

zu  zahlen.  —  W.  v.  1286 
<inittiert  den  Sch weiufnrter  Juden  (Moses  Holer  Natan  Samuel  Baken)  über  500  Gulden. 

—  KU?  —  Not  RR.  E  89r.  (mo.  nach  Mich.)  123? 
verleiht  dem  Ritter  Hans  v.  Abs  borg  die  Halsgerichtc  zu  Keicheneek  Beilngries  u.  Ronburg. 

—  |  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen  -  R  —  Or.  München  B.-A.;  nicht  in  RR.]  —  Reg.  Boic. 
12,  174  1238 

bestätigt  dem  Augustinorinnenkloster  zu  Pillenreuth  (Eichstädt**  Bistum)  alle  Privilegien. 

—  (KT?  —  R?  —  Or.*  Nürnberg  Kr.-A.;  nicht  in  RR].  —  Reg.  Boic.  12,  174.  1239 
verlängert  der  dem  Würzburger  Bistum  gehörigen  St  Schwarzach  den  Jahrmarkt  zn  Wal- 

purgis,  der  bisher  nar  einen  Tag  gedauert,  um  zwei  Tage,  bestätigt  ihr  die  bisherigen  3 
Jahrmärkte  u.  verleiht  ihr  einen  4.  Jahrmarkt.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  RR.  E  86r. 
(mo.  nach  Michels).  1240 

bestätigt  dem  Nürnberger  Herdegen  Valtzner  die  Verpfändungsurk.  Ruprechts  v.  21.  Juni 
1402  [Chmel  nr.  1219]  über  die  Gold-,  Silber- n.  Heller-Münze  zu  Nürnberg  (für  4000  rhein. 
Gulden;  Teilung  des  Schlagsataes  zwischen  dem  Kg.  u.  Pfaudiubaberl  u.  bestätigt  auch  die  Urk. 
Karls  IV,  durch  welche  der  oberste  Münzmeister  zu  Nürnberg  v.  allen  Stenern  der  St  Nürnberg 
befreit  wird. — [KU.w.v.— R  — Or.NürnbergKr.-A.:RR.Esfir.—  Reg.  Boic.  12, 174.  1241 

quittiurt  der  J  udenschaft  v.Nürnberg  über  6000  rbein.  Gulden,  die  sie  als  Best  der 
Reichssteuer  v.  12000  Gulden  erlegt  hat  —  [KU.  w.  v.  —  B?  —  Or.  Nürnberg  Kr.-A.  V 
Bit  E  89rJ.  —  Reg.  Boic.  12,  174.  1242 

beglaubigt  bei  Rothenburg  a.  T.  wegen  der  Judensteuer  seinen  Protonotar  Joh.  Kirchen. — 

—  Ad  m.  d.  r.  Michel  de  Priest  —  o.  B  —  Or.  Nürnberg  Kr.-A.  (zinstags  nach  s.  Michels  t 
riche  des  Hungr. !  also  o.  J.)  1243 
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giebt  dem  Bürger  zd  Nürnberg  Stefan  Schüler  ein  Wappen.  —  Ad  m.  d.  r.  Job.  Kirchen. 

—  Not.  Bß.  E  89T.  (fer.  3  post  Mich.)  1244 
bestätigt  die  Privilegien  der  St.  Kit  Bingen.  —  KU.  w.  v.  —  K  —  Or.  Würzburg;  [nicht 

in  KB].        (mitwwchen  nach  Michels  tag).  1345 

gebietet  Nürnberg,  r.  der  ihm  zustehenden  halben  Jadenstener  200  Qulden  an  Albrecht  t. 
Colditz  zd  bezahlen,  da  er  demselben  dies«  Verpfandung,  welche  Karl  IV  dem  Thüno  v.  C. 
gemacht,  bestätigt  habe.  —  [RR.  K  89r  u.  Not.  84T:  per  d.  Rudolfam  ducem  Saxonie  Joh. 
Kirchen.  —  Or.«  Nürnberg  Kr.-A.]  —  vgl.  Beg.  Boic.  12,  174.  1246 

erteilt  den  Jnden  in  Nürnberg  Windsheim  Kothenburg  a.  T.  n.  Hall  [4  Urkk.?] 
dasselbe  Privileg  wie  den  Wonnsern  [vgl.  1414  Aug.  3  nr.  1119].  —  Ad  m.  d.  r.  Joh. 
Kirchen.  —  Not.  RR.  E  *9».        (fer.  quarta  post  Mich.)  1247 

bestätigt  dem  Kl.  Ottobeuren  die  (inser.)  Urk.  Karls  IV  v.  1353  Okt  9  [Böhmer-Huber 
nr.  1623]  nebst  der  darin  inser.  Urk.  Albrecbts  I  v.  1 299  Marz  6.  —  [KU?  —  Kop.  München 
B.-A .:  Ausz.  ER.  E  89r],  —  Beg.  Boic.  12,  174.  1248 

befiehlt  der  St.  Rothenburg  a.  T.  für  ihre  Juden  2000  dulden  zu  zahlen.  —  Ad  m.  d.  r. 
Joh.  Kirchen.  —  Not.  RR.  E  89r  (in  die  s.  Francisci ;  vielleicht  im  Or.  auch  mit  Datum  Okt.  1 ) : 
vgl.  auch  nr.  1251.  1249 

desgl.  der  St  Windsheim  ir.no  Gulden.  —  W.  v.  1260 

Okt,  5:  erlässt  Zahlungsbefehle  an  Augsburg,  Esslingen,  Heilbronn,  Kempten, 
Memmingen,  Nördlingen,  Ulm,  Weissenburg  im  Nordgau.  —  RR.  E  89r.  (feria 
sexta  post  Francisci)  s.  Okt  l  nr.  1229  ff.  1250a 

Okt.  5  Spoier :  gi«bt  Johann  H  u  s  eineu  Geleitsbrief  zum  Konstanzer  Konzil.  Tschudi,  Chro- 
nicon  Helvet  1,  079  falsch  statt  Okt.  18.  1250  b 

vcrlässt  Nürnberg,  um  zunächst  nach  Kadolsburgu.  v.  da  nach  Windsheim  u.  Rothen- 
burg a.  T.  zn  ssiohen;  vgl.  Schreiben  Nürnbergs  an  Regensburg  v.  1414  Okt  6:  Chroniken 
d.  dtsch.  St  3,  347  ;  vgl.  342.  =  RTA  7,  216.  Falls  Eigil  v.  Sassen  mit  ihm  zog,  kam 
er  am  6.  Okt.  nach  Windsheim  (welche  St  ihm  huldigte:  KTA  7,  23 1),  am  7.  nach  Rothen- 
bnrg:  Anzeiger  f.  Kunde  d.  dtsch.  Vorzeit  N.  F.  12  (1865),  302.  1250  C 

bestätigt  der  St.  Rothenburg  den  Empfang  der  aufsein  Gcheiss  an  Niclaus  Burgmann,  üe- 
chant  zu  Speier,  u.  Peter  v.  Wissenbach,  Vicar  daselbst,  guzahlten  Judensteuer  (2000  Gulden). 

—  [KU?  —  R?  —  Or.  Nürnberg  Kr.-A?  nicht  in  KR).  —  Reg.  floic.  12,  175.  1251 
Okt.  8  Rothenburg:  verbietet  diese  St  zu  belastigen.  —  RB.  E.  H9r  s.  nr.  1 261.  1251  a 
bestätigt  die  Privilegien  des  Kl.  zu  Rothenburg  a.  T.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  Not. 

RR.  E  89T.  (8-  die  oct.)  1252 
Okt.  8  Rothenburg:  Michael  v.  Priest  (Pragensis  canonicus  et  d.  Romanoram  et  Ungariae 
notarius)  lobt  den  Vorsatz  des  Johann  Hus  vor  dem  Konstanzer  Konzil  zu  erscheinen  n.  teilt 
ihm  mit,  dass  der  v.  K.  Sigmund  erbetene  Geleitsbrief  ihm  demnächst  zugehen  werde.  — 
Aus  e.  Hds.  der  Prager  Cnivers.-Bibl.  Palacky,  Documenta  mag.  Joannis  Hus  vitam  .  .  . 
illustr.  533.  1252  a 

weist  die  St  Rothen  bürg  an,  die  Martini  fällige  Reichssteuer  an  ihn  zu  zahlen,  «cum  revo- 
ratione  qnarumennquo  aliarum  litterarum  datarum  super  stcura  400  florenorum  predicta.«  — 
Ad  m.  d.  r.  Joh.  prepos.  vicecanc.  —  Not.  KK.  E  89r.     (feria  tercia  post  Francisci).  1258 
lässt  sich  v.  der  St.  Rothenburg  huldigen :  KTA  7,  23 1.  1253a 
bestätigt  der  St.  Passau  ihre  Privilegien.  —  [Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  BJ —  Or.Passau: 
[RR.  E  89'J.  —  Reg.:  Verhandl.  d.  bist.  Ver.  f.  Niedorbayern  15,  71  f.  1254 
weist  die  St  Schwäbisch- Hall  an,  ihre  Steuer  (1200  Gulden)  an  Jobann  Kirchen  zu  zahlen. 

—  Ad  m.  d.  r.  Michel  Priest  —  Not.  RR.  K  89r.  (fer.  5  post  Dionysii).  1255 
kommt  Abends  hier  an :  RTA  7,  227.  1255  a 

empfangt  die  Gesandten  v.  Strassburg  u.  anderer  St.:  ib.  1255b 
Okt  13:  KOnigin  Barbara  trifft  in  Nürnberg  ein  u.  reist  dann  ihrem  Gemahl  Sigmund  nach 
Westen  nach.  —  Chroniken  <L  dtsch.  Städte  3,  344  f;  vgl.  342,  348.  1255  C 
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Heilbronn  |  bestätigt  dem  Benedictinerkloster  Komb  arg  (Chamberg;  Würzburger  Diözese;  Abt  Gottfried 
t.  Stetten)  die  Privilegien.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  [nicht  in  HB]  —  Kop.  (Kom- 
burger  Transsumptb.  v.  1 563  f.  55)  Stattgart  St-A.        (sont.  vor  Oallen).  1256 
empfangt  die  Iluldigung  der  St  Heilbronn:  RTA  7,  231.  1256 a 

widerruft  seinen  Befehl  an  die  St  H  e  i  1  b  r  o  n  n,  die  Jndensteuer  an  Johann  Stark  [vgl.  Okt  1 
nr.  1233]  in  entrichten  u.  befiehlt,  dieselbe  an  Fritz  Hann  (fricz  man),  Gewandschneider 
zu  Speier,  zu  zahlen.  —  Ad  relac.  d.  Spirensis  et  F.  burggravii  Nörenb.  Michel  de  Priest 
—  Not.  KB.  E  89'.        (sabb.  ante  Galli).  1257 
bestätigt  dem  Eonrad  v.  Hohenried  die  Verpfandung  von  100  Pfand  Heller  der  Stadtsteaer 
v.  Weinsberg  seitens  Kg.  Bnprechts  f  U05  Nov.  7  :  Chmel,  Bcgesta  Buperti  nr.  2088].  —  Ad 
m.  d.  r.  Pe.  Wackor.  -  Not  RR.  E  90".        (fer.  scc.  anto  Galli).  1258 
1  bestätigt  der  St  H  a  i  n  z  (in  lat  Sprache)  alle  ihre  Freiheiten.  —  (Ad  m.  d.  r.  Michel  de  Priest 
can.  Wratisl.  —  BJ  —  Or.  Mainz;  [RR.  E  9«TJ.  —  Schaab,  Bhein.  Stadteb.  2,  379  ff. 
|     (quinta  dec.  oct)  1259 
I  desgL  (in  deutscher  Sprache).  —  [Ad  m-  d.  r.  Michel  de  Priest  —  RJ  —  Or.  ib.;  [RR.  E  90']. 
!     —  Schaab  2,  3«  1  ff.         (mo.  vor  Galli).  1'2(K) 
verbietet  allen  Reichsst&nden,  die  St  Rothenburg  a.  f.,  weil  sie  ihre  Jaden  zu  der  v.  ihm 
ausgeschriebenen  Judensteuer  herangezogen,  zu  belangen  oder  anzufeinden.  —  [Ad  m.  d.  r. 
Jon.  Kirchen.  —  R  —  Or.  Nürnberg  Kr.-A. ;  RR.  E  89r:  geben  zu  Rotenburg  an  mo.  nach 
Francisci  =  Okt  8!]  —  Vgl.  Reg.  Boic.  12,  175.  1261 
weist  die  Jnden  v.  Windsheim  an,  v.  der  ihm  zustehenden  Steuer  (1 500  Gulden)  400  Gul- 
den an  den  Gr.  Günthor  v.  Schwarzburg,  Herrn  zu  Ranis,  zu  zahlen.  —  Ad  m.  d.  r.  Pe. 
Wacker.  —  Not.  RR.  E  90'.         (fer.  2  ante  Galli).  1262 

giebt  seine  Zustimmung,  dass  Hans  Czobel  seiner  Hausfrau  Innela  v.  Berlichingen  auf  seine 
Reichslehen  in  dem  Dorfe  Eibelstadt  (Eyfelstat)  1000  Gulden  »verwidmen«  darf.  —  Per  <L 
Frideric.  burgravium  Nunnberg.  Michael  can.  Wratisl.  —  Ru  —  Or.  Würzburg  Kr.-A. ; 
[nicht  in  RR].        (Gallen  tag).  1263 

bricht  nach  Spcier  auf:  RTA  7,  228.  1263» 

Speier      erteilt  dem  Joh.  H  n  s  einen  Geleitsbrief  für  seine  Reise  zum  Konstanzer  Konzil.  —  Ad  m.  d.  r. 

Michael  de  Priest  [bei  Hardt:  Pacest]  can.  Wratislav.  —  v.  d.  Hardt,  Kerum  Const  conciL  4. 
12;  Goldast,  const.  itnper.  1,  389  —  Rousset,  Suppl.  au  corps  dipl.  du  droit  des  gens  1,  2, 
33C  f.:  Goldast,  Appendix  commentar.  de  iuribus  regni  Bohemiae  89  f ;  Lünig,  R.-A.  P.  spec. 
Cont.  l,  582;  Deutsch:  (Or.?)  Stumpf,  d.  Konz,  zu  Konst. Beschreibung 9 n. Tschudi,  Chron. 
Holvet  1,  679  (falsch  zu  Okt  5);  l'etri  de  Mladenowic  relatio  de  Jo.Hus  causa  bei  Palacky, 
Documenta  mag.  Joannis  Hus  vitam  .  .  .  illustr.  237  f.  =  UbJmann,  K.  Sigmunds  Geleit  f. 
Hus  (1894)  11.  1264 
fordert  die  Frankfurter  auf,  ihren  Mitbürger  Heinz  Wyn,  der  ihm  dnrt  Schiffe  bauen  soll,  mit 
Zimmerleuten  zu  unterstützen.  —  [KU.  w.  v.  —  o.  R]  —  Or.  Frankf.  St-A. :  vgUnvent  3, 
67.  —  Reg.:  Janssen,  Frankf.  Beichskorr.  1,  266.  1265 
schlägt  auf  die  im  Pfandbesitze  des  Pfalzgrafen  Ludwig  bei  Rhein  befindlichen  Vesteu  u. 
Ortschaften  Germersheim,  Wegeinburg,  Oppenheim,  Schwabsburg.  Nierstein,  Dexheim,  Dien- 
heim, Odernheim,  Ingelheim ,  Winterheim,  Schwabenheim,  Kaiserslautem  (Läutern),  Neu- 
Wolfstein,  Ortenberg,  Offenburg,  Gengenbach,  Zell,  Hoch-tiarr  (Barre),  Guttonberg,  Falken- 
berg nebst  allem  Zubehör  noch  8000  rhein.  Gulden,  die  ihm  der  Pfalzgr.  geliehen,  n.  erklärt, 
dass  die  Einläsung  dieser  Pfandscbafien  nur  durch  Erlegung  der  ganzen  Schuldsumme  ge- 
schehen darf ;  auch  soll  der  Pfalzgr.  im  Besitz  v.  Sels  bleiben,  bis  es  ihm  rechtmassig  abge- 
fordert wird.  —  Ad  relac.  d.  episc.  Spir.  et  d.  Frid.  burggravii  Nurenb.  Michel  de  Priest  — 
R  —  Or.  u.  Vid.  v.  1446  April  12,  1520  Sept.  14  u.  1748  Febr.  24  München  Geh.Staats-A.; 
Kop.  Speyer  Kr.-A.  u.  Strassburg.  Bez.-A.;  RR.  E  89»  u.  9or.     (mo.  nach  ]  1000  meydet.) 

1266 

giebt  als  Mkgr.  v.  Brandenburg  seinen  Willobrief  dazu.  —  Ad  m.  d.  r.  Michel  de  Priest 
can.  Wrat  —  R  —  Or.  ib. :  Kop.  Speyer  Kr.-A. ;  RR.  E  90'.        (id.  dat)  1267 

10* 
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wird  hier  erwartet  zu  einem  2  — Stagigen  Aufenthalt:  Janssen,  Frankf.  Reichskorr.  1 , 267.  1267  a 
kommt  mit  seiner  Gemahlin  Barbara  hierher,  nachdem  er  vorher  in  Walluf  u.  Bingen  gewesen: 
BTA7F244.  1276  b 

kommt  hierher:  ib.  1276c 
söhnt  sich  mit  EB.  Johann  v.  Mainz  aus  n.  verbändet  sich  mit  ihm.  —  [Ad  relacionem  d.  F. 
burgravii  Nurcmburg.  Petr.  Wacker  —  o.  R.  —  Or.  Würzburg  Kr.-A.;  nicht  in  BR !]  —  Würdt- 
we:.n,  nova  subsidia  dipl.  4,  317  ff.  1268 
kommt  hierbor:  BTA  7,  244.  1268a 
Okt.  SO:  ladet  zum  Konstanzer  Konzil  ein.  Lünig,  R.  A.  Spie.  eccl.  1,  201  falsch  statt  1413. 

s.  nr.  733.  1268b 
kommt  hierher:  BTA  7,  244.  1268 C 

bestätigt  dem  KB.  Johann  v.  Mainz  alle  Privilegien  n.  Besitzungen  seines  Stiftes.  —  [Ad  re- 
lationem  d.  Friderici  burggravii  Jo.  prepositus  s.  Stephani  vicecancellariua  etc.  —  R  —  Or. 
Würzburg  Kr.-A.;  RR.  K  90TJ.  —  Wardtwein,  nota  subsidia  dipl.  4,  319  ff;  Senckenberg, 
select.  jar.  2,  175  ff.  1269 
setzt  den  EB.  Johann  v.  Mainz  zum  Landvogt  in  der  Wetteraa  u.  befiehlt  den  St  Frankfurt 
Friedberg  Gelnhausen  u.  Wetzlar  jenem  gehorsam  zu  sein.  —  Ad  relationem  d.  Friderici 
burggravii  Johannes  prepos.  a.  Stephani  vicecancellarius.  —  [B  —  Or.  Würzburg  Kr.-A.: 
RH.  E  9 lr  mit  KU:  Ad  n».  d.  r.  P.  Wackerl];  Kop.  Frankfurt  St-A.;  vgl.  Inventare  2,  12 
—  Gudcu,  cod.  dipl.  4.  96  ff.  =  Reg.:  Mon.  Zoll.  7,  275.  1270 
»Uf  den  briof  sind  gegeben  executorie  an  die  stete  Fridberg  Mülnhusen  Northusen  u. 

GoÜlar.«  —  RR.  ib.  (sie!)  1271/4 
zeigt  der  St.  Frankfurt  diese  Ernennung  an.  —  Kopialb.  9  Frankf.  St-A.;  vgl.  Invent.  3, 
199  u.  l,  82.  1275 
bedauert  dem  Hochmeister  des  Deutschordens  Michel  Küchenmeister  gegenüber  die  Ge- 
walttaten, welche  die  Polen  im  Ordenslande  begangen,  will  in  Konstanz  die  Sache  beilegen, 
weshalb  der  Hochmeister  dorthin  Gesandte  schicken  soll,  wozu  er  auch  die  Polen  aufgefordert 
habe.  [VgL  nr.  1 1 7 1  ].  —  Ad  m.  d.  r.  Mich,  de  Priest.  —  o.  B  —  Or.  Königsb.  (fritags 
nach  allcrheiligen).  1276 
verlasst  diese  St.,  um  nach  Aachen  zu  ziehen.  HTA  7,  244.  1276  a 

kommt  hierher:  KTA  7,  244  f.  12?<>b 
bestätigt  dem  Ii.  Raban  v.  Speier  alle  Privilegien.  Handfesten,  Lehen  u.  Besitzungen  seines 
Stifts  [vgl.  1414  Nov.  25  nr.  1334].  —  Ad  m.  d.  r.  Michel  de  Priest.  —  RR.  K  94T  u. 
<»5r.        (mo.  nach  allcrheiligen).  1277 
gebietet  der  St.  Nürnberg  die  auf  künftigen  Martinstag  fällige  Beichsstcner dem  Gr. Günther 
v.  St-hwarzbnrg  zu  entrichten.  —  'KU?  —  R?  —  Or.  Nürnberg  Kr.-A.?  nicht  in  RR].  — 
Reg.  Roic.  12,  177.  —  Vgl.  nr.  1322.  127S 
wird  zusammen  mit  seiner  Gemahlin  Barbara  gekrönt:  HTA  7,  244  ff.  1278a 
bestätigt  dem  ER.  Dietrich  v.  Köln  die  Regalien  in  vollem  Umfange  (Mönzrecht,  das  Hrztum  West- 
falen, die  Grafschaft  Arnsberg,  St  u.  Grafschaft  Dortmund,  Vogtei  Essen,  die  Juden,  den  Wild- 
bann zw.  Maas  n.  Rhein  u.  s.  w.)  —  f  Ad  m.  d.  r.  Job.  prepos.  do  Strigonio  vicecauc.  —  Ru.  — 
Or.  Düsseldorf:  nicht  in  RR].  —  Lacomblet.  ürkb.  f.  d.  Gesch.  d.  Niederrh.  4,  94  f.  1279 
bestätigt  dem  EB.  Dietrich  v.  Köln  alle  Privilegien:  inser.  die  l'rk.  Kg.  Roprecbts  v.  1401 
[Jan.  7  :  Chinol  nr.  70],  in  welche  wieder  folgende  L'rkk.  inseriert  sind :  1)  K.  Ottos  II  v.  973 
Juli  25  —  Mou.  Germ.  bist.  DD.  2,  59  f:  2)  Friedrichs  I  v.  1153  Juni  14  =  Stumpf. 
Kaiserurkk.  nr.  3672:  3)  Friedrichs  I  v.  1164  Juni  9  =  Stumpf  nr.  401S;  4)  Friedrichsl 
v.  1  lfi7  Jnli  30  —  Stumpf  nr.  4086  ;  5)  Friedrichs  I  v.  11  HO  April  13  =  Stumpf  nr.  4301 : 
fi)  Heinrichs  VI  v.  1190  März  25  —■  8tumpf  nr.  4650:  7)  Ottos  IV  v.  (1200)  12»1  — 
Böhmer-Ficker  nr.  216;  8)  Philipps  v.  (1204)  1205  Jan.  12    -  ib.  nr.  90;  9)  Philipps 
v.  dems.  Dat  [eingeheftet  auf  besond.  Blatte]  =  ib.  nr.  91:   10)  Ottos  IV  s.  d.  [v.  119* 
Juli  12]  —  ib.  nr.  200:   III  Friedrichs  II  v.  1225  Juli  =-  ib.  nr.  1572:  12)  Rudolfs  v. 
12S2  Sept  27  —  Böhmer  nr.  703;  13)  Rudolfs  v.  12H5  Juli  12  —  ib.  nr.  832;  14)  Alb- 
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rechts  I  v.  1298  Aug.  28  =  Ucomblet  2  nr.  »95;  15)  Albrechts  I  v.  1299  Febr.  20 
=  Böhmer  nr.  141;  16)  Albrechts  1  t.  1299  Aug.  5  —  ib.  nr.  196;  17)  Albrechts  I  t. 
1299  Dez.  4  =  ib.  nr.  236;  1H)  Albrechts  I  v.  1302  Okt.  28  —  Ucomblet  3,  S.  17  A.  1 : 
19)  Albrechts  I  v.  130«  J  uni  4  =  ib.  nr-  41 ;  20)  Heinrichs  VII  v.  1309  Sept.  28  = 
Böhmer  nr.  173;  21)  Karls IV  v.  1346  So».  2ß  =  Lac.  3  nr.  438;  22)  Wenzels  v.  1379 
(sontags  als  man  singt  invocaviti  Febr.  27  betr.  Lehen-  u.  Pfandschaften  (schon  gedruckt?); 
23)  Wenzels  v.  dems.  Dat  betr.  Verleihung  v.  Hammerstein  (schon  gedruckt?);  24)  Wenzels 
v.  1376  Juni  6  =  Lac.  3  nr.  783:  25)  Wenzels  v.  1379  Sept.  14  —  ib.  nr.  840;  26) 
Karls  IV  v.  1354  Dez.  19  (4.kal.  jan.)  betr.  Lehen  (unbekannt):  27)  Heinrichs  VII  v.  1309 
Sept.  26  =  Böhmer  nr.  170:  28)  Friedrichs  d.  Schonen  v.  1314 Nov.  27  =  Lac.  3  nr.  139 : 
29)  Karls  IV  v.  1353  Nov.  28=  Böhmer-Huber  nr.  6732;  30)  Karls  IV.  v.  1353  Dez.  18 
=  ib.  nr.  1690:  31)  Karls  IV  v.  1355  Juni  8  [Juli  10]  —  ib.  nr.  2175:  32)  Karls  IV 
v.  1356  Jan.  4  =  ib.  nr.  2372:  33)  Karls  IV  v.  1350  Jan.  10  —  ib.  nr.  2398;  34) 
Karls  IV  t.  1372  Okt.  23  ==  ib.  nr.  5145;  3ä)  Karls  IV  v.  1356  Febr.  2  =  ib.  nr.  2429: 
36)  Karls  IV  v.  1350  Okt  14=-  ib.  nr.  1336;  37)  Johanns  v.  Böhmen  v.  1310  Sept  6  = 
Lac.  3,  S.  67  A.  2:  3s )  Karls  IV  v.  1 374  Nov.  1 1  =  Röhmor-Hubcr  nr.  5422 ;  39)  Karls  IV 
v.  1372  Juli6^-  ib.  nr.  5094:  40)  Karls  IV  v.  1376  Hai  31  =- ib.  nr.  5595  :  41)  Karl»  IV 
v.  1376  Mai  31  —ib.  nr.5594;  42)  Heinrichs  VII  v.  1309  Febr.  7  =  Lacomblet  3  nr.  7  5 ; 
43)  Wenzels  v.  1 379  Febr.  28  —  ib.  nr.  833 :  4  i)  Wenzels  v.  1 380  April  29  —  ib.  nr.  845 ; 
45 )  Wenzels  v.  1396  Marz  5=-  ib.  S.  902  A.  2;  46)  Karls  IV  v.  1372  Juli  II  =  Böhmer- 
Huberor.  7356;  47) Karls IV  v.  1356  Jan.  25  =  ib.  nr.  2427.  —  Ad  m.  d.  r.  Jon.  prepos. 
de  Strigonio  viceranc.  —  o.  It.  — -  Or.  lin  C«dexform)  Berlin  (ieh.  Staats- A. :  [nicht  in  KR] 
(ipsa  die  coronationis  .  . .  octava  n»v.)  1280 
bestätigt  dem  EB.  Dietrich  T.Köln  alle  Privilegien,  welche  sich  auf  Dortmund,  die  Vogtei  Esshh  u. 
Westfalen  beziehen.  —  Insor.  die  Urk.  Kg.  Ruprechts  v.  1401  Jan-  7  [Lac.  4  S.  1  Anm.  1  ],  worin 
dieser  seinerseits  folgende  wörtlich  inser.  Urkunden  bestätigt:  l )  Kg.  Wilhelms  v.  1 248  Dec.  23 

—  Uc.  2  nr.  338;  2)  Adolfs  v.  1292  Ort.  4  —  ib.  nr.  931 ;  3)  Albrechts  v.  1299  Dec.  2 
ib.  nr.  1041 :  4)  Heinrichs  v.  1310  Sept.  2  —  Lac.  3  nr.  92;  5)  Albrecbts  v.  1299 

Oct.  19  =  Lac  2  S.  613  Anm.  1  (Befehl  an  Gr.  Eberhard  v.  der  Mark;  6)  Albrechts  v. 
1299  Oct.  19  =  ib.  nr.  1039:  7)  Heinrichs  v.  1310  Sept.  2  —  Lac.  3  S.  «9  Anm.  1  (Be- 
fehl an  Gr.  Engelbert  v.  der  Mark  wegen  des  Reiihshofes  Brackel)  ;  81  Heinrichs  v.  1310 
Sept.  3  =  ib.  nr.  93 :  9)  Friedrichs  d.  Schönen  v.  1 3 1 6  Aug.  1 1  —  ib.  3  nr.  1 53 ;  lfl)  Karls 
v.  1346  Nov.  26^=  ib.  3  S.  353  in  Anm.  1  (Verpfändung  v.  Dortmund  u.  Essen);  11)  Karls 
T.  1349  Aug.  16  —  ib.  3  nr.  4H4;  12)  Karls  v.  1352  Aug.  25  —  ib.  3  S.  3H7  Anm.  2; 
13)  Karls  v.  1372  Juli  1 1  -=  ib.  3  nr.  728:  14)  Karls  v.  1349  Aug.  16  —ib.  3  nr.  484 
(  also  identisch  mit  nr.  11!);  15)  Kf.  Balduins  v.  Trier  v.  1 3 1 0  Sept.  2  —  ib.  3  S.  67  Aum.  1 ; 
16)  Kf.  Peters  v.  Mainz  v.  1310  Supt  2  —  Lac.  3  S.  67  Anm.  1  ;  1 7)  Kf.  Kudolfs  v.  Sachsen 
v.  1312  o.  T.  =-  Lac.  3  S.  s r>  Anm.  4 ;  1  s  i  Kf.  Waldemars  v.  Brandenburg  v.  1 3 1 0  (Sept.  2)  = 
Lac.  3  S.  67  Anm.  1  :  19)  Kf.  Kudolfs  v.  d.  Pfalz  v.  1 3 1 2  Oct.  5  —  Uc.  3  nr.  1 1 8 :  2o)  Kg. 
Johanns  v.  Böhmen  v.  1313  Jan.  27  —  Uc.  3  nr.  1 21 ;  21)  Johanns  v.  Böhmen  v.  1310 
Sept  2  =  Lac.  3  nr.91:  22)  Rudolfs  v.  1 276  Febr.  4  — -  Lac.  2  nr.  488:  23)  Adolfs  v.  1292 
Oct  5  —  Lac  2  nr.  932;  24)  Heinrichs  v.  1310  Sept.  2  =  Lac.  3  S.  69  Anm.  1  (an  die 
St.  Essen):  25)  Heinrichs  v.  1310  £ept.  2  =  Uc.  3  S.  69  Anm.  1  (an  das  Stift  Essen): 
26)  Adolfs  v.  1292  Oct.  25  =  Uc.  2  S.  552  Anm.  1  :  27)  Wenzels  v.  139s  Juni  7  =- 
Lac  3  nr.  lo4s;  2s i  Karls  v.  1355  Jan.  5  =  Böhmer- Huber  nr.  I9K3;  29)  Karlsv.  1353 
Dec.  17  —  ib.  nr.  I«s4;  30)  Karls  v.  1353  Dec.  1 7  = —  ib.  nr.  1685:  31)  Karls  v.  1372 
Juli  6  =  ib.  nr.  5095;  32)  Karls  v.  1374  Oct.  «  —  ib.  53SS;  33)  Karls  v.  1374  Oct  s 
=  ib.  nr.  5389;  34)  Wenzels  v.  13S2  Juli  15  —  Scibertz  l'.-B.  2,  8H2  (dort  falsch  auf- 
gelöst Aug.  151:  35)  Wenzels  v.  1 398  Jan.  1  —  Lac.  3  nr.  1 03s  ;  36 )  Wenzels  v.  1 398  Jan.  1 
=  Lac.  3  S.  924  Anm.;  37)  W-nzels  v.  1396  Marz  5  ---  Lac  3.nr.  li>17  ;  38)  Ludwins  v. 
1338Aug.  27  =  Böhmer  nr.  192*;  391  Karls  v.  1371  Nov.  20  =  Böhmer-Huber  nr.  5006. 

—  KU.  w.  v.  — o.  R]  —  Or.  (in  Codexform  I  Düsseldorf;  [nicht  in  RR  |.  —  Erwähnt  Lacom- 
blet a.  a.  0.  Küeh.  ViHl 

bestätigt  auf  Veranlassung  des  KU.  Dietrich  v.  Köln  die  Privilegien,  welche  der  St.  Köln  unter 
Aufrecbterhaltung  der  entischöflichen  verliehen  sind.  —  [Inser.  die  l'rk.  Kg.  Ruprechts  v.  1 4o  1 
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Jan.  6  [Lac.  4  S.  1  Anin-  ]  Chmel  nr.  48|,  worin  folgende  inser.  Urkk.  beglaubigt  u.  erneuert 
sind:  l)  Kg.  AlbrechUI  v.  1302  Oct  23  =  Lac.  3  nr.  20;  2)  Karls IV  v.  1356  Jan.  5  = 
Ijw".  3  nr.  551  ;  3)  Karls  IV  v,  135«  Jan.  5  =  \ac.  3  S.  375  A.  1  ;  4)  Karls  IV  t.  1375 
Od.  14  —  Bflhmer-Huber  nr.  5511:  5)  Karls  IV  v.  1375  Oct  20  =  Lac.  3  nr.  774: 
ß)  Karls  IV  v.  1375  Ott.  20  —  Lac.  3  or.  775;  7)  Karls  TV  v.  1375  Oct.  14  =  Lac.  3 
S.  667  A.  2;  s)  Karls  IV  v.  1375  Oct  14  =■  Lac.  3  nr.  773:  9)  Karls IV  v.  1375  Mai  1 

—  Lac.  3  8.  cr.7  A.  1 ;  10)  Wenzel*  t.  1397  Jan.  6  =  Lac.  3  nr.  102H;  Ii)  Karls  IV 
t.  1349  Jan.  27  --  Lac.  3  nr.  466.  — KU.  w.  v.  —  RUJ  —  Or.  (in  Codexfonn)  ib.:  [nicht 
in  RR].  -  Erwähnt  ib.  KM.  1282 

bestätigt  dein  Pfalzgrafen  bei  Rhein  Ludwig  III  u.  dessen  Erben  die  Kurwürde  unter 
näheren  Bestimmungen  über  die  Erbfolge.  Zeugen:  Werner  EB.  t.  Trior,  Dietrich  EB. 
v.  Köln,  Rudolf  Hrz.  v.  Sachsen,  Rainald  Hrz.  v.  Jülich,  Friedrich  Burggr.  v.  Nürnberg;  die 
BB.  Georg  x.  Passau,  Johann  v.  Würzburg,  Raban  v.  Speier;  die  Or.  Adolf  v.  Cleve,  Emicho 
x.  Leiningen,  Friedrich  v.  Veldenz,  Johann  v.  Katzenellenbogen,  Johann  v.  Wertheim,  Thomas 
v.  Kieneck.  —  [Ad  m.  d.  r.  Job.  propos.  de  Strigonio  vicecanc.  —  R  —  2  Or.  (lat.  u.  dtsch.) 
München  Geh.  St.-A.;  RR.  E  122'  u.  123r  lat.,  123*  u.  124'  dtsch.];  Kop.  Karlsruhe 
GL.-Arch.  —  Drucke  d.  lat.  Urk.  Goldast.  Begriff  verschiedener  Reichssatzungen  2,  90  (f. 
=  Rousset,  Suppl.  au  corps  dipl.  du  droit  desgens  l,  2,  337  f.;  Tolner,  hist.  Palat.  Cod.  dipl. 
93  ff.;  Lünig,  R.-A.  P.  spcc.  602  ff.;  Ryiner,  foedera  ed.  3.  T.  4,  2,  39  f.;  vgl.  Mon.  Zoller.  7. 
277  ;  Ztschr.  f.  G.  d.  Oberrheins  22,  190.  12834 

bestätigt  dem  Pfalzgrafen  Ludwig  bei  Rhein  alle  Privilegion,  Reichspfandschaften  u.  s.  w. 

—  [Ad  m.  d.  r.  Job.  prep.  de  Strig.  vicecanc  etc.  —  K  —  Or.  ib. ;  RR,  K  93r].  —  Lünig, 
R.-A.  P.  Spec.  Cont  2,  143  f;  Rymer  a.  a.  0.  94.  1285 

bestätigt  dem  Hrz.  Rudolf  v.  Sachsen  vermittelst  oiner  in  lateiü.  Sprache abgefassten  Urk. die 

Knrwürde.  —  Zeugen:  EB.  Dietrich  v.  Köln  u  Pfalzgr.  bei  Rhein  Ludwig.  —  Ad  m.  d. 

r.  Joh.  propos.  de  Strigonio  vicecanc.  —  R  —  Or.  Dresden;  RR.  E  ]04T  u.  105r;  Kop. 

Weimar  Ges.-A.  (oct  d.  nov.)  1286 
desgl.  in  deutscher  Urk.  —  Ohne  Zeugen.  —  Per  d.  Joh.  prepos.  de  Strigonio  vicecancellarium 

Michel  can.  Wraüsl.  —  R  —  2  Or.  Dresdeu:  RH.  E  102T  u.  ]03r.  (dat  wie d. folg.)  128? 
bestätigt  dem  Hrz.  Rudolf  v.  Sachsen  alle  Recht«  u.  Privilegien.  —  Ad  m.  d.  r.  Michel canon. 

Wratisl.  —  R  —  Or.  Dresden :  [nicht  in  RHJ  (des  tags  unser  cronunge,  der  do  was  der  acht« 

tag  dos  novembcrs).  1288 
bestätigt  dem  Hrz.  Reinhard  zu  Jülich  u.  Geldern  alle  Privilegien  u.  Pfandschaften.  —  [Ad 

m.  d.  r.  Michel  do  Priest  canon.  Wratisl.  —  R  —  Or.  Düsseldorf;  Kop.  München  R.-A.: 

RR.  E  91'].  —  Reg.  Boic.  12,  17«:  Lacomblot  l'rkb.  z.  G.  d.  Niederrh.  4,  96  A.  1289 
belehnt  denselben  mit  den  Regalien.  —  KU.  w.  v.  —  o.  R!  —  Or.  Düsseldorf:  RR.  ib. 

(donrstag  v..r  Mertteins  tag).  1290 
erteilt  demselben  das  Privileg  de  non  evocando.  —  Ad  relac.  d.  F.  burggravii  Nüremberg. 

Michel  de  Priest — [R  —  Or.  ib.;  RR.  E  92TJ.  —  Pontanus,  hist  Gelrica  (1639)  390;  er- 
wähnt Lacomblet  a.  a.  0.  1291 
überweist  alle  beim  Hofg«richte  schwebenden  Klagen  gegen  Unterthanen  desselben  Hrz.  zu 

dessen  eigener  Entscheidung.  —  KU.  w.  v.  —  [B  —  Or.  ib.;  RR.  E  92' |.  —  Pontanus  390; 

erwähnt  lacotnblet  ibid.  1*21)2 
bestätigt  die  Wittumsverschroibung  u.  Morgengabe  für  Maria.  Gemahlin  des  Hrz.  Reinald  v. 

Geldern  auf  deren  Wunsrh.  —  [Ad  m.  d.  r.  Michel  de  Priest  can.  Wratisl.  —  R  —  Or. 

ibid.;  RR.  E  91T  u.  92'].  —  Erwähnt  Lacomblet  ibid.  1295* 
bestätigt  die  Privilegien  der  St.  Aachen  in  sehr  ausführlicher  Weise.  —  Ad  m.  d.  r.  Job. 

prepos.  s.  Stephani  etc.  vicecanc.  —  R  —  Or.  Aachen;  [RR.  E  93  u.  94'].  (die  .  .  . 

Ottava  novemb.)  Lindner.  1294 
befiehlt  die  vorstehende  Urk.  derSt  Aachen  umsonst  zu  erteilen.  —  Ad  m.  d.  r.  Michel  de  Priest 

can.  Wratisl.  —  lt  —  Or.  ib. ;  [N«t  RR.  E  94'J.  (donrstag  vor  Martins  tag).  Lindner.  1295 
bestätigt  dem  Marienstift  zu  Aachen  die  Privilegien  besonders  die  (nicht  inser.)  Urkk.  Karls  IV 

v.  1349  Juli  25  u.  1359  April  3  [Böhmer- Huber  nr.  1086  u.  2927  |.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh. 
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prepos.  de  Strigonio  vicecancell.  — -  R —  Or.  u.  Vidim.  v.  1442  Juui  29  Düsseldorf;  RR.  E 
5»4r.        (ipsa  die  nostre  coronat.)  1296 

bestätigt  der  Cisterciensennnen- Abtei  Bortscheid  (Aebtissin  Katharina)  die  Privilegien  u. 
nimmt  auch  die  im  Herzogtum  Limburg  u.  der  Lüttieher  DiOie.se  liegenden  Besitzungen  dieser 
Abtei  in  des  Keiehes  Sehute.  —  Ad  m.  d.  r.  .loh.  prepos.  st.  Stephani  vicecanceU.  —  [Vidim. 
v.  1414  Dez.  10  u.  Kopialb.  B  102  n.  23  Düsseldorf;  Not.  RR.  E  92r  z.  21  Nvbr!]  — 
Lünig  R.-A.  Spie.  eccl.  3  Abt.  2.  313  f.  —  Vgl  auch  nr.  1330  ff.  1297 

bestätigt  dem  Kl.  Mersen  (Mannen.)  in  der  Lüttieher  Diözese  (Probst Nikolaus  de  Warca)  die 
Privilegien,  bes.  die  K.  Friedrichs  [?]  —  Per  Jon.  prep.  vicecanc.  —  Not.  RR.  E  92T.  1298 

erneuert  der  St,  Nürnberg  seine  Urk.  v.  1 4 1 4  Jan.  1 9 1  nr.  9 1 1  j  mit  der  (inser.)  Urk.  Karls  IV 
v.  1355  April  5  [Böhraer-Hober  nr.  2027]  —  [Ad  m.  d.  r.  Petr.  Wacker.  —  R  —  Or.  u. 
Vid.  des  Nürnb.  Landgerichts  v.  1414  Dez.  3  Nürnberg.  Kr.-A.;  nicht  in  HR]  —  Wölcker, 
hist  dipl.  Norimb.  534 f.;  vgl.  Reg.  Boic.  12,  176.  1299 

erneuert  derselben  St  seine  l'rk.  t.  1413  Sept.  6  [nr.  716]  —  [KU.  w.  v.  —  R  —  Or.  ib.; 
RR  E  96r]  —  Wölckcr  5.13 f.;  vgL  Reg.  Boic.  ib.  —  Für  diese  beiden Urkk.  erhielt  die  kgl. 
Kanzlei  27  Gulden:  RTA  7,  257.  1300 

bestätigt  dem  Kl.  Stablo  die  Privilegien;  inser.  die  Urk.  Karls  IV  v.  1357  Jan.  19  [Bßhmer- 
Huber  nr.  2597]  mit  der  Urk.  Lothars  v.  1 137  Sopt.  22.  —  [KU?  —  R?  —  Or.?  nicht  in 
KRJ  —  Reg. :  Publicat  de  la  sect  hist  de  l  inst,  de  Luxemb.  25,  196  nach  [Polain]  Recneil 
des  ordonances  de  la  prineipauto  de  Stavelot  (Brüx.  1864)  31.  1301 

erhebt  den  Engelbert,  Sohn  des  Werenbold  [v.  Hoogenhouckj  in  den  Adel  u.  verleiht  ihm 
die  Ritterwürde.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  prepos.  seti  Stephani  etc.  vicecancellar.  —  [Not.  RR.E 
97':  Per  Michel  de  Priest!]  —  Nach  bogl.  Kop.  v.  1657  Mieris,  Groot  Charterboek  der  Gr. 
v.  Holland  4  (1756),  303  f.  vgl.  321.  1302 

desgl.  den  Bereu  wold  [v.  R(],  Sohn  des  Wilhelm.  —  Not.  RK.  ib.   (in  die  coronat)  1308 

ändert  dem  österreichischen  Bitter  Wolfgang  Schad  sein  Wappen.  —  W.  v.  1304 

übt  das  Recht  der  ersten  Bitten  ans  zu  Gunsten  desderikers  Melchior  Menten  auf  die  Kirche 
v.  Mechlin  (Diöz.  Cambrav)  —  [KU  ?  nicht  in  KR]  —  Nach  Hds.  5077  d.  Wien.  Hofbibl.  Neues 
Archiv  d.  Ges.  f.  ält.  dtech.  Gesehichtsf.  1 6  (1891),  151  f.  1305 

desgl.  zu  Gunsten ...  des  Friedrich  Hatel,  Priesters  der  Freisinger  Diözese  auf  das  Stift  Wilhering. 

—  W.  v.  —  Reg.  ib.  152  [die  Unterzeichnung  Jo.  Brunstein  hangt  keinesfalls  mit  der  kgl. 
Kanzlei  zusammen.]  1306 

desgl.  zu  Gunsten  des  Presbyters  Sifrid  S  t  a  h  e  1  v.  Hagenau  auf  die  St.  Poterkirche  in  Strassburg. 

—  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  B  —  Or.  Paris  Bibliothequc  nat.  [nicht  in  RR !  |  Dditl*.  1307 
desgl.  zu  Gunsten  Bertholds  Deynen  aus  Wildungen,  Presbyters  der  Mainzer  Diözese,  auf  die- 


selbe Kirche.  —  KU.  w.  v.  —  Not.  KR  F  [sie ! 


101' 


ioctava  nov.) 


1308 


!  belehnt  die  Äbtissin  zu  Essen  (Margarete  v.  Mark)  mit  den  Regalien  n.  bestätigt  die  Privile- 
gien ihres  Kl.  —  Per  Jo.  Gersse.  —  RR.  E  92T.       (fr.  vor  Mertins  t.)  1309 
schreibt  dem  Papst  Johann  XXIII  über  seine  u.  seiner  Gemahlin  Krönung  zu  Aachen  u 
über  seine  Absicht  ohne  Zögern  nach  Konstanz  der  Konzilsstadt  sich  zu  begeben.  —  Ad 
m.  <L  r.  Johannes  prep.  s.  Stephani  Yicecancellarins  etc.  —  Kop.  Koblenz;  alte  Drucke. 
RTA.  7,  239  ff.  1310 
I  entledigt  den  Hrz.  Rainald  v.  Jülich  u.  Geldern  seines  Versprechens,  dem  Wilhelm  v.  Berg, 
|     Electen  v.  Paderborn,  zum  erzbischöflichen  Stuhl  v.  Köln  zu  verhelfen,  nachdem  Dietrich  v. 
Mors  vom  Kapitel  gewählt,  vom  Papst  bestätigt  u.  v.  ihm  mit  den  Regalien  des  Kölner  Stifts 
beliehen  worden  sei :  verbietet  ihm  Feindseligkeiten  gegen  diesen.  —  Ad  m.  d.  r.  Petr.  Wacker 

—  R  —  Or.  Düsseldorf;  [KR.  E  92]  —  RTA  7,  242  f.  13U 
befiehlt  demselben  den  anf  die  Güter  n.  Gefälle  des  Kölner  Domkapitels  gelegten  Arrest 

aufzuheben.  —  Ad  m.  d.  r.  Michel  1*.  [sie!]  canon.  Wratisl.  —  o.  R. —  Or.  ibid.       (an  s. 
Martins  abend).  1812 
belehnt  den  B.  Johann  v.  W  ü  r  r.  b  u  r  g  mit  den  Regalien  u.  bestätigt  die  Privilegien  seines  Bistums. 

—  [Ad  m.  d.  r.  Michael  de  Priest  canun.  Wratisl.  —  R».  —  Or.  Würzburg ;  Not.  RR.  E  1 85' 
s.  d.j  —Erwähnt  Ludowig,  Geschicht-Schreiber  v.  d.  Biscboftum  Wirteburg  697.  1318 


Digitized  by  Google 


80 


Sigmund.  1414.  Ungar.  28.  Rtfm.  5.  Krönung  1. 


1414 
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Lechenich 


Bonn 


Köln 
»   1  h  Aachen 


►  19 


»  19 


-  19 


-  20 


Bonn 


Konstanz  I 


Köln 


gestattet  «lern  KB.  Werner  t.  Trier  als  Besitzer  der  Herrschaft  Münzeoberg  das  Maiding  in 
Langen  mit  einem  Kitter  zu  besetzen ;  fordert  alle  Unterthanen,  besonders  die  Frankfurter 
anf  diesem  Kitter  gehorsam  zu  sein.  —  Ad  relac  d.  F.  burggravii  Nureinberg,  et  domini  Spi- 
rensis  Petr.  Wacker.  —  Vid.  v.  1416  for.  6  p.  l'ancrat.  Frankf.  St.-A.;  vgl.  Invent.  4,  94; 
RR.  E  92r  per  P.  Wacker.  (di.  nach  Martins  t.)  1314 
Item  data  est  execntoria.  —  KR.  ib.  18 15 

erhebt  Wilhelm  Fronawer  aus  Österreich  in  den  Edolstand  u.  erteilt  ihm  ein  Wappen.  — 
Per  Pe.  Wakcr.  —  Not  RR  K  97'.        (lS.  die  novj  1316 
erhebt  den  .loh.  t.  Hengsbach,  Pr.  zu  Nidecken  (Nidetireiis.)  zumcomes  palatinus.  —  W.  v.  1317 
legitimiert  Johann  K  e  u  b  i  n  g  aus  Lochonich.  —  Per  d.  Jon.  prepos.  vicocanc.  —  Not.  ib.  131H 
gebietet  der  St.  Nürnberg  die  auf  künftigen  Martinstag  fällige  Beiebsstener  an  seinen  Hof- 
richter den  (ir.  Günther  v.  .Shwarzburg Herrn  zu  Ranis  za  zahlen.  — [Ad  relac.  d.  Friderici 
bnrggravii  Nürenbergens.  Petrus  Wacker.  —  R?  —  Or.*  Nürnberg  Kr.-A. ;  KR.  K  99T,  vgl. 
Not.  ib.  H0'|  —  Keif.  Boic.  12,  177.  1319 
soll  nach  Köln  gekommen  u.  daselbst  bis  Nov.  27  geblieben  sein:  Chroniken  d.  dtseb.  Städte 
12,  3«o  A.  r,.  1819a 
nimmt  den  Johann  v.  Hengsbach  (-gb-),  Pr.  zu  Nidecken  (Nidetgeus.)  in  der  Kölner  Diözese, 
za  seinem  Kaplan  au  n.  überträgt  ihm  dio  königliche  Kaplanstello  an  der  Apostel-Kirche  zu 
Köln.  —  Per  d.  Jo.  vicecauc.  —  RR.  K  9tJr.       (1H.  nov.i  1320 
bestätigt  dem  Deutsrhorde  ii  auf  Bitten  des  Deutschmeisters  Konrad  v.  KglofTsteiu  alle  Pri- 
vilegien u.  (iüter  u.  nimmt  letztere  unter  seinen  besonderen  Schutz.  —  Kl'  ?  —  [KK.  K  109rJ 

—  Brandenburg.  t'surpazi"ns-Gesch.  in  den  Frank.  Kreis-Landen  (1747)  l'rkk.  134 ff.  — 
Reg.:  Strehlke,  Tabulae  ordinis  Theutonici  2.17  :  Bonge,  Liv-Esth-  n.  Curl.  L'rkb.  fi,  2 1 2.  (Vgl. 
auch  Ztscbr.  f.  0.  d.  Oberrh.  3«,  2ß5 :  Vidioras  dieser  l'rk.  v.  1453.)  1321 

gebietet  der  St.  Nürnberg,  die  am  Martinstat,'  fällig  gewesene  Keichssteuer,  an  Khrenfried  v. 
Suckcndorfl zu  entrichten.  —  KU?  —  Nach  Or.*  Nürnberg  Kr.-A.  rnicbt  in  KK!]  Reg.  Boic. 
12.  177.  —  Vgl.  nr.  127  8.  1322 

erklärt,  dass  sein  den  Bürgern  v.  Speier  am  15.  Juli  gegebenes  Privileg  [  nr.  ]i»40jdett  Privi- 
legien des  B.  Kaban  n.  des  Huchstifts  Speier  keinen  Abbruch  tbun  solle.  -  -  Ad  m.  d.  r.  Michael 
ran.  Wrat.  (KK:  Michel  do  Priest)  •  It  —  Or.  Speier  Kr.-A. :  KK.  E  95.      (Eisbeten  t.)  1323 

Not.  19:  bestütigt  dem  B.  Raban  v.  Spei  er  die  Privilegien  seines  Hochstifts.  —  Not.  RR.  E 
S.V.  —  s.  nr.  1334.  1323» 

bestätigt  dem  EB.  Werner  v.  Trier  als  Erben  Philipps  Herrn  v.  Kalkenstein  u.  zu  Münzenberg 
die  zwei  Thurnnsc  auf  den  Zollen  zu  Mainz  u.  Lahnstein.  —  Ad  m.  d.  r.  Michel  de  Priest 
canon.  Wratislav.  —  [RR.  E  91r  mit  KU. :  id.  not.  ^=  Ad  m.  d.  r.  Pe.  Wacker],  —  Guden- 
Buri,  cod.  dipl.  Mogunt  5.  kk|  f.  1324 

»Item  pro  eodem  date  sunt  priinarie  preces  regales.  ut  ad  omues  culiatore*  et  collatrices  per 
civitatem  et  dioeosiin  Treveiensem  babeat  putestatem  nominandi  uuam  personam  idoneam 
pretor  illas,  que  ante  datutn  hujusmodi  fuerunt  ctincessc.  — •  Per  Joh.  prepos.  —  RR.  ib. 
(Eisbeten  t.)  1325 

bestätigt  der  St.  Duisburgdas  (inser.)  Privileg  Kg.  Albrechts  v.  1 29S  Aug.  2S.  —  [KU?  —  R?] 

—  Or.  Duisburg ;  [nicht  in  RR |  —  Reg. :  Annalen  d.  hist.  Vcr.f.d.  Niederrh.  .19,  191.  132ft 
bestätigt  die  Privilegien  der  St.  Kr. In.    -  Ad  m.  d.  r.  Johannes  prepos.  de  Strigonio  vicecanc. 

—  R  —  Or.  Köln;  [KR.  E  9  V  u.  «<;r|  —  Apologia  d.  Ertz  Stitfts  Cöllen  (Bonn  1657)  141  1.: 
Securis  ad  nidieem  posita  oder  gründlicher  Bericht  loco  libelli,  worin  der  St.  Collen  .  .  .  Ur- 
sprung (Bmiiii  16H7,  1729,  Verf.  P.  A.  Bossurt)  317:  Lünig  R.-A.  P.  spec.  ConL  4,  478 f. 
Reg.:  Mitteilung,  a.  d.  St.-A.  v.  Köln  Heft  10,  5H;  vgl.  x'X  132? 

erteilt  den  Kölner  Juden  ein  Privileg.  —  [Per  Pe.  Wacker |  —  Trans*,  v.  1417  Sept.  25 
Köln;  [KR.  K  97r.]  -  Reg.  ibid.  79  ;  vgl.  K9.  1328 

erklärt,  dass  die  der  St.  Köln  erteilten  Privilegien  denen  des  EB.  Dietrich  v.  Köln  u.  seiner 
Nachfolger  nicht  nachteilig  sein  »dien.  —  f Ad  m.  d.  r.  J.»h.  prepos.  de  Strigonio  vieeeanc. 
_  ßi«  _  Or.  Düsseldorf;  KR.  E  95*J  —  Lünig,  R.-A.  Spie.  ecd.  l  Ports.  372 f.  1329 
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Not.  21  Kein  :  bestätigt  dem  Cist*rciensor-Kl.  Bartscheid  (Borzotam:  Kolner  Diözese)  die 
Privilegien,  nimmt  dasselbe  u.  seine  Besitzungen  (im  Herzogtum  Limburg  □.  s.  w.)  in  des 
Reiches  Schutz.  —  Per  Job.  prepos.  —  Not.  RR.  E  92*.    (21.  novbr.)  s.  nr.  1297.  132»a 

befiehlt  folgenden  Fürsten  dasselbe  Kl.  zu  schützen 

dem  KB.  v.  Köln  1880 
dem  R  v.  Lüttich  1331 
den  Hr*.  v.  Jülich  1332 
den  Hrz.  v.  Brabant  1333 
—  W.  v.  [doch  wohl  nicht  anch  Nov.  8  ausgestellt] 

bestätigt  dem  B.  Raban  v.  S  p  o  i  e  r  [dem  er  w  der  Krönung  Nov.  5  bereits  eine  ähnl.  Urk.  ge- 
geben, nr.  1277)  die  Freiheiten  Recht«  u.  Besitzungen  seines  Stifts.  —  KU?  —  [Not  RR. 
E  95r,  doch  z.  1».  Not.]  —  Remling,  Urk.-B.  i.  G.  d.  Bischöfe  v.  Speier  2,  81  ff.  1334 

belehnt  Johann  v.  Bredenrode,  Herrn  zuOennep,  mit  den  Reichslehen  seiner  Vorfahren.  — 
Ad  m.  d.  r.  Michel  de  P.  eanon.  Wratisl.  —  R  —  Or.  Düsseldorf:  Not.  RR.  E  96*.  (Ka- 
terinentag.)  1 335 

stellt  eine  Anweisung  u.  Quittung  aus  über  die  v.  den  Jaden  im  Eichstädter  Bistum  zu 
entrichtend«  Steuer  im  Betrage  t.  H70  Gulden.  —  Per  Po.  Wacker.  —  Not,  RR.  E  97'.  1336 

desgL  über  die  Steuer  der  Nörd Ii nger  Juden  im  Betrage  v.  466  Gulden  u.  2  Temen.  — 
W.  t.  1337 

vermittelt  einen  Vergleich  zwischen  dem  Electen  Dietrich  v.  K  ö  1  n  u.  der  St.  Köln,  welche  letz- 
tere dem  Kg.  30000  Gulden,  rückzahlbar  aus  dem  Zolle  zu  Bonn,  leihen  wird.  Auf  diese 
Summe  sollen  5000  Gulden,  als  Geschenk  für  den  Electen  am  Tage  seines  Eintritts  in  Köln, 
in  Abrechnung  kommen.  -  o.  KU!— -o.  R.  —  Or.  Düsseldorf  St.-A.;  [Kop.  in  Karlsruhe  G.-L. 
Arch.;  vgl.  Mitteil.  a.  d.  Stadtarch.  v.  Köln  Heft  24,  206]  -  Lacomblet,  Urkb.  f.  d.  Ge- 
schichte des  Niederrheins  4,  »6 ff.  133S 

erlanbt  dem  Vogt  Ritter  Heinrich  v.  der  Kerßcn  u.  dessen  Erben  auf  Bitten  seiner  Gemahlin  Agnes 
v.  Homöt  [  =  HoemoetJ  in  dem  Dorfe  A  n  ra  th  (Anrode:  Kölner  Diözese)  einen  Wochen-  u.  einen 
Jahrmarkt  abzuhalten.  —  Ad  in.  d.  r.  Job.  Gerße.  —  RR.  K  96.       (Katrinen  t)  1339 

bestätigt  dem  Ritter  Rnmlian  v.  Kobern  Kg.  Ruprechts  Verpfändung  [Chmel  nr.  27 IS]  des 
Turnos  v.  Zolle  zu  Kapellen  für  4000  Gulden.  —  TKU?  —  R'r]  —  Or.  Eltville  [nicht  in 
RR]  —  Ausführung  der  Ansprüche  des  Herrn  Gr.  Jakob  zu  Eltz-Kempenich  (1342)  68:  vgl. 
Reg.:  N.  Arch.  d.  Oes.  f.  ält.  dtsch.  Geschichtsk.  16  (1891),  436.  1340 

bevollmächtigt  Peter  Hattorp  aus  Soest  (imperialis  aule  comes  palatinus)  den  Engelbert 
Holte  v.  Essen  zum  kaiserl.  Notar  zu  ernennen.  —  KUV  —  Transs.  Köln  St.-A.  —  Reg.: 
Mitteil.  a.  d.  St-A.  zu  Köln  Heft  16,  58.  1341 

befiehlt  denStrassburgern  auf  Klage  der  Duisburger  deren  Privilegien  nicht  ferner  zu  ver- 
letzen. —  Per  d.  Conradnm  de  Winsperg  Mich.  can.  Wrat  —  o.  R.  —  Or.  Strassburg  St-A. 
(mo.  nach  Katherine.)  1342 

soll  Köln  verlassen  haben,  s.  nr.  1319a.  1342a 

befiehlt  der  St.  Köln  die  Feindseligkeiten  gegen  die  Pfaffheit  des  Kölner  Erzstifts  u.  den  EB. 
Dietrich  einzustellen.  —  Per  Mich,  de  Priest  —  RR.  E  96v.    (sa.  nach  Katerine.)  1343 

nimmt  den  Johann  v.  Heinsberg  (Hengs-)  unter  sein  Hofgesinde  mit  einem  Gehalt  v.  1000 
Golden  auf.  —  Per  Pe.  Waker.  —  Not  RR.  K  97r  (secunda  die  dec):  am  Rande:  v  icecan- 
cellarius  retinuit  eandum.  1344 

begehrt  vom  Burggr.  Eberhart  Löw  v.  8teinfurt  Vorladung  der  Bnrgmannen  zu  Friedberg 
dahin  auf  Dez.  8  zur  Anlegung  des  Huldigungseides.  —  Ad  m.  d.  Guntheri  comitis  de  Swarcz- 
burg  Petrus  Wacker.  —  Kop.  Darmstadt.  —  RTA  7,  251  f.  1345 

bestätigt  die  Privilegien  der  St.  Wetzlar.  —  Ad  m.  d.  r.  Michael  can.  Wratisl.  ~-  R  —  Or. 
Wetzlar  Stadt- A.:  RR.  E  9K.       (fr.  vor  uns.  frsuwen  t  coneepeionis.)  1346 

l&sst  sich  v.  der  St.  Wetzlar  baldigen:  RTA  7,  252.  1346» 

kommt  nach  Friedberg:  ib.  1346b 
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Gelnhausen 


Frankfurt 


empfangt  die  Huldigung  der  Friedberger  Bargmannen  u.  lasst  einen  Fisching  veran- 
stalten: UTA  7,  253  f.  1346  «■ 

beglaubigt  bei  Frankfurt  seinen  Hofrichter  Gr.  Günther  v.  Sehwarzburg  u.  Ritter  Bnmlian  v. 
Kubern,  dio  mit  den  Frankfurter  Juden  wegen  dos  3.  Pfennigs  verhandeln  sollen. —  [Ad  m. 
d.  r.  Petr.  Wacker.  —  o.  K.J  —  Or.  Frankf.  Stadt-A.  —  Eeg. :  Invent.  3,  67  u.  Janssen,  Frankf. 
Heichskorr.  1,  270.  1347 

zieht  über  Assenheim  nach  Gelnhausen:  RTA  7,  254.  134?  a 

verleiht  dem  Jost  Fussechin  (FuBgin)  aus  Ortenberg  u.  Eckart  v.  Fischborn,  Burgleoten 
zu  Gelnhausen,  einen  Hof  zu  Heiber  [?]  in  dem  Gerichte  zu  Langenselbold  (Selbolt)  u.  den 
dritten  Teil  des  kleinen  Zehnten,  »der  in  der  Deutschen  herren  hof  zu  Geilnhnsen  gefeilet, 
das  Hein  rieh  Quedenbaum  seliger  ir  swager  zu  Jenen  gehabt  hat  u.  vor  ziten  der  Blümchin  v.  Geln- 
hausen gewest  ist.«  —  Rex.  Michael.  —  Not.  RR.  E  97».    (di.  nach  fraw.  t  coneept)  1348 

t>estätigt  die  Privilegien  der  Bartbolomaoskirche  zu  Frankfurt.  —  Ad  relac.  d.  G.  episc.  Pa- 
taviens.  Joh.  prepos.  [nicht :  presbiter]  de  Strigonio  vioecanc.  —  [nicht  in  RR !]  —  Nach  ? 
Würdtwein.  dioec  Mogunt.  2,  442  fT.  1349 

empfiehlt  diese  Kirche  dem  Schutz  des  jeweiligen  EB.  v.  Mainz.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  prepos.  de 
Strigonio  vicecancell.  ex  relac.  d.  G.  episc.  Patav.  —  Nach?  ib.  444  ff.  1350 

bestätigt  die  Privilegien  Rechte  u.  Güter  des  Kathsrinenkl.  zu  Frankfurt.  —  KU?  —  [nicht 
in  RKJ  —  Nach?  Senckenberg,  selecta  juris  1,  164 ff.  1351 
Dez.  15:  f.  d.  St  Frankfurt.  RR.  E  98r  —  s.  nr.  1360. 

stellt  den  Juden  v.  Friedberg,  welche  seinen  Abgeordneten  dem  Gr.  Günther  v.  Schwarz- 
burg, Herrn  zu  Ranis,  u.  dem  Ritter  Rumlian  r.  Kobern  gegenüber  sich  verpflichtet  haben, 
ihm  inoo  Gulden  Steuer  zu  entrichten,  eine  Quittung  darüber  aus,  obwohl  sie  erst  die  eine 
Hälfte  bezahlt  haben,  während  die  zweite  erst  am  2.  Febr.  an  den  Frankfurter  Rat  bezahlt 
werden  soll.  —  Michel  notarius.  —  RR.  E  98r.       (Luden  t)  1352 

bestätigt  die  Privilegien  der  Reichsstadt  Goslar,  besonders  die  Karls  IV  [v.  1351  Juli  1 
Böhmer-Huber  nr.  1390?]  —  Michel  notarius.  —  KR.  K  98T  o.  99r.  (die  13.  dec,  aber 
dtsche.  Urk.)  1353 

belehnt  Reinhard  Herrn  v.  Hanau  mit  allen  seinen  (einzeln  aufgeführten)  Lehen  u.  bestätigt 
seine  Privilegien.  —  Per  d.  Joh.  prepos.  Strigon.  vicecancelL  Pe.  Wacker.  —  [R  —  Or. 
Marburg  Staats-A.  -,  nicht  in  RRJ  —  Beschreibung  der  Hanau-Müntzenb.  Lande  (1720)  1 .  1354 

bestätigt  dem  Hrz.  Erich  v.  Sachsen-Lauenburg  alle  seine  Privilegien  u.  Rechte.  —  Per  d. 
C.  de  Weinsperg  camerarium  Mich,  de  Priest.  —  R  —  Or.  Schleswig ;  [RR,  E  1 1 3T  u.  1 1 4r ; 
Vidim.  v.  1 507  Mai  28  Dresden]  —  Lünig,  R.-A.  P.  spec.  Cont.  2,  Forts.  2, 355 ;  H.  Suden- 
dorf, Registrum  oder  merkw.  Urkunden  3,  87  f.  1355 

(erschli  c  hen  0  belehnt  den  vor  ihm  erschienenen  Hn.  Erich  v.  S a c h s e n-Lauenburg  mit 
dem  Lande  Sachsen,  der  Pfalzgrafschaft  in  Sachsen  n.  Westfalen  u.  den  sonstigen  v.  seinon  Vor- 
fahren orerbten  Besitztümern. — KU.  w.  v. — R — Or.  ib;  RR.  E  1 1 3r;  fVidiniL  v.  1507  Mai  28 
Dresden  H.  St.-A.J  —  Du  Moni,  corps  universel  diplom.  2,  2,  19 ;  Rousset,  Sappl,  au  corps 
dipl.  1,  2,  338  f.;  Lünig  a.  a.  0.  354 f.:  Kaisenirkk,  in  Abbildungen  Lief.  5  Tafel  18  u. 
Text  S.  102 f.;  vgl.  Lindner,  Urkundenwesen  Karls  IV  u.  soiner  Nachfolger  S.  201  f.  1350 

bestätigt  dem  Gr.  Günther  v.  Schwarzburg  alle  Privilegien  u.  Pfandschaften  seiner  Vorfahren. 
—  [Ad  m.  d.  r.  Michael  de  Priest  canon.  Wratislav.  —  R  —  Or.  Sondershaus. ;  nicht  in 
RR]  —  Ausz. :  Schöttgen-Kreysig,  Diplomataria  et  scriptores  bist.  Germ,  l,  429  f.  135? 

macht  vor  den  Frankfurter  Ratefreunden  Eröffnungen  über  Missstände  im  Reich  betr.  das  Geleits- 
recht der  Fürsten,  Zölle,  Beeinträchtigung  der  Städte  durch  deren  Diener,  Gefahr  der  fürst- 
lichen Macht  für  das  Reich,  Schirmrecht  über  die  St.  der  Wetterau,  die  Warte,  den  Zoll  zo 
Höchst  u.  fürstliche  Befestigungen,  schlechte  Münze  v.  Kurmainz  u.  anderen  Fürsten,  Be- 
schickung des  Konzils  durch  die  Städte,  die  Papstfrage,  künftige  Verhandlung  daselbst  mit 
den  St  über  Münze  u.  Landfrieden:  RTA  7,  273 ff.  135?» 
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Frankfort  'befiehlt  dem  Johann  Erp  he,  wolchen  die  Bnrglente  v.  Geinbaasen  zam  Barggr.  erwählt,  dieses 
Amt  nach  altem  Herkommen  zu  verwalten.  —  Pe.  Wacker  notarius.  —  RR.  E  98r.  (fr. 
nach  Lncien.)  1358 
befiehlt  der  St.  Fried berg  v.  der  in  den  letzten  drei  Jahren  (Martini  fällig)  nicht  bezahlten 
Reichssteuer  1 500  Golden  an  seinen  Rat  den  Ritter  Johann  Ki'imlian  v.  Kobern  zu  zahlen. 
—  Ad  relac.  G.  comitis  de  Swartzburg  Michel  can.  Wratisl.  —  R  —  Or.  Darmstadt ;  RR,  E 
98r:  notar.  Fe.  Wacker!        (fr.  nach  Lncien.)  1351* 
nenert  das  Privileg  Karls  IV  [*.  136«  Jan.  4;  Böhmer-Hober  nr.  4254],  das*  der  Frank- 
furter Rat,  wann  er  will,  den  Borgern  den  Treueid  auferlegen  kann.  —  [Ad  relac.  d.  G.  co- 
mitis de  Swarczburg  jodicis  curie  imperial)!  Mich.  can.  Wrat  —  R]  —  Or.  Frankf. ;  vgl. 
Invent  3,  2!»;  [RH.  E  98r:  in  dies.  Lucio  =^  Dez.  13!] — -  Lünig,  R.-A.  P.  spec.  Cont  4.T.  1. 
609;  Privilegia  o.  Pacta  d.  Reichs  St.  Frankfurt  (1  72«)  258  f.  1360 
befiehlt  der  St.  M  ü  hlhausen  [in  Thor.]  ihre  Judensteoer  an  Gr. Günther  v.  Schwanburg-Son- 
dershausen zu  zahlen.  —  Ad  m.  d.  r.  Pe.  Wacker.  —  Not  RR.  K  96».  (fer.  6.  post  Lucie.)  1361 
desgl.  der  St  Nordhausen.  —  W.  v.  1862 
belehnt  den  Frankfurter  Bürger  Herte  Wisse  mit  dem  Gericht  zu  Feebenheim.  —  Ad  m.  d. 
r.  Mich.  can.  Wrat  —  [u.  K  —  Or  Marburg  Staats-A.;  nicht  in  ERJ  —  Beschreibung  der 
Hanau-Münzenb.  Lande  (1720)  11  o.  1363 

Mainz      bestätigt  n.  erneuert  dem  Mainzer  Domkapitel  alle  Privilegien.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  prepos. 

de  Strygonio  vicecancell  —  R  —  [6  notar.  Vid.  v.  1414  (1415)  Dez.  28  Darmstadt;  nicht 
in  RR]  —  Lünlg,  R-A.  Spie.  eccl.  1 .  Forts.  59  f. ;  Würdtwein,  nova  subsid.  dipl.  4, 322  ff.  1364 
bestätigt  der  St  Fried  borg  die  Privilegien.  —  [Ad  m.  d.  r.  Mich,  do  Priest  —  R  —  Or.  u. 
Vid.  der  St.  Frankfurt  v.  1417  Marz  27  Darmstadt;  nicht  in  RR!|  —  Lünig,  R.-A.  P. 
spec.  Cunt.  4.  T.  1,  751 ;  andere  alte  Drucke  vgl.  Scriba,  Regesten  d.  bis  jetzt  gedr.  Urkk. 
z.  .  .  .  Gesch.  d.  Grossherz.  Hessen  2,  157.  •  1365 

desgl.  der  St.  L  i  m  b  u  r  g.  —  Kü  ?  —  R  Y  —  Or.  Limburg ;  nicht,  in  RR ;  Kop.  Wiesbaden]  —  Reg. : 
Forschungen  z.  deutsch.  Gesch.  18  (1878),  127.  1366 
schlägt  dem  Gr.  Philipp  v.  Kassau  u.  dessen  Erben  für  seine  Dienste  3000  rhein.  Gulden  zu 
den  4000  Pfund  Heller,  um  welche  Karl  IV  Philipps  verstorbenem  Vater  [Johann  IJ  u.  dessen 
Erben  die  jährliche  Keichssteuer  v.  Wetzlar  versetzt  u.  vorpflndet  hat,  bis  Widerlösung  um 
beide  Summen.  —  [Ad  relac.  d.  Rabani  «piscopi  Spirens.  Mich.  can.  Wrat  —  R  —  Or.  Cob- 
lenz  St.-A.  Beeker:  nicht  in  RRJ;  Kop.  Wiesbaden  Kopialb.  16.  f.  424'.  —  Reg.:  Qnidde, 
K.  Sigmund  u.  d.  dtsch.  Reich  1  (1881),  28.  136? 
beauftragt  den  Gr.  Philipp  v.  Nassau  mit  dem  Schutze  der  St.  Wetzlar.  —  [Ad  m.  d.  r. 
Petrus  Wacker.  —  R  —  Or.  Coblenz  St-A.  lUcktr  nicht  in  RR!;|  Kop.  Wiesbaden  Kopb. 
1 6  f.  423T  —  Reg. :  Quidde  ib.  1368 
bestätigt  dem  Gr.  Philipp  v.  Nassau-Saarbrücken  seine  Privilegien  u.  Lehen.  —  [Ad  m.  d.  r. 
Michel  de  Priest  can.  Wratisl.  —  R  —  Or.  u.  Vid.  v.  1445  Sept.  17,  1490  Juli  24,  1452 
Okt  20  Wiesbaden;  nicht  in  RR!];  Kop.  ib.:  Kopialb.  16 f.  424.  —  Reg.:  Quidde  ib. 
(sunt  nach  Luden.)  1869 
beauftragt  den  Gr.  Phililipp  v.  N  assau-Saarbr.,  v.  Hrz.  Andeward  v.  Barr  u.  Gr.  v.  Pont- 
I     ä-Mousson  den  I/ehenseid  über  dessen  Reichslehen  entgegen  zu  nehmen.  —  Adm.  d.  r.  Job. 
prepos.  de  Strigouio  vicecancell.  —  R  —  Or.  Wiesbaden:  RR.  E  98T  17  dec.!  (16. 
die  decembris.)  1370 
Dez.  16  :  für  Reinbart  v.  Westerburg.  RR.  E  98'  s.  nr.  1374. 
«tätigt  dem  Gr.  Gerhart  v.  Sain,  Herrn  zu  Freusburg,  die  boiden  Tornoseu  der  Zolle  zu  En- 
gers u.  Kaiserswerth,  welch«  dessen  Vorfahren  bereits  besessen  haben.  —  Michel  not  —  RR. 
E  98'.  (17.  die  dec.,  aber  dtsebe  Urk.)  1871 
erklärt,  dass  demselben  u.  seinen  Erben  diese  beiden  Tornosen  auch  dann  erhalten  bleiben 
sollten,  wenn  die  betr.  Zollstttteii  verlegt  würden.  —  W.  v.  1372 
belehnt  denselben  mit  diesen  beiden  Tornosen,  mit  den  Strassen  durch  seine  Grafschaft  u. 
der  Münze.  —  W.  v.  1378 
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bestätigt  Reinhart  (II)  v.  Westerbarg  alle  Freiheiten  seines  Geschlechts.  —  [Ad  relax.  d.R. 
episc.  Spirans.  P.  Wacker.  —  R  —  Or.  im  Besitze  des  Or.  zu  Leiningen- Westerburg  in 
München :  RR.  E  öS' :  dorainica  post  Lucia  =  Dez.  1 6  !j  —  J.  G.  Lehmann,  Gösch,  n.  Genea- 
logie der  Dynasten  v.  Westerburg  234  f.  1374 

bestätigt  dem  Gr.  Eberhart  [IV]  v.  Würtemberg  alle  Privilegien  Mannschaften  Lehen  u.s.w. 

—  KU  ?  —  RR.  E  1 02"  (sa.  vor  weichnachten.)  —  Zum  Stuttgarter  Aufenthalt  vgl.  Justinger, 
Bernar  Chronik  221  :  »darnach  für  der  küng  ...in  kaltem  winter  unti  gen  Spiro  v.  dannan 
dur  dez  v.  Wirtenberg  land  uf.«  1375 

kommt  mit  seiner  Gemahlin  Barbara  nach  Überlingen,  wohin  ihm  die  Konstanzer  Schiffe  senden. 

Ulrich  v.  Richental.  Chronik  d.  Konst.  Konzils  35.  1375  a 

kommt  hierher  in  der  Nacht  vom  24.  zum  25.  Dez.  Tagebuch  d.  Kardinals  Fillastre:  Finke, 

Forschungen  u.  Quellen  164  anch  ib.  252;  vgl.  die  ausführliche  Schilderung  bei  Ulrich  v. 

Ricbeutal  35  f. ;  Justinger,  Berner  Chronik  221 ;  Basler  Chroniken  5,  152.  1375  b 

zieht  nach  dem  Kl.  l'etershausen,  wo  er  etwa  4  Wochen  bleibt.  »u.  was  die  sach,  das  er  die 

Ungar  nit  wul  in  der  statt  behabon  mocht,  v.  irs  groß  unfrids  wegen,  u.  kond  si  des  ersUn 

nit  wol  gezammen,  als  darnach  geschach.«  Ulrich  v.  Richental  36.  —  Die  Urkk.  tragen  als 

Ausstellungsort  nicht  Petershausen,  sondern  stets  Konstauz.  1375  C 

ist  unfreundlich  zu  Ser  Martinus,  einem  Bevollmächtigten  des  Hrz.  v.  Mailand.  Finke,  Forsch,  u. 

Quellen  252.  1375d 
Dez.  3 1 :  bestätigt  dem  Gr.  Wilhelm  v.  Henneberg  alle  Regalien  u.  Privilegien.  Reg.  Aschbach 

4,  51  k  falsch  statt  1415  Jan.  7  bezw.  März  15.  1375  c 

1 4 1 4  s.  d.  Konstanz :  nimmt  das  Kl.  Wilzburg  gegen  Beeinträchtigungen  des  Reicbsamtmauus  v. 

Weissenburg  in  seinen  Schutz  u.  überträgt  diesen  einem  Diener  des  Mkgr.  Friedrich  v. 

Brandenburg.  Falkenstein,  Antiquit.  Nordgav.  4,  2  4H  ff.  —  gehört  ins  J.  1 4 1 8  [nach  Mai  4]. 

1375  f 

1414  Dienstag  nach  Weih.  [—  1415  Jan.  l]  Köln:  belehnt  Gr.  Konrad  v.  Lindenhorst 
mit  der  halben  Grafschaft  u.  Freigrafschaft  v.  Dortmund.  Reg. :  Fahne,  Urkb.  d.  Reichsst 
Dortmund  1,243  falsch  statt  1416  Dez.  22.  1375? 

nimmt  teil  an  dem  feierlichen  Gottesdienst,  den  P.  Johann  XXI11  abhält  Ulrich  v.  Richen- 
tal 42 ;  verteidigt  sich  gegen  die  Angriffe  seitens  des  Konzils  wegen  seines  Verhaltens 
gegen  Ser  Martinus  u.  wegen  angeblicher  Bedrückung  der  Konzilsmitglieder.  (Konzilsakten): 
Finke,  Forsch,  u.  Quellen  253.  1376  h 

ernennt  Heinrich  v.  Wimelhus  zum Freigrafon  v.  Dortmund.  —  Ad  relacionem  d.  G.  comitis 
de  Sehwartzburg  curiae  judicls  Petrus  Wacker.  —  [BJ — Or.  Dortmund  St-A.;  [RR.E  100'] 

—  Thiersch,  Hauptstuhl  d.  westphal.  Vemgcrichts  87  f.;  Fahno,  Urkb.  d.  Heichsst.  Dort- 
mund 1,  243  f.  1376 

lässt  durch  Heinrich  Fleckel  in  Gegenwart  des  Hrz.  v.  Sachsen,  des  Gr.  v.  Cilly,  des  Burggr.  v. 
Nürnberg,  des  EB.  v.  Köln  dem  Konzil  auf  dessen  durch  den  Kardinal  v.  Cambray  übermit- 
telte Vorschläge  antworten.  (Konzilsakten)  Finke,  Forsch,  u.  Quellen  254.  1376a 

nimmt  den  Kitter  Konrad  v.  Stein  zu  seinem  Diener  gegen  ein  Jahresgehalt  v.  400  Gulden  an. 

—  Per  eund.  not.  [i.  e.  Jod.  Rot.]  —  Not.  RR.  K  180r.  (drei  kunig.  s.  1.)  1377 
belehnt  den  Gr.  Wilhelm  v.  Henneberg  mit  den  Reichslehen,  die  seine  Vorfahren  innegehabt. 

—  Per  d.  G.  de  Swarczburg  judicem  curie  Michel  de  Priest  canon.  Wratislav.  —  [K  ?J  —  Or. 
Meiningen,  Henneberg  A. ;  [RR.  E  1 26r  s.  d.]  —  J.  A.  Schultes,  Gesch.  d.  Haus.  Henneberg  2, 
(1791)  Urkb.  210f.;  Henneberg.  Urkb.  (G.  Brückner)  6,  17f.  1878 

bevollmächtigt  bei  den  Juden  in  Regensburg  Straubing  Denkendorf  Vilshofen  Schaerding 
Landau  Dingolfing  seinen  Rat  Ritter  Erkinger  v.  Seinsheim,  der  ihnen  zu  Gunsten  des  Reichs 
eine  Extrasteuer  auflegen  solL  —  KU?  —  Nach?  Gomoiner,  Regonsb.  Chronik  2,  414f. 

1879 

bestätigt  seinem  Schwiegervater  dem  Gr.  Hermann  v.  Cilly  die  (ererbte)  Vogteiüber  das  Bene- 
dictiner-Kl.  Obernburg  im  Patriarchat  Aquileja.  —  Per  d.  Jo.  prepos.  8.  Strigonio  vicecan- 
cellarium  Mich.  can.  Wrat  —  K  —  Or.  Wien  H.  H.  u.  St-A. ;  [nicht  in  RB]    (Erharts  t.)  1 380 
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Konstanz    bestätigt  dem  B.  Albrecht  v.  liegensburg  [vgl.  auch  ur.  1385],  dorn  Domkapitel  n.  allen 
Klöstern  u.  Kirchen  in  u.  ausser  der  St.  Regensburg  alle  Privilegien,  erklart  alle  Gesetze  u. 
j     Gewohnheiten,  welche  der  St  gegen  den  Klerus  irgend  eine  Macht  einräumen,  für  auf- 
gehoben, befreit  D.  u.  Klerus  v.  aller  weltlichen  Gerichtsbarkeit  n.  nimmt  sie  in  seinen  be- 
sonderen Schute.  —  [KU ?  —  Bit.  E  I04r  s.  d.]  —  Reg.  Boic.  [ Vorlage?]  12,183.  (Erhard.) 

1881 

erteilt  dem  Spital  zum  heiligen  Geist  in  Biber  ach  die  Erlaubnis  in  Altensweiler  eine  Mühle 
xu  erbauen.  —  [Ad  relac.  d.  G.  de  Swarczburg  judicis  curie  Petr.  Wacker. —  R  —  Or.  Stutt- 
gart; nicht  in  RR]  —  Lünig,  R.  A.  P.  spec.  Cont.  4.  T.  1,  15)0  =  Ausi.  Moser,  reichsstätt 
Hdb.  i,  189.  1882 
bestätigt  dem  Benedictiner-Kl.  zu  Ottobeuren  (Augsburger  Bistum)  alle  Privilegien  n.  ver- 
leiht dem  Abt  Egg  die  Regalien.  —  \A.d  m.  d.  r.  Jnh.  prepos.  de  Strigonio  vicecanc.  —  B 

—  Or.  München  R.-A.;  Not  RR.  E  1«3T  Dat  fer.  quarta  post  f.  s.  Gerhardi  episcl]  — 
Reg.  Büic.  12,  183.       (mi.  nach  Erharts  t)  1:183 

bestätigt  dem  Benedictiner-Kl.  tu  Füssen  (Faucens.;  Augsb.  Diöz. ;  Abt  Iwan)  die  Privilegien. 

—  KU  ?  —  Not  RR.  K  183*  mit  demselb.  Dat  wie  nr.  1383  in  RR.  1884 
bestätigt  dem  B.  Albrecht  v.  Regensburg  n.  dem  ganzen  Klerus  zu  Regeusburg  alle  Privile- 
gien, wie  nr.  1381.  —  [Ad  m.  d.  r.  .Toh.  prep.  de  Strigonio  vicecanc.  —  RR.E  100T  u.  101r 
i.  d.;  Kop.  München  R.-A.]  —  Ried.  cod.  chron.-dipl.  ep.  Ratisbon.  2,  970  IT.;  vgl.  auch  RR. 
Q  1 :  Chmel,  Reg.  Friderici  IV  nr.  4 11 9.       (decima  jnn.)  1885 

beauftragt  den  Kardinal  v.  Sal  uzzo,  den  EB.  Franz  v.  Narbonne,  den  Gr.  Amadeus  v.  5a- 
v  o y  e  n  sowie  den  Mkgr.  Thomas  v.  8  &  1  u  z  z o  auf  Veranlassung  der  St  S  a  v  o  n  a  (Boten :  Vin- 
cencius  de  Viali,  B.  v.  Savona;  Marcus  Vergerius,  B.  v.  Noli ;  Bartholomaus  Natonns,  Archi- 
diaconus  zu  Savona)  deren  Streit  mit  dem  Genueseu  Raphaelas  Carpnetus  zu  entscheiden, 
welcher  den  Streit  ohne  Recht  vor  das  Gericht  der  St.  Genua  gezogen  hatte.  —  [KU  ?  — 
KV]  —  Or.  Savona  Arch.  comunale;  [nicht  in  RR].  —  Atti  e  niemorie  della  societa  storica 
Savonese  3.  28  ff.  1886 
Jan.  1 2  :  erlässt  ein  Zollprivileg  für  F  r  a  n  k  f  u  rt  a.  M.  —  Ad  relac.  domini  Friderici  burgravii 
Nurenbergensis  Michel  can.  Wratisl.  —  FrankfurterEntwurf.  Frankf.  Stadt-A.  —  West- 
deutsche Ztschr.  f.  Gesch.  u.  Kunst  11.  392  f.  13KG» 
;  setzt  Engelhard  u.  Konrad  v.  Weinsberg  sowie  deren  Erben  in  die  ihnen  v.  Kg.  Wenzel  ent- 
rissene Pfandschaft  der  StadtstHiern  v.  Heilbronn  u.  Wimpfen  (1500  Pfund  Heller)  ein  u. 
verpfändet  ihnen  die  jährliche  Steuer  der  St  Hall  im  Betrage  v.  ßOO  Pfund  Heller  für  6000 
Gulden.  —  [Ad  m.  d.  r.  Jodwus  Kot  —  R  überklebt.  —  Or.  nicht  lesbar  Augsb.  —  Kop. 
ibid.  Suppl.  coli.  Herwart  1,  3fl3ff. ;  nicht  in  RR;  Vidim.  des  Reichshofrichters  Günther  v. 
Schwarzberg  (Pe.  Wacker)  v.  1415  Juni  Wernigerode]  —  Wegelin,  Landvogtei  in  Schwaben  2, 
74  ff. ;  Nach  Kop.  Konstanz:  Abgeschritten  der  St  Fryhaiten  Reg.:  Marmor,  Urkundenaus- 
züge z,  G.  d.  St.  Konstanz  5 1 .  (woselbst  auch  die  Konsensbriefe  der  Kurfürsten.)  1887 
verlangt,  dass  die  auf  den  1 4.  angesetzte  2.  Session  des  Konzils  auf  den  24.  verschoben  wird, 
weil  bis  dahin  die  Vertreter  v.  Frankreich  England  Pulen  u.  Böhmen  erscheinen  würden. 
(Konzilsakten):  Finke,  Forsch,  u.  Quellen  255.  1887» 
bestätigt  die  Privilegien  des  Prämonstratenser-Kl.  W  e  i  s s  e  n  a u  (Auga  minor,  Constant.  dioces.) 

—  Ad  m.  d.  r.  Joa.  prepos.  de  Strigonio  vicecancell.  —  [nicht  inRR| — Nach?  Lünig,  R.  A. 
Spie.  eccl.  3,  "55 f.  1388 

Jan.  c  15:  »Auch  ist  her  Johann  Kircheim  iczunt  her  gein  Costenz  komen;  u.  versehin  wir 
nns,  er  komme  wider  zü  gnaden.«  :  RTA  7,  277.  Weswegen  Kirchhelm  bei  Sigmund  in  Un- 
gnade gefallen  ist,  wissen  wir  nicht;  doch  vgl.  1415  März  9;  er  hat  zuletzt  nr.  12fil  unter- 
fertigt u.  unterfertigt  erst  wieder  v.  1417  Febr.  9  ab.  Doch  vgl.  nr.  1 682.  1 3HH  a 
bestätigt  der  Johanna,  der  Tochter  des  Michael  v.  Montagna[na]  Diöc.  Verona,  Gemahlin  des 
Nikolaus  de  Quinto  [di  Valpantena],  das  Privileg  Kg.  Wenzels  v.  1396  April  17  u.  erklärt 
eine  durch  seine  Abgesandten  (u.  a.  den  B.  Georg  v.  Tridcnt)  erfolgte  Widerrufung  dieses 
Privilegs  für  unrechtmässig,  (sehr  ausführliche  Einzelheiten).  —  KU?  —  RR.  E  107.  (17. 
d.  jan.)  1889 
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bestätigt  dem  Kl.  zu  St.  Emmeran  (Abt  Ulrich)  in  Regensburg  alle  Privilegien.  —  [Ad  m. 

d.  r.  Joh.  prep.  de  Strigonio  vicecanc.  —  R  —  Or.  München  K.  A. ;  nicht  in  EB]  —  Heg.  Boic. 

12,  144.  1390 
belehnt  Barkart  t.  Stoffeln  gen.  Scharli  mit  dem  vierten  Teil  des  Zehnten  zd  Mägden.  —  Ad 

relac  d.  Gunther!  comitis  de  Swartzburg  judicis  carie  Mich,  do  Priest  can.  Wratisl.  —  R  — 

Or.  Karlsruhe; [nicht  in  RR]— Ztschr.  f.  d.  G. d.  Oberrh.  30,  300  f.;  Reg.  ib.  N.  F.  3,  437. 1391 
erläutert  den  Landfrieden  für  Franken  [1414  Sept.  30  =  nr.  1226]  in  einigen  genannten 

Artikeln  u.  befiehlt  deren  Beachtung  dem  Landfriedenshauptmann  Ehrenfried  v.  Seckendorf. 

—  [Ad  m.  d.  r.  Michel.  —  RR.  E  99 1:  Kop.  Frankf.  St.-A. ;  —  RTA  7,  21 1  ff.  1392 
bestätigt  der  St.  Antwerpen  ihre  Worhenmärkte,  Privilegien,  Handfesten  u.  s.  w.  —  Per  Jo. 

prepos.  —  RR.  E  99T  u.  I00r.       (vigesima  prima  die  jan.)  1393 
bestätigt  den  Zeidlcrn  im  Reichswalde  bei  Nürnberg  die  (inser.)  Privilegien  Kg.  Karls  IV  v. 
1350  Joni  1  [Bönmer-Hubernr.  1 3o«J  u.  Kg.  Ruprechts  v.  1403  Marz  «5.  [Chmel  nr.  1444 1 

—  KU?  —  [nicht  in  RRJ  Vid.  d.  Landgerichts  Nürnberg  t.  1419  Aug.  22  Nürnberg  Germ. 
Nationallnas.  —  Reg.:  Mitteilungen  a.  d.  gern».  Xationalmus.  1890  S.  97.  (mo.  vor  Vin- 
cenci.)  1394 

bestätigt  die  Privilegien  des  Frauenklosters  Rottenmünster  (Konstanzer  Diözese).  —  Ad 
m.  d.  r.  Michel  de  Priest  canon.  Wratisl.  —  R  —  Or.  Stuttgart;  nicht  in  RR.     (Agnesen  t.) 

entsendet  zur  Begrüssung  der  einziehenden  Gesandten  des  Kg.  v.  England  den  Gr.  v.  Cilly  u- 
den  Hrz.  v.  Sachsen.  (Konzilsaktcn) :  Fiuke,  Forsch,  n.  Quellen  255.  1395a 

Jan.  21 :  der  Hofgerichtsschreiber  Peter  Wacker  ladet  die  St.  Strassburg  auf  Klage  des 
Ritter*  Hanmann  v.  Grünenberg  (Grünem-)  vor  das  nächste  kgl.  Hofgericht  nach  Febr.  24. 

—  Or.  Strassburg  St.-A.  (mo.  vor  Pauls  t.  o»nv«rs.)  1395  b 
1  gestattet  dem  Ritter  Hans  v.  Königsegg  (Küngsek)  u.  dessen  Bruder  Ulrich  die  v.  deren 

Feinden  zerstörte  Brücke  über  die  Iiier  oberhalb  der  Feste  Marstctten  wieder  aufzubauen  u. 

bestätigt  ihnen  alle  Brüikengerer-htxameii.  —  KU  ?  —  RR.  E  1 03T.         (in  die  Vincentii, 

aber  dtsche.  Lrk.)  1396 
übertragt  Arnold  D.Eberhard  v,  Rosenberg  die  Ernennung  v.  Schultheißen  u.  Schöffen  sowie 

die  hohe  Gerichtsbarkeit  in  dem  Dorfe  Schweigern.  —  [Ad  m.  d.  r.  Mich,  de  Priest  can. 

Wratisl.  Ladeiruj]  —  R  —  Or.  Karlsmhe ;  [RR.  E  1  OO'J  —  Reg.;  Ztschr.  f.  (5.  d.  Oberrh.  N.  F. 

3.  437.  1397 
1  verleiht  der  St  Tambach  (Demnach)  vier  Jahrmärkte.      Per  Mich.  —  RR.  E  101'  u.  102r 

(in  die  Vincentii,  aber  dtsche.  Uriü  1398 
I  belehnt  Hans  Tu  eher  den  Aelteren,  den  Bevollmächtigten  des  Nürnberger  Rata,  mit  dem  Bann 
I     über  das  dortige  Gericht  •-  [Ad  relac.  d.  G.  de  Swarczburg  Mich,  de  Priest  can.  Wrat  — R  — 

Or.  Nürnberg  Kr.-A.]  —  Wölker,  bist.  Norimberg.  dipl.  552 ;  vgl.  Reg.  Boic.  12,184.  1399 
empfangt  die  Abgesandten  der  Schweizer  Eidgenossen. :  Justinger,  Berner  Chronik  222.  1399a 
belehnt  den  Mrkgr.  Bernhard  v.  Baden  mit  den  Reichslehen.  —  Per  d.  Gunthernm  comitem 

de  Swartzburg  judicem  curie  Michael  canon.  Wratislav.  —  R  —  Or.  Karlsruhe ;  [RR.  E  180T, 

aber  unterzeichnet  Jodocus  Rot]  —  Reg.:  Ztschr.  f.G.  desOberrti.  N.  F.  3,  437;  Fester,  Re- 

gesten  der  Mkgr.  v.  Baden  nr.  2  s:,  7.  1400 
bestätigt  dem  Mrkgr.  Bernhard  v.  Baden  die  Privilegien.  —  Per  d.  Fridericum  burggravium 

Nürnberg  Michel  de  Priest  can.  Wrat.  —  R  —  Or.  ib. ;  [Not.  RR  E  ]  80T :  idem  notarius 

i.  e,  Jodocus!]  —  Reg.:  Ztschr.  ib.;  Fester  nr.  2858.  1401 
bestätigt  dem  Beruhardini 

can.  Wratisl.  —  [R  — 

in  ducatn  Wirtemb.  sit  4 1 5  ff.  1402 
befiehlt  den  St.  Reutlingen  u.  Esslingen  auf  Bitte  des  Abts  Heinrich  v.  Bebenhausen  v. 
dem  Kl.  Bebenhauson  keine  Steuern  u.  Zölle  zu  erheben.  —  Ad  relacion.  d.  F.  bnrggravii 
Nürenberg.  Michel  de  Priest  can.  Wratisl.  —  [o.  R  -  Or.  Stuttg.]  —  (Besold)  Docura.  414f. 

1403 


r-Kl.  Bebenbausen  die  Privilegien.  —  Ad  m.  d.  r.  Michel  de  Priest 
Or.  Stuttgart ;  Not  RR.  E  1 87T  s.  d.J    -  (Besold)  Documenta  monast. 
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bestätigt  den  Leuten  o.  Gütern  des  Reichshofs  Kriessern  alle  Privilegien.  —  Ad  m.  d.  r. 
Michel  de  Priest  canonici«  Wratislay.  [gedr.  canceliarius  WraUslaroensis !]  —  [B]  —  Or.  St. 
Gallen  Stifts-A.;  [nicht  in  RR]  —  Bt  Gallische  Gemeinde-Archive.  Der  Hof  Kriessern  (1878) 
17t  1401 

bestätigt  den  Unterwald  nern  ihre  Privilegien.  —  Ad  m.  d.  r.  Michel  de  Priest  can.  WratisL 
—  R?  —  Or. Obwalden;  [RR.  E  182  z.  1 5. April !J— Reg.:  DerGeschicbtsfreuod  30,  242; 
vgl  Reg.:  SammL  d.  alt  Eidg.  Abschiede  l  *.  1 43.  140.1» 

bestätigt  dem  Gerhard  Zolner.  Bö -gor  zn  Nürnberg,  den  Freiheitsbrief  ober  seine  Besitzung 
in  Bamberg,  den  einst  Karl  IV  fd.  d.?  nicht  bei  Böhmer-Huber]  dem  Heinrich  Zolnor,  dem 
Sühne  Eberhards Z.,  ausgestellt —  Ad  relac.  d.  Jo.  prepositi  de  Strigonia  PI  vicecancellani 
Job.  Gersse.  —  Vid.  v.  1433  suntag  nach  Johans  tag  ewangel.  Bamberg;  RR. E  102f  s.d. 
(Pauls  tag  convers.)  14O0 

erlaubt  dem  Ritter  Haas  Zorn  fvgl.  1 414  Juli  20»  ]  die  Anteile  der  Reichspfandschaft  des  Dorfes 
Plobsheim  (Blopci-),  welche  Kran  Gemelin  xum  Trubel,  die  Wittwe  Jakobs  zum  Trubel, 
Priester  Hans  zum  Trubel  u.  Bernhard  Heiden  v.  Dingsbeim  (Tunges-)  haben,  abzulösen.  — 
KU?  —  RR  E  103T.      (in  die  Pauli  convers..  aber  dtsch.  Urk.)  1407 

ersucht  [die  St.  Strassburg]  dafür  zu  sorgen,  dass  Hans  Zorn  bei  der  ihm  gestatteten  Ein- 
lösung des  Dorfes  Plobsheim  nicht  Schwierigkeiten  v.  Frau  Gemelin  zum  Trubel,  dem  Priester 
Hans  zum  Trubel  u.  Bernhard  Heiden  v.  Dingsheim  gemacht  würden.  —  KU  r  —  RR.  E 
loß'(s.  d.)  1408 

kehrt  v.  Petershausen  [vgl.  nr.  1:175  cjnach  Kons  tanz  zurück  u.  nimmt  Wohnung  in  der 
Münstergasse  »in  des  Priburgers  hoff.«  Ulrich  v.  Richental  36.  1408a 
j  bestätigt  die  Freiheiten  des  Landes  Schwyz.  —  KU?  --  Or.  Schwyz  A.;  vgl.  Samml.  d.  alt. 

Kidgen.  Absch.  1*.  143;  [RR  E  182  z.  15.  April!]  —  Stumpf,  d.  Koncils  zu  Konst  Be- 
i  schreib.  29;  Tschndi,  Chron.  Holvot  2,  2.  1409 
'gestattet  den  Trutbsessen  v.  Wetzhansen  u.  Baldersheim.  da  sie  >znsaraen  gevettert« 
.  sind,  fortan  das  gleiche  Kleinod  anf  ihrem  Helm  zu  fuhren.  —  Per  MictaW.  —  RR,  E  102'. 
(sont  nach  Pauls  t  convers.)  1410 

bestätigt  der  St  Zug  ihre  Privilegien.  —  [Per  d.  Jeh.  prepos.  de  Strigonio  vicecauc.  Michel 
j  canon.  WratisL  —  R  —  Or. Zug ;  |EK.  E  182  z.  15.  April!]  — Vgl.  Zugerisches  Neujahrs- 
blatt 1889,  13.       (sunt,  nach  Pauls  t.  convers.)  1411 

erklart  den  Deutschmeister  Konrad  v.  Eglofstein,  der  im  jüngsten  Krieg«  mit  Polen  n. 
Witold  v.  Littbauen  viel  mit  seinem  Orden  gelitten,  für  diesmal  frei  v.  der  Pflicht  zum  Römer- 
zuge  u.  begnügt  sich  mit  der  ausbezahlten  Summe  v.  400»  Gulden,  nm  andore  zn  diesem 
Zöge  zu  bestellen.  —  Ad  relat  d.  burgravii  Nürnberg.  Joh.  prep.  de  Strigonio  vicocancel- 
larius.  —  [R]  —  Or.  Wien.  Deutschordens-Centralarch. ;  [RR.  E  1 02'.]  —  Reg.:  Pettenegg.  die 
Urkk.  d.  Deutschordens-Centralarch.  1,  455.  1412 

bestätigt  dem  Nonnenkloster  St.  Clara  zu  Nürnberg  alle  Rechte  u.  Privilegien.  —  [Adm.  d.  r. 
Mich,  de  Priest  can.  Wrat  —  R  —  Or.  Nürnberg  Stadt- A. ;  nicht  in  RR]  —  Reg.  Boic.  12, 
188.     (falschl.  zu  Febr.  28.)  1413 

Jan.  28:  bestätigt  die  Freiheiten  v.  Zug.  Reg.:  Samml.  d.  älter.  Kidg.  Absch.  1»,  143;  s- 
nr.  1411.  1413  a 

bestätigt  dem  Gr.  Johann  v.  Katzenellenbogen  seine  Lehen,  insbes.  den  Zoll  zu  St.  Goar  u. 
seinen  Anteil  an  dem  Zoll  zu  Boppard,  sowie  seine  Privilegien.  —  Adm.  d.  r.  Michel  de 
Priest  can.  WratisL  —  B  — Or.  u.  Vidim.  Sigmunds  v.  1434  Juli  7  Marburg  Hess.  Satnt-A. ; 
nicht  in  RR.       (di.  nach  Pauls  t  convers.)  1414 

sendet  den  vor  Konstanz  eingetroffenen  Bevollmächtigten  des  Polenkönigs  (dem  EB.  v.  Gnesen 

u.  den  BB.  v.  Plozk  u.  Posen)  einige  Fürsten  entgegen.  (Kouzilsakten) :  Finke,  Forsch,  u. 

Quollen  256.  1414a 
bestätigt  die  Privilegien  der  Prümonstratenser-Propstei  Schussenried.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh. 

prepos.  de  Strigonio  vicecancell.  —  [R  —  Or.  Stuttgart;  nicht  in  RR]  —  Lünig,  R.  A.  Spie. 

eccl.  3,  565.  1415 
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bestätigt  dem  Kg.  Ostoja  v.  B  o  s  n  i  e  n  (Bot« :  Obrat  v.  fizetzitze)  dio  v.  ihm  als  Kg.  v.  Ungarn 
erteilton  Privilegien.  —  KU?  —  RR.  E  127r.     (prima  die  febr.)  1416 

verleiht  der  St.  Brannschweig  das  Privilegium  de  mm  evocando.  —  Ad  m.  d.  r.  Job.  pre- 
pos.  d.  Strigonio  vicecanc.  —  R  —  Or.  Braunschweig;  [RR.  E  106  s.  d.;  Kop.  Dortmund] 

-  Urkb.  v.  Braunschweig  1 ,  1 9 1  ff.  1417 
bestätigt  als  Mrkgr.  v.  Brandenburg  dem  Engelhard  u.  Konrad  v.  Weinsberg  das  Unter- 

kammermeistoramt,  »das  an  uns  als  einen  marggraven  zu  Brandenburg  v.  todes  wegen  der 
herschaft  zu  Münzenberg  u.  v.  Falkenstoin  als  unser  vermannto  lehen  gestorben  was.«  — 
Per  d.  Job.  prep.  de  Strigonio  vicecanc.  Michel  de  Priest  can.  Wrat  —  R  —  Or.  Öhringen ; 
nicht  in  RR.  (frow.  abend  purific.)  1418 
bestätigt  d  i  e  s  als  röm.  Kg.  —  KU  ?  —  KK.  E  10fi\    (in  dio  pnrif.  Marie,  aber  dtsch.  Urk.) 

1419 

macht  bekannt,  dass  er  dem  Hrz.  Ludwig  in  Bayern  [vgl  Febr.  6  nr.  1432],  der  mit  Abge- 
ordneten des  Kg.  Karl  v.  Frankreich  u.  mit  600  Pferden  v.  Frankreich  aus  zum  Pabst  n.  Kouzil 
nach  Konstanz  reist,  sicheres  Geleit  auf  6  Monate  erteilt  habe.  —  [Per  d.  Job.,  prep.  de  Strigonio 
vicecanc,  Michael  de  P.  can.  Wratis).— Or.  u.  Vid.  v.  1437  Nov.  5  München  R.  A.]  — Reg. 
Boic.  12,  185.  1420 

bestätigt  der  St.  B  r a  u  n  s  c  b  w  e  i  g  alle  Kochte  u.  Privilegien.  —  Per  d.  Job.  de  Strigonio  vice- 
canc. Michel  de  Priest  can.  Wratisl.  —  R  —  Or.  Braanschweig ;  [RR.  E  128*  n.  I29r  mit 
KU.:  per  Mich.]  —  Urkb.  v.  Braunschweig  1,  193.  1421 

Febr.  2  Konst:  belehnt  Engelh.  u.  Konrad  v.  Weinsberg  mit  der  Burg  Weinsberg.  —  RR. 
E  100'  —  s.  1415  Febr.  0  nr.  1434.  1421  a 

befreit  die  Schiffe  der  Bürger  v.  Lüneburg  v.  allen  Zöllen  auf  der  Elbe  n.  Ilmenau  ausser 
den  Heichszöllen.  —  [Per  d.  Job.  prepos.  de  8trieonio  vicecanccll.  Michael  can.  Wratisl.  — 
R  —  Or.  Lüneburg;  RR.  K  I09T  f.  d.J  —  Lünig,  R.  A.  P.  spec.'Cont.  4.  T.  2,  Forts. 
646  f.  1422 

bestätigt  der  St.  Lüne  barg  ihre  Privilegien  doch  unschädlich  den  Rechten  der  Herrschaften 
v.  Sachsen  u.  Lüneburg.  —  KU.  w.  v.  -  B  — Or.u.  Vidim.v.  1442  Aug.  3  ib.;  RR E  lü5r 
(Blasii  tag.)  1423 

erlaubt  der  St.  Pf  Ullendorf  das  an  Konrad  G  romlich  verpfändete  Ammanamt  einzulösen.  — 
Ad  relat.  d.  Guntheri  comitis  de  Swartzbnrg  judicis  cur.  Michael  can.  Wratisl.  —  R  —  Or. 
Karlsruhe;  f RH.  K  105rJ  —  G.  W.  Hugo,  Mcdiatisiorung  d.  Reichsstädte  359  f. ;  Reg.:  Ztschr. 
f.  G.  d.  Oberrh.  31,  40  u.  N.  F.  3,  437.  1424 

verleiht  dem  Mrkgr.  Rudolf  v.  Hachberg  das  Recht  Unterthanen,  die  sich  aus  seinem  Gebiet 
entfernen,  zu  verfolgen  u.  überallher  zurückzufordern.  —  Per  d.  Joh.  prepos.  de  Strigonio  vico- 
cancellarium  Michel  de  Priest  can.  Wratislav.  —  R  —  Or.  Karlsruhe ;  [RR.  E  104r]  —  Lünig. 
K.  A.  P.  spec.  Cont.  2.  Suppl.  ultor.  13'.»;  Schöpllin,  histor.  Zar-Bad.  6,  77  f.  Reg.:  Ztschr. 
f.  Gesch.  d.  Oberrh.  N.  F.  3,  437.  1425 

belehnt  den  Gr.  Johann  v.  Lupfen  Herrn  v.  Hohonack  mit  der  Landgrafschaft  Stühlingen.  — 
KU?  —  [nicht  in  RR];  Kop.  Donauosching.  (auch Kopialb.  v. Stühlingen  J,  1  S.  8.) —  Reg.: 
Ztsch.  d.  Oeselisch,  f.  Gi-schichtsk.  v.  Freiburg  3,  348.  1426 

erteilt  demselben  die  Befreiung  w.  fremden  Geriebton  ausgenommen  das  Hofgericht  zu  Rott- 
weil sowie  die  Erlaubnis  Geachtet*  zu  »hausen  u.  zu  hofen.«  —  KL"?  —  RR.  E  107T;  Kop. 
Donauesch.  Kopialb.  v.  Stühlingen  I,  1  S.  8.  —  Reg.  ib.  348 f.  1427 

erlaubt  demselben  »wib  oder  man,  dio  v.  im  ussor  sinen  slosson  n.  gebieten  gezogon  sind 
oder  hinfür  v.  im  zu  gend  u.  aber  nütz  u.  guter  undor  im  ligen  habend«  diese  zu  besteuern. 

—  KU  ?  —  RH.  E  l  (>Br  (s.  d.)  1428 
befiehlt  der  St.  N ürnberg  die  Michaeli  fällig  gewesene  halbe  Judensteuer  mit  Ausnahme  der 

200  dem  v.  Colditz  verpfändeten  Gulden  an  Ulrich  Scharrer  (Scharior)  zu  zahlen.  —  Per 
Swarczburg  Michel.  —  RR.  E  1  (>3r     (Dorothce).  1429 
befiehlt  der  St.  Nürnberg  den  noch  nicht  verpfändeten  Teil  der  am  8.  Sept.  fallig  gewesenen 
halben  Judensteuer  an  Ulrich  Scharrer  zu  zahlen.  —  KU  ?  —  HR.  E  100  s.  d.  et  1.  1430 
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Konstanz    belehnt  dan  Konrad  8chenk  v.  L  i  m  b  o  rg  mit  seinen  (einzeln  aufgezählten)  Reichslehen.  — 
KU?  —  [nicht  in  ER].  —  Nach  ?  Lünig,  Corp.  jur.  feud.  1,  1U17  f.  1431 
begehrt  t.  Strassbarg  6«leit  für  Hr.  Ludwig  v.  Baiern,  der  mit  einer  Anzahl  Franzosen  zu 
ihm  nach  Konstanz  kommen  will  [vgL  nr.  1 420 J.  —  Per  Wygleys  Schenek  de  Geyern  Mich,  de 
Priest  can.  Wrat.  —  o.  R.  —  Or.  Strassburg  St.-A.       (Dorotheo  t.)  1432 

bestätigt  dem  Engelhard  u.  Konrad  v.  Weiusberg  alle  ihre  Freiheiten  Herrlichkeiten  Gnaden 
Pririlegien  n.  Briefe,  Reichspfaudschaften  (in  den  Reichsstädten  Weiusberg  u.  Hall  a.  3.  w.), 
Pfandschaft  der  Judensteuern  in  den  Reichsstädten  der  Niedern  I-andvogtei  zo  Schwaben.  — 
Per  d.  Job.  prepositum  de  Strigonio  vicocancelL  Michel  can.  W'ratisL  —  [RJ  —  Or.  [o.  Vid.  des 
Keichshofrichtors  Günther  v. Schwarzburg  v.  ] 4 1 5  Jnni  19]  Öhringen;  [RR.  E  105Tu.  106v 
s.  d.]  —  Württemberg.  Vierteljahrsheftc  f.  Landesgesch.  7,  225.  1433 

belehnt  dieselbe»  mit  der  Burg  Weinsberg  u.  ihren  übrigen  Lehen  (Geleit,  Bann  u,  w.)  — 
Ad  m.  d.  r.  Michel  de  Priest  can.  Wratisl.  —  [RH.  E  1 0«>r  mit  Dat  in  die  purif.  Mar.]  —  Nach 
Vidimus  des  Eberhard  v.  Seinsheim  u.  der  Stadt  Wimpfen  v.  1440  Juli  15  [Öhringen]  Jos. 
Albrecht,  Mitteil.  z.  G.  d.  Reicbsmünzst&tten  97  f.  1434 
befiehlt  der  St.  Reutlingen  v.  den  1400  Gulden,  welche  die  dort  wohnenden  Juden  infolge 
der  v.  ihm  angeordneten  Erhebung  des  dritten  Pfennigs  aufzubringen  haben,  die  noch  nicht 
bezahlte  zweite  Hälfte,  die  Febr.  17  fallig  ist,  an  den  Bitter  Niemet  v.  Bevel  (das  2.  mal 
Level  geschrieben)  zu  zahlen,  der  bereits  die  erste  Hälfte  erhalten.  —  Per  MjcAoW.  —  KR 
E  loör.  (9.  Febr.,  dtsch.  Urk.)  1435 
Febr.  10:  vorleiht  Wirich  v.  Treu ch Hingen  das  Dorf  Rimbach.  —  KR  E  108'  (dominica 
Este  mihi,  aber  dtsche.  Urk.)  ist  1415  Febr.  21  wiederholt  worden.  1435  a 

erteilt  dem  EB.  Theobald  (de  Rubeomonte)  v.  Besancon  die  Regalien.  —  KU?  —  Hds.  22  d. 

Wien.  Staats-A. ;  [nicht  iu  RR]  —  Reg. :  Arch.  f.  österr.  Gesch.  5»,  6.  i486 
bestätigt  alle  Privilegien  dos  Erestiftes  Besancon,  schliesst  sich  dem  Widerruf  einiger  damit 
in  Widerspruch  stehender  Rechte  n.  Privilegien  für  diu  Bürger  der  St.,  wie  ihn  schon  Wenzel 
erlassen  hatte,  an  u.  annulliert  noch  einige  ähnliche  derselben  Art  u.  setzt  Strafen  für  die 
Verletzung  der  Privilegien  des  Erzstiftes  fest.  —  Ad  m.  d.  r.  Job.  de  Strigonio  prepos.  et  vice- 
canc.  —  [nicht  in  RR] ;  Abschr.  Hannover  —  H.  Sude ndorf.  Registrum  oder  merkw.  Ur- 
kunden 3,  144  fr.;  vgl.  auch  Not. :  Gallia  Christ.  13,  »0.  1437 
bestätigt  der  St.  Landau  alle  Privilegien  im  allgemeinen.  —  KL'?  —  Erw.  in  Urk.  Sigmunds 
v.  1434  März  27  :  RR.  K  103r.       (do.  vor  invoeavit)  1488 
bestätigt  der  St.  Mülhausen  gemäss  dem  Privileg  Karls  IV  [v.  1376  Juni  26]  die  Exception 
v.  jedem  auswärtigen  Gericht,  insbes.  v.  dem  des  elsässischen  Landrichters.  —  Ad  relac. 
dorn.  Georgii  episcopi  Tridentini  Mich,  de  Priest  can.  Wratisl.  —  H  —  Or.  Mülhausen ; 
[KK. E  102r;  ib.  lKlr  s.d.  eine  neue  Befreiung  der  St.  Mülhausen  vom  Hofgoricht :  nicht 
bei  Mossmann.]  —  Mossmann,  Cartulaire  de  Mulh.  1,  4fis.  1439 
bestätigt  anf  Bitten  des  Abtes  Heinrich  die  Privilegien  dos  Kl.  Schönthal  (Granen  Ordens, 
Würzburger  Bistum);  inser.  das  Privileg  Karls  IV  v.  1365  [in  der  Urk.  Sigmunds  1355!] 
April  19  [Böhmer-Huber  nr.  4147]  — Ad  relac.  d.  C.  deWeinsperg  inagistri  camero  Michel 
de  Priest  can.  WratisL  —  R  —  Or.  Stuttgart;  das  Priv.  Karls  IV  RR.  E  108r.      (do.  vor 
invoeavit)  1444» 
bewilligt  der  St  Schwein furt  die  Abhaltung  einer  Messe,  alljährlich  zu  Martini  beginnend 
u.  17  Tage  während.  —  [Ad  relac.  d.  G.  comitis  de  Swarczburg  judicis  curie  Michel  de  Priest 
can.  Wrat.  —  R  —  Or.  Würzburg;  [RR.  K  102r]  —  F  Stein,  Mon.  Suinfurtens.  hist.  196  t 

1441 

verleiht  dem  Wirich  v.  Trenchtlingen  (Trat-)  den  Blutbann  daselbst.  —  KU?  —  RR.  E 
106T  (fer.  quinta  ante  iuvoc,  aber  dtseta.  Urk.):  vgl.  auch  Febr.  21.  1442 
verleiht  demselben  den  Blutbann  zu  Rimbach  [in  Unterfranken]  sowie  Lehen  zu  Grimbart, 
[vgl  Febr.  21]  —  KU?  —  Not  ib.  (id.  dat.)  1443 
den  B.  Ulrich  v.  Brilon  n.  sein  Hochstift  in  des  Reiches  Schatz.  —  [Ad  m.  d.  r.  Mich, 
can.  Wratisl.  —  R  —  Or.  Innsbruck :  HR.  E  1 02r  |.  —  Vgl.  Sinnacher,  Beitr.  z.  G.  <L  bischSfl. 
Kirche  v.  Sähen  a.  Brixen  6,  21.  1444 
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bestätigt  dem  Benedictiuer-Kl.  Hirsau  (Speiersr  Diözese)  die  Privilegien.  —  KU?  —  \RH.  E 
101»  sowie  174»  u.  175'  s.  d.J  —  Nach?  (Besold)  Documenta  raonast  in  ducatu  Wirtemb 
Sit.  572  f.  1445 

befiehlt  dem  Johann  Mo  jener  Protat  zu  Münster- Maifeld  (Mein-),  der  ihm  400  Gulden  »von 
Michels  juden  wegen«  versprochen,  diese  Summe  an  Job.  Kirchen  zu  zahlen.  —  KD?  —  RR. 
E100*.       (fr.  nach  Valentini.)  1446 

nimmt  an  den  Konzilsberatungen  zu  Gunsten  der  Abdankung  Jobanns  XXIII  hervorragenden 
Anteil.  (Konzilsakten)  Finke,  Forsch,  n.  Quellen  257,  144Ga 

Febr.  15:  erteilt  Braun  schweig  das  Privilegium  de  non  evocando.  Aschbach  2,  465  (bei 
I.ünig,  R.  A.  P.  spec.  Cont.  4,  2  Forts.  222  richtig)  ist  nr.  1417.  1146b 

nimmt  Oswald  v.  Wolkenstein  zu  seinem  Diener  u.  Hofgesinde  an  mit  einem  Jahrgehalt  von 
3oo  nngar.  Gulden.  —  Ad  relacionem  d.  Friderici  burggravii  Nurenberg.  Mich,  de  Priest  can. 
Vratisl.  —  [Rj  —  Or.  Nürnberg  German.  Nationalmu*. :  [RR  E  102r]  —  Zeitschrift  des 
Ferdinandeum  f.  Tirol  u.  Vorarlberg.  3.  Folge,  Heft  27  (1883).  S.  20;  Reg.:  Mitteilungen 
a.  d.  genn.  Nalionalmus.  1890,  97;  Monumenta  Kollerana  s,  393.  144? 

bestätigt  der  Margarete  v.  B  r  u  n  e  c  k  (Prawuneck,  Prawnegk),  einer  geb.  Grafin  v.  Schwarz- 
burg, ihre  Privilegien.  —  KU?  —  RR.  E  109'.         (dorn,  invoeavit,  aber  dtsche.  Urk.) 

144* 

legt  die  Zwistigkeiten  zw.  Pfalzgraf  Ludwig  u.  Hrz.  Rudolf  v.  Sachsen  wegen  ihrer  An- 
sprüche auf  den  Oppenheimer  Zoll  bei.  — [Ad  relac.  d.  Friderici  burgravii  Nurcmberg.  Mich, 
can.  Wratisl.  —  o.  R!J  —  2  Orr.  (auch  erwähnt  in  der  Urk.)  Darmstadt;  [RR.  E  Jos»  mit 
Dat.  mont.  nach  invoc.  =  Febr.  1 8 1.  —  W.  Frauek,  Gesch.  d.  Reichsst.  Oppenheim   4 1 2  ff. 

1449 

giebt  dem  Ritter  Georg  v.  Katzenstein  ein  Jahrgeld  v.  50»  Gulden.  —  Per  eund.  notar. 
[i.  e.  Jod.  Rot j.  —  Not.  RH.  E  1 80'.       (mo.  nach  invoeavit.)  1450 

vorleiht  auf  Bitten  des  Konrad  v.  Aufsess  diesem  n.  seinen  Brüdern  Heinrieb  u.  Hans  den 
Stock  u.  Galgen  in  ihrem  Schlosse  Aufsess.  —  KU  /  —  RR.  E  1 08v.    (di.  nach  invoc.)  1451 

bestätigt  dem  Frauenkloster  Buchau  (Konstanzer  Bistum)  die  Privilegien.  —  Ad  rel.  d.  G. 
comiiis  de  Swartzburg  judicis  curie  Mich,  de  Priest  can.  Wrat.  —  R  —  Or.  Stuttgart;  nicht 
in  RR.     <mi.  nach  invoeavit.)  1452 

verleiht  dem  Heinrich  Minnenkint  »drie  manne  maten  in  dem  banne  zu  Hagnowe  bi  dem 
gotesacker  in  dem  biege,  die  do  gehortent  in  Billunges  zur  Megdu  burglehen,  u.  sechiehen 
viertel  weiiies  geltes  u.  vogtie  zu  Dungeshiim  bi  Criegesheim,  als  die  dem  riche  v.  Jobann  v. 
Schoiiecke  todes  wegen  ledig  worden  sind«  n.  bestätigt  ihm  das  ihm  v.  Kg.  Wenzel  verliehene 
Schreiberamt  zu  Hagenau.  —  KU? —  RR.  E  105'.    (feria  quinta  post  invoeavit.)  1453 

bestätigt  dem  Ritter  Wirich  v.  Treuchtlingen  seine  Privilegien.  —  KU  ?  —  RR.  E  1 01r.  (Ter. 
qiiarta  ante  reminisc,,  ab«*  dtsche.  Urk.)  1454 

bestätigt  dem  Ortolf  Lu ymingi-r  die  ihm  v.  früheren  römischen  Königen  verliehene  Freiheit, 
dass  er  den  Richtern  in  seiner  ürafschaft  zu  Rotteneck  den  BlutbaDn  verleihen  dürfe.  — 
[Per  d.  Job.  prep.  de  Strigonio  vkecanc.  Michel  Priest  can.  Wrat.  —  R  —  Or.  München 
R.  A.;  Vid.  v.  1514  Febr.  4  Innsbruck ;  nicht  in  RR].  -  Reg.  Boic  12,  187.  1455 

verleiht  dem  Bitter  Wirich  v.  Treuchtlingen  das  halbe  Dorf  Rimbach  (Kintpach),  das 
an  ihn  gefallen,  u.  die  andere  Hälfte,  die  derselbe  v.  Michel  Czolner  gekauft  hat,  sowie  ein 
Viertel  des  Weilers  tu  Ermbart  (Reichsleben)  u.  den  Blutbann  zu  Rimbach  [vgl.  auch  Febr.  14] 
—  Michael.  —  RR.  E  108»  (z.  10.  Febr.)  u.  184».    (do.  nach  invoeavit)  1456 

lisst  dun  zu  Konstanz  versammelten  Städten  Vorsehlage  machen  betr.  Landfriede,  Handelsstrasse 
u.  Münze ;  neuer  Tag  zu  Konstanz  März  1 7  zu  endgültiger  Bcschlussfassung:  RTA  7,  278  f. ; 
vgl.  280 ff.  —  Sigmund  verlangte  auch  militärische  Hilfe  für  den  'Zug  nach  der  Lombardei: 
ib.  279.  1456a 

belehnt  den  B.  Nikolaus  v.  Merseburg  mit  den  Regalien  u.  bestätigt  die  Privilegien  seines 
Stifts.  —  KU?  —  RR.  E  100';  vgl.  Not.  s.  d.  ib.  185r.    (sa.  vor  reminiscere.)  1457 

bestätigt  demselben  alle  Privilegien.  —  KU?  —  ib.  127'  &.  d.  1458 
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belehnt  den  B.  Heinrich  v.  Toni  mit  den  Regalien.  —  KU?  —  RR  E  127r.  (23.  mens, 
febr.)  1459 

verbietet  allgemein  n.  insbesondere  zu  Gunsten  der  Hansestädte  jede  Beraubung  y.  Schiff- 
brüchigen oder  Aneignung  schiffbrüchiger  Güter.  —  Ad  m.  d.  r.  Job.  prepos.  de  Strigonio 
vicecancellarins.  —  f R)  —  Or.  Lüneburg u.  Stralsund ;  Transsuropt  v.  1 423  Des.  20  Lübeck: 
RR.  E  1 08r  —  Lübeck.  Ürk.-B.  Bd.  6,  564 ;  vgl.  Hanserecesse  fi,  1 46  f.  (auch  gedr.  aus  Harn- 
bürg  Kopb.  Schuback,  commentarius  de  jure  littoris  313.)  1460 

giebt  als  Mrkgr.  t.  Brandenburg  seinen  Willebrief  zn  der  v.  ihm  als  Kg.  dem  Engelhard  u. 
Konrad  t.  Weinsberg  erteilten  Bestätigung  ihrer  Reichspfandscbaften  [einzeln  aufgeführt : 
vgl.  nr.  1433].  —  KD V  —  Vid.  des  Reichshofrichters  Günther  v.  Schwarzburg  v.  1 4 1 5  Juli  ] 
Öhringen.     (sa.  vor  reminiscere).  1461 

erlaubt  dem  altersschwachen  B.  Albrecht  v.  Bamberg  die  Vasallen  seines  Stifts  zu  belehnen, 
trotzdem  er  selbst  noch  nicht  die  Belehnung  empfangen  hat  :  diese  soll  er  nachholen,  wenn 
es  sein  Gesundheitszustand  gestattet-  —  Ad  m.  d.  r.  Jon.  preposirus  (gedr.  Petrus!)  de  Stri- 
gonio vicecancell.  —  [Or.V  —  RR.  E  129"]  —  Lünig,  R.  A.  Spicil.  eccl.  2,  55.  1462 

bestätigt  die  Pririlegien  u.  Besitzungen  des  Hochstifts  Bamberg  (B.  Albrecht).  —  KU?  —  ("RR.  E 
129;  Vid.  v.  1430  Okt  5  (2  Ausfert.)  u.  1453  Juni  9  Bamberg] — Lünig  a.a.O.  5  5  ff.  1463 

bestätigt  die  PriTilegien  u.  Besitzungen  der  Kirche  v.  Worms  auf  Bitten  des  B.  Johann.  — 
fKU?  —  Nicht  in  RR:  Vid.  v.  1415  Sept.  5  Daiinstadt  St.-A.;  Kop.  d.  15-  Jhd.  Worms 
Wtckerling]  —  Schannat,  bist  episcop.  Wormat.  Cod.  probat.  230  ff.  1464 

giebt,  nachdem  die  Kirche  zn  Weissenburg  dem  Kl.  Wilzburg  u.  die  Pfarre  zu  Windsheim 
dem  Deutschorden  vom  Reiche Terliehen  worden  ist,  seine  Zustimmung,  dassdor  Abt  die 
zur  Weissenburger  Parochie  gehörige  Kirche  zu  Ellingen  mit  dem  Ordeuskomthur  zu  Vims- 
berg  gegen  die  zur  Windsheimer  Parochie  gehörige  Kirche  zu  Lenkersheim  ausgetauscht  hat. 
—  KU?  — Or.'  Nürnberg Kr.-A. ;  [RR  E  1 08T]  —  Falkenstein,  Antiquit  Xordgav.  4,  253: 
vgl.  Reg.  Boica  12, 187.  1465 

belehnt  die  Burggr.  Johann  u.  Friedrich  v.  Nürnberg  mit  allen  ihren  Besitzungen,  Wiltbännen 
u.  Zollen  u.  s.  w.  —  Ad  m.  d.  r.  Johannes  Gersse.  —  [RJ  —  Or.  Nürnb.  Kr.-A.;  [Vid.  v. 
1435  Febr.  21  Bamberg  Kr.-A.;  RR.  E  18TT  u.  I88r  s.  d.]  —  Lünig,  Corp.  jur.  feud.  l. 
623 ;  Mon.  Zoll.  7,  2H6ff.  1466 

befiehlt  der  St.  Nürnberg  die  dortige  Jndenschaft,  welche  ihm  12000  Gulden  zu  zahlen  ver- 
sprochen u.  dazu  den  Judon  Jodlin.  obwohl  dieser  bei  Abschluss  dieses  Abkommens  noch 
nicht  iu  Nürnberg  wohnte,  mit  500  Gulden  herangezogen  hatte,  anzuhalten,  dass  sie  diese 
500  Gulden  schleunigst  an  den  Priester  Johann  Schedlin,  Überbringer  dieses  Briefes,  auszahle, 
[vgl.  nr.  1491]  —  Mich.  —  RK  K  106".       (di.  vor  oculi.)  146? 

quittiert  dem  Juden  Judlin  den  Empfang  dieser  500  Gulden.  —  [KU.  w.  v.]  Not.  ib. 
(id.  dat)  1468 

lässt  die  Bevollmächtigten  der  Pariser  Universität  feierlich  einholen.  (Konzilsakten) :  Finke, 
Forsch,  u.  Quellen  259.  1468  a 

belohnt  den  Konrad  Elio  v.  Laufen.  Probst  zu  Zürich,  mit  dem  Hofe  Fluntern,  den  Dörfern 
Rieden,  Rüschlikon  (HuBliken),  Meilen  (Meilan),  Röfers  (Rufers),  Schwamendingen  (Swaben-) 
sowie  dem  Blutbann  daselbst  u.  bestätigt  ihm  u.  seinen  Nachkommen  alle  Privilegien.  — 
KU?  —  RR.  K  108'.       (fer.  quarta  post  Mathie,  aber  dtsch.  Urk.)  1469 

verleiht  für  treue  Dienste  dem  Franz,  Herr  v.  Challant  u.  Mantisionetum  u.  dessen  Erben  das 
Recht,  dass  sie  nicht  persönlich  vor  dem  Gericht  zu  Milden  (Moldunum,  Difiz.  Lausanne)  wie 
überhaupt  vor  allen  Gerichten  inSavojen  zu  erscheinen  brauchen.  —  Michael.  —  RR.  E  1«6. 
peuultima  die  febr.)  1470 

bestätigt  der  Abtei  Zürich  ihre  Freiheiten  u.  Rechte.  —  Per  d.  Joh.  prepos.  de  Strigonio  vice- 
cancellarium  Michel  de  Priest  can.  Wratisl.  —  B?  —  Or.  Zürich  Stadt-A.:  [nicht  in  RR] 
Thommtn.  1471 

erklart,  dass  niemand,  der  frei  u.  ungerufen  den  Krieg  des  Deutschor dens  mit  Polen  mit- 
machte, einen  Sold  oder  eine  Entschädigung  v.  Ordeu  anzusprechen  habe;  wer  dies  dennoch 
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zu  thun  sich  erkühnen  werde,  der  verfalle  in  des  Kg.  Ungnade  o.  Strafe,  [vgl.  auch  1 4 1  :i 
Dzbr.  4]  —  Ad  rolat  <L  6.  comitis  de  Swartzbnrg  jodicis  cur.  Michel  de  Priest  can.  Wratis- 
law.  —  R  —  Or  Wien.  Dentsch-Ordens-Centralarrh. :  [RR.E  l08Tu.  109rJ.  —  Nach  Kopie 
Strehlke,  Tabulae  ordinis  Theutoniei  257  t;  Betr.:  Pettenegg,  die  Urkk.  d.  Deutsch-Ordens- 
Centralarch.  1,  455  f.  1472 
Febr.  28:  bestätigt  dem  Nonnenkloster  St.  Clara  zu  Nürnberg  alle  Privilegien.  Reg.  Boic. 
12,  IHK  —  falsch  statt  1415  Jan.  28  (nr.  14 I  i).  1472» 
Konstanz    belehnt  den  B.  Johann  (do  Gavre)  v.  Cambray  mit  den  Regalien.  —  KU?  —  RR.  K  106T 
s.  d.  (zw.  Marz  I  u.  Febr.  23.)  —  Nach  Hds.  22  des  Wien.  Staats. •  A.  (s.  <L)  Reg.:  Arch. 
f.  osterr.  Gesch.  59,  7.  1478 
bestätigt  allen  Kl.  des  Ordens  St.  Panls  des  Einsiedlers  ihre  Privilegien  n.  nimmt  sie  in  den 
Reichsschatz.  —  Ad  Di.  d.  r.  Joh.  prepos.  de  Strigonio  vicec.  —  [RR.  E  105r;  Vid.  d.  No- 
tars Panthaleon  Ziegler  ausNördling.  v.  1529  Juli  1  Nürnberg  Kr.-A. ;  Vid.v.  1432  Mai  22 
(mit  onsich.  Dat.)  Speior  Kr.-A.  (die  prima  martii.)  —  Nach  Hds.  22  d.  Wien.  Staats-A.  (s. 
d.)  Reg. :  Arch.  f.  öaterr.  Gesch.  59,  k.  1474 
>         bestätigt  der  St.  Villingen  die  Privilegien.  —  Ad  relac.  d.  G.  comitis  de  Swartzburg  jodicis 
curia  Michel  de  Priest  canon.  Wraüslav.  —  R  —  Or.  Villingen  :  [nicht  in  RR]  Röder. 

1475 

erteilt  dorn  Spital  zu  Scha  ff  hausen  die  Erlaubnis  im  Mühlenthal  an  der  Durach  eine  Mühle 
zu  bauen  u.  verleiht  ihm  das  Recht  dioselbe  ausschliesslich  zu  benutzen.  —  [Ad  relac.  d. 
(i.  comitis  Schwartzenburg  jndicis  curiae  Michel  can.  Wratisl.  —  o.  R!  —  Or.  Schaffhauson 
Rüyer;  [Not.  RR.  E  185r  s.  d.]  —  Erwähnt:  Im-Thurn  u.  Härder.  Chronik  v.  SchafT- 
hausen  3,  3.  1476 
•  Lüne  IUI.  marcii  juravit  rex  accedere  Niciam  per  totum  mensem  junii  adPetrum  de  Lima  etc. 
et  regem  Aragoniae.  <  Dritter,  Chronica  dueura  Lotharing.  3,  275.  »Die  lune  sequentd  qne 
fuit  qnarta  marcii  rex  Roman orum  conroeavit  omnes  prelatos  et  doctores  et  fuerunt  octo  car- 
dinales  deputati  per  papam  apud  Minores,  ubi  ferit  convenire  ambaxiatores  rogis  Aragonum 
et  Potri  do  Luna,  qui  exhibuerunt  mandata  sua.  Et  publice  lecta  sunt  super  predicta  con- 
veiicione  in  Nicia  flrmanda,  et  post  plura  colloquia  fuit  dicta  convoncio  regis  Romanorum 
cum  rege  Aragonum  et  Potro  do  Luna  in  Nicia  in  monse  junii  per  juramentem  flrmata.« 
Tagebuch  d.  Kardinals  Fillastre:  Finke,  Forschungen  167;  vgl.  ib.  259 f.  1470* 
zieht  den  Bevollmächtigten  des  Kg.  v.  Frankreich  (u.  a.  Hrz.  Ludwig  v.  Baiern)  entgegen. 

Fink?  260.  1476  b 

Marz  7:  bestätigt  die  Privilegien  der  Augustinor-Eremiten-  (Pauliner-)  Klöster.  Vid.  v.  14:52 
Mai  22  Speyer  Kr.-A.  (septima  marcii:  unsicheres  Tagosdat.)  —  s.  1415  Marz  1.  1476 e 
bestätigt  dem  Erzbistum  Salzburg  auf  Bitten  des  EB.  Eberhard  die  Privilegien.  — Ad  m.  d. 
r.  Joh.  de  Strigonio  vicecanccll.  —  R  —  Or.  Wien  Staats-A.:  nicht  in  RR.  (die  octava 
martii.)  1477 
bestätigt  demselben  die  inser.  ITrk.  Friedrichs  II  v.  1230  Sept.  betr.  die  Unterwerfung  des 
Bistums  Gurk  [Böhmer-Ficker  nr.  1828]  —  KU.  w.  v.  —  Vid.  v.  1415  Supt.  18  ib.;  nicht 
in  RR.  (id.  dat.)  1478 

»Die  veneris  VIII.  marcii  rex  renovavit  jnramentum  ad  cundum  Niciam  infra  totum  mensem 
junii.«  Dynter.  Chronica  dueum  Lotharingiae  et  Brabantiae  3.  276.  1478» 
rechnet  mit  seinem  Protonotar  Joh.  Kirchen  ab,  der  in  seinem  Auftrage  eine  Anzahl  st&dti- 
scher  Reichssteueni,  Sportein  o.  s.  w.  eingezogen  hat.  —  Ad  m.  d.  r.  Mich,  do  Priest.  — 
RR.  E  97 r.  —  Mitteil.  d.  Inst  f.  österr.  Geschichtsf.  Erg.-Bd.  5.  147» 

>Dio  sabbati  ».marcii  rex  Romanorum  convoeavit  cum  quatuorcardinalibusdeputatis  per  ] 
deputatos  nacionum  et  nuncios  Angeli  Corario,  qui  nullum  babentes  ad  hoc  speciale  i 
obtulerunt  pro  domino  suo  ceasionem  vigore  mandati.«  Tagebuch  des  Kardinals  Fillastre : 
Finke,  Forsch,  u.  Quellen  J67.  1479a 

»Die  domiuica  10.  marcii  ....  rex  fuit  in  roissu  pape,  qua  flniu  dedit  regi  rosam.«  Dynter, 
Chronica  dueuro  Lotharingiae  et  Brabantiae  3,  276.  1479  b 
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bestätigt  dem  Cistercienser-Kl.  Neuburg  (Nuwenb-,  Strassb.  Bistum)  auf  Bitten  des  Abtes 
Albrecht  alle  Privilegien,  Rechte  n.  Besitzungen:  inser.  Urk.  Karls IV  v.  1356  Dez.  S  [Böh- 
mor-Hubcr  nr.  2537J.  —  Per  d.  F.  burggravinm  Nürenberg.  Michel  de  Priest  can.  Wrat. 

—  B  —  Or.  Strassburg  Bez.-A. ;  KB.  E  1  30r.  (mo.  nach  letere).  148« 
bestätigt  dem  B.  Heinrich  v.  Toul  (anwesend)  die  Privilegien  u. Besitzungen  seines  Hochstifte. 

—  Per.  J<>.  Gersse.  —  Kit.  E  126  (2mal).  (11.  niarci).  1481 
beauftragt  den  EB.  .  .  v.  Besancon,  den  B.  .  .  v.  Basel,  den  Pfalzgrafen  bei  Bhein 

Ludwig  n.  den  Hrz.  Karl  t.  Lothringen,  den  Zwist  des  B.  v.  Toul  mit  der  St  Toul, 
welche  u.  a.  ihm  beirogefallene  Güter  vorenthalte,  zu  entscheiden.  —  KU.  w.  v.  —  BB.  E 
126'.        (id.  dat)  1482 

benachrichtigt  alle  Unterthanen  des  P.  Johann  XXIII  in  dein  Lande  Languedoc  (dem  Kg.  v. 
Frankreich  gehörend),  in  der  dem  Kg.  Ludwig  v.  Sizilien  gehörigen , Provence  u.  in  der 
Grafschaft  v.  Savoyen,  in  dem  Gebiet  v.  Genua  u.  Savona,  dass  er  auf  Wonsch  des  Kg.  Fer- 
dinaud  v.  Aragonien  u.  Sizilien  mit  dessen  Gesandten  dem  B.  Didacus  v.  Zamora,  Johann 
Dixar  u.  Petrus  de  Falchs[!]  im  kommenden  Juni  in  Nizza  bezw.  Villafranca  zusammentreffen 
will  und  zwar  unter  gewissen  Bedingungen ;  verlangt  genaue  Beachtung  des  dem  Kg.  Ferdi- 
nand u.  seinen  Bevollmächtigten  zugesicherten  Geleits.  —  Ad  m.  d.  r.  J«.  prep.  vicecanc.  — 
KB.  E  121.         (12.  die  marc.)  148S 

verlangt  von  allen  zur  Obedienz  des  P.  Johann  XXIII  Gehörenden  Geleit  für  Peter  v.  Luua 
(Benedikt  XIII)  bezw.  dessen  Gesandte  Avinio,  B.  v.  Seile/  (Seiietensis)  u.  Jawbus  Beierns, 
welche  nach  Villafranca  sich  begeben  u.  v.  dort  mit  ihm  in  Nizza  unterhandeln  wurden.  — 
Per.  d.  Jo.  prep.  vicecanc.  —  RH.  E  121*  u.  I22r.  (id.  dat.)  —  Bei  Finko,  Forsch,  u. 
Quclleu  heissen  obige  Gesandte:  Avinio  ep.  Oscensis  u.  Jacobus  Velleroni:  nach  Garns  ist 
Nicolaos  Avignon  erst  seit  1415  Nov.  13  B.  v.  Huesca,  ist  damals  B.  v.  Senez  Joannes  de 
Seillons.  1484 

bestätigt  dem  Gr.  Burkart  v.  Lützelstein  das  durch  den  Tod  des  Volmar  v.  Geroldseck  frei 
gewordene  Wappen,  das  Kg.  Wenzel  bereits  Heinrich  v.  L.,  dem  Bruder  Burkarts,  verliehen 
hatte.  (Die  Urk.  Wenzels  im  Or.  inser.:  in  KB.  nur  »Wir  Wenzlaw  etc.«)  —  Kl  V  —  KR. 
E  1 8 1 r  (in  die  Gregorii,  aber  dtsch.  Urk.  l  1485 

verordnet,  dass  alle  Personen,  die  in  der  St.  Worms  wohnen,  nur  dem  Rat  n.  der  St  mit  Eiden 
als  rechte  Bürger  verbunden  sein  sollen.  —  Ad  rolac  d.  F.  burggrav.  Nurenlwrg.  Michel  de 
Priest  can.  Wratisl.  —  K  —  Or.  Worms;  |KR.  E  125r].  —  Boos,  Quell,  z.  G.  d.  St  Worms 
3,  2S1  f:  nach  Kop.:  Sickenberg,  selecta  jur.  2,  695  ff.  1486 

bestätigt  dem  Cistercienserkloster  0 1 1 e r b e r g  (Mainzer  Diözese)  die  Privilegien:  inser.  das 
Privileg  Karls  IV  v.  i:i49  Marz  :U)  [nicht  bei  Böbmer-Huber |.  —  KU?  —  Vid.  Karls  V 
v.  1 526  Dez.  5  Speyer  Kr.-A .;  Not.  RB.  E  ^Ottenburg)  1  ft6r  s. d.    (quarta  deeima  niartii).  148? 

befiehlt  dem  Gr.  Hermann  v.  Cilly  die  in  Steiermark  u.  Kärnten  gelegenen  Güter  des  B.  Albrecht 
v.  Bamberg,  die  er  in  seinen  u.  des  Reiches  Schutz  genommen,  zu  schützen.  —  Ad  m.  d.  r. 
Michel  de  Priest  canon.  Wratisl.  —  K  —  Or  Wien  H.  H.  u.  St-A.:  KR.  E  181».  (frit 
nach  letare;  RR.  ante  diem  palmarem!)  14S8 

bestätigt  dem  Gr.  Wilhelm  v.  Henneberg  allo  Privilegien  seiner  Vorfahren.  —  Adrelacionem 
d.  G.  comitis  de  Swarrzbnrg  judicis  curia  et  Alberti  Scbenk  de  Lantsperg  Michel  de  Priest 
canon.  Wratislav.  —  KV  —  Or.  Meiningeu  Henneberg.  A-:  HR.  E  125T  o.  126r  mit  KU:  per 
comitem  de  Swarczburg  judicem  curie  Mich,  de  Priest  n.  Dat  (aber  dtsch.  Urk.)  fer.  pro», 
ante  Jndica  =-  Marz  16!  —  Henneberg.  l'rk.-B.  7,  21  f.  (Hegest  falsch).  1489 

giebt  seine  Zustimmung  dazu,  dass  Gr.  Wilhelm  v.  Henneberg  die  Feste  Mainberg  (Meycn-) 
seiner  Gemahlin  Anna  v.  Braunschweig  ab  Leibgeding  verschrieben  hat.  —  Idem  not  — 
BR,  E  126r  (s.  <L)  1490 

quittiert  der  St.  Nürnberg  über  5oo  Gulden,  die  sie  von  den  dort  wohnenden  Judeu,  seinen 
Kammerknechten,  vormals  durch  den  Juden  Judel  empfangen :  [vgl  nr.  1 4  6  7  ].  -  KU  ?  —  Or.* 
Nürnberg  Kr.-A.  —  Reg.  Boic.  12,  190.  1491 

bestätigt  auf  Bitte  des  Volhermus  de  Monte,  Priors  v.  Büeggisberg  (Monüsriczerii  ord. 
Clun.  Lausan.  dioc.)  dessen  Kl.  das  inser.  Privileg  Friedrichs  I  v.  1161  Dec.  4  [Stumpf 
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ur.  3923 1.  —  Ad  m.  d.  r.  Job.  prep.  de  8trigonio  vicecancell.  —  E  —  Or.  Bern ;  [nicht  in 
RR).        (15.  die  mensis  marcii).    Türler.  1492 

März  16  Koost:  für  Nordhauseu:  Aschbach  2,405  s.  nr.  1504.  149'2a 

gebietet  der  St.  Regonsburg,  den  H.  Albrecht  sowie  dessen  Stift  u.  Stiftsangehörige  an  ihren 
Rechten  nicht  zu  beeinträchtigen.  —  [Ad  m.  d.  r.  Job.  prep.  de  Strigonio  Ticecanc  — R  — 
Or.  Mönchen  R.-A.:  nicht  in  RR].  —  Reg.  Boic.  12,  190.  1498 

Man  17  Konstanz:  ladet  die  Reichsstädte  auf  einen  Tag  nach  Konstant :  Aschbach  2,465 
nach  Wencker,  Apparatur  archivorum  312  ff.  —  s.  nr.  1456».  1493a 

befiehlt  der  St.  Müh  Ihausen  [i.  Thür.]  die  vorenthaltenen  Reichsstenern  der  letzten  Jahre  u. 
die  des  laufenden  an  Johann  v.  Nassau,  Provisor  zu  Erfurt,  zu  zahlen;  derselbe  habe  den 
Auftrag,  nachzuweisen,  dass  die  St.  trotz  ihrer  Privilegien  Reichssteuern  zu  zahlen  babe.  — 
KT?  —  RR.  E  I00r  (s.  d.  et  1.)  1494 

desgl.  ö  o  s  1  a  r.  —  Not.  ib.  1495 

desgl.  Nordhausen.  —  W.  v.  1496 

befiehlt  den  St. 

Nordhausen  1497 
Mühlhausen  u.  1498 
Goslar  1499 

den  Reichshuldigungseid  in  die  Hände  seines  Rates  Johann  v.  Nassau,  Provisors  zu  Erfurt, 

abzulegen.  —  KU?  —  RR.  E  100r  (s.  d.  et  I.) 
bestätigt  der  St.  Erfurt  alle  Privilegien  u.  nimmt  sie  in  seinen  Schutz.  —  a)  Ad  m.  d.  r.  Job. 

prepos.  de  Strigonio  vicecancell.  —  R  —  b)  Ad  m.  d.  r.  Job.  de  Strigonio  prepos.  et  vicec&nc. 

—  o.  R  —  2  Orr.  (vgl.  auch  Kupialb.  1 59  f.  73T)  Magdeburg  Staats-A. ;  nicht  in  RR !  (mo. 
nach  judica).  1500 

belehnt  die  Erfurter  mit  der  Feste  Kapellemlorf.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  prep.  doStrig.  vicecanc. 

—  R  —  Or.  ib. ;  RR.  E  128'.  (id.  dat.)  1501 
bestätigt  die  Privilegien  der  St.  Mühl  hausen  in  Thür.  (Molhusen).  —  KU?  —  RR.  E  1281. 

(fer.  sec.  posl  judica,  aber  dtsch.  l'rk.)  1503 
verleiht  dem  Or.  Johann  v.  Schaumburg  (Schawenberg)  u.  dessen  Erben  den  Blutbann  in 

seiner  Grafschaft.  —  KU?  —  HH.  K  I85r.  (mo.  nach  judica).  1503 
bestätigt  der  St.  Nordhausun  die  Privilegien.  —  a)  Ad  relac.  d.  G.  comitis  de  Swarczburg 

judicis  curie  Michel  de  Priest  canon.  Wratisl.  —  R  —  1>)  Ad  in.  d.  r.  Michael  canon.  Wrntislav. 

—  o.  R.  —  2  Orig.  Nordhausen  Stadt-A. ;  [nicht  in  RR].  —  (Lesser)  Histor.  Nachricht,  v. 
Nordhauseu  (1  740)  229  f.  1504 

nimmt  tml  an  einer  Sitzung  des  Konzils.  Tagebuch  des  Kardinals  Fillastre :  Finke,  Forschungen 

u.  Quellen  1  r>9 ;  unterhandelt  mit  der  gallischen  Nation.  (Konzilsakten)  Finke  264  f.  1504a 
»Verum  est  tarnen,  quod  rex  die  precedonti  [am  Tage  vor  der  Flucht  Johanns  XXIII.,  welche 

am  21.  März  stattfand]  presentibus  cardinalibus  Ostionsi  et  saneti  Marci  obtulerat  pape 

dare  sibi  talem  securitatem,  qualem  dicti  cardinalos  scirent  exc«>gitare.€  Finke  169.  — 

Nach  Ulrich  v.  Richental  fand  die  Flucht  Johanns  XXUl  am  20.  März  statt.  1504  b 

verleiht  dem  Augustinerinnenkloster  Münstorlingcn  die  Freiheit,  Jungfrauen  nur  dann  ins 

Kl.  aufzunehmen,  wenn  sio  so  viel  Geld  mitbringen,  als  bisher  gebräuchlich  war.  - —  [Per  d. 

G.epise.Pat.  .Michel  de  Priest  can.Wrat. —  Vid.  v.  i486  Okt.  18  Frauenfeld  Thurg.  Kant.-A. 

Meyer;  nicht  in  RR,  doch  vgl.  nr.  1 5 1  ej.  — •  Reg.:  Thurg.  Beitr.  z.  vaterl.  G.  21,  89.  1505 
erteilt  den  Gesaudten  des  Petrus  v.  Luna  (Benedikt  XIII)  dem  Avinio  B.  zu  Senez  u.  dorn 

Jacob  Beierns  (Belecon:  vgl.  nr.  1484),  welche  mit  ihm  unterhandeln  werden,  Geleit  —  Id. 

notar.  (vorhor:  per  d.  Jo.  prep.  vicecanc.)  —  RR.  E  122'.  (20.  d.  marcii).  1500 
giebt  Reinhard  v.  Trohe  u.  seinen  Ganerben  v.  Buseck  u.  v.  Trohe  einen  Lehensbrief  über 

das  Buseckerthal.  —  Ad  ra.  |  relac.  V]  d.  G.  comit.  de  Swarczburg  jud.  cur.  Michel  can.  Wrat. 

—  [R?  —  Or?  nicht  in  RR|.  —  Memoriale  au  die  Reichsvers,  zu  Regensburg ...  in  Sachen 
der  Unterthanen  des  Busecker-Thals  (1707)  Bcilag.K8f:  Lflnig,  Corp.  jur.  feud.  1,  1355  ff. 
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!     (KU!);  Wettermann,  Wetteram  illustreta  (1731)  Urkk.  56  u.  245  [!j ;  Tgl.  Scriba,  Regesten 
der  . .  .  Urkk.  r.  G.  d.  Grosshn.  Hessen  2,  157.  1507 
Marz  21     Konstanz  >  erklart,  da  die  Freien  auf  der  Leutkircher  Haide  ihm  auf  Grand  ihrer  Privilegien  nachge- 
wiesen, dass  sie  vom  Reiche  nicht  entfremdet  werden  dürfen,  ihre  Verpfandung  an  den  Gr. 
Wilhelm  t.  Montfort,  Herrn  zu  Tettnang,  für  ungiltig.  —  KU  V  —  RR.  E  183*  s.  d.;  Kop. 
e.  Vid.  v.  1426  März  21  Innsbr.  Stattb.-A.        (do.  vor  dem  palmtag).  1508 
ist  zusammen  mit  Pfalzgr.  Ludwig  III  bemüht  die  Panik,  welche  durch  die  Flacht  des  P. 
Johann  XXIII  anstanden  war,  zu  beseitigen:  beruft  alle  Fürsten  n.  s.  w.,  nm  wegen  des 
Vorgehens  gegen  Hrc.  Friedrich  v.  Österreich,  den  Beschützer  Johanns  XXIII,  zu  berat- 
schlagen. Ulrich  v.  Richental  83  f.  1508a 
bestätigt  dem  Kl.  B  r  o  n  n  b  a  c  h  (Bronpach  des  grawen  ordens  in  dem  bistham  za  Wirtzbarg  ge- 
legen) alle  Privilegien  u.  nimmt  es  in  seinen  Schatz.  —  Por  d.  G.'comitem  de  Swarczburg 
Michel  de  Priest  canon.  Wratislav.  —  R  —  Or.  Wertheim  A.:  Kop.  München  R.-A.;  nicht 
in  RK.!        (freytags  vor  frawen  tag  annnnciac.)  1509 
bestätigt  dem  Kl.  zum  Heiligen  Kreuz  in  Donauwörth  (Werde)  alle  Rechte  u.  Privilegien. 

—  [KU?  —  Vid.  v.  1415  Juli  26  Wallerstcin ;  Vid.  v.  1417  Aug.  17  München  R.-A. :  5ot. 
RK.  E  185r].  —  Mon.  Boica  16,  48  ff;  vgL  Reg.  Boic.  12,  191.  1510 

Marz  22  Konstanz:  bestätigt  dem  Gr.  Wilhelm  v.  Henneberg  alle  Privilegien.  —  Reg.  Asch- 
bach 4,  519  —  falsch  statt  Man  15;  nr.  148'J.  1510» 
bestätigt  dem  Merk  Kitzin  v.  Lindau  u.  dessen  Erben  das  Münzamt  daselbst,  das  er  vom  Reiche 
pfandweise  besitzt,  sowie  die  ihm  von  der  Äbtissin  des  Kl.  zu  Lindau  verliehene  Fischerei- 
gerechtigkeit. —  |  Per  d.  Job.  prep.  de  Strigonio  vicecanc.  Michel  de  Priest  can.  Wrat.  — 
R  —  Or.  München  R.-A.:  RR  E  181'|.  —  Lünig,  R-A.  P.  spec.  Cont.  4.  T.  1,  1308.  — 
Nach  2  Kop.  im  Lindauer  St.-A.  Würdinger,  Urkk.- Auszüge  z.  G.  d.  St.  L.  62 ;  vgl.  auch  Reg. 
Boic.  12,  101-  1511 
23  verleiht  dem  Hrz.  Ludwig  in  Baie  rn,  Gr.  v.  Mortaigne,  die  v.  seinen  Vorfahren  auf  ihn  gekom- 

mene Kur  nebst  den  vom  Reich  za  Lehen  rührenden  Herrschaften  u.  bestätigt  ihm  alle  Rechte 
u.  Privilegien.  —  [Ad  m.  d.  r.  per  d.  Fridericum  bnrggravium  Nürenberg.  Mich,  de  Priest 
can.  Wrat.  —  R  —  Or.  u.  Vid.  Pauls  v.  d.  Leiter,  Herrn  zu  Verona,  kgl.  Hofmeisters  in 
Oberbayern  v.  1423  Dez.  2  u.  v.  1426  Mai  11  München  R.-A.;  RR.  E  125TJ.  —  Ausz.: 
Abhandl.  d.  bist.  Kl.  d.  Münch.  Akad.  1 1,  2,  283  f;  vgl.  Reg.  Boic.  12,  191.  1512 
sichert  der  St.  Bern  für  den  Fall,  dass  sie  ihm  u.  dem  Reiche  mehr  dient,  als  sie  laut  ihrer 
Freiheiten  verpflichtet  ist,  za,  dass  das  kein  Präjudiz  bilden  solle,  u.  verspricht  nach  Beendi- 
gung eines  etwa  ausbrechenden  Krieges  mit  Hrz.  Friedrich  v.  Österreich  sie  in  den  Frieden 
mit  aufzunehmen.  —  [Ad  m.  d.  r.  Mich,  de  Priest  can.  Wrat.  —  R  —  Türler].  —  Or.  Bern; 
RR.  E  138*.  —  Ausz.:  Samml.  d.  41 1.  Eidgen.  Absch.  1»,  143  f.  1513 
erteilt  der  St.  Bern  das  Recht,  auf  alle  Insassen  ihres  Gebietes  einen  gemeinen  Landkasten  zu 
legen,  sie  zu  Kriegsdiensten  unter  dem  Stadtpanner  anzuhalten  n.  sie  vor  ihre  (Laden  oder) 
Landgerichte  zu  ziehen.  —  KU.  w.  v.  —  R  — Or.  ib.;  [RR.  E  138T].        (des  sampztages 
vor  dem  heiligen  palmtage).  Türler.  1514 
März  [23 1  Konsl:  befiehlt  dem  Gr.  Hermann  v.  Cilly,  die  in  Kärnten  u.  Steiermark  gelegenen 
Güter  des  B.  Albrecht  v.  Bamberg  zu  schützeu.  —  Michael  —  RR.  E  181 T.  (antediem  pal- 
marmn!  aber  dtsch.  Urk.)  —  nach  Or.  März  15  ausgestellt  (nr.  1488).  1514a 
verleiht  dem  Augustinerinnenkloster  Münsterlingendie  Freiheit,  dass  seine  Leute  vor  kein 
ander  Gericht  gezogen  werden  dürfen  als  vor  das,  in  welchem  die  strittigen  Güter  liegen.  — 
KU?  —  [RR.  E  I28T.  —  Nach  Or.?J  Reg.:  Thurg.  Baitr.  z.  vaterl.  Gesch.  21,  90.  1515 
verleiht  dein  KI.  M ü n st erl i ngen  die  Gnade,  auf  Grund  der  ersten  Bitten  aufgedrungene 
Jungfrauen  zurückzuweisen,  besonders  falls  diese  einem  andern  Orden  angehören.  —  KU? 

—  Not.  RR.  K  186  l  s.  d.)  —  Vielleicht  identisch  mit  nr.  1506.  1516 
bestätigt  dem  Gr.  Fried/ich  v.  Toggen  bürg  den  Zoll  zu  Maienfeld  (Mey-),  erlaubt  ihm  dort 

denselben  Zoll  wie  an  der  Zollstitte  Vaduz  zu  erheben,  erteilt  ihm  das  Privilegium  de  non 
evocando  u.  das  Recht,  Ächter  zu  beherbergen.  —  KU?  —  RR.  E  122r.  (sabb.  ante  pal- 
mar., aber  dtsch.  Urk.)  1517 
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Konstanz     lässt  sich  v.  den  Gesandten  des  Hrz.  v.  Brabant  die  Beglaubigungsschreiben  überreichen. 

Dynter,  Chronica  ducum  IMharingiae  3,278.  1517a 
.beglaubigt  bei  Strassburg  die  Boten  v.  Hagenau  u.  anderer  elsassischer  St.,  welche  mit 
ihm  über  Massregeln  gegen  Hrz.  Friedrich  v.  Osterreich  unterhandelt  haben,  in  dieser  An- 
gelegenheit. —  Ad  relac.  d.  comitis  de  Swartzburg  Jon.  Gersse.  —  o.  B  —  Or.  Strassb. 
St.-A.        (palmt.i  1518 
»         erklärt  dio  Streitigkeiten  zwischen  Claas  Bernhard  Zorn  v.  Bulach  seinem  Diener  u.  Walther 
Erbe  wegen  der  Fahre  über  die  III  bei  Grafenstaden  für  beigelegt,  indem  er  beide  mit  einer 
Hälfte  dieses  Keichslehons  belehnt  —  Per  d.  G.  coinitem  de  Swarczburg  Michel  de  Priest 
can.  Wrat.  —  H  —  2  Orr.  Strasburg  St.-A, ;  RH.  E  ]  K3r.        (palmt)  1519 
Radolfzell    giebt  Konrad  v.  Conradivilla  [=  Konradshofen ?  vgL  1431  April  14]  eine  »littera  comi- 
tatus.«  —  KL'V  —  Not  KR.  I  ( sie  T]  136T.         (ramispalm.)  152« 
Konstanz     bestätigt  das  (inser.)  Privileg  Kg.  Ruprechts  v.  1 4i>  1  Aug.  4  |  Chmel  nr.  686]  für  das  Kl.  M  a  u  1- 
bronn.  —  Per  d.  comitem  de  Swartzburg  judicem  curie  Job.  Gersse.  —  [R;  P.  Achate].  — 
Or.  Abtei  St  Paul  in  Kärnten  (vgl.  Württomb.  Vierteljahrshcfto  X.  F.  1,  60);  [Not.  RR.  K 
186'.  s.  d.J  —  (Besold)  Documenta  monasteriorum  in  dnc.  Wirtemb.  sit.  826  ff.  1521 
März  26  Konstanz:  nimmt  die  Mitglieder  (Mftnner  u.  Franeni  des  neugegründeten  Erlöser- 
Ordens  in  seinen  Schutz,  besonders  das  Kl.  Marieuwald.  —  Michael.  —  Not.  RR.  E  1  S6r. 
(26.  die  marcii)  —  nach  Or.  am  27.  Man  ausgestellt  (nr.  1533).  1521» 
>  befiehlt  dem  Landgr.  Ludwig  v.  Hessen  den  Ganerben  des  Busockerthaies  (v.  Trohe  n.  v. 

Buseck)  die  geforderte  Huldigung  zu  erlassen,  da  dieselben  reichsunmittelbar  sind.  —  ■  Ad 
relac.  d.  G.  comitis  de  Schwarzburg  Mich,  canou.  Wrat.  —  f Nach  Or.  ?]  Memoriale  an  die 
!  Beichsvers.  zu  Regensb.  in  Sachen  d.  Unterthanen  des  Buseckcr-Thals  Beilag.  KU  f ;  Wetter- 
mann, Wetteravia  illustr.  (1757)  Od.  dipl.  87;  vgl.  Scriba,  Regest,  der  .  .  .  Urkk.  z.  G.  d. 
Grossbrzt.  Hessen  2,  157.  1522 
verpfändet  der  St.  Konstanz  die  Reichssteuer  gihrl.  auf  Martini  mit  6«n  Guld.  fällig)  für 
6«n«  rhein.  Gulden.  —  Per  d.  Guntherum  comitetn  de  Swartzburg  judicem  curie  Michel  de 
Priest  can.  Wratisl.  —  R—  Or.  Karlsruhe :  |  RR.  E  1 24].  —  Reg.:  Ztschr.  f.  G.  d.  Oberrheius. 
N.  F.  3,  437.  1523 
ernennt  Gr.  Philipp  v.  Nassau  zum  Landvogt  der  Wetterau.  —  [Per  d.  Conradum  de  Wyns- 
perg  magistrum  ainiere  Jodocns  Rüt.  —  R  —  Or.  Wiesbaden;  nicht  in  RR] ;  Kup.  Frankf. 
Stadt-A..  vgl.  Invent.  3,  199.  —  Arch.  f.  hess.  Gesch.  4,  10.  Abh.  8  ff.  1524 
empfangt  im  Beisein  des  Burggr.  [Johann?]  v.  Nürnberg,  des  B.  v.  Tricnt  u.  des  Dr.  ior.  Otto- 
bonus de  Bellniiis  die  Gesandten  des  Hrz.  Anton  v.  Brabant.  Dynter,  Chronica  ducum 
Lotharingiao  3,  278.  1524» 
nimmt  Heinrich  v.  Pinstingen  iW-l  zu  seinem  Diener  u.  Hofgesinde  auf  gegen  ein  Jahrgeld 
v.  400  rhein.  Gulden.  —  Michael.  —  RR.  K  l«4r.  (roi.  vor  ostern).  1525 
desgl.  Heinrich  v.  Irslingen  iO-I  gegen  ein  Jahrgetd  v.  500  Gulden.  —  KT?  —  Not.  ib. 

l  id.  dat.)  1526 
desgl.  Kitelfritz  Gr.  v.  Zollern  (500  Gulden).  —  W.  v.  1527 
desgl.  Georg  v.  Enden  (500  Gulden).  —  W.  v.  1528 
verleiht  dem  Johann  Kirchheim  (Kirchen),  der  ihm  3000  rheinische  Gulden  geliehen,  die 
(Martini  fallige)  Stadtsteuer  v.  Reutlingen  im  Betrage  v.  400  Gulden  (vgl.  1415  April  1 ) 
bis  zur  Einlösung  mit  dem  Recht,  diese  Steuer  weiter  zu  verkaufen  u.  s.  w.  —  [KU  Y  —  RR. 
E  124V1.  —  (Harpprecht)  Staats-A.  d.  .  .  .  Cammer-Gerichts  3  (1759),  499  ff.  152» 
nobilitiert  Lorenz  v.  Over v est,  Sekretär  des  Hrz.  Wilhelm  v.  Baiem  u. Gr.  T.Holland,  u.  ver- 
leiht ihm  ein  Wappen.  —  KU?  —  RR.  E  127".        <f*r.  quarta  ante  pascha).  1530 
erlaubt  dem  Dietrich  Potter  u.  Lorenz  v.  Uverest  Sekretaren  des  Hrz.  Wilhelm  v.  Baiern 
u.  Gr.  v.  Holland,  10  öffentliche  Notare  zu  ernennen.  —  KU?  —  ib.  128r.         (27.  die 
marc.)  1531 
legitimiert  Thomas  u.  Johannes,  die  unehlichen  Söhne  des  Lorenz  v.  Overvest  —  W.  v. 

1532 
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Konstant    nimmt  alle  Kl.  des  Erlöser-Ordens  [Brigitten-KL]  in  Deutschland  n.  insbesondere  das  neu 
errichtete  [Brigitten-]  Kl.  zu  Marienwald  (Ratzebarger  Diözese)  in  seinen  n.  des  Reiches 
Schutz.  —  [Michael]  —  Vid.  v.  1465  Juli  1  Lübeck;  [Not  SB.  E  186'  x.  26.  Man].  — 
Lübeck.  Urk.-B.  5,  566  f.  1533 
verleiht  Albrecht  n.  Wilhelm  Panlsdorfer  ihre  Reichsleben  zu  Eger.  — [Per  d.  Gantheram 
comitem  de  Swarczburg  Mich,  de  Priest  can.  Wrat  —  R  —  Or.  München  R.-A.;  nicht  in 
RRJ.  —  Reg.  Boic.  12,  191.  1534 
nimmt  den  Rittor  Ulrich  v.  Friedingen  (Fri-)  mit  einem  Gehalt  Ton  500  Golden  zu  seinem 
Diener  an.  —  Per  eandem  not  [i.  e.  Jod.  RotJ.  —  Not  RR.  E  180r.        (an  d.  heiL 
donerst)  1535 
desgl.  Konrad  v.  F  r  i  e  d  i  n  g  e  n  mit  einem  Gehalt  v.  300  Gnlden.  —  W.  t.  1 536 

bestätigt  die  Privilegien  des  Benedictinerklosters  Lorch  (Augsburger Diözese).  —  KD?  —  nicht 
in  RR.  —  [Nach?]  (Besold)  Documenta  monast.  in doc.  Wirtemb. Sit  7 50 f.  1537 
bestätigt  detnselbenKl.  die  (im Or. inser.)  Urk. Kg. Wenzels  [t.  1398  Jan. 4:  Besold 746 ff.] 

—  KU  ?  —  Not  RR.  E  ]  86'.        (grün,  do.)  1538 
erlaubt  Clans  Zorn  T.Bulach  die  Reicbspfandschaften  Iiikirch  Grafenstaden  DJwickersheim 

u.  auf  dem  Fischwasser  genannt  der  Wag  zu  lllwickersheim  sowie  Firdenheim  einzulösen 
u.  gebietet  den  gegenwartigen  Pfandinhabern,  sich  der  Einlösung  nicht  zu  widersetzen.  — 
Per  d.  R.  ducem  Siesie  Michael  can.  Wrat  —  o.  Rt  —  Or.  u.  Vid.  t.  1419  Juni  23 
ßtrassburg  Stadt- A. ;  RR.  E  1R3'.  (donerstags  vor  dem  ostertag;  in  RR:  an  d.  grünen 
donerst.)  1539 
giebt  den  Gesandten  des  Hn.  v.  Brabant  noch  nicht  den  versprochenen  Bescheid.  —  Dyntor 
3,  279.  1539a 
erlaubt  dem  Gr.  Wilhelm  v.  Montfort,  Herrn  in  Tettnang,  die  Pfandscbaft  zum  Eglofs  u.  die 
Grafschaft  in  dem  obem  u.  untern  Allgau  vom  Gr.  v.  Werdenberg  einzulösen,  unter  Vorbehalt 
der  Wiedereinlösung  durch  das  Reich.  —  KU?  —  Not  RR,  E  183'.  (fer.  sexta  ante 
pascba.)  1540 
überlässt  dem  Bnrggr.  Friedrich  v.  Nürnberg  u.  dessen  Erben  die  Mark  Brandenburg  mit  der 
Kur  u.  dem  Erzkämmereramte,  behalt  aber  sich  u.  seinen  Erben,  ev.  seinem  Bruder  Kg. 
Wenzel  u.  dessen  Erben  das  Recht  der  Wiedereiiilösung  für  400000  ungarische  Goldguldon 
vor;  entbindet  alle  Beamten  u.  Bewohner  v.  dem  ihm  als  bisherigen  Mkgr.  t.  Brandenburg 
geleisteten  Huldigungseid.  —  Ad  m.  d.  r.  Job.  prepos.  de  Strigonio  vicecancellarius.  —  fo. 
R!j  —  Or.  u.  Vid.  v.  1426  Febr.  3  u.  1426  sont  nach  christtBerL  U.-A.;  [RR.  E  137]. — 
Riedel,  Cod.  dipl.  Brand.  2,  3,  226  ff.;  Mon.  Zoll.  7,  299  ff;  Facsimile:  Berner,  Gesch.  des 
preuss.  Staates. —  Eine  spätere  Kanzleiaasfertigung  mit  der  Notiz  »De  mandato  Serenissimi 
domini  regis  ego  Caspar  Slik  prothonot.  etc.  hoc  trnnssumptum  scrib.  feci«  [in  verso:  Rta]  im 
Deutsch-Ordens-Centralarcu.  zu  Wien ;  vgL  Pettenegg,  die  Urkk.  d.  Deutsch-Ordens-Central- 
arch.  1 ,  4  56 ;  3  Kop.  Königsberg ;  eine  sehr  beschädigte  Ansfertig.  (Or.  ?)  München  R.-A.  1541 
verhängt  die  Reichsacht  über  Hrz.  Friedrich  v.  Österreich  u.  gebietet  allen  Fürsten,  Grafen .. . 
Städten,  Waldstädten . . .  denselben  wegen  seiner  (einzeln  aufgezählten)  Verbrechen  nicht  »zu 
hausen  noch  zu  hofen«,  vielmehr  zu  seiner  Bestrafung  behilflich  zu  sein.  —  [Ad  m.  d.  r.  Jon.  Gersse. 

—  K  —  P.  Sehueiser].  —  Or.  Zürich ;  [Or.  Bern :  KU.  w.  v.  —  R  —  Türltr) ;  Vidim.  v.  1415 
Jnni  24  Luzern  Staats- A. :  |nicht  in  KR].  —  Kopp,  Gesohichtsbl&ttor  2,  106;  vgl.  Reg.: 
SammLd.  älter,  eidgen.  Abschiede  1»,  145  f.  —  Nach  Or.  [Bamberg]:  Ad  m.  d.  r.  Mich,  de 
Priest  can.  Wrat.  —  [R]  —  Minutoli,  Friedrich  1  v.  Braud.  361  f.  (fälsch!  März  31).  — 
vgl.  auch  Ulrich  v.  RichenUl  65.  1542 

befiehlt  dem  B.  Hnrtmann  v.  Chur,  dem  Gr.  Friedrich  v.  Toggenburg,  den  St.  Lindau  U. 
St.  Gallen,  denen  er  bereits  aufgetragen  vor  Feldkirch  zu  ziehen  u.  überhaupt  den  Hn. 
Friedrich  v.  Österreich  wegen  seiner  Mi^sethateti  anzugreifen,  alle  Eroberungen  za  seinen  n. 
des  Reichs  Händen  zu  nehmen.  —  Per  d.  (!.  comitem  de  Swartzburg  judicem  curie  Michel  de 
Priest  canon.  Wratisl.  —  K  —  Or.  St.  Gallen  Stadt- A. :  [nicht  in  KR],  (osterabend)  1543 
befiehlt  der  St  Reutlingen  die  alljährlich  Martini  fällige  Stadistener  an  Joh. Kirchheim,  dem 
be/.w.  dessen  Erben  er  diese  Stnuer  um  3000  rhein.  Gulden  versetzt  habe,  zu  zahlen.  —  Per 
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d.  Frider.  burggravium  Nürenberg.  Michel  de  Priest  canon.  Wratisl.  —  B  —  Or.  Stattgart  ; 
BS.  K  la5r  t  6.  April!        (sampzUgt  vor  Ambrosii).  1544 

giebt  als  Kurfürst  v.  Brandenburg  einen  Willebrief  za  der  v.  ihm  als  Kg.  1 4 1 5  Marz  27  [nr.  1 529] 
vollzogenen  Verpfandung  der  Stidtsteuor  v.  Reutlingen  an  Jon.  Kirchen.  —  KU? — [BB 
E  125r  zu  April  S].  —  (Harpprecht)  Staats-Arch.  d.  .  .  .  Cammer-Gerichts  3,  502  f.  1545 

schreibt  der  St  Frankfurt  Aber  diu  von  dem  Hrz.  Friedrich  v.  Österreich  begangenen  Frevel 
u.  befiehlt  dessen  Leute  u.  deren  Güter  in  Gewahrsam  zu  nehmen.  —  Per  d.  G.  comitem  de 
Swarzburg  iudicem  curiae  Michel  canon.  Wratisl.  —  Or.  Frankfurt  —  Aschbach  2,  422  f; 
Janssen,  Frankf.  Reichskorr.  1.  286  f.  154« 

verspricht  den  Solothurnern,  dass  die  ihm  von  denselben  zugesagte  Hilfe  gegen  Hrz.  Fried- 
rich ihren  Privilegien  keinen  Abbruch  thun  soll.  —  Ad  relac,  d.  comitis  de  Swartzburg 
Job..  Gerne.  —  B  —  Or.  Solothurn:  nicht  in  RR.  —  |  Solothurner  WochenbL  1813,  300. 
Thommtu],  154? 

erklärt,  dass  die  St  ras  s  bürge  r  für  die  Xiederlegung  dos  Schlosses  Thann,  welche  unter  dem 
Beich3banner  u.  auf  Roichsgebot  geschehen,  dem  Walter  v.  Thann  keinen  Schadenersatz  zu 
leisten  brauchen  ;  die  seinerzeit  zu  Spoier  vertagte  Streitigkeit  zwischen  der  St  o.  Walter 
habe  er  leider  bisher  auch  nicht  zu  Heilbronn  Speier  Bonn  u.  Konstanz  entscheiden  kennen. 
—  Per  d.  comitem  de  Swartzburg  judicem  cnrie  Job.  Gersse.  —  K  —  Or.  StrassburgSt-A.: 
BB.  K  125"  mo.  noch  ostertag  mit  KU:  Michel  de  Priest!  (des  ersten  montags  in  den 
ostervirtagen).  1548 

giebt  den  Gesandten  des  Hrz.  Anton  v.  Rrabant  endlich,  nachdem  sie  ihn  am  30.  Marz 
u.  1.  April  nochmals  gebeten,  im  Beisein  des  Burggrafen  Johann  v.  Nürnberg  u.  der  Ge- 
sandton des  Hrz.  v.  Burgund,  den  Bescheid,  dass  seine  Differenzen  mit  ihrem  Herrn  wegen 
Luxemburg  nur  in  persönlicher  Zusammenkunft  beigelegt  werden  Wunton:  diese  sollte  im 
Beisein  des  Hrz.  v.  Burgund  in  dessen  Lande  stattfinden.  Diesen  Bescheid  erhielten  die  Ge- 
sandten schriftlich  sowie  Geleit  für  die  Heimreise.  Sie  suchten  darauf  ihren  Herrn  gegen  die 
Anschuldigungen  Huberts  v.  Elter  tu  verteidigen.  —  Dvnter,  Chronica  ducum  Lotbaringiae 
3,  279  f.  1548  h 

belehnt  den  Gr.  Hermann  v.  Cilly  mit  dar  demselben  aus  einer  Erbschaft  zugefallenen  (Reichs- 
lehen) Feste  Bleiburg  Pley-)  in  Kirnten.  —  KU?  —  RR.  K  130.  (fer.  terc.  post 
pasche,  aber  dtsch  Ork.)  1549 

bestätigt  als  Erb*  v.  Böhmen  dem  Krx  Rudolf  v.  Sachsen  die  ihm  v.  Kg.  Wenzel  verschrie- 
benen Besitzungen  in  der  Lausitz,  das  Kl.  Dobrilugk  u.  das  Schloss  Kalau.  —  Ad  m.  d.  r. 
Michel  canon.  Wratisl.  —  R  — Or.  Dresden  ;  RB  E  H4T;  K>p.  Weimar  Ges.-A.  (di. 
nach  ostertag).  1550 

gestattet  demselben  eine  Niederlage  aller  »Kaufmannschaft«  in  seinem  Schlosse  u.  seiner 
St.  Wittenberg  zu  halten.  —  KU.  w.  v.  —  R  —  Or.  Weimar  (Jes.-A.;  nicht  in  RR!  (di. 
nach  ostertag).  1551 

erneuert  den  Raslorti  alle  Rechte  u.  Freiheiten,  erklärt,  dass  ihnen  aus  ihrer  zugesagten  Teil- 
nahina an  dem  Krieg«  gegon  Hrz.  Friedrich  v.  Österreich  kein  Nachteil  erwachsen  soll,  ver- 
spricht ihnen  beim  Friedonsschluss  mit  dem  Hrz.  sie  in  die  Richtung  aufzunehmen  u.  gebietet 
dem  Laudvngt  im  Elsass  sowie  allen  Reichsstädten  n.  Unterhalten  ihnen  beizustehen,  wenn 
Hrz.  Friedrich  sie  angreifen  würde.  —  [Per  d.  ftuntheruro  comitem  de  Swarczburg  judicem  cnrie 
Mich.  can.  Wrat.  —  R:  Tliontnten\  — Or.  u.  Kopien  Basel  :  [nicht  in  RR].  —  Auszug:  Ochs. 
Gesch.  d.  St.  .  .  .  Basel  3,  107:  vgl.  Heusler,  Verfassungsg.  d.  St.  Bascd  367  f.  —  Reg.: 
Lichnowskv,  Gesch.  d.  Haus.  Habshurg  5.  n.  152S;  Samml.  d.  alt.  Eidg.  Abschiede  1»,  473. 

1552 

giebt  den  ß  a  s  l  e  r  n  Gewalt  mit  dos  Hrz.  Friodrich  v.  Öste  rreich  Städten  u.  Amtleuten  zu  verhan- 
deln, sie  zum  Reich  zu  ziehen,  ihnen  zu  vorsprechen,  dass  sie  auf  keine  Weise  mehr  vom  Reich 
sollen  abgetrennt  worden,  u.  ihnen  die  Bestätigung  ihrer  Freiheiten  u.  Rechte  durch  den  Kg. 
zuzusichern.  —  fKU  w.  v.  —  R;  Thomm*»,].  —  Or.  Basel;  nicht  in  RB].  —  Ausz. :  Ochs  3, 
108  f.;  Reg.  Lichuowsky  5  n.  1  527b;  Samml.  d.  alt.  Eidg.  Abschiede  i*  473  f.  155S 
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benachrichtigt  die  Gemahlin  des  Hrz.  Friedrich  v.  Österreich  Katharina  (v.  Burgund)  sowie 
ihre  u.  ihres  Gemahls  Unterthanen,  dass  er  die  Basler  ermächtigt  habe,  mit  ihnen  an  des 
Reiches  statt  zu  verbandeln  u.  verspricht,  die  zwischen  ihnen  beiden  getroffenen  Abmachun- 
gen zu  halten.  —  [Ad  m.  d.  r.  Mich.  can.  Wrat  —  B;  Thommm],  —  Or.  Basel  [nicht  in 
BKJ.  —  Tschndi,  Chron.  Helvet  2,  15  f;  Ochs  3,  109  f.;  Reg.:  Lichnowsky  6  n.  1527«; 
SammL  d.  alt  Eidg.  Abschiede  l*,  474.  1654 

blast  aaf  Veranlassung  der  Gesandten  des  Urz.  Anton  v.  Br  ab  an  t,  da  die  diesem  versprochenen 
Urkunden  [vgl.  April  2 1  nicht  richtig  aasgestellt  waren,  diese  abändern  u.  ersucht  die  Ge- 
sandten durch  den  Böhmen  Hase  u.  Herboet  de  Edelborch  dafür  zu  sorgen,  dass  Hrz.  Anton 
Friede  mit  Hubert  v.  Elter  u.  dessen  Anhängern  halte  bis  zur  persönlichen  Zusammenkunft 
mit  ihm  (Sigmund).  —  Dynter,  Chronica  ducum  Lotharingiae  3,  282.  1554» 

erteilt  den  Gesandten  des  Hr.  Anton  v.  Brabant,  dem  Abt  Feter  (s.  Bernardi  sopra  Scaldem), 
Johann  Abt  zu  Tongern,  Dr.  jur.  Johann  Bont  Domherrn  zu  Brüssel,  Anselm  Fabri  ans  Breda 
Dekan  zu  Antwerpen  u.  Edmund  v.  Dynter  Geleit  zor  Heimkehr.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  prep. 
de  Strigonio  vicecanc  —  [nicht  in  KB].  —  Dynter  283  f.  1555 

April  4  Konstanz:  schreibt  an  den  Hochmeister  d.  Deutschordens.  —  Beg.  Aschbach  2, 
46ft  falsch  statt  April  9.  1555  a 

erlaubt  dem  Hrz.  Rndolf  v.  Sachsen  Goldmünzen  zu  schlagen.  —  Ad  m.  d.  r.  Michel  canon. 
[gedr.  cancellarius!]  Wratisl.  —  [R  —  Or.  Dresden:  nicht  in  RR],  —  J.  J.  Muller,  Reichs- 
tags-Theatrum  unter  Friedrich  V  1 .  1 3H.  1556 

erlaubt  dem  selb  en  den  Reichshof  »der  Sol  genant«  in  der  St  Frankfurt  von  den  gegen- 
wärtigen Ffandinhabern  (nicht  genannt)  einzulösen.  —  KU.  w.  v.  —  R  —  Or.  ib.;  nicht 
in  RR.       (do.  nach  ostortag).  155? 

April  5  Konstanz:  b«tr.  Schlösser  des  Bistums  Augsburg.  -  Mon.  Boica  34,  1,  219  f. 
falsch  statt  AprU  6.  1557a 

dankt  dem  Hrz.  Anton  v.  Brabaut,  dass  er  seino  Gesandten  (Namen  in  nr.  1555)  zu  ihm 
gesandt,  verweist  auf  deren  mündliche  Botschaft  u.  ersucht  ihn  im  Juni  zusammen  mit  seinem 
Bruder  dem  Hrz.  Johann  v.  Burgund  mit  ihm  in  Savoyen  zusammenzukommen.  —  Ad  m.  d. 
r.  Mich.  can.  Wratisl.  |  gedr.  Mich.  Joan.  Wartz  1J  —  Dynter,  Chronica  duc  Loth.  et  Brab. 
3,  282  f.  1558 

entlasst  die  brahan tischen  Gesandten  n.  sagt  ihnen,  dass  sie  einen  Vertranten  Konrads  v. 
Weiusberg  zu  ibrem  Begleiter  nehmen  sollten.  —  ib.  2*2.  1553  a 

erneuert  dem  Gr.  Friedrich  v.  Cilly  die  Verpfändung  des  Schlosses  Stanislaw  (-k)fcuravitpro- 
poncre  .  .  ..  quod  ipse  de  predicti  regni  nostri  consuetndinibus  et  statutis  minus  sufficienter 
instrnetus  quadam  uegligeiu-ia  accidente  «erlas  litteras  sub  sigillo  no&tro  secreto  alias  per- 
roactat«  .  .  .  sub  modern i.s  tiostris  sigillis  renovari  etcontirmare  ncglexisset). —  KL  ?  —  Vid. 
v.  14  15  Juli  1 1  Wien  H.-H.  u.  St.-A.:  nicht  in  KK.        (quinta  die  aprilis).  1559 

teilt  den  Eidge Hussen  (den  Bürgermeistern  etc.  der  St.  u.  Lande  Zürich  Bern  Solothum 
Luzern  Zug  l'ri  Schwyz  TJnterwaldcn  u.  Glarus)  mit  [wiederholt  April  15|,  dass  sie  die  Hilfe 
gegen  Hn.  Friedrich  v.  Osterreich  (dessen  Scbandthaten  aufgezahlt),  die  sie  aus  Furcht,  den 
( 5 ojlihr.  J  Friedensvertrag  mit  Österreich  zu  verletzen,  verweigern  wollten,  nach  einem  Rechts- 
spruche der  tu  Konstanz  versammelten  Fürsten  u.  Botschafter  der  fremden  Kg.  (England, 
Dänemark,  Böhmen  «.  Polen)  v.  rechtswegen  leisten  müssten,  weil  bei  allen  Vertragen  der 
Kg.  u.  das  Kitich  ausgenommen  seicu;  fordert  sie  daher  auf,  die  eingenommenen  Herrschaften 
nie  mehr  dem  Hrz.  herauszugeben,  sondern  sie  dem  Reiche  zu  bewahren.  —  [Per  d.  G.  comi- 
tam  do  Swartzbnrpr  judicem  curie  Michel  canon.  Wratisl.  —  R  —  P.  Sehxvnztr.  —  Or. 
Zürich  St.-A.:  KR.  E  141'u.  1 42r;  Vid.  v.  1 447  Juli  2 1  Luzern  Staats-A.J  —  Reg.:  Lichnowsky, 
Gesch.  d.  Haus.  Ihibsbnrg  5  nr.  15(12:  Samml.  d.  alt  Eidgeu.  Abschiede  1  *,  146.  1560 

eutbindet  dieselben  Eidgenossen  [wiederholt  April  15],  nachdem  or  die  Schandthaton  des  Hrz. 
Friedrich  v.  Österreich  ausführlich  aufgezählt  (Vergewaltigung  der  BB.  v.  Trient,  Brilon,  Chur, 
Entführung  des  P.  Johanns  XX111  n.  s.  w.)  der  österreichischen  Unterthänigkeit,  erklärt  sio 
für  reiebsimmittelhar  u.  verspricht  ihnen,  dass  sie  die  F.roberungen,  die  sie  in  Hrz.  Friedrichs 
Landen  machen,  behalten  können.  —  [KIT.  w.  v.  —  K  —  Or.  Zürich  SehteeUer;  RR.  E 
142  s.  d.)  —  Reg.  Lichnowsky  5  nr.  1503;  Samml.  d.  alt.  Eidgen.  Abschiede  1*.  146.  1561 
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schreibt  dem EB.  Johann  y.  Mainz  aber  dio  Missotkaten  Hrz.  Friedrichs  v. Österreich  u.  fordert 

ihn  auf  gegen  diesen  Hilfe  zu  leisten.  —  Ad  m.  d.  r.  Michel  can.  Wratislav.  —  [B  —  Or. 

Würzburg;  nicht  in  RB]  —  Gaden,  Cod.  dipL  4,  9»  ff.  (am  Bande  falsches  Dat.)  1563 
teilt  dem  Hrz.  Adolf  t.  Berg  mit,  dass  anf  Klage  des  Kölner  Börgers  Heinrich  v.  der  Beg  die 

Acht  über  dio  St.  Dortrecht  vorhangt  sei.  —  Pe.  Wacker.  —  o.  B  —  Or.  Düsseldorf,  (fr. 

nach  Ambrosii.)  iWS 
desgL  der  8t.  Frankfurt  —  KU.  w.  t.  —  Or.  u.  Kop.  Frankf.  St-A.;  vgl.  Invent  4,  74. 

1564 

desgl.  der  St  Strassbnrg.  —  KU.  w.  v.  —  Or.  Strassb.  St.-A.  1565 
teilt  der  St  Frankf  ort  mit  dass  or  auf  Klage  des  Kainer  Bürgers  Sigfrid  Vecltinghoaen  die 
Brüder  Johann  u.  Gottfriod,  Gr.  t.  Ziegenhain  u.  Nidda,  u.  die  St  Trejsa  geachtet.  —  Pe. 
Wacker.  —  o.  K  —  Or.  Frankfurt  St.-A. ;  vgl.  Invent  4,  74.     (fr.  nach  Ambrosii.)  1566 
teilt  dies  Friedberg  mit  —  KU.  w.  v.  —  Or.  Darmstadt  (id.  dat.)  1567 
erklärt,  dass  die  Öffnung  der  Schlösser  des  Augsburger  Bistums  für  ihn  u.  das  Beich  durch 
Anselm  v.  Nenningen,  diesem  an  >siner  gewer  besitzung  n.  slossenc  keinen  Schaden  bringen 
solL  —  [Per  d.  Guntherum  comitem  de  Swarczburg  Mich.  can.  WratisL  —  B  —  Or.  Manchen 
B.-A.;  nicht  in  BBJ  —  Mon.  Boic.  34,  1,  219  f.  (falschl.  zu  April  5.)  1568 
verleiht  der  St  Köln  die  Befreiung  v.  auswärtigen  Gerichten.  —  Ad  m.  d.  r.  Jon.  prepos.  de 
Strigonio  ricecanc.  — B —  2  Orr.  Köln  [nicht  in  BB]  —  Woelker,  Hist  Norimb.  dipL  552f. 

—  Senckenberg,  v.  d.  kayserL  höchst  Gerichtsbark,  (l  7fi0)  Beilag.  1 9  ff. ;  Beg. :  Mitteil.  a.  d. 
St-A.  zu  Köln,  Heft  Iß,  68  n.  24,  122;  vgl.  Invent.  d.  Frankf.  Stadtarch.  2,  13.  1569 

April  6:  erklärt,  dass  die  Hilfe,  welche  die  Luzern  e  r  ihm  gegen  Hrz.  Friedrich  v.  Österreich 
leisten,  ihren  Privilegien  keinen  Abbrach  thun  solle  a-  s.  w.  —  BB.  E  179r  (sa.  vor  quasi- 
modo  geniti)  —  ist  nach  d.  Or.  April  1 5  ausgestellt  1569  a 

ernennt  den  Burggr.  Friedrich  v.  Nürnberg  zum  obersten  Hauptmann  im  Kriege  gegen  Hrz. 
Friedrich  v.  Österreich.  —  KU?  —  KR.  E  140r  (s.  d.)  1570 

April  6:  weist  die  St.  Beutlingen  an  v.  nun  an  ihre  Reichsstener  an  Joh.  Kirchen  (vgl. 
März  27)  zu  zahlen,  bis  das  Beich  diese  Steuer  wieder  eingelöst  hat  —  RB.  E  125r;  Kop. 
Wien  H.  H.  u.  St-A.  Hds.  nr.  10«",  f.  156  u.  157r  (sa.  nach  Ambrosi)  —  ist  nach  Or.  am 
30.  Marz  ausgestellt  1570  a 

beauftragt  den  Konrad  v.  Weinsberg  alle  L*hen  im  Aargau  u.  in  der  Eidgenossenschaft,  welche 
einst  Hrz.  Friedrich  IV  v.  Österreich  zu  verleihen  gehabt  hat.  nunmehr  im  Namen  des  Beiches 
zu  vergeben.  —  KU?  —  BB.  E  185  (s.  d.)  1571 

fordert  alle  Beichsstädte  u.  -Unterthanen  auf,  der  St  Zürich,  welche  ihm  gegen  Hrz.  Friedrich 
beistehe,  alle  Art  Speise  u.  Notdurft  zuzuführen.  —  Per  d.  G.  dcSwartzburg  comitemjudicem 
curie  Johannes  Gersso.  —  B  —  Or.  Zürich  St.-A.  P.  Schweizer-,  [RR.  E  140r  s.  d. ;  Kopien 
Luzern  St-A.]  u.  Basel  St.-A. ;  Tfrtmmm.  1572 

gestattet  der  St  Zürich  die  eingenommenen  Schlösser  u.  Stadt«  des  Hrz.  Friedrich  v.  Öster- 
reich mit  v.  ihr  gewählten  Amtleuten  zu  besetzen,  doch  soll  sie  dem  Beich  dafür  huldigen, 
wenn  er  seinen  Kammermeister  Konrad  v.  Weinsberg  mit  des  Beiches  Panier  sendet  —  [Per 
d.  G.  .  .  .  curie  Michel  canon.  Wratisl.  —  K  ;  P.  Schteeüer.]  —  Or.  Zürich ;  BB.  E  138.  — 
Beg.:  Samml.  d.  alt  eidgen.  Abschiede  1*,  147.  1573 

gewahrt  den  Zur iche  rn  in  Ansehung  der  Dienste,  die  sie  dem  Beiche  schon  geleistet  haben 
n.  gegen  Hrz.  Friedrich  v.  Österreich  zu  leisten  willig  sind,  dio  Gnade,  dass  niemand  Bürger 
der  St  vor  einem  andern  als  des  Zürcher  Schultheissen  Gericht  verklagen  dürfe.  —  Klj.w.  v. 

—  B  —  Or.  ib. ;  Tnicht  in  BBJ  .Schweizer.  1574 

nimmt  Teil  au  der  Konzilssitzung.  Tagebuch  Fillastrcs:  Finke,  Forsch,  u.  Quellen  171.  1574a 

verleiht  dem  Hrz.  Philippo  Maria  v.  Mailand  alle  v.  ihm  in  der  Lombardei  besetzten  Platze. 

—  KU  -t  —  Erwähnt  in  Urk.  Sigmunds  v.  1 4 1 8  April  2.    (sept  apr.)  1575 

fordert  den  Hrz.  Friedrich  v.  Ö.it  erreich  -Tirol  auf,  sich  dem  Gericht  zu  stellen  wegen  der 
Ansprüche,  welche  geistliche  u.  weltliche  Herren  an  ihn  wegen  geraubten  Gates  hatten,  n. 
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April  7 


»  8 


»  9 


»  10 


H 


verkündet  nochmals  die  Verhängung  der  Beichsacht  [vgl.  nr.  1542]  Aber  Hrz.  Friedrieb.  — 
KU?  —  Auszog  bei  Ulrich  t.  Bichental  (hrsg.  v.  Back)  67.  1676 
bestätigt  dem  Hrz.  ßadolf  t.  S  a  c  h  s  e  n  die  Ehre  das  Schwert  dem  römischen  Kg.  Torauszutragen. 

—  Ad  m.  d.  r.  Michel  canon.  Wratisl.  —  [o.  B.  —  Or.  Dresden]  —  Lünig,  Kl  P.  spec. 
2,  5  f.  1577 

erklärt  mit  Zustimmung  des  Konzils  alle  v.  ihm  den  auf  dorn  Konzil  Anwesenden  erteilten  Ge- 
leitsbriefe für  nngiltig.  —  Ad  m.  d.  r.  Johannes  de  Strigonio  etc.  —  nach  e.  Braun- 
schw.  Hds.  (mit  Dat.  XIII  statt  VIII  ?)  Hardt,  Conc.  Const  4, 1 1 2 ;  nach  e.  Hd«.  der  Prager 
Univers.-Bibl.  Palacky,  Documenta  mag.  Joannis  Hos  vitem  . . .  illustr.  543  f. ;  Pontes  rer. 
Anstr.  1,  6,  264  f.  1578 
betkalt  derJndenschaft  in  den  Landen  des  BB.  v.  Magdebnrg,  der BB.  ▼.  Halberstadt,  Naum- 
burg, Hildesheim,  Minden  u.  Merseburg,  der  Herren  Albrecht  n.  Bernhard  t.  Anhalt,  des 
Abtes  zu  Korvey,  der  Äbtissin  tu  Quedlinburg,  der  Or.  Albrecht  u.  Volrat  t.  Mansfeld,  der 
Herren  Hans  u.  Brotien  zu  Querfurt,  in  den  St.  zo  Magdebnrg,  Halberstadt,  Merseburg, 
Naumburg,  Goslar,  Quedlinburg,  Aschersleben,  Hailea.  S.,  da  er  »v.  der  heiligen  kirchen  des 
richs  u.  gemeines  nutzes  wegen  itzund  u.  bi  dreion  ganzen  jaren  mit  unser  selbs  persone  u. 
grosser  macht  in  Welschen  u.  Tatschen  landen  gross  cost  u.  erbeit  gehabt . . .  haben«,  seinen 
Sendboten  dem  Pfarrer  Meinhard  v.  Baldersbeim  u.  Siegfrid  Grecken,  seinem  Diener,  nach 
Übereinkunft  mit  diesen  eine  Steuer  zu  entrichten ;  die  Jndenschaft  in  Franken  Baiern  Schwa- 
ben Elsass  u.  am  Rheine  habe  ihm  bereits  den  dritten  Pfennig  befahlt.  —  Ad  m.  d.  r.  Michel 
can.  Wrat.  —  o.  K  —  Or.  Öhringen.  (mo.  nach  quasimodo  genitt.)  1579 
erteilt  dem  Jakob  Kudolf,  Bürger  u,  Kaufmann  zu  Isny,  u.  dessen  Sohn  Heinrich,  ein  Wappen. 
TAd  m.  d.  r.  Joh.  prepos.  de  Strigonio  vicecanc  —  B|  —  Or.  Nürnberg  Germ.  Nationalmus. : 
[nicht  BB !]  —  Beg. :  Mitteilung,  a.  d.  germ.  Naüonalrous.  1 890,  97.  (octevo  die  aprilis.)  1580 
April  k  :  giebt  als  Kurfürst  v.  Brandenburg  seinen  Willebrief  zur  Verpfandung  der  Reutlinger 
Reiehssteuer  an  Joh.  Kirchen.  —  RR. E  125'  (mo. nach  Ambros.)  —  s.nr.  1545.  1580« 
tröstet  den  Hochmeister  des  Deutschordens  Michael  Küchenmeister,  dass  die  Ordenssacbe 
(Beilegung  des  Streites  mit  Polen)  noch  nicht  an  die  Reihe  gekommen  sei;  man  habe  vorläufig 
mit  der  Wiedervereinigung  der  Kirche  zu  schaffen.  —  Ad  in.  d.  r.  Jodocus  Röt.  —  o.  R  — 
Or.  Königabg.  —  Mitt.  d.  Inst.  f.  ästerr.  Geschichtsf.  Erg.-Bd.  5.  1581 
bestätigt  auf  Bitten  des  Abtes  Johann  v.  Weingarten  den  (inser.)  Ausspruch  des  Hofrichters 
Gr.  Günther  v.  Schwarzburg,  des  Gr.  Rudolf  v.  Montfort  Landvogts  in  Schwaben,  des  Gr. 

v.  Nellenburg  Landgr.  im  H«gau  u.  Madach,  des  Reichserbmarschalls  Haupt  v. 
u.  des  Ritters  Frischhans  v.  Bodman  v.  1415  Febr.  1»  betr.  die  Streitigkeiten 
des  Kl.  Weingarten  mit  dorn  Flockon  Altdorf.  —  Ad  m.  d.  r.  Michol  canon.  Wrat  —  R  — 
Or.  u.  Vid.  des  Landvogts  in  Schwaben  Johann  Trucluess  v.  Waldburg  v.  1423  April  30 
Stuttgart;  | nicht  in  RR],  (di.  nach  .  .  .  quasinrndo  geniti.)  1582 
bestätigt  auf  Bitten  des  Abtes  Johann  v.  Weingarten  den  (inser.)  Ausspruch  derselben  Be- 
vollmächtigten v.  1415  Febr.  19  betr.  die  Streitigkeiten  des  Kl.  Weingarten  mit  dessen 
armen  Leuten,  die  in  dem  Dorfe  Hagenan  [abg.  Ort  bei  Maienfols?]  wohnen.  —  KU.  w.  v. 

—  R  —  Or.  ib.  [nicht  in  RH]  (id  dat.)  1588 

befiehlt  der  St.  Baden  [Aargau]  nicht  mehr  dem  Hrz.  Friedrich  v.  Österreich,  sondern  ihm 
(Sigmund)  als  oberstem  Lehnsherrn  u.  dem  Reich  gehorsam  zu  sein.  —  [Ad  m.  d.  r.  Jodoc.  Rot 

—  R]  —  Or.  [u.  Hds.  (rot)  3«3  Bd.  26  f.  5—7]  Wien  H.  H.  u.  St-A. ;  [nicht  in  RR]  —  Reg. : 
Lichnowsky,  G.  d.  Haus.  Ilabsburg  r»  ur.  1531.  1584 

desgl.  der  St.  Brugg.  —  KU?  —  Or.'  Innsbruck.—  Reg.  Lichnowsky  nr.  1532.  1586 

desgl.  der  St.  Rappers  wyl.  —  [Ad  m.  d.  r.  Jodoc.  R6t.  —  Kop.  Zürich  Se/iweiztr]  —  vgl. 
G.  H.  Hugo,  Modiat.  d.  Reichsstädte  129.  1586 

entbindet  den  Hrz.  Ulrich  v.  Teck  wegen  der  Schandthaten  des  Hrz.  Friedrich  v.  Österreich 
allor  Verpflichtungen  gegen  diesen  ;  alle  Pfandschaften  u.  Lehen,  die  dieser  verliehen,  gingen 
jetzt  v.  Reiche  zu  Lehen.  —  KU  ?  —  RR.  E  143  (s.  d.)  158? 

desgl.  den  Gr.  Friedrich  v.  Toggonburg.  —  KL'?  —  Not.  ib.  143*  (s. d.)  1588 
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Konstanz, 


setzt  davon  in  Kenntnis  die  Städte,  Herrschaften  n.  s.w.  ta  Wesen  Wallenstedt  Windegg 
(-eck)  Meile  (Meits)  n.  a.,  welche  v.  Hn.  Friedrich  an  den  Toggenbnrger  versetzt  sind.  — 
W.  v.  158» 

befiehlt  der  St.  Frankfurt  a.  M.  die  bereits  v.  K.  Karl  IV  an  die  Gr.  v.  8chwarzburg  ver- 
pfändete Reicbssteuer  an  den  Gr.  Günther  v.  Schwanburg  an  bezahlen.  —  Ad  m.  d.  r.  Michael 
canon.  Wrat. —  R  —  Or.  Sondershausen:  RR.  E  13or  a.  1 3 1 T  m.  KU. :  Per  d.  docem 
Saionie  Rudolfum  Mich,  de  Priest  can.  Wrat.!       (toi.  nach  .  . .  qnasimodogeniti.)  1590 

verbietet  l'nterthanen  des  Gr.  Günther  v.  Schwarzborg  aufzunehmen,  »si  haben  sich  dann« 
vor  im  gerechtvortigt  n,  im  sine  gntere  gclaßen  n.  georlabwt,  als  recht  ist,  oder  das  si  dorober 
sincn  willen  haben.«  —  KU?  —  RR.  E  130T  (b.  d.)  1591 

erhebt  die  Markgrafschaft  I  s  e  o  (Inhaber :  die  Brüder  Jakob  n.  Johann)  zo  einer  wahren  n. 
ständigen  Markgrafschaft  mit  denselben  Rechten,  welche  die  übrigen  Markgrafschaften  des 
Reichs  haben.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  prepos.  Strigon.  vicecanc,  Michael  de  Priest  —  RR.  G  [!]  5  lr : 
vgl.  auch  die  Erwähnung  in  Urk.  Friedrichs  III  v.  1447  Sept  4  (Chmclnr.  2317),  doch  ohne 
Ta^'esbezeichn.       (decima  apr.)  löSI'2 

bestätigt  der  St.  Rappers wyl  die  Privilegien.  —  KU?  —  R?  —  Or.  u.  Vidim.  v.  1417 
Mai  1  '.t  Rapperswyl ;  [nicht  in  RR]  —  v.  Mohr,  Reg.  d.  Arch.  in  der  Schweiz.  Eidg.  1,  3.  n.  44 
u.  47  (falsch?  identisch  mit  nr.  löse?)  159» 

beglaubigt  in  wichtiger  (nicht  naher  bezeichnet)  Angelegenheit  bei  Strassbnrg  den  Gr. 
Hans  v.  Lupfen,  Landgrafen  zu  Stüblingen.  —  Per  d.  G.  comitem  de  Swarczburg  judiceni 
curic  Jodoc.  Röt  —  o.  R  —  Or.  Strassburg  StA.    (mi.  nach  quasimodo  geniti.)  1594 

verleibt  dem  (!r.  Hermann  zu  Gill y  den  Blutbann  in  seiner  Herrschaft  Schmirnbnrg  (Smiln-) 
in  Steiermark.  —  [Ad  m.  d.  r.  Michel  canon.  Wratisl.  —  R  —  Or.  Wien  H.  H.  u.  St.-A. ; 
KU.  E  130T  (s.  d.)]  — vgl.  Reg.  (nach  e.  Kopie):  Mittcil.  d.bist.  Ver.  für  Steiermark  7,  266. 

1595 

weist  die  St  Schwäbisch -IIa  11  an,  die  Martini  fällige  Rcicbssteuer,  die  früher  an  Engelbert 
v.  Weinsberg  versetzt  war,  nunmehr  an  dessen  Sohn  Konrad,  dem  or  sie  vorpfändet,  zu  zahlen. 

—  Ad  m.  d.  r.  Jod.  Rot  —  o.  K.  —  Or.  u.  Vid.  der  St.  Wimpfen  v.  14 15  Mai  14  Öhringen, 
(fr.  vormiseric.  domini.)  1 .)!)!> 

teilt  der  St  Schwabisch -Hall  mit,  dass  er  ihre  Reichssteuer  an  Engelbert  u.  Konrad  v. 
Weinsberg  versetzt  habe :  weist  sie  an  diesen  Zahlung  zn  leistou.  —  KU  ?  —  Vid.  der  St 
Wimpfen  v.  1417  Jan.  1 »  ibid.  (id.  dat.)  1597 

erteilt  der  Stedt  St.  Gallen  [den  Blatbanu,  den  sie  ihrem  Vogt  weiter  verleihen  darf,  das  Pri- 
vileg de  non  evocando  sowiej  das  Hecht  kleine  Münzen  zu  schlagen.  —  [Per  d.  G.  comitem 
de  Swarczburg  judicem  curie  Michael  can.  Wratisl.  —  R  —  Or.  St  Gallon  Stadt- A. ;  Ansz. 
ER.  E  l*:lv]  —  Erw. :  Hartmann,  Gesch.  d.  Stadt  St.  Gallon  (lH  16)  116.  1598 

nimmt  den  Ritter  Ludwig  v.  Hütten  zu  seinem  Diener  (besonders  für  das  Hufgericht)  an  n. 
setzt  ihm  4oo  rhein.  Gulden  jährl.  G«halt  ans.  —  Jodocus.  —  RR.  E  1 80'.  (sa.  vor 

Tiburcii  u.  Valeriani.)  1599 

April  13:  widerruft  alle  den  Konzilsbesochern  gegebenen  Geleite.  Hardt,  Conc.  Const.  4,  112- 

—  vgl.  nr.  157H.  1599» 
bestätigt  dem  Henedictiner-Kl.  zu  Chemnitz  alle  Rechte,  Besitzungen  n.  Freiheiten  u.  stellt 

es  unter  den  besonderen  Schutz  des  Reiches.  —  Ad  m.  d.  r.  Joannes  Gertte  —  [R]  —  Or. 

Dresden  [nicht  in  HR!  j  —  Cod.  dipl.  Saxon.  reg.  2,  6,  355  ff. 
belehnt  den  B.  Johann  v.  Worms  mit  den  Regalien.  —  KU?  —  RR.  E  131*  u.  Not.  18 

(s.  d.)  -  Vielleicht  Febr 
nimmt  den  IL  Johann  v.  W 

m.  d.  r.  Joh.  prepos.  de  Strigonio  vicecanc. —  R  —  Or.  Darmstadt ;  nicht  in  RR]  —  Sthannat, 

bist,  episc.  Wormat.  Cod.  probat.  22S1*.  1602 
überträgt  dem  EB. . .  v.  T  r  i  e  r  den  Schutz  der  Geistlichen  des  Wormser  Stiftes  u.  ihres  Besitzes 

u.  giebt  ihm  ausreichende  Vollmacht  gegen  die  Feinde  dos  Stiftes  energisch  vorzugehen.  — 

KU  ?  —  RR.  K  1 36.       (14.  d.  apr.) 


o  roi 

25  ausgestellt;  vgl.  nr.  1464.  HiOl 
rms  u.  dessen  Stift  in  Schutz  gegen  Gewaltthätigkeiten.  —  [Ad 
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Konstanz    desgl.  dem  F.B. . .  v.  M  a  i  n  z.  —  Not  ib.  1 301.  1604 
desgl.  dem  Pfalzgrafen  bei  Bhein  Ludwig.  —  W.  v.  1605 
bestätigt  dem  B.  Johann  t.  Worms  die  insor.  Urk.  Ludwigs  d.Fr.  u.  Lothars  It.  829  Sept.  11 
[Böhmer-Mühlbacher  nr.  842]  —  KU?  —  HB.  E  132r  u.  1  33r  (s.  d.)  1606 
desgl.  die  inser.  Urk.  des  Kg.  Ludwig  des  DUch.  t.  856  Jan.  20  [Böhmer -  Mühlbacher 
nr.  1373  Fälschung!]  —  KU  »  —  HB.  K  134r.     (14.  apr.)  1607 
desgl.  die  inser.  Urk.  K.  Arnulfs  r.  K98  Okt.  14  [Böhmer- Mühibachor  nr.  1894]  —  KU?  — 
RR  E  134  (id.  dat.)  1608 
dosgL  die  inser.  Urk.  K.  Heinrichs  II  v.  1002  Okt.  3  [Stumpf  nr.  1326.  —  KU?  —  ER.  E 
1 33]  —  Schannat  a.  a.  0.  226  ff.  1609 
desgl.  die  inser.  Urk.  Kg.  Richards  v.  1269  April  20  [Schannat  a.  a.  0.  134 f.]  —  Ad  m.  d- 
r.  Job.  prepos.  de  Strigonio  vicecanc.  —  R  —  Or. Darmstadt;  RR.  133"]  —  Schannat  229 f.: 
vgl.  Zorn,  Wormser  Chronik  181.  1610 
desgl.  die  inser.  Urk.  K.  Ludwigs  d.B.  v.  1 332  Jan.  8  [Böhmer  nr.  140  8  mit—  der  inaer.  Urk. 
Heinrichs  VI  v.  1 190  Juni  10  [Stumpf  nr.  5003]  —  KU.  w.  t.  —  R  —  Or.  ib.  —  RR.  K 
131Tu.  132.    (quarta  deeima  aprilis.)  1611 
desgl.  die  inser.  lmmanitatsurk.  Karl«  IV  [Bdbmer-Huber  nr.  4372]  v.  1366  Sept.  16  [RR. 
E  )34r  u.  135']  untor  Erweiterung  dos  Rechtes  eigene  Richter  zu  setzen  auch  auf  dasDoni- 
stift  u.  die  anderen  geistlichen  Stiftungen  in  der  St.  u.  Diözese  Worms.  —  KU.  w.  v.  —  R 
—  Or.  Darmstadt;  Kop.  d.  16.  Jhdt  Wiesbaden,    (mo.  nach  Tiburtii.)  1612 
desgl.  die  inser.  Urk.  Karls  IV  v.  1366  Sept.  24  [Böhmer- Huber  nr.  4379J  —  KU?  —RR. 

E  135.  (s.  d.)  161 J 

desgl.  die  inser.  Urk.  Karls  IV  t.  1364  Juli  4  [ib.  nr.  4062 1 — KU?  —  RRE  135r  n.  136. 

(mo.  nach  Tiburt.)  1614 
teilt  den  Eidgenossen  (Zürich Bern Solothum Luzern Zug  Uri  Schwyz Unterwaiden n. Glarus) 
mit,  dass  sie  den  Frieden  mit  Österreich  nicht  gebrochen  hatten  [identisch  mit  nr.  15601, 
wenn  sie  ihm  gegen  Hrz.  Friedrich  beistanden.  —  [Ad  m.  d.  r.  Mich.  can.  Wrat.  —  R  — 
Or.  u.  Kop.  Luzern  Staats-A.;  Kop.  Basel;  Vid.v.  142)  April  I  Zug;  nicht  in  RB  ]  — Stumpf, 
Kon-st.  conc  45  ;  Tschudi,  Chron.  Helv.  2,  1 3  f.;  Dumont,  Corps  univers.  dipl.  2,  2,  26  ff. ;  Reg. : 
Liclinowskj',  (Jftsch.  d.  Hauses  Habsburg  5  nr.  1534;  Zuger.  Neojahrsbl.  1889,  13.  (mo. 
nach  Tiburt.  im  Aprellen.)  1615 
entbindet  dieselben  Eidgenossen,  nachdem  er  die Schandtbaten  des  Hrz.  Friedrich  ausführ- 
lich aufgezählt  hat,  der  österreichischen  Unterthänigkeit.  erklärt  sie  für  reichsunmittelbar  us 
verspricht  ihnen,  dass  sie  die  F.ruberungeii.  die  sie  in  Hrz.  Friedrichs  Landen  machen,  be- 
halten können  [identisch  mit  nr.  1 5fil.  —  KU.  w.  ?.  —  B  —  Or.  n.  Vid.  v.  1447  Jan.  1 1  x 
März  16  Luzorn  Staats-A.;  RR.  E  Hl  s.  d.J  —  Stumpf  46  ff.:  Tschudi  2,  14f.  — Reg.:  Lich- 
nowsky  nr.  15  13.  (mo.  nach  misericord.  dorn.)  1616 
teilt  den  fit.  Mellingen  Sursee  Bremgarten  u.  Zofingen  mit,  warum  er  Hrz.  Friedrich 
v.  Österreich  geäi :!.tet  habe,  mit  der  Aufforderung  dem  Reicliskammcrmeister  Konrad  v.  Weins- 
berg zu  Händen  des  Boichs  zu  huldigen  u.  gelobt  dagegen  den  St.  alle  ihre  Rechte  u.  Frei- 
heiten zu  bestätigen,  sie  in  don  Roichsschutz  zu  nehmen  u.  niemals  zu  verletzen.  —  [Ad  m. 
d.  r.  Michael  canon.  Wratisl.  (gedr.  comes  Wratislaviae)  — Or.  Bromgarten  — Argovia  10, 
103  f.  (vgl.  ibid.  104  ff.  den  Vertrag  Konrads  v.  Weinsberg  mit  Bremgarten  1415  April  24); 
vgl.  auch  ibid.  8,  8  u.  14,  130.  1617 
bestätigt  der  St.  Luzern  die  (inser.)  Privilegien  Kg.  Rudolfs  v.  1274  .lan.  9  u.  1277  Nov.  4 
sowie  Kg.  Wenzels  v.  1379  Okt  16  u.  1381  Okt.  10,  befreit  sie  v.  fremdon  Gerichten,  beson- 
ders dem  Landgericht  zu  Rottweil,  erlaubt  ibr  Zölle  zu  erheben,  den  Blutbann  auszuüben, 
Brücken  zu  bauen,  u.  spricht  sie  schliesslich  v.  allen  Ansprüchen  frei,  welche  Friedrich 
v.  Österreich  etwa  gegen  sie  erheben  sollte.  —  [KU.  w.  v.  —  RJ  —  Or.  Luzern  Stadt-A.; 
[Aus*.  RR.  K  139r  s.  d.j  —  Ausz.:  (Jeschichtefreund  1,  h.  1618 
erneuert  der  St.  Luzern  das  Freiheits-Privileg  Rudolfs  I  v.  1281  Nov.  1.  —  KU?  —  Kop. 
(Silbern.  Buch  f.  185)  Luzern  Staats-A.  —  Beg.:  Geschichtsfreund  1,  8.  l«l» 
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April  15 


Konstanz 


»  16 


»  18 


»  19 


>  20 


[vor 
April  21] 


» 


erklart,  dass  die  Hilfe,  welche  dieLazerner  ihm  gegen  Hu.  Friedrich  t.  Österreich  leisten, 
ihren  Pririlegien  keinen  Abbrach  than  soll,  u,  giebt  ihnen  das  Beeht  erobert«  Schlosser  des 
Hrz.  mit  Amtleuten  zu  des  Reichs  Händen  zu  besetzen ;  sie  sollen  namens  des  Reichs  dem 
Konred  v.  Weinsberg  Huldigung  leisten.  —  [Ad  m.  d.  r.  Mich.  can.  Wrat.  —  B]  —  Or.  Stadt- A. 
Lnzern ;  [RR.  E  1 79T  zn  April  6  <]  —  Segesser,  Rechtsg.  1 ,  289  ff. ;  Eidg.  Abschiede  1 »,  147. 
Ansz.:  Geschichtsfreund  J,  8  f.  16*20 

bestätigt  die  Privilegien  von  U  ri.  —  KU?  —  RR.  E  182.  —  Reg.:  Sammig.  d.  alt.  eidgenOss. 
Abschiede  1  *,  147.  —  In  RR.  ib.  auch  Bestätigung  der  Privilegien  t.  Unterwaiden,  Schwyz 
u.  Zng,  doch  entsprechen  diese  Eintragungen  wohl  den  Orr.  nr.  1405,  1409  u.  1411 ;  wahr- 
scheinlich trag  aach  die  Urk.  für  Uri  im  Or.  das  Dat.  Jan.  25  oder  27.  10-1 

leiht  dem  Bürgermeister  v.  Zürich  das  Freiamt  im  Zürichgan,  das  er  dem  Hrz.  Friedrich  v. 
Österreich  abgenommen,  mit  dem  Bann  als  Reichslehen.  —  [Ad  m.  d.  r.  Michael  canon.  Wrat. 
—  R  —  Or.  Zürich  Schittuer ;  RR.  E  1 38r  s.  d. ;  Kop.  Zürich  Rotes  Buch  f.  89 ;  Kop.  Basel ; 
Kop.  Lnzern  Staats-A.]  —  Ausz.:  Tschudi,  Chron.  Herr.  2,  1«  =  Reg.  Ldchnowsky  5  n. 
1536.  1623 

verpfändet  der  St.  Überlingen  ihre  Reichssteuer  (j&hrl.  auf  Martini  mit  600  dulden  fallig) 
für  5000  Oulden.  —  Ad  m.  d.  r.  Jodocus  Rot  can.  Basiiiens.  —  R  —  Or.  (s.  1.)  Karlsruhe; 
[RR.  E  1 29T]  — Ztschr.  f.  G.  des  Oberrh.  22, 29  ff.  n.  Reg. :  ib.  N.  F.  3,  437  fälscht  zu  April  25 ! 
(do.  vor  Georgen.)  1623 

nimmt  den  B.  n.  das  Kapitel  zu  Chur  in  seinen  Schirm,  verordnet,  dass  niemand  des  Stifts  Vogt 
sein  dürfe  als  der  Kg.  u.  dass  der  B.  Vogt  des  Kl.  Münster  sein  solle.  —  KU?  —  Abschr. 
Chur  bischöfl.  Arch. ;  facht  in  RR.]  Tuor.  1624 

befiehlt  dem  Eglof  v.  Falkenstein  nach  April  21  »mit  dem  besten  zeuge  den  du  hast«  in 
Schaffbausen,  wohin  er  nächste  Woche  ziehen  würde,  sich  einzufinden.  —  Per  d.  G.  comitem 
de  Swarteburg  Michael  can.  Wrat  —  o.  R  —  Or.  Strassburg  St-A.  (AA.  146).  (fr.  vor 
Görgen.)  1625 

bestätigt  dem  Johannes  v.  Chalon-sur-Saone  (Cabilone),  Fürsten  v.  Orange  (Aurayca)  u. 
Herrn  des  Arelats  —  Gesandter  Jacob  v.  Vienne,  Herr  v.  Rufferium  [—  Rouvray  ?]  —  alle 
Privilegien,  Gerechtsamen  u.  s.  w.  —  KU?  —  RR.  K  145r.    (die  20.  apr.)  lfi'26 

erlaubt  dem  Johann  v.  Chalön-sur-Saone  dessen  Gemahlin  Maria  u.  ihren  Erben  den  Zoll 
(pedagium),  den  sie  in  der  St.  Orange  erheben,  in  Zukunft  auch  in  Gigondas  u.  Condulteyum 
f=  Coortbezon?]  zu  erheben,  [vgl.  1418  Marz  20]  —  KU?  —  RH  E  145r  (dat  nt  supra) 
u.  195r  s.  d.  1627 

bestätigt  denselben  den  Rhone-Zoll  (pedagium  in  descensu  Rodani)  —  KU?  —  ib.  145T. 
(dat.  ut  supra.)  1628 

zeigt  der  St.  Frankfurt  die  Ernennung  des  Gr.  Philipp  v.  Nassau  zum  Landvogt  der  Wetteren 
an.  —  Per  d.  Conrad,  de  Winsperg  Michel  canon.  [nicht  cancell.]  WratisL  —  Kopialb.  9, 
100b  Frankf.  St-A„  vgl.  Invent  3,  199.  —  Arch.  1.  hess.  Gösch.  4,  10.  Abh.  1 1 1  1629 

gebietet  der  St.  G  i  e  n  g  e  n,  da  er  das  Amtmannamt,  die  Steuer,  Renten  u.  s.  w.  'daselbst  wegen 
seiixr  grossen  Ausgaben  in  der  Lombardoi  u.  beim  Konstanzer  Konzil  für  1600  rhein.  Gulden 
an  Otto  Heiden  v.  Nürnberg  verpfändet  habe,  die  Stadtsteuer  fortan  an  diesen,  bis  sie  wieder 
eingelöst  »ei,  zu  entrichten.  —  Michael  —  RR.  E  180T.       (sa.  vor  Jorgen.)*  1*>30 

erneuert  das(inser)  mit  Kg.  Wladislaw  v.  Polen  u. Grosshrz.  Witold  v.  Litthauon  in  Lablau 
abgeschlossene  Bündnis  v.  1412  Man  1 5  [nr.  1 99j  —  KU  ?  —  [nicht  in  RR]  —  Dogiel,  Cod. 
dipl.  regniPolon.  1,  49 f.;  vgl.  Reg.:  Mon.  med.  aevi  hist  res  gost  Polon.  illustr.  11,  100. 

1631 

beschwürt  das  Friedens- u.  Freundschafts-Bündnis  mit  dem  Grossfürsten  Witold  v.  Litt  hauen: 
Nicolaus  v.  Gare  u.  andere  Ungar.  Grossen  Mitschwörtir.  —  KL'?  —  Nach  Hds.  d.  KOnigsb. 
Univ.-Bibl.  Arch.  f.  taten-.  Gesch.  45,  401  f.  (dem  Kg.  v.  Polen  war  dieser  Schwur  bereits 
1412  März  16  geleistet)  1632 

ernennt  Kuno  v.  Scharf  enstein  zum  Hauptmann  in  Frankfurt  u.  Friedberg  [vgl.nr.  1634] 
KU?  —  R?g.:  (nach  Kop.)  lnv.  d.  Frankf.  Stadt-A.  1,  84  (s.  d.)  1633 


Digitized  by  Go 


Sigmund.  1415.  Ungar.  29.  Röm.  5. 


105 


ui:> 


April  21 
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V 

»  24 


Im  Felde  vor 
Radolfzell 


»  26 
»  27 


teilt  Frank  fürt  mit,  dass  er  Kono  v.  Scharfenstein  der  St.  als  kgL  Hanptmaon  gesetzt  babe. 

—  Ad  relacionem  d.  comitis  de  Swartzburg  Michael  [can.]  Wratisl.  —  Kop.  Frankf.  Sl-A.; 
vgl.  Invent  l,  84  u.  3,  199.  —  Arch.  f.  hess.  Gesch.  4,  10.  Abb.  7  f.  1684 

April  21  Paris:  schreibt  an  die  Barone  v.  Böhmen  n.  Mahren:  Fontes  rer.  Austr.  1,  6,  272 f. 
falsch  statt  1416  April  2 1 .  l&U  a 

erklärt,  dass  alle  Lande,  Leute  u.  s.  w.  des  Hrz.  Friedrich  v.  Österreich,  dessen Sehandthaten 
aufgeführt  werden,  fortan  tum  Reiche  gehören.  —  [Ad  m.  d.  r.  Job.  Gersse.  —  R  —  Or. 
Basel  St-A.  u.  Strassb.  St.-A.;  HR.  E  143'  s.  d.]  —  Nach  Kop.  Schöpfün,  Alsat  dipl.  2, 
322  (Dat.  24.  April  falsch);  vgl.  Ochs,  Gesch.  v.  Basel  3,  110.  UViö 

erklart,  dass  den  B  a  s  1  e  r  n  alles,  was  sie  in  den  Landen  des  Hrz.  Friedrich  an  Gütern,  Zinsen  tu  s.  w. 
hatten,  gewahrt  bleibe.  —  [Ad  m.  d.  r.  Jod.  Rot  can.  Bas.  —  R ;  Thomm«*)  —  Or.  Basel  8t- A. ; 
[RR.  E  131]  —  »gl.  Ochs  3,  III.  1686 

gewahrt  dem  Ammann  n.  den  Landlenten  v.  Glarns,  weil  sie  ihm  Hilfe  gegen  Hrz.  Friedrich 
v.  Österreich  zugesagt,  das  ins  de  non  evocando,  verleiht  ihnen  den  Blntbann,  erklärt  sie  für 
reichsunroittelbar  u.  entbindet  sie  jeder  Verpflichtung  gegen  Hrz.  Friedrich  sowie  des  an  die 
Kilcbmatter  zu  zahlenden  Lammerzehnten.  —  Per  Wigelis  Schenk  de  Germ  Jodocus  Rot 
can.  Basil.  -  [RJ  —  Or.  Glarus;  RR.  E  139T  u.  140r.  —  Tschudi,  Chron.  Helvet  2,  19  ; 
Blumer,  Urkksamml.  z.  G.  d.  Kant-  Glarus  1,  481  ff.;  vgl.  Samml.  d.  alt  Eidg.  Ahsch.  l», 
147.  1687 

sichert  der  St.  Strassburg  für  ihr  Versprechen  der  Hilfeleistang'  pogen  Friedrich  v.  Öster- 
reich den  Besitz  der  Schlösser  Kenzingen  u.  Endingen  zu.  —  f Per  d.  Guntherum  comitem  de 
Swarczpurg  jadicem  curie  Michael  canon.  Wratisl.  —  R  —  Or.  Strassb.  8t-A.;  RR  E  131r] 

—  Nach  Kop.  Schöpflin,  Alsat.  dipl.  2,  3 22  f.  (Dat  24.  April t)  (mo.  vor  Gorgen.)  1688 
nimmt  Heinrich,  Pfalzgr.  bei  Rhein  n.  Hrz.  in  Bai  er  n,  in  sein  Hofgesinde  mit  einem  Jahrgeld 

v.  ßOO  rhein.  Gulden  auf. —  KU  ?  —  RR.  E  l«5r.  (mo.  vor  Jorgen.)  1M9 
,  bestätigt  die  Privilegien  des  Kl.  Berchtesgaden  auf  Bitten  des  Probstes  Peter.  —  Ad  m. 
d.  r.  Jodocus  Röt  canon.  Basiiiens.  —  [R  —  Or.  u.  Vid.  v.  1438  Juni  12  München  R.-A. ; 
nicht  in  KKJ  —Hund,  Metropol.  Salisb.  2  (1620),  186f.;  Lünig,  R.-A.  Spie.  eccl.  3,  32f.; 
vgl.  Reg.  Boic.  12.  193.  1640 

belehnt  den  Probst  Peter  v.  Berchtesgaden  mit  den  Regalien.  —  Jod.  Rot  can.  Bas.  — 
Not  RR.  K  173"  (s.d.)  1641 

befiehlt  donStrassburgern  sich  durch  das  Gerächt,  dass  Hrz.  Friedrich  v.  Österreich  mit 
ihm  Frieden  suche  u.  zu  ihm  kommen  wolle,  v.  ihren  [kriegerischen]  Massregeln  nicht  ab- 
schrecken zu  lassen ;  ein  etwaiger  Frieden  mit  Hrz.  Friedrich  würde  nur  so  abgeschlossen 
werden,  dass  er  dem  Reiche  u.  ihnen  zu  gute  käme.  —  Per  d.  G.  comitem  de  Swartzbarg 
judic*m  curie  Mich.  can.  Wrat.  —  o.  R  —  Or.  Strassburg  St.-A.    (mi.  nach  Gorgen.)  1642 

befiehlt  den  St rass burgern,  dem  Pfalzgr.  Ludwig  auf  dessen  Verlangen  Zuzug  zu  leisten. — 
Ad  m.  d.  r.  Michel  de  Priest  —  o.  R  —  Or.  Strassburg  St-A    (ml  nach  Jorgen.)  1648 

April  24:  f.  Strassburg.  Schöpflin,  Alsat.  dipL  2,  322 f.  falsch  —  statt  April  22.  1643« 

April  24:  bestätigt  dem  Benedictiner-Kl.  Ottobeuren  die  Privilegien  —  Not  RR.  E  183T 
(fer.  quarta  post  f.  s.  Gerhardi  episc.)  —  s.  ur.  1383.  1643  b 

desgl.  dem  Benedictiner-Kl.  zu  Füssen.  —  Not.  w.  v. —  s.  nr.  1384.  Ml43e 


April  25:  verpfändet  der  St  Überlingen  ihre  Reicbssteuer.  Ztschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrb.  22, 
2«ff.  u.  Reg.:  ib.  N.  F.  3,  437  —  s.  nr.  1623.  1648d 
nimmt  Teil  an  einer  feierlichen  Prozession  des  Konzils.  Ulrich  v.  Richental  72.  1648  e 

belehnt  seinen  Diener  Albrecht  v.  Gurwitz,  der  ihm  u.  der  Krone  Böhmen  dasSchloss  Raben- 
stein o.  den  Wald  Masante  fyj,  sein  bisheriges  Eigentum,  aufgetragen,  damit  als  Mannlehen. 

—  Jodocus.  —  KI!.  E  17*v  u.  179r.  (sa.  nach  Marcus.)  1644 
belehnt  Albrecht  v.  Gurwitz,  der  einer  seiner  Hauptleute  im  Kriege  gegen  Hrz.  Friedrich  v. 

Österreich  ist,  n.  dessen  Vetter  Otto  mit  Schloss  Cschau  (üssau.  cz.  USava)  nebst  allem  Zubehör, 
das  vor  Jahren  v.  Mrkgr.  Jobst  v.  Mähren  dem  Albrecht  verpfändet  worden  war.  —  Jodocus. 

—  ib.  179r.       (sa.  nach  Georgen.)  1645 
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April  27 


2« 


Mai  '_• 


I 


I 


Konstanz    befiehlt  der  St.  Lindau  die  auf  künftigen  Martiustag  . fällig*  Reicbssteuer  an  Hermann  t. 

Breitenstein  ('Pray-1  zu  bezahlen.  —  [IVr  d.  V.  burggravium  Nürenb.  Michel  am.  Wratisl.  — 
o.  ]{  —  Or.  München  R.-A.J  -  Heg.  Boic.  12,  l!>3.  1646 
verleiht  den  Landlouten  inSchwyz  bezw.  dem  Ammsinn  den  Rlutbann,  das  Privileg  de  non 
evocando,  als  kaiserliche  Lehna  die  ehemals  österreichischen,  zu  Kigentnm  die  ehemals  öster- 
reichischen Gülten  u.  Zinse,  endlich  einen  Wochcmnarkt.  —  [Ad  m.  d.  r.  Michel  de  Priest 
.an.  Wratisl.  —  11  —  Or.  Schwyz  K-Uin];  KR.  E  140r  u.  I4lr.  —  Reg.:  Samml.  d.  alt. 
Kidg.  Abschiede  1  147:  «eschichtsfreund  45,2s».  1647 
bestätigt  den  Unterwalduern  verschiedene  (Jnaden  :  die  Vogtei  in  Levantina,  den  Blut- 
bann, das  Privilegium  de  non  evocando;  bestätigt  ihre  Privilegien  im  allgemeinen;  erklärt, 
dass  ihr  Vorgehen  gegen  Hrz.  Friedrich  v.  Österreich  ihrer  Khr«  keinen  Schaden  bringen  soll. 

—  Kl?  —  R?  —  Or.  Ohwclden  [nicht  in  KR];  Kop.  l.uzern  Staats- A.  —  Tschudi,  Chron. 
Helv.  2.  25  f.:  Ausf.  Reg.:  Der  Geschichtsfretind  30.  24:1 ;  vgl.  Samml.  d.  alt  eidg.  Ab- 
schiede 1*,  147:  Aren.  f.  Schweiz.  Gesch.  IS.  255.  1648 

verleiht  der  St.  Zug  den  Blutbann  auch  unter  den  Vogtleuten  v.  Cham,  das  Privilegium  de  non 
evocando,  das  Recht  Geächtete  bei  sich  aufzunehmen,  bestimmt  das*  alle,  welche  Lehen  v. 
Österreich  haben,  diese  nunmehr  vom  Reiche  empfangen  sollen,  erklärt  dass  der  Frieden  sbrueb 
gegen  Österreich  der  St.  nicht  schaden  soll.  — [Ad  m.  d.  r.  Michel  can.  Wratisl. —  RJ  — Or. 
Zug;  [vgl.  Kol.  RR. E  1 4 1 r  s.  d.J  — Aus/.. :  Geschichtsfreund  5,  37;  Reg.:  Zugerisch.  N»u- 
jabrsblatt  Ins!»,  14  (fälscht  zu  Mai  5)  (sunt,  cantate.)  1649 
Mai  1  Paris:  L'empereurS.  entre  a  Paris  et  va  loger  aux  Louvre,  le  10  mai  il  donna  ä  diner  aus 
demoiselles  et  bourgeojses  dans  I'  hotel  de  Bourbon  et  tit  present  a  chacune  d'  un  jouet  n 
resta  trois  semaiues  a  Paris.  Nach  Pierr.t  I,  395  Publicat.  de  la  sect  bist  de  1'  inst,  de 
Luxemb.  25,  203.  —  Kg.  Sigmund  zog  in  Paris  141  »i  März  I  ein!  1619  a 

ersucht  die  Strass burger  die  Chorherren  v. St.  Peter  d.  alt, St. Peter  d.  jung.  n.  St  Thomas 
zu  Strasburg,  welchen  vom  Pabste  ?kut/hut  v.  vehe<  gleich  den  Domherren  des  Strassburger 
Stifts  verliehen  worden  sind,  zu  bewegen  wieder  zu  ihrer  alten  Koptbedeckung  zurückzukehren, 
damit  nicht  Zwietracht  unter  der  PfalTbeit  entstände  [vgl.  nr.  17.10].  —  Per  d.  G.  comitem 
de  Swanzburg  judicom  curic  Jod.  Hot  <  au.  Basil.  --  o.  H  —  Strassburg  St.-A.  (do.  nach 
Philipps  u.  Jacobs  t.)  1650 
Mai  2:  an  die  Stände  der  Mark  Brandenburg.  Häberlin,  D.  Roichsgcsch.  5,  2flfi  — s. 

Mai  8  u.  9.  1650  a 

hört  die  Boten  des  flücbtigeu  P.  Johann  XXIII.  —  Tagebuch  Fillastres:  Fink«.  Forsch,  u. 

Quellen  175.  1650  b 

bestätigt  dem  Benedictiner-Kl.  KUwangen  (Augsburger  Diözese)  auf  Bitten  des  Abtes  Sig- 
fried  die  Privilegien  ;  inser.  das  Privileg  Karls  IV  v.  ]  372  Juli  24  f  IWhmer-Huber  nr.73fiO]. 

—  Per  d.  Joh.  prep.  de  Strigonio  vicecanc.  Mich,  de  Priest  can.  Wratisl.  —  R  —  Or.  Stutt- 
gart; nicht  in  RR.    (tercia  die  mai.)  1651 

verpfändet  dem  Ritter  Hans  v.  Stuben,  der  ihm  1140  ungar.  Gulden  geliehen,  100  Mark 
Silber,  die  er  selbst  v.  Burggr.  Friedrich  v.  Nürnberg  geliehen,  u.  ß«  Mark  vergoldetes  Silber 
mit  der  Bestimmung,  dass  die  Pfänder  verfallen  sein  sollen,  wenn  bis  künft  April  23  jene 
Summe  nicht  bezahlt  ist  -    KU ?  —  KR.  E  137r.     ferewz  t.  invenc.)  1652 

leiht  dein  B.  Rudolf  v.  Meissen  die  Regalien  u.  Weltlichkeit  des  Stifts  Meissen.  — •  Ad  m.  d.  r. 
Michael  «an.  Wrat.  -  [K]  —  Or.  Dresden;  [RR.  E  173']  —  Cod.  dipl.  Saxon.  reg.  2,  2, 
4 15  f.  1658 
bestätigt  die  Privilegien  dos  Hochstifts  Meissen.  —  KU.  w.  v.  —  [R]  —  Or.  ib.;  [RR.  K 
17;i'J  —  Gedr.  ib.  41(1  f.  1654 
Mai  5 :  f.  Zug.  Zuger.  Neujabrsbl.  ]ssn.  14  —  fälschl.  statt  1415  April  2s.  1654  a 

ersucht  die  Strassburger  nicht  etwa  mit  Bücksiebt  auf  das  Gerücht  v.  Verhandlungen  mit 
Hrz.  Friedrich  v.  Österreich  [vgl.  auch  nr.  1C43]  die  kriegerischen  Massnahmen  einznsteUen. 

—  Ad  m.  d.  r.  Michahel  can.  Wrat  —  o.  R.  —  Or.  Strassburg  St-A.  (sunt  vor  uns.  herren 
uffardt.)  1655 
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verleiht  dem  Johann.  Vintler  v.  Bozen  «in  Wappen  mitgoldouer  Holmkrone.-  [KU?  —  R?| 
—  Or.  Meran:  v.  Vintlerisches  Fauiilion-A;  [nicht  in  KB|  —  Reg.:  Mitteil.  der  3.  (Aren.) 
Secfu.u  .1.  k.  k.  Centralkomm.  1,  392.  1656 

demütigt  den  Hrz.  Friedrich  v.  Österreich-Tirol,  der  um  Gnade  fleht:  Windecke  60  f.; 
Ulrich  v.  Richental  6"  ff.  (ohne  Dat.);  vgLAschbacli  2,  7 K  f.  (nicht  Mai  5.)  —  An  demselben 
Tage  coli  Sigmund  nach  Ulrich  v.  Kirhental  71  dem  Philippe  Maria  Visconti  die  Mailänder 
Herzogwürde  bestätigt  haben  !  1656  a 

bestätigt  dio  Privilegien  der  Geistlichen  des  Hochstifts  S  p  e  i  e  r,  besonders  die  Befreiung  der 
Speierer  Geistlichkeit  v.  weltlichem  Gorichtszwang.  —  Per  d.  Joh.  prepos.  de  Strigoniu  vice- 
cancellarium  Michael  can-  Wratislav.  —  R  —  Or.  Karlsruh«:  [nicht  in  RR;  Vid.  v.  1433 
De*.  2  u.  Kop.  Speyer  Kr.-A.J  —  Retnling.  Urk.-B.  z.  G.  d.  Bischöfe  v.  Speyer  2,  K5ft;  Bog.: 
Zts.  hr.  f.  d.  G.  d.  Oberrh.  N.  F.  3,  437.  1657 

verpfändet  dem  Edlen  Johann  Trnchsess  v.  Waldburg  die  Landvogtei  in  Ober-  n.  Unter- 


Schwaben um  ßooo  rhein.  Gulden  samt  der  Burg  n.  Veste  Ober-Ravensburg  nebst  Zubehör. 

—  |  Ad  m.  d.  r.  Michel  can.  Wrat.  —  R  —  Or.  Wien  11.  H.  u.  St-A. ;  RR.  K  1 43T]  —  Lflnig, 
Cod.  (renn.  dipl.  2,  h,H7  ff.:  Dnmont,  Corps  dipl.  du  droit  des  gens  2,  2,30;  vgl.  Ausz.:  M.  v. 
Pappenheim.  Chronik  der  Truchsessen  v.  Waldburg  (1  777)  1,  74  ;  Wegclin,  Landvogtoi  in 
Schwaben  2,  55  f.  1658 

»Die  mercurii  seunenti  re*  cum  deputatis  nacionum  et  aliquibu*  cardinalibos  ordinavit  de  mittende 
Friburgum  ad  reducendum  papam,  et  ad  hoc  fuit  deputatus  burgravius,  qui  Urnen  protestatus 
est,  i|u«d  papam  non  tangeretnec  manumponeret  inebristum  domini,  setillos,  qnicnm  addu- 
cerent,  servaret  a  vi  majore.  Fuerunt  ecinu»  deptitati  archiepiscopus  Bisuntinus  T.  de  Rubeo 
Monte  et  archiepiscopus  Kigensis  de  ordiuo  beat<  Marie  Theutonichorura ;  et  ivit  burgravius 
cumeiercitu  et  recesscrunt  de  Coustancia  in  fest»  ascensionis  domiui,  9maji.»  Tagebuch  Fil- 
lastres:  Finke,  Forschungen  u.  Quellen  z.  Gesch.  d.  KonsL  Konzils  176.  1658  R 

.  entbindet  die  Fürsten,  Prälaten,  Grafen,  freien  Herren,  Ritter  u.  anderen  Stande  der  Mark 
'     Brandenburg  v.  der  ihm  als  Mrkgr.  geleisteten  Huldigung,  da  er  die  Mark  dem  Burggr. 
Friedrich  v.  Nürnberg  übertragen  [vgl.  nr.  154!  |  u.  befiehlt  diesem  zu  huldigen.  —  Ad  m. 
d.  r.  Michael  ranon.  Wratisl.  —  [1! |  —  Or.  Berl.  H.  A. :  [nicht  in  RR  ]  —  Riedel,  Cod.  dipl. 
Brand.  2,  3,  231  ;  M,n  Zoll.  7,  307  f.  1659 
desgl.  Rat  u.  Bürgerschaft  der  Alt-  u.  Neustadt  Brandenburg.    -  KU?  —  Or.  Branden- 
i     bürg.  —  Riedel,  l,  «.),  96.  1660 
desgl.  das  Domkapitel  zu  Lebus.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  prepns.  de  Strigonio  viewanc.  —  [o.  R 

—  Or.  Berlin  Geh.  St.-A.j  —  Gercken,  Cod.  dipl.  Brand.  4.  5S4  —  Riedel  1,  20,  254.  1661 
desgl.  alte  Mannen  u.  Einwohner  v.  .Schlössern,  Städten  u.  Dörfern  der  Mark  Brandenburg. 

—  KU.  w.  v.  —  o.  R  —  4  Or.  Berlin  H.-A.  —  Riedel  2.  3.  23 1  f.  1662 
desgl.  das  Domstift  zu  Brandenburg.  —  KU.  w.  v. —  Nach?  Riedel  1,  s,  31)0  f.;  Minutoli, 

Friedrich  I  v.  Brand.  279  (KU!)  1663 
desgl.  den  Meister  des  Johannitor-Ordens  in  der  Mark  Reimar v. Günthersberg.  —  KU.  w. 

v.  —  o.  R  —  Or.  Berlin  Geh.  St.-A. —  Lflnig,  R-A.  Spie.  eccl.  1.  Forts.  Kap.  3,  1 10  ;  Gercken. 

cod.  dipl.  5,  313;  Riedel  2.  3,  232.  1664 
desgl.  den  Gr.  Ulrich  v.  Lindow.  —  KU.  w.  v.  —  o.  R —  Or.  Berlin  Geh.  St-A.  —  Riedel 

1,  4,  91.  1665 

fordert  den  Kurfürsten  Werner  v.  Trier  auf  den  Burggr.  Friedrich  v.  Nürnberg  als  Mrkgr.  u. 
Kurfürsten  v.  Brandenburg  anzuerkennen.  —  Ad  m.  d.  r.  Michahol  de  Priest  can.  Wratislav. 

—  Kop.  Koblenz  St.-A.  —  Mon.  Zollerana  S,  394.  1666 

setzt  dem  Bitter  Stefan  Smyher  ein  Jahrgehalt  v.  500  Gulden  aus.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  prep. 
de  Strigonio  vicec.  —  Not.  RR.  E  INSr  s.  d.  (eingereiht,  da  der  Zahlungstermin  Himmel- 
fahrt, Ung.  J.  29.)  1667 

verhingt  über  die  Hrz.  Otto  u.  Casimir  v.  Pommern,  die  S*.  Stettin,  Garz  n.  Stras- 
burg, sowie  zahlreiche  genannte  Vasallen  der  l'kermark  die  Reichsacht,  da  sie  der  drei- 
maligen Vorladung  vor  «ein  Hofgericht  wegen  ihres  Ungehorsams  gegen  den  Burggr.  Friedrich 


14* 


Digitized  by  Google 


108 


Sigmund.  14rl5.  Ungar.  29.  Rom.  5. 


1415 


v.  Nürnberg,  den  Verweser  der  Mark  Brandenburg,  nicht  Folge  geleistet  haben.  —  Petras 
Wacker.  —  Or.  Berlin  Geh.  St-A.  —  Biedel  2,  3,  233  f.  1068 
Konstanz    notificiert  diese  Achteerkl&rung  den  Standen  des  Reichs.  —  KU.  w.  v.  —  Or.  ib.  —  Biedel  234f. 


!  desgl.  dem  Kg.  Wladislaw  v.  Polen.  —  KU.  w.  v.  —  Or.*  ib.;  [nicht  ausgeliefert?]  —  er- 
wähnt Biedel  235.  1670 
desgl.  dem  Kg.  Erich  v.  Dänemark.  —  W.  v.  1671 
desgl.  dem  B.  v.  Hildesheim.  —  W.  v.  1672 
desgl.  den  Hrz.  v.  Schlesien.  —  W.  v.  1673 
desgl.  den  Hrz.  v.  Braunschwoi g-Lüneburg.  —  W.  v.  1674 
desgl.  den  Hrz.  v.  Sachsen-Laucnburg.  —  W.  v.  1675 
desgl.  der  St.  C  o  lb  e  r  g.  —  W.  t.  1676 
desgl.  der  St  B  r  a  u  n  s  c  h  w  e  i  g.  —  W.  v.  1677 
desgl.  der  St.  Halberstadt  —  W.  v.  1678 
dosgL  der  St.  Magdeburg.  —  W.  v.  —  GoschichtsqnelL  d.  Prov.  Sachsen  27,  64 f.  1679 

desgl.  dorn  Hochmeister  des  Deutschordens  Michael  Küchenmeister.  —  KU.  w.  v.  —  Or. 
Königsberg.  —  Vgl.  Voigt,  tosch.  Preussens  7,  262  A.  2.        .  1680 

begehrt  v.  Strasaburg  Geleit  u.  Fürsorge  fdr  den  B.  Johann  zu  Conventry  u.  LichBeld  (Co- 
bentren  u.  Lichtfelden),  der  Tom  Konstanzer  Konzil  nach  England  zurückkehren  wilL  —  Ad 
relac.  d.  B.  prepositi  Albensis  Job.  Gersse.  —  o.  B  —  Or.  Strasburg  St-A.  (sa.  nach 
herren  uffart.)  1 68 1 

belehnt  seinen  Bat  den  Gr.  Albrecht  v.  Hohenlohe  mit  dem  Zoll  zu  Einersheim  (Ems-)  u. 
zu  Laimbach,  dem  Geleit  v.  Kitzingen  bis  an  die  Bubeneiche,  dem  Zoll  zu  Niederbreit  am  Main, 
dem  Zoll  zu  Distelhausen  u.  dem  Wildbann,  welche  Lehen  durch  den  Tod  des  Gr.  Johann 
v.  Hohenlohe  an  das  Boich  gefallen  sind.  —  [Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  B  —  Or.  Öhringen ; 
Not  BB.  F  34.]  —  Hansselmann.  Diplomat  Beweis,  dass  dem  Hause  Hohenlohe  die  Landes- 
hoheit .  .  .  483.  —  Zur  KU.  vgl.  nr.  1  3sk».  1682 

Mai  12:  erklärt  Freiburg  i.  B.  zur  Reichsstadt  —  Aschbach  2,  467—  falsch  statt  Mai  23. 

1682  a 

schreibt  an  Zürich  Luzern  Glarus  Schwyz  Unterwaiden  u.  alle  Eidgenossen,  die  vor  Bad^n 
liegen,  dass  er  seine  Bäte  Gr.  Günther  v.  Schwarzbarg  u.  Wigleis  Schenk  v.  Geiern  zu  ihnen 
sende,  um  Baden  für  das  Reich  einzunehmen.  —  [Ad  m.  d.  r.  Michel  can.  Wratisl.  —  o.  R! 
Schuxiztr.]  —  Or.  Zürich;  [RR.  K  140r  s.  d.]  —  Sammlung  d.  ältoidg.  Abschiede  1»,  149; 
vgl.  auch  Jostinger,  Berner  Chronik  230. 

verpfändet  dem  Frischhans  v.  Bodman  für  treue  Dienste,  die  er  ihm  in  der  Lombardei  u.  jetzt 
im  Kriege  gegen  Hrz.  Friedrich  t.  Österreich  geleistet  hat,  u.  für  schuldiges  Jahrgeld  die 
Stadtsteuorn  v.  Ravensburg  Memmingen  Leutkirch  Buchhorn  Biberach  u  Kaufbeuren,  doch 
sollen  diese  nach  dorn  Tode  des  Bodman  wieder  an  das  Reich  fallen ;  befiehlt  jenen  St  an 
Bodman  Zahlung  zu  leisten.  —  KU  r  —  RR.  E  I38r.    (mo.  vor  pflngst.)  1684 

nimmt  Teil  an  der  Konzilssitzung.  —  Tagebuch  Fillastres:  Finke,  Forschung,  u.  Quellen  176. 

1684  a 

bestätigt  auf  Bitten  des  Hrz.  Johann  v.  Baiern.  Kiekten  des  Lütticher  Bistums,  diesem  Bistum 
das  Lütticher  Friedeusgericbt,  eine  Institution  des  B.  Heinrichs  II,  die  v.  Kg.  Philipp  [1208 
Juni  3;  vgl.  Böhmer-Ficker  IM]  bestätigt  worden  ist.  —  Joh.  Gersse.  —  RR.  K  I70r; 
vgl.  191r.         (14.  die  maji.)  16-Sö 

Mai  1 4  Konstanz :  Königin  Barbara  versichert  dem  alten  Rat  Lübeck,  dass  Kg.  Sigmund 
ihm  volles  Recht  angodeihen  lassen  u.  ihn  bei  den  v.  dem  K.  Karl  u.  anderen  Kaisern  er- 
worbenen Rechten  erhalten  werde,  u.  entlässt  für  den  Fall,  dass  dies  nicht  geschehen  sollte, 
den  Bat  allor  gegen  sie  eingegangenen  Verbindlichkeiten.  —  o.  KU.  —  Or.  Lüneburg.  — 
Lübeck.  Urk-B.  5,  570;  vgl.  Hanserecesse  6,  152.  10*5« 
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Mai  15 


Konstanz 


16 


»  18 


20 


»  22 


präsentiert  dem  Kapitel  der  8t.  Johanniskirche  zu  Konstanz  auf  Grand  seines  Rechtes  der 
>  ersten  Bitten  c  den  Georg  Mönch,  Geistlichen  d.  Konstanzer  Diözese,  als  Kanonikus.  —  [  Ad  m. 
d.  r.  Joh.  prep.  de  Strigonio  vicecanc.  —  B]  —  Or.  Nürnberg  Germ.  Nationalmas. ;  [nicht 
in  KB].  —  Beg.:  Mitteil,  a.  d.  germ.  Nationalmas.  1 890  8.  97.        (quintodecimo  die  maji). 

1686 

fordert  den  EB.  Werner  v.  Trier  auf  die  Frankfurier  an  dem  Bau  v.  Warten  u.  Landwehren 
nicht  zu  hindern.  —  Ad  m.  d.  r.  Michel  de  Priest  canon.  Wratisl.  —  Nach?  Bari,  Vorrechte 
d.  alt.  kgl.  Bann-Forste  (1 744)  Beil.  1 54.  1687 

bestätigt  auf  Bitten  des  Abtes  Johann  dem  KL  St  Ulrich  u.  Afra  in  Augsburg  seine  Privi- 
legien. —  P.  d.  Joh.  prepos.  de  Strigonio  vicecancellarium  Jodocus  Bit  canon.  Basiiiens.  — 

—  [B  —  Or.  München  B.-A.:  nicht  in  BBJ.  —  Mon.  Boic.  22,  406  ff;  TgL  Beg.  Boic.  12, 
194.  1688 

schreibt  an  die  Waldstädte  Uri  Schwyz  Unterwaiden  u.  Glarus  über  die  Unterwerfung 
des  Hrz.  Friedrich  v.  Tirol  u.  fordert  sie  auf,  denselben  nicht  mehr  zu  bekriegen,  verlangt 
auch,  dass  sie  das  Schloss  Baden  nicht  weiter  belagern,  sondern  es  v.  den  kgl.  Truppen  be- 
setzen lassen.  — Ad  m.  d.  r.  Michel  de  Priest  can.  Wrat.  —  [B?]  —  Or.  Uri;  [BB.  E  141.] 

—  Der  Gescbtchtefreund  42.  78  ff.  1689 
desgl.  an  Bern  u.  Solothurn.  —  KU.  w.  v.  —  K  — Or.  Bern;  [BB.  E  141*]  Tärler.  1G90 
desgl.  an  Zürich  u.  Luzeru  —  [KU.  w.  f.  —  B.  P.  Sehwtütr].  —  Or.  Zürich;  [BB.  E 

141T,  vgl.  auch  >  Abschr.  nach  Vid.  v.  1446  Juli  10  Colin.  Bez-A.J.  —  Ausz.:  Sarami.  d.  alt. 
Eidg.  Abschiede  1».  150  f.  1691 
erlaubt  dem  Hrz.  Ludwig  v.  Baiern  nicht,  zur  Besorgung  dringender  Geschäfte  (sein  Vater 
Stephan  t)  in  sein  Land  Baiern  zu  ziehen,  da  er  als  Gesandter  des  Kg.  Karl  v.  Frankreich 
auf  dem  Konzil  zu  Konstanz  dringend  notwendig  sei  Dagegen  verordnet  er,  dass  alle  An- 
sprüche u.  Forderungen  an  den  Hrz.  vom  Datum  dieser  Urkunde  an  ein  ganzes  Jahr  lang 
ruhen  sollen.  —  [Per  d.  Nicolaum  de  Gara  comitem  palatinum  regni  Hungarie  Jod.  Eöt 
can.  BasiL  —  B  —  2  Or.  München  B.-A.;  nicht  in  BBJ.  —  Beg.  Boic.  12,  194.  1692 

bestätigt  dem  Benediktiner-Kl.  Boscaudon  (Diöz.  Embrun)  alle  Privilegien,  gewahrt  ihm 
das  Becht,  alle  Arten  v.  Besitz,  auch  Lehen  zu  erwerben,  nimmt  es  in  den  Beichsschutz  u.  s.  w. 

—  Ad  m.  d.  r.  Joh.  prepos.  de  Strigonio  vicecanc.  —  [Nicht  in  BB];  Hds.  5077  d.  Wiener 
Hofbibl.  —  Ausführt.  Reg.:  Neues  Arch.  d.  Gesellsch.  f.  alt  dtsche  Geschichtsk.  16,  152. 

1693 

befiehlt  allen  St.  u.  Unterthanen  Hrz.  Friedrichs  v.  Österreich,  die  jetzt  zu  des  Kg.  u.  des 
Reiches  Händen  geschworen,  demselben  gegen  die  Eidgenossen,  welche  gegen  ihre  Gelübde 
Bapperschwyl  u.  Winterthur  in  ihre  Hände  bringen  wollen,  beizustehen.  —  [Ad  m.  d.  r. 
Mich.  can.  Wrat  —  o.  B  —  Or.  Wien  H.-H.  u.  St-A.]  —  Reg.:  Lichnowsky,  G.  d.  Haus. 
Habsburg  5  n.  1557.  1694 

bestätigt  dem  Chorherrenstift  zu  Wetzlar  auf  Bitten  des  Pr.  Peter  Heltburg  dio  Privilegien: 
inser.  die  Urk.  Kg.  Buprechts  v.  1403  Aug.  31  [Chmel  nr.  1542].  —  o.  KU!  —  B  —  Or. 
Wetzlar  Staats-A.:  Not.  KB.  E  185T;  [Kop.  d.  17.  Jhd.  Coblenz  Becker},  (mo.  nach 
pBngst)  1695 

bestätigt  der  St.  F  e  1  d  k  i  r  c  h  die  Privilegien.  —  Ad  m.  d.  r.  Jodoc  Bot.  canon.  Basiiiens.  — 
BB  E  142r.  —  Der  österreichische  Geschichtsforscher  2,  50  f.  1696 

belehnt  Gr.  Eberhart  zu  Nellenburg  mit  der  Grafschaft  Nellenburg  u.  der  Landgrafschaft 
im  Hegau  u.  Madach.  —  Per  d,  Guntherum  comitem  de  Swartzburg  judicem  curie  Michael 
can.  Wratislav.  —  B  —  Or.  Karlsruhe;  [BB.  E  176r,  ohne  Dat.]  —  Bog.:  Ztschr.  f.  G.  d. 
Oberrbeins  N.  F.  3,  437:  vgl.  auch  ibid.  1.  84  ^  Mitt  d.  Ver.  f.  (Jesch.  in  Hohonzollern 
5,  36.  1697 

bestätigt  dem  Stift  Neuhausen  das  Bachrecht  an  der  Pfrimm  (bei  Worms) ;  inser.  die  Urkk. 
Kg.  Wenzels  v.  1391  Juli  18  u.  Frankf.  1398  Jan.  8.  —  KU?  —  KR  E  109T  u.  110.  — 
Vgl.  Zorn,  Wormser  Chronik  hrsg.  v.  Arnold  43,  151  u.  Boos,  Quellen  z.  G.  d.  St  Worms 
3,  73.  1WH 
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l  nimmt  die  St.  Endingen  zu  Händen  des  Reichs.  —  KU?  —  Vid.v.  1422  Jan.  21:  Undingen: 
[Not.  RR.  E  M4r  s.  d.|  —  Zeitschr.  d.  Ges.  f.  Geschichtsk.  v.  Freiburg  5,  309  f.  — 
Reg.:  Mitt.  d.  bad.  hist.  Komm.  7.  72.  1699 
bestätigt  der  St.  Fr.' i bürg  i.  B.,  nachdem  sie  ihm  u  dem  Reiche  gehuldigt  hat,  alle  Recht« 
n.  Privilegien.  —  [Per  d.  F.  burggrav.  Nurmboigensem  Michel  de  Priest  can.  Wrat  —  R  — 
Or.  Freiburg.  Albert;  RR.  F  1  7<)T  Job. Gerlie  !1  —  Schreiber.  Urkb.  v.  Freiburg  2,  26 1  f.  1700 
verspricht  den  Fre  i  bn  r ge  rn,  dass  sie  nie  wieder  dem  Reich  entfremdet  werden  sollen,  es  sei 
denn,  dass  sie  an  Österreich  zurückkamen.  —  [KU.  w.  v.  —  R  —  Or.  ib.  Albert;  RR.  ib.  | 

—  ib.  2fi2f.  1701 
nimmt  die  St.  Kenzingen  zu  Händen  des  Reichen,  bestätigt  ihre  Privilegien.  —  KU?  — R? 

—  Or.  Kenzingen ;  |  Not.  RR.  E  1  s4r  s.  d.]  —  Reg. :  Mitt.  d.  bad.  hist.  Komm.  7,  'J4.  1702 
verspricht  die  St.  Kenzingen  nicht  zu  verpfänden  ausgenommen  an  Österreich.  —  KU?  — 

Or.  ib.;  [nicht  in  RK.J-   Reg.:  ibid.,  sowie  Ztsehr.  d.Ver.  f.  Geschieht**,  v.  Freiborg  5,  309. 

1703 

bestätigt  der  St.  I. aufenbiirg,  die  ihm  auf  ».'»lieiss  des  Hrz.  Friedrich  v.  Österreich  gehuldigt, 
alle  Privilegien,  die  sie  von  römischen  Kaisern  u.  den  Herlögen  v.  Österreich  erlangt  hat.  — 

—  Michael.  —  RR.  K  173'.         (do.  nach  pfingst.)  1704 

bestätigt  die  Privilegien  der  St.  Radolfszell.  —  Per  d.  Frid.  burggr.  Nürnberg.  Michel  do 
Priest  <an.  Wrat.  —  R  —  Or.  Karlsruhe:  I vgl.  Not.  RR.  E  173rJ.  —  Reg.:  Ztsehr.  f.  G. 
d.  Oherrheius  37.       «.  N.  F.  3,  437.  1705 

befreit  die  Geistlichen  des  gesamten  Hochstifts  Speier  v.  den  weltlichen  Gerichten  auch  in 
dinglichen  Klagen.  —  Ad  m.  d.  r.  Job.  prepos.  de  Strigonio  vicecancelLirius.  -  -  R  —  Or. 
ib.:  [RR.  E  I73r  u.  174':  Kop.  Speyer  Kr-A.|       Reg.:  ib.  N.  F.  3,  437.  1706 

nimmt  den  Kitter  Sigfrid  v.  Wemdi  Ilgen  zu  seinem  Diener  mit  einem  Jahrgehalt  v.  400  Gulden 
au.       Per  eund.  notar.  [i.  e.  Jod.  Kot].  —  Not.  RR.  K  lsor.      (fr.  in  der  pfingst.)  1707 

belehnt  Ileiiiiiaiin  v.  I{  i  p  g  a  w  mit  dem  Schultheisscnamt  zu  Hadmersloben.  —  J'er  d.  G.  comitem 
de  Swartzburg  judirem  enri«  Michel  c.hwii.  Wratislav. — o.  R.  —  Or.  Magdeburg  Staats- A. ; 
[nicht  in  RR,  obwohl  doch  kein  Mandat].         (sampztags  vor  tritiitatis).  1708 

belehnt  Ritter  Kberhart  im  Thum  mit  der  halben  Vesta  (Jutenburg.  —  Per  d.  Guntheruni 
romitem  de  Swartzburg  jndicem  curie  Michael  >-an.  Wratisl.  -  -  R  —  Or.  Karlsruhe:  [nicht 
in  Rli|.  —  Reg. :  Ztsehr.  f.  d.  G.  d.  Oberrheins  N.  F.  3.  43h.  1709 

bestätigt  dem  Ritter  Eberhart  im  Turn  die  ihm  v.  Hrz.  Friedrich  v.  Österreich  verliehene  Pfand- 
schaft des  Schlosses  Hauensteiu  (Howe-)  u.  des  Schwarzwaldes  sowie  demselben  u.  den  Be- 
wohnern des  Schwarzwald<s  alle  Privilegien.  —  Michael.  -  RR.  E  ISO1'  s.  d.  (zwischen 
L'rk.  v.  Jan.  24  u.  März  12).  1710 

beauftragt  den  (ir.  Philipp  v.  Nassau-Saarbrücken  u.  die  St.  Metz  n.  Verdun  mit  der 
Beilegung  der  Streitigkeiten  zu  Teul.  -  Ad  ni.  d.  r.  Joh.  prepos.  de  Strigonio  vieecancell. — 
Vid.  des  Kr.  Philipp  v.  Nassau  v.  1415  Juli  3  Wiesbaden  St.-A.  (vicesimo  septimo  die 
inaji).  1711 

gebietet  der  St.  Rothenburg  a.  T.  die  am  künftigen  Martinstag  fällige  Reiehsstouer  an  seinen 
Diener  Caspar  v.  Clingenberg  zu  zahlen.  —  [KT?  —  Or*  Nürnberg  Kr.-A. ;  nicht  in  RR]. 

—  Reg.  Deic.  12,  195.  1712 
gebietet  der  St.  R  <>  1 1  we  i  1,  die  Dächste  Martini  fallige  Reichssteuer  an  seinen  Rat  den  Gr. 

Rudolf  v.  Montfort  zu  zahlen.  —  Per  d.  G.  .  omitein  de  Swarczborg  judicem  curie  Jodocns 

Röt  canoti.  Basil.  —  R  —  Or.  Stuttgart:  nicht  in  RR!  (im.,  nach  trinitat.)  1718 
gestattet,  dass  Hrz.  Friedrich  v.  Österreich  Herrschaft  u.  Veste  Badenweiler  dem  Kitter  Hans 

v.  Stadion  um  4000  rhein.  Gulden  verpfändet  —  KU?  —  [nicht  in  KR];  Vid.  des 

Lausanner  Ofliztals  Joh.  Lesquerent  v.  1442  Okt  20  Karlsruhe  —  Ztsehr.  f.  d.  G.  d. 

Oherrbeins  3«,  '.»5  f.  1714 
verleiht  dem  Ritter  Berthold  v.  Stein  das  Halsgericht  in  seinem  Dorfe  Ottweiler  (Otten-,  bei 

Trier),  sowie  einen  Jahrmarkt  u.  Wochen  markt  daselbst  —  Per  Joh.  Rot  can.  Bas.  —  RR. 

E  17  5'.         (di.  nach  trinit.)  1715 
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Konstanz    bestätigt  dem  Benedictintir-Kl.  Ochtenhausen  ( Kon  stanzer  Diözese)  d  ie  Privilegien. — Ad  m.  d.  r. 

Mich.  can.  Wrat.  —  K  —  Or.  Stuttgart;  [nicht  in  KR],  (di.  vor  uns.  herren  leichnams  t)  1716 
Ixatatigt  dem  Benedictincr-Kl.  S.  Oyen  de  Joui  (».  Eugendi,  Diöz.  Lyon)  die  Privilegien;  inser. 
im  Or.  [nicht  in  RR]  die  ürk.  Karls  IV  |v.  13«0  Juni  7  Böhmer-Huber  nr.  Ii  149  mit  der 
Urk.  Friedrichs  I  v.  1184  Nov.  I « J.  — -  Joli.  Gersse.  —  RR.  E  184r  (ohne  die  Urk.  Karls  IV) 
(29.  die  mai).  1717 
iiiimmt  Teil  an  der  Frohnleichnamsprozessiou.  Ulrich  v.  Bichental  74.  1717» 
belehnt  Peter  v.  Laynberg  d.  alt.  mit  dem  Dorf  Landsberg  (Landensperg),  mit  Zehnton  zu 
Glöttweng  (Glettwing)  u.  Höfen  zu  Bölingen,  -  KU?  —  Not.  RR.  E  1 10r.  (fr.  nach 
corpus  Christi).  1718 
setzt  Gr.  Eberhard  v.  Nellenburg  zum  Landvogt  ein  in  Feldkirch,  Rboineck,  Altstetten  im 
Rheinthul  u.  im  inneren  Bregenzerwalde  n.  zeigt  dies  den  betr.  St  an.  —  Michael.  —  RR. 
K  170'.  —  Der  österr.  Geschiehtsforsch.  2,  57  f.  1719 
befiehlt  den  St.  Feldkirch  Fuss  ach  Höchst  Dornbirn  Rank  weil,  den  Bewohnern  des 
Vordcr-Wallgan,  den  Wallisern,  die  zu  Foldkireh  gehören,  den  Bewohnern  v.  Rheiueck  Alt- 
stAtteu,  dem  inneren  Rregen/erwald,  Langeneck  u.  den  Bewohnern  des  Khointhals  gemäss 
dum  Abkommen  mit  Hrz.  Friedrich  v.  Österreich,  d*r  auf  alle  s*ine  Lande  verzichtet  hat, 
dem  zn  ihrem  Landvogt  ernannten  Gr.  Eberhard  v.  Nellenburg  die  Huldigung  zu  Händen  des 
Reichs  zu  leisten.  —  Michael.  —  RR.  E  I7f.  {s.  d.)  1720 
verpfändet  Feldkirch,  Fussarh,  Höchst,  Dornbirn.  Rankwoil,  das  Vorder-Walgau,  die  Walliser, 
die  zur  Herrschaft  Feldkirch  gehören.  Rheineck.  Altstetten,  den  inneren  Bregenzerwald, 
Langenegg  u.  da*  Kheinthal  dem  Gr.  Eberhard  v.  Nellenburg  für  2000  rhein.  Gulden; 
für  den  Fall,  dass  der  Nellenburger  Rheineck  bis  F«-br.  2  d<-r  Herrschaft  Österreich  wieder 
zustellon  soll,  wird  ihnen  erlaubt,  mit  diesom  Schloss  den  Molli  Truchsess  v.  Diessenhofen 
an  St^ll-  der  Herrschaft  Ö,  zu  belehnen:  im  anderen  Falle  sollen  die  1 100  rhein.  Gulden, 
welche  Molli  auf  dem  Schloss  Rh>'iufeldeti  stehen  hat.  wenn  sie  der  Nellenburger  bezahlt  hat, 
zu  seiuen  2000  Gulden  geschlagen  werden.  —  Job.  GerUe.  —  RR.  E  19 lr  (s.  d.)  —  Der 
österr.  Geschichtsforsch.  2,  52  ff.  1721 
bestätigt  den  Brüdern  Hans  Ulrich  u.  Albrecht  v.  Ecken  die  ihnen  für  ho  Mk.  lötiges  Silber 
verpfändeten  Dörfer  Harkirchen  (Hör-)  Riderwihe  [—  YibersweilerVj  Uberwiler  [ — Weiler 
w.  v.  Saarutiion  oder  Altweilervj  —  KUV  —  Not.  RH.  E  I85r.  (sampst.  nach  corp. 
Christi).  1722 
bestätigt  dem  Kl.  Allerheiligen  in  Sch nff hausen  alle  Freiheiten.  —  Ad  m.  d.  r.  Michel  de 
Priest  can.  Wrat  —  Ru  —  Or.  Schaffhausen :  [nicht  in  RKJ  liügtr.  1723 
genehmigt,  dass  Ritter  Wimemar  v.  0  i  m  n  i  c  h  den  Teil  des  Schlosses  Homburg,  welchen  er  vom 
Reiche  zu  Lehen  trägt,  dem  Gr.  Philipp  v.  Nassau-Sairbrücken  verschreibe,  belehnt  diesen 
mit  demselben  u.  sichert  ihm  die  später  frei  werdenden  Teile  dos  Schlosses  ab  Lehen  zu.  — 
Ad  m.  d.  r.  Mi.-h.  can.  Wrat.  —  R  —  Or.  u.  Vid.  v.  1452  Okt.  20  Wiesbaden:  RR.  E  169"; 
Vid.  v.  1434  Apr.  4  n.  1476  Okt.  24  München  Geh.  St.-A.  (suntags  nach  uns.  herren 
leichnamst)  1724 
bestätigt  der  RatsboUchaft  der  St  Breisach,  nachdem  sie  auf  Geheiss  des  Hrz.  Friedrich  v. 
Österreich  zu  seinen  (des  Kg.)  Händen  gehuldigt  hatte,  alle  ihre  Freiheiten  u.  verspricht  sie 
dem  Reiche  nimmermehr  zu  entfremden,  es  sei  denn,  dass  er  sie  dem  Hause  Österreich  zu- 
rückgebe (vgl.  1415  Juli  22).  —  Per  d.  Fridoricum  burggr.  Nurenberg.  Mich.  can.  Wratisl. 
i  —  TR?]  —  Or.  Breisach.  —  Gedr.  nach  RR.  fE  l7orJ  (per  Michaelem)  G.  W.  Hugo, 
Mediatisiemng  d.  Reichsst  21 5»  f.  —  Rpg.:  Mitt.  d.  bad.  bist  Komm.  11,  14.  1725 
bestätigt  die  Rechte  n.  Freiheiten  der  St.  Bremg  arten  u.  üb»rgiebt  ihr  den  Schutz  des  Bene- 
dictinerklosters  Muri.  —  Ad  m.  d.  r.  Jodocus  Kot  canon.  Basil.  —  [R?]  —  Or.  Bremgarten , 
|RK.  E  in:»'  s.  d.]  — Argovia  10,  107  f.  (Datum  daselbst  5.  Juni  falsch);  vgl.  auch  Reg.: 
ibid.  8,  ».  1726 
spricht  über  die  Vögte  Wilhelm  u.  Ulrich  v.  Matsch  die  Acht  aus  o.  verbietet  dem  B.  Hart- 
mann v.  Chur,  mit  jenen  Gemeinschaft  zu  haben.  —  [KU?  —  Or.  Chur  Bischöfl.  A.  Tuor\ 
—  Vgl.  Ztschr.  d.  Ferdinandeums  3.  Folge  17,  sfi  f.  1727 
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zeigt  dem  Heinrich  v.  Schlandorsburg  (Slandersberg)  an,  dass  er  auf  Klage  des  Wilhelm 
v.  Bebemburg  über  die  Gr.  Wilhelm  u.  Ulrich  in  Matsch  die  Reicbsacht  verhangt  habe.  — 
Petrus  Wacker.  —  Or.  Wien.  Schottenkloster.  —  Fontes  rer.  Austr.  2,  18,  546.  1728 
verleiht  dem  Hrz.  Heinrich  v.  B  a  i  e  r  n  die  Kurwürde  u.  bestätigt  ihm  alle  Lehen  u.  Rechte 
unbeschadet  der  Rechte  der  Hrz.  Ludwig  u.  Heinrich  d.  and.  v.  Baiern.  —  [Ad  m.  d.  r.  Mich, 
de  Priest  canon.  Wrat  —  R  —  Or.  München  R.-A.;  RB.  E  174  u.  177TJ.  —  Vgl.  Reg. 
Boic.  12,  195.  1729 
Juni  4:  stellt  dem  Hn.  Ludwig  v.  Baiern  eine  Schuldurkunde  Ober  23000  Dekaten  aus.  — 
Lang,  Ludwig  d.  Bart  81.  —  s.  nr.  1818.  1729  a 

befiehlt  d«r  St  Strassburg  auf  Beschwerde  der  dortigen  Domherren  dafär  zu  sorgen,  dass 
die  Prälaten  zu  Jung-  u.  Alt-St  Peter  sowie  zu  St.  Thomas  nicht  fernerhin  »kuezhüte  von 
vehe*  gleich  den  Domherren  tragen,  zumal  P.  Jobann  XXIII  die  früher  jenen  erteilte  Er- 
laubnis widerrufen  u.  er  (Sigmund)  diese  Widerrufung  auch  bestätigt  hatte.  [Vgl.  nr.  1650]. 
—  Ad  m.  d.  r.  Job.  prepos.  de  Strigonio  vicecancell.  —  o.  R  —  Or.  Strassb.  St.-A.  (AA 
152J.        (dinstage  nach  unsere  herren  lichnams  t.)  1730 
verschreibt,  da  er  die  Stadtsteuer  v.  Überlingen  (jahrlich  350  Pfund  Heller),  welche  an  die 
Brüder  Wilhelm  Albrecht  u.  Burchard  sowie  deren  Vetter  Heinrich  v.  Homburg  v.  Karl  IV 
um  800  Mark  Silber  verpfändet  worden  war,  der  St.  Überlingen  verpfändet  hat  [vgl.  nr.  1623], 
den  Homburg  zum  Ersatz  die  Stadtsteuer  v.  Weil  (200  Pfund  Heller)  u.  Dinkelsbühl 
(150  Pf.  Heller)  für  800  Mark  Silber  Konstanzer  Gewichts;  befiehlt  den  St.  Weil  u.  Dinkels- 
bühl ihre  Stadtsteuer  nunmehr  an  die  Homburg  zu  entrichten.  —  Michael.  —  RR.  E  17  lr. 
(mi.  nach  Erasmi).  1781 
bestimmt,  dass  die  St  L  i  n  d  a  u  wegen  der  gegen  Hrz.  Friedrich  v.  Österreich  geleisteten  Hilfe 
künftig  statt  350  nur  200  Pfund  Heller  Reichssteuer  zahlen  solle  u.  dass  der  St  diese  Gnade 
durch  niemand,  (auch  nicht  durch  den  B.  v.  Cbur  oder  Hermann  v.  Breitenstein)  verkümmert 
werdon  solle.  —  [Ad  m.  d.  r.  Mich.  can.  Wrat  — R, —  Or.  München  R-A.;  BB.  E  144V 
Por  Jo.  Kirchen  falschL  zu  Juni  7!].  —  Reg.  Boic.  12.  195;  nach  Kop.  Lindau  Würdinger, 
Urkk.-Auszngo  z.  G.  d.  St  Lindau  62.  —  Betr.  der  KU.  in  RR.  vgl.  nr.  1388».  1732 
befreit  die  St.  Lindau  aus  demselben  Grunde  v.  aller  fremden  Gerichtsbarkeit  ausser  bei  ganz 
offenbarer  Rechtsverweigerung.  Auch  gestattet  er  der  St,  dass  sie  die  verweigerte  Bezahlung 
einiger  verbriefter  Schulden  u.  Gülten  durch  allenthalben  ausserhalb  der  St  vorzunehmendes 
Auspfänden  u.  durch  gerichtl.  Hilfe  erzwinge,  u.  bestätigt  ihr  alle  Rechte  u.  Privilegien.  —  [Ad 
m.  d.  r.  Mich.  can.  Wrat  —  B  —  Or.  ib.;  RR.  E  144  zu  Juni  7:  Per  Job.  Kirchen; 
Vid.  des  Lindauer  Rats  v.  1439  Marz  20  Stuttgart].  —  (Heider)  Gründl.  Ausführung, 
sich  des  H.  Reichs  St.  Lindaw  ...  691 ;  Knipschildt,  De  juribus  et  privilegiis  civitat. 
(1657)  875  f:  Lünig,  R.  A.  P.  spec.  Cont  4.  T.  1,  1307  f.  —  Moser,  reichsstatt  Hdb.  2, 
114.  —  Reg.  (wie  nr.  1732)  ib.  196  bezw.  62.  1738 
Juni  5:  gewahrt  dor  St.  Landau  Befreiung  von  auswärtigem  Gericht  —  Reg.:  Schöpflin, 
Alsatäa  dipl.  2,  323  (aus  Lünig)  —  beruht  auf  Verwechselung  mit  Lindau.  1733a 
verbietet  auf  Klage  der  Salzburger  Kaufleute,  dass  fernerhin  von  Adam  v.  Cividale  zu  Peuschel- 
dorf  der  Zoll  erhoben  werde,  der  dem  Spital  zu  Ortenburg  zusteht,  zumal  der  Hrz.  Albrecht  IV 
v.  Österreich  bereits  entschieden  habe,  dass  der  ZoU  nur  noch  3  Jahre  in  Peuscheldorf,  dann 
aber  wieder  für  das  Spital  erhoben  werden  solle.  —  KU  ?  —  RR.  E  1 7 1 r.         (mi.  nach 
gots  lichenams  t)  1734 
giebt  den  im  römischen  Reich  wohnenden  Juden  einen  Freiheitsbrief  mit  vielen  Einzelbestim- 
mungen. —  Jodocus  Rot  —  RR.  E  175T  u.  176r.  —  Altmann  u.  Bornheim,  Urkk.  z.  Ver- 
fassungsgesch.  Deutschlands  in  MA.  2.  Aufl.  164  ff.  1735 
sendet  zu  den  Juden  im  Reiche,  nachdem  trotz  seiner  Aufforderung  die  Juden  zu  Köln  Mainz 
ii.  Nürnberg  zu  ihm  keine  Geaandte  geschickt  den  Juden  Colner,  um  mit  ihnen  zu  unterhan- 
deln, und  befiehlt,  demselben  Glauben  zu  schenken.  —  KU.  w.  v.  —  RR.  E  192T  (do. 
nach  Erasmi).  1736 
giebt  dem  Judeu  Colner  einen  Geleitsbrief  u.  beglaubigt  ihn  bei  allen  Fürsten.  —  KU?  — 
Not  ib.  (s.  d.)  1737 
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giebt  dem  Hans  Truchsess  v.  Wald  bürg,  seinem  Landvogt  io  Ober-  u. Nieder-Schwaben,  das 
Privilog,  diss  er  nur  vor  dem  Hofgencht  tu  Recht  tu  stehen  braucht  —  KU?  —  RR.  E 
143*  u.  I44r.  (do.  nach  Erasmi).  1788 

befiehlt  der  ihm  v.  En.  Friedrich  v.  Österreich  abgetretenen  6t  Braunlingen  (PrAl-),  dem 
Qr.  Hans  v.  Lnpfen,  Landgrafen  tu  Stüblingen,  an  seiner  Statt  zu  huldigen.  —  [Per  d.  0. 
comitem  de  Swarczborg  jodicero  curie  Hiebet  can.  Wrat  —  o.  R  —  Or.  n.  Hds.  (rot)  383 
Bd.  26  f.  9  Wien  H.-H.  u.  St.-A.]  —  Reg.  Liehnowsky.  0.  d.  Hans.  Hababurg  5  n.  1 562. 
Zeitschr.  d.  Ges.  f.  Geschiehtsk.  t.  Freiburg  3,  351  f.  1789 

bestätigt  dem  Cistercienser-Kl.  Kais  heim  ^Augsburger  Diözese)  alle  Kocht«  n.  Privilegien. 

—  [Per  d.  Job.  prepos.  de  Strigonio  vicecanc.  Mich.  can.  Wrat  —  o.  B.  —  Or.  u.  Vid.  v. 
U18  Juni  22  u.  24  u.  1419  Okt  5.  München  R.-A.;  nicht  inRB].  — Reg.  Boic,  12,  196. 

1740 

bescheinigt  der  St  Lindau,  der  er  für  Unterstützung  gegen  Hrz.  Friedrieb  v.  Osterreich  v- 
ihrer  jährlichen  350  Pfund  Heller  betragenden  Reichssteuer  150  abgelassen  hat  [nr.  1732], 
dass  sie  dafür  2000  rhein.  Gulden  (»die  in  unserm  u.  des richs scheinbern nütz  gewand  sind«) 
betahlt  hat.  —  Ad  m.  d.  r.  Mich.  can.  Wrat  —  R  —  Or.  München  R.-A- ;  RR.  E  144r:  per 
Joh.  Kirchen !        (fr.  nach  Krasmi).  1741 

Juni  7 :  RR.  E  1 44  sub  data  ut  supra  auch  die  beiden  UrL  für  Lindau  v.  Juni  5 ! 

erneuert  der  St  Regen  sburg  alle  Privilegien,  besonders  die  Befreiung  von  auswärtigen  Land- 
gerichten, tumal  dem  zu  Nürnberg,  u.  erklart  demtufolge  die  bei  letzterem  Gerichte  v.  dem 
Ritter  Hans  Stauffer  gegen  die  St.  erwirkte  Acht  für  ungiltig.  —  [Per  d.  Joh.  prep.de  Stri- 
gonio vicecanc.  Mich.  can.  Wrat  —  R  —  Or.  u.  Vid.  v.  1 4 1 7  Mai  28  München  R.-A. ;  nicht 
in  RR].  —  Reg.  Boic.  12,  196.  1742 

gebietet  dem  1-andrichter  zu  Nürnberg,  die  St  Regensburg  v.  der  durch  Hans  Stauffer  or- 
wirkten  Acht  freizusprechen.  —  Mich,  de  Priest  can.  Wrat.  —  RK.  E  169:  2  Vid.v.  1415 
Juni  1 9  ib.  —  Reg.  ib.  1748 

gestattet  der  St.  Radolsfzell,  [welche  mit  Ausnahme  der  Vogtei  an  den  Abt  Friedrich  v. 
Reichenau  v.  ihm  versetzt  ist  ]  die  Lösung  der  an  Kaspar  v.  Clingenberg  verpfändeten  Vogtei 
u.  bestätigt  der  8t.  Kadolfstell  alle  ihre  Privilegien.  —  Ad  m.  d.  r.  Michael  de  Priest  can. 
Wratislav.  —  K  -  Or.  Karlsruhe  G.  L.  Arth.;  [RR.  E  171*]-  —  Weech,  Das  Arch.  d. 
St  Radolfzell  38  fl.  —  Ztschr.  f  G.  d.  Oberrheins  37,  38  ff.  (falsch  Juni  9)  u.  Reg. :  ib.  N. 
F.  3,  43»;  nach  RR  Hugo,  Mediatis.  d.  Reichsstadt«  360  f.  1744 

belehnt  den  Gr.  Heinrich  v.  Fürstenberg  mit  der  Grafschaft  Fürstenberg. — Per  d.O.  comi- 
tem de  Swarczborg  judicem  curie  Jodoeus  Rot  canon.  Basiiiens.  —  [R  ?J — Or.  Donaneschingen; 
[nicht  in  RK].  —  Fürstunberg.  Urk.-B.  3,  8H  f.  1*46 

bestätig  dem  Dominikanerinnen-Kl.  (Priorin  Elisabet)  zu  M  Od  in  gen  (Augsburger  Diözese) 
alle  Privilegien.  —  Joh.  Gerße.  —  RR.  E  170».        (fer.  sec  ante  Viti,  aber  dtach  Urk.) 

1746 

verleiht  dem  Ritter  Kunz  v.  Schellenberg  das  Halsgericht  in  seiner  8t  u.  seinem  Gericht  tu 
HOtingen.  —  |Per  d.  G.  comitem  de  Swartzburg  jadicem  curie  Mich.  can.  Wrat  —  R  Bau- 
mann.]  —  Or.  Donauesch ingen;  [nicht  in  RR].  —  Reg.:  Fürstenb.  Ürk.-B.  6,  50.  1747 

beauftragt  den  Hrz.  Reinald  v.  Jülich-Geldern,  dem  B.Friedrich  (V.Blankenheim)  die 
Regalien  des  l'trochter  Stifts  zu  verleihen,  da  derselbe  verhindert  sei,  tu  ihm  zu  kommen.  — 
Michael.  —  Kit  E  173f.         (di.  vor  Viti).  1748 

bestätigt  dem  Kl.  zu  Muri  (Maur;  Abt  Georg)  alle  Rechte  u.  Freiheiten,  insbesondere  die  Selbst- 
wahl des  Kastvogtes  über  das  Gotteshaus. — ■  Ad  m.  d.  r.  Michel  canon.  WratisL  —  R  —  Or. 
Aargau  Staats-A.  (A.  Muri) ;  [nicht  in  RR.]  (mi.  vor  Viti)  Herzog.  1749 

bestätigt  auf  Bitten  d.  Gr.  Eberhard  die  Befreiung  der  Gr.  v.  W  ürtemberg  v.  fremden  Gerichten 
u.  erlanbt  ihnen.  Achter  tu  beherbergen.  —  [Ad  m.  d.  r.  Mich,  de  Priest  can.  Wrat.  —  R 

—  Or.,  Vid.  des  Gr.  Konrad  v.  Freiburg  als  Vertruter  des  Hofrichters  Gr.  Gonthor  t.  Schwarz- 
burg v.  1415  Juni  2H  n.  2  Vid.  K.Sigmunds  v.  1417 Dei. 6  Stuttgart;  RR. E  171* n.  172]. 

—  Pfeil,  De  meritis  Wurtembergicae  domus  in  imperium  (1732)  S.  59  f.;  vgL  Sattler, 
Gesch.  d.  Hrzt  Würtenberg  unter  <L  Greven.  2.  Forts.  59.  1750 
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bestätigt  dem  Gr.  Eberhard  v.  Würtemberg  die  Privilegien  im  allgemeinen.  —  KU?  —  ER. 
E  1S7T  (s.  d.)  —  Vgl.  nr.  1750.  1751 

verleiht  auf  Bitten  dos  Gr.  v.  Würtemberg  der  St.  Tuttlingen  einen  Wochenmarkt  n.  zwei 
Jahrmärkte  (an  Mai  :l  u.  Sept.  29).  —  KU?  —  KR.  E  172'  (s.  d.,  doch  hinter  Juni  12; 
beginnt:  Item  hat  man  einen  brief  geben).  1752 

bestätigt  dem  Frauenkloster  m  Andlan  (Äbtissin  Sophie)  die  Privilegien.  Lehen  u.  a.  w.  — 
Per  <1.  G.  comitem  de  Swartzburg  judicem  curie  Jodoo.  Röt  canon.  Basil.  —  Kop.  Strassb. 
Bez.-A.:  f nicht  in  ER].        (do.  vor  Veits  t.)  1763 

bestätigt  don  St.  Baden,  Mellingen  u.  Sursee  alle  Privilegien,  dio  sie  v.  seinen  Vor- 
gängern u.  v.  Österreich  erhalten  haben  [vgl.  1415  Jnli  21 J.  — Ad  m.  d.  r.  Michael  canon. 
Wratisl.  —  [B;  P.  Schweizer}.  —  Or.  Zürich:  Kop.  Sursen  St.-A. ;  KB.  E  172'— Eeg.:  Ge- 
schicbtsfreund  3,  90;  Samml.  d.  ält.  eidg.  Abschiede  1  *,  151  f.;  Argovia  14,  130.  175* 

bestätigt  dem  Kl.  Obernburg  in  Unter-Steiermark  die  Recht* u.  Freiheiten.  —  Adm.  d.  r.  Joh- 
prepos.  de  Strigonio  vicecanc.  —  B  —  Or.  Graz;  [nicht  in  RR],    (doc.  tcrc.  jun.)  r.  Zahn.  1755 

verleiht  dem  Seitz  Marschalk  d.  jung.  v.  O  b  e  r  n  d  n  r  f  m  seinem  Schloss  0.  am  Lech  [bei  Her- 
tingen] das  Ualsgericht  daselbst.  —  KIT  ?  —  KR.  K  173».        (do.  vor  Viti).  1756 

bestimmt,  dass  die  Vasallen  des  Herzogtains  Schleswig  don  Kg.  Erich  v.  Dänemark  als  ihren 
Lehnsherrn  anerkennen  sollen.  —  KC?  —  [Rß.  E  110T  s.  d.]  —  Nach?  Pontanns,  rer. 
Dauicarura  histor.  (lf.31)  5äß  f.  1757 

bestätigt  der  St  Winterthur,  welche  auf  Geheiss  Hrz,  Friedrichs  v.  Osterreich  ihm  gehuldigt, 
alle  Privilegien.  -  Ad  m.  d.  r.  Michel  de  Priest  can.  Wratisl.:  weiter  unten:  per  Erkinger 
de  Sannsheim.  —  R  —  Or.  Winterthur;  [Vidim.  v.  1420  Zürich  St.-A.  Schweizer;  nicht  in 
RR|.        (fr.  vor  Viti).  1758 

Juni  14:  verspricht  dem  Hrz.  Ludwig  v.  Baiern  23000  ungar.  Gulden,  falls  die  Bezahlung 
nicht  durch  das  Konzil  erfolgt,  zu  zahlen:  Bürgen:  Königin  Barbara,  Rurggr.  Friedrich  v. 
Nürnberg,  Philipp  v.  Ozova,  der  Vizekauzier  Johann  Probst  v.  Gran.  —  ER  E  172T.  (fr. 
vor  Veits  t.)  — Ist  nach  Or.  am  10.  JuK  ausgestellt,  (ur.  lH]s).  1758« 

Juni  14:  Konigin  Barbara  verpflichtet  sich  als  Bürgin.  — ib.  172*  u.  173r  —  ist  nach  Or. 
am  8.  Juli  ausgestellt  1758  b 

entscheidet  auf  die  Klage  seines  Dieners  Ludwig  v.  Kossei,  dass  Hrz.  Friedrich  v.  Österreich 
das  diesom  weggenommene  Schloss  Elgg  (Elgau),  das  Ludwigs  Vater  bereits  in  Pfandbesitz 
gehabt,  wiederzugeben  habe,  u.  befiehlt  ihm  dies  bis  Juli  25  zu  thun.  —  Michael  —  ER 
E  192'  (s.  d.)  1759 

bestätigt  der  St  Schaffhausen,  welche,  nachdem  sie  K5  Jahre  an  die  Hrz.  v.  Österreich  ver- 
pfändet war,  wieder  ans  Ifcich  gekommen,  alle  ihre  Privilegien  u.  verspricht,  sie  ewig  beim 
Reiche  zu  behalten.  —  [Ad  m.  d.  r.  Joh.  Gersse.  —  o.  R:  —  Or.  Schaffhauson  Rüner-] 
RR  E  176'  u.  177r.  —  (i.  W.  Hugo,  Mediatisierung  der  Reichsstädte  373  ff.  1760 

desgl.  der  St.  Rh  ei  n  fei  d  en.  —  Michael.  —  RR.  E  177'  u.  178.  —  Hugo  363  ff.  (fälschlich 
zu  Juni  1  5).  1761 

Juni  lt>:  erlaubt  dem  Deutschen  Orden  auf  Bitten  des  Meisters  Konrad  v.  Egloffstein  eigene 
Leute,  wclcho  entflohen  sind,  wieder  fordern  zu  dürfen.  —  [Jodocus  —  RR.  E  178»].  — 
Schannat  Sammlung  alter  hist.  Schriften  1,  127  ff.:  Strchlke,  Tabulae  ordinis  Theutonici 
258  f;  ihid.  2f»0  f.  lat  Übertragung  der  päpstl.  Kanzlei  (v.  1431  Febr.  18);  Liv-,  Est-  u. 
Curländ.  Urkb.  6,  690  ff.  —  nach  Or.  mi.  nach  Joh.  Bapt.  —  Juni  26.  1761  a 

teilt  dor  St.  Bogen sburg  mit,  dass  er  nach  seiner  Bäckkehr  aus  Nizza,  wo  er  mit  dem  Kg. 
t.  Aragonion  n.  Benedikt  Xni  zusammenkommen  wolle,  einen  Eeichstag  halten  wolle;  die 
St  solle  diesen  beschicken,  sobald  der  Termin  verkündet  sei  fvgl.  nr.  1765/7  u.  1788]. 
—  Ad  m.  d.  r.  Michel  can.  Wratisl.  —  Or.  Münch.  R-A.  —  RTA  7,  306  fl.  (Das  Dat  mi. 
vor  Job.  Bapt.  beruht  wohl  auf  Verschreibang  für  mi.  nach  Joh.  Bapt.)  1762 

bestimmt,  dass  in  Schaffhausen  stets  ein  eingesessener  Bürger  die  Vogtei  vorwalten  solle, 
der  dann  auch  don  Blutbann  haben  solle.  —  [Ad  m.  d.  r.  Michael  can.  WratisL  — B  —  Or. 
Schaffhausen  Rtiger  ;]  RR.  E  177r.  1768 


Digitized  by  Google 


Sigmund.  1415.  Ungarn.  29.  B5m.  5. 


115 


14  K» 


Juni  2o  !  Konstanz 


»  21 


»  22 


> 
» 


> 

» 

»  22 


»  23 


macht  bekannt,  dass  er  in  Angelegenheiten  des  Konzils  nach  Nizza  zum  Kg.  v.  Aragonien 
sich  begebe  u.  za  seinem  Stellvertreter  wahrend  seiner  Abwesenheit  den  Pfalzgrafen  Lad- 
wig  III  ernannt  habe;  fordert  auf,  diesem  gehorsam  zu  sein  [vgl.  Juni  22].  —  KD?  — 
RR.  E  1 82"  u.  1 83r.         (20.  die  junii).  1764 
schreibt  wie  in  nr.  1762  an 

Strassburg.  —  KU?  beschädigt  —  Or.  Strassburg  St-A.  1765 
Nürnberg.  —  Ad  m.  d.  r.  Job.  Gersse.  —  Or.  Nürnb.  Kr.-A.  1766 
B.  Johann  v.  Würzbnrgin  Schannat  Sammlung  alter  bist  Schriften  1  nr.  38.  — 
Ad  m.  Job.  Crif.  [!j 

RTA  7,  306  ff.  —  [Kop.  Dortmund  Rübet].  1767 
bestätigt  dem  Kl.  Herreualb  die  Privilegien  u.  gestattet  demselben,  sich  zn  befestigen.  — 
[Per  d.  G.  comitem  de  Swartxburg  judicem  curia  Jodocus  Rot  caoon.  Basiiiens.  —  R  —  P. 
Achatz].  —  Or.  Abtei  St.  Paul  in  Kärnten  (vgl.  Württemberg.  Vierteljahrshefte  N.  F.  1,  59); 
[nicht  in  RR] ;  Vidimas  des  Dietrich  v.  Angelach,  Abt  des  Kl.  zu  Odenheim  v.  1435 
Marz  29  Stuttgart  —  (Besold)  Documenta  monasteriornm  in  ducatu  Wirtenberg,  sitorum 
175  f.:  Reg.:  Ztschr.  f.  d.  G.  d.  Oberrheins  N.  F.  3,  264.  17<kS 
bestätigt  dem  Kl.  Petershausen  die  Privilegien.  —  Ad  m.  d.  r.  Job.  Gersse.  —  R  —  Or. 
Karlsruhe;  (Not  RR.  K  179"  s.  d  ]  —  Lflnig,  R.-A.  Spie  eecl.  3,  415;  Reg.:  Ztschr.  f. 
Gesch.  d.  Oberrheins  N.  F.  3,  438.  1769 
nimmt  das  Pramonstratonsorkloster  ltüti  in  den  Schirm  des  Reiches  u.  bestätigt  ihm  alle  Privi- 
legien. —  KU.  w.  v.  —  [R?J  —  Or.  Zürich;  [nicht  in  RRJ.         (fr.  vor  a.  Job.  Bapt.) 
P.  Sehweher.  1770 
ernennt  für  die  Zeit  seiner  Abwesenheit  v.  Konstanz  den  Pfalz grafon  Ludwig  zum  Statt- 
halter, Verweser  u.  Beschirmer  des  Konzils.  —  [Michael].  —  RR.  E  181Tu.  I82r.  —  Reg.: 
Janssen,  Frankf.  Reichskorr.  l,  292.  —  [Not.  RTA  7,  353  A.  3  falsch].  1771 
macht  dies  bekannt  [vgl,  nr.  1764].  —  KU?  —  RR.  E  182'.   (sa.  vor  Joh.  Bapt)  1772 
bestätigt  der  St.  K  a  i  s  e  r  s  t  u  h  1  auf  Bitten  dos  B.  Otto  v.  Konstanz  alle  ihre  Rechte,  die  sie 
v.  früheren  römischen  Kg.  u.  den  BB.  v.  Konstanz  erhalten  hat  —  Ad  m.  d.  r.  Michael 
can.  Wraüsl.  —  R  —  Or.  Kaiserstuhl :  [Not.  RR.  E  1 79T  s.  d.]       (sa.  vor  St.  Johanns  t) 
H.Tzog.  177$ 
desgl.  der  St.  Kl  ingenau  auf  Bitten  des  B.  v.  Konstanz.  —  KU.  w.  v.  —  R  —  Or.  Karlsruhe; 
[Not.  KB.  w.  v.]  —  Lünig,  R.-A.  Spie. cccL  2,  164  f.;  vgl.  Ansz. :  Huber, die  Kollaturpfarreien 
u.  Gotteshäuser  des  Stifts  Zurzach  (1868)  13;  Reg.:  Ztschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrheins  N.  F.  3, 
438  (falsch).  1774 
bestätigt  der  St.  Bischofs zell  auf  Bitten  des  B.  Otto  v.  Konstanz  die  Privilegien.  —  KU? 

—  Not  RR.  E  179' (s-  d.)  1775 
desgL  der  St.  Markdorf.  —  W.  v.  1776 
desgl.  der  St.  Thien  gen  (Thun-).  —  W.  v.  1777 
giebt  den  Bürgern  zu  Markdorf  auf  Veranlassung  des  B.  Otto  v.  Konstanz  das  Privileg,  dass 
sie  nur  vor  dem  Richter  daselbst  zu  Recht  stehen  brauchen  u.  nur  im  Falle  der  Rechtsver- 
weigerung vor  fremde  Gerichte  geladen  werden  können.  —  Michael.  —  RR  E  179Tu.  180r. 
(sabbat  ante  Joh.  Bapt.,  aber  dtsch.  Urk.)  1778 
attet  der  St  Markdorf  die  Aufnahme  offener  Achter. — KU?  — Or.  Markdorf;  [nicht  in 
RRJ.  —  Vgl.  Hitteil.  d.  bad.  hist.  Komm.  9,  31.  1779 
fordert  die  St.  Köln  auf,  vom  Hrz.  v.  Berg  Abstellung  der  Befestigung  v.  Mühlheim  xu  ver- 
langen, bei  abschlagiger  Antwort  ihm  abzusagen.  —  Ad  m.  d.  r.  Michael  can.  Wraüslav.  — 
Or.  Köln.  —  Reg.:  Mitt.  a.  d.  St-A.  zu  Köln  Heft  16,  58  u.  24,  122.  1780 
belehnt  den  ß.  Otto  v.  Konstanz  mit  dem  Blatbann.  —  Ad  m.  d.  r.  Michael  do  Priest.  — 
R  —  Or.  Karlsruhe :  [Bit  H  1 1 2T  *.  24.  Juni !]  —  Reg. :  Ztschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrhoins 
N.  F.  3,  438.  1781 
befreit  die  Angehörigen  des  Hochstätts  Konstanz  auf  Bitten  des  B.Otto  v.  fremden  Gerichten, 
auch  vom  Kottweiler  Hofgericht  u.  verleiht  dem  B.  Otto  u.  seinen  Nachfolgern 
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(Tgl.  auch  nr.  17si).  —  Ad  m.  d.  r.  Micha«!  can.  Wratislav.  —  R —  Or.  Karlsrahe;  fBR 
E  179] —vgl.  Reg.  ib.  1788 

sendet  seinen  Kaplan  Konrad  Rek  v.  Konstanz  in  den  Aargau.  um  in  Baden  Brugg  Mellingen 
Aaran  Zofingen  Aarburg  Lenzburg  Sursee  Bremgarten  u.  sonst  die  Zinsen  u.  Gefalle,  die  dem 
Hrz.  Friedrich  gehörte«,  für  die  konigl.  Kammer  einzuziehen;  befiehlt, 
keine  Schwierigkeiten  zu  macheu.  —  [Jodocns].  —  RR.  K  179*.  —  Reg.: 
Eidg.  Abschiede  1  *,  152.  1783 

trägt  dem  Konrad  t.  Weins  borg  auf.  die  alte  u.  neue  Judensteuer  im  Reiche  einzufordern 
(womit  er  früher  den  Juden  Coluer  beauftragt)  sowie  auch  Judenmeister  (Rabbi)  nach  dem 
Tode  des  Meisters  Israel  einzusetzen.  —  Ad  m.  d.  r.  Jfdoc.  Rot  canon.  Basiiiens.  —  [R  — 
Or.  Öhringen;  nicht  in  RR;  Kop.  Wien  H.  H.  u.St-A.]  —  Haasselmann,  vertheid.  Landeshoheit 
d.  Haus.  Hohenlohe.  Beilag.  85  f.  1784 

ist  zu  Gaste  auf  Ulrichs  v.  Richental  Gut.  Vgl.  dessen  Chronik  74.  1784» 

bestätigt  dem  B.  Otto  die  Gericbtsprivilegien  des  Hochstifts  Kon  stanz.  —  Ad  m.  d.  r.  Michael 
de  Priest  —  R  —  Or.  Karlsruhe ;  [KR.  H  1 1 2' |  -  -  Reg. :  Ztschr.  f.  ü.  d.  Oberrh.  N.  F.  3.43*. 

1785 

Juni  24:  verleibt  dem  B.  Otto  v.  Konstanz  den  Blutbann.  —  KU.  w.  v.  —  RR.  H  112T  (Job. 
Baptt)  —  s.  nr.  1781.  1785  a 

»Idein  rex  indignatus  de  moros«  processu  [der  Parvischen  Sache]  recessit  de  Constancia  die 
lnne  festi  beati  Johannis  Baptist;«»  et  ivit  ad  nnum  opidum  ad  duo  miliaria  de  Constancia  et 
mandavit  C4mcilio  seu  deputatis  et  commissariis,  quod  non  intraret  Constanciam.  donec  esset 
conclusum  super  illis  causis  fldei,  proper  quod  commissarii  diligencius  intenderunt«  Tage- 
buch Fillastres:  Finke,  Forsch.  17S.  Der  Ort,  wohin  sich  Sigmund  begab  u.  bis  Juli  5  blieb, 
war  Überlingen.  Ulrich  v.  Kichental  74.  (Urkk.  in  Konstanz  ausgestellt)  1785» 

bestätigt  der  St.  Neuenbürg-  ihre  Privilegien  mit  dem  Vorbehalt,  sie  eventuell  der  Herrschaft 
Österreich  wiederzugeben  [vgl.  auch  ur.  1S7S]  —  Ad  m.  d.  r.  Michel  canon.  Wratislav. 
|gedr.  can.  cub.!]  —  [R?]  -  -Or.  Neuenbar»:  a.  Rh.:  [nicht  in  RRJ  —  Uuggle,  Gesch.  d.  St 
Neuenburg  am  Rhein  237:  Reg.:  Mitt.  d.  bad.  hist  Komm.  7,  9.  1786 

macht  allen  Amtleuten  etc.  im  Deutschen  Reiche  bekannt,  dass  er  auf  Grund  der  Beschwerden 
des  Deutschmeisters,  seines  geheimen  Rates  Konrad  v.  KglofTstein  befehle,  dass  niemand  die 
dem  Deutschorden  gehörigen  flüchtig  gewordenen  Leute  als  Bürger  in  Städte  aufnehmen, 
sondern  sie  ausliefern  solle,  n.  das.»  selbst  die  Bürger  in  befestigten  Orten,  die  dem  Orden 
gehören,  in  ihrer  früheren  Unterthanigkeit  zu  bleiben  haben.  —  Per  d.  G.  comitem  ?e  Swartz- 
burg  judicem  curie  Jod.  Rot  canon.  Basil.  —  [R]  —  Or.  u.  Vid.  P.  Martins  V  v.  1 429  Nov.  6 
Wien.  Deutsch-Ordens-Centralarth. ;  [RR.  K  l~s*  z.  10  Juni]  —  Brandenb.  Usurpazions- 
Gesch.  indon  Frank.  Kreis-Landen  (I797)lirkk.  13« f.  Reg.:  Pettenegg, Urkk.  des  Deutsch- 
Ordens-Central-Arch.  1,  457  u.  458  (fälscht,  zu  Aug.  2«).  —  Vgl.  auch  nr.  1761».  1787 

schreibt  an  Frankfurt  wie  in  nr.  1762  an  Regensburg  [vgl.  auch  nr.  1765,  7]  —  KU.  w.  v. 
—  o.  R  —  Or.  Frankfurt.  —  RTA  7,  306  ff.  1788 

empfiehlt  das  Kl.  Herrenalb  dem  Schutze  der  Or.  Eberhard  d.  alt  u.  des  jung.  v.  Würtem- 
berg.  —  Per  d.  G.  comitem  de  Swarczburg  judicem  curie  Jodocus  Bot  canon.  Basil.  — R  — 
Or.  Stuttgart;  [nicht  in  RRJ       (mi.  nach  Joh.  Bapt.)  1789 

ernennt  Ulrich  Scala  v.  Liezz  iu  seinem  Generalvicar  in  Belluno  u.  Feltre.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh. 
prep.  de  Strig.  vicecanc.  —  [KR.  E  184'  u.  l«5r]  —  Piloni,  Storia  della  citta  di  Belluno 
(1607)  209.  vgl.  Reg.:  Forsch,  z.  D.  Gesch.  18,  221.  1790 

teilt  den  St  Feitreu.  Bolluno  (Gesandte :  Zanzilius  de  Laporta.  Victor  Bonniazi)  mit  das8  w 
tum  Reichsvikar  in  Feltre  Belluno  u.  s.  w.  den  Ulrich  [della]  Scala,  in  Serravalle  u.  Cordi- 
gnano  den  Rudolf  v.  Betz  (Bese)  bestellt  hatte;  befiehlt,  dass  Feltre  500,  Belluno  1000  Du- 
katen  jahrlich  an  den  Scala  zahlen  u.  diesem  gehorsam  sein  solle.  —  KU?  —  RR  E  185T 
(s.  d.)  1791 

bestätigt  den  unter  der  I.ehenschaft  der  Gr.  Konigsegg  stehenden  Kesslern  an  der  Donau  u. 
um  den  Bodensee  alle  Privilegien.  —  [KU.  wie  nr.  1789.  —  R  —  Or.  Lindau  St-A. 
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u.  Mönchen  B.-A.;  nicht  in  BB;  vgL  auch  Sigmunds  Vid.  v.  1444  Jan.  27.  —  Beg.  Boica 
12,  198  f.  n.  Wördinger,  Urkk.- Anainge  z.  G.  d.  St.  Lindan  (ausführt.)  1792 

bestätigt  dem  Nonnenkloster  L  0  wenthal  den  (inser.)8pruchbriefvom  1 .  Juni  desselben  Jahres, 
durch  welchen  der  kgl.  Hofrichter  Qr.  Günther  v.  Schwarzburg,  der  Bitter  Johann  t.  Bodman 
gen.  Friscbhans  n.  der  Erbmarschall  Haupt  zn  Papponheim  entschieden  haben,  dass  der 
Wald  Swaderloch  des  Kl.  freies  Eigen  sei  u.  dass  die  Bürger  zn  Buchhorn  weder  mit  Holz- 
hauen, noch  mit  Schweinetreiben  oder  anderen  Dienstrechten  darauf  je  ein  Hecht  gehabt 
haben.  —  [Per  d.  Jo.  propos.  de  Strigonio  vicacanc.  Joh.  Gorsse.  —  R  —  Or.  München 
B.-A.:  nicht  in  BR]  —  Beg.  Boic.  12,  199.  1793 

bswilligt  der  Hospitaliter-Pr&ceptorei  St.  Antonii  zu  Isen  heim  Zollfreiheit.  —  Ad  m.  d.  r. 
Joh.  prepos.  de  Strigonio  vicocanc.  —  [Nicht  in  RR:]  Vid.  v.  1415  Sept.  6  Colmar  Bez.-A. 
(viges.  septima  junii.)  1794 

belehnt  die  St.  Üb  erlin  gen  pfandweise  mit  der  Reichsmünistatta  n.  anderen  Objecten  ans  dem 
Nachlasse  der  ausgestorbenen  v.  Hohenfels.  —  Ad  m.  d.  r.  Michael  de  Priest  canon.  Wratislav.  — 
B  —  Or.  Karlsruhe ;  [RR.  E  1 83rJ  —  Ztschr.  f.  d. G.  d.  Oberrh.  22, 3 1 ;  »gl.  N.  F.  3, 438.  1795 

befiehlt  allen,  welche  Reichslehen  aus  dem  Hohenfels'schen  Nachlasse  innehaben,  sich  der 
Einlösung  dieser  Lehen  durch  die  St.  Überlingen  nicht  zu  widersetzen.  —  Michael.  —  BR. 
Reg.:  ibid.  E  1S6*.       (so.  nach  Peter  u.  Pauls  t.)  1796 

schreibt  dem  Frankfurter  Ratübor  den  Bürgerzwist  der  Lübecker  u.  befiehlt  ihm,  dieso  nicht 
darum,  weil  sie  in  der  Acht  sind,  zu  beschädigen.  —  Reg.:  Inv. d.  Frankf.  St-A.  l,  «4  (s.  d. 
et  1.);  jedenfaUs  vor  Juli  16.  1797 

verspricht  der  St.  D  iessenhofen,  dass  sie  niemals  vom  Reiche  entfremdet  werden  soll,  n.  ver- 
schreibt ihr,  da  sie  ihm  1000  rhein.  Gulden  geliehen,  die  Vogtci,  die  jetzt  Molli  Truchsess 
innehat,  sowie  die  60  Gulden  auf  dein  Rheinzoll,  die  jetzt  der  Anna  Czonin  zustehen,  nach 
deren  Tode;  erlaubt  der  St.  auch  die  Einlösung  v.  50  Gulden,  die  Ulrich  v.  Landenberg  auf 
dem  Bheinzoll  hat,  v.  120  Guldon,  die  Ritter  Hans  Schwarz  auf  demselben  Zolle  hat,  sowie 
ihrer  Stadtsteuer  (41  Mark  Silber),  die  z.  Z.  an  Heinrich  Truchsess,  Molli  Truchsess  n.  Götz 
Schnltheiss  v.  Schaffhausen  verpfändet  ist.  —  [Michael  —  BR.  E  187  s.  d.]  —  Tschudi,  Chron. 
Helvel  2,  35;  vgl.  Gengier,  cod.  iur.  munieip.  1,  766.  1798 

verspricht  den  Gr.  Hng  v.  Heiligenberg ,  Eberhard  v.  Nellenburg  u.  Hans  v.  Lupfen, 
sowie  dem  Konrad  v.  Weinsberg  u.  Erkinger  v.  S e i  n s h e i  m,  welche  sich  für  ihn  bei  Johann 
Truchsess  v.  Waldburg  wegen  ihm  geliohener  3000  Gulden  verbärgt  haben,  Schadloshaltong. 

—  [Jo.  Gersse.]  —  BB.  E  184r  [5  Urkk.?]  —  vgl.  Heg.:  Ztschr.  d.  G«e.  f.  Geschieht^, 
v.  Freiburg  3,  352.  1799 

verspricht  als  Vogt  u.  Protector  des  Konzils  dasselbe  nicht  aufzulösen,  beror  die  Wahl  eines 
neuen  legitimen  Pabstes  stattgefunden.  —  Ad  m.  d.  r.  Joa.  prepos.  de  Strigonio  vicecanc  — 
Labbeus,  Cmcil.  collect.  12,  116  —  Domont,  Corps  dipl.  du  droit  des  gens  2,  2,  43;  v.  <L 
Hardt,  Conc.  Cmst  4,  376f.  (z.  4.  Juli);  Lünig,  R.-A.  P.  spec.  Cont  1,  55 f.  u.  P.  gen.  Cont 
29;  Mansi.  Coacil.  collect  27  (1784)  732  f.  1800 

publiziert  die  Sicherheit  des  Konzils,  verspricht  besonders  freio  Wahl  des  Pabstes  u.  befiehlt 
allen  Beichsuuterthanen.  besonders  der  St.  Konstanz,  sich  demgemass  zu  verhalten.  —  KU. 
w.  v.  —  v.  d.  Hardt  4,  379 f.  (z.  4.  Juli);  Goldast, Const.  imper.  3,  425  =  Bousset,  suppl. 
au  corps  dipl.  1,  2,  339:  Hardouin,  Acta  conciliorum  8,  394 f.;  Lünig,  R.-A.  Spie.  eccl.  1, 
216;  Mansi.  Conc.  coüect.  27  (1784)  743  f.  1801 

fordert  den  Hrz.  Friedrich  v.  Österreich  auf  in  kürzester  Zeit  sich  zn  reinigen  auf  die  Klagen 
des  Gr.  Hans  v.  Lupfen,  des  Gr.  Eberhard  v.  Kirchberg  u.  dessen  Gemahlin  Agnes  geb.  v. 
Werdenberg,  Konrads  v.  Woinsberg,  Ludwigs  v.  Bossel  sowie  der  St  Basel.  — KU?  —  RR. 
E  1 92'  [Dat.  ?]  —  Beg. :  Ztschr.  d.  Ges.  f.  Geschichtskunde  v.  Freiburg  3,  352.  1802 

belehnt  seinen  Schwager  den  Gr.  Heinrich  in  G  0  r  z  n.  Tirol  sowie  dessen  Bruder  Hans  Meinhart 
mit  der  Grafschaft  Görx,  der  Pfalzgrafschaft  K&rnthen,  dem  Gerieht  zu  Flambro  (-ber)  in 
Frianl,  der  Grafschaft  zu  Heunbnrg  nebst  allem  Zubehör.  —  Ad  m.  d.  r.  Mich.  can.  Wratisl. 

—  B  —  Or.  n.  Vid.  v.  1443  Sept  15  Wien  Staats-A. ;  [BB.  E  172r  s.  d.]  —  v.  Schwind 
n.  Dopsch,  Urkk.  t.  Verfassungs-Gasch.  (1895)  316  f. 
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erlasst  Befehle  an  den  Bat  zn  Feltre,  die  dem  zu  Belluno  mitgeteilt  werden  sollen  [— 
nr.  1791  V]  —  KU?  —  Kop.-B.  Bellnno.  —  Reg.:  Forschungen  z.  Dtsch.  Gesch.  18,221. 

180* 

i  befreit  die  Bella nesen  für  all«  Zukunft  v.  jeder  Schuldverpflichtung  hinsichtlich  des  jährl. 
Onsns  an  den  Gr.  v.  GOrz.  —  W.  v.  1805 

i  Terspricht  dem  Gr.  Heinrich  v.  Gürz  u.  Tirol  die  für  dessen  Dienste  im  Kriege  gegen  Venedig 
schuldigen  16000  nng.  Gulden  binnen  4  Jahren  (jährlich  4000)  zn  bezahlen,  desgl.  die 
1800  Dukaten,  die  er  für  ihn  an  [Ulrich]  della  Scala  bezahlt  hat,  obwohl  derselbe  sie  v.  der 
St  Civitato  (Sibidatt)  zn  erhalten  hatte ;  widerruft  aber  die  dem  Heinrich  v.  Götz  früher  ge- 
gebene Verpfändung  v.  Ciritate  Belluno  Feltre  Cordignano  Serravalle  u.  der  Grafschaft  Gymel. 
—  Michael  —  RR.  E  185»  u.  186r.       (mi.  vor  Udalrici.)  1806 

bestätigt  auf  Bitten  des  Propstes  Werner  tu  Riodern  ihm  u.  seinem  Konvente  (Augustiner. 
Konstanzer  Diözese)  alle  Privilegien  u.  gestattet  die  freie  Vogtwahl,  wahrend  bisher  die  Vögte 
aus  dem  Geschlecht  der  v.  Kren  kingen  genommen  werden  mussten.  —  [Michael  etc.]  —  RR. 
F.  l«.»r  (s.  d.);  Kop.  Donaueschingen.  —  Reg.:  Fürsteiiberg.  Urk.-B.  6,  266.  1807 

Juli  4 :  verspricht  als  Vogt  n.  Protector  der  Kirche  allen  Fleisa  anzuwenden,  dass  ein  legitimer 
Pabstes  gewählt  werde.  (4.  d.julii)  Alt«  Copie  Wittingau  Marti,  s.  nr.  1800.  — Nach  einigen 
Hdss.  (vgl.  auch  Ulrich  v.  Richental  75)  ist  auch  nr.  1801  am  4.  Juli  erlassen.  1807a 

erteilt  dem  Getreuen  Hermann  v.  Erfurt  (nre.  maj.  nuncius  specialis  in  nostris  et  sacri  Romani 
imperii  factis  et  negoeiis  per  diversa  mundi  climata  so  liabeat  conferre.)  Geleit  —  Ad  m.  d. 
r.  Mich.  can.  Wrat  —  Gleicbz.  Kop.  Dortmund.  Lindner.  1808 

bestätigt  die  Privilegien  der  St.  Rottweil,  besonders  das  Privileg  de  non  evocando  u.  das 
Hecht  Achter  zu  hausen  u.  zu  holen.  —  Per  d.  Job.  prepos.  deStrigonio  vicecancell.  Michael 
cainm.  Wratislav.  —  |R  — Or.  Stuttgart;  nicht  in  RR.  Sigmunds];  KR.  N.  76  :  Vidimus  K. 
Friedrichs  III  v.  1442  Juli  13:  Tgl.  Cbmel,  Reg.  Friderici  IV  n.  684;  Kopie  Rottweil 
Stadt-A.;  Tgl.  Reg.:  Neue  Mitteil.  d.  aichäol.  Vcr.  zn  R.  1  »73,  70. —  Senckenberg,  Von  d. 
kayserl.  höchst.  Gerichtsbarkeit.  Beil.  46  ff.  1809 

|  [Juli  4?]:  erlaubt  der  St. Rottweil  einen  »umbgang  uf  der  ringmower«  zubauen  u.  die  in  ihrem 
Bannkreise  Legenden  Güter  zu  besteuern.  —  Michael  —  KR.  K  189T  (s.  d.),  durchgestrichen, 
am  Rande:  »nonexivit«  ISOHa 

bestätigt  dem  Benedictiner-Kl.  St.  Georg  zu  Stein  am  Rhein  alle  Pririlegien.  —  Ad  in.  d.  r. 
Joh.  Gersse.  —  R  —  Or.  Zürich ;  [nicht  in  RR]     (do.  nach  Peter  u.  Paul.)  P  Schutittr. 

1810 

Tcrleiht  der  Ursula  v.  Sulz  geb.  v.  Habsburg  die  dem  Hrz.  Friedrich  v.  Österreich  abgenom- 
menen Schlösser  Kothenberg  Rheinau  Krenkingen  u.  die  Grafschaft  im  Kletgan  (Kleckewe) 
bis  auf  Widerruf.  —  Michael.  —  RR.  E  1 S7T.    (Ulrichs  t.)  1811 

kehrt  t.  Überlingen  [Tgl.  nr.  1785b]  wieder  nach  Konstanz  zurück,  nimmt  aber  Wohnung  im  Kl. 
Petershausen.  —  Ulrich  v.  Richental  75.  1811a 

bestätigt  dem  Ritter  Georg  v.  Katzenstein  die  dessen  Vorfahren  durch  K.  Karl  IV  [Böhmer- 
Ii  über  nr,  4399]  erteilte  Belehnung  mit  Stock  u.  Galgen  zu  Dreilingen  (Augsburger  Bistum) 
u.  erteilt  ihm  den  Blutbann  daselbst  —  Per  d.  G.  comitem  de  Swarczburg  jndicem  curia« 
Jodocus  Rot  canon.  Basiiiens.  —  R  —  Or.  Regensb.  Thum-  u.  Taxis'sch.  Ccntral-A.;  Not 
RR.  E  1 90r,  aber  mit  Dat. :  Basol  Marie  Magdal.  —  Juli  22  !    (sa.  nach  Ulrichs  tag.)  1812 

befiehlt  dem  Hrz.  Friedrich  v.  Österreich  die  Geldansprüche,  die  Konrad  t.  Weinsberg  an  ihn 
bezw.  den  t  Hrz.  Leopold  v.  Österreich  bat  bis  Juli  25  zu  befriedigen.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh. 
Gersse.  —  R  —  Or.  Öhringen ;  nicht  in  KR.    (reo.  vor  Margarethen.)  1815 

bestätigt  die  zwischen  Hrz.  Friedrich  t.  Österreich  u.  Gr.  Eberhard  v.  Kirchberg  u.  dessen 
Gemahlin  Agnes  v.  Werdenberg  geschlossene  Teidong  wegen  Anweisung  der  Morgengabe  der 
letzteren  auf  die  Fest«  Rothenberg  im  Innthal.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Qersso  [nicht  Grasse]  — 
[K]  —  Or.  Innsbruck;  |RR.  E  189';  aber  KU:  Michael]  —  Brandis,  Tirol  unter  Friedrich 
v.  Österreich  391  ff.  =  Reg. :  Lichnowsky,  Gesch.  d.  Hauses  Habsb.  5  n.  1569.  1814 
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entscheidet  wider  Hrz.  Friedrich  v.  Asterreich  zu  Ganston  des  Gr.  Johann  v.  Lupfen  u.  dessen 
Gemahlin  Elsbet  geb.  v.  Botenburg,  dass  der  Hrz.  ihnen  einige  Gerichte,  Guter  u.  s.  w.  (Burg- 
stall  u.  Helten),  die  jahrlich  «00  Gulden  abwerfen,  zurückstellen  soll;  die  Entscheidung  Aber 
andere  Ansprüche  des  Gr.  v.  Lupfen  v.  wegen  seines  f  Schwagers  Heinrich  v.  Botenburg, 
weil.  Hauptmann  v.  Tirol,  schiebt  Sigmund  bis  zu  seiner  Bäckkehr  vom  Kg.  v.  Aragonien  auf. 

—  [Ad  in.  d.  r.  Job.  Gersse.  —  R  —  Or.  (mit  Einschnitten)  Wien  H.  H.  u.  St-A.J  —  vgL  Beg. : 
Lichnowsky  r>  n.  1570.  1815 

entscheidet  für  den  B.  Georg  v.  Trient  gegen  Hrz.  Friedrich  v.  Österreich.  —  [Michael.]  — 
Or*  Trient;  [BB  E  18S*  u.  1K9'J  —  Brandis,  Tirol  unter  Friedr.  v.  Österreich  393 ff.  = 
Beg.:  Lichnowsky  5  n.  1571.  1816 

Juli  R:K«niginBarbara  verpflichtet  sich,  falls  die  ihrem  Gemahl  v.  Hrz.  Ludwig  v.  Baiern  - 
[Ingolstadt  |  geliehenen  23000  nngar.  Gulden  v.  ihrem  Gemahl  »der  dem  Konzil  nicht  bezahlt 
werden,  auf  Ansuchen  einen  Monat  später  in  Strasburg  statt  dieser  Summe  goldene  u.  silbern«- 
Pfander  zu  erlegnn.  —  Ad  cummissionem  pronriam  Joh.  vicecanc.  —  o.  Bl  —  Or.  u.  Vid.  v. 
1415  Nov.  1»  u.  1424  April  9  u.  1426  Marz  21  München  Geh.  St.-A.;  BR.  E  172*  u. 
17.V  x.  14.  Juni.       (mo.  nach  ülrici.)  181«  a 

bestätigt  dem  Kl.  St  Stephan  in  Augsburg  (Äbtissin  Agnes)  alle  Privilegien  der  dortigen 
BB.  u.  namentlich,  dass  keine  weltliche  Macht  der  St.  über  dieses  Kl.  irgendeine  Gewalt  aus- 
zuüben habe,  dass  es  in  seinen  Dörfern  zu  Batzenhofen  u.  Pfaffenhofen  v.  aUen  Vogteien  u. 
Vorrechten  frei  sein  u.  sich,  wenn  es  einen  Vogt  brauche,  selbst  dazu  einen  rechtlichen  Mann 
v.  des  Reiches  wegen  setzen  solle,  u.  nimmt  es  in  seinen  Schutz.  —  [Ad  m.  d.  r.  Jod.  Böt 
ran.  Basti.  —  R  —  Or.  München  B-A.;  nicht  in  BBJ  —  Reg.  Boic  12,  200.  1817 

verspricht  dem  Hrz.  Ludwig  v.  Baiern  23000  ungar.  Gulden  (1  1000  v.  ihnen  entliehene, 
12000  schuldiges  Jahrgeld  I,  falls  das  Konzil  diese  Summe  nicht  bezahlt,  einen  Monat  nach 
erfolgter  Aufforderung  in  Strassburg  zu  bezahlen.  Bürgen :  Kgn.  Barbara,  Burggr.  Friedrich 
v.  Nürnberg,  Philipp  v.  Ozora  Gr.  v.  Temesvar.  der  Vieekanzler  Probst  Johann  v.  Gran.  — 
[o.  KU!  —  o.  B!  —  Or.  u.  Vid.  v.  1426  März  21  u.  1437  Jaui  IS  München  Geh.  St,-A.: 
vgl.  auch  unten  Vid.  Sigmunds  v.  1418  März  28  ;  BR  E  mit  KU:  Ad  m.  d.  r.  prepos.  de  s. 
Stephane  vicecanc.  z.  14.  Juni!|  —  Nach  Vid.  v.  1415  Juli  21  (Kop.-B.  33  d.  Münch.  R.-A. 
f.  317)  Riedel,  cod.  dipl.  Brand.  3,  I,  *lft.;  vgl.  Beg.  Boic.  12,  201.  1818 

beauftragt  das  Agramer  Domkapitel  den  Gr.  Friedrich  v.  Ctlly  in  den  Besitz  des  Schlosses 
Stenyssnyak  [=  Stanislaw J  einzusetzen  [vgl.  1415  April  5  J.  —  KU  ?  —  Vid.  v.  1415  Aug.  4 
Wien  H.  H.  u.  St.-A.         (fer.  quinta  ante  Margar.)  1819 

erlaubt  der  St  Augsburg,  zwölf  Jahre  nacheinander  Juden  u.  Jüdinnen  bei  sich  aufzunehmen 
u.  ihnen  Steuern  u.  Abgaben  nach  eignem  Ermessen  aufzulegen.  Auch  soll  sonst  niemand 
mit  deu  Juden  etwas  zu  schaffen  haben  u.  eine  schon  geschehene  oder  später  erfolgende  Ver- 
pfändung sämtlicher  oder  einzelner  Juden  zu  Augsburg  während  der  12  Jahre  kraftlos  sein. 

—  [Per  d.  F.  burggr.  Nuremberg.  Joh.  Gersse.  —  o.  R:  — Or.  München  B.-A.;  RR.  E  1 1 1 T : 
Kop.  Augsb.  St.-A.  Collect.  Herwart  3.]  —  Reg.  Boic.  12,  201.  1820 

gebiotet  den  Burggr.  Johannes  u.  Friedrich  zu  Nürnberg,  das  Kl.  St  Gilgen  in  Nürnberg  in 
seiner  Abwesenheit  zu  schützen.  —  Ad  in.  d.  r.  Michael  can.  Wrat  —  [B]  —  Or.  Nürnb. 
Kr.-A. ;  [nicht  in  RR]  —  Falkenstein,  Anliqu.  Nordgav.  4,  25 1 ;  Minutoli,  Friedrich  I  v.  Bran- 
denbg.  67  f. ;  Mon.  Zoll.  7, 320  f.  1821 

wiederholt  das  Gebot  an  die  Stände  u.  Bewohner  der  Mark  Brandenburg  [vgl.  nr.  1659  ff. |. 
dem  Mrkgr.  Friedrich  zu  huldigen  u.  ladet  die  8äumigon  zu  sofortiger  Verantwortung  an  den 
kgl.  Hof.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  prepos.  de  Strigonio  vicecancell.  —  o.  B  —  3  Orr.  Berlin 
Haus-A.  —  Biedel,  Cod.  dipl.  Brand.  2,  3,  237  f.  1822 

bestätigt  Bruder  Sitz  v.  Orngow  [Urnauj  die  v.  Konstanz  u.  Reichenau  herrührenden  Frei- 
heiten dos  Hauses  Tieraa.  —  Ad  m.  <L  r.  Michael  can.  Wraüslav.  —  B  —  Or.  Karlsruhe ; 
[RR. E  191*  u.  192r  s.  d.j  —  Reg.:  Ztschr.  f.  G.  d.  Oberrh.  N.  F.  3,  438.  1823 

bestätigt  dem  Benedietiner-Kl.  Bheinau  alle  Privilegien.  —  Ad  m.  d.  r.  Michael  canon. 
Wratisl.  —  B?  —  Or.  Zürich  :  [nicht  in  RR]    (do.  vor  Margareta.)  P. 
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nimmt  das  Kollegiatstift  St  Jobann  zu  Hau  g  bei  Würzburg  in  seinen  u.  des  Reiches  Schatz. 

—  Ad  m.  d.  r.  Michael  de  Priest  Wrat.  et  Patav.  canonie.  —  R  —  Or.  u.  Vid.  v.  U21 
Juni  1 1  Warzburg  Kr.-A. ;  [nicht  in  KB]     (Margarethen  ab.)  1825 

an  K3ln:  bat  schon  einmal  [Juni  22j  zur  Zerstörung  v.  Mühlheim  aufgefordert ;  seitdem  haben 
die  Borgischen  ein  vom  EP»,  gegen  Mühlheim  geröstetes  machtiges  Schiff  im  Kölner  Hafen 
untauglich  gemacht ;  hofft,  dass  er  nicht  zum  dritten  Male  an  die  reichsstandlsche  Pflicht  zu 
mahnen  braucht,  durch  Zerstörung  v.  Mühlheim  des  Reiches  ßtrom  u.  Strasse  zn  frieden.  — 
Ad  m.  d.  r.  Job.  Gersse.  —  Or.  Köln.  —  Reg.:  Mitteil.  a.  d.  Sladtarch.  zu  Köln  Heft  24, 
122.  1836 

bestätigt  dem  Ulrich  v.  Embs  den  ihm  v.  Hrz.  Friedrich  v.  Österreich  (inser.  dessen  Urk.  v. 
1405  so.  vor  Oswald  —  Aug.  2)  nm  400  Gulden  verschriebenen  Pfandbesitz  des  Dorfes 
Dorn b im  (Dornpüren)  u.  der  Weingarten  zu  Knewen  [?  —  Kehlen]  u.  schlagt  darauf  noch 
200  rhein.  Gulden,  die  ihm  Ulrich  geliehen.  —  Per  d.  G.  comitem  de  Swarczburg  judicem 
curia  Michel  can.  Wrat  —  R  —  Or.  im  Besitze  des  H.  Alexander  Meyer-Cohn,  Berlin;  RR. 
E  1H9\        (Margareten.)  1827 

giebt  u.  bestätigt  dem  Ritter  Erkinger  v.  Seinsheim  dasselbe  Burggut  u.  Pfandrecht,  das  K. 
Karl  IV  in  der  (inser.)  Urk.  v.  1377  Febr.  6  [nicht  bei  Böhmer-Huber]  dem  Götz  Lamprecht 
zu  Schweinfurt  verliehen  hatte,  nämlich  Smelfeld  [?]  Sennfeld  u.  Grettstadt  —  [Per  d.  burggrar. 
Nurnbergens.  Michael  can.  Wratisl.  —  o.  R!  Magistr.]  —  Or.  Schweinfurt;  [RR.  K  190. 
aber  KU. :  Jo.  Gcrße]  —  Reg. :  F.  Stein,  Mon.  Suinfurtens.  hist.  197  f.  1828 

halt  eine  Abschiedsrede  vor  dem  Ausschns»  der  Nationen  des  Konzils.  (Frieden  zwischen  Eug- 
land  u.  Frankreich,  Polen  u-  dem  Deutschorden:  Kreuzzug  nach  Jerusalem).  Marten©  u.  Du- 
rand, Tbesaur.  nov.  aneedut  2, 1640;  Hardt,  Ker.conc.  Const.  2,  483  sowie  Lenz,  Kg.  Sigis- 
mund u.  Heinrich  V  v.  England  70-  1828» 

bestätigt  die  Privilegien  des  Frauenklosters  zu  Löwenthal  (Prediger-Orden,  Konstanzer  Bis- 
tum) u.  nimmt  es  in  seinen  u.  des  Reiches  Schatz,  was  bereits  sein  Vater  Karl  IV  [nicht  bei 
Böhmer-Haber]  gethan.  —  Ad  m.  d.  r.  Job.  prep.  de  Strig.  vicecanc.  —  R  —  Or.  n.  Vid. 
des  Landgerichts  zu  Schattbuch  v.  1434  Aug.  31  Stuttgart;  KR. E  lS2r  s.  d.  mit  KU.:  Joh. 
Gerde.       (su.  nach  Margarethen.)  1829 

verleibt  demselben  Kl.  [vgL  auch  nr.  1793]  folgende  Privilegien:  1)  dass  die  St.  Buchborn 
wie  überhaupt  keine  andere  St  eigene  Leute  des  Kl.  zu  Bürgern  annehmen  darf ;  2)  dass 
alle,  welche  link  in  den  Wäldern  des  Kl.  fällen,  Busse  zahlen  müssen;  3)  desgl.  die,  welche 
Vieh  auf  die  Weiden  des  Kl.  treiben ;  4)  dass  das  Kl.  nur  vor  das  Hofgericht  oder  den  Land- 
viigt  in  Schwaben  geladen  werden  darf:  zugleich  werden  die  Privilegien  des  Kl.  im  allge- 
meinen bestätigt.  —  Joh.  GcruY  —  RR.  E  1 92  (s.  d.)  183« 

bestätigt  der  St  Metz  auf  Bitten  des  Schöffenmeisters,  der  Dreizehner,  der  Paraiges  u.  der 
gesamten  Gemeinde  ihre  Privilegien,  die  ihr  v.  gewissen  Leuten  in  Sonderheit  dadurch  be- 
stritten worden  sind,  dass  man  die  Metzer  Bürger  vor  auswärtig*-  Gerichte  geladen  hat  — 
Ad  m.  d.  r.  Joh.  prepos.  de  Strigonio  vicecancell.  —  o.  R  —  Or.  Metz  Stadt-A. ;  [nicht  in 
RR]  (14.  d.  jul.)  Wolfram.  1881 

verleiht  der  St.  Sieg  bürg  auf  Veranlassung  des  Siegburger  Abtes  Pilgrim  (v.  Drachenfels)  den 
Zoll  an  der  Brücke  über  die  Sieg.  —  KU.  w.  v.  —  R  —  Or.  Düsseldorf;  [nicht  in  RR]  (sunt, 
nach  Margretben.)  1832 

beseitigt  die  Privilegien  u.  Besitzungen  der  Abtei  Siegburg  (Abt  Pilgrim)  —  W.  v.  1833 

bestätigt  die  v.  seinen  Commissarien  u.  den  Sendboteu  der  Hansestädte  abgeschlossene  Verein- 
barung zwischen  dem  alton  u.  dem  neuen  Rate  in  Lübeck,  bestätigt  die  Privilegien  der  St, 
bekennt  die  rückständig  gebliebenen  6  Raten  der  Reichssteuer  empfangen  zu  haben,  erklärt 
eine  v.  dem  neuen  Rate  dem  Johann  Canys  in  Köln  ausgestellte  Verschreibung  für  kraftlos, 
hebt  endlich  die  über  den  neuen  Rat  u.  dessen  Anhänger  ausgesprochene  Acht  nochmals  auf. 

—  KU  V  —  2  Orr.  Lübeck;  [nicht  in  RR]  —  Lübeck.  Urk.-B.  5,  700 ff.  1S34 
erlaubt  dem  Ritter  Erkinger  v.  8  e  i  n  s  h  e  i  m  aus  dem  Markt  Scheinfeld  eine  St  zu  machen,  der 

er  die  Privilegien  v.  Gelnhausen  verleiht,  u.  in  dem  Dorfe  Bullenheim  ein  Vogtgericht  zu 
errichten.  —  Jo.  Gerne.  —  RR.  E  190T.       (mo.  nach  Margarethen.)  1S35 
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verspricht,  dass  er  die  Streitigkeiten,  welch«  zwischen  dem  Deutschorden  u.  Polen  entstanden 
sind,  um  deren  Beilegung  der  Orden  das  Konstanter  Konzil  ersacht  bat,  im  Sinne  des  Ordens 
beilegen  werde.  —  KU  ?  —  Or.  Arch.  Czartorysk.  Krakau  —  Mon.  med.  aevi  hist  res  gest. 
Poloniae  illostr.  12,  7 2  f.  1836 
bestätigt  der  St.  Lübeck  die  ihr  v.  früheren  Römischen  K.  u.  Kg.  verliehenen  Rechte  u.  Frei- 
heiten. —  Ad  tn.  d.  r.  Michael  can.  Wratislav.  —  R?  —  Or.  Lübeck  [nicht  in  RR]  —  Lübeck. 
Urk.-B.  5,  574  f.;  vgL  Hansorecesse  6,  153.  18S7 
wollte  an  diesem  Tage  bereits  Konstanz  verlassen  haben.  Brief  des  Deutschordenskomthurs  Hein- 
rich Strelcr:  Janssen.  Frankfurts  Reichskorresp.  1,  294.  1887  a 
erneuert  denEdeln  Lienhart  t.  Jungingen  u.  Frischhans  v.  Bodman  fdr  Schulden  (10296 
Gulden),  die  Hrz.  Friodrich  v.  Tirol  bei  ihnen  hat,  die  Verpfandung  v.  Rheineck  Altstatten, 
des  Hheinthals  u.  eines  Teiles  des  Bregenzerwaldcs.  —  [Michael  — RR.E  189T  s.  d.  ];  Kop. 
St  (fallen  Stifts.-A.  —  Zellwenger,  G.  d.  appenzell.  Volkes  1,  2,  253  f.  =  Reg.:  Lich- 
nowsky  5  n.  1573;  Schriften  d.  Ver.  f.  d.  B«densee  12,  Anh.  60.  1838 
befiehlt  den  St  Altstätten  Bernegg  (llernang)  u.  Marbach  dem  v.  Jungingen  u.  Bodman 
gehorsam  zu  sein.  —  KU.  w.  v.?  —  Not.  KR.  E  1H9*  (s.  d.)  183» 
bestimmt,  in  welcher  Weise  die  persönlichen  Angelegenheiten  der  aus  der  St  Lübeck  ausge- 
zogenen Mitglieder  des  alten  Rat«  geordnet  werden  sollen,  bestimmt,  dass  sie  n.  ihre  Familien 
die  St.  u.  deren  Gebiet  für  immer  meiden  sollen,  u.  erklärt  die  über  die  St  Lübeck  ausge- 
sprochene Acht  für  aufgehoben.  —  KU  ?  —  Vid.  v.  1 4  1 6  Okt  5  Lübeck.  —  Lübeck.  Urk.-B.  5, 
575  ff. :  Tgl.  Hansorecesse  fi,  1  53.  1840 
verkündigt,  dass  er  die  über  den  neuen  Rat  u.  die  St.  Lübeck  verhängte  Acht  aufgehoben  habe. 

—  Ad  m  d.  r.  Michael  can.  Wratisl.  —  Or. Ib.  —  ib.579f.;  vgl. Hanserecesse ib.  154.  1841 
teilt  dies  dem  Kg.  Erich  v.  Dänemark  mit  —  KU.  w.  v.  —  Or.  ib.  —  ib.  580  f.;  vgl.  ib.  1842 
desgi.  dem  Hrz.  Johann  v.  Mecklenburg.  —  KU.  w.  v.  —  Or.  ib.  —  ib.  581 ;  vgl.  ib.  1843 
bat  dem  Albrecht  Schenk  v.  Landsberg,  lierm  zu  Seida  (Sydow),  die  Urkunden  des  neuen 
Kats  u.  der  St.  Lübeck  anvertraut  mit  der  Weisung  damit  bis  April  23  beliebig  zu  schalten ; 
für  den  Fall.  dass  er  nach  Nov.  1  diese  Urkunden  v,  Albrecht  wieder  fordert,  wird  er  (S.) 
spätestens  bi>  April  23  24000  rhein.  Gulden  zu  Lübeck  u.  zwar  in  Brügge  zahlen ;  erst  nath 
dieser  Zahlung  hat  ihm  Albrecht  jene  Urk.  auszuliefen).  —  ; Jo.  Gerflej  —  Or.  Lübeck ;  [RR. 
K  111'  f  r.  quinta  ante  Mur.  Magd.,  aber  dtseb.  Irk.]  —  Lübeck.  Urk.-B.  5,  582 ;  vgl.  Hanse- 
recesse fi,  154.       (do.  nach  Margar.)  1S4+ 
soll  an  diesem  Tage  Konstanz  verlassen  haben ;  vgl.  die  Zusammenstellung  bei  Lenz,  Kg.  Sig- 
u.  Heinrich  V  v.  England  7  1 ;  (ib.  72  die  Begleiter  Sigmunds  auf  seiner  Reise  zu- 
ugestellt) :  doch  ist  «ohl  die  Abreise  erst  am  19.  Juli  erfolgt  an  welchem  Tage  er 
noch  in  Konstanz  urkundet.  1844  a 

weist  die  St.  Nürnberg  an,  den  Betrag  der  halben  Judensteuer  u.  des  goldenen  Opferpfennigs 
v.  den  Nürnberger  Juden  (f.'tllig  zu  Weihnachten,  bezw.  Sept.  29  u.  Nov.  1 1),  soweit  er  nicht 
an  Albrecht  v.  Culdita  (200  Uuldeni  verpfändet  ist,  seinem  Hofrichter  dem  Gr.  Günther  v. 
Schwarzburg  zu  zahlen.  -  •  Michael  d»  Priest  —  RR.  E  1 90r.    (fr.  vor  Marie  Magdal.)  184Ä 

verspricht  dem  Erkinger  v.  Seinsheim,  nachdem  er  mit  ihm  Abrechnung  über  seine  Dienst» 
bes.  im  Kriege  gegen  Hrz.  Friedrich  v.  Österreich  u.  restiorendes  Jahrgeld  gehalten,  die  ihm 
schuldigen  2912  rhein.  Gulden  bis  künft.  Febr.  2  zu  bezahlen.  —  Joh.  Gerne.  —  RR.  E 
190'.       (f-ria  sexta  ante  Mari«  Magdal.,  aber  dUcb.  Urk.)  1846 

ernennt  den  Ulrich  Wcrnhor  ?u  seinem  Kaplan.— Per  canc  — Not  RR.  E  50r  (1414  !  s.  d., 
aber  mit  Ort :  Konstanz).  1847 

nimmt  den  Joh.  Pegner  unter  seine  familiäres  auf.  —  W.  v.  1848 

gebietet  den  Juden  im  ßambergeru.  Würzburger  Bistum  die  halbe  Judensteuer  u.  den 
goldenen  Opferpfennig,  den  sie  für  1413  u.  1414  noch  nicht  bezahlt,  sowie  die  gleichen 
Abgaben  für  das  laufende  Jahr  an  den  Juden  Moses  aus  Konstanz  zu  zahlen.  —  KU?  — 
RR.  E  991  (s.  d.)  — Eine  Urk.  Sigmunds  betr.  die  Judensteuer  v.  Kempten  v.  1415  (viel- 
leicht —  nr.  1231)  nach  Archiv.  Ztschr.  8,  145  in  Kempten  (Mag.-Registr.)  184» 
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[Jan.- — 
Juli  I9| 


Konstanz 


Juli  19 


Schaffhansen 


'doli  strengen  Heinrich  v.  Bortfelt  [  Bortfeld*  |  n.  Claweuberg  v.  Home  [Hoya]  u. 
probsti  zu  Hildesein  mannen  unsero«  —  nur  diese  Notiz  KU.  K  100'  [bes.  Urk.?  nicht  im 
Hildesheimer  Urk.-B.|  1850 

befiehlt  ungenannter  St.  seinen  Dienern  Michel  dem  Steinmetz  o.  Hans  dem  Zimmerman  zn  ge- 
statten v.  ihrem  Kornhaus  das  Maas  zu  nehmen.  —  Kl'Y  —  Not.  RR.  E  100T  (s.  d.)  1851 

besti»titrt  dem  Karl  Rot,  freu.  v.  Ulm,  Bürger  zu  Reutlingen,  dessen  Frau  Mechtild  n.  dessen 
Erben  die  seinen  Vorfahren  v.  Kurl  IV  i:»74  Okt.  Iß  j'Rohmer-Huber  nr.  5406]  verliehene 
Gerechtsame  der  Brücke  über  die  Donau  zu  Ulm.    - KCr  —  HR.  E  im»  (s.  d.  et  1.)  1852 

bestätigt  der  St  Magdeburg  die  (inser.)  Urk.  Karls  IV  v.  13.15  Dez.  7  [Bohmer-Huber  nr. 
2:11  S]  —  Per  Job.  prepos.  Strigon.  vio-canc.  —  KR.  E  102  (s.  d.)  185$ 

bestätigt  der  N«nn«  Nese  v.  Staufenberg  im  Kl.  Hohenburg  (Diözese  Strasburg)  die  ihr 
i     bereits  erteilten  ersten  Bitten  auf  die  durch  Ernennung  der  Katherina  v.  St.  zur  Äbtissin  frei- 
gewordone  Präbende  (custodia)  ■—  Kl?      RH.  E  Mfir  (s.  d.  et  1.)  1854 

lässt  den  Hauptleuteu  Johann  Mittlidon  u.  Walter  A  n  th<>  n,  welche  ihm  mit  100  eng- 
lischen Bogenschützen  dienen  sollen,  die  ihnen  bereits  ausgezahlten  2000  rhein.  Gulden, 
obwohl  deren  Ankunft  sich  verzögert,  aus  Rücksicht  auf  Kg.  Heinrich  y.  England  n.  in  der 
Hoffuung,  dass  sie  ihm  nun  bereiter  dienen  w<-rdeu.  —  KU  »   -  RR.  E  1 27r  (s.  d.)  1855 

erlaubt  dem  Gr.  Bernhart  v.  Thierstein  in  seiner  Grafschaft  nach  Blei,  Kupfer,  Silber  u. über- 
haupt nach  Erzen  graben  zu  lassen ;  doch  soll  gefundenes  Gobi  derkgl.  Kammer  gehören. — 
Michael.  —  RR.  K  1  *or  <>.  d.)  1856 

bestätigt  die  Privilegien  der  St.  Frauonfeld.  •  Kl" ?  —  Not.  RR.  E  181r  (s.  d.)  —  Nach 
Schriften  d.  Ver.  f.  d  Bodensec-  12  Anh.  fin  befindet  sich  im  Aren,  zu  Bodman  eine  Urk. 
Sigmunds  v.  141."».  durch  welche  Frisohhans  v.  Bodman  zflm  Vogt  u.  Landrichter  über  die 
St.  FrauenRd  u.  den  Thurgau  bestellt  wird:  | nicht  in  RK|.  1857 

erlaubt  dem  Hütts  II  ug.  Bürger  zu  Gmünd,  sein.,  ausserhalb  der  St.  gelegene  Sisselmühle  in  die 
St.  zu  verlegen  u.  das  Wasser  hinzuteiteu,  doch  unschädlich  jodermann  an  seinen  Mühlen  u. 
Wasserläufen.  --  Jodoeus.  -    Not.  RR.  E  1  s  1 r  (?.  d.)  1858 

bessert  dem  Christian  v.  Watzmanusdorf  sein  Wappen.  —  Kl"V  —  Not.  ib.  (s.  d.)  1859 

verpfändet  dem  r;r.  Kberhart  v.  X<  llenburg  für  treue  Dienste  in  Deutschland  u.  der  Lom- 
bardei die  jährliche  Stadtsteuer  zu  I  lm  u.  das  Ammaunsgold  daselbst  bis  anf  Widerruf.  — 
KU?    -  Not.  RR.  E  1  HV  (s.  d.)  1860 

weist  die  St.  Ulm  an  die  nächste  Martini  f.iliiire  Stadtsteuer  an  Gr.  Eberhard  v. Nellenburg  zu 
zahlen.  —  W.  v.  1801 

verspricht  dein  Frauenkloster  zu  Calgori  | —  V  |  v.  dem  ihm  auf  Grund  seiner  Königskronung 
zustehenden  Rechte  der  ersten  Bitten  keiueu  Gebrauch  zu  machen.  —  Jodoeus.  —  Not  RR. 
E  is5r  (s.  d.)  lMi!» 

giebt  seine  Zustimmung,  dass  Hrz.  Albrecht  v.  Österreich  dem  Leupolt  v.  Eckartsau  dte  Feste 
Schautnberg  in  Österreich  <zu  erbrecht*  verlieh-u  hat  gegen  Abtretung  der  ihm  früher  als 
Leibgcding  verliehenen  Feste  Wartenstoiu.  —  Kt"?  —  RR.  E  |x.V  (s.  d.)  1863 

bestätigt  dem  Hn:,  Heinrich  Rumpolt  v.  G  ross-Glogau  u.  Crossen,  zugleich  für  Hrz.  Hein- 
rich d.  alt.  u.  Wenzel  die  Zinsen  auf  Kus.  hau  u.  Schloss  Blatnicz  (Diäten-),  welche  er  (Sig- 
mund i  ihrer  Grossmutter  Offka  v.  Reuss,  Herzogin  v.  Oppeln  1410  Aug.  15  (die  Urk.  ist 
inser.)  für  12ß«S  Gulden  verpfändet  hatte.      Michael.  —  RR.  E  |.sfi»  u.  lH7r  (s.  d.)  1864 

nimmt  den  Hrz.  Heinrich  Rumpolt  v.  G ross-Glogau  u.  Crossen  unter  sein  Hofgesinde  mit 
einem  Jahrgeld  v.  :iooo  roten  ungar.  Gulden  auf.  —  KU  i  —  Not.  RR.  K  \*V  (s.  d.) 

1865 

verpfändet  seinem  Diener  Hermann  v.  d.  II  o  he  n  lau  d  e  n  be  rg  für  50o  rhein.  Gulden  die 
halbe  Vogtei  zu  Frauenfeld,  welche  dem  früheren  1'1'andiiihaher  Hans  v.  Gollenberg  abge- 
sprochen wird,  da  dieser  ein  Anhänger  Hrz.  Friedrichs  v.  Österreich  ist,  welcher  wogen  Ent- 
führung des  Balthasar  Cossa  geachtet  ist.  —  KU?  -    HR,  E  l'.»lr  s.  d.  1866 

fährt  zu  Schiff  v.  Konstanz  nach  Sc  ha  ff  hausen,  während  die  Pferde  auf  dem  Landwege 
dahin  gebracht  wurden.  Ulrich  v.  Richental  s2.  —  Vgl.  nr.  IH44".  1866a 
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Juli  21 


Basel 


22 


bestätigt  der  St.  Baden  im  Aargan  alle  Privilegien  der  römischen  Kg.  o.  der  Herrschaft  Öster- 
reich. —  [Jod.  Rot  can.  Bas.]  —  Or.  u.  Vid.  v.  1  423  April  23  Baden ;  [Ausz.  RR.  E  191r] 

—  Reg.:  Arth.  f.  Schweiz.  Gesch.  2,  86  ffdschl.  zn  Juli  23.  (so.  vor  Magdalena)  1867 
Juli  21:  f.  Breisach.  —  Not.  RR.  K  I90r  —  nach  Or.  (ur.  1869.)  Juli  22.  1867a 
Juli  21  :  für  Hans  v.  Cronen  aus  Schaffhausen.  —  Jod.  Kot  can.  Ras.  —  RR.  E  190Tu.  191r. 

(sont  vor  Marie  Magdal.)  —  nach  Or.  (nr.  1870.)  Juli  22.  1867  b 

nimmt  die  St.  Neuenbürg  (Noam-)  zu  Händen  des  Reichs.  —  Michel  de  Priest  notarins.  — 
Not.  RR.  E  190r.  (sunt,  vor  Magdalene.)  1868 
verspricht,  nachdem  er  die  St  Breisach  zu  des  Reiches  Händen  genommen  n.  sie  ihm  auf 
Geheiss  des  Hrz.  Friedrichs  gehnldigt  hat,  dass  dieselbe  nie  mehr  dem  Reich  entfremdet 
werden  solle  [vgl.  1415  Juni  :t]  —  [Michel  de  Priest  in  RR]  —  Or.  Breisach;  [Not  RR. 
E  190r  zu  Juli  21  !]  —  Reg.:  Mitt  d.  bad.  bist  Komm.  11,  15.  1869 
bestätigt  dem  Hans  v.  Cronen  aus  Schaffhansen  die  v.  Österreich  herrührende  Pfandschaft, 
600  rhein.  Gulden  auf  den  Zehnton  zu  Kloten  (Glotten)  u.  ein  Gut  zu  Nieder-Stammheim. — 
Ad  m.  d.  r.  Jodocus  Rot  canon.  Basilius.  —  R  —  Or.  Zürich ;  [RR.  E  1 90T  u.  ]  91'  z.  2 1  Juli] 
P.  Sthueiter.  1870 

Juli  22:  bestätigt  dem  Ritter  Georg  v.  Katzen  st  ein  den  Blutbann  in  Dischingen.  —  Not. 
RR.  E  I90r.     (Marie  Magdal.)  —  nach  Or.  Juli  6  (nr.  1812.)  1870a 

verlängert  der  St.  Kaysersberg,  welche  ihm  treue  Dienste  gegen  Hrz.  Friedrich  v.  Öster- 
reich geleistet  hat,  das  ihr».  Kg. Ruprecht  (im  Or.  inser.  dessen Urt.  v.  1407  Juni  5:  Chmtl 
nr.  2319)  auf  13  Jahre  gestattete  l'ngeld  auf  weitere  20  Jahre.  —  KU?  —  RR.  E  113r. 
(mo.  vor  Jacob.)  1871 

überweist  dem  Bnrggr.  Friedrich  v.  Nürnberg  bis  auf  Widerruf  sämtliche  ihm  als  Kg.  zu- 
stehenden Judensteuern  in  den  Erzbistümern  Magdeburg  u.  Bremen,  den  Bistümern  Hildes- 
heim, Halberstadt,  Schwerin,  den  Herzogtümern  Braun^chweig  n.  Lüneburg,  den  Landgraf- 
schnften  Thüringen  u.  Hessen,  den  Markgrnfschaftcn  Brandenbarg  n.  Meissen,  den  Herzog- 
tümern Stettin  u.  Mecklenburg,  der  Grafschaft  Hnlstoin,  der  Herrschaft  Wenden,  der  Mark, 
über  der  Oder  u.  zu  Bolswalde  [Neumark].  —  (o.  Kl' !  —  R]  -  -  Or.  Bamberg;  [RR.  E  11 2T 
u.  113r  mit  KL':  Ad  m.  d.  r.  Jon.  Kirchen,  was  aber  auffällig  ist:  vgl.  nr.  1388*,  1732, 
1733,  1741,  jedoch  auch  nr.  lS77.j  -    Mon.  Zoll.  7.  321  ff.  1872 

benachrichtigt  die  KHB.  v.  Magdeburg  u.  v.  Bremen,  dieBB.v.  Uildesheim,  Halberstadt  n. 
Schwerin,  die  Hrz.  v.  Braunschweig  u.  Lüneburg,  die  Länder,  v.  Thüringen  u.  v.  Hessen,  die 
Mrkgr.  v.  Meissen,  die  Hrz.  t.  .Stettin  u.  Meckelnburg.  die  Gr.  v.  Holstein,  die  Herron  v. 
Wenden,  die  Einwohner  der  Mark  über  d<>r  Oder  u.  zu  Bolswaldo,  dass  er  dem  Burggr.  Frie- 
drich v.  Nürnberg  widerruflich  das  Recht  verheben  habe  in  ihren  Gebieten  die  Reicbsabgaben 
der  Juden  zu  erheben  n.  befiehlt  ihm  dabei  behilflich  zusein.  —  [o.  KU!  —  R]  —  Or.  Berl. 
H.-A.;  [RR.  E  li.t'  o.  Kl'J.  —  Mon.  Zoll.  7,  32:if.;  nach  alter  Kop.  Riedel,  Cod.  dipl. 
Brandb.  2,  3,  2*k.  1873 

bestätigt  die  in  seinem  Auftrage-  r.  dem  Burggr.  Friedrich  v.  Nürnberg  abgeschlossene  Söhne 
in  der  Klagsache  des  Lübecker  Bürgers  Job.  Glüzing  wider  die  St.  Rostock  u.  Wismar 
(wegen  Raubes)  n.  die  v.  Friedrich  verfügte  Aufhebung  der  über  die  beiden  St.  verhängten 
Reichsacht.  —  KU? —  Aus  den  Rostocker  wöchentl.  Nachrichten  vom  19.  April  1755  Riede), 
C>d.  dipl.  Brandb.  3.  3,  4o  f.  1874 

verleiht  dem  Konrad  v.  \\  e  i  n  s  b  <•  r  g  für  spine  Dienste  im  Kriege  g»gen  Hrz.  Friedrich  v.  Öster- 
reich 1114  rhein.  Gulden  n.  giebt  ihm  dafür  als  Eigentum  den  Schinders  Hof  bei  Baden  im 
Aargau.  —  Ad  m.  d.  r.  J<«1.  R.U  can.  Bnsil.  —  R  —  Or.  Öhringen:  RR.  E  190'.  (Marien 
Magdal.  t.)  1875 

bestätigt  dem  Stift  Zofi  ngen  seine  Rechte  u.  Freiheiten,  namentlich  die  Leute  n.  Güter  im 
Dorfe  Knutwil  u.  die  Kirche  zu  Rot  im  Bist.  Konstanz.  —  Ad  m.  d.  r.  Michael  canon.  Wratisl. 

—  R  —  Or.  Aarau  Staats-A. ;  [nicht  in  RR  |.  (id.  dat)  Herzog.  1876 
verpfändet  die  dem  Hrz.  Friedrich  IV  v.  Tirol  abgenommenen  St.  Baden  Mellingen  Bremgarten 

u.  Sursee  um  4500  rheiu.  Gulden  der  St.  Zürich.  — Per  d.  Fridoricum burggravium  Nürn- 
berger. Joh.  Kirchen.  —  |R  —  Schiret2rr\  —  Or.  Zürich;  RR.  E  1 12  [mit  KU :  Ad  m. 
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TUT 


Juli  23 


»  24 


Solothurn 


Aarberg 


25 


»  27 


Genf 


»  28 


Seyssel 
(Bossel) 


d.  r.  J.  K.];  Kopien  Baden  n.  Hasel.  —  Stampf,  Konst.  Konz.  11 7  f.  s.  d. ;  Tschndi,  Chron. 

Helvet  2,  41  s.  d.;  Sammlung  d.  älteren  Eidg.  Absch.  I.  i2.  Aufl.)  349f.,  vgl.  153;  Reg.: 

Arch.  f.  Schweiz.  0.  2,  85;  vgl.  auch  Argovia  14,  13«.  1877 
Juli  23:  erneuert  der  St  Baden  ihre  Privilegien.  —  lieg. :  Arch.  f.  Schweiz.  Gesch.  2,  86  — 

falsch  statt:  Juli  21  (nr.  1867).  1877» 
verliest  dies«  St.  Fortseta.  Königshofens:  Mone,  Qucllonsainml.  d,  bad.Landesg.  1,  292;  Daseier 

Chroniken  5,  15t).  1877  b 

Juli  24  :  verpfändet  die  Osterreichischen  Lande  in  der  Schweiz  an  Zürich.  Bog.:  Lichnowsky, 

Gesch.  d.  Hauses  Habsburg  5  nr.  1575  —  ist  nr.  1  «77.  lS?7c 

verpfändet  dem  Gr.  Friedrich  v.  Tog gen  bürg  die  Stadtsteuer  v.  St  Gallen  um  2000  rhoin. 
Gulden  n.  befiehlt  der  St.  die  Zahlung  nunmehr  an  jenen  (bis  zur  Einlösung  durch  das  Eeich) 
zu  leisten.  —  Michael  —  RR  E  1 1)  I T.    (in  vigilia  b.  Jacobi,  aber  dtsch.  Urk.)  1878 

j  macht  don  Hans  v.  Falken  stein,  dessen  Frau  Susanna  u.  Erben  wieder  za  rechten  freien 
Edeln,  welcher  Stand  v.  dessen  Vorfahren  zwar  besessen,  aber  im  Laufe  der  Zeit  verloren  ge- 
gangen war,  u.  befiehlt  allen  Unterthanen  die  Falkensteiner  wieder  für  freie  Edle  zu  halten. 

-  W.  t.  1879 
!  kommt  v.  Basel  nach  Aarberg,  woselbst  er  mit  dem  Gr.  v.  Savoyen  Verabredungen  trifft.  Die 

Kosten  v.  Sigmunds  Aufenthalt  in  Aarberg  trug  die  St  Bern.  Justinger,  Berner  Chronik  235  t 

1879  a 

söhnt  sich  mit  EB.  Johann  v.  M  a  i  n  z  aus.  —  Ad  m.  d.  r.  Jod.  Bot  can.  Basil.  —  B  —  Or.  Würz- 
burg Kr.-A. ;  RR.  E  193r.  —  Mitteil.  d.  Inst.  f.  österr.  Gesch.  Erg.-B.  5.     (Jacobs  abend.) 

1880 

betritt  Savoyen:  Mone,  Quellensammlung  /.  bad.  Lundesg.  ],  292  ;  Baseler  Chroniken  5,  159. 

—  Von  Aarberg  war  Kg.  Sigmund  üdit  Romont  u.  Rue  nach  Lausanne  gezogen,  v.  hier  zog 
er  über  Morges  Holle  Nyon  nach  Genf.  Windecke  «2.  —  Vgl.  auch  Fillastres  Tagebuch  bei 
Finke,  Forsch,  u.  Quellen  17*:  *ln  recessu  regi*  nesciebatur  saltem  publice  locus  convencio- 
nis,  quia  in  Nicia  loco  primo  convento  et  in  tota  Proviticin  erat  pestis  gravis.  Nesciebatur 
eciam,  per  quam  viam  tninsiret.  Rex  d  icerat  enim  prius  se  velle  ireper  Frauciam  ociam  Pa- 
risius  et  videre  regem  Francie.  Alii  presumebant  quod  iret  per  Sabaudiam.  Rex  autem  «sla- 
bat  intencionem  suam  de  via  propter  dticem  Burgundio,  in  quo  non  satis  confidebat  propter 
suspiciones  et  qttasdam  malivolencias  inter  ipsos  ortas  .  .  .  Fecit  tarnen  itor  suam  per  Sabau- 
diam, nbi  per  comitem  pt  populum  cuin  magna  exultaciono  iu  divorsis  locis  reeeptus  est  et 
visos.  Rege  stante  adliuc  in  Sabaudia  venit  ad  eum  nuncius  suus  veniens  de  Parpigniano 
referens,  quod  rex  iret  Xarbonam,  de  quo  locu  jam  fuit  prolocutum,  et  quod  propter  infirmi- 
tatem  regia  Aragonum  prorogabatur  dies  nsquo  ad  1  .">.  augunti.  Rex  transivit  ultra  morosius 
quam  speraverat  et  transivit  per  Lugdonum  [Juli:tl  |,  ubi  tum  magno  honore  reeeptus  est  et 
visus  et  ita  in  singulis  civitatibus  et  locis  insignibus  regni  Francie.  Transivit  per  Xemansum 
[Aug.  10],  ubi  rex  Sicilie  Ludovicns  dux  Andegavio  illum  expectans  reeepit  honorifice.c 
Tagebuch  Fillastres:  Finke,  Forschung,  u.  Quellen  17S.  1880» 

»Item  27.  julii  fuerunt  de  civitate  Gebetiensi  directe  burggravio  fF.J  Nurembergonsi  primo  10 
menbrano  appensione  sigilli  regie  mujestatis  sigillate,  item  40  alio  membrane,  quarum  4 
pendontis  minoris  regalis  sigilli  munimine  in  carta  pargamona,  relique  36  in  papiro  a  tergo 
more  solito  consignate,  utpote  2o  ex  cisdem  in  integro  folio  sou  aren  papiroo  et  16  in  medio 
folio  papireo  existunW  |  vgl.  1417  März  3|  —  RR.  E  192T.  —  Von  Genf  zog  Kg.  Sigmund 
über  St.  Jnlicn  Chamont  [Seyssel  J  Rnmilly  Aix  Chambcry  Albens  Cessieu  Gizeli  nach  Lyon ; 
vgl.  Windeckc  «2.  1880  b 

verspricht  dem  Ofeiier  Bürger  Eberbart  Sachau,  seinen  Erben  die  ihm  schuldigen  3356  ungar. 
Gulden  bis  Febr.  2  zu  bezahlen.  (>tate  wir  des  nicht,  was  si  donne  der  obgenant  irer  gülden 
tider  gelts  schaden  nemen,  wie  der  benant  wurde,  die  ir  eins  oder  ir  scheimpot  bi  sinen  truen 
an  eides  stat  gesprechen  mocht,  die  gelouben  wir  in  mit  guten  trüwen  on  geverde  mitsampt 
dem  houptgut*  mit  bereiten  gülden  u.  mit  keiner  ander  bezalung  abzulegen  u.  zu  bezalen  on 
alle  Widerrede.«)  -  KUV  —  RR.  E  193r.      (sont  nach  Jacobst.)  1881 
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»  13 
> 

»  1 5  Narbonne 
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Wilhelm  u.  Friedrich  Landgr.  zu  Thüringen  u.  Mrkgr.  zu  Geissen  daran,  dass  sie 
»otwie  fll  unsere  vaterliehen  anfalles,  des  zu  dcrcron  v.  Behem gehöret  > innehaben;«  er  habe 
bisher  dazu  geschwiegen,  da  er  gehört,  dass  einer  t.  ihnen  zu  ihm  kommen  wolle;  »wann 
aber  ewr  berkomen  gewant  ist  u.  wir  nn  in  dem  namen  gotes  fnr  uns  zu  dem  kunig  v. 
Arragun  reiteu,  dorumb  wer  das  iemand  der  nnsern  in  der  maße  ichts  gen  euch  u.  den  eweru 
tete,  damit  wollen  wir  unseru  gelimpf  gen  euch  bewart  haben.«  —  KU  ?  —  KR.  E  ]  10T  (s.  d.) 
—  Ist  vielleicht  noch  in  Eonstanz  gtschrioben.  IHH'2 
kommt  hierher  (civ.  Ludgranensis) :  Forts.  Königshofens  bei  Mone,  Quellensamml.  i.  bad.  Landesg. 

1.  292;  Baseler  Chronik.  6,  159.  1882» 
kommt  hierher :  ib.  —  Von  hier  aus  ging  der  Zag  weiter  nach  Moirans,  sodann  über  St.  Mar- 
cellin  u.  Romans  nach  Valence.  Windecke  62.  1882  b 

kommt  hierher:  Mone  293;  Bas.  Chronik.  159.  1882  e 

befreit  die  Bewohner  dor  St  S.-Antoin  e  (S.  Authonü)  u.  das  daselbst  befindliche  KL,  in  dem 
die  Gebeine  des  h.  Antonius  ruhen  (Abt  Hugo)  v.  allen  Steuern,  Zollen  n.  s.  w.,  nimmt  sie  in 
des  Reiches  Schutz  u.  befiehlt  die  Ausübung  desselben  dem  EB.  t.  Vienne  n.  dem  Herrn 
Emans  v.  Clermont  (Clarimonte)  sowie  dessen  Nachfolgern.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  propos.  de 
Strigonio  vicecanc.  —  RR.  E  165.  (quarto  die  augusti.)  1SS3 
ernennt  den  B.  Johann  v.  Valence  u.  Die  zum  Boichsvikar  in  Valence  u.  Die.  —  Per  d.  Jo. 

propos.  Strigon.  vicecanc.  —  Not  RR.  E  1 90r.  (dominica  ante  Laurenc.)  1884 
ernennt  denselben  zum  .comes  palatinns'  mit  dem  Rechte  ungeeigneten  Personen  das  Notariat 
zn  entziehen.  —  W.  v.  1885 
bestätigt  auf  Bitton  desselben  B.  den  Ausspruch  dos  Gr.  Wilhelm  t.  Genf,  des  Raimund  de 
Benguario,  Roger  v.  Cherasco  (Clarcasum)  u.  des  Petrus  de  Buteone  betr.  einen  8troit  zwischen 
der  Kirche  (Prokurator  Wilhelm)  n.  dor  Universität  Valence  (Syndicus  Johann  Bcrardus) 
u.  eiuen  Ausspruch  des  Priors  d«r  Laurencias-Abtei  zu  Puy  en  Velay  (Anicensis)  in  derselben 
Angelegenheit.  —  KU.  w.  v.  —  RR.  E  190r,  ab<T  ohne  die  inser.  Urkk.  (id.  dat)  1886 

Aug.  4  Meran:  bestätigt  der  St.  Rothenburg  a.  T.  die  Privilegien.  Reg.  Boic.  12,  202  — 
falsch  statt  1413  Aug.  3.  (nr.  569).  1886a 

bestätigt  Ludwig  v.  Portiere  (Pictavia),  ür.  v.  Valence  u.  Die,  u.  dem  Ludwig  de  Poitiers,  Herrn 
v.  S.-Vallior  (s.  Vulorium)  u.  des  Schlosses  Pisancianum,  das  ihren  Vorfahren  v.  Karl  IV 
[nicht  bei  Böhmer-Huber,  doch  vgl.  ib.  nr.  73H6]  verliehene  Rocht  in  ihren  Gebieten  Zölle 
zu  erheben.  —  Per  Jo.  prop.  de  Strigonio.  —  RR.  E  148*.    (sexto  die  aug.)  1887 

erklärt  auf  Veranlassung  dos  Ludwig  v.  Poitiers,  Gr.  v.  Valence,  der  ihm  das  Privileg  Karls  IV 
[1373  Juli  4.  Böhmer-Huber  73«6|  vorgewiesen,  durch  welches  den  Bewohnern  v.Romans 
(Vienner  Diözese)  das  Recht  Zölle  zu  erheben,  genommen,  dagegen  dieses  Recht  dem  Aimar 
v.  Poitiers  bestätigt  wird,  dass  die  Einwohner  dieser  St  nicht  das  Recht  hätten,  v.  den  Be- 
wohnern dos  Schlosses  Pisencianum  Zölle  zu  erheben,  trotzdom  Ludwig  dieses  Schloss  mit 
allen  Rechten  an  seinen  Onkel  Karl  Herrn  v.  St.  Vallier  (jetziger  Inhaber  dessen  Sohn  Lud- 
wig) verkauft  habö.  —  [KU.  w.  v.?]  —  RR.  E  149  (id.  dat.)  1888 

kommt  hierher:  Forts.  Königshofens  bei  Mone,  Quellensammlung  1,  293;  Basier  Chronik.  5, 
1 59.  —  Von  Valence  war  er  über  f  Montolimar]  Pierrelatte  Mondtragon  Orange  Chateaunonf 
du  pape  Pont-Saint-Esprit  nach  Nimes  gekommen.  Windecke  62.  1888  a 

fuit  data  littera  scutiferatus  honorum  Petro  de  Burga  nato  de  Massimiaco  in  Vallebona  [Val- 
bonnais]  Lugdunensis  diöcesis,  civi  Aviniouensi.  —  KU?  —  Not.  RR.  E  155*.  (10.  die 
aug.)  1889 

nimmt  Peter  v.  Burga  u.  dessen  Söhne  Jobann  n.  Heinrich  unter  sein  Hofgesinde  auf.  —  KU? 

Kot.  ib.  1 54'.  ( 1 3.  die  eiusdem  mens.)  1890 
verlasst  Nimes.  Forts.  Königshofens  a.  a.  0.  293  ;  Basler  Chronik.  5,  160.  1890a 

kommt  hierher,  ib.  sowie  Marlene  u.  Durand,  Thesaurus  2,  1642.  —  Auf  dem  Wege  hierher 
hatte  er  Montpellier  berührt.  Windecke  62.  1890  b 

erhält  Geld  v.  dem  EB.  v.  Narbonne  —  vgl.  nr.  1906.  1890c 
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»  2 


Aug.  28  KonsUnz:  verbietet  auf  Bitte  des  D o utschmo  isters  Konrad  v.  Egloffstein  : 
geheimen  Rates  den  St  u.  befestigton  Orten,  Untorthanen  u.  Leibeigene  des  Deutschordens, 
die  sich  dorthin  flüchten,  aufzunehmen.  —  Vid.  des  P.  Martin  V  v.  1429  Nov.  6  Wien 
Deutsch-Ordcus-Centralarch.  Reg.:  Fettenegg,  Urkk.  d.  Deutsch-Ordens-Centralarch.  1,458 
vgl.  492.  —  falsch  statt  1410  Juni  26  (nr.  1787).  1890  <i 

Aug.  28  kommen  die  Gesandten  des  Hrz.  Anton  v.  Brabant  (Johann  v.  Loen  Herr  zu  Heins- 
berg, der  Aachener  Domherr  Heinrich  t.  Imbermonte,  Johann  v.  Rjnshem  u.  Edmund  v. 
Dynter)  nach  Narbonne  u.  reisen  zusammen  mit  dem  Gr.  t.  Wnrtemberg  u.  Mömpelgard 
dem  Kg.  Sigmund  entgegen,  welcher  sich  »causa  solacii«  auf  dem  dem  B.  v.  Narbonne  ge- 
hörigen Schlosse  S ige  an  (Cygau  oder  —  Lezignan?)  befand.  —  Dynter,  Chronica  ducum 
Lotharingiae  et  Hrabantiae  ed.  de  Kam  3  (1857),  2K8.  1890e 

verhandelt  mit  den  Gesandten  des  Hrz.  Anton  v.  Brabant.  Dynter  3,  288ff.  1890 f 

Torhandelt  nochmals  mit  den  Gesandton  des  Hrz.  v.  Brabant,  welche  an  diesem  Tage  bis  auf 
Dynter  in  ihre  Heimat  zurückkehren.  Dynter  291.  1890t; 

empfängt  Edmund  Dynter,  nimmt  ihn  mit  zur  Hesse  in  die  Kirche  des  h.  Sigmund,  bespricht 
mit  ihm  die  Brabanter  Angelegenheit,  nachdem  Wenzel  Miska,  der  den  Herrn  v.  Heinsberg 
geleitet  hatte,  ihm  Neuigkeiten  überbracht.  —  ib.  29 1  f.  1890  h 

verhandelt  nochmals  mit  Dynter.  —  ib.  292.  18901 

empfängt  Dynter  a.  bescheidet  die  Gesandten  Peters  t.  Luna,  welche  gegen  Abend  ankommen, 
auf  den  nächsten  Tag  zu  einer  Audienz.  —  ib.  293.  1890k 

empfängt  in  Gegenwart  Dynters  die  Gesandten  Peters  v.  Luna  u.  des  Kg.  v.  Aragonien.  Basler 
Chroniken  :>,  Ißo.  »Ubi  fuit  conclusum,  quod  rex  iret  Perpiniauum  quodque  hac  die  pre- 
mitteret,  sicut  premis.it,  magistmm  hospicii  dominum  Octobonnm  de  Belloniis  utriusque  juris 
dortorem  et  nonnullos  alios  versus  Perpinianum  pro  hospieiis  captandis  .  .  .  Fuit  eciam  con- 
cliisutn,  quod  die  dominica  proxime  futura  [Sept.  8 1  rex  rocederet  de  Karbona  eundo  usque 
ad  Salz  fSalees],  obi  staret  per  tutam  diein  lune  [Sept.  9]  et  die  martis  [Sept.  10]  intraret 
Perpinianum.  Et  quia  salvi  conduitus,  quos  Petrus  de  Luna  et  rex  Aragonum  miserunt  regi, 
erant  insufficientes  et  limitati  usque  ad  numerum  quadringentorum  equitum,  corrigebantur 
ibidem  et  fuerant  extensi  usque  ad  numerum  mitle  et  quiutrentorum  equitum.  —  Badem  die 
jovis  .  .  .  |Sept.  ">J  rex  dedit  Emondo  f  Dynter]  licenciam  recedendi  astantibus  illis  de  Sabau- 
dia  et  domino  Octobono  dicons  sibi:  ,Dic  domino  tuo  ea  quo  audisti  et  vidisti  et  quod  spero 
facere  unionem  in  occlesia  saneta  dei  quodque  perdei  grnciam  negocia  bene  ibunt  otnegoeiis 
bic  expeditis  volo  per  medium  sunm  faecre  pacem  intcr  reges  Prancie  et  Anglie  et  inter  fratrem 
suum  Burpundio  et  adversarios  eius.'«  Dynter  3,  293 f.  18901 

kommt  nach  Canet  (Canety.  heute  St.  Nazairo)  bei  Perpignan,  wo  er  t.  dem  dortigen  Gr.  be- 
wirtet wird.  Forts.  Königshofens  a.  a.  0.  292;  Basler  Chronik.  5,  160.  1890m 

kommt  hierher  u.  wird  v.  den  Kardinälen  u.  den  Prinzen  Alfons  v.  Aragonien  festlich  empfangen, 
ib.,  vgl.  auch  Martine  u.  Durand,  Thesaurus  2,  1647.  Vgl.  übrigens  zu  Sigmunds  Aufenthalt 
in  Perpignan  Windecke  63 f.  1890n 

besucht  Peterv.  L u na  u. den  kranken  Kg.  Ferdinand  v.  Aragonien.  BaslerChronik.  5,161.  1890o 

verspricht  Peter  v.  Luna.  gen.  P.  Benedict  XIII,  mit  dem  er  persönlich  hier  zur  Beilegung 
de«  Schisma  zusammen  gekommen,  denselben  gegen  jede  Bedrängung  während  der  Zusammen- 
kunft in  Schutz  zu  nehmen  u.  garantiert  Freiheit  der  Verhandlungen.  —  Ad  in.  d.  r.  Job. 
prep.  de  fStrigonio  vicecanc.  —  RR.  E  193r.        (vicesimo  sexto  die  sept.)  1891 

Sept.  27  Mülhausen  i.  F.ls.:  Konigin  Harbara  bittet  die  Strassburger  ihr  gegen  gute  sil- 
berne Pfänder  3000  oder  3500  rhein.  Gulden  zur  Notdurft  ihres  Hofes  u.  zur  Zehruug  zu 
leiben  oder  ihr  einen  anderen  Geldgeber  nachzuweisen.  —  <>.  KU.  —  o.  R  —  Or.  Strasburg 
St.-A.       (Ir.  v.  Michaelis.)  1891a 

fordert  Nürnberg  auf  sich  bereit  zu  halten  zur  Beschickung  eines  Reichstags  in  Uberlingen, 
den  er  noch  brieflich  ankündigen  werde.  —  Ad  m.  d.  r.  Michael  can.  Wratislav. —  Or.  Nürnb. 
Kr.-A.  —  HTA  7,  308.  189*2 

nimmt  Didacus  Gemen i  aus  Fneiite  F.ncalada  (Fuent  Sallida),  B.  v.Zamora,  unter  seine  Räte» 
auf.  —  KUV  —  Not.  KR.  K  154'.       (sneundo  die  octobris.)  1892* 
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Narbonne 


desgl.  Heinrich,  den  Sohn  des  Peter, 

Castilien.  —  W.  v. 
verleiht  dem  B.  r.  Zamora  die  Würde  eines  coroes 

(quinto  die  octob.) 
desgl.  dein  Heinrich,  dem  Nepoten  des  Kg.  v.  Castilien 


des  Kg.  Heinrich  v. 

1894 

—  KD?  —  Not  RR.  K  154* 
1895 

W.  v.  189« 

ngt  die  Gesandten  des  Kg.  Johann  IT  v.  C  a  s  t  i  1  i  e  n  n.  verhandelt  mit  Kg.  Ferdinand,  Peter 
v.  Lana  n.  dem  Gr.  Bernhard  v.  Armagnac.  Basler  Chronik.  5,  161.  ISOOa 
empfängt  die  Boten  der  St  Barcelona,  ib.  1^96  b 

Okt  23  Konstanz:  verbietet  allgemein  n.  insbes.  zu  Gunsten  der  Hanse,  v.  Schiffbrüchigen 
etwas  zn  erzwingen.  Westphalen,  Monum.  inedita  rer.  Germ.  4,  1003  —  falsch  statt  1415 
Febr.  23.  (nr.  1460).  1896 e 

erklärt,  dass  sein  dem  Benedictiner-Kl.  Boscaudon  (Bascondonutn)  —  Abt  Johanne»  v.  Pouilly 
(Pulliniacam)  —  gegebenes  Privileg  |nr.  1693|  durchaas  nicht  dazu  dienen  solle,  jenes  Kl. 
der  Obedienz  des  Erzstifts  Embrun  (EU.  Michael)  zu  «ntfremden.  —  idem  notarios  [i.  e. 
Ad  m.  d.  r.  Job.  prep.  de  Strigonio  vicecanc.J  —  RK.  K  175T.    (25.  dio  octob.)  1897 
gestattet  dem  KB.  Michael  v.  E  m  b  r  u  n  v.  den  Zagehörigen  seiner  Diözese  eine  Steuer  bis  zum 
Betrage  v.  2600  Goldgulden  zam  Ersatz  für  seine  Unkosten  in  Sachen  der  Kirchenunion  zu 
erheben  u.  befiehlt  dieser  Erhebung  kein  Hindernis  zu  bereiten.  —  W.  v.  189S 
bestätigt  demselben  das  Privileg  Karls  IV  [nicht  bei  Bßhmer-HuDer]  mit  don  Privilegien  K. 
Konrads  (II)  III  v.  1)47  [Stumpf  nr.  352fiJ  u.  Kg.  Kudolfs  [V]  —  KU.  w.  v.  —  ib.  I56r 
(die  Urk.  Karls  IV  ist  nicht  insor.)  1899 
bestätigt  demselben  das  Privileg  Karls  IV  v.  1357  Febr.  26  [nicht  bei  Böhmer-Huber]  — 
W.  v.  1900 
belehnt  denselben  (Gesandter  Baimund  de  Pillionibas)  mit  den  Regalien  des  Erzstiftes  u. 

bestätigt  ihm  die  Privilegien  im  allgemeinen.  —  KU.  w.  v.  —  ib.  1 56V  1901 
teilt  dies  dem  EB.  v.  Vienne,  den  BB.  v.  (irenoble  u.  Avignon,  den  Fürsten  v.  Vienne,  dem  Gr. 
v.  Savoyen  u.  Fürsten  v.  Achaja  mit  u.  befiehlt  ihnen  die  Privilegien  u.  s.  w.  des  Emb  runer 
Erzstifts  zu  beachten.  —  W.  v.  1902 
Ende  Oktober  ist  Martin,  ein  Bote  de*  Hrz.  v.  Brabant,  welcher  einen  Brief  desselben  vom 
H.  Okt.  überbracht,  noch  bei  Sigmund  in  Perpignan,  als  die  Nachricht  v.  der  Schlacht  bei 
Azincourt  (21.  Okt.)  anlangt  Dynter,  Chronica  3,  297.  1902* 
nimmt  Georg  u.  Bartholomäus,  die  Söhne  des  Antonias  de  Briconibns  ans  Vallo  [Salimbene] 
in  der  ÜWz.  Pavia  unter  seine  Räte  u.  Hofgesinde  auf.  —  KU?  —  Not.  RR.  E  154T.  (se- 
condo  die  nov.)  1003 
verweilt  hier  n.  kommt  am  7.  Nov.  nach  Narbonne:  Forts.  Königshofen  bei  Mone,  Quellen- 
sammlung l.  bad.  Landesgosch.  1,  293;  Basler  Chronik.  5,  161  f.  1903  a 
giebt  den  Brüdern  Georg  u.  Bartholomäus  de  Briconibns  die  Würde  eines  ,comes  palatinus*. 

—  KU?  —  Not  RK.  E  154v.       (6.  die  nov.)  1904 
Nov.  12  Narbonne:  f.  den  EB.  v.  Narbonne.  Reg.:  Arch.  d.  Gesellsch.  f.  alt  dtsch.  Gesch.  9. 
461  —  s.  nr.  1906.  15X14  a 

verschreibt  dem  Rurggr.  Johann  zu  Nürnberg  als  Entschädigung  a.  Lohn  für  allo  Kriegs- 
dienste in  Ungarn  u.  der  Heidenschaft  20000  Goldgulden  auf  die  Keichssteuer  v.  Rothen- 
burg Windsheim  Nürnberg  Schweinfurt  u.  Woissenburg.  —  KU?  —  RR.  E  1 30r.  —  Reg.  Mon. 
Zoll.  7,  34S.  —  Der  Ort  »Konstanz,  beruht  wohl  nur  auf  einem  Schreibfehler;  vielleicht 
wurde  zu  der  Urk.  eine  »Membrane<  (vgl.  nr.  18K0b)  benützt  1905 

bestätigt  v.  EB.  Franz  v.  Narbonne  am  27.  Aug.  durch  die  Hand  des  Probstes  Benedikt  v. 
Stuhlwoissenbnrg  500  seudi  u.  honte  200  Franken  ,anri  Francie"  erhalten  zn  haben  u.  verspricht 
diese  Summe  in  Konstanz  zurückzuerstatten.  —  Ad  m.  d.  r.  Michel  can.  Wratisl.  —  o.  R  — 
Or.  Rom  Vatik.  Arch.  (mit  Resten  des  aufgedruckten  Luxemburgischen  Siegels :  propter  aliorum 
nostrorum  sigillorum  absenciam).  —  vgl.  Reg.:  Arch.  d.  Ges.  für  alt dtsch. Gesch. 9,  461  (z. 
12.  Nov.)        (27.  nov.)  Friedensburg.  1906 
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Jan.  10 


»? 


»  12 


>  13 


2 1 
»  22 


*  28 


Vienne 

Lyon 
(Lugduni) 


Dez.  1 3 :  Abschlags  der  sog.  1 2  Narbonner  Artikel  betr.  die  Kirchenniiion  zwischen  Kg.  Sig- 
mund u.  den  Bevollmächtigten  d.  Kg.  v.  Aragonien.  Castilien,  Navarra  u.  s.  w.,  welche  zur 
Obedienz  P. Benedicts  XIII  gehören.  —  | nicht  in  RR;  keine  Urk.  Sigmunds]  —  v.  d.  Hardt. 
Concil.  Const.  2.  541  ff.  —  Dumont,  Corps  dipl.  du  droit  des  gens  2,  2,  57  f.;  Lünig.  Cod. 
Germ.  dip).  2,  409 f.  1906» 

schreibt  dem  Konzil:  da  v.  den  Unterhändlern  am  folgenden  Tage  immer  geändert  worden  sei. 
was  am  vorhergehenden  abgemacht  worden,  habe  er  bisher  nichts  schreiben  können.  Aber 
gestern  sei  mit  den  Gesandten  der  Kg.  n.  Fürsten  der  Obedienz  Benedicts  XIII  der  Vertrag 
zu  Stande  gekommen,  den  er  übersendet  (sub  sigillo  secreto  nostro  Lutzeiburg).  —  Ad  m.  d. 
r.  Mich.  can.  Wrat.  —  Martene  u.  Durand,  Thesaurus  2,  1656;  Mansi,  Conc  coli.  28,  91 9  f. 

1»*»7 

teilt  dem  Pfalzgrafen  Ludwig  mit,  dass  er  mit  den  Bevollmächtigten  der  Kg.  v.  Aragonien, 
Castilien,  Navarra  u.  des  Gr.  v.  Foix  über  die  Einigung  der  Kirche  sich  vereinigt  haben 
(unter  unsertn  Secret  v.  Lützelnburg).  —  KU?  —  Kop.  Frankfurt  Sc-A.;  vgl. Invent.  3.  67. 
-   Janssen,  Frankf.  Reichskorr.  1,  295  (mit  falsch.  Datum:  23.  Dzbr.)  l'M\S 

bestätigt  dem  Benedictiner-Kl.  zu  A  v  i  g  n  o  n  (nmuasterium  fratrum  cetostinorum  de  Lncemburgo 
Avinionensi  ordinis  s.  Benedict!  secundem  instituta  beati  Petri  Celestini  confessoris  papequinti 
vivem  ium,  noviter  in  loco  venerabilis  tumulacionis  s.  memorie  felicis  beati  Petri  de  Locem- 
burgo  |  vgl.  Windecke  20«]  s.  Romane  eedesie  diaconi  cardinalis  consanguinei  nostri)  alle 
Privilegien,  Freiheiten  n.  s.  w.  u.  nimmt  es  in  des  Reiches  Schutz.  —  Per  Jo.  prep.  de  Stri- 
gonio  vicecanc.  —  RR,  E  149*  u.  150  —  (ultimo  die  dec.)  —  Zu  Sigmunds  Aufenthalt  in 
Avignon  vgl.  Windocke  ß4  ;  er  wollte  daselbst  bereits  das  Weihnachtsfest  feiern:  Martene  u. 
Durand,  Thesaurus  2,  1654.  1909 

Jan.  1» :  befiehlt  der  8t.  Mainz.  Aschbach  J,  461»  —  s.  nr.  191 1.  UMWa 

nimmt  das  Knrthauser-Kl.  Bonpas  (Bonipassus)  in  der  Diözese  Cavaillon  (Cavallicensis)  in 
seinen  n.des  Reiches  Schott  —  Jo.  prep.  de  Ötrigonio.  —  RR.  E  lölr.       (10.  die  jan.) 

1910 

befiehlt  der  St  M  a  i  n  z  sich  wieder  an  den  Ell.  Johann  zu  halten  u.  das  Bündnis  mit  dem  Pfalzgr. 
Ludwig  aufzugeben. —  Kl!  ¥  —  Nach?  Senckenberg,  Seieft.  juris  2,  17* ff.;  Würdtwoin, 
Nov.  subs.  dipl.  4,  34 5 ff.  (mit  Dat.  9.  Jan.!  Ort!)       (fr.  nach  d.  obersten).  1911 

befiehlt  der  SL  Mainz  die  Einung  mit  dem  Kurfürsten  v.  der  Pfalz  abzuthun  n.  sich  dem  Probst 
zu  St.  Victor  in  Mainz  Hoinr.  Ehrenfels  freundlich  zu  erweisen.  —  KD? —  Nach  Kop. 
Reg.:  Inv.  d.  Frankf.  Stadt-Aren.  1.  90.  (s.  d.  et  1.)  [Nicht  ident  mit  nr.  1911 J.  1912 

verspricht  dem  KB.  Johann  v.  Mainz,  ihn  getreulich  zu  verteidigen  gegen  alle,  die  ihn  um  sein 
Erzbistum  bringen  wollten.  —  Ad  m.  d.  r.  Michael  can.  Wratisl.  —  [o.  R  —  Or.  Würzburg 
Kr.-A.J  —  Gadern»,  cod.  dipl.  4,  103       Reg.:  Schaab,  Rhein.  Städteb.  2,  384.  1913 

schreibt  dem  Konstanzer  Konzil  über  die  Gefangenschaft  des  erwählten  B.Wilhelm  v.  Strass- 
burg.  —  Ad  m.  d.  r.  Job.  prepos.  de  Strigooi"  vicecanc.  —  Kop.  u.  dtsch.  Übers.  Strassb. 
St.-A.  (AA.  1443  u.  1441)  —  Vgl.  Strasburg.  Studien  2,  291  f.  1914 

kommt  in  der  Nacht  hier  an.  —  Krgiebt  sich  aus  nr.  1915.  1914» 

übersendet  dem  Pfalzgrafen  bei  Rhein  Ludwig  (dem  er  erst  kürzlich  durch  seinen  Sekretär 
Jodncus  hat  Brief«  übermitteln  lassen)  einen  Brief  des  Kg.  Ferdinand  v.  Aragonien  <L  d. 
Perpignari  Jan.  7,  den  er  am  Tage  vorher  zu  Vienne  erhalten:  ersucht  den  Pfalzgr.  beim 
Konzil  dahin  zu  wirken,  dass  an  den  Kg.  v.  Aragonien  die  v.  diesem  gewünschten  »litterae 
Yticatwiae«  schleunigst  geschickt  würden.  —  B.  prepos.  Albens.  —  [Kop.  nach  MS.  Vienn. 
5097  f.  137  Prag  Böhm.  Mus.]  —  Martene  u.  Durand,  Thesaurus  2,  1659  f.;  Mansi,  Conc. 
collect.  2s,  9  »0.  —  Zu  Sigmunds  Lyoner  Aufenthalt  vgl.  auch  Windecke  64.  1915- 

bestätigt  auf  Bitten  des  Patriarchen  Jobann  v.  Antiochien,  des  Abtes  (administrator  perpetuus) 
des  Augustiner-Kl.  S.  Ruf  (s.  Ruffi)  ausserhalb  dor  St.  Valence  alle  Privilegien  dieses  Kl. 
(u.  a.  Befreiung  v.  allen  Abgaben,  Zollen  u.  s.  w.)  u  übertragt  den  Schutz  des  Kl.  den  Fürsten 
der  DaupbiiiH,  v.  Vienne  u.  Savoyen.  —  idem  notarius  |i.  e.  Jo.  prepos.  et  vicecanc.?]  —  RR. 
K  199"  u.  20«r  (26.  die  jan.)  —  NB.  Nach  Not:  Gallia  Christ.  16,  367  am  27.  Jan.  1910 
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bestätigt  die  Beilegung  des  Streites  zwischen  Philipp,  Elekten  des  Lyon  er  Bistums  a.  Ver- 
walters der  Kirche  zu  Valence,  u.  den  Bürgern  v.  Valence  einer-  u.  Adamar  v.  Poitiers, 
dem  Sohne  des  Wilhelm  r.  P.  andererseits :  letzterer  hatte  an  der  Bhone  bei  Tristam  [?]  in 
dor  Valencer  Diözese  Zölle  erhoben,  deren  teilweise  Aufhebung  nunmehr  festgesetzt  war;  der 
Fürst  v.  Vienne  o.  der  Gr.  v.  Savoycn  sollen  über  die  Einhaltung  des  Vertrages  wachen.  — 
Per  d.  Jo.  prepos.  de  Strigonio  vicecanc.  —  Bß.  E  1 47r.        (26.  die  jan.)  191? 

verbietet  den  Edlen  r.  Kochemanre  (Bakow)  u.  Donzfre  (Dusera)  wie  überhaupt  jedermann,  die 
Kauflente  v.  Valence  durch  Abgab« u,  Zölle  n.  s.  w.  unrechtmässig  zu  belästigen.  —  KUV 
—  ib.  148'.        {id.  dat)  1918 

gestattet  der  St.  Valence,  welche  in  Mheren  Zeiten  eine  grosse  Anzahl  Abgaben  (pensioncs, 
census.  tributa)  verschrieben  hat,  da  sie  von  der  Höhe  dieser  Last  sehr  gedrückt  wird,  diese 
abzulösen  u.  zwar  jeden  Gulden  mit  20  Gulden.  —  idem  notarios  [i.  e.  Per  d.  Jo.  prepos.  de 
Strigonio  vicecanc]  —  ib.  147T  u.  148r.        (id.  dat.)  1919 

nimmt  die  Bürger  v.  Valence  in  den  Beichsschutz  u.  bestätigt  ihnen  ihre  v.  den  Bischöfen 
daselbst  verliehenen  Privilegien.  —  KU  ?  —  (BB,  E  1 47T] ;  Vid.  K.  Friedrichs  v.  1 444  Jan.  27 
Wien.  H.-H.  u.  St-A.  —  Kaiserurkk.  in  Abbild.  Lief.  11  Tafel  13  (ohne  die  Sigmundurk.); 
Reg.:  Chmel,  Reges U  Friderfci  IV  n.  1516.  1920 

beglaubigt  bei  den  Standen  v.  Brabant  seine  Gesandten  den  Urz.  Ludwig  v. Brieg u. Liegnitz, 
Wilhelm  Hase  v.  Waldeck  u.  den  Hofgerichtsschreiber  Peter  Wacker,  welche  Brabant  an  das 
Beich  nehmen  sollen.  —  XI' V  —  Vgl  Dynter,  Chronica  dueum  Lotharingiae  et  Brabantiao 
8,  313.  1921 

fordert  den  Patriareben  Johannes  v.  Antiochien  auf,  dafür  zn  sorgen,  dass  Hrz.  Ludwig  v. 
Ingolstadt  die  23000  Goldgulden  wieder  erhielt«,  welche  er  dem  Konstanzer  Konzil  auf 
seine  (des  Patriarchen)  Bürgschaft  geliehen  habe.  —  KUV  —  Neuburger  Kopb.  Nr.  33 
L  323.  —  Abhandl.  d.  hist.  Cl.  d.  bair.  Akad.  d.  W.  20  Bd.  1  Abt.  (1892)  8.  55.  1922 

bestätigt  den  Einwohnern  v.  E  s  t  e  1 1  a  (Stella)  alle  Privilegien,  welche  sie  v.  Adetnar  v.  Poitiers 
(Pictavia).  dem  Sohne  des  Gr.  v.  Valence.  u.  den  Fürsten  der  Dauphine  u.  v.  Vienne  erhalten 
haben.      Jo.  prepos.  et  vicocanc. —  BK.  E.  200.        (tercio  d.  febr.)  1928 

giebt  der  St.  Vienne  auf  deren  Bitte  (Hugo  Peruceti,  Franc.  Isimbardi.  Claudius  Albi,  Arcan- 
dus  de  ülinol  eiue  neue  Stadtordnung.  —  Jo.  prep.  de  Strigonio  vicecanc.  —  BB.  E  198 
(tercia  d.  febr.)  1924 

bestätigt  derselben  8t.  (dieselben  Gesandten)  ihre  Privilegien.  —  Jo.  prep.  8trigon.  et  vicec. 
BB.  E  203  s.  a.,  d.  et  1.  1925 

bestätigt  die  Privilegien.  Gerechtsame  u.  s.  w.  des  Bernhardiuer-Kollegiatstifts  Bomain- 
Moutiers  (de  Romanis,  Diöz.  Vienne).  —  Jo.  prepos.  et  vicecanc.  —  RR.  E  199.  (quarto 
die  febr.)  1926 

bestätigt  die  Privilegien  der  St.  u.  Feste  Septime  (Septimus)  bei  Vienne.  —  Jo.  prep.  et 
vicocanc.  —  RK.  E  202r.        (quinto  die  febr.).  1927 

verleiht  den  Brüdern  Nikolaus  u.  Gaudons,  den  Söhnen  des  Florentiners  Jakob,  Bürgern 
zu  Cividale  (Civitas  Austriae.  Diözese  Aquileja)  n.  ihren  Nachkommen  männlichen  Geschlechts 
die  Fähigkeit,  v.  allen  Fürsten  in  Friaul  Lehen  zu  empfangen.  —  KU?  —  ib.  (id. dat.)  1928 

bevollmächtigt  Michael  J  a  c  zk  u.  Ottobonus  deRellonis  zu  Unterhandlungen  betr.  die  Kirchen- 
einigung u.  Beilegung  drtt  Schismas  mit  den  Fürsten,  Gr.  u.  s.  w.  v.  Aragonien  Castilien  Leon 
u.  Navarra,  den  St.  Barcelona  Zaragoza  (Cesareaaugusta)  Valencia  Perpignan.  —  Jo.  prep.  et 
vicecanc.  —  RR.  E  200'  u.  20  V.         (16.  die  tobt.)  1929 

beauftragt  dieselben,  die  Fürsten  v.  Aragonien  Castilien  Leon  Navarra  sowie  die  Söhne  des 
Kg.  v.  Aragonien  u.  30  Edle  in  den  Dracbenordcn  aufzunehmen.  —  KU.  w.  v.  —  RR.  E 
20 lr  (id.  dat.)  1930 

bestätigt  dem  Wilhelm  v.  Laon  (Laudunum),  Herrn  v.  Rocca  Forte  (de  Bokaforti)  —  dessen 
Bevollmächtigter  Altald  v.  IVnt-de-Sorgues  (Pontesurge)  —  das  Becht,  bei  Lertbium  [?] 
an  der  Rhone  *inen  Zoll  (j^dagiom)  zu  erheben.  —  Jo.  prep.  de  Strigonio.  —  RR.  E  202. 
(16.  febr.)  1931 


17 


Digitized  by  Google 


130 


Sigmund.  111«.  Ungar.  29.  R«m.  6. 


nie 

Febr.  I» 


Chambery 


[Febr.  — 


März  1 


12 


»  2» 


»  21 


»  23 


»  24 


Paris 


erhebt  den  Gr.  Amadeas  v.  Savoyen  zum  Honog.  —  KU?  — [nicht  in  KR].  —  Loibnitz,  Cod. 
jur.  gent  i,  209  ff.  —  Duraont,  Corps  dipl.  dQ  droit  des  gens  2,  2,  66  f. ;  Lünig,  K.  A.  P. 
spec.  Cont  2,  Forts.  3,  25  ff.;  Lünig,  Cod.  Italiae  dipl.  1,  flSßff.;  vgl.  auch  Windecke  65. 

belohnt  denselben  mit  Savoyen,  nachdem  derselbe  durch  Gaspar  de  Montemajori  seinen  Mar- 
schall n.  Dr.  Johann  do  Belleforti  den  Lehnseid  geleistet.  —  KU?  —  [Nicht  in  KB].  — 
Leibniti.  Cod.  jur  gent  1 ,  3 1 2  f.  =  Duroont  2,  2,  67  f.;  Lünig  K.  A.  a.  a.  0.  27  f.  n.  lf.äf. 
(!)  u.  Cod.  Ital.  1,  687  ff.  1938 

Das  Haus,  in  welches  der  Hrz.  v.  Sav.>yen  Sigmund  führte,  brach  zusammen,  doch  erlitt  nur  der 
Gr.  v.  Öttingen  einen  Beinbruch.  —  Justinger,  Berner  Chronik  236.  1933a 

verspricht  dem  Gottschalk  v.  der  Abent  ur.  Bürger  zu  Basel,  der  ihm  für  1000  rhoin.  Gulden 
weniger  s  V,  Kleinodien  verkauft  bat,  falls  der  damit  beauftragte  Jude  Colner  diese  Summe 
nicht  bezahlte,  zwei  Monate  nach  seiner  Rückkehr  nach  Konstanz  Zahlung  zu  leisten.  —  Ad 
m.  d.  r.  Job.  GersUo.  --  KR.  E  203'  s.  d.  et  1.  [zwisch.  Urkk.  v.  Febr.  16  u.  März  26,  was 
freilich  nicht  ausschliesst,  dass  die  Urk.  noch  ins  J.  1415  fallt.]  1934 

Von  Chambery  kehrte  Kg.  Sigmund  wieder  nach  J.ymi  zurück.  —  Von  Lyon  zog  er  dann  über 
.  .  .  Xevers  .  .  .  Melun  muh  Paris:  vgl.  die  nicht  völlig  klare  Reiseroute  bei  Windecke  65. 

1934  a 

zieht  hier  mit  einem  Gefolge  v.  c.  I  oo»  Heitern  ein :  vgl.  die  Notizen  bei  Lenz,  Kg.  Sigmund 
u.  Heinrich  V  v.  England  t»2  sowie  auch  nr.  1945.  1934b 

fordert  auf,  dem  Konrad  v.  Weinsberg,  den  er  beauftragt,  über  die  Judenstreitigkeiten  zu 
Köln  zu  Gericht  zu  sitzen,  dabei  behilflich  zu  sein.  —  Ad  m.  d.  r.  Jod.  Röt  can.  Basil.  — 
R  —  Or.  Öhringen;  [nicht  in  KR|.         (Gregorit.  1935 

schreibt  (in  s«br  schwülstiger  Weise)  an  das  Konstatuer  Konzil,  ermahnt  zum  Frieden  auf 
dem  Konzil,  drückt  sein  Mißfallen  aus  über  die  Friedensstörungen  seitens  der  Buttelmönche, 
erklärt  Johann  Parvus  für  einen  grösseren  Ketzer  als  Hus.  —  Ad  m.  d.  r.  Jo.  prop.  de  Stri- 
gonio  vieecanc.  —  Jo.  Gersou,  Opera  5  (1706),  593  ff.:  Mansi,  ConciL  collect  2H  (1785), 
«49  ff.  1936 

ermahnt  die  Böhmischen  u.  Mährischen  Barone  (insbes.  Lacko  v.  Krawar,  Bocko  v.  Knn- 
stat  alias  v.  Podiebrad.  Zenko  v.  Wartenberg),  dass  sie  nicht  Unruhen  u.  Zwistigkeiteu  des 
Hus  wegen  erregen  sollen.  —  Ad  in.  d.  r.  Michael  Pragensis  eccl.  vicarius.  —  Archiv  tesky 
1,  6  f.:  LeibniU,  Cd.  inr.  gont.  Mantissa  2.  136  f.  (1417  s.  d.):  nach  einer  Wittinganer  u. 
Wien.  Hds.  (tschechisch  nebst  lat.  I  bers.)  Palaekv,  Documenta  mag.  JoannisHus  vitam  .  .  . 
illustr.  «09  ff.  1937 

lobt,  nachdem  er  seine  Bemühungen  um  das  Kouzil  u.  den  Frieden  zwischen  Frankreich  u.  Eng- 
land hervorgehoben,  den  KB.  Konrad  v.  Prag  u.  den  B.  Johann  v.  Leitomischl  sowie 
alle  die  Üflmischen  u  Mährischen  Barone,  welche  erklärt  haben,  treu  znr  römischen  Kirche 
stehen  zu  wollen;  hofft  dasselbe  v.  seinem  Bruder  Kg.  Wenzel.  —  KU?  —  Aus  einer  Hds. 
d.  Böhm.  Museums  i  tschechisch  nebst  lat.  Obers.)  zu  Prag  Palacky,  Documenta  mag.  Joan.  Hus 
vitam  .  .  .  illustr.  613  ff.:  Dtsch.  Übers.:  Fontes  rer.  Anstr.  1,  6,  249  f.  1938 

befiehlt  den  St  ras  s  bürgern,  die  Vottera  Wolflin  n.  Klaus  Bok,  welche  seinerzeit  mit  ihm 
in  Strasburg  einge/.ogen  u.  damit  ihrer  Schuld  u.  Missetat  ledig  geworden  (»als  unser  kunig- 
lich  wirdikeit  damit  liberal  wo  wir  gezogen  sin  gecret  ist,  daz  alle  die,  die  durch  schülde 
oder  ettlicher  missetat  willen  v.  steten  gracht  würden,  wo  die  mit  uns  inkomen  durch  unserr 
seligen  Zukunft  willen  solichor  schulde  nder  missetat  embuuden  u.  erledigt  wurden»),  später 
aber  wieder  verbannt  worden  sind,  wieder  aufzunehmen. —  Ad  m.  d.  r.  Mich.  tan.  Wrat.  — 
o.  R  —  Or.  Strassburg  Stadt- A.        (Runedirti  t)  1939 

beglaubigt  bei  Strassburg  Heinrich  v.  Chliim  gen.  Latzembok,  den  er  mit  Aufträgen  nach 
Deutschland  sendet.  —  Ad  m.  d.  r.  Mich.  can.  Wrat  —  o.  K.  —  Or.  Strassburg  Stadt-A. 
(mo.  nach  ocnli  i.  1940 

giebt  seinen  Abgesandten  seinem  Rate  Ritter  [Heinrich]  Koppe  [nicht  Jacob,  vgl.  14 1 R  Juni  30] 
v.  Zedlitz,  dem  Sekretär  Jost  Roth  u.  dem  Hofschreiber  Peter  Wacker  Vollmacht,  seine  dorn 
neuen  Rate  in  Lübeck  pfandweise  gegebenen  Urkunden  wieder  einzufordern,  deren  Inhalt  zu 
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widerrufen  u.  den  alten  Rat  in  seine  vollen  Hechte  wieder  einzusetzen.  —  Ad  m.  d.  r.  Michael 
canon.  Wratisl.  —  [Nicht  in  KB ;]  Kop.  Hamborg u.  Wismar,  —  Lübeck.  Urkk.-B.  5,  «06 ;  Hanse- 
recesse«,  196  f.  1941 

weist  .»eine  Kate  Erkinger  v.Seinsheimn.  Wigleis  Schenk  v.  G  e  i  e  r  a  an,  seinem  Hofschreiber 
Peter  Wacker,  den  er  mit  einer  Hotschaft  »gen  Meißen  n.  anderswohin«  sende,  200  Gulden 
als  Zehrung  auszuzahlen  v.  dem  Oelde,  das  ihnen  »von  den  Juden  wegen  in  Meißen  in  Beyern 
n.  anderswo  zugefallen  ist c  (vgl.  Juni  30).  —  Ad  relac.  d.  Wilhelmi  Haz  de  Waldek,  Jo. 
prep.  de  Strigonio  vicecanc.  —  o.  K.  —  Or.  Öhringen.        (frowen  t.  annunciat)  1942 

bringt  der  Judenschaft  im  Keirhe  in  Erinnerung,  dass  er  mit  der  Einziehung  des  zehnton 
Pfennigs  u.  Unterhandlungen  mit  ihnen  den  Juden  Colner  u.  Konrad  v.  Weinsberg  beauf- 
tragt habe,  widerruft  alle  Briefe,  welche  die  Befugnisse  seiner  beiden  Abgeordneten  schruU- 
lern  könnten,  u.  befiehlt  diesen  gehorsam  zu  sein.  —  Ad  m.  d.  r.  Jon.  Gersße.  —  RB.  E  203r. 
(do.  für  letarei.  1948 

ermahnt  die  rechtgläubigen  Böhmischen  u.  Mährischen  Magnaten  (den  EB-  K-mrad  v. 
Prag,  den  II.  Johann  v.  Leitomischl,  Johann  v.  Michalowic.  Johann  v.  Wartenberg  alias  de 
Rasko,  Otto  t.  Bergowl  für  die  Erhaltung  des  Friedens  zu  sorgen.  —  Ad  m.  d.  r.  Michael 
Pragens.  et  Wratisl.  ran.  —  Archiv  iesky  1,  7  f.:  aus  Hds.  der  Wiener  Hofbibl.  4941  f. 
254  (tschechisch  nebst  lat.  I  bers.)  Palacky,  Documenta  mag.  Joan.  Hns  vitam  .  .  .  illustr. 
,    619  ff.  1944 

berichtet  dem  KB,  Johann  v.  <!  ran,  dass  er  seit  März  l,  an  welchem  Tage  er  hier  angekommen, 
unermüdlich  bemüht  sei.  den  Frieden  zwischen  Kg.  Karl  v.  Frankreich  u.  Kg.  Erich  [sie!]  v. 
England  zustande  zu  bringen,  ersucht  ihn  zusammen  mit  Gr.  Hermann  v.  Cilly  zn  ihm  zu 
kommen,  um  bei  Abschluss  der  Verträge  mitzuwirken :  sie  sollten  durch  die  Lande  des  Hrz. 
v.  Burgund  reisen ;  die  R> gierung  Ungarns  möchte  er  deu  genannten  Magnaten  übergeben. 

—  KU  ?  —  RK.  D.  2 1  :i  n.  2 1 4r.  I  s.  n.  et  d  >.  1945 
erteilt  den  Juden  in  Nürnberg  Nördlingen  Windsheim u.  Weissenburg  eine  Anzahl  Privilegien 

mit  dem  Versprechen  dieselben  in  den  3  nächsten  Jahren  nicht  zu  widerrufen.  —  [KU?  — 
Gr.»  Nürnberg  Kr.-A. ;  nicht  in  BB|  —  Ausz.:  Beg.  Buk.  12,  223.  194« 

schreibt  dem  Konstanzer  Konzil  über  den  Prozess  gegen  Johannes  Parvus.  —  Ad  m.  d.  r. 
Joh.  prepos.  de  Striaen,  vicecanc.  —  Jo.  Gerson.  Opera  '>  1 l?<)6).  ">si.  11>4? 

ersucht  den  EB.  Johann  v.  Gran,  seinen  Stellvertreter  in  Kngiiru,  schleunigst  zu 

mit  Gr.  Hermann  v.  Cilly  zu  kommen,  um  bei  Abschluss  der  Verträge  mit  Frankreich 
land  zugegen  zu  sein:  um  Pfingsten  (Juni  7  i  hoüe  er  in  Konstanz  die  Wahl  eines  Pabstes 
zu  bewerkstelligen  u.  wolle  dann  noch  vor  Ablauf  des  Jahres  nach  Ungarn  zurückkehren.  Der 
Erzbischof  niftge  durch  die  Lande  des  Hrz.  v.  Hurgund  seinen  Weg  nehmen,  vorher  aber  v. 
diesem  Geleit  erbitten  u.  einen  Stellvertreter  für  die  Regierung  in  Ungarn  in  Übereinstimmung 
mit  den  Magnaten  ernennen.  —  KU?  —  KR.  D.  21 2T  u.  213r.  (in  dorn,  judica).  —  Vgl. 
auch  [deu  Auszug  aus  diesem  Briefe  bei  Fejer,  Ccd.  dipl.  10,  5.  669  Lindntr]  sowie  den  Be- 
ruht der  Kölner  Universitatsabgesandten  über  diesen  Brief:  Martene  u.  Durand,  Thesaurus 
2,  K>02.  1948 

stellt  folgende  Forderungen  an  das  Konzil:  1)  Es  sollen  keine  wichtigen  Beschlüsse  in  seiner 
Abwesenheit  gefasst  werden.  •_')  Ks  soll  ihm  mitgeteilt  werden,  ob  seine  Gegenwart  notwen- 
dig ist.  3)  Es  soll  die  Reformation  des  Klerus  im  allgemeinen  ins  Auge  gefasst  werden. 
4)  desgl.  die  Reformation  einzelner  auf  Abwegen  belindlichen  Kirchen.  5)  desgl.  die  Refor- 
mation des  Klerus  in  Deutschland.  6)  Der  EB.  v.  Mainz  soll  verhindert  werden,  in  Deutsch- 
land Unruhen  zu  erregen.  Ti  Der  B.  v.  >ftrasshurg  soll  befreit  werden  n.  s.w. —  Auszug:  v.d. 
Hardt.  Com-,  Const.  4,  7  s...  1949 

schreibt  au  die  Ka  rdinäle  auf  dem  Konstanzer  Konzil  über  den  Prozess  gegen  Joh.  Parvns. 

—  Ad  in.  d.  r.  Jo.  Gersse.  —  tiersoii,  Opera  fi,  :>si  f.  1!);>0 
erklärt,  dass  die  Gesandten  des  Kg.  Wladislaw  v.  Polen  n.  des  Grossherzogs  Witold  v.  Lit- 

thauen  (Nikolaus  EB.  v.  Gm»s*n,  die  Kitter  Johannes  v.  Tholissckow  u.  Janissius  Nigor  v. 
Gaibow)  sowie  die  Gesandten  des  Deutschordens  I  Johannes  v.  Selbach  Komthur  in  Thorn, 
Marquard  v.  Königseck  Ordenspmvincial  im  Klsass,  Kaspar  Scheuhenpflug  Krmländer  Dom- 
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herr)  den  1414  abgeschlossenen  Waffenstillstand  zwischen  Polen  u.  dem  Deotschorden  vom 
8.  Sept.  1416  bis  1417  Juli  ]  5  in  seiner  u.  des  Kg.  Karl  v.  Frankreich  Gegenwart  ver- 
längert haben.  —  [Ad  m.  d.  r.  Jo.  prep.  de  Strigon.  vicecanc.  —  KB.  E  203' ;  2  gleichz.  Kop. 
Königsb.  St-A].  —  Raczynski,  Cod.  dipl.  Lithnania«  198  f.  1951 

befiehlt  den  Burggrafen  u.  Amtleuten  zu  Barr  sowie  der  St  Zaber n,  da  zwischen  dem  er- 
wählten B.  Wilhelm  v.  Strasburg  einer-  n.  dem  Domkapitel  u.  der  St.  Strassbnrg  andererseits 
Streit  herrscht,  Huldigung  zu  Händen  des  Keichs  u.  zwar  seinem  Rate  Heinrich  v.  Chlum  ge- 
nannt v.  Latzembock  zu  leisten.  —  KU?  —  Kop.  Strassb.  St-A.;  vgl.  Strassb.  Stud.  2,  294. 
(dinstages  nach  judica).  1952 

verlässt  Paris  n.  kommt  nach  S  t  D  e  n  i  s :  Forts.  Königshofens  bei  Mone,  Quellensamml.  z.  bad. 
Landesg.  1,293;  Basler  Chroniken  5,  162.  Tgl.  auch  Windecke  65;  Lenz,  Kg.  Sigis- 
mund 83.  1952  a 

crmahnt  den  Hochmeister  des  Deutschordens,  die  Übergabe  v.  Morin,  Orlowou.  Neudorf  an 
Polen  nicht  länger  aufzuschieben  u.  damit  den  Frieden  in  der  Christenheit  nicht  zu  verzögern.  — 
KU?  —  Nach?  Reg.:  Mon.  medii  aevi  bist,  res  gest.  Polon.  illustr.  11,  105.  19511 

verlässt  St.  Denis  u.  zieht  nach  Beaumont  [a.  d.  OiseJ:  Forts.  Königshofens  293;  Basler 
Chroniken  5,  162;  vgl  Windecke  65.  1953» 

kommt  nach  Beauvais,  wo  er  über  Ostern  bis  April  21  bleibt:  ib.  1953b 

April  20  Calais:  f.  Burggr.  Friedrich  v.  Nürnberg.  Mon.  Zoll.  8,  402  f.  —  ».  nr.  1955. 

ermahnt  die  böhmischen  u.  mährischen  Grossen  zur  Eintracht  o.  sucht  sein  Verhalten  gegen 
Hus  zu  rechtfertigen.  (,Si  Hus  primuin  ad  nos  Renum  venisset,  alitcr  factum  ejus  forte  ste- 
tisset  et  de  morte  ipsius  non  modicum  deo  teste  doluimus  multotiens  a  concilio  propter  eam 
irato  animo  cum  cardinalibus  discessimus  et  propter  eum  de  Constanüa  exivimus').  —  KU? 
—  Fragment  —  Nach  Hds.  d.  böhm.  Mus.  (Prag)  Fontes  rer.  Austr.  1,  6,  272  f.  (Dat.: 
Parisius  21  die  mensis  aprilis  anno  etc.  15,  regn.  nostr.  Ung.  29,  Rom.  23).  Fäbchung? 
Oder  identisch  mit  nr.  1937?  1954 

kommt  nach  Boulogne  sar  mer.:  Forts.  Königshofens  293;  Basler  Chroniken  5,  162;  Wind- 
ecke 92  f.  1954« 

kommt  hierher:  Forts.  Königshofens  294;  Basler  Chroniken  5,  162.  — Nach  Qesta  Henrici  V 
S.  76  ist  er  erst  am  27.  hierher  gekommen.  1954  b 

erteilt  dem  Burggrafen  Friedrich  VI  v.  Nürnberg  Vollmacht,  die  Ausführung  des  zwischen 
den  Gesandten  des  Deutschordens  u.  des  Kg.  v.  Polen  [dieselben  Namen  wie  in  Nr.  195l] 
abgeschlossenen  Vertrages  über  die  Abtretung  der  Dörfer  Morin  Orlowo  u.  Neudorf  an  Polon 
zu  überwachen.  —  KU?  —  [Vid.  v.  1 4 1 6  Juli  6  u.]  Kop.  Königsberg.  —  Monum.  Zollerana  8 , 
402  f.  (mit  Dat.  .vicosima'  statt  .vicesima  octava').  1955 

fährt  v.  Calais  nach  Dover,  wo  er  v.  Johann  [Hrz.  v.  Glocostor],  dem  Bruder  des  Kg.  v.  Eng- 
land, empfangen  wird:  Forts.  Königshofens  294;  Basler  Chroniken  5,  163;  nach  Windecke 
66  bereits  am  30.  April.  —  Über  den  Empfang  vgl.  auch  Gesta  Heinrici  V  p.  76  f.  1955a 

kommt  hierher:  Forts.  Königshofens  ib.;  Basier  Chronik.  5,  163.  1955b 

kommt  hierher  u.  nimmt  in  Westminster  Quartier:  ib. ;  Walsingham,  Ypodigma  Neustriae  (1876) 
470.  1956  e 

spricht  dem  EB.  Werner  v.  Trier  sein  Befremden  darüber  aus,  dass  or  gegebenem  Versprechen 
zuwider  gegen  Frankfurt  feindlich  aufgetroten  sei  u.  die  Warte  der  St  zerstört  habe ;  er 
könne  als  König,  der  Weib  u.  Kind  verlassen  habe,  nm  für  die  Kircheneinheit  zu  wirken  o. 
in  fremden  Landen  zwischen  den  christlichen  Fürsten  Frieden  zu  stiften,  in  Deutschland  keine 
inneren  Kriege  duldon,  u.  ermahno  ihn  abzustehen  v.  seinen  feindlichen  Anschlägen  n.  den 
Frieden  der  Reichsstrassen  u.  Städte  zu  schirmen.  —  Ad  m.  d.  r.  Michael  can.  Wratisl.  — 
Kop.  Frankf.  St-A.;  vgL  Invent.  3,  200.   -  Janssen,  Frankf.  Reichskorr.  1,  298.  1956 

schreibt  dem  Frankfurter  Rat,  dass  der  Stadtschreiber  Heinrich  ihm  die  Werbung  der  St 
gegen  den  KB.  Werner  v.  Trier  vorgebracht  u.  er  an  diesen  geschrieben  habe  v.  den  Feind- 
abzustehen ;  ermahnt  die  St  auch  Frieden  tu  halten.  —  KU.  w.  v.  —  Kop.  ibid. ; 
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vgl.  Iot.-A.  ib.  —  Bari,  Vorrechte  d.  alt.  kgl.  Bann-Forste  (1744)  Beil  155.  —  Sag.: 
Janssen,  Frankf.  Reichskorr.  1.  297.  1967 
Windsor     nimmt  hier  Aufonbalt:  Forts.  Königshofens  294;  Basl.  Chronik.  5,  163.  —  (Über  das  glan- 
!    zonde  Kapitel  des  Hosenbandordens  am  24.  Mai  vgL  Lenz  9fi  f.)  1057  a 

Westminster  j  kehrt  hierher  (vgl.  nr.  1955c)  wieder  zurück:  ib.  1957 
schreibt  dem  Konzil  über  seine  Bemühungen  zwischen  England  u.  Frankreich  Frieden  zu 
stiften,  erwähnt,  dass  die  verspätete  Ankunft  Hrz.  Wilhelms  v.  Holland  ihn  noch  in  England 
zurückhalte.  —  KU?  —  Lünig,  R.-A.  Spie.  ecd.  1,  225  f;  Qoldast.  statuta  et  «scripta 
imper.  147  f.  =  Goldast,  const.  imp.  1,  390  —  Mieris,  Oroot  charterboek  der  Qraven  Tan 
Holland  4,  372  f.  1958 
benachrichtigt  den  EB.  Johannes  v.  Biga,  dass  er  hoffe,  in  zwei  Tagen  den  Vergleich  zwischen 
den  Königen  r.  England  n.  Frankreich  zustande  zu  bringen,  o.  bittet  ihn,  alles  aufzubieten, 
dass  die  Zwistigkeiten  auf  dem  Konstanzer  Konzil  beigelegt  werden.  —  KU  ?  —  Kop.  Konigsb. 
—  Ztschr.  f.  Kirchengesch.  18,  449  ;  Reg.:  Liv-  Esth-  u.  Curl.  Urkb.  5,  15.  1959 
bestätigt  die  Verleihung  der  Herrschaft  Purmerende,  welche  Gr.  Wilhelm  v.  Holland  seinem 
Schatzmeister  Wilhelm  Eggaert  verliehen  hat  —  KU?  —  [nicht  in  RR].  —  Nach  Vid.  v. 
1446  Mai  lß  ['s-Oravenhage  Bgksarcbief.  Kitmudyk]  Mieris,  Oroot  charterboek  der  graven 
van  Holland  4,  373  f.  1960 
erneuert  dem  Ritter  Johann  v.  Uaet,  Herrn  zu  Laer,  u.  dessen  Sohne  Heinrich  v.  Baet  den  erb- 
lichen Freiherrntitel.  —  Regis  domini  mei  mandato  Jo.  üestrigon  (!)  prepos.  et  vicecanc 
[sie!]  —  BegL  Absen,  v.  1750  Münster  St-A.;  [nicht  in  RRj.     (dec.  jun.)  Kdltr.  1961 
Juni  1 5:  vermittelt  einen  Ausgleich  zwischen  dem  alten  u.  neuen  Rat  zu  Lübeck:  Aschbach  2, 
470  —  falsch  statt  1415  Juli  1 5  (nr.  1 834).  1961  a 

nimmt  unter  seine  Kapline  auf 

Franz  Briger,  Custos  zu  Brieg  u.  1962 
Heinrich  v.  Barnitz,  Dekan  zu  Liegnitz  1963 
KU?  —  Not.  RR.  E  48r  (s.  dio  et  a.) 
entschuldigt  bei  Michael  Küchenmeister,  dem  Hochmeister  des  Deutschordens,  dessen 
Diener  Peter  Wargel  gegen  ungerechte  Beschuldigung  ,von  solcher  botschaft  wegen  als* 
EB.  Johann  zu  Biga  u.  Borggr.  Friedrich  v.  Nürnberg  »jetzund  zu  Preuasenc  gewesen  sind; 
er  hatte  es  nicht  an  ihn  gebracht,  sondern  andere:  der  Hochmeister  möchte  den  Wargel  nur 
freundlich  behandeln.  —  Ad  m.  d.  r.  Mich.  can.  Wratisl.  —  o.  R  —  Or.  Königsb.  SL-A. 
(Joh.  Bapt.  ab.)  1984 
Jnni  24  Konstanz:  Gradl,  Privilegien  d.  St.  Eger  —  falsch  statt  1417  Juni  26.  1964a 
London     bricht  v.  London  auf,  um  nach  Lewis  zu  ziehen:  Forts.  Königshofens  294;  Basler  Chronik  5, 
164.  1964b 
Rochester    übernachtet  hier:  ib.  1964c 
Leeds     I  kommt  hierher:  ib.  1964 d 

s  beauftragt  Konrad  v.  Weinsberg,  dem  Peter  Wacker,  den  er  nach  Lübeck  sende,  100  Gulden 
(Liduis)  Zehrung  n.  ausserdem  an  Wigleis  Schenk  v.  Gerern  200  Gulden  zu  zahlen,  die  dieser  dem 
Peter  Wacker,  als  er  kürzlich  zu  dem  Hrz.  v.  Sachsen,  dem  Burggr.  Friedrich  v.  Nürn- 
berg u.  dem  Albrecht  Schenk  v.  Seida  (Sydow)  mit  Botschaft  reiste,  geliehen,  da  weder  er 
noch  Erkinger  v.  Seinsheim  Geld  für  ihn  (Sigmund)  eingenommen  [vgl.  Marz  25];  Weins- 
berg soll  das  Geld  nehmen  »von  unserm  gelte,  daz  du  inne  hast  oder  von  dem  ersten,  daz 
dir  Ton  unsem  wegen  von  Juden  oder  süst  wirdet.«  —  Per  d.  Wilhelmum  Hai  de  Waldeck 
Mich.  can.  WraL  —  o.  R  —  Or.  Öhringen.  (di.  nach  Peter  u.  Paul).  i960 
»         dankt  den  Hansischen  Sendboten  für  ihre  Bemühungen  bei  den  Verhandlungen  mit  Kg. 

Erich  v.  Danemark  u.  bittet,  mit  seinen  Abgesandten  gemeinsam  die  Lübecker  Angelegen- 
heit zu  Ende  zu  führen.  —  Ad  m.  d.  r.  Michael  can.  WratisL  —  Hamb.  Hds.  —  Lflb.  Urk.-B. 
5,  655.;  Hanserecesse  6,  242.  1965A 
»  verlangt  vom  Bat«  der  St.  Lübeck  Zahlung  der  zum  vergangenen  ].  Nov.  versprochenen 
16000  Gulden,  durch  deren  Ausbleiben  er  s.  Z.  in  Paris  in  Verlegenheit  gekommen  sei,  zu 
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Handon  seiner  Abgeordneten  Heinrich  Koppe,  t.  Zedlitz,  seines  Sekretars  Jost  Bot  u.  seinem 
Hofsehreibers  Peter  Wacker.  —  Ad  m.  d.  r.  Michael  can.  Wratisl.  —  Hamb.  Hds.  —  Lüb. 
Urk.-lt.  5  Nr.  5*6  S.  656;  Hansereeesse  6,  241.  1966 
verweist  den  Meister  Hartmann  >rorsmtd«  zo  Nürnberg,  der  ihm  vor  Zeiten  das  Wasser  in 
Ofen  auf  den  Berg  geleitet  hat,  für  die  ihm  schuldigen  lOoo  rhein.  Golden  auf  den  noch 
nnversetzten  Teil  der  Nürnberger  Stadtsteuer  v.  diesem  Jahr;  sollte  diese  aber  bereits  ganz 
versetzt  sein,  so  soll  -  r  die  1417  Nov.  1 1  fällige  erhalten.  —  Ad  relac.  Mathie  Lemmyl 
Michael  can.  Wrat.  -  -  KR.  K.  I54r  (Kylyani  t);  ib.  1  r>3r  steht  :  »Primo  ob  das  wer«,  dai  die 
stewre  zu  Nüremborg  dili  jare  uf  sant  Martins  tag  noch  nit  (rar  verschriben  were,  so  sol  man 
im  brieve  machen,  daz  im  sin  gelt  mit  namen  dusont  Riaisch  gülden  uf  sant  Martins  tag 
in  dem  nechküuftigen  jaro  von  derselben  stewer  zu  Nürnberg  gefallen  oder  geben  werden 
sol;  und  ob  wir  iematit  villkht  von  Vergessenheit  wegen  brieve  geben  oder  doruf  verschaffen- 
wurden,  das  sul  nicht  macht  haben,  geben  zu  Liduis  in  Kngellant  anno  domini  etc.  XVIm,v 
in  die  sanrti  Kiliani.  ad  n-lacionem  Mathie  Lemmel  Michel  can.  Wratisl.«  196? 
gebietet  der  St.  Köln  dein  KR  Dietrich  beizustehen  gegen  llrz.  Adolf  v.  Berg,  der  in  Fort- 
setzung der  Fehde  Wilhelms  v.  Berg,  Erwählten  v.  Paderborn,  mit  Dietrich  trotz  des  vor- 
jährigen konigl.  Sühnevcrsucbs  zu  Koblenz  u.  wider  das  Herkommen  im  Reich  neue  Bauten 
u.  Zölle  anf  dem  Itheinstrom  errichtet  u.  die  Freiheit  der  Reiehsstrasse  schädigt ;  er  selbst  ist 
gegenwärtig  durch  Sühneversuche  zwischen  England  u.  Frankreich  beschäftigt.  —  Ad  m.  d. 
r.  Michael  can.  Wratislav.  -  Or.  Köln.  —  Reg.:  Mitteil.  a.  d.  Stadtarchiv  v.  Köln  Heft  24. 
124.  196S 
desgl.  der  St.  Dortmund.  —  KU.  w.  v.  —  Or.  Dortmund.  (sa.  vor  Mar.  Magd.)  Lindner.  1969 
untersagt  der  St.  Frankfurt,  dein  Hrz.  Adolph  v.  Berg  u.  dem  B.  Wilhelm  v.  Paderborn  in 
ihrem  Streit  mit  KB.  Dietrich  v.  Köln  Hilfe  zu  bringen.  —  KU?  —  Kopb.  Frankfurt.  — 
Reg.:  luv.  d.  Frl.  St-A.  2,  139.  (s.  d.  et  I.)  1970 
ernenut  Heinrich  S  t  o  1 1  i  n  g,  Presbyter  der  Lübecker  Diilze.se,  zu  seinem  Kaplan.  —  KU  ?  —  Not. 

(nachgetragen  zwischen  d.  J.  1412)  RR-  K  25r.         (21.  die  julii).  1971  ' 

nimmt  den  Breslauer  Presbyter  Johann  Kaie  unter  seine  Kapläno  auf.  •—  KU?  —  Not.  RR 
K  4K'.         (s.  dio  et  a.)  197*2 
verlässt  Leeds  n.  übernachtet  in  Rochester:  Forts.  Königshofens  bei  Mone,  Quellensamml.  1. 

294:  Bnsl.  Chronik.  5,  164.  1972« 
kommt  »in  den  garten  und  das  velt  genant  Elten  des  künigs. «  (bei  London):  ib.  1972b 
verhisst  Elthsm.  —  ib.  1972  C 

Item  data  est  littern  familiaritatis  in  Anglia  pro  Radulfo  Tuche  my  n.  —  KU?  —  KR.  E  1 45T.  197:1 
Aug.  II  :  betlehlt  den  Mainzer  Bürgern,  das  Bündnis  mit  dem  Mainzer  EH.  Johann  aufzu- 
geben. Aschbach  4.  521  —  beruht  auf  einem  Missverständnis.  1973» 
kommt  hierher.  —  Basier  Chroniken  5.  164.  1978  b 

bestätigt  u.  bessert  dem  Heinrich  Schlick  u.  dessen  Sohne  Kaspar  seiuem  Schreiber  ihr 
Wappen.  —  Ad  in.  d.  r.  Michael  Prägens,  et  Wratislav.  ecclesinrtim  c&nunicus  [gwir.  can- 
eellaritis!j  —  fo.  R!  —  Or.  Kobidlno.  Dvorak;  nicht  in  RR.  FäLschnng  ?J  —  Lünig  R.-A. 
Spie.  S.c.  2,  II  74  f.  =  Oust.  A.  Seyler,  (iesch.  d.  Heraldik  0**9)  «25  f.;  Hormayr. 
Archiv  f.  Gesch.,  Statistik..  Literat.  Jg.  1826,  600.  — Nach  der  Forts.  Königshofens  a.  a.  0. 
ist  Sigmund  am  2  7.  Aug.  uach  Canterbury  gekommen,  ein  oBonbarer  Schreibfehler,  wohl  für 
den  1 2.  oder  1 :}.  Aug.  1974 

verbündet  sich  mit  Kg.  Heinrich  V  v.  England  zu  Schuta  u.  Trutz  wider  den  Kg.  u.  das  kgl. 
Haus  v.  Frankreich  |vgl.  1417  Mai  2j.  —  Kop.  Koblenz  St.-A.  —  RTA  7,  332  ff.  197» 

Aug.  1  9  Aachen :  sr-ndet  zu  den  Friesen  Nikolaus  Bunzlaw  u.  seinen  Kaplan  Heinrich  Clant.  —  Ans 
einer  handschriftl.  Citren,  v.  Vriesland  Mieris,  Charterlk>ek  der  Graveti  v.  Holland  4,  3«7; 
Schwartzeilberg,  (iroot  placat  eil  charter-bnek  van  Friesland  I  (17KK),  390  u,  405  (zum 
J.  141*1:  Lünig.  Coileitio  nova,  Von  der  mittelb,  Kitterschaft  in  Deutschi.  1075.  —  Kopie 
«ironing.  —  Reg.:  Foith,  Register  van  het  archief  v.  Groningen  1,  62.  —  tmi.  nach 
fraw.  t.  assumpt.  statt  coneept)  —  s.  1416  Dez.  9.  1975« 
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berichtet  dem  Hrz.  Wilhelm  v.  Hollaiid-Baiern  ausführlich  ober  seine  Bemühungen  zwischen 
Frankreich  u.  Eugland  Frieden  zu  vermitteln  n.  über  den  Abbruch  der  Vorhandlungen  zwischen 
diesen  beiden  Mächten.  —  KU?  — Aus  Hds.  22  d.  Wiener  Staats-A.  Aren.  f.  österr.  Gesch. 
59,  104  ff.  (s.  d.)  197Ö 

verlässt  Canterbury  u.  übernachtet  in  Dover  :  Forts.  Königshofens  a.  a.  0.  294 ;  Basler  Chroniken 
5,  lf»4.  1976a 

kommt  hier  an :  ib.  1976  b 

gebietvt  den  Bürgern  v.  Hall,  die  jährt.  Steuer,  die  sie  dem  Boich  schuldig  seien  u.  die  er  dem 
Engelhard  u.  Konrad  v.  Weinsberg  versetzt  habe,  an  diese  zu  zahlen,  bis  die  Summe,  wofür  sie 
eingesetzt,  abgelöst  sei,  ohne  v.  ihm  noch  Quittung  zn  bogehren.  —  KU  ?  —  Vid.  v.  1 4 1 C 
Sept.  23  Öhringen.       (mi.  nach  Barthol.)  1977 

schreibt  der  St  Frankfurt  über  seine  Rückkehr.  —  KU?  —  Nach  nicht  mehr  vorh.  [V]  Or. 
in  Frankfort  Reg. :  Asciibach  2,471;  vielleicht  damit  identisch  die  Kop.  s.  d.  (Bericht  über 
die  Reise  uach  England):  luv.  d.  Frankf.  Stadt- A.  1,  89-  1978 

richtet  eine  sehr  ausführliche  Denkschrift  an  Kg.  Karl  VI  v.  Frankreich  über  alle  Verhand- 
lungen in  Sachen  seiner  Vermittlang  zwischen  Frankreich  n.  England.  —  KU?  — Aus  Hds. 
22  d.  Wien.  Staats-A.  Arch.  f.  f.sterr.  Gösch.  59,  109— 12:*.  1979 

schreibt  an  die  Kg.  Elisabeth  [Isaboau]  v.  Frankreich  im  Sinne  seiner  an  ihren  Gemahl  ge- 
richteten Denkschrift.  —  KU»  —  Aus  ders.  Hds.  ib.  123 ff.  (s.  d.)  1980 

benachrichtigt  den  Hrz.  Ludwig  v.  Sizilien  u.  Jerusalem,  dass  seine  Absiebt  zwischen 
England  u.  Frankreich  Frieden  zu  stiften,  durch  Kg.  Karl  VI  verhindert  worden  sei.  —  KU? 

—  Ans  der?.  Hds.  ib.  1 25  ff.  (s.  d.)  1981 
nimmt  die  St  Dortmund  in  seinen  Schutz  u.  übertrügt  diosen  Schutz  dem  EB.  v.  Köln,  dem 

B.  v.  Münster  u.  den  Gr.  v.  Cleve-Mark.  —  Ad  m.  d.  r.  Mich.  cau.  Wrat  —  R —  Or.  Dort- 
mund; [nicht  in  RHJ.       (nona  die  sopt.)  Lindner.  1985 

tragt  dorn  EB.  Dietrich  v.  Köln  auf  dafür  zu  sorgen.  dass  die  Privilegien  der  8t  Dortmund 
eingehalten  werden.  --  Ad  m.  d.  r.  Mich,  canun.  Wratisl.  —  o.  R  —  Or.  Düsseldorf,  (die 
nona  septemb.)  198» 

desgl.  dem  B.  v.  Münster.  —  |KU.  w.v.J  —  Krgiebt  sich  aus  nr.  1982.  1983A 

desgl.  dem  Gr.  Adolf  v.  Cleve.  —  KU.  w.  v.  —  Or.  Dortmund  [nicht  ausgeliefert]  (id.  dat.) 
Lindntr.  1984 

dankt  der  St  Kasel,  dass  sie  den  Boten  mit  den  Briefen  ,die  uns  gelotet  haben'  so  schnell  zn 
ihm  geschickt ;  er  sei  frisch  u.  gesund  u.  woll«  sich  ,diß  mondes  gen  Costentz  fugen'  u.  wenn 
möglich  sich  gerne  ,ein  deine  zit"  in  Basel  aufhalten ;  ,u.  was  uns  gebürt*  nch  u.  der  statt 
Straßburg  gutes  u.  furdrung  zü  tun,  daran  solt  ir  uns  allezit  gnedig  finden*.  —  KU?  — 
Gleicht.  Abschr.  Hasel  (Briefe  1  nr.  244)    (mi.  nach  frauwn  t.  nat)  Thommen.  1986 

befiehlt  den  Erfurtern  die  6000  Gulden,  die  sie  als  Schätzung  v.  den  Juden  eingenommen, 
an  seinen  Bevollmächtigten  Nikolaus  Bunzlaw,  Bürger  v.  Breslau,  zu  zahlen  n.  erklärt  die 
AchterklArung  der  Erfurter  seitens  des  (Gr.  v.  Kassau)  Mainzischen  Provisors  zu  Erfurt  wegen 
Verweigerung  jener  Zahlung  für  ungiltig.  —  Ad  m.  d.  r.  Michael  canon.  Wratisl.  —  o.  K. 

-  2  Orr.  Magdeb.  Staats-A.  (sa.  vor  Mathes  tag.)  1986 
teilt  der  St.  Strassbnrg  mit,  dass  er  v.  seiner  französisch-englischen  Reise  in  Kürze  wieder 

nach  Deutschland  zurückkehren  wolle,  u.  gebietet  einen  Reichstag  zu  Rense  zu  beschicken, 
sobald  er  einen  bestimmten  Tag  nennen  werde-  —  KU.  w.  v.  —  Or.  Strassb.  8tadt-A.  — 
RTA  7,  309.  1987 
Okt  6  Perpignan:  gebietet  Nürnberg  sich  bereit  zn  halten  für  den  Reichstag  in  Überlingen. 

Reg.  Boic.  12,  237  —  falsch  statt  1415  Okt  1.  1987  a 

:lhrt  v.  Calais  auf  Schiffen  der  St.  Dortrecht  nach  Holland:  Forts.  Königshofens  294  ;  Basler 
Chroniken  5, 1 65  [nicht SeptJ ;  vgl.  Windecke  79 ;  Caro,  d.  Bündnis  v.  Canterbury  75.   1987  b 
kommt  hierher:  Forts.  Königshofens  294:  Baseler  Chronik.  5,  165  vgL  auch  nr.  1988.  Über 
Sigmunds  Aufenthalt  in  Dortrocht  vgl.  Lenz,  Kg.  Sigmund  u.  Heinrich  V  v.  England  1 32. 

1987  e 
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meldet  ungen.  Fürsten  (magnifice  fidelis  dilecte),  dass  er  Tags  vorher  in  Dortrecht  ange- 
kommen u.  bald  üb«r  Nymwegen  nach  Luxemburg  liehen  will ;  ersucht  ihn  dorthin  zu  kommen. 

—  KL'  ?  -  -  Kop.  Strassb.  St-A.  (AA.  147.)  (die  quinta  nov.)  19K8 
gelobt  (Bürgen :  Ludwig  Hrz.  v.  Bricg,  Heinrich  v.  Blumenau,  Alsso  v.  Sternberg,  Nickel  v. 

Reibenitz,  Jorg  v.  Zedlitz,  Peter  Gewisser,  Peter  Silstraok.  Matthias  Lemlin  u.  Nicolaus 
Runzlau)  seine  Schuld  v.  3000  Gulden  an  Gadkin  Vasan,  Hildebrand  Vokingbausen,  Johann 
Kanold,  Evert  v.  Megen,  Hildebrand  Zudermann  u.  Detlef  Rolefsdorf,  welche  seine  Verpflich- 
tungen gegou  Mark  Guidiccion  Kaufmann  aus  Locca  erfüllt  haben,  bis  ]  4 1  7  April  1 1  in 
Brügge  zu  bezahlen  unter  der  Verpflichtung  zum  Einlagcr.  —  KU  ?  —  Or.  Lübeck ;  f nicht 
in  RH]  —  Lübeck.  Urk.-B.  5,  6«3f.  1989 

ist  an  diesem  Tage  nicht  nach  N  i  m  w  e  g  e  n  gekommen,  wo  er  nach  einer  Moldung  eines  Augs- 
burger Boton  am  16.  Nov.  bereits  c.  10  Tage  gewesen  sein  soll:  RTA  7,  310.  1989a 

kommt  hierher:  Forts.  Königshofens  294 ;  Baseler  Chronik.  5,  165.  1989b 

verlangt  auf  Klage  der  St.  Dortmund,  dass  ihre  Privilegien  beeinträchtigt  würden,  nähere  Aus- 
kunft darüber  durrh  Botschaft.  —  Ad  m.  d.  r.  Juli,  prepos.  de  Strigonio  vicecanc.  —  Or? 
(Ohne  Adresse  n.  Siegel,  mit  Versandschnitteu ;  mehrere  Worte  verbessernd  ausgestrichen 
am  Rande)  Dortmund.         (sa.  nach  Martini.)  Lindner.  WM) 

erteilt  d*m  B.  Otto  (v.  Hoya)  v.  Münster  die  Regalien  seines  Stifts.  —  [Ad  m.  d.  r.  Johannes 
de  Scrigan  (0  prepositus  et  vicecancellarius  imperialia!  —  Abschr.  des  16.  Jahrh.  (Msc.  1. 
2,  fol.  171)  Münster.  St.-A.  Keller.)  -  -  Niescrt,  Beitr.  2.  Münster.  Urkkb.  1,  2,  44.  1991 

gebietet  der  St.  Nürnberg,  die  Nov.  1 1  fällig  gewesene  Reichssteuer  v.  2000  Gulden  dem 
Rudolf  Steyner  zu  entrichten. — [KU? —  Or.*  Nürnberg  Kr.-A. ;  nicht  in  BRJ  —  Reg.  Boic. 
12,240.  1992 

bestätigt  die  Privilegien,  Rechte,  Besitzungen  des  B.  Friedrich  (v.  Blankenheim)  v.  Utrecht. 

—  Ad  m.  d.  r.  Juh.  de  Strigonio  prepos.  et  vicecancell.  —  |RU  —  Or.  u.  Vid.  v.  1537 
Okt.  20  Utrecht  Rijksarchief.  Müller,  nicht  in  KliJ.  —  Heda,  Hist  episc.  Ultraj.  27411.;  Mii- 
ris,  Groot  charterboek  der  Graven  van  Holland  4,  392  fT.  —  Kop.  in  Groningen,  vgl.  Feith. 
Register  v.  h.  arch.  v.  Groniugen  1,  63.  l'.l'JH 

befiehlt  dem  B.  Friedrich  v.  Utrecht,  dem  Gr.  Wilhulm  v.  Holland,  dem  Hrx.  Reinald  v. 
Jülich-Geldern  u.  der  St  Utrec  ht  den  Ritter  Heinrich  v.  Vianeu  zu  verfolgen,  welcher 
Zehnten,  die  K.  Konrad  den  Stiftern  v.  St.  Martin  u.  St.  Salvator  gesekenkt  hatte,  an  sich 
gerissen,  einem  Boten  den  Fuss  abgehauen,  die  Kirche  zu  Gasperde  [?]  völlig  zerstört  u.  deren 
Materialien  nach  Viauen  geführt  habe.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh-  prepos.  de  Strigonio  vicecanc. 

—  Ru.  —  Or.  Utrecht  Rijksarcbief ;  [nicht  in  RR]  ifüUer.  199+ 
Nov.  18:  Nach  einer  Mitteilung  eines  Augsburger  Buten  wollte  Sigmund  an  diesem  Tage  bereits 

in  Aachen  sein :  RTA  7,31 0.  19<»4  a 

teilt  der  St,  Deventcr  mit,  dass  er  den  v.  ihr  verbannten  Wilhelm  Bierman,  der  früher  welt- 
licher Richter  des  B.  Friedrich  v.  Utrecht  gewesen,  seiner  Schuld  ledig  gesprochen  u.  seine 
Verbannung  aufgehoben.  —  Ad  m.  d.  r.  Job.  de  Strigonio  prepos.  et  vicecanc.  —  R  —  Or. 
Strassburg  St.-A. ;  [nicht  in  KU].       (vicesima  die  novbr.)  19'.l."> 
bestätigt  dem  Hrz.  Reinald  v.  J  ü  1  i  c  h  u.  Geldern  die  beidnii  (mser.)  Privilegien  K.  Heinrichs  VII 
v.  1310  Sept.  5  [Böhmer  nr.  301  u.  304J  —  Ad  in.  d.  r.  Joh.  de  Strigon.  prepos.  et  vice- 
cancell. imper.  —  [Kop.  München  Geh.;  St-A.J  —  Teschenmacher-Dithmar,  Annales  Cli- 
viae.  Cod.  dipl.  220  f.  ISHHl 
Item  data  est  littera  nobilitatis  et  armerum  Radolfo  Tachemynt  Johanni  et  Matheo  Tuche- 
myut  fratribus  suis  Macloviensis,  Gwillermo  et  Georgio  Cor  de  Ii  Venetensis  diocesum  iu 
Novomagio.  —  KU?  —  RR.  E  145».  (2  Urkk.V)  (s.  d.)  1M7 
verlässt  Nimwegen:  Forts.  Königshofens  294;  Baseler  Chroniken  5,  165.  1997  a 

kommt  hierher:  RTA  7,  31 1 ;  Chronik,  d.  dtsch.  Städte  13,  3 ;  Forts.  Königshofens  294 ;  Ba- 
seler Chronik.  5,  165.  1997  b 
empfängt  vor  der  St  den  EB.  Johannes  v.  Gran,  den  Grossgr.  Nikolaus  Gara  u.  a.  u.  begrüsst 
auch  den  Strassburger  Boten  Gosse  Burggrave,  den  er  auch  in  der  Nacht  bei  sich  sieht  u. 
dem  er  seineu  Besuch  in  Strassburg  in  Aussicht  stellt :  RTA  7,311  f.  1997  <• 
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unterhandelt  mit  dem  EB.  Dietrich  v.  Köln  n.  Hrz.  Adolf  t.  Berg  behufs  Beilegung  v.  deren 
Streitigkeiten :  ib.  3 1 2.  1997  d 

nimmt  du  Kl.  Q enkendorf  vom  Orden  des  heiligen  Grabes  zu  Jerusalem  sowie  alle  dazu 
Gehörigen:  den  Konvent  zu  Speier,  das  Spital  zu  Worms,  das  Haus  zu  Aachen,  das  Haus  zu 
Seeland(en).  das  Haos  zu  Wemertingen,  die  Kirchen  zu  Kirchheim,  Güglingen  u.  Ee  in  seinen 
u.  des  Reiches  Schutz  u.  bestätigt  die  Privilegien.  —  [o.  KU  !  —  •  R  —  Or.  Stuttgart;  nicht 
in  RR].  —  (Besold)  Documenta  monaster.  in  docatu  Wirtemberg.  sitorum  484  ff.  —  Vgl.  auch 
Arch.  f.  bess.  Gesch.  2,  464,  woselbst  eine  Bestätigung  der  Privilegien  des  Spitals  zum  h. 
Grabe  zu  Worms  erwähnt  ist,  die  doch  wohl  ident.  mit  obiger  Urk.  ist.  l'Ji>S 

bestätigt  das  Wittum  der  Maria,  Gemahlin  des  Hrz.  Reinald  v.  Geldern  |vgL  nr.  1293.] 

—  o.  Kl' :  -  R  —  Or.  Düsseldorf  [nicht  in  RR].  (di.  nach  Andres  tag.)  1999 
Dez.  2:  nach  einer  Mitteilung  seines  Boten  KunzLeppisch  wollte  S.v.  Aachen  nach  Luxemburg 

am  2.  Dez.  reisen :  RTA  7,  31 1.  19ül>n 
belehnt  den  persönlich  nicht  erschienenen  Abt  Robert  des  Benedictiner-Kl.  St  Trond  bezw. 
dessen  Boten  Jordan  Bridel,  Johann  Bolloius  u.  Arnold  I*aepsac  mit  den  Regalien.  —  KU  ? 

—  R?  —  NachOr.  [wo?  nicht  in  RR]  Piot, Cartulairc  del'abbaye  de  8aiot-Trond  2(1874), 
201  f.  2000 

gewährt  dem  Sirnssburger  Boten  Gosse  Burggrave  eine  Audienz:  RTA  7,  312.  3000a 
kündigt  den  Friesen  die  Ankunft  seiner  Abgesandten  Nikolaus  Bunzlau  u-  Heinrich  Clant  u. 
deren  Vollmacht  an,  um  in  seinem  Namen  mit  ihnen  über  ihre  Prärogativen  zu  verhandeln 
u.  die  schwebenden  Streitigkeiten  zu  schlichten.  —  KU?  — Kop.-B.  Aurich.  —  Friedländer, 
Ostfriesisches  Lrk.-B.  l,  206;  andere  Drucke  fälschlich  zu  1416  Aug.  19,  vgl.  nr.  1975». 

2001 

legitimiert  Wilhelm,  den  natürl.  S^bn  des  Hrz.  Reinald  v.  Jül  ich  u.  Geldern.  —  Ad  m.  d.  r. 
Joh.  de  Strigouio  prep.  et  vicecau-.  imp.r.  |!]  —  Nach  Kop.  (wo?)  Nijhoff,  Gedenkw.  van 
Gelderland  3,  339.  -00*2 

trifft  eine  Scheidung  zwischen  Eli.  Dietrich  v.  Köln  u.  Hrz.  Adolf  v.  Berg,  wodurch  der  lange 
Krieg  zwischen  diesen  beiden  beigelegt  wird,  mit  Vorbehalt  des  Ausspruchs  über  einen  Punkt 
der  Zollerhebung  bis  April  23  (vgl.  nr.  221 1].  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Gersse.  —  [o.  R]  —  Or. 
KCln  u.  Düsseldorf;  [nicht  in  RR]  -  Lacomblet.  Urk.-B.  f.  d.  G.  d.  Niederrh.  4,  107 ff.; 
Reg.:  Mi«,  a.  d.  Stadt-A.  zu  Köln  Heft  10,  72.  2008 

beauftragt  die  v.  der  St.  Köln  zu  ihm  nach  Aachen  gesandten  Coyne  Schymmelphenningh 
Bürgermeister,  Heinr.  v.  Onsbeym.  Ailf  Bruwer,  Heinr.  Bnnenberg  u.  Goebel  vom  Danw«  9000 
Gulden  in  bestimmter  Frist  an  Hrz.  Reinald  v.  Jülich-Geldern  zu  zahlen.  —  Ad  m.  d.  r.  Mich, 
can.  Wratisl.  --  Or.  Köln.  -  Rag.:  ib.  2004 

Dez.  14:  für  die  Kölner  Juden.  Aschbach  2,  471  —  s.  nr.  2008.  2004  a 

erteilt  den  Frankfurter  Bürgern  das  Privileg,  dass  sie  allein  Grundbesitz  in  der  St.  besitzen 
dürfen,  unbeschadet  des  Abkommens  der  St.  mit  der  Geistlichkeit.  —  [n.  Kl"!  —  o.  R;  doch 
unzweifelhaft  echt ;  häng,  gross.  Slajest.  Siegel],  —  Or.  Frankf.  8t-A.;  vgl  Invont  3,  29  [nicht 
in  RR.J  —  Lünig,  R.-A.  P.  spec.  Cent  4.  T.  1,601)  f.  —  Ansz.:  Moser,  reichsstätt.  Hdb.  1, 
507  f. ;  Privil.  u.  Pacta  d.  Boichs  St.  Frankf.  (1728)  259  f.       (di.  nach  Lucio.)  2005 

beh-hnt  Hrz.  Adolf  mit  dem  Fürstentum  Berg  u.  der  Grafschaft  Ravensberg.  —  [Ad  m.  d. 
r.  Michel  de  Priest  can.  Wratisl.  —  R  -  Or.  Düsseldorf ;  nicht  in  RR  ;  Kop.  u.  alter  Einzel- 
druck München  Geh.  St.-A.]  —  Kr» iihnt  Lacomblet,  Irkb.  z.  G.  d.  Niederrh.  4,  1 10  A.  1 .  2006 

ermächtigt  den  EB.  v.  Köln  den  '/oll  an  den  beiden  Städten  Bonn  u.  Linz  um  6  Tonlosen  v. 
jedem  Zollfader  solange  zu  erhöben,  bis  ihm  die  zur  Schlichtung  seines  Krieges  mit  dem 
Hrz.  Adolph  v.  Berg  gezahlten  I8«)0  Gulden  erstattet  sein  würden.  —  [KT.  w.  v.  —  Ru  — 
Or.  Düsseldorf;  nicht  in  RR.|  —  Lacomblet,  1 10 f.  2007 

bestätigt  den  Kölner  Juden  alle  Privilegien,  auch  die  EB.  Dietrichs  u.  verspricht  v.  ihnen 
innerhalb  der  nächsten  10  Jahre  keine  Steuer  ru  erheben  ausgenommen  den  Fall,  dass  er  die 
Kaiserkrone  erlange.  KL"?  —  [nicht  in  RR];  Vid.  v.  1417  Sept.  25  Köln:  vgl.  Mitt-  a. 
d.  Stadt-A.  zu  Köln  H.  Li,  79  n.  H9.~ Apologia  d.  Krtz  Stiffts  Collen  (Bonn  l«57)  149 f.; 
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Dez.  16 

»  17 

»  18 

»  19 


21 


Aachen 
Köln 

Köln 


»  22 


»  24 
> 

»  25 

»  28 


Aachen 
Utrecht 

Lüttich 


8ecuris  ad  radicem  posit*  oder  grüudl.  Bericht  loco  libelli.  worin  der  St.  CöUen  .  .  .  Ursprung 
.  .  .  (Bonn  1687;  1729)  373f.;  Lünig.  R.-A.  Spie.  eccl.  Forts,  zu  1  =  16,  575.  (1416 
di.  nach  Luc,  nicht  1417.)  2008 
verlasst  Aachen:  Forts.  Königshofens  294  ;  Basier  Chronik.  5,  165.  2006  « 

kommt  hierher :  ib.  2008  b 

Dez.  7  Aachen:  f.  Frankfurt.  Aschbach  2,  471  —  s.  nr.  2005  2008(5 
bestellt  auf  Ansuchen  des  Edeln  Ludolfs  v.  Steinford  den  Wilhelm  v.  Bardewich  zum  Frei- 
grafen der  Freigrafschaft  Laar.  —  KU  ?  —  Nach  Or.  [wo?  nicht  inBKJ  Niesert,  Münstereche 
Urkksamml.  5,  339.  3009 
bescheidet  den  Gr.  Philipp  v.  Nassau  zu  sich  nach  Luxemburg-  —  Ad  m.  d.  r.  Mich,  canon. 

Wratisl.  —  o.  R  - —  Or.  Wiesbaden.       (sa.  vor  Thomas  apost)  2010 
De*.  10  Aachen :  schreibt  an  die  Friessen  Aschbacb  2,  471  —  s.  nr.  2001.  2010» 
belehnt  Hans  Waltstromajr  v.  Nürnberg  n.  dessen  Erben  mit  der  halben  Forsthabe  zu  Ei- 
bach samt  Zubehör,  wie  sie  v.  seinen  Eltern  anf  ihn  übergegangen.  —  [KU?  —  Or.*  Nürn- 
berg Kr.-A. ;  nicht  in  KKJ  —  Reg.  Boie.  12,  241.  2011 
ernennt  Johann  v.  Essen  (de  Assindia,  laicom  Colonieus.)  zum  Freigrafen  ».  Dortmund.  —  [Ad 
m.  d.  r.  Job.  Gersse.  —  o.  K  —  Or.  Dortmund.  BüM.]  —  Heg. :  Fahne,  Urkb.  d.  Heichsst  Dort- 
mund 1,  247.  2012 
bestätigt  auf  Bitten  des  Konrad  v.  Lindenhorst  u.  der  St.  Dortmund,  dass  die  halbe  Graf- 
schaft D.  der  St.  gehört  u.  dass  der  flr.  die  andere  Hälfte  uur  an  die  St.  verkaufen  darf.  — 
—  KU.  w.  v.  —  o.  R  —  Or.  ib.  Lindner.  2018 

belehnt  den  Gr.  Konrad  ▼.  Li  ndenhorst  mit  der  halben  Grafschaft  u. Freigiafschaft  T.Dort- 
mund. —  KT',  w.  v.  —  o.  R  —  Or.  ib.  —  B.  Thiersch,  Hauptstahl  d-  westphäl.  Yem- 
gerichts  90  f.;  vgl.  Reg.:  Fahne,  l'rkb.  d.  Reichsst  Dortmund  1,  247.  2014 

beglaubigt  bei  dem  Hochmeister  des  Deutschordens  Michael  Küchenmeister  seinen  Diener 
Konrad  v.  Graenberg.  —  Ad  m  .  d.  r.  Mich.  can.  Wratisl  —  o.  K  -  Or.  Königsbg.  St.-A. 
(di.  nach  s.  Thome  des  h.  zwclf boten  t.)  2015 

teilt  dem  Frankfurter  Rat  mit,  dass  er  gehört  habe,  dass  etliche  Frankfurter  Bürger  ,sich 
undornemen  die  kouflute,  die  v.  alten  ziten  in  unserm  u.  des  richs  hof  genant  im  sal  zu  Frank- 
furt in  der  messe  gestanden  sind,  iu  ire  husere  zu  ziehen' ;  da  ihm  u.  dem  Reich  hierdurch 
ungütlich  geschehe,  so  gebiete  er  dahin  zu  wirken,  ,daz  der  e  genante  sal  u.  die  den  selben 
sal  v.  u usern  u.  dos  richs  wegin  in  phantschaft  innehaben,  bi  sinem  alten  herkomen  u.  rechte 
belibe  u.  daz  rlic  kouflut«  doruz  nicht  entzogen  werden.'  —  KU?  —  Nach?  Reg.:  Janssen, 
Fraukf.  Reichskorr.  1.  301.  2016 

verlasst  Köln  u.  kommt  wieder  nach  Aachen:  Forts.  Königshofens  294;  Basier  Chronik.  5, 
166.  2016« 

Dez.  23:  Nie.  Hontzlo  w,  Kanzler  des  Fürstentums  Breslau,  quittiert  der  St  Köln  über  10000 
Gulden  für  Kg.  Sigmund.  —  <>.  Köln  St.-A.  —  Reg. :  Mitt.  a.  d.  Stadta.  tu  Köln  Heft  16,73. 

2016  b 

verlasst  Aachon,  um  nach  Lüttich  zu  ziehen:  Forts.  Königshofens  296;  Basler  Chronik.  5,166. 2016e 
verrichtet  hier  seine  Andacht  in  der  Kirche  des  h.  Servatius  u.  kommt  noch  an  demselben  Tage 
nach  Lütt  ich:  Dynter,  Chronica  ducom  I.otharingiae  et  Bralantiae  3,  326.         2016  d 

empfangt  die  Gesandten  des  Ha  Johann  v.  Brabant  [Burgund]  u.  unterhandelt  am  folgenden 
Tage  mit  ihnen:  Dynter  326 ff.  2016 e 

Terwendet  sich  auf  Fürsprache  des  KB.  Dietrich  v.  Köln  bei  dem  Hochmeister  des  Deutsch- 
ordens Michael  Küchenmeister,  dass  der  Orden  dem  Elgor  v.  Drim(nn?)ssagen  die  ihm 
vorenthaltenen  Güter  ausliefere.  —  Ad  m.  d.  r.  Mich.  can.  Wrat  —  o.  R  —  Or.  Königsberg 
St.-A.        (kindeltag.)  2017 

bestätigt  die  Besitzungen  des  Franciskanerinncn-Kl.  St  Clara  zu  Köln.  —  Ad  m.  d.  r-  Joh- 
GerRe.  —  Ru  —  Or.  Düsseldorf;  [nicht  in  RR],     (an  der  heiligen  kinder  tage  nach  wihen- 
1417).  2018 


Digitized  by  Google 


Sigmund.  1416—1417.  Ungar.  30.  Rttm.  7. 


139 


~ 141S~ 
Dez.  31 
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»  13 


bestätigt  die  Privilegien  der  Krenzbrüder  bei  H  o  y  (Lütticher  Diöcese)  n.  empfiehlt  sie  dam 
Schutze  des  KB.  v.  Köln,  des  Urs.  v.  Jülich  n.  Geldern  sowie  des  Gr.  v.  Namur.  —  KU?  — 
[Kopialb.  A.  54  col.  29  ff.  Dasseldorf ;  nicht  in  BR.J  —  Miraeos,  opera diplom.  4  (l 748), 
284  f.       (ultima  die  decembris  1417).  2019 

antwortet  den  Legaten  des  Konzils  inbetreff  der  Böhmischen  Verhältnisse  u.  seines  Bruders 
Wenzel.  —  KU  V  —  Aus  einer  Hds.  der  Prager  Univers. -Bibl.  Palacky,  Documenta  mag.'Joan. 
Bus  vitam  .  .  .  illustr.  652  ff. 


fordert  den  EB.  v.  Köln  u.  den  B.  v.  Münster  auf,  da  er  selbst  wegen  Kirchen-  u.  Staats- 
geschaften  nicht  helfen  kann,  mit  der  St  Dortmund,  welche  v.  den  Nachbarn  bedrangt  wird, 
ein  Schutz-  u.  Trntxbündnis  zu  schliessen.  —  [Ad  m.  d.  r.  Mich.  can.  Wratisl.  —  o.  B  — 
Or.  Dortmund.  Lindner .]  —  Reg. :  Fahne,  Trieb,  d.  Reichsst.  Dortmund  1,  247  f.  2021 

erteilt  den  Dortmunder  Bürgern  Cesarius  11  e  ns  est  eher  gh  u.  Jobann  Ludermann  Geleit 
für  ihre  Heimreise  vom  kgl.  Hof.  -  KU.  w.  v.  —  o.  TL  —  Or.  ib.  Riibtl.  2022 

verlässt  Lüttich,  um  nach  Luxemburg  zu  ziehen:  Forts.  Königshofens  295;  Basler  Chronik. 
5,  Hiß.  —  Sigismond  .  .  .  quitta  cette  ville  le  lenderaain  de  la  circoncission  et  s'en  r'allat 
par  Huy  et  per  la  dnehet  de  Lucemborch  vers  le  concilc  generale  de  Constance.  Jean  de 
Stavelot,  Chronique  (ISGI)  160. 

kommt  hierher:  Forts.  Königshof.  295;  Basier  Chronik.  5,  16C. 

erklärt,  nachdem  er  durch  seinen  Rat  u.  Kammermeister  Konrad  v.  Weinsberg  eine  Steuer  v. 
der  Jadenschuft  zu  Begensbnrg  mit  Beistimmung  des  Hrz.  Johann  in  Bayern  als 
zeitlichem  Ifandherrn  hat  erheben  lassen,  dass  hierdurch  den  Freiheiten  der  Regensbnrger 
Juden  kein  Eintrag  geschehen  solle.  —  [KU?  —  Or.*  Nürnberg  Kr.-A.;  nicht  in  RH.]  — 
Bog.  Boic.  12,  >M.  2023 

!  erklärt,  dass  den  Kammerern  u.  Raten  zu  Regensburg,  welche  dem  Konrad  v.  Weinsberg 
bei  Erhebung  der  Jutfeustcuer  in  R.  förderlich  gewesen,  dies  ebenso  wie  den  dortigen  Juden 

;  unschädlich  sein  solle.  —  Ad  m.  d.  r.  Mich.  can.  Wrat.  —  o.  R  —  Or.  München  R.-A. 
(do.  nach  d.  oberst.  tage.)  2024 

ersucht  die  Strassburger  dem  Kunrad  v.  Weinsberg,  den  er  nach  Konstanz  voraussendet, 
wenn  er  zu  ihnen  komme,  die  Beilegung  seiner  Differenzen  mit  ihnen  möglichst  leicht  zn 
machen.  —  Ad  m.  d.  r.  l'e.  Wacker.  —  o.  R  —  Or.  Strassburg  St-A.  (fr.  nach  epiphania 
domini.)  2025 

befiehlt  dem  Konrad  v.  Weinsberg  dem  erwählten  B.  Johann  v.  Lüttich  (Hrz.  in  Baiern),  v. 
dem  er  sich  in  Lüttich  looo  französ.  Kranen  geliehen,  diese  Summe  ans  der  Regensburger 
Jndensteuer  zu  verabfolgen.  —  Ad  relac.  d.  Wilhelmi  Haz  Mich.  can.  Wrat  —  o.  R  —  Or. 
(durchschnitten)  Ohringen.       (fr.  nach  drier  kunig.)  2020 

bestätigt  Johann  v.  Schoonvorst.  Burggr.  zu  Montjoye  die  (inser.)  l.'rk.  Kg.  Wenzels  v.^l  41 1 
Juli  I.  durch  welche  dem  Gr.  Friedrich  v.  Mörs-Saarwerden  das  Land  Durbuy  verpfändet  wird. 

—  KU?  —  [nicht  in  KK];  Kop.  Luxembourg  Arch.  gouv.  —  Reg.:  Pnblicat  de  la  sect  hist. 
de  Tinst.  da  Lux.  25,  219.  2027 

bestätigt  die  Privilegien  des  Cistcrcienser-Kl.  Orval  auf  Bitten  dos  Abtes  Nikolaus.  —  KU? 

—  [Nicht  in  RBJ;  Kop.  Arlon  Arch.  üouv.  —  Bertholet,  hist.  du  duche  de  Luxemb.  7: 
Preuv.  82  f.  2028 

macht  bekannt,  dass  er  dem  Gr.  Heinrich  v.  Schwarzburg  Herrn  zn  Sondershausen  geschrie- 
ben, dass  er  die  seinem  Vater  seiuer/eit  v.  Kg.  Wenzel  verpfändeten  Schlösser  im  Vogtlande 
wieder  an  diesen  «der  an  den,  den  er  namhaft  machen  werde,  abzutreten  habe.  -  -  Ad  m.  d.  r. 
Michael  can.  Wrati  slav.  —  o.  11  —  2  Orr.  Weimar  Ues.-A.      (in  octava  epiphanie.)  2029 

verkündet,  dass  er  zwischen  den  uneinigen  Einwohnern  v.  Luxemburg,  v.  denen  ein  Teil  sich 
an  Hrz.  Anton  v.  Burgund  angeschlossen,  Frieden  gestiftet  hat :  Johann  v.  Zolwer  (Solenvre) 
wird  im  Einverständnis  mit  Kg.  Wenzel  u.  Elisabet  v.  Görlitz  zum  Richter  ernannt  —  KU  ? 

—  Kop.  Luxembourg  Arch.  gouv.  —  Ausz. :  l*ublications  de  la  sect.  hist.  de  1'  inst  de  Luxemb. 
25,  21  Vf.  2030 
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Jan.  13 


»  15 


»  19 


»  21 


»  25 


»  27 


,  29 


Luxemburg  |  bekennt  dem  Eberhart  v.  der  Mark,  Herrn  zu  Aremberg  (Arb-)  o.  Nürburg  (Mb-)  3000  rhein, 
1    Gulden  schuldig  zu  sein.  —  KU?  —  Vid.  Sigmunds  v.  1431  April  15:  RR.  J  126r. 

(mi.  vor  Anthonii.)  2031 
bestätigt  die  Privilegien  der  Abteien  Stablo  u.  Mal  med  y  (Abt  Heinrich  v.  Weset),  beson- 
ders deren  Freiheit  t.  Zöllen  u.  Steuern  in  ganz  Deutschland  u.  Luxemburg.  — KU?  —  Ct.? 
[nicht  in  RR. ;  Kopialb.  B.  53,  1,287  f.  Düsseldorf]  —  Reg. :  Publicat.  25,  220  nachRecueil 
des  ordonn.  de  la  principaute  de  Statelot  (Brüx.  1 864)  33.  2032 
belehnt  den  Abt  dieses  Klosters  Heinrich  t.  Weset  (Visetum)  mit  den  Regalien.  —  KU?  — 
nicht  in  RR;  Kopb.  B.  53,  I,  355  f.  Düsseldorf.       (quinta  dec.  d.  jau.)  2033 
setzt  alle  Unterthanen  davon  in  Kenntnis,  dass  er  der  Abtei  Stablo  u.  Malmedv  alle  Privilegien, 
insbesondere  ihre  Zollfreiheit  bestätigt  hat,  u.  befiehlt  darnach  sich  u  richten.  —  KU?  — 
Kop.  Strassburg  Bez.-A.  (id.  dat.)  2034 
ernennt  den  EB.  Johann  v.  Mainz  zum  Landvogt  der  Wetterau  unbeschadet  des  Rechtes  des 
Gr.  Philipp  v.  Nassau  an  die  Vogtei  v.  Wetzlar.  —  Ad  m.  d.  r.  Michael  can.  Wratisl.  —  [R? 
verwischt?  —  Or.  Würzburg  —  RR.  G  loT  s.  a.  et  1.  mit  EU:  Joh.  Gersse?;  Kop.  Frankfurt 
St.-A.;  vgl.  Inventare  2,  13j  —  Gudenus,  cod.  dipl.  4,  109  ff.  2035 
an  die  Strassburger:  auf  die  Klage  des  Ritters  Goß  Burggraf«,  dass  Hans  v.  Hassenville  n. 
andere  Lothringer  ihnen  Fehde  angesagt,  habe  er  sich  an  den  Hrz.  Karl  v.  Lothringen  ge- 
wendet, der  seine  Unterthanen  verpflichtet  habe  Frieden  v.  Jan.  25  bis  April  18  zu  halten ; 
verlangt  auch  v.  den  Adressaten  dasselbe:  will  wahrend  dieser  Zeit  die  Differenzen  auf  fried- 
lichem Wege  beilegen.  —  Ad  m.  d.  r.  Po.  Wacker.  —  o.  R  —  Or.  u.  Kop.  Strassburg  St-A. 
(di.  nach  Anthonii  t.)  2034» 
entschuldigt  bei  der  St.  Strassburg  die  Beraubung  einiger  ihrer  Mitbürger  in  Luxemburg 
mit  den  dortigen  unsicheren  Verhältnissen,  will  jetzt  daselbst  >fride  u.  gemach  bestellen«, 
bittet  jenes  Vorkomnis  die  Luxemburger,  die  nach  ihrer  St.  kommen,  nicht  entgelten  zu  lassen, 
(vgl.  nr.  2373)  —  Ad  in.  d.  r.  Michel  can.  Wrat.  —  o.  R  —  Or.  u.  Kop.  Strassburg  Sl-A. 
(Angnesen  t)  3087 
verlässt  Luxemburg,  um  nach  Strassburg  zu  fahren:  Forts.  Königshofens  295;  Basler  Chronik. 
5,  166.  —  Nach  seinem  Briefe  v.  1417  Aug.  4  an  den  englischen  Kg.  (Arch.  f.  österr.  0. 
59,  130)  hat  S.  sich  durch  »ine  in  Luxemburg  ausgestellte  l'rk.  zum  Kriege  gegen  Frank- 
reich verpflichtet.  2087 » 
vorlasst  Strassburg,  um  nach  Konstanz  zu  ziehen :  ib.                                       2037  b 
Jan.  25  Vesprim:  Kg.  Barbara  bekennt,  dass  ihr  Brader  Gr.  Friedrich  v.  Cillr  die  ihr  ver- 
pfändete Feste  Meichnu  mit  4000Guld*m  wieder  ausgelöst  hat,  dass  alles  »Zeug«,  das  sie  in 
der  Feste  zurückgelassen,  ihrem  Bruder  gehören  soll,  dass  der  v.  ihr  eingesetzte  Burggr.  Die- 
polt  Kataeiistainor  dem  Vertrage  gemäss  ihrem  Bruder  v.  neuem  gehuldigt  hat»  — o.  KU. — 
o.  R  —  Or.  Wien  H.  H.  u.  St.-A.       (Pauls  i  der  bekorung.)  2037c 
>Die  merenrii  27.  januarii...  rex  Romanorum...  reversus  est  et  iutravit  Constanciam;  cui 
totum  concilinm  eciam  cardinal«s  cum  clero  civitatis  processionaliter  in  pluvialibus  et  mitris 
ivit  obviam  usque  supra  pontem.  Qui  rex  descendit  ante  primas  cruces  etsecutus  est  proces- 
sionom  in  ucclesiam  cum  pallio  aureo  supra  sc :  et  cardinalis  episcopus  Ostiensis  com  mitra 
parata  preciosa  reeepit  eum  in  ecclesia  cum  evangelio  et  aqua  benedicta,  et  dicta  in  ecclesia 
|     oracione  episcopus  Sarisboriensis  Anglicns  in  ambone  fecit  sermonem  ad  laude«  regis,  rege 
sedeute  in  cathedra  parata  pannts  aureis  in  loco,  ubi  olim  sedebat  papa.  Quo  sermone  finito 
cautatum  est:  te  deum  laodamus.  Iii  crastinum  [Jan.  28)  de  mane  cardinales  collegialiter 
visitaverunt  regem,  et  fecit  collacionem  cardinalis  Ostiensis.  p:t  cousequenter  ambaxiatores 
regutn,  qui  eciam  sibiierant  obviam,  et  eciam  nacionesquelibetperse.«  Tagebuch  Fillastres : 
Finke,  Forsch,  n.  Quellen  z.  G.  d.  Konst.  Konzils  187.  Vgl.  auch  Ulrich  v.  Richental  98  (wo- 
selbst mittw.  vor  liebtmess  falsch).  —  Jan.  23  berechnet  ist);  Sigmund  nahm  zunächst  für 
kurze  Zeit  Wohnung  im  Hofe  des  Fr«ibnrgers.  dann  für  die  ganze  Zeit  seines  ferneren  Auf- 
enthalte in  Konstanz  im  Aogustint* rkloster.                                                   2087  d 
nimmt  Teil  an  einer  v.  den  englischen  Bischöfun  veranstalteten  Festlichkeit  Ulrich  v.  Richen- 
tal 99.  2087  e 


Strassburg 
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TOT 


[Jan.?] 

Febr.  2 


»  3 
»  6 


»  7 


»  9 


nimmt  den  Guilermas  Cordeli  zu  seinem  familiaris  an.  —  KU?  —  Not  ER.  E  145T 
|    (s.  dato).  2038 

weist  folgende  Städte  an  die  vergangenen  Martinstag  (allig  gewesene  Reichssieuer  an  Hans 
Konrad  t.  Bodman  iu  zahlen : 


Aalen 
Kempten 
Wangen 
Weissenburg 
Windsheim 
KU?  —  Kot  ER  E  157». 
weist  folgende  Städte  an  die  t 
r.  Bodman  zn  bezahlen : 
Biberach 
Buchhorn 
Kaufbeuren 
Leutkirch 
Memmingen.  —  [Or. 


(sab  dato  f.  purific  virginis  gloriose.) 


2039 
2040 
3041 
2042 
2043 


2044 
2045 
2040 
2047 


Ma9i*tr.] 


Bavensburg 
KU?  — Not  ER  E  157r. 

weist  die  Leute  des  Bregenzer  Waldes  an  die  noch  nicht  bezahlte  Beichssteuer  der  Jahre 
1415  u.  1416  an  Frischhans  v.  Bodman  zu  zahlen.  —  W.  v.  2050 

reitet  dem  EB.  t.  Gran,  der  auf  das  Konzil  kommt  entgegen.  Ulrich  v.  Eichental  99.  2050  & 

erhebt  Johannes  v.  E  r  k  i  n  g  e  n  alias  Seidenmeyer  aus  Konstanz  u.  dessen  Sohn  Gregor  sowie  deren 
männliche  Nachkommen  zu  lateranensischen  Pfalzgr.,  giebt  ihnen  das  Recht  Notare  zu  er- 
nennen u.  s.  w.  —  KU?  —  Vidim.  t.  1425  April  9  Prag  Böhm.  Mus.  [nicht  in  EB]  8051 

weist  die  St.  Ulm  an  die  Beichssteuer  u.  das  Ammanamtgel J  [des  Terflossenen  Jahres]  an  den 
Gr.  Eberhard  v.  Nellenburg  zu  zahlen.  —  KU?  —  Not  ER E  1 57T.     (sunt  nach  frowen  t. 


lädt  ein  zum  Reichstag  auf  April  1 1  nach  Konstanz  u.  fordert  die  Säumigen 
Regalien  bis  Mai  30  auf.  —  Ad  ro.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  [o.  R] 

an  Frankfurt.  —  Or.  n.  Kop.  Frankf.  8058 
an  Nürnberg  Rothenburg  Hall  Schweinfurt  Windsheim  Weissenburg.  —  Or. 

Nürnb.  Kr.-A.  2054 
anßtrassburg  Basel  Hagenau  Kolmar  Schlettstadt  —  Or.  Strassb.  8t-A.  8055 
an  Dortmund.  —  Or.  Dortm.  8056 
an  Erfurt  bei  Lünig  R  A.  P.  spec.  Cont  4,  1,  2,  Forts.  458 f.;  [Or.  Magdeburg 
St-A.;  vgl.  Zeitschr.  d.  Ter.  f.  thuring.  Gesch.  4,  495.]  8057 
an  Gr.  Adolf  v.  Cl  e  v  e  u.  v.  der  Mark.  —  Or.  Düsseid.  3058 
—  ETA  7,  320  ff. 

an  Memmingen  Kempten  Isny  Leutkirch  u.  die  anderen  Beichsstadte  im  Allgau. 

—  Kop.  Memmingen  St-A.  Magistrat.  2059 
an  Lübeck  u.  die  anderen  Hansestädte.  —  Kop.  Danzig  St-A.;  vgl.  Hanserecesse 

4,  339  f.  20«) 
m  Lüneburg.  —  Or.  Lüneburg  St-A.;  Tgl.  ib.  340.  2061 
an  Hrz.  Adolf  t.  Berg,  Gr.  zu  BaTensberg.  —  Or.  Düsseldorf.  8068 

an  den  Metzer  B.  Konrad  (Bayer  v.  Boppard).  —  Kop.  Metz  Stadt-BibL  Wolfram. 

8063 

fordert  die  St.  Hamburg  auf  die  Zwistigkeiteu  mit  Lüneburg  »umb  daz  wasserfurt Tradenowe 
,  umb  coste  u.  schade«  abzustellen, 
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Febr.  9 
»  11 


Konstanz 


»  15 


17  ! 


18 


»  20 


»  22 


gegenkommend  sei.  —  Ad  m.  d.  r.  Michael  can.  Wratisl.  —  o.  B  —  Or.  Ldnebarg.  (Apol- 
loDien  tag.)  3064 
erhalt  v.  PolenkAnig  einen  ausgestopften  Auerochsen  gesandt.  Ulrich  ».  Bichenthai  100.  20G4n 
verleiht  dem  Hans  Cloctor  v.  Zonen  den  Zehnten  zu  Sehmerikon  (Sminr- ?),  der  an  denselben 
durch  Rebler  v.  Waldshut  gefallen,  nebst  kleiueren  Besitzungen.  —  Per  d.  Fr.  bnrggrav. 
Nürnberg,  etc.  Job.  Kirchen.  —  RR.  F  lr.        (do.  vor  Valtin).  20«,% 
empfiehlt  den  Strassburgern  seinen  Diener  Hans  Cadener,  den  er  zum  Kg.  v.  England  mit 
einem  *wisan«  schickt.  —  Ad  relac.  N.  de  Ribnitz  Job.  Gersse.  —  o.  R  —  Or.  Strassburg 
St.-A.       (do.  vor  Valentin.)  2066 

befiehlt  der  Stadt  St  Gallen  die  Martini  1415  u.  1416  fällig  gewesene  Reichssteuer  an  den 
Gr.  Friedrich  v.  Toggenborg  zu  zahlen.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  B  —  Or.  St.  Gallen 
Stadt-A.;  RR.  F  lr  mit  Kl'.:  Por  d.U.  comitem  de  Swartzburg  judicem  curie  etc.  Joh. Kirchen, 
(mo.  nach  Valtins  t)  2067 

nimmt  Wirich  t.  Hohemburg  gegen  ein  Michaeli  falliges  Jahrgeld  v.  200  rhein.  Gnlden  zn 
seinem  Diener  an.  —  Per  d.  G.  comitem  de  Swartzburg  judieem  curie  etc.  Joh.  Kirchen.  — 
RR.  F  1*.       (mo.  nach  Valtin.)  3088 

nimmt  das  ClarissiDnen-  u.  Franciskaner-Kl.  in  Königs felden  in  seinen  Schutz  u.  bestätigt 
alle  Freiheiten  u.  Rechte,  die  sie  v.  der  Herrschaft  Österreich  u.  sonst  erhalten  haben.  —  KU? 

—  f nicht  in  RR|;  Kop.  Staats-A.  Aaran,  A.  Köuigsfelden  Kopialbuch  4,  72.  (mi.  nach 
Valentin.)  Herz,»,.  206» 

verspricht  Ulrich  I.  in  de,  Kürger  zn  Konstanz,  der  >uns  zn  wolgefallon  u.  zu  beheglikeit  win 
zu  unserm  tische  u.  zu  unserm  hofe«  verkauft  hat,  die  ihm  dafür  schaldigen  130  rbein.  Gulden 
mf  den  meyen  tag»  zu  bezahlen.  —  Per  d.  C.  de  Winsperg  M.  can.  Wrat.  —  K  — Or. 
(durchschnitten)  Öhringen  [nicht  in  RRJ.       (mi.  nach  Valent)  2070 

verspricht  Ulrich  Steinhusler,  Bürger  zu  Konstanz,  244  rhein.  Gnlden  für  Wein  am  I.  Mai 
zu  bezahlt-n.  —  Ad  relac.  il.  C.  de  Winspcrg  Mich.  can.  Wrat.  —  R  — Or. (durchschnitten) 
ib.  [nicht  in  KKJ        (id.  dat.)  2071 

erklärt,  da  der  Pfalzgr.  Johann.  Hrr-iti  Baiern,  trotzdem  die  Regensburger Juden  ihm  v.  Reichs  wegen 
versetzt  sind,  doch  ihm  gestattet  hat  v.  ihnen  durch  den  Reichskammermeister  Konrad  v.  Weins- 
berg eine  Steuer  zu  erheben,  dass  dies«  Gunst  dem  Pfandschafteprivileg  desHrz.  Johann  keinen 
Abbruch  thun  soll,  u.  bestätigt  den  Regensbnrger  Juden  das  Recht  sich  nur  dein 
Regensburger  Gerichte  zu  stellen  [vgl.  nr.  2o23j —  Ad  m.  d.  r.  Michel  can.  Wrat.  —  R  — 
Or.  Innsbruck;  [nicht  in  RR]       (do.  nach  Valentin.)  3072 

erklärt,  dass  die  ihm  v.  Hrz.  Ludwig  in  Raiern,  Gr.  v.  Mortagne,  gutwillig  gestattete  Erhe- 
bung des  dritten  Pfennigs  v.  alter  Habe  der  in  seinen  Landen  wohnenden  Juden,  den  Rechten 
u.  s.  w.  des  Hrz.,  seiner  Lande  n.  s.  w.  keinen  Abbruch  thun  solle. —  Adm.  d.  r.  Joh.  Kirchen. 

—  R  —  Or.  Wien  H.  H.  u.  St.-A.:  RR.  F  lr  mit  KU:  Per  d.  G.  comitem  de  Swarczburg 
etc.  Joh.  Kircheu.       (sa.  nach  Valtins  t.)  20711 

setzt  dpn  Gr.  Rudolf  v.  W  o  r  d  o  n  b  e  r  g-8argans,  Domprobst  zn  Chnr,  zum  Rcichsvogte  u.  Amt- 
manne im  innern  Wallgau.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  RR  F  l'a  2r.  —  Arcb.  f. 
Kunde  Csterr.  Geschichtsquellen  1,3,  152  f.  2074 

bestätigt  die  Privilegien  der  Benedictiner-Abtei  Lüders  (Abt  Johann).  —  Adm.  d.  r.  Joa.  de 
Strigonio  prepos.  et  vice-cancell.  —  [ukht  in  RR  —  Nach?]  Lünig  R.-A.  Spie,  eccl  Conl  1. 
s»S6  f.  2075 

befiehlt  der  St.  Strasburg  den  Schaden,  welchen  sie  der  Äbtissin  Margarete  (v.  Lützelstein/ 
u.  dein  Stift  Erstein  durch  Überfall  u.  Raub  zugefügt  hat,  schleunigst  zu  ersetzen.  —  [Ad  m. 
d.  r.  Mich.  can.  Wrat.  —  o.  K  —  Or.  Strassburg  St.-A.]  J.  -  D.  Schöpflin,  Als.  dipl.  2, 
32  r».  2076 

befiehlt  dem  Gr.  Johann  v.  Lupfen.  Landvogt  im  Klsass,  dass  er  die  in  seinen  n.  des  Reiches 
Schutz  genommene  Abtei  Lüders  (Diözese  Besancon)  bei  ihren  Gerechtsamen  schätze.  —  Ad 
m.  d.  r.  Joh.de  Strigonio  prepos.  et  vicecancell.  —  Lnnig,  R.-A-  Spie.  *ccL  Cont.  1,  987 
Kop.  Speyer  Kr.-A.]  -   Reg. :  Ztschr.  d.  Ges.  f.  Geschichtsk.  v.  Freiburg  3,  356.  2077 
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Febr.  23 

•  24 

»  25 

*  26 


»  27 


Konstanz 


28 


Min  ] 


bevollmächtigt  denselben  den  Abt  Johann  v.  Loders  mit  den  Beichslehen  u.  den  Begalien  zö 
belehnen  o.  dessen  Lehenseid  entgegenzunehmen.  —  [Ad  m.  d.  r.  Jon.  Kirchen.]  —  KB.  F 
2'.  —  Lunig,  a.  a.  0.  1,  988  [=  Kop.  Speyer  Kr.-A.];  Reg.:  ib.  3,  356.  2078 

bestätigt  die  Privilegien  des  Cistercienser-KL  Grün  ha  in  (Naumburger  Diözese). —  [KU?  — 
nicht  in  BB  —  Nach  Or.?|  Schottgen  u.  Krersig,  Diplomataria  histor.  Germ.  2,  548.  3079 

bestätigt  dem  Hagenauer  Bärger  Heinrich  Bruck  er  sein  Wappen  u.  erbebt  ihn  u.  seine  Nach- 
kommen za  Rittern.  -  Ad  m.  d.  r.  Job.  Kirchen.  —  BB.  F  2.    (do.  nach  Mathias.)  20SO 

btfiuhlt  der  St.  Kottweil  die  vergangenen  Martinstag  fallig  gewesene  Reichssteuer  an  seinen 
Getreuen  Heinz  Schitrer  zu  zahleu.  —  Ad  relac.  d.  Conradi  de  Winsperg  Job.  Gersse.  — 
B**  —  Or.  Stuttgart ;  nicht  in  BR.       (fr.  vor  invocavit)  3081 

giebt  mündliche  Erklärungen  ab  über  seine  Stellang  zur  Pabstwaht.  —  Tagebnch  Fillastres: 
Finke,  Forschungen  n.  Quellen  189.  2081a 

nimmt  die  Leute  des  Reichshofes  zu  Lüsten  au  (-now)  in  seinen  u.  des  Reiches  Schutz,  verspricht 
|  sie  nicht  zu  verpfänden  u.  bestätigt  ihnen  ihre  Privilegien.  —  Per  d.  Fr.  burggravium  Nürn- 
berger, etc.  Jon.  Kirchen.  —  RR.  F  2T.  (sa.  nach  Mathias.)  2082 
i  verpfändet  dem  Gr.  Friedrich  v.  Toggenburg  die  dem  Reiche  wegen  der  Schandthaten  des 
Hrx.  Friedrich  v.  Österreich  verfallene  Herrschaft  Feldkirch,  Rankweil,  Sulz,  Alt-  u.  Neu- 
I  montfort  um  3000  rhein.  Gulden  (mit  Ausnahme  des  Bregenzer  Waldes,  der  an  Lienhart  v. 
Jangingen  u.  Frischhans  v.  Bodman  versetzt  ist,  sowie  des  an  Ulrich  v.  Embs  versetzten 
Dorfes  Dornbirn).  —  Per  d.  Fr.  burggravium  Nüro  bergensein  «t  d.  G.  coroitem  de  Swarcz- 
burg  jndicem  cur.  Job.  Kirchen.  —  f  BJ  —  Or.  Wien  H-  H.  u.  St-A;  [RR.  F  2T  u.  3  mit 
KU:  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen!]  —  Arch.  f.  Kunde  Österreich.  Geschichtsqu.  1,  3,  154 ff. 

2083 

befiehlt  denBellnnesendas  Kastell  zu  befestigen  u.  beglaubigt  den  Vicekastellan  Abardo  v. 
Adlar  bei  ihnen.  —  KU?  —  Kop.-B.  Bellono.  —  Reg.:  Forsch,  z.  Dtsch.  Gesch.  18,  221. 

2064 

nimmt  den  Edlen  Georg  v.  Span r  tu  seinem  Diener  an.  —  KU?  —  RR  F  1T.       (mo.  nach 


desgl.  Wilhelm  v.  Starken  berg.  —  Ad  m.  d.  r.  Job.  Kirchen.  —  R  —  Or.  Wien  H.  H.  o. 

St-A.:  Not  RR.  F  1*.  (mo.  nach  Mathias.)  2086 
desgl.  Michel  v.  Wolkenstein.  —  KU.  w.  v.  —  Vid.  v.  1 430 Sept.  21  Innsbr.  Stotth.-A.;  Not 

BB.  ib.  (id  dat.)  2087 
desgl.  Dietrich  Crae  (Cra)  gegen  ein  Martini  fälliges  Jahrgehalt  v.  600  rhein.  Gulden. —  Per 

d.  Fr.  burggr.  Nürnberg,  etc.  Joh.  Kirchen.  —  Not  RR.  F  1T  (fer.  sec.  post  Mathie.)  " 

verspricht  demselben  die  ihm  schuldigen  1000  rhein.  Gulden  bis  1418  Febr.  2  zu 

—  KU.  w.  v.  —  RR.  ib.       (mo.  nach  Math.) 

bestätigt  demselben  die  ihm  v.  Kg.  Wenzel  erteilte  Erlaubnis  das  Schlossj Stollberg  (Stahei- 
burg) u.  andere  zu  der  böhmischen  Hauptmannschaft  im  Vogtlande  gehörige  8chlösser  v.  Gr. 
Heinrich  v.  Schwarzburg-Sondershauson  einzulösen.  —  KU.  w.  v.  —  RR.  3T  (id.  dat)  2090 

verschreibt  dem  Hrz.  Rainold  v.  Urslingen  die  Reichsstener  v.  Bottwoil  für  den  ihm  schul- 
digen dreijährigen  Sold  v.  1500  Gulden.  —  [Per  d.  G.  comitem  de  Swartzburg  judicem  curie 
etc.  Joh.  Kirchen.  —  RR,  F  3r  u.  4r ;  Vid.  der  St  Esslingen  v.  1440  fr.  nach  Cristtag 
Stuttgart  St-A.]  —  Vgl.  Pfister,  Gesch.  v.  Schwaben  2,  2,  330.        (mo.  nach  Mathias.) 

2091 

verwendet  sich  bei  der  St  Feit  re  für  32  Gebannte  der  St,  seine  Getreuen. —  KU?  —  Kop.-B. 
Belluno.  —  Reg. :  Forsch,  z.  dtsch.  G.  18,  221.  2092 

schreibt  an  den  Rat  v.  B  e  1 1  u  n  o  zu  Gonsten  des  aus  Feltre  verbannten  Antonio  Donati  da  Carte. 
Viear  v.  Mel.  —  W.  v.  2093 

bewilligt  Georg  Duglioni  ein  neues  Stemma.  —  Ad  m.  d.  r.  vicecanc!  —  Kop.-B.  Belluno. 

—  Piloni,  Storta  di  Belluno  (1607)  212;  vgl.  Beg.:  Forsch,  z.  Dtsch.  Gesch.  18,  221. 
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März  2 :  »  2.  die  marcii  de  anno  domini  1417  restitute  sunt  membrane  per  d.  Petrum  ; 

Wetflaricnsem  d.  Friderico  burggravio  Norembergensi  tradite  infraScripte:  primo  sub  maies- 
tat«  dictus  Petras  Beltbarg  restituit  sei :  relique  4,  quas  decem  reeepernt  (sunt),  per  dictum 
burggravium,  prout  infra  patet,  sunt  expedite;  item  sub  rainori  appresso  sunt  restitute  20  in 
areubus  sigillatis ;  item  sub  minori  appenso  sunt  restitute  2 ;  item  sub  minori  appresso  in 
mediis  arrubus  sunt  restitot«  16.  —  RH.  E  ll2r.  —  Lindner,  Urkundenwescn  Karls  IV 
S.  183.  2094  a 

verleiht  dem  Hans  Schopp,  Bürger  zu  Wesen, eine  Mühl-  u.  Hofstatte  daselbst,  die  früher  ein 
Leben  des  Hrz.  Friedrich  v.  Österreich  gewesen.  —  Per  d.G.  comitem  deSwartxburg  judicem 
curie  etc.  Job.  Kircheu.  —  RR.  F  4r.       (mi.  nach  Mathias.)  209.> 

nimmt  Teil  a:i  der  Konzilssitzung,  iu  welcher  Hrz.  Friedrich  IV  v.  Österreich  gebannt  wird-  — 
Tagebuch  Fillastres:  Finke,  Forsch,  u.  Quellen  19« ;  Ulrich  v.  Richental  100.  2095a 

verspricht  dem  Heinrich  v.  L  u  z  e  r  n  die  ihm  schuldigen  36  Gulden  um  Elsasser  Wein,  1 0  Golden 
um  Met  u.  20  Gulden  um  »sin  arbeit  u.  fdrlen«  bis  zum  ersten  Mai  zu  bezahlen.  —  Ad  m. 
d.  r.  Mi<  hael  can.  Wrat.  per  Dorusla.  —  o.  R  -  -  Or.  (dnrehschnitten)  Öhringen,  (do.uach 
invoeav.)  2096 

weist  die  St.  Nürnberg  an.  ihre  nächsten  Martinstag  fallige  Reichssteuer  an  Purggr.  Friedrich 
v.  Nürnberg  zu  zahlen.  —  Ad  m.  d.  r.  Job.  Kircheu.  —  RR.  F  4.    (fr.  vor  reminisc.)  2097 

befiehlt  der  St.  Feldkirch  n.  dem  zugehörigen  Gebiete,  auch  den  Rankwilern  alle  seit  der  Zeit, 
dass  sie  an  das  Reich  gekommen  sind,  falligen  Abgaben  an  seinen  Rat  den  Gr.  Eberhard  v. 
Xellenburg  zu  zahlen.  —  Kl",  w.  v.  —  ib.  4*.        (id.  dat.) 

schreibt  dem  Hrz.  Erich  [VJ  v.  Sachse n -Lanenburg,  dass  ihm  sein  jetzt  tum  Konzil  nach 
Konstanz  berufener  Kaplan  Werner,  Propst  der  Hamburger  Kirche,  geklagt,  dass  LUetlefa  van 
Tzuleu,  Gottschalks  Sohn,  Nikiaus  v.  Roden  u.  einer  genannt  Schackendorp  mit  ihren  Gesellen 
das  ihm  gehörige  Dorf  (NygenradeWstede)  Seu-Rahlstedt  überfallen,  geplündert  u.  2  Meier 
gefangen  weggeführt.  Die  Wegclngerer  feien  aus  seinem  u.  des  Hrz.  v.  Mecklenburg  Lande 
gekoninteu;  befiehlt  dem  Hrz.,  wie  er  auch  dem  v.  Mecklenburg  geschrieben,  dem  Kaplan  zu 
dein  Seinigen  zu  verhelfen. —  KU.  w.  v.  —  Ad  ro.  d.  r.  Job.  Kirchen.  — o.  R —  Or.  Schles- 
wig St.-A.         (sa.  vor  reminiscere.)  Hille.  «O'.W 

schreibt  in  dieser  Angelegenheit  an  den  Hn.  v.  Mecklenburg.  —  s.  vorher.         2099 A 

erteilt  den  ihm  u.  dem  Reiche  getreuen  Landtcuten  u.  Inwohnern  des  inneren  Bregonzer- 
waldes,  die  vordem  dem  Hrz.  Friedrich  v. Timl  gehörten,  auf  ihr»  Ditte  Freiheit  v.  fremdf-n 
Gerichten.  —  Kl",  w.  v.  —  RH.  F  4'  u.  5'.  —  Arch.  f.  Kunde  österr.  Geschichtsqu.  1.  3, 
15MIT.  2099B 

giebt  dem  Pfalzgr.  Ludwig  Vollmacht  den  Streit  der  St.  Worms  mit  derPhffheit  beizulegen. 
—  KU.  w.  v.  —  Kop.  Worms.  —  Boos,  Quell.  I.  G.  d.  St.  Worms  3,  282  f.  2100 

quittiert  dem  Hn.  Ludwig  v.  Baiern  [-Ingolstadt)  über  2030  rhein.  Gulden  12  Groschen  u. 
8  Pfennige,  welche  die  Einziehung  des  dritten  Pfonnigs  v.  don  im  Gebiete  Ludwigs  wohnen- 
den Juden  ergeben  hat  nach  Abzug  der  Unkosten  v.  33  '/g  rhein.  Gulden  8  Pf.  n.  einiger  nicht 
eingegangener  Steuern  (26  rhein.  Gulden  3  Schilling  10  Pf.  v.  entlaufenen  Juden,  f.  rhein. 
Gulden  v.  dem  jungen  Müsse  zu  Aichach  auf  Grund  der  Rechnung  des  Landschreibers  Hein- 
rich Heuberger).  —  KU.  w  v.  —  RR.  F  4T.       (mi.  nach  reminiscere.)  2101 

bestätigt  die  Privilegien  des  Frauen-Kl.  (Äbtissin  Anna  v.  Bickenbach)  zu  Kitzingon.  — 
KU.  w.  v.  —  RR  F  5r.       (eilft.  t.  d.  merzen.)  2102 

ernennt  auf  Veranlassung  des  EB.  Dietrich  zu  Köln  u.  der  Herren  Simon  Otto  u.  Friedrich 
(Brüder)  v.  Lippe  den  Johann  Milingtorpe  zum  Freigr.  des  Stuhles  in  der  Herrschaft 
Lippe.  —  KU.  w.  v.  —  RR.  F  G\       (zwolft.  t.  d.  merzen.)  2104 

verleiht  seinem  Diener  Henman  Offenburg  aus  Basel,  dessen  Söhnen  Franz  u.  Peter  sowi» 
deren  Leibeserben  ein  Wappen  u.  die  Rittcrwürde.  —  KU.  w.  v.  —  RR.  F  5r.  (Gregori.)  — 
Nicht  erwähnt  in  Ottenburgs  Chronik:  Basler  Chroniken  5.  225 ff.  2104 

befiehlt  allen  Lehen-  u.  Plandinhabern  in  Hrz.  Friedrichs  v.  Österreich  Landen  zu  Schwabe» 
Elsas  s  am  Rhein  u.  im  Breis  gau,  da  sio  v.  der  Treue  u.  Gehorsam  gegen  denselben 
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St-A.  (tredecimo  die  marcii.)  -1()(> 
Christentum  übergetretenen  Muhamedaner  Bartholomans  Gr.  v. 


losgesprochen  seien,  nun  diese  Lehen  v.  ihm  als  römischem  Kg.  künftige  Ostern  (April  ll) 
za  empfangen.  —  [Kl\  w.  x.  —  R  —  Or.  Wien  H.  H.  n.  St.-A-;  vgL  auch  ib.  Hds.  383 
Bd.  26  f.  1 1—15 ;  oiu  2.  Or.  o.  K  Zürich  St.-A.  P.  Schweiter;  RR.  F  5T  u.  6]  —  Reg.: 
Lichnowsky,  G.  d.  Haas.  Habsburg  5  n.  1691.  2105 
Konstanz  giebt  dem  Hrz.  Michael  v.  Agy  thum  [?J  oinen  Geleits-  n.  Schutzbriof.  —  Ad  m.  [3.]  r.  Joh. 
Gersse.  —  Kop.  Königsb. 
>         empfiehlt  allgemein  den  zum 

Bethsaida.  —  KU?  — Nach  einer  Leipz.  Hds.  erwähnt:  Lenfant,  Hist.  du  Conc.  de  Con- 
stance  2,  109  (bei  Aschbach  2,  472  falsches  Citet)  210? 
verleiht  dem  Herrn  au  Arnolt  r.  Eichstädt  (Eysteten)  die  dem  Reich  verfallenen  (Lehen)  6 
,hofreid'  zn  Obor-Hocbstatt,  die  Ulrich  Tausendblame,  Bürger  zu  Weissenburg,  nicht  recht- 
zeitig empfangen,  zudem  noch  ohne  Zustimmung  des  Reiches  teilweise  an  die  heiligen  Pfloger 
i  zu  Weissenburg  bzw.  den  Abt  v.  Wilzburg  versetzt  habe.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  — 
RR.  F  V.  (Tierzehend  t  d.  merzen.)  210S 
bittet  den  Burggr.  Johann  v.  Nürnberg,  dass  er  die  Bürger  v.  Kulmbach,  welche  die  Gar- 
litzer u.  Zittauer  wegen  vor  der  St.  Bautzen  verlorener  Ochsen  vor  das  geistliche  Gericht  des 
Konzils  geladen,  in  Frieden  lasse,  bis  er  mit  seinem  Brudor  Kg.  Wenzel  gesprochen ;  auch 
gehöre  die  Angelegenheit  vor  das  weltliche  Gericht.  —  KU  ?  —  Vorlago  ?  —  Reg :  Verzeichnis 
oborlaus.  Urkk.  1,  190  —  Mon.  Zoll.  7,  447.  2109 
erlaubt  Hermann  Schaler  auf  Grund  der  Zustimmung  Peters  u.  Claus  Ulrichs  Schaler  die  vom 
Reiche  zu  Lehen  rührenden  Dörfer  Baunach  u.  [Klein-]Rheinfeld  (Rinwilt)  zn  verkaufen  mit 
Rücksicht  darauf,  dass  ein  Bruder  Hermanns  sowie  Hans  Schaler  in  seinen  Diensten  im  Türken- 
kriege gefallen  sind.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  RR.  F  6T  u.  7r.  (vierzchend.  t  d. 
merzen.)  21 10 

macht  bekannt,  dass  er  die  Entscheidung  der  Streitigkeiten  zwischen  dem  Abt  Johann  v.  W  ein- 
gart on  u.  dem  Flecken  Altdorf,  wolche  bereits  nach  Paris  zu  ihm  Gesandte  geschickt,  dem 
Mrkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg,  dem  Hofrichter  Gr.  Günther  v.  Schwarzburg,  dem  Gr.  Hans 
v.  Lupfen,  dem  Gr.  Eberhard  v.  Nellenburg,  dem  Landkomihnr  Marqnard  v.  Königseck  über- 
tragen, u.  erklärt  den  Spruch  dorselben  v.  März  2,  dass  die  Altdörfcr  Unterthanen  des  Kl. 
Weingarten  seien,  dass  der  Abt  die  geflohenen  bestrafen  könne,  für  rechtsbeständig,  desgl. 
auch  einen  früheren  Ausspruch  in  dieser  Streitsache  [nr.  1582] — Ad  m,d.  r.  Michael  Prag, 
et  Wratisl.  ecclesiarum  cauon.  —  R  [verwischt]  —  Or.  Stuttgart:  nicht  in  RR.  (ocnli). 

2111 

März  14:  Aufzeichnung  über  Verhandlung  der  rheinischen,  fränkischen  u.  schwäbischen  Reichs- 
städte mit  Kg.  Sigmund.  Sie  begehren  v.  ihm  Schutz  gegen  die  durch  gerichtliche  Vorla- 
dungen u.  Befehdungen  ihnen  widerfahrenden  Unbilden  n.  erhalten  günstige  Zusagen.  Der 
Kg.  macht  seinerseits  Eröffnungen  über  das  Münzwesen,  wünscht  7.  den  Städten,  dass  jeder- 
mann die  Mi&sstände,  nuter  denen  er  leide,  April  1 1  zn  Konstauz  ihm  vortrage,  vorlangt 
Hilfstruppen  für  den  Foldzug  gegen  Hrz.  Friedrich  v.  Österreich  u.  für  die  Romfahrt,  warnt 
bezüglich  Venedigs  n.  des  genannten  Hrz.  u.  lädt  die  Städteboten  auf  April  1 7  wiedorum 
nach  Konstanz:  RTA  7,  323 f.  2111a 
verleiht  dem  Arnolt  Hirsjjergor  v.  Schwarzenbach  [a.  d.  S.]  einige  Reichslehen  zu  Schwingen 
(Sw-)  Förbau  (Forwein)  Löhsten  (Lost-)  Wundonbach  (Wunttenp-)  Neuenreuth  u.  s.  w.  — 
Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  KR.  F  7.       (15.  t.  d.  merzen.)  2112 
beanftragt  den  Burggr.  Friedrich  v.  Nürnberg  statt  seiner  den  Abt  Heinrich  des  Benedic- 
tiner-Kl.  Sankt  Petersberg  zu  Saalfeld  mit  den  Kegalien  zu  belehnen  [vgl.  nr.  221 7].  —  KU. 
w.  v.  -  KK.  F  7V.       (seebzehend.  t.  d.  merzen.)  2118 
beauftragt  seinen  Rat  Schwarz  Reinhart  v.  Sickingen  am  14.  April  zu  Wiesloch  (Wissenl-) 
statt  seiner  bei  der  Rückgabe  des  den  Strassburgern  v.  Gesellen  des  Horneck  bei  der  letzten 
Frankfurter  Messe  abgenommenen  (iutes  zugegen  zu  sein.  —  Ad  m.  d.  r,  Jo.  K.  —  KR.  F  5. 
(zinst.  nach  ocuti.)  2114 
ladet  auf  Ersuchen  des  Hrz.  Ludwig  v.  Baiern  dio  St.  Donauwörth  vor  sein  Gericht  nach 
Konstanz.  —  KU  ?  —  Üonauwörtlier  L'rk.-Verz.  Müncheu  K.-A.     (mi.  vor  letare.)  Rieder.  2115 
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Märe  17:  giebt  einem  Christ  gewordenen  Muhamedaner  einen  Schutebrief.  Aschbach  2,  472 
s.  nr.  2107.  2115a 

präsentiort  [auf  Grund  der  ersten  Bitten]  Hugo  Scholbach  aus  Basel  der  Kirche  des  h.  Martin 
zu  Rheinfoldon.  —  Rex.  Je.  prep.  de  Strigonio  vicocanc.  —  Not.  RK.  E  201r.  (fcr.  quarta 
post  oculi.»  2116 

bestätigt  allen,  die  über  Jabr  u.  Tag  in  Braunschweig  gewohnt  haben,  die  Rochte  freier 
Bürger.  —  Ad  m.  d.  r.  Job-  Kirc  hen.  —  R  —  Or.  Braunscbwoig ;  [RR.  F  13»  u.  14rJ —  Urkb. 
d.  St.  Brauuschw.  1,  2o3ff-  211? 

erkennt  in  dem  Streite  des  Haupt  v.  Pappen  heim,  rntermarschalks  des  Reichs,  u.  des  Ulrich 
v.  Heimenhofen  mit  Marqaart  v.  Sehe  lle  nberg  unter  Hinzuziehung  r.  Friedrich  Burggr. 
zu  Nürnberg  u.  s.  w..  B.  Georg  v.  Trient,  Gr.  Günther  v.  Schwarzburg-Ranis  Hofrichters,  Ür. 
Ludwig  v.  Ottingen,  Gr.  Johann  v.  Lupfen  Landvogts  zu  Stühlingen  u.  Herren  zu  Hohonack, 
Frisch  Hans  u.  Hans  Kourad  v.  Bodman,  dass  Marquart  v.  Schellenberg  die  Anna,  die  Tochter 
des  t  Heinrich  v.  Schellenborg,  wieder  einsetzen  soll  in  die  Oewere  der  Weingarten  u.  des 
Zehnten  zu  Wonnenthal  (Wa-),  überhaupt  der  Güter,  die  er  >ir  abemphangen «  hat  zu  Lehen 
v.  dor  Äbtissin  zu  Lindau.  7  Lehennamen  der  letzteren  sollen  dann  über  die  Ansprüche  der 
Anna  u.  des  Marquart  zu  Gericht  sitzen.  —  Ad  m.  d.  r.  Pe.  Wacker.  —  o.  R  —  Or.  München 
R.-A.       (do.  vor  letare.)  2 IIS 

versetzt  der  St.  Überlingen,  welche,  ihm  1000  rhein.  Gulden  geliehen,  die  dortigen  Reichs- 
mühion sammt  dem  Königszins.  —  |  Per  d.  G.  comitem  de  Swarczburg  etc.  Joh.  Kirchen.  | 

—  R?  —  Or.  Überlingen  Bibliothek:  [RR.  F7ru.  8rJ.  —  vgl.  Ztschr.  f.  d.  G.  desOberrh.  12. 
326.  2119 

kauft  v.  einem  Nürnberger  einen  sehr  grossen  kupfernen  beuchter  für  1100  Gulden  u.  schickt 
denselben  dem  Kg.  v.  England.  Ulrich  v.  Richental  101.  2119  a 

bestätigt  dem  Spital  zu  Nördlingnn  auf  Bitton  des  Spitalmeisters  Hans  Flochberger  den 
(inier.)  Schatebrief  Karls  IV  v.  1353  Nov.  25  [Höhmer-Huber  n.  1064]  u.  nimmt  es  in  den 
Schute  dc3  Reiches.  —  [Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  R  —  Or.  Nördlingen  St.-A. ;  RR.  F  H] 

—  Lünig,  RA.  P.  Spec.  Cont.  4.  T.  2,  16.  2120 
bestätigt  der  St  Nördlingen  den  ihr  v.  alters  verliehenen  Wegzoll  10  pf.  v.  mit  Wein  oder 

Kjufnvmnsclute  beladenen  Wagen,  3  pf.  v  >m  desgl.  beladenen  Karren.  1  pf.  v.  einem  Holt-, 
Heu-  oder  Kornwagen).  —  KU.  w.  v.  -  K  —  Gr.  Xördling.;  RR.  F  Sv  u  9r.  (an  d. 

nünzehendisten  tag  des  merzen.)  2122 

erlaubt  der  St.  Nördlingen  das  ihr  bisher  nur  zeitweilig  verliehene  Ungeld  standig  zu  er- 
heben. —  KU.  w.  v.  —  K  -  Ür.  Eigentum  des  Münch.  K.-A.  deponiert  zu  Nördlingen ;  RR. 
F  sr.         (nünzehenden  t.  dos  merze».»  2122 

verleiht  dem  Abt  Johann  des  Benedictiner-Kl.  Ottobeuren  (Augsburgor  Bistum)  alle  Rega- 
lien. Lehen  u.  Mannschaften.  --  [Ad  relac.  d.  F.  burggravii  Nuremberg.  Joh.  Gersse.  —  o. 
R  —  Or.  München  R -A. ;  nicht  in  RRJ  —  Reg.  Boic.  12,  250.  2123 

nimmt  den  Henmann  0  f  f  o  u  b  u  r  g  ans  Basel  seinen  Diener  u.  Hofgesindo  mit  aller  seiner  Habe, 
u.  Kaufmanuschaft  in  des  Reiches  Schutz  u.  giebt  ihm  einen  Geleitsbrief  [nicht  erwähnt  in 
Offenburgs  Chronik.] —  Ad  ra.d.r.  Joh.  Kirchen. —  BR.Fsr.  (nünzehend.  t.  d.  merzen.)  2124 

desgl.  die  Brüder  Ludfried  u.  Johann  Mundbr>>t,  Bürger  zu  Konstanz.  — KU.  w.  v.  ? — 
Not.  ib.  2125 

verleiht  dem  Dietlielm  v.  Wohlhuscn  (Wol-),  Landrichter  des  Landgerichte  im  Thurgan, 
dieses  Landgericht  mit  allen  Einnahmen  n.  dem  Blutbann  u.  ernennt  den  Heinrich  Rüdiger 
d.  jüng.,  Bürger  zu  Wintorthur.  zum  Landschreiber  dieses  Landgerichts.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh. 
Kirchen.  —  RR.  F  9r.       (19.  t.  des  merzen.)  212C 

schlägt  dem  Züricher  Bürgermeister  Heinrich  Meyse  für  treue  Dienste  I2»0  rhein.  Gulden 
auf  die  Pfandschaft  der  Vogtsteuer  zu  Kloton  (C-)  Oberhaosen  Billikon  u.  First  u.  s.  w.  — 
KU.  w.  v.  —  RR.  F  9».       (Geben  .  .  .  ut  in  aliis.)  2127 

bestätigt  der  St.  Aarau  ihre  Freiheiten.  —  Ad  relac.  domiui  Conradi  domini  de  Winsperg 
Joh.  GerOe.  —  5  Vid.  u.  Kop.  Aarau  Stadt- A. ;  [Notiz  RR.  F  llr  s.  d.,  vorher  März  26  ; 
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i     und  zwar  hier  Aarau,  Brugg  u.  Lenzborg  zusammen.]  —  Argovia  1 1  (Urkb.  d.  St.  Aarau), 
i     245 f.;  ib.  25,  70  f.  3128 
Marz  20     Konstanz    desgl.  der  St.  Brugg.  —  Xut.  RR.  ib.  is.  d.)  2129 
>  '         desgl.  der  St.  Lenzburg. —  W.  v.  2130 

*  Marz  2« :  der  Reichshofgerichtsschreiber  Pet  Wacker  ladet  auf  Klage  der  St.  Erfurt  Herman 
Hemmel,  Bürger  zu  Treysa  vor  das  Hofgericht;  desgl.den  EckartCzan,  Bürger  zu  Treysa;  desgl. 
den  Eckart  Sand,  Börger  zu  Treysa.  —  3  Orr.  Magdeb.  Staats-A.  (sa.  vor  letare.)  2130» 
dispensiert  denB.  Albrecht  v.  Bamberg  t.  der  Pflicht  mit  den  Regalien  sich  persönlich  inner- 
halb April  1 1  u.  Mai  30  belehnen  zu  lassen.  —  Per  d.  Fr.  burggr.  Nürnberg  etc.  Job.  Kir- 
chen. —  KR.  F  StT.  (21.  t  d.  merzen.)  2131 
weist  die  St.  Augsburg  an  die  Martini  fallig  gewesene  Keichssteuer  an  Hrz.  Ulrich  v.  Teck 
zu  zahlen.  —  Kl"?  —  Nut.  ib.  (vicesima  prima  die  mareii.)  2132 
,  bestätigt  der  St.  B  iel  im  Lausanner  Bistum  alle  Recht«  n.  Privilegien.  —  KU?  —  Nach  Vid. 
im  A.  d.  Bist.  Basel  (fälschl.  zu  Marz  2»)  Trouillat,  Mon.  de  l'evech«  de  Bale  5,  247 f. 
(fer.  sec.  ante  annunc.  Mar.)  2133 
setzt  Kg.  Karl  VI  v.  Frankreich  v.  seinem  mit  Kg.  Heinrich  V  v.  England  gegen  ihn  ge- 
schlossenen Bündnis  in  Kenntnis  o.  erklärt  ihm  den  Krieg.  —  [o.  KU!  —  RJ  —  Or.  Paris 
i  Archiv,  nation.  [nicht  in  RR  !j  —  RTA  7,  340  f.  2134 
befiehlt  früheren  Untcrthanen  des  Hrz.  Friedrich  v.  Österreich  nunmehr  dem  Gr.  Friedrich  v. 
Toggenburg  [vgl.  nr.  20K3]  gehorsam  zu  sein: 

der  st.  Feldkircb,  2135 
den  Unterthanen  der  Gerichte  F  u  s  s  a  c  h  u.  H  o  e  c  h  s  t,  2136 
der  St.  Bank  weil,  2137 
dm  W  a  1 1 1  s  e  r  n,  die  zur  Herrschaft  Feldkirch  gehören,  2138 
dein  Amtmann  v.  Daniiis  u.  allen  Wallisern. 
—  [Per  d.  Ii.  comitem  de  Swarczburg  jud.  curie  Jon.  Kirchou.  —  o.  R  —  5  Orr.  Wien  H. 
II.  u.  St.-A.;  die  Mahnung  an  Feldkirch  auch  ib.  Hds.  (rot)  383  Bd.  2ßf.  20  u.  21.]  —  Reg.: 
A.  f.  Kunde  fisterr.  ijcschichtsquellen  1,  3,  15,H.  2139 
bestätigt  dem  Gr.  Friedrich  v.  Helfenstein  alle  Rechte  u.  Privilegien.  —  (Ad  reUve.  d.  <i. 
cnmitis  de  Swarczburg  judicis  curie  Mich.  can.  Wratisl.  —  o.  K  -  Or.  Stuttgart ;  auch  nicht  in 
RR]    -  Reg.  Hoic.  12,  250.  2140 
desgl.  dorn  Kl.  Wiesensteig.  —  Ad  relat.  d.  <J.  comitis  de  Swarczburg  jud.  cur.  Mich.  can. 

Wratisl.  —  R  —  Or.  Stuttgart:  [nicht  in  RKJ.  (di.  vor  Mar.  annunc.)  2141 
bestätigt  dem  Cisterciouser-Kl.  Lützel  die  inser.  Urk.  Karls  IV  v.  1370  Febr.  8  f  Böhmer- 
Huber  nr.  4H20,  dieser  Druck  dort  unbekannt],  worin  es  in  des  Reiches  Schutz  genommen 
wird  u.  das  Privilegium  de  non  evocand« erhalt  —  KU?—  [nicht  in  RR]  —  König  v.  Königs- 
tbal,  Corp.  jur.  Clerm.  T.  1,  p.  2.  XXXVI  ff.  2142 
'■2  j>  »        .  bestätigt  dem  Abte  des  Kl.  Werde  n  Adolf  v.  Spiegelberg  (dessen  Bevollmächtigter  der  Dechant 

'     Wenm-mar  Sti  inbicker)  die  Kegalien.  —  Ad  m.  d.  r.  Michel  canon.  Wratisl.  —  R1*  —  Or. 

Düsseldorf:  [nicht  in  Rß|  tdo.  nach  letare.)  2143 
i  bestätigt  u.  erneuert  in  umfassender  Weise  die  Privilegien  des  Bistums  u.  der  St.  Lüttich,  da 
beide  in  äusserst  traurigein  Zustande  sich  befinden,  u.  erklärt  alle  Eingriffo  des  Hrz.  Johann 
v.  Burgund  n.  des  Or.  Wilhelm  v.  Holland  in  deren  Rechte  für  ungiltig.  —  [Ad  m.  d.  r.  Job. 
Kircheu.|  —  Or.  (?)  u.  Kop.  in  St.  Trond:[RK.  F  12  u.  13r]  —  Fisen,  SancULegia  Rt-ma- 
nae  evcles.  fllia  sivo  histor.  eccles.  I.e<>diens.  2  (lfi»6),  )K8f.;  Straven,  Invent.  des  archives 
de  la  ville  de  St.  Trond  1.  17»  ff.  2144 
bestätigt  der  St.  Rappersch  wyl  die  Privilegien.  —  [Ad  ra.  d.  r.  Jon.  Kirchen. )  —  RR.  F  II 
Vid.  v.  1442  April  25  Innshr.  Statth.  A.       (fr.  nach  u.  frawen  t.  annunciac.)  214 


desgl.  der  St.  W inte rt hur.  —  [KU.  w.  v.J  —  Not.  RK.  ib. 

verleiht  den  Landleutcn  zu  Und  er  wählen  ,nidwendig  dem  Keruwald'  wegen  der  Dienst 
sie  ihm  gegen  Hrz.  Friedrich  v.  Österreich  geleistet,  deu  Blutbann,  das  Privilegium  dr 
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1417 


März  26 


»  27 


28 


29 


30 


evocando,  das  Recht  Ächter  zu  beherbergen,  verspricht  ihnen,  dass  ihre  Parteinahme  gegen 
Hrz.  Friedrich  ihnen  keinen  Schaden  bringen  soll.  —  [KU.  w.  v.  —  R?J  —  Or.  Nidwaiden: 
[HR.  F  9r  n.  1 0rJ-  —  Erw.:  Businger,  Gesch.  v.  Unterwaldeu  5,  454  —  Reg.:  8amml.  d. 
ält  eidgen.  Abschiede  1«,  177.  2147 
Konstanz  j  bestätigt  dem  Schulthoisscn  dem  Rat  u.  den  Bürgern  zu  Zof  ingen  die  v.  seinen  Vorgängern  gege- 
benen Freiheiten  u.  Rechte.  —  KU.  w.  v.  —  Abs<-hr.  (Zofinger  Missivenbuch  A.  p.  27) 
Aarg.  Staats- A.  ;  [Not.  RR.  F  11  rJ  (fr.  nach  fraw.  t  annunc)  Herzog.  2148 
bestätigt  auf  Bitten  dos  Propstes  Benedikt,  der  mit  ihm  durch  Aragon ien  Frankreich  u.  England 
gezogen,  das  Privileg  Kg.  Wenzels  (139S  Juni  iß),  wonach  das  Kl.  zo  Nieder-Ingelheim 
nicht  mehr  verpflichtet  ist  dem  Peter  Frosch  zum  Jungon  aus  Mainz  jährlich  zwei  Fuder 
Wein  zu  liefern.  —  [Per  d.  Heinr.  Latzembok  Michael  do  Priest  Pragens.  et  Wratislaw.  eccles. 
canon.  —  H<*  —  Or.  Wien  H.  H.  u.  St.-A.;  nicht  i»  RRJ.  —  (Würdtwein)  Monasticon  Palat. 
2.  243  ff.  2149 
März  26:  giebt  dem  Gr.  v.  Lupfen  d.  Auftrag.  Reg:  Ztschr.  d.  Gcsellsch.  f.  Goschichtsk.  v. 

Freiburg  3,  357  —  falsch  statt  März  30.  (nr.  2159)  2149  a 

ernennt  auf  Veranlassung  dos  EB.  Dietrich  v.  Köln  den  Heinrich  Ludewig  (Lodewichs)  aus  Gei- 
secke zum  Freigr.  dos  Stuhles  zu  Päd  orborn.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  RR.  F  10. 
(sa.  nach  frowen  t.  annunc.)  2150 
erteilt  u.  bestätigt  der  St  Rapperschwyl  verschiedene  Berechtigungen  (Brücke  über  den 
Zürchorsee  u.  s.  w.)  —  Per  d.  G.  comitem  de  Swartzburg  iudicem  curic  [ctc.J  Joh.  Kirchen. 

—  Aus  RR.  [V  10"]  G.  W.  Hugo,  ModiatUierang  der  Reichsstädte  444  f.  —  Vid.  d.  Abtes 
Johann  v.  Küti  v.  1442  April  25  Wien  H.  H.  u.  St.-A.  =  Reg.:  I.ichnowsky,  G.  d.  Haus. 
Habsburg  5  n.  1  f>98.  2151 

vorspricht  der  St.  Rapperschwyl  sie  nie  vom  Reiche  zu  versetzen,  zu  vergeben  oder  zu  ent- 
fremden. —  [KU.  w.  v.  —  RR.  F  10v  u.  1  lrj  :  Wien  H.  H.  u.St-A.:  Vidimasd.  Abt  Johann 
v.  Rüti  ...  v.  1442  April  25  —  Reg.:  Lichnowsky  n.  1099.  2152 
i  desgl.  der  St.  Wintert  hur.  —  Per  d.  G.  couiit.  de  Swarozburg  jud.  cur.  Joh.  Kirchen.  —  R 

—  Or.  Wintcrthur;  Not.  RR.  F  IT]  —  Nach  Wint-rthur.  Kop.-B.  Hugo,  Mediatisicrung  d. 
Roichsst  439  f.  2158 

bevollmächtigt  den  Friedrich  v.  M  ö  r  s  Gr.  zu  Saarwerden,  den  Wilhelm  Hase  v.  Waldecke, 
Herrn  in  Zelewitz  u.  den  Ritter  Heinrich  v.  Clum  gen.  Laczembock  in  der  Diözese  u.  St. 
Lüttich  die  Heichsrochte  wahrzunehmen,  Verträge  abzuschliesseii  u.  s.  w.  — Ad  tu.  d.  r.  Joh. 
Kirchen.  —  RR.  K  13'.       (vicesima  octava  die  marcii).  2154 

März  29 :  bestätigt  der  St.  Biel  alle  Privilegien-  Trouillat  Mon.  de  Y  evAchft  de  Bäle  5,  247  f. 

—  s.  nr.  2133.  2154a 
verleiht  der  Margaretha  Gesslerin,  Witwe  des  Hans  v.  F r i dingen,  u.  ihren  Kindern  Wilhelm, 

Gretlin  u.  Magdalena  sowie  dem  Ritter  Ulrich  v.  Fridiiigeu  (Schwager  der  Marg.  G.)  als  Lohens- 
träger  das  Scblos*  Schenkenberg  mit  dem  Amte  am  Rötzberg  zu  liehen.  —  Per  d.  G.  comitem 
de  Swartzburg  indii  em  <  iirie  Michel  can.  Wratisl.  —  R  —  Aargau.  Staats- A.;  [nicht  in  RRJ 
(mo.  nach  judica.)  Hersag.  2155 
befiehlt  dem  Abte  Wilhelm  v.  Mu  rbach  an  die  Stelle  des  für  wichtigere  Angelegenheiten  ab- 
berufenen Gr.  Haus  v.  Lupfen  zn  treten.  —  [Ad  ni.  d.  r.  Joh-  Kirchen.]  —  RR.  F  11 r.  — 
Reg.:  Ztschr.  d-  Gesellseh.  f.  .  .  Goschichtskuudc  v.  Freiburg  3,  357.  215« 
gestattet  der  St.  Zürich  alle  Gülten  Zinse  n.  s.  w„  die  zu  den  Grafschaften  Grüningen  u.  Ro- 
gensberg gehören  u.  v.  Österreich  versetzt  sind,  zu  gleichem  Satz  an  sich  zu  lösen.  —  Por 
d.  Fr-  burggravium  Nürnberg,  etc.  Joh.  Kirchen.  —  R  —  Or.  Zürich ;  [RR.  F  1 1  ]    (mo.  nach 
n.  f.  t  annunc.)  f.  Schweizer.  2157 
beauftragt  den  Gr.  Friedrich  v.  Toggenburg  die  Züricher  Bürger,  welche  Lehen  vom  Reiche 
insbesondere  frühere  taterreichische  innehaben,  damit  zu  belehnen.  —  KU.  w.  v.  —  RR.  F 
1  lr  (id.  dat.)  2158 

giebt  dem  Gr.  Hans  v.  Lupfen  den  Auftrag  alle  Edlen  u-  Unedlen  im  Elsass  Breisgao  u.  Sund- 
gau, die  v.  Österreich  Lehen  besitzon,  in  diese  einzuführen  u.  ihnen  den  Lehenscid  abzu- 
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April  2 


nehmen.  —  [KU.  w.  v.]  —  RR.  F  1 7r.  —  Beg.  (falsch],  zu  Marz  27):  Ztschr.  d.  Oeselisch, 
f. ..  Ueschichtsk.  v.  Freibarg  3,  357.         (zi.  nach  frow.  t.  annanc.)  2159 

desgl.  dem  Hans  Trochsess  v.  Waldbnrg,  Landvogt  in  Schwaben  [in  Schwaben]  —  KU.w.  v. 
—  Not  RR.  F  17T.  2160 

dem  Konrad  Herrn  v.  Weinsberg  Tim  Aargan  Burgund  u.  der  Eidgenossenschaft]  (>doch  ist 
in  des  v.  Winsperg  brief  die  stet  Czurcta  nßgenomen«)  —  W.  v.  2161 

dem  Frischhans     ßodma n  [im  Thurgau  n.  am  Rhein]  —  W.  t.  2162 

bestätigt  dem  Gr.  Friedrich  t.  Toggenburg  seine  Pfandschaft  auf  Feldkirch  [vgl.  nr.  2083], 
da  die  dortigen  Unterthanen  ihm  nur  als  Pfleger  huldigen  wollten.  —  [Per  d.  Fr.  barggra- 
vium  Nürnberg,  etc.  Job.  Kirchen.  —  R  —  Or.  (mit  Einschnitten)  Wien  H.  H.  n.  St-A.; 
RR.  F  14'  mit  KIT:  Per  d.  Fr.  burggravium  Nürnberg,  etc.  d.  G.  comitem  de  Swartzburg  ju- 
dicem  curie  Ludowicum  comitem  de  Öttingon  et  Conradum  de  Winsperg  magistrom  camore 
Jon.  Kirchen!]  —  Beg.:  Arch.  f.  Kunde  österr.  Oescbichtsquellen  1,  3,  158.  2163 

bestätigt  der  St  Donauwörth  alle  Rechte  u.  Privilegien.  —  [Ad  m.  <L  r.  Job.  Kirchen.  — 
RR.  F  14';  Vid.  des  Gr.  Rudolf  v.  Sulz  d.  alt.  v.  1422  Mai  26  München  R.-A.]  —  Reg. 
Boic.  12,  250.  2164 

erhöht  die  dem  EB.  Dietrich  v.  Köln  auf  Grund  des  Friedens  mit  Hrz.  Adolf  v.  Berg  am  15.  Dez. 
141 6  versprochenen  18000  Gulden  auf  21000,  weist  denselben  an,  diese  Summe  durch  Er- 
hebung je  eines  halben  Guldens  v.  jedem  Fuder  Wein  an  den  Zollstatten  zu  Linz  u.  Bonn 
sich  zu  verschaffen.  —  [KU.  w.  v.  —  R  —  Or. Düsseldorf ;  RR.  F  14.]  —  Erw.:  Lacomblet. 
Urkb.  z.  G.  d.  Niederrh.  4,  1 10  A.  2.  2165 

bestätigt  der  St  Thann  die  Privilegien.  —  Per  d.  Fr.  march.  Brandemb.  etc.  Job.  Kirchen.— 
R  —  Or.  u.  Kop.  im  Privilegieub.  55  ff-  u.  12s ff.  Tbann;  RR.  F  44r.  (mi.  nach  unser 
frowen  t  annunciac.)  2166 

dankt  einem  Unbekannten  für  seinen  Brief  aus  Valladolid  vom  20.  Febr.  u.  für  seine  För- 
derung der  Konzilsaiigetegenheiten.  —  KU?  —  Nach  Hds.  22  d.  Wien.  Staats-A.  Reg.:  Arch. 
f.  österr.  Gesch.  5»,  11.  (s.  d.)  2167 

bestätigt  dem  lionedictiner-Kl.  zu  Auhausen  (Abt  Willing)  alle  Rechte  U.Privilegien.  — [Per 
d.  Fr.  burggr.  Nürnb.  etc.  Job.  Kirchen.  —  B  —  Or.  Nürnberg  Kr.-A. ;  RR.  F  16rJ  — 
Reg.  Boic.  12,  251.  2168 

desgl.  dem  Kl.  zu  Schönt  ha L  —  Per  d.  Fridericum  burggraviam  Nürnbergensem  [etc.J  Joh. 
Kirchen.  —  |  R  —  Or.  München  R.-A.:  Not  RR.  16r.]  —  Mon.  Boic*  26,  350  f.;  Reg.  Boic. 
12,  251  u.  Reg.:  Mon.  Zoll.  7,  45o.  2169 

verbietet  den  Strassburgem  auf  Klage  der  Duisbirgcr  diese  ferner  mit  Zöllen  n.  Ungelten 
zu  beschweren,  da  dies  eine  Verletzung  der  Duisburger  Privilegien  sei.  —  Per  d.  G.  comitem 
de  Swarczburg  judicem  curie  Joh.  Kirchen.  —  o.  R  —  Or.  Strasburg  St.-A.  (fr.  vor  d. 
palmt)  2170 

gebietet  allgemein  flüchtige  Leute  aus  Altdorf,  welche  Unterthaucn  des  Kl.  Weingarten  sind, 
der  Gewalt  des  Abtes  Johann  v.  W.  auszuliefern.  —  Per  d.  G.  comitem  de  Swarzburg  judicem 
ntri«  Mich,  canon.  Wrati3l.  —  Vid.  des  Augustiner-Propstes  Heinrich  v.  Waldsee  v.  1481 
Juli  7  Stuttgart.       (fr.  vor  dem  palmt.)  2171 

bestätigt  dem  Kl.  S.  Ulrich  n.  Afra  (Abt  Johann,  Kaplan  Sigmnnds)  zu  Augsburg  das  Holz 
zu  Bergheim  bei  Augsburg.  —  Per  d.  G.  Pataviens.  episc.  Joh.  Kirchen.  —  [R  —  Or.  u. 
Vid.v.  1470  Juli  5  München  R.-A.]— Mon.  nuica  23,  347f.;  vgL  Reg.  Boic.  12,  251.  2172 

gebietet  dem  Pfalzgr.  Johann  Hrz.  in  Baiern,  das  bedrängte  Augustiner  -  Kl  zu  Schönthal 
gegen  aUe  Gewalttätigkeiten  zu  schirmen  u.  dafür  zu  sorgen,  dass  dessen  Privilegien  beachtet 
würden.  —  [Per  d.  F.  burggr.  Nüreuborg.  etc.  Joh.  Kirchen.  —  R  —  Or.  München  R.-A.; 
RR,  F  16'.]  —  Reg.  Boic.  12,251.  2178 

erl&sst  ein  Manifest  gegen  den  gebannten  Hrz.  Friedrich  v.  Österreich  u.  gebietet  allen  den- 
jenigen, welche  Lehen  oder  Pfandschaften  v.  Hrz.  Friedrich  innehaben,  die  Bolchnnng  mit 
denselben  bei  ihm  (dem  Kg.)  bis  zum  1 .  Mai  nachzusuchen.  —  KU  V  —  Ausz. :  Ulrich  v. 
Richentel  102,  wo  das  Dat  auch  auf  April  4  bezogen  werden  kann;  erwähnt  z.  3.  April  bei 
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Habcrlin,  Nene  Keicbshist.  5,  23«  =  Beg. :  Licbnowstv,  Gesch.  d.  Haus.  Habsb.  ."»  nr.  1 7<>;t. 

2174 

Konstanz    verleiht  Haus  Schaltheiß,  Vogt  zu  Lenzburg,  das  Banngerichl  in  St.  u.  Grafschaft  Ilmberg.  — 
Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  KR.  F  I6T.       (dntt.  t  d.  aberellen.)  217.> 
■         nimmt  das  Benedictiner-Kl.  [S.  Wal  bürg]  im  Heiligenforst  (Sacra  Silva;  Strassburger  Bistum ; 

Abt  Sigmund)  in  des  Reiches  Schute  u.  bestätigt  ihm  die  Privilegien :  inser.  die  Urk.  Karls  IV 
v.  1366  Aug.  31  f fehlt  bei  Böhmer-HuberJ  mit  der  Urk.  Kg.  Rudolfs  12*2  April  18  (nicht 
bei  Böhmer]  u.  Heinrichs  VII  v.  1314  Sopt.  Ii»  [Böhmer  32» J  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  de  Stri- 
gouio  prepositus  et  vicccancell.  —  K  —  Or.  (vgl.  auch  Sigmunds  Vid.  v.  1435  Bez.  :,.) 
Sirassb.  Bez.-A. :  nicht  in  ER  !  (tercio  die  apnlis.)  2170 
Radolfzell  reitet  abends  nach  Radolfszell  u.maint  das  heilig  zit  da  zesind,  nmb  das  alle  pfaffbait  dester 
riiwigw  war.«  Ulrich  v.  Wellental  10]  f.  —  Vgl.  auch  Fort«.  Königshofens  beiMone,  Quellen- 
samml.  z.  bad.  Landesgesch.  1,  2'.)5;  Baseler  Chronik.  5,  166.  217(ia 
bestimmt,  dass  die  Börger  v.  Donauwörth,  die  sich  über  die  ihnen  durch  Hrz.  Ludwig  v. 
Baiern  zugefügten  Beschwerden  beklagt  haben,  bei  ihren  Rechten  verbleiben  sollen,  u  erteilt 
ihnen  die  Freiheit,  dass  sie  an  ihrem  Leib  u.  Gut  der  Herrschaft  v.  Baiern  nicht  mehr  pfand- 
bar sein  sollen.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  [K  —  Or.  München  R.-A.;  RR.  F  15  u. 
]  C.r.]  -  (v.  Lori)  Gesch.  des  Lechrains  2, 1 02  ff. ;  v.  Hasselholdt-Stocklwim,  Hrz.  Albrecht  I V 
v.  Bayern  (1865)  l'rkk.  43  ff. ;  Reg.  Boic.  12,  252.  2177 
gebietet  dem  Pfalzgr.  Ludwig  bei  Rhein,  dem  Burggr.  Friedrich  zu  Nürnberg,  dem  Gr.  Kberhart 
zu  Würtemberg,  den  Gr.  Ludwig  u.  Friedrich  zu  Öttingen,  dem  Marschall  Haupt  v.  l'appen- 
beim  der  St.  Donauwörth  gegen  Hrz.  Ludwig  v.  Baiern  beizustehen.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh. 

2178 


(Zell 
Untersee) 


Konstauz 


Weissenburg. 
217» 


I 


Kirchen.  —  [RH.  F  lsv]  —  Lünig,  R.-A.  1*.  spec.  Cont.  4.  T.  1.  40*  f. 
desgl.  den  St.  Nürnberg  Augsburg  Ulm  Rothenburg  Nördlingen  Dinkelsbühl  u 

—  [KU.  w.  v.]  —  N..t.  HR.  ib. 
empfiehlt  das  Kl.  St.  Ulrich  u.  Afra  auf  Bitten  des  Abtes  Johann,  seines  Kaplans,  dem  Schutze 
der  St.  Augsbu  rg.  —  Per  d.  G.  Patav.  episcop.  Joh.  Kirchen.  —  [R  —  Or.  München  R.-A.; 
nicht  in  RR.|  —  Mon.  Boic.  22,  414  f.:  Reg.  Uoic.  12,  262.  2180 
»         verleiht  dem  Hilter  Kourad  v.  Balders  heim  (Beldirs-)  folgende  lieuhslehen :  20  Morgeu 
Wiesen  in  dem  freien  Gericht  zu  Grosskarben  (Gar-),  sowie  2  Hufen  zu  Nieder-  n.  Ober-Mörhn 
i     (Morlel.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kircheu.  —  RR.  F  16'  u.  17r.    (fünft,  t.  d.  aberellen.)  21M 
Radolfzell    »Die  Lüne  quinta  aprilis,  que  fuit  crastiuum  dominke  in  ramispalmarnm,  re\  Romanorum  mao- 
davit  legatis  [regisj  Castelle,  quod  venirent  ad  eum.  Kt  veiüt  illn  maiie  de  Celli«,  ubi  iverat. 
Kl  vetierunt  legati  ad  eum,  aquibus  peeiit  de  iutensione  illorum.»  Tagebuch  Fillastros :  Finke. 
Quellen  u.  Forsch,  lao.  2181a 
Konstanz    belohnt  die  Brüder  l'eter  u.  Ott«)  Vetter  aus  Donauwörth  mit  je  42  Käsen  auf  dem  Werdhot' 
u.  dem  Spindelhof.    -  Per  d.  F.  burggr.  Nürnberg.  Joh.  Kirchen.  —  RR.  F  14'.    (seebt.  i. 
d.  aberellen.)  2182 
Kadolfszell    verleiht  deu  Brüdern  Philipp  Jakob  Sigmund  u.  Loreuz  Fnrbringer  gesessen  zu  Uffenhciin, 
sowie  deren  Vettern  Peter  u.  (leorg  l'urbringer  nebst  ihren  Leibeserben  ein  Wappen.  —  Ad 
m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  RR.  F  1 8r.       (achtenden  t  des  abcrellen.)  21*$ 
»         desgl.  dem  Johann  Hollegbo.  Bürger  zu  Braunschweig.  —  [KU.w.v.|  -  Not.  ib.      (id.dat)  2184 
Konstanz     bestätigt  die  Priviligien  des  Kl.  Ruppertsberg  bei  Hingen.  —  KU  V  —  |  Fälschung?  nicht  in  Sig- 
munds RR,  jedoch  |  KK.  O  I  .".2  :  Vidimus  K.  Friedrichs  III.  -  vgl.  Chim-I.  Reg.  Friderici  I V  n.  S2  •'> . 

2ls:> 

Kadolfszell  entbietet  sämtlichen  Kinwuhnern  im  Uberelsass  Breisgau  Sundgau,  die  vom  Haus- 
Österreich  Lehen  haben,  dass  sie  diese  v.  seinem  Landvogt  dem  Gr.  Hans  v.  Lupfm  [vgl. 
April  1 5 1  in  F.tnpfang  nehmen  u.  ihm  den  Kid  für  das  Ifcich  leisten  sollen.  —  [Ad  m.  d.  r.  Joh. 
Kirchen.J  —  RK.F  1  Mr.  —  Reg. :  Ztschr.  d. GeselLsrh.  f.  Geschiehtsk. v.  Freihurg  3,358.  21H6 
gebietet  den  Einwohnern  im  Tb.  arg  au  u.  am  Rhein  ..  .  dorn  Ritter  Frischbans  v.  Bodman. 
Landvngt  im Thnrgau.  seinem  Bevollmachtieteii,  den  Lehenseid  für  das  Reich  zu  schwören.  — 
KU.  w.  v.  -  Not.  RR.  ib.  21S7 
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desgl.  den  Einwohnern  im  Aargau,  in  Burgund,  zn  Bern,  zn  Freibarg  imÜchtland,  in 
der  Eidgenossenschaft  seinem  Bevollmächtigten  Konrad  v.  Weinsberg  den  Lehenseid  zn 
leisten.  —  W.r.  [gleicher  Befehl  auch  an  die  Bewohner v. Schwaben?  vgl.  nr.  2160|.  2188 

verspricht  dem  Domkapitel  u.  der  St.  Strassbnrg,  welche  dem  erwählten  B.  Wilhelm  v.  Sirass- 
borg die  bisher  zur  Tilgung  seiner  Schulden  v.  ihnen  innegehabten  Schlösser  Bernstein  Mar- 
kolshcim  Rheinau  (ßinowe)  Epfkh  Matzig  (Muczieh)  u.  einige  Dörfer  nm  den  Kochersbcrg 
am  1 1.  April  wiedergeben  sollen,  dass  er  diese  Schlösser  u.  Güter,  die  ihm  nunmehr  der  B. 
abgetreten,  demselben  wieder  geben  werde,  falls  er  B.  bliebe,  oder  seinem  Nachfolger,  falls 
Wilhelm  v.  seinem  Stift  mit  Recht  »gewiset«  würde  oder  stürbe.  — Ad  m.  <L  r.  Jon.  Kirchen. 
—  R  —  Or.  Strassb.  St-A. ;  ein  2.  Or.  ib.  Bez.-A.;  RR,  P  17'  (darnach  3  Ausfertigungen, 
eine  für  den  B.,  die  2.  für  das  Domkapitel,  die  dritte  für  die  St.)       (oster  abent.)  2189 

verspricht  dem  Vogt  zu  Radolfszell  Klaus  Dietrich  310  Gulden  für  gelieferten  Wein  am 
24.  Aug.  zu  bezahlen  u.  stellt  (»wann  wir  of  mit  grossem  des  richs  gescheften  beladen  werden, 
daz  uns  gehören  wurd  viellicht  in  andern  enden  des  richs  dieselbe  zite  zn  sin«)  als  Bürgen 
den  Gr.  Johann  v.  Lupfen,  Konrad  v.  Weinsberg  n.  Hans  Konrad  v.  Bodman.  —  o.  KU !  — 
o.  B  —  Or.  (mitbesiegelt  v.  den  Bürgen :  durchschnitten)  Öhringen.  (mo.  in  don  oster- 
fiertagen.)  2190 

schlagt  die  Bitte  der  Freibnrger,  Breiäacher,  Neuenbnrger  u.  Eudinger  um  einen  Aufschub 
der  bis  Mai  ]  zu  leistenden  Huldigung  ab  u.  beüohlt  ihnen  sofort  dem  Gr.  Hans  v.  Lupfen 
als  seinem  Vertreter  zn  huldigen.  —  Ad  m.  d.  r.  Johannes  Kirchen.  —  [o.  B  —  Or.  Freib. 
Albert.]  —  Schreiber,  Urkb.  v.  Freiburg  2,  273  f.  2191 

dankt  einem  nicht  genannten  Fürsten  für  Zusendung  v.  Schiffsbauliandwerkern,  v.  denen  jeder 
10  Dukaten  im  Monat  erhalt.  —  KU?  —  Nach  Hds.  22  d.  Wien.  Steats-A.  Arch.  f.  Osten. 
Gesch.  51»,  127  f.  2192 

kehrt  nach  Konstanz  zurück:  Ulrich  v.  Richetital  103.  2192a 

April  14:  für  Gr.  Hans  v.  Frei  bürg,  Herrn  zu  Badenwoiler.  Reg.:  Aschbach  2.  473  —  falsch 
statt  1417  Sept.  14.  2192  b 

boßehlt  allen,  welche  v.  der  Herrschaft  Osterreich  Lohen  oder  Pfandschaften  gehabt  u.  in  den 
Landen  Breisgau  Oberelsass  u.  Sundgan  ansässig  .sind  [vgl.  April  10]  ihre  Lehen 
oder  Pfandschaften,  wolche  er  wegen  der  Verbrechon  des  Hrz.  Friedrich  v.  Österreich  gegen 
das  Konzil  u.  Boich  zu  Gunsten  des  Letzteren  eingezogen,  aber  den  Berechtigten  v.  Reichs- 
wegeu  zn  verleihen  geneigt  sei,  bei  seinem  Rat  dem  Landvogt  im  Breisgau  Oberelsass  n.  Sund- 
gau Gr.  Haus  v.  Lupfen  anzumelden  u.  namens  des  Reichs  zu  Lehen  zu  nehmen.  —  [Ad  re- 
lationem  d.  L.  coraitis  de  ötingen  Joh.  Kirchen J.  —  RR.  F  17T:  Kopialb.  v.  Höwon  1,  14ff. 
in  Donauesch ingeu.  —  Reg.:  Ztscbr.  d.  Gesellsch.  f.  Geschkhtsk.  v.  Freiburg  3,  35h. 

2193 

befiehlt ...  den  in  Schwaben  Ansässigen  die  Lehen  v.  Hans  Truchsess  v.  Waldburg,  Landvogt 
in  Schwaben,  in  Empfang  zu  nehmen.  —  KU.  w.  v.  —  Not  RR.  ib.  2194 

desgl.  den  im  Aargau  u.  der  Eidgenossenschaft  Ansässigen  ihre  Lehen  v.  Konrad  v. 
Weinsberg  in  Empfang  zu  nehmen.  —  W.  v.  2195 

desgl.  den  im  Thür gau  u.  am  Rhein  Ansässigen  ihre  Lohen  t.  Frischhans  v.  Bodman  in 
Empfang  zu  nehmen.  —  W.  v.  iVJii 

bestätigt  der  Abtei  Lützel  die  inser.  Urk.  Karls  IV  v  1370  Febr.  1»  [Böhmer-Haber  nr. 
4S20J  —  KL'?  —  [Nicht  in  RR;  Vid.  v.  1603  u.  franz.  Übers.]  Colmar  Bez.  A.]  —  Nach 
Lützeler  Cartular  in  Arch.  d.  Bist.  Basel  Trouillat,  Mon.  de  l'ovScho  de  Bale  5,  249 ff.;  vgl. 
ib.  744;  nach  Hds.  5077  d.  Wien.  Hofbibl.  (s.  d.)  Neues  Arch.  d.  Ges.  f.  ält.  dtsch.  G.  16, 

ir.4ff.  2197 
zieht  dem  Mrkgr.  Friedrich  d.  alt.  v.  Meisson  ontgegen,  welcher  v.  ihm  dicMhm.  Lehen  em- 
pfangen wollte.  Ulrich  v.  Richental  103.  2197  a 

bestätigt  dem  Kapitel  der  Kathedral-Kirche  zu  Passan  alle  Rechte  n.  Privilegien.  —  Ad  m, 
d.  r.  Michael  de  Priest  Prag.  Wratisl.  et  Patav.  ecclesiarum  can.  —  [R1*  —  Or.  München 
R.-A.;  nicht  in  RR.J  —  Mon.  Boica  31,  2,  145 ff.;  vgL  Reg.  Boic.  12,  253.  2198 
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bestätigt  dem  Heinrich  Zöllner  (Czolner)  t.  Kirchschletten  (Sletten)  u.  dessen  Bruder  Koii- 
rud  die  ihnen  v.  Karl  IV  [nicht  bei  Böhmer-Huber]  verliehene  Wunderburg  bei  Bamberg 
(Reichslehen).  —  Per  d.  F.  burggr.  Nürnberg,  etc.  Joh.  Kirchen.  —  KK.  F  1 8T  o.  1 9r.  (sech- 
zehend.  t  des  aberellen.)  2199 

bessert  dem  Heinrich  Zöllnerv.  Kirchschletten  (Sleten)  sein  Wappen.  —  KU.  w.  v.  -  -  KR. 
F  1 9r  (id.  dat.)  2200 

belehnt  den  Mrkgr.  Friedrich  mit  der  Mark  Brandenburg,  der  Kar  n.  dem  Erzkämmerer- 
autte.  —  Zeugen:  KB.  Johann  v,  Biga,  B.  Georg  v.  Passau,  B.  Raban  v.  Speier,  B.  Alb* 
recht  v.  Regensburg,  B.  Nicolans  t.  Merseburg,  B.  Johann  v.  Lelms  u.  Johann  erwählter  D. 
zu  Brandenburg,  Hrz.  Rudolf  v.  Sachsen,  Hrz.  Albrecht  Sachsen  zu  Lüneburg,  die  Hrz. 
Krnst,  Wilhelm  u.  Heinrich  v.  Baiern,  Mrkgr.  Friedrich  v.  Meissen,  Gr.  Ludwig  v.  Ottingen, 
Gr.  Günther  v.  Schwanburg,  Gr.  Kberhard  v.  Neuenbürg,  Gr.  Konrad  v.  Freibarg,  Gr.  Hans 
v.  Lupfen,  Albrecht  v.  Hohenlohe,  Albrecht  Schenk  v.  Landsberg,  Haupt  v.  Pappenheim.  — 
Ad  m.  d.  r.  Job.  Kirchen.  —  fit —  Or.  u.  Vid.  v.  1417  Sept.  1,  142«  Febr.  3,  1467  Juni  :$o 
Berlin  kgl.  H.-A. ;  RR.  F  52r:  Vid.  des  B.  Stefan  v.  Brandenburg  v.  1420  Sunt  nach  d. 
Cristiage.  (=  1426  Dez.  29  oder  1425  Dez»  30?)  Berlin  Geh.  St.-A.  —  Riedel,  Cod.  dipl. 
Brand.  2,  3,  255  ;  Mon.  Zoll.  7,  451  ff.  —  Vgl.  Ulrich  v.  Richental  104  ff.  2201 

April  18:  erhebt  die  Grafschaft  K 1  e v e  zum  Herzogtum.  —  Dumont,  corps  dipl.  2,  2.  85  f. 
—  falsch  statt  April  28.  (nr.  222G)  2201  a 

bestätigt  dem  Augustinerinnen-KL  Sanct  Ottilien  zu  Ober-Hohenburg  (Strassburger  Bis- 
tum) die  Privilegien.  —  Ad  relac  d.  Fr.  marchionis  Rrandenburg  etc.  Job.  Kirchen.  —  K  — 
Or.  Strassburg  Bez.-A.;  RR.  F  2lT  mit  KU:  Ad  tn.  d.  r.  J.  K. !  (neunzeheuden  t.  de» 

aberellen.)  2202 

desgl.  dem  Fraueu-Kl.  0  b e  r - S  c h C> n  f  e  1  d  (Augsb.  Diözese).  —  KU?  —  Not  RR. F  2 1 T  (dat .  i) 

2203 

belehnt  den  KunzPfaf  fenlab  zum  Rüst  v.  Strassburg  n.  dessen  Erben  mit  dem  , steinin  sUxk 
mit  einem  hove  genant  zu  den  knöpfen  mit  iren  zügehörungen  gelegen  zü  Straßborg  ob>u  an 
dem  Goldgicssen  gegen  der  Brüsche  uf  eine  u.  die  ander  site  nebent  dem  Pfaffonlab.«  —  Per 
d.  Fr.  march.  Brandenburg  etc.  Joh.  Kirchen.  —  R  —  Or.  Strassburg  Bez.-A. ;  KR.  F  1 9'. 
(neunzebend.  t.  des  abrellen.)  "2204 

bekennt  öffentlich  v.  Hentnann  Offen  bürg  aus  Basel  2000  Golden  empfangen  zu  haben  u. 
verpfändet  ihm  dafür  das  Schultheissenamt  zu  Mülhausen  vorbehaltlich  der  Wiodcreinlösung : 
gebietet  der  Stadt  Mülhausen  dem  Offenburg  keinerlei  Hindemisse  in  der  Ausübung  seines 
Amtes  zu  bereiten.  —  Ad  rcl.  dorn.  B.  prep.  Alberegaus  Joh.  Kirchen.  —  K  —  Or.  Mül- 
hausen ;  [RR.  F  20'  u.  21r  mit  KU:  Per  <L  prep.  Alberegal.  Joh.  K.]  —  Mossmann.  Cnrtu- 
laire  de  Mulh.  1,  474  ff.  2205 

verlangt  vom  Kardinaiskolkgium  für  sich  eine  Ausfertigung  der  den  Castilischen  Gesandten  am 
18.  April  gegebenen  Antwort.  —  Tagebuch  Fillastres :  Finke,  Forsch,  u.  Quellen  192  f. 

2205» 

liel.lmi  im  Saabr  des  Augnstmer-Kl.  Gr.  Kberhard  v.  Nellenburg,  Landgr.  im  Hegau  h. 
Madach,  auf  Grund  der  Lebnsurkunde  Kg.  Ruprechts  [vgl.  Mai  2,  nr.  2240  f.J  —  Ulrich  v. 
Kirhental  loß.  220.»  b 

giebt  seine  Zustimmung,  dass  Peter  Gienger,  Bürger  zu  Ulm,  die  zwei  Höfe  (Rcichsleheu)  zu 
Bä'hlingen  (Bäggl-),  v.  denm  den  einen  jetzt  der  Friese,  den  andern  Thomas  .buet-.  an 
Hans  Otto.  Bürger  zu  Ulm,  verkauft  hat,  u.  belehnt  diesen  damit.  —  Per  d.  Fr.  march. 
Brandenburg,  etc.  Joh.  Kirchen.  —  R  —  Or.  Nürnberg  G<>rm.  Mus.:  RR.  F  l'J.  (mi.  vor 
Gorgen  t)  2200 

gtebt  seine  Zustimmung,  dass  Heinrich  Rote,  der  Sohn  des  t  Karl  Kote,  Bürger  zu  Ulm.  seiner 
Frau  Anna  geb.  Gräter  zur  Morgengabe  ]  300  rhein.  Gulden  auf  den  halben  Zoll  zu  di-r 
,lierJbruktoru'  zu  Ulm  (Reichslehen)  verschrieben  hat;  Anna»  Lehentr&ger :  Ott»  Köti- v. 
Hüttisheiu)  (Huti.s-)  n.  Hans  Strölin  v.  Bissingen  (Besi-).  —  Kl",  w.  v.  -  KR.  F  19'  <id. 
dat.)  22»; 
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befiehlt  dem  Domkapitel  zu  Strassburgdie  Schlösser  des  B.  Wilhelm,  welche  es  diesem  noch 
nicht  zurückgegeben,  seinen  Getreuen  Heinrich  Beyer  v.  Boppard  u.  Wirieh  v.  Hohenburg  zn 
überliefern.  —  Ad  m.  d.  r.  Job.  Kirchen.  —  RK.  F  J  9T  n.  20r.  (mi.  vor  Görgen).  2208 
desgl.  der  St.  Strasburg.  —  [Kr.  w.  vj.  —  Not.  ib.  20".  (id.  dat)  2209 
erneuert  seinem  Rat  Hans  Conrad  Vehlin  (Vö-)  v.  Frickenhausen  für  treue  Dienst« in  Deutsch- 
land, Lamparten  n.  Frankreich  die  Reicbsbauncrherrnwürde,  die  seiner  Familie  verloren  ge- 
gangen, n.  erbebt  ihn  zum  comes  palatinus.  —  f  Per  d.  Frid.  marcb.  Brand.  Joh.  Kirchen. 

—  R  —  Vid.  des  Freiherrn  Johann  Werner  v.  Zimmern  v.  1536  Aug.  29  Mönchen  R.-A.; 
nicht  in  KR].  —  Vgl.  Reg.  Boic.  12,  253.  2210 

April  21  Konstanz:  erhebt  Gr.  Adolt  v.  Clove  zum  Herzog. Ulrich  v.  Richental  107  —  falsch 
statt  April  28.  Inr.  2226.)  2210» 

entscheidet  auf  Klage  des  Erzstiftes  u.  der  St.  Köln  [vgl.  nr.  2103],  dass  die  v.  Hrz.  Adolf  v. 
Berg  der  Zölle  wegen  am  Rhein  errichteten  Bollwerke  zu  Mülheim  u.  Monheim  niedergerissen 
werden  sollen.  —  Beisitzer:  die  EBB.  Joh.  v.  Gran,  Joh.  v.  Riga,  Andreas v.  Coloza ;  dieBB. 
Georg  v.  Passau,  Georg  v.  Triont.  Simon  v.  Tragur ;  Hrz.  Rudolf  v.  Sachsen,  Mkgr.  Friedrich 
v.  Brandenburg,  die  Hrz.  Ernst  Wilhelm  Heinrich  u.  Otto  v.  Baiern,  Hrz.  Albrecht  v.  Sachsen, 
Mkgr.  Friedrich  v.  Meissen,  Mkgr.  Bemh.  v.  Baden,  Mkgr.  Rudolf  v.  Hachberg;  die  Gr.  Lud- 
wig v.  Öttingen,  Günter  v.  Schwar/.burg,  Kberbart  v.  Xellenburg,  Konrad  v.  Freiburg,  Hans 
v.  Lupfen,  Albrecht  v.  Hohenlohe ;  die  Edlen  Frischhans  u.  Hans  Konrad  v.  Bodman,  Haupt 
v.  Pappenhoim,  Wigleis  Schenk  v.  Geiern,  Kaspar  v.  Klingenberg.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirch. 

—  R  —  Or.  Düsseldorf ;  RR.  F  22.  —  Goldast,  Const  imp.  1 ,  393  Öl  =  Goldast,  Begriff  versch, 
Reichssatzungen  2.  96  ff.  ^—  Kousset,  Sappl,  au  corps  dipl.  du  droit  des  gens  1,  2,  341  f. 
(falsch  29.  April):  Lünig,  R.-A.  P.  spec  Cont.  4  T.  1,  357  ff.  —  Ausz.:  Moser,  reicbs- 
stMt.  Hdb.  l,  300  f.;  vgl.  Laeonblet,  Urkb.  z.  G.  d.  Niederrh.  4,  109A.  2211 

verlangt,  dass  alle  in  der  Eidgenossenschaft,  welche  Lehen  oder  Pfänder  v.  Österreich 
hatten,  dieselben  als  dein  Reich  verfallen  v.  ihm  aufs  neue  empfangen  sollen  [vgf.  nr.  2 174]. 

—  KU?  —  [Kop.  im  Roten  Buch  Zürich  St.-A.  f.  49v.j  —  Erw.:  Tschudi,  Chron.  Helvet.  2, 
71  —  Heg.:  Lichnowsky,  Gesch.  d.  Haus.  Habsli.  5,  n.  1708;  Sarami.  d.  alt.  Eidg.  Abschiede 
1M7K.  2212 

gebietet  allen  zur  Pflege  desStrassburger  Stifts  Gehörigen,  insbesondere  den  Einwohnern 
der  Mortenuu,  der  Gerichte  Renchen  Ulm  Sasbach  Oppenau  (Xo-)  dem  Heinrieb  Beyer  v. 
Boppard  u  dem  Wirich  v.  Hohenburg  gehorsam  zu  sein,  die  er  zu  ihrem  Amtmann  gemacht, 
da  er  die  Besitzungen  des  Strassburger  Stifts  unter  seine  Verwaltung  nehme.  —  Ad  m.  d.  r. 
Joh.  Kirchen.  —  RR.  F  20r.  (Görgen  t).  2213 
desgl.  allen,  die  zur  Pflege  Bernstein  gehören.  —  [KU.  w.  v.J.  —  Not  ib.  22 14 

desgl.  allen,  die  zur  Pflege  Mölsheim  gehören.  —  W.  v.  2215 
beauftragt  Heinrich  Beyer  v.  Boppard  u.  Wirich  v  Hohenburg  mit  der  Verwaltung  der  Güter 
u.  Schlösser  des  Htrassburger  Bistums,  welche  das  Kapitel  u.  die  SU  Strassburg  einige  Jahr« 
innegehabt :  die  Ertrage  sollen  sie  an  den  B.  Wilhelm  abliefern.  —  Ad  m.  d.  r.  Jon.  Kirchen. 

—  RR.  F  20v.  (mo.  nach  Gorgon).  2216 
beauftragt  den  Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg  den  Abt  Heinrich  des  Benedi  ktiner-Kl. 

Sant  Petersberg  zu  Saalfeld,  welcher  verhindert  ist  au  den  königlichen  Hof  zu  kommen,  mit 
den  Kegalien  zu  belehnen  [vgl.  nr.  21 13].  —  W.  v.  2217 
befiehlt  dem  Gerbart  Herrn  v.  Cleve,  Gr.  v.  der  Mark,  auf  Grund  seines  Ausspruches  [v.  April  22] 
zwischen  EB.  Dietrich  v.  Köln  u.  Hrz.  Adolf  v.  Berg  das  gegen  den  EB.  errichtete  Bollwerk 
zu  Kaiserswerth  abzubrechen.  —  KU.  w.  v.  —  RR.  F.  23r.        (mo.  nach  Gorgen).  2218 
richtet  ein  ahnliches  Schreiben  an  den  KB.  Dietrich  v.  Köln.  —  KU.  w.  v.  —  Not.  ib.  2219 
setzt  den  Wendel  v.  E  s  c  h  n  a  n,  den  Mann  der  Ede,  der  Tochter  des  Burgmannen  zu  Hagenau 
ßillung  zu  der  Megde,  in  die  Gemeinschaft  der  dieser  verliehenen  Burglehen  zu  Hagenau  ein. 

—  Per  d.  Fr.  marchionem  Brandenburg,  etc.  Joh.  Kirchen.  —  RR.  F  2 1 r.  (mo.  nach 
Gorgen).  2220 

bestätigt  die  f  bertragung  der  dem  Gotzinann  Münch  v.  Münchenstein  aus  Basel  zustehenden 
jährlichen  Rente  von  6  Mark  ,uf  dem  gewerffe,  der  St.  M  ü  1  h  a  u  s  e  n  (v.  Karl  IV  einst  Münchs 
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'2223 


gleichnamigem  Vater  ab  Entschädigung  für  eine  Schuld  v.  60  Mark  verpfändet)  an  Henmann 
Offenburg  aus  Basel  unter  Vorbehalt  der  Einlösung.  —  Ad  reL  d.  Joh.  prep.  de  Stri- 
gonio  vicecanc.  Joh.  Kirchen.  —  il  —  Or.  Mülhausen:  [KK.  F  23T  u.  24'  mit  KU.:  Ad 
m.  d.  r.  J.  K. !]  —  Mossmann,  Cartnlaire  de  Mnlh.  1,  476  ff.  3281 

giebt  der  St.  Mülhau  sen  die  betr.  Anweisung. —  [Ad  m.  d.  r.  J.  K.  —  KV  — ]  Or.  ib.;  [SB. 
F  23*].  —  Vgl.  Mossmaim  1,  47«  A.  1.         (mo.  nach  Gorgeu).  2222 

verspricht  dem  Konstanzer  Börger  Heinrich  v.  der  Kack  w)  le,  der  ihm  6  Fuder  Wein  zu  je  24 
rhein.  Gulden  geliefert,  den  Kaufpreis  v.  144  Gulden  bis  Juli  25  zu  bezahlen.  —  Ad  m.  d.  r. 
Michael  can.  Wrat  (per  Doroslow:  andere  Hand).  —  o.  B  —  Or.  (dnrchschnitt.)  Ob 
(zinst.  nach  Oorgen). 

befiehlt  dem  Siegfried  Lander  v.  Spou  ho  im,  Ordensmeister  in  Livland,  mit  <L  EB.  Johann  v. 
Higa  ohne  Mitwissen  v.  dessen  Kapitel  keinen  Vergleich  abzuschließen.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh. 
Kirchen.  —  Kop.  Königsberg  St.-A.  —  Liv-  Esth-  u.  Karl.  ürkb.  5,  346  f.;  vgl  32  (falsch!, 
zn  1418  April  27.)  2224 

bestätigt  den  Herzögen  Ernst,  Wilhelm  n.  Heinrich  v.  B  a  i  e  r  n  das  ihnen  v.  Karl  IV  gegebene 
Privilegium  de  non  evocando  (nicht  inser.)  —  [Ad  m.  d.  r.  Jon.  Kirchen.  —  K**.  —  Or.  n. 
Vid.  v.  1417  Mai  5  u.  1443  Juli  14  München  Geh.  St.-A.;  Vi<L  v.  1436  freit,  vor  eweicht. 
(—  1435  Dez.  30?)  u.  Vid.  v.  1444  Jan.  7  München  U.-A. :  BU.  F  24'].  —  Reg.  Boic. 
12,  254.  2225 

erhebt  den  Or.  Adolf  v.  Cleve  u.  v.  der  Mark  zum  Herzog,  die  Grafschaft  Cleve  zum  Herzog- 
tum ii.  bedroht  diejenigen,  welche  diese  Standeserhöhung  nicht  anerkennen  wollen,  mit  einer 
Busse  v.  1000  Mark  Gold.  —  Zeugen:  EB.  Johann  v.  Gran  kgl.  Kanzler;  die  BB.  Georg 
v.  Passau,  Georg  v.  Trident,  Konrad  v.  Metz,  Simon  v.  Tragur;  Hrz.  Rudolf  v.  Sachsen,  Mkgr. 
Friodrich  v.  Brandenburg;  die  Hrz.  Ernst  Wilhelm  Heinrich  u.  Otto  v.  Baiern,  Friedrich  Mkgr. 
v.  Meissen  u.  Landgr.  v.  Thüringen;  Hm. Albrecht  v.  Sachsen-Lüneburg,  Hrz.  Adolf  v.  Berg 
u.  Graf  v.  Ravensberg;  Fürst  Johann  v.  Münsterberg:  Mkgr.  Bernhard  v.  Baden;  die  Gr. 
Ludwig  v.  Öttingen,  Günther  v.  Schwarzburg  (Hufriehter),  Eberhart  v.  Xellenburg,  Johann 
v.  Lupfen,  Albrecht  v.  Hohenlohe :  die  Edlen  Frischhans  v.  Bodman,  Hans  Konrad  v.  Bod- 
man, Haupt  Marschall  v.  Pappenhoim,  Wisrk-is  Schenk  v.  Geiern,  Kaspar  v.  Clingenberg.  — 
KU.  w,  v.  —  [B  —  Or.  Düsseldorf  u.  Berlin  Geh.  St.-A. :  KB.  F.  21'  u.  22'].  —  Teschen- 
macher.  Annale»  Cliviae  (1721).  l\>d.  dipL  so  f.  =  Üumont,  Corps  dipl.  du  droit  des  gens 
2,  2,  85  f.  (fälschl.  zu  Apr.  1 S);  Lacomblot,  Urk.-B.  f.  Gesch.  d.  Niederrh.  4,  1 1 2  ff.  2226 

benachrichtigt  den  B.  Otto  v.  Konstanz,  dass  er  die  Verleihung  der  Kirche  zu  Ergenzingen 
(Argäntz-)  an  den  Priester  Ulrich  Gerlach  v.  Esslingen  testatige,  welche  Verleihung  Kitter 
Burkart  v.  Mausberg  v.  Hrz.  Friedrich  v.  Österreich  ausgewirkt  habe.  —  Kl*,  w.  v.  —  RR. 
F  24r.         (mi.  nach  Gorgen)  2227 

bestätigt  Heinzmanu  Selloze,  Bürger  aus  Strassburg,  welcher  v.  Else  Sygelerin  v.  Offenburg 
den  Freihof  zu  Waltersweier  gekauft  hat,  die  v.  Kg.  Ruprecht  [Chmel,  Reg.  Ruperti  nr.  2S05J 
verliehene  Befreiung  diesi«s  Hofes  v.  allen  Steuern  u.  Diensten.  —  [Perd.  F  mareb.  Brandenb. 
etc.  Joh.  Kirch.  —  K?]  —  Or.  Offenburg.  Andreas-Spital;  [KB.  F  23'].  —  Vgl.  Reg.:  Mitt. 
d.  bad.  hist.  Komm.  14,  64  f.  2228 

bestätigt  dem  Cistercienserinnen-Kl.  Mühlberg  (Mol-)  in  der  Meissner  Diözese  die  (im  Or. 
inser.)  Urk.  Karls  IV  fv.  1364  Nov.  H>  Bohiner-Huber  nr.  7 1 37 J,  durch  welche  es  in  des 
Beicbes  Schutz  genommen  wird.  -   Kl',  w.  v.  —  KK.  F  22r  u.  23'.   (ultimadie  apr.).  2229 

verleiht  Clans  Ottfriedrich  v.  Strassburg  einen  halben  ,wage'  v.  III- Wietersheim  herab  bis 
auf  die  Marlach  u.  vier  Pfund  Pfennige  auf  einem  Haus  u.  Hof  unter  den  Lauben  bei  der 
Strassburgcr  Münze  (Beicbslehen).  —  Kl",  w.  v.  —  KB.  F  23T.         (Philipp  u.  Jacob  ab.) 


verleiht  Rudolf  v.  Liechtenstein  gen. 


Vs  Pfund  Strassburger  Pfennige  Rente  auf  dem  Dorf  Küttolsheim(Kutzel- 


Scheveninger  sowie  dessen  Bruder  Wolfhelm  die 

Hagenauer  Burg- 
lehen), welche  dessen  Vater  Rudolf  seinerzeit  v.  Kg.  Ruprecht  (Chmel,  Reg.  Ruperti  nr.  274',)] 
verliehen  waren,  —  Per  d.  G.  comitem  de  Swartzburg  Joh.  Kirchen.  —  KR.  F  24v     (id.  dat.) 
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April  30     Konstanz  (  belehnt  Veit  t.  Schönborg,  Herrn  in  Glauchau,  mit  der  Grafschaft  Hartenstein.  —  Ad  m.  d. 

r.  Job.  Kirchen.  —  [RR.  F.  23  mit  KU:  Per  d.  F.  march.  Brandenb.  etc.  J.  K.!]  —  Lünig, 
,    R.-A.  P.  spec.  Cont  2.  Gr.  270  f.        (letzten  tag  des  aberellen).  22:52 
»  *         erneuert  die  Privilegien  K.  Karls  IV  n.  Kg.  Ruprechts,  wonach  die  Unterthanen  des  Speie  rer  Stifte 

(D.  Raban)  nicht  vor  fremde  Gerichte,  auch  nicht  vor  das  Keichshofgericht  u.  das  Hofgericht  zu 
Rottweil  gezogen  werden  können.  —  KU.  w.  v.  —  RR.  F  37T  u.  38r.  (lotst  t  des  abereUen).  2233 
i  bestätigt  der  St.  Trier  ihre  Rechte  o.  Privilegien.  —  Ad  m.  d.  r.  Mich,  de  Priest  Prag,  et 

Wratisl.  eccles.  can.  —  R  —  Or.  Trier  StadtbibL;  nicht  in  RR.;  [Abschr.  d.  1 6.  Jhds.  Koblenz 
St-A.  Becker].        (Philippi  n.  .Tacobi  t)  2254 

verleiht  Johann  v.  Breidenbach  d.  ält,  einen  Hof  zo  Lieblos  (Liebeloß)  in  dem  Gericht 
Gründau  (Grin-)  u.  ein  Fischwasser  bei  Gelnhausen  n.  erlaubt  ihm  seiner  Frau  Metze  darauf 
200  Golden  als  Leibgeding  zu  verschreiben.  —  Per  d.  Fr.  march.  Brand,  etc.  Joh.  Kirchen. 

—  Not.  RR.  F  25'.         (and.  t  d.  meyen).  2336 

bestätigt  als  römischer  König  gemeinsam  mit  den  Kurfürsten  v.  Mainz,  Köln,  Trier,  Pfalz, 
Sachsen  u.  Brandenburg  das  mit  Kg.  Heinrich  v.  England  1416  Aug.  15  abgeschlossene 
Bündnis.  —  KU?  —  [KR.  G  1  j:  Kopie  Koblenz  —  KTA.  7,  341  ff.  2236 

bestätigt  der  St  Hagenau  die  (inser.)  Urk.  Kg.  Ruprechts  v.  1404  April  7  [Chmelnr.  17161 
u.  verleiht  ihr  die  darin  verliehenen  Zölle  u.  Umgelte  auf  6  Jahre.  —  [Ad  relat  d.  G.  comitis 
de  Schwartzmirg  jud.  cur.  Joh.  Kirchen.  —  R  —  Or.  Hagenau  Hanauer];  RR,  F  24*  mit 
KU :  Ad  m.  d.  r.  J.  K-!       (and.  t  d.  meyen).  2237 

verleiht  wegen  treuer  Dienste  den  Brüdern  Hans  u.  Eberhard  v.  Hirschhorn  (Hirflh.)  zwei 
Jahrmärkte  in  der  St.  Hirschhorn.  —  f  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  RJ  —  Or.  u.  Vid  v.  1417 
Aug.  17]  Darmstadt;  [  RR.  F  45'|.  —  L.  Baur,  Hess.  Urkk.  4,  48  f.  2238 

praesentiert  d«n  B.  Otto  v.  K  o  n  s  t  a  u  z  für  die  durch  den  Tod  Eberharts  v.  Ergenzingen  (Argatz-) 
erledigte  Prabende  des  Mauricius-Stilts  zu  Ehingen  den  Konstanzer  Kleriker  Wilhelm  v. 
Hohenberg.  —  KU.  w.  v.  —  HR.  F  25'.         (secunda  dio  mai).  2289 

fordert  das  Maurieius-Stift  zu  Ehingen  u.  die  Kirchherren  desselben  zu  Rottenburg  (Rotem-) 
am  Neckar  auf,  den  Wilhelm  v.  Hohenberg  in  den  Genusa  einer  ihm  bereits  durch  den  Hrz. 
v.  Österreich  zugesicherten  Prübende  zu  setzen,  da  eine  solche  jetzt  durch  den  Tod  Eber- 
harts v.  Ergenriugen  erledigt  sei.  —  Per  d.  Fr.  march.  Brandenb.  etc.  Job.  Kirchen.  —  ib. 
(andern  l.  d.  meyenl.  2240 

verspricht  den  Gr.  Eberhart  n.  Konrad  v.  Nellenburg  Schutz  der  Privilegien  des  Landge- 
richts im  Hegau  u.  Madach.  —  Ad  m.  d.  r.  Friderico  march.  Brandenb.  referente  Joh.  Kirchen. 

—  R  - —  Or.  Karlsruhe;  [RR.  F.  41"  m.  Kl.:  Ad  m.  d.  r.  J.  K.]  —  Reg.:  Ztschr.  f.  G.  des 
Oberrheins  X.  F.  3,  43h.  2241 

erklart  all«  Briefe  gegen  die  Freiheiten  der  Gr.  v.  N  eilen  bürg  u.  gegen  das  Landgericht  im 
Hegau  für  kraftlos.  —  KU?  —  Or.»  Stuttgart  —  Reg. :  Mitteil.  d.  Ver.  f.  G.  v.  Hohen- 
zollem  5,  38.  2242 

bestätigt  der  St.  Oberehnheiin  die  ihr  v.  K.  Ruprecht  [1404  Sept  13;  Chmel  nr.  2066] 
verliehenen  Zölle  o.  Uragelte  »uf  10  Jaare.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  RR.  F  24r. 
(and.  t.  d.  meien).  2243 

verleiht  dem  Jeratbeus  v.  Kathsamhausen  (Ratzen-)  die  Burg  zu  dem  Stein  [—Steinburg?], 
zwei  Höfe  zu  Ottrott  (Ottenrode),  einen  Zehnten  zu  Oberehnheim,  ein  Dritteil  an  der  ödenburg 
[—  öden  Burg?J  zu  Köuigsburg  (Kungsbergh  —  Per  d.  Fr.  march.  Brand,  etc.  Joh.  Kirchen. 

—  Not  RR.  F  25'.     (and.  t.  d.  meien).  2244 

gebietet  dass  die  Unterthanen  der  Abtei  Neu  bürg  (Strassburger  Bistum)  vor  kein  anderes 
Gericht  als  vor  das  des  Dorfes  Dauendorf,  welches  dem  Kl.  gehört,  gezogen  werden  dürfen. 

—  Per  d.  Frid.  march.  Brandenb.  Joh.  Kirchen.  —  [H  —  Or.  Strassb.  Bez.-A. ;  nicht  in  KKJ 

—  Schöpflin,  Als.  dipl.  2,  32«.  2245 

bittet  den  Burggr.  Johann  v.  Nürnberg  seinen  Unwillen  gegen  die  St.  Eger  abzuthun.  — 
KU  ?  —  Kop.  Eger  St-A.—  vgl.  Gradl,  G.  d.  Egerlandes  335.  224»» 
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Konstanz   1  dankt  dem  Kg.  Alfons  v.  Aragonicnu.  Sizilien  für  seinen  in  den  Angelegenheiten  des  Kon- 
zils bewiesenen  Eifer  (aragonischer  Abgesandter  in  KonsUnz :  Raimund  Xatmar  oder  Zatmar). 

—  KU?      Hds.  22  d.  Wien.  StaatsA.  —  Archiv  f.  rtsterr.  G.  45,  30  ff.  2247 

>  i  desgl.  dem  Borengar  de  Bradoxino,  dem  Bäte  des  Kg.  v.  Aragonien.  —  KU?  —  Ans  der- 
,    selben  Quelle  ib.  32  f.  224* 

>  1  desgl.  dem  Didacas  Fernandi  de  Vallc  Oleti,  dem  Rate  des  Kg.  v.  Castilien.  —  W.  v.  2249 
'  nimmt  die  Abt«i  B  e  1 1  e  1  a  y  (Abt  Heinrich ;  Diöz.  Basel)  in  seinen  besonderen  Schatz  o.  be- 
stätigt ihr  alle  Rechte  n.  Privilegien.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  de  Strigonio  praep.  et  vicecanc; 
signavit  Johannes  de  Boys  [Notiz  ans  der  Reichskanzlei  ?  vgl.  nr.  1 30ß— nicht  in  RR.;  deutsche 
Übers.  Bern;  (us  sonderem  befelch  nnßers  herren  königs  Johannes  de  Strigonio  probst  u. 
anstat  des  cantzlers).  Türkr.]  —  Trouillat,  Monum.  de  Thist  de  levfchc  de  Basle  5, 
240  ff.  (fälscht,  zum  J.  1414)  2250 

belehnt  Friedrich  v.  der  H  a  a  b  c  n  (Hab-)  sowie  dessen  Bruder  Hermann  mit  Reichslehen  zu 
Alsheim,  Ginsheim  a.  Gerolsheim.  —  Per  d.  Fr.  march.  Brand.  Joh.  Kirchen.  — RR.  F25T. 
(vierd.  t.  d.  meyon).  2251 
belehnt  nach  dem  Tode  des  Andeward.  Hrz.  v.  Barr  u.  Mkgr.  zu  Pontamousson  (Pontemoni), 
welcher  mit  der  Markgrafschaft  Pontamoosson  seinerzeit  in  Sigmunds  Auftrage  durch  Philipp 
Gr.  v.  Nassau-Saarbrücken  belehnt  worden  war,  mit  dieser  Markgrafschaft  den  Hrz.  Adolf 
v.  Berg,  Gr.  V.Ravensberg,  welcher  mit  Andewards  Schwester  verheiratet  ist  [vgl.nr.  2269bj. 

—  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  RR.  F  25*  u.  2fi'.  (id.  dat.)]  3252 
befiehlt  dem  EB.  Dietrich  v.  Köln  auf  Bitten  der  durch  ihre  Schuldner  gedrängten  St  Dort- 
mund zu  ermitteln,  wie  viel  Zeit  sie  nötig  habe,  um  die  durch  ihre  Belagerung  u.  Verteidi- 
gung entstandenen  Schulden  zu  bezahlen;  die  Gläubiger  sollten  sie  während  dieser  Zeit  dann 
nicht  bedrängen.  —  [Per  d.  Frider.  march.  Brandenb.  etc.  Joh.  Kirchen. — R  —  Or.  Düssel- 
dorf: RR.  F.  25r  mit  KU. :  Ad  m.  d.  r.  J.  K!J  —  Reg.:  Fahne,  Urkb.  d.  Reichsst  Dort- 
mund ),  250.  225$ 

befiehlt  der  St.  Utrech  t  auf  Klage  des  Jacob  v.  Lochhorst,  Johann  v.  d.  Spigel,  Dietrich  v. 
Zulen  u.  Johann  v.  Damascben  n.  anderer  2fi  Utrechtcr  Bürger,  welche  sich  bereits  an  ihn. 
ah  er  in  Nymwegen  war,  gewandt  hatten,  diesen  die  Rückkehr  nach  U.  zu  gestatten,  ihnen 
trotz  einer  Verfügung  dos  Ii.  Friedrich  v.  Utrecht  ihre  Güter  wiederzugeben  u.  an  seinem 
Hofe  zur  Verantwortung  zu  erscheinen.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  RR.  F  25.  (vierd. 
t.  des  meyen).  2254 
bestätigt  auf  Bitten  dos  Magisters  (Meister)  Heinrich  v.  Kr  pol,  Dechants  zn  Bonn,  die  (inser.) 
Urk.  des  KB.  Dietrich  v.  Köln  v.  1  4 1  ß  Aug.  20  für  Christian  Bruyn  v.  Erpel.  —  KU.  w.  v. 

—  RR.  F  26'.         (fünft,  t.  des  meyen).  2255 
bestätigt  dem  Kl.  Meerstern-Wcltintren  (Meristella)  in  der  Konstanzer  Diöz.  die  Be- 
sitzungen u.  Privilegien  ;  inser.  die  Urk.  Karls  IV  v.  137o  Febr.  18  [nicht  bei  Böhmer-Huber]. 

—  Per  d.  Fr.  march.  Brandenb.  etc.  Joh.  Kirchen.  —  R  —  Or.  Aargau.  Staats- A-:  [RB.  V 
29r  Q-  :io].  —  Arohiv  d.  Kl.  Weltingen  (l«»3)  14  ff.  Herzog.  2256 

bittet  deu  Kg.  Wladislav  v.  Polen  dem  Gerede  v.  Verleumdern  kein  Gehör  zu  geben:  beteuert 
seine  Treue  gegen  ihn  u.  den  Grosshrz.  Alexander  Witold  v.  Litthauen.  —  KU?  —  Aus  Hds. 
22  d.  Wien.  Staat*- A.  Aren.  f.  österr.  Gesch.  59.  153  ff.  2257 
will  den  Sold  für  20«  Fussknechte,  die  ihm  Gr.  Friedrich  v.  Toggenburg  stellen  soll,  zu 
dessen  Pfandsehilling  auf  Feldkirch  schlagen.  —  [Ad  relac.  d.  L.  comitis  de  Otlingen  Joh. 
Kirchen.  —  o.  K !  —  Or.  Wien  H.  H.  u.  St.-A.;  KR.  F  25TJ.  — Reg.:  Arch. f.  Kunde  österr. 
Geschichtsquell.  1.  3  S.  lös.  2258 
onthebt  den  Konrad  v.  Weinsberg  des  Auftrages  gegen  die  Bürger  v.  Giengen  wegen  ent- 
zogener Reichsabgaben  vorzugehen,  da  die  Bürger  nachgewiesen,  dass  sie  bisher  nur  100  Pfund 
Heller  Stadtsteuer  u.  20  Pfund  für  das  Ammanamt  gezahlt  haben.  —  Ad  relat.  de  L.  de 
Olingen  et  G.  de  Swartzburg  comitum  Job.  Kirchen.  —  RR.  F  27'.       (fünft,  t.  d.  m*yen). 

225» 

verleiht  dem  Gr.  Heinrich  v.  Hohenstein  (Hon-),  Herrn  zu  Lohra  (Laro)  u.  Klettenberg, 
sowie  dessen  Brüdern  Ernst  n.  Günther  eiu-n  Wald  bei  Noithausen,  die  Strasse  zwischen 
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Nordhausen  u.  dem  Dorfe  Hessorode  (HeDmade),  den  Wildbann  im  Sachs werften-Berg  (Reicbs- 
lehen).  —  Per  d.  Frid.  march.  Brand,  etc.  Joh.  Kirchen.  —  Not  ER.  F  27r.       (sechst»  t.  d. 
meyen).  '22«Ü 
belehnt  Hans  Kammerer  (Kern-),  den  Sohn  des  Ort  Kammerer,  u.  dessen  Vettern  Hans  u. 
Dietrich  IL  n.  Hans  K.  gen.  r.  Dalburg  mit  1 1  Malter  Korn,  7  Schilling  Heller  o.  7  Ka- 
paunen auf  der  Sebacher  Mühle  zn  Horchheim  (Horg-).  —  ( Wiederholt  in  der  folg.  nr.)  — 
Ad  m.  d.  r.  Jon.  Kirchen.  —  Not.  RR.  26T.        (id.  dat.)  2261 
belehnt  den  Hans  Kammerer  mit  Beichslehen  (Gütern  a.  Zinsen)  in  Dürkheim  n.  Horchheim, 
mit  welchen  früher  Hansens  Tater  Örtt  u.  einige  Vettern  desselben  belehnt  waren.  —  Per 
d.  Fr.  march.  Brand,  etc.  Joh.  Kirchen.  —  RB.  F  26\         (id.  dat.)  2*2«'2 
belehnt  Hans  Krieg  mit  Reichslehen  in  Wolfsheim  (Wolfes-),  Molsheim.  Frankenheim,  Bossen- 
dorf, Hochfelden,  Kagenort  —  KU.  w.  t.  —  Not  ib.       (id.  d&t)  2268 
belehnt  Peter  Tetzel  v.  Nürnberg  a.  Hans  Hau  gen  v.  Nürnberg  mit  einem  Gate  zu  Auwan- 
ten [?j,  einem  Gute  zu  Erlenstegen  (Erla-)  u.  einer  Wiese  zu  Galgenhof  (-en). —  W.  v.  2'2ß4 
verpfändet  den  Gr.  Konrad  u.  Eberhart  v.  Nellenburg  die  St  Aach  um  2500  Gulden.  — 
Per  d.  Lud.  de  Oetingen  et  Gonth.  de  Swarteburg  comites  Joh.  Kirchen.  —  R  —  Or.  Karls- 
ruhe; (RR.  F.  40":  Per  d.  L.  comitoDi  de  Olingen  et  G.  doSwarczburg  judicem  curie  J.  K.] 
—  Reg.:  Ztschr.  f.  G.  d.  Oberrheins  22,  282  (ausführl.)  u.  N.  F.  3,  348;  Tgl.  auch  Mitteil, 
d.  Ver.  f.  G.  v.  Hoheniollorn  5,  38.  Wth 
belehnt  den  Gr.  Günther  v.  8chwanburg  mit  der  Veste  Schwarzburg  u.  der  St  Königssee 
(Kungessee)  nebst  allem  Zubehör  u.  der  Vogtei  über  das  Kl.  Paalinzelle  u.  bestätigt  ihm  alle 
Privilegien.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  RR.  F  27r.         (sechst,  t  <L  meyen).  226»' 
i  bessert  dem  Gr.  Wilhelm  v.  Schere nberg  (Scherm-)  sein  Wappen.  —  KU.  w.  v.  —  Not. 

RR.  F.  39T.        (sechst  t.  d.  meyen).  2267 
bestätigt  Virgil  E  k  k  e  n  das  Wappen  seiner  Vorfahren.  —  W.  v.  2'2<>8 
erklart  dass  die  Nachkommen  der  Gemahlin  des  Hans  v.  T  e  n  g  e  n,  Freiherrn  zu  Eglis&u,  Anna, 
einer  Tochter  der  Gräfin  Anna  v.  Tierstein  u.  eines  Ritters,  keinen  Nachteil  infolge  das  Stan- 
des ihres  Grossvaters  haben,  vielmehr  rechte  Freie  sein  sollen.  —  KU.  w.  v.  —  RR  F  4oT. 
(sechst  t  d.  meyen).  '2-2Ü9 
Mai  6  Konst:  sendet  zu  Erzbischof  Dietrich  v.  Köln,  da  die  Zusammenkunft  zu  Wesel  nicht 
stattfinden  kann,  als  Bevollmächtigte  den  Gr.  Hans  v.  Lupfen  n.  Haupt  v.  Pappenheim.  — 
lacomblet  Urkb.  f.  d.  Gesch.  d.  Niederrheins  4,  1 14  f.  —  falsch  statt  1417  Juli  29.  2269« 
Mai  ß  Konst :  zeigt  der  Markgrafschaft  Pontamousson  an,  dass  or  nach  dem  Tode  des 
Mkgr.  Andeward  den  Mann  von  dessen  Schwester  den  Urz.  Adolf  v.  Berg  mit  dieser  Mark- 
grafschaft  belehnt  hat  [vgl.  nr.  22521,  u.  fordert  auf,  diesem  gehorsam  zu  sein.  —  RR.  F. 
36'.       (s«chzt.  t.  d.  maien)  —  ist  nach  Or.  1 4 1 7  Juli  1 2  ausgestellt.  2269  b 

teilt  der  St  Frankfurt  in  betreff  dos  Maigcdings  zu  Langen  in  der  Herrschaft  Dreieicheu 
mit  dass  er  dem  ER.  Werner  v.  Trier  gestattet  habe,  da  dieser,  der  Erbe  der  Vogtei  Müuzen- 
berg,  nicht  selbst  zu  Geriebt  sitzen  könne,  einen  Stellvertreter  zu  ernennen,  der  mit  dem 
Frankfurter  Reichsschultheissen  jenes  Ding  halten  solle.  —  [Per  d.  Fr.  march.  Brandenburg,  etc. 
Joh.  Kirchen  —  R]  —  Or.  Frankf.  St.-A.;  vgl  InTent.  3,  29;  [RR.  F  30T]  — Lünig,  R.-A. 
P.  spe«.  Cont.  4.  T.  1.  611;  Privilegia  u.  Pacta  d.  Rekhsst  Frankfurt  (1728)  260  f.  u.  286: 
Buri,  Vorrechte  d.  alten  kgl.  Bannforste  (1744)  Beil.  1.16.  2270 
giebt  der  St.  Frankfurt  das  Privileg,  dass  sie  nicht  verpfändet  werden  dürfe,  auch  die  Reichs- 
steuer nur  an  die  kgl.  Kammer  zu  zahlen  habe.  —  [KU.  w.  v.  —  R  — ]  Or.  n.  Vidim.  des 
Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenb.  v.  1436  März  14  ibid.;  vgl.  Invent.  3,  29:  [RR  ib.]  — 
Lünig  a.  a.  0.  610  f. ;  Privileg,  u.  Pacta  261  f.  2271 
weist  die  St.  Ulm  an,  ihre  nächsten  Martinstag  fällige  Reichssteuer  an  Konrad  Frie  v.  Konstanz  zu 
zahlen.  —  KU  ?  —  Not  RR  F  26T.         (octava  die  mai).  2272 
beauftragt  den  Hrz.  Adolf  v.  Berg,  Mkgr.  zu  Pont-a-Mousson  n.  Gr.  zu  Ravensberg,  den  Eber- 
hart v.  [Hohen-]  Limburg  u.  Hardenberg  mit  der  Grafschaft  Limburg,  den  Freistühlen  zu  Let- 
(Letmoyde)  u.  Oesterich  (Österrike).  sowie  auch  den  Heinrich  v.  Oerehusen  [-=  Örling- 
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h&usenVj  mit  «inen  Freistahlen  in  belehnen.  —  Ad  m.  d.  r.  Job.  Kirchen.  —  RR.  F  21'. 
{nund.  t.  d.  meien).  2273 

belehnt  Kbcrbart  Maintzeru.  dessen  Schwiegervater  Herman  Honwer  mit  einem  Hammer  gen. 
Wolfslohe  (Wolfisslo)  gelegen  in  dem  Gericht  zu  Beheimstein  (Behcm-).  —  l'er  d.  Fr.  march. 
Brandcnb.  etc.  Joh.  Kirchen.  —  RR.  F  26T  d.  27r.       (nand.  t.  d.  meyen).  2274 

belehnt  auf  Bitten  des  Lic.  Peter  Held  borg,  Pr.  zu  Wetzlar,  dessen  Bruder  Hans  mit  einer 
tonte  auf  dem  Hofe  zu  Eltersdorf,  »darnf  der  Schottner  sitzt,*  die  durch  den  Tod  Ulrichs 
Mynner  erledigt  ist.  —  KU.  w.  v.  —  Not.  RR.  F  27r.        (id.  dat.)  2215 

verleiht  dem  Gr.  Friedrich  v.  Beichlingen  (Bichilhn-)  das  Dorf  Mannstedt  (Manstede)  sowi* 
1500  Acker  Holz  hinter  dem  Schlosse  Beichlingen.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  Not  RR. 
F  27*.        (zehend.  t  d.  meyen).  227 & 

verleibt  dem  Gr.  Heinrich  v.  Hohenstein  (Hon-)  als  R«ich.slehon  den  Wildbaun  im  Kohn- 
stein  (Ekahen-)  u.  Sacbswerftenbcrge  sowie  die  Fiscbereigerechtigkeit  in  dem  Bache  unter 
dem  Kuhnstein  (Kahen-)  (Reichslehen).  —  Per  d.  Frid.  march.  Brand.  Joh.  Kirchen.  — 
Not.  RR.  F  27».        (id.  dat.)  2277 

beauftragt  den  Gr.  Emicho  v.  L  e  i  n  i  n  g  e  n,  den  Streit  des  Kapitels  zu  Mosbach  mit  Hans  v.  Ven- 
ningen (Sohn  u.  Vater)  um  den  Hof  zu  Neidenstein  (Ni-).  früher  im  Besitz  v.  Vetter)  zu  ent- 
scheiden. —  Ad  m.  d.  r.  Jon.  Kirchen.  —  Not.  RR.  F  27".        (id.  dat)  2278 

beauftragt  den  Unterlandvogt  des  Elsass  Gr.  Bernhart  v.  Eberstein,  den  Streit  des  Hans 
Hack  v.  Hansen  (Hus-)  d.  jung,  mit  dem  Probst  zu  Haslach  (Haslow)  u.  den  Brüdern  Bertold 
Volmar  u.  Hans  v.  Wickersheim  zu  entscheiden.  —  W.  t.  3279 

spricht  den  Londoner  Bürger  Johannes  Lavcnni.  der  gegen  seinen  Schatzmeister  Matthäus 
I^emcl  einen  Process  um  4 1  Pfd.  Sterl.  verloren  hatte,  nach  Zahlung  dieser  Summe,  v.  allen 
weiteren  Verpflichtungen  los.  —  Kl  ? —  Hda.  22  d.  Wiener-Staats-A. —  Reg.:  Arch.  f. 
österr.  Gesch.  5  9,  5.  2280 

bestätigt  dm  Bürgern  zu  Neumarkt  [OberpfalzJ  alle  Rechte  u.  Privilegien.  —  [Ad  m.  d.  r. 
Joh.  Kirchen.  —  R  —  ür.,  Vid.  der  Nürnberger  Schöffen  (Joachim  v.  Westhausen  Schultheis?  I 
v.  15G4  Sept.  25  sowie  3  Kop.  München  R.-A.;  Not  RR.  F  27rJ.  — Reg.  Boic.  12,  254. 

2281 

desgl.  der  St.  Sulzbach.  —  |KC.  w.  v.  —  RR.  ib.;  Vid.  Abschr.  v.  1792  Marz  17  München 
R.-A.J  —  Reg.  Boic.  12,  255.  2282 

vrleiht  wegen  treuer  Dienste  dem  Pfalzgrafen  bei  Rhein  Otto  fv.  Mosbach]  die  Befreiung 
seiner  Unterthanen  vom  kgl.  Hofgericht  n.  allen  fremden  Gerichten,  ein  Privileg,  das  des 
Pfalzgrafen  Vorfahren  bereits  v.  Karl  IV  erteilt  ist  —  Ad  id.  d.  r.  Job,  Kirchen.  —  R  — 
Or.  München  Geh.  St.-A. ;  RR.  F.  27T.         (zehonden  t  des  meien).  228* 

desgl.  dem  Pfalzgrafen  Hans  |v.  Neumarkt],  dem  Bruder  Ottos.  —  KU.  w.  v.?  —  Nut. 
RR,  ib.        (id.  dat.)  2284 

gebietet  nach  Vereinbarung  mit  B.  Wilhelm  allen,  die  zur  Pflege  des  Strassburger  Stifts 
gehören,  besonders  denen  zu  Bernstein  Epfich  Markolsheim  Rheinau  Molsheim  Mutzig  Kochers- 
berg  Gugenheim  den  zehnten  Pfennig  zur  Restauration  des  Strassburger  Bistums  aufzubringen 
u.  an  Heinrich  Beyer  v.  Boppard  sowie  Wirich  v.  Hohenburg  zu  zahlen.  —  KU.  w.  v.  - 
RR.  F  20r.         (zehend.  t.  des  meien).  2285 

desgl.  den  Bewohnern  der  Orten  au  (Mn-),  des  Schlosses  Vlenbntg  |' Friedberg  bei  Oppenau?], 
der  Gerichte  Renchen,  Ulm,  Sasbach  u.  Oppenau  (No-).  —  [KU.  w.  v.|  —  Not  ib.  (id.  dat.  i 

328« 

bekennt,  dass  Pfalzgraf  Ludwig  III,  nachdem  sich  herausgestellt,  dass  die  Krone,  welche  er 
für  dio  Verschreibung  der  Landvogtei  im  Elsass  u-  a.  mit  in  Zahlung  gegeben,  nicht  2ooo 
Gulden  wert  sei,  den  daran  fehlenden  Betrag  an  seine  (Sigmunds)  Gläubiger  nachgezahlt 
hat  u.  sagt  ihn  jenes  Betrags  ledig.  —  Per  d.  Frid.  march.  Brand,  etc.  Joh.  Kirchen.  — 
KR.  F  27"  u.  28r.        (eilft.  t  d.  meyen).  2287 

belehnt  den  Pfalzgrafen  bei  Rhein  Ludwig  III,  sowie  die  Hrz.  Ludwig,  Heinrich,  Albrecht 
u.  Wilhelm  v.  Baiern.  —  Ulrich  v.  Richental  10«  f.  2287  a 
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bestätigt  die  Privilegien  der  St  Walds  hat  —  Ad  m.  d.  r.  Frischhans  de  Bödmen  referente 
Job.  Kirchen.  —  Not  KB.  F  45T.         (11.  die  mai),  8288 

belehnt  Dietrich  Zobel  mit  dem  durch  den  Tod  seines  Bruders  Hans  an  ihn  gefallenen  Dorfe 
Eibelstadt  (Tfelstat),  das  vor  Zeiten  die  St  Rothenburg  a.  T.  gehabt  hatte  [vgl.  nr.  2369].  — 
Per  d.  F.  march.  Brand,  etc.  Joh.  Kirch.  —  Not  BR.  F  27T.        (eilft  t  d.  meien).  2289 

schreibt  an  einen  Fürsten  (Johann  v.  Burgund  ?),  er  solle  verhindern,  dass  der  in  Lejden  zum 
Doctor  promovierte  Petrus  Maillieti  v.  Cambray  die  Bechte  seines  Grades  geltend  mache, 
da  er  seine  Papiere  nicht  ordnungsmassig  aus  der  Kanzlei  bezogen  habe.  —  Kü?  —  Aus 
Hds.  22  d.  Wien.  Staats-A.  Arch.  f.  Ost.  Gesch.  59,  48.  2*290 

entlehnt  v.  Thüring  v.  Barn  stein,  Herrn  zu  Gilgenberg,  :iOoo  rhein.  Gulden  u.  verpfändet 
ihm  dafür  Burg  Stadt  u  Amt  Dattenried.  —  Ad  relat  d.  G.  comitis  de  Swartzburg  etc.  Joh. 
Kirchen.  —  [R?]  —  Or.  Liestal.;  [KB.  F.  29  mit  KU:  Per  d.  Fr.  march.  Brand,  etc.  Joh. 
Kirchen :}.  —  H.  Boos,  Urkb.  d.  Landschaft  Basel  2,  1,  699  f.  2291 

bestätigt  dem  Pramonstratanser-Kl.  in  Speinshart  (Begensburger  Diözese)  alle  Privilegien. 

—  [Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  R  —  Or.  München  R.-A.;  Not  BB.  F  2sr.j  —  Reg.  Boic. 
12,  255-  2292 

nimmt  das  Cistercienser- Kl.  Waldsassen  (Bogen  sburger  Diözese)  in  des  Reiches  Schutz  u. 

bestätigt  die  Privilegien  desselben.  —  KU.  w.  v.  —  BB.  ib.  (12.  d.  mai).  2293 
empfiehlt  dem  B.  Heinrich  v.  Winchester  den  der  Diözese  Exeter  [keinesfalls  Essen]  ange- 
hangen Presbyter  Johann  Pomiant  zur  Anstellung  wegen  dessen  Verdienste  um  ihn  den  Kg. 

u.  den  Vicekanzler.  —  KU?  —  Hds.  22  d.  Wien.  Staats-A.  —  Bog.:  Arch.  f.  österr. 

Gesch.  59,  10.  2294 
befiehlt  Lindau,  die  am  Martinstag  fällig  gewesene  u.  fällig  werdende  Steuer  [pro  141«  u. 

1417]  an  Hermann  v.  Breitenstein  zu  bezahlen.  —  [Ad  m.  d.  r.  Jobannes!  —  B  —  Or. 

München  R.-A.;  Not  BR.  F  2S'  m!t  KU:  Per  d.  F.  march.  Brand,  etc.  J.  K.]  —  Vgl.  Beg. 

Boic.  12,  255.  2295 
verleiht  dem  Sigfrid  v.  Oberstein  (Obern-)  u. dessen Gemoinde  das Schloss Gundheim (Gunt-) 

—  Per  d.  F.  march.  Brand,  etc.  Juh.  Kirchen.  —  BR.  F  28r.         (drizehend  t  d.  meyen). 


belehnt  den  Gr.  Johann  v.  Wertheim  mit  den  Regalien  u.  bestätigt  ihm  die  Privilegien.  — 
[KU.  w.  v.  —  R  —  Or.  Wertheim;  Not.  RR.  F.  29r].  —  Aschbaeh,  Gesch.  d.  Gr.  v.  Wert- 
heim 2,  191  f.  2297 

verspricht  dem  ED.  Werner  v.  Trier  Bewahrung  vor  »Her  Bedrängnis,  die  ihm,  weil  er  den 
Vertrag  v.  Cauterbory  mitbesiegelt,  insbesondere  v.  Frankreich  drohen  könnte.  —  Ad  m.  d. 
r.  Joh.  Kirchen.  — B  —  Or.  u.  Kop.  Koblenz  St-A.:  [BB.  F  2Hr  m.  KU:  Per  d.  F.  march. 
Brand. etc.  J.  K  |  —  BTA.  7.  344  f.  2298 

belehnt  Hrz.  Johann  v.  Bai ern- München  [sie!  =  Pfakgr.  Johann  v.  Neumarkt].  —  Ulrich 
v.  Richental  JOS.  2298a 

überträgt  dem  Henman  Offenburg  aus  Basel  den  .banwin*  zu  Mülhausen  mit  allen  Rechten 
als  Mannslehen  u.  bekennt,  dass  Offenburg  ihm  den  Huldigungseid  geleistet  hat.  —  Ad 
m.  d.  r.  Joh.  Kircheu.  —  B  —  Or.  Mülhausen;  [KR.  F  28*  mit  KU:  Per  d.  F. 
Brand,  etc.  J.  K.J  —  Mossmanu,  Cartulaire  de  Mnlh.  1,  478  f. 

bezeugt,  dass  der  Waffenstillstand,  welcher  1414  Okt  h  zwischen  Polen  u.  dem  Doutsch- 
orden  abgeschlossen  worden,  von  neuem  vom  13.  Juli  bis  1417  bis  13.  Juli  1418  verlän- 
gert worden  sei.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  de  Strigonio  prepos.  et  vicecancelL  —  Or.  Arch.  Czar- 
torysk.  Krakau;  [nicht  in  RR]  -  Mon.  med.  aevi  bist  res  gest.  Polon.  illustr.  1 2,  *4  f.  2400 

erklart  den  Gesandten  der  Polen  u.  des  Deutsch ordens,  dass  er  wahrend  der  Zeit  des 
eben  abgeschlossenen  Waffenstillstandes  völligen  Frieden  zwischeu  ihnen  vermitteln  wolle. 
—  KU?  —  Nach  Kop.  ibid.  86  ff.  (s.  d.)  2301 

nimmt  das  henedictinerinnen-Kl.  zu  [Ober-]  Kaufungen  (Mainzer  Diözesel  in  des  Reiches 
Schutz  u.  bestätigt  dessen  Privilegien.  —  Per  d.  Fr.  march.  Brand,  etc.  Joh.  Kirchen.  - 
BR.  F  28\  2802 
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Konstanz  an  Köln:  hat  kürzlich  [vgl.  nr.  22)1]  entschieden,  dass  die  Neubauten  n. Bollwerke  zu  Mühl- 
heim u.  Monheim  geschleift  werden  sollen,  sendet  dazu  seinen  Diener  Ritter  Georg  v.  Zedelitz : 
begehrt  Beistand  für  diesen  u.  Zahlung  der  Kosten  für  die  konigl.  Besatzung,  die  bisher  dort 
gelegen  liat.  —  Ad  m.  d.  r.  Job.  Kirchen.  —  Or.  Köln.  —  Goldast,  Begriff  verschied. 
Reicbsaatz.  2,  98;  Rousset,  suppl  au  corps  dipl.  1,  >.  342  f.;  Innig,  R.-A.  P.  spec.  Cont. 
4,  T.  1,  359.  —  Reg.:  Mitteil.  a.  d.  Stadtarchiv  v.  Köln  Heft  24,  126.  2803 
fordort  v.  EB.  Dietrich  v.  Köln  Beistand  für  Georg  v.  Zedelitz  zur  Schleifung  der  stiftskölni- 
schen Bauten  u-  Bollwerke  zu  Wesseling  Deutz  Biehl  u.  gegenüber  Kaiserswerth.  —  KU.  w. 
v.V  —  Gleichzeit.  Abscbr.  Köln.  —  Reg.  ibid.  2304 
dosgl.  v.  Gerhard  v.  Kleve  Beistand  für  Zedelitz  znr  Schleifung  des  klevischen  Bollwerks  bei 
Kaiserswerth.  —  KU.  w.  v.V  —  Qleichz.  Abschr.  Köln.  —  Keg.  ibid.  2305 

deegl.  v.  Hrz.  Adolf  v.  Berg  Beistand  für  Zedelitz  zur  Schleifung  der  bergischen  Bauten  u. 

Bollwerke.  —  KU.  w.  t.?  —  (ileichz.  Abschr.  Köln.  —  Reg.  ibid.  127.  2306 
bestätigt  den  Verkauf  der  2  Tornose  auf  dem  Oppenheimer  Zoll,  welche  den  Hrz.  Rudolf  u. 
Albrecht  v.  Sachsen  gehört  haben,  an  Pfalzgraf  Ludwig.  —  |  Per  d.  Fr.  march.  Branden- 
burg, etc.  Job.  Kirchen.  —  RJ  — Or.  Darmstadt;  [RR.  F  29'J. —  W.  Franck,  G.  d.  Reichst. 
Oppenheim  424  f.  2307 
befiehlt  dem  Reichslandvogt  des  Etsass  dem  Pfalzgrafen  Ludwig  HI,  dessen  Untertandvogt 
dem  Gr. Bernhard  v. Eber  stein  u.  dem  Hans  Kolb  v.  Weissenburg,  Amtmann  des  Kl.  zu 
Neuburg  (Neweu-  I  bei  Hagenau  dieses  Kl.  gegen  dessen  Bedränger  zu  schützen,  insbeson- 
dere ihm  den  Besitz  der  Dörfer  Uhlweiler  (Ulwilr)  u.  Altdorf  zu  erhalten.  —  KU.  w.  v.  — 
R  —  Or.  Strassburg  Bez.-A.;  RR.  F  28r  u.  29r.  '     (funfzehend.  L  des  meien).  230» 
das  Cisterzienser-Kl.  Stürzelbronn  (Metzer  Diözese)  mit  allen  seinen  Besitzungen 
in  Weissenburg  et*,  in  des  Reiches  Schutz  n.  verleiht  ihm  Zoll-  u.  Steuerfreiheit.  —  KU.  w. 
v.  —  |RR.  F  :55r  letzten  t.  d.  meyen!]  —  Schnpflin,  Als.  dipl.  2,  326  f.  2309 
bemüht  sich  betr.  der  bevorstehenden  Papstwahl.  —  Tagebuch  Filtastres :  Finke,  Forsch,  u. 

Quellen  197.  230!»  a 

bittet  den  EH.  Johann  v.  Mainz  seinen  Willebrief  dazu  zu  geben,  dass  Hrz.  Rudolf  v.  Sachseu 
2  alte  Tornose  auf  dem  Zolle  zu  Mainz  mit  seiner  (Sigmunds)  Erlaubnis  an  den  Pfalzgr.  Ludwig 
verkauft  hat  —  Per  d.  Fr.  march.  Brandenburg,  etc.  Joh.  Kircheu.  —  o.  R  —  Or.  Darm- 
stadt St.-A.       (sibenzehenden  t.  des  meien).  2310 
desgl.  den  EB.  Dietrich  v.  Köln.  —  W.  v.  2311 
desgl.  den  EB.  Werner  v.  Trier.  —  W.  v.  2312 
befiehlt  den  Juden,  welche  im  Gebiet  des  Hrz.  Albrecht  v.  Österreich  wohnen,  zu  Beichs- 
zwecken  den  dritten  Teil  ihrer  Habe  an  seinen  Boten  Konrad  v.  Weinsberg  zu  zahlen.  —  Ad 
in.  d.  r.  Job.  Kirchen.  -    RR.  F  31r.       (id.  dat.)  2313 
befiehlt  den  Juden,  die  in  den  Landen  der  Brüder  Friedrich  u.  Wilhelm  Landgr.  in  Thür iu- 
g  t  n  u.  Mkgr.  v.  Meissen,  sowie  Friedrichs  Mkgr.  v.  Meisseu  wohnen,  den  dritten  Teil  ihrer 
Habe  seinen  Boten  u.  Dien.  rn  Hans  Neusteter  u.  Hans  Falke  zum  Besten  des  Reichs  auszu- 
zahlen. —  Per  d.  Fr.  march.  Brandenb.  etc.  Joh.  Kirchen.  —  RR.  F  29T.    (id.  dat.)  2314 
erklärt  den  Thüringischen  Landgr.  u.  Mkgr.  v.  Meissen,  dass  diese  v.  ihnen  erlaubte 
Besteuerung  ihrer  Juden  ihren  Privilegien  keinen  Abbruch  thun  solle.  —  KU.  w.  v.  —  RR. 
ib.       (aclizehend.  t.  d.  meyen).  2315 
erklärt  dasselbe  dem  Hrz.  Albrecht  v.  Österreich.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirch.  —  RR.  F  30v 
u.  3lr.        (id.  dat.)  23H> 
giebt  der  St.  Eger  für  ihre  Gesandtschaft  zu  ihm  einen  Geleit-sbrief.  —  KL  ?  —  Or.  Eger.  — 
vgl.  Gradl,  G.  d.  Egerlandes  335.  2317 
verleiht  dem  Ott  Crotendorfer  den  Hof  bei  Zwernberg  (Zwehen-)  hinter  Dinkelsbühl,  da 
Kunz  Erlwin  versäumt  hat,  die  Belehnang  damit  nachzuweisen.  —  l'crd.  F.  march.  Brand.  *'tc. 
Joh.  Kirchen.  —  Not.  RR.  F  32r.         (achtzeh.  t  d.  meyen).  231* 
schlägt  auf  das  Ammanamt  zu  N  Ö  rd  1  i  ti  g  e  n  (welches  diese  St.  mit  Erlaubnis  Kg.  Wenzels  um 
2000  Florentiner  Gulden  v.  Kraft  u.  Ulrich  v.  Hohenlohe  eingelöst  hat,  dessen  Pfandbesit/. 
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ihr  v.  Kg.  Ruprecht  bestätigt  ist)  2000  rhein.  Gulden,  die  ihm  die  8t  geliehen,  u.  verspricht 
ihr,  dass  sie  die  y.  dem  Ammanamt  alljährlich  Marlini  fälligen  200  rhein.  Gulden  nur  in 
seine  oder  seiner  Nachfolger  Kammer  zahlen  soll.  —  KU.  w.  ?.  —  B  —  Or.  Nördlingen; 
ibid.  deponiert  Vid.  v.  1 469  Aog.  9  Kigentum  des  Münch.  R.-A.;  KB.  F.  31r.  (ahzehenden 
t.  des  meyen).  2319 

bestätigt  dem  Kl.  zu  W  c  tt  e  n  h  a  u  s  e  n  (Pr.  Peter;  Augsborger  Diözese)  alle  Rechte  u.  Privilegien, 
auch  die  v.  Hause  Österreich  erlangten.  —  [Ad  m.  d  r.  Job.  Gersse  —  o.  R  —  Or.  Mönchen 
R.-A.;  nicht  in  RRJ.  —  Lünig,  R.-A.  Spie.  eccl.  3,  717  f.:  Tgl.  Reg.Boic.  12, 255.  2820 

giebt  dem  Deutschordens-Komthur  zu  Klbing,  Heinrich  Holt,  den  er  in  seinen  u.  des  Reiches 
ernstlichen  Geschäften  absendet,  Geleit  —  Ad  m.  d.  r.  Job.  Kirchen.  —  o.  R  —  Or.  Königs- 
berg,       (newnzeh.  t  dos  meyen).  2321 

verschreibt  dem  Konrad  v.  Woinsberg  zur  Belohnung  der  Dienste,  die  er  ihm  in  fremden 
Landen  u.  jetzt  zu  Konstanz  geleistet  u.  für  ihm  geliehene  10000  Gulden  die  Reichssteuer 
v.  Ulm  (7  50  Pfund  Heller).  —  [Ad  m.  d.  r.  Job.  Kirchen.  —  R  überklebt  —  Or.  (kaum  les- 
bar) Augsb.SC-A.  =r  Kop.  ibid. Suppl. collect. Herwart  1,  375ff.;BR.  F31T;  Vidim. d. Reichs- 
hofrichters  Günther  v.  Schwarzburg  (Pe.  Wacker)  t.  1417  Juni  2  Wernigerode.  Stollbergsch. 
A. ;  Vid.  desselb.  v.  1 4 1 7  Mai  27  Öhringen.]  —  Wegelin,  Landvogtei  in  Schwaben  2, 7  ß  f.  2322 

»Die  deeima  nona  maji  rex  ipse  marchio  Brandenburgensis  et  marchio  Badensis  atque  legati  pre- 
dicti  et  nuncii  nacionum  cum  multitndine  accesserunt  ad  cardinales  collegialiter  congregatos  et 
fecit  rex  proponi  per  episcopum  Curiensem,  qui  facta  prefacione  quadam  ex  parte  dicti  domini 
regis  rogavit  eiortatus  est  et  requisivit  cardinales  priroo,  quod  ab  omnibus  tractatibus  super 
negocio  eleccionis  pape  omnino  cessareut,  donec  Petrus  de  Luna  esset  ejectus  et  eedesia  re- 
formata  in  capite  et  in  membris ;  seeuudo  quod  servarent  decreta  concilii  presertim  super  ne- 
gocio elcccionis  predicte;  wrcio  quod  requirerent  legatos  regis  Castclle  in  vim  capitulomm 
Narbone  factorum,  quod  se  indilate  uuirent  concilio.  Rex  eafdem  requisiciones  iterum  foeitore 
proprio  subdens,  <|uod  ipse  juravit  illa  de  certo  facere  obserrarc  et  quod  ita  volebat  facerc.  Ita  re- 
quisivit  pro  dictis  marchionibus.«  —  Tagebuch  FUlastres:  Finkc,  Forsch,  u.  Quellen  1 97. 2322a 

befiehlt  dem  Juden  Col  ner  an  den  B.  Georg  v.  Passau,  der  ihm  1000  rhein. Gulden  geliehen, 
diese  Summt-  unverzüglich  zu  zahlen.  —  Ad  m.  d.  r.  Job.  Gersse.  —  o.  R  —  Or.  Öhringen, 
izweinzig.  t  in  dem  meye).  2323 

beauftragt  den  Keichslandvogt  des  Klsass.  d.  Pfalzgrafen  Ludwig  III,  dessen  Unterlandvogt 
Bernhart  Gr.  v.  Eberstein  u.  den  Schultheissen  v.  Hagenau  Burkart  v.  Müllenheim  (Muln-) 
das  Benedictiner-Kl.  S.  Walburg  in  der  Strassburger  Diözese  [im  Heiligenforst]  bei  seinen 
Privilegien  zu  schützen,  insbesondere  auch  im  Besitz  der  diesem  v.  Karl  IV  [nicht  bei  ßöhmer- 
Huber]  verliehenen  Dörfer  Dürrenbach  u.  Biblisheim  zu  erhalten.  —  Per  d.  Fr.  march.  Brand, 
etc.  Job.  Kirchen.  —  KR.  F.  32.       (zweinz.  t  des  meyen).  2324 

teilt  der  St.  Ulm  mit,  dass  er  ihre  Stadtstener  v.  Martini  1418  ab  an  Konrad  v.  Weinsberg 
verpfändet  hat.  [vgl.  ur.  2322  u.  2389 j.  —  KU?  —  Vid.  des  Reichshofr.  Gr.  Günther  v. 
Schwarzburg  v.  1417  Mai  27  Öhringen.  (zwenzig.  tag  des  meien).  Nach  RR.  F.  32r 
wollten  die  Ulmer  diese  Mitteilung  in  dieser  Form  nicht  annehmen :  sie  wurde  ersetzt  durch 
di*  Urk.  Juni  8.  (nr.  2389).  2325 

befiehlt  dem  Konrad  v.  Weins berg  240  rhein.  Gulden  für  6  Mechdnsche  Tücher  zu  je  40 
Gulden  an  Konrad  Stickel  >v.  dem  ersten gelde,  das  du  v.  unser  wegen...  innemen  wirdist« 
zu  zahlen.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Gcrße.  —  o.  R.  —  Or.  Öhringen.  (zweinzig.  t.  in  dem 
meye).  232« 

teilt  den  Reicbsuntertbaiten  mit,  dass  er  mit  Rücksicht  auf  die  Verdienste  des  t  Burkart  Münch 
v.  Landskron  dessen  Schwester  Adelheid  Münch  v.  Landskron  v.  Rathsamhausen  (Ratzen-) 
gestattet  hat  zollfrei  mit  ihren  Dienern  u.  100  Fudern  Wein  auf  2  Schiffen  v.  Schlettstadt 
bis  Dortrecht  auf  dem  Rheine  zu  fahren.  —  Pur  d.  F.  march.  Brand.  Joh.  Kirchen.  —  RR. 
F.  31r.         (frit.  vor  Urban).  232? 

belehnt  den  Hans  Buruan  u.  Reinhold  Huffolin  gemeinsam  mit  drei  Fuder  Wein  n.  zwei 
Mark  Silber  auf  Roshoim,  mit  welchem  Reichslehon  früher  Burklin  Buman,  der  Vater  des 
Hans,  belehnt  gewesen  war.  —  KU.  w.  v.      Not.  RR.  F  31'  (id.  dat) 
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Mai  22      Konstanz    verleiht  dem  Fritz  Kaltonnauser  folgende  Beichslebeii :  einen  halben  Hof  in  KAswasser 
(Kasew-),  der  vor  Zeiten  des  Schuhenpflugs  gewesen,  einen  halben  Hof,  der  Hermann  Kalten  - 
haaser*  gewesen,  einen  Acker  an  der  Nürnberger  Steige,  ein  Tagowerk  Wiesen  am  Steinbruch, 
geu.  die  Magerwiese,  Lehen,  die  bereits  dessen  Vorfahren  [vgl.  Chmet,  Reg.  Bop.  nr.  2H4J 
verliehen  waren.  —  Per  d.  F.  march.  Brand,  etc.  Job.  Kirchen.  —  Not.  RR.  F  31T.    (sa.  vor 
Urban.)  282» 
belehnt  den  Konrad  v.  W  e  i  n  s  b  e  r  g  mit  der  früheren  Reichsstadt  Weinsberg  zu  ewigem  Mann- 
leheu.  —  [Ad  m.  d.  r.  Jnh.  Kirchen  — KB.F:iIv  u.  32'  durchstrichen  mit  dem  /nutz : 
cjssata  est.J;  2  Vid.  des  H.fricbters  Gr.  Günther  v.  Schwanburg  (KU.  Petrus  Wacker) 
v.  1417  Mai  27  Öhringen  —  Württemberg.  Vicrtoljahrshofte  f.  Landesgesch.  7,  226:  virl. 
KTA  7.  420  A.  1.  233» 
<■         belehnt  den  Gr.  Wilhelm  v.  Castell  mit  den  v.  seinem  Vater.  Bruder  u.  ihm  selbst  besessenen 
Reichslehen.  —  Ad  m.  d.  r.  J..li.  Kirchen.  —  |K?]  —  Or.  Castell;  Not.  RB.  F  32r  [u.  3Sr 
s.  d.:j  Vid.  v.  1 53s  Okt.  1«  Nürnberg  Kr.- A. :  Kop.  Bamberg.  —  I-ünig,  R.-A.  Spie.  saee.  l, 
65 f.:  Wittmann,  SLm.  Cistellana  24«.  2331 
belehnt  Peter  E  i  te  n  h  o  1  z  e  r  mit  den  Forsthöfen  zu  Benzenhof  u.  Haimondorf,  im  Nürnberger  Walde 
gelegen.  —  Perd.  F.  march.  Brand,  etc.  Joh.  Kirchen.  —  Not.  BR.  F  3 1 v.  (mo.  vor  Urbani. )  2332 
belehnt  den  Heilmann  v.  Holzhau son  für  seine  Consiue  Agues  v.  Holzhausen,  die  Tochter 
dos  t  Johann  v.  H.,  mit  Anteilen  v.  Lehen  (Zehnten)  zu  Ginuheim  Eschersheim  u.  Bergen.  — 
KU.  w.  v.  —  KB.  ib.  (id.  dat.)  2333 
ernennt  auf  Veranlassung  seines  Kates  des  Gr.  Philipp  v.  Nassau-Saarbrücken  u.  des  Hilbrand 
Gaugrefe  den  Johann  Christian  [recte  Heinrich  KerstienJ  v.  Klfringhauson  (Elencnkusen) 
zum  Freigr.  dus  Stuhle?  zu  Norderna  |vgL  Liudner,  Verne  134]  —  Ad  m.  d.  r.  Job.  Kirchen. 

—  BB.  F  32".        (24.  d.  inai.)  2334 
»   25                    belehut  Heinrirh  v.  Fleckenstein  d.  iilt.  u.  Heinrich  v.  Fleckenstein  d.  jüng.  (des  ersteren 

Neffen)  mit  Feste  u.  Berg  Fleckenstein,  einem  Viertel  der  Feste  Hutiburg  (?],  den  Dörlern 
Surburg,  Ober-Kutzenhausen,  Nieder- Boedcrn  (Küd-'l.  Ober-Lauterbach  (Lut-),  Eberbach, 
Winzenbach,  Gröttweiler  (Kret-).  Mühlhofen  (Mul-V  —  Per  d.  F.  march.  Brand,  etc.  Job. 
Kirchen.  —  Not.  KR.  F  32'  (  Urban  )  2335 
belehnt  die  Äbtissin  Agnus  v.  Gandersheim  mit  allen  Gütern,  welche  dieses  Stift  v.  dem 
Beiehe  zu  Lehen  tragt.  —  Per  d.  Frid,  march.  Brandenburg,  etc.  Johannes  Kirchen.  —  [K 

—  Or.  Wolfenbüttel.  Zuntt'rminn  ;  Kit.  F  34r]  —  Harenberg,  hist.  eecles.  Gandersheim. 
(1734)  SS5  (falsch!  zu  .Uli  2S.)  233« 

belehnt  Jakob  Wnlt  st  rotner  v.  Nürnberg  mit  dem  allen  Weier  im  neuen  Walde  bei  Nürn- 
berg, einem  Hofe  zu  Kummeisberg,  Nutzungen  zu  Berngau  (P-)  u.  Bavelsbach  (Wefelsb-)  u. 
dem  Zoll  zu  Feucht.  —  KU.  w.  v.  —  Not.  BB.  F  32*.  (  Urban  t.)  2337 
gebietet  der  St  W  n  i  n  s  b  e  r  g,  da  er  sie  mit  allein  Zugeliür  zu  der  oberhalb  der  St.  gelegenen 
Burg  dem  Reichserbkämmcrer  Konrad  v.  Wein-berg  zu  rechtem  Mannlehen  verliehen  [nr.  233D] 
demselben  zu  huldigen.  —  Ad  m.  d.  r.  J"h.  Kirchen.  —  KB.  F  32';  Vidim.  v.  1417  Mai  27 
Würzhnrg.       (Urbans  tag.)  2338 

26  •         belehnt  den  B.  Magnus  v.  Cammin.  den  Hrz.  Watzla  v.  Wolgast  u.  eine  Anzahl  Ungarische 

Herren.  Ulrich  v.  Bichental  los  f.  2338« 

Mai  26:  verpfändet  dem  Gr.  Friedrich  v.  log  gen  bürg  die  Grafschaft  Feldkirch.  Erwähnt: 
Pfister,  G.  v.  Schwaben  2,  2.  3  I  U  —  s.  nr.  20*3.  2838  b 

»  27  bestätigt  dem  Flecken  Bondorf  (Bote:  Wolf  v.  Wolfurt)  die  Privilegien,  besonders  die  beiden 

Jahrmärkte  u.  den  Wocheninarkt,  befreit  die  Bewohner  v.  allen  fremden  Gerichten  ausser  dem 
kgL  Hofgericht  u.  dein  Ilofgericht  zu  Kottweil,  giebt  ihnen  das  Recht  Ächter  zu  beherbergen. 

—  Ad  m.  d.  r.  Jon.  Kirchen.  —  KB.  F  33.       fdo.  nach  Urban.)  233» 

bittet  die  Hrz.  Margaretha  v.  Burgund,  einen  bei  ihr  zur  Zeit  aus  dem  Gefängnis  gelästen 
Münzmeister  Bernet  de  Macreros  zur  Zahlung  seiner  Schuld  an  Johann  Offenbarg  v.  Basel 
anzuhalten.  -  -  KU?  —  Nach  Hds.  22  d.  Wien  Staats-A.  Aren.  f.  österr.  Gesch.  59,  4«. 
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Konstanz     befiehlt  der  St  Dattenried  nochmals  dem  Edelu  Türing  v.  Ramstein,  dem  er  Schloss  u.  St. 

Dattenried  verliehen,  zu  huldigen.  —  Per  d.  F.  march.  Brand,  etc.  Job.  Kirchen.  —  RR.  P 
32".  (do.  nach  Urban  )  2341 
»  fordert  die  St.  Freibnrg,  Neuenbürg.  Breisach,  Kenzingen,  Endingen,  sowie  alle 
Bewohner  des.  Breisgaus  auf,  dem  Mrkgr.  Bernhard  v.  Baden,  dem  er  die  Landvogtei  im 
Breisgan  übertragen  habe,  gehorsam  zu  sein.  —  Ad  m.  d.  r.  Job.  Kirchen.  —  R  —  Or. 
Karlsruhe;  [RR.  F  84TL  —  Schöpfim,  hist.  Zaringo-Bad.  6,  84  ;  Reg.:  Ztschr.  f. G. d. Oberrh. 
N.  F.  3,  438 ;  Fester,  Reg.  nr.  2973.  2342 
belehnt  den  Landgr.  Ludwig  v.  Hessen  mit  seinem  Lande.  —  KU.  w.  v.  —  R  —  Or.  Mar- 
burg Hess.  Samt-A. ;  RR.  F  33'.  (do.  nach  Urban.)  2343 
1  giebt  dem  Niklas  Merbut  u.  Niklas  v.  d.  Heiden,  Bürgern  zu  Breslau,  wogen  ihrer  treuen 
Dienste  ««eleit  u.  Zollfreiheit  für  ihre  Habe,  Kaafmannschatz  n,  Diener  durch  das  Reich.  — 
Per  d.  Ludwicum  ducem  de  Brige  Joh.  Kirchen.  —  RR.  F  33T  (id.  dat.)  2344 
Mai  27 :  für  das  Kl.  zu  N  ioderi  ngwlhei m.  Scriba.  Regest,  d . . .  Urkk.  z.  Gesch.  Hessen- 
Darmstadts  3,  253  —  falsch  statt  1417  März  27.  (nr.  2149.)  2344» 
belehnt  Ritter  Dietrich  v.  Rodenberg  mit  dem  Gericht  zu  Ober-Massen  (Overm&sscn). —  P<t 
d.  F.  march.  Brand,  etc.  Job.  Kirchen.  —  Not.  RR.  F  32r.  (do.  nach  Urban.)  2345 
befiehlt  dem  Konrad  v.  Weinsberg  seinein  Diener  dem  Kitter  Heinrich  v.  Ejsemburg  800, 
dem  Hans  v.  Königseck  800,  dem  Peter  v.  Hoheneck  1200,  dem  Friedrich  v.  Freiburg  600, 
dem  Ulrich  v.  Heimenhofen  600  rhein.  Golden,  die  er  ihnen  schuldig  ist,  »v.  dorn  ersten 
gelt,  das  dir  an  unser  statt  wirt  u.  das  du  als  unser  erbcamermeister  ufheben . . .  wirdest«  zu 
bezahlen.  —  Ad  m.  d.  r.  Mich.  Prag,  et  Wratisl.  ecclesiarain  can.  —  n.  R  —  Or.  Öhringen, 
(do.  vor  pfingst)  2346 
befiehlt  demselben  an  Heinrich  Ulmer,  Bürger  zu  Konstanz,  für  Wein  1000  rhein.  Gulden, 
.in  die  Maler  für  Restaurierung  der  Augustinerkirche  1 400,  an  Hans  Schreiber  v.  Basel  für 
Wein  350  rhein.  Guldeu,  an  Meister  Heinrieb  Wydmar,  Wirt  zu  Avignon  zum  weisseu  Löwen, 
für  Herberge  seines  Hofgesindes  fioO  französ.  Kronen  »v.  dem  ersten  gelt...«  zn  zahlen. — 
W.  v.  2347 
bestätigt  die  Privilegien  der  Abtei  Gandersheim  u.  nimmt  sie  in  den  Reichsschute.  —  [Per 
d.  Fr.  march.  Brand,  etc.  Job.  Kirchen.  —  Not.  RR.  F  33*]  —  Leuckfeld,  AntiqniL  Gand. 
249  ff.  2348 
Mai  2s:  belehnt  die  Äbtissin  Agnes  v.  Gandersheim  mit  den  Regalien.  Harenberg,  hist. 

eccl.  Gandersheim,  (l  734)  S85  —  s.  nr.  2336.  2349 
beglückwünscht  den  Kg.  Wladislav  v.  Polen  u.  den  Grossh.  Alexander  Witold  v.  Litt  hauen 
wegen  des  zahlreichen  Übertrittes  der  Samogiten  vom  Heideutum  zum  Christentum.  —  KU? 
—  Aus  Hds.  22  d.  Wien  Staats-A.  Arch.  f.  <*>st«rr.  Gesch.  59,  155  f.  2360 
belehnt  auf  Bitten  des  Landgr.  Ludwig  v.  Hessen  Gert  Rube  v.  Corbach  (Corbeke)  mit  dor 
Freigrafschaft  Freienhagen  (Fryenhage).  —  Ad  m.  d.  r.  Job.  Kirchen.  —  R  —  Or.  Marburg 
Hess.  Samt-A. :  KR.  F  :<3V.       (fr.  nach  Urbans  t)  2351 
beglaubigt  bei  Zürich  seinen  Boten  Philipp  v.  Heimgarten.  —  Per  d.  L  de  Oetingen  et  G.  do 
Swarczburg  comites  etc.  Job.  Kirchen.  --  Kon.  Zürich  St.-A.  3.  Stadtbuch  f.  53.  (fr. 
nach  Urbans  t.)  Schueurr.  2352 

bekennt  v.  dem  Juden  Leven  Colner,  den  er  beauftragt  hatte  den  zehn  ton  Pfennig  u.  alle 
Strafgelder  v.  den  Juden  im  Reich«  einzuziehen,  als  Resultat  der  letzten  2  Jahre  9612  V» 
rhein.  Gülden  erhalten  zu  haben ;  für  die  ihm  schuldig  gebliebene  Zehrung  (6  Iferde)  im 
Betrage  v.  1500  Gulden,  für  ihm  ausserdem  schuldige  400  Gulden,  frühere  Anweisungen 
(auf  die  Juden  v.  Ravensburg,  welche  nunmehr  Mathis  Lemmel  verschriben  sind,)  soll  Colnei 
v.  seinen  nunmehrigen  Kiunnbmen  2>oo  rhein.  Gulden  für  sich  behalten.  —  Ad  relac.  d.  L. 
de  Olingen  d.  G.  de  Swartzburg  et  d.  C  d.  Winsperg  Job.  Kirchon.  —  RR.  F  34r.  isa. 
nach  Urban.)  2353 

'  belehnt  Richard  v.  Göns  (GunlM  mit  «lern  «soidhonh«  zu  Kirchg»ns  (-gunß).  —  Per  d.  F.  march. 
Brand,  etc.  Joh.  Kirchen.  —  N,.t.  RR.  F  33'  (id.  dat.)  2354 
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diö  St  G  ö  1 1  i  n  g  a  n  (Bote  :  Albrecbt  Endemann)  mit  den  Gütern  in  Grohnde  (Burg- 
grone). —  Per  d.  Fr.  march.  Brand.  |otc.|  Joh.  Kirchon.  —  [Not.  RH.  F  33*3  ?  Kop. 
Gottingen  A.  —  Urkb.  d.  bist.  Vereins  f.  Niedersacbseu  7,  43.  2355 
bestätigt  dem  Landgr.  Ludwig  v.  Hessen  seine  Privilegien,  insbes.  das  Privileg  de  non  evo- 
cando.  —  Ad  m.  d.  r.  Fr.  mareh.  Brandemburgens.  etc.  referente  Joh.  Kirchen.  —  B  —  Or. 
Marburg  Hoss.  Samt-A. ;  BB.  F  33r  mit  KU :  Ad  m.  d.  r.  J.  K !    (sa.  nach  Urbans  t)  2856 
ersucht  deu  Laudvogt  des  Elsiss  den  Pfalzgrafen  Ludwig  III,  den  UnterlandvogtGr.  Bern- 
bart  v.  Kberstein,  den  Schultheis**»)  zu  Hagenau  Kitter  Barkart  v.  Mülnheim  für  Aufrecht- 
erhaltang  der  Privilegien  des  St.-Nikolaus-Kl.  (altes  Spital;  Probst  Gottfried)  zu  Hagenau 
zu  sorgen,  insbesondere  zu  verhindern,  dass  das  Kl.  ferner  mit  Jägern  u.  Hunden  belegt  oder 
zur  Zahlung  v.  Hundegelt  angehalten  würde.  —  Ad  relac.  d.  G.  coinitis  de  Swartzburg  Joh. 
Kirchen.  —  B  —  Or.  Strasburg  Boz.-A.;  RK.  F  34r  mit  KU:  Per  d.  Fr.  march.  Brand,  etc. 
J.K!       (neunundzweinzig.  t.  des  meyen)  235? 
belehnt  Michel  v.  Schaumburg  u.  dessen  Veitern,  die  Teil  an  dem  Bauenstein  haben,  mit 
Nutzungen  zu  Schalkau  (-en)  Bauenstein  (Ifanh-)  Öttingshausen  Staffelstoin  Bachfeld  (Pach- 
folt)  Katzberg  Truckenthal  (Trük-1  Einöd  (Einoß).  —  Per  d.  Fr.  march.  Brand,  etc.  Joh. 
Kirchon.  —  Not  BB.  F  33*.       (sa.  nach  Urban.)  2358 
verhandelt  mit  dem  Kardinalskollegiuni  betr.  der  Pabstwahl.  Tagebuch  Fillastres :  Finke,  Forsch. 

u.  Quellen  lU'.»f.  2358» 
bcanftragt  Konrad  v.  W  e  i  n  s  b  e  r  g  an  R itter  Konrad  v.  Stein  sein  Jahrgeld  v.  400  rhein.  Gulden 
für  21,  Jahre  (wovon  erst  300  bezahlt,  700  zu  bezahlen  siud),  bis  Juli  2,  an  Ritter  Ulrich 
v.  Fridingen  den  Rest  Seines  5o»)  Gulden  betragenden  Jabrgelds  v.  300  Guldon,  der  April  4 
fällig  gewesen,  an  Sigfried  v.  Wund  in  gen  diesen  Tag  fällige  700  Gulden  (Jahrgeld  für  2  Jahre, 
wovon  bereits  100  bezahlt),  an  Ritter  Georg  v.  Katzenstein  800  am  2  Febr.  fällig  gewesene 
Gulden  (Jahrgeld  v.  2  Jahren,  200  bereits  bezahlt),  an  Ludwig  v.  Hutteu  400  Gulden  Jahr- 
geld >v.  unserm  gelt,  das  du  dann  v.  unsern  wegen  ufnerneri  .  .  .  wirdest<  zu  zahlen.  —  Per 
d.  G.  comitem  de  Swanzburg  judicem  curio  Mich.  Prag,  et  Wrat.  can.  —  R  —  Or. Öhringen; 
[nicht  in  HRJ.        (püngst-)  2359 

befiehlt  allen  Fürsten  ilnfeit  u.  s.  w.  den  Judeti  Lewen  Colner.  dorn  er  die  Einziehung  aller 
Judenabgaben  übertragen,  dabei  zu  unterstütz««).  —  Ad  relac.  d.  L.  de  Otingen  et  G.  de 
Swarczburg  comitnm  Joh.  Kirchen.  —  H  —  Or.  Würzburg:  1  nicht  in  RRJ.  (letsten  t.  d. 
meyen.)  2360 

weist  die  St  Frankfurt  an,  ihre  Martini  141K,  14K»,  1420  u.  1421  fällige  Reichssteuer  au 
den  Gr.  Heinrich  v.  Schwarzburg,  Herrn  zu  Arnstadt  u,  Sondersbausen,  zu  zahlen  [wohl  4 
Urkk.]  —  KU?  —  Not.  RR.  F  35r  (id.  dat.)  2361 

gebietet  der  St.  Nürnberg  die  auf  Martinstag  fällige  Reichssteuer  (2000  dulden)  an  Mrkgr. 
Friedrich  v.  Brandenburg  zu  entrichten.  —  KU  ?  —  Or*  Nürnberg  Kr.-A. ;  [nicht  in  RRJ. 

—  Reg.  Boic.  12,  256.  2362 

bestätigt  der  St.  Schw  einf  urt.  obschon  er  ihr  ihre  Privilegien  im  allgemeinen  bostätigt  hat 
noch  insonderheit  die  ihr  v.  Karl  IV  (Urk.  v.  13B2  Jan.  28  inseriert)  erteilte  Befreiung  v. 
fernerer  Verpfändung.  —  [Per  d.  Fr.  march.  Brandenib.  etc.  Joh.  Kirchen.  —  KJ  —  Or. 
Würzb.:  [BB.  F  34'}:  Vidimus  des  Kat«  v.  Nürnberg  v.  1427  Sept.  12  Schweinf.  —  B*g.:  F. 
Stein,  Mon.  Suinfurt.  bist.  lax.  2363 

bestätigt  dem  Hrz.  Wratislaw  v.  P  o  m  m  e  r  u  alle  Rechte  u.  Freiheiten.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen. 

—  [H  —  Or.  Stettin  Staats-A.  Bär  ;  KB.  F  37r.J  —  (Nettelbla)  Greinir  oder  Nachlese  v. 
alten  u.  neuen  ...  Abhandl.,  Anmerk        3  (1765),  KiKf.  2364 

belehnt  den  Hrz.  Wratislaw  zu  Pommern-Stettin,  zugleich  auch  dessen  Bruder  Barnim  u.  die 
Hrz.  Barmin  u.  Swentibor  mit  den  Herrschaften  Wolgast  Barth  u.  dem  Herzogtum  Bügen 
u.  anderen  Lehen.  —  KU.  w.  v.  —  [B  —  Or.  Stettin  Staats-A.  Üär;  BB.  F  37r.J  —  Grei- 
nir....!, 168  f.  2365 

belehnt  auf  Ersuchen  des  Hrz.  Otto  v.  Stettin  diesen  u.  seinen  Bruder  Kasimir  mit  den  Fürsten- 
Wenden  u.  Kassuben  (unter  Vorbehalt  der  Rechtsansprüche  des 
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Mrkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg,  über  welche  in  seinem  Auftrage  Hrz.  Rudolf  v.  Sachsen  - 
Lüneburg  entscheiden  soll)  u.  bestätigt  ihnen  alle  Privilegien.  —  KU.  w.  v.  —  RE.  F  35'. 
(letzt,  t.  d.  meyen.)  2366 
Mai  31 :  für  KL  Stürzelbronn.  RR.  F  35'  —  s.  nr.  2309.  2966a 
beglückwünscht  den  Kg.  Wladislav  v.  Polen  zu  seiner  Vermahlung  [1417  Mai  l]  mit  Elisa- 
beth, der  Tochter  des  Palatino  v.  Sandomir  Otto  v.  Pilitz,  n.  berichtet  ihm  über  die  Thätigkeit 
des  Konzils.  —  KU?  —  Aua  Hds.  22  d.  Wien.  Staats- A.  Arch.  f.  österr.  Gesch.  59,  157  ff. 

2367 

befiehlt  dem  Rat  zu  Feltre.  den  jahrl.  Census  zu  zahlen,  das  Castell  mit  allem  Nötigen  aus- 
zurüsten u.  mit  dem  Castellan  Gymram  v.  Mrazenym  (!)  Frieden  zu  halten.  —  KU?  — 
Kup.-B.  Belluno.  —  Heg.:  Forsch,  t.  Dtsch.  Gesch.  IS,  221.  236H 

verleiht  Friedrich  Zobel  [vgl.  nr.  22H9]  zu  Üiobelstadt  (Gibolstat)  das  Dorf  Eibelstadt  (Y fel- 
stat), das  durch  den  Tod  Seines  Bruders  Hans  Zobel  an  ihn  gefallen  u.  früher  im  Besitze  der 
St.  Rothenburg  a.  T.  gewesen  war.  —  Per  d.  Fr.  march.  Brand,  etc.  Job.  Kirchen.  —  Not 
RR.  F  34'.       (mi.  vor  Erasmus.)  2369 

kaasirt  auf  Bitten  der  pommerschenHrz.  Wratislaw,  Barnim,  Barnim  u.  Swantibor  allo  ohne 
kaiserl.  Bewilligung  in  ihren  Herrschaften  zu  Wolgast,  Barth  u.  Rögen  vorgenommenen  Ver- 
pfandungen u.  Verkäufe  herzogl.  Gerechtsame  u.  Güter.  —  Ad  m.  d.  r.  Job.  Kirchen.  —  RR. 
F  38T  n.  39r;  [Abschr.  iL  16.  Jahrh.  Stettin  St-A.  Bär\  -,  Kop.  Stralsund  Rats-A.  —  Greinir 
...oder  Nachlese  v.  alten  u.  neuen  Abhandl.,  Aumerk  3  (1765),  1 69 ff.  2370 

nimmt  die  Hn.  Otto  u.  Kasimir  v.  Pommern-Stettin  zu  seinen  Dienern  an  gegen  ein  Jahrgeld 
v.  1000  rhein.  Gulden,  das  auf  2000  erhöht  werden  soll,  sobald  einer  der  Hrz.  standig  am 
kflnigl.  Hofe  sich  aufhält.  —  KU.  w.  v.  —  RR.  F  35.       (Krasmi.)  2371 

ersucht  dieNürnbergerJudcn,  welche  mit  Lewe  Colner  übereingekommen  sind  600  Gulden 
(zehnter  Pfennig)  zu  Martini  zu  zahlen,  dies  schon  jetzt  zu  thun.  —  Ad  relat.  L  de  Ötingen 
et  G.  com.  de  Swartzburg  Joh.  Kirchen.  —  RR.  F  34".       (Erasmi.)  2372 

bittet  im  Anschlu&ü  an  seinen  Brief  aus  Luxemburg  [1417  Jan.  21  nr.  2037 J  die  Strass- 
burger  nochmals,  da  sich  die  Luxemburger  noch  immer  nicht  recht  nach  Strassburg  ge- 
trauen, denselben  keine  Schwierigkeiten  daselbst  in  den  Weg  zn  legen.  —  Ad  m.  d.  r.  Mich- 
Prag,  et  Wrat.  occles.  can.  —  o.  R  —  Or.  Strassburg  St.-A.       (do.  nach  pfingstt.)  2373 

legitimiert  Helmecke  Havachorst,  wohnhaft  im  Lande  der  Hrz.  v.  Braanschweig-Lünebarg. 
!     —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  RR  F  35"  u.  3fir.       (4.  d.  junil)  2374 

»Ipsa  die  veneris  de  man«  rex  et  sui  sequaees  doliberaverunt  facero  sessionem  et  quod  fieret 
relacio  Processus  Potri  de  Luna,  cciam  si  naciones  Italie  et  Qallie  dissentirent.  Et  fnit  dicta 
missa  per  patriarebam  Antiochenum  rege  presente  et  tribus  nacionibus :  Germanie  Aragonie 
et  Anglie  et  duobus  cardinalibus  de  obediencia  Gregorii  et  aliquibus  de  eadem  obediencia. 
Finaliter  dicte  naciones  Italie  et  Gallie  et  eardinales  alii  non  venorunt  et  ita  ceasavit  sessio 
et  rox  recessit  valde  indignatus.«  Tagebuch  Fillastres :  Finke,  Forsch,  u.  Quellen  202.  2374* 

dispensiert  den  ER.  Günther  v.  Magdeburg  v.  der  allen  Lebenstragern  auferlegten  Pflicht 
zwischen  Ostern  u.  Pnngsten  sich  mit  d.  Regalien  persönlich  belehnen  zu  lassen  u.  giebt  ihm 
Zeit  dies  bis  Weihnachten  nachzuholen.  —  Per  d.  F.  march.  Brand,  etc.  Joh.  Kirchen.  — RR. 
F  35»       (sa.  nach  Erasmi.)  2375 

verleiht  den  Brüdern  Friedrich  u.  Rudolf  v.  Sachsenhausen  Keichslehon  zu  Sachsenhausen, 
bei  Friedberg  u.  Frankfurt.  —  KU.  w.  v.  —  Not.  RR  F  36'.       (sa.  nach  Erasmi.)  2376 

ratificirt  den  Vortrag,  den  seine  Rate  Wilhelm  Hase  v.  Watdecko,  Herr  zu  Seiewitz,  u.  Albrecht 
,     Schenk  v.  Landsberg,  Horr  zu  Seida  (Sydow),  mit  den  Hrz.  Rudolf  u.  Albrecht  v.  Sachsen 

abgeschlossen  habon  über  die  Bezahlung  seiner,  Karls  IV  u.  Wenzels  Schulden.  —  Ad  m.  d. 

r.  d.  W.  Hase  referente  Joh.  Kirchen.  —  R  —  Or.  Dresden;  RR  F  35T  mit  KU.:  Ad  m.  d. 

r.  J.  K!  (id.  dat)  2377 

bestätigt  die  Privilegien  der  Abtei  Cornelymünster  (Abt  Winand).  —  Per  d.  Fr.  march. 
Brandemb.  etc.  Job.  Kirchen.  —  R  —  Or.  Düsseldorf  St.-A. ;  RR.  F  36v.       (6.  die  junii.) 

2378 
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bestätigt  die  Privilegien  des  Fraoenklosters  zu  Gernrode.  insbes.die  insor.  Urk.  Heinrichs  III 
v.  1044  Febr.  22  u.  Karls  IV  v.  1357  Nov.  16  [Böhmer-Haber  n.  6190,  vgL  2723]  — 
[Per  d.  F.  march.  Brand,  etc.  Jon.  Kirchen.  —  RR.  F  36;  Kopb.  390  f.  21  Magdeburg 
Staats-A.J  —  Lünig,  R.-A.  Spie.  occl.  Cont  1,  1152.  287» 

belehnt  Volrad  Gebhard  u.  Bosse  Gr.  v.  Mansfeld  mit  den  Rcichslehen,  dem  Bann  der  Grat- 
schaft, den  Bergwerken  u.  s.  w.  —  Per  d.  G.  oomitem  de  Swarczbnrg  judicem  curia  Job.. 
Kirchen.  —  R  —  Or.  u.  Kop.  Magdeburg  Staats-A.;  RR.  F  3fir  mit  KU:  Per  d.  F.  mar. h. 
Brand,  etc.  J.  K. !       (mo.  nach  Erasmi.) 

belehnt  Heinrich  v.  Neipperg  (Nyperg)  als  Lehnsträger  seiner  Schwester  Elsbet  Harderin  v. 
Neipp*rg  mit  den  einst  österreichischen,  nunmehr  ans  Reich  gefallenen  Lehen  zu  Möhringen 
(Mor-)  u.  [Kirchen-]  Teilinsfurt  (Telis-).  —  Per  d.  F.  march.  Brand,  etc.  Joh.  Kirchen.  — 
Not.  RR.  F  36r.       (mo.  nach  Erasmi.)  8881 

bestätigt  dem  Rudolf  u.  Friedrich  v.  Sachsen  hausen  die  Lohen  u.  Privilegien.  —  [Per  d.  F. 
march.  Brand,  etc.  J.  Kirchen.  —  RR.  F  38r.J  —  Nach  >Frankensteiner  Urk.c  Reg.:  Asrh- 
bach  2,  474-      (ser.  fer.  post  Erasmi,  aber  dtsch.  ürk.)  2382 

bestätigt  dem  Heinrich  v.  Dürrwangen  (Durwang)  die  Lehen  seines  f  gleichnamigen  Vaters, 
den  Markt  zu  Dürrwangen  ein  Burglehen  zu  Rothenburg  a.  T.  u.  die  Fleischtische  zu  Auf- 
kirchen. —  KU?  —  Not  RR.  ib.  (s.  d.)  238» 

bestätigt  die  Privilegien  des  Kl.  Altenzell  (monasterit  Cellensis);  insor.  die  Urk.  Wenzel  v. 
1395  April  29.  welche  wiederum  die  ürk.  Karls  IV  v.  1348  Dez.  7  [Böhmer-Huber  nr.  79o] 
u.  Kg.  Adolfs  v.  1296  April  14  enthält  —  [Ad  m.  d.  r.  Joh.  de  Strigonio  prepos.  et  rice- 
cancell.  —  R  —  Or.  Dresden:  nicht  in  RR]  —  Baibin,  Miscell.  histor.  regni  Bohem.  Dec.  1  1. 
8,  279  ff.  nach  Vidimus  v.  1453  [Nov.  15  Wien  H.  H.  u.  St.-A.]  238* 

bestätigt  der  St.  Osnabrück  die  Privilegien  K.  Friedrichs  II  u.  Kg.  Rudolfs  insbes.  das  de 
non  evocando  u.  gestattet  den  Bürgern  ihre  St.  gegen  feurige  Pfeile  durch  breite  u.  tiefe 
Grüben  zu  schützen.  —  f  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Gersse.  —  B  —  Or.  Osnabrück  Stadt-A.:  nicht  in 
RR.  —  Privilegia  Caesarea  civitatis  Osnabrugensis  (s.  1.  et  a.)  S.  5  Philipp] :  nach  Hds.  22  d. 
Wien.  Staats-A.  Arch.  f.  österr.  Gesch.  59,  49  ff.  238» 

empfiehlt  einem  Fürsten  den  Ritter  Vinccnz  v.  Szamotol,  einen  Diener  des  Kg,  v.  Polen,  der 
Studien  in  Kriegsübungen  machen  wolle.  —  KU?  —  Aus  Hds.  22  d.  Wien. Staats-A.  Arch. 
f.  österr.  Gesch.  59,  157.  2386 

ersucht  einen  Unbekannten,  seinen  Vorschlag  für  die  Kapello  in  Aachen,  deren  Besetznngsrecht 
er  in  seiner  Eigenschaft  als  ungarischer  Kg.  hat  zu  Gunsten  des  Gallus,  eines  Sohnes 
Eroerichs  v.  Raslawits  [Baslawitz;  s.  nr.  2497]  seines  Notars,  unterstützen  zu  wollen,  da  der- 
selbe ein  »purus  Hungarus«  sei.  —  KU?  —  aus  ib.  Reg.  ib.  11.  2387 

setzt  die  St.  Ulm  in  Kenntnis,  dass  er  ihre  jährliche  Reichssteuer  v.  141«  ab  an  Konrad  v. 
Weinsberg  verpfändet  habe.  [vgl.  nr.  2326  J  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  RR.  F  39;  Vid. 
d.  Reichshofr.  Gr.  Gunthers  v.  Schwanburg  v.  1417  Juni  11  Öhringen.  (zinst.  nach 
Erasmi.)  23*8 

bestätigt  auf  Bitten  des  Chorherren  Michel  Maurperger,  seines  Schreibers  u.  Dieners,  die  Privi- 
legien des  Kapitels  am  neuen  Münster  St.  Johann  zu  Würzburg;  inser.  die  Urk.  Ruprechts 
v.  1401  Mai  1 1  [Chmel  nr.  400  :  Befreiung  v.  fremden  Gerichten  u.  Unverpfändbarkeit]  mit 
der  Urk.  Karls  IV  v.  1  366  Jan.  16  [Böhmer- Hub**  nr.  4262].  —  KU.  w.  v.  —  RR  F  37. 
(zinst.  nach  Erasmi. i  238!) 

erlässt  der  St.  I.eutkircli,  welche  ihm  790  rhein.  Gulden  geliehen,  v.  ihrer  bisher  ]oo 
Pfund  Heller  betragenden  Reicbssteuer  52  Pfund,  unter  Vorbehalt  des  Wiederkaufs.  —  Ad 
m.  d.  r.  Houpt  marscalko  referente  Joh.  Kirchen.  —  RR.  F  36T.       (mi.  vor  Vit)  231M» 

ermäßigt  der  St.  Colmar  die  jährliche  Reichssteuer  v.  750  rheinischen  Gulden  auf  500.  — 
Ad  m.  d.  r.  Michael  Prag,  et  Wratisl.  canon.  —  R">  —  Or.  u.  Vid.  v.  1430  Juli  1.  Colmar 
Stadt-A.:  nicht  in  KK.       (gots  lichnams  t.)  2391 

erneuert  der  St.  Colmar  das  Privileg  K.  Karls  IV,  dass  kein  Landvogt  Macht  haben  soll  v.  der 
St.  Verbannte  gegen  den  Willen  d<r  St,  welche  das  Recht  hat  über  ihre  Bürger  zu  urteilen. 
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zurückzuführen.  —  KU.w.v.  —  Rto  —  Or.  u.Vid.  v.  1428  Aug.  14,  1429  Jan.  15  ibid.; 
nicht  in  RR.  (id.  dat.)  2392 

,  bestätigt  dem  Kl.  zuNieder-lngelheim  das  Privileg  Karls  IV  v.  1360  Okt.  7  [Böhmer- 
Haber  nr.  3353:  zeitweilige  Verleihung  der  Abgaben  der  Frankfurter  Jaden].  —  KU?  — 
[nicht  in  KR.]  —  Nach?  (Wflrdtwein),  Monastlcon  Palat.  2,  240 ff.  239» 

,  befreit  den  Pfalzgrafen  Ludwig  t.  der  Abgabe  v.  lo  Mark  lötigen  Silbers,  welche  an  das 
Augustiner- KL  zu  Nieder-IngeUieim  v.  den  St.  Kaisersberg  Türkheim  u.  Münster  zu  entrichten 
ist.  —  KU?  —  [nicht  in  RR].  —  Nach?  (Würdtwein).  Monast  Palat  2,  230  ff.  2394 
Die  Joris  feste  sancte  eucharistie  decima  jonii  anno  1417  et  concilii  tercio  rex  Romanorum  fnit 
in  niissa  concilii  et  fuit  in  proeessione  generali  in  itnperialibus :  in  dalmatica  pluviali  sceptro 
et  ense  nudo,  sie  procedens  ante  corpus  domini.  —  Kadern  die  in  sero  idem  rex  fecit  arroare 
plares  Ungaros  et  Polonos,  ut  publice  dictum  fuit,  quod  erat  contra  Gallicos  cardinales  et 
legatos  regia  Francie,  quia  regi  suggestum  erat,  qnod  dicti  cardinales  et  legati  volebant 
publicare  incoucilio  confederacione*  juratas,  quas  habebatidem  rex  com  rege  Francie,  contra 
quas  veniebat  se  reddendo  hostem  dicti  regis  Francie  et  com  hoste  suo  rege  Anglie.  Fuit  signi- 

j  ficatum  cardinalibus  et  legatis,  quod  caverent  Jamque  erat  nox;  cives  autem  scientes  auxe- 
runt  exeubias  noctis;  legati  ducis Sahaudio  illaaudientes  adiverunt regem  et  refrenarunt  cum 
et  hora  undeeima  in  nuete  venerunt  ad  archiepiscopam  Turonensem  legatum  regis  Francie 
expouentes  sibi  causam  motns  et  iro  regis  predictam.  Qui  legatos  affirmavit  eis,  quod  non  erat 
verum ;  neque  re  vora  erat,  sed  bene  proponebant  illas  confederacktnes  ostendere  regi  Roma- 
norum et  de  illis  ipsum  reddere  cautum,  ne  contra  illas  moverot  bellum  regi  Francie  pro  regi 
Anglie.  Que  retulerunt  regi,  et  cessavit  tempestas  illa.«  Tagebuch  Fillastres:  Finke,  Forsch, 
u.  Quellen  z.  G.  des  Konst  Konzils  204 ;  vgL  auch  Ulrich  v.  Richental  109.  2394a 

bestätigt  die  Privilegien  d«s  Kl.  Ettenheiinmötistor. —  Ad  m.  d.  r.  Michael  de  Priest 
canon.  Wratisl.  —  R  —  Or.  Karlsruhe;  [nicht  in  RR;  Vid.  v.  1420  Man.  1 5  Strassb.  8t-A.] 

—  Reg.:  Ztschr.  f.  d.  Gesch.  d.  Oberrh.  NF.  3,  438;  vgl.Chmel.  Regesta  Fridrici  IV  n.  1044 
(Vidimus  v.  1442  s.  d.  RR.  0  171.)  2395 

bestätigt  den  Äbten  v.  Fulda  auf  Bitten  des  Abt  Johannes  das  Hofgericht.  —  Per  d.  L.  co- 
mitera  de  Ötiniren  magistrum  curiae  Job.  Kirchen. —  [R  — Or.  Marburg  St.-A.;  RR.  F  3s] 

—  Schannat.  bist  Fuldens.  Cod.  probat.  292  f.  2:l!H> 

vergiebt  Niklas  v.  Utrecht,  einem  Laien  des  Lütticher  Bistums,  den  Todschlag  des  Johann 
Schryumecher,  eines  Laien  desselben  Bistums,  setzt  ihn  wiedor  in  seinen  früheren  Stand  ein 
u.  gebietet  der  St.  Diest  sowie  dem  Fürstentnm  Brabant  die  über  den  Niklas  vorhängte  Ver- 
bannung aufzuheben.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Gersse.  —  RK.  E[!J  I67r.  (di.  nach  gots  lich- 
nams  t.)  2397 

verleiht  dem  B.  Gerhard  (v.  Goch)  v.  Naumburg  die  Regalien.  —  KU?  —  [Nicht  in  RR]; 
Uds.  22  d.  Wien.  St-A.  —  Reg. :  Arch.  f.  f.sterr.  Gesch.  59,  5.  2398 

bestätigt  demselben  alle  Briefe  u.  Privilegien;  insbes.  das  inser.  Privileg  Konrads  II  [>.  1029 
Nor.  16;  Stumpf  n.  1996]  über  die  Befugnis  in  dem  Buchenwalde  bei  Naumburg  Holz  zu 
schlagen.  —  KU?  —  [nicht  in  RR];  Begl.  Abschrift  v.  1451  Juni  29  Weimar  Ges.-A. 
(is.  die  junii.)  2399 

verpflichtet  sich  wie  auch  alle  Kouzilsbesucher  nur  den  vom  Konzile  erwählten  Papst  anzuer- 
kennen. Ulrich  v.  Richental  110.  (Urk.?)  2399a 

einigt  sich  mit  dem  Domkapitel  u.  der  St.  Strassburg  betr.  Vorgehen  gegen  den  Elekten 
Wilhelm,  dessen  Angelegenheit  bereits  das  Konstanzer  Konzil  beschäftigt  —  [Ad  in.  d.  r. 
Joh.  Kirchen.  —  R  —  Or.,  Vid  v.  14 is  Juni  29  u.]  Kop.  Strassb.  St.-A. ;  [ein  2.  Or.  ib. 
Bez.-A.;  RR  F  39rJ  —  Vgl.  Strassburgcr  Studien  2,  420.  i-400 

teilt  seinem  Rat  d.  tandvogt  des  Oberelsass  Hans  v.  Lupfen  n.  den  St  Strassburg,  Basel, 
Colmar,  Schle  ttstadt,  Breisach  u.  N  euenburg  mit,  dass  er  dem  Henmau  Offeuburg 
aus  Basel  das  erbliche  Schultbeissenamt  in  Mülhausen  u.  den  .banwin'  dieser  St  verliehen 
habe,  u.  befiehlt  ihnen  dem  Genannten  gegebenen  Falls  gegen  die  St.  Mülhausen  oder  andere 
Gegner  beizustehen.  —  Ad  rel.  dorn.  B.  Alberegalis  prepositi  etc.  Joh.  Kirchen.  —  R  —  Or.  Mül- 
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hausen ;  RR.  F  39r.  —  Mossmann,  Cartulaire  de  Mnlh.  1 .  479 ;  Reg.  Dach  RR.:  Ztschr.  d.  Ges.  f. 
Geschichtsk.  v.  Freiburg  3,  360.  2401 

verweist  Frischhans  v.  Bodman  für  eine  Forderang  v.  79»  Gulden  |die  ihm  verpfändete  Stadt- 
steuer t.  I.eutkirch  bringt  jetzt  nur  48  statt  100  Pfund;  vgl.  Juni  9  nr.  2390]  auf  Schloss 
u.  Herrschaft  Rheinfelden.  —  Per  d.  Guiitherum  comitem  de  Swartzburg  judicem  curie  Job. 
Kirchen.  —  R  —  Or.  Karlsruhe;  [RR.  F  40'  mit  KU:  Ad  relac.  G....J  —  Reg.:  Ztschr.  f. 
G.  d.  Oberrh.  NF.  3,  438.  2402 

verspricht  Lienbard  v.  Jungingen  u.  Frischhans  v.  Bodman,  denen  er  seinerzeit  die  »st« 
u.  das  Städtchen  Rheineck  (Rjneke),  Altstätten,  das  Rheinthal  u.  den  hinteren  Teil  des  Bre- 
genzer  Waldes  um  10295 Vg  rhein.  Gulden  verschrieben,  da  die  Bewohner  dieser  Orte  den- 
selben nur  als  Vögten  u.  Pflegern  schwüren  wollen,  sie  als  solche  nie  zu  entsetzen,  erklärt 
alle  ihnen  etwa  schädlichen  Urkk.  fürungiltig  u.  fordert  die  Bewohner  jener  Orte  u.  Gegenden 
auf  dem  Jnngingen  u.  Bodman  als  ihren  Vögten  gehorsam  zu  sein.  —  Ad  m.  d.  r.  Job. 
Kirchen.  —  RR.  F  40.         (mo.  vor  Joh.  Bapt.)  2403 

bestätigt  dein  Krzbistom  8alzburg  (EB.  Eberhard)  die  inner.  Urk.  des  Hn..  Heinrich  v.  Baiern 
v.  1414  Nov.  6  (Verkauf  des  Halsgericht  im  Isengau,  Neumarkt  u.  Otting  an  das  Stift.)  — 
Ad  m.  d.  r.  Joh.  Gersse.  —  R  —  Or.  Wien  H.  H.  u.  St.-A. ;  [nicht  in  RR]  (mo.  vor 

Johanns  t.  des  teuffers.)  24<H 

ersucht  den  B.  Rabatt  v.  Spei  er,  welchem  er  für  seine  Leb7eiten  die  Besetzung  der  beiden  kgl. 
Pfründen  in  Speier  übertragen  [s.  nr.  76],  dafür  zu  sorgen,  dass  die  eine  Pfründe,  welche 
mit  seiner  Zustimmung  nach  dem  Tode  Meisters  Werner  Durlach  an  Johann  Metzenpfennig 
aus  Heidelberg,  den  Schreiber  seines  Protonotars  Joh.  Kirchen,  übertragen  ist  ihre  vollen 
Bezüge  unverkürzt  wieder  erhält.  —  KU  ?  —  RR.  F  39T.       (zinst.  vor  Joh.  Bapt.)  2405 

verschreibt  den  Gr.  Ludwig  d.  ält.  u.  d.  jung,  zu  Otting  en  wegen  ihrer  ihm  besonders  auf 
dem  Konstanz«*  Konzil  geleisteten  Dienst«,  wofür  er  ihnen  3000  Gulden  schuldig  ist,  ver- 
schiedene Steuern  bis  auf  Wiedercinlösung:  Ammanamt  v.  Ulm  100  Pfund  Heller.  Amman- 
amt v.  Nördlingen  200  rhein.  Gulden,  Stadtsteuer  v.  Bopfingen  80  Pfund  Heller,  Stadtsteuer 
V.Gmünd  2 7 0  Pfund  Heller,  Stadtsteuer  v. Pfullendorf  1 00  Pfund  Heller, Stadtsteuer Schwein- 
fnrt  100  Gulden.  —  [Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  B  —  Or.  u.  Vidim.  v.  1470  Okt.  21 
Watlerstein.  A.;  RR.  F  40"  u.  4 1 r J  —  (nicht  genaues)  Reg.  nach  Kop.:  Material,  z.  Otting. 
G.  2,  661'.:  ibid.  67  Befehle  an  diese  Städte  erwähnt  (s.  Juni  23).  2406 

bestätigt  den  Straßburgern  den  Empfang  v.  lf>ooo  rhein.  Gulden  (ausgezahlt  durch  Remb 
Hufflin  Grossburggr.,  Konrad  zum  Rust,  Ulrich  Bob  den  jung.,  Johann  Lambert  Altamman- 
meister) zu  Händen  des  päpstl.  Protonotars  u.  Propstes  zu  Stuhlweissenbnrg  Benedict,  v.  dou 
50000  Gulden,  welche  die  St  nach  dem  durch  Mrkgr.  Beruhart  v.  Baden  vermittelten  Ver- 
trag an  ihn  (den  Kg.)  zu  zahlen  bat.  —  f  Ad  m.  d.  r.  Job.  de  Mrigonio  prepos.  et  vicecanc. 
—  R  —  Or.  Strassburg  St-A.:  nicht  in  RR]  —  Schöpflin,  Als.  Dipl.  2,  327;  vgl.  Fester, 
lieg.  d.  Mrkgr.  v.  Baden  nr.  2976.  2407 

verleiht  seinem  Landvogt  im  Thurgau  u.  am  Rhein  Frischhans  v.  Bodman  den  Blutbann  da- 
selbst —  Ad  m.  d.  r.  Job.  Kirchen.  —  RR.  F  41v.       (Joh.  Bapt.  ab.)  240H 

teilt  der  St  Pfullendorf  mit,  dass  er  die  v.  ihr  alljährlich  auf  Martini  zu  entrichtende  Reichs- 
steuer  (100  Pfund  Heller)  an  die  Gr.  Ludwig  d.  ä.  u.  d.  j.  v.  Öttingen  überwiesen  habe.  — 
Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  R  —  Or.  Karlsruhe;  [Nut.  RR.  F  41T|.  —  Reg.:  Ztschr.  f.  (1. 
d.  Oberrh.  NF.  3,  43S.  2401) 

desgl.  der  St.  Bopfingen  (jährl.  Stadtst.  80  Pfund  Heller).  —  KU.  w.  v.  — Not.  RR.  F41l. 
(Joh.  Bapt.  ab.)  2410 

desgl.  der  St  Gmünd  (jährliche  Stadtsteuer  270  Pfund  Heller).  —  KU.  w.  v.  -  R  —  Or. 
Stuttgart;  [RR.  F  41J.     (Job.  Bapt.  ab.)  2411 

desgl.  der  St.  Nördlingen  (200  Gulden  v.  dem  Ainmanamtgeld).  —  KU.  w.  v.  —  Not  HR. 
F  41'.  (id.  dat.)  2412 

desgl.  der  St.  Sehweinfurt  (100  Gulden  Reichssteuer).  —  KU.  w.  v.  —  Notib.41*.  2413 

desgl.  der  St  Ulm  (100  Pfund  Heller  Gülte  v.  dorn  Ammanamtl.  —  KL',  w.  v.  —  R  —  Or. 
Stuttgart;  RR.  F  4 F.  2414 
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bestätigt  Konrad  v.  Heisch  ach  (Ri-)  n.  dessen  Sohne  Michel  ihre  Privilegien.  —  KU.  w.  v. 

—  KR  F  42*.  (Joh.  Bapt.  ab.)  2415 
bestätigt  dem  Hans  v.  Westernach  den  Pfandbesitz  der  Herrschaft  Burgau  (2700  rhein. 

Gulden),  welcher  ihm  v.  Hrz-  Friedrich  v.  Österreich  (inser.  dessen  Urk.  v.  1415  Man  24) 

abertragen.  —  Per  d.  F.  march.  Brand,  etc.  Joh.  Kirchen.  —  RR.  F  39r  o.  40'.  (Joh. 

Bapt  abend.)  2416 

macht  bekannt,  da»  er  dem  Hrz.  Friedrich  v.  Österreich  mit  Gefolge  freies  Geleit  nach  Kon- 
stanz gegeben.  —  f KU.  fehlt :  Bog  abgeschnitten.  —  B]  —  Or.  Nürnberg  Germ.  Mus. ; 
[nicht  in  RR|.  —  Reg.:  MitteiL  a.  d.  Germ.  Nat-Mus.  1890,  98  [die  Zweifel  an  der  Origi- 
onbegründet:  wahrscheinlich  unterdrückte  altere  Fassung  der  Urk-  nr.  2450].  (Joh. 
Bapt  t)  3417 

bestätigt  den  (inser.)  Spruch  des  Mrkgr.  Friedrich  t.  Brandenburg  v.  1417  Mai  15,  durch 
welchen  die  Misshelligkeiten  zwischen  dem  Frauen-Kl  Rottenmünster  (Cistercienser- 
innen.  Konstanzer  Bistum)  n.  der  St.  Rott  weil  beigelegt  werden.  —  Per  d.  Eberhardura  de 
Xellenbnrg  comitem  Joh.  de  Strigonio  prepos.  et  vicecancell.  —  R  —  Or.  Stuttgart;  nicht 
in  KR.         (Joh.  Bapt  t)  2418 

beauftragt  seinen  Kammenneister  Konrad  v.  Weinsberg  seinem  Marschalk  o.  Rate  Haupt  v. 
Pappenheim  dessen  rückständigen  Sold  im  Betrage  v.  2116  rhein.  Gulden  aus  den  Einkünften 
der  kgl.  Kammer  zu  bezahlen.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  RR.  F  39*.  (Joh.  Bapt)  2419 

bessert  dem  Ritter  Erhart  Düsse  sein  Wappen.  —  KU.  w.  v.  —  Not  RR  F  40r.  (fr.  nach 
Joh.  Bapt.)  2420 

bestätigt  die  Privilegien  der  St.  Eger.  besonders  das  Privileg  de  non  evocando.  —  [Ad  m.  <L 
r.  Mich.  Prag,  et  Wrat.  eccles.  can.  —  RR  E  162T  u.  lG3rJ;  Md.  v.  1425  u.  1436  Eger: 
[Vid.  d.  Abts  Johann  v.  Waldsassen  v.  14.11  Febr.  27  Wien  Arch.  d.  Minist  d.  Innern.]  -- 
Ausz.:  Grad),  Privüeg.  d.  St  Eger  (1879).  falsch],  zu  1416  Juni  24 ;  vgl.Gradl.G.  d.  Eger- 
landes  335.  2421 

bestätigt  dem  Erhard  Ruduscb,  Bürger  zu  Eger,  das  ihm  v.  K.  Karl  IV  bezw.  Kg.  Wenzel 
verliehene  Schloss  Liebenstein  (Lib-)  im  Egerland;  inser.  die  Urk.  Kg.  Wenzels  v.  1405 
Juni  4.  —  Per  d.  Wenceslaum  de  Duba  alias  de  Besstzau  Mich.  Prag,  et  Wrat  ecclesiarum 
can.  —  RR.  E  163.       (sa  vor  Peter  u.  Pauls  t.)  2422 

»Die  sabbati  sequentis  rex  convoeavit  presidontes  etdeputatos  nacionum  inloco  nacionis  Italic*-, 
et  venerunt  illi  de  nacione  Hispanica,  quibus  dixit,  qnod  non  petebat  eos  et  quod  recederent 
Qoi  cum  tirdarent  recedere,  dixit  eis:  vos  recedetis  vel  ego  recedam;  eatis  ad  nacionem 
vestram,  ego  ibi  loquar  robis.  Et  iverunt  Ipso  allocutus  est  ceteros  motus  animo  et  post 
multu  conclusit.  quod  pr»cederotur  ad  ejeccionem  Petri  de  Lnna  et  postea  ad  reformacionem 
ecclesie,  deinde  ad  eleccionem ;  et  semper  habet  istum  ordinem  in  verbo.  Bespondernnt,  quod 
deliberarent  in  suis  naeionibus,  Deinde  transivit  ad  nacionem  Hispanicam  et  ibi  fecit  multas 
querelas  de  eis  et  multum  aspere  loqnutus  est  eis  de  illa  cedula  approbata  et  finaliter  requi- 
sivit  de  ejectiono  Petri  de  Luna  protestans  de  fantoria  scismatis  contra  eos,  nisi  facerent« 
Tagebuch  Fillastres:  Finke,  Forsch,  u.  Quellen  z.  G.  <L  Konst  Konzils  2o7.  2422a 

setzt  der  Elisabeth  Schenkin  v.  Limburg  geb.  v.  Hohenlohe  einen  Tag,  um  Über  ihre  An- 
sprüche auf  die  Lehen  des  f  Johann  v.  Hohenlohe,  die  er  seinem  Rat«  Albrecht  v.  Hohenlohe 
verliehen  hat  [nr.  1«S2J,  zu  entscheiden.  —  KL'?  —  Nach?  Senckenberg,  Medit  de  uni- 
verso  jure  ö»0  f.  2423 

bestimmt  auf  Ersuchen  der  Lnncburger  Hrz.  Bernhard,  Otto  u.  Wilhelm,  dass  kein  anderes  als 
Lüneburger  Salz  durch  die  Herzogtümer  Braunschweig  u.  Lüneburg,  sowie  durch  die  be- 
nachbarten Fürstentümer  seewärts  solle  geführt  werden.  - —  [Ad  relac.  de  L.  de  Olingen 
magistri  curie  et  d.  G.  de  Swarczborg  jod.  cur.  comitum  Joh.  Kirchen.  —  R  —  Or.  Lüneburg; 
KR.  F  41 v  u.  42r;  Vid.  v.  1417  Nov.  6  u.  Kop.  Hannover  Staats-A.  Jankkt]  —  Aen.  Syl- 
vins, hist  rer.  Frideriri  III  (ed.  Kulpis  1685)  Diplom.  252 ff.;  Lünig.  R.-A.  P.  spcc.Cont  2, 
Forts,  l,  255 ff.  2424 

verbietet  auf  die  Klage  der  Lüneburger  Hrz.  Bernhard,  Otto  u.  Wilhelm  den  Hamburger» 
bei  Strafe,  der  Schifffahrt  u.  dem  Handel  auf  der  Tradenau,  Holverelbe  u.  Suderclbc  Schwie- 


gt, raup,  il  :  Altiiium.  Krf  sifiimiMv 
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rigkeiten  zu  bereiten.  —  [KU.  w.  v.  —  B  —  2  Orr.  Lüneburg  St.-A.;  KR.  F  42;  Vid. 
Karls  V  v.  1544  Mai  IM  u.  2  Kop.  Hannover  Staats-A.  Janieke.)  —  Aeneas  Svlvius  a.  a.  0. 
-»55  f.:  Lünig  a.  a.  0.  274  f.  u.  Cont  4.  T.  1 ,  946 f.  3125 
Konstanz  giebt  seine  Zustimmung  dazu,  dass  die  8t.  Lüneburg  einige  Schlösser  v.  den  Hrz.  t.  Lüne- 
burg pfandweise  erworben  hat,  welche  die  Herzögo  jederzeit  wieder  auslösen  dürfen.  —  Per 
d.  L.  de  ötingen  et  (!.  de  Swartzbnrg  comites  Job.  Kirchen.  —  R  —  Or.  u.  Kop.  Lüneburg ; 
RK.  F  4T  mit  KU:  Ad  relac.  d.  L.  de  Ötingen  magistrum  (!)  enrie  J.  K.  (mo.  nach 

Johans  Baptiste  i) 


29 


»  30 


Juli  l 


.  .  .  »Die  Lüne  2  h.  junii  fuit  de  raane  magna  congregacio  omninm  nacionum  in  loco  nacionis 
Germanie.  Et  fuit  ibi  rox  et  ex  parte  collcgii  cardinalinm  et  nacionum  Italie  Qallie  et 
Hispanic  plura  proposita  de  modis,  qui  tenebantur,  rogando  regem,  quod  a  talibus  cessaret  et 
permitteret  eoncilium  libere  agere  et  daret  securitates,  quas  promiserat.  Et  proposuit  car- 
diualns  Pisanus.  Rex  petivit  dari  in  scriptis.«  Tagebuch  Fillastres:  Finke,  Forsch.  U.Quellen 
20».  2426» 

zeigt  den  Unterthanen  u.  Diözesanen  des  EB.  Michael  t.  Embrin  an,  dass  sie  diesem  wegen 
seiner  Schandtliaten  u.  seines  Ungehorsams  in  keiner  weltl.  Angelegenheit  Gehorsam  leisten 
dürfen,  bei  Strafe  der  Reichsacht.  —  KU  ?  —  Aus  Hds.  22  d.  Wiener  Staats-A.  Arch.  f. 
fisterr.  Uesch.  59,  74(f.  2427 

schreibt  an  den  Fürsten  (Amadeus  v.  S  a  v  o  y  e  n)  über  die  Ursachen  des  Prozesses  gegen  den 
EB.  Michael  v.  Embrun  u.  bittet  ihn  die  Execution  zu  Tollstrecken.  —  KU?  —  Aus  ders. 
Hds.  ib.  7  9  f.  2428 

legitimiert  einen  unehlichen  Sohn  des  Hrz.  Ziemowit  v.  Masovien,  nameus  Miklusz.  —  KU? 

—  Aus  ders.  Hds.  ib.  1  59  f.  2429 
verleiht  Golfhart  v.  N  ack  e  nh  e  i  ni  (Nach-)  nach  dem  Tode  dessen  Vaters  Burkart  oinen  Anteil 

an  dem  Zehnten  zu  Wolfskehlen  (-kele)  als  Krblehen.  —  Per  d.  F.  march.  Brand,  etc.  Job. 
Kirchen.  —  Not  KK.  F  40'.       (Peter  u.  Paul.)  2430 

schreibt  den  Straßburger n,  duss  sie  v.  den  ihm  versprochenen  50000  Gulden  dem  Andreas 
v.  Legnitz,  v.  dem  er  Silber  gekauft.  1303',,  G-  bezahlen  sollen.  —  [Per  d.  L.  comitem  de 
Ötingen  magistrum  curie  Joh.  Kirchen.  —  K  —  Or.  Strassbuig  St.-A.;  KK.  F  40T.]  — 
Erw.:  Schöpflin.  Als.  dipl.  2,  327.  2481 

befiehlt  denselben  an  Bernhart  Blessing  (in  RK:  Blessintz)  4000  rhein.  Guldon  zu  zahlen, 
um  welche  Summe  sich  lt.  mit  Hrz.  Ludwig  v.  Brieg  gegen  FeU-r  Poten  für  ihn  verbürgt 
hat.  —  W.  v.  2482 

bittet  den  Hochmeister  d>s  Deutschordens  Michael  Küchenmeister,  seinem  Diener  Paul  Persk 
v.  der  Mi'we,  dem  er  ersto  Bitten  auf  eine  Domherntelle  in  Frauenburg  beim  B.  v.  Heilsberg 
gegeben,  zur  Erlangung  einer  erledigten  »gotsgabe«  förderlich  zu  sein;  wahrend  Paul  Persk 
mit  ihm  in  fernen  Linden  gewesen  sei,  seien  mehrfach  Stellen  erledigt  gewesen.  —  Ad  m. 
d.  r.  Mich.  can.  Wratisl.  —  o.  R  —  Or.  Königsberg.       (mi.  nach  Peter  u.  Paul.)  2483 

weist  die  St.  Strassburg  an.  v.  den  ihm  zugesagten  50000  rhein.  Gulden  die  Forderungen 
seines  Böhmischen  Marschalls  TVsslnw  u.  seines  Bieners  Hans  Mesebor  gegen  deren  Quit- 
tungen, welche  auch  das  Siegel  der  St.  Ba-<el  trage«  sollen,  zu  begleichen.  —  Ad  m.  d.  r. 
Joh.  Kin  hen.  —  Not.  Kit.  F  41'.       (mi.  nach  Peter  u.  Paul.)  2434 

erteilt  dem  Kudolf  v.  Fried  ingen  sowie  dessen  Söhnen  Heinrich  u.  Rudolf  das  Privilegium  de 
nun  evocando  (ausgenommen  das  Keichshofgericht  u.  das  Hofgericht  zu  Kottweil)  u.  den  Blut- 
bann  im  Gericht  zu  Füetzen  (Fuzen).  —  Per  d.  F.  march.  Brand,  etc.  Joh.  Kirchen.  —  RR. 
F  43r.       (do.  vor  Ulrich.)  2435 

befiehlt  dem  Pfalz gr.  bei  Rhein  Ludwig,  seinem  Landvogt  im  ElsaÜ,  seinem  Unterlandvogt 
Gr.  Bernhard  v.  Ebers t ein  n.  allen  künftigen  Landvögten  u.  Amtleuten  des  ElsaÜ,  sowie 
Hilten  u.  Bürgermeister«  v.  Colmar,  Schlettstadt  u.  Kaisereberg  das  Kl.  Ebersheim  vor  joder 
Beeinträchtigung  seiner  Freiheiten,  wie  sie  kürzlich  Wilhelm  Erwählter  t.  Straßburg  verübt 
hat,  zu  schirmen.  —  [Ad  relac.  d.  L.  comitis  de  Ötingen  magistrum  (!)  curie  Joh.  Kirchen. 

—  RR.  F  42"  u.  4:$'J.  —  Nach  Or.  [wo V]  Schöptlm,  Als.  dipl.  2,  328. 
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I  bestätigt  dem  Frauen-Kl.  Söflingen  (8.  Clären  Ordens,  Konstanter  Bistum)  die  (inser.)  Urkk. 

i  Karls  IT  v.  1359  Juni  3  n.  1368  Jan.  29  [Böhmer-Hnber  nr.  6997  o.  7255].  —  Per  d. 
L.  de  ötingen  magistrum  cnrie  et  d.  G.  de  Swarcxburg  jndioem  cnrie  Job.  Kirchen.  —  K  — 
Or.  Stuttgart. ;  KB.  F  43 :  Ad  relac.  de  L.  do  ötingen  magistrnm  (t)  cnrie  et  d.  G.  de  Sw. 
comites  (!)  J.  K.       (do.  Tor  Ulrich.)  3437 

llsst  ausrufen,  dass  der  2.  Juli  (Hariae  visitatio)  allgemein  gefeiert  werden  solle.  Ulrich  v. 

Richental  1 10.  2437» 
.  bewilligt,  nachdem  ihn  bei  seiner  Anwesenheit  in  Geldern  bereits  Hrz.  Reinald  v.  Jülich-Gel- 


»  4 


•  5 


»  l> 


»  7 


dem  darum  ersucht,  anf  Bitten  der  St  Köln  der  in  äusserst  schwierigen  ftnansiellen  Verhalt- 
Dissen  befindlichen  St  Düren  die  Gnade,  dass  deren  Burger  für  die  nächsten  12  Jahre  ihrer 
Schulden  wegen  nicht  gerichtlich  belangt  werden  dürfen ;  doch  soll  die  v.  Dr.  Segebod  Bers- 
wort  ans  Köln  gegen  die  Dürener  vor  dem  Reichshofgericht  angestrengt  Klage  nicht  nieder- 
geschlagen werden.  —  Per  dominum  W.  Hasen  Joh.  Kirchen.  —  RR.  F  43T.  (fr.  vor 
Lirich.)  2438 
nimmt  Eger  in  des  Reiches  Schutz  n.  sendet  zur  Beilegung  der  Streitigkeiten  Egers  mit  den 
Nachbarn  den  Heinrich  v.  Maleschau.  —  KU?  —  RV  —  Or.  Eger;  [nicht  in  RR].  — 
Ausz.:Gradl,  G.  d.  Egerlandes  335.  2431) 
verleiht  dem  Hans,  dem  Sohne  Wernhers  v.  Weis  weil  (Wißwilr),  das  Schloss  Scbafgieß  Ten] 
bei  Endingen  im  Breisgan,  welches  früher  ein  österreichisches  Lehen  gewesen  war  [vgl.  anch 
nr.  2451»]  —  Per  d.  F.  march.  Brand,  etc.  Joh.  Kirchen.  —  Not' RR.  F  44'.  (Ulrich.) 

2440 

befiehlt  seinem  Erbkamtnerer  Kcrniad  v.  Weinsberg  seinem  Diener  Peutelin  v.  Haimenhofon 
den  ihm  schuldigen  Lohn  (600  rhein.  Gnlden)  auszuzahlen.  —  Per  d.  L.  de  Ötingen  mag. 
curie  Joh.  Kirchen.  —  RR.  F  44r.       (mo.  nach  Ulrich.)  2441 

verleiht  dem  Stefan  Weger  ein  Wappen.  —  KU.  w.  v.,  doch  mit  Zus.  comitem.  —  Kot  ib.  (id. 
dat.)  2442 

desgl.  dem  Asterman  v.  Chelerberg  [ —  Kellerberg ?]  —  KU.  w.  v.  (doch  ohne  comitem).  — 
Not  RR.  F  44T  (id.  dat.)  2443 

>Die  Lüne  qninta  julii  rex,  quiantea  sepe  fuerat  requisitns  dare  responsa  de  cedula  secoritatum 
sibi  porrecta  et  responderat,  quod  deliberaret  cum  nacionibus  Germanie  et  Anglie,  misit  ad 
ci'llcgium  cardinalium  in  scriptis  responsionem  suam  in  forma  seqnenti,  quam  fabrieavit  pa- 
triarcha  Anthiocenus . . .  «  Tagebach  Fillastres  :  Finke,  Forsch,  u.  Quellen  210.  2443» 

ernennt  Gyson  Uten  wer  de.  Kanonikus  der  Kölner  Apostelkirche,  zu  seinem  Kaplan.  —  Ad 
m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  Not.  RR.  F  49'.       (sexta  d.  jul.)  2444 

beauftragt  den  Hrz.  Rudolf  v.  Sachsen  den  FB.  Günther  v.  Magdeburg  mit  den  Regalien  zu 
belehnen,  da  dieser  verhindert  »ei  an  den  kgl.  Hof  zu  kommen.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen. 

—  R  —  Or.  u.  4  Kop.  Magdeb.  Staats-A.;  Not  RR.  44».  (zinst  nach  Ulrichs  tage.)  2445 
beauftragt  Bernhard  v.  Dorst  den  B.  Johann  v.  Hildesheim  mit  den  Regalien  zu  belehnen. 

—  KU.  w.  v.  —  RR.  ib.  (id.  dat.)  2446 
macht  allgemein  bekannt  dass  die  Klage  des  Hrz.  Heinrich  v.  B  a  i  e  r  n- Landshut  (Fürsprecher : 

der  kgl-  Hofmeister  Gr.  Ludwig  v.  Öttingen)  gegen  Hrz.  Ludwig  v.  Baiern-Ingolstadt  (Für- 
sprecher: der  kgl.  HofrichU-r  <ir.  Günther  v.  Schwarzbnrg)  vom  Hofgericht  (Vors.:  B.  Ulrich 
v.  Verden)  an  ihn  (den  Kg.)  zur  endgiltigcn  Entscheidung  [vgl.  Aug.  2j  gewiesen  worden 
ist  —  Per  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  [RR.  F  4H  mit  KU:  Ad  m.  d. r.  J. K.J  —  Bericht  über  die 

Frag,  ob  die  Rüm.  kaiserl.  Majestät ...  in  Sachsen  Fürstenthumb  anlaugend . . .  allein . . . 

zu  sprechen.  (1613)  2'.»  ff. ;  Lönig,  Corp.  jur.  feud.  l,  1 77  ff.  2447 

bestätigt  die  Privilegien  desKrzstifts  Magdeburg  (EB.  Gunther).  —  [Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen. 

—  R  —  Or.,  Transs.  v.  1432  Aug.  13  u.  alte  Kop.  Magdeb.  Staats-A.;  RR.  F  44r  u.  45r 
fälscht  zu  Juli  9  mit  Hildesheim  verwochselt;  ib.  43T  u.  44'  ein  anderer  getilgter  Wortlaut 
mit  Dat  6  Julij  —  Boysen,  Allgem.  last.  Magazin  4,  h»  fl.      (septimi  julii).  2448 

stellt  dem  Gesandten  des  EB.  Günther  v.  Magdeburg  eine  Quittung  aus  über  die  bei  der 
Regalien  erlegten  Gebühren  au:  l)  den  Kanzler;  2)  Hofmeister;  3)Mar- 
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scball;  4)  Kämmerer;  5)  Schenk:  «)  Küchenmeister.  —  [KU.  w.  v.  —  R  —  Or.  u.  2  Kop. 
Magdeb.  Staats- A.;  BK.  F  44TJ.  -  Lünig,  R.-A.  Spie.  eccl.  Cont  1,  282.  244» 
erteilt  dem  Hrz.  Friedrich  IV  v.  Öste  rrei  ch-Tirol,  der  an  seinen  Hof  nach  Konstanz  kommen 
will,  freies  Geleit  [bestimmt,  dass  des  Hrz.  Land  D.Leute  bisAog.  H  nicht  angegriffen  werden 
sollen ;  Gr.  Wilhelm  v.  Montfort-Tettnang  u.  Molle  Truchsess  v.  Diessenbofen  sollen  ihm  bis 
Juli  1 6  wissen  lassen,  ob  der  Hrz.  kommt.  —  Per  d.  Fr.  march.  Brand.  3tc.  Joh.  Kirchen.  — 

—  RJ  —  Or.  u.  Hds.  (rot)  383  Bd.  2« f.  17  u.  1*  Wien  H.  H.  u.  St.- A. ;  | nicht  in  RR!]  — 
Reg.:  Lichnowsky,  G.  d.  Haus.  Habsb.  5  n.  1725.  -4-50 

erklirt,  dass  die  St.  Villingen,  wie  andere  Städte  dos  Hrz.  Friedrich  v.  Österreich,  wegen 
dessen  Frevelthat  (Hilfe  bei  der  Flucht  Johanns  XXIII)  an  das  Reich  gefallen  sei,  n.  bestätigt 
der  St.  ihre  Privilegien ;  zugleich  bestimmt  er.  dass  die  St.  alle  Renton  u.  s.  w.,  welche  di* 
Herrschaft  Österreich  v.  ihr  versetzt  hat,  einlösen  darf.  —  Per  d.  Fr.  march.  Brandenburg, 
etc.  Joh.  Kirchen  bezw.  in  der  Kopie  u.  RR.  F  4fiT:  Per  d.  L.  de  Ootingen  mag.  curie  J.  K. ! 

—  [R  — Or.  Villingen].  —  Aus  Kopialb.  zo  Karlsruhe  Hngo,  Mediatis.  d.  Reichsst  393  ff.  2451 
Juli  8:  der  Hofrichter  Gr.  Günther  v.  Schwarzburg  erlasrt  ein  Urteil  in  Sachen  Kaspars  t. 

Horningen  gegen  die  St  Ensingen  wegen  der  Feste  Schafgiessen  [vgl.  auch  nr.  2440].  Or. 

Endingen.  —  Ausz.:  Zeitschr.  d.  Ges.  f.  Geschichtsk.  v.  Freiburg  5,  225;  Reg.:  Mitt.  d. 

bad.  bist.  Komm.  7,  73.  2451» 
verleiht  Ulrich  Haller,  dem  Subue  Ulrichs  H.,  u.  dem  Peter  H.,  dem  Sohne  des  Peter  H.,  aus 

Nürnberg  den  Blutbann  im  Gericht  zu  Graefenberg  (Grev-).  —  Per  d.  L.  de  ötingen  Joh. 

Kircheu.  —  Not.  RR.  F  44r.  (fr.  nach  l  lrich.)  2462 
bestätigt  auf  Bitten  des  B.  Johann  v.  H  il  dosheira  die  Privilegien  des  Histhoms  Hildesheim. 

—  [Ad  in.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  o.  K!  —  Or.  Hannover  St-A.  Janiclc«.]  ;  Not  RH.  F  45r 
fälscht  tu  Juli  7  (die  Daten  v.  Magdeburg  u.  H.  sind  verwechselt;  f.  44r  ber.  unter  fi.  Juli, 
aber  getilgt)  2453 

nimmt  das  Konzil  für  dessen  Verhandlungen,  für  die  bevorstehende  Absetzung  P.  Benedikts  XIII, 
Wahl  eines  neuen  Papstes  u.  s.  f.  in  seinen  Schutz  n.  bedroht  jedermann,  der  dagegen  han- 
deln wollte,  insbesondere  auch  dio  Bürgerschaft  v.  Konstanz  mit  der  Reichsacht.  Bürgen: 
Friedrich  Mrkgr.  v.  Brandenburg:  Ludwig  Ernst  Wilhelm  Heinrich  u.  Johann  Pfalzgr.  bei 
Rhein  Hrz.  v.  Rayern;  Jobann  (Jr.  v.  Göre,  Ludwig  tir.  v.  öitingen  kgl. Hofmeister,  Günther 
Gr.  v.  Schwarzburg  kgl.  Hofrirhter,  Bürgermeister  u.  Rat  v.  Konstanz.  —  Ad  m.  d.  r.  Job. 
de  Strigonio  prepos.  et  vicecancvll.  —  R  —  5  Orr.  Karlsruhe :  [nicht  in  RR].  —  Aus 
Hdss.  22  d.  Wien.  Steats-A.  Arch.  f.  österr.  Gesch.  5H.  38 ff.:  vgl.  Reg.:  Zfcchr.  f.  G.  d. 
Oberrb.  NF  3,  43S.  2454 

giebt  seine  Zustimmung,  dass  Lienhart  Schwarz.  Bürger  zu  Ulm,  sein  Reichslehen,  einen 
Zehnten  auf  einem  Meierhofe  bei  Ulm  an  seinen  Bruder  Bruno  Schwarz  verkauft — Perd.  F. 
march.  Brand,  etc.  Joh.  Kirchen.  —  Not.  RR.  F  44'.       (fr.  nach  Ulr.^  2455 

verleiht  dem  Fritz  v.  Uttweilor  (L'twilr)  u.  Heinrich  v.  Bor  st  et  t  (Bürsteten)  einig«  Burg- 
lehen zu  Hagenau.  —  KU.  w.  v.  ■ —  Not.  ib.       (fr.  vor  Margar.)  2456 

befiehlt  der  St.  Strassbnrg  für  ihn  an  Xiklas  Pfarrer  zu  Dyedytz  für  dessen  Herrn  Heinrich 
v.  Erawarn,  Herrn  zu  Plumnaw,  300«  rhein.  Gulden  zu  zahlen.  —  Ad  m.  d.  r.  Mich.  Prag, 
et  Wrat.  ecclesiarum  canon.  —  o.  R  —  Or.  Strassbnrg  St-A.  (AA  151.)  (fr.  vor  Mar- 
garete.) 2457 

orlaubt  Hans  Vetzer  eine  Mühle  zu  Bergenweiler  an  der  Brenz  zu  bauen.  —  Per  d.  L.  de 
öüngon  mag.  cur.  comitem  Joh.  Kirchen.  —  RR.  F  44T        (id.  dat.)  2458 

belehnt  denselben  als  Lehenstrtger  der  Llstut  Vetzer  mit  Gütern  zu  Merenpotenberg  Gelt- 
winkel Böfingen  (Ro-\  welche  Lehen  früher  v.  Hrz.  Friedrich  v.  Österreich  verliehen  waren. 

—  KU.  w.  v.  —  Not.  ib.  {id.  dat.)  2459 
I  verleiht  auf  Bitten  des  Seitz  Geuder  v.  Nürnberg  dem  Markt  Heroldsberg  ein  Wappen.  — 

Per  d.  L.  de  Ötingen  magistrum  curie  ete.  Joh.  Kirchen.  —  RR.  F  44r.     (sa.  nach  Ulrich.) 

2460 

belehnt  auf  Bitten  der  Nese  v.  SU'.ffeln  deren  Tochtermann  Heinrich  v.  Ran  decke  zu  St  mit 
der  Vogtei  des  Kl.  zn  Riedern  auf  dem  Schwarzwald,  welches  Reichslehen  Nese  ihrem  Tochter- 
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übertragen.  — [Per  d.  L.  de  Ötingen  magistrum  cnrie  Job.  Kirchen.]  — Or. 
Hornrtein'sche*  A.;  [KB.  F  44T  a.  <L]  —  vgL  Reg.:  Mitt.  d.  bad.  hist.Komm.  4,  137.  24t»l 
ernennt  den  Hildesheimer  Kanonikus  Lader  Botdorp  zu  seinem  Kaplan.  —  Ad  m.  i  r.  Job. 

Kirchen.  —  BR.  F  45'.       (decima  die  julii.)  2462 
befiehlt  den  Straßburgern, dass  sie  v.  den  ihm  zugesagten  50000  rhein.  Gulden  seinem  Diener 
dem  Bitter  Stephan  Smieher  1482  Gulden  bo zahlen  sollen.  —  [Ad  m.  d.  r.  Mich.  Prag,  et 
Wrat  eccles.  can.  —  B  —  Or.  Sbrassb.  St-A. ;  Not.  BB.  F  44r  mit  KU :  Ad  m.  d.  r.  Joh. 
Kirchen  1]  —  Erw.:  Schöpfün,  Ab.  dipL  2,  327.  2468 
Jnli  11 :  befiehlt  den  Straßburgorn,  dass  sie  seinem  Marschalk  Tluxa  10000  Gulden  be- 
zahlen sollen,  (falsch:  dorn,  ante  Margarete).  —  Erw.  ibid.  —  s.  Juli  18  (nr.  2475).  24Ma 
Die  dominica  ll.julii  1417  et  concilii  tercio  rex  Bomanorum  post  plures  requisiciones  sibi 
factas  ex  parte  nacionum  Italie  Gallie  et  Hnpanie  atque  cardinalium  venit  baue  mane  ad 
ecclesiam  et  ipso  presente  fecit  affigi  in  valvis  ecclesie  Constanciensis  et  curie  in  4  locis  lit- 
teras  suas  securitaüs  sub  sigillis  suo  et  l  o  principum  imperii,  qae  ibi  steterunt  usque  ad 
prandium  et  remote  pro  prandio  et  raflüxo  post  prandium  patenter  cuilibet  volenti  habere 
copiam-c  Tagebuch  Fillastres:  Fink«,  Forsch,  u.  Quellen  211.  2463  b 

überweist  dem  B.  Nikolaus  v.  Merseburg  zum  Ersatz  seiner  Unkosten,  die  er  darch  langen 
Aufenthalt  beim  Konzil  gehabt  hat,  den  dritten  Pfennig  v.  aller  Habe  der  Merseburgischen 
Juden,  welchen  der  Jude  Knschel  aus  Merseburg  v.  Reichswegen  einziehen  soll.  —  Ad  m.  d. 
r.  Jok  Kirchen.  —  KB  F  46T.       (mo.  vor  Margar.)  2464 

zeigt  den  Vasallen  u.  Ortschaften  der  Grafschaft  Pontamonssonan,  dass  er  diese  nach  dem 
Tode  des  Hrz.  Andewart  v.  Barr  als  erledigtes  Beichslehen  dem  Hrz.  Adolph  v.  B«rg,  der  oine 
Hrzn.  v.  Barr  zur  Gemahlin  u.  mit  ihr  einen  Sohn  habe,  verliehen  habe  [vgl.  nr.  2252].  — 
[Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  K  —  Or.  Düsseldorf;  BR.  F  26r  z.  6  Mai!]  —  Lacomblet, 
ürkb.  f.  d.  Gesch.  d.  Niederrh.  4,  1 15.  2465 

befiehlt  den  Einwohnern  v.  Luxemburg  dem  Hrz.  Adolf  v.  Berg  willfährig  n.  forderlich  zu 
sein.  —  [KU.  w.  v.  —  B  —  Or.  ib. ;  nicht  in  RR]  —  Erw.  ibid.  2466 

scbliesst  mit  den  auf  dem  Konzil  anwesenden  Kardinalen  (den  Kardinalb-  Johann  v.  Ostia, 
Peter  v.  Sabina,  J>rdan  v.  Albano,  Anton  v.  Porto  u.  s.  w.)  einen  Kompromiss  zu  gegenseitiger 
Unterstützung  zum  Besten  der  Kirche  u.  de>  Reiches.  [Vgl.  auch  Sigmunds  Vid.  v.  1418 
Jan.  15;  Finke,  Forsch,  u.  Quollen  212 f.J  —  Zeugen:  ED.  Johann  v.  Gran  kgL  Ober- 
kanzler; B.  Georg  v.  Passau;  der  Hofmeister  Gr.  Ludwig  v.  Öttingen,  der  Hofrichter  Gr. 
Günther  v.  Schwarzburg :  Humbert  Bastard  v.  Savoyen ;  der  savoyische  Kanzler  Johannes  de 
Belloforti ;  der  savoyische  Marschall  Caspar  de  Montemajori ;  die  savoyiseben  Gesandten  Ama- 
deus de  Chaland  u.  Dr.  Lambertus  Odmeti.  —  KU?  —  Aus  Hds.  22  d.  Wien.  Staats-A. 
Arch.  f.  österr.  Gesch.  41  ff.  2467 

giebt  dem  Gr.  Hans  v.  F  r  e  i  b  u  r  g  die  Erlaubnis  zurAaslosung  der  um  4000  Gulden  an  Wolf  n.  Walter 
vom  Stein  verpfändeten  früher  osterr.  Herrschaft  Badenweiler.  —  Perd.L.comitcmdeOetingen 
magistrum  curie  Mich.  Prag,  et  Wrat  ecclesiarum  can.  —  R  —  Or.  Karlsruhe;  [nicht  in  RR]. 

—  Ztschr.  f.  G.  d.  Oborrb.  36,  97  f.  u.  Reg. :  ib.  NF.  3,  438.       (Margareten.)  246H 

verspricht  dem  Gr.  Konrad  v.  Freiburg  die  v.ihm  geliehenen  0000  Gulden  in  Jahresfrist  wieder 
zu  geben.  —  KU.  w.  v.  —  R  — Or.  ib.  [nicht  in  RRJ.  —  Gedr.  ib.  98  f. ;  Reg.  ib.  438.  246!» 

bezeugt,  dass  die  4  Lübocker  Bürger  Johann  Grove,  Heinrich  Schonenberg ,  Marquard  Schutte 
u.  Hier  Stange,  letzterer  durth  einen  Bevollmächtigten,  vor  ihm  eine  Ehrenerklärung  für  Kg. 
Erich  v.  Dänemark  abgegeben  haben,  entbindet  sie  alter  Verpflichtungen  gegen  ihn  wegen 
der  ihm  zugesagten  1 6000  Gulden  n.  nimmt  sie  u.  die  ganze  St.  Lübeck  in  seinen  Schutz. 

—  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  KR.  F  44T  u.  45r  —  Urkb.  d.  St  Lübeck  6, 1  f. ;  vgl.  Hanse- 
reces8e  6,  436.  2470 

weist  die  Strass  burger  an,  v.  den  ihm  versprochenen  50000  rhein.  Gulden  400"  an  seinen  Bat 
den  Gr.  Koirrad  v.  Freiburg  zu  bezahlen  u.  quittiert  ihnen  zugleich  diese  Summe.  —  Per  d. 
L.  comitem  de  Otingen  magistrum  curie  Mich.  Prag,  et  WratisL  ecclesiarum  canon.  -  o.  B 

—  Or.  Strassb.  Stadt-A.       (Margrethen  t)  2471 
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bestätigt  die  v.  seinen  Boten  u.  den  Boten  der  Hansestädte  als  Schiedsrichter  zwischen  dem 
alten  u.  neuen  Hat  zu  Lübeck  abgeschlossene,  Sühne,  quittiert  für  die  durch  Heinrich  Rape- 
sulver  empfangenen  sechs  rückständigen  Baten  der  Reichssteuer,  erklart  die  v.  dem  alten 
Rat  der  Kg.  Barbara  u.  v.  dtm  neuen  Rat  dem  Johann  Canus  Bürger  zu  Köln  ausgestellten 
Briefe  für  ungiltig  u.  wiederholt  die  Aufhebung  der  Acht.  —  Ad  m.  d.  r.  Job.  Kirchen.  — 
R?  —  2  Orr.  Lübeck;  [RR.  F  45T  u.  46CJ -- Lübeck.  Urk.-B.  5,  700;  vgl.  Hanserecesse  6, 
43»;.  2472 

Juli  15:  f.  Gr.  v.  Freiborg.  Ztschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrh.  36,  97 ff.  —  s.  nr.  2468 f.  2472» 

weist  v.  den  v.  der  St.  Lübeck  za  bezahlenden  13000  rhein,  Gulden  4000  Gulden  dein  Wil- 
helm Hase  v.  Waldeck,  Herrn  zu  Selewifct,  zu.  —  Per  d.  L.  conütem  de  Olingen  magistnim 
curio  Michael  Prag,  et  Wratisl.  eccles.  canon.  —  2  Orr.  Lübeck.  —  Lübeck.  Urk.-B.  5,  705  f. : 
vgL  Hanserecesse  6,  439.  2478 

erlaubt  der  St.  Schiet  t  Stadt  zum  Baue  einer  Strasse  ein  Ungelt  auf  Wein  zu  erheben.  —  Per 
d.  L.  de  Olingen  magistr.  curie  .loh.  Kirchen.  —  RR.  F  45.       (fr.  nach  Margar.)  2471 

befiehlt  der  St  Strassburg  v.  den  ihm  zugesagten  50000  rhein.  Gulden  an  Ritter  ZdcslavTluxa 
v.  Burzenytz  seinen  Marschall  10000  rhein.  Gulden  zu  zahlen  u.  erteilt  ihr  Quittung.  —  Ad 
m.  d.  r.  Michael  Prag,  et  Wrat.  ecclesiarum  can.  —  o.  R  —  Or.  Strassburg  Stadt-A.  (snnt. 
vor  Magdalena.)  2475 

bittet  Strassburg  ausserdem  noch  diese  Zahlung  an  Zdeslaw  Tluxa  sobald  wie  möglich  zn 
leisten,  da  er  derselben  dringend  bedarf.  —  W.  v.  247ft 

weist  den  Friedrich  v.  Miirs,  Gr.  zu  Saarwerden  u.  den  Iwaiu  [v.  Cortenbach  ?J  Landkutnthur 
des  Deutschen  Hauses  zu  Mastrecht  (Triiht),  welche  lür  ihn  [wo?]  Geld  einzunehmen  haben, 
an,  davon  feoiio  Gulden  »n  die  .St.  Basel  für  Beköstigung  seiner  Leute  u.  zw.  in  Köln  binnen 
2  M<  n»1f>n  zu  bwableit.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  RR.  F  45».  (mo.  vor  Mario 

Magdal.)  2477 

verspricht  der  St  Basel,  dafür,  dass  sie  seine  Diener  u.  Hofgesinde  unterhalten,  binnen  2  Mo- 
naten 8ooo  rhein.  Gulden  in  Köln  zu  bezahlen.  —  W.  t.  2478 

belehnt  Erasmus  (Erasem)  Marschalk  v.  Uiberbach,  den  Sohn  Krkingers,  mit  dem  Markt. 
Stock  u.  Geleit  zn  Biberbach,  dem  Zoll  zu  Dorf  u.  Feldern  za  Mcrtingcn,  die  derselbe  v.  S^itz 
Marschalk  v.  Oberndurf  gekauft  hat.  —  Per  d.  Fr.  niarch.  Brand,  etc.  Joh.  Kirchen.  —  Xr.t. 
KR.  F  46*.    (zi.  vor.  Mar.  Magd.)  247» 

bestätigt  den  Vertrag  zwischen  Burggraf  Johann  v.  N  ürnbergu.  Mrkgr.  Friedrich  v.  Branden- 
burg. —  Per  d.  L.  de  Otingen  magistrum  curie  Joh.  Kirchen.  —  RR.  F  46"  n.  47r.  — 
Mitteil.  d.  Inst.  f.  österr.  G.  Erg.-Bd.  5.  2480 

bestätigt  Götz  zum  Jungen  d.  j.  v.  Mainz  den  Besitz  seiner  Reichslehen,  der  beiden  Anen  im 
Rhein  gegenüber  Astheim,  gestattet  dass  er  dieselben  auch  auf  seine  weiblichen  Nachkommen 
vererben  darf,  n.  belehnt  damit  auch  Götzens  Vetter  Henne  Hirtz  v.  Mainz  nebst  Sohn  n. 
Tochter.  —  Kr.  w.  v.  —  RR.  F  47'.       (zi.  vor  Mar.  Magd.)  2481 

Juli  21  :  verleiht  dem  Fürsten  Albrecht  v.  Anhalt  die  Regalien.  —  RR.  F  47r.  (Marie 
Magd,  abend)  —  nach  dem  Or.  am  22.  Juli.  2481a 

belehnt  Albrecht  den  älteren  Fürston  zu  Anhalt  Gr.  v.  Askanien,  mit  den  Keichslehen  u.  be- 
stätigt die  Landesteiloug.  die  derselbe  mit  seinen  Vettern  Waldemar  Georg  Johann  Sig- 
mund u.  Albrecht  (d.  jüng.)  vorgenommen.  —  Ad  m.  d.  r.  Job.  Kirchen.  — R —  Or.  Zerbs-t 
H.  u.  St.-A.;  HR.  F  47'  z.  21.  Joli.       (Marie  Magdaleuetag.)  2482 

1  bezeugt,  dass  or  die  Lande  Schwaben  Elsass  Breisgau  Sundgan  u.  Krgau,  die  Hrz.  Friedrich  v. 
Österreich  inne  gehabt,  nunmehr  dem  (Jr.  Hans  v.  Lupfen  in  Schutz  u.  Schirm  gegeben  t>. 
ihn  zum  Landvogt  gemacht  habe;  demselben  sollen  alle  Steuern,  Zolle  u. s. w. v.  Pfirt Thann 
Altkirch  Ensisheim  Masmünster  Landschr  verabfolgt  werden :  auch  verpfändet  er  für  schul- 
digen Ix)hn  u.  s.  w.  im  Betrage  v.  8000  Gulden  die  Landvcgtei  dem  Gr.  v.  Lupfen.  —  [Per 
d.  U.  comitem  de  Swarczbarg  judic.  curie  Job.  Kirchen.  —  R  —  Or.  (4 mal  durchschnitten) 
Wien  H.  H.  u.St.-A.;  gleich.  Kop.  Thann]:  RR.  F  47'  u.  48r.  —  Vgl.  Reg.:  Ztschr.  d.  Ge- 
scllsch.  f.  Gcschichtsk.  v.  Freiburg  3,  361.  24S3 
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erlaubt  dem  Firsten  Albrocht  d.  Alt.  v.  Anhalt  v.  jedem  Fader  Bier,  das  ans  Zerbst  i 
wird,  zwei  böhmische  Groschen  Geleitegelt  zu  erheben.  —  [Per  d.  Q.  comitem  de  Swarcz- 
burg  jndicem  curie  Joh.  Kirchen.  —  B  —  Or.  Zerbst  H.  u.  St.-A.;  KB.  F  47T.]  —  Lünig, 
B.-A.  P.  spec  Cont  2,  Forts.  3,  172  f.  3484 

überweist  für  die  Daner  seines  Lebens  die  8ept  8  fällige  Beichsstener  der  8t  Lübeck  ein  für 
allemal  dem  Hrz.  Badolf  ▼.  Sachsen  o.  Lüneburg.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  B  ? — 
Or.  Lübeck  ;  [BB.  F  47r;  Kop.  Weimar  Ges.-A.J  —  Lübeck.  Urk.-B.  5,  707  f.  2485 

befiehlt  der  St  Zerbst  dem  Fürsten  Albrecht  v.  Anhalt  zn  hnldigen.  —  KU?  —  Nach  Or.  [?J 
Beckmann,  Historie  d.  Förstent.  Anhalt  5,  100.  2486 

erklärt  dass  die  Belehnnng  der  pommerschen  Hrz.  Otto  u.  Kasimir  den  «echten  des  Kurfürsten 
».Brandenbarg  nicht  zum  Nachteile  gereichen  solle.  —  [Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  — 
B  —  Or.  Barlin  Steais-A.;  BB-  F  52].  —  Nach  Vid.  v.  1417  Sept  i  [wo?]  Banmer.  cod. 
dipl.  Brand,  cont  I,  98  f.  2487 

bestätigt  dem  Mrkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg.  Burggr.  v.  Nürnberg,  a.  dessen  Bruder  Johann, 
Bnrggr.  v.  Nürnberg,  die  Privilegien  des  Landgerichts  zu  Nürnberg  u.  widerruft  eine 
der  8t  Begensbnrg  in  der  Sache  des  Hans  Staufler  gegebene  diesen  Privilegien  wider- 
sprechende Urkunde.  (. . .  «das  ein  brief  oß  unser  kungliehen  canzly  gegangen  u.  den  bürgern 
der  stat  zu  Begenspurg  villiht  v.  Unwissenheit©  oder  übriger  bede  wegen  oder  wie  dann  das 
besehenen  ist  gegeben  si.«)  —  [KU.  w.  v. —  B  —  Or.  Bamberg;  Vid.  v.  1417  Sept  1  Wien 
Staats-A.:  BB.  F  50T]  —  J.  H.  t.  Falkenstein.  Antiqnit  Nordgav.  4,  254 f.;  Lünig  K-A. 
P.  spec.  3,  4 f.;  Minutoli,  Friedr.  I  t.  Brand.  09  ff.  (falschl.  zu  Juli  29).     (Jacobs  abend.) 

2488 

bestätigt  dem  Abt  Friedrich  v.  Kempten  die  Urkunde,  durch  welche  seine  Bevollmächtigten 
Hans  Konrad  v.  Bodman  u.  Hanpt  v.  Pappenhoim  den  Streit  zwischen  der  Abtei  n.  der  St. 
Kempten  beigelegt  haben  [vgl.  auch  Aug.  26]  —  KU.  w.  v.  —  RB.  F  47T.  (mont.  nach 
Jacobs.)  248» 

Juli  26:  Nach  Fillastres  Tagibuch:  Finke,  Forsch,  u.  Quellen  S.  213  ist  Sigmund  bis  zur  Ab- 
setzung Peters  v.  Luna  d.  h.  bis  Juli  26  in  Meersburg  gewesen,  hat  dort  am  25.  noch  den 
Besuch  zweier  Kardinale  empfangen  ;  nach  Ulrich  v.  Richental  III  hat  er  an  der  Absetzung 
teilgenommen.  248»  a 

benachrichtigt  den  Kurfürsten  Dietrich  t.  Köln,  dass  die  mit  ihm  auf  Aug.  5  verabredete  Ver- 
sammlung zu  Wesel  nicht  stattfinden  könne,  da  or  wegen  der  Konzilsangelegenheiten  Konstanz 
nicht  verlassen  könne,  sendet  zu  ihm  seine  Bäte  den  Gr.  Hans  v.  Lupfen  n.  Haupt  v.  Pappen- 
heim. —  [Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  o.  R  —  Or.  Düsseldorf.]  —  Lacomblet,  Urkb.  f.  d. 
Gesch.  d.  Niederrh.  4,  114  f.  [falschl.  zu  Mai  ß.J       (du.  nach  Jacobs  t)  2490 

Juli  29:  betr.  Landgericht  zu  Nürnberg:  Minutoli,  Friedrich  1  v.  Brand.  69 ff.  falsch — statt 
Juli  24  (nr.  248s).  2490a 

Juli  29:  verlängert  den  Landfrieden  in  Franken  u.  Baiern  v.  Nov.  1 1  ab  aaf  weitere  3  Jahro. 
—  RB.  F  48'.    (do.  nach  Jacob)  —  ist  nach  Or.  am  31.  Juli  ausgestellt.  2490  b 

schreibt  an  den  Hrz.  Filippo  Maria  Angclo  Visconti  V.Mailand,  erhabeseineGejiaiidtschaft(Andreas 
Visconti,  Tadiolus  de  Vicomercato  n.  den  Mrkgr.  Jakob  v.  Iseo)  empfangen  u.  ermahnt  ihn. 
in  derTreue  zu  verharren.  —  KU  ?  —  Aus  Hds.  22  d.  Wien.  Staats-A.  Arch.  f.  öst  G.  59,  94. 2491 

bittet  vinen  Rat  des  Hrz.  v.  Mailand,  diesen  zur  Treu«'  anzuhalten.  —  KU?  —  Ans  derselb- 
Hds.  Beg  :  ib.  12.  2492 

fordert  einen  italienischen  Fürsten  auf.  weun  Hrz.  Filippo  Maria  Angelo  v.  Mailand  ein 
Heer  wider  die  Boichsfeinde  aufstellen  würde,  mit  2000  Reitern  u.  2000  Mann  zu  Fuss  zu 
ihm  zu  Stessen :  wenn  jener  aber  wider  die  Venetiauer  zu  Felde  ziehe,  mit  denen  er  (Sig- 
mund) einen  zeitweiligen  Frieden  habe,  bleibe  dem  Adressaten  die  Freiheit  der  Entechliessung 
gewahrt  —  KU?  —  Aus  ders.  Hds.  (s.  d.)  Beg.:  ib.  Ib.  2493 

an  die  BB.  Albrecht  zu  Bamberg,  Johann  zu  Würzbarg,  Johann  zu  Bichstadt,  Pfalzgr.  Johann, 
die  Landgr.  zu  Thüringen  u.  Herren  zu  Meissen  Wilhelm  u.  Friedrich,  Burggr.  Johann  v. 
Nürnberg,  sowie  an  die  Staude  in  Franken  u.  Baiern:  verlängert  den  Landfrieden  [v. 
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1414  Sept.  30]  v.  Nov.  1 1  ab  auf  weitere  3  Jahre.  —  Ad  m.  d.  r.  Job.  Kirchen.  —  R  — 
Or.  Würzburg  Kr.-A.:  RR.  F  48r  z.  29.  Juli.       (sa.  nach  Jacobs  t.)  2494 

schreibt  dem  Pr&fekten  v.  Rom  [Giovanni  da  V  i  c  o],  dass  dem  Vernehmen  nach  der  abgesetzte 
P.  Peter  v.  Luna  die  Absicht  habe,  nachdem  er  Peniscela  verlassen,  sich  in  Orvieto  einzu- 
drängen. Wenn  das  geschehe,  solle  er  ihn  dort  verhaften  u.  festhalten,  bis  er  v.  ihm  weitere 
Weisung  erhalte;  übrigens  möge  er  über  alle  Vorgange  in  Italien  berichten.  —  KU?  — 
Ans  Hda.  22  d.  Wien.  Staats-A.  Arcb.  f.  toterr.  Gesch.  59,  44  ff.  3495 

ersucht  einen  Unbekannten  den  vorstehenden  Brief  dem  Johannes  da  Vico  zu  übergeben  u.  seine 
die  ganze  Christenheit  interessierenden  Kachrichten  fortzusetzen.  —  KU? —  Aus  ders.Hds. 
ib.  46.  2496 

präsentiert  als  ungar.  Kg.  für  eine  Kapelle  am  Münster  zu  Aachen  den  gebornen  Ungarn 
Gallas,  einen  Sobn  Emerichs  v.  Baslawitz,  Kleriker  der  Diözese  Agram  [vgl.  nr.  2387],  nach- 
dem der  bisherige  Inhaber  Paul  Scilitzer  Pfarrer  der  Kirche  zu  Kasendorf  (Cass-)  im  Bam- 
berger Bistum  wegen  konstatierten  Mangels  ungarischer  Nationalität  resigniert  hat.  —  KU  ? 
—  Aus  Hds.  22  d.  Wien.  Staats-A.  Arch.  f.  österr.  Gesch.  59,  J41  ff.  249? 

erteilt  dem  Hrz.  Johann  in  Bayern  [Pfalzgr.  Johann  zn  Neumarkt]  die  Freiheit,  dass  gegen 
sein  Land  u.  seine  Leute  weder  vor  ihm  noch  vor  dem  Reichshofgericbt,  sondern  lediglich 
vor  de«  Gerichten  des  Hrz.  selbst  geklagt  werden  dürfe.  —  [Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  — 
R  —  Or.  n.  Vid.  v.  1441  März  28  vu  1449  April  28  München  R-A. :  nicht  in  RR.  wenn 
nicht      nr.  22*4].  —  Reg.  Boic.  12,  259.  2498 

»Rei . . .  convocavit  die  dominica  prima  augusti  de  mane  presidentes  et  depatatos  omnium  nacio- 
nnmin  loco  nacionis  Germanie  et  ibirex  personaliter  stetit  ad  hostium.  Venit  presidens  Italie 
et  aliqui  dcpntati  ilLus  nacionis  credentes  intrare.  Rex  petivit,  quomodo  ibat;  dixit,  quod  ex 
parte  regis  mandatus  erat  ibi ;  rex  respondit  non  et  non  permisit  intrare.  Idcm  fccit  presi- 
denti  et  deputatis  Galli*  et  Hispanie;  quos  autem  volebat,  introraittebat  illos  videlicet  qui 
partes  eins  sequebantnr . .  .<  Tagebuch  Fillastres:  Finke,  Forsch,  u.  Quollen  215.  249S» 

macht  bekaunt:  vor  ihm  u.  den  Fürsten  sind  zu  Konstanz  am  12  Juli  die  Hrz.  Heinrich  u.  Lud- 
wig v.  Baiem  [vgl.  nr.  2447]  vor  Gericht  erschienen.  Der  Fürsprecher  des  letzteren  Ulrich 
Riedrer  zeigte  den  Landteilungsbrief  der  Hrz.  Stefan,  Friedrich  u.  Johann  in  Bayern  u.  den 
Transsumpt  einer  Bulle  dcsP.  Johann  XXIII,  wonach  obige  Angelegenheiten  vor  einem  geist- 
lichen Richter  entschieden  werden  sollten.  Dagegen  verlangte  Mrkgr.  Friedrich  v.  Branden- 
burg, der  Fürsprecher  des  Hrz.  Heinrich,  da  es  sich  um  weltliches  Gut  n.  Rcichslehcn  handle, 
dass  nur  der  Kg.  n.  die  Reichsfürsten  darüber  und  zwar  nach  deutschem  Kecht  entscheiden 
sollten.  In  diesem  Sinne  wurde  entschieden  u.  zugleich  bestimmt,  dass  alle  Urkunden  u.  Be- 
lege in  deutscher  Sprache  vorgelegt  werden  sollten.  —  Per  d.  regem  Joh.  Kirchen.  —  fo. 
R:  — ■  Or.  (Codexform)  München  K.-A.;  ÜB.  F  51']  —  Beständige  Informatio  facti  et  juris, 
wie  es  mit  den  am  kaiserl.  Hofe  wider. ..  Donawerl  ausgegangenen  Processen ...  beschaffen 
sei  ( 1 6 1  1 )  256  ff. ;  Bericht  über  die  Frag,  ob  die  Böm.  Majestät  (vgl.  Juli  7) ...  32  ff;  Gold- 
ast, Begriff  verschied.  Beicbssatz.  2,  98 f.:  Lünig,  Corp.  jnr. feudal.  I.  179 f.;  vgl Beg. Boic. 
1  2.  260.  2499 

verleiht  der  Marienbruderschaft  zu  Dortrocht  [Sigmund  war  Mitglied  derselben;  vgl.  Win- 
decke 82 1  das  Recht  an  den  Marienfesttagcn  ein  besonderes  Gewand  zu  tragen. — Ad  m.  d. 
r.  Joh.  Kirchen.  —  RB.  F  49r.       (tercia  die  augusti.)  2500 

schreibt  Kg.  Heinrich  V  v.  Engla'nd,  dass  er  den  Gesandten  Johann  Typtot  empfangen  habe 
u.  gern  der  Verabredung  zu  Folge  sich  zu  einem  Feldzuge  eingefunden  hätte.  Inzwischen 
habe  er  aber  die  Angelegenheit  des  Konzils,  bes.  die  Absetzung  des  Peter  de  Luna  gefordert : 
jetzt  läge  die  Reformfrage  vor,  n.  er  verpflichte  sich  mit  seinem  Königswort  zum  nächsten 
1.  Mai  zur  Wiedererlangung  ihrer  beiderseitigen  Rechte  mit  seinen  Truppen  an  den  Grenzen 
Frankreichs  zu  stehen,  die  englischen  Gesandten  (darunter  auch  Bitter  Härtung  Clux)  würden 
vorläufig  noch  bei  ihm  bleiben.  —  KU?  —  Aus  Hds.  22  d.  Wien  Staats-A.  Arch.  f.  österr. 
Gesch.  59,  128.  2501 

verleiht  Albert  Varrentrapp,  (magister  in  artibus  et  baccalaureus  in  decretis)  Kanonikus  zu 
Lüttich  u.  Prag,  seinem  Familiaris.  u.  dessen  Bruder  Heinrich  Varroutrapp  ein  Wappen.  — 
IVr  d.  Fr.  march.  Brand,  etc.  Schenk  de  Sevda  referente  Michel.  —  Not.  KB.  F  *7r.  2502 


Digitized  by  Google 


Sigmund.  1417.  Un^ar.  81.  Röm.  7. 


177 


im 


befiehlt  alle  Habe  des  Bittens  Johann  v.  Vergey  des  ält  wie  aller  Bargander  mit  Beschlag  zu 
belegen,  so  lange  als  bis  sein  oberster  Kanzler  EB.  Johann  v.  Gran  u.  Ugolin  Gonge  v.  Mom- 
pelgard  (Monlpeüard)  durch  1000  bezw.  500  Dukaten  für  die  ihnen  ».jenen  weggenom- 
menen Sachen  (die  des  EB.  waren  in  Paris  gekauft)  entschädigt  sind.  —  Per  d.  Joh.  de 
Strigonio  prepositum  et  vicecanc  Joh.  Kirchen.  —  BB.  F  58\     (mi.  vor  Laurencii.)  2503 

befiehlt,  dass  bei  Abwesenheit  des  Richters,  wenn  dieser  keinen  Stellvertreter  ernannt  habe,  Bürger- 
meister, Schöffen  u.  Bat  «.Aachen  einen  anderen  Richter  wählen  sollen.  —  Ad  m.  d.  r. 
Joh.  Kirchen.  —  B  —  Or.  Aachen  8t.-A. ;  fBB.  F  48f  u.  49r].    (do.  vor  Laarentü  t)  Lindner. 

2504 

verleiht  dem  Wolf  v.  Brandis  d.  j.  das  Hochgericht,  das  za  dem  Burgstall  Blumeneck  [Kr. 
Bregenz]  gehört,  zwischen  den  Markten  Gais  f?]  u.  Gagais  f?J  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen. 

—  Kot.  BB.  F  49r.  (do.  vur  Laar.)  354)5 
nimmt  den  Konrad  Zoll  er,  derzeit  zu  Nürnberg  wohnhaft,  der  nachgewiesen,  dass  er  10  Jahre 

auf  dem  öttingischen  Schlosse  Wemding  (Wemmingen)  u.  36  Jahre  zn  Nördlingen  gewohnt 
hat,  in  des  Reiches  Schutz  n.  erklärt  den  Ansprach  des  Hans  v.  See,  dass  Zoller  sein  Leib- 
eigener sei,  für  anbegründet  [vgl.  1417  Dez.  23].  —  Per  d.  Fr.  march.  Brand,  etc.  Joh. 
Kirchen.  —  BB.  F  49T  (id.  dat.)  2506 

nimmt  den  ütrechtcr  Kloriker  Heinr.  Proys  zu  seinem  familiaris  an.  —  KU?  —  Not.  BB.  F 
91T.     (sexta  die  augusti.)  2607 

schlägt  dem  Jobann  Truchsess  v.  W  aldborg  zur  Bestanrierung  der  Feste  Bavensburg  noch- 
mals 500  rhein.  Gulden,  sowie  800  für  ihm  gelieferte  Fische  auf  die  Landvogtei  Schwaben. 

—  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  BB.  F  49.  (fr.  vor  Laurencii.)  2508 
iPridie  seil,  vc-neris . . .  supervenit  rex  Bomanorum  cum  pluribus  prineipibus  Almanie  et  legatis 

regum  illins  [seil.  Germanice]  uacionis  octo  regnorem  videlicet  rex  Bomanorum  pro  regno 
Almanie  Hungarie  Dalmacie  Croncie,  legatus  regis  Polonie,  legatns  regis  Dacie  Norvegie  et 
Suessie  et  non  erat  nisi  unus;  que  regna  faciebant  majorem  partem  illins  nacionis;  et  dixer- 
ant,  quod  multa  dampna  passi  erant  perRomanam  curiam,  quam  petebant  reformari.«  Tage- 
buch Fillastres:  Finke,  Forsch-  u.  Quellen  217.  2508» 

verleiht  einem  gewissen  H.  seinem  Kaplan  diu  Becbte  seiner  Familiäres  u.  täglichen  Tisch- 
genossen. —  KU?  —  BB.  D  172.       (oct.  aug.  1416!)  2509 

weist  die  St.  Nürnberg  an,  die  halbe  Judensteuer  an  Wigleis  Schenk  v.  Geyern  zu  zahlen. 

—  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  Not  RR.  F  49r.  (sunt  vor  Laur.)  2510 
nimmt  Balthasar.  Herrn  in  Werle  u.  Wenden,  zu  seinein  Diener  gegen  ein  Juli  25  fälliges 

Jahrgehalt  v.  looo  rhein.  Gulden  an.  —  KU.  w.  v.  —  RR  F  49r.  (Laurencii  ab.)  2511 
fordert  Jemanden  auf,  den  Aldegretto  v.  Castrobarcho  [—  Barco  Prov.  Brescia  ?]  mit  seinen 

Truppen  zu  schützen  u.  gegen  die  Venetianer  zu  verteidigen.  —  KU?  —  Aus  Hds.  22  d. 

Wien.  Staats-A.  Arch.  f.  österr.  Gesch.  59,  95.  2512 
befiehlt  der  St.  Augsburg  die  künft.  Martinst  fällige  Beichssteuer  an  Hrz.  Ulrich  v.  Teck  zu 

zahlen.  —  Per  d.  F.  march.  Brand,  etc.  Joh.  Kirchen.  —  Not  RR.  F  49*.        (mi.  nach 

Laurencii.)  '251  Ii 

nimmt  Eckard  Be  nd  er  v.  Herbstein  in  des  Beiches  Schutz.  —  KU.  w.  v.  —  KR  ib.  (id.  dat.) 

2514 

bestätigt  dem  Frauenkloster  Bim  /heim  (Bo-)  betw.  der  Äbtissin  Ursula  alle  Privilegien  n. 
befiehlt  insbesondere  der  St  Basel  sowie  den  Landvögten  des  Oberelsass  u.  den  Ijandleuteu 
zu  Landsehr  u.  Ensishoim  dieses  Kl.  zu  schützen.  —  KU.  w.  v.  —  RR.  F  50r.  (do.  nach 
Laurencii.)  2515 

verleiht  den  Brüdern  Rudolf  Burkart  u.  Wilhelm  Munt  ein  Wappen.  —  KU.  w.  v.  —  Not. 
RR.  F  49T.       (do.  nach  Laurenc.)  2516 

befiehlt  den  Strassburgern  anch  ihrerseits  die  Beilegung  des  Streite»  zwischen  der  St.  Kott- 
weil u.  dem  Gr.  Friedrich  v.  Zolleru  gen.  dem  öttinger  (dessen  Genosse  Hans  Erhart  v. 
Staufenberg),  um  welche  sich  dio  Städte  in  Schwaben  dem  Elsass  u.  Breisgau  bemühen,  zu  be- 
fördern bezw.  den  Bottweilern,  die  immer  zum  Nachgeben  bereit  gewesen,  beizustehen.  — 
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Per  d.  G.  comitem  de  Swarczburg  judicem  curie  Job.  Kirchen.  —  o  R.  —  Ür.  Strasburg 
St.-A.        (donerst,  nach  Laarencii).  '251? 
Konstanz     schlagt  dem  Gr.  Friedrich  VI  v.  Toggenburg  4000  Gulden  (für  Kriegsdienste  gegen  Hre. 

Friedrich  v.  Österreich,  800  Gulden  für  Auslösung  des  Schlosses  Feldkirch)  auf  die  3000 
Gulden  betragende  Pfandschaft  der  Herrschaft  Feldkirch.  —  KU.  w.  v.  —  [E]  —  Or.  Wien 
I     H.  H.  u.  St-A. ;  [RB.  F  49"].  —  Arch.  f.  Kunde  fisterr.  Geschichtsq.  1,  4,  5  f.  2518 
»        |  befiehlt  dem  Hans  t.  Lupfen  Landvogt  im  Elsass  u.  dessen  Nachfolgern  sowie  den  Amtleuten 
tu  Landsehr  u.  Ensishoim  das  in  ärmlicho  Zustande  gerathene  Krauen  kl.  zu  Blotzheim  bei 
seinen  Freiheiten  u.  s.  w.  zu  schützen.  —  Per  d.  Fr.  roareh.  Brandemb.  etc.  Joh.  Kirchen.  — 
R  —  Or.  Colmar  Bez.-A.;  RR.  F  50r.         (fritags  nach  Laurent»).  3519 
giebt  seine  Zustimmung  dazu,  dass  sein  Hofrichter  Gr.  Gunther  v.  Schwarzburg,  Herr  zu 
Ranis,  seiner  Gemahlin  Margarete  geb.  v.  Henneberg  als  Leibgeding  einige  Reichslehen  ver- 
schrioben  hat:  Schloss  Rhrenstetn  (Ken-)  die  Dörfer  Gross-Liebringen  (Grossenliebergen) 
Klein-Liebringen  (Wenigen-)  Nahwiudon  Osteröda  (Osterrode)  Klein-Hettstedt  (Wenigenhetz- 
stoten)  Dienstedt  (Denstutan)  u.  s.  w.  nebst  allem  Zubehör,  doch  mit  Ausnahme  der  Zinse  iu 
dem  Dorf»  Dienstedt  (thüringische  Lehen),  die  Gr.  Günther  v.  seinen  Vettern  den  Herren  v. 
Leuchtenburg  (Lutetn-)  gekauft  hat:  bestellt  als  Lehentrager  für  Margarete  deren  Bruder  Gr. 
Wilhelm  v.  Henneberg,  ihren  Schwager  Gr.  Friedrich  v.  Henneberg  sowie  des  letzteren  Sohn 
Gr.  Georg  v.  Henneberg.  —  Ad  m.  d.  r.  Juh.  Kirchen.  —  RR.  F  50.        (frit  vor  frow.  t. 
assumpt)  2520 
fordert  den  Hrz.  (Amadea)  v.  Savoyen  auf,  gegen  den  EB.  Michael  v.  Embrnn  nach  Prozess 
u.  Urteil  zu  verfahren.  —  KU  ?  —  Aus  Hds.  22  d.  Wien.  Staats- A.  Arch.  f.  ösi  G.  59,  80f.  2521 
zeigt  domsolbon  sein  Wohlergehen  an  u.  verweist  ihn  wegen  des  Konzils  auf  die  Nachrichten 
seiner  Gesaudten,  des  Kaspar  de  Moutemajori  u.  Amadeus  de  Chalant.  —  KU?  —  Aus  ders. 
Hds.  ib.  Kl.  2523 

erteilt  dem  Patriareben  Johannes  v.  Antiochien  die  Vollmacht,  an  seiner  Stelle  in  den  t'on- 
gregationen  dor  gallischen  Nation  zu  fungieren.  —  KU?  —  Aus  ders.  Hds.  ib.  130 f.  252$ 
erhebt  die  Edlen  v.  C  a  s  t  i  1 1  i  a  n  o  zu  Pfalzgrafen.  —  KU  ?  —  Nicht  in  RR.  Sigmunds  [Fälschung  ?] 

—  RR.  P.  236:  Vidim.  Friedrichs  III:  vgl.  Chmel,  Regcsta  Friderici  IV  n.  3372.  2524 
schreibt  au  Kg.  Heinrich  Vv.  England  unter  Bezugnahme  auf  seinen  Brief  v.  4.  Aug.  [nr  2501 J, 

dass  er  bedauere,  den  versprochenen  Feldzug  [gegen  Frankreich]  in  diesem  Jahre  uicht  unter- 
nehmen zu  können,  dass  er  aber  zu  dem  bestimmten  Zeitpunkt  sich  einfinden  werde,  auch 
wenn  er  darüber  das  Reich  u.  alle  seiue  Kronen  verlieren  sillte. —  KU?  —  Hds.  22  d.  Wien. 
Staats- A.  —  Arch.  f.  österr.  Gesch.  59,  132.  2525 
an  Heinrich  Gr.  zu  Pyrmont  (im  Mindener  Stift):  Thomas  de  Amelia  päpstl.  Kaplan  u.  Auditor 
hat  vorgebracht,  dass  Luke,  die  Wittwe  des  Hermann  Pepperling  seinerzeit  dem  P.  Johann  XXIII 
geklagt,  dass  Gr.  Heinrich  ihr  Gut  ihr  weggenommen ;  Thomas  habe  ihn  daher  im  päpstl. 
Auftrag  gebannt,  doch  ohne  Erfolg  :  befiehlt  bis  Okt.  16  der  Luke  ihr  Gut  wiederzugeben, 
widrigenfalls  er  in  die  Reichsacht  käme.  —  Per  d.  F.  march.  Brandeb.  etc.  Joh.  Kirchen. 

—  KR.  F  50T  u.  31r.  (mont.  nach  frowent.  assumpt.)  252« 
giebt  dem  Landgr.  Johann  v.  Leuchten berg  u.  dessen  Vetter  Georg  die  Landgrafschaft  zu 

Leuchtenberg  mit  allen  Rechten  u.  s.  w.  zu  Lehen  u.  bestätigt  ihnen  ihre  Privilegien.  —  [Ad 
m.  d.  r.  Job.  Kirchen.  —  R  —  Or.  u.  Vid.  v.  1460  April  16  München  R.-A.;  RR.  F  51rJ. 

—  Reg.  Boic  12,  20  I.  2527 
bescheinigt,  dass  er  v.  der  St  Vi  Hingen  2000  rhein.  Gulden  wegen  der  ihnen  erwiesenen 

Gnade  laut  des  Majestttsbriefs  [1417  Juli  sj  erhalten  habe.  —  KU.  w.  v.  —  [R  —  Or.  Vil- 
lingen St.-A.  Rod*r\.  —  Aus  KR.  F  51r  G.  W.  Hugo.  Mediatis.  d.  Reichsstädte  396  (falsch 
z.  29.  Aug.)  2528 
Aug.  20  Konstanz:  bestätigt  der  St.  Rappers  wil  alle  Privilegien.  —  v.  Mohr,  Reg.  d.  Arch. 

in  der  Schweiz.  Eidgen.  1,  3  n.  4S  —  s.  nr.  2145.  252Ha 
Aug.  21  Konstanz:  erklärt  Kapperswil  zur  Reichsstadt,  v.  Mohr  n.  50. —  s.  nr.  2152.  2528  l» 
Aug.  21  Konstanz:  gestattet  der  St.  Rapperswil  die  Brücke  über  den  Züricher  See  zu  uuter- 
v.  Mohr  n.  49  —  s.  nr.  2151.  2538 e 
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schreibt  einem  Ungenannten  aus  der  Umgebung  Kg.  Wenzels  v.  Böhmen  über  den  traurigen 
Zustand  des  Landes  Luxemburg-,  den  Einfall  des  Kgs.  v.  England  in  Frankreich,  sowie  Aber 
das  Konstanter  Konzil  n.  ermahnt  ihn,  den  Kg.  Wentel  zur  Beseitigung  der  kirchlichen  Irrun- 
gen in  Böhmen  zu  veranlassen.  —  KU?  —  Archiv  6esky  1,  9  f.;  aus  e.  Wittingauer 
tschechisch.  Hds.  nebst  lat  Übers.  Palacky,  doc.  mag.  Joannis  Bus  vitam  .  . .  illustr.  656; 
dtsch.  Übers.  Fontes  rer.  Austx.  1,  6,  250  ff.  2629 

sendet  an  Strassburg  seinen  Diener  Jakob  Hflffel,  der  die  St.  unterweisen  soll,  »von  etlichen 
tuten,  die  sich  ror  hinne  erhebt  haben  u.  die  briefe  füren  in  andere  lande,  die  dem  heiligen 
concilio  der  heiligen  kirchen  n.  oucli  uns  schedlich  u.  zumal  nicht  beqwemc«  sind;  befiehlt 
derartige  Leute  festzuhalten.  —  Ad  m.  d.  r.  Mich.  Prag,  et  WratisL  eccles.  can.  —  o  R.  — 
Ür.  Strassb.  St.-A.  (AA  152).        (Bartholomei).  2630 

belehnt  Erhard  Wendelstein  für  seinen  Vater  Franz  Wendelstein  mit  einem  Viertel  des 
Gerichts  zu  Wendelstein,  das  ihm  Simon  Vogt  zu  Wendelstein  aufgegeben  hat,  u.  bestätigt 
ihm  alle  Hechte  u.  Briefe,  die  dieser  v.  den  Vorfahren  im  Reich  erlangt  hat  —  [KU  ?  — 
Or*  Nürnberg  Kr.-A.;  nicht  in  RR|.  —  Reg.  Boic  12,  262.  2531 

Aug.  26  :  bestätigt  die  Aussöhnung  zwischen  der  Abtei  Kempten  u.  der  St.  —  Erw.  Haggen- 
müller, Gesch.  d.  St.  Kempten  1,  247  —  ist  wohl  falsch  statt  Juli  26  (nr.  2489.)  2531« 

fordert  Bürgermeister  u.  Rat  der  St.  0  s  n  a  b  r  fl  c  k  auf  seinen  Diener  Konrad  Stuble  [reetc  StubbeJ, 
welcher  wegen  eines  Streites  mit  Johann  zu  Planken  aus  der  St.  verwiesen  war,  wieder  auf- 
zunehmen. —  Per  d.  Jon.  prep.  de  Strigonio  vicecancell.  Mich.  Prag,  et  Wrat  ecclesiarum  canon. 
—  Or.  Osnabrück  Stadt-Areh.  —  Erwähnt  Stüve,  Gesch.  d.  Hochstifts  Osnabrück  1,  305. 
Philipp.  2532 

entlässt  die  J  nde  n  zu  Erfurt  auf  10  Jahre  v.  aller  Pflicht,  Steuer,  Dienst,  Bede  u. Busse,  be- 
stimmt, dass  etwaige  Ansprüche  gegen  sie  nur  ror  dem  Rat  zu  Erfurt  geltend  gemacht  wer- 
den sollen,  doch  sollen  die  Erfurter  .luden  den  goldenen  Opferpfennig  bezahlen  sowie  die 
Abgabe,  die  alle  Juden  bezahlen,  für  den  Fall,  dass  er  die  Kaiserkrone  empfangt.  —  Ad  m. 
d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  RR.  F  52».         (frit  vor  Egidien).  2533 

bekennt,  dass  vor  seinem  Gericht  Markgraf  Friedrich  v.  Brandenburg  als  Vertreter  Hrz.  Hein- 
richs v.  Baiern  [vgl.  nr.  2499.  Aug.  2j  erschienen  sei  u.  erklärt  habe,  die  Zeit,  innerhalb 
deren  Ulrich  Riedrer,  der  Sachwalter  des  Hrz.  Ludwig  v.  Baiern-Ingolstadt,  seine  lat.  Aus- 
führungen ius  Deutsche  übersetzen  solle,  sei  längst  vorüber;  darauf  habe  Riedrer  begonnen 
eine  lange  Schrift  vonniesen,  nachdem  beschlossen  war,  dass  nur  deutscht)  Schriften  verlesen 
werden  sollton :  da  er  (der  Kg.)  keine  Zeit  gehabt  habe,  habe  er  dem  B.  Johann  v.  Lebus 
befohlen,  einen  Extract  daraus  zu  machen  u.  auf  dem  nächsten  Gerichte  vorzulegen.  —  Ad 
m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  RK.  F  52r  u.  53r.        (frit  nach  Bartholome«).  253* 

nimmt  den  Gr.  Rudolf  r.  Montfort,  Herren  zu  Tettnang,  zu  seinem  Diener  an  gegen  ein 
Aug.  24  fälliges  Jahrgehalt  v.  fiOo  Gulden.  —  Per  d.  F.  marchionom  Brandeburg.  etc.  Joh. 
Kirchen.  —  RK.  F  53r.        (sunt,  vor  Egidü).  2535 

desgl.  Karl  v.  Hcssbnrg  gegen  ein  Jahrgehalt  v.  500  Gulden.  —  KU.  w.  v.  —  Not  ib. 

(domin.  ante  Egid.)  2536 
i  empfiehlt  dem  Grossfürsteu  Wiwld  v.  Li  tt hauen  den  Karl  v.  Hessburg,  den  derselbe  schon 
einmal  freundlich  aufgenommen  hak-.  —  KU?  —  Hds.  22  d.  Wien.  Staats-A.  —  Reg.: 
|     Arch.  f.  österr.  Gesch.  59.  19.       (s.  a.  d.  et  1.)  2537 

gebietet  Nürnberg,  Rothenburg,  (Schwäbisch-) H a  1 1,  Schweinfurt,  Windsheim 
u.  Weisscnburg  Botschaft  u.  Vullmacht  zu  ihm  nach  Konstanz  auf  Sept.  16  zu  senden, 
um  über  den  Zug  gegen  llrz.  Friedrich  v.  Oesterreich  an  die  Etsch  übereinzukommen,  wozu 
sie.  gleichwie  andere  Städte  des  Reichs,  mit  600  Mann  mitSpiessen  zu  dienen  sich  bereit  er- 
klärt haben.  —  JKU?  —  Or.*  Nürnberg  Kr.-A. J.  -  Reg.  Boic.  12,  263.  253K 

...  »Die  29.  augusti  rex  fecit  congregari  suos  videlicet  patriarcham  Antiochenum  episcopum 
Pataviensem  marchionem  Brandenburgensem  et  quosdam  alios  de  suis;  item  legatos  Anglie 
Aragonie  Portugalie  dueum  Kurgundio  et  Sabaudie  et  quosdam  alios  regi  adherentes,  quivo- 
cavernnt  tres  cardinales  Pisanum  Placentinom  et  Florentinum  et  aperuerunt  eis  ex  parte  regis 
nnam  viam  elnccionis  satis  mirabilem  dicentes,  quod  illam  exponerent  collegio  cardinalium. 
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Et  feceruut  eos  jurare,  quod  non  revolarent  et  eciam,,  quol  r.ardinales  iidemjorarcnt.  Aliter 
non  aperirent  ei.  Que  via  non  pouitur  hic  ex  causa.  Sei  talis  est,  qaod  per  illam  nulla3 
posset  eligi  in  papam,  nisi  quem  rei  vellot.  Heo  cardinales  illam  plane  recusavoruntetpro- 
faiboerant  omnes,  quod  nullus  eorum  teneret  tractatum  cum  rege  Tel  suis,  nisi  adassont  depu- 
tati  trium  nacionutn  Italic  Gallie  et  Hispanie.  Et  ita  fuit  reif i  vel  suisresponsum.«  — Tage- 
buch des  Kardinals  Fillastro:  Fink«,  Forschungen  u.  Qiollon  S.  218.  2538  a 
erlisst  einen  Absagebrief  an  den  Gr.  Bernhard  v.  A  r  m  a  g  n  a  c,  Connetablo  v.  Frankreich,  wegen 
dessen  Feindseligkeiten  gegen  den  mit  ihm  verbündeten  Hrz.  Johann  v.  Burgund.  —  KU  ? 

—  Hds.  22  d.  Wien.  Staats-A.  —  Arch.  f.  österr.  Gesch.  59,  133.  2539 
nimmt  die  Brüder  Johann  u.  Heinrich  Boy  er  aus  Meschede,  Kloriker  der  Kölner  Diözese,  unter 

sein  Hofgesinde  auf.  —  Per  d.  G.  ep.  Pat.  canc.  Joh-  Kirchen.  —  Not.  RR.  F  91\  (prima 
d.  sept)  2540 

1  bestätigt  dem  Kl.  Schwarzach  seine  Besitzungen.  Einkünfte  u.  Privilegien.  —  [Ad  in.  d.  r. 

i     Joh.  de  Strigonio  prepos.  et  vicocanccll-1  —  Vid.  v.  1471  [Apr.  27]  Würzbnrg:  bist.  Ver. 

j     [nicht  in  RRJ.  —  Reg.:  Contzen,  die  Sammlungen  d.  hist  Ver.  für  ünterfrankMi  1,  332. 

i     (prima  die  m.  sept)  2541 

i  Sept  3:  ermahnt  die  Böhmen  (die  Bewohner  v.  Laun). — v.  d.  Hardt,  Couc.  Const  4,  1408  ff. 

—  s.nr.  2544.  2541» 
befiehlt  seinem  Rate  dem  Gr.  Bernhard  v.  Eberstein,  Unterlandvogt  des  Elsasses,  dem  Schul t- 

beissen  v.  Mülhausen  Henmann  Offenburg  zu  seiner  Rente  v.  6  Mark  anf  dorn  Gewerf  v.  Mül- 
hausen, welche  or  v.  Götzmann  Münch  mit  seiner  Einwilligung  erworben,  zu  verhelfen  n. 
nicht  zu  gestatten,  dass  ihn  die  Bürger  der  St.  darum  bringen.  —  Per  d.  G.  comitem  de 
Swarczburg  judicem  curie  Joh.  Kirchen.  —  R  —  Or.  Mülhausen  [nicht  in  RR].  —  Mossmann 
Cartul.de  Mulh.  1,  480.  2542 
| empfiehlt  dem  Kg.  Heinrich  v.  England  seinen  familiaris  Buptista  de  Montaldo  aus  Genua 
u.  bittet  für  ihn  um  Geleit,  da  derselbe  mit  zwei  Schifft* n  zum  Besten  de*  Reiches  nach  Italien 
fahren  u.  v.  dort  zu  ihm  wieder  zurückkehren  wolK  —  KU?  —  Aus  llds.  22  d.  Wien. 
Stiats-A.  Arch.  f.  österr.  Gesch.  59,  131.  f  2513 

Sept.  3 :  Zu  Sigmunds  Benehmen  während  der  Sitzung  des  Konzils  an  diesem  Tage  vgl.  Tage- 
buch Fillastres:  Finke,  Forsch,  u.  Quellen  219.  2543» 

ermahnt  die  Böhmen  [die  Bewohner  v.  LaunJ.  dass  sie  gemäss  ihrer  Zusagen  die  Verfolgung 
des  katholischen  Kloras  einstellen  u.  dem  Konstanter  Konzil  zu  willen  sein  sollten,  damit 
dieses  nicht  gezwungen  wäre,  statt  der  nicht  zureichenden  kirchlichen  Strafen  sich  nach  an- 
derer Hilfe  umzusehen:  nur  mit  Müh*  habe  er  verhindert,  dass  gegen  Kg.  Wenzel  vom  Konzil 
eingeschritten  würde.  —  Per  d,  archiepiscop.  Colucensem  Joh.  de  Strigonio  prepos.  et  vice- 
cancell.  —  v.  d.  Hardt,  Conc.  Const  4.  1 408  ff.  (z.  3.  Sept.) ;  aus  einer  Hds.  des  Böhm.  Museums 
Palacky,  Documenta  mag.  Joannis  Hus  vitam  .  .  .  illnstr.  659  f.  —  Reg.  nach  Hds.  22  d. 
Wien.  Staats-A.  Arch.  f.  österr.  Gesch.  5V»,  10.  2544 

schreibt  an  die  Königin  [SophieJ  v.  Böhmen,  sie  möge  den  in  Böhmen  vorgekommenen  Gewalt- 
tätigkeiten gegen  Religion  u.  Kirche  Einhalt  thun,  u.  droht  sonst  mit  dem  Eingreifen  dos 
Konzils.  —  KU?  —  Hds.  22  d.  Wiener  Staats-A.  —  Arch.  f.  österr.  Gesch.  59,  55  ff. 
(a.  d.).  2545 

nimmt  die  Edlen  v.  Castilliano  (die  Nachkommen  Konrads)  in  den  Reichsschute  u.  befreit 
sie  von  allen  Steuern.  —  [KU?  —  Nicht  in  RR  Sigmunds!  —  Fälschung?  vgL  nr.  2524]. 
RR.  P  235:  Vidimus  Friedrichs  III ;  vgl.  Chmel,  Reg.  Friderici  IV  n.  3371.  2546 

giebt  seine  Zustimmung,  dass  Klaus  Ungelter,  Bürger  zu  Ulm,  v.  den  Brüdern  Lienhart  u. 
Bruno  Schwarz,  auch  Ulmer  Bürgern,  u.  v.  der  Anna  Arlapissin,  Bürgerin  daselbst,  ihren  An- 
teil an  2  Höfen  (seiden)  zu  Jungingen,  den  Zehnten  daselbst  u.  den  Baumgarteu  »bi  den 
riehen  siechen  gelegen  zu  Ulm«  gekauft  hat,  u.  belehnt  ihn  damit.  —  Per  d.  Fr.  march. 
Itrandenb.  etc.  Joh.  Kirchen.  —  Not.  RR.  F  53r.    (donerst.  nach  frow.  t  nativit)  2547 

giebt  dem  Protonotar  Johann  Kirchen  eine  Anweisung  auf  die  Martini  fällige  Reichssteuer 
v.  Frankfurt.  —  KU  ?  —  Not.  ib.       (id.  dat.)  2548 
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Sept  9:  Zu  Sigmunds  Verhalten  gegenüber  dem  Konzil  Tgl.  Tagebuch  Fillastres:  Finke,  Forsch. 

u.  Quellen  219  ff.;  zu  seinem  Verhalten  am  10.  Sept.  ib.  221  f;  über  die  Gefangennahme 

der  Castilianischen  Gesandten,  welche  das  Konzil  verlassen  hatten,  durch  Sigmund  Tgl.  Ulrich 
I  t.  Richental  113.  2548» 
;  nimmt  den  Dtrechter  Kleriker  Gerhard  Tnneken  unter  sein  Hofgesinde  auf.  —  Per  d.  G.  cp. 
I  Patcane.  Joh.  Kirchen. —  Not  BB.F  91*.  (de«,  die  sept)  2549 
i  desgl.  den  Cambrayer  Kleriker  Hermann  Heect  [Heecht].  —  W.  t.  2550 
'  erteilt  der  St.  Hallo  Bestätigung  aller  Privilegien.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  [BB.  F  53  ; 

Kop.  Magdeb.  8taats-A.];  Hds.  22  d.  Wien.  Staats-A.:  Tgl.  Arch.  f.  österr.  G.  59,  7.  — 

Nach  Or.  Dreyhanpt  Pagus  Neletici  od.  Beschreibung  des  Saalkreyses  2,  290  f.  2551 
erteilt  der  St.  Halle  das  Privilegium  de  non  evocando.  —  KU.  w.  v.  —  [BB.  F  53r;  Kop. 

Magdeb.  Staats-A.];  Hds.  22  d.  Wien.  Staats-A.:  vgl.  ib.  —  Nach  Or.  Dreyhanpt  2,  291 ; 

nach  einem  Vid.  K.  Friedrichs  III  v.  1454  Nov.  10  Ludewig,  reliquiae  mssc.  12,  2)8  IT.; 

Lünig,  B.-A.  P.  spec.  Cont.  4,  T.  2,  Forts.  495  f.  (deutsch)  n.  51 7  t  (lat)  2552 
desgl.  der  St.  Magdeburg.  —  KU.  w.  v.  —  Abschr.  e.  Transs.  v.  1452  Zerbst  Stadt-A.  ; 

[Not.  BB.  F  53r].  —  Gesehichtsquell.  d.  Prov.  Sachsen  27,  77  f.  2258 
befiehlt  den  Freiburgern  den  Gr.  Hans  v.  Freibarg  im  Besitz  v.  Badenweiler  zu  schützen. 

—  KU?  —  Kop.  Freiburg.  —  Scheibur,  Urkb.  v.  Freibarg  2,  281.  2IV54 

verleiht  Konz  Geuder  ein  Wappen.  —  KU?  —  Randnot.  zu  BB.  F  44r.  (die  Martis 

post  f.  nativ.  Mar.)  2r>.>5 

schliesst  einen  Vertrag  mit  Johann  v.  Baiorn.  Gr.  v.  Holland  [vgl.  auch  Okt  1 1],  infolge 
dessen  Verheiratung  mit  der  Herzogin  Elisabetv.  Luiemburg.  —  [Perd.  Fr.  march.  Brandenb. 
etc.  Joh.  Kirchen.  —  BB.  F  53T ;  Vid.  v.  U 1 9  Okt.  1 1  s'  Gravenshage  Bijksarchief  Riemsdijk] ; 
Kop.  Luxemb.  Arch.  gouv.  —  Pierret,  Preuves  2,  292  =  Beg. :  Publications  de  la  sect  hist 
de  1*  inst,  de  Luxemb.  25,  222  f.  2556 

bestätigt  der  St.  Ulm  den  bereits  vor  mehr  als  34  Jahren  abgeschlossenen  Kauf  des  Schlosses 
n.  Städtchens  Alpeck  (Albek),  des  Schlosses  Hcdfenstoin,  des  Stadtchens  Geislingen  mit  Zu- 
behör, der  Zölle  zu  Kochen  (CS-)  Geislingen  u.  Spitzenberg  (Betchslehen)  n.  erklärt  alle  an- 
deren Ansprüche  darauf  für  unbegründet  —  Ad  ra.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  B  —  2  Orr.  Stnttg. ; 
BB.  F  54r  n.  55.         (fritags  vor  Matheus).  2557 

bestätigt  die  Privilegien  der  St  Ulm;  inser.  Urk.  Karls  IV  v.  1359  Nov.  13  [Bolimer-Huber 
n.  3017]  Wenzels  v.  1397  Okt  11  u.  Biprechts  v.  1401  Aug.  10.  —  [KU.  w.  v.  —  B  — 
4  Orr.  Stuttgart;  nicht  in  BB].  —  Lünig,  R.-A.  P.  spec.  Cont.  4.  T.  2,  565  f.  =  Ausz. : 
Moser,  reichsst.  Hdb.  2,  805  f.         (fritags  vor  Matheus).  2558 

bestätigt  der  St  Ulm  die  Befreiung  vom  Hofgericht,  auch  für  ihre  Besitzungen  Helfen- 
stein. Geislingen  u.  Alpeck;  inseriert  die  Urk.  Karls  IV  v.  1159  Nov.  13  [Bönmer-Huber 
nr.  3017]  u.  die  beiden  Urkk.  Buprechts  v.  1401  Aug.  10  [Chmel  nr.  721  u.  722];  giebt 
dem  Reiehshofrichter  dem  Gr.  Günter  v.  Schwarzburg,  Herrn  zu  Ranis,  die  diesbezügliche 
Weisung.  —  KU.  w.  v.  —  B  —  2  Orr.  Stuttgart;  RR.  F  55T  n,  56r.  (sampstags  vor  Ma- 
theus). 2559 

:  ersucht  Heinrich  Pey  zu  Calais  für  gute  u.  rasche  Beförderung  seiner  Gesandten  an  Kg.  Hein- 
!  rieh  v.  England  Sorge  zu  tragen.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  de  Strigonio  prepos.  et  vicecanc.  [nicht 
vicecomes].  —  Rymer,  foedera  (ed.  3.)  4,  3.  16.  25l>0 

einigt  sich  mit  den  Kardinälen.  —  Tagebuch  Fillastres:  Finke,  Forsch,  n. Quellen  225.  2560» 

verleiht  Seitz  Messerschmidv.  Dinkelsbühl  6  Tagwerk  Wiesen  u.  6  Morgen  Acker  zu  Ober- 
Zwerenberg  (Obertzw-).  —  Per  d.  Fr.  march.  Brandenb.  etc.  Joh.  Kirchen.  —  Not  RR.  F  54r. 
(Matheus  ab.)  2561 

verleiht  Sigmund  Rayser  [am  Rande:  aus  Ulm]  sowie  dessen  Schwestern  Else  u.  Margarete 
ein  Gericht  über  Unzucht  e.  Frevel  in  ihrem  Dorfe  HoUhoim  (-ain).  —  KU.  w.  t.  —  BB, 
F  54'.         (id.  dat)  2562 

erlaubt  dem  Bitter  Friedrich  v.  Seckendorf  aus  dem  Dorfe  Hilpoltstein  (Hipoltzstain)  einen 
Marktplatz  zu  machen,  der  gleiche  Rechte  haben  soll,  wie  andere  Märkte,  ihn  zu  befestigen, 
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aach  einen  Wochenmarkt  u.  einen  oder  zwei  Jahrmärkte  daselbst  abzuhalten.  —  [Ad  m.  d. 
i     r.  Joh.  Kirchen.  —  KR.  F  54'].  —  Or*  Nürnberg  Kr.-A.  —  Reg.  Boic.  12,  264.  256$ 
Konstanz     verspricht  dorn  zeitigen  Bürgermeister  v.  Konstanz  Heinrich  Ulm  er,  der  ihm  27  V«  Fuder  Wein 
zu  24  dulden,  also  für  660  rhein.  Gulden  verkauft  hat,  wovon  durch  Konrad  v.  Weinsberg 
300  bezahlt  sind,  die  noch  schuldigen  360  Gulden  bis  auf  Martini  zu  zahlen,  n.  setzt  den 
Weinsberg  als  Bürgen:  »wann  er  in  hennanet,  so  sol  er  im  mit  einem  knecht  n.  pherde 
leisten  in  eines  offen  Wirtes  hub*  zu  Costenti,  das  im  dann  benemt  wirt  n.  sol  also  lang  lei- 
sten, biß  er  houpt  götz  u.  schaden  bczalt  wirt«  —  Per  d.  Conrad,  de  Winsperg  magistrnm 
caincre  Mich.  Prag  et  Wrat.  eceles.  can.  —  R  —  Or.  (auch  v.  Weinsberg  besiegelt:  durch- 
schnitten) Öhringen  [nicht  in  RR!]        (Matbeus  abend.  Rom.  7!)  '2664 
verpfändet  der  St.  Sankt  Gallen  für  v.  ihr  vor  längerer  Zeit  erhaltene  2000  Gulden  die 
jährlich  v.  ihr  zu  entrichtende  Reichssteuer. —  [Ad  nt.  d.  r.  Houpt  marescalko  referente  Joh. 
Kirchen.  —  R  —  Or.  St  Gallen  Stadt-A.:  Kop.  ib.  Stifts-A.;  RR.  F  ö4r  mit  KU:  Ad  m. 


d.  r.  Joh.  Ki 


16. 


2.-»«5 


i!j  —  Vgl.  Hartmann,  G.  d.  8t.  St.  Gallen  (1K16) 
verleiht  Heinz  Turrigel  folgende  Lehen:  einen  Hof  zu  Erlangen,  ein  Gut  zu  Eschenau,  da* 
Dorf  Burkersdorf,  ein  Gut  zn  Geinansperg  [?J.  ein  Gut  xn  Kirchen-Rottenbach  (K.-Roten-t. 
einen  Zehnten  zu  Rampertebof  (-rsdorfl,  eine  Wies«  bei  Sittenbach,  einen  Zehnten  zu  See, 
ein  Gut  zu  Mörsbrunn,  einen  halben  Zehnten  zu  Ebach  (I-),  die  Lehen  der  Kunhover  zu 
Schnaittach  (Snaitaeh),  eine  Wiese  zu  Petensiedel  (IVtlensid-).  die  Lehen  zu  SimmeUd*»rt 
(Sume-).  —  Per  d.  Frid.  march.  Drandenb.  etc.  Joh.  Kirchen.  —  Not.  KR.  F  53T  u.  54r. 
(mi.  nach  Matheus).  2566 
belehnt  Kaspar  v.  Blindheim  (BlinthaiiO  ah  Lehenträger  der  Agnes  v.  Adelmansfeld|  en  ] 
mit  einer  .wismat'  zu  Allerheiligen  (berg)  nebst  Zubehör.  —  Per  d-  L.  de  ötingen  et  G.  de 
Swartzlmrg  etc.  Juli.  Kirchen.  —  Not.  RR.  F  54'.         (donerstag  nach  Matheus).  254}? 
beliehlt  dem  Kapitel  u.  Klerus  des  Bistums  Verden,  um  das  sich  Heinrich  v.  Hoya  u.  Ulrich 
[OttoJ  gestritten  haben,  nunmehr,  da  letzterer  unter  Mitwirkung  des  Konzils  das  Bistum 
Seckau  erhalten  habe.  Heinrich  als  Bischof  anzuerkennen.  —  KU?  —  Hartzheim,  Conc.  Gerat. 
5,  732;  Scheidt,  Cod.  dipl.  (1759)  81  1  ff.;  nach  Hds.  22  d.  Wien.  Staats-A.  Reg.:  Arch. 
f.  osterr.  Gesch.  5»,  17.  256S 
fordert  den  Hrz.  Wilhelm  v.  Lüneburg  auf,  das  v.  dossen  Vater  Heinrich  einst  dem  Verdeuer 
Stifte  entrissene  Schloss  Rothenburg  [Hannov.  A.-O.]  dem  B.  Heinrich  v.  Verden  zurück- 
zugeben-  —  KU?  —  Hartzheim,  Conc.  Germ.  5,  733,  Scheidt,  Cod.  dipl.  817  f.:  Reg.  nach 
Hds.  22  .  .  .  Arch.  f.  österr.  Gesch.  59,  17.  2569 
fordert  die  Obrigkeiten  in  Sachsen,  West ph al en,  Thüringen  u.  Hessen  auf,  eine  dem 
B.  v.  Verden  entrissene  Burg  diesem  wieder  zurückzugeben.  —  KU?  —  Nach  Hds.  22  .  .  . 
Reg.  ib.  59,  15.  —  ib.  17  eine  Aufforderung  an  Vasallen  betr.  Anerkennung  Heinrichs  v. 
Hnja  als  11.  u.  Wiedergabe  des  Schlosses  Rothenburg;  wohl  idont.  mit  1417  Dez.  23.  2570 
verleiht  die  Güter  zu  Wüstendorf  Adelmansgeseß  [?]  u.  Steinbühl  (-hei)  nebst  dem  Zehnten  zu 
Steinbühl,  welche  ihm  Ulrich  Haller  der  altere  Bürger  zu  Nürnberg  aufgesagt  hat,  auf  dessen 
Bitten  dem  Kitter  Ehrenlried  v.  Seckeudorf,  Hauptmann  des  Landfriedens  in  Franken, 
u.  dem  Andreas  Hall  er,  dem  Sohne  des  Ulrich.  —  Per  d.  Frid.  marchionem  Brandenburg,  etc. 
Job.  Kirchen.  —  RR.  F  54».         (frit  nach  Matheus).  2571 
bestätigt  die  Privilegien  des  Bamberger  Domkapitels  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen. —  R  — 
Or.  Bamberg;  RR.  F  56  mit  KU :  Per  d.  Fr.  march.  Brandenburg,  etc.  J«>h.  Kirchen !  (saui)»- 
fcig  vor  Micbels  tag).  2572 
bestätigt  die  Privilegien  des  Frauenkl.  Löwenthal  {Konstanzer  Bistum)  u.  fügt  eine  Anzahl 
1     neuer  hinzu,  u.  a.  das  Verbot  für  die  St.  Buchhorn  Unterthauen  des  Kl.  als  Bürger  aufzu- 
nehmen, —  Per  d.  L.  comitem  de  Utingen  magistrum  curie  Job.  Kirchen.  —  K  —  Or.  u. 
Vid.  des  Sigfr.  Volk,  freien  Landrichters  auf  der  I.eutkircher  Halde  v.  1434  Aug.  31  Stutt- 
gart: Kop.  München  K.-A.;  RR.  F  59T  u.  60r.         (sampst.  vor  Michels  t)  2574 
belehnt  Heinrich  v.  Schnpflocb,  den  Abgesandten  des  erkrankten  Albrecht  Berlin,  Bürgers  zu 
Dinkelsbühl,  für  diesen  mit  dem  Weiler  zu  Aichach.  —  Per  d.  F.  march.  Brandenburg  etc. 
Joh.  Kirchen.  —  KR.  F  56".         (mo.  vor  Michels  t.)  2574 
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!  dispensiert  den  Or.  Friedrich  v.  Orten  barg  v.  der  Verpflichtung  seine  Lehen  persönlich  zu 
empfangen.  —  KU.  w.  v.  —  RR.  ib.        (id.  dat)  2575 

erklärt  allen  Herren  im  Elsass  u.  Sundgau,  die  v.  Hrz.  Friedrich  v.  Österreich  Leben  ge- 
habt oder  Pfandschaften  besessen,  dass  er  dem  Gr.  Hans  t.  Lupfen  Vollmacht  erteilt  habe, 
dieselben  zur  Krbhuldigung  für  Kg.  u.  Keich  zu  berufen  o.  sie  wieder  in  den  rechtmassigen 
Besitz  ihrer  Lehen  u.  Pfandscharten  einzusetzen.  —  KU?  —  Kopialb.  t.  Höwen  l,  28  : 
Donaueschingen  Arch.  —  Heg.:  Ztschr.  d.  Ges.  f.  Geschichtsk.  v.  Freiburg  3,  371  f.  (falsch  1. 
zu  HIB  Sept.  26 ;  mo.  vor  Mich.)  2576 

versacht  nochmals  die  Reformation  vor  der  Pabstwahl  durchzusetzen.  —  Tagebach  Flllastres  : 
Frake,  Forsch,  o.  Quellen  227.  2576a 

zeigt  der  Kgn.  Ilaria  v.  Jerusalem,  der  Oou verneuri n  v. Tarent n.  Lecce,  an,  dass  ein  neapoli- 
tanischer Edelmann  den  v.  Gregor  XII  eingesetzten  B.  Tbomas  v.  Lecce  seines  Bistums  be- 
raubt habe,  u.  bittet,  ihn  wieder  einzusetzen.  —  KU?  —  Hds.  22  d.  Wiener  Staats- A.  — 
Arch.  österr.  Gesch.  59,  95.  '2577 


fordert  einen  Unbekai 
wieder  zurückzöget: 


en  Güter 
2578 


.  auf,  die  dem  B.  Thomas  v.  Lecce  unrechtmässig 
—  KU?  —  Aus  der  Hds.  Reg.  ib.  17.  (s.  d.) 

teilt  Oswald  v.  Wolkenstein  mit,  dass  er  mit  seinem  Heere  am  24.  Okt  in  Feldkirch  zu 
sein  beabsichtige,  ■ —  KU?  —  Or.*  Nürnberg  Germ.  Nationalmus.  —  Ztschr.  d.  Ferdinand,  f. 
Tirol  3.  Folge,  Heft  27,  63. ;  Reg. :  Mitteilungen  a.  d.  Germ.  Nationalmus.  I K90,  98.  2579 

schreibt  an  Frankfurt  Friedberg  Gelnhausen  u.  Wetzlar,  dass  er  im  Begriffe  stehe, 
gegen  den  Hrz.  Friedrich  v.  Österreich,  der  dem  sogen.  Papst  Johann  XXIII  freventlich  aus 
Konstanz  geholfen,  den  B.  v.  Trient  vertrieben  habe  u.  gegen  Kidschwnr  die  Güter  v.  Wittwen 
u.  Waisen  in  Besitz  behalt«,  einen  Kriegszug  zu  unternehmen ;  er  fordere  sie  ernstlich  auf, 
fünfzig  Mitglevun  zu  Okt.  24  nach  Feldkirch  zu  schicken.  —  KU?  —  Nach?  Reg.: 
Janssen,  Frankf.  Keichskorr.  1.  1 1 ;  vgl.  auch  Invent.  d.  Fraukf.  St.-A.  I,  92  (s.  d.)  2580 

desgl.  an  Hagenau  Kolmar  Schl<>ttstadt  Kaisersbsrg  [Ober-]  Ehnheim  Mül- 
hausen. —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kircht-n.  —  Or.  Mainz;  Kop.  Colmar  Stadt- A.  (Michels 
abend.)  2581 
desgl.  an  Strassburg.  —  KU.  w.  v.  —  Or.  Strassb.  St.-A.  (id.  dat.)  2582 
desgl.  an  Fraiburg,  Breisach,  Neuenburg,  Ken*  ingenn.  En  dingen;  schickt  an  diese 
Sttdte  den  Hans  v.  Lupfen,  Landvogt  im  Oberelsass  u.  Heinrich  Röder,  des  Mkgr.  Bernhard 
v.  Baden  Unterlandvogt  im  Breisgau.  —  KU?  —  f  Kop.  Froiborg.  Albert]. — ■  Schreiber,  Urkb. 
v.  Froibnrg  2,  27«;  vgl.  Fester,  Reg.  d.  Mkgr.  v.  Baden,  nr.  29HH.       (Michels  t)  2583 

bestätigt  di«  Privilegien  der  westlichen  u.  östlichen  Friesen,  erklärt  alle  gegen  dieselben  ein- 
gegangenen Bündnisse  für  ungiltig  u.  verspricht  die  Friesen  niemals  vom  Reiche  zu  trennen 
u.  sie  ausserhalb  ihres  Landes  nicht  zu  Kriegsdiensten  heranzuziehen.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen. 
—  [R?  —  Or.  Aurich  Wagner  ;  RR.  F  57  ;  auch  RR.  I)  1 2r  —  1 4 J.  Hds.  22  d.  Wiener  Staats-A. ; 
vgL  Arcb.  f.  österr.  Gesch.  59,  14 ;  Kop.  Groningen;  vgl.  Reg. :  Feith,  Reg.  v.  het  archief  v. 
Groningen  1,  «3.  —  Gedr.  Mieris,  Groot  Charterbook  der  Greven  v.  Holland  4,  413  ft. ; 
Schwartzenberg,  Groot  Placat  van  Vriesland  1,  39«  ff.:  Friedlander,  ostfries.  Urkb.  1,  2«s  ff. 
(hier  Kop.  u.  Drucke  angegeben);  vgl.  auch  Gedenk*,  vau  Gelderland  3,  341.  2584 

nimmt,  da  er  weiss,  dass  einige  Fürsten  die  freien  Friesen  unterwerfen  wollen,  Ost-  u.  West- 
fr  i  e  s  1  a  n  d  in  seinen  besonderen  Schutz,  verlangt  aber  dafür,  dass  zu  Gunsten  der  könig- 
lichen Kammer  der  hundertste  Pfennig  v.  den  fremden  Kaufmannswaaren  in  Stavomn  u.  den 
anderen  friesischen  Häfen  erlegt  werde.  —  KU.  w.  v.  —  RR.  F  57r  u.  5«'.  -  Ausz.:  Fried- 
ender, Ostfries  Urkb.  2,  719;  vgl.  auch  Reg.  nach  Hds.  22  d.  Wien.  Staats-A.:  Arch.  f. 
österr.  Gesch.  59,  13.  2585 

erklärt  dio  Friesen  für  reichsunmittelbar  u.  entbindet  siev.  dem  Gehorsam  gegen  den  Häupt- 
ling Ocko,  den  Sohn  des  Keno;  sie  sollen  dem  Reiche  zu  Händen  des  Sigfried  v.  Wendingen 
u.  Nikolaus  Dünzlau  huldigen.  —  KU?  —  Hds.  22  d.  Wien.  Staats-A.  —  Arch.  f.  österr. 
Gesch.  59,  61  f.       (datum  ut  supra,  was  auch  auf  Okt.  7  bezogen  werden  kann).  2586 
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Konstanz  ,  giebt  den  Friesen  noch  das  focht  Münzen  nach  bestimmter  Vorschrift  zu  prägen.  —  [Adm. 

d.  r.  Job.  Kirchen.  —  RR  F  58T  n.  59r.  —  Hds.  22  d.  Wien.  Staats-A.  —  Aren.  f.  österr. 
G.  59,  5H  ff.  258? 
fordert  den  B.  [Heinrich]  y.  Winchester  (Vinctoniensis).  don  Oheim  des  englischen  Königs, 
der  auf  einer  Heise  nach  Jerusalem  begriffen  sich  in  Ulm  befand,  auf,  nach  Konstanz  in 
kommen ;  holt  denselben  mit  3  Kardinalen  feierlich  ein.  —  Tagebuch  Fillastres:  Finke,  Forsch, 
u.  Quellen  227.  2687» 
giebt  dem  B.  Heinrich  v.  Winchester  Geleit  für  dessen  Reise  nach  dem  heiligen  Grabe  zu 
Jerusalem.  —  KU?  —  Hds.  22  d.  Wiener  Staats-A.  —  Arch.  f.  österr.  Gesch.  59,  134  f. 

2588 

bittet  das  Konstanzer  Konzil,  die  wegen  Blutsverwandschaft  unstatthafte  Ehe  zwischen  Hrz. 
Johann  v.  ßrabant  u.  der  Gräfln  Jacobaea  v.  Holland  nicht  zu  gestatten.  —  KU?  —  Mieris. 
Charterboek  d.  grav.  Tan  Holland  4,  422.  2589 
1  verpfändet  dem  Hrz.  Heinrich  v.  Baiern  eine  Anzahl  Kleinodien  (u.  u.  »ein  band  nmb  das 
bein  sunt  Görgen  geselschaft,  als  der  kung  v.  Engelland  treit«)  um  6000  ungar.  Golden  bis 
Juni  24;  nach  diesem  Termine  darf  der  Hrz.  die  Pfänder  weiter  versetzen  oder  im  Beiseiu 
:     v.  Abgeordneten  Sigmunds,  der  fi  Wochen  Torber  benachrichtigt  werden  soll,  verkaufen :  der 
etwaige  Uberscbuss  soll  an  Sigmund  gezahlt  werden.  —  Ad  m.  d.  r.  Job.  Kirchen.  —  R  — 
Or.  München  Geh.  St.-A. ;  RR.  F  5fir.         (frit,  nach  Michels  t.)  2590 
gebietet  den  Reichsstädten  Regensburg  Köln  Mainz  Strassburg  Worms  Speier  Basel  Augs- 
burg Konstanz  Nürnberg  Frankfurt  Ulm  u.  anderen  Reichsstädten  mit  Genua  statt  mit  Ve- 
nedig Handel  zu  treiben  u.  zu  Besprechungen  über  diese  neno  Handelsverbindnng  Geschäfts- 
kundige nach  Konstanz  zu  schicken.  —  KU.  w.  v.  —  R  —  Or.  Nümb.  Kr.-A.  u.  Stuttt;. 
St-A.;  KR.  F  «2 :  Kop.  Frankfurt  n.  Strassburg  Stadt-A.  —  RTA  7,  361  ff.  2591 
verbietet  auf  Bitten  des  Abtes  Siegfried  v.  Ellwangcn  (Benedict  inor-Kl.,  Augsburger  Diözese) 
Unterthanen  dieses  Kl.  abtrünnig  zu  machen  u.  ab  eigene  aufzunehmen.  —  Per  d.  Frid. 
march.  Brand,  etc.  Joh.  Kirchen.  —  R  —  Or.  Stuttgart;  RR.  F  filT  u.  62r.  (sampzt. 
nach  Michels  t.)  2592 
giebt  dem  Sigfried  v.  Wendingen  u.  dem  Nicolaus  Bnnzlau  < Wratislaviensis  ducatus  cau- 
coll.)  Vollmacht  die  Streitigkeiten  in  Friesland  zu  schlichten.  —  f  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen. 

-  RR  F  58] ;  Vid.  v.  1420  Juni  5  Bremen.  -  Friedlander.  Ostfries.  Urk.-B.  1,  212  ; 
Bremisches  Urk.-B.  5.  154  ff.  259.1 

fordert  die  friesischen  Gemeinden  v.  Ostergo  Westergo  Sraeylburgerland  Schotterwerf 
Upsterland  u.  die  andern  h  friesischen  Parochien  auf,  seinen  B-ten  Sigfried  v.  Wendingen 
(Wemmin-)  n.  Nikolaus  Bnnzlau  die  am  Himmelfabrttage  fällig  gewesene  Reichssteoer  zu  ent- 
richten. —  KU.  w.  v.  —  RR.  F  5K".  (■_>.  die  ort.)  2594 
fordert  dieselben  friesischen  Gemeindon  auf,  ihm  ein  subsidium  charitativum  zu  den  Kon- 
zilskosten zu  bewilligen  u.  es  seinen  beiden  Einnehmern  einzuhändigen. —  KU? — Ans  Hds. 
22  d.  Wien.  Staats-A.  Arch.  f.  österr.  Gesch.  59,62  ff.  (s.d.)  2595 

nimmt  das  Nonnenkl.  zu  Engelthal  in  den  Reichsscbutz  u.  bestätigt  ihm  alle  Privilegien. — 
[Per  d.  Frid.  march.  Brand,  etc.  Joh.  Kirchen.  —  R  —  Or.  u.  Vid.  v.  1445  Juni  2S  Nürn- 
berg Kr.-A. ;  BRl  F  56T  u.  57r]  —  Reg.  Boic.  12,  2fiß.  2596 

befiehlt  der  St.  Stavoren  (Staurea),  da  er  zu  Gunsten  des  Reichs  in  Friesland  einen  Zoll  er- 
richtot,  in  ihrer  St.  u.  allen  andern  friesischen  Häfen  Zollbeamte  einzusetzen  u.  v.  allen  An- 
kömmlingen Zoll  zu  erheben.  —  [Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  RR.  F  5s»].  —  Reg.  nacli 
Hds.  22  d.  Wien.  Staats-A.  (s.  d.):  Arch.  f.  österr.  Gesch.  59.  15.    (.juart.  die  od.)  2597 

gebietet  seinem  Landvogt  in  Schwaben  Hans  Tnicbsessv.  Wald  bürg  das  Nonnenkl.  zu  Leven- 
thal bei  .«einen  Rechten  zu  schirmen  u.  hierzu  nötigenfalls  Überlingen,  Ravensburg,  Lindau 
u.  Konstanz  um  Hilfe  anzurufen.  —  [Per  d.  L.  comitem  de  Otingen  mag.  curie  Joh.  Kirchen. 

—  K  —  Or.  München  R.-A.;  uicht  in  RR].  —  Reg.  Boic.  12,  265.  259S 

Okt.  5  Konstanz:  schreibt  der  St.  Lüneburg  betr.  B.  Ulrich  v.  Seckau.  —  Aschbach  4.  525. 
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dankt  den  Florentinern  für  den  dnrch  zwei  Gesandte  abgesprochenen  Ausdruck  v.  An- 
hänglichkeit n.  erteilt  dem  Abte  v.  Santa  Maria  tu  Florenz,  Nicolaus  de  Oasconibus,  einen 
Credenzbrief.  —  KU?  —  Hds.  22  d.  Wiener  Staats- A.  —  Reg.:  Aren,  f.  österr.  Gesch. 
5V,  18.  2599 

befiehlt  der  St.  Frei  bürg,  dein  Schaffbausener  Bürger  Bode  Scharlin  die  Ausführung  des  von 
ihm  in  Freiburg  gekauften,  für  den  kgl.  Hof  bestimmten  Getreides  tu  gestatten.  —  Ad  m.  d. 
r.  Job.  de  Slrigonio  prep.  et  vicecanc  —  o.  B  —  Or.  Freiburg.  —  Schreiber,  Urkb.  v.  Frei- 
burg 2,  282.  26*10 

befreit  die  St.  Löwen,  welche  noch  immer  an  den  Folgen  der  1358  durch  Peter  Oontariel  her- 
vorgerufenen Revolution  laboriert,  v.  der  Zahlung  v.  Zinsen  u.  Pensionen  auf  1 5  Jahre  u. 
gewahrt  ihr  auch  sonst  Erleichterung.  —  KU?  —  [BB.  E  204T  u.  206rJ  —  Nach  Hds.  22 
d.  Wien.  Staau-A.  Are»,  f.  österr.  Gesch.  59,  51  ff.  2601 

Okt.  7:  erklärt  die  Friesen  für  reichsuiunittelbar  u.  entbindet  siev.  dem  Gehorsam  gegen  den 
Häuptling  Okko.  Arch.  f.  osterr.  Gesch.  59,  61.  —  s.  nr.  2586.  2601a 

befiehlt  denLünebnrgern  dafür  zu  sorgen,  das*  der  jetzt  zum  B.  t.  Seckau  ernannte  Ulrich, 
früher  B.  v.  Verden,  die  Einkünfte  aus  diesem  Stift  noch  für  das  letate  Jahr  erhalt.  —  Per  d. 
Fridericum  march.  Brandenb.  et«.  Job.  Kirchen.  —  [o.  B  —  Or.  Lüneburg.]  —  Hartaheim, 
Concil.  Germ.  f>,  734  ;  Scheidt,  Cod.  dipL  (1759)  815f.  2602 

vermittelt  einen  Vergleich  zwischen  Gr.  Friedrich  zu  Z ollem  dem  alteren  gen.  der  ötinger 
u.  der  Beiihsstadt  Bottweil.  —  Per  [d]  Fr.  march.  Brandenburg,  [etc.]  Joh.  Kirchen.— 
[B]  —  Or.  Stuttgart  ;  |BR.  F  57r].—  Mon.  Zolter.  1,  515.  2608 

schlagt  die  22000  rhein.  Gulden  (20000  sind  für  ihn  an  Basel  beiahlt,  2000  hat  er  persön- 
lich empfangen),  die  ihm  Hrz.  Johann  v.  Baiern,  Gr.  zu  Holland  geliehen,  auf  die  Pfand- 
summe, um  welche  Luxemburg  v.  Kg.  Wenzel  an  die  Hrz.  Elisabet  v.  Brabant  verpfändet  ist 
—  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  RR.  F  54*  o.  Dat.  enthalten  in  dem  Bürgschaftsbrief  des 
Mrkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg  u.  Gr.  Ludwig  v.  Ottingen,  der  mo.  vor  s.  Gallen  ausge- 
stellt ist;  vielleicht  trug  Sigmunds  Urk.  das  Dat  Sept.  16;  vgl.  nr.  2556.  2t><W 

bestätigt  dem  Janko  v.  C  h  o  t  i  e  m  i  t  z  die  ihm  v.  seinem  Bruder  Kg.  Wenzel  (1412  Jan.  1 2)  ver- 
liehenen Vergabungen  u.  Privilegien  in  den  Landen  Schweidnitz  u.  Böhmen.  —  Ad  m.  d.  r. 
Wigeleys  Schenk  referente  Joh.  Kirchen.  —  B  —  Or.  Schweidnitz;  RR.  F  58r  mit  KU :  Ad 
m.  d.  r.  Joh.  Kirchen,    (zinst  nach  Dionys.)  2605 

bestätigt  die  Privilegien  der  Reichsstadt  Oeventer.  —  [Per  d. Fr.  march. Brandemb. etc.  Joh. 
Kirchen,  rf«  Hmüo:  HR.  F  62r  mit  KU:  Ad  m.  d.  r.  d.  Frid.  march.  Brandenb.  ref.  Job. 
Kirchen].  —  Nach  Vidim.:  Dumbar,  Het  kerkelyk  en  wereltlyk  Deventer  (1732)  565. —  Im 
Inventaris  van  het  Doventer-Archief  nr.  320  ist  diese  Urk.  beim  J.  1477  [!]  verzeichnet 
Nach  Mitteil,  des  Herrn  Stadtaren.  Dr.  de  Hulla  ist  das  Datum  nicht  mehr  zu  lesen,  auch 
fehlt  der  Begistraturvennerk,  wahrscheinlich  ist  es  nur  eine  Abschrift.  2606 

beauftragt  den  Gr.  Hans  v.  Lupfen  (Landvogt  im  Oberelsass  u.  Sundgau),  da  Adelheid  Rotbach, 
Äbtissin  des  Kl.  Masmünster,  über  Ungerechtigkeiten  seitens  Friedrichs  v.  Österreich  geklagt 
habe,  sie  mit  allen  Mitteln  in  ihren  Rechten,  die  sie  nach  zweijährigen  Klagen  namentlich 
vor  dem  Konzil  zu  Konstanz  geltend  gemacht  habe,  zu  schützen.  —  [Per  d.  G.  episc.  Patav. 
Joh.  Kirchen.  |  —  BB.  F  59».  —  Beg.:  Ztschr.  d.  Gesellsch.  f.  Geschichtsk.  v.  Freiburg  3, 
361  f.  2607 

belehnt  den  Küdiger  v.  Sparneck  (-eke)  mit  folgenden  Reichslohen,  die  dessen  Eltern  bereits 
gehabt:  [Gr-]  Waldstoin,  Schloss  Sparneck;  den  Dörforn  Benk  (Pencte)  Zell  (Cz-)  Barlas 
(Berlin»)  Gottmannsgrün  (Gösbigrim)  Fönnitz  [?]  Volkenreuth  (Forkenrewt) ;  den  Wüstungen 
Schieda  Setteingrün  [?|  Meyerhof,  den  Dörfern  Elbersreuth  (Albrechtsreut),  Heinersreut, 
Germersreuth,  Gross-Losnitz,  Klein-U'Snifr,  Flcisnitz,  mit  Gütern  zu  Müssen,  Obernstrass, 
Poppenreuth,  Heltnbrechts  (Hildprecht),  Schlegel,  Seulbitz  (Seil-).  Martin-Lamitz.  —  Per  <L 
Fr.  march.  Brandenburg,  etc.  Joh.  Kirchen.  —  BB.  F  59  (mi.  vor  Gallen.)  2(>0S 

ersucht  den  Hrz.  Amedeo  v.  S  a  v  o  y  e  n,  die  gegen  Michael,  angeblichen  EB.  v.  Embrun,  erlas- 
senen Mandate  auszuführen.  — *  KU?  —  Ans  Hds.  22  d.  Wien.  Staats-A.  Arch.  f.  Österr. 
Gesch.  59,  Hl  f.  -  2609 
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macht  bekannt,  dass  di«  Gerichtsverhandlung  zwischen  den  Hrz.  Ludwig  u.  Heinrich  v.  Baiern 
[vgl.  nr.  2534]  an  diesem  Tage  fortgesetzt  worden  ist.  Die  Hrz.  erscheinen  mit  allen  nötigen 
Urkunden  u.  versprechen  mit  Handgelöbnis,  sich  nachdem  kgl.  ßichterspruch  zu  richten: 
dieser  erfolgt :  es  wird  entschieden,  dass  der  zu  Möringe(n)  erlassene  Anlassbriof  u.  der  Aus- 
sprach der  schon  früher  v.  den  Hrz.  erwählten  Schiedsrichter,  des  B.  Berthold  r.  Freisingen 
u.  des  Burggr.  Friedrich  v.  Nürnberg,  dahin  in  Kraft  bleiben  soll:  Hrz.  Heinrich  soll  bei 
seinem  ererbten  Lande  so  lange  verbleiben,  bis  Hrz.  Ludwig  beweist,  dass  joner  Anlassbrief 
u.  der  Schiedsspruch  ungiltig  seien.  Kichter:  Johann  EB.  zu  Riga,  Georg  B.  v.  Passau, 
Georg  B.  v.  Trieut,  Jobann  Ii.  v.  Lobus,  Albrecht  B.  v.  Eegensburg,  Nikolaus  B.  v.  Merse- 
burg, Johann  B.  v.  Brandenburg  u.  Siegfried  Abt  v.  Ellwangeu  u.  Konrad  Abt  v.  Pegau,  zu- 
gleich auch  im  Namen  des  B.  Joliann  zu  Chur.  —  Per  d.  regem  Jon.  Kirchen.  —  [o.  B!  — 
Or.  (in  Codexform,  fi  beschriebeiin  Blatter)  u.  Vid.  v.  1437  Nov.  5  München  R.-A.;  BK  F 
f.4  u.  C5r  mit  KU:  Ad  m.  d.  r.  J.  K.j  —  Bericht  über  die  Frag  (vgl.  Juli  7)  42 ff.;  Lfinig. 
Corp.  jur.  foud.  1,  184  f.;  tgl.  Reg.  Boic.  12,  266.  2610 

bestätigt  dem  LeutoM  v.  Kranichberg  [bei  Glognitz]  sowie  dessen  Brüdern  Sigmund  Fried- 
rich Anton  u.  Haug,  da  ihm  Urkunden  K.  Konrads  des  andern  (III)  v.  1 1 42  [Stumpf  nr.  3446] 
vorgewiesen  werden,  deren  Erbe  zu  Petronell  [bei  Hainbnrg  unterhalb  Wien]  v.  der  Mitte  der 
Donau  bis  zur  Mitte  der  Leitha  nebst  allem  Zubehör.  —  Ad  in.  d.  r.  dno.  Tridentino  referente 
Joh.  Kirchen.  —  KR.  F  62'.       (zi.  nach  Gallen.)  2611 

Oct.  19:  Der  Hofgerichtsschreiber  Pet*r  Wacker  ladet  den  Hildesheimer  Bat  vor  das 
kaiserL  Hofgericht  zur  Verantwortung  gegen  die  Klage  Dyderichs  v.  Heynde.  —  Or.  Hildes- 
heim. —  Urk.-B.  v.  Hildesheim  3,  no.  792-  2611  * 

stellt  den  Baseler  Bürgern  Heinrich  v.  Biel  u.  Dietrich  v.  Ziel  (Tz-)  als  Bürgen  für  seine 
Schuld  v.  8000  rhein.  Gulden  (fällig  141  h  Febr.  13)  deu  Mrkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg, 
die  Gr.  Günther  v.  Schwarzburg,  Ludwig  v.  Otlingen,  Eberhard  v.  Nellenburg,  Konrad  v. 
Freiburg.  Friedrich  v.  Toggenbtirg.  Hans  v.  Lupfen  sowie  die  Herren  Frischhans  u.  Hans 
Konrad  v.  Bodman.  Wigleis  Schenk  v.  Geiern.  —  [Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.]  —  RR.  F  60. 
—  Vgl.  Reg.:  Ztschr.  d.  Ges.  f.  Geschichtsk.  v.  Freiburg  3,  362  —  Ztschr.  d.  Ver.  f.  d. 
Bodensee  12  Arch.  61.  2612 

vorspricht  dem 


Mrkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg 
Gr.  Günther  v.  Schwarzburg 
Gr.  Ludwig  v.  0  t  tili  gen 
Gr.  Eberhard  v.  Nellenburg 
Gr.  Konrad  v.  Frei  bürg 
Gr.  Friedrich  v.  Toggen  bürg 
Gr.  Johann  v.  Lupfen 
Frischhans  v.  Bodman 
Hans  Konrad  t.  Bodman 
Wigleis  Schenk  v.  Geiern, 


2613 
2614 
24(15 
2616 
2617 
2618 
261» 


2621 

2622 


ihnen  die  gegen  die  Baseler  Bürger  Heinrich  v.  Biel  u.  Dietrich  v.  Ziel  eingegangene 
Bürgschaft  keinen  Schaden  bringen  soll.  —  KU.  w.  v.  —  Not  RR.  66r.  (mi.  nach 
Gallen.) 

stellt  den  Baseler  Bürgern  Oswald  Wartenberger,  Hans  Waltenheim  u.  Claus  v.  Moß 
als  Bürgen  für  seine  Schuld  v.  7000  rhein.  Guldon  (fallig  1418  März  6)  den  Mrkgr.  Friedrich 
v.  Brandenburg,  die  Gr.  Günther  v.  Schwarzburg,  Eberhard  v.  Nellenburg,  Konrad  v.  Freiburg, 
Friedrich  v.  Toggenburg,  Johann  v.  Lupfen,  die  Herren  Frischhans  v.  Bodman,  Wigleis  Schenk 
v.  Geiern  u.  Hans  v.  Homburg.  —  [Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  B  —  Or.  Ohringen;]  RR. 
F  CO*.  —  Vgl.  Reg.:  Ztschr. . . .  v.  Freiburg  3,  362. 
vorspricht  dem 

Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg 
Gr.  Günther  v.  Schwar  zburg 
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Gr.  Eberhard  v.  NeUenburg 

Gr.  Konrad  v.  Freib  urp  2627 
Gr.  Friedrich  v.  T  o gg n  b  o  r  g  2628 
Gr.  Job.  v.  Lupfen  2629 
Frischbaus  v.  Bodman  2630 
Wigleis  Schenk  v.  (J  e  i  e  r  n  2631 
Hans  v.  Homburg,  2682 
das?  ihnen  die  gegen  die  Baselor  Bürger  Oswald  Warten  berger,  Hans  Waltenheimer  u.  Clans 
t.  Moß  eingegangene  Bürgschaft  keinen  Schaden  bringen  sull.  —  KU.  w.  t.  —  Not.  BE.  ib. 
entbietet  dem  Gr.  Hans  t.  Lupfen  »einem  Landvogt,  er  möchte  etlichen  Bürgern  Basel 
gegenüber  für  7000  rhein.  Gulden  fällig  anf  Marz  6  u.  für  8000  rhein.  Gulden  fällig  auf 
Febr.  1 8  als  Bürge  u.  Selbstscbuldner,  jedoch  ohne  Schaden  für  diese  Bürg-  u.  Schnldschaft 
sich  stellen.  —  [KU.  w. v]  —  HH.Fsi.  —  Reg.:  Ztschr.  d. Gesellsch.  f.  Geschichtsk.  v. Frei- 
burg 3,  36'2.  —  Identisch  mit  nr.  2629V  Vgl.  auch  nr.  2637.  2633 
ernennt  den  Mrkgr.  Friedrich  v.  Bra  ndeuburg  zu  seinem  Statthalter  anf  dem  Konzil,  über- 
trägt ihm  besonders  den  Schutz  der  Koiizilsbesucher  u.  befiehlt  den  Reichsstädten  am  Boden- 
see u.  in  Schwaben,  vor  allem  der  St  Konstant  n.  dem  Reichslandvogt  in  Schwaben  den 
Mrkgr.  Friedrich  zu  unterstütz.  —  Ad  m.  d.  r.  Job.  Kirch.  —  RR.  F  63r.       (mi.  nach 
Gallen.)  2634 
verleiht  dem  B.  Johann  v.  Eichstädt  die  Begalien  u.  befiehlt  ihm  den  Lehnseid  in  die  Hand« 
de*  Burggr.  Friedrich  v.  Nürnberg  zu  leisten.  —  fPer  d.  Fr.  roarch.  Brandemb.  etc.  Joh. 
Kirchen.  —  R  —  Or.  München  R.-A.;  RR.  F  62"}.  —  Reg.  Boic.  12,  266.  2635 
ersucht  den  Gr.  Konrad  v.  Freiburg,  Herren  zu  Welseh-Neuenburg,  für  7000  rhein. Gulden, 
die  er  141«  Marz  6,  n.  etliche  S000  Gulden,  die  er  1418  Febr.  13,  an  die  St  Basel  zahlen 
mnss,  dieser  6t  gegenüber  Bürge  zu  sein  u.  vorspricht  ihn  rechtzeitig  ans  dieser  Bürgschaft 
zu  losen.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  HR.  F  66r.       (mi.  nach  Gallen.)  2(530 
desgl.  den  Gr.  Hans  v.  Lupfen.  Landgr.  v.  Stühlingen.  —  KU.  w.  v.  —  RR.  F  Bl1.      (id.  dat.) 

3637 

verpfändet  seinem  Diener  Hans  r.  Königs  eck  (Kungseke)  für  ihm  an  Lohn  schuldige  Hoo 
rhein.  Gulden  u.  für  Kloo  rhein.  Gulden,  die  K.  ihm  geborgt,  die  Martini  fallige  Stadtsteuor 
v.  Kempten  bis  zur  WiodereinWsung.  —  Per  d.  Fr.  march.  Brandeburg.  etc.  Joh.  Kirchen.  — 
RK.  F  63.       (mi.  nach  Galhn.)  2638 

verleiht  den  Bürgern  v.  Konstanz  wegen  ihrer  Haitang  während  des  Konzils  n.  wegen  ihrer 
durch  den  Appenzeller  Krieg  verursachten  Kosten  verschiedene  Freiheiten  (Jahrmarkt,  rotes- 
Wachs-Siegel,  Vogteigericht  in  Petershausen).  —  Ad  m.  d.  r.  Friderico  marchione  Brandenb. 
referente  Joh.  Kirchen.  —  R  —  Ot.  Karlsruhe ;  [RR.  F  6 1 T  mit  KU :  Ad  m.  <L  r.  Joh.  Kirch.] 
—  Stumpf,  Const.  Konz.  147  f.;  Tschudi,  Chron.  Helvet  2,  79 f.:  Marmor,  Geschieh«. Topo- 
graphie d.  St.  Konstanz  (lHf.o)  316  f.:  vgl.  Gengier,  cod.  iur.  munieip.  1,645 f.;  Zcitscbr.  f. 
Gesch.  d.  Oberrh.  NF.  3,  439  ;  Huppert,  Chronik,  d.  St.  Konstanz  333  f.  2<i39 

verpfändet  der  St.  Konstanz  für  zwei  ihm  gegebene  Darlehen  v.  1600  u.  1600  Gulden  das 
Landgericht  zu  Winterthur,  den  Wildbann  im  Thurgau,  die  Vogtei  zu  Frauenfeld.  Diethelm 
v.  Wollhausen  soll  aber  Landrichter  bleiben,  solange  er  lebt  —  KU.  w.  v.  —  R  —  Or.  Karls- 
ruhe; [KR.  F  Ol  mit  KU.  w.  v,:  Kop.  Luzern  Staats-A.];  Kop.:  Abgeschritten  d. St  Fryhailen 
f.  25  in  Koustanz.  —  Tschudi  2.  HO  f. ;  vgl.  Gengier  fi46 ;  Wegelin,  Landvogtei  in  Schwaben 
2.  193  ff.  —  Reg.:  Marmor,  l'rk.-Auszügc  z.G.  d.  St  Konstanz  52  f. ;  Ztschr.  f.G.  d. Oberrh. 
NF.  3,  439.  2640 

verleibt  dem  Hans  Rapolt  v.  Ladenburg  (Landern-)  u.  dossen  Erben  ein  Wappen.  —  Per  d. 
Frid.  march.  Jo.  K.  —  Not.  RR.  F  65r.       (mi.  nach  Gallon.)  2641 

beauftragt  seinen  Hofrichter  den  Gr.  Günther  v.  Schwarzburg,  der  Gr.  Helipdis  de  Bancio 
in  der  inserierten  Klagsache  (sie  fehlt!)  den  verlangten  Rechtsgang  einzuleiten  u.  beauftragt 
ihn,  den  Hrz.  Amadeus  v.  Sav.»yeu  u.  dessen  Anhänger  vorzuladen.  —  (Per  d.  episc.  Lubucens. 
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Job.  de  Strigon.  prepos.  et  vioecanc]  —  Wien  H.  H.  u.  St.-A.  Hds.  22  f.  17.  —  Reg.:  Arch. 
f.  österr.  Gesch.  59,  9.  2642 
Okt.  20 :  Zu  Sigmunds  Verhalten  beim  Überfalle  des  Ha.  Ludwig  t.  Baiern  durch  Erz.  Hein- 
rieh  t.  Baiern  Tgl.  Ulrich  v.  Bichental  115;  Windecke  84.  2642» 
ist  etwa  vom  21.  Okt.  bis  Anf.  Nov.,  in  wolcher  Zeit  im  Konzil  über  die  Papstwahl  verhandelt 
wurde,  zur  Freude  der  Konzilsvaler  abwesend  [vgl.  Nov.  4].  Tagebuch  Flllastres :  Finke. 
Forsch,  u.  Quellen  231.  »Und  rait  darnach  [nach  Okt.  20]  genRinegg  gen  Veitkirch  n.  da- 
selbs  in  dem  land  nmb ;  u.  kam  gen  Zürich,  do  beleih  er  ain  tag  u.  für  darnach  wider  gen 
CrtStenta.«  Ulrich  v.  Richental  1)5.  Nach  Tschudi,  Chron.  Helr.  1,12  verliess  S.  am  21.  Okt. 
Konstanz,  war  am  22.  in  Feldkirch,  am  23.  in  Werdenberg,  am  24.  in  Wallenstedt  über- 
nachtete am  25.  in  Rapperschwvl  u.  fuhr  am  26.  zu  Schiff  nach  Zürich.  —  vgl.  auch  Basler 
Chroniken  5,  227.  2642  b 

v.  0.  weist  die  St  Kempten  au,  ihre  Reichssteuei  für  1418  an  Jobann  t.  Königseck  in  entrichten- 
[vgl.  nr.  2638].  —  Per  d.  Fr.  raarch.  Brandenburg,  etc.  Joh.  Kirchen.  —  Not  RR.  F  64r. 
(sa.  ante  fest.  8imon.  et  Jude.)  2643 
Konstanz  bestätigt  den  Bürgern  v.  Mülhausen  die  v.  seinem  Vorfahren  erteilte  Erlaubnis,  für  die  Be- 
festigung der  St.  eine  Abgabe  v.  Wein,  Getreide  u.  für  Passierung  der  Brückon  erheben  zn  dürfen, 
erklart,  dass  diese  Abgabe  auch  v.  Fremden,  soweit  sie  nicht  besonders  befreit  seien,  zu  zahlen 
sei,  knüpft  aber  die  Bedingung  daran,  dass  sie  nicht  erhöht  u.  nur  bestimmungsmassig  ver- 
wandt werde;  ermächtigt  die  Bürger  itn  Interesse  der  Befestigung  ihre  Graben  n.  Kanäle 
nach  Bedarf  zu  andern,  solange  keine  Rechte  Dritter  vorletzt  würden ;  bestimmt,  dass  die 
Jaden  in  Mülhausen  den  Bürgern  daselbst  nur  auf  bewegliche  Habe,  nicht  auf  Grundbesitz 
leihen  dürfen.  —  Per  d.  G.  comitera  de  Swarczburg  judicem  c  uria  Joh.  Kirchen.  —  R  —  Or. 
Mülhausen;  [RR.  F  63*  mit  Kl':  Per  d.  Krid.  tnareh.  Brandeburg.  etc.  Joh.  Kirchen.]  — 
Mossmann,  Cartul.  do  Mulhoose  1,  4*2  f.  2644 
Zürich  !  erscheint  hier  u.  ersucht  um  Hilfe  gegen  Hrz.  Friedrich  v.  Österreich.  —  Aus  dem  Züricher 
Stadtbuch:  Samml.  d.  alt  Kidgenoss.  Abschied  1,  ISrtf.  2644* 
Konstanz  bekennt  dass  der  B.  Johann  v.  Eichstädt  alles  bezahlt  hat,  was  v.  ihm  wegen  Verleihung 
der  zum  Stift  Eichstädt  gehörigen  Regalien  auf  Grund  der  Goldenen  BuUe  an  den  Kanzler, 
Hofmeister,  Marschall,  Kümmerer,  Schenk  u.  Küchenmeister  zu  entrichten  war.  —  [Per  d. 

iFr.  mareb.  Brand,  etc.  .loh.  Kirchen.  —  R  —  Or.  München  R.-A.;  [nicht  in  RR}  —  Vgl. 
Reg.  Boic.  12,  267.  2646 

schlügt  wegen  treuer  Dienste  dem  Jakob  Glenter  Bürgermeister  zu  Zürich  (dessen  Frau  Mar- 
garete u.  Kindern)  200  Guldeu  auf  den  Huf  Linden  bei  Altorf,  den  derselbe  früher  als  Mann- 
lohen v.  Österreich  gehabt  u.  nun  auch  vom  Reiche  als  solches  erhalten  hat  —  Per  d.  Fr. 
march.  Brandenburg,  etc.  Joh.  Kirchen.  —  RB.  F  fi4'.       (Symon.  u.  Jude  t.)  2640 

reitet  in  Luzern  ein  u.  ersucht  die  dort  versammelte  eidgen.  Tagsatzung  um  Unterstützung 
gegen  Hrz.  Friedrich  v.  Österreich;  verlässt  Luzern  am  31.  Okt.  Aus  Luzerner  Ratsbuch: 
Sammig.  d.  alt  Kidgen.  Abschiede  1»,  188;  vgl.  auch  Basel.  Chroniken  5,  227  (Audienz 
des  Henmann  OflVnburg);  die  Angaben  bei  Tschudi  2.  82  verwirrt.  2646« 

weist  die  StAdte 

Biberach  2647 

Buchhorn  2648 

Kaufbeureu  2649 

Leutkirch  2650 

Memmingen  2651 

Ravensburg  2652 

an,  ihre  am  1 1 .  Nov.  fallige  Reichssteuer  an  Frischhans  v.  Bodman  zu  zahlen.  —  Per  <L  G. 

de  Schwarczburg  judicem  curie  Job.  Kirchen.  —  Not  KR.  F  63r.  (sabb.  ante  omn.  sanet) 

befiehlt  Georg  Gelt  in  gor,  dem  Amtmann  des  Schlosses  Rosenberg  im  Rheinthal,  dieses  Schloss 
dem  Egli  v.  Rosenberg  abzutreten,  da  er  es  demselben  als  offenes  Reichsschloss  wieder  über- 
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Brandeb.  etc.  Job.  Kirchen.  —  RB.  F  64r. 


(sa.  vor  aller- 
2653 


tragen.  —  Per  d.  Fr. 

heiligen.) 

bestätigt  dem  Aogustiner-Kl.  zu  Bebdorf  (»Redorff«,  Eichstidter  Diözese,  Probst  Friodrich) 
alle  Eechte  n.  Privilegien.  —  [KU.  w.  v.  —  R  —  Or.  München  R.-A. ;  RR.  F  63T  u.  64r]. 

—  Reg.  Boic.  12,  267.  2654 
bestätigt  dem  Kapitel  des  h.  Martin  zu  Rhein felden  (Basler  Diözese)  alle  Privilegien.  — 

Kr.  w.  v.  —  Not  RR.  F  65*.       (sa,  ante  f.  omn.  sanct)  2655 
bestätigt  die  Privilegien  der  St.  Z  erb  st  —  [Per  d.  G.  comitem  de  Swarczburg  judicem  curie 
Joh.  Kirchen.  —  R  —  Or.  u.  Vidim.  v.  1490  Man  28  Zerbst  8tadt-A. ;  RR.  F  65"  iL  66^ 

—  Beckmann,  Historia  d.  Fürstent.  Anhalt  1/4,  27«  f.  2656 
schreibt  an  die  Friesen,  es  habe  ihn  fast  zu  Thränen  gebracht,  dass  in  Groningen  u.  ander- 
wärts eine  reiehsfeindliche  Partei  mit  Hinrichtungen  u.  Kerkerhaft  gegen  reichstreue  Leute 
sich  vergreife;  sie  möchten  der  grossen  Macht  des  Reichs,  das  mit  England  u.  Danemark  aufs 
engste  verbunden  sei,  eingedenk  sein  u.  sofort  zum  Gehorsam  zurückkehren.  —  KU?  —  Aus 
Hds.  22  d.  Wien.  Staats-A.  Arch.  f.  österr.  Gesch.  59,  64.  2657 

bestätigt  die  Privilegien  des  Benedictiner-Kl.  Pegau  (Merseburger  Diöz.);  im  Or.  eine  nicht 
naher  bez.  Urk.  Karls  IV  inser.  [nicht  bei  Böhmer-Huber].  —  KU?  —  Nach  Hds.  5077  d. 
Wien.  Hofbibl.  (eing.  zw.  1414  u.  1416)  Neues  Aich.  d.  Oes.  f.  alt  dtsche,  Geschichtet  16 
(1891),  153f.:  nach  Hds.  22  d.  Wien.  Staats-A.  Reg.:  Arch.  f.  österr.  Gesch.  59,  7.  8658 

reitet  v.  Luzeru  nach  Schwyz,  wo  er  übernachtet.  Ans  Luzerner  Ratsbuch :  Samml.  d.  alt  Eidg. 
Abschiede  1»,  188.  2658» 

gelangt  v.  Schwyz  über  Einsiedeln  nach  Konstanz,  ibid. ;  ist  doch  wohl  nicht  an  einem  Tage  möglich ; 
nach  Tschudi  2,  82  am  6.  Nov. ;  vgl.  aber  Nov.  4.  2658  b 

ersucht  die  Strassburger  die  250  Fuder  ElsAsser-  u.  Rheinwein,  die  er  dem  Kg.  v.  England 
schenken  will  u.  jetzt  den  Rhein  hinab  sendet,  zollfrei  passieren  zu  lassen  [vgl.  1418  Febr.  24]. 

—  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  o.  R  —  Or.  Strassburg  St.-A.        (zi.  nach  allerbeiligen.) 

8659 

nimmt  den  Passaner  Kanonikus  Stefan  Venck  unter  sein  Hofgesinde  auf.  —  Ad  m.d.r.  Paulus 
de  Tost  —  Not.  RR.  F  84r.       (2.  die  nov.)  2660 

desgl.  den  Kleriker  der  Clermonter  Diözese  Petrus  T  a  1 1  a  n  d  e  r  i  i.  —  Bei.  G.  episc.  Pat.  canc. 
ref.  Franc.  —  Not.  RR.  G  [<]  I28r.       (id.  dat.)  2661 

»Die  Jovis  quarto  novembris. . .  rox  Romanorum  revorsus  est Constanciam  [vgl.  2642»],  cni  duo 
cardinales  Bononiensis  et  Sinensis  querelam  fecorunt  quod  nulli  de  obediencia  Gregorii  fue- 
rant  electi  ad  eligendum  papam.  Rex  convocavit  propter  hoc  tres  cardinales  et  presidentes 
ac  deputatos  nacionum  et  hoc  exposuit  querens,  quid  il Iis  responderet  Cut  fnit  per  omnes 

responsum.  quod  sublata  erat  differencia  obedienciarnm  et  unicum  ovile  <  Tagebuch  Fil- 

lastres:  Finke,  Forsch,  u.  Quellen  232.  2661» 

belehnt  das  Kl.  zu  Kempten  [Zürich.  Bez.  Hinweil]  mit  der  oberen  Burg,  dem  Burgstall  u. 
dem  Dorfe  zu  Böhringen  (Worrun-),  welche  Lehen  Hrz.  Friedrich  v.  Österreich  durch  seine 
Missethaten  verwirkt  hat  —  Per  d.  G.  comitem  de  Swarczburg  jndicem  curie  Joh.  Kirchen. 

—  RB.  F  65r.  (fr.  nach  allerheiligen.)  2662 
Nov.  5:  Der  [ProtonotarJ  Johannes  Kirchen  bestellt  bei  dem  Goldarbeiter  Arnold  aus  Bommel 

zwei  Reich*siegel  (sigilla  imperialis  majestatis).  —  KR.  F  1 4r.  —  Anzeiger  f.  Kunde  d. 
dtsch.  Vorzeit  NF.  Bd.  19  (1872),  14.  2662» 

schlagt  dem  Gr.  Friedrich  v.  Toggenburg  1000  Gulden  auf  die  Pfandschaft  der  Herrschaft 
Feldkirch  (vgl.  ur.  2518),  damit  er  für  diese  8umme  das  baufällig  gewordene  Schloss  Feld- 
kirch wiederherstelle.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  B  —  Or.  Wien  H.  H.  u.  St-A.;  RR 
F  65r  mit  Dat. :  sunt.  Tor  Mart. !  =  Nov.  7.       (sa.  vor  Martins  t.)  8663 

nimmt  das  Recht  für  sich  allein  in  Anspruch  über  das  Konklave  zu  wachen,  giebt  aber  am 
7.  Nov.  nach. . .  Tagebuch  Fülastres :  Finke,  Forsch,  u.  Quellen  232.  2663» 

verbietet  jedermann  den  Zutritt  zum  Kaufhaus  in  Konstanz,  so  lange  in  demselben  das  Kon- 
klave abgehalten  wird,  sowie  auch  Annäherung  eines  Schiffes  bis  auf  die  Weite  eines  Ann- 
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brustschusses  u.  fordert  zu  strengster  Buhe  in  den  nlchstgelegenen  Gasten  auf.  —  KU?  — 
Ulrich  v.  Richental  hrsg.  v.  Bock  116  (laJschL  Okt.  7!)  366+ 

verleibt  seinem  treuen  Diener  Henmann  Offenbnrg  v.  Basel  für  dessen  Lebzeiten  das  Hecht 
ebenso  wie  der  Reichs-Landvogt  am  Rhein  n.  im  Thnrgau  im  Bache  Sisseln  zwischen  [Gr.] 
Laufenburg  n.  Säckingen  zu  fischen  u.  befiehlt  den  jeweiligen  Landvögten  u.  Besitzern  des 
Schlosses  Laufenburg,  dieses  Privileg  des  Offenburg  zu  beachten.  —  Per  d.  Fr.  marchionem 
Brandenb.  etc.  Job.  Kirchen.  —  RR.  F  66r.       (zi.  vor  Martins  t.)  2665 

gebietet  den  Gemeinden  zu  Schönau  (-now)  u.  Todtnau  (Tottnow)  sowie  allen  Gemeinden 
des  Schwarzwaldes,  welche  früher  zur  Herrschaft  Österreich  gehört  u.  durch  ihre  Boten 
Clewy  Huttcr  v.  Rickenbach  u.  Cuni  Schmid  zum  Neich  sich  bereit  erklart  haben  dem 
Reiche  zu  huldigen,  den  Huldigungseid  seinem  Landvogt  u.  Rate  Frischhans  v.  Bodman  zu 
leisten.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  RR.  F  68T  u.  69r.        (id.  dat)  2666 

beglückwünscht  P.  Martin  V  sofort  nach  dessen  Erwahlung  u.  nimmt  Teil  an  der  Processen. 

—  Tagebuch  Fillastres:  Finke,  Forsch,  u.  Quellen  234.  2666» 
zeigt  dem  Kg.  Heinrich  v.  England  anter  grossem  Wortschwall  die  Wahl  Ottos  v.  Colonna 

zum  Papst  an.  —  KU  ?  —  AusHds.  22  d.  Wien.  Staats- A.  Arch.  f.  Osterr.  Gesch.  59,  136 II. 
;s.  d.  wie  auch  nr.  2(168,  doch  wohl  wie  nr.  2689  zu  datieren;  vgl.  aber  nr.  2672).  2667 
desgl.  dem  griechischen  Kaiser  [ ManuelJ.  —  KU ?  —  Aus  ders.  Hds.  Reg.  ib.  1 9.  266S 
desgl.  dem  Kg.  Wladislaw  v.  Polen  unter  Mitteilung  v.  Einzelheiten  über  den  Hergang: 
dankt  ihm  zugleich  für  die  ihm  beim  Beginne  des  Winters  sehr  zu  Statten  gekommenen  Ge- 
schenke. —  KU  V  —  Aus  ders.  Hds.  ib.  I6()ff.  266» 
verpfändet  unter  seinem,  seiner  Erben  u.  des  Reichserbkammerers  Konrad  v.  Weinsberg  Verzicht 
den  goldenen  Opferpfennig,  welchen  die  Kölner  Juden  jahrlich  zu  Weihnachten  in  die  kgl. 
Kammer  liefern,  seinem  Protonotar  Joh.  Kirchen,  dessen  Erben  u.  Rechtsnachfolgern  für 
die  ihm  schuldigen  1000  rhohi.  Gulden  [vgl.  nr.  2684].  —  [Per  d.  F.  march.  Brand,  etc.  et 
d.  L.  deOtingen  mag.  curie  M.  Pragens.  cecl.  can.  —  RR  F  66T  u.  67r]:  gleichz.  Kop.  Köln. 

—  vgl.  Mitteil.  a.  d.  Stadtarchiv  v.  Köln  Heft  24,  1 30.  26JO 
entbietet  allen  Grafen,  Amtleuten,  Städten,  namentlich  Schaffbausenu.  dem  Gr.  Hans  v.  Lupfen 

sowie  Frischhans  v.  Bodman,  Landvogt  am  Rhein  u.  im  Thnrgau,  den  Hans  v.  Homburg 
gegen  Gewaltthätigkeiton  des  Hrz.  Friedrich  v.  Österreich  zu  schätzen  in  allen  Lehen  u. 
Pfandschaften,  die  Pfaff  Berthold  Keller  selig  hinterlassen.  —  [Per  d.  G.  de  Swarczburg 
judicem  curie  Joh.  Kirchen.]  —  KR.  Y  65v.  —  Reg.:  Ztschr.  d.  Gesellsch.  f.  Geschichtsk.  v. 
Freiburg  3,  362  f.    -  Schrift,  d.  Ver.  f.  d.  Bodensee  12  Anh.  61.  2671 

zeigt  den  Pr&Iatenu.  einzelnen  Personen  die  Wahl  Ottos  v.  Colonna  zum  Papst  an.  — KU  ?  — 
Hds.  22  d.  Wien.  Staats-Arch.  —  Reg. :  Arch.  f.  Österr.  Gesch.  59,  IS.  2672 

bestätigt  wiederholt  auf  eine  an  ihn  ergangene  Botschaft  dio  Privilegien  v.  S  u  r  s  e  e.  —  [Ad 
m.  d.  r.  Michael  Pragens.  et  Wratisl.  eccles.  can.  —  R]  —  Or.  [u.  Vidim.  v.  1428  Juni  24] 
Sursee ;  [Not,  RR.  F  65'].  —  Reg. :  Geschichtsfreund  3,  91.  2673 

verleiht  der  St.  Surs ee  den  Blutbann.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  [H;  NB.  unter  auf- 
g.dr.  Siegel]  —  Or.ib.;  [RRF65YmitKU:  Per  d.  Frid.  march.  Brandenb.  etc.  Joh.  Kirchen.] 

—  Reg.:  ib.  92.  2674 
weist  die  Städte 

Aalen  267» 
Kempten  267« 
Wangen  2677 
Weissenburg  2678 
Windsheim  2679 

au,  ihre  Reichssteuer  an  Ritter  Hans  Konrad  v.  Bodman  zu  entrichten.  —  Per  d.  Fr.  march. 

Brand,  etc.  Joh.  Kirchen.  —  Not.  RR.  F  65*.       (dominica  post  Mart.) 
weist  die  Städte 

Dinkelsbühl  u. 
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Woil(Wyle)  2681 
an,  ihre  Reichssteuer  an  Wilhelm  v.  Homburg  zu  entrichten.  —  W.  v. 
bestätigt  der  St.  Baden  [in  der  Schwei*]  für  deren  treue  Dienste  ihre  Privilegien  insbes.  die 
Befreiung  t.  auswärtigen  Landgerichten  u.  das  Rocht  Ächter  zu  beherbergen,  allerdings  unter 
Vorbehalt  des  Widerrufs ;  verspricht,  dass  die  St.  niemandem  mehr  pfändbar  werden  soll.  — 
fAd  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  R?]  —  Or.  Baden;  [RR.  F  68r]  —  Reg.:  Arch.  f.  Schweiz. 
Gesch.  2,  *9.       (sunt,  nach  Martins  in  RR. ;  im  Or.  sunt,  ausgelassen.)  2682 
vorleiht  der  St,  Bad  e n  den  Blutbann.  —  KU  ?  —  Not  RR.  ib.  (id.  dat.)  2683 
befiehlt  den  Juden  seinen  Kammerknechten  ni  St  u.  Stift  Köln  bei  Strafe  v.  20  Pfund  Gold 
den  ihm  bisher  jährlich  zu  Weihnachten  in  diu  kgl.  Kammer  gelieferten  goldenen  Opfer- 
pfonnig  fortan  an  seinen  Protonotar  Joh.  Kirchen  [vgl.  nr.  2670]  zu  zahlen.  —  2  gleich*. 
Abscbr.  nach  2  verschied.  Ausfertig.  Köln  St.-A.  —  a.)  Tor  d.  Frid.  march.  Brandenb.  et  L. 
com.  de  Otingen  magistrum  curie  Michahel  Prägens,  et  VratisL  eccles.  canon.] ;  [RR.  F  66T]. 
—  b.)  Ad  m.  d.  r.  Paulus  de  Tost  —  Reg. :  Mittcil.  a.  d.  Stadtarch.  zn  Köln  Heft  24,  130. 

2684« 

erklart,  da  das  Kl.  Rheinau  v.  Gläubigern  der  früheren  Vögte  des  Kl.  der  Gr.  v.  Habsburg 
angegriffen  werde,  dass  es  für  Schulden  des  (ir.  Hans  v.  Habsburg  u.  seiner  Krben  nicht  ge- 
pfändet werden  könne,  da  die  Vögte  keine  andere  Gewalt  hatten  als  an  des  Kg.  statt  die  Kl. 
zu  schützen,  u.  befiehlt  allen  Fürsten  u.  s.  w.  das  Kl.  ungestört  zu  lassen  bei  Strafe  v.  20  M. 
Gold.  —  Per  d.  G.  comitem  de  Swartzburg  judicom  curie  Joh.  Kirchen.  —  [R  ?J  —  Or.  Zürich ; 
[RR.  F  r,<5].       (mo.  nach  Martini.)  P.  Schit*U«r.  2686 

gewahrt  der  St  Neuenburg  das  Recht  zwei  Jahrmärkte  abzuhalten.  —  Per  d.  G.  (nicht  B] 
comitem  de  Swartzburg  judicem  curie  [nicht  tup.]  Joh.  Kirchen.  —  [K?]  —  Or.  Neuenburg 
a.  Rh.;  [RR.  F  fis  mit  KU:  Per  d.  F.  march.  Brand,  etc.  J.  K.]  —  Huggle,  Gesch.  d.  St. 
Neuenburg  am  Rhein  239 f.  —  Reg.:  Mitt.  d.  bad.  hist.  Komm.  7,  16  (falschl.  zn  141k 
Nov.  14.)  2687 

bestätigt  dem  Frauenkloster  St.  Katbarinentbal  zu  Di  es  Seilhofen  die  Privilegien.  — (Ad  in 
d.  r.  Joh.  de  Bodman  referente  Joh.  Kirchen.  —  R  —  Or.  Frauenfeld  Thnrg.  Kantonsarch. ; 
[RH.  F  f,7].       (die.  nach  Mart)  Met/er.  2688 

desgl.  dem  Graucn-Ordens-Kl.  zu  Bildhausen  (Würzburger  Diözese).  — Ad  relac  d.  Joh. 
vicecane-cUarii  Joh.  Kirchen.  —  RR.  F  C7»  u.  r,**       (id.  dat.)  2689 

giebt  dem  Hau»  v.  Homburg  d.  alt.  das  Privileg,  dass  niemand  ihn  u.  seine  Unterthanen  vor 
das  Hofgericht  zu  Kottweil  u.  vor  fremde  Landgerichte  ziehen  darf.  —  Ad  relac  d.  G.  de 
Schwarzbnrg  jud.  cur.  Joh.  Kirchen.  —  RR.  F  69'.        (mi.  vor  Elsbet)  2690 

erlaubt  seinem  Protonotar  Joh  Kirchen  die  ihm  um  3<i00  rhein. Gulden  verpfändet« Reichs- 
steuer v.  Reutlingen  (jahrl.  400  Pfund  Heller)  an  Ifab.gr.  Ludwig  III  oder  an  Pfalzgr.  Otto 
oder  an  Gr.  Eberhart  v.  Würtemberg  weiter  zu  versetren.  —  Per  d.  F.  march.  Brand,  etc.  et 
d.  L.  de  Olingen  mag.  curie  Michael  Prag.  can.  —  RR.  V  67r.    (mi.  nach  Martinst.)  2691 

legitimiert  Johann  Swab,  Scholar  der  Wormser  Diöiese.  —  Per  d.  F.  march.  Brand,  etc. 
Michel  Prag,  et  WratisL  eccl.  can.  —  Not  ib.       (fer.  quarta  post  Martini.)  2692 

^iebt  Uans  Starcke  [aus  Nürnberg]  u.  dessen  Söhnen  Ulrich  u.  Hans  für  ihre  treue  Dienste 
ein  Wappen.  —  Per  d.  Fr.  march.  Brandenb.  Job.  Kirchen.  —  [Not  RR.  F  6Sr]  —  Nach? 
Siebenkees,  Material,  z.  Nürnberg.  G.  l,  283  f.  2693 

.jrkl&rt  dem  P.  Martin  V  seine  Obedienz.  Ulrich  v.  Richental  124.  2693h 

fordert  die  St  Köln  auf,  seinem  Protonotar  Johann  Kirchen  [vgl.  nr.  2670  u.  nr.  2684/5]  be- 
hilflich zu  sein  bei  Eintreibung  der  Judensteuer  in  Köln,  nachdem  er  demselben  den  goldenen 
Opferpfeunig  der  Judenschaft  daselbst  verpfändet  hat.  —  Per  d.  r'rider.  march.  Brandenb. 
etc.  Mich.  Prag,  et  Wratislav.  ecetes.  canon.  —  o.  R  —  Or.  Köln.  —  Reg. :  MitteiL  a.  d. 
Stadtarch.  v.  Köln  Heft  24,  130  f.  2694 

bestätigt  den  Brüdern  Ulrich  u.  Heinrich  v.  Sontheim  (Su-J,  welche  Brenz  an  sich  gebracht 
haben,  den  v.  Karl  IV  einst  dem  Gusso  v.  Brenz  [nicht  bei  Böhmer-Huber]  verliehenen  Blut- 
bann daselbst  —  Per  d.  L.  comitem  de  Otingen  magistrum  curie  Joh.  Kirchen. —  R  —  Or. 
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München  R.-A.;  RR.  F  68T  mit  KU.:  Ad  relac.  d.  L.  de  öt  magistrum  (!)...;  Kop. Stuttgart. 
(Eisbeten  t)  3695 

belehnt  Ritter  Hans  v.  Sparneck  mit  Gütern  zu  Hassen,  Barlas  (Perleß)  u.  Eger.  —  Per  d. 

F.  march.  Brand,  etc.  Joh.  Kirchen.  —  Not  RR.  F  68T.  (Klsbet)  2696 
belehnt  Bautelin  v.  Man  dach  mit  dem  .mnlsech'  n.  .irregang'  im  Zürichgan  v.  Rapperswil  bis 

Lindemag  \=  bis  rar  Limmat?}  —  Per  d.  Fr.  march.  Brand,  etc.  Joh.  Kirchen.  —  Not  RR. 

F  68'.  (sa.  nach  Eisbeten.)  269? 
nimmt  Teil  an  den  Feierlichkeiten  der  Weihe  des  P.  Martin  V.  Ulrich  v.  Richental  1 25  ff.  2697a 
quittiert  der  St  Nördlingen  den  Empfang  der  Martini  fällig  gewesenen  Btadtsteuer  (2oo 

Gulden).  —  Per  d.  Fr.  march.  Brand,  etc.  Joh.  Kirchen.  —  RR.  F  68T.       (mo.  nach  Els- 

beten.)  -269s 
desgl.  der  St.  Rothenburg  a.  T.  —  KU?  —  Not.  ib.  (s.  d. ;  gleich  darunter.)  2699 
verspricht  der  St.  Z  ü  r  i  c  h  die  ihm  zum  Zuge  gegen  Hrz.  Friedrich  v.  Österreich  geliohenen 

Büchsen  wieder  zurückzugeben.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  R  —  Or.  Zürich ;  [RR.  F 

«8']       (mo.  nach  Eisbethen.)  P.  Schweizer.  2700 

bestätigt  den  Aussprach  der  St  Zürich  betr.  den  Streit  des  Jaden  Aron,  des  Sohnes  Israels,  mit 
Rahel  o.  ihrem  Manne  Johenna  wegen  einer  Vormundschaft  —  Per  d.  Fr.  march.  Brand,  etc. 
Joh.  Kirchen.  —  RR.  F  «9r       (id.  dat)  2701 

verbietet,  da  Hans  Negili  v,  Frauenfeld,  Welti  Koler  v.  Lenzburg  u. Kaspar  Brotbeck  v. 
Baden,  Knechte  des  Hrz.  Rainold  v.  lrslingen  (U-),  welche  im  Kriege  gegen  die  Eidgenossen 
(des  Gräbers  wegen)  den  Hans  Schüpasser  t.  Dottikon  (Tött»)  im  Aargau  gefangen  haben, 
auf  seinen  Befehl  v.  den  Bewohnern  des  Schwarzwaldes  ausgeliefert  sind,  diese,  insbesondere 
den  Abt  v.  St.  Blasien  sowie  Erhart  im  Turn  deswegen  zu  belästigen.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh. 
Kirchen.  —  RR.  F  69r.       (Katherinen  t)  2702 

verleiht  der  St.  Wintcrthur  die  hohe  u.  niedere  Gerichtsbarkeit  (Per  d.  L.  comitcra  de 
Ötingen  magistrum  curic  et  d.  G.  de  Swarczburg  judicem  curie  Joh.  Kirchen.  —  R  —  Or. 
VVinterthur;  RR.  F  (19  mit  KU:  Ad  relat.  d.  L.  de  Olingen  magistrum!  curie  et  G.  de  Str. 
etc.  J.  K.J  —  Erw.:  Joh.  v.  Müller,  Gösch,  schw.  Eidg.  3.  104.    (Catherinen  tag.)  2703 

erlaubt  dem  B.  Otto  v.  Konstanz  die  au  Ritter  Heinrich  v.Roggwil  (Rock-)  um  4000  rhein. 
Gulden  versetzte  Feste  Kastelen  (Cnsteln)  bei  Konstanz  einzulösen  u.  ebenso  wie  die  Feste 
Gotttieben  am  Rhein  zu  besetzen:  nach  seinem  (Sigmunds)  Tode  sollen  beide  Festen  in  den 
Besitz  des  Konstanzer  Bistums  übergehen.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  RR,  F  70'.  2704 

bittet  den  Hochmeister  des  Deutschordens  Michael  Küchenmeister,  dem  Jakob  v.  Lockotzin 
u.  Paul  v.  Kliutz,  welche  beim  Pabste  den  Totschlag  des  Preussen  Bogislaw  gebüsst  haben. 
Geleit  zur  Rückkehr  nach  Preussen  zu  gewahren  u.  ihnen  zu  ihrem  Erbe  wieder  zu  verhelfen. 
—  Ad  m.  d.  r.  Mich.  Prag,  et  Wrat  eccl.  canon.  —  o.  R  —  Or.  KOuigsbg.  (sa.  nach 
theriuen.)  2706 

nimmt  das  Frauenkloster  zu  Do  zw  eil  (Toze;  Konstanzer  Bistum)  in  seinen  Schutz  u.  bestätigt 
demselben  die  Privilegien.  —  Ad  relac.  d.  Fr.  march.  Brand,  etc.  L.  de  Otingen  et  d.  G.  de 
Swarczburg  etc.  Joh.  Kirchen.  —  RR.  F  69T  u.  70r.       (sa.  nach  Catber.)  2706 

verkündet  allen  Juden  im  Reiche,  dass  er  mit  der  Einziehung  des  Weihnachten  falligen  gol- 
denen Opferpfennigs  den  Juden  Moses  (Mosse)  beauftragt  habe.  —  Per  d.  Fr.  march.  Brand, 
etc.  J.  K.  —  KR.  F  69"       (id.  dat,)  270? 

erteilt  dem  Moses  dazu  einen  Gelcitsbrief.  —  KU?  —  Not.  ib.       (id.  dat)  2708 

erteilt  dem  in  kgl.  Geschäften  nach  der  Provence  reisenden  Juden  Moses  Geleit.  —  Hds.  22  Wien. 

_Staats-A.  (s. d.)  — KU? —  Reg. :  Arch.  f. österr. Gesch.  59,  C [identisch  mit nr.  2708 ?].  2709 

nimmt  die  Gr.  Kunigunde  v.  Montfort,  geh.  v.  Toggenburg,  welche  sich  auch  für  ihre  Nach- 
kommen bereit  erklärt  hat,  mit  dem  Schloss  u.  der  Pfandschaft  Kiburg  (österr.  Lehen)  dein 
Reiche  gehorsam  zu  sein,  in  den  Reichsscbutz.  —  Ad  relacionem  d.  L.  de  Olingen  magistrum 
(!)  curie  et  G.  de  Swarczburg  judicem  (!)  curie  Joh.  Kirchen.  —  RR.  F  70r.  (Andres-)  2710 

verlangt  vom  P.  Martin  Y,  dass  2  Kardinale  nach  seinem  Wunsch  ernannt  würden,  femer  J 
Legaten  »de  latere«,  der  eine  für  Deutschland,  der  andere  für  Ungarn;  verlaugt  auch  B< - 
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statigung  seinea  Rechtes  der  ersten  Bitt«n.  Alle  3  Verlangen  werden  ihm  abgeschlagen.  Tage- 
buch Fillastres:  Pinke,  Forsch,  n.  Quellen  235.  2710a 

versichert  dem  Kg.  Heinrich  V  v.  England  in  Erwiderung  auf  dessen  Brief  vom  30.  Sept., 
den  er  am  30.  Kor.  durch  Üiprand  Schirmer  erhalten  habe,  dass  er  gern  in  Person  zn  dem 
verabredeten  Unternehmen  erschienen  wäre,  wenn  ihn  nicht  die  Angelegenbetten  des  Konzils 
abgehalten  hätten;  er  werde,  wenn  diese  erledigt  seien,  nicht  fehlen.  —  KU?  —  Ans  Hds. 
22  d.  Wien.  Staats-A.  Arch.  f.  österr.  Gesch.  59,  139  f.  (s.  d.  et  a.)  2711 

versichert  dem  Hrz.  v.  Hedford,  dem  Bruder  des  Kg.  v.  England,  dass  er  gern  das  ver- 
sprochene Unternehmen  fortsetzen  werde,  u.  spricht  ihm  zugleich  seine  Zuneigung  aus.  — 
KU  ?  —  Aus  ders.  Hds.  ib.  1 40  f.  (s.  d.  et  a.)  2712 

verspricht  den  Baseler  Bürgern  Heinrich  v.  Biel  u.  Dietrich  v.  der  Ziel,  welche  in  seinem 
Auftrage  dem  Kg.  v.  England  230  Puder  Wein  überbringen  solleu,  falb  sie  trotz  der  ihnen  für 
den  Rhein  bh  Dordrecht  verliehenen  Zollfreiheit  doch  Zoll  zahlen  mdssten,  dieses  Geld  zu 
ersetzen.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  RR.  F  70".       (mi.  nach  Andres.)  2713 

macht  bekannt,  dass  er  dem  Hans  v.  Moenchweiler  (Munchwile)  gestattet  hat, sich  an  der 
Habe  seines  Schuldners  Münch  v.  Gachnaug  (Gö-)  schadlos  zn  halten ;  das  dem  Hans  ver- 
pfändete, v.  den  kgL  Truppen  eingenommene  Schloss  Liebenberg  beansprucht  er  aber  für  das 
Reich,  da  Münch  ein  Parteiganger  des  Hrz.  Friedrich  v.  Osterreich  ist  —  Ad  relac.  d.  L.  de 
Ötingcn  magistrom  [!]  cur.  et  G.  de  Swnrczb.  jadicem  [!|  cur.  Joh.  Kirchen.  —  RR.  F  70T. 
(mi.  nach  Andres.)  2714 

nimmt  das  Gotteshans  S.  Anton  (die  Präceptorei)  znlsenbeim  in  seinen  n.  des  Reiches  Schutz 
u.  bestätigt  ihm  die  Privilegien ;  inser.  die  Privilegien  des  österreichischen  Hn  Leopolds  v. 
1394  Jan.  17  u.  Friedrichs  IV  v.  1400  April  26  u.  1412  Juni  19.  —  Per  d.  Jo.  vicecanc. 
Joh.  Kirchen.  —  RR.  F  7  lr  z,  10  Dez. ;  notar.  Abschr.  |  vom  J.  f]  Colmar  Bez.-A. 
vor  Barbaren.) 

ernennt  Johann  Klengk,  Rektor  der  Parochialkirche  zu  Schaerding (Scherdingen),  zn  : 
Kaplau.  —  Ad  relac.  d.  C.  de  Winsperg  etc.  Joh.  Kirchen.  —  Kot.  RR.  F  70».  (tercia 
d.  dec.)  2716 

weist  die  St  Kürnberg  an,  die  Michaelis  fallig  gewesene  halbe  Judensteuer  an  Rudolf  Sachse 
u.  Hans  Hübner  zu  zahlen.  —  Ad  relac.  d.  C.  de  Winsperg  etc.  Joh.  Kirchen.  —  Kot.  RR.  F 
70\       (sa.  vor  Kiclaus.)  2717 

Dez.  4  Passau:  an  Kg.  Wentel:  Foutes  rer.  Austr.  I ,  «5,  2.12  ff.  —  falsch  statt  1 4 1 8  Dez.  4.  2717a 

befiehlt  den  St  Mainz  Frankfurt  u.  Ober-  u.  Kieder-Iugelheim  die  Zollbefreiung  des 
Augustiner-Kl.  zu  Kieder-Ingelheim  (l'r.  Benedikt)  künftig  nicht  wieder  unbeachtet  zu  lassen. 
—  [Per  d.  Fr.  march.  Brand,  etc.  Joh.  Kirchen.  —  RR.  F  7 1 .  |  —  (Würdtwein),  Monasticon 
Pakt  _>,  227  ff.  2718 

befiehlt denStrassburgern,  seinem  Marschalk Zdeslaw Tluxa  v.  Borteenitz  206  rhein.  Gulden 
zu  bezahlen,  welche  Summe  v.  den  ihm  zugesagten  50000  rhein.  Gulden  noch  aussteht  (wie 
»sich  an  unserro  rechenbuch  u.  v.  unserm  camermeister  befunden«  hat) —  [Adm.  d.  r.  Mich. 
Prag.  Wrat.  et  Constanc.  ecclosiarum  can.  —  o.  R  —  Or.  Strassburg  Stadt-A.]  —  Vgl. 
Schöpflin,  Alsat.  dipl.  2,  327.  2715) 

fordert  vom  EB.  Dietrich  v.  Köln  die  bisher  vergeblich  erwartete  Sendung  einer  Gesandtschaft 
an  den  Hof  zum  Austrag  mit  der  St.  Köln  in  der  Judensache.  —  Per  d.  march.  Brandenb. 
et  d.  L.  com.  de  Oetingen  magistrum  curia  Joh.  Kirchen.  —  Gleichz.  Abschr.  u.  Transsumpt 
v.  1 4 1 H  Juni  l ü  Köln.  —  Reg.;  Mitteil.  a.  d.  Stedtarch.  zu  KölnHoft  I6,86u.  24,  131.  2720 

sendet  der  St  Köln  Abschrift  seiner  Ladung  an  EB.  Dietrich  u.  heischt  die  Botschaft,  Briefe 
u.  Privilegien  der  St.  gleichfalls  an  den  kgl.  Hof.  —  KU.  w.  v.  —  Or.  Köln.  —  Reg.:  ib. 
24,  131.  2721 

verleibt  der  St.  Munderkingen  (Mundrich-)  einen  Jahrmarkt.  —  Per  <l.  Fr.  march.  Brand, 
etc.  Joh.  Kirchen.  —  Kot  KR.  F  70'.       (Kiclaus  t.)  2722 

erhebt  Agnes,  Tochter  des  Haus  Truchsess  v.  Waldburg  u.  Gemahlin  des  Hans  zu  Heideck, 
in  den  Offenstand.  —  Ad  in.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  RR.  F  71"  u.  72r     (id.  dat.)  2723 
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verleiht  dorn  Heinrich  v.  Oer  (Oyr)  das  Hochgericht  in  «Jossen  Schlösse  Horneburg (Hornemb-). 

—  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  KR.  F  72'  (id.  dat.)  2724 
Dez.  C  :  f.  Kl.  Wittichen.  RR.  F  72v  u.  73r  —  s.  »r.  '.»731.  2724» 
belehnt  den  Gr.  Kberhart  v.  Wärt  um  borg  mit  allen  seinen  Koichslohen. — Per  d.  Fr.  march. 

Ilrand.,  L.  de  Olingen  et  G.  de  Swarrzburg  n.mitos  Job.  Kirchen.  —  ß  —  Or.  Stattgart; 
KR.  F  7 1 v.       (Niclaust.)  2725 

bestätigt  demselben  ausführlich  seiiie  Privilegien;  inser.  die  tlrk.  Sigmunds  v.  1415  Juni  1'2 
[nr.  1 7 50 1  —  Per d.  Fr.  march.  Brandenib.  d.  L.  de  {Hingen  magistrum  curio  et  d.  G.  de  Swarcz- 
bnrgjudieem  curio  Job.  Kirchen.  —  R  —  Or.  (beschad.)  ibid. ;  [nicht  in  RRJ   (Niclas  t)  2726 

schärft  auf  Klage  des  Gr.  Kberhart  v.  W  ü  r  t  e  in  bc  rg.  dass  das  ihm  gegebene  Privileg  de  non  invo- 
eandov.  1415  Juni  12n.  a.  v.  dem  Kottweiler  Hofgericht  nicht  genügend  beachtet  würde,  dieses 
unter  Insertion  nochmals  ein.  —  [Per  d.  Fr.  march.  Rrandetnburg.  etc.  et  d.  L  de  {Hingen 
et  G.  de  Swarczburg  comites  Joh.  Kirchen.  —  R  —  Or.  ibid.;  RR.  F  71'].  —  Pfeil.  De 
meritis  Wurtembergiae  domus  in  imperium  (1732)  »50  ff.  2727 

ernennt  Dietrich  Düker  zum  Freigr.  in  Recklinghausen  u.  setzt  ihn  über  die  Freistühle  des 
Ernst  v.  Bodelschwingh.  —  Ad  relac.  d.  I.  de  Otingen  Jo.  Kirchen.  —  Not  BK.  F  70v. 
(zi.  nach  Niclaus.)  2728 

fordert  die  St.  Frankfurt  auf,  den  dort  gebornen  Henne  Münch,  der  leibesgebrechlich  sei,  in 
der  St.  wohnen  u.  ein  Geworbe  treiben  zu  lassen.  —  [Per  d.  Fr.  march.  Brandemborg.  etc. 
Joh.  Kirchen.  —  o.  R]  —  Or.  Frankf.  St.-A.:  vgl.  Inveut.  3,  f.».  —  Reg.:  Frankf.  Reichs- 
korr.  1,316.  2729 

bestätigt  die  Privilegien  (Einzelbestimmungen)  des  Prämonstratenser-Kl. [Ober-]  Marchthal 
(Konstanzer  Diözese).  —  Per  d.  L.  comitem  de  (Hingen  magistrum  curio  Joh.  Kirchen.  —  R 

—  Or.  Stattgart:  RR.  F  72T  mit  KU :  ,Ad  relac/  statt  ,per'.  (mi.  nach  Niclas.)  2780 
ortnilt  dem  Frauenkloster  Wittichen  (Konstanzer  Diözese)  einen  Schutzbriof  u.  überfragt 

Walter  v.  Geroldseck  die  Schirmvogtei. —  [Per  d.  Prid.  march.  Brand,  etc.  Joh.  Kirchen. — 
RR.  F  72T  u.  73r  an  sanet  Niclas  t.  —  Dez.  G  : j  —  Nach  Notariatsinstr.  [wo?]  v.  1 41 7  Dez.  23 
(Joh.  Jac.  Reinhard)  Pragmat.  Gesch.  d.  Hauses  Geroldseck  (176<>)  lOSff.j  2781 

Dez.  8:  ersucht  die  Strassburger  dorn  Kl.  Wittichen  Schutz  zu  gewähran.  —  RR.  F  73. 
(mi.  vor  Lucio)  —  s.  ur.  27.5s.  2731a 

bestätigt  dem  Rudolf  zum  Luft  v.  Basel  das  Kirchenpatronat  zuFrick,  dessen  Handbesitz  der- 
selbe früher  v.  der  Herrschaft  Österreich  um  1110  rhein.  Gulden  erworben,  nunmehr  v. 
Reichswegen.  —  Per  d.  Fr.  march.  Brand,  etc.  Joh.  Kirchen  —  RR.  F  72'.  (mi.  nach 
Niclans.)  2782 

giebt  seine  Zustimmung,  dass  Egen  Sied  er,  Bürger  zu  Heilbronn,  den  er  seinerzeit  zusammen 
mit  Hans  Berlin  mit  dem  Loth-  u.  Aichumt  zu  Iloilbromi  v.  Reichswegen  belehnt,  dem  Berlin 
seinen  Anteil  abgekauR  bat.  —  Per  d.  (1.  de  Swarczb.  jud.  cur.  etc.  Joh.  Kirchen.  —  RR.  F 
72T       (id.  dat.)  —  Pin  hier  erwähnte  Belehnnngsurk.  nicht  erhalton.  2783 

bestätigt  sehr  ausführlich  dem  Kl.  Pet Orshausen,  in  welchem  er  einmal  Herberge  [vgl. 
nr.  137">e]  gefunden,  die  Privilegien.  —  Per  d.  Fridericum  marchionem  Brandenburg,  etc,  d.  L. 
de  Gelingen  ei  d.  G.  d«  Swart/.burg  comites  Joh.  Kirchen.  — R  —  Or.  Karlsruhe;  [RR  F  73T 
ii.  74r]  —  l.ünig.  K.-A.  Spie.  eccl.  3.  417  f.;  vgl. Ree.:  Ztschr.  f.  G.  d.  Oberrh.  NF.  3,  439. 

2734 

weist  seinen  RatNiklas  Dun  z  law.  Kanzler  des  Herzogtums  Breslau,  an  für  ihn  an  den  Kölner 
Bürger  Walther  v.  Dicke  diesem  schuldige  520  Gulden  zu  bezahlen.  —  Ad  relac.  d.  G.  de 
Swarczb.  jtidicem  (!)  curie  etc.  Joh.  Kirchen.  —  RR.  F  72.       (fr.  vor  Lucie.)  2735 

weist  denselben  an,  der  St.  Aachen,  welche  gehört,  dass  Bunzlaw  im  Friesenlande  Geld  für 
ihn  i-Ngm.t  eingenommen  u.  darum  vorstellig  geworden,  die  ihr  schuldigen  8000  Gulden  zu 
bezahlen.  —  KU.  w.  v.  —  ib.  74T         (id.  dat.)  2786 

Dez.  10:  f.  d.  Präceptorei  Isenbeim.  RR.  F  71r.  (fr.  nach  Barbaren)  —  s.  nr.  2715.  2736« 

bestätigt  die  Privilegien  des  Frauenklosters  zu  S  ä  c  k  i  u  g  e  n  (Äbtissin  Anna  v.  der  Hohenclingen) 

—  [Per  d.  Joh.  prepos.  de  Strigonio  vicecancellarium  Joh.  Kirchen.  —  R  —  Or.  Karlsruhe; 
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i     [RH.  F  74  mit  KU :  Per  d.  F.  niarr.b.  Brand,  etc.  J.  K.  !J  —  vgl.  Reg. :  Ztschr.  f.  6.  d.  Oherrh. 
I     NF.  3.  4:ii>.  2737 
Konstanz   |  ersucht  die  Strassburger  dem  Francnkloster  zn  Wittichen  (8t  Clären-Ordens),  das  er  in  des 
Meiches  Schutz  genommen,  auf  Ansuchen  hilfreich  beizustehen.  —  Per  d.  Fr.  march.  Brandemb. 
et  d.  L.  Je  Olingen  et  d.  G.  de  Swarczburg  comites  Job.  Kirchen.  —  o.  R !  —  Or.  Strassburg 
St-A.:  KK.  F  73  z.  8.  Dez.!       (sa.  vor  Luden.)  2788 
verbietet,  da  er  das  Schloss  Karpfen  als  ein  offenbares  Raubhaus  zu  Händen  des  Reichs  ge- 
nommen u.  alle,  die  Teil  daran  haben,  zu  Bericht  vor  seinen  Hof  gefordert  habe,  die  Gr.  Egon 
u.  Heinrich  v.  Fürstenberg  u.  den  Strassburger  Domherrn  Gr.  Friedrich  v.  Zollern  des 
Schlosses  wegen  zu  belästigen.  —  |Per  d.  G.  de  Swarczb.  jud.  cur.  etc.  Joh.  Kirchen.]  — 
HR.  F  74«.  —  Aus*.:  Fürstenberg.  Urk.-H.  :i.  »5.  2739 
teilt  der  St.  Strassburg  mit,  dass  er  zur  Entscheidung  der  Anspräche  des  Claas  Zorn  v. 
Bulach  u.  Walthers  Erbe  auf  die  Fähre  zu  Grafenstaden  (Reichslehen)  einen  Tennin  auf  Jan.  7 
gesetzt  u.  ladet  die  St  dazu  auch  vor.  —  KU?  —  Vid.  v.  1418  Jan.  18  Strassburg  St-A. 
(Luden  t.)  2740 

erlaubt  seinem  Kaplan  Benedikt,  dem  Pr.  des  Aagustiner-Kl.  zu  Nieder-Ingelheim,  fünf  ge- 
eignete Persönlichkeiten  zu  Öffentlichen  Notaren,  welche  ihm  einen  angegebenen  Eid  zn 
schwören  haben,  zu  ernennen.  —  Per  d.  Fr.  march.  Brand,  etc.  Joh.  Kirchen.  —  HR.  F  74T 
u.  75r.       (14.  diedee.)  2741 

giebt  seine  Zustimmung,  dass  die  St  Lnufenburg  die  ihr  seinerzeit  v.  dem  Gr.  Hans  v.  Habs- 
bar g  um  4so  (i.  verpfändete  Steuer  v.  Erlinsbach  in  der  Herrschaft  Küngstein  (Kiuig-)  an  den 
Edlen  Hans  Friedrich  v.  Falkenstein  weiter  verkauft  hat.  —  Referente  preposito  Qninque- 
ecclesionsi  etc.  Joh.  Kirchen.  —  Kl!.  F  74v.       ,ß.  nach  Lude.)  2743 

Dez.  1 4  :  bestätigt  den  Köln  erJuden  ihre  Privilegien.  —  Ausz. :  Gengier,  Cod.  jur.  municipal. 
Germ.  1,  5*3  —  falsch  statt  nr.  200H.  2742a 

erteilt  der  Geistlichkeit  u.  allen  Mitgliedern  des  Stifte»  zu  Passau  die  Freiheit,  dass  niemand 
sie  u.  ihre  Güter  vor  irgend  ein  Hefgericht,  Landgericht  u.  s.  w.  laden,  soudern  jeder,  der 
gegen  sie  zu  klagen  habe,  dies  vor  geistlichem  Gericht  oder  an  den  Stätten,  wo  das  billig  ist 
thun  solL  —  [Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  K  —  Or.  München  R.-A.;  ein  2.  Or.  ib.:  Ad  m. 
d.  r.  Paulus  do  Tost.  —  R  —  Vid.  v.  U2(i  Mai  14  ib.:  1!R.  F  77v  u.  78' mit  KU:  J.  Kirchen]. 
—  Mon.  Bv.ica  31,  2,  147  ff.;  vgl.  Reg.  Boic.  12,  2ßit.  2743 

verspricht  Rudolf  v.  Fridingen  u.  dessen  Söhnen  Heinrich  u.  Rudolf  Schadloshaltung  wegen 
Ankaufs  des  Schlosses  Blumeneik.  —  Per  d.  Lud.  de  Oetingeo  et  GuntL  de  Swartzburg 
«vmites  Job.  Kirchen.  —  R  —  Or.  Karlsruhe;  [nicht  in  RR J.  —  Reg-:  Ztschr.  f.  G.  d.  Oberrh, 
NF.  3,  439.  2744 

verspricht  der  St.  Schaf  Ihausen,  welche  auf  seine  Veranlassung  eine  dem  Ulrich  v.  Wolfurt 
gehörige  Verschreibung  v.  »600  Gulden  seitens  Rudolfs  r.  Fridingen  n.  15'Jl  bei  ihr  v. 
Wolfurt  deponierte  Gulden  dem  Ritter  Lorenz  v.  Heidenreichsthurn  für  dessen  Schwester 
Katharine,  die  Wittwe  Wotfurts,  ausgeliefert  dass  sie  dadurch  keinen  Nachteil  haben  soll, 
auch  nicht  durch  Pilgrim  v.  Puchaim,  der  für  seine  Frau  Anna,  die  Tochter  Wolferts,  Erban- 
sprüche erhebt;  die  Sache  gehöre  vor  di«  ungarischen  Gerichte.  —  Ad  relac  d.  ö.  de  Swarczb. 
jud.  cur.  etc.  Joh-  Kirchen.  —  litt.  F  75'.       (do.  nach  Lüde.)  2745 

bezeugt,  dass  Gr.  Hans  v.  Lupfen,  Landgr.  v.  Stühltugen,  auf  sein  durch  Joh.  Kirchen  ver- 
mitteltes Geheiss  2381  rbein.  Gulden,  um  Söldner  damit  zu  bestellen,  u.  zw.  1000  Gulden 
an  den  Pr.  v.  Weissenbnrg,  70u  an  Hans  v.  Hoideck,  6H1  an  einen  andern  Kaufmann  ausge- 
zahlt habe.  —  [Per  d.  L.  de  Ottingen  et  G.  de  Swarczburg  comites  Joh.  Kirchen ;  bezw.  in 
KR. :  Per  d.  L.  d.  Ö.  mag.  cur.  et  G.  de  S.  jud.  cur.  eU:.  J.  K.  —  RR.  F  74T;  Kopialb.  v. 
Stühtingen  14,5  Stuttgart  —  Reg. :  Ztschr.  d.  Goselisch.  f.  Gesehichtsk.  v.  Freiburg  3,  363. 

2746 

willigt  in  die  Verheiratung  des  Sohnes  des  Gr.  Nikolaus  v.  S Agni a  mit  der  Tochter  des  unge- 
nannten Adressaten.  —  KUr  —  Nach  Hds.  22  d.  Wiener  Staats-A.  Reg.:  Arch.  f.  österr. 
tiesch.  59,  l<J.  2747 
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macht  bekannt,  dass  er  dem  Johannes  Nicolai  aas  Avignon,  seinem  Familiaris,  gestattet  habe 
mit  Repressalien  gegen  Petras  v.  Buren  aas  Köln,  der  die  schuldigen  600  Galden  nicht  be- 
zahlen wolle,  vorzugehen.  —  Ad  relac.  d.  Jo.  prepositi  do  Strigonio  et  vicecanc.  Jo.  Kirchen. 

—  ER-  F  75' ;  aach  RR.  D  59r  (19.  die  dec.)  2748 
spricht,  da  er  den  Hrz.  Friedrich  v.  Österreich  in  den  Bann  gethan  u.  alle  seine  Lehen  a.  Pfand- 

sebaften  an  das  Reich  gezogen,  deu  Gr.  Johann  v.  Lupfen  seiner  Lehenspflicht  gegen  Öster- 
reich ledig  wegen  Hohen  ack,  Jadenbarg,  der  Henrschaft  Landsberg,  der  Pfarrkirche  in  Vil- 
lingen u.  s.  w.  u.  belehnt  ihn  v.  neuem  damit.  —  [KU?]  —  RR.  F  78  am  Rande:  non 
transivit:  [trotzdem  J  Kopialb.  v.  Stühlingen  1,  pars  1,  83  sowie  Kop.  d.  17  Jhdt.:  Donau- 
eschingen. —  Reg. :  Ztschr.  d.  Gesellsch.  f.  Gesehichtsk.  v.  Freiburg  3,  363  f.  2749 
verleiht  der  St.  Aach  (Ahe)  auf  Bitten  der  Gr.  Konrad  u.  Eberhard  v.  Kellenburg,  Landgr.  im 
Hegau  u.  iu  Madach,  eine  Anzahl  Privilegien.  —  Per  d.  Fr.  march.  Brand,  etc.  Joh.  Kirchen. 

—  RR.  F  90"  u.  91r.  (Thomas  des  zweifbot.  t.)  2750 
befiehlt  dem  Bernhard  v.  L  ü  t  z  e  Ib  u  r  g  (Luxem-),  der  die  Strassburger  angegriffen  hat,  das  ange- 
botene Schiedsgericht  des  Gr.  Bernhard  v.  Eberstein,  des  Unterlandvogts  im  Elsass,  u.  der 
Hagenauer  nicht  ferner  zu  verweigern  u.  die  Feindseligkeiten,  die  er  im  Reiche  ungern  sehe, 
einzustellen.  —  KU.  w.  v. —  o.  R  —  Or.  München  R.-A.       (mi.  nach  Thomas  t.)  2751 

ersucht  den  Lüneburger  Stadtrat,  dahin  zu  wirken,  dass  Hrz.  Wilhelm  v.  Braunschweig  das 
seinerzeit  v.  seinem  Vater  Heinrich  dnm  Verdeuer  Stift  entrissene  Schloss  Rothenburg  dem 
B.  Heinrich  zurückgebe,  welchem  das  Verdeuer  Stift  zugesprochen  sei,  wahrend  dessen  Rival 
Ulrich  auf  seine  Veranlassung  zum  B.  v.  Seckau  bestimmt  worden  sei.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh. 
de  Strigonio  prepos.  et  vicecancell.  —  Hartzheim,  ConciL  German.  5,  7 34 f.;  Scheidt,  Cod. 
dipL  (Anmerk.  z.  den  Zusätzen  v.  Mosers  Einleitung  in  d.  braunschweig.  Staatsrecht)  8 1 1  ff. 
(fälschlich  z.  J.  1418);  vielleicht  ist  statt  Dez.  zu  lesen  Sept.;  vgl.  nr.  2569.  2752 

nimmt  die  Rittor  Engelbert  u.  Peter  v.  Tiesenhausen  u.  deren  dienten  Johannes  u.  Eugel- 
bert  v.  Tiesenhausen  entsprechend  der  gleichon  ihren  Vorfahren  durch  Karl  IV  (Urk.  v. 
30.  Oct.  1375  inseriert;  Böhmer-Huber  nr.  5520)  verliehenen  Gnade  unter  sein  Dienst-  u. 
Hausgesindo  auf.  —  [Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen  —  RB.  F  75rJ;  Kop.  v.  Toll-Kucker'sches 
Familien-A.  —  Liv.  Esth.  n.  Curl.  Urkb.  5,  29411.  (vgl.  28.)  2763 

belehnt  Hans  v.  Venningen  (\>ny-)  d.  jung,  mit  Burg  Neidenstein  (Ni-)  u.  Daisbach  (Das-).  — 
Per  d.  C.  de  Winsperg  Job.  Kirchen.  —  Not.  RR.  ii  60r.       (do.  nach  Thomas.)  2754 

stellt  für  Konrad  Zoll  er  eine  Urk.  desselben  Inhalts  wie  nr.  2506  aus.  —  Ad  relac.  d.  C.  de 
Winsperg  etc.  Joh.  Kirchen.  —  RR.  F  75v         (id.  dat.)  2755 

belehnt  den  Ritter  Konrad  v.  Aufsess  mit  dem  Wassorhaüsel  u.  dem  Dorfe  Schönwald  [Ober- 
franken], welche  Reichslehen  durch  den  Tod  des  Kltel  Cossen  erledigt  sind.  —  Per  d.  G.  de 
Swarczh.  etc.  Joh.  Kirchen.  —  Not.  RR.  F  "5.       (fr.  nach  Thomas.)  2756 

befiehlt  der  St.  Toul  dem  Maulricus  Chamberlanus  sowie  den  übrigen  verbannten  Aristokraten 
Genugtuung  zu  leisten.  —  KU?  —  Erwähnt  in  Urk.  Sigmunds  v.  1431  Dez.  31 :  RR.  J 
177'.  2757 

beteiligt  sich  au  dem  feierlichen  Gottesdienst,  den  P.  Martiu  V  abhält.  Ulrich  v.  Richental  131. 

2757  a 

Dez.  30:  stirbt  der  oberste  Kanzler  K.  Sigmunds  EB.  Johann  v.  Gran,  ein  Ungar;  sein  Nach- 
folger wird  B.  Georg  v.  Passau.  Ulrich  v.  Ricbontal  132.  2757  b 

schreibt  dem  Kg.  Wladislaw  v.  Polen  nochmals  [vgl.  nr.  2350]  in  emphatischen  Beglück- 
wünschungsworten  wegen  der  Bekehrung  Samogitiens,  welche  hauptsächlich  das  Werk  des 
EB.  Johann  v.  Lemberg  u.  des  B.  Peter  v.  Wilna  ist.  —  KU?  —  Hds.  22  d.  Wiener 
Staats-A.  —  Arch.  f.  österr.  Gesch.  59,  164  ff.  —  Vgl.  nr.  2866.  2758 

begehrt  v.  der  St.  Frankfurt  6000  Gulden  auf  die  Quittungen,  die  er  bei  dieser  St.  für  die 
ihm  v.  Erfurt  zu  zahlende  Judensteuer  hinterlegt  hat.  —  KU  ?  —  Reg. :  Inv.  d.  Frankf. 
Stndt-A.  l,  92  (s.  d.  ot  1.)  2759 

erteilt  dem  Patriarchen  Ludwig  v.  Aquileja  den  Befehl,  die  Ausfuhr  der  Lebensmittel  aas 
Friaul  zu  hindern,  das  Parlament  einzuberufen  u.  die  Stärke  des  Truppenkontingents  festzu- 
setzen. —  KU  ?  —  Aus  Hds.  22  d.  Wien.  Staats-A.  (s.  d.) :  Arch.  f.  österr.  G.  59.  93  f.  37GO 
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empfiehlt  einem  Vasallen  den  Pfalzgr.  des  Lateran  Georg  Antonil  de  Britanibns  [Briconibns, 
vgl.  nr.  1903  u.  1904],  u.  dessen  Bruder  Bartholomaeos  aus  der  Diözese  Paria.  —  KU?  — 
Ans  ders.  Hds.  Beg.  ib.  2761 
orteilt  der  Äbtissin  (Margarethe)  zn  Essen  in  der  Kölner  Diözese  eine  Bestätigung  aller  Pri- 
vilegien: inser.  die  ürk.  Karls  IV  v.  1357  Febr.  3  [Böhmer-Haber  nr.  2602]  —  KD?  — 
[nicht  in  RR;  doch  vgl.  nr.  1309].  —  Aus  ders.  Hds.  Beg.  ib.  7.  2762 
empfiehlt  einem  Forsten  don  in  Perugia  studierenden  Matthans,  den  Sohn  des  in  Konstanz  ver- 
storbenen Dr.  decr.  Antonios  de  Goaldo.  —  KD?  —  Ans  ders.  Hds.  Bog.  ib.  12.  2763 
empfiehlt  dem  Kg.  Heinrich  V  v.  England  für  die  Praeceptur  v.  Compeltombe  den  Bruder  Tho- 
mas  Skypnil.  —  KU?  —  Ans  ders.  Hds.  Beg.  ib.  12.  2764 
empfiehlt  oinem  Fürsten  einen  gewissen  Szassini  für  die  Propstci  v.  Piacenza.  —  KU?  — 
Aas  ders.  Hds.  Beg.  ib.  1 2.  2765 
verwendet  sich  für  den  Cleriker  Johaunes  Beck  v.  London  wegen  der  Parochie  in  Chesley,  die 
durch  den  Tod  des  Johannes  Weleff  erledigt  ist  —  KU?  —  Aus  ders.  Hds.  Beg.  ib.  1 1  (s. 
a.  d.  et  1.)  2766 
empfiehlt  einem  Fürsten  den  ans  Breslau  verdrängten  Nicolaus  Bortowitz  behufs  Wiederer- 
langung seiner  dortigen  Anrechte.  —  KU?  —  Aus  ders.  Hds.  Beg.  ib.  11  (s.  a.  d.  et  1.)  2767 
fordert  die  Lübecker  auf,  die  dem  Dr.  decr.  Hermann  Albers  entzogene  Scholasterie,  auf  die 
derselbe  Anrecht  habe,  wieder  zurückzugeben.  —  KU?  —  Aos  ders.  Hds.  Beg. ib.  1 7.  2768 
bestätigt  dem  Abt  des  San  Giovanni-Kl.  in  Parma  Oaleazzo  doi  Crivelli  [anwesend  auf  dem 
Konstanzer  Konzil:  Ulrich  v.  Bichental  174]  alle  Privilegien  des  Kl. —  KU?  —  Aus  ders. 
Hds.  Reg.  ib.  1 C.  2769 
hat  auf  Grund  der  ersten  Bitten  einem  Kapitel  ©inen  Ungenannten  für  ein  Kanonikat  vorge- 
schlagen ;  da  sich  aber  herausstellt,  dass  dieser  noch  ein  Kind  n.  zur  Übernahme  eines  geist- 
lichen Amtes  noch  ungeeignet  ist,  macht  er  seine  primariao  precos  zu  Gunsten  eines  andern 
geltend.  —  KU?  —  Aus  ders.  Hds-  Reg.  ib.  15.  [Wohl  nur  Formular.]  3770 
nimmt  Christof  de  Mazalibus  aus  Mailand,  den  Sohn  Lanfranks,  unter  seine  Familiäres  auf. 
—  Ad  m.  d.  r.  d.  S.  episc.  Traguriensi  referente  Paulas  do  Tost, —  Not  RR.  F  75\ 
(prima  jan.)  2771 
?chlagt  in  Gegenwart  des  P.  Martins  V  im  I>ome  den  |  K"iistanzcr|  Bürgermeister  Heinrich  v. 

Ulm  zum  Ritter.  —  Ulrich  v.  Ruhental  134.  2771« 
veranlasst  deu  P.  Martin  V  die  Bulle,  durch  welche  er  die  Khe  Johanns  IV  v.  Burgund  mit 
Jakobaa  v.  Baiern  erlaubt  hatte  [1417  Dez.  >'jj,  wiodor  aufzuheben  [1418  Jan.  5];  doch 
ohne  damit  don  gewünschten  Frfolg  zu  erzielen:  Dynter.  Chronica  duc.  Lotharingiae 3,  357; 
Windecke  140  f.  2771b 
bestätigt,  dass  Hrz.  Albreeht  v.  Österreich  ihm  durch  sdne  BAU-  Johann  Gr.v.  Schaumbcrg 
(Schawnberg),  Leupold  Eckhartzaw  u.  Stefan  v.  Hohenberg  1 0000  Gulden  (Dukaten  u.  ungar.) 
als  Darlehen  übersandt  hat.  —  Per  d.  L.  comitem  de  ötingen  mag.  cur.  Paul,  de  Tost  — 
KB.  F.  7fiT.  (sunt,  vor  drier  kunig).  2772 
nimmt  unter  Vermittlung  des  Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg  u.  der  Hrz.  Ernst  u.  Wilhelm 
in  Bayern  den  Hrz.  Heinrich  in  Bayern,  der  seinen  Vetter  den  Hrz.  Ludwig  in  Bayern  auf 
dem  Konzil  zu  Konstanz  am  Mittwoch  1417  Okt.  20  angefallen  u.  gefahrlich  verwundet 
hatte,  mit  Land  u.  Lvuten  u.  allen  Mithelfern  in  seinen  Schutz,  verzeiht  alles  Vorgefallene, 
insbesondere  das  crimen  laesae  majestatis,  sichert  dem  Herzog  n.  dessen  Mithelfern  an  obiger 
That  deu  Besitz  v.  Land  u.  Leuton  zu  u.  verbietet  alle  Anfeindung  Heinrichs  wegen  jener  That ; 
übrigens  soll  dem  Hrz.  Ludwig  wegen  seiner  Verwunduug  Genugthuung  u.  Schadenersatz 
keineswegs  versagt  sein.  — [Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  R  —  Cr.  München  B--A.;  [RR.  F 
7C-]  —  Reg.  Boic.  12,  271.  277S 
desgl.  kürzere  Fassung  ohne  Erwähnung  der  Vcrmittelung.  —  KU.  w.  v.  —  R  —  Or.  ib. : 
KB.  F  76r.  (mo.  vor  drier  kung,  bezw.  in  RR.  nach  newen  jars  t)  2774 
[auf  Wunsch  des  neuen  Kanzlers  B.  Georg  v.  Pass»u?J  unter  seine  Familiäres  auf: 

Bilde  2775 


Digitized  by  Google 


19S 


Sigmund.  1418.  Ungar.  31.  Röm.  8. 


Jan. 


Konstanz 


den  Heini  ich  Fyo  ans  Rotta  |=  Kottau?], 
den  Stefan  Förster  aas  Braunau, 
den  Johann  F  o  1  in  a  r  aus  Buchenau, 
den  Peter,  Sohn  des  Heinrich  Hultzin  (alias  Erer)  aus  Salzburg. 


2776 
2777 
2778 
2771» 


i 


den  Pater  K  a  1  d  e  (scriptor,  doracsticus  et  continuus  commensalis)  aus  Setterich.  27*0 
den  Johann  Knicpeutel  aus  München  2781 
den  Peter  Schenk  (scriptor, 

(Weibstati 
den  Kaspar  Schlick  aus  Eger 
den  Johann  S  türm  er. 
Ad  in.  r.  Joh.  Kirchen.  —  Not.  Bit.  F 


103r 


ns  Waibstadt 
2782 
2783 
2784 

(quarta  die  jan.) 

gebietet  »Den  Keichsuntertbanen,  nachdem  die  Kirche  einen  einigen  Papst  erhalten  habe, 
alle  Leute,  geistliche  u.  weltliche,  ohne  Ballette  n.  /eichen  ungehindert  nach  u.  t.  Konstanz 
ziehen  zn  lassen.  —  KU?  —  Vorlage?  —  Reg.  Boic.  12,  271.  278«> 

bestätigt  dem  Kapitel  des  h.  Deodat  zu  St.  Die  (Deodat:  DiGz.  Toul)  alle  Privilegien  bes.  die 
Heinrichs  VI  u.  Karls  IV  |  nicht  bei  Bühmer-Huber|.  —  Per  d.  G.  cpisc.  Pat  cancellarium 
J-'li.  Kirchen.  —  RR.  F  77r.        (4.  di«  jan.)  27*6 

legitimiert  Johann  u.  Anna,  die  Kinder  des  Heinzmann  Czekenpurlein  [Zscheckenpürlin] 
aus  BaseL  - —  KL",  w.  v.  —  KR.  F  77r.         (quiuta  die  jan.)  27S7 

desgl.  Hernietus  u.  I.aucelectas  Visconti  (de  Vicecomitibus)  aus  Castelletto.  die  Sühne  des 
Übertus  de  Visconti  -   KL*,  w.  v.  —  Kot.  ib.        (id.  dat.)  278H 

giebt  den  Vetietiauern  Marinas  Caranellus,  Antonias  Contarenus,  Faucinus  Michael u.  Fran- 
cbeu?  Fnscari  einen  (ieleitsbrief  für  sich  u.  ihre  Begleiter  nach  Konstanz.  —  KU.  w.  v.  — 
KK.  F  7  7r  f  durchgestrichen].       (quinta  die  jan.)  2789 

betic Ii lt  dem  Ffalzgrafen  Ludwig  III  bei  Rhein  den  in  seiuem  Gewahrsam  befindlichen 
Balthasar  Cossa.  früher  P.  Johann  XXIII,  an  den  P.  Martin  V  auszuliefern.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh. 
Kneheim.  —  [KK.  F  *5V  die  dec.:]  —  Hymen  foedera  ed.  3.  T.  4,  3,  33 f.;  Lünig,  R.-A. 
P.  spec.  Contin.  2,  1 4-1  ff.:  (Nach  Kop.  Vat.  Bibl.j  Acta  acad.  Theodora. - Palat.  T.  r. 
(178»).  372  ff.  279t> 

verspricht  seinem  Diener  Rudolf  v.  Baldck,  der  ihm  bereits  zwei  Jahre  (auch  auf  der  Reisi> 
nach  Frankreich)  mit  3  Spiessen  gedient  hat.  für  die  Zeit  bis  nächste  Martini  zu  den  40 
Gulden,  welche  er  ihm  durch  Konrad  v.  Weinsberg  bereits  hat  zahlen  lassen,  noch  250  rhein. 
Gulden.  —  Per  1.  C.  de  Winsperg  etc.  Joh.  Kirchen.  —  RR.  F  77r.  (frit.  nach  driei 
kunig).  2791 

erteilt  dem  Soges  ser,  Hans  Vllin  u.  dessen  Sohne  Peter,  Bürgern  zuAarau,  welche  Güter  am 
Ithcin  u.  hiediesseits  de?  Rheins  haben,  dahin  einen  Geleitsbrief.  —  KU.  w.  v.  —  Not.  ib. 
(id.  dat.)  2792 

bekennt,  dass  vor  ihm  iu  des  Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg  Herberge  am  Sonntage  dem  :t.  Okt. 
1417  der  Hrz.  Ludwig  v.  Baieru  erschienen  sei,  um  seine  Ansprüche  auf  Donauwf.rt  h 
ge^cn  die  Vertreter  dieser  St.  (Ott  Vetter,  Matthäus  üeblingcr  gen.  der  Brew,  Seitz  Maler. 
Ulrich  Kneplin)  zu  beweisen:  trotz  des  Fonntags  sei  Gericht  gehalten  worden  (Zeugen:  Gr. 
Ludwig  v.  Öttiiigen  u.  Mkgr.  Friedrich  v.  B.);  nach  Abbruch  der  Verhandelungeii  sei  am 
20.  Okt.  u.  IC.  Dez.  weiter  vorhandelt  worden:  die  Fürsten,  die  zu  Gericht  sitzen  —  KB. 
Johann  v.  Kiga,  die  BH.  Georg  v.  Passau,  Georg  v.  Trient,  Johann  v.  Worms,  Konrad  v.  Metz. 
Johann  v.  I.ebus,  Johann  v.  Brandenburg,  Abt  Kiklas[!|zu  Pegau  (Hegowe),  die  Hrz.  Krustu. 
Wilholm  v.  Baiern  - —  erklären,  dass  die  St.  Donauwörth  bei  ihren  Rechten  u.  Freiheiten  bleiben, 
aber  dorn  Hrz.  die  Dienste  leisten  solle,  die  sie  dem  Reich  vor  ihrer  Verpfandung  an  die 
bairischen  Hrz.  durch  Karl  IV  schuldig  war;  im  einzelnen  seien  die  Rechte  vor  dem  Abte 
Sigfried  v.  Ellwangcn  in  der  St  Augsburg  binnen  dreimal  14  Tagen  nach  dem  lfi.  Dez. 
nachzuweisen.  Audorn  Ansprüche,  die  der  Uns.  erhebt,  seien  erst  am  s.  Jan.  nnter  Vorsitz 
des  Hofrichters  Gr.  Günther  v.  Schwarzborg  v.  KU.  Johann  v.  Riga,  deu  BB.  Georg  v.  Passan, 
Johann  v.  Worms,  Georg  v.  Trient,  Johann  v.  Cbur,  Johann  v.  Lebus  u.  dem  Abt  Konrad  m 
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Pegau  verhandelt  (Vertreter  des  Hrz.  Bartholomaus  de  Laschata,  Herr  zu  Bern ;  Vertreter  v. 
Donauwörth  Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg):  hier  wurde  beschlossen,  den  Kg.  um  Ernen- 
nung eines  andern  Schiedsrichters  zu  bitten,  da  der  Abt  t.  Ellwangen  vorhindert  sei. —  [Ad 
m.  d.  r.  Po.  Wacker.  —  o.  R  —  Or.  (Codex,  1 4  beschr.  Blätter)  München  R.-A.;  nicht  in  RR.] 

—  Vgl.  Reg.  Boic.  12,  272  u.  unten  14 IN  März  9.  2793 
«lehnt  don  Gr.  Heinrich  v.  Löirenstein  mit  LOwonstein,  Lohon  zu  Heilbronn  u.  Sulzbach. 

—  Per  d.  G.  episc.  Pat.  cancellarium  Joh.  Kirchen.  —  RR.  F  77T].  —  Actaacad.  Theodoro- 
Palat.  1,  (1766)  372  f.  279* 

riebt  seine  Zustimmung  dazu,  dass  die  Lö  wen  st  eiu'schen  Besitzungen  u.  Linen,  falls  Gr. 

Heinrich  v.  L.  ohne  Leibeserben  sterben  sollte,  an  dessen  Bruder  Goorg,  Domherrn  zu  Bam- 
i  berg  fallen  sollen.  —  KU.  w.  v.  —  RR.  ib.  (sampst  nach  drier  kunig).  2795 
I  belehnt  den  EB.  Jobann  v.  Vienne  mit  den  Regalien,  u.  a.  auch  der  Erzkanzler würde 

für  Burgund  u.  Arelat  u.  bestätigt  ihm  alle  Privilegien  u.  Besitzungen.  —  Per  d.  G.  ep. 

Pat  canc.  Paul  de  Tost.  —  RR.  F  82.  (8.  die  jan.)  2796 
verleiht  den  Brüdern  Merkel,  Hans  u.  Peter  Aichelborger  ein  Wappen.  —  Per  d.  F.  march. 

Brand,  etc.  Joh.  Kirchen.  —  Not  RR.  F  78'.  2797 
verleiht  der  8t  La-Sarraz  (Serata.  Dif.z.  Lausanne)  jahrlich  4  Jahrmärkte.  —  Per  d.  G. 

ep.  Pat.  canc.  Joh.  Kirchen.  —  RR.  F  79r.  (9.  d.  jan.).  2798 
verlängert  auf  Veranlassung  des  Mkgr.  Bernhard  v.  Baden  dem  Gr.  Adolf  v.  Nassau  denTer- 

miu  «am  Empfang  seiner  Beichslelipn  bis  Febr.  1 3.  —  Per  d.  G.  ep.  Pat.  canc.  Paulus  de 

Tost.  —  RR.  F  79r.  (mont.  nach  drier  kunig).  2799 
bestätigt  dem  Gr.  Johann  v.  Sponheim  die  Freiheiten  u.  Privilegien.  —  [Per  d.  G.  episc. Pat. 

canc.  Joh.  Kirchen.  —  RR.  F  78'  u.  79';  2  moderno  Kop.  Koblenz  St-A.  Becker].  — 

Ganther,  Cod.  dipl.  Rheno-MoselUnus  4,  194  ff.  2800 
belehnt  denselben  mit  dem  Geleit  v.  Kreuznach  bis  Gensingen  (Genz-),  dem  Jahrmarkt,  der 
j     Münze  u.  den  Juden  zn  Kreuznach  u.  einer  Anzahl  Dörfer.  —  KU.  w.  v.  —  Not  RR.  F  79'. 

(mont.  nach  drier  kunigl.  "JS01 
Jan.  10:  begnadigt  den  Hrz.  Heinrich  v.  Baiern- l-andshut  wegen  de3  Angriffes  auf  Hrz. 

Ludwig  v.  Ingolstadt  Erw. :  Lang.  Ludwig  d.  Bärtige  91.  —  s.  nr.  2773.  2801  a 

Jan.  11 :  betr.  Klage  des  Bitters  Kberhart  ColnUzer  gegen  Walter  v.  Gussbach.  RR.  F82'u.  83 

—  s.  nr.  2804.  2801b 
beauftragt  seinen  Rat  Konrad  v.  Bickenbach,  v.  den  im  Mainzer  Krzstift  wohnenden  Juden 

den  dritten  Pfennig  für  das  Reich  eiuzuziehcn.  —  Per  d.  G.  ep.  Pat  cenc.  etd.  C.  de  Winsp. 
Joh.  Kirchon.  —  RR.  F  79.  (mittw.  nach  drier  kunig).  2802 
setzt  den  Juden  Lewen  Kolner  davon  in  Kenntniss,  dass  er  den  Konrad  v.  Bickenbach  mit 
der  Einziehung  des  dritten  Pfennigs  v.  den  Juden  des  Mainzer  Stifts  beauftragt  habe,  u.  be- 
fiehlt ihm  den  Bickenbach  dabei  nicht  zu  behindern,  sondern  ihn  vielmehr  zn  unterstützen. 

—  KU.  w.  v.  —  RR.  F  79T.  (do.  vor  Antonii).  2803 
bestimmt,  dass  dio  Klage  des  Ritters  Eberliart  Culnitzer  gegen  Walter  v.  Gussbach  [—  Brei- 

tengüßbach  ?]  Viztum  d«s  B.  Albrecht  v.  Bamberg  zu  Wolfsberg,  nicht  vor  dem  Gerichte  des 
Hrz.  Ernst  v.  Österreich  zu  verhandeln  ist  ladet  beide  Parteien  vor  sein  Hofgericht  u.  ver- 
bietet dem  Hrz-  die  armen  Leute  u.  Unterthan^n  des  Bischofs  zu  belästigen.  —  Ad  m.  d.  r. 
Joh.  Kirchen.  —  R  —  Or.  Bamberg;  RR.  F  32'  u.  83  mit  KU. :  Per  d.  G.  episc.  Pat  canc. 
J.  K.  n.  Dat.:  zinst.  vor  Ant  -—  Jan.  1 1.  (do.  vor  Antonii  tag).  2804 
entscheidet,  dass  Hrz.  Ludwig  v.  Bayern  die  ihm  vom  Hochstift  Rogensburg  verpfändete  Veste 
Hohenburg  bis  Jan.  23  dem  B.  Albrecht  bzw.  dessen  Bevollmächtigten  Christof  oder  Heinrich 
Parsberger  zurückgeben  soll ;  dagegen  soll  B.  Albrecht  nach  der  Entscheidung  des  Vitztums 
in  Niederbayern  Heinrich  Notbaft  die  Ansprüche  Hrz.  Ludwins  befriedigen.  Zeugen:  EB. 
Johann  v.  Riga,  B.  Georg  v.  Parsau  (k.  Kanzler).  Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg,  Mkgr. 
Bernhard  v.  Baden,  der  kgl.  Hofrichter  Gr.  Günther  v.  Schwarzburg,  der  kgl.  Hofmeister  Gr. 
Ludwig  zu  Öttiugen  (mitbesiegelt  v.  B.  Albrecht  u.  Hrz.  Ludwig).  —  [Per  d.  Georium  ep. 
Patav.  canc.  Joh.  Gersse.  —  o.  R  —  Or.  u.  Vid.  v.  1423  Okt  29  München  R.-A.;  nicht  in 
HR.]  —  Ried,  Cod.  chronol.-dipl.  episc.  Ratisbonens.  2,  979  f. :  vgl.  Reg.  Boic.  1 2,  273. 
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Golden  bis  S«pt  29  zu  bezahlen.  —  Per  d.  G.  ep.  Patav.  canc.  Joh.  Kirchen.  —  ER.  P  7öT. 
(frit.  vor  Antoni).  2806 

verbietet  d«m  Wirich  v.  Hohonburg,  seinem  Amptmann  im  Strassburger  Stift,  u.  allen  an- 
deren Amptlcnten  dem  Bernhart  v.  Schowenberg  den  ihm  v.  B.  Wilhelm  v.  Strasaburg  ver- 
schriebenen Besitz  t.  600  Golden  u.  eines  Amtes  in  der  Pflege  Ortenberg  [Kr.  Schlettstadt] 
nicht  streitig  zu  machen.  —  W.  v.  280? 

bestätigt  dem  Kl.  zuNieder-lngelheim  den  Besitz  v.  50  Malter  Boggen  auf  3  Hofen 
?u  Nierstein;  inser.  die  Urk.  Karls  IV  v.  1354  März  8  [Böhmer-Huber  nr.  1801].  —  Per 
d.  ü.  ep.  Pat.  canc.  Paulus  de  Tost.  —  BB.  F  7»T  u.  80r.        (frit.  vor  Anthoni). 

bestätigt  demselben  Kl.  die  Rente  v.  200  Gulden  auf  die  Frankfurter  halbe 

inser.  die  Urk.  Karls  IV  v.  1360  Okt  7  [ib.  nr.  3353J.  —  KU.  w.  v.  —  BB.  F  80.  (id. 
dat.)  —  Vgl.  nr.  2393.  280» 

ersacht  den  Pfalzgrafen  Ludwig  III  dem  Kloster  zu  Nieder-Ingelheim  die  demselben  v. 
K.  Karl  IV  [wann?]  verschriebenen,  von  ihm  bestätigten  10  Mark  Silber  auf  die  Reichs - 
steoer  v.  Kaysersberg  Türkheim  u.  Münster  [im  Gregorienthaie  |  u.  auf  den  Zehnten  des  Reichs- 
schlosses  Kaysersberg  unverkürzt  künftig  auszuzahlen.  —  KU.  w.  v.  —  BB,  F  80".    (id.  dat.) 

—  Vgl.  nr.  2394.  2810 
bestätigt  u.  wiederholt  seinen  Vertrag  (ins.)  mit  den  Kardinälen  v.  1417  Juli  12  unter 

Mitteilung  desselben  an  P.  Martin  V.  —  Ad  m.  d.  r.  d.  G.  ep.  Patav.  referente  Paul,  de 
Tost.  —  RR.  F  126T.        (die  15.  jan.)  2811 

verpfändet  seinem  Diener  Ulrich  v.  Haimenhofeu  für  ihm  schuldige  600  rhein.  Gulden  60 
Pfund  t.  der  jahrl.  Reichssteuer  der  St.  Isny  [vgl.  nr.  282"  ffj.  —  Ad  relac  Houpt  mar- 
schalk  de  Bappenheim  Joh.  Kirchen.  —  RR.  F  81'.       (sampst  vor  Antonii).  2812 

bestätigt,  dass  der  Ritter  Peter  Gewser  v.  Mocheln  in  seinem  Auftrage  das  Darlehen  dos  Hrz. 
Albrecht  v.  Österreich  im  Betrage  v.  10000  ung.  Gulden,  welches  Bertolt  v.  Mangen, 
Hubmeister  in  Österreich,  überbracht  in  Empfang  genommen  hat.  —  Per  d.  G.  ep.  Pat  canc. 
Paul,  de  Tost.  —  BR.  F  8oT.        (sampst.  vor  Antoni).  2813 

erklärt,  dass  er  einen  gewissen  Bibald,  welcher  sich  gegenüber  Waffenträgern  des  Gr.  Johann 
v.  Foix  (FuTom)  für  Hrz.  Balthasar,  den  Sohn  des  Hrz.  Witold  v.  Litthauen,  ausgegeben  u. 
sie  bewogen  ihn  nach  Konstanz  zu  bringen,  als  Betrüger  weggeschickt  habe.  —  KU.  w.  r. 

—  BB.  V  81*.  ( 1 5.  d.  jan.)  2814 
ernennt  den  Minoriten  Franciscus  Francisci  aus  Florenz  zu  seinem  Kaplan.  —  KU.  w.  v. 

—  Not.  ib.  (id.  dat.)  2815 
desgl.  den  Johann,  Abt  des  Benedictiner-KI.  zum  h. Christof  zu  Urbanea  (Castrum  Durantis). 

—  W.  v.  2816 
befiehlt  dem  Rat  v.  Belluno  dem  Castellan  v.  Serravallo  300  Dukaten  zu  geben  u.  die  Mis- 

hclligkeilen  zwischen  ihm  u.  d.  Bürgern  v.  Scrravalle  zu  schlichten.  —  KUV  —  Kop.  Bel- 
luno. —  Reg.:  Forsch,  z.  dtsch.  Gesch.  I*,  221.  2817 

befiehlt  dem  Castellau  u.  den  Söldnern  v.  Serravalle,  mit  den  Bürgern  des  Ortes  Frieden  zu 
schliefen.  —  KU?  —  Kop.  ib.  —  Reg.  ib.  222.  2818 

beauftragt  den  EB.  t.  Besancou  u.  den  B.  v.  Basel  die  Privilegien,  welche  die  Bürger  v. 
Vienne  zum  Schaden  des  EB.  Johann  v.  Vienne  geltend  machen,  auf  ihre  Rechtmässigkeit 
zu  untersuchen  u.  die  GerechUame  des  EB.  wieder  herzustellen.  —  Per  d.  G.  ep.  Pat.  canc. 
P.  de  Tost.  —  RR,  F  83r.        (16.  die  jan.)  281» 

gestattet  den  wegen  eines  Aufruhrs  verbannten  Bürgern  v.  Fcltre  die  Bückkehr.  —  KU.  w. 
v.  —  RR.  F  82r.         (16.  die  jan.)  2820 

weist  die  St  Isny  an,  ihre  am  vergangenen  Martinstag  fällig  gewesene  Reichssteuer  an  Johaun 
Schedlin  zu  zahlen.  —  Ad  relat  Houpt  marschalk  efc.  Joh.  Kirchen.  —  Not  RR.  F  K0T. 
(Antoni  ab.)  2821 

legitimirt  Konrad  v.  Rheine  (de  Reno),  einen  Laien  aus  der  Diözese  Münster.  —  Per  d.  G. 
ep.  Pat.  ennc.  Joh.  Kircheu.  —  Not.  RR.  F  mit.         (16.  die  jan.) 
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macht  r.  dem  Recht  der  ersten  Bitten  za  Gunsten  des  Stephan  Steinwanter,  Klerikers  der 
Passauer  Diözese,  bei  der  Kirche  in  Rassbach  (Passauer  Diözese)  Gebrauch.  [ — o.KD!  —  o. 
B  —  Or.  (nur  Siegeleinschnitte;  nicht  vollzogen?)  München  R.-A.;  nicht  in  KB].  —  Mon. 
Boica  31,  2,  151  f.  2823 

giebt  den  Visitatoren  des  Benedictinerordens,  welcher  kürzlich  zu  Konstanz  ein  General- 
Kapitel  abgehalten  hat,  einen  Schutz-  n.  Geleitsbrief  für  die  Visitation  der  Benedictincr-Kl. 
im  Erzstift  Mainz  o.  Bistum  Bamberg.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  R  —  Or.  Karlsruhe; 
[desgl.  Stuttgart;  KB.  F  81v  u.  82'].  —  v.  d.  Hardt,  Constant.  conc.  1,  1 1 1 1  f.;  Lönig,  K-A. 
Spie.  eccL  I,  234  f.;  vgl.  Beg.:  Ztschr.  f.  G.  d.  Oberrheins  X.  F.  3,  4  39.  2824 

giebt  dem  Landgr.  Leopold  v.  Leuchtenberg  die  Landgrafschaft  Leuchtenberg  mit  allen  Zu- 
gehörungen zu  Lehen  u.  bestätigt  ihm  alle  Rechte  u.  Freiheiten.  —  [Per  d.  G.  Patav.  episc. 
canc.  Joh.  Kirchen  —  B  —  Or.  München  B.-A. ;  RR.  F  81  *].  —  Beg.  Boic.  1 2,  273.    28 '3 5 

erhebt  Veronika  (Frene)  v.  Waldburg,  die  Tochter  des  Landvogts  Hans  Truensess  v.  W.,  Ge- 
mahlin des  Johannes  v.  Z  i  m  m  e  r  n  d.  j.,  Herrn  zu  Messkirch,  in  den  Grafenstand.  —  Ad  m. 
d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  Not.  RR.  F  86v.        (Antonii  t.)  2826 

weist  die  St  Isny  aii,  v.  ihrer  Martini  14)8  fälligen  Reichssteuer  60  Pfand  HeUer  an  Ulrich 
v.  Haimenhofen  zu  zahlen  [vgl.  nr.  2812].  —  Ad  relac.  Honpt  marschalk  de  Bappenheim 
Joh.  Kircheu.  —  Not  BB.  F  8 1 r.  2827 

desgl.  pro  1419.  —  W.  v.  2828 

desgl.  pro  1420.  —  W.  v.  2829 

erhalt  v.  P.  Martin  V  die  Bestätigung  zum  römischen  Kg. :  Forts.  Königshofens  bei  Mone, 
Quellensamml.  1 ,  296 ;  doch  vgl.  nr.  2846».  2829a 

bestätigt  dem  Frischhans  n.  Hans  Konrad  v.  Bodman  alle  Privilegien  u.  dehnt  das  Privileg 
des  gefreiten  Gerichtsstandes,  das  ihnen  Kg.  Wenzel  1375  Juni  7  nur  für  Eigenleute  erteilt, 
auch  auf  ihre  Diener,  Vogtleute  n.  Pfandschaftsleute  aas.  —  [Per  d.  G.  episc  Pat  canc,  Fr. 
inarch.  et  L.  de  Otiugen  etc.  Joh.  Kirchen.  —  RR.  F  83rJ;  Vid.  des  Gr.  Rudolf  v.  Sulz  d. 
jüng.  v.  1424  Sept.  12  Arch.  Bodman.  —  Reg.:  Schriften  d.  Ver.  f.  d. Bodensee  12  Anh.  62. 

2830 

belehnt  d  i  e  s  e  I  b  e  n  mit  der  Herrschaft  Bodman  nebst  Zubehör.  —  KU.  w.  v.  —  Not  KR.  F  83T 
(mittw.  nach  Antonii).  2831 
verleiht  denselben  2  Jahrmärkte  u.  einen  Wochenmarkt  zu  Bodman.  —  W.  v.  2832 
Jan.  19:  Die  Mercurii  1 9.  jannarii  anno  1418  et  concilio  qnarto  papa  fecit  consistorium  publi- 
cum, in  quo  pro  parte  domini  Sigismundi  Bomanorum  regis  foit  petita  approbacio  elcccionis 
et  persone  sno  in  regem  Bomanorum  et  denunciacio  ac  nominacio  illius  in  regem,  rege  tarnen 
absento  a  consistorio,  licet  in  civitate  presente.  Papa  respondit,  quod  deliberaret  com  fra- 
tribus  snis  cardinalibus  et  finito  consistorio  omnibns  aliis  exclusis  papa  habita  deliberacione 
cum  cardinalibus  rommisit  dnobus  episcopis  dnobos  presbyteris  duobus  diaconis  cardinalibus 
examinaeionem  eleccionis  et  persone«  |vgl.  nr.  2838*].  —  Tagebuch  Fillastres:  Finke, 
Forsch,  u.  Quellen  236  f.;  vgl.  auch  nr.  2829».  2832a 
belehnt  Wilch  v.  Alzey  mit  Gefällen  des  Gerichts  zn  Spiesheim  im  Mainzer  Bistum.  —  Per  d. 

Fr.  march.  Brand,  etc.  Joh.  Kirchen.  —  Not.  RR.  F  82r.       (do.  nach  Anton.)'  2833 
verleiht  dem  Heinrich  v.  Mon  tone,  einem  Dienstmann  (miles)  der  Baronie  Mentone  (Genfer  Diö- 
zese) das  Recht  auch  in  Genf,  Savoyen,  Lausanne,  Waadtland  (patria  Waudensis)  u.  Burgund 
Besitzungen  zu  erwerben  u.  sich  vor  Gericht  vertreten  zu  lassen.  —  Per  d.  Fr.  march.  Brand, 
etc.  Paul,  de  Tost.  —  RR.  F  92.       (20.  die  jan.)  2834 
verpfändet  dem  Bitter  Heinrich  v.  Ulm,  Bürger  zu  Konstanz,  sowie  dessen  Erben  für  schuldige 
1050  rhein.  (iulden,  die  er  teils  baar  teils  in  Wein  empfangen,  die  jährL  Beicbssteuer  v. 
Wangen  mit  dem  Becht  dieselbe  weiter  zu  verpfänden.  —  Ad  relac.  Houpt  marschalk  de 
Bappenheim  Joh.  Kirchen.  —  RR.  F  80T  u.  mr;  Vid.  des  Konstanzer  Stadtammanns  Hans 
Brisacber  v.  1457  Dez.  19  Wien.  Staats-A.       (fr.  nach  Autoni.)  '3835 
ernennt  Guarsias  Fernandi  zu  seinem  Rat,  nimmt  ihn  in  den  Drachenorden  auf,  dessen  Sta- 
derselbc  zu  Händen  des  Infanten  Heinrich  v.  Aragoiüen  u.  Sizilien  beschwören  soll,  u. 
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Jan.  22 


23 


24 


erteilt  ihm  einen  Ooleitsbrief  durch  das  Reich  u.  Ungarn.  —  Per  d.  G.  episc  Pat  caoe.  Paolos 
de  Tost.  —  KR.  F  S.V.       (22.  din  jan.)  2886 
Konstant   '  erlaubt  der  Margarete  Bnrggr.  zu  Magdeburg  (Meyd-),  einer  geborenen  v.  Brunecke,  jährlich 
zwei  Jahrmärkte  (1.  Mai  n.  28.  Okt)  n.  einen  Wochenmarkt  (Samstag)  in  der  St.  Kreg- 
1  i  n  g  e  n  unter  den  üblichen  Freiheiten  abzuhalten.  —  KU.  w.  v.  —  R  —  Or.  Stuttgart : 
Not  RR.  F  8 1 T.       (Vincontiit)  2837 
verleiht  Peter,  dem  zweiten  Sohne  Kg.  Johanns  t.  Portugal  die  Mark  Treviso.  —  [Ad  m.  d. 
r.  Job.  Kirchen.  —  RR.  F  89]  sowie  Vid.  K.  Friedrichs:  RR.  N  189.  —  Chmel,  Regesta 
Friderici  IV  n.  1 524.       (22.  die  jan.)  2838 
Jan.  22:  »Die  sabbati  sequenti  22.  jannarii  papa  tenuit  consistoriutu  secretiun,  in  quo  commis- 
sarii  super  elecciune  dicti  regis  fecerunt  pape  et  collegio  cardinalium  relacionem  sne  infor- 
macionis.  Et  quamqaam  innIta  viderentur  obstare  nec  haberetur  decretum  eleccionis,  fuit  tarnen 
conclosnm,  quod  attento  toco  *t  aliis  mnltis  attentis  flerot  approbacio  et  confinnacio,  sed  dice- 
rentnr  regi  private  defoctus  sui  uiaximo  in  regno  Hangarie,  in  qoo  publice  dicitor,  qood  plores 
ecclesias  cathedrales  et  monasteria  dedit  laicis,  qui  illa  tenent,  et  aliquas  ecclesias  oni  schis- 
matico  Oreco.  Et  ita  fuit  sibi  dictum:  qui  respondit,  qnod  fieret  informacio,  ipse volebat cor- 
rigi«  [vgl.  nr.  2832»  u.  284C*].  Tagebuch  Fillastres :  Finke,  Forsch,  n.  Quellen  237.  2838» 
verpfändet  seinem  Diener  Peutclin  v.  H  aymonhofen,  dem  er  60«  rhein.  Guldon  schnldig  ist, 
40  Pfund  Heller  v.  der  100  Pfund  Holler  betragenden  Reichssteuer  der  St.  Isny.  —  Per  d. 
G.  comitem  de  Swartzburg  jndicem  curie  Job.  Kirchon.  —  Not  RR.  F  hjt;  Vid.  des  Himer 
Rats  v.  1444  Aug.  21  Stuttgart.         (sonnt,  nach  Angneson).  2839 
ernennt  Johann  ans  Mainz,  Pastor  d»  r  Kirche  zu  Kriesdorf  (VriestorpV  zu  seinem  Kaplan. — 
Per  d.  C.  de  Wiusperg  Joh.  Kirchen.  —  Not  RR.  F  S4r.         (23.  die  jan.)  284© 
legitimiert  dio  Kinder  des  Georg  Sacli-r,  Bürgers  zu  Salzburg:  Oswald  Michael  Georg  u. Bar- 
bara. —  Per  d.  G.  episc.  Pat  Paul,  de  Tost.  —  Not.  ib.         (id.  dat.)  2841 
|  bestätigt  die  Privilegien  dos  Augustiner-Kl.  zum  Koten  Haus  [gegenüber  v.  Grenxacb]  iu 
der  Basler  Diözese.  —  Per  d.  G.  ep.  Pat.  canc.  Joh.  Kirchen.  —  KR.  F  ;»1T.        (sunt  nach 
Vincoucii).  2842 
ernennt  den  früheren  B.,  jetzigen  Konslanzer  Domherrn  Albrecht  Blarrer  zu  seinem  Kaplan  u. 

Hofgesinde.  —  KU.  w.  v.  —  Not.  RR  F  86r.       (mo.  nach  Vinc)  2843 
bestätigt,  dass  er,  weil  er  den  Streit  zwischen  Kg.  Wladislaw  v.  Polen,  Grosshri.  Witold  v.  Lit- 
;     thauen,  den  Hrz.  Ziemovit  u.  Johann  v.  Mazovien,  Boguslav  v.  Stolp  einer-  u.  dem  Deutsch- 
i     Orden  (Hochmeister  Heinrich  r.  Plauen)  andererseits  zu  entscheiden  verhindert  sei,  durch 
(inser)  Urk.  v.  1412  Okt  1  fnr.  36t]  Benedict  v.  Macra.  Lic.  beider  Rechte,  damit  be- 
auftragt habe.  —  Per  d.  G.  ep  Patav.  canc.  Paul,  de  Tost.  —  KR.  F  'i  1 r.     (24.  d.  jan.)  2844 
erlaubt  seinem  Hofmeister  dem  Gr.  Ludwig  v.  öttiugen  in  Bissingen  4  Jahrmärkte  u.  einen 
Wochenmarkt  abzuhalten.  —  KU?  —  [nicht  iu  RRJ.  Kop.  Wallerstein.  —  Reg.:  Material, 
zur  Otting.  Gesch.  2,  64  fälschl.  zu  1414.         (mo.  nach  Vincencen  tag), 
belehnt  Volmar  v.  Ochsenste  in  [Borg,  w.  MaorsmünsW  i.  Eis.]  mit  Löwenstein  Meist 
t-rfcld)  Niederbronn  u.  Pfaffenhofen. —  Rex.  Michael.  —  Not.  RR.  G  1  (b)r;  Kop.  v.  175* 
Strassb.  Bez.-A.        (Pauls  abend  convers.)  28441 
Jan.  24:  «Die  Lüne  sequenti  24.  [nicht  23.!]  januarii  pape  tenuit  consistorium  generale  in 
loco  sessionis  concilii  in  ecclesia  Constanciensi  preseute  rege  et  sedente  ad  dextras  pape  in 
cathedra  parata  sine  aliis  regalibus  insigniis.  Et  proposuit  episcopus  Curensis  pro  rege  pul- 
chram  oracionem  concludons  approbaciowm  p«>rsone  regis  et  confirmacionem  elaccionis  ac 
nominacionem  et  denunciacionem  in  regem  Rumanornm  in  imperatorem  postea  ooronandum. 
Facta  illa  proposicione  papa  respondit  et  brevi  oracione  premissa  approbavit  conßrmavit  de- 
nunciavit  ut  in  forma  sequenti  .  .  .  Post  hec  ablata  est  crux  cum  ligno  sanete  crucis  super 
cathedram  in  conspectu  pape.  Rex  cum  genibus  flexis  coram  crncetenensqoenianum  dextram 
super  crucem  prestitit  jnramentom  quod  scriptum  est  coram  eo,  quod  ipse  legitetjuravit . . .« 
Tagebuch  Fillastres:  Finke  237  f.;  der  Eid  Sigmuuds  auch  bei  Palacky,  Doc.  mag.  Joh. 
.  676 :  Fontes  rer.  Austr.  1 ,  6,  276  f.  (25.  Jan.)  —  Vgl.  auch  Ulrich  v.  Ricbental  1 32  ff. 
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ernennt  den  papstlichen  Bcriptor  u.  Abbreviator  Petras  deCasaciis  sowie  dessen  Brüder 
Johann  n.  Wilhelm  n.  ihre  Erben  zu  Bürgern  u.  Kapitänen  der  St.  Mailand.  —  Per  d.  0.  ep. 
i'at  canc  Paul,  de  Tost.  —  NoU  KK.  V  I06T.        (25.  die  jan.)  2H47 

ernennt  die  Mailander  Bürger  Bernardus  de  Fossato  n.  Franciscinus  de  Pandnlfis  znseinen 
u.  des  Reiches  Münzmeistern.  —  KU.  w.  v.  —  RR.  ib.    (s.  d.:  das  folgende  Dat.  April  16). 

nimmt  die Besitzungen  des  Mkgr.  Rudolfs  v.  Hacbberg,  Herren  zn  R'teln  u.  zu Saasen berg  in 
des  Reiche*  Schate.  —  Per  d.  L.  comitem  de  ("Hingen  mag.  cor.  Job.  Kirchen.  —  RB.  F 
S3V.        (mittw.  nach  Vinc.)  2849 
befiehlt  den  LandvCgten  des  Klsass  u.  dns  Thnrgac  Hans  v.  Lupfen  bzw. Frischhans  v.  Bod- 
man den  Mkgr.  Rudolf  v.  Hachberg  hei  seineu  Rechten  zn  schützen.  —  [KU.  w.  v.]  — 
Schflptliu,  bist.  Zar.-Bad.  P,  H5.  •-  Reg.  nach  RR  F  83»  u.  84r:  Ztschr.  d.  Ges.  f.  Ge- 
schichtsk.  v.  Freiburg  :»  (1874),  :«64.  2S50 
bestätigt  dem  Gr.  Ludwig  v.  Otlingen  seinem  Hofmeister  das  insor.  Privileg  Kg.  Ruprechts 
v.  1407  Febr.  24  [Chtnel  nr.  2261]  betr.  die  Judensteuera  zu  Ulm  n.  NOrdlingen.  —  [Per 
d.  U.  l'atav.  .'pisc.  caucell.  Job.  Kirchen.  —  R  —  Or.  Wallerstein;  RR  F  84rJ.  —  Reg. 
(nach  Kop.  u.  Vidira.)  Material,  z.  Otting.  Gesch.  2,  68.  2S51 
I  Jan.  26:  P.  Martin  V  bewilligt  dorn  Kg.  Sigmund  den  Zehnten  v.  allen  geistlichen  Einkünften 
während  eines  Jahres  in  allen  Gebieten  der  Germanischen  Nation,  in  den  Diözesen  Trier, 
Basel  u.  Lüttich.  —  v.  d.  Hardt,  Com-,  Const.  2,  590  f.  2851  n 

erlaubt  dem  KI.  Maulbrunn  (Abt  Albrecht)  seiue  Kirchhofe  u.  Dörfer  zu  befestigen.  —  Per 
d.  Frid.  march.  Brandenburg,  etc.  Job.  Kirchen.  —  [B  —  P.  Achats).  —  Or.  Stift  St.  Paul 
in  Karntheu;  [KR.  F  84"  mit  Dat.:  mittw.  nach  Vinc.  —  Jan.  26!)  —  (Besold,  Documenta 
monaster.  in  ducato  Wirtemb.  sitorutu  829  ff. ;  vgl.  Württemberg.  Vierteljahrshefte  NF.  1,  Ol. 

2852 
Per 
2853 

begnadigt  Klsbet  v.  Westernach,  die  Gemahlin  des  Ritters  Hans  t.  Stuben,  deren  Mann  zu- 
sammen mit  Heinrich  v.  Rande«  k  den  Ritter  Michel  v.  Reischach  erschlagen  u.  dafür  all  sein 

•  iot  au  ihn  den  Kg.  verloren  hm,  nachdem  sie  I  Hnü  Gulden  hinterlegt  bat  —  Per  d.  C.  de 
Winsperg  Juh.  Kirchen.  —  KK.  I'  s.v.        (donerst.  vor  frow.  t.  purinc.)  2854 

belehnt  den  lir.  Otto  v.  T  h  i  e  r  s t « i «  mit  der  Burg  Küngstein  (Kung-),  mit  Küttigon  (Kntting-) 
Kainsbach  (früher  Osterreichische  Leben).  Wintersingen  Maisprach  (Mei-)  u.  der  Kastvogtei 
zu  Olsberg.  --■  Per  d.  Fr.  marih.  Brand,  etc.  Job.  Kirchen.  —  Not.  RR  F  84r.  (do.  nach 
Pauls  t.  convers.)  2855 

betieblt  der  St.  Dortmund  gemäss  der  Bulle  des  P.  Martin  V  dem  Helmold  Stcnhus,  wenn- 
gleich dieser  kein  geborener  Dortmunder  ist,  die  ihm  nach  dem  Tode  des  Johannes  Neder- 
hove  übertragene  Vikarie  bei  der  Kirche  Johannes  des  Taufers  nicht  langer  zu  verweigeni. 
—  Ad  m.  d.  r.  P.  de  Tost.  —  o.  R.  —  Or.  Dortmund.  (frit.  nach  Pauls  t  convers.) 
MM.  2856 

beauftragt  die  Brüder  Johann  u.  Kourad  F'i scher  mit  der  Anlegung  einer  neuen  Heeresstrasse 
v.  Pera  u.  der  Donaumündung  <  Kilija,  Kaffa  =  Feodosia)  nach  Ungarn  u.  Deutschland  (de  par- 
tibus  transmarüiis  de  Kyla  Kaffe  et  Pera  ac  aliis  civitatibus  et  terris  in  Hümme  Danubio 
versus  Hungariam  et  deinde  versus  partes  Almanie)  u.  erteilt  ihnen  dazu  Geleit  u.  Zoll- 
freiheit.  —  Ad  tu.  d.  r.  d.  G.  ep.  Patav.  referente  P.  d.  Tost.  —  RR  F  H6r  u.  87r.  (28.  dio 
jan.)  2857 

präsentiert  dem  B.  Johann  v.  Iii  Idesheim  für  die  durch  den  Tod  Johanns  v.  Hildesheim  er- 
ledigte Goslarer  Probstei  den  Kanonikus  der  Nikolaikirche  zu  Magdeburg  Job.  Ember.  — 
Per  d.  G.  ep.  Pat.  canc.  P.  de  Tost.  —  RR.  F  92'.       (28.  die  jan.)  2868 

gestattet  dem  <  ir.  Friedrich  VI  v.Toggenburg  die  Wiederanfrichtung  des  Landgerichtes  Rank- 
weil in  der  Herrschaft  Feldkirch.  —  Per  d.  L.  romitem  de  ötingen  magistrum  curie  Job. 
Kirchen.  —  R  —  Or.  Wien.  H.  H.  n.  Sk-A.:  fRK.  F  84*  u.  8.VJ.  —  Arch.  f.  Kunde  Osten. 

•  ieschicbtsquell.  1,  4  S.  6  ff.  2859 


I  bestätigt  dem  Augnsiinerinnen-Kl.  Schaennis  (Sehe-,  DiCzese  Chur)  die  Privilegien.  — 
,     d.  G.  ep.  Pat.  canc.  etc.  Joh.  K  ircheu.  —  RR.  FW).       (do.  nach  Pauls  t  convers.)  1 
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Jan.  28  Rottenburg  a.  Neckar:  f.  Gr.  Bernhart  v.  Thiorstein.  RR.  G  8T.  frit  vor  frowen  t 
pariflcat  —  ist  Schreibfehler  für:  frit.  Tor  frow.  tag  assumpt.  —  Aug.  12.  2859a 
Jan.  29  .  Konstanz     verleiht  der  St.  Aarau  den  Blutbann.  —  Per  d.  C.  de  Winsperg  camerar.  Johannes  Kirchen 
I     (nicht  Johannero).  —  [R?] —  Or.  u.  Kop.  Aarau  Stadt-A.;  [Hot.  RR.  F  8«'].  —  Argovia  1 1 
(Urkb.  d.  St  Aarau),  248  f.;  ib.  25.  72.  2S60 

30  '  bestätigt  den  Verkauf  des  Borgstalles  Küngstein  bei  Aarau,  welchen  Ulrich  v.  Hertenstein  der 
[     Vogt  Heinrichs  u.  Ulrichs  v.  Küngstein  der  SL  Aarau  verkauft  hat,  n.  belehnt  deren  Ver- 
treter Rüdiger Trüllerey  damit.  —  Kl',  w.  v.  —  [R:  Herzog}.—  Or.  Aarau  Staats-A.:  [RR 
F  95r  s.  d.  mit  KU :  Per  d.  Frid.  raarch.  Brand,  etc.  Joh.  Kirch.]  —  Argovia  1 1 ,  249  f.  2861 

31  »  |  verspricht  der  Elsbet  v.  Stuben  geb.  v.  Westernach  bezw.  ihren  Erben  am  1 1.  Nov.  zu  Kon- 
stanz 300  rbein.  Oulden  auszuzahlen.  —  Per  d.  C.  de  Winsperg  Jon.  Kirchen  (idem  relator 
et  prothonotarius).  —  RR.  F  85r.         (mont.  vor  frow.  t  puriöc.)  2862 

bestätigt  Friedrich  v.  Heideck  allo  Privilegien.  —  Per  d.  L.  comitem  de  ötingen  magistr. 

curie  Joh.  Kirchen.  —  RR.  ib.        (id.  dat.)  2S63 
bestätigt  demselben  den  Pfandbesitz  der  Altenburg,  welche  ursprünglick  an  Götz  Schenk  d. 
jilng.  um  400  Regensburger  Or.  versetzt  war,  dann  anSeitz  v.  Wiboltshausen,  an  die  Grossen 
u.  endlich  an  Friedrich  v.  Heideck  gekommen  ist.  —  W.  v.  2864 
^?  >         verleiht  den  Brüdern  Peter  u.  Dietrich  Quentin  ans  Ortenberg  ein  Wappen.  — Per  d.  G- 

episc.  Pat.  canc.  Paul,  de  Tost.  —  Not.  RR  F  85r  ( — .  die  jan.)  2865 
[?]  »         belobt  den  Kg.  Wladislaw  v.  Polen  für  die  Bekehrung  der  Samogiten  u.  spricht  über  seine  Ab- 

sicht, die  griechische  Kircho  zur  Union  mit  der  römischen  zu  führen.  — KU?  —  Nach  Kop. 
[wo?]  Mon.  med.  aevi  bist,  res  gest.  Polon.  illustr.  12,  l<>3  f.  —  Ident. mit nr.  2758?  2866 
Fobr.  1  ;  an  die  J  u  d  eu  in  Thüringen  MeiCon  u.  Ostorland,  die  im  Herrschaftsgebiet  Friedrichs,  Wilhelms 

u.  Friedrichs  Landgr.  v.  Thüringen  u.  Mkgrn.  zu  Meissen  gesessen :  sie  sollen  dem  Konrad 
v.  Weinsberg  den  dritten  Pfennig  ihrer  Hab<>  aushändigen ;  in  Anbetracht  des  grossen  Auf- 
wands, den  er  um  Frieden  zu  stiften  in  wälschen  Landen  in  Frankreich  England  Aragonien 
u.  sonderlich  zu  Konstanz  gehabt  habe,  habe  er  ihnen  diese  Steuer  auferlegt ;  Weinsberg 
habe  v.  ihm  die  Vollmacht  erhalten,  die  Widerspenstigen  in  die  Acht  zu  thun.  —  Ad  m.  d. 
r.  Joh.  Kirchen.  —  K  —  Or.  Ohringen;  KR.  F  ks'V  86r.       (an  uns.  fr.  ab.  purißc.) 

2867 

!  erklart,  dass  die  Einziehung  des  dritten  Pfennigs  für  das  Reich  v.  den  Juden  in  den  Landen  des 
Mkgr.  Friedrich  des  älteren  v.  Meissen  dessen  Rechten  keinen  Schaden  bringen  soll.  — 
[KU.  w.  v.  —  R  —  Or.  Dresden :  RR  F  8fir|.  —  J.  G.  Horn,  Lebens-  u.  Heldeng.  Friedrichs 
j     des  Streitbaren  831.  2SHS 

.  desgL  für  Friedrich  den  jüng.  v.  Meissen  —  KU.  w.  v.  —  R  —  Or.  ib. ;  [nicht  in  RR.]  2869 

desgl.  für  Mkgr.  Wilhelm  v.  Meissen.  —  KU.  w.  v.  —  B  — Or.  Öhringen  [nicht  ausgeliefert 
I     oder  nicht  angenommen  ? ,  nicht  in  RR.]        (frow.  ab.  purif.)  2870 

nimmt  teil  an  der  grossen  Messe,  welche  der  Pabst  aus  Anlass  der  Obedienzerkl&rung  der  Kg. 
v.  Castilien  u.  Aragonien  hAlt.  —  Tagebuch  Fillastres :  Fiuke.  Forsch,  n.  Quellen  238.  2870* 

j  gestattot.  dass  Philippo  Maria  Visconti  v.  Mailand  seinen  natürlichen  Bruder  Anton  oder  den 
natürlichen.  Sohn  seines  t  Bruders  Gabriel  Maria  oder  einen  seiner  illegitimen  Sühne  als  Nach- 
folger im  Reidmikariat  Mailand  u.  in  den  Grafschaften  Pavia  u.  Anghiera  (Angleria)  withleu 
darf.  —  KU?  —  Vid.  Sigmunds  v.  1426  Juli  fi.:  RR.  H  122(a)r.       (sec.  febr.)  2871 

schliesst  einen  Vertrag  mit  Philippo  Maria  Visconti  v,  Mailand.  —  Erwähnt  bei  Daverio, 
Metnurie  sulla  storia  dell' ex-ducato  di  Milano  p.  15.  —  Beruht  wohl  auf  einer  Verwechs- 
lung mit  dem  Bündnis- Vertrage  v.  1418  April  2.  2872 

legt  die  Streitigkeiten  bei  zwischen  Hrz.  Ludwig  v.  Baiern  n.  der  St.  Donauwörth  [vgl. 
ab«>r  nr.  2793  u.  1418  März  »].  —  KU?  —  Donauwörther  UrL-Verz.:  München  R.-A. 
(nächst,  tag  nach  lichtmess).  Rieder.  2873 

giebt  seine  Zustimmung,  dass  Rüdiger  v.  Erlingshofen  (Erlinßhoven)  seiner  Frau  Katharina 
v.  Woltmershausen  (Wolm-)  400  rhein.  Gulden  auf  sein  Recht  am  Weissenburger  [Nordgau] 
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Forst  (Reichslehen)  anweisen  darf.  —  For  d.  L.  comit  de  ötingen  mag.  cor.  Job.  Kirchen. 

RB.  F  94T.  (donerst  nach  frow.  t.  pmrific.)  2874 
Terleiht  den  Hof  zu  Wysen  bei  Warzen  im  Algau  ("früher  österr.  Leben)  dem  Bernhart  V  as  te  r 

gen.  Bunz.  —  Kü.  w.  v.  —  Not  ib.  (s.  d.)  2875 
gebietet  allen  Standen  u.  Unterthaden  des  Reichs,  den  Hrz.  Ludwig  v.  Bayern  [-Ingolstadt] 

auf  der  Fahrt  an  den  kgL  Hof  ungehindert  ziehen  zn  lassen  u.  ihm  anf  Verlangen  Geleit  zu 

geben.  —  [Per  d.  G.  Patav.  episc.  cancell.  Joh.  Kirchen.  —  o.  R.  —  Or.  Manchen  R.-A.] 

—  Beg.  Boic.  12.  275.  2876 
verleiht  dem  Passauer  Kleriker  Matheus  Hewner  erste  Bitten  auf  das  Augustiner-Kl.  des  h. 

Hippolyt  [St  Pölten]  in  der  Passauer  Diözese.  —  Kü.  w.  v.  —  Not  RR,  F  85\  (4.  die 
febr.)  2877 

desgl.  dem  Passauer  Kleriker  Friedrich  Gerber  auf  das  Bernhardiner-Kl.  Lilienfeld  (campus 
Liliorum ;  Passaner  Diözese).  —  W.  v.  2878 

ernennt  den  Edlen  Tadiolus  deVicomercato  zum  Comes  Palatinos  u.  erteilt  ihm  das  Recht, 
öffentliche  Notare  zn  ernennen,  Uneheliche  zu  legitimieren  u.  s.  w.  —  Per  d.  G.  ep.  P&t 
canc.  PauL  de  Tost.  —  RR.  F  86.  (quarta  die  febr.)  2879 
i  ernennt  den  Raimund  de  Ronegueiria,  Lic.  in  decretis,  Pr.  des  Benedictiner-KL  (s.  Fides)  in 
S  c  h  1  o  1 1  s  t  a  d  t  zu  seinem  Kaplan.  —  Per  <L  G.  ep.  Pat  canc  Joh.  Kirchen.  —  Not  RR.  F  90r. 
(quarta  die  febr.)  3880 

befiehlt  sammtlichen  Juden  im  Reich  die  wegen  der  Bestätigung  ihrer  Privilegien  durch  P. 
Martin  V  auf  Rat  Konrads  v.  Weinsberg  u.  der  Konstanzer  Juden  ausgeschriebene  8tener  (er 
habe  auch  grosse  Ausgaben  auf  seinen  Reisen  in  Italien  Frankreich  England  u.  Aragonieo  sowie 
durch  den  Krieg  gegen  Hrz.  Friedrich  v.  Österreich  gehabt)  an  Weinsberg  u.  den  Rabbi  Josef 
t.  Schlettstadt  zu  zahlen  bei  Androhung  der  Acht  —  [Per  d.  Fr.  march.  Brandenburg,  etc. 
et  d.  L.  couiitem  de  ötingen  magistrum  curia  Joh.  Kirchen.  —  R  —  2  Orr.  Öhringen:  Kop. 
Wien  H.  H.  u.  St.-A. ;  RR.  F  S7T  u.  88r:  Perd.  Fr.  march.  Brand,  et  d.  G.  de  8warzburg  etc. 
J.  K.  u.  mit  d.  Zusatz:  Item  date  sunt  due  in  Almanico  et  similes  inLatino].  —  Han&sclmann, 
vertheid.  Landeshoheit  des  Hauses  Hohenlohe,  Beilag.  86  f.       (quarta  die  febr.)  2SS1 

erlasst  eine  ahnl.  Urk.  Darin  werden  auch  noch  die  Juden  Lazarus  Isaak  u.  Judas  aus  Konst. 
beauftragt  —  Kü.  w.  v.  —  R  —  2  Orr.  u.  3  Vid.  des  Reichshofrichters  Günther  v.  Schwarz  - 
herg  t.  1418  Febr.  1 4  ibid.        (freit  nach  frow.  t.  purific,)  2882 

belehnt  die  Äbtissin  Itela  (v.  Frankenberch)  des (Jertrudenstifts  zu  Ni Teiles  (Diözese Lüttich) 
bezw.  deren  Boten  den  Kaplan  Johann  v.  M»rica  mit  den  Regalien.  —  Per  d.  G.  ep.  Pat 
canc  P.  de  Tost.  —  RR.  F  92r.        (sexta  die  febr.)  2883 

bestätigt  die  Pririlegien  des  Grauen-Ordens- Kl.  Rein  (Rewu ;  Salzburger  Diözese)  u.  nimmt  es 
in  des  Reiches  Schatz.  —  Per  d.  G.  ep.  Patav.  canc.  Joh.  Kirchen.  —  R  —  Or.  Kl.  Rein; 
RR.  F  88r  u.  89r  s.  d.       (mont.  nach  frow.  t.  purilic)  2884 

nimmt  mit  Erfolg  teil  an  einem  Tarnier.  —  Ulrich  v.  Richental  1 36 ;  Janssen,  Frankf.  Reichs- 
korr.  l.  318.  2884a 

ernenut  Johann  de  Corvinis  sive  de  Corlicis,  den  Sohn  des  Gregor,  aus  Arezzo  zum  latera- 
nensischen  Pfalzgr.  —  Per  d.  G.  ep.  Pat.  canc.  Paulus  de  Tost  (idem  relator  et  protho- 
notarius).  —  Not  RR,  F  86T.        (nona  die  febr.)  2885 

bevollmächtigt  den  Mkgr. Friedrich  v.  Brandenburg  u. den Erbkammerer Konrad v. W e i n s- 
berg  v.  den  Judeu  im  ganzen  Reiche  (mit  geringen  Ausnahmen),  soweit  sie  nicht  verpfändet 
sind,  den  dritten  Pfennig  des  zehnten  Pfennigs,  die  halbe  Judensteaer  n.  den  goldenen  Opfer- 
pfennig zu  erheben,  sowie  auch  Jadenmeister  ein-  und  abzusetzen.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen. 

—  [R  —  Or.  Bamberg;  nicht  in  RR].  —  Minutoli,  Friedrich  I  t.  Brand.  71  f.  2886 
desgl.  den  Burggr.  Johann  v.  Nürnberg  u.  Konrad  v.  Weiusberjg  [vgl.  auch  nr.  2899]. 

—  Kü.  w.  v.  —  RR.  F  87.  .  2887 
ermächtigt  den  Burggr.  Johann  v.  Nürnberg,  der  zusammen  mit  Konrad  v.  Weinsberg  alle 

Judengelder  einziehen  soll,  zunächst  davon  seine  ihm  geborgten  20000  ung.  Golden  zu 
—  Kü.  w.  v.  —  RB.  F  87».       (mittw.  nach  Dorothee). 
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belehnt  für  treue  Dienst«  den  Wigleis  Schenk  v.  0 eiern,  seinen  Bat,  solange  derselbe  lebt 
mit  der  halben  Nürnberger  Judensteuer ;  der  Nürnberger  Rat  soll  diese  dem  Wigleis  all- 
jährlich am  8.  Sept.  auszahlen.  —  Ad  relac  Hoopt  de  Bappenheim  marscalko  regio  Job. 
Kirchen.  —  B  —  Or.  Öhringen;  BB.  F  87r  mit  KU:  Ad  m.  d.  r.  Houpt  marschalk  refe- 
rente  J.  K.        (mi.  nach  Dorothee).  2889 

weist  die  St.  N  firnborg  an  die  halbe  Jndenstener  des  J.  1418  an  Wigleis  Schenk  zu  zahlen. 
—  KU.  w.  v.  —  Not.  BB.  ib.  2890 

desgl.  d.  J.  1419.  —  W.  v.  2891 

desgl.  d.J.  1420.  -  W.t.  2892 

desgl.  d.  J.  1421.  —  W.  v.  2893 

belehnt  die  Äbtissin  Adelheid  v.  Quedlinburg  (Bote:  Hermann,  Sohn  dos  Walter,  Kleriker 
der  Mainzer  Diözese)  mit  den  Regalien  u.  bestätigt  ihr  alle  Privilegien.  —  Per  d.  6.  episc. 
Pathaviens.  cancell.  P.  de  Tost.  —  [K  —  Or.  Berlin  Geh.  Staats-A.;  BB.  F  91T  u.  »2r; 
Kopialb.  193  f.  82  Magdeb.  Staats-A.j  —  Lünig,  K.-A.Spic.  eocl.  3.  Abt  2,  244  f. ;  Kettner. 
antiquit  Quedliob.  493  ff.:  Erath.  Cod.  dipl.  Quedlinburg.  668 f.  2894 

bestätigt  die  Pririlegien  (rieb  Kinzelbestimmungen)  des  Kl.  Schönthal  (Grauen  Ordens, 
Würzburger  Diözese!.  —  Per  d.  G.  Patav.  episc.  cancell.  Job.  Kirchen.  —  B  (daneben, 
aber  umgekehrt,  v.  spaterer  Hd.?  Joh.  Kirchen).  —  Or.  Btuttg.;  KB.  F  88  mit  KU:  Per  d. 

12  canc.  Paul,  de  Tost;  vgl.  Not.  BB.  K  232r.        (mi.  nach  Dorotheo).  289» 

'  Febr.  9:  nimmt  den  Mkgr.  Bernhard  t.  Baden  für  treue  Dienste  in  des  Reiches  Schutz.  —  RR. 
I     F  69"  u.  90'.        (mi.  nach  Dorothee)  —  ist  nach  Or.  am  20.  Febr.  ausgestellt.    2895  a 

teilt  dorn  Hans  v.  Westernach  mit,  dass  die  ihm  verpfändet«  Herrschaft  Burgau  v.  Wilhelm 
v.  Freiberg  (Fri-)  in  seinem  Auftrage  eingelöst  werden  soll.  —  Per  d.  G.  ep.  Patav.  canc. 
Michel.  —  RR.  F  H8r.        (do.  nach  Dorothee).  289» 

begleitet  den  B.  Georg  v.  Passau,  welcher  in  seinem  u.  des  P.  Martin  Auftrag  zu  dem  Hrz. 
v.Mailand  reiht,  eine  Meile:  Ulrich  v.  Richental  136:  vgl.  auch  Janssen,  Frankf.  Reichskorr. 
i,:»l-.>.  2896« 

bestätigt  dem  Gr.  Friedrich  v.  Henneberg  dessen  hergebrachte  Rechte  u.  Güter.  —  [Per  d. 
G.  comitem  de  Swarczburg  P.  de  Tost.  ~  R  —  Or.  Weimar.  Ges.-A. ;  RR.  F  90r:  hinter 
Swarczburg  noch  judicem  curic'  | :  Aschacher  Kopialb.  in  Meiningcn:  Henneberg.  A.  —  Henue- 
berg.  Urkb.  6,  59  f.  289? 

verleiht  dem  Gr.  Friedrich  v.  Henneberg  die  Regalien  über  das  Gericht  zu  Benshuusen,  den 
teilweisen  Wildbann  auf  dem  Thüringer  Walde,  die  Zehnten  u.  den  Zoll  zu  Römhild  u.  die 
Hälfte  des  Zehnton  u.  des  Zolles  zu  Mütinerstadt  —  KU.  w.  v.  —  Vid.  v.  1549  u.  Kop. 
(Aschacher  Kopb.)  Meiningen  Henneb.  A.:  [Not.  KR.  P  90'].  —  Henneberg.  Urk.-B.  fi,  «0  f. 

289H 

macht  bekannt,  dass  er  den Burggr.  Johann  v.  Nürnberg  n.  Konrad  v.  Wreinsherg  mit  der 
Einziehung  aller  Judenabgaben  beauftragt  hat,  u.  verlangt  v.  allen  Beichsunterthanen  Unter- 
stützung für  jene  [vgl.  nr.  2887].  — Ad  in.  d.  r.  Joh.  Kirchen,  (sub  tenore  prescripto  date 
sunt  littore  decem,  quinque  in  Allemannico  et  quinque  in  Latino).  —  RK.  F  93.    (Vaitins  t.> 


nimmt  das  Fraoenkl.  Klingenthal  in  den  Bekhsschutz  u.  bestätigt  ihm  die  Privilegien.  — 
Ad  m.  d.  r.  P.  de  Tost.  —  R  —  Or.  u.  Vid.  v.  1419  Dez.  30  u.  1446  Juli  27  Basel  St.-A. ; 
[Not.  RR.  F  1 18*].      (mo.  nach  d.  alten  vasnaeht:  etwa— -Fobr.  25 VI  Thommen.  290O 

befiehlt  dem  KB.  Dietrich  v.  Köln,  dass  er  zur  Wiederemporhebung  v.  Dortmund  die  um  diese 
St.  gelegenen  v.  den  früheren  Kaisern  verpfändeten  Höfe  an  seiner  statt  aus  den  Händen  des 
Hrz,  Adolph  v.  Cleve  einlösen  solle.  —  [Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  R  —  Or.  Düsseldorf; 
RR.  F  93*J  —  Lacomblet,  Urkb.  f.  d.  Gesch.  d.  Niederrheins  4,  1 1 8.  —  vgl.  nr.  2923.  2901 

widerruft  das  dem  Edlen  Heinrich  v.  Ohr  (Or)  vorlieheno  [nr.  2724]  Recht  auf  die  hohe  Ge- 
richtsbarkeit in  Horneburg,  da  diese  dem  EB.  v.  Köln  gehöre,  u.  verspricht  letzteren  in  dem 
Besitz  des  hohen  Gerichts  tu  schützen.  —  KU.  w.  v.  -  R?  ~  |0r.  Münster  Keller);  RH. 
F  93*.       (Valentins  t.)  2902 
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enthebt  den  Ponzetus  de  Parillos,  Nepoten  des  EB.  v.Embrun,  der  mit  Beinern  Vater  für  den 
EU.  sich  auf  2400  scnti  »erbürgt  hat,  dieser  Bürgschaft,  nachdem  derselbe  an  den  Magister 
Rodiiis  für  ihn  1040  scuti  gezahlt  hat  —  Per  d.  C.  de  Winsperg  etc.  PauL  de  Tos!  —  BB. 
F92r.      (14.  die  febr.)  2908 

sendet  an  die  St  Basel  seinen  Hofrichter  Gr.  Günther  v.  Schwanburg,  Heinrich  v.  Chlmn  u. 
Mathias  Lemmel  (Lumel).  Ochs,  G.  d.  St  Basel  3,  12 5 f.;  vgl.  Eb.  Windecke  85 f.  2903m 

überträgt  der  St.  L  ü  b  e  c  k  an  seiner  statt  den  Schatz  des  Kl.  Marienwold.  —  [Per  d.  G.  de  Swarcz- 
burg  jnd.  cur.  Job.  Kirchen.]  —  BB.  F  94T ;  Transs.  v.  1465  Juli  l  Lübeck.  —  Urk.-B.  d.  St. 
Lübeck  6,  1 1  ff.  2904 

verleibt  das  Schloss  Vorderstoffeln  (welches  Beichslehen  v.  Konrad  t.  Reischach  um  2100  Golden 
an  Hans  v.  Stoben  verpfändet  war,  jetzt  aber  ledig  ist  zumal  da  dessen  Besitzungen,  weil  er 
zusammen  mit  Heinrich  v.  Bandeck  den  Michel  v.  Beischach  getötet  hatte,  eingezogen  worden) 
nach  dem  Tode  Konrads  v.  B.  dem  Ruf  v.  Be  i  sc h ach,  der  auch  2100  Gulden  an  ihn  be- 
zahlt hat  —  Per  d.  G.  comitem  de  Swarczburg  jod.  cur.  Job,  Kirchen.  —  BB.  F  92Tu.  93r. 
(zi.  nach  Valtin.)  2905 

beauftragt  die  bisherigen  Pfleger  dieses  Schlosses  Hans  Konrad  T.Bodman,  Kaspar  v.  C 1  i  n  g  e  n- 
i  be  rg  u.  Hans  t.  Homburg  d.  alt  dem  Ruf  v.  Reischach  das  Schloss  zu  überantworten.  — 
•    KU.  w.  v.  —  RR.  F  94'        (id.  dat)  2906 

giebt  dem  Mrkgr.  Bernhard  v.  Baden  Auftrag,  die  Österreich.  Lehen  im  Breisgau  v.  Reichs- 
wegen zu  verleihen.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  R  —  Or.  Karlsruhe;  [Not. RR. F96T] 
— Reg.:Ztschr.f.G.d.Oberrh.NF.  3,439:  Fester, Reg. d. Mrkgr. v. Baden nr. 3004.  2907 

desgl.  dem  Landvogt  des  Thurgaus  Frischhans  v.  Bodman  für  den  Thnrgau  u.  die  Lande  am 
Rhein.  —  KD.  w.  v.  —  BB.  F  96r.       (mi.  nach  Valtin.)  290S 

desgL  dem  Gr.  v.  Lupfen  für  den  oberen  Elsass,  den  Sundgau  u.  Madach.  —  KU.  w.  v.  — 
Not.  RR.  F  96*;  Kopial.-B.  v.  Höwen  1 ,  25  ff.  in  Donaueschingen.  —  Rog.:  Ztschr.  d.  Goselisch, 
f.  Geschichtsk.  v.  Freiburg.  3,  365.  29011 

desgl.  dem  Haus  Truchsess  v.  Waldburg,  Landvogt  in  Schwaben,  für  Schwaben  u.  die  Herr- 
schaft Hohenberg.  —  KU.  w.  v.  —  Not.  KR.  ib.  —  Bog.:  ibid.  2910 

desg.  dem  Haupt  Marschalk  v.  P  a  p  p  e  n  h  o  i  ra  für  die  Herrschaften  Burgau  u.  Günzburg.  —  KU. 
w.  Y.  _  Not.  BR.  F  96».  2911 

ernennt  den  Dr.  iur.  Augustinus  D  e  1 1  a  n  t  e  aus  Pisa  zum  Reichsvikar  in  Vienne  mit  umfassen- 
den Vollmachten.  —  KC.  w.  v.  —  RR.  F  10  *.       (sexta  doc.  d.  febr.)  2912 

belehnt  die  Brüder  Hans  u.  Heinrich  v.  H  o  f  f,  Bürger  zu  Konstanz,  mit  der  ihnen  v.  Hrz.  Friedrich 
v.  Österreich  einst  verschriebenen  Pfandschaft  des  halben  Schlosses  Freudenfels  u.  schlügt 
darauf  noch  200  rhein.  Gulden.  —  Per  d.  C.  de  Winsperg  P.  de  Tost  —  RR.  F  95r.  (mi. 
nach  Valtins.)  2913 

Febr.  1 6 :  schreibt  an  Mülhausen  wegen  Henmann  Offenbarg.  RR.  F  90  —  ist  nach  Or.  Febr.  23 
ausgestellt.  2913» 

giebt  dem  Utrechter  Kleriker  Heinrich  Proys  eine  .littera  notariatus'.  —  KU?  —  Not  KR.  F 
91".       (16.  die  febr.)  2914 

desgl.  dem  Mainzer  Kleriker  Peter  v.  Dieburg  (Diepp-).  —  Per  d.  C.  de  Winsperg  Joh. 
Kirchen.  —  Not  RR.  F  95T.        (id.  dat)  2915 

bestätigt  auf  Bitten  des  Hans  Truchsess  v.  Waldburg,  Landvogts  in  Schwaben,  dessen  St  Wur- 
zach (Wurtzan)  ihre  Privilegian.  —  Por  d.  G.  de  Swarczb.  jud.car.P.deTost  —  RR.  F90r. 
(mi.  nach  Valtin.)  29 Irl 

übertragt  den  Schatz  tu  Schirm  des  Kl.  Petershausen  dem  Landvogt  in  Schwaben  Hans  Truch- 
sess v.  Waldburg.  —  Per  d.  Guntherum  de  Swartzburg  judicem  curie  Joh.  Kirchen.  — 
R  —  Or.  Karlsruhe ;  f  Not.  RR.  F  94T).  —  Vgl.  Lünig,  R.-A.  Spie  eccl.  3,  4 1 9 ;  Rog. :  Ztschr. 
f.  G.  d.  Oberrh.  NF.  3,  439.  3917 

befiehlt  der  St.  Überlingen  dem  Landvogt  in  Schwaben  beim  Schutze  des  Kl.  Petershausen 
behilflich  zu  sein.  —  KU.  w.  v.  —  K  —  Or.  ib.;  [RR.  F  94r]  —  Lünig,  a.  a.  0.  41 8 f. ; 
Reg.  ib.  29  IS 
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begleitet  den  Kardinal  T.Pisa,  welcher  nach  Spanien  mit  einer  Botschaft  reist,  eine  halbe 
Meile.  Ulrich  v.  Richental  13C.  3918« 
reitet  dem  KB.  Georg  v.  Kiew  entgegen-  —  ib.  137.  2918  b- 

bestätigt  dem  Kl.  Kaisersheim  Urkunden,  durch  welche  demselben  das  Kirchenpatronat  zn 
Dollnstein  (Tolstaiii)  im  Eichstädter  o.  in  Wellheim  (Wellenhain)  im  Augsburger  Bistum  als 
Kigen  übertragen  wird.  —  Per  d.  Fr.  march.  Brand,  etc.  Job.  Kirchen.  —  Kot.  RB.  F  94r. 
(sa.  nach  Valt'm.)  2919 

präsentiert  Peter  Schenk  aas  Waibstadt  (Weybstat),  Kleriker  der  Wormsor  Diözese,  für  eine 

Vikarie  der  Bartholomäus-Kirche  zu  Frankfurt.  —  Ad  m.  d.  r.  PauL  do  Tost  —  Not.  RB. 

F  93".  (19.  die  febr.)  29*20 
git-bt  dem  Mrkgr.  Bernhard  t.  Baden  einen  Schntzbrief  n.  verspricht  mit  gemeinschaftlichen 

Gegnern  keinen  einseitigen  Frieden  abzuschliessen,  für  Dienst«  ausserhalb  des  Landes  ihn 

nach  Anzahl  seiner  Leute  wie  die  andern  Fürsten  za  belohnen,  verleiht  ihm  ein  Gehalt  v. 

jährl.  2000  Gullen.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  B  —  Or.  Karlsrahe  G.  L.  Aren.: 

[RR.  F  89T  u«  90'  z.  5».  Febr. ;  RR.  G  4  (b)]  —  Reg. :  Ztschr.  f.  G.  d.  Oberrh.  NF.  3,  439 ; 

Fester,  Regesten  d.  Mrkgr.  v.  Baden  nr.  3005.  2921 
belehnt  die  Brüder  Eberhart  u.  Eberhart  im  Turn  mit  der  Vesta  Gutenborg.  —  Per  d.  Frid. 

march.  Brandenb.  P.  de  Tost.  —  R  —  Or.  ib.:  [Not  RR.  F  94rJ  —  Reg. :  Ztschr.  f.  G.  d. 

Oberrh.  NF.  3,  439.  —  Vgl.  nr.  1709.  2922 
sendet  dem  Hrz.  Adolf  t.  Cleve  Abschrift  seiner  Urk.  v.  Febr.  14  [nr.  2901]  u.  befiehlt 

ihm  sich  darnach  zu  richten.  —  o.  KU !  —  o.  R.  —  Or.  (aofgedr.  Siegel)  Düsseldorf,  (su. 

reminiscere.)  2923 
präsentiert  Oswald  Wagner  aas  Weingarten  für  die  durch  den  Tod  des  Johann  v.  Hertonberg 

erledigte  Probstei  des  Martinsstiftes  zu  Rheinfelden.  —  Ad  ro.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  Not 

KU.  F  94r.  (20.  die  febr.)  2924 
verpfändet  das  Schloss  Hinterstoffeln,  welches  Heinrich  t.  Randeck  infolge  Ermordung  des 

Michel  v.  Reischach  entzogen  worden  ist,  am  1015  Vg  rhein.  Gulden  an  Hans  Konrad  v. 

Bodman,  Kaspar  v.  Clingenberga.  Hans  v.  Homburg  d.  ält  —  Per  d.  G.  comit.  dc- 

Swarczb.  jud.  cur.  Jo.  Kirchen.  —  RR.  F  94r.  (mo.  vor  Mathias.)  2925 
befiehlt  den  Lehensträgern  Hrz.  Friedrichs  v.  Österreich  im  Breisgau  ihre  Lehen  v.  Mrkgr. 

Bernhard  v.  Baden  zu  empfangen  u.  diesem  v.  Reichswegen  zu  huldigon-  —  Ad  m.  d.  r.  Joh. 

Kirchen.  —  R  —  Or.  Karlsruhe,  [nicht  in  RR.;  vgL  nr.  2907].  —  SchöpQin,  hist.  Zar.  Bad. 

6,  97  ;  Reg.:  Ztschr.  f.  G.  d.  Oberrh.  NF.  3,  439 ;  Fester  nr.  3006.  2926 
weist  die  Vasallen  im  Thurgau,  am  Rhein,  im  Aargau,  in  Rurgu nd  u.  der  Herrschaft 

Feldkirch  zu  gleichem  Zweck  an  Frischhans  v.  Bodman.  —  KU.  w.  v.  —  RR.  F  95T  u. 

9r,'.       (mo.  vor  Math.)  —  Vgl.  ur.  2908.  2927 

desgl.  die  Vasallen  im  Elsas  s  u.  Sun  dg  au  an  Gr.  Hans  v.  Lupfen.  —  [KU.  w.  v.]  —  Kop.-B. 
v.Stühlingen  5  f.  333/4:  Stuttgart  St.-A.;  [nicht  in  RK.;  vgl.  aber  nr.  2909].  —  Reg.:  Ztschr. 
d.  Ges.  f.  GeschichUk.  v.  Freiburg  3,  365  f.  2928 

ernennt  den  Pfarrer  Meinward  v.  Baldersheim  zu  seinem  Kaplan.  —  Per  d.  G.  de  Swarcrb. 
jud.  cur.  Joh.  Kirchen.  —  Not  RR.  F  94v.        (22.  die  febr.)  2920 

verspricht  dem  Gr.  Eberhard  v.  N  eilen  barg,  dem  Gr.  Hans  v.  Lupfen  Landgr.  zu  Stüh- 
lingen u.  dem  Frischhans  v.  Bodman,  welche  sich  gegenüber  der  St.  Konstanz  dafür  ver- 
bürgt, dass  er  ihm  geliehene  1  Ooo  rhein.  Gulden  bis  Nov.  1 1  zurückerstatten  würde,  sie  aus 
dieser  Bürgschaft  zu  lösen.  —  Ad  relac.  Houpt  marschalk  Joh.  Kirchen.  —  RR.  F  93*_u. 
94r.       (zi.  vor  Mathias.) 

giebt  den  Juden 
Merkel 
Isaak 

Salomen 

je  einen  bis  1419  Febr.  2  gütigen  Uoleitsbrief.  —  KU?  —  Not  HR.  F  94r  (ib.  dat.) 
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Febr.  23  Konsums 


befiehlt  Ludwig  d.  Jüngern  Hrz,  in  Bayern,  das  Kl.  Kaisersheim  (Kayßhaim),  das  unter  seinem 
u.  des  Reichs  unmittelbarem  Schatz  stehe,  in  keiner  Weise  mit  Stenern  u.  anderen  Anforde- 
rungen zu  belästigen,  sondern  bei  seinen  Freiheiten  zu  schirmen.  —  [Per  d.  Joh.  archiepisc. 
Bigensem  Job.  Kirchen.  —  R  —  2  Orr.  München  B.-A-;  ein  3.  Or.  ib.:  Ad  m.  d.  r.  Paulas 
de  Tost.  -  o.  R;  Vid.  v.  1418  Sept.  11  ib.;  Not.  RR.  F  133']  —  Reg.  Boic  12.  277. 

•2934 

desgl.  Hrz.  Ludwig  d.  ält.  v.  Baiern,  Gr.  zu  Mortaigne.  —  KU?  —  RR.  F  133T.  2934 A 
bekennt,  dass  vor  seinem  Gericht  zu  Konstanz  Tesores  Frauenliofer  geklagt  habe,  dass  Hrz. 
Ludwig  v.  Baiern  die  ihm  v.  dessen  Vater  Hrz.  Stefan  wegen  einer  Schuld  t.  1500  Calden 
als  Pfand  überlassen*  Feste  Kirnstein  mit  Gewalt  geraubt ;  Hrz.  Ludwig  habe  geantwortet, 
er  habe  seinen  Amtleuten  geschrieben,  dem  Frauenliofer  gemäss  dem  letzten  Urteilsbrief  in 
dreimal  vierzehn  Tagen  die  Feste  wieder  zu  übergeben ;  dieser  habe  aber  die  Wiederein- 
setzung nicht  verlangt,  was  durch  Otto  Ebser  Pfleger  zu  Kufstein,  Friedrich  Reichertsheimer 
Pfleger  zu  Wasserburg,  Friedrich  Vinck  Pfleger  zu  Kirnstein  sowie  durch  den  Rat  zu  Kufstein 
u.  den  Pfarrer  Lenhart  Tiehtel  zu  Seel  bezeugt  werde ;  darnach  habe  Frauenhofer  erwidert : 
in  dem  Urteilsspruche  stehe  nicht,  dass  er  die  Wiedereinsetzung  verlangen  solle.  Darauf 
hätten  der  Patriarch  Ludwig  v.  Aquileja,  der  EB.  Johann  v.  Riga,  die  BB.  Georg  v.  Trient, 
Johann  v.  Worms,  Johann  v.  Chur,  Johann  v.  Lebus,  Albrecht  v.  Regensburg  u.  Johann  v. 
Brandenburg  u.  der  Mrkgr.  Friedrich  v.  Brandenbnrg  genrteilt,  dass  Hrz.  Ludwig  den  Frauen- 
hofer in  dreimal  vierzehn  Tagen  wieder  in  den  Besitz  der  Feste  Kirnstein  setzen  solle,  dieser 
aber  für  die  wegen  seiner  Versäumnis  erwachsenen  Schaden  keine  Forderung  zu  machen  habe. 

—  [Ad  m.  d.  r.  Pc.  Wacker.  —  o.  R  —  Or.  München  K.-A.]  — Reg.  Boic.  12,  277.  2935 
befiehlt  der  St  M  ü  1  h  a  u  s  e  n  dem  Henmanu  Orlenburg  nicht  länger  die  Zahlung  der  v.  ihm  v. 

Gotsmann  Münch  gekauften  jährlichen  Rente  v.  fi  Mark  zu  verweigern  [vgl.  nr.  2542]; 
falls  sie  Grand  zu  haben  glaubten  die  Zahlung  zu  verweigern,  sollten  sie  am  1.  März  vor  dem 
kgl.  Hofgericht  erscheinen.  —  Ad  rel.  d.  C.  de  Winsperg  camerarii  Joh.  Kirchen.  — -  [B?] 

—  Or.  Mühlhausen:  [RR.  F  90  mit  KU:  Per  d.  G.  comitem  de  Swarczburg  judicem  curie 
J.  K.  u.  Dat. :  (dtsche.  Urk)  fer.  quarta  ante  reminiscere  =  Febr.  1 6]  —  Mossmann,  Cartu- 
laire  de  Mulh.  t.  485  f.       (mi.  vor  oculi.)  2986 

erlaubt  dem  Tdring  v.  Barn  stein  zwei  Jahrmärkte  u.  einen  Wochenmarkt  in  dem  Dorfe  Sept 
zuhalten.  — •  Per  d.  G.  de  Swarczburg  jud.  cur.  Joh.  Kirchen.  —  Not  RR.  F  99r-    (Mathias  ab.) 

2937 

stellt  dem  Gr.  Albrecht  v.Werdenberg-Bludenzu.  den  Raten  des  Hrz.  Friedrich  v.  Ö s  t e r- 
r  eich,  die  diesmal  an  seinen  Hof  kommen  werden,  einen  Geleitsbrief  aus.  —  [Per  d.  Frid. 
march.  Brandenburg-  etc.  Joh.  Kirchen.  —  KJ  —  Or.  Wien  H.  H.  u.  St.-A.;  [nicht  in  RR| 

—  Reg. :  Lichnowsky,  Gesch.  d.  Haus.  Habsburg  5,  n.  1776;  vgl.  Vanotti.  G.  d.  Gr.  v.  Mont- 
fort  25«.  2938 

macht  bekannt,  dass  er  auf  Klage  des  Ulrich  u.  Hans  Ulrich  v.  F.mbs  über  die  Appenzeller 
die  Reichsacht  verhangt  habe,  da  dieselben  trotz  dreimaliger  Vorladung  vor  seinem  Hofgericht 
nicht  erschienen  waren,  bezw.  versäumt  hätten  Vertreter  zu  senden.  —  Pe.  Wacker.  —  Stutt- 
gart: Kopialb.  v.  Stählingen  14,  f.  14r  —  17r:  Not.  Achtbuch  sr.  (Mathias  ab.)  —  Das 
Hofgericht,  welches  diese  grosse  Anzahl  Achterkläruugen  verhängte,  fand  im  Augustiner-Kl. 
statt :  Janssen.  Frankf.  Reichskorr.  1 ,  3 1  'J.  2939 

desgl.  auf  Klage  Jakobs  v.  Gambach  l Gancm-I  über  Heinrich  Barembach  v.  Landsberg.  — 
KU.  [wie  auch  bis  nr.  3<>o2j  w.  v.  —  Not.  Achtbach  8r.  2940 

desgl.  auf  Klage  Huwarts  v.  Elter,  Herrn  zn  SU  rpenich  (Stirpnich),  über  Reinhart  vom  Berg 
im  Lnndo  v.  Falkenberg  [fi.  v.  MastrichtJ  u.  Heinrich  Ryffian  v.  Bastogm?  =  Bastenaeken 
(Bastnach).  —  Not.  ib.  H\  2941 

desgl.  auf  Klage  des  Bitters  Eberhart  im  Thum  über  Albreeht  v.  Blumenberg.  —  Not.  ib.  9r. 

2942 

desgl.  auf  Klage  des  Hammann  Bienger  über  Ritter  Heinrieb  v.  Blumeneck  (Blümneck). 
Heitzmann  Hartemberg,  Hermann F u c h s,  Bertschi  Freiburg  (Fry-\  Henni  Wagner. 

—  Not.  ib.  s*.  2943 


H»f  Inp.  XI:  Allmun.  Beg  >ifmunii. 
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Konstanz    desgL  auf  Klage  des  Ritters  Burkart  v.  Seckendorf  über  die  diesen»  nicht  unterthanigen  Baoern 
zuBullenheim(  Bulnh-).  —  Not.  Achtbach  1 0r.  «944 
desgl.  auf  Klage  des  Reüihart  Herren  zu  Hanau  über  Brendelin  v.  Bus  eck  (Buchsecke).  — 
Fe.  Wacker.  —  o.  R  —  Or.  Marburg  St-A. :  Not  Achtbuch  9».       (Mathie  abend.)  2945 
desgL  auf  Klage  der  Frau  Antonie  v.  Bier  über  Kniei  Buraan  v.  Ölten.  —Not  Achtbach  9r. 

desgl.  auf  Klage  Albrecbts  v.  Hohenlohe  über  Gr.  Lienhart  v.  C  a  s  t  e  11.  —  [Pe.  Wacker].  —  o.  K 

—  Or.  Öhringen;  [Not.  Achtbuch  8T]  —  Reg.:  Mon.  Castellana  247.  294? 
desgl.  auf  Klage  des  Hartmann  Rindmaul  über  Ulrich  Drei» witzer.  —  Not.  Achtbuch  Hv. 

2948 

desgl.  auf  Klage  des  Dietrich  Boich  u.  des  Witikein  Proff  über  die  Bürger  zu  Bodenwerder  Brun 
Ei  Im  an,  Cord  Albrecht  u.  Hans  Bessel  [vgl.  die  Aberachtserklärung  1422  8ept.  1 0  j. 

—  Not.  Achtbuch  9r.  2949 
desgl.  auf  Klage  des  Nürnbergers  Sebold  Grabner  über  Fritt  v.  Egloffstein,  Nickel  Lang. 

Dietrich  v.  H a s  1  a c h  u.  dessen  Sohn  Dietz,  Kunz Truchsess  v.Hollenstein  (Holn-),  Nickel 
Er  hart,  Ulrlfh  u.  Friedrich  Kagrer.  —  Or*  Nürnberg  Kr.-A. ;  Not.  Achtbuch  8'.  — Reg. 
Boic.  12,  277  (daselbst  Fritz  v.  Egloffstein  u.  die  Kagrer  nicht  genannt.)  29."»0 
desgl.  auf  Klage  der  St  Verdun  (Wir-)  über  Johann  v.  Elter.  —  Not.  Achtbuch  HT.  2951 
desgl.  auf  Klage  des  Koustauzer  Bürgers  Heinrich  Cramer  über  Ulrich  v.  Embs.  — Not  Acht- 
buch 9r.  2952 
desgl.  auf  Klage  des  Halbritters  Konrad  v.  Freiburg  über  Georg  v.  Ende.  —  Not  ib.  8r.  2953 
desgl.  auf  Klage  Heinrichs  Kalteinbecher  Ober  Lang  Erkinger  v.  Seinsheim  [vgl.  die  Abor- 
achtserkl.  1422  Sept  lü].  —  Not.  Achtbuch  8*.  2954 
desgl.  auf  Klage  des  Hans  Meihsner  über  Heinrich  Etterlin,  Vogt  zu  Istein.  —  Not.  Acht- 
bnch  9r.  2955 
desgl.  auf  Klage  des  Daseier  Bürgers  Hans  Wyler  über  Uiltpolt  Frawemberger.  — ■  Not. 

Achtbuch  9r.  295« 
zeigt  Frankfurt  an,  dass  er  auf  Klage  de."  Henne  v.  Bauna  des  altereu  die  St.  Fulda  [vgl 
nr.  2964]  geächtet  habe.  —  [Fe.  Wacker.  —  o.  R]  —  Or.  Frankf.  St-A.;  vgL Djvent  4,  7  4. 

2957 

verhängt  auf  Klag«  des  Peter  Kragen  die  Reichsacht  über  Dietrich  Gaus.  —  Not.  Acbtbuch8v. 

2958 

I  desgL  auf  Klage  des  Georg  Kroll  (Krolen)  über  Diera  Hagel.  —  Not  Achtbuch  9'.  2951» 
desgl.  auf  Klage  Konrads  v.  Weinsberg  über  Ritter  Rudolf  v.  Hallwyl  (Hallwylr)  u.  Hans  v. 

F alkenstet n  [ vgl.  die  Aberachtserkl.  1 425  Jan.  29].  —  Not  Achtbuch  9».  2960 
desgl.  auf  Klai;e  Johanns  Saneck  v.  Waldeck  über  Heinz  Henckein.  —  Not  Achtbuch  8V. 

2961 

desgl.  auf  Klage  d>»s  Hofmeisters  Hr.  Ludwig  v.  Öttingen  über  den  Jägermeister  Thomas  H  i  n  d  e  r- 
kircher  [vgl.  die  Aberachtserkl.  1422  Sept.  Ii»].  —  Not  Achtbuch  9*.  2962 
desgl.  auf  Klago  der  Frau  Gertrud  v.  Weissweil  (Weißvoylr)  über  Wolf  v.  Hoewen  (He-). 

—  Not.  Achtbuch  h\  2963 

desgl.  auf  Klage  des  Henne  v.  Baun»  (Bunowei  über  die  Gemeinden  zu  Horsten  (Horstein), 
Marköbel  (Markyebel)  Hirzbach  Gründau  (Grynda)  u.  F  u  1  d  a  [Horsten  u.  Fulda  1422 
Sept.  10  in  die  Aberacht  erklärt  ]  -  Not.  Achtbuch  9V:  vgl.  auch  nr.  2957.  2964 

desgl.  auf  Klage  des  Hans  r.  Ebersbnrg  über  Jost  Klaus  Kunz  Jack  Lienhart  u.  Peter  Ja  eck  1«  r. 

—  Not  Achtbuch  sr-  2965 

desgl.  auf  Klage  des  Gr.  Johann  v.  Lupfen,  Laudgr.  zu  Stühlingeu,  über  die  Meier  den  Rat  u. 
die  Gemeinde  des  Dorfes  u.  Thaies  zuLeberau  (-owe).  —  Not.  Achtbuch  10r.  *29fiU 

desgl.  auf  Klage  des  Herrn  Walther  v.  Hohen-Geroldseck  über  Ludmann  v.  Lichtenberg  u. 
Friedrich  Gr.  v.  V  e  1  d  e  n  z.  —  Not.  Achtbuch  ST- 
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Febr.  23  Konstanz  befiehlt  dein  Bat  v.  Hagenau  den  Gr.  Friedrich  v.  V  e  1  d  e  n  z  n.  den  Herrn  Lndmann  v.  L  i  c  h  t  e  n- 
b  e  r  g,  die  anf  dio  Klag«  Waltors  Herrn  zu  Hohen-Geroldscck  mit  der  Acht  belegt  worden 
seien,  nicht  in  die  St.  aufzunehmen.  —  KU  V  —  Or.*  Heidelberg  Uniyers.-Bibl.  =  Reg. :  Ztschr. 
f.  Gesch.  d.  Oberrh.  24,  1K4.  —  Kop.  Frankf.  8t.-A.  =  Reg.:  Frankf.  Reichskorr.  l,  31». 
(mit  falsch.  Dat  24.  Febr.)  2908 
verhängt  anf  Klage  des  Kitters  Wilhelm  v.  Bebemberg  die  Reichsacht  aber  die  Gr.  Wilhelm  u. 

Ulrich  v.  Matsch.  —  Not.  Achtbuch  sr.  296» 
desgl.  anf  Klage  der  Frau  Gotlin  v.  Knöringen  über  Hamman  Meyfogel.  —  Not.  Achtboch 

2970 

desgl.  auf  Klage  des  Hrz.  Reinhart  v.  Iralingen  (Urs-)  Aber  Kaspar  Meinwart.  —  Not. 

Achtbuch  <y.  2971 
desgl.  auf  Klage  des  Kämmerers  der  Paderborner  Kirche  Heinrich  Westfal  über  Heinrich  M  e  1- 
d  e  r  k  e  u.  dessen  Sohn  Nolke.  —  Not  Achtboch  «f.  2972 
desgl.  auf  Klage  der  Stine.  dernausfrau  des  Johann  Pinstlach  Aber  Wilhelm  Mflck  v.  Metzen- 
hausen (Mertzingbu«n.)  —  Not.  Achtbuch  9».  297S 
desgl.  auf  Klage  des  Nikolaus  Berwcr  über  den  Juden  Nathan  v.  Künsberg  (Köngsberg; 
Königsberg?)  [vgl.  die  Aberachtserkl.  1422  Sept.  10].  —  Not  Achtbuch  9T.  2974 

desgl.  auf  Klage  des  Passauer  Bürgers  Hans  Steinbach  über  Fritz  v.  Nenningen.  —  Not. 
Achtbnch  9T.  2975 

desgl.  auf  Klage  dos  Paderborns  Domkapitels  über  Rittor  Friedrich  v.  Padberg,  Friedrich  v. 
Driburg  (Tryborch),  Bernhard  v.  Hörde,  Beinicke  Geyr  jun.  v.  Kalenberg  (Kailemberg ) 
u.  Heidenreich  v.  Kalenberg.  —  Not  Achtbuch  9r.  297ß 
desgl.  auf  Klage  des  Klaus  Koch  v.  Zell  über  Burkart  v.  Randemberg.  —  Not  Achtbuch  9T.  2977 
desgl.  anf  Klage  des  Gr.  Eberbart  v.  Nellcnbnrg  über  Ammann  u.  Gemeinden  znRankweil. 

Damils  (-fils)  u.  W a  1 1 g a n.  —  Not  Achtboch  9».  2978 
desgl.  auf  Klage  des  Hans  v.  Biberstein  über  Hans  v.  Bockenwitt,  —  Not.  ib.  9T.  2979 
desgl.  auf  Klage  des  Hrz.  Heinrich  v.  Baiern  Aber  Thomas  v.  Rosenberg  u.  Wilhelm  v. 

Tottcnheim  (vgl.  die  Aberachtserkl.  1422  Sept.  10.]  —  Not  Achtbuch  sT.  2980 
desgl.  auf  Klage  Bertholds  t.  Mannsberg  über  Gr.  Johann  v.  Salm  u.  Volmar  v.  Ochsen- 
stein. —  Not.  Achtbuch  S'.  2981 
desgl.  auf  Klage  des  Hofrichters  Grafen  Günther  v.  Schwarzburg,  Herrn  zu  Ranis,  über  Kunz 
Sch&tzcl  v.  Würzburg.  —  Not  ib.  Hr.  2982 
desgl.  auf  Klage  des  Konrad  v.  Weinsberg  über  Eberhart  v.  Schaumbnrg  (Schawmberg)  zu 
Raaenstein  (Ruh-)  u.  Heinrich  v.  Stein.  —  Not  Achtbuch  9r.  2983 
desgl.  auf  Klage  der  Brüder  Kaspar  u.  Jakob  Czindol  über  Gumprecht  d.  jung.,  Sigmund  n. 

Balthasar  v.  Schlieben  ( Sly-).  —  Not  Achtbuch  9r.  2984 
desgl.  auf  Klage  des  Konrad  Wagner  über  Konrad  u.  Rudolf  Schneider  (Snyder)  in  Gundels- 
husen  [—  Gondershausen,  rheinl.  iL  St  Goar?]  —  Not  Achtbnch  9r.  2985 
desgl.  anf  Klage  des  Hnwart  ».  Eiter  öbor  Johann  v.  Schönforst,  Burggr.  zu  Monschau 
(Monsowe)  n.  Heinrich  v.  Stein.  —  Not  Achtbnch  V.  2980 
desgL  auf  Klage  des  (iobhart  v.Carameni  über  Ulrich  Schwan  gau  (Swangowe).  —  Not  ib.  9r. 

2987 

I  desgl.  anf  Klage  Sigfrids  v.  Feckinghausen  über  die  St  Treysa  u.  Wetzlar  [vgl.  nr.  3003 
!     u.  2999].  —  Not  Achtbnch  Hr.  -988 
desgl.  auf  Klag©  Ulrich  Meyers  t.  Wechsenegg  (Waßneck)  über  Gr.  Konrad  v.  Tübingen.  — 
Not.  Achtbuch  8V.  29W> 
desgl.  auf  Klage  Johanns  v.  (de)  Rode  [bei  Aerschot  belg.  Ptot.  Südbrabant?]  über  Heinrich 
I    Uptöger,  Hermann  h'flrlebeck,  Konrad  Kürlebeck  n.  Ludolf  Karbrader.  —  Not. 
I    Achtbnch  9*.  2990 
i  desgl.  anf  Klage  des  Huwart  T.Eiter,  Herrn  zu  Sterpenicb,  über  Gr.  Ruprecht  zu  Virneburg. 
—  Not.  Achtbnch  2991 
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Konstanz  !  desgl.  auf  Klage  des  Konstanzen-.  Anselm  Frick  über  Heinz  War  man,  dessen  Sohn  Lienhart 
u.  Erhart  d.  jung,  v.  Falkenstein- Ramstein  ("vgl.  die  Aberacbtaerkl.  über  letzteren  1425 
Jan.  2<>.;  —  Not.  Achtbach  9'.  2992 
befiehlt  der  Stadt  St.  (»allen,  den  Heinz  War  man  u.  dessen  Sohn  Lienhart,  welche  auf  Klage 
des  Konstanter  Bürgers  Anselm  Frick  in  die  Reichsacht  erklärt  sind,  ferner  nicht  mehr  zu 
hausen  noch  zu  hofen.  —  i*e.  Wacker.  —  o.  R  —  Or.  Sankt-Gallen  Stadt- A.  (Matbie 
abend.)  2993 
verhängt  auf  Klag«  des  Hans  Barsperger  die  Reichsacht  über  Panl  Weickser. —  Not  Acht- 
buch 8r.  ''994 
;  desgl.  auf  Klage  des  Meisters  Heinrich  Stetfeit  über  die  St.  Weimar  [vgl  die  Aberachtser- 
I     klär.  1422  Sept.  10.]  —  Not.  Acht  buch  10r.  2995 
desgl.  auf  Klage  des  Herrn  Gerhart  v.  Bastogne  (Bastnach)  über  Heinrich  ^Welchenhausen 
[RB.  Trier],  Dietrich  v.  Welchenhausen,  Jakomoud  Hentraeister  zu Durbuy  (Turbügei 
u.  Gillitin  v.  Vise  (Pfysin).  —  Not.  Achtbuch  91.  299G 
desgl.  auf  Klage  des  Öttlin,  Bürgers  zu  Weil  (Wyle),  über  Heinrich  Wengk  v.  Mütberg  |?J 

—  Not  Achtbuch  9T.  2997 
I  desgl.  auf  Klage  des  Johann  Calisie  u.  des  Herrn  Saebisch  über  Jangfritz  v.  Westers  tette  i». 
!     —  Not.  ib.  299S 

desgl.  auf  Klage  des  Kölner  Bürgers  Johann  Dinslach  über  die  St.  W e  t  zl  a  r  [vgl.  nr.  298s  ]. 

—  Pe.  Wacker.  —  o.  R  —  Or.  Wetzlar.  (Mathias  abend.)  2999 
teiit  dies  Frankfurt  mit  —  Pe.  Wacker.  —  Or.  Frankf.;  vgl.  Invent  4,  74.  3000 
verhängt  auf  Klaee  des  Markart  t.  Königsock  die  Reichsacht  über  Hans  n.  Thomas  Zadel  (Cz-). 

—  Not.  Achtbuch  Hr.  3001 
desgl.  auf  Klage  des  Kölner  Bürgers  Sigfried  v.  Feckinghausen  über  die  Gr.  Johann  u.  Gottfried 

v.  Ziegenhaiuu.Nidda  [vgl. die  Aberachterkl.  1422  Sept.  10.] — Not.  Achtbuch  8r.  3002 
teilt  Frankfurt  mit.  dass  er  auf  Klaee  des  Kölner  Bürgers  Sigfried  v.  Feckinghausen  (Yecking- 
liusen)  die  Brüder  Johann  u.  Gottfried,  Gr.  v.  Ziegenhain  u.Nidda.  sowie  die  St.  Treysa 
[vgl.  nr.  13f.fi  u.  nr-  2988]  geachtet  habe.  —  [Pe.  Wacker.  —  u.  Rj  —  Or.  Frankf. St-A. : 
vgl.  Invent.  4.  74.  3003 
teilt  dies  den  Burginannen  u.  Bürgern  zu  Friedberg  mit.  —  KL',  w.  v.  —  Or.  Darmstadt 
I  Mathias  abent.l  3004 
macht  bekannt,  dass  er  dem  Kourad  v.  Weinsberg,  dem  er  Geschäfte  mit  der  ganzen  Juden- 
schaft übertragen,  u.  dessen  Boten  Pass-  u.  Zollfreiheit  gewährt,  habe :  fordert  auf  dies  zu 
respedieren.  —  Ad  in.  d.  r.  Job.  Kirchen.  —  o.  R  —  Or.  Öhringen.    (23.  die  fubr.)  3005 
verspricht,  nachdem  P.  Martin  den  Juden  ihre  Privilegion  bestätigt  u,  er  mit  der  Einziehung 
der  Steuer  für  diese  Bestätigung  deu  Konrad  v.  Weinsberg  beauftragt  nachdem  darauf  hin 
die  Konstanter  Juden  6oo  Gulden  au  Mrkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg  zu  zahlen  versprochen 
u.  Konrad  t.  Weinsberg  an  den  Hofrichter  Hr.  Günther  v.  Si  hwanburg  2040  n.  an  Ritter 
Heinrich  Ulmer,  Bürger  zu  Konstanz,  360  Gulden  bezahlt  hat,  falls  v.  der  Judenstener  diese 
2400  Gulden  nicht  einkommen.  diese  Summe  dem  Weinsberg  bis  Martini  zu  bezahlen.  — 
Ad  relac.  d.  G.  romitis  de  Swarezburg  judicis  curie  et  Honpt  de  Bappenheim  marescalei  Job. 
Kirchen.  —  R  —  Or.  Öhringen;  RR.  F  96*  mit  KU. :  Per  d.  G.  de  Sw.  judicera  et  Houpt 
marschalk  J.  K.       (Mathias  al,.i  3006 
ertheilt  dem  J  o  s  o  f  Judenmoister  zu  Schlettstadt  u.  den  Konstanzer  Juden  Lazarus  Isaak  u 
Lewe,  welche  dem  Konrad  v.  Weinsberg  bei  der  Einschätzung  der  Juden  zur  Hand  gegangen 
sind,  deswegen  einen  .Schutzbrief.  —  Ad  m.  d.  r.  d.  C.  de  Winsperg  referente  Joh.  Kirchen. 

—  RR.  V  96\  (Mathias  ab.l  300? 
befiehlt  allen  Juden  im  Reiche,  da  er  ihnen  eine  Bestätigung  ihrer  Privilegien  durch  P.  Martin  V 

|  vgl.  nr.  2HS1]  ausgewirki  bat,  die  Abgaben,  die  ihnen  dafür  Konrad  v.  Weinsberg  in  seinem 
Auftrage  autlegen  würde,  zu  zahlen.  —  KU.  w.  v.  —  RR.  ib.       (Mathias  t.)  3008 
lässt  durch  Gr.  Günther  Herrn  zu  Ranis  n.  Hofrichter  u.  Mathis  Lemmel  seinen  Triselier  mit  K. 
v.  Weinsberg  über  alle  Einnahmen  u.  Ausgaben  u.über  alle  anderen  Sachen  u.  Zehrongen. 
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die  er  in  seinem  Dienste  n.  seinetwegen  gehabt  hat,  abrechnen.  Es  ergab  sich,  dass  Weius- 
berg  noch  1334  rhein.  Golden  u.  17  Blaphartzn  fordern  hatte,  womit  er  auf  Beichseinkünfte 
verwiesen  wird.  —  Ad  relac.  d.  G.  comitis  de  Swarczburg  judicis  corie  et  Kathie  Lemrael 
Joh.  Kirchen.  —  R  —  Or.  Öhringen :  KB.  F  95'  mit  KU :  per . . .  statt  ad  relac.  (Mathys.) 

8Öou 

verspricht  den  Baseler  Kaufleuten  Dietrich  v.  d.  Syole,  Heinrich  v.  Byele  n.  Peter  Hansen 
Wcntcn  kam,  welche  250  Fuder  Wein  als  Geschenk  für  den  Kg.  v.  England  den  Bbein  ber- 
abgeführt  u.  dadurch  Schaden  gehabt  haben,  dass  der  Kg.  sich  nicht  in  England,  sondern 
in  der  Nonnandic  befanden  bat,looo  rhein.  Gulden  v.  dem  nächsten  Geldeingang  aus  Ober- 
deutschland bezw.  spätestens  bis*  Sept.  29  zu  bezahlen.  —  Per  d.  G.  de  Swarczb.  jud.  cur. 
Joh.  Kirchen.  —  HR.  F  95.  (Mathias.)  3010 
erteilt  denselben  einen  Geleitsbrief.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  -  Not.  BR.  F  97'.  3011 
schreibt  denStrassburgern,  das»  er  seine  Absicht  dem  Kg.  v.  England  Wein  in  schicken 
(vgl.  1417  Nov.  2)  nicht  ausführen  wulle.  da  derselbe  iu  der  Normandie  sei,  u.  ersucht  sie, 
die  Baseler  Kaufleute  Dietrich  v.  der  Syele,  Heinrich  v.  Byel  u.  Peter  Hans  Wenddenkam, 
welche  jenen  Wein  den  Rhein  abwärts  führen  sollten  u.  ihm  nunmehr  einen  Teil  davon  ab- 
genommen, wofür  er  ihnen  gestattet  7«  Fuder  bis  Dortrecht  zollfrei  zu  führen,  demgemäß 
zollfrei  passieren  zu  lassen.  —  Por  d.  G.  comitem  de  Swarzburg  judicem  curie  Joh.  Kirchen. 

—  o.  K  —  Or.  Strassburg  St.-A.  (Mathias.)  3012 
»An  saut  Mathis  tag  dorait  unßerherr  derküng  denllin  abbin  und  maint  gen  B a s e  1  zeritende 

u.  da  nit  mer  dann  sehen  tag  ze  sind.  Und  als  er  hinweg  rait,  was  im  zegegen,  das  waiß  ich 
nit:  er  ward  ie  wendig  o.  rait  an  dem  andern  tag  gen  Costontz  n.  lail  sich  da  nider  o, 
lag  ettwe  mengen  tag.  L'nd  maint  man,  er  hett  das  gesucht.«  Ulrich  v.  Richental  137.  8012» 

Febr.  24 :  au  den  Rat  v.  Hagenau  betr.  Friedrich  v.  Veldenz  n.  Ludmann  Lichtenberg.  Reg.: 
Janssen,  Frankf.  Reichskorr.  1,  31«  --  s.  nr.  296*.  3012b 

nimmt  Johann  Tallanderii  alias  Borra,  Kleriker  der  Barcelonaer  (Barthinon.)  DifSzese  unter 
sein  Hofgesinde  auf.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  Not  RR  F  99r.    (35.  d.  febr.)  3013 

ernennt  Leonhard  Tallanderii,  Rektor  der  Kirche  zu  Gorga  [?]  in  der  Diözese  Valcnce  zu 
seinem  Kaplan.  —  W,  v.  :JOl  1 

Febr.25:  f.  Kl.  Klingenthal.  —  Or.  Basel.      (mo.  nach  der  alten  vasnacht) —  s.nr.2900. 

30U» 

uirumt  Teil  an  dem  grossen  Konsistorium,  welches  P.  Martin  V  abhält-  Tagebuch  Fillastres: 
Finke.  Forsch,  u.  Quellen  238.  3014b 

befiehlt  allen  Standen,  Vögten.  Amtleuten  u.  Unterhalten,  die  Juden  sc  ha  ft  bei  den  Rechten 
u.  Freiheiten,  die  ihr  P.  Martin  V  bestätigt  habe  [vgl.  nr.  3ü0flJ,  bleiben  zu  lassen.  —  [Ad 
in.  d.  r.  d.  C.  de  Winsperg  referente  Joh.  Kirchen.  —  RR.  V  90' | ;  Vid.  des  Konst.  Stadt- 
ammanns  Heinrich  Khinger  v.  1 4 1 H  Sept.  5 ;  vgl.  Marmor,  Urkuudeiiauszüge  z.  G.  d.  St  Kon- 
stanz 53:  [Kop.  Öhringen  |.  —  Ans  Kop.-B.  d.  Freib.  Stadt- A.  Ztschr.  f.  Gesch.  d.  Joden  in 
Dtschl.  5  (1892)  191:  vgl.  auch  nr.  300S.  3015 

ersucht  die  Strass  burger,  da  er  wegen  »notdürftiger«  Sachen  mit  ihnen  zu  reden  habe,  so- 
fort Bevollmächtigte  zu  ihm  zu  senden.  —  Ad  m.  d.  r.  P.  de  Tost,  —  o.  K  — Or.  Strassburg 
St.-A.        (sa.  nach  Mathias.)  3010 

verspricht  dem  Infanten  Peter  v.  Portugal  für  den  Fall,  dass  er  auseinen  Hof  kommt,  20000 
Dukaten  Jahresgehalt  abzüglich  der  «vent.  Einnahmen  der  jenem  verliehenen  Markgrafscluift 
Treviso  [vgl.  nr.  2«3S.]  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  Kit  F  971  u.  9k'.  (penult.  die 
febr.)  3017 

giebt  Peter  E  r  e  r ,  dem  Sohne  des  Heinrich  Hultzin  aus  Salzburg,  erste  Bitten  auf  das  Stift 
Briien.  — Ad  in. d. r.  Joh. Kirch,  prvbtnttbus  litteris  prius  datis. — Not.  ib.  mv. 
(id.  dat.)  3018 

belehnt  die  Brüder  Winther  u.  Heinrich  v.  Rondel  he  im  (Rodeln-)  u.  ihren  Vetter  Henne  v. 
Breidenbach  mit  der  Feste  Roedelheim.  —  Per  d.  G.  de  Swarczb.  jud.  cur.  Joh. Kirchen. 

—  Not.  RR  F  94'.       (zwisch.  Febr.  22  u.  Febr.  3.)  3019 
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erklärt  aal'  Veranlassung  des  Amadeus  do  Montemajori.  B.  v.  St.  J  ean  de  Manrienne  (ilan- 
rianensisl.  dass  diu  Urkunde,  auf  Grund  deren  Peter  Rothe  u.  Johannes,  Antonias  d.  j.  u.  alt. 
n.  Maffridus  Sibue  n.  andere  Bürger  v.  St  Jean  de  Maurienne  für  sieb  den  Adelstand 
u.  ein  Wappen  in  Anspruch  nehmen,  AbgHb«?nfreiheit  nicht  zur  Folge  hat.  —  Per  d.  G.  ep. 
Patav.  taue.  P.  de  Tost.  —  RR  F  W  u.  97r.       (zw.  Febr.  26  iL  Febr.  24.)  3020 

teilt  den  Eidgenossen  mit.  dass  er  einen  kgl.  Hoftag  gegen  B.  Otto  t.  Konstanz  angesetzt 
habe.  —  KU?  —  vgl.  Eidgen.  Absen.  1 ».  101-  3031 

Man  1  :  befiehlt  dem  Hrz.  Johann  v.  Brabant  sein«  Cousine  die  Gr.  Jacobaea  v.  Holland  nicht 
zn  heiraten.  Mieris,  Charit-rbnek  d.  Univ.  v.  Holland  4,  45«  —  s.  nr.  3076.  3033 

bessert  Johann  Francisco«  Gallina  aus  Pavia  sein  Wappen.  —  Ad  m.  d.  r.  P.  de  Tost.  — 
Not.  KB.  F  lor.       i  quarta  die  mareii.)  3033 

bestätigt  den  Brüdern  Johann,  Georg  u.  Bernhard  aus  Cividale  (Civitas  Austris)  ihren 
Adel.  —  KT.  w.  v.  —  KU.  ¥  1 0 1 r.        (4.  die  mareii.)  3034 

ruft  Seinen  Unterthanen  ins  Gedächtnis,  dass  das  Cistereicnser-Kl.  Neuburg  [bei  Hagenau | 
(Nuwenburg.  Strassburger  Bistum)  iu  des  Reiches  Schutr.  stehe,  erklärt  die  Ansprüche  dor 
v.  Hohenstein  auf  Buttenheim,  das  dem  Kl.  gehöre,  für  ungiltig  u.  befiehlt  ihnen  das  Kl.  in 
Ruht  zu  lassen.  —  Per  d.  Fr.  ruarch.  Branderaburg.  etc.  Job.  Kirchen.  —  R  —  Or.  Strass- 
burgBez.-A.;  RK.  F  9S.        (fr.  vor  letare.)  3035 

nimmt  das  KL  Stürzelbron u  (Sturczelboren)  in  den  Keichsschutz  u.  überträgt  diesen  dem 
Landvogt  des  Elsass.  —  KU.  w.  v.  —  Vid.  K.  Rudolfs  II  u.  Matthias  (Abschr.  d.  1".  Jhd.l 
Metz  B.  A. ;  [Not.  RK.  F  9*T  mit  Dat.:  :t.  d.  mami.J        (fr.  vor  letare.)  Wolfram.  303« 

befiehlt  der  St.  Sc h  el k  !  ing en ,  die  v.  Hrz.  Friedrich  v.  Österreich  an  ihn  gekommen,  dem 
Rciehs-Erbmarschalk  (iaupt  v.  l'nppenhoim  zu  des  Reiches  Handon  zn  huldigen.  —  [Ad  ro. 
d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  o.  R  —  Or.  Wien  H.  H.  u.  St.-A.|  —  Keg.:  Lichnowsky,  G.  d.  Hans. 
Halwburg  5  nr.  1778.  303« 

legitimiert  Heinrich  v.  Leimbach. —  KT.  w.  v.  —  Not.  RR.  F  99r.    (soxta  die  mareii.)  303 S 

verleiht  dem  Nikolaus  Dreiboden  erste  Bitten  auf  das  alte  Hospital  zu  Hagenau.  —  Per  d. 
Fr.  march.  Brand.  et<\  Paul,  de  Tost.  —  Not  ib.       i'id.  dat)  303!» 

erhält  auf  seinem  Krankenlager  [nr.  3012*]  vom  Pabste  durch  den  Jfrkgr.  v.  Brandenburg 
eine  geweihte  Rose  zugesandt  Ulrich  v.  Richental  137;  ib.  137 f.  eine  Differenz  Sigmunds 
mit  dem  Abt  v.  Petershausen.  3039a 

erlaubt  dem  Gr.  Adolf  v.  Nassau  seiner  Gemahlin  Margarethe  v.  Baden  ein  Leibgeding  u. 
Wittum  auf  seine  Reiihslehen  zu  verschreiben.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  Not  RR.  F 
9«*'.       (sibend.  t.  des  merzen.)  3030 

giebt  dem  Hrz.  Friedrich  V.Österreich  n.  seinen  Begleitern  sicheres  Geleit  nach  Bindenz 
oder  Tettnang.  —  [Per  d.  Fr.  march.  Brandemburg.  etc.  Joh.  Kirchen.  —  R<*  —  Or.  u. 
Hds.  (rot)  383  Bd.  26  f.  90,91  Wien  H.  H.  u.  St.-A.;  nicht  in  RRJ.  —  Reg.:  Lichnowsky. 
Gesch.  d.  Hauses  Habsburg  5,  ur.  17  79.  3031 

giebt  seine  Zustimmung  dazu,  dass  Konrad  Pfaffenlab  zum  Rüst  v.  Strassburg  seiner  Frau 
Agnes  Rebstock  für  deren  Lebzeiten  7  Pfund  Geld.«  auf  sein  Beichslehen  [vgl.  1417  April  19] 
»den  steiuin  stock...  zu  den  Knüpfen  u.  Nesselbachs  huse  gelegen  in  der  stet  zu  Straßbarg 
a.  ein  orthnlt  ist  an  dem  Goldgiessen*  verschrieben  hat  —  KU.  w.  v.  —  R  —  Or.  Strass- 
burg Bez.-A. :  Not.  RR.  10i>\       (mo.  nach  letare.)  3033 

nimmt  Johann  de  W  en  drame  11  i s  aus  Feltre  in  sein  Hofgesinde  auf.  —  KU?  —  Not.  RR. 
F  101r.       (sept.  die  mareii.)  1*033 

verleiht  demselben  ein  Wappen.  —  W.  v.  3034 

bestätigt  die  Urteile  des  Fürstengerichts  v.  141S  Jan.  S  u.  Febr.  3  über  die  v.  Hrz.  Ludwig  v. 
Ingolstadt  angefochtene  Redefreiheit  v.  Donauwörth.  —  [Per  d.  Fr.  march.  Brand,  etc. 
Joh.  Kirchen.  —  KR.  F  99  n.  100':  Kop.  München  K.-A.]  —  Lflnig,  R.-A.  P.  spec.  Cont.  4. 
T.  1,411  ff.       (mi.  vor  Gregor.)  3035 

befiehlt  der  St.  Lindau,  ihre  am  nächsten  Martinstag  fällige  Reichssteuer  (200  Pfund  Heller) 
an  seinen  Diener  den  Ritter  Hermann  v.  Breitenstein  zn  zahlen.  —  Ad  m.  d.  r.  Job.  Kirchen. 
-  R  —  Or.  München  R.-A. :  Not.  KK.  ¥  98'.       (mi.  nach  . . .  letare.)  3036 
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weist  dieStStrassburgau.  die  30OO  rhein.  Golden,  die  sie  wegen  Grafenstaden  zu  zahlen 
hat,  an  den  Mrkgr.  r.  Baden  zu  entrichten.  —  [KU.  w.  v.j  —  Not.  RR.  F  98r.  —  Vgl. 
Fester,  Regesten  des  Mkgr.  v.  Raden  nr.  3007.  3037 

belehnt  dm  Gr.  Adolf  v.  Kassau  mit  seinen  Reichslehen,  vor  allem  der  Herrschaft  Wiesbaden. 

—  [KU.  w.  t.  —  K  —  Or.  Wiesbaden;  Not.  RR.  F  98T.]  —  J.  M.  Kremer,  Origines  Nas- 
soicae  (1779)  2,  324.  3088 

erlaubt  demselben  das  v.  d«r  Mainzer  Domprobstei  zn  Lehen  herrührende  Dorf  Breithardt  zu 
befestigen  u.  verleiht  demselben  Stadtrechte,  einen  Wocheumarkt  u.  Blntgericht  [vgl.  1423» 
Mai  28].  —  KU.  w.  v.  —  R  —  Or.  ib.;  RR.  ib.  mit  KU :  Per  d.  Fr.  march.  Brand,  etc.  J. K. 
(do.  vor  Gregorient.)  3039 

giebt  dem  Uerrmann  v.  Bonair  »brachium  seculare«  gegen  seine  Gegner  in  der  Kamminer 
Schweriner  u.  Ratzeburger  Diözese.  —  Per  d.  Fr.  march.  Brand,  etc.  l'aul.  de  Tost  —  Not. 
RR,  F  99r.       (fer.  quinta  ante  Gregorii.)  3040 

giebt  dem  Karibauser- Kl.  Christgarten  {Augsburger  Diözese)  Zollfreiheit  im  ganzen  Reiche. 
1     —  Per  d.  Frider.  march.  Brandemb.  P.  de  Tost.  —  R  —  Or.  Wallerstein ;  [nicht  in  RR]. 

(Gregorii  tag.)  3041 
liegt  den  Bürgerzwist  in  Feltre  bei  auf  Veranlassung  des  Johann  de  Wendrameiiis.  —  Ad  m. 
d.  r.  d.  t>.  episc.  Tragurieusi  rtfereute  Paul,  de  Tost  —  RR.  F  100T  u.  101'.  (12.  die 
mareii.)  NB.  Eine  andere  auf  Feltre  bczügL  l'rk.  ib.  101'  durchstr.  u.  mit  dem  Zusatz  ,uon 
tran&ivif  3043 

gestattet  dem  Steffanus  de  Mercato  u.  dessen  Familie  die  Rückkehr  nach  Feltre  n.  lasst  ihm 
seine  eingezogenen  Güter  zurückgeben.  —  KU.  w.  v.  —  RR.  F  109Tu.  1 10r.  (id.  dat.)  8043 

erkeunt  dem  Gr.  Johann  v.  Freiburg  die  dem  geachteten  Hrz.  Friedrich  v.  Österreich  abge- 
nommene Herrschaft  Badenweiler  zu.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  K  —  Or.  Karlsruhe ; 
[nicht  in  RR  ]  —  Ztschr.  f.  G.  d.  Oberrh.  3C,  lo3ff.  n.  Reg.  ib.  NF.  3,  438.  3044 
;  zieht  die  der  Wittwe  Katharina  Heydenaber  verliehenen  ersten  Bitten  auf  das  Kl.  Ober- 
münster zu  Regensburg  zurück,  da  die  Nonnen  nur  Jungfrauen  unter  sich  dulden  wollen^  ver- 
leiht diese  ersten  Ritten  nunmehr  der  gleichnamigen  Enkelin  der  Kath.  H. ;  droht  bei  er- 
neuter Nichtanerkennung  seines  Rechtes  mit  Repressalien.  —  Per  d.  Fr.  march.  Brand,  etc. 
Joh.  Kirchen.  —  RR.  F  1 03.       (Gregori.)  3045 

überträgt  den  Schutz  des  Ci.stercienserinnen-Kl.  Rottenmünstor  (Konstanzer  Bistum),  das 
er  in  seineu  u.  des  Reiches  Schutz  genommen,  der  St  Rott  weil.  —  Ad  m.  d.  r.  d.  E.  co- 
mite  de  Nellemburg  referente  Job.  Kirchen.  —  R  —  Or.  Stuttgart;  RR.  F  103'  mit  KU.: 
Ad  in.  d.  r.  J.  K.       (Urcgorii  t.)  3046 

nimmt  das  Benedictiner-Kl.  Schuttern  (Strassburger  Dioz.)  in  seinen  u.  des  Reiches  Schutz 
u.  bestätigt  demselben  alle  Privilegien  u.  Besitzungen.  —  Per  d.  Fr.  march.  Brand,  etc.  Job. 
Kirchen.  —  RR.  F  105*  u.  1  oft.       (Gregori.)  304? 

belehnt  Raban  Hoffwart  v.  Kirchheim  mit  der  Vogtei  u.  dem  Gericht  zu  Bauerbach,  welche 
Reichslehen  derselbe  v.  Hans  Hoffwart  gekauft  hat.  —  Per  d.  Frid.  burggr.  Nurnb.  J.  Kirchen. 

—  R  —  Or.  Karlsruhe;  Not  RR.  F  »'.»'  mit  KU:  Per  d.  Frid.  march.  Brand,  etc.  J.  K.  — 
Reg.:  Ztschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrh.  NF.  3,  439.  8048 

befiehlt  verschiedenen  Rcichsstinden,  der  St.  Donauwörth  Beistand  gegen  Hrz.  Ludwig  v.  Ingol- 
stadt zu  leisten: 


dem  Mrkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg  [RR.  F  100] 
dem  Gr.  Friedrich  v.  Ott  in  gen 
dem  Gr.  Ludwig  v.  Öttingen  [Not-  RR.  100v] 
dem  Gr.  Eberhard  v.  Würtemberg  [Not.  ib.J 
dem  Haupt  Marschall  v.  Pappen  heim  (Not  ib.] 
den  RoichsstUdten  insgemein  (Not.  ib.] 
der  Stadt  D  i  n  k  « 1  s  b  ü  h  1  [Not  ib.] 
»     »  Nördlingen 


3049 
3050 
3051 
3053 
3053 
8054 
3055 
30511 
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der  Stadt  Bothonburg  3057 
»  »  Ulm  8058 
>     »     Weisson bürg  im  Nordgau.  3050 

—  |  Per  d-  Frid.  marcb.  Brand,  etc.  Job.  Kirchen.  ]  —  Donaowörther  Urk.-Ven.  München 
B.-A.       (prima  post  Gregoni ;  bezw.  in  RB :  mo.  nach  Gregorii.)  RiecUr. 

giebt  dem  Hrz.  Friedrich  v.  Österreich  u.  seinem  Gefolge  sicheres  Geleit  nach  Tettnang; 
[vgl.  nr.  3031)  das  Geleit  soll,  wenn  sich  die  Unterhandlungen  zerschlagen,  auch  8  Tage 
darnach  noch  giltig  sein.  —  [Ad  ra.  d.  r.  Job.  Kirchin.  —  B  —  Or.  u.  Hds.  (rot)  3H3 
Bd.  20  f.  35  n.  36  Wien  H.  H.  n.  St.-A. ;  nicht  in  RR.]  —  Reg.:  Lichnowsky.  G.  d.  Haus. 
Habsburg  5  n.  1782-  3060 

erneuert  auf  Bitten  des  Johannes  v.  Cbalons-sur-Säone,  Fürsten  v.  Orange  u.  Herrn  des  Are- 
lats,  das  ihm  n.  seiner  Gemahlin  Maria  verliehene  Privileg  [1415  April  20  nr.  1627]  v. 
allen  Kaufleaton,  die  in  sein  Gebiet  kommen,  entweder  in  Orange  oder  in  Gigondas  oder  in 
Condulterinm  einen  Zoll  zu  erhoben  n.  erklärt  die  auf  Veranlassung  des  Kardinals  Fiesco  (Flisco). 
der  päbstlichen  Kammer,  der  BB.  v.  Karbon  De,  Valence,  Dio  a.  Vionne  erfolgte  Aufhebung 
jenes  Privilegs  für  ungiltig  —  Ad  m.  d.  r.  Paul  da  Tost.  —  BB.  F  1 10r.    (20.  die  man-ii.) 

3061 

verleiht  auf  Bitten  des  Hrz.  Ludwig  v.  Baiern,  Gr.  zu  Mortaigne,  dessen  Diener  Krhart  M  u  g  k  <  u- 
taler  das  Halsgerinht  in  dem  Dorfe  Steinheim  (Grafschaft  Hirschberg).  —  Per  d.  G.  de 
Swarczb.  jud.  cur.  Paul,  de  Tost.  —  KR.  F  105r.       (20.  t.  d.  merzen.)  3062 

suspendiert  auf  die  Vorstellung  der  Vertreter  v.  Mülhausen,  d&ss  ihuen  wahrend  13  Jahre 
alle  v.  ihnen  früher  gezahlton  Steuern  versetzt  soien,  [vgl.  1414  Aug.  13j  die  Zahlung  der 
jährlichen  Rente  v.  6  Mark  an  Henmann  Offenburg  [vgl.  nr.  2936]  unter  der  Bedingung, 
das*  nach  Ablauf  jener  13  Jahre  in  den  darauf  folgenden  13  Jahren  an  Offenburg  jährlich 
der  doppelte  Detrag  gezahlt  würde.  —  Per  d.  l-'rid.  inarch.  Drandemb.  ete.  Joh-  Kirchen. 

—  K  —  Or.  Mülhausen;  [KR.  F  ]08  mit  KU:  Ad  m.  d.  r.  Juh.  Kirchen],  —  Mossmann, 
Cartulaire  de  Mülh.  1,  4*6  ff.  ( falsch!,  zu  Marz  23.)  3062  A 

verleiht  Jakob  Cram.r  aus  Freiburg  im  Üchtland  ein  Wappen.  —  Ad  tn.  d.  r  Joh.  Kirchen. 

—  .Not.  Kit.  F  106V.  (ziust  nach  palm  t-)  3063 
desgl.  Petermau  M  ursel  aus  Freiburg  im  Üchtland.  -  W.  v.  3064 
desgl.  den  Brüdern  Oswald  u.  Krhart  Wartomberg.  Bürgern  zu  Basel.  —  Ad  in.  d.  r.  Paul. 

de  Tost  (id.  relator  et  prothonotarius).  —  Not.  KR.  F  107'  l  id.  dat.)  306» 
desgl.  dem  Johann,  Jakob  u.  Nikolaus  Warte mb erg.  —  W.  v.  3066 
desgl.  den  Brüdern  Budolf  u.  Hans  Planck,  Bürgern  zo  Rosenheim.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh. 

Kirchen.  —  Not  KR.  F  99r.        (22.  t  des  merzen.)  3007 
verspricht  dem  Bitter  Heinrich  v.  Ulm  für  ihm  gelieferte  m  Fuder  Wein  470  rhein.  Guldeu 
bis  Mai  1 5  zu  bezahlen.  —  KU.  w.  v.  —  F  99r.      (zinst.  vor  frowen  t.  annunc.)  3068 
März  2:5 :  für  Mülhausen:  Cartulaire  de  Mulhouse  I,  4S6ff.  —  s.  nr.  3062 A.  3068a 
giebt  der  St.  Nordlin gen  das  Privileg,  dass  uiemand  die  Aus-  u.  Zufuhr,  den  Handel  u. 
das  Gewerbe  der  St-  hindern  noch  auch  die  Stadt,  das  Spital  u.  die  Klöster  an  ihren  Frei- 
heiten kränken  seile.  —  [Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  R  —  Or.  Nordlingen;  RR.F  101*  u. 
102']  —  Lünig,  R.-A.  P.  spec.  Cent.  4,  T.  2.  16 ff  =  Ausz.:  Moser,  reichsstätt  Hdb.  2, 
242  f.  3069 
nimmt  deu  Edeln  Baptist  v.  Montald»  zo  seinem  Rat  u.  Hofgesinde  an.  —  Ad  m.  d.  r.  Paul, 
de  Tost.  —  Not.  RB.  F  99r.        124.  dio  man.)  307O 

nimmt  den  Caspar  de  Vignallo  unter  sein  Hofgesinde  auf.  —  W.  v.  3071 

nimmt  Teil  an  der  Messe,  welch.»  Um  Charfreitagi  d«r  Kardinal  v.  Ostia  abhält.  Ulrich  v.  Richen- 
tbal  142-  3071a 

empfiehlt  sich  unter  Vid.  d>  r  Urk.  v.  1415  Juli  10  zugleich  im  Namen  seiner  Gemahlin  u. 
l'ipos  v.  Ozora  zur  Rückzahlung  der  23000  ungar. Golden,  die  ihm  Hrz.  Ludwig  v.  Bayern 
für  das  Konstanzer  Konzil  geliehen  hat,  n.  verpfändet  ihm  gewisse  Zehnten  in  den  Bistümern 
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Magdeburg,  Brandenburg,  Merseburg,  Nanmbutg,  Meissen,  Havelberg,  Lebus,  Verden,  Hildes- 
heim.  H alberst* dt,  Bremen,  Labeck,  Schwerin,  Ratzeburg,  Schleswig  u.  Breslau  für  die  Rück- 
zahlung diesor  Schuld.  —  [Per  d.  G.  comitem  de  Swarczburg  jud.  enrie  Joh.  Kirchen.  —  K 
—  Or.  o.  Vid.  v.  I42:<  Okt.  2a,  142(1  Marz  21  u.  1437  Okt.  29  München  Geb.St.-A.;  Vid. 
v.  1437  Okt.  14  u.  Okt  29  ib.  R.-A.;  RR.  F  1 07rJ.  —  Vgl.  Reg.  Roic.  12,  281  (f&lschl.  zu 
Marx  30).  ,  8072 

erklärt  noch  ausdrücklich,  dass  der  Hrz.  Ludwig  t.  Baiern,  falls  er  ihm  nicht  bis  Nov.  1  die 
schuldigen  23000  Gulden,  wofür  er  ihm  deu  Zehnton  der  Bistümer  Magdeburg,  Branden- 
burg ...  [vgl.  nr.  3072  J  verschrieben,  bezahlt  bitte,  alle  die  «recht  spruche  u.  vordrang  * 
an  ihn,  seine  Gemahlin  u.  Pipo  v.  Ozora  haben  soll.  —  KU.  w.  v.  —  R  —  Or.  u.  Vid.  v. 
1424  April  9  München  fleh.  St-A. ;  RR.  P  104r.     (mont.  nach  frowen  t  annunciat).  31)73 

erklart  dem  Hrz.  Ludwig  v.  Baiern  ihm  geliehene  7000  rhein.  Gulden  u.  weitere  3000,  welche 
der  Hrz.  für  Begleitung  der  Kgn.  Barbara  nach  Ungarn  zu  fordern  hat,  schuldig  zu  sein  u. 
verspricht  diese  loooo  Gulden  bis  Nov.  1 1  in  Nürnberg  zu  bezahlen  v.  dem  Ertrage  des 
ihm  vom  Pabst«  verlieheneu  Zehuten  der  Stifter  Salzburg  Freising  Regensburg  Eichstädt  u. 
Augsburg ;  Bärgen :  Hofmeister  Jakob  Wayda  u.  dessen  Bruder  David,  Matheus  v.  Palutz 
Rurggr.  tu  Diosgiör.  Schatzmeister  Janas  Rocgon,  Albrechtv.  Bug,  Jorior  v.  Varana,  Ladislaus 
v.  Blaga,  Heinrich  Johann»  Woywoden  Sohn,  Nikolaus  v.  Perin  Sohn,  Heinrich  Latzemhock 
u.  Alse  v.  Hönow.  —  KU.  w.  v.  —  KK.  104.        (id.  dat.)  3074 

ersucht  den  Hrz.  Johann  v.  Brabant  von  der  Okkupation  des  Hennegaus.  Hollands  n.  See- 
lands abzustehen,  da  er  diese  Gebiete  nach  dem  Tode  des  Gr.  Wilhelm  dessen  Bruder  dem 
Hrt.  Johann  v.  Baiem  [früher  Kiekt  v.  Lüttich]  übertragen  habe  [vgl.  nr.  3077  u. 
nr.  3121].  —  Ad  m.  d.  r.  Paul,  de  Tost.  —  Mieris,  Charterboek  d.  Grav.  v.  Holland  4,  486 
(s.  d.);  Dynter,  Chronica  duc.  Lotharingiae  3,  367.  3075 

befiehlt  demselben  seine  Cousine  Jacobaea,  die  Tochter  des  verstorbenen  Gr.  Wilhelm  v. 
Holland  nicht  zu  heiraten,  bezw.,  falls  die  Hochzeit  schon  stattgefunden  habe,  die  Ehe  mit 
ihr  aufzulösen,  widrigenfalls  er  bestraft  werden  würde.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  — 
Mieris  4,  456  (z.  l.  Marz) ;  Dynter  3,  363  f.  3076 

schreibt  an  die  Stände  v.  Holland,  Seeland  u.  Henne frau.  dass  er  diese  Gebiete,  welche 
in  Ermangelung  eines  männlichen  Erben  nach  dem  Tode  des  Gr.  Wilhelm  an  das  Reich  ge- 
fallen, dem  Hrz.  Johann  v.  Baiern,  dem  Bruder  Wilhelms,  übertragen  habe  u.  befiehlt  ihnen 
diesem  fu.  nicht  der  Jacobaea.  der  Tochter  Wilhelms)  gehorsam  zu  sein.  —  [Ad  m.  d.  r.  Joh. 
Kirchen.  —  RR.  F  It»3T  u.  104'  m.  d.  Zusatz:  Similes  date  sunt  tres  nnius  tenoris;  am 
Rande  aber:  non  transivit].  —  Rymer,  Foedera  (Acta  pubL)  Angliae  9,  566  f.;  ed.  3. 
T.  4,  3,  44  =-  Mieris,  Charterboek  d.  Grav.  v.  Holland  4,  447  f.  -  Lünig,  Cod.  Germ.  dipl. 
2,  2441  ff.  —  Dumont,  Corps  dipl.  du  droit  des  gens  2,  2,  106  f.  3077 

befiehlt  der  St.  Isny  so  lange  ihre  jährliche  Keichsstener  an  Ulrich  u.  Peutelin  v.  Haimen- 
hofen  (60  -\-  40  Pfund  Heller)  zu  entrichten,  bis  er  diese  Steuer  wieder  v.  diesen  eingelöst 
hat.  —  Ad  relac.  Houpt  marschalk  do  Bappenheim  Joh.  Kirchen.  —  RR.  F  K)2T  u.  103r. 
(raittwoch  nach  frow.  t.  annunc.)  :tO?8 

Marz  30 :  verpflichtet  sich  dem  Hrz.  Ludwig  v.  Baiern  zur  Rückzahlung  v.  23000  Gulden : 
Reg.  Boic.  12,  28  —  s.  nr.  3072.  3078» 

befiehlt  dem  EB.  Johann  v.  Riga,  welcher  vom  P.  Martin  V  mit  der  Einziehung  des  dem  Kg. 
verliehenen  Zehnten  der  deutschen  Länder  [vgl.  nr.  2851*]  eingesetzt  ist  u.  mit  der  Ein- 
ziehung in  den  Stiften  Salzburg  Augsburg  Eichstädt  Regensburg  Freising  Gurk  Seckau  Chiem- 
see u.  Lavant  den  Konrad  Munchwiler,  Pr.  des  Pelagienstiftes  zu  Bischofszell  u.  Domherrn 
zu  Konstanz,  beauftragt  hat,  falls  er  dabei  Schwierigkeiten  finden  sollte,  die  Hilfe  des  Hrz. 
Ludwig  Baiern,  Gr.  zu  Mortaigne ,  in  Anspruch  zu  nehmen.  —  Per  d.  G.  comitem  de 
Swarczburg  jud.  cur.  Joh.  Kirchen.  —  RR.  F  104*.         (dmu-rst.  nach  frow.  t.  annunc.) 

befiehlt  Konrad  Munchwiler,  Haupt  v.  Pappen  heim  u.  seinem  Diener  Heinrich  v.  Blum- 
berg, welche  den  ihm  vom  Pabste  verliehenen  Zehnten  in  den  Stiften  Salzburg  Augsburg 
Eichstädt  Regensburg  Freising  Gurk  Seckau  Chiemsee  u.  Lavant  einziehen  sollen,  v.  dem  Er- 
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trägnis  zunächst  an  Hrz.  Ludwig  v.  Haiern  die  ihm  schuldigen  loooo  rhein.  Golden  zu  be- 
zahlen. —  W.  v.  3080 
überträgt  den  Schutz  des  Kl.  Langenau  iLanguow,  Knnstanzer  Diözese)  den  Qr.  Rudolf  u.  Wil- 
helm v.  Montfort-Tettnang.  —  KU?  — Not.  RB.  F  99r.     (an  dem  .  .  .  tag d. merzen). 

3081 

befiehlt  dem  Kate  v.  Lübeck  am  26.  Juli  vor  ihm  zu  erscheinen,  um  sich  wegen  der  Weige- 
rung, Mölln  dem  Hrz.  Erich  v.  Sachsen-Lauenburg  zurückzogeben,  zu  verantworten.  —  KU? 

—  Or.  Lübeck.    -  l'rkb.  d.  St.  Lübeck  6,  18  f.  —  Reg.:  Hanscrecesse  6.  607.  3082 

April  1  Mainz:  bestätigt  der  St.  Weil  die  Privilegien.  —  Reg. :  Aschbach  2,  478  nach  Lünig, 
R.-A.  P.  spec.  Cunt.  4,  2,  5it4  —  falsch  statt  1413  Aug.  4.  3082  a 

belehnt  den  B.  Johann  <v.  Waldau)  v.  Brandenburg  mit  den  Regalien  u. bestätigt  ihm  sowie 
dem  Domkapitel  die  Privilegien.  —  Ad  m.  d.  r.  Paul,  de  Tost.  —  RR.  F  103T.  (frit. 
vor  Ambrosi).  3083 

belehnt  den  nicht  anwesenden  B.  Otto  v.  Havelberg  unter  dem  Vorbehalt,  dass  er  den  I^ehens- 
eid  in  die  Hände  des  B. Johaun  v.  Brandenburg  ablegen  soll,  u.  bestätigt  ihm  sowie  dem  Dom- 
kapitel alle  Privilegien.  —  KI",  w.  v.  —  RR.  F  103T  u-  104'.       (id.  dat.)  3084 

beauftragt  den  B.  Johann  v.  Brandenburg  dem  R.  Otto  v.  Havelberg  den  Lehenseid  abzu- 
nehmen. —  KU.  w.  v.  —  HR.  F  ]04r.       (id.  dat.)  3085 

schliesst  mit  Hrz.  Filippo  Maria  Visconti  v.  Mailand  ein  Bündnis  ab,  dessen  Garantie  P. 
Martin  V  übernimmt;  dem  Hrz.  wird  der  Besitz  der  Lombardei  mit  Ausnahme  des  Gebiet« 
des  Mkgr.  Theodor  v.  Montferrat,  v.  Verona  u.  Vicenza  (hier  Brunoro  della  Scala  Reichsvikar), 
der  Mark  Trcviso  u.  v.  Asti  (letzteres  Gebiet  im  Besitze  des  Hrz.  Karl  v.  Orleans)  zugesichert 
sowie  auch  Beistand  gegeu  die  Venetianer.  —  KU?  —  RR.  H  122b:  Vid.  Sigm.  v.  1426 
Juli  6.  —  Mitt.  d.  Inst.  f.  Csterr.  Geschichtsforscli.  Erg.-Bd  5.  3086 

verleiht  Haus  Aislinger  einige  Zinsen  u.  Gülten  auf  dem  Hofe  zu  Sontheim  (Sunthain).  — 
Per  d.  G.  de  Swarczb.  jud.  cur.  Joh.  Kirchen.  —  Not.  RR.  F  105r.  (mont.  nach  quasi- 
modo  geniti).  3087 

belehnt  den  Gr.  Johann  zu  Nassau  mit  der  Burg  Greifenstein  u.  einem  Tunios  auf  dem  Zolle 
zu  Lahustein.  —  fKU.  w.  v.  —  Not.  RR.  F  H»6T].  —  Moderne  Abschr.  nach  dem  Or.  (?) 
im  Haager  A.  [dort  uicht  gof.J  Wiesbaden.        (Ambrosii  t)  30s8 

ernennt  wegen  treuer  Dienste  den  Goldarbeiter  Raimund  Petrini,  Bürger  zu  Romans  in  der 
Diözese  Vienne,  u.  dessen  Nachkommen  zu  seinen  u.  des  Reichs  öffentlichen  Münzmeistern, 
gestattet  ihnen  überall  Münzen  zu  schlagen  u.  befiehlt  allen  Reichsunterthanen,  ihnen  dabei 
kein  Hindernis  in  den  Weg  zu  legen.  — Ad  m.  d.  r.  Paul,  de  Tost.  —  RR.  F  104r.  (quarta 
die  apr.)  .  :VOS!» 

macht  bekannt,  dass  das  Gerücht,  sein  Diener  Ritter  Abenyk  v.  Krzyessitz  sei  vor  seiner 
Verheiratung  mit  Ursula  v.  Hirtzbach  bereits  anderweitig  verheiratet  gewesen,  vollkommen  un- 
begründet ist.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  RR.  F  105'.      (mi.  nach  Ambrosii).  3090 

'verleiht  den  veneti  a  nischen  Gesandten  Marinns  Charaneltus,  Faucinus  Michael,  Antonius 
Contarenus  u.  Franciscus  Fuscari  Geleit  auf  2  Monat«.  —  Ad  m.  d.  r.  Paul,  de  Tost.  —  Not. 
RB.  F  106r.        (sexta  d.  apr.)  —  Vgl.  ur.  278».  3091 

weist  dem  Dr.  Baptista  C  i  g  a  1  a  aus  Genua,  den  er  kürzlich  zum  Ritter  u.  zu  seinem  Rate  er- 
nannt, 600  Dukaten  Jabresgehalt  auf  die  Reichssteuer  der  St  Lucca  an  u.  erlaubt  ihm,  falb 
die  St.  die  Zahlung  verweigert,  sich  an  den  Gütern  ihrer  Bürger  schadlos  zu  halten  [vgl. 
auch  die  Erneuerung  1435  Sept.  21].  —  Ad  m.  d.  r.  Michael  de  Priest.  —  RR.  F  13oT. 
(octeva  die  apr.)  3092 

bestätigt  die  v.  den  früheren  Kaisern  u.  Königen  der  St.  Q  u  u  d  1  i  n  b  u  r  g  gegebenen  Privilegien, 
nimmt  sie  in  des  Reiches  Schutz  u.  verleiht  den  Bürgern  v.  Q.  die  Gnade,  dass  sie  nur  vor 
der  Äbtissin,  bezw.  d*m  Hofg«richt  zu  Recht  stehen  brauchen.  —  [Ad  m.  d.  r.  Paulus  de  Tost. 

—  R  —  Or.  Berlin  G,h.  St-A.;  RH.  F  I06r];  Kopie  u.Transs.  v.  1425  Marz  27  Quedlinb. 
Arch:  [Kopialb.  104  u.  313  Magdeb.  Staats-A.]  —  Erath.  Cod.  dipl.  Quedlinburg.  669  ff.: 
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Lünig,  B.-A.  P.  spec.  Cont  4.  T.  2.  Forts.  675  f.;  Geschichtsquellen  d.  Prov.  Sachsen  2, 
I  (Janicke,  I  rkb.  d.  St.  Quedlinburg  l)  247  ff.  3093 

nimmt  Teil  an  der  Hochzeit  de»  Hrz.  Ludwig  v.  Brieg  mit  [Elisabet]  einer  Tochter  des  Mkgr. 
Friedlich  r.  Brandenburg.  —  Ulrich  v.  Richental  144.  3093» 

verleiht  Ulrich  Ekhart  ein  Wappen.  —  Ad  m.  d.  r.  Job.  Kirchen.  —  Not  BR.  F  Infi', 
(sunt,  nach  Ambrosii).  3094 

bevollmächtigt  den  Bitter  Omnebonus  de  Schola  aas  Padua  sowie  den  Dr.  jar.  Christian 
aus  Mülhausen  (Mulhus-i,  da  er  auf  Grund  des  ihm  vorgelegten  Beweismaterials  über  den  Streit 
des  Mauritius  Chambellani.  Movisetus  Camerarii,  Johannes  Joberti  u.  Martinus  Wichardi  mit 
der  St.  Toul  ein  Urteil  nicht  fallen  kann,  die  nötigen  Ermittlungen  an  Ort  u.  Stelle  vorzu- 
nehmen [vgl.  Okt  4].  —  KU?  —  Vid.  v.  141S  Nov.  15:  BR.  D  24T— 2fir.  (die 
nutrtis,  duodeeima  apr.)  309."» 

ernennt  den  Johann  Koch  v.  Wehringhausen  (Wirdi-)  zum  Freigrafen  des  Stuhls  zu  Volmar- 
stein (Wolms-)  auf  Veranlassung  des  Hrz.  Adolf  v.  Cleve.  —  Per  d.  0.  de  Swarteb.  jud.  cur. 
Jon.  Kirchen.  —  Not.  BB.  F  105T.         (zwellt.  t.  d.  abereilen).  309« 

klimmt  hier  zusammen  mit  Hr.  Friedrich  v.  Österreich  u.  bleibt  bis  April  1 6  daselbst.  —  Ulrich 
v.  Bichental  1 44 ;  die  Urkk.  v.  1 5.  April  sind  aber  in  Konstanz  ausgestellt  3096  a 

spricht  dem  Hrz.  Adolf  v.  Cleve  gegenüber  die  Hoffnung  ans,  dass  er  in  der  Duisburger 
Angelegenheit  die  Rechte  des  Reichos  nicht  verletzen  würde.  —  Ad  m.  d.  r.  Job.  Kirchen. 
—  o.  R  —  f>r.  Düsseldorf.         (des  funfzehenden  tags  des  aberillen).  3097 

giebt  dem  mit  der  Ausrottung  der  Ketzerei  im  Arelat,  in  Aix,  Embruu,  Vienne,  Lyon,  Orleans, 
der  Dauphin*,  Savoyen  us.  w.  vom  Pabste  beauftragten  Minoriten  Pontius  Zangeyronis  Ge- 
leit u.  die  Befugnis  12  Notare  zu  ernennen.  —  Ad  m.  d.  r.  PauL  de  Tost  —  RR  F  107'. 
(15.  die  apr.)  8098 

bessert  den  Brüdern  Peter,  Konrad  u.  Jakob  Karge,  Bürgern  zu  Ulm,  ihr  Wappen.  —  Ad  m. 
d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  Not  KR.  F  106'.         (seebzeh.  t  d.  abereilen).  8099 

verleiht  dem  Hans  v.  Sparneck  v.  Stein  [nö.  Bayreuth]  als  Krblehen  Mechlonreuth  (Mechtel- 
rewt)  S<;hweinsbach  Riglasreuth  (Bigelsrewt)  Biengarten  (Pin-).  —  KU.  w.  v.  —  Not  ib. 
107T.        (sampst.  vor  Gorgen).  3100 

bestätigt  dem  Frick  v.  Ellhofen  (Ellenb-)  die  Dorfgerichte  zu  Ellhofen  u.  Stiefenhofen 
(Stifelhoven).  —  Per  d.  G.  de  Swarczb.  jud.  cur.  Joh.  Kirchen.  —  BR  F  108T.  (sunt 
vor  Gorgen).  8101 

verspricht  der  Witwe  des  Konstanzer  Bürgers  Ytel  Egli  Anna  v.  Burgtor  die  ihm  gelieferten 
10  Fuder  Wein  mit  265  rhein.  Gulden  bis  Juni  24  zu  bezahlen.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh. 
Kirchen.  -  KR.  ib.       (id.  dat)  3102 

befiehlt  dem  B.  Johann  v.  Brandenburg  u.  dem  Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg,  welche 
für  ihn  den  ihm  vom  Pabste  verliehenen  Zehnten  in  den  Bistümern  Magdeburg  Brandenburg 
Merseburg  Naumburg  Meissen  Havelberg  Lebus  Verden  Hildesbeim  Halberstadt  Bremen 
Lübeck  Schwerin  Schleswig  Cammin  u.  Breslau  einziehen  sollen,  v.  dem  Betrage  23000  ungar. 
Gulden  an  Hrz.  Ludwig  v.  Baiern,  Gr.  v.  Mortain  zu  bezahlen  [vgl.  nr.  3072].  —  Ad  p-lac 
Houpt  marschalk  J.  K.  —  RB.  F  107T  u.  108r.        (sunt,  vor  Gorgen).  3103 

ersucht  den  Hrz.  Ludwig  v.  B  a  i  e  r  n,  dem  EB.  Johann  v.  Kiga  Beistand  zu  leisten,  falls  diesem 
Schwierigkeiten  bei  der  Einziehung  des  ihm  dem  Kg.  vom  Pabste  verliehenen  Zehnten  be- 
reitet würden  [vgl.  nr.  3079].  —  KU.  w.  v.  —  ib.  108r.       (id.  dat)  3104 

befiehlt  dem  Juden  Lewen  Colner  dafür  zu  sorgen,  dass  Konrad  v.  Bickenbach,  welcher  v. 
dem  ihm  zugesagten  dritten  Pfennig  der  Juden  des  Mainxer  Stifts  nichts  eingenommen,  da 
der  Ertrag  bereits  an  Gr.  Adolf  v.  Nassau  abgeführt  war,  die  700  Gulden  erhalt,  welche 
noch  vom  Ertrage  des  Zehnten  v.  den  Juden  bei  EB.  Johann  v.  Mainz  liegen.  —  Ad  m.  d. 
r.  Joh.  Kirchen.  —  RR.  F  106T.        (mout.  vor  Gorgen).  310T> 

ernennt  den  Dr.  ior.  Ardicinus  de  la  Porta  aus  Novara,  Advokaten  des  pftbstlichen  Konsi- 
storiums, zu  seinem  familiaris  u.  advocatus.  —  Ad  m.  d.  r.  Paul,  de  Tost  —  RR.  V  1 1 1\ 
(1K.  die  apr.)  3 IGT, 
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macht  bekannt  dass  er  mit  Hill*  des  Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg  zwischen  Hrz.  Johann 
v.  Mecklenburg  u.  Balthasar  Herrn  v.  Wcrle  u.  Wenden,  welche  vor  ihm  erschienen 
sind,  einen  Waffenstillstand  auf  ein  Jahr  vermittelt  habe.      Ad  m.  d.  r.  ep.  Cariensi  re- 
I     ferente  Job.  Kirchen.  —  RR.  F  107r.       (mont  vor  (Jorgen).  3107 
|  sichert  dem  B.  Johann  IV  Naso  v.  ("hur  den  königliche n  Schutt  zu,  bestitigt  ihm  die  v.  Karl  IV 
1348  April  5  |  liöbmer-lluber  n.  «41)  gemachte  Schenkung  der  Veste  u.  des  Gerichts  Nau- 
I     ders,  .schenkt  ihm  das  Gericht  Glums  sowie  die  Kasienvogtei  über  die  Kl.  Münster  u.  Marien- 
borg,  das  Vogteirocht  über  den  ganzen  Vinschgau,  das  Münsterthal  u.  den  Kngadin  bis  Pontalt, 
spricht  ihm  die  Vosten  Kamüss  Steinsberg  u.  Greifeustein  zu:  untersagt  auch  den  Vögten 
jede  Gewaltthat  u.  Schädigung  der  bischöflichen  Recht«,  verspricht,  falls  er  mit  Hrz.  Friedrich 
v.  'Tirol  oder  den  Herren  v.  Matsch  eine  Einigung  eingehen  würde,  dass  auch  der  B.  darin 
einbegriffen  sein  soll.  —  [  Per  d.  Jo.  archiep.  Big.  Joh.  Kirchen.  —  Ii  —  Or.  Wien  Staats- A. : 

KU.  F  ]i)<y  mit  Kl':  Ad  relac  J  —  Reg.:  »ach  Annales  Cur.  (nwer.)  Arcb.  f.  österr. 

Gesch.  15,  357;  vgl.  Neu«  Zuits.  hr.  d.  Ferdinand.  4,  32;  Zeitschr.  d.  Ferdinand.  3.  F.  17, 
90  (z.  April  22).  310S 
bestätigt  demselben  alle  Privilegien  u.  Vogteien.  —  Kl*,  w.  v.  —  KR.  F  108*  u.  I09r.  — 
v.  Moni  u.  Plattner.  Das  Hochstift  Clmr  (1  Sr.o)  XXIV  f.  |  KV  '.]  3109 
befiehlt  allen  .luden  im  Reiche  dem  Konrad  v.  Weinsberg  den  Restbetrag  der  Abgaben  für  die 
v.  ihm  ausgewirkte  p.ibstliche  Bestätigung  der  Privilegien  nicht  mit  Rücksicht  darauf  zu  ver- 
weigern, dass  jetzt  die  Judenal.gabon  dem  Burggr  Johann  v.  Nürnberg  verschrieben  sind. 

—  Per  d.  G.  comitem  de  Swarczb.  judic.  cur.  Job.  Kircheu.  —  RR.  F  I0!tr.  (/inst  vor 
Gorgen).  31 10 

'  präsentiert  K»nrad  K  o  p  p  aus  Rottweil.  Presbyter  der  Konstanter  Diözese,  für  die  Kirche  in  Alpnacb 

(Koust.  Diözese).  —  Ad  m.  d.  r.  Paul,  de  Tost.  —  Not.  RR.  F  107*.  (10.  die  apr.)  3111 
verlängert  da.«  dem  Hrz.  Friedrich  v.  Österreich  u.  seinem  Gefolge  nach  Tettnang  erteilte 

Geleit  [vgl.  März  1 ],  da  der  Hrz.  noch  einige  Tage  daselbst  zu  bleiben  gedonkt,  auf  s  Tage. 

vom  Tage  des  Aufhörens  der  Unterhandlungen  ab  gerechnet  —  |  Per  d.  G.  c»mitem  de 

Swarczburg  jndicem  curio  et  Honbten  de  Heppenheim  marscalcuni  Job.  Kirchen.  —  R  —  Or. 

u.  Hds.  (rot)  303  Bd.  2«  f.  37-  3!»  Wien  H.  H.  u.  St.-A.;  nicht  in  RR.]  —  Reg.:  Lichnowsky. 

G.  d.  Haus.  Habsburg  5,  n.  17HK.  3112 
ermahnt  den  Hans  v.  Westernach  nochmals  [vgl.  nr.  2«aß'J  die  Herrschaft  Burgau  dem 

Wilhelm  v.  Freiberg  zu  lösen  zu  geben.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  RR.  F  10ßT  u. 

I07r.  (mittwiich  vor  (Jorgen).  3113 
April  20:  bestätigt  das  zwischen  Hrz.  Ludwig  v.  Baiern  u.  der  St.  Donauwörth  [1418  Jan.  > 

u.  Febr.  3j  gefällte  Urteil  u.  die  Privilegien  dieser  St.  —  KU?  —  Kop.  München  R.-A.: 

Gerichlalitt.  (tri.  vor  Georg).  Rieder  —  ist  rai.  vor  Gregor:  nr.  3035.  3113» 
nimmt  Teil  an  der  Schlusssitzung  des  Konzils:  Ulrich  v.  Richental  144.  3113b 
April  22:  f.  B.  Johann  v.  Cbur.  — Nene  Zlschr.  d.  Ford.  4,  32  u.  Ztschr.  d.  Ferd.  3.  F.  17.90 

—  s.  nr.  310h.  3113c 
befiehlt  dein  Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg  das  hart  bedrängte  Kl.  Kaisersheim,  das  in 

seinem  unmittelbaren  Schutz  stehe,  da  er  anderweitiger  Geschäfte  wegen  dies  nicht  könne, 
bei  allHii  Freiheiten  zu  schützen.  —  [Per  d.  J«.h.  archiepisc.  Rigensem  Joh. Kirchen—  R  — 
2  Orr  München  R.-A.;  RR.  F  133'  mit  Kl1:  Rex.  Jo.  Kirch.]  — Reg.  Boic.  12,  284.  3114 

giebt  Peter  Kr  er,  dem  Sohn  des  Heinrich  Hultzin  aus  Salzburg,  ein  Wappen.  —  Rex.  Paulus 
de  Tost.  —  Not.  Rli.  F  II  lT.        (in  die  Georgiii.  3115 

verpfändet,  wie  schon  Kg.  Wenzel,  der  Elisabet  v.  Görlitz,  der  Gemahlin  des  Hrz.  Johann  v. 
Baiern  u.  Gr.  v.  Holland,  u.  deren  Nachkommen  das  Herzogtum  Luxemburg  u.  die  Grafschaft 
Chiny  nm  120000  Gulden.  —  Ad  ra.  d.  r.  J.  Kirchen.  —  RR,  F  109.      (Görgen  t)  311« 

gebietet  den  Reichsstädten  Augsburg  Ulm  Giengen  Nallingen  Dinkelsbühl  Rothenburg  a.  T. 
Nürnberg  Weisseuburg  [am  Sande]  Aalen  Esslingen  Heilbronn  u.  Bopfingen  das  roichsnn- 
mittelbare  Kl.  zu  Kaisersheim,  wenn  dasselbe  oder  Leute  desselben  um  das  Bürgerrecht  nach- 
suchten, dieses  zu  gewähren  u.  die  betreffenden  zu  schützen.  —  [Per  d.  Job.  archiep.  Rigensem 
Joh.  Kirchen.  —  R  —  Or.  München  R.-A. :  KR.  F  I  33'  |.  —  Vgl.  Reg.  Boic.  1 2,  2S4.  311? 
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verkündet  dam  Pfalzgr.  bei  Rhein  Ludwig,  den  Hre.  Ernst  Wilhelm  Johann  u.  Heinrich  in  Bayaru, 
den  Gr.  Kberhart  v.  Würteroberg.  Ludwig  u.  Friedrich  v.  (Dettingen  u.  den  ll«ichsstidten  Augs- 
burg Clin  Kördlingen  1  »üikelsbühl  Bopfiugen  Nürnberg  Giengen  Weissenburg  Regensburg 
Rothenburg  u.  allen  Unterthaueu.  dass  er  dem  Kurfürsten  Friedrich  y.  Brandenburg  aufge- 
tragen habe,  das  Kl.  zu  Kaisersheim  gegen  alle  Gewalttätigkeiten  zu  schützen  u.  ge- 
bietet ihnen  dabei  in  aller  Weise  behilflich  zu  sein.  —  KU.  w.  v.  —  G  —  Or.  u.  Vid.  v. 
1419  Okt  5  ib.;  RR.  F  13).]  —  Vgl.  Reg.  Boic.  12,  2t>4.  311S 
behehlt  den  Städten  Augsburg  u.  Nürnberg  die  Dunauwörther  gegen  Hrz.  Ludwig  v.  Ingol- 
stadt iu  unterstützen.  —  Donauwörther  Urk.-Verz.  München  R.-A.  (mo.  nach  Georg V 
HimUr.  —  Richtig»«  Datum  (mo.  nach  Gregor)  Marz  14  V  Vgl.  nr.  3049  ff.  311S  A 

dispensiert  Johann  v.  Chalon-sur-Saüne,  Fürsten  zu  Orange  u.  Herrn  des  Arelats,  u.  dessen 
Sohn  Ludwig,  da  deren  Besitzungen  weit  zerstreut  sind,  von  der  Verpflichtung  auf  Grund  der 
verschiedenen  dort  geltenden  Rechte  zu  Gericht  zu  stehen  u.  erlaubt  ihnen  sich  nur  auf  Grund 
des  gemeinen  Roichsrechts  zu  verantworten-  —  Ad  m.  d.  r.  Paul,  de  Tost  —  RR.  F  1 1  Ov. 
(15.  die  aprilb).  3119 
suspendiert  [nochmals,  ohne  Bcziehnng  auf  nr.  3062  A,  kürzere  Fassung]  infolge  Weigerung  der 
SL  Mülhausen  in  den  nächsten  1 3  Jahren  dem  Johann  Offonburg  die  6  Mark  jährlich*- 
Rente,  welche  dieser  v.  Götzmann  Manien  erworben  hat,  zu  zahlen,  diese  Steuer  für  dies*- 
Zeit  unt«r  der  Bedingung,  dass  sie  nachher  ebensolange  doppelt  gezahlt  wird.  —  Per  d.  Frid. 
mareh.  Brandenb.  etc.  Joh.  Kirchen.  —  R  —  Or.  Mülhausen;  RR.  F  11 1 r  mit  KU:  Ad  m- 
d.  r.  J.  K]  —  Mossroann,  CarUsl.  de  Mulh.  1,  488  f.  31*20 
i  söhnt  sich  mit  Hrz.  Friedri-h  v.  Österreich  aas.  —  Ulrich  v.  Richental  145.  3120a 
April  27 :  befiehlt  dem  Meister  des  Deutschordens  in  Livland.  —  Li?-  Esth-  u.  Kurl.  Urkb. 

5,  346  f.  —  falsch  statt  1417  April  2*.  8120b 
April  27:  bestätigt  die  Entscheidung  betr.  Donauwörth.  —  Ausz.:  v.  Hasselholdt-Stockheim. 

Hrz.  Albrecht  IV  v.  Bayern.  Beilage  5fi.    Itni.  nach  Georgi)  —  ist  —  nr.  3035.  3120c 
belebut  nach  dem  Tode  des  Hrz.  Wilhelm  v.  Baiern  Gr.  zu  Holland  dessen  Bruder  Johann  mit 
den  Grafschaften  Hennegau  Holland  u.  Seeland  [vgl.  nr.  3075].  —  Ad  m.  d.  r.  Joh. 
Kirchen.  —  KR.  F  1  lov  u.  1 1  lr.         (mi.  nach  Gorgen).  3121 
fordert  die  EB.  zu  Maiuz  u.  Köln,  diu  BB.  v.  Hildesbrim  Paderborn  u.  Minden,  den  Abt  zu 
Corvey,  die  Hrz.  Bernd  Otto  Wilhelm  Erich  u.  Otto  (v.  der  Leiuo)  v.  Braunschweig,  die  Herren 
?.  Lipi*.  Spiegelborg,  Sc  hauroburg  u.  liietberg  i  Keitbergh)  den  v.  Pappenheim  [zuv.  Warburg  u. 
Menne],  den  Spiegel,  den  v.  Ratberg,  den  v.  Malsberg,  den  v.  Callenberg,  die  Burger  zu 
Höxter  (Hux^r)  Hameln  B^enwerder  Lügde  (Lüde)  Blomberg  (Hlumenbergj  wie  überhaupt 
all«-  Reichsnnterthanou  anf  geg<>n  den  Gr.  Heinrich  v.  Pyrmont  (Parmant)  (im  Stifte  Minden  < 
vorzugehen,  damit  dieser,  der  vom  päbstl.  u.  kaiserl.  Gericht  dazu  verurteilt  sei,  der  Luken, 
der  Witwe  des  Hennann  Peperling  ;aus  dem  Stifte  Paderborn  !  endlich  ihre  Güter  wieder- 
gebe. —  Per  d.  G.  de  Swartzbnrg  jud.  cur.  Job.  Kirchen.  —  RR.  Kill.       (id.  dat.i 
—  Vgl.  nr.  2526.  3122 
nobilitirt  Balthasar  Kaspar  Melchior  Wenzel  u.  Markus  v.  Tannendorf  u,  giebt  ihnen  ein 
Wappen.  —  KU V  —  Not,  ib.  III»".         (fer.  quarta  post  Gi'Orgn).  3128 
vergiebt  dem  Philip]«  Maria  Visconti  v.  Mailaud  n.  dessen  bereits  t  Bruder  Johannes  alle 
Unterlassungsvergeben  gegen  das  Rmch  mit  Rücksicht  darauf,  dass  sie  beim  Tode  ihres  Vaters 
noch  minorenn  gewesen  sind.  —  KU?  —  Vid.  Sigmunds  v.  1426  Juli  6:  RR.  H  122(aV 
u.  122  (b)r.         (viges.  sept  apr.)  8124 
>Uff  dornstag  vor  ingendem  mayen  do  für  untier  h«rr  der  küng  gen  Zürich;  was  im  da  be- 
gegnet oder  widerfür,  ich  nicht] :  er  kam  am  fritag  [April  29]  gen  Zürich  u.  beieil' 
da  die  nacht:  momends  frt'i  [April  30]  rait  er  wider  gen  Costentz  u.  kam  zu  den  nachtmaul 
u.  rait  so  bald  n.  so  beheud,  das  vil  rofl  ze  räch  wurdontu.  sterbend  iro  ächti.c    Ulrich  v. 
Richental  145.  Es  handelte  sich  um  Hilfe  gegen  Hrz.  Friedrich  v.  Österreich,  den  Verkauf 
v.  Kiburg  u.  die  Walliser:  Tgl.  Eid.  Abschiede  I -',  194  f.  3124a 
verpfändet  der  St.  Bern  um  50<)<i  Gulden  die  dem  Hrz.  Friedrich  v.  Österreich  abgenommenen 
u.  zu  Händen  des  Reichs  genommen  Städte  Zottligen  Aaran  n.  Lenzburg  sowie  das  Schliß 
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Brugg.  —  Ad  in.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  [11.  Tarier].  —  Or.  Bern;  RH.  F  110';  Kop. 
Aargau.  Staats-A.  —  Samml.  d.  «lt.  Eidgen.  Abscb.  1«,  196  t  =  Reg.:  Argovia  1 1,  252 
i  n.  25,  73.  8125 
zeigt  den  St.  Zofingen,  Aarau,  Lenzburg  u.  Brugg  o.  den  dazu  gehörenden  Ämtern  an, 
dass  e  r  sie  der  St.  Bern  für  ein  Darlehen  v.  5000  Gulden  verpfändet  habe  o.  gebietet  ihnen,  der 
St.  Bern  gehorsam  zn  sein.  —  [KU.  w.  t.  —  o.  R  —  Or.  Bern  Türltr;  Kop.  Aarau  Herzog]. 

—  Nach  Yid.  v.  1447  Jan.  11  in  Aarau  Argovia  25,  73  f.  312tt 
fordert  alle  Beichsunterthanen  auf,  dem  Hrz.  Jühann  v.  Baiern,  dem  er  Holland  Seeland 

u.  den  Hennegau  mit  allen  Leben  verliehen  hat,  bei  der  Besitzergreifung  behilflich  zu  sein. 

—  KU.  w.  v.  —  RR.  F.  1 11 T  n.  1 1 2'.  (dritt  t.  des  meyen).  3127 
bestätigt  dem  Benedictiner-Kl.  St.  Valentin  zn  Ruf  ach  (Basler  Bistum)  alle  Privilegien.  — 

Paulus  do  Tost.  —  Not  ib.  1 12r.        (id.  dat.)  3128 

verpfändet  dem  Hans  'fruchsess  v.  Wald  bürg,  Reichslandvogt  v,  Schwaben,  St.  u.  Borg  Wald- 
seo  Saulgau  (Sulgon)  Mengen  Riedlingen  (Rud-)  Munderkingen  (Mnndrich-)  u.  s.  w.  mit 
allen  Rechten  u.  s.  w.,  diu  vormals  die  Herrschaft  Österreich  gehabt,  u.  verspricht  ihm  die 
jetzt  an  Heinrich  v.  Horningen  verpfändete  Yeste  Winterstetten  zuvorschaffen,  widrigenfalls 
er  die  ihm  geliehenen  10400  rhein.  Uulden  bis  1419  Febr.  2  zurückgeben  bezw.  ant  die 
LandvogUii  Schwaben  schlagen  soll.  —  Bürgen :  Johann  EB.  v.  Riga,  Johann  B.  v.  Chur. 
Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg,  Hrc.  Ludwig  v.  Schlesien-Brieg ;  Ludwig  Gr.  v.  öttingeu 
Eberhart  Gr.  zu  Nellenburg,  Hug  Gr.  zu  Werdenberg  Herr  zum  Heiligenberg,  Hans  Gr.  zu 
Lupfen,  Heinrich  u.  Egon  Gr.  v.  Fürsteriberg,  Gr.  Hans  v.  Freibnrg,  Frischhans  v.  Bodman, 
Haupt  v.  Pappenheim.  Wigleis  Schenk  v.  Geiern,  Hans  v.  Homburg  d.  ält  —  Ad  m.  d.  r. 
Joh.  Kirch.  —  RR.  G  [:|  1 1  u.  12r.        (dritt  t.  des  meyen).  312» 

verspricht  Einlösung  der  Bürgschaften,  die  Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg  für  ihn  einge- 
gangen ist:  für  23000  ungar.  Gulden  bei  Hrz.  Ludwig  v.  Baiern,  7000  bei  etlichen  Bärgern 
v.  Basel,  8000  bei  den  Baselern  Dietrich  v.  Syle  u.  Heinr.  v.  Byele  u.  10000  [!]  bei  Hans 
Truchses"  v.  Waldburg.  —  KU.  w.  v.  —  [B  —  Or.  Bamberg;  nicht  in  RR].  —  Minutoli, 
Friodrich  I  v.  Brandenb.  73  f.  3130 

giebt  den  Gr.  Heinrich  u.  Egon  v.  Fürstenberg,  die  mit  etlichen  Fürsten  u.  s.  w.  um  10400 
rhein.  Gulden  seine  Gewähren  gegen  Johann  Truchsess  v.  Waldburg,  seinen  Rat  u.  Landvogt 
in  Schwaben,  geworden  sind,  einen  Schadlesbrief.  —  [KU.  w.  v.  —  R.  Baumann],  —  Or. 
Donaneschingen ;  [nicht  in  RR].  —  Reg.:  Fürstenberg.  Urk.-B.  3,  100.  —  Entsprechende 
Urkk.  sind  wohl  auch  den  andern  Bürgern  [vgl.  nr.  3129]  gegeben  worden.  31:11 

schlägt  seinem  Rate  Frischhans  v.  Bodman,  der  4  Jahre  in  Konstanz  ihm  treu  gedient,  4000 
rhein.  Gulden  auf  das  ihm  verpfändet«  Schloss  Rheinfelden  nebst  Zubehör ;  was  Bodman  an 
Baugeldorn  für  das  Schloss  verwendet,  soll  auch  auf  die  Pfandsumme  geschlagen  werden  -, 
etwaige  Einlösung  darf  erst  nach  Bodmans  Tode  stattfinden.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen. 

—  R  —  Or.  Wien  H.  II.  u.  St.-A.;  KR.  F  1 1  7T  u.  1  lHr.  (vierden  t.  des  meyen).  8132 
verspricht  dem  Hrz.  Ludwig  v.  Baiern  die  dem  Konstanzer  Domherrn  Konrad  Münch wi ler 

bezahlten  300  rhein. Gulden  Zehrgeld  bis  Nov.  1  zurück  zu  zahlen  v.  dem  Guide,  das  über  die 
ihm  bereits  verpfändeten  10000  G.  v.  den  Erträgnissen  des  Zehnten  in  den  Bistümern  Salz- 
burg, Freising,  Augsburg,  Regensburg.  Eichstädt  eingeht,  resp.  wenn  dies  nicht  soviel  er- 
gibt, bis  Nov.  1 1  u.  zwar  zu  Nürnberg.  —  id.  not.  (Jo.  Kirch.)  —  RR.  F  1 12r.  (vierd.  t. 
d.  meyen).  3133 
bestätigt  der  Stadt  St  Gallen,  deren  Freiheitsbriefe  bei  einem  Brande  zu  Grunde  gegangen, 
ihre  Privilegien.  —  [Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  R  —  Or.  St  Gallen  Stadt-A. ;  RR.  F  125]. 

—  Erwähnt :  Hartmann.  G.  d.  Stadt  St.  Gallen  ( 1  k  1 0)  n  7.  3134 
.giebt  den  Brüdern  Jakob  n.  Johann  v.  Haar  lern  (Här-)  ein  Wappen.  —  Rex.  id.  protonot. 

[=-  P.  dj  Tost].  —  Not.  RR.  F  1 13T.  (quarta  die  mai).  3135 
beauftragt  den  Gr.  Adotfv.  Nassau- Saarbrücken  den  Streit  der  Brüder  Heinrich  u.  Werner 
zum  Jungen  mit  Peter  zum  Jungen  gen.  zum  Gocke'ui  um  die  Aue  in  dem  Rhein  (Reichs- 
lehen)  gegenüber  v.  Laubenheim  (Lieb-j  zu  entscheiden.  —  Per  d.  Jo.  comitem  de  Luppfen 
jud.  cur.  Joh.  Kirchen.  —  RR.  F  1 1  (quarta  die  mai,  aber  dtsch.  Urk.)  313« 
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quittiert  dem  Rudolf  v.  Ringoltingen,  Bürger,  n.  dem  Heinrich  v.  Speichingen,  Stadt- 
schreiber zu  Bern,  z.  H.  der  St  Bern  nm  5000  rhein.  Gulden,  die  ihm  für  die  Pfandschaft 
t.  Zofingen,  Aarau,  Lenzbarg  das  Stadtchen,  u.  Brugg  bezahlt  worden  seien.  —  [Ad  m.  d.  r. 
Joh.  Kirchen.  —  o.  B!  —  Or.  Bern  Staats-A.  TürUr] ;  RR.  F  H2r.  —  Nach  Kop.  Aargau 
8t.-A.  Argovia  25,  74  f.;  vgl.  auch  Jnstinger,  Berner  Chronik  240.  8137 

erteilt  dem  Gr.  Hugo  v.  Werdenberg  die  Zosicherung,  dass  selbst  im  Falle,  seiner  Aussöhnung 
(des  Kgs.)  mit  Hrz.  Friedrich  v.  Österreich  dieser  doch  nicht  befugt  sein  soll,  die  Grafschaft 
Heisenberg  zurückzufordern.  —  [Rex.  Joh.  Kirchen.  —  RR  F  U8r].  —  Vgl.  Vanotti, 
Gesch.  d.  Gr.  v.  Montfort  2(59.  3138 

gebietet  dem  Kl.  Wilzbnrg  dem  Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg  Folge  zu  leisten,  dem  er 
die  Entscheidung  der  Irrungen  zwischen  dem  Kl.  u.  der  St  Weissenbnrg  übertragen ;  der  Mkgr. 
werde  die  Räte  Haupt  Harschall  v.  Pappenh«-im  u.  Wigleis  Schenk  r.  Geyern  zum  Verhör  ab- 
senden. —  |TCU?  —  Gr.*  Nürnberg  Kr.-A].  —  Reg.  Boic.  12,  285.  313» 

nimmt  das  Kl.  Wilzburg  (Eichstädt«  Diözese)  gegen  die  Beeinträchtigungen  seitens  des 
Reichsamtmanns  v.  Weissenbnrg  in  seinen  Schutz  n.  übertragt  diesen  einem  Diener  des  Mkgr. 
Friedrich  v.  Brandenburg.  —  KU?  —  Nach?  Falkeustein,  Antiquit  Nordgav.  4,  248  ff. 
Z.J.  1414!       (s.d.)  8140 

bi-fieblt  dem  Konrad  v.  Munchwiler  Domherrn  zu  Konstanz,  Haupt  v.  Pappenheim  u. 
Heinrich  t.  Blumberg  v.  dem  Ertragnis  des  Zehnten  in  den  Bistümern  Salzburg  Freising 
Regensburg  Eichstädt  u.  Augsburg  zu  den  dem  Hrz.  Ludwig  v.  ßaiern  zugesagten  10000 
demsolben  noch  300  Gulden  bis  Not.  1  zu  zahlen.  — Jo.  Kirchen.  —  RR.  F  11 2r.  (fünft, 
t.  d.  meyen).  3141 

beauftragt  den  Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg  don  Streit  zwischen  Fritz  Wintersteiner  u. 
Seitz  Gewder  v.  Nürnberg  um  einen  Hof  (Reichslehen)  za  Beringersdorf  zu  entscheiden.  — 
Ad  m.  d.  r.  Jo.  Kirchen.  —  KR.  F  1 1 V  u.  11 3r.       (sexta  die  mai,  aber  dtsch.  Urk.)  8142 

befiehlt  allen  ünterthanen  den  Passauer  Chorherrn  Lienhart  v.  Laimingen  in  dor  gericht- 
lichen Auseinandersetzung  mit  seinem  Bruder  um  das  Erbe  seiner  Eltern  nicht  zu  hindorn. 

—  KU.  w.  v.  —  ib.  Ii :»r.        (id.  dat.)  3143 

macht  bekannt,  dass  die  für  Walter  Erben  günstige  Entscheidung  über  seine  Ansprüche  auf 
die  Fahre  zu  Grafenstaden  gegen  die  St  Strassburg  (der  Urteilsspruch  des  Mkgr.  Friedrich 
v.  Brandenburg,  des  Mkgr.  Bernhard  v.  Baden  u.  des  Gr.  Eberhart  v.  Nellenburg  v.  1418 
März  7  inseriert)  in  Kraft  bleiben  solle,  obwohl  die  Strassburger  ihren  Verpflichtungen  nicht 
nachgekommen  wären.  —  Per  d.  Fr.  marchionem  Brandenburg,  etc.  Joh.  Kirchen.  —  R  — 
Or.  Strasburg  St-A. ;  KR.  F  1 1  V  —  vgl.  Festor,  Reg.  d.  Mkgr.  v.  Baden  nr.  30 1 8.  (sechsten 
t.  des  meien).  3144 

Mai  «:  PfalzgrafJohann  als  Vorsitzender  eines  Fürstengerichts  (die  BB.  Georg  v.  Trient 
Johann  v.  Lebus,  Friedrich  v.  Augsburg,  Hrz.  Ludwig  v.  Brieg-Liegnitz,  Gr.  Johann  v.  Lupfen, 
Frischhans  v.  Bodman,  Kitter  Alban  Closner,  Wigleis  Schenk  v.  Geiern  u.  Kuno  v.  Scharfen- 
stein)  entscheidet,  dass  trotz  der  Ansprüche  des  Claus  Zorn  v.  Bulach  (dessen  Fürsprecher 
Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg)  Kg.  Sigmund  (dessen  Vertreter  Gr.  Eberhart  v.  Nellenburg) 
die  Fähre  zu  Grafenstaden  u.  die  Pfandscbaft  der  Dörfer  Grafenstadeu  Iiikirch  Illwickers- 
heim  doch  an  die  St  Strasburg  verleihen  dürfe  (»u.  auch  die  register  seiner  [des  Königs] 
canzlei  dorümb  durchsuchen  het  lassen  u.  fünde  man  das  Hindert  dorin«).  —  Pe.  Wacker. 

—  Or.  Strassb.  St-A.        (fritag  nach  uns.  berreu  uffart  t.)  3144  a 

thut  den  Juden  in  Thüringen  Meissen  n.  im  Osterlande  kund,  dass  sie  sich  mit  Unrecht 
auf  Befehl  des  Bnrggr.  Johann  v.  Nürnberg  geweigert  hätten,  an  den  v.  ihm  beauftragten 
Konrad  v.  Weinsberg  den  dritten  Pfennig  u.  ihren  Anteil  an  dem  Geldo  für  die  Bestätigung 
der  Juden-Privilegien  durch  den  Pabst  zu  zahlen :  er  habe  dem  Burggr.  nur  die  Einziehung 
der  jährlichen  u.  wöchentlichen  Judengefälle  übertragen,  den  dritten  Pfennig  aber  ausge- 
nommen ;  fordert  sie  auf  an  Konrad  v.  Weinsberg  nunmehr  das  v.  ihm  Geforderte  zc  zahlen. 

—  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  R  —  Or.  u.  3  Vid.  des  Notars  Joh.  Giseler  v.  Eisenach  v. 
1 4 1 8  Juni  r,  Öhringen ;  RR.  F  1 1 2.       I  sechsten  t  des  meyen).  3145 
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befahlt  dem  EB.  Dietrich  v.  Köln  auf  Klag«  Kölns  der  Sl.  u.  deren  Bürgern  wieder  Friede 
u.  Sicherheit  zu  gewahren,  nachdem  er  (wider  die  Hechte  der  St.  u.  wider  die  vom  Kg.  bei 
seiner  Anwesenheit  in  Köln  vermittelt«  Abmachung  den  Sühnvertrag  zw.  EB.  Friedrich  u. 
der  St.  1  (l  Jahre  laug  wirken  zu  lassen),  sie  in  Gemeinschalt  mit  andern  Kurfürsten  u.  Hrz. 
Rainald  v.  Jülich  zu  bufehden  begonnen  hat,  weil  die  St.  zur  Deckung  ihrer  Kriegsschulden 
eine  Weinaccise  in  der  Höhe  dos  «.  Fuders  eingeführt  hat.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  — 
Gleich*.  Abschr.  Köln.  — Keg.:  Mitteil.  a.  d.  Stadtarcb.  v.  Köln  Heft  24,  132  f.  3146 

fordert  die  einzelnen  Kurfürsten  auf  den  EB.  Dietrich  v.  Köln  zur  Abstellung  seines  Un- 
friedens mit  KOln  wegen  der  Weinaccise  zu  veranlassen.  —  KU.  w.  v.  —  Gleichz.  Abschr. 
Köln.  —  Reg.  ibid.  133.  [6  Urkunden V]  SU? 

antwortet  der  St.  Köln  auf  den  mündlichen  Vortrag  ihres  Gesandten  Joh.  v.  Hirz,  dass  er  dem 
EB.  Dietrich  v.  Köln,  dessen  Mitkurfürsten  u.  dem  Hrz.  v.  Goldern  geschrieben,  am  für  Köln 
u.  das  Land  Frieden  u.  Nutzen  zu  stiften.  —  KU.  w.  v.  —  Or.  Köln.  —  Beg.  ib.  133.  314S 

macht  bekannt,  dase  er  auf  Klage  des  Friedrich  Walrave  v.  Awe  am  Reichshofgericht  die  St. 
Löwen  in  de*  Reiches  Acht  gethan;  verbietet  jegliche  Gemeinschaft,  gebietet  Unterstützung 
des  Friedrich  Walrave  n.  der  Seinen.  —  fP.  WackerJ.  —  Not.  Achtbuch  10r.  Isampst. 
vor  exaudi).  3149 

teilt  dies  der  St.  Frankfurt  mit.  —  [KU.  w.  v.].  — Or.  Frankf.;  vgl.  Invent.  4,  74.  3150 

desgl.  der  St.  Köln.  —  KU.  w.  v.  —  Or.  Köln  St.-A.  —  Reg.:  Mitteil.  a.  <L  Stadtarch.  v. 
Köln  Hell  24.  133.  3151 

empfängt  den  Hrz.  Friedrich  v.  Tirol  (Österreich)  im  Garten  des  Augustiuer-Kl.  im  Beisein  des 
Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg,  des  KB.  Johann  v.  Riga,  des  Gr.  Ludwig  v.  Öttingen  u.  des 
Protonotars  Job.  Kirchen.  —  Windecke  75.  3151» 

belehnt  Hrz.  Friedrich  v.  Tirol  mit  alleu  seinen  Fürstentümern  Landen  u.  Leuten,  die  vom 
Reiche  herrühren.  —  Ad  m.  d.  r.  P.  de  Tost  —  R  —  Or.  u.  Vid.  v.  1447  Marz  23  Wien 
U.-H.  u.  St.-A.;  UR  F  114T.;  Vid.  v.  141»  Sept.  1 1  lnnsbr. Statthalt.-A.  —  Brandis,  Tirol 
unt.  Friedrich  v.  Österr.  429 f.  =  Reg.:  Lichnowsky,  Gesch.  d.  Haus.  Habsburg  5  n.  17 »6; 
vgl.  Ulrich  v.  Richental  146.  3152 

bestätigt  demselben  alle  Privilegien.  —  Kl",  w.  v.  —  [It  —  2  Or. ib. ;  Rlt.  F  1 1 4" u.  1 1 5r ; 
Vid.  v.  1429  Sept.  1 1  lnnsbr.]  —  Frz.  Ferd.  Scbrötter,  1.  Abb.  a.  d.  österr.  Staatsrechte 
(1762)  178  ff.:  Reg.:  Lichnowsky  n.  1797:  vgl.  Mitt.  d.  bad.  bist.  Komm.  17,  54  («Uschi, 
zu  Mai  18:  Vid.  v.  1430  Nov.  20  Todtnau).  3153 

bestätigt  [dem  Hrz.  Friedrich  v.  Tirol]  die  Urkunde  Kg.  Wenzels  v.  1398 Okt.  16,  in  welcher 
dem  Hrz.  Leopold  v.  Österreich  das  Privilegium  de  non  evocando  n.  die  Erlaubnis  Ächter  zu 
beherbergen  erteilt  wird.  —  KU?  —  Vid.  v.  1430  Nov.  20  Schönau;  vgl.  Mitt.  d. bad. bist. 
Komm.  17,  54.       (s.  d.)  3154 

verleiht  dem  Ritter  Walter  v.  Bussnaug  u.  Wilhelm  v.  Ende  das  Gericht  in  deren  Dorfe  Wein- 
felden  (Win-).  —  Rex.  Jo.  Kirch.  —  RR.  F  1 18r.       (acht.  t.  d.  meien).  3155 

nimmt  den  Juden  Abraham  aus  Leipzig  (Lyptzk)  samt  seiner  Familie  u.  Habe  wegen  treuer 
Dienste  in  des  Reiches  Schutz.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  RR.  V  1 13r.  (s.  die 
mai,  aber  dtsch.  Urk.)  315ti 

ernennt  den  Ritter  Friedrich  de  Vignitunilio  zu  seinem  Fainiliaris  u.  Tischgenossen  mit 
einem  Gehalt  v.  500  rbein.  Gulden.  — Ad  m.  d.  r.  Paul,  de  Tost.  —  Nut.  RR  ib.    (id.  dat.) 

3157 

ernennt  den  Martin  de  Houbenis  da  Gradiis,  Bürger  zu  Mailand,  zum  Fainiliaris.  —  [id. 

relat.  etc.  ut  supr.  =■•  Rex.  Paul,  de  Tost.j  —  Not.  RR.  F  113».  (8.  die  mai).  815H 
desgl.  den  Petrus  de  Valien tis  de  Raiichate,  Bürger  zu  Mailand.  —  W.  v.  3159 
meldet  dem  KB.  Johannes  v.  Mainz.  KB.  Dietrich  v.  Köln,  KB.  Werner  v.  Trier,  den  Pfalzgr. 
Ludwig  Stephan  u.  Otto  Hrzn.  iu  Baieru.  dem  Hrz.  Karl  v.  Lothringen,  dem  Mkgr.  Bernhard 
v.  Baden,  den  Gr.  Kberhart  v.  Würtemberg,  Johann  v.  Sponheim,  Philipp  v.  Nassau-Saar- 
brücken, Johann  v.  Katzenelnbogen,  Friedrich  v.  Mörs-Saarwerden,  Emicho  u.  Friedrich  v. 
I.einingen,  dem  Johann  Radmacher  Hauptmann  des  Herzogtums  Luxemburg,  dem  Huvard 
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Herren  zu  Sterpenich,  dem  Kikl&s  Vogt  zu  Hunolstein  u.  allen  Bcichsnntorthanen. 
dass  er  am  6.  Jan.  Termin  zwischen  Walter  Erbe  u.  der  St.  St  ras  sburg  vor  Gr.  Günther 
v.  Schwarxburg  angesetzt  habe,  in  welchem  entschieden  wurden  sei,  dass  die  St  Strasburg 
(Vertreter:  Konrad  Rust,  Hans  Lumbart)  ah  Entschädigung  für  die  Fähre  zu  Grafenstaden 
(Reichslehen)  dem  Walter  Krbe  20000  Gulden  zu  zahlen  habe  unbeschadet  der  Rechte  des 
Königs;  befiehlt,  da  die  St.  Strassburg  diese  Summe  nicht  zahlen  will,  auf  Klage  des  W.  Erbe 
ihm  gegen  die  St  Beistand  zn  leisten.  —  Per  d.  F.  marggravium  Brandeinburg,  et  burg- 
eravium  Nuromberg.  Po.  Wacker.  —  o.  R  —  Or.  Strassburg  St.-A.      (mant  vorpfingstcn). 

3160 

Konstanz     ernennt  auf  Veranlassung  des  Hrz.  Reinald  v.  Jülich-Geldern  den  Elias  K  i  S  t  k  e  n  [vgl  Lindner. 

Wme  »]  zum  Freigrafen  der  Stuhle  zu  Bredevort  (Walverden  u.  Siehe).  —  Per  d.  Fr.  march. 
Brand,  etc.  Job.  Kirchen.  —  Kot.  KR.  F  1 1  :$r.       (neund.  t.  d.  meyeu).  3161 
giebt  dem  Job.  Rost,  Bürger  des  oppidum  Missien.  Colan.  dioc.  [?]  ein  Wappen.  —  P.  de 
,     Tost  —  Not.  ib.  1 1 3*.       (nona  die  mai).  3162 
sendet  den  Hrz.  Ludwig  v.  Brieg  nach  Basel,  um  dort  Herberge  zu  bestellen.  —  Ulrich  v. 

146  f.  3162  a 

beauftragt  den  Patriarchen  Ludwig  v.  Aqnileja  mit  der  Pflege  über  die  Grafschaften  Orten- 
berg u.  Sternberg,  da  die  Nachkommen  des  t  Gr.  Friedrich  v.  0.  noch  unmündig  sind.  — 
Per  d.  L.  comitem  de  Otingen  tnagistr.  curie  Paul,  de  Tost  —  RR  Fll3T.        (10.  die 
mai,  aber  dtseh.  Irk.)  3163 
erlaubt  dem  Christof,  dem  Sohne  des  Petrus  de  Ca  t  ha  neos,  das  Schloss  Carciano  Carcano 
bei  Como  r]  wieder  aufzubauen.  —  Ad  m.  d.  r.  ep.  Tragnr.  referente  Paul,  de  Tost  —  RR. 
F  113.       (10.  die  mai).  3164 
erklärt  dass  v.  der  Rückkehr  nach  Feltre  alle  Majestatsverbrecher  ausgeschlossen  sind,  u. 
weist  die  St  an,  die  Güter  dieser  Verbrecher  den  Brüdern  Stefan  Franz  u.  Zandominicus  de 
Merchato  zu  überweisen.  —  Ad  m.  <1.  r.  S.  episc.  Tragur.  refer.  P.  de  Tost  —  HR.  F  H3V 
u.  114r.       (dec  die  mai).  31f>'» 
trifft  eine  Teiriiing  mit  Hrz.  Friedrich  v.  Österreich- Tirol,  worin  er  diesen  wieder  zu  Gna- 
den aufnimmt.  —  TAd  m.  d.  r.  Paul,  de  Tost  —  R  —  3  Orr.  u.  Hds.  (rot)  383  Bd.  26  f. 
55  ff.  Wiener  H.-H.  u.  St-A.;  RR.  F  115  u.  l iß).  — Reg.:  Lichnowskv,  G.  d.  Haus.  Habs- 
burg 5  n.  JNOfi.  3166 
'  gestattet  Hn.  Friedrich  v.  Österreich,  der  sich  urkundlich  verpflichtet  hat,  die  gegen  den 
B.  v.  Trient,  Gr.  Hans  v.  Lupfen,  Gr.  Eberhard  v.  Kirchberg  n.  s.  w.  begangenen  Gewalt- 
taten gut  zu  machen,  sich  mit  seinen  Klägern  zu  versöhnen  oder  vor  dem  Kg.  oder  dessen 
Richtern  Recht  zu  nehmen,  seine  im  Sundgau  Breisgau  u.  Elsass  gelegeneu  u.  im  Kriege  ver- 
lorenen Pfandschaften  wieder  einzulösen,  ausgenommen  die,  welche  die  Eidgenossen  inne- 
haben. —  [KM.  w.  v.  —  R  —  Or.  u.  Hds.  3*3  Bd.  26  f.  71/3.  ib.;  nicht  in  RR.;  officielte 
Kop.  d.  Reichskanxloi  Zürich  St-A.  P.  Sehteeiur.]  —  Stumpf,  Konstanzer  Konzil  157  f.; 
Tschudi,  Chronicon  Helvot.  2,  97  f. ;  Reg.:  Lichnowskv  5,  n.  ISO»;  Ausz. :  Samml.  d. alteren 
Eidgen.  Abschiede  1»,  1H7  f.  3167 
1  giebt  dem  Gr.  Friedrich  VI  v.  Toggenburg  den  Befehl  die  Pfandschaft  Feldkirch  dem  Hrz. 
Friedrich  v.  Österreich  zu  lösen  zu  geben  [vgl.  1420  Febr.  25].  —  Per  d.  c.  de  Otingen 
magistrum  curiae  Paul,  de  Tost.  —  KR.  F  1 1 3'.  —  Arrh.  f.  Kunde  osterr.  Geschichtsquell. 
1,4S.  9.        (s.d.)  316h 
ernennt  den  Lucas,  Sohn  des  Johannes  de  Serra,  zum  familiaris.  —  P.  de  Tost.  —  Not  RR. 

F113'.  (12.  die  mai).  3169 
verspricht  dem  Edlen  Johann  v.  Telisskow,  Kastellan  zu  Kaiisch,  die  ihm  schuldigen  2000 
ungar.  Gulden  bis  Dez.  25  zu  bezahlen.  —  Ad  ni.  d.  r.  P.  de  Tost.  —  RR  F  11 4r.  (id. 
dat)  3170 
sagt  den  Hans  v.  Westernach  der  Verpflichtung  ihm  die  Herrschaft  Bargau  jederzeit  zu 
läsen  zu  geben  ledig,  da  das  Lösungsrecht  jetzt  wieder  an  den  Hrz.  Friedrich  v.  Österreich 
gelangt  ist  —  Id.  prothonot.  [r=  1\  de  Tost]  —  RR.  F  114'.  (13.  die  mai,  aber 
dtsch.  Urk.)  3171 
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befiehlt  allen  Reichsuntertbanen  Friedrich  v.  Grafeneck  als  rechtmässigen  Bischof  v.  Augs- 
burg anzuerkennen,  verbietet  v.  dessen  Gegner  Anselm  v.  Henningen  Lehen  oder  Ämter 
anzunehmen.  —  fPer  d.  L.  comitem  de  Olingen  magist.  curie  Paulus  de  Tosi  —  o.  B  — 
Or.  München  R.-A. ;  Kop.  Augsb.  St-A.  collect.  Herwart  3j.  —  Erw.:  Stetten,  Gesch.  v. 
Augsburg  mit  Dat  Kunst.  1419  Pfingstabend:  dasselbe  falsch.  Dat.  auch:  Reg.  Boic.  12, 
314;  vgl.Chrouik.  d.  dtsch.  Städte  5,  355. —  Vgl.  auch  1418  [Sept  18].  —  Friedrich  hatte 
Mai  fi  am  Hofgericht  teilgenommen  ;  vgl.  nr.  3144*.  3173 

schreibt  an  die  St.  Frankfurt  über  den  Streit  Nenningers  wegen  des  Bistums  Augsburg.  — 
KU?  —  Kop*  Frankfurt;  vgl.  Inventare  d.  Frankf.  St-Arch.  1,  95.        (s.  d.)  3173 

verspricht  in  der  Woche  vor  Pfingsten  den  Bürgern  v.  Konstanz  mit  vielen  schönen  Worten  die 
v.  seinen  Dienern  während  des  Konzils  gemachten  Schulden  zu  bezahlen  u-  giebt  dafür  Pfänder. 
»Doleiterbinderdie  v.  Costenz  die  töcher,  die  noch  da  ligend  u.  vilhchtniemergelößetwer- 
dent  Do  hieß  man  machen  zway  bfleher.  Da  solt  inn  haben  das  ain  die  erber  tochtor  Anu 
Bidermenni,  Uugen  Bidermannes  tocuter,  das  ander  solt  haben  Bentz  Keller :  darin  ward  ver- 
schieben alle  die  schuld,  so  ieglicher  diener,  der  zü  dem  hoff  hört,  schuldig  ieglicbem  ward 
ze  Costentz.  Der  bücher  unßer  herr  der küng nam abgeschrift u. gab  darüber  ainen  besi- 
geltenbriefdie  schuld  ze  bezahlen  darnach  uff  die  nächsten  pfingsten  mit  vil  gülten,  die 
da  noch  dem  solten  laisten.  wenn  sy  gemant  wurden.  Das  zü  ging  uß  u.  solliche  schuld 
ward  nit  zalt  Und  darnach  mantend  sy  die  gdlten  by  den  aiden,  so  sy  geschworen  hattend, 
das  sy  soltend  laisten.  Das  wolt  kainer  ti'in.  Also  sind  die  v.  Costentz  überfürt  worden; 
dann  sy  die  pfand  nit  konden  angrifen  dann  waupen  mit  golddaruff  gemacht  waren,  darumb 
si  nieman  wolt  koufen.«  —  Ulrich  v.  Kicbental  14S ;  vgl.  nr.  3201».  3174 

Die  Schulden,  die  Kg.  Sigmund  in  Konstanz  gemacht  hatte,  sind  zunächst  in  RR.  G  32r  zu- 
sammengestellt- F.s  heisst  daselbst : 

Item  Gr.  Hans  v.  Luppfen  sol  dise  nachgeschribon  ußrichten  v.  unsers  herrn  des  kung* 
wegen: 

Item  den  v.  Costenz  215oo  gülden  rinisch. 
Jau  Balile  532  l/g  g.  r. 
bern  Buben  700  g.  r. 
hern  Peter  Zilstrang  911  g.  r. 
K anrät  Keusperg  300  g.  r. 
Kanko  Tluxa  300  g.  r. 
Ulrich  Tluia  25  gr. 
Zdeslaw  Tluia  30  g.  r. 
Duppowetz  102  g.  r. 
Andres  v.  der  Düben  300  g.  r. 
Srayl  t.  Ronaw  dem  got  gnad  300  g.  r. 
Kapun  122  g.  r. 
Penz  Keiner  7  HO  g.  r. 
hern  Stanisla  150  g.  r. 
Sampson  dem  got  gnad  5 1 3  g.  r. 

herrn  Riczard  Ivgl.  nr.  310 1 J  u.  Niclas  Warnsdorf  89  g.  r. 
Psik  camerarius  150  g.  r. 

Peter  Gaczen  von  der  von  Basel  u.  sinen  wegen  4234  g.  r. 
Peter  Gaczen  für  sine  Scheden  u.  zerung  300  g.  r. 
Hansen  Satler  v.  Ingelnheim  200  g.  r. 
Jacob  Hufflein  500  g.  r. 
meister  Syfriden  212  g.  r. 
Marcus  v.  Nürnberg  280  g.  r. 
Mathes  Lemmel  4ho  g.  r. 
herrn  Brunores  |v.  Scala]  brudera  420  g.  r. 
Gr.  Wilhelm  v.  Prat  300  g.  r. 
Ludwig  v.  Rossel  360  g.  r. 
dem  bischoffe  v.  Trient  2080  g.  r. 
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Item  Kranichperger  luo  g.  r. 

1 

•    graf  Hansen  v.  Luppfen  2550  g.  r. 

i 

»   der  herzogin  v.  Heyern  1000  g.  r. 

1 

*    herzog  Chodor  500  g.  r. 

1 

»    Pen«  Hafner  g.  r. 

»    Philipp  t.  Haimgarten  1 500  g.  r. 

3175 

»    herr  Ulrichen  v.  Frielingen  500  g.  r.« 

[Mai  14]  TKonstanzJ 

Diese  Liste  wurde  aber  später  kassiert  n.  durch  folgende  neue  ib.  32'  ersetzt: 

»Dise  nachgeschriben  schulde  sol  der  hochgeborn  Bernhart  margprafe  zu  Baden  bezalen 
t.  unsera  kang  Sigmunds  wegen  : 

Item  graf  Hansen  t.  Luppfen  1 500  rinisch  gülden,  die  wir  im  sins  jargelts  t.  des 
hofrichtersampts  wegen  verschriben  haben  uf  dise  pfinirsttage  gobc-n  sollen.  Hl 76 

Item  demselben  v.  Luppfen  f>00  roter  ungrischor  gülden,  die  ton  750  rinisch  gülden, 
sin  wir  im  schuldig  bcliben  ein  jargelt,  ee  er  unser  hofrichter  wurden  ist  u.  den 
brief,  den  er  t.  uns  hat  umb  dieselben  600  rote  gülden,  ist  damit  ledig,  den  sol  er 


antworten  u.  ubergeben.  3177 
Item  aber  dem  v.  Luppfen  300  Binisch  golden :  hat  er  nßgeben  in  zerung  cösten  u. 
für  alle  pferd  u.  schuld,  als  er  den  doctor  die  andern  pfaffen  n.  not&rien  in  die 

bistum  t.  des  zeheuden  wegen  schicket.  3178 

Item  Johan  Balile  5s:)  r.  g.  3179 

»    meister  Sifriden  unserm  arzt  2 1 2  g.  r.  3180 

»    Raciko  Buben  697  g.  r.  3181 

»    Conraten  Casberger  300  g.  r.  3182 

»    dein  Dopawitz  103  g.  r.  3183 

>  Petent  Silstrang  911  g.  r.  3184 
»  Ulrichen  Tluxa  25  g.  r.  3185 
»  Zdisla  Tluxa  30  g.  r.  3186 
»  Anders  v.  der  Doben  300  g.  r.  3187 
»  Cappünen  122  g.  r.  3188 
»  Smyl  v.  Banaw  der  tod  ist  300  g-  r.  3189 
»    Peter  Oaczen  t.  der  burger  t.  Basel  wegen  4234  r.  g..  damit  sind  brieve  o. 

pfand  ledig. 

>  demselben  Peter  Oaczen  for  alle  sin  jarlon  cöste  u.  Scheden  300  g.  r.  8HM> 
»  Richarden  v.  d.  Bibenitz  o.  Niceln  t.  Warnsdorff  89  g.  r.  3191 
o  dem  Sattler  200  g.  r.  3192 
»  Jacoben  Uuffelu  500  g.  r.  3193 
»    Ulrichen  v.  Duban  loo  g.  r.  8194 

>  Hronko  Tluxa  300  g.  r.  3195 

>  hern  Stenisla  150  g.  r.  8198 
»  Psikk  150  g.  r.  8197 
«    Samson  513  g.  r.  8198 

Den  t.  Costentz : 

*   Gebharten  Fischer  245  g-  r.  3199 

>  Margarethen  Burgerinn  238  guld.  rin.  16  plapphart.  8200 
■>  Gebharten  Fischer  1388  g.  r.  3201 
»  Cristoffel  Fütrer  320  g.  r.  3202 
s  Gebharten  Rwken  952  guld.  rin.  u.  15  plapphart.  3203 
»    für  Darislo  hern  Ulrich  v.  Fridingen  20  gülden  u.  Cristoffel  Fütrer  35.  3204 
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Item  des  v.  Born  bindern  420  g.  r. 

*  graf  Wilhelmen  v.  Prata  300  g.  r. 

>  Ludwigen  vom  Rossli  360  g.  r. 

>  dorn  biscbof  v.  Trient  2080  g.  r. 

«    den  v.  Custente  die  brief  u.  pfand  haben  22500  g.  r.  [vgl.  ur.  3174J 
»    Beuzen  Keiner  780  g.  r. 
»    Marcus  v.  Nürnberg  280  g.  r. 

*  Mathes  Leuimel  480  g.  r. 

>  Kranichperger  loo  g.  r. 

>  Penz  Hafner  500  g.  r. 
•>    Philipp  t.  Heimgarten  1 500  g.  r. 

*  herzog  Chodor  500  g.  r. 
»    der  herzogin  v.  Beyern  1000  g.  r. 

KB.  Jeder  einzelne  dieser  Schuldner  dürfte  eine  besondere  Schuldurkunde  erhalten  haben. 

ersucht  deu  Hochmeister  des  Deuts chordens  Michael  [Küchenmeister]  nochmals,  nachdem 
er  ihn  bereits  durch  den  B.  v.  Braunsberg  u.  den  Komthur  v.  Elbing  hat  ersuchen  lassen, 
ihm  «kostung  gen  Engclland  iu  die  stat  Herflot  fllereford]  zu  senden«  u.  zwar  möglichst 
bald,  »wann  wir  die  schif,  die  uns  kostung  zufdren  werden  für  allen  zollen  u.  muten  gen  dein 
lande  *ü  Kngelland  fri  geschattet  u.  also  bestalt  haben,  als  bald«  die  kostung  in  die  stat  zu 
Hertlot  körnen  wurde,  das  man  dann  die  bezalen  sol  ön  alles  verziehen.«  —  Ad  m.  d.  r. 
Paul,  de  Tost  —  o.  B  —  Or.  Königsberg.       (pfingsi)  S21S 

ersucht  den  Dentschordenskomthor  zu  Elbing  Heinrich  Holt  in  dieser  Angelegenheit  auf  den 
Hochmeister  einzuwirken.  —  W.  v.  [Gleiches  Schreiben  erging  wohl  auch  an  den  B.  v. 
Braunsberg;  vgl.  nr.  3218J.  8218.4 

verspricht  dem  Kitter  Niemand  v.  Loweu  [—  Löwen?],  seinem  Diener,  die  ihm  schuldigen 
900  rhein.  Gulden  bis  1419  Pfingsten  zu  bezahlen. —  KU.  w.  v.  —  BB.  P  114.  (15.  die 
mai.  aber  dtscli.  ürk.)  321« 

belehnt  Melchior  Bern p  aus  Pfullingen  mit  dem  Zehnten  zu  Unter-  u.  Oberhausen  bei  Keut- 
lingon,  den  derselbe  v.  seinem  Vetter  Wolf  Bemp  gekauft.  —  Per  d.  L.  de  Ötingen  mag. 
cur,  etc.  Joh.  Kirchen.  —  Not.  KB.  F  1 14r.         (15.  t  des  meyen).  3220 

giebt  ein  Privileg  für  den  Öttingiscbon  Markt  u.  das  Hochgericht  zu  Holzkirchen.  —  KU?  — 
nicht  in  BB.  —  Nach  ?  Keg:  Material,  z.  Otting.  Gesch.  2,  «S.  3221 

erlaubt  dem  Gr.  Ludwig  v.  Ott  in  gen,  seinem  Hofmeister,  jährlich  4  Jahrmarkte  in  Holzkirchen 
abzuhalten.  -  [Ad  in.  d.  r.  Paulus  de  Tost  —  B  —  Or.  Wallerstein;  Not  RR.  F  1 14T].  — 
Reg.  ib.  3222 

belehnt  Heinrich  Luc  hau  er  mit  I#hen  zu  Platendorf,  Ulrichsreutfh]  u.  Jettengrün.  —  Per 
d.  Fr.  march.  Brand,  etc.  Juh.  Kirchen.  —  Not.  KR,  V  114'.    (ifi.  t.  des  meien.)  3223 

begleitet  den  v.  Konstanz  abreisenden  Papst  Martin  V  bis  nach  Gottliebon.  Ulrich  v.  Bichental 
140  f.  3223« 

verlasst  Konstenz  u.  will  nach  Basel,  um  dort  mit  den  Gesandten  der  Herzöge  v.  Burgund  u.  Sa- 
voyen  zu  unterhandeln.  Ulrich  v.  Richental  1  50 :  ändert  aber  seinen  Plan,  kehrt  nach  Kon- 
stanz am  is.  Mai  wieder  zurück,  will  dann  nach  Strassburg,  Kolmar  u.  Schlcttstadt  u.  über- 
haupt nach  dem  Elsass:  ib.  152.  3223b 

ernennt  den  Johann,  Sohn  des  Konrad  v.  Brieg  (Brega)  zu  seinem  Kaplan.  —  Ad  m.  d.  r.  P. 
de  Tost.  —  Not-  RH.  ¥  1  14r.        (17.  die  mal)  3224 

weist  die  SL  Feltre  an  v.  der  ihm  zustehenden  Keichssteuer  150  Dukaten  an  den  Burgjrt. 
Johann  v.  Scala  zu  zahlen.  —  KU.  w.  v.  —  KR.  ib.        (id.  dat.)  3225 

setzt  dem  Janusch  v.  Telisskowo,  Kastellan  zu  Kaiisch,  einen  Jahrgehalt  v.  600  ungar. 
Holden  aus.  —  KU.  w.  v.  —  ER.  F  1 l*\        (17.  mai).  322« 

Mai  1*:  bestätigt  dein  Hrz.  Friedrich  v.  Österreich  alle  Privilegien.  —  Vid.  v.  1430  Nov.  2o 
Todtnau;  vgl.  Mi«,  d.  bad.  bist.  Komm.  17.  54  —  falsch  statt  Mai  S  (nr.  3152).  3226a 
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Dattenried    befiehlt  dem  Hrz.  Adolf  v.  C 1  e  y  e  die  Reichsstadt  Duisburg  nicht  tu  vergewaltigen.  —  Ad  m. 

!  d.  r.  Paul,  de  Tost  —  o.  B  —  Or.  Düsseldorf.  (zinstag  vor  Urbans  tag).  822? 
bolehnt  den  Jon.  v.  Schonenburg  den  Jungen,  Herrn  zu  Ehrenberg,  mit  einem  Teile  des 
Salmenwassers  zwischen  Wesel  u.  St  Goar,  welches  Beichslehen  sein  Vater  Friedrich  v. 
Schonenburg  u.  dessen  Wittwe  innegehabt.  —  KU.  w.  t.  —  Nach  Or.  [wo  ?  nicht  in  ER.]  Gu- 
denus.  Cod. dipl.  (Mogunt)  2, ) 244  —  Reg.:  Günther,  Cod.  dipl.  ßheno-Mosell.  4, 197.  3228 
f25j  Mömpelgard  hat  hier  eine  viertägige  Zusammenkunft  mit  dem  Hrz.  Johann  v.  Burgund  in  der  Woche  nach 
Pfingsten  f!]:  Forts.  Königshofens  bei  Mone,  Quellensauunl.  z.  bad.  Landesg.  1, 297  :  Basler 
Chronik.  5,  176  ;  Windecke  77.  8228  a 

'  belehnt  den  Gr.  Friedrich  zu  Zweibrücken,  Domkustos  zu  Strasburg ,  als  Lehenstrager 
seiner  Neffen  Simon  u.  Friedrich,  der  Sohne  des  Gr.  Hamman  v.  Zweihrücken-Bitsch  mit 
folgenden  Reichslehen :  mit  400  Gulden  auf  die  St.  Weissenburg  u.  mit  einem  Teil  der  Geleit- 
strasse v.  Strassburg  durch  das  Westreich  nach  Brabant.  —  Ad  m.  d.  r.  Paul,  de  Tost  — 
Kop.  Speyer  Kr.-A.  (Ort  nur  N.):  Kop.  v.  1758  Strassb.  Ber.-A.  (Leichnams  t)  3229 
Ischliesst  einen  Kompromiss  mit  Hrz.  Friedrich  v.  Österreich  —  KU?  —  Gleichz.  Kop. 

Zürich.  Sehueürr.  8230 
vereinigt  St.  u.  Schloss  Rhei  n feld en,  damit  sie  dem  Reiche  besser  dienen  könueu.  u.  ver- 
spricht  Aufrechterhaltung  ihrer  Reichsunmittelbarkeit  —  Rex.  Paul,  de  Tost  —  RR.  F  1 2uv. 
(frit.  nach  gotzliehnams  t.)  3231 

schreibt  dem  Kapital  zu  Rheinfelden,  dass  v.  den  beiden  Personen,  denen  er  erste  Bitten 
auf  das  Kapital  kürzlich  verlieben  hat,  Waller  Treger  aas  Basel  alteren  Anspruch  habe  als 
Ulrich  Swabe  v.  Rheinfelden.  —  KU.  w.  v.  —  RR.  F  120T  u.  12  lr  (s.  d.  et  1.)  3232 
Mai  27  Mömpelgard  nimmt  die  Städte  Schaffhausen  u.  Rheinfelden  troU  seines  Audeichs  mit  Hrz.  Fried- 
rich v.  Österreich  für  alle  Zeit  ans  Reich  u.  überträgt  deren  Schntz  den  Eidgenossen  beson- 
ders Bern  Zürich  Solothum  u.  Luzern.  —  [Ad  ra.  d.  r.  PauL  de  Tost  —  Ru  —  Or.  Schaff- 
hausen Hügtr  -,  Not.  RR.  F  1 1 6T  z.  30.  MaÜJ  —  Nach  Kop.  Zürich  Reg.:  Sammlung  d.  ält. 
eidgenäss.  Absen.  \-,  19«.  3233 
nimmt  die  Städte  Schaff  hausen  u.  Rheinfelden  aus  Reich  u.  übertragt  deren  Schutz 
den  Reichsstädten  im  Elsass  u.  Schwaben.  —  KU.  w.  v.  —  Ru.  —  Or.  ib.;  [RR.  F  1 16'  z. 
30.  Mai]  lliigtr.  3234 

antwortet  Konrad  v.  Weinsberg,  der  ihn  durch  den  Kaplan  Konrad  Reck  um  Aufschub  des 
Termins  für  die  Belehnnng  der  Markgr.  v.  Meissen  bis  Juli  25  gebeten,  or  wolle  jetzt  zu  Kg. 
Wenzel  [vgl.  Janssen,  Frankf.  Beichskorr.  1,321]  nach  Budweis ziehen  o.  dorthin  die  Markgr. 
bescheiden ;  sollte  sich  aber  seine  Reise  nach  Böhmen  verzögern,  so  werde  er  ihneu  einen 
andern  Termin  setzen.  —  o.  KU !  —  o.  R  —  Or.  Öhringen.       (sampst  vor  gotslichnams  t  i 

3235 

Basel      nimmt  das  Frauenkl.  zu  Erste  in  in  des  Reiches  Schutz  u.  übertragt  denselben  dem  Markgr. 

Bernhard  v.  Baden.  —  Ad  m.  d.  r.  Paul,  de  Tost.  —  Not  RR.  V  i  l  sr.  (sunt  nach 
gotzlichams  t)  323« 
befiehlt  allen  im  Elsass,  welche  I'fandschaften  vom  Reich  innehaben,  die  betr.  Urkunden  bezw. 
Abschriften  derselben  zur  Prüfung  dem  Markgr.  Bernhard  v.  Baden  vorzulegen  bezw.  nach- 
zuweisen, wie  u.  warum  diese  Güter  in  ihre  Hände  gekommen.  —  Rex.  Paul,  de  Tost.  — 
RR.  F  121r  —  vgl.  Fester,  Reg.  d.  Mkgr.  v.  Baden  nr.  3019.  (s.  1.:  mont.  nach  gotz- 
lieharast.)  3237 
i  teilt  den  Ratssendeboten  der  Han  sestädte  mit.  er  habe  Anstalten  getroffen,  da&s  sie  aus 
Westfrieslaud  nicht  mehr  geschädigt  werden  sollen ;  fordert  um  ein  Gleiches  auch  den  <>? t- 
friesen  gegenüber  durchsetzen  zu  können,  vorkommenden  Falles  die  Unterstützung  seiner  Räte 
Sigfried  v.  Wemdingen  u.  Nikolaus  Banzlau:  will  einen  Frieden  zwischen  Friesland  u.  den 
Hansestädten  errichten  u.  sendet  deshalb  Ritter  Hoinrich  v.  Olii.  —  Ad  m.  d.  r.  Paul,  de 
Tost.  —  Aus  4  Hanse-Hdss.  zu  Lübeck,  Wismar,  Danzig  u.  Köln  Hanserecesso  6.  567  f- 

3238 

trifft  mit  Pfalzgraf  Johann  fv.  Neumarkt]  das  Abkommen,  dass  er  demselben,  so  oft  er  ihn 
zu  sich  entbiete  oder  zu  Botschaften  gebrauche,  für  40  Pferde  u.  zwar  je  auf  3  Pferde  täglich 
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einen  rhein.  Gulden  u.  im  übrigen  wie  jeden  andern  Reichsfürsten  bezahlen  «rolle.  —  [Ad 
m.  d.  r.  Paulas  de  Tost.  —  RR.  F  1 18¥J.  —  Nach?  Reg.  Boic  12,  286.  3289 
versichert  dem  Ffalzgraien  Joliann  seinen  Schutz  gegen  die  Angriffe  seine»  Bruders  des 
|     Kurfürsten  Ludwig  u.  ermahnt  dio  Keichsstande,  bei  etwaigem  Kriege  der  Brüder  dem  Pfalzgr. 
Johann  behilflich  zu  sein.  —  KL",  w.  v.  —  [KJ  —  Or.  München  B.-A. ;  [KR.  F  1 1  **  u.  1 1 »']. 

—  Verhandl.  d.  hist  Ver.  v.  Oberpfalz  27,  86  f.:  vgl.  Reg.  Boic.  12,  286.  3240 
Mai  30:  f.  Sohaffliausen  n.  Rbeiofeldcn  RR.  F  116*.         (mo.  nach  gots  lichnamst)  — 

s.  nr  3233  f.  3340» 

ersucht  den  Patriarchen  Ludwig  v.  Aquileja  die  5000  Guldeu.  die  er  dem  P.  Martin  V  zahlen 
sollte,  welche  dieser  aber  ihm  (Sigmund)  überwiesen  hat.  sowie  die  ihm  zur  Auslosung  der 
pabstlichen  Bulle  geborgten  500  Gulden  an  seine  Rate  Gr.  Eberhard  v.  Nellenburg,  Kaspar 
t.  Clingenberg  u.  Hans  Konrad  v.  Bodman  zu  zahlen.  —  Rex.  idem  prothonotarius  [P.  de 
Tost].  —  RR-  F  1 19.       («inst  nach  goto  lichnams  t)  3441 

verspricht  dem  Hrz.  Friedrich  V.Österreich  alle  wegen  Mangel  des  grösseren  Majestate- 
siegels  nur  mit  dem  kleineren  kcnigl.  Insiegel  gefertigten  Teidungen  mit  jenem  versehen  zu 
wollen,  sobald  er  es  haben  werde.  —  [Ad  m.  d.  r.  Paul,  de  Tost  —  R  —  Or.  u.  Hds.  (rot) 
383  Bd.  26  f.  75,6  Wiener  H.-H.  u.  St-A.;  RR.  F  1 16'|.  — Reg.:  Lichnowsky,  G.d.  Haus. 
Habsburg  5,  n.  l*lö.  3444 

belehnt  Friedrich  v.  Thann  mit  den  ihm  v.  Johann  v.  Wasselnheim  abgetretenen  Lehen  zu 
Wasselnbeira.  Ittelnheim  (U-)  u.  Fürdenheim  (Prides-). —  Per  d.  Fr.  mareb.  Brand.  Paul.de 
Tost.  —  Not.  RR-  F  1 19*  s.  d.,  zw.  Mai  31  u.  Juni  20.  3243 

nimmt  Johann  Grislei  aus  London  unter  seine  familiäres  auf.  —  KU?  —  Not.  RR.  F  125'. 
(prima  die  jun.)  3244 

Juni  2:  verbietet  den  Handel  mit  Venedig.  Reg.:  Samml.  d.  alt.  eidgen.  Abschiede  1  474 

—  Druckfehler  statt  Juli  2.  3244  a 
nimmt  Peter  Scolislow  unter  seine  familiäres  auf.  —  KL'"!1  —  Not.  Kit.  F  125r.  (terew 

die  jun.)  3245 
cmpüehlt  dem  Schutze  des  (ir.  Hans  v.  Lupfen,  Landvogt  im  Elsass.  n.  seiner  Nachfolger  die 
Brüder  u.  das  Haus  zu  St.  Anton  in  Isenheim  (Basler  Bistums),  das  er  indes  Reiches  Schutz 
genommen.  —  [Ad  m.  d.  r.  Paul,  do  Tost,  —  R  —  Or.  Colmar  Bez.-A] ;  RR.  F  1 1 <>r.  - 
lieg.:  Ztscbr.  d.  Gesellsch.  f.  Geschichtsk.  v.  Freiburg  3,  36S.  3446 
befiehlt  dem  Gr.  Hans  v.  Lupfen  seinem  Hofrichter  alle  jene  Städte  u.  Schlösser  im  Elsass, 
welche  dem  Hr/..  Friedrich  v.  Österreich  abgenommen  waren,  nunmehr  nach  dessen  Aussöh- 
nung mit  ihm  (dem  Kg.)  zurückzugeben.  —  [KU.  w.  v.]  —  RR.  F  1 22*.  —  Reg.  ib.  3247 
befiehlt  dem  Markgr.  Bernhard  v.  Baden  jene  Städte  Schlösser  u.  Lande,  die  bei  Hrz.  Fried- 
rich v.  Österreich  bleiben  wollen,  ihrer  Reichspllirht  ledig  zu  lassen,  u.  demselben  wieder  ein- 
zuantworten. --  [KU.  w.  v.  —  o.  R!  —  Or.  u.  Hds.  3S3  (rot)  Bd.  26  f.  77/0  Wien;  Not. 
RR.  F  122*].  —  Reg.:  Licbnowsky,  Gesch.  d.  Haus.  Habsb.  5,  nr.  1822;  Fester,  Reg.  d. 
Mkgr.  v.  Baden  nr.  3021  [vgl-  auch  nr.  325K»].  3248 
desgl.  dem  Frischhans  \.  Bodman.  —  [KU.  w.  v.|  —  Not.  RR.  ib.  3249 
befiehlt  dem  Pfalzgrafen  Ludwig  III  bei  Rhein  [nicht:  Hrz.  Ludwig  v.  Baiern]  die  St. 
Heilig-Kreuz  dem  Hrz.  Friodrich  V.Österreich  zurückzugeben.  —  [KU.  w.  v.  —  o.  R  —  Or. 
u.  Hds.  383  (lot)  Bd.  261.  80,82  Wien].  —  Reg.:  Licbnowsky  5  nr.  1823.  3250 
befiehlt  der  St.  Konstanz  dem  Hrz.  Friedrich  v.  Österreich  die  Vogtei  Frauenfeld,  die  sie  v. 
ihm  u.  dem  Reich  innehabe,  gegen  Zahlung  der  Pfaudsumme  zurückzugeben.  —  [KU.  w.  v. 

—  o.  U  —  Or.  u.  Hds.  (rot)  383  Bd.  26  f.  88/<j  WienJ.  —  Reg.:  Lichnowsky  5  nr.  1821.  3251 
befiehlt  den  Gemeinden  Rhe  ineck  Altstätten  Bernegg  Marbach  im  Rheintbal  u.  den 

Gemeinden  im  Bregenzerwald  dem  Hrc.  Friedrich  wieder  zu  huldigen,  sobald  er  seine  Vcr- 
schreibung  gegen  ihn  (den  römischen  Kg.)  erfällt  habe.  —  [o.  Kl'.!  —  o.  R  —  Or.  m  Hds. 
383  Bd.  26  f.  84/6  Wiener  U.-H.  u.  St.-A.J  —  Reg.:  Lichnowsky  3,  nr.  1*24.  3252 
desgl.  den  Städten  Eimsheim,  Thann,  Masmünster,  Pfirt,  Landsehr,  Altkirch. 

—  [o.  KU!  —  K  —  Or.  u.  Hds.  (rot)  383  Bd.  26  f.  51/3.  ib.;  nicht  in  RR.]  — Reg.:  Lich- 
nowsky 5  nr.  1*25.  3353 
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desgl.  den  Städten  F r o i b u r g  im  Breisgau  Neuenbürg  Breisach  Kenzingen  u.  En- 
d  in  gen.  —  [o.  KU!  —  R —  Or.  ib.;  nicht  in  RR  !j  —  Reg. :  Lichnowsky  5  nr.  1826.  8254 

fordert  die  Unterthanen  der  Meissnischen  Mrkgr.  Friedrich  n.  Wilhelm  in  Thüringen, 
Meissen,  dem  Osterlande  u.  s.  w.  anf,  dem  Konrad  v.  Weinsberg,  den  er  mit  der  Ein- 
tiehong  des  dritten  Pfennigs  v.  den  dortigen  Juden  (in  dessen  Erhebung  die  Markgrafen  ge- 
willigt) beauftragt  habt-  [vgl.  Mai  6  nr.  3145]  keine  Schwierigkeiten  in  den  Weg  zo  legen; 
er  bedürfe  jenes  Geldes  dringend,  da  er  auf  dem  Konstanzer  Konzil,  in  England  Frankreich 
u.  Aragonien  zum  Besten  des  Reiches  grosse  Kosten  gehabt  —  Ad  m.  d.  r.  Paulus  de  Tost. 

—  R  —  Or.  Öhringen ;  Kot.  KR.  F  85T.  (vierden  t.  des  junii.)  8255 
desgl.  die  Komthnre  des  Deutschordens  in  Thüringen,  Meissen,  dem  Osterlande.  —  W.  v. 

3256 

fordert  die  J  adenschaft  >  unter*  den  Komthuren  des  Deutschordens u.  »unter*  Grafen,  freien 
Rittern  u.  Knechten  auf  den  dritten  Pfennig  an  Konrad  v.  Weinsberg  zu  zahlen.  —  W.  v. 

325? 

gelobt  dem  Londoner  Kaufmann  Johann  G  rysley  die  ihm  schuldigen  13000  franz.  Kronen 
v.  dem  Ertragnis  des  ihm  v.  Pabste  verliehenen  Zehnten  der  Lütticher  Diözese  zu  bezahlen 
u,  giebt  dem  Heinrich  Latzembock  u.  dein  Johann  Vind  (Byudi)  aus  Lucca  [den  Einnehmern 
dieses  Zehnton]  braögl.  Weisung.  —  Ad  m.  d.  r.  Paul,  de  Tost  --  RR.  F  1 1 HT.  3258 

Juni  6  Mömpelgard:  befiehlt  dem  Mrkgr.  v.  Baden  dio  bretsgauischen  Städte  an  FTrz.  Friedrieb 
v.  Österreich  zurückzugeben.  Vollständige  Beantwortung  der  Äusf.  der  dem  Churf.  t.  Bayern 
zustehenden  Erbf.  auf  Österreich  (1745)  p.  6ö  =  Reg.:  Lichnowsky  5  nr.  1828  —  nach 
Fester  nr.  3021  ident.  mit  Juni  4  (nr.  324h).  3258a 

befiehlt  dem  Reichsmarscball  llaapt  v.  Pappenbeim  die  in  seiner  Verwahrung  befindlichen 
l'rteilsbriefe  gegen  Hrz.  Friedrich  v.  Österreich  demselben  auszuliefern,  da  er  ihn  wieder  zu 
Gnaden  aufgenommen.  —  [Ad  m.  d.  r.  Paul,  de  Tost  —  o.  R  —  Or.  Wiener  H-H.  u.  St.-A.] 

—  Reg.:  Lichnowsky.  G.  d.  Haus.  Habsburg  5  nr.  183».  8259 
Juni  10:  f.  das  KL  zu  Nieder-Ingelheira.  Scriba,  Reg.  d.  I'rkk.  z.  G.  d.  Grossherzogt  Hessen  3. 

253  —  falsch  statt  1417  Juni  10  (nr.  23»3).  3259a 

verleiht  Marquart  v.  Rust  »ettliche  lute«  zu  Wettelsheim  u.  20  Viertel  Korngeldes  v.  den  v. 
St  Johann  zu  Colmar.  —  Ad  m.  d.  r.  Paul,  de  Tost.  —  Not.  RR.  F  1 19r.  i'sampst 
vorViti).  '  3260 

überlasst  es  auf  die  Anfrage  Konrads  v.  Weinsberg  diesem  völlig,  wie  er  den  Ritter  Apel 
Yitztum  u.  Albrecht  v.  Egloffstein  [für  einen  dein  Kg.  geleisteten  Dienst]  belohnen  »dl.  — 
KU.  w.  v.  —  o.  B  —  Or.  Öhringen.         (sunt  vor  Vits  t  )  3261 

legitimiert  Georg  v.  Audi  au.  —  Rex.  Paul,  de  Tost  — Not  RR.  F  120r.  (15.  die  jun.)  3262 
1  gestattet  dem  Gr.  Hans  von  Freiburg  tu  anbetracht  von  dessen  treuen  Diensten  einen  Jahr- 
markt u.  Wochenmarkt  zu  Badenweiler  abzuhalten.  —  Ad  m.  d.  r.  PauL  de  Tost  —  K  — 
Or.  Karlsruhe;  [Kot  RR.  F  124VJ.  —  Ztschr.  f.  G.  d.  Oberrh.  3fi,  105 ff.  u.  Bog.  ib.  NF.  :». 
439.  8263 

ernennt  den  römischen  Bürger  Peter  (Johannis  Palacii  do  Fuscis)  de  Berta  zum  comes  Pala- 
tinos u.  erteilt  ihm  das  Recht  Notare  zu  ernennen  u.  s.  w.  —  Rex.  Paul,  de  Tost.  —  Not.  KR. 
F  121r.  (IG.  die  jun.,  s.  1.)  3264 

verleibt  Rembolt  Burggraven  u.  Ritter  Hans  Dietrich,  dem  Sohn  des  Gosse  Burggraven, 
Renten  zu  Ballbrunn  (Baldebarne).  —  KU.  v.  v.  —  Not.  RR.  F  1 20r.  3265 

belehnt  den  Hans  Hacker  v.  Landsberg  zugleich  für  dessen  Bruder  Klaus  mit  dem  Dorfe  Lin- 
golsheira  nebst  Zubehör.  —  Ad  m.  d.  r.  Paul,  de  Tost.  ~  Kop.  d.  18.  Jhd.  Strassb.  Boz.-A. 
(fri.  nach  Vits  t.) ;  Not.  RR.  F  1  1 9T  mit  Dat :  donerst  nach  Viti  Juni  1 6 !  u.  1 22T  mit  rieht. 
Dat  u.  der  KU:  De  roandate  march.  de  Baden  P.  de  Tost.  — vgl.  Fester,  Reg.  d.  Mkgr.  v. 
Baden  nr.  3033.  3266 

belehnt  Jobann  Landolt  u.  Wulfeliti  Gebrüder  v.  Hoc  Ilfeld en  mit  Lehen  zu  Frankenbeim 
[Elsass]  Schaffhausen  Muttenhaus^n  [»].  —  Paul,  de  Tost  —  Not.  RR.  F  1  ]  l)r.  (frit.  vor 
Joh.  Bapt)  3267 
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belehnt  den  Mrkgr.  Johann  Jakob  v.  Montf errat  (Vertreter:  Johann  Ferrerius.  Herr  v.  To- 
nengo) mit  der  Markgrafschaft  Montferrat.  —  Rex.  Paul,  de  Tost.  —  RR.  F  123T.  (17.  die 
jun.)  3268 

belehnt  Tennig  Lambrecht  v.  Oberehnbeim  mit  Hütern  za  Ichtratzheim  {Inginarß-)  Dütteln- 
heim  (Di-),  Pläsheim  (B)endes-)  Ehnhoiin  Innenheim.  —  Faul,  de  Tost  —  Not  RR.  Fils1, 
(sampst  vor  Joh.  Hupt.)  $269 

giebt  dem  Ritter  Jakob  v.  Appiano  als  »feudum  geutile  et  perpetuuin«  die  Schlösser  Piom- 
bino  (Plurabinum)  Scharlinnm  [?J  Suvereto  (Suer-)  Buriano  (Barr-)  Abbacia  [—  Abbadia 
S.  Salvatore?]  Fauglia  (Faugo)  u.  die  Insel  Elba  (II-).  —  Jo.  Gerse.  —  RR.«  10".  (itt.  die 
jun.)  9*270 

Juni  10 :  f.  Mrkgr.  Bernhard  v.  Baden.  RR.  F  121  —  s.  nr.  :i;ju<).  3270« 

verspricht  der  St.  Di  esse  u  ho  fett  dass  sie  beim  Reiche  bleiben  soll,  obwohl  er  Hrz.  Friedrich 
v.  Österreich  wieder  zu  Gnaden  aufgenommen  habe ;  auch  soll  die  Stadt  ihre  Pfandschaften 
behalten  dürfen;  empfiehlt  sie  dein  Schatz*  v.  Beru  Zürich  Solotharn  Luzeru  Konstanz  Ra- 
vensburg Lindau  Überlingen  Sclmffhausen.  —  [Per  d.  G.  Pat.  ep.  canc.  Joh.  Gerse.  —  Not. 
RR.  G  c  ibi'J  —  Nach?  Tschudi,  Chron.  Helfet.  2,  1 12  f.  3271 

beauftragt  den  B.  Johann  v.  Lebus  (Lubuc.)  seinen  Rat  mit  der  Wahrnehmung  aller  seiner 
Interessen  and  seiner  Stellvertretung  vor  allen  Gerichten.  —  Rex.  Paul,  de  Tost.  —  RR.  F 
I2u'.   (19.  die  jun.)  3272 

Juni  19  für  Radolfszell.  RR.  G  «  (b)\  —  8.  nr.  :»283.  3272a 

verpfändet  der  St  St  rassbarg  die  Fahre  zu  Grafenstaden  sowie  die  Dörfer  Grafenstaden  111- 
kirch  u.  Illwickersheim  um  9<)<ni  rhein.  Gnlden ;  erklärt  die  Ansprüche  des  Claus  Zorn  u. 
Walter  Erben  für  ungiltig.  —  [Per  d.  Bernh.  marchion.  de  Baden  Paulus  de  Tost  —  R  — 
Or.  u.  Vid.  v.  1420  Mai  0  Strassb.  St-A.;  Kop.  dieses  Vid.  v.  1420  aus  d.  J.  1757  Strassb. 
B«*.-A.;  KR.  F  12 1T  u.  1 22'  mit  KU.  Hex.  Paul.de  Tost],  —  Schöpfiii),  Als.dipl.2,  329f.  3273 

erklart  sein  Gebot  dem  Walter  Erbe  u.  Genossen  gegen  die  St.  Strassburg  behilflich  zu  sein 
[nr.  3160]  für  aufgehoben  u.  verbietet  diese  Stadt  wegen  der  Fähre  zu  Grafenstaden  u.  s.w. 
zu  belästigen.  —  KU.  w.  t.  —  R  —  Or.  Strassb.  St.-A ;  RR.  F  122r.  (sunt,  vor  Joh. 
Bapt.)  3274 

verspricht  die  St.  Strassburg  in  den  Pfandbesitz  v.  Grafenstaden,  Iiikirch  u.  Illwickersheim  los 
Weihnachten  einzusetzen  u.  ihr  auch  bis  dahin  die  Urkk.,  welche  Klaas  Zorn  v.  Bulach  u. 
Walter  Erbe  erlangt  haben,  zu  übergeben,  bezw.  für  ungiltig  zu  erklaren.  —  Rex.  Paul,  de 
Tost  —  RR.  Fl22r.        (sunt,  vor  Joh.  Bapt.)  3275 

hest&tigt  dem  ilug  üruezehun,  Altammanmeister  zu  Strassburg.  eine  Urk.  des  Strassburger 
Bischofs  über  eine  ihm  mit  Zustimmung  des  Domkapitels  gemachte  Schenkung.  —  Per  d.  G. 
Patav.  episc.  Joh.  Gerse.  — -  Not.  RR.  G  ß  (b)'.       (die  lune  ante  Joh.  Bapt)  3276 

belehnt  Wolf  v.  Hoch  fei  den  mit  Gütern  in  dem  Banne  v.  Hagenau,  Westhofen  u.  Lixhauseu 
iLutoltshusen).  —  Paul,  de  Tost.  —  No».  RR.  F  119*.       (iiio.  vor  Joh.  Bapt.)  3277 

befiehlt  dem  oder  den,  welche  den  ihm  vom  Pabsto  Martin  V  verliehenen  Zehnton  in  Stadt  u. 
Stift  Lütt  ich  einnehmen  sollen,  v.  dessen  Ertrage  soinen  Rat  Johann  v.  Loeu,  Herren  zu 
Heinsberg  (Hensp-)  u.  Löwenberg,  zu  befriedigen.  —  Per  d.  G.  Patav.  episc.  canc.  Joh.  Gers*. 
—  RR.  G  6  (b)T.       (mo.  vor  Joh.  Bapt.)  3278 

beauftragt  Konrad  v.  Weiusberg,  seinem  Diener  Konrad  Leppisch  ein  gutes  Pferd  zu  gebe», 
«damit  er  redlich  bewart  u.  in  unsern  dinsten  wol  uf  geritten  sei.«  —  Per  d.  G.  episc.  Patav. 
Joh  Gersse.  —  o.  R  —  Or.  Öhringen.       (rao.  nach  Viti.)  3279 

gebietet  dem  Rate  zu  Lüneburg,  falls  die  Lübecker  seinem  Befehle,  ihre  im  Bann  befind- 
lichen Mitbürger  aus  der  Stadt  zu  weisen,  binnen  zwei  Monaten  nicht  nachgekommen  sind, 
die  durch  das  Gebiet  der  Stadt  passirenden  Lübecker  Bürger  u.  deren  Waaren  bis  auf  wei- 
teren Entscheid  festzuhalten.  —  Per  d.  Georium  episc.  Patav.  cancellarium  Joh.  Gersse.  — 
o.  B  —  Or.  Hannover  St.-A.  Janicke.  3280 


I 

2    [Strassburg | •  verspricht  dem  Hrz.  Karl  v.  Lothringen  dafür  zu  sorgen,  dass  derselbe  seine  Ansprüche  an 
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den  Pfalzgr.  Ludwig  III  durchsetzen  kann.  —  [Res.  Idem  prothonotarius  —  Paul,  de  Tost].  — 
KR.  P  1 19T  n.  120'.  —  Eberhard,  Ludwig  III  v.  d.  Pfalz  (1896)  Beil.  3.  3281 
Juni  22  Strasburg  bewilligt  dem  Hrz.  Friedrich  v.  Osterreich,  der  ihm  verpflichtet  wäre,  mit  ganzer  Macht 
gegen  jeden,  besonders  gegen  Venedig  Bebtand  zn  leieten,  diesmal  nur  300  Beiter  u.  1000 
Fussganger  unter  seiner  eigenen  Führung  gegen  Venedig  zn  Stollen.  —  [Per  d.  G.  ep.  Patav. 
rancell.  Paul,  de  Tost  —  K  —  Or.  u.  Hds.  (rot)  383  Bd.  26  f.  22  n.  23.  Wiener  H.-H.  n. 
St.-A.;  RK.  F  120  s.  d.]  —  Reg.:  Lichnowsky,  G.  d.  Haus.  Habsburg  5  n.  Ib34.  3282 
erklart,  dass  die  St  Badolfszc  11  anch  nach  seiner  Aussöhnung  mit  Hrz.  Friedrich  v.  Öster- 
reich beim  Reiche  bleiben  solL  —  Per  d.  Georium  episc.  1'aUv.  canc.  Joh.  Gersse.  —  R  — 
Or.  Karlsruhe ;  TBK.  G  6  (b)T  mit  Uat :  sont  vor  Job.  Bapt  —  Juni  1 »].  —  Weech,  Das  Arch. 
d.  St.  Radolfszell  Ü8H3)  40  ff.  — =  Ztschr.  f.  G.  d.  Ol-rrh.  37.  40  ff.  — Reg.  ib.  NF.  3,  439. 

3283 

verleiht  Hans  Stahel  die  Feste  Kagenvelsch  [?J  u.  Renten  zu  Westhofen  [Kr.  Molsheim?J.  —  Per 
d.  B-  march.  de  Baden  Paul,  du  Tost  —  Not.  RR.  F  124'.       (do.  vor  Joh.  Bapt)  3284 
belehnt  den  B.  Johann  v.  Lüttich  mit  den  Regalien.  —  Rex.  Joh.  Kirchen.  —  RR.  F  123. 

(24.  die  jun.  I  3285 
betätigt  demselben  die  Privilegien.  —  KU.  w.  v.  —  Not  ib.  123T.    (25.  die  jun.)  3286 


gestattet  dem  Gr.  Hermann  v.  Cilly  (Bote:  dessen  Hofmeister  Erasmus  Liochtemberger)  die  v. 
ihm  eingenommenen  Keichslehen  des  f(«r.  Friedrich  v.  Orteuburg  bis  aufweiters  zu  behalten. 

—  Per  d.  0.  episc.  Pat  canc.  Paul,  de  Tost  —  RR.  F  1 23'.  (sunt.  nach.  Joh.  Bapt)  828? 
Juni  26:  f.  Diessenhofeti.  Aschbach  2,  479  —  s.  iir.  3271.  3287  a 
weist  den  B.  Simon  v.  Tragur  auf  Veranlassung  dt«  Humbert.  Herrn  v.  Thoiry  (Thoyre)  u. 

Viltars,  an,  den  Streit  um  das  Erb*  des  Odo  v.  Villars,  der  bereits  v.  Hrz.  Amadeus  v.  Sa- 
voyeu  entschieden  ist,  nochmals  zu  entscheiden.  —  Jo.  Gerse.  —  RK.  G  7.   (26.  die  iuuj^ 

erteilt  dem  Gr.  Albrecht  v.  Hohenlohe  das  Recht,  nur  vom  Konig  oder  dessen  Hofmeister  sich 
richten  zu  lassen,  n.  für  seine  Unterthanen  die  Befreiung  v.  auswärtigen  Gerichten,  insbes. 
dem  Rottweiler  Hofgericht.  —  fAd  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  R  —  Or. Öhringen;  RR.  F  124]. 

—  Lünig,  R.-A.  Spie.  sec.  1,  294  f.;  Hansselmann,  Diplomat.  Beweis,  dass  dem  Haue  Hohen- 
lohe die  Landeshoheit  ...  4M 4  f.  3289 

erlaubt  dem  <  Jr.  Albrecht  v.  H  o  h  e  n  1  o  h  e  für  dessen  treue  Dienste  die  dem  t  Kraft  v.  Hohen- 
lohe v.  Karl  IV  [Böhmer- Huber  nr.  3142]  verliehene  Ostermesse  zu  Öhringen  fortan  am 
Sonntag  Quasimodogeniti  halten  zu  lassen  u.  giebt  dieser  Messe  dieselben  Freiheiten  wie  denen 
der  umliegenden  Reichsstädte.  —  [KU.  w.  v.  — R  — Or.  ib;  Not  RR-  F  1 24T].  —  Haiissel- 
mann  a.  a.  0.  4H5  f.  3290 

bestätigt  d e m s e  1  b e n  alle  Regalien  u.  Privilegien  seiner  Vorfahren,  besonders  die,  welche 
Ulrich  v.  H.  v.  Kg.  Wenzel  erhalten  (genaue  Angabo  des  Wildbannes).  —  ("KU.  w.  v.  —  R  — 
Or.  ib.;  RR.  ib.]  —  I.ünig  a.  a.  0.  293 f.;  Hansselmann  466 f.  3291 

verleiht  demTGr.  Albreclit]  v.  Hohenlohe  das  Gericht  in  dem  Dorfe  Zell  (Czelle)  in  der  Herr- 
schaft Hohenlohe  n.  die  Vogtei  des  Frauenklosters  zu  Gnadenthal.  —  Jo.  Gersse.  —  Not 
RR.  Fl  24*.       (mo.  nad>  Joh.  Bapt.  >  321« 

nimmt  das  Gotteshaus  St.  Antonii  zu  Isenheim  in  seinen  Schutz,  besonders  gegen  Kingriffe 
des  Hans  Ulrich  v.  Hausen  (Huse),  u.  empfiehlt  es  dem  Landvogte  des  Elsass  [vgl.  nr.  3246] 
Pfalzgr.  Ludwig  bei  Rhein.  —  Per  d.  G.  Patav.  episc.  cancellarium  Joh.  Kirchen.  —  R  — 
Or.  n.  Vidim.  v.  1422  MSrz  7  0>lmar  Bez.-A.:  RR.  F  125T.        (mo.  nach  St  Joh.  bapt.) 

3293 


giebt  seinem  Protonotar  Joh.  Kirchen  ,tres  littere  executorialcs  ad  eimiteria  Judaica'  in 
Köln 

Düsseldorf  u. 
Dortmund 

—  Per  d.  G.  Patav.  episc.  cancellarium  Paul,  do  Tost  —  Not  RR.  F  120r.  (fer.  sec.  post 
f.  Joh.  Bapt.)  3294 


Utf,  imf  XI:  Altiuaii  Beg  Sifmad». 
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legitimiert  Johannes.  Lnpi  Wolfr]  aus  Offciil.urg.  —  Paul,  do  Tost.  —  Not.  KB.  K  124'. 
(27.  die  jon.)  3295 

bestätigt  dorn  Markgr.  Johann  Jakob  v.  Montferrat  die  Privilegien,  bes.  die  einst  dem  Theo- 
dor v.  M.  gegebenen.  —  Rex.  Panl.  de  Tost,  —  Not.  RR-  F  123T.    (27.  die  jnn.)  329« 

befiehlt  dt  tt  Städten  F  r  e  i  b  u  r  g  i.  B..  Neuenbürg,  Breisach.  Kenzingenu.  Endingen, 
ihre  Antwort  wegen  seiner  Versöhnung  mit  Hr2.  Friedrich  v.  Österreich  dem  breisgauischen 
l'ntervogt  Heinrich  Röder  nnverweilt  einzuhandigen.  —  Per  d.  B.  mareh.  de  Baden  Job. 
Kirchen.  —  [o.  K  —  Or.  Freibnrg  Albtrt}.  —  Schreiber,  l'rk.-B.  d.  St  Freiburg  2,  2hs 
ifUlschl.  zu  Juni  29) :  vgl.  Fester,  Reg.  d.  Mkgr.  v.  Baden  nr.  3035.      (Peters  u.  Paulus  ab.  | 

329? 

bestätigt  dem  Gr.  Johann  v.  Freiburg  Herrn  zu  Welsch-Neuenburg  den  Besitz  dor  früh.-i 
österreichischen  Herrschaft  Baden weiler.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  R  —  Or.  Karls- 
ruhe: |nicht  in  RR.]  —  vgl.  Reg.:  Ztschr.  f.  G.  d.  Oberrheiris  N.  F.  3.  439.  329> 

erlaubt  den  Konstanzer  Bürgern  Lufrid  u.  Johannes  Montbrot  u.  dem  Frankfurter  Paul  Fetz- 
bry,  welche  v.  corsischen  Schiffern  gefangen,  ihrer  Güter  beraubt  u.  erst  nach  längerer 
Zeit  freigelassen  worden  sind,  sich  an  den  Gütern  der  Genuesen  der  Herren  v.  Corsika,  schad- 
los zu  halten  o.  ersucht  die  Reichsunterthanen,  ihnen  dabei  behilflich  zu  sein.  —  Rex.  Paul, 
de  Tost.  —  RR.  F  123T  u.  124r.       (28.  die  junii).  3299 

verweist  den  Markgr.  Bernhard  v.  Baden,  v.  dem  er  10000  (iulden  entlehnt  hat,  dem  er  Zeh- 
rurig für  4  Monate  u.  30  Pferde  im  Betrage  v.  2000  Gulden  u.  2000  Gulden  Jahressold 
schuldig  ist.  für  diese  Summe  auf  die  36220  rhein.  Guldeu,  die  ihm  Hrz.  Friedrich  v.  Öster- 
reich bis  Sept.  2»  zu  Konstanz  bezahlen  soll.  —  Per  d.  ü.  episc.  Pat.  canc.  Joh.  Kirchen.  -- 
R  —  Or.  Karlsruhe:  RR.  F  121  mit  KL':  Res.  Paul,  de  Tost  u.  Bat:  sunt,  vor  Joh.  Bapt. 
—  Juni  Ii).  —  Vgl.  Refr.:  Zt?chr.  f.  Gesch.  d.  Oberrheins  N.  F.  .1,  439;  Fester,  Reg.  d. 
Mkgr.  v.  Baden  nr.  303«.  3300 

Juni  29:  befiehlt  den  Städten  Freiburg,  Neuenbürg  u.  s.  w.  —  Schreiber,  Urk.-B.  d.  St.  Frei- 
bnrg 2,  28*  —  s.  nr.  3297.  3300a 

Juni  30:  verspricht  den  Reichsstädten  des  Elsasses  Hageuau  Colmar Schlettstadt etc.  sie  nie- 
mals vom  Reiche  zu  entfremden.  —  RR.  G  H)r.  (donerst.  nach  Peters  u.  Pauls  t)  —  hat 
im  Or.  das  Bat  Juli  1 1  fnr.  33141.  3300  b 

gobietet  dem  Jobanu  r.  L  e  i  u  i  n  g  e  u  Gr.  xn  Ifiexingen  (Rux-),  Walther  v.  Geroldseck  u. 
Folmar  v.  Ochse  liste  i  n  die  in  ihrem  Besitz  beiindlichen  Reichspfandschaften  nur  ihm  n 
dem  Reiche  zu  lösen  zu  geben.  —  Paul,  de  Tost  —  Bit  F.  1 23'.  (zw.  Juni  26  u.  Juni  24. 
s.  1.)  3301 

beauaragt  seinen  Rat  den  Dr.  Nikolaus  Zoiselmeister  (Cz-)  in  dem  Streite  zwischen  Lud- 
wig v.  Chälon-snr-Saone  i  Cabilone)  u.  Hrz.  Amadeus  v.  Savoyen  um  die  Grafschalt  Genf  Er- 
mittlungen in  Avignon  Greiioble  u.  Genf  sowie  in  den  Diözesen  Lyon  u.  Besan^-on  anzustellen 
u.  zwar  gemeinsam  mit  Johannes  Ponceti,  Doinbcrrn  zu  Besancon,  u.  in  dessen  Abwesenheit 
zusammen  mit  dem  AMe  des  St.  Paulus-Kl.  zu  Besancon.  —  Rex.  Paul,  de  Tost  —  KR.  F 
120r.       (...diejun.)  3302 

gebietet  verschiedenen  Städten  bei  dem  feindseligen  Verhalten  Venedigs  den  Handelsverkehr 
den  Ihrigen  zu  untersagen  u.  erklärt  die  durch  seine  Posten,  die  er  auf  der  Strasse  nach 
Venedig  aufgestellt  hat,  abgefassten  Ilandelswauren  als  diesen  verfallen  u.  die  dabei  gestraften 
Personen  als  mit  Recht  bestraft.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  R  —  [nicht  in  RR.] : 
Nürnberg.  —  Or.  Nürnb.  Kr.-A. 
Mainz  Worms  Speier  Frankfurt.  —  Kop.  Frankf.  Stadt-A. 
St  rassburg  Basel  Konstant  —  [ Or. u.]  Kop.  Strassb.  St.-A. 
Köln.  —  Or.  St.-A.  Köln:  vgl.  Mitteil.  a.  d.  St.-A.  zu  Köln  Heft  16.HSu.24,  135.  330fi 

teilt  d*rn  Gr.  Heinrich  v.  Gürz  u.  Tirol  mit,  dass  der  Friede  mit  Venedig  am  18.  April  abge- 
laufen, dass  die  Bemühungen  des  P.  Martin  die  in  Konstanz  anwesende  Gesandtschaft  der 
Venetianer  zur  Nachgiebigkeit  zu  bestimmen,  keinen  Erfolg  gehabt,  dass  die  Venodiger  die 
Keichsbesitzungen  in  Friaul  Verona  Padua  n.  Vicenza  angegriffen,  dass  er  die  Reichsstädte 
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zun  Abbrach  der  Handelsbeziehungen  angewiesen,  u.  fordert  zu  Repressalien  gegen  Venedig 
auf.  —  Ad  m.  d.  r.  Paululus  [!]  de  Tost.  —  R  —  Or.  Wiener  U.-H.  u.St-A.;  [nicht  in  RR.]; 
Vid.  v.  1497  Febr.  24  Innsbr.       (sambßt.  vor  ülrich).  »»07 
Juli    2    Strasburg    desgl.  dem  Reinprecht  v.  Wallsee  (Walds-),  Hofmeister  u.  Hauptmann  ob  der  Enns.  —  Ad  m. 

d.  r.  Paulus  d«  Tost  —  R  —  Or.  Wien  ib. ;  [nicht  in  RR  j.       (id.  dat)  8307  A 

Terleiht  dem  Johann  Mesrer  aus  Brnneck  [ —  Brunegg?]  ein  Wappen  — Rex.  Paul,  de  Tost. 

—  Not.  RR.  F  125r.       (sabb.  post  fest  Pctri  ot  Pauli).  3308 
ersacht  den  Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg  v.  dem  Ertrage  des  ihm  vom  Pabste  verliehenen 

Zehnten,  dun  er  in  den  Diözesen  Bamberg  u.  Würzburg  einziehen  soll,  an  seinen  Rat  den 
Ritter  Erkinger  v.  Seinsheim  4232  Gulden,  die  er  v.  demselben  teils  geliehen  teils  demselben 
für  seine  Dienste  schuldig  geblieben  ist,  zu  zahlen.  —  Rex.  Jon.  Kirchen.  —  RR.  F  1 22T 
u.  123r.  (sunt  vor  Ulrich).  »301» 
bestätigt  dem  Jakob  Bewrauntdas  Schultheissenamt  zu  Sufflenheim  (Sufeln-).  —  Per  d.  G. 

ep.  Pat.  canc  Paul,  de  Tost.  —  ib.  1 23r.       (id.  dat.)  3310 
Juli  3:  giobt  dem  Kaplan  der  Freiburger  Kirche  erste  Bitten  [auf?|  —  KU  ? —  Durchstrich. 

Not.  RR.  F  12  or.       (terc.  die  juliiV  3310  h 

weist  dem  Angelotto  Fosco  (de  Fuscis),  erwählten  B.  v.  Anagni,  ein  Jahresgehalt  v.  300  Du- 
katen aur  die  königl.  Kammer  an.  —  Joh.  Gerse.  —  Not.  RR.  G.  V.       (nuarta  die  jul.) 

3311 

belehnt  die  Brüder  Bernhart  u.  Diebolt  GoDmar  sowie  ihren  Vetter  Gosse  Goß  mar  mit  Lehen 
u.  Renten  zu  Oberehnheim.  —  Per  d.  B.  march.  do  Baden  PauL  de  Tost  —  Not.  RR.  G  1  lb)r- 
(Ulrich).  3318 
'verleiht  Volmar  v.  Kienheim  u.  dessen  gleichnamigem  Vetter  Lehen  zu  Batzendorf  (Bossond-) 
u.  Renten  auf  die  S.  Georgsmühlo  zu  Hagenau.  —  Per  d.  Jo.  de  Lupfen  jud.  cur.  P.  de  Tost 

—  Not.  RR.  F  12"jt.        (Ulrich  t.)  3313 
1 1  i    Hagenau    I  verspricht  den  Reichsstädten  des  Elsasses  Hagenau,  Colmar,  Schlettstadt,  Weissenburg. 

Münster  im  Gregorienthai,  Mülhausen.  Kaisersberg,  Oberehnheim,  Türkheim,  Rosheim  u. 
Selz,  sie  niemals  dem  Reich  zo  entfremden,  sei  es  durch  Verkauf  oder  Verpfändung,  u.  er- 
klart alle  etwa  dafür  vorgebrachten,  v.  ihm  oder  seinen  Vorgingern  ausgestellten  Urkk.  für 
ongiltig.  —  Ad  rel.  d.  Georii  episc.  Patav.  canc.  Joh.  Gersse.  —  [R]  —  Or.  Schlettstadt ; 
[RR.  G.  lor  z.  30-  Juni];  Kopp.  Colmar  Bez.-A.,  [Mainz,  Münster  im  Eis.  (Uds.  AA.  4), 
Hagenau  Hanauer,  Innsbr.  Stattli.-A.  (s.d.),  Strassburg Bez.-A.] ;  Vidimus  v.  1494  Jan.  23 
Heidelberg  Univ.-Bibl. :  vgl.  Ztschr.  f.  G.  d.  Oberrh.  24,  1*5.  —  Rvmer.  foedera  ed.  3.  T.  4, 
3,  «1 ;  Schopflin,  Alsatia  dipL  2,  332  f. ;  Mossmann,  Cartulaire  de  Mulh.  1,  493.  3814 
weist  dem  Johann  Romlian  v.  Kobern  für  eine  Schuld  v.  4floo  u.  2000  Gulden  einen  Turnos 
vom  Zolle  zu  Cunenengers  an.  —  [Pur  d.  G.  ep.  Pat  canc.  Joh.  Kirch.].  —  R?  —  Or.  Eltville ; 


1 


[RR.  F  125T  n.  126'].  —  Ausführung  d.  Ansprüche  des  Herrn  Gr.  Jacob 


zu  Eltz-Kempenich 
3315 


12 


j 
t 

(1842)  68;  vgl.  Reg.:  N.  Arch.  d.  Oes.  f.  dtsch.  Gesch.  16  (1891),  436. 
ladt  Kurfürst  [Ludwig  v.  der  Pfalz]  ein  nach  Trier  zu  einem  noch  näher 

Tago,  auf  welchem  er  (der  Kg.)  mit  den  Kurfürston  über  den  Feldzug  gegen  Frankreich  u. 
andere  Reicbsangelegcnbeiten  beraten  wolle.  Einschluss :  auf  demselben  Tage  wollo  er  auch 
dem  Pfalzgr.  Rede  stehen.  —  KU?  —  Aus  Rvmer,  Foedera  9,  604  (lat.  Übers.):  RTA  7, 
349  f.  3316 
erteilt  dem  Gr.  Ludwig  n.  seinem  Bruder  Friedrich  v.  Öttingen  die  Gnade,  dass  alle  Privi- 
legien, die  den  Öttingischen  zuwider  ergangen  wären,  diesen  keinen  Nachteil  bringen  sollten. 
—  Per  d.  G.  Patav.  episcop.  cancell.  Joh.  Kirchen.  —  [R  —  Or.  Wallersteiii :  RR.  F  1 26'].  — 
Lünig,  R.-A.  Spie,  sec  1,  766  f.;  Vertheidigte  Territorial-  u.  Jurisdictions-Gerechtsame  d. 
Reichsstadt  Dinkelsbühl  (1725)  n.  96;  Materialien  z.  Oetting  .  . .  Gesch.  2,  216  ff.;  vgl. 
auch  3,  59 ;  Fünfzig  Otting.  Hauptorkk.  (1 777 ;  unpag.)  3317 
giebt  dem  Otto  v.  Serem  ein  Wappen.  —  Rex.  Paul,  de  Tost  —  Not  RR.  F  125r.  (in 
vigilia  s.  Margarethe«.  —  Ich  nehme  an,  dass  die  Kanzlei  Sigmunds  den  Margaretentag  da- 
mals, trotzdem  sie  sich  in  der  Strassburger  Diözese  bofand  [vgl  nr.  l  Ol  5»J,  Juli  13  ge- 
setzt hat.  8818 
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bestätigt  die  Privilegien  des  Kapitels  der  Kirche  des  Ii.  Martin  u.  Arbogast  in  Surburg  (Strass- 
burger  Diözese).  —  Per  d.  G.  ep.  l'at.  canc  Paul,  de  Tost  —  Not.  RR.  F  1  26r.    (l  2.  die  juD 

331» 

nimmt  das  Beuedictiuerinnen-Kl.  Biblis  heim  ( Bibeltes ;  Strassburger  Diöz.)  in  den  Reichs- 
schütz  u.  bestätigt  ihm  alle  Privilegien.  —  KU  ?  —  Not  RR.  G.  |  (b)'.    (Margareten).  3330 

giebt  s-iue  Zustimmung,  dass  die  Brüder  Johann  u.  Ludwig  Herren  zu  Lichtenberg  dem  Hage- 
nauer cioldschmid  Ulrich  Bock  50  Gulden  jährlichen  Zinses  auf  die  Dörfer  Hatten  Ritters- 
bofen  (Rü-)  Nieder-  u.  Obcr-Betschdorf  (Bettes-)  u.  andere  Dörfer  in  dem  cHettwigc«  (Keichs- 
lehen)  verkauft  haben.  —  Per  d.  G.  Patav.  episc.  cancell.  Jon.  Kirchen.  —  15  —  Or.  Dannstadt  : 
RR.  F  12V  mit  KU :  Job.  Kirch.       (Margareten  t.)  3321 

ernennt  Philipp«  Maria  [Visconti]  v.  Mailand  zum  Befehlshaber  aller  in  der  Lombardei  be- 
findlichen Reichstruppen  gegen  die  Venetianer  u.  überträgt  ihm  die  Führung  der  Reichsfahnp. 

—  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Gerse.  —  RB.  G  7T.  (1 .1.  die  jul.)  3321  A 
ersucht  die  St.  Strassbu rg  d<?m  Meister  Werner,  ihrem  früheren  Büchsen meistor,  den  er  iu 

seinem  täglichen  Diener  angenommen,  förderlich  zu  sein,  »ob  der  selb  meister  Werner  .  .  . 
yudert  ein  hindeniilie  bette,  das  in  verwehen  mochte«.  —  Ad  m.  d.  r.  Paul,  de  Tost.  —  «. 
R  —  Or.  Strassburg  St.-A.  (Margarethen).  3322 
'befiehlt  dem  Koiirad  v.  Weinsberg,  der  bisher  für  ihn  (Sigmund)  die  Schlösser  Brunegg  (-eck; 
u.  Lenzburg  innegehabt,  das  erstere  der  Grote  Gcssler.  das  letztere  dem  Hans  Schultheiss  t. 
Lenzbarg  auszuantmorten.  —  Per  d.  L.  comitem  de  Otingen  magistrum  curie  Paulus  de  Tost. 

—  o.  R!  —  Or.  Öhringen:  KR.  G  1  (b)r.  (Margreten  t.)  3323 
erteilt  dem  Gr.  Konrad  v.  Frei  bürg,  Herrn  zu  Neuenbürg  (Bistum  Lausanne),  u.  dessen  Sohn 

Johann,  Herrn  zu  Badenweiler,  das  Privilegium  de  non  evocando  auch  für  ihre  Unter- 
thanen.  —  Per  d.  G,  ep.  Patav.  canc.  Juh.  Kirchen.  —  K  —  Or.  Karlsruhe;  [Not  RR.  F 
126r).  —  Ztschr.  f.  d.  G.  d.  Oberrheius  3fi,  107  ff.:  vgl.  Reg.  ib.  N.  F.  3,  439  z.  21.  Juli, 
i     ( dotierst,  nach  Margaret.)  3324 
hebt  die  vom  Rottweiler  Hofgericht  über  Klaus  Hase  aus  Rottenburg  am  Neckar  auf  Veran- 
lassung des  Heinrich  Pfufer  verhängte  Acht  nach  neuem  Verfahren  auf.  —  Ad  m.  d.  r.  re- 
ferentibus  d.  G.  Patav.  ep.  canc.  duinino  B.  raarch.  Bad.  et  d.  L.  comite  de  Otingen  raagistr«. 
curie  Joh.  Kirch.  —  RR.  G  j  (b)*  bis  3  (b)'.       (frit  nach  Margarete).  3325 
setzt  die  St.  Rottenbu  rg  a.  N.  davtui  in  Kenntnis.  —  Per  d.  G.  Patav.  episc.  canc.  d.  B. 

march.  Bad.  et  L.  c«mit.  de  Olingen  mag.  cur.  J«»li.  Kirch.  —  RR.  G  3  (b).     (id.  dat)  3326 
rügt  scharf,  dass  Hrz.  Adolf  v.  Cleve  v.  der  St  Duisburg  ein  Gelübde  zu  erlangen  suche,  da- 
ihre  Eigenschaft  als  Reichsstadt  verdnnkele  u.  dass  or  auch  sonst  ihre  Rechte  u.  Privilegien, 
die  er  doch  selbst  bestätigt  habe,  vielfach  verletzt  habe:  fordert  zur  Erklärung  über  diese 
Punkte  auf.  —  [Per  d.  L.  comitem  de  Otingen  magistr.  curie  Job.  Kirchen.  —  o.  R!  —  Or. 
Düsseldorf:  RR.  G.  3  (W  n.  4  (b)»].  —  Lacorablet,  Urk.-B.  d.  Gesch.  d.  Niederrhoins  4. 
125  ff. :  vgl.  Gengier,  nid.  inr.  mnnieip.  1,  P55  f.  3327 
fordert  den  Hrz.  Adolf  v.  Berg  auf,  dafür  zu  sorgen,  dass  Hrz.  Adolf  v.  Cleve  die  St  Duisburg 
nicht  vergewaltige.  —  KU.  w.  v.  —  o.  B  —  Or.  ib.      (sampst  nach  Margarethen).  332H 
desgl.  den  Hrz.  Keinald  v.  Jülich.  —  W.  v.  3329 
desgl.  den  Eß.  Dietrich  v.  Köln.  —  W.  v.  3330 
erhebt  Johanu  aus  A  r e  z  t  o  zum  Bitter.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Gerso.  —  KR.  G  Hr.    (16.  die  juL)  3331 
verleiht  einem  nicht  genannten  Kloster  Zi'ltireiheit  u.  Gerichtsbarkeit.  —  Bei.  Paul,  de  Tost. 
!     RR.  G  1  (b)T.       (10.  die  jul. )  3332 
!  beauftragt  seinen  Rat  den  Dr.Nicolaus  Zeiselmoister  (Cz-)  dafür  zu  sorgen,  dass  die  öffent- 
lichen Notare  in  Gallien  u.  Italien  in  ihren  öffentlichen  Dokumenten  die  Regierungsjahre  der 
römischen  Könige  angeben,  u.  die  sich  dessen  weigernden  abzusetzen  sowie  dafür  zu  sorgen, 
dass  auf  den  Thürmen  der  Reichsstädte  stets  die  Fahnen  des  Reiches  aufgezogen  werden 

—  Rex.  Paul,  de  Tost.  —  RR.  G  1  (b)'.       (16.  die  jul.)  3333 
giebt  demselben  die  Befugnis,  20  öffentlich«  Notare  zu  ernennen  u.  20  Unehliche  zu  legiti- 
mieren. —  Per  d.  G.  ep.  Patav.  canc.  Paul,  de  Tost      Not.  ib.       (17.  die  jul.)  3334 
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Hagenau     giebt  den  Klosterbruder  Otto  Bilfelheim  erste  Birten  auf  das  Benedictiner-Kl.  zu  Münster 
im  Gregorienthai.  —  KU ?  —  Not  RR.  G  4  (b)r.       (l 7.  die  jul.)  3335 
Terspricht seinem  .Sohne4  dem  Hrz.  Filippo  Mari»  v.  Hailand  zum  Zeichen  seiner  Freundschaft, 
dass  or,  wenn  er  in  Heichsgeschäften  nach  der  Lombardei  kommen  würde,  kein  Sculoss  u. 
keine  Stadt  desselben  mit  mehr  als  500  Heilem  betreteu  würde.  -•  Rex.  Joh.  Gera«  —  RR. 
G  7'.       (|7.  die  jul.)  —  Vgl.  das  Notariatsinstrument  über  dieses  Versprechen,  welches 
der  Bevollmächtigte  Viscontis  Jacobinns  de  Iseo  bei  der  Zusammenkunft  mit  Kg.  Sigmund  in 
dem  ausserhalb  H.  gelegenen  Prediger-Kl.  hat  aufnehmen  lassen  (Zeugen :  EB.  Bartholomaus 
v.  Mailand,  EB.  Simon  v.  Tragnr,  Brunoro  della  Scalai  bei  Osio,  Doc,  dipl.  tratti  dagl' archivi 
Mil.  2,  64  f.  3336 
ersucht  den  Hrz.  Friedrich  v.  Österreich,  der  ihm  bis  Sept.  2»  36220  Gulden  zu  zahlen  hat. 
davon  an  die  Bürger  der  St  Feldkirch  für  Verpflegung  seiner  Diener  n.  seines  Hofgesindes 
7»0<)  Gulden  zu  zahlen.  —  Rex.  Paul,  de  Tost.  —  RR.  G  1  (b)T.        (mont.  nach  Marga- 
reten). 3387 
gebietet  der  St  8  e  lz  mit  Rüeksi<  hl  auf  die  gefahrliche  Zeit  ihre  Türme,  Thor«  n.  Brücken  zu  be- 
waren,  auf  dass  kein  Feind  einfallen  könne.  —  Per  d.  G.  ep.  Patav.  canc.  Paul,  de  Tost.  — 
o.  R  —  Ot.  Hagenau.       (mo.  vor  Mar.  Magd.)  Hanautr.  3338 
setzt  die  Reichsunt>rthanen  zu  Wingersheim  (Windig-)  davon  in  Kenntnis,  dass  sie  nun- 
mehr dem  Hell«  v.  Wolxheim  (Wolfgangesheim  I  gehorsam  sein  sollen,  dem  Erb*n  des  Hein- 
rich v.  Wolxheim,  dem  Wingersheim  seinerzeit  v.  K.  Ludwig  [d.  B.]  versetzt  worden  ist.  — 
Per  d.  L.  comitem  de  Olingen  magistr.  enrie  Joh.  Kirchen.  —  RK.  G  4  (b)T.        (mont.  vor 
Marie  Magd.j  3339 
verhängt  auf  Klage  des  Hans  t.  Mauern  (Mawem),  Kanzler  des  Hrz.  Ludwig  v.  Baiern  die 
Reicbsacht  über  Rittor  Heinrich  Buch  berger,  welcher  trotz  dreimaliger  Vorladung  vor 
dem  Hofgericht  nicht  erschienen  ist  —  l  Petrus  Wacker;  dieselbe  KU.  auch  bis  nr.  3:iR5]. 
—  Kot  Achtbuch  10r.       (mont.  vor  Marie  Magdalen.)  3340 
desgl.  auf  Klage  des  Dietrich  Crote  v.  Northeim  über  Gerhart  v.  Hardenberg.  —  Not. 

Achthnch  10'.  3341 
desgl.  auf  Klage  des  Frank  v.  Nodberg  über  die  St.  Hasselt  —  Not  Achtbuch  1  Of.  3342 
zeigt  dies  der  St.  Köln  an.  —  P.  Wacker.  — ■  Or.  Köln.  —  Reg.:  Mitteil.  a.  d.  Stadtarcli.  v. 

Köln  Heft  24,  Hirt  f.  3313 
verhängt  «uf  Klage  des  Hormann  Volker  die  Reicbsacht  über  Georg  u.  Dietrich  v.  Heytings- 
berg.  —  Not  Achtbuch  1 1'.  3344 
desgl.  auf  Klage  des  Konstanzer  Bürgers  Heinrich  Tettingbofor  über  Wolf  v.  HO  wen  u. Ulrich 
v.  Hohenklingen.  —  Not  ib.  lor.  3346 
desgl.  auf  Klage  de*  Abtes  Hugo  a.  der  Mönche  zu  Rheinau  über  Beringer  u.  Rudolf  v.  Lan- 
demberg.  —  Not  ib.  loT.  834« 
desgl.  auf  Klage  Petors  u.  Georgs  Taetzol  über  Albrecht  Licbtensteiner  (entlassen  aus  der 
Acht  1422).  —  Not  ib.  10'.  3347 
desgl.  auf  Klage  Martins  v.  Golde  über  Schultheis«  Bürgermeister  u.  Rat  zu  Ochsenfnrt.  — 
Not  ib.  io'.  8348 
desgl.  anf  Klage  des  Konrad  vom  Stein  v.  Munsperg  f=  Honsberg,  Würt  O.-A.  Münsingen  <] 
über  Düring  v.  R  a  m  s  t  e  i  n.  —  Not  ib.  1 0'.  3849 
desgl.  auf  Klage  des  Herrn  Jobann  v.  Ochsenstein,  Domprobstes  zu  Strassburg,  des  Volmar  v. 
0.  u.  der  Frau  Clara  r.  0.  über  die  Herren  Smasmann  u.  Ulrich  v.  Rappoltstein  sowie 
di«  Schaffer  u.  die  Gemeinde  der  oberen  St  zu  Happoltswoi  lcr.  —  Not.  Achtbuch  lor. 

335« 

desgl.  auf  Klage  des  Hans  v.  Ulstat  |=  Uhlstädt  in  Mittelfranken ?]  über  Heinrich  Rauschen- 
grün  e  r.  —  Not  ib.  l  o'.  3351 
desgl.  auf  Klage  seines  Hals  Krkinger  v.  Seimheim  über  Hans  Rösch  u.  Heinz  Rndolf  ge- 
sessen in  der  .altcnstat'  bei  Schweinfnrt  —  Petrus  Wacker.  —  o.  R — Or.  Würzburg; 
[nicht  im  Achtbuch].       (montags  vor  Marie  Magdalene).  3352 
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verhängt  auf  Klage  des  Hans  Vypech  die  Reichsacht  über  Dietrich  Eost,  Albrecht  Riehe,  Ru- 
dolf v.  Mellingen  (bei  Weimar;  Meyld-)  u.  Dietrich  v.  Berlstedt  (Berlstede).  —  Not. 
Achtbach  1  lr.  385» 

desgl.  auf  Klage  des  Klaas  Bischof  aas  Lintzerin,  Bürgers  za  Luxemburg,  über  Wilhelm  Jung- 
gnifen  t.  Sayn  Herrn  zu  Abterode,  Johann  v.  Schön forst  Burggrafen  za  Montjoie, 
Ritter  Arnolt  Craynoye  n.  Wilhelm  Blöndel.  —  Not.  Aehtbuch  10T  (daselbst  folgeude 
Bemerkung:  »Nota.  Johann  v.  Schonforst  est  absolutus  ad  cantelam  et  debet  stare  juri  in 
Judicium  post  purificacionis  Marie  anno  1 9 :  post  hoc  est  sibi  positus  alias  terminus  et  in- 
,  sinuatus  post  penUcosten  anno  20«;  über  die  drei  anderen  erfolgte  die  Aberachtserkl.  1420 
Sept.  lo).  3354 

desgl.  auf  Klage  der  Erfurter  Bürger  Berthold  v.  der  Aue  u.  Sigfrid  Zigler  (CV)  sowie  derer 
Gesellen  über  Andreas  vom  Sand  u.  Rüdiger  v.  Hayue.  —  Not.  Aehtbuch  11'.  3355 
!  desgl.  auf  Klage  des  Konz  n.  Hans  v.  dor  Cappellen  über  Hans  Schmidt  (Sroydt)  v.  Kronach 
(C-).  —  Not  Arhtburh  10'.  3356 

desgl.  auf  Klage  des  Hrz.  Ludwig  v.  Baiern,  Gr.  zu  Mortague,  über  Hans  Stango,  Heinrich 
Hüntel,  Konrad  v.  Aichelberg,  Hans  u.  Fritz  Meyenthaler.  —  Not.  ib.  10r.  3357 

gebietet  Rothenbarg  a.  T.,  Hans  Stang,  Heinrich  Hüntel,  Konrad  v.  Aichelberg,  Hans  u. 
Fritz  Meyentaler,  die  auf  Klage  des  Hrz.  Ludwig  in  Bayern  in  die  Reichsacht  erklärt  seien, 
ferner  weder  zu  hausen  noch  zu  hofen  u.  jt-de  Gemeinschaft  mit  ihnen  aufzugeben.  —  [KD? 

—  Or*  Nürnberg  Kr.-A.]  —  Reg.  Boic.  12,  291.  3358 
verhängt  auf  Klage  Friedrichs  v.  Digisheim  (T-)  über  Brun  Wer  n  her  v.  Hornberg  die  Reichs- 
acht —  Not  Achtbuch  loT.  335» 

desgl.  auf  Klage  des  Ritters  Hamman  Snewlin  v.  Landeck  über  Brun  Wernher  v.  Hornberg, 
(ir.  Bernhard  v.  Tierstein,  Hans  v.  Staufen  (Stoufl  d.  jung.,  Peter  Krebs  v.  Breisig  Ii. 

—  Not.  ib.  10\  8360 
desgl.  auf  Klage  der  Margarete,  der  Wittwe  Werners  v.  Tocken  [—  DokkumVj,  Bürgers  zu 

Stade,  über  Godekin  v.  dem  Wolde.  —  Not.  Achtbuch  lor.  3361 

desgl.  auf  Klage  des  Ritters  Albrecbt  v.  Holtzendorf  über  Heinrich  Zenker  (Cz-).  —  Not. 
Achtbuch  lüT.  3862 

desgl.  auf  Klage  der  Elsbet  Hofstal.  der  Wittwe  des  Nikolaus  Cbristopher  (Cristofer),  u.  des 
Meisters  Johann  Stetfeit  über  die  Gr.  Johann  u.  Gottfried  v.  Ziegen  ha  in- Nidda,  diu  Ge- 
meinde zu  Treysa  u.  die  Treysaer  Börger  Gerliart  ZahnlCzan'j,  Hermann  Hemmel,  Hein- 
rich Wuidonb ach  (Wydem-),  Eckart  v.  Beichlingen  (Biche-),  Eckart  Zahn,  Eckart 
Sand  [vgl.  die  Aberachtserkl.  1422  Sept.  lfl  j.  —  Not  Achtb.  I  lr.  3363 

desgl.  auf  Klage  der  St  Erfurt  über  Gr.  Jobann  u.  Gottfried  v.  Ziegenhain  u.  die  St.  Treysa, 
besonders  Gerhart  Zan,  Heinr.  Wydembach.  Eckart  v.  Bichelingen,  Bürger  in  Treysa,  Simon 
Steinau  gen.  Steinruck,  Albrecht  v.  Korc,  Friedrich  u.  Johann  v.  Hoym,  wohnhaft  in  Steckel- 
berg. Henue  v.Urffa  |vgl.  die  Aberachtserkl.  1422  Sept.  10].  —  Or.  Magdeb.  Staats-A.;  Not. 
Achtbuch  10\       (montags  vor  Marie  Magdal.)  '.i'M'A 

zeigt  dies  Frankfurt  an.  —  Pe.  Wacker.  —  Or.  u.  Abschrift.  Frankf.  St-A.;  vgl.  Invent. 
4,  7  5.  3365 

weist  die  St.  Augsburg  an,  ihre  [Martini  fällige  Vj  Reichssteuer  an  Hrz.  Ulrich  v.  Teck  zu  zahlen. 

—  Rex.  Jo.  Kirch.  —  Not  RR.  G  fi  (b)'.  (zinst.  vor  Mar.  Magd.)  8366 
nobilitiert  den  Henne  vom  Han  u.  verleiht  ihm  ein  Wappen.  —  Per  d.  G.  ep.  Pat.  canc.  Paul. 

de  Tost.  —  Not  ib.  G  5  (b)'.  (id.  dat.)  336? 
benachrichtigt  den  Gr.  Hans  v.  Lupfen,  dass  or  die  Städte,  Schlösser  u.  Lande  im  Oberelsass 
u.  Sandgau  an  sich  gezogen,  mit  dem  Bedeuten,  er  möge  jene  Städte  u.  Schlösser,  die  vordem 
Hrz.  Friedrich  v.  Österreich  innegehabt,  hievon  in  Kenntniss  setzen,  u.  sie  ihrer  Eide  gegen 
Hrz.  Friedrich  entbinden.  —  [Rex.  Joh.  Kirchen.J  —  Not  RR.  G  5  (b)T ;  Kopialb.  v.  Seh- 
lingen 5  f.  33«  :  Stuttgart  St.-A.  —  Reg.:  Ztschr.  d.  Ges.  f.  Geschichtsk.  v.  Freiburg  3,  3C». 


desgl.  den  Heinrich  Roder,  Unterlandvogt  des 


—  KU.  w.  v.  —  RR.  G  5  (b). 
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beauftragt  den  Gr.  Johann  v.  Nassau  die  Freigrafen  in  Dortmund  zu  versammeln,  um  eine 
Entscheidung  in  dem  Processe  de«  Kuno  v.  Scharfenstein  herbeizuführen.  —  Bei.  Jota. 
Kirchen.  —  ER.  G  5  (b)';  [moderne  Abschrift  nach  dem  Or.  [?]  im  Haager  A.  Wiesbaden 
St-A.J  —  Lindner,  die  Verne  634.  3870 

befiehlt  dem  Markgr.  Bernhart  v.  Baden  v.  dem  Ertrage  des  Zehnten,  den  er  für  ihn  in  den 
Stiften  Basel  Strasburg  Speier  u.  Worms  einziehen  soll,  oder  v.  dem  Gelde,  das  er  für  ihn  v. 
Hrx.  Friedrich  v.  Österreich  aasgezahlt  bekommen  soll,  unverzüglich  2859  rheiu.  Guld.  u. 
7  Schilling  an  seinen  Hofmeister  Gr.  Ludwig  t.  öttingen  zu  zahlen.  —  Rex.  Jo.  Kirch.  —  BK. 
G  5  (b)r.  —  Fester,  Reg.  d.  Mkgr.  t.  Baden  nr.  3039.       (mittw.  vor  Mar.  Magd.)  3871 

an  den  Deutschordenshochmeistor  Michael  Küchenmeister :  sendet  Kitter  Ulrich  Stosch,  um 
die  strittigen  Dorfer  Morin  Orlowo  u.  Ncu(en)dorf  gemäss  dem  letzten  durch  Pabst  Martin  V 
abgeschlossenen  Friedensvertrage  für  Polen  in  Besitz  zu  nehmen.  —  Ad  m.  d.  r.  Paulus  de 
Tost.  —  ö.  R  —  Or.  Königsberg.       (mi.  vor  Mar.  Magdal.)  3872 

erklärt  die  Anhänger  des  Hr.  Ludwig  v.  Kai ern  in  die  Acht.  —  KU?  —  Or.  Lauingen.  — 
Reg.:  Arch.  Ztschr.  6,  167.  Vielleicht  idenL  mit  nr.  3357  f.  8373 

Juli  21 :  befreit  die  Gr.  Konrad  u.  Johann  v.  Fr oi bürg  v.  fremden  Gerichten.  —  Ztsehr.  f. 
G.  d.  Oberrheins  36,  107  ff.;  Reg.  ib.  N.  F.  3,  439  —  s.  nr.  3324.  3373n 

ernennt  den  (Hrx.)  Filippo  Mari»  v.  Mailand  zum  Vertreter  der  Reichsinteressen  u.  bevoll- 
mächtigt ihn  zum  Abschlüsse  t.  Verträgen,  insbesondere  mit  Florenz.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh. 
Gers*.  —  RR.  G  7"  o.  8r.       (21.  die  jul.)  3374 

beauftragt  den  Brunoro  della  S  c  a  1  a,  Reichsvikar  zu  Verona  u.  Vicenza,  zwischen  Filippo  Maria 
v.  Mailand  u.  dem  Dogen  zu  Genua  Frieden  zu  vermitteln.  —  KU.  w.  v.  —  ib.  Hr.  (id.dat) 

8375 

beauftragt  denselben,  v.  dem  Mkgr.  Johann  Jakob  v.  Moutferrat  zwei  bei  demselben  depo- 
nierte Schreiben  sich  aushändigen  zu  lassen.  —  Per  d.  G.  ep.  Patav.  canc.  Joh.  Gerse.  — 
RR.  G  s.       (id.  dat)  337« 

Juli  21:  Peter  Wacker  (Hofgerichtsschreiber)  ladet  Otto  u.  Arnd  Czauner  sowie  die  anderen 
Katmänner  v.  Zerbst  auf  Klage  >Hansen  Benedicten  v.  Meydbarg«  auf  das  nächst«  Hofge- 
richt nach  Sept  29.  —  Or.  Zerbst  Stadt-A.       (Marie  Magdalenc  abend).  3376a 

.  bestätigt  dem  Dominikanerinnen-Kl.  Unterlinden  zu  Colmar  alle  Privilegien  n.  nimmt  es  in 
seinen  Schutz.  —  Per  d.  L.  couiitem  de  Olingen  magistrum  corie  Joh.  Kirchen.  —  R  —  Or. 
Colmar  Bez.-A.;  KR.  G.  5(b)'  u.  6(b)r  mit  KU.:  Per  d.  G.  episc.  Patav.  et  L.  de  Olingen  . . . 
(Marien-Magdal.  t)  3377 

hebt  die  Acht  über  den  auf  Klage  des  Walter  v.  Uohon-Geroldseck  geachteten  Lndmann  Herrn 
tu  Liechtenberg  auf.  —  Pe.  Wacker.  —  o.  R  —  Or.  Darmstadt  8t-A.  (Marie 
Magdalena  t.)  —  Vgl.  nr.  2967.  337H 

bestätigt  Wolfel  v.  Rumersheim  [im  Untereis.]  gen.  Zinscapp  die  ihm  v.  Kg.  Ruprecht  [nicht 
bei  Chniel]  verliehenen  Renten  u.  Lohen  zn  Westhofen,  welche  einst  dem  Hans  Stahel  ver- 
liehen waren.  —  Per  d.  L  de  Ötingen  mag.  cur.  Jo.  Kirchen.  —  Not.  RR.  G  5  (b)T.  (Marie 
Magd.)  3371» 

[  beantragt  deu  Ritter  Philipp  v.  Novara  (Nouwera)  u.  seinen  Rat  Heinrich  Boy  er  aus  Bop- 
pard für  ihn  einige  (nicht  genannt«)  Städte  u.  Schlösser  in  Frankreich  einzunehmen  o.  zu 
verwalten.  —  Rex.  Job.  Kirch.  —  La t.  u.  dtsch.  -  KR.  ib.       (id.  dat.)  3880 

.  bestätigt  die  Privilegien  der  St  Marsal  (Marsalluin,  Metzer  Diözese)  bes.  das  Privileg,  dass 
sie  wogen  Schulden  dem  Bischof  v.  Metz  nicht  pfandbar  sein  u.  nicht  angegriffen  werden 
darf.  -  Joh.  Kirch.  —  RR.  G  4  (h)'  u.  5  (b)'.  (22.  die  jul.)  3881 
übertragt  don  Schutz  der  St.  Marsal  seinem  Rat  Heinrich  Beyer  v.  Boppard.  —  Rex.  Jo. 

Kirch.  —  ib.  6  (b)r.  (sampst  vor  Jacob).  33V2 
ersucht  die  Strassburger  dem  Werner  Spatzinger  die  ihm  vorenthaltenen  Briefe,  dnreh  welche 
er  in  den  Besitz  einer  Pfrünie  zu  kommen  hofft,  zuzustellen.  —  Per  d.  L.  comitem  de  Ötingen 
magistnun  curie  Joh.  Kirchen.  —  o.  R  —  Or.  Strassburg  Stedt-A.       (Jacobs  t.)  3383 
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giebt  dem  Hrz.  Ludwig  v.  Baiern,  Gr.  zu  Mortaine,  Geleit  für  sich  u.  seine  Begleiter  zur  Reise 
aii  da.«  königl.  HofgerichL  —  Per  d.  Ö.  ep.  Pat.  canc.  Paul,  de  Tost.  —  RK.  G  8T.  (linst, 
nach  JacobV  3381 

bestätigt  dem  Dorfe  Sufflenheim  die  Privilegien  u.  befreit  <>s  v.  allen  Frohnen  ausser  für 
die  königliche  Kammer  u.  den  Hof  des  Landvogts  zu  Hagenau.  —  Rex.  Paul,  de  Tost.  — 
Not.  RR.  i).  fi  (b)'.       (s.  d.)  3385 

erlasst  ein  Manifest  gegen  Venedig  [vgl.  nr.  3303],  fordert  zu  Repressalien  gegen  die  Venetianer 
auf,  verbietet  den  Handel  mit  ihnen.  —  Rex.  Gersse.  —  RR.  G  29'  u.  30r.    (injulio).  3386 

vorschreibt  dem  Gr.  Philipp  v.  Nassau-Saarbrücken  die  ihm  zufolge  Abrechnung  noch  schul- 
digen :iooo  Gulden  auf  die  Steuer  der  St.  Wetzlar.  —  [Per  d.  G.  episc.  Pathav.  canc.  Paul, 
de  Tost  —  R  —  Or.  Koblenz  St.-A.  Beeker}:  RR.  (J  (i(b)  mit  KU:  Kex.  Paul.  d.  T.;  Kop. 
Wiesbaden.       (donerst.  nach  Jacobs  t.)  3387 

tbut  der  St.  Hagenau  die  Gnade,  dass  alle  ihre  Mitbürger  u.  .bise&sen'  v.  ihren  Reichslehen 
Beden  Steuern  u.  andere  Dienste  mit  der  Gemeinde  dulden  sollen.  —  Ad  relacionem  dnt.  Georii 
ep.  Pataviens.  cancel.  Job.  Gersse.  -  -  K  —  Or.  Hagenau  St-A. ;  [RR.  G.  10  mit  KU:  Jo. 
Gorse].       (Poters  t.  ad  vinc.)  Hanauer.  3388 

Aug.  1 :  erlaubt  der  St  Hagenau,  dass  ihre  Bürger  den  jährlichen  Treuschwur  für  das  Reich 
in  Hagenau  leisten  sollen.  —  Per  d.  G.  ep.  Pat.  canc.  Job.  Gerse.  —  RR.  G.  10r.  (Peters 
t.  ad  vinoula)  —  ist  nach  Or.  am  3.  Aug.  ausgestellt  (nr.  3393).  3388» 

verkündet  den  Spruch  des  Fürstengerichts  in  der  Klage  des  Thesores  Frauenhofer  (der  u.  a. 
die  Urk.  Sigmunds  v.  141H  Febr.  23  vorweist)  gegen  Hrz.  Ludwig  in  Bayern  auf  Übergabe 
des  Schlosses  Kirnstein,  dass  Hrz.  Ludwig  dieses  in  4  Wochen  bei  einer  Strafe  v.  so  Mark 
Goldes  einem  königlichen  Abgeordneten  übergeben  soll,  welcher  es  dann  dem  Frauen- 
hofer überaniwnrten  wird.  —  Beisitzer:  B.  Georg  v.  Passau,  B.  Wilhelm  v.  Strasburg,  Abt 
Johann  v.  Weissenburg,  Abt  J.diann  v.  Selz,  Hrz.  Karl  v.  Lothringen.  Mkgr.  Bernhard  v. 
Baden,  Pfalzgr.  Otto  Hrz.  in  Baiern,  Hrz.  Bernhard  v.  Sachsen.  —  [Ad  m.  d.  r.  Paul,  de 
Tost.  —  R  —  Or.  München  R-A. ;  RR  G.  34T  u.  35.]  —  vgl.  Reg.  Boic.  1 2,  S.  291  f.  3389 

ladet  doli  Bat  v.  Lübeck,  welcher  auf  seine  Vorladung  (v.  141s  April  1  nr.  3082]  nicht  vor 
seinem  Gericht  erschienen  ist,  zum  2.  Mai  v»r,  um  sich  wider  die  Klage  des  Hrz.  Krich  v. 
Sachsen-Lauenburg  (dessen  Vertreter  sein  Bruder  Bernhard)  wegen  der  St.  Mölln  zu  vorant- 
worten. —  Petrus  Wacker.  —  Or.  Schleswig  St.-A.  —  t'rk.-B.  d.  St  Lübeck  0,  38  f.  — 
Reg.:  Hanserocesso  (!,  (los.  3390 

schreibt  an  ungen.  Kurfürsten,  die  Sache  des  P  f  a  1  z  g  r a  f  e  n  Ludwig  (Eroberung  v.  Sek  u.  s.  w.) 
solle  zu  Trier  weiter  verhandelt  werden.  —  KU?  —  Aus  Kymer,  Foedera  '.»,  (105  f.  (lat. 
Übers.)  RTA.  7.  350  f.  3391 

befiehlt  dem  Mkgr.  Bernhard  v.  Baden  die  ihm  schuldigen  10OO  rhein.  Gulden  v.  dem  Ertrage 
des  ihm  vom  Pabst  gestatteten  Zehnten  in  den  Hochstiftnil  Basel  Strasburg  Speier  u.  Worms 
oder  dem  Geld,  das  Hre.  Friedrich  v.  Österreich  an  ihn  für  ihn  (den  Kg.)  zahlen  soll,  abzu- 
ziehen. —  Per  d.  Georimn  episc.  Patav.  caucell.  Paul,  de  Tost.  —  R  —  Or.  Karlsruhe ; 
[X.it.  RR.  G  V  s.  d.J  —  Fester,  Reg.  nr.  3044:  vgl.  Reg.:  Ztschr.  f.  d.  G.  d.  Ohorrheins 
X.  F.  3,  435.  3392 

gowährt  der  St.  Hage uan  die  Gnade,  dass  alle  Einwohner  derselben  alle  Jahre  schwüren 
sollen,  ihn»  o.  dem  Ruch  u.  der  St.  Hagenau  truu  zu  sein,  u.  dass  sie  in  gleicher  Weise  ge- 
halten sein  sollen,  alle  vorn  deutschen  Kg.  u.  den  Reichslandvögten  u.  Schultheissen  gemein- 
sam mit  Bürgermeister  u.  Rat  der  St  geschaffenen  Verordnungen  unverbrüchlich  zu  beob- 
achten. —  [Ad  rolac.  d.  Georii  episc.  Patav.  canc.  Joh.  Gorsse.  —  R  —  2  Orr.  Hagenau 
Hanauer-,  RR.  G  lOrz.  I.Aug.];  Vidiraus  s.  1565  Marz  31  Heidelberg  Univ.-Bibl. ;  vgl. 
Reg.:  Ztschr.  f.  G.  d  Oberrheins  24,  185].  —  Scbopflin,  Als.  dipl.  2,  333.  3393 

nobilitiert  Johann  v.  (Landesperg)  Landsberg  u.  verleiht  ihm  ein  Wappou.  —  Per  d.  B. 
roarch.  de  Baden  Paul  do  Tost.  —  Not.  RK.  G  V.  —  Vgl.  Fester,  Regesten  nr.  3045. 
(quarta  die  augusti).  3394 

nimmt  den  Veronesen  Georg,  Apotheker  zu  Basel,  anter  seine  familiäres  auf.  —  Per  d.  G. 
episc.  Pat.  canc.  Joh.  Gerse.  —  Not  ib.       (anno  otc.  1 S  s.  d.  et  1.)  3395 
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erteilt  der  Jungfrau  Elisabet  v.  Honecke  [=  Hoheneck  oder  Horneck?]  erste  Bitten  auf  das 
Kl.  Biblisheim  (Bibbelies.  Strassb.  Diözese).  —  Ad  m.  d.  r.  Jo.  Gerse  —  Not  KB.  G  8r. 
(quarta  die  aug.) 

schlagt  auf  die  dem  Protonotar  Job. Kirchen  nm  3000  rhein. Golden  verpfändete  Stadtsteoer 
y.  Beatlingon  [vgl.  nr.  1529]  noch  600  Gulden,  um  ihm  ,die  wrang  und  coste,  die  er  bei  uns 
gethan  hat1,  zu  erstatten.  —  [Per  d.  L.  comiUm  de  ötingon  magistrum  curie  Paul,  de  Tost 

—  RR.  G  9r]  —  (Harpprecht)  Staats-Arch.  d. . . .  Cammer-Gerichts  3,  505  ff.  3397 

schlägt  demselben  auf  den  ihm  um  1000  Gulden  verpfändeten  goldenen  Opferpfennig  der 
Juden  in  Stadt  u.  Stift  Köln  [vgl.  nr.  2070)  noch  400  Gulden.  —  KU.  w.  v.  —  Not.  RR.  ib. 
(do.  nach  Peters  t  ad  vineula).  :«'.)» 

errichtet  eine  ,gulden  münze'  in  Frankfurt  u,  Nördlingen,  trifft  nähere  Bestimmungen 
darüber,  bestellt  Poys  v.  der  Winterbach  u.  Jakob  Broglin  zu  Münzmeistern  u.  Mkgr.  Bernhard  v. 
Baden  als  Schirmherrn  derselben.  —  Ad  m. d. r.  Paul,  de  Tost  —  [RR.  G  9  mit  KU:  Ad  m. 
d.  r.  Joh.  Kirch.!]:  gleichz.  Kop.  Frankf.  Stadt-A.,  vgl.  Invent.  3,  200  u.  4,  13  —  Arch. 
f.  Frankf.  Gesch.  N.  F.  8,  13811.,  vgl.  Fester,  Reg.  nr.  3046.  3399 

verpfändet  dem  Jakob  Broglin  u. Foys  v.  Winterbach  für  die  ihm  geliehenen  3000  rhein. 
Gulden  den  ihm  zustehenden  Schlagschatz  der  Münze  zu  Frankfurt  u.  Nflrdlingen.  —  Ad  m. 
d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  RR.  6  9'«.  10r.       (frit  vor  Laurenzen).  3*00 

ladet  dieStrassburger,  welche  zusammen  mit  Anton  v.  Hattstatt  (.zuWiler  in  sandGre- 
gorien  tal  gesessen')  das  Dorf  Buggingen  (Buck-)  in  der  Reichsherrschaft  Badonweiler  ge- 
plündert u.  daselbst  Leute  erschlagen  haben,  unverzüglich  zur  Verantwortung  an  seinen  Hof. 

—  Per  d.  L.  comitem  de  Ottingen  magistrum  curie  Paulus  de  Tost  —  o.  R  — Or.  Strassliur^ 
Stadt-A.       (frit.  vor  Laurenzen).  3401 

Aug.  5  Mainz:  f.  Weil.  Lünig,  R.  A.  P.  spec.  Cont  4  T.  2,  594  —  falsch  statt  1413  Aug.  4 
(nr.  594).  3401 » 

befiehlt  der  St.  Frankfurt  für  die  dortigo  Münze  einen  zuverlässigen  Probirer  anzustellen. 

—  Ad  m.  d.  r.  Paul,  de  Tost  —  Gleichz.  Kop.  Frankfurt;  vgl.  Invent  3,  200  u.  4,  13  [falsch!, 
zu  Aug.  5].       (sampßt  vor  Laurenz.)  3402 

gebietet  den  Ganerben  de«  Busecker  Thaies  (von  Trohe  n.  v.  Busock)  den  Ritter  Senand  v. 
Buseck,  da  er  gegen  den  Urteilsspruch  des  Mkgr.  v.  Baden  [—  Fester,  Reg.  nr.  3042?] 
dennoch  dem  Landgrafen  zu  Hessen  gehuldigt,  nicht  mehr  als  ihren  Ganerben  anzuerkennen. 

—  Per  d.  L.  de  Otingen  comitem  etc.  Paulus  de  Tost  —  Wettermann,  Wetteraria  illustr. 
(1731)  Urkk.  97;  Lünig,  R.  A-  P.  spec.  Cont  3,  Abs.  3,  170f.;  vgL  auch  Scriba,  Kegasten 
d . . . .  Urkk.  z.  G.  d.  Groashre.  Hessen  2,  157.  3403 

gebietet  den  Erfurter  Juden,  welche  sich  geweigert  dem  Konrad  v.  Weinsberg  das  ihm 
verschriebene,  dem  Reiche  verfallene  Gut  derjenigen  Juden,  welche  dem  Landgrafen  Wilhelm 
v.  Thüringen,  Mkgr.  v.  Meissen,  falsch  geschworen  haben,  herauszugeben,  dies  zu  thun, 
widrigenfalls  sie  ,die  friung'  ihrer  ,schul'  gebrochen  hatten.  —  Per  d.  G.  episc.  Pathav-  canc. 
Paul,  de  Tost  —  o.  R  —  Or.  Öhringen  [nicht  übergeben  ?J     (sunt  vor  Laurenzen).  3404 

befiehlt  den  Münzroeistern  zu  Frankfurt  einen  Eisengraber  zur  Anfertigung  der  Stempel  für 
die  Münze  zu  Frankfurt  u.  Nördlingen  zu  bestellen.  —  Ad  m.  d.  r.  Paul,  de  Tost  —  o.  R 

—  Or.  n.  Kop.  Frankf.  St-A. ;  vgl.  Invent.  4,  1 3.       (sunt,  vor  Laurentii).  3405 

ersucht  die  St  Strassburg  Gold  in  seine  Münze  zu  Frankfurt  u.  Nördlingen  zu  schicken, 
woselbst  Jakob  Broglin  u.  Fois  v.  der  Winterbach  Goldgulden,  die  schwerer  sind  als  die  von 
den  Kurfürsten  geprägten,  schlagen  sollen.  —  Ad  m.  d.  r.  Paulus  de  Tost  —  o.  R  —  Or. 
Strassburg  8t-A.       (mo.  vor  Laurenz.)  3406 

kommt  am  Abend  [von  Ettlingen]  hieher.  Janssen,  Frankf.  Reichskorr.  1,  326.  3406  g 


h*t  lap.  H ! 


giebt  seine  Zustimmung,  dass  Adolf  v.  Berg  den  ihm  vom  Reiche  verliehenen  alten  Turuos  auf 
dem  Zolle  v.  Mainz  an  den  Ritter  Richard  Hurte  v.  Schöneck  (Schon-)  weiter  verliehen  hat, 
u.  belehnt  diesen  damit  —  Per  d.  G.  ep.  Pat  canc.  Paul,  de  Tost  —  RR.  G  8*.  (Lau- 
ab.)  3407 
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verleibt  der  St  Lu Zern  das  Recht  silberne  Manzen  zu  schlagen.  —  Ad  m.  d.  r.  Jon.  Gersse. 
—  [RJ  —  Or.  Luzem  Stedt-A. :  [Kop.  ib.  Staats-A. ;  RR.  Q  1  üT  s.  d.J  —  Der  Gescbichtsfreund 
21, 2*2 ;  vgl.  auch  Reg.  ibid.  9.  3408 

empfängt  in  Gegenwart  v.  B.  Georg  v.  P&ssau,  Mkgr.  Bernhard  v.  Baden,  Gr.  Ludwig  v.  Öttingcu, 
Gr.  Hans  v.  Lupfen  u.  Hans  v.  Bodman  den  Heinrich  v.  Gelnhausen,  den  Bevollmächtigten 
der  Stadt  Frankfurt:  Janssen,  Frankf.  Reichskorr.  1,  326.  —  In  Pforzheim  vermutete  man, 
Kg.  Sigmund  würde  über  Stuttgart  n.  Esslingen  nach  Ulm  ziehen:  ib.  328.  3408a 

gebietet  während  seiner  demnächstigen  Abwesenheit  ,uß  diseu  landen'  seinen  getreuen  Anhänger 
Mkgr.  Bernhard  v.  Baden  nicht  anzugreifen,  vielmehr  demselben  gegen  seine  Feinde  beizu- 
stehen. —  Ad  m.  d.  r.  Paul,  de  Tost  —  o.  R  — 

der  St.  Basel.  —  Or.  Basel.  340t» 
der  St  Frank  fürt.  —  Or.  Frankf.  3410 
der  St.  S  t  r  a  s  s  b  u  r  g.  —  Or.  Strassb.  Stadt-A.  34 1 1 

vgl  Fester,  Begesten  d.  Mkgr.  v.  Baden  nr.  .1050.       (Laurencien  t.) 

bewilligt  den  Dorfern  Emmendingen  u.  Eichstetten  Jahr-  u.  Wochenmärkte.  —  Ad  n>. 
d.  r.  Joh.  Gersse.  —  R  —  Or.  Karlsruhe ;  [Not  RR.  G  8\  doch  nur  Emmendingen  erwähnt 
mit  Dat :  do.  nach  Laurenzen  —  Aug.  11]  —  Reg. :  Ztschr.  f.  G.  d.  Oberrheins  N.  F.  3.  440 ; 
vgl.  auch  Fester  nr.  3049.  3411 A 

nimmt  den  Gr.  Johann  v.  Sponheim  in  seinen  Schutz  —  Per  d.  B.  march.  de  Baden  Paul,  de 
Tost  —  Not.  RR.  G  lor  (a.  d.)  3412 

[Aug.  10?J:  überträgt  dem  EB.  Jobann  v.  Mainz  für  dessen  Lebzeiten  die  Reichslandvogtei 
in  der  Wetterau.  —  Jo.  Gerse  —  RR.  G  ]  ov  («.  d.  et  1.)  =  1 4 1 7  Jan.  1 5  ?         3412  a 

schlägt  zu  dem  an  Jacob  Broglin  (Brn-)  o.  Foysv. d.  Winterbach  om  3000  rhein. Gulden 
verpfändeten  Schlagschatz  der  Münze  zu  Frankfurt  u.  Nflrdlingen  [vgl.  nr.  3400J  noch  400 
rhein.  Gulden,  welche  jene  an  seinen  Rat  Ritter  Heinrich  Lätzen  bock  v.  Ohlum  n.  seinen 
.Triesler*  Matbis  Leromel  zahlen  sollen.  —  Ad  m.  d.  r.  Paul,  de  Tost  —  RR.  G  l  or  (do. 
nach  Laurenzen).  3413 

giebt  dem  Dorfe  Orensteten  [—  Eichstetten;  vgl.  nr.3411  oder  —  Ohnastetten,  württ.OA. 
Urach?]  einen  Jahr-  u.  Wochenmaikt  —  Joh.  Gerse.  —  Kot  KR.  G  KT      (id.  dat)  3414 

befiehlt  dem  LN.rakustos  des  Obenistiftes  zu  Basel  Türing  Mönch  oder  dem,  der  für  ihn  den 
ihm  vom  Papste  verliehenen  Zehnten  im  Stift  Basel  einziehen  soll,  dem  Gr.  Bernhard  v.  Tier- 
stein davon  500  rhein.  Gulden  zu  zahlen.  —  Jo.  Gerse.  —  Xot  KR.  G  8T  (frit.  vor  frow. 
t  purificat,  offenbar  Schreibfehler  für:  assumpt)  3415 

fordert  die  Hrz.  Ernst  u.  Wilhelm  v.  B a  i  e  r  n  auf,  den  Anselm  v.  Nenningen  ja  nicht  als  Bischof  v. 
Augsburg  zu  betrachten;  sie  sollen  die  Augsburger  nicht  ferner  hindern  Salz  in  Freising  zu 
holen  u.  ihnen  die  Lechscbiffahrt  nicht  sperren.  —  KU?--  Kop. Aügsb.  (I. Sappl. d. Stetten- 
scheu  Crkk.-Samml.  383)  —  Aus*. :  Chronik,  d.  dtsch.  Städte  ',.  356.  —  Vgl.  nr.  34S5.  3416 

verzeiht  dem  VoU  v.  Wy fingen  [=  Witting,  bair.  Bez.  Ebers berg?],  dass  er  den  in  seinem 
Auftrage  reitenden  Berthold  Beck  v.  Haigerloch  (Hayer-)  gefangen,  da  jener  Genugthuung 
gewahrt,  u.  a.  ihm  sein  Schloss  Mering(en)  [Bair.  Bei.  FnedbergV)  auf  3  Jahre  geöffnet  hat. 
anch  Hrz.  Ludwig  v.  Baiern  [-Ingolstadt]  für  ihn  eingetreten  ist.  u.  nimmt  ihn  unter  sein 
Hofgesinde  auf.  —  Ad  m.  d.  r.  Paul,  de  Tost  —  KR.  GM"      (frowen  t  assumpt.)  341? 

giebt  seine  Zustimmung,  dass  Ursula  v.  Hirschbach  ihrem  Gemahl  Ahnyk  v.  Krzessitz  [vgl. 
nr.  3090]  ihre  Güter  überträgt.  —  KU?  —  Ergiebt  sich  aus  1419  Aug.  11:  RR.  G  ölT. 

3418 

belehnt  den  Gr.  Konrad  v.  Fürsten  berg  mit  der  St.  Villingen,  mit  welcher  bereits  dessen 

Vorfahren  belehnt  waren.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Gersse.  —  [R?]  —  Or.  Donaueschingen  ; 

[nicht  in  RR.]  —  Fürstenberg.  l'rk.-B.  3,  101  f.  (czinst.  nach  fraw.  t  assumpt)  3419 
sollte  Rottweil  verlassen,  um  nach  Ravensburg  | !]  u.  v.  dort  nach  Ulm  zu  ziehen:  Jaussen, 

Frankf.  Reichskorr.  1.32s.  3419a 
gebietet  allen  Unterthaiicn  u.  Getreuen  des  Reichs  jeden  Verkehr  mit  den  Venetianern  den 

Ihrigen  zu  untersag»-!),  heisst  alle  Übertreter  dieses  Verbots  als  Feinde  behandeln  n.  eröffnet 
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eine  friedliche  Handelsstrasso  darch  Ungarn.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Oorsse. 
Kop.  Frankfort.  —  RTA  7,  365  f.       (donrest.  nach  fr.  t.  assnmpt.) 

gestattet  dem  Dietrich  v.  d.  W  e  i  t  in  ü  h  1  (Wytenmuly),  der  infolge  seiner  Dienste  für  ihn  in 
Sebalden  bei  Juden  gekommen  ist,  Sebalden,  welch*  er  nm  des  Reichsdienstes  bei  Jaden  n. 
Christen  kontrahiert  bat,  nicht  zu  bezahlen  u.  empfiehlt  ihu  dem  Schatze  der  Reichsland \  3^1. 
im  Elsass  u.  Breisgan.  —  Ju.  Gerse  —  RR.  G  12*.       (frit.  nach  frow.  t.  assnmpt.)  84*21 

empfängt  hier  noch,  bevor  er  nach  Douaueschingen  reitet,  den  Frankfurter  Bevollmäch- 
tigten Heinrich  v.  Gelnhausen ;  nach  dessen  Angaben  wiü  er  von  D.  nach  Engen,  Pfullen- 
dorf  u.  Ravensburg,  sich  dann  nach  Korden  wenden  u.  über  Waldsee  u.  Biberach  nach  Ulm 
ziehen.  Janssen,  Reichskorr.  1,  330.  84*21  a 

schlagt  den  Brüdern  Ulrich  u.  Egge  v.  Koenigsegg  (Kungseck)  zu  den  von  ihrem  Vater  er- 
erbten SO  Mark  Silber  auf  den  Dörfern  Hosskirch,  Unterweiler  (-wilr)  u.  Oberweiler  noch 
50  Mark.  —  Ad  m.  d.  r.  Michael  de  Priest  —  RR.  G  13'.      (do.  nach  Bartholom.)  8422 

beauftragt  den  Hrz. Bernhard  v.  Brauns chwei g- Lüneburg  den  bereits v. B.  Johann v. Hildes- 
heim entschiedenen  Streit  zwischen  Dietrich  v.  Halle  u.  Wulner  v.  Werder  nochmals  in  seinem 
Auftrage  zu  untersuchen,  da  Dietrich  an  ihn  appelliert  habe.  —  Ad.  m.  d.  r.  Joh.  Gerse  — 
RR.  Gl  2.      (frit.  nach  Bartholom.)  8428 

an  Strassburg:  P.Martin  V  habe  ihm  für  seine  Bemühungen  die  Einigkeit  in  der  Kirche  her- 
zustellen den  ganzen  Zehnten  eines  Jahres  aller  geistlichen  .renten  und  nutze'  in  Deutschland 
gegeben  u.  zu  ,richtern  und  ervolgern'  dieses  Zehnten  den  EB.  Johann  v.  Riga,  den  B.  Georg 
v.  Passau  n.  den  B.  Johann  v.  Brandenburg  gesetzt;  der  B.  Georg  v.  Passau  habe  zu  seinem 
Stellvertreter  in  den  Diözesen  Basel,  Strassburg,  Worms  u.  Speier  den  Mkgr.  Bernhard  v. 
Baden  eingesetzt:  ersucht  demselben  förderlich  zu  sein.  —  Per  d.  S.  episcop.  Tragurieusem 
Paul,  de  Tost  —  o.  R  —  Or.  Strassburg  St.-A. ;  vgL  Fester,  Regesten  der  Mkgr.  v.  Baden 
nr.  3051.       (frit  nach  Bartholomei).  8424 

befiehlt  dem  Mkgr.  v.  B  a  d  e  n  die  Münzmeister  zu  Frankfurt  zu  .vorlegen.'  —  Ad  m.  d.  r.  Michael 
—  Nut  RR.  G  12r.  —  Vgl.  Fester,  Regesten  der  Mkgr.  v.  Baden  nr.  3052.  (sampst. 
I    nach  Barthol.)  8425 

fordert  Nördlingen  auf,  einen  Fürsten-  u.  Stftdtetag  bei  ihm  zu  Ulm  auf  Sept  4  zu  beschicken, 
um  Frieden  u.  Hernach  in  dieseu  Landen  vor  seiner  Abreise  zu  bestellen.  —  Ad  m.  d.  r.  Paulus 
de  Tost  [—  o.  RJ  —  Or.  Nördlingen  St.-A.  —  RTA  7,  366 ;  ans  ib.  370  f.  ergiebt  sich,  dass 
auch  Augsburg  u.  Nürnberg  Einladungen  erhalten  haben,  vgl.  auch  ib.  367.  3426/8 

desgL  St.  Gallen.  —  KU.  w.  v.  —  o.  R  —  Or.  St  Gallen  Stadt- A.  (sampst.  nach  Bartho- 
lomes).  8428  A 

befiehlt  der  St.  Frankfurt  alles  Gold,  das  dort  gekauft  werde,  wieder  an  die  dortige  kgl.  Münze 
zu  verkaufen.  —  [Ad  m.  d.  r.  Mich,  de  Priest  cau.  Prag.  —  o.  R]  —  Or.  u.  Kop.  Frankf. ; 
[RR.  G  11":  sampst.  nach  Barth.  —  Aug.  27]  —  Reg.:  Invent.  d.  Frankf.  St-A.  3,200  u. 

i    4,13.       (sunt,  nach  Barthol.)  8429 

1  legitimiert  Bernhart  v.  Hoen.  —  KU?  —  Not  RR.  G  12'.       (28.  <L  aug.)  3430 

bestätigt  den  Bürgermeisterna.  s.w.  der  St.:  Zürich.  Bern,  Solotharn,  Luzern,  Schwyz, 
Uri,  Unterwaiden,  Zug,  Glarns  das  Privileg  Heinrichs  VII,  sowie  anderer  Vorganger, 
dass  sie  vor  kein  auswärtiges  Gericht  geladen  werden  dürfen.  —  [Ad  m.  d.  r.  Paul,  de  Tost  — 
RR.  G  15T  n.  lfir;  Vid.  des  Gr.  Johann  v.  Lupfen,  Landgr.  zn  Stühlingen  v.  MIR  Sept.  17 
Zürich  8t-A.;  ibid.  auch  ein  bischöfl.  konstanzisches  Vid.  v.  1460  P.  Schweizer..]  —  Nach 
d.  Abschr. im Staats-A. Luzern  Geschichtsfreund  1,9 f.;  vgl.  Reg.:  Ztschr.  d.  Gesellsch.  f.  Ge- 
schichtet v.  Freiburg  3, 370  n.  Samml.  d.  alt.  eidgen.  Abschiede  l  *,203.  3431 

erlaubt  den  Ei dgonossen  v.  Zürich,  Luzern,  Uri,  Unterwaiden,  Zug  u,  Glarus  die  Thaler 

I  Eschenthal,  Bomat,  Falzask,  Meyenthal  zn  des  Reichs  Händen  zu  beschützen  u.  daselbst  zu 
richten.  —  KU.  w.  v.  —  [R  — ]  Or.  Luzern  Staats-A. ;  RR.  G  15.  —  Sammlung  d.  Eidgen. 
Abschiede  l »,  364  ff.,  vgl.  202.  3482 

hebt  die  v.  Hans  Gruber  gegen  die  Städte  u.  Lander  Z ü r i c h,  Bern,  Solothnrn,  Luzern, 
Uri,  Schwyz,  Unterwaiden  u.  Glarus  erlassene  Ladung  vor  die  Landgerichte  zu 
Winterthur  im  Thurgau,  im  Kletgau  u.  zu  Schattbuch  u.  die  dort  gegen  sie  erwirkte  Acht 
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auf,  gemäss  dem  jenen  Städten  u.  Ländern  t.  K.  Heinrich  VII  u.  Kg.  Budolf  erteilten  u.  v. 
ihm  selbst  bestätigen  Privileg  der  Exemtion  v.  fremden  Gerichten.  —  [KU.  w.  v.  —  Or. 
Dem  Tärier);  BR.  G  15r  u.  l«r.  —  Vgl.  Bog.:  Samml.  d.  eidg.  Absch.  I»,203.  Imo. 
vor  Egidii).  3433 
desgl.  die  Achtserklärung  von: 

Bern.  —  Not.  BE.  G  IC.  3434 

Luzeru.  —  fR]  —  Or.  Luzern  Stadt- A.;  [Not  ib.];  vgl.  Geschichtsfreund  1,9: 
Segesser,  Bwhtsg.  v.  Laiern  2,  114.  3435 
Schwyz.  —  B  —  Or.  Schwyz  Kttin ;  Not.  SB.  ib.  3436 
Solothurn.  —B  —  Or.  u.  Vid.  d.  Beichshofger.  v.  1418  Sept.  17  Solothorn;  Not. 

BR  ib.  —  rSolotburner  Wochenblatt  1814.  421  Thommen.]  343? 
Zürich,  —  B  —  Or.  Zürich  Selm  euer;  Not  BB.  ib.  343S 
Ad  m.  d.  r.  PanL  de  Tost  —  (mo.  vor  Egidii).   Einzelausfertigungen  erhielten  offenbar  auch 
die  übrigen  in  nr.  3433  genannten  Orte, 
befiehlt  dem  Mkgr.  Bernhanl  v.  Baden,  dem  Gr.  Hans  v.  Lupfen,  Landgr.  zu  Stühlingen  u. 
dem  Ritter  Frischhans  v.  B  o  d  m  a  n  seinem  Amtmann,  sowie  deren  Untergebenen  den  Eid- 
genossen v.  Zürich,  Lnzern,  Berti,  Solothurn,  Clri,  Schwjz,  Unterwaiden,  Zog  u.  Glarns,  sowie 
deren  Kaufieuten  behilflich  zn  sein,  wenn  deren  Angehörige  anf  der  Strasse  angegriffen  oder 
beraubt  würden.  —  [Ad  m.  d.  r.  Michael  de  Priest  canon.  Pragens.  —  o.  B!  —  Or.  Zürich 
1>.  Schweizer};  Kop.  Luzern  Staats-A.  —  Beg.  nach  RR  G  I2r  u.  13r:  Ztschr.  d.  Gesellsch. 
f.  Geschichtsk.  v.  Freiburg  3,  369 ;  Sammlung  d.  eidg.  Abschiede  IÄ,  208 ;  vgl.  Fester,  Begesten 
d.  Mkgr.  v.  Baden  nr.  3053.  3439 
garantiert  d«m  Kl.  Weingarten  für  den  Fall  des  Todes  des  gegenwärtigen  Abtes  freie  Abt- 
wahl u.  empfiehlt  das  KL  dorn  Schutze  des  Landvogtes  in  Schwaben  u.  der  St  Ravensburg.  — 
KU.  w.  v.  —  R  —  Or.  Stuttgart  ;  BE.  G  14.       (mitwoch.  vor  Egidii).  3440 
Sept.  1  Weingarten:  entlässt  Zürich  aus  der  Aiht.  Notiz:  Joh.  v.  Müller,  Gesch.  Schweiz.  Eid- 
genoss.  3,1 5ß.  —  falsch:  statt  Aug.  29  (nr.  343S).  3440a 
kommt  hierher  zwischen  1 1  n.  12  Uhr  Mittags.  Chronik.  <L  dtsch.St.  n,  7*  A.  3  ;  BTA  7,  3«*. 

3440  b 

bestätigt  auf  Bitten  des  Gr.  Budolf  v.  Sargans  (Santg-),  Dunipr.  zu  Chor,  diesem  sowie  seinen 
Brüdern  Hugo  u.  Heinrich  die  Grafschaft  Vaduz  u.  tiötzis  (Gukeys)  im  Wallgau,  die  sie  v. 
Gr.  Heinrich  v.  Werdenberg  u.  Vaduz  geerbt,  sowie  alle  damit  verbundenen  Privilegien.  — 
Ad  m.  d.  r.  Mich,  de  Priest  can.  Prag.  —  BK.  G  14r.       (sunt,  nach  Egidii).  3441 

lässt  mit  dorn  Frankfurter  Bevollmächtigten  Heinrich  v.  Gelnhausen  durch  B.  Georg  v.  Passau 
verhandeln,  «artet  auf  Mkgr.  Friedrich  v.  Nürnberg  u.  Mkgr.  Bernhard  v.  Baden.  —  Heinrich 
v.  Gelnhausen  spricht  mit  Michael  v.  Priest,  .derwidder  zu  liefe  ist',  (hat  erst  nr.  3422  wieder 
unterzeichnet,  nachdem  er  zuletzt  nr.  3092  unterfertigt]  u.  Johann  Gersse.  Janssen,  Fraukf. 
Beichskorr.  l,  331.  3441» 

belehnt  den  Gmünder  Bürger  Konrad  G  u  n  d  1  i  n  mit  Boichslehen  bei  Gmünd,  die  dieser  v.  Hans 
Mangolt  Bürger  zu  Wertheim,  gekauft  hat  —  Per  d.  Jo.  comitem  de  Luppfen  magistrum 
curie  Paul,  de  Tost  —  Not  RR.  G  1  3r.       (zinst  vor  frow.  t,  nativ.)  3442 

verlegt.,  da  jetzt  die  geineine  Strasse  anders  geht,  das  IL.fgericht  zu  B o  1 1  w  e  i  1  v.  der  Mauricius- 
Klause  nach  dem  Tiergarten  u.  bestimmt,  daas  v«n  den  Achterklärungen,  die  das  Bottweiler 
Hofgericht  erlässt,  den  Bistümern  Mitteilung  gemacht  wird,  damit  die  geistlichen  Gerichte 
dem  weltlichen  helfen ;  bestimmt  ferner,  dass,  falls  die  vorliegenden  Fälle  an  einem  Tage 
nicht  gerichtet  werden  können,  so  viel  Tago  hinter  einander,  als  nötig  ist  zu  (Jericht  ge- 
sessen werden  soll.  —  Rex.  PauL  de  Tost  —  KR  G  14r.       (frow.  ab.  nativ.)  3443 

an  alle  Beichsnntertbanen :  Heinrich  v.  B  y  e  1,  Peter  Hans  W  entekam  u.  Dietrich  v.  Z  i  e  1,  Bürger 
von  Basel,  welchen  er  mit  ihrer  Gesellschaft  Hans  Schriber,  Wilhelm  v.  der  Zil  u.  Lorenz 
Dubeuey  erlaubt  habe  Wein  den  Bbein  hinab  goleit-  u.  zollfrei  zu  führen,  seien  v.  der  Frau 
v.  Holland  u.  dem  Hrz.  v,  Brabant  unter  dem  Vorwand,  es  sei  sein  (Sigmunds)  Wein,  des- 
selben lx-raubt  wurden;  er  erlaube  ihnen  daher  sich  an  den  Gütern  der  Frau  v.  Holland  u. 
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»  13 
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des  Hrz.  v.  Brabant  schadlos  zu  halten;  befiehlt  ihnen  dabei  beizustehen  [vgl.  nr.  3453].  — 
Per  d.  Q.  epUc.  Patav.  canc.  Paul,  de  Tost  —  RR.  G  13T  n.  14r;  Kop.  Strassburg  St.-A. 
(frow.  t  nativ.)  .  3444 

befiehlt  folgenden  Reichsstädten  die  am  nächsten  Martinstag  fälligen  Reichsstenern  an  Frisch- 
v.  Bodman  zu  zahlen : 

3446 
3446 
3447 
3448 
3449 
3450 


R  —  Or.  München  R.-A. 


(frit. 


frow.  t.  nativ.,  bzw. 


Biberach. 
Buchhorn. 
Kaufbeuren. 
Leutk  irch. 
Memmingen. 
Ravensburg. 

Ad  m.  d.  r.  Paul,  de  Tost  —  Not.  RR.  G  14T. 
post  nat.  Mar.) 

befiehlt  Nürnberg  die  auf  nächsten  Martinstag  fallige  Reichssteuer  seinem  Rat  Frischhans  v. 
Bodman  zu  entrichten.  —  KU? —  Or.*  Nürnberg  Kr.-A. ;  [nicht  in  RR.)—  Reg.  Boic  1 2,  294. 

3451 

bestätigt  den  Bürgern  v.  A  a  1  e  n  ihr  altes  Herkommen,  dass  sie  jedem  Reichslandvogt  in  Schwaben 
nicht  mehr  als  10  rheinische  Gulden  von  des  Ammanamts  weg«n  zu  gehen  brauchen.  —  Per 
d.  G.  (gedr.  Co!)  episc.  Pataviens.  cancell.  Paulus  de  Tost  —  [RR.  G  15r]. —  Lüoig  R.-A. 
P.  spec.  Cont.  4,  T.  1,  82  —  Wegelin,  Landvogtei  in  Schwaben  2,  70  (ohne  Tagesang.) 

—  Moser,  Reichretatt.  Handb- 1 .  85.  NB.  bei  Aschbach  2, 4  so  u.  Gengier,  cod.  iur.  municip.  1 , 
12  zum  11.  Sept.  (aber  sa.  nach  Mariao  nativ.)  3452 

giebt  Heinrich  v.  Biel  u. Genossen  dieselbe  Erlaubnis  (late in.  Ausfertigung)  wie  in  nr.  3444 

—  KU.  w.  v.  —  RR.  G  13.       (10.  sept)  3453 

befreit  das  Frauenkloster  Gutenzell  (Berhardinei  Orden,  Konstanzer  Diözese)  von  allen  Steuern, 
Diensten  u.  s.  w.  —  KU.  w.  v.  —  [Not.  RR.  G  14T.J  —  Lünig,  R.-A.  Spie.  eccL  3,  T.  2, 

gelobt  unter  Mitverbürguug  des  Harnischmeisters  Niklas  v.  Charwati  u.  des  Dorosla  v.  Rum 
dem  Konstanzer  Bürger  Konrad  Frey,  der  sich  für  ihn  um  2312  rhein.  Gulden  n.  6  Blappert 
verbürgt  hat,  ihn  bis  1 4  Tage  nach  Mich,  dieser  Bürgschaft  zu  entledigen.  —  Rex.  Mich,  de 
Priest  —  RR.  G  1  ß.       (sunt,  nach  frow.  t  nativ.)  3455 

verweist  denMkgr. Bernhard  v. Baden,  der  versprochen  hat  für  ihn  an  die  Londoner  Kaufleute 
Johann  Grisseleye  u.  Richard  Clere  bis  1419  Febr.  2  zu  Brügge  13000  französ.  Kronen 
(bzw.  3  rhein.  Gulden  für  4  Kronen)  zu  zahlen,  auf  die  36220  Gulden,  die  ihm  Hrz.  Friedrich 
v.  Österreich  bis  Sept.  29  zahlen  soll,  u.  auf  den  Ertrag  des  ihm  v.  P.  Martin  V  verliehenen 
Zehnten  in  den  Diözesen  Konstanz,  Basel,  Strassburg,  Speier  u.  Worms.  —  [Per  d.  G.  ep. 
Patav.  Mich,  de  Priest]  —  KR.  G  1  ftr  u.  17r.  —  Fester,  Reg.  d.  Mligr.  v.  Baden  nr.  3055. 
(cruzs  ab.)  345ß 

bestätigt  die  Privilegien  der  St.  Khingen.  —  Per  d.  G.  canc.  Michael.  —  Not.  RR.  G  lfir. 
(cruz  ab.  exalt)  345? 

verbietet  die  Augsburger  Judeu  auf  Veranlassung  des  Juden  Nasse  v.  Ingolstadt,  der 
übrigens  ein  .banniger'  Jude  u.  v.  der  Gemeinschaft  der  Juden  ausgeschlossen  sei,  vor  andere 
Gerichte  ausser  vor  das  Augslmrger  zu  ziehen.  —  Per  d.  L  com.  de  Ötingen  mag.  cur.  Mich. 

—  RR.  G  17r.       (cruzs  t  exalt.)  3458 

verleiht  auf  Bitte  des  zu  Reisensbnrg  (Ris-)  gesessenen  Ritters  Eberhart  v.  Freiberg  (Fri-)  dor 
St  Günzburg  (Gnncz-)  den  Blutbann.  —  Jo.  Gerso  —  ib.      (id.  dat.)  3459 

gestattet  dem  päpstlichen  Auditor  Dr.  Friedrich  Deys,  welcher  nach  seinem  Prozesse  mit  dem 
Florentiner  Bürger  Matheus  de  Borromeis  de  S.  Minato,  bzw.  dessen  Erben  ungerechtfertigter 
Weise  looo  Gulden  hat  zahlen  müssen,  sich  dafür  an  Gütern  der  Florentiner  schadlos  zu 
halten  [vgl.  1432  Juli  lj.  —  Paulus  —  RR.  G  1  7.       (14.  die  sept.)  84«0 
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»  16 
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präsentiert  dem  B.  Otto  v.  Konstanz  den  Presbyter  Johann  Haninger  für  die  durch  den 
Tod  des  Budolf  Wig  erledigte  Pfarrkirche  in  Horn  (Horow).  —  KU?  —  Not  BB.  G.  l«r. 
(14.  sept)  34411 
»erleiht  dem  Eitelkraft  t.  Gamerschwang  ein  Gericht  zu  Dischingen  (Ti-),  das  dieselben 
Befugnisse  wie  das  Gericht  zu  Er(l)bach  haben  soll.  —  Michael  —  Not.  ib.      (am  t  eialt ) 


3462 

verleiht  dem  Bertold  Schwend  {Swonne)  v.  Zürich  das  halbe  Dorf  (früher  Österreich.  Lehen) 
Budolfstetten  mit  allen  Bcchten  ausser  dem  Halsgericht.  —  KU  ?  —  Kot  ib.  (id.  dat.)  3H>:1 

gestattet  den  Konstanzern.  die  in  seinem  Auftrage  vom  Marschall  Desla  Tluxa  u.  Mathis 
Lemblin  [Lemmel]  um  20000  Gulden  versetzten  Pfander  zn  verkaufen  u.  s.  w.,  wenn  sie  nicht 
rechtzeitig  ausgelöst  werden.  — Ad  relat  Mixo  de  Omsti  [!]  Mich,  de  Prinst —  KB.  G  Iii», 
(ernzs  t  exalt.)  3464 

giobt  den  Gebrüdern  Utel,  Ulrich,  Kraft  u.  Hans  L  6  w  e  n  in  Ulm  die  Erlaubnis,  dass  sie  bei 
ihrem  Gute  Hieden  einen  Steg  über  die  Donau  schlagen  u.  daselbst  ein  halbes  oder  ganzes 
Gericht  (wie  zu  Erbach)  einrichten  dürfen.  —  Per  d.  L.  comitem  de  Olingen  magistrum  curia 
[gedr.  matmane!]  Michael  de  Priest  cauonicus  (gedr.  carrus!]  Pragens.  —  [Not.  RH.  G  21r 
mit  KU. :  Per  d.  G.  ep.  Pat.  canc.  M.  de  P.j  —  Lünig,  Il.-A.  P.  »pec  Cunt  4,  T.  2,  567.  3465 

gestattet  der  St.  Luzorn  zum  Bau  u.  besserem  Unterhalte  v.  Brücken,  Strassen,  Steg  u.  Weg 
ein  Ungeld  auf  fremdes  Kaufinanusgut  —  [Ad  m.  d.  r.  Paul,  de  Tost  —  B  — J  Or.  Luxem 
Stadt-A.;  vgl.  Reg.:  Geschichlsfreund  1 ,  IS;  [  BB.  G  17r.]  —  Nach  Kop.  [Luzera  Staats- A.| 
Arch.  f.  sebweiz.  Gesch.  18,  295  f.  3466 
erlaubt  der  St.  Luzern  alle  v.  Österreich  herrührenden  iu  ihrem  Gebiet  gelegenen  Lehen  bis 
1419  Nov.  1 0  zu  verleihen.  —  KU?  —  Aus  der Urk. Sigmunds  v.  1 420  Febr.  25 :  Geschichts- 
freund 1.  10.         (s.  a.  d.  et  l.)  346< 
.  verspricht  dem  Londoner  Kaufmann  Johann  Grissley,  dem  die  von  ihm  entliehenen  13000 
|     franz.  Kronen  in  seinem  Auftrage  der  Mkgr.  Bernhard  v.  Baden  zurückzahlen  soU,  für  den 
Fall,  dass  dieser  dies  nicht  thut,  dass  Gr.  sich  an  ihn  (Sigmund)  dann  als  den  Hauptschnldner 
halten  darf.  —  Paulus  —  BB.G  17r.  —  Fester,  Begesten  der  Mkgr.  v.  Baden  nr.  3056. 
(15.  die  sept.)  3468 

ertheilt  dem  Bat  der  St.  Kaufbeuren  den  Blutbaun,  den  der  von  der  St.  bestellte  Amman 
ausüben  soll,  ohne  erst  vorher  v.  K.  u.  Bcich  die  Erlaubnis  eingeholt  zu  haben.  —  Ad  m. 
d.  r.  Joh.  Gcrsse  [nicht  Geist!]  —  [B  —  Or.  München  R.-A.,  RR.G  18r.]  —  Lünig,  K.-A. 
P.  spec.  Cont  4,  T.  1,  1256 f.  —  Ausz.:  Moser,  reiebstatt  Hdb.  2,  24  f.;  Wegelin,  Thesaur. 
rer.  Suevic,  4.  4 88 f.;  H.  Brokes  (resp.  G.  Chr.  Heider;  1750)  De  Kauflburae . . .  civitatis 
jorisdictioue  44 ff.;  vgl.  Reg.  Boie.  12,  294.  3469 

verleiht  den  Kelchgenossen  der  Kirche  zn  G  e  r  s  a  u  (Gereaow ;  Konstanzer  Bistum)  den  Blut- 
bann. —  KU?  —  Not  RR.  G  l«r.       (frit  nach  cruzs  t.)  3470 

belehnt  Hans  Ulrich  v.  Meggen  (Meghi-n),  sowie  Hans  u.  Erhart  T igen  mit  dem  Keller-  u. 
Meyeramt,  sowie  dem  Blutbann  in  dem  Dorfe  Littau  (-ow);  früher  österr.  Lehen.  —  P.  de 
Tost  —  Not  ib.       (id.  dat)  3471 

bestätigt  dem  Bertold  Schwend  v.  Zürich  die  v.  Österreich  herrührende  Pfandschaft  v.  50 
Gulden  auf  dem  Zoll  zu  Kloten.  —  Per  d.  G.  episcop.  Pathaviens.  cancellarium  Paulus  de 
Tost  —  R  —  Or.  Zürich  St.-A. ;  [RR.  G  1 8r.]    (frit.  nach  exalt  cruc.)  P.  Sehveizer.  3472 

übertragt  dem  Mkgr.  Bernhard  v.  B  a  d  e  n  das  Einziehen  der  Zehnten  in  den  Hochstiften  Konstanz, 
Basel,  Strassburg,  Worms,  Speier,  Toni,  Verdun  u.  Metz  v.  den  Unterbeamten  der  über  das 
Zehnteinziehen  v.  P.  Martin  V  gesetzten  BB.  Johann  v.  Riga.  Georg  v.  Passau  u.  Johann  v. 
Brandenburg.  —  Ad  m.  d.  r.  Paulus  de  Tost  —  B  —  Or.  Karlsruhe;  [RR.  G  l HT  mit  KU. : 
Per d. G. episc. Patav. canc. P.  de  T.J  — Vgl.  Reg.:  Ztschr.  f.  G.  d.  Oberrheins  N.  F.  3,  440; 
Fester  nr.  3057  u.  3058  (doch  wohl  identisch).  3473 

weist  den  Mkgr.  Bernhart  v.  B  a  d  e  n  an,  v.dem  Ertrage  des  Zehnten  der  Diözese  Konstanz  1000 
rhein.  Gulden  an  Bitter  Hans  v.  Famerke  zu  zahlen.  — [Rex.  Jo.  Gerse].  —  Not  RR.  G  19". 
—  Fester  nr.  3059.       (Lamberti).  3474 
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Terleiht  dem  Städtchen  Gammertingcn  (Gamcr-)  einen  Jahr-  u.  Wochenmarkt  —  Per  d. 
0.  ep.  Pat  canc  P.  de  Tost  —  Not.  ib.      (id.  dat.)  3475 

erlaubt  dem  Uhnor  Bürger  Mang  Rot  in  seinem  Dorfe  Hingingen  eine  Wassermühle  anzulegen. 
—  Michael  —  KR.  G  19';  auch  KR.  D  88'  s.  a.       (sampst  vor  Math.)  3476 

belehnt  auf  Bitton  des  Ruger  Erlingshofer  den  Hans  Steinberger  mit  der  Forsthat  auf  dem 
Weissenburger  Wald.  —  Per  d.  L.  comitem  de  Otingeu  mag.  cur.  Paul,  de  Tost  —  Not  RR 
G  I6r.       (sampst  nach  cruzs  t)  3477 

belohnt  Peter  Vollem  er  als  Lehensträger  des  Xiklas  Mufflin  mit  Gütern  za  Eckenhaid,  Thon 
(Tan),  Reversiat  [?],  Neu[e;ross]reuth  (NeurntO,  Schweinau  (Swinow),  Galgenhof  u.  s.  w.  — 
Hex.  Mich.  —  Not.  ib.  (id.  dat.)  3478 

bestätigt  dorn  Spital  zu  Schaff  hausen  das  von  diesem  erworbene  Gericht  in  dem  Dorfe 
Wilchingen.  —  Per  d.  L.  de  Otingon  mag.  cur.  P.  de  Tost.  —  RR.  G  16T.  (id.  dat)  3479 

erlaubt  den  AugsburgerJuden,  welche,  obwohl  sie  sich  nur  vor  dem  Stadtgericht  zu  Augs- 
burg laut  ihrer  Privilegien  verantworten  brauchen,  doch  vor  sein  Hofgericht  v.  dem  Juden 
Nassau  geladen  sind,  denselben  als  einen  .schedlicheu  mann'  zu  behandeln  u.  gebietet,  ihnen 
dabei  zu  helfen.  —  Per  d.  L.  com.  de  (Hingen  mag.  cur.  Michael  —  RR.  G  19';  Vid.  v. 
1 41 8  Okt  17  Augsburg.       (sunt  Tor  Matheus  t)  3480 

befiehlt  dem  Mkgr.  Bernhard  v.  Baden  zunächst  42000  rhein.  Gulden,  sobald  er  diese  als  pSbst- 
liehen  Zehnten  in  Gemeinschaft  mit  Gr.  Hans  v.  Lupfen  u.  Hans  Konrad  v.  Bodmann  einge- 
nommen hat,  an  den  Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg  zu  zahlen.  —  [Per  d.  L.  comit.  de 
Otingen  Michael  de  Priest  canon.  Prag.  —  B  —  Or.  Bamberg].  —  Erwähnt:  Minotoli,  Fried- 
rich I,  8.  74 ;  Reg.  nach  RR.  G  1 8':  Ztschr.  d.  Gesellsch.  f.  Geschichtsk.  v.  Freiborg  3,  370 ; 
Fester,  Regesten  nr.  30C0.       (id.  dat.)  3481 

befiehlt  dem  Gr.  Hans  v.  Lupfen  dasselbe.  —  [Per  d.  L.  comitem  de  Otingen  magistrum  cürie 
Michael  de  Priest  can.  Prag.  —  R  —  Or.  ib.];  Not.  RR.  G  1 8T ;  [Kopialb.  v.  Stühling.  im 
Stuttgarter  A.  14,  f.  12'— 14'  nach  Vid.  v.  141H  Sept  28]  —  Minutoli  74;  Reg.:  Ztschr. 
a.  a.  0.  3482 

desgl.  dem  Hans  Konrad  v.  Bodman n.  —  [KU.  w.  v.  —  B  —  Or.  ib. ;  Not  RR.  ib.]  —  Erwähnt 
bei  Minutoli  7  4.  3483 

bestimmt  dem  Gr.  Hans  v.  Lupfen,  Landgr.  v.  Stählingen,  Herrn  v.  Hohenack,  seinem  Hof- 
richter  für  dieses  sein  Amt,  das  vor  ihm  Gr.  Günther  v.  Schwarzburg  inne  gehabt,  1 500  rhein. 
Gulden  Jahrgeld.  —  [Per  L.  comitem  de  öttingen  magistrum  curie  Paul,  de  Tost]  —  RR  U 
18»  u.  19'  mit  KU.:  Per  d.  G.  ep.  Pat  canc  P.  de  T.;  Kopialb.  v.  Stühlingen  14,  f.  6» 
(falschl.  sunt  nach  Matheus,  8.  röm.  jar!)  —  Reg.:  Ztschr.  d.  Gesellsch.  f.  Gesch.  v.  Frei- 
burg 3,  3 70  f.       (sunt  vor  Matheus).  3484 

ersucht  den  Hrz.  Ludwig  v.  Baiern,  Gr.  v.  Mortain,  da  sich  Wilhelm  [sie]  Nenninger  gegen 
seinen  Willen  in  den  Besitz  des  Augsburger  Bistums  [vgl.  nr.  34 1 6]  zu  setzen  suche,  die  in  seiuem 
Gebiet  gelegenen  Besitzungen  des  Stiftes  für  das  Reich  in  Verwaltung  zu  nehmen  u.  der  St. 
Augsburg  gegen  etwaige  Bedränger  beizustehen.  —  Paulus  —  RK. G  19T.  (s.d. et  1.)  3485 

bestätigt  dem  Georg  v.  ßebenburg  die  (inser.)  Urk.  der  St.  Rothenburg a. T.  v.  1416  Mai  27 
(mitw.  nach  Urb.)  über  das  Schloss  Hohenhart.  —  Per  d.  G.  episc.  Patav.  canc.  Mich,  de 
Priest.  —  RR.  G  17*  u.  18'.       (sunt  vor  Matheus).  348« 

befiehlt  dem  Kaspar  v.  Clingenberg,  da  alle  Besitzungen  des  Hrz.  Friedrich  v.  Österreich 
wegen  dessen  Frevel  verfallen  sind,  die  v.  diesem  zu  Lehen  empfangene  Vogtei  zu  Zell  (Cz- ) 
von  Reichswegen  innezuhalten  p.  niemanden  zu  lösen  zu  geben.  —  Paulus  —  RR.  G  18v. 
(sunt,  vor  Matheus).  3487 

errichtet  für  die  Herrschaft  Nellenburg  ein  Gericht  in  dem  Dorfe  Worblingen  (Wormi-)  im 
Hegau  an  der  Aach  über  Frevel  n.  Unzucht.  —  Paulus  —  Not  ib.  (id.  dat)  3488 

schiigt  auf  die  Pfandschaften,  welche  die  St.  Schaffhansen  v.  den  Hrz.  v.  Österreich  inne 
hat,  noch  3000  Gulden  unter  dem  Vorbehalt  der  Wiedereinlösung.  —  Per  d.  L.  comitem  de 
Ottingen  magistrum  curiao  Paulus  de  Tost.  —  R,a  —  Or.  Schaffhansen  St.-A.:  [RR.  G  19.] 
(sunt,  vor  Math.)  Rägtr.  3489 
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Olm  verhängt  auf  Klage  des  Bitters  Konrad  Diebolt  die  Reichsacht  über  Gr.  Wilhelm  v.  Aarberg 
(Ar-),  Herrn  zu  Valendys  (Valesis),  welcher  trotz  dreimaliger  Vorladung  Tor  dem  Hofgericht 
nicht  erschienen  ist  —  [Petrus  WackerJ  —  Not.  Achtbuch  1 3r.     (mont  vor  Mathen»).  3490 

erklärt  Jost  v.  Abensberg,  Gebhart  Judman  zu  Afleckiug(-gen),  Hans  Anbanger  zu 
Polsingen  (Palsing)  u.  Hans  P  ü  s  i  n  g  e  r,  welche  sich  auf  Klage  des  Jost  Bot,  Domherrn  zu 
Bogeosburg,  vor  dem  kaiserl.  Hofgerichte  nicht  gestellt  hatten,  wegen  dieses  ihres  Ungehorsam 
iu  des  Bciches  Acht  u.  gebietet  dem  Bot  gegen  die  Geachteten  behiliich  zu  sein.  —  [Pe.  Wacker 

-  Or.  Müncheu  B.-A.;  Not.  Achtbuch  13']  —  Beg.  Bok.  12,  295.  3491 
befiehlt  dem  Hrz.  Wilhelm  v.  Baiern,  mit  dem  auf  Klage  des  Jost  Bot,  Domherrn  zn  Regens - 

burg,  geächteten  Gobhart  Judmann  zu  Afteking  keine  Gemeinschaft  iu  haben,  vielmehr  den 
Bot  zu  unterstützen.  —  [Pe.  Wacker  —  Or.  ib.]  —  KVg.  B.ic.  12,  295.  341« 
verhängt  auf  Klage  des  Kapitels  S.  Stephan  zu  Mainz  iie  Beichsacht  über  die  St.  Alsfeld. — 
[KU.  «.  v.,  auch  in  den  folgenden  nrr.J  —  Not.  Achtbuch  12r.  3493 

desgl.  auf  Klage  des  Schuster»  Ott  Taler  über  die  Schuster  Be ringe r  u.  Hans  Brüß. —  Not- 
ib.  13*.  3494 
desgl.  auf  Klage  dos  Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenbarg,  Barggr.  zu  Nürnberg,  über  Bitter  Helmolt 
v.  Blessen  [=  Pless,  bair.  Bez,  Illertissen ?],  dessen  Bruder  Heinrich  v.  Blessen,  Hennoke 
u.  Gödart  die  Blessen.  —  Not.  ib.  13*.  3495 

desgl.  auf  Klage  des  Gr.  Bernbart  v.  Tierstein  über  die  Brüder  Heinrich  u.  Martin  v.  Blomeneck. 

—  Not  ib.  13r.  3496 
desgl.  auf  Klage  des  Wedikin  Proff  Aber  Johann  Brau w eiler  (Bruwylr),  Zelis  Himmel- 

stoss  (Hymelstoß)  [vgl.  die  Auprachtserklarung  1422  Sept.  10]  u.  Gedart  v.  Langk.  — 
Not.  ib.  13*.  3497 
desgl.  auf  Klag«  seines  Bevollmächtigten  des  Beichserbkämmerers  Konrad  v.  Weinsberg  über 
Ocko  v.  dem  Bruck,  dessen  Schwager  Focko  Ukena  (Uknma)  Häuptling  zu  Leer,  Hain  v. 
Westerwald e,  Enno  Pickel,  Menne  v.  der  Mynten,  Hain  Bnperta  zu  Verraesheim, 
Henno  Häuptling  u.  Vogt  zu  Aurich,  Wjpptan  Häuptling  zu  Schedischorpp ;  [vgL  dioAbcr- 
achtserklärung  v.  1422  Sept.  10].  —  Not  ib.  IT.  3498 

desgl.  auf  Klage  des  Hermann  Swarte  über  Alhard  v.  dem  Busch  u.  Hormann  v.  dem  Hase.  — 
Not  ib.  13*.  3499 
teilt  dem  Wilhelm  Hrz.  zum  Berg  u.  Gr.  v.  Bavensburg  mit  dass  auf  die  Anklage  des  Hermann 
Swarte  hin  Alhard  v.  dem  Busch  u.  Hermann  v.  dem  Huse  in  die  Beichsacht  erklärt  worden 
sind,  n.  gebietet  ihm  die  Acht  zu  vollstrecken.  —  Petrus  Wacker.  —  Or.  Münster  Staata-A. 
(mo.  vor  Mathei).  Kelltr.  8500 
verhangt  auf  Klage  Gerhart  Munters  gen.  Konipgel  die  Beichsacht  über  die  Städte  Cl  e  v  e,  C  a  1  c  a  r 
u.  Kessel  (Kn-)  —  [Kü.  w.  v.]  —  Not.  Achtfcuch  12r.  3501 

desgl.  auf  Klage  des  Walter  vom  Dick  aus  Köln  über  Bruno  v.  Coblenz.  —  Not  ib.  13*. 


desgl.  auf  Klag«  des  Hans  Paul  v.  Magdeburg  (Meidburg)  Aber  die  Dorfer  Domersleben  (Dames- 
leven) u. Eggenstadt  (Eggstor])),  Hans  ßupis,  Kopp  Iscmkremer,  Henne G öde k in, 
Peter  Kckart.  —  Not.  ib.  13*.  8503 
desgl.  auf  Klage  Beinharte  v.  Lerbeck  über  Ernst  Dornhop,  Johann  Beck  erholte  u.  Erhart 
Holtmcyr;  [vgl.  die  Aberach  tserklarung  Aber  die  beiden  letzteren  1422  Sept  10).— 
Not.  ib.  1 2'.  3504 
desgl.  auf  Klage  des  Nikolaus  Yxtule  über  die  St  Dorpat  (Tarbaten),  Dietrich  Lang  u.  dessen 
Tosse.  —  Not.  ib.  14r. 


desgl.  auf  Klage  des  Philipp  Bücker  über  Eberhart  v.  Ebe  rstein,  Hans  Voit  u.  Eberhart  v. 

Bandersacker.  —  Not.  ib.  12*.  8506 
desgl.  auf  Klage  der  Ursula  della  Scala  (v.  Sala)  geb.  v.  Embs  über  Ulrich  v.  Embs.  —  Not. 

ib.  11*.  350? 
desgl.  auf  Klage  des  Peter  Knorcb  über  Hennann  Frei  (Fry)  aus  Wesel.  —  Not  ib.  13».  3508 
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desgl.  auf  Klage  der  Frau  Veronika  (Vrena)  Botzier  über  Hans  Wilhelm  v!  G  e  i e  r s be  rg  (Geyrs- 
perg).—  Not  ib.  12».  3509 
desgl.  auf  Klage  des  Walther  vom  Dick  Aber  Ritter  Dietrich  v.  (5  i  m  n  i  c  h.  —  Not  ib.  1 2r.  3510 
desgl.  auf  Klage  der  Ursula  Bracker,  Klosterfrau  r.n  Löweiithal  (Lewentale),  über  Prick  0  o  ß  o  1 1. 

—  Not  ib.  14'.  3511 
desgl.  auf  Klage  seines  Bevollmächtigten  des  Erbkammerers  Konrad  v.  Weinberg  über  die  St. 

Groningen;  einzeln  genannt  folgende  Bürger :  Konrad  Vos,  Arnold  de  Steenwick,  Reinold 
Hughinck,  Bruno  Clinghe,  Reinald  Vos,  Heinrich  Beyer,  Ludolf  Sicking,  Ludwig  v.  der  Brüggen, 
Ditmar  Reucker,  die  Brüder  Aileko  Abeko  u,  Meinold  Ousta,  Siso  Ghoänghe,  Eberhard  Hübel- 
ding, Gerhard  Bysuden,  Barwold  Ebbinghe,  Johannes  de  Lümische,  Goswin  Wolderinghe, 
Hennann  Uyddinghe,  Heinrich  Johannes  n.  Barwold  Ter  Brüggen,  Berteke  But,  Üidemann 
Weraher.  —  Kot.  ib.  11».  351*2 

desgl.  auf  Klag»'  der  Jüdin  Esther  (Hesler)  über  Anton  Gr.zn  Grüers,  Ritter  Eberhart  r.  Esta- 
va vofr],  Peter  u.  Rudolf  v.  Cayberis,  Herreu  zu  Bellagarda[—  Beaucaire?],  die  Städte  Lausanne 
u.Genf.  —  Not  ib.  12».  »513 

desgl.  auf  Klage  des  Tyle  n.  Retman  Lose  über  J  o  h  a  n  n  W  i  1  h  e  1  m,  Kghardes  Sohn,  zu  Amster- 
dam u.  Dietrich  de  Brün,  Zöllner  zu  Geurvliet  (Gerflecht);  [vgl  die  Aberachtserklärung  des 
letzteren  1422  Sept  10].  —  Not.  ib.  I3r.  3514 

desgl.  auf  Klage  der  Konstanzer  Bürger  Hans  u.  Heinrich  vom  Hofe  über  Hrz.  Reinhart  v.  I  rs- 
liugen  (U-)  u.  Ulrich  Steinbrecher  v.  Nesselwangen.  —  Not  ib.  13r.  3515 

desgl.  auf  Klage  Reinbarts  v.  Lerbeck  über  Bürgermeister  n.  Rat  zu  Kamen  (C-)  u.  Johann  de 
V  e  d  d  e  r,  Bürger  zu  Soest.  —  Not.  ib.  1 4r.  3516 
teilt  dies  dem  Kate  zn  Dortmund  mit.  —  W.  v.  3517 
verhängt  auf  Klage  des  Abtes  Jobann  v.  Fulda  die  Reichsucht  über  die  Brüder  Burkart  u.  Hans 
v.  Kolmascb,  Heinrich  Tilin  Reinhart  u.  Hans  v.  Baumbach,  Friedrich  u.  Hans  v.  Hom- 
mertshausen (Homuldeshusen),  Gottfried  v.  Waldenstein,  Göpel  v.  Milurode,  Georg  u. 
Kckarius  v.  der  Tann  (Th-),  Kaspar  Berikein,  Burkart  v.  der  Tann,  Heinrich  v.  Hommerts- 
hausen. -  Not.  ib.  12*.  3518 
desgl.  auf  Klage  Erharts  u.  Wilhelms  Sick  über  Klaus  Kracher.  —  Not.  ib.  13r.  3519 
desgl.  auf  Klage  Arnolds  v.  Siebenborn  (Sybenburgen)  über  Heinz  v.  Krodembach  zu  Bop- 
pard u.  Johann  Sober  v.  Rödingen.  —  Not.  ib.  i:j».  35*20 

desgl.  auf  Klage  des  Konstanzer  Bürgers  Ulrich  v.  Wintherberg  über  Hormann  v.  Landemberg 

gen.  Schoch,  Heinrich  v.  Hettingen,  sowie  Gottfried  Fleming,  Bürger  zu  Mechern  —  Kop. 

Frankf.  St-A.;  vgl.  Invent  4,  75;  |Kop.  Zürich  Staats-A.  Sehwtiur;  Not  Achtbnch  12'|. 

(mu.  vor  Mathei)  3521 
desgL  auf  K  läge  des  Halbritters  Konrad  v.  Freiburg  über  Eberhart  v.  Leimborg  d.  jung.,  Pfleger 

zu  Stauf  (Staffen).  —  Not  Achtbuch  12».  352*2 
desgl.  auf  Klage  des  Johann  Gersse  (Gerse)  über  Alurant  v.  Letelen  |  =  Littel?]  u.  Berthold 

Herrenknecht  zu  Minden.  —  Not  ib.  1 2r.  35*23 
desgl.  auf  Klaffe  des  Erasmus  WilhelmsMrffer  über  Schenk  Konrad  v.  Limburg.  —  Not  ib.  1 V. 

35*24 

desgl.  auf  Klage  der  Frau  Liese  v.  Kaldembach  zu  Aachen,  der  Wittwe  des  Klaus  Mulen,  über 
die  St  Löwen.  —  Not.  ib.  13».  3525 
desgl.  auf  Klage  Humprechts  v.  Roernionde  (Remnnde)  über  Martin  v.  M  a  i  n  z,  Bürger  zu  Koblenz. 

—  Not  ib.  I2r.  35*26 
desgl.  auf  Klage  des  B.  Otto  v.  Konstanz  über  die  St  Meersburg.  —  Not.  ib.  11».  35*2? 
desgl.  auf  Klage  des  Kölner  Bürgers  hVinhart  Fuchs  über  die  St  Metz;  [vgl.  die  Aberaeht*- 

erklarung  1422  Sept  loj.  —  Not.  ib.  1 1».  35*2H 
teilt  der  St.  Frankfurt  mit,  dass  er  auf  Klage  des  Kölner  Bürgers  Reinhart  Fuchs  u.  dessen 
Hausfrau  Hudiat  die  St.  Metz  geächtet  —  Fe.  Wacker  —  o.  R  —  Or.  Frankf.  St.-A-;  vgl. 
Iuvent.  4,  75.       (mo.  vor  Mathei).  .  35*211 
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desgl.  der  St.  Strasburg.  —  P.  Wacker  —  Or.  Strassb.  St.-A.       (id.  dat) 
verhangt  auf  Klage  des  Krnst  Dornhop  über  SUttius  v.  Münchhausen  die  Koichsacht  — 

Not.  Achtbach  1 3r.  »531 
d*3gl.  auf  Klage  des  Klaus  Höppler  über  Hans  N  e  n  n  i  u  g  e  r,  Pfleger  zuFüsseu.  Ulrich  Ketzel, 

Untervogt,  Rat  u.  Gemeinde  zu  Fassen.  Ulrich  Berti  in  u.  Kourad  v.  Schwan  gau  (Swan- 

gawe).  —  Not.  ib.  ]  2\  3532 
desgl.  auf  Klage  des  Wydckin  Proffen  über  Dietrich  Ny  decke,  Bürger  zu  Eimbeck,  Heinrich 

v.  U  eisen  (Visen),  Buland  v.  Lüstringen  (Lu-)  u.  Martin  v.  der  Brucken  [=  Bruche 

bei  Melle  in  Hannover  ?  vgl  auch  die  Aberachtserk).  1422  Sept  10|.  — Not.  ib.  11T.  3533 
desgl.  auf  Klage  des  Johannes  v.  Bhode  über  die  St  Osterode,  Herrn  Clawemberg  [v.] 

Hoyfa]  u.  Krhart  v.  Hardenberg.  —  Not.  ib.  12\  3534 
desgl.  auf  Klage  Peters  v.  Hoheneck  (Hohn-)  über  die  Gemeinden  zu  Pfronten  (Pfrün-)  u. 

Füssen.  —  Not  ib.  13r.  3535 
>l>sgl.  ;mf  Klage  des  Hans  v.  Zedlitz  über  Hans  v.  Pfiplitz  (Popelitz),  Henning  v.  Freck- 

lebeu,  Heinrich  v.  Heybore  h.  —  Not  ib.  I3r.  3536 
desgl.  auf  Klage  des  Hans  Weber  v.  Gersthofen  (Gersh-)  über  Heinrich  Probst  (Brobst)  zu 

Gersthofen.  —  Not.  ib.  ]:}\  3537 
desgl.  auf  Klage  des  Heinz  Oberndorf  überSmasmann  Herrn  zuRappoltstein.  — Not  ib.  13*. 

353S 

desgl.  auf  Klage  der  Adelheid  v.  Frauenreit  (Frawenrewt)  über  Herdegen  v.  Biedberg  (Rüd-), 
Vogt  zu  Bludenz,  sowie  über  Hans  Bratz  u.  Ulin  Butter.  —  Not  ib.  1 1».  3539 

desgl.  auf  Klag«'  des  Erkinger  v.  Seinsheim  (Sawn-)  über  Hans  Rösch  u.  Heinz  Rudolf.  — 
Not.  ib.  I2r.  3540 

desgl.  auf  Klage  des  Hrz.  Ludwig  v.  Baiern,  Gr.  v.  Mortaigne,  über  Jakob  u.  Ulrich  Schar- 
stet er.  —  Not  ib.  1 3'.  3541 

gebietet  der  St.  Rothenburg  a.T.  denJacob  u.  Ulrich  v.  Scharstetten,  welche  auf  Klage  des 
Hr/..  Ludwig  in  Baiern  in  die  Reichsacht  gekommen,  weder  zu  hausen  noch  zu  hofen.  —  [Or* 
Nürnberg  Kr.-A.J  —  Reg.  Boic.  12,  2iG.  3542 

verhangt  auf  Klage  des..  Probsts  zu  Oberkirchen  (Obernkerckeu)  über  Card  Seghordingdie 
Reichsacht.  —  Not.  Achtbuch  i:JT.  3543 

desgl.  auf  Klage  des  Bitters  Heinrich  v.  Rottersdorf  über  die  Brüder  Waltber  u.  Wolfvum  Stein, 
Inhaber  v.  Hadeuweiler.  Stegreif.  Bürger  zu  Beifort  (Belfert),  den  Juden  Elyad  v.  Salz 
u.  Günther  Bergvockt  zu  Todtnau  (Tottnow).  —  Not.  ib.  12".  3544 

desgl.  auf  Klage  des  Hans  Ulrich  vom  Huse  über  die  Gemuinde  im  Thale  Snlzmatt  —  Not 
ib.  12r.  3545 

desgl.  auf  Klage  der  St  Frankfurt  über  Endres  u.  Wilhelm  Vögt  zu  Rieneck  (Rin-)  a.  Ecke 
Sweigerer.  —  N»t.  ib.  i:tr.  3546 
j  zeigt  dies  dem  B.  f  JohanuJ.  dem  Dumkapitel  n.  der  St  Würzburg  an.  —  W.  v.  3547/9 
[erklärt  auf  Klage  des  Heinz  v.  Hirschfeld  (Hersfelde)  die  Brüder  Busse  u.  Werner  v.  Wansleben 
(Waudes-)  in  die  Reichsacht.  —  Petr.  Wacker  —  o.  K  —  Or.  Dresden;  Not  Achtbuch  12*. 
(mo.  vor  sant  Mathei  des  heiigen  zwelfpoten  u.  ewangel.  tag).  355« 

gebietet  die  auf  Klage  des  Heinz  v.  Hirschfeld  geächteten  Brüder  Busse  u.  Werner  v.  Wans- 
leben nicht  zu  hausen  u.  zu  bofen.  —  KU.  w.  v.  —  Or.  Dresden.        (id.  dat)  3551 

verhängt  auf  Klage  des  Burkart  Schenk  über  Gr.  Albrecht  v.W erden berg,  Herrn  zn Bludenz 
die  Reichsacht  —  Not.  Achtbuch  1 2r.  8552 

desgl.  auf  Klage  des  Heinz  Vetter  über  denselben.  —  W.  v.  3553 

desgl.  auf  Klage  der  Fran  Truticheu  v.  Lennep  zu  Köln  über  die  St.  Wetzlar  [vgl  die  Aber- 
arhtserkl.  1422  Sept.  10].  —  Not.  ib.  l.'lr.  3554 


teilt  Frankfurt  mit  dass  er  auf  Klage  der  Trutichan,  Wittwe  des  Volkquin  Hacken  v.  Lennep, 
Bürgerin  zu  Kein,  die  St.  Wetzlar  geächtet  —  Pe.  Wacker  —  o.R  —  Or.  Frankf.  St-A.j 
vgl.  Inveut.  4,  75.       (ment.  vor  Mathei).  3555 
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Olm       erklärt  auf  Klage  des  Henne  Hirtz  die  St.  Wetzlar  in  die  Reichsacht.  —  Pe.  Wacker  —  o.  R 

—  Or.  Wetzlar  Stadt- A.;  Not.  Achtbuch  13r.  (mo.  vor  Mathei).  3556 
teilt  dies  Frankfurt  mit.  —  P.  Wacker  —  Or.  Frankf.  St.-A.;  vgl.  Inrent  4,  75.  3557 
erklart  auf  Klage  des  Frankfurter  Bürgers  Lutz  vom  Wissen  die  St  Wetzlar  in  die  Eeichs- 

acht;  [vgl.  die  Aberachtsorkl.  1422  Sept.  !<)].  —  Pe.  Wacker.  —  o.  H  —  Or.  Wetzlar  St»dt-A.; 
Not.  Achtbuch  13r  (hier:  Lutz  v.  Wedel).  3558 
teilt  dies  allgemein  mit.  —  KU.  w.  v.  —  Or.  ib.  3559 
teilt  dies  der  St.  Friedberg  mit.  —  W.  v.  3560 
desgl.  dem  Gr.  Philipp  v.  Nassau-Saarbrücken.  —  W.  v.  3561 
desgl.  dem  EB.  Otto  v.  Trier.  —  W.  v.  3562 
verhangt  auf  Klag"  Oerlachs  v.  Breidenbach  über  die  Grafen  Johann  u.  Gottfried  v.  Ziegen- 
hain die  Reichsacht.  —  Not.  Achtbuch  1 2r.  3563 
desgl.  auf  Klage  des  Gr.  Rudolf  v.  Sulz  über  den  Gr.  Friedrich  v.  Zollern  den  öttinger.  — 
Not.  Achtbach  12".  3564 
Sept.  19:  In  Ulm  musste  Sigmund  alles  viel  teurer  als  in  Konstanz  bezahlen.  »Och  hieß  unßer 
herr  der  küng  mit  den  von  Ulm  rechnen  umb  alles  das,  so  sine  diener  verzert  hatteud,  und  batt 
die  von  Ulm,  das  si  der  schuld  uff  inn  kemind,  so  wölt  er  si  erlichen  zalen  in  kurtzer  zit  und 
wölt  inn  gewissenheit  gni'ig  darumb  tun-    Do  antwortend  9i  glich,  si  köntend  und  wöltend 
das  nit  tun ;  welher  hinweg  «ölt  riten,  dpr  solt  zalen  vorhin  oder  pfand  da  laßen.  Da  müßt 
unßer  herr  der  küng  güt  Hilbringen,  wie  er  mocht  Do  beliben  vi),  die  da  nit  dannen  mocht«nd 
konnneo,  wann  das  gi  ir<>  pfird  harnasch  klaider  mnßtend  verkofan.  Also  rait  ander  herr  der 
küng  gen  Öti  ngen  und  sprach,  er  wülte  da  kurtzwilen  nnd  jagen;  aber  er  rait  glich  gen 
Regenspurg  und  was  nun  über  nacht  da  nnd  sanss  uff  dieTfinow  nnd  ließ  sin  knecht  nnd 
roß  die  Ttinow  abhin  gen  und  kam  gen  Passow.»  Ulrich  v.  Richental  152.  8564» 
o.  0.       achtet  die  St.  Berkheim  u.  die  Leute  vom  Thal  Leberau  im  Elsass  auf  Klage  seines  Hof- 
richters des  Gr.  Johann  v.  Lupfen,  weil  sie  dessen  Vorladung  vor  das  Hofgericht  nicht  gefolgt 
sind.  —  [KU?)  —  Or.  Berkheim.  —  Reg.;  Ztschr.  d.  Oes.  f.  Geschichtsk.  v.  Froiburg  3,  37  I. 
(20.  sept)  3565 
Nordlingen   ersucht  den  Mkgr.  Bernhard  v.  Baden,  dessen  zu  Ulm  gelassenes  Silbergeschirr  er  für  1000 
Gulden  daselbst  verpfändet  hat,  dasselbe  v.  dem  Ertrage  des  Zehnten,  den  er  einziehen  soll, 
oder  von  dem  Oelde,  das  Hrz.  Friedrich  v.  Österreich  an  ihn  zahlen  soll,  auszulosen.  —  Rex. 
Michael.  —  RR.  G  19T  u.  20r  (s.  d.)  —  Fester,  Reg.  ur.  3061  mit  Dat  zw.  Sept  22  n.  23. 

—  S.  wird  in  Nördlingen  auf  den  Wege  v.  Ulm  nach  Öttingen  gewesen  sein,  doch  kaum  auf  dem 
Wege  v.  Ötti ngen  nach  Donauwörth.  —  Zum  Nördlinger  Aufenthalt  vgl.  auch  ETA  7,  372.  3566 

öttingen    j  beauftragt  seineu  Hufrichter  den  Ur.  Hans  v.  Lupfen  v.  dem  Ertrage  des  Zehnten  aus  den 
Stiften  Lüttich,  Utrecht.  Münster,  Osnabrück,  Mindeu  u.  Paderborn  500  Gulden  an  Ritter 
Marquart  v,  Schellen berg  7 u  zahlen.  —  |Per  d.  comitem  de  Ottingen  magistrum  curie  Paul,  de 
TostJ  —  RR.  G  lt»'  (mit  KU:  Panlu<J;  f Kopialb.  v.  Stflhlingen  U  f.  10T — 12T  ohne  den 
Zusatz  u.  Dat.:  di.  narh  Math.  Hörn,  s! — Keg.:  Ztschr.  d.  Gcsellscli.  f.  Geschichtsk.  v.  Frei- 
barg 3,  371.       (d...  nach  Matheus).  3567 
[denselben?:  item  in  simili  forma  dato  sunt  quittanriel  ferner  zu  zahlen  an: 
Wilhelm  v.  Homburg  300  Gulden.  3568 
den  alten  Kunigsholtz  300  Gulden.  3569 
Althans  v.  Homburg  300  Gulden.  3570 
Ulrich  v.  Fridingen  500  Golden.  3571 
Georg  v.  Katzensteiii  50u  Gulden.  3574 
Konrad  vom  Stein  500  Gulden.  3573 
Diepolt  Halen  »»0  Gulden.  3574 
Trueusess  v.  W  a  I  d  b  u  r g  1 4oo  dulden.  3575 
Gr.  Hug  v.  Werdenberg,  Herren  zu  Heiligenberg  fioo  Gulden.  3576 
Ur.  Eberhart  v.  Kirchberg  c.oo  Gulden.  3577 
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(Swobisch 
Werde) 


Hans  v.  Bodman,  als  8ohn  des  Frischhans  v.  ß.  30«  Galdon.  3578 
die  Bürger  v.  Konstanz  1000  Gnldon.  3579 

—  KU  ?  —  Not  RR.  ib.       (don.  nach  Math.) 

Sept.  23  Konstanz:  botr.  Stift  Verden.  Scheidt,  Cod.  dipl.  81 1  ff.  —  falsch  statt  1417  Sept.  23 
(nr.  2568).  3579» 

nimmt  den  Friedrich  v.  Freiberg(Fri-)  zum  Eisenberg  (Is-)  zu  seinem  Diener  gegen  ein  Jahr- 
gehalt  v.  300  rhein.  Gulden  an.  —  Per  d.  G.  ep.  Patav.  canc.  Mich,  de  Priest —  RR  G  20'. 
(frit.  nach  Math.)  3580 

Sept.  2 4 :  belehnt  denselben  mit  Holzheim,  Sinningen  u.  Bronnen.  —  Idem.  —  durchge- 
strichene Not  ib.       (sampsL  vor  Michels).  —  s.  Okt.  14  (nr.  3*4»).  3580« 

weist  den  Konrad  Muuchwilcr,  Pr.  des  Pelagienstiftes  zu  Bischofszell  u.  Domherrn  zu  Kon- 
stanz, sowie  den  Heinrich  t.  Blumberg  an,  v.  dem  v.  ihnen  einzuziehenden  Zehnten  des 
Salzburgcr  Stifts  20(1  rhein.  Gulden  an  Haupt  Marschalk  v.  Pappenheim  zu  zahlen.  —  KU? 

—  KR.  G  20r.       (sampsl  vor  Michels  i)  3581 

verwendet  sich  bei  dem  Hochmeister  des  Deutschordens  Michael  Küchenmeister,  dass  er 
den  Eberhart  Hitfolt  anhalte  die  Schulden,  die  er  seinerzeit  bei  Philipp  Kapan  in  Ofen  ge- 
macht, deren  wegen  sein  Neffe  Gottschalk  Hitfolt  der  jüngere  gefangen  gehalten  werde,  zu 
bezahlen.  —  Ad  m.  d.  r.  Mich,  de  Priest  can.  Prag.  —  o.  R  —  Or.  Königsb.  (sampOtags 
nach  Matheus  t.)  )f>S- 

erklart  nach  seiner  Aussöhnung  mit  Hrz.  Friedrich  v.  Osterreich,  dass  er  dem  Gr.  Hans  v. 
Lupfen  seinem  Hofrichter  eine  Abschrift  v.  dem  Vertrage  zwischen  ihm  (dem  Kg.)  u.  dem 
Hrz.  zukommen  lassen  werde.  —  (Per  <L  G.  ep.  Patav.  canc.  P.  de  Tost]  —  RR.  0  20r.  — 
Reg.:  Ztschr.  d.  Ges.  f.  Gescbichtsk.  v.  Freiburg  3,  371.       (mo.  vor  Michelis).  3583 

erteilt  dem  Gr.  Hans  v.  Lupfen  Abschrift  des  Versöhnungsbriefes,  welcher  v.  Hrz.  Friedrich 
v.  Osterreich  am  1  n.  Mai  1418  ausgestellt  worden  ist,  worin  als  Bedingung  der  Begnadigung 
u.  a.  auch  die  Verständigung  des  Hrz.  Friedrichs  mit  dem  Gr.  Hans  v.  Lupfen  versprochen 
ist.  —  KU?  —  Kopialb.  v.  Höwen  1,  29  ff.:  Donaueschingen.  —  Reg.  ib.  372.  3584 

Sept  26  Konstanz:  an  die  Herren  im  E  lsass  u.  Sund  gau. —  Heg.  ib.  371  f.  — 9.  1417  Sept.  27 
(nr.  2576).  358*  a 

befreit  Rat  u.  Bürgerschaft  v.  H  i  l  d  e  s  h  e  i  ra  v.  dem  Erscheinen  vor  auswärtigen  Gerichten 
[vgl.  1436  Dez.  l].  —  Ad  procurationem  magistri  Johannis  de  Azel.  —  Per  d.  G.  <>pisc 
Pathav.  cancellarium  Paul,  de  Tost  —  KV  — Or.  Hildesheim;  [KR.  G  20T  u.  21'].  —  Urkb. 
v.  Hildesheim  3,  377.  3585 

nimmt  auf  Wunsch  des  Strassburger  Domkapitels  die  Güter,  welche  der  f  Dompr.  Gr.  Burkart 
v.  Lützelstcin  innegehabt  zu  seinen  Händen.  — Per  d.  G.  episc.  Pat  canc.  Mich,  de  Priest 

—  BB.  G  20.       (mo.  vor  Mich.)  3586 

verbietet  dem  B.  Wilhelm  v.  Strassbnrg  sich  der  Schlösser  des  t  Gr.  Burkhart  v.  Lützolsttin, 
ehemals  Dompr.  in  Strassbnrg,  zu  unterwinden.  —  Ad  m.  d.  r.  Michael  de  Priest  can.  Pragens. 

—  o.  K  ■ —  Or.  Karlsruhe.  —  Reg.  (zu  1422  Sopt  2*):  Ztschr.  f.  d.  G.  d.  Oberrh.  X.  F.  3. 
441  (id.  dat.)  3587 

nimmt  Beltramolus  d«  Castellionu,  Bürger  zu  Mailand,  unter  seine  Familiäres  anf.  —  P.de 
Tost  —  Nut  RR.  G  21r.       (27.  d.  sept)  3588 

macht  bekannt,  dass  er  dem  Jost  S  ü  s  e  r  (Süsser)  v.  Ravensburg,  welchem  v.  dem  Ritter  Anton 
v.  Versey,  dem  Marschalk  des  Hrz.  Johann  v.  Burgund,  seine  ganze  (Kaufmanns-) Habe  u.  Geld 
abgenommen  sei,  erlaubt  habe,  sich  an  den  Gütern  jenes  Marschalks  u.  auch  dos  Hrz.  v.  Bur- 
gund schadlos  zu  halten;  fordert  auf,  dem  Süser  dabei  behilflich  zu  sein.  — Per  d.  G.  Patav. 
caucell.  Mich,  de  Priost  can.  Prag.  —  Kopialb.  v.  Stühlingen  14,  f.  7Tu.  10r  Stuttgart;  RR. 
G  2  nT  mit  KU :  Pr . . .  P.  de  Tost !       (zinst  vor  Mich.)       ,  3589 

weist  Kourad  Münchweiler  u.  Haupt  v.  Pappen  heim  au  fv.  dem  Ertrage  des  Zehnten  in 
der  Salzburger  Diözese]  400  rhein.  Gulden  an  Heinrich  v.  ßlumberg  zu  zahlen.  —  KT?  — 
Not.  Kli.  G  2i>'.       (zinst.  vor  Michels).  3590 
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gebietet  dem  Konrad  M  ü  n  c  h  w  e  i  1  e  r,  Pr.  zn  St.  Pelagi*n  zu  Bischofszell  n.  Domherrn  zu  Kon- 
stanz, dem  Haupt  Marschall  v.  Pappen  he  im  u.  seinem  Diener  Heinrich  v.  Plumbergv. 
dem  Zehnten  der  Salzbnrger  Kirchenproviuz,  den  sie  erheben  sollen,  500  rhein.  Golden  an 
Georg  Schenk  v.  Geyern  zn  zahlen.  —  Kl'  V  —  Gleichz.  Kop.  Wien  H.  H.  u.  St-A.  (dinst. 
vor  Michels  t.)  3591 

gebietet  denselben  ...  4000  rhein.  Gnlden  an  Hrz.  Ludwig  v.  ßrieg  zu  zahlen.  —  Michael. 

—  Not  BB.  G  20r.       (mittw.  vor  Michels).  3592 

erteilt  dem  Baltasar  Gossa,  welchen  P.  Martin  V  zn  sich  beschieden,  Geleit-  n.  ZoUfreihoit.  — 
Rex.  Paul,  de  Tost  —  RR.  G  26v,  aber  durchgestrichen.     (penultima  die  sept.)  8598 

Sept  29  Konstanz :  befiehlt  Freiburg,  Breisach  u.  s.w.  Reg. :  Ztschr.  d.  Ges.  f.  Geschichtsk. 
v.  Freiburg  3,  372 f.;  —  falschlieh  statt  1417  Sept.  29  (ur.  2583).  3593a 

nimmt  Georg  Ploss  v.  Augsburg  zu  seinem  Diener  an.  —  M.  de  Pries»  —  Not.  RR.  G  21r. 
(frit.  nach  Michels  t)  3594 

befiehlt  seinen  Abgesandten  Siegfried  t.  Wem  dingen  u.  Nikolaus  B  unzlau  in  der  Aus- 
führung ihrer  Auftrage  gegen  die  widerspenstigen  Friesen  Beistand  zu  leisten.  —  [Rex.) 
Paulus  de  Tost.  —  RR.  G  21.  —  Friedender,  Ostfries.  Urkb.  2,  7  Ii» ff.  3595 

beauftragt  seinen  Protonotar,  den  Prager  Domherrn  Michel  v.  Priest  mit  der  Einziehung  des 
Zehnten  in  der  Diözese  Passau,  soweit  diese  zum  Herzogtum  Österreich  gehört.  —  KV?  — 
RR.  G  20r.       (s.  d.)  3596 

desgl.  den  Andres  v.  Pottenste  in,  Domherrn  zu  Passau  u.  Pfarrer  zu  Grillenberg,  u.  den 
Crossener  Pfarrer  Niklas  Sifridi  ...  in  derselben  Diözese,  soweit  sie  zu  Baiern  gehört.  — 
KU  ?  —  Nut.  ib.       t>.  d.)  3597 

präsentiert  Egidius  Torner  aus  Schwyz  für  die  durch  den  Tod  des  Guller  erledigte  Kirche  zu 
Schwyz.  —  Per  d.  G.  episc.  Pat.  canc.  P.  de  Tost  —  Not  RR.  G  lfir  (s.  d.  et  L  zwisch. 
Aug.  29  u.  Sept.  )4.)  3598 

bevollmächtigt  den  Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg  den  Zehnten  aller  geistlichen  Renten  u. 
Nutzen  in  den  deutschen  Landen,  welchen  ihm  P.  Martin  V  verliehen  u.  am  dessen  Willen  er 
den  EB.  Johann  v.  Riga  u.  die  BB.  Georg  v.  Passau  u.  Johann  v.  Brandenburg  zu  .Verfolgern' 
eingesetzt,  in  den  Stiften  zu  Bamberg  u.  Würzburg  einzunehmen.  —  [KU.  w.  v.  —  K  —  Or. 
Bamberg;  Not.  RR.  G  21rJ.  —  Minutoli,  Friedr.  I  v.  Brand.  75  (mit  falsch.  KU.  u.  dem 
falsch.  Dat.  30-  Sept)       (sa.  nach  Mich.)  3599 

.  erteilt  der  St  B 1  a  n  b  «  u  r  e  n  einen  Jahrmarkt  —  Per  d.  G.  ep.  Patav.  cauc.  P.  de  Tost  —  Not- 
RR.  G  21*.       (sunt,  nach  Michels).  3599  A 

bestellt  für  die  Dauer  seiner  Abwesenheit  v.  Deutschland  den  Mkgr.  Friedrich  ».Branden- 
burg zum  Statthalter  des  deutschen  Reichs.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Gersse.  —  o.  R!  —  Or. 
Bamberg;  Kop.  Nürnberg  Kr.-A.;  [RR.  G  23'].  —  RTA  7,  37 2 f.  3(50» 

teilt  dies  allgemein  mit u.  verlangt  Beistand  für  seinen  Statthalter  Friedrich  v.  Brandenburg. 

—  Per  d.  G.  ep.  Pat  canc.  Jo.  Gcrse  —  RR.  G  23.       (sunt  nach  Mich.)  3601 

gebietet  den  Nürnberger»,  dem  Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg,  dem  er  die  Reiehsstatt- 
halterschaft  in  Deutschland  übertragen  habe,  auf  Begehren  Beistand  zu  leisten  [vgl.  Dez.  1 3 
u.  14).  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Gersse.  —  o.  R  —  Or.  Nürnb.  Kr.-A.  —  RTA  7,  373  f.  360*2 

bestätigt  der  St.  Donauwörth  das  v.  Karl  IV  [1355  Dez.  «;  Böhmer-Huber  nr.  2315]  ver- 
liehene Ungeld  auf  Getrinke.  —  [Per  d.  G.  ep.  Pat  canc.  P.  de  Tost  —  RR.  G  22T;  Kop. 
München  R.-A.]  —  Lünig  R.-A.  P.  spec.  Cont  4,  T.  1,  409  f.       (sont.  nach  Mich.)  3603 

bestätigt  der  St.  Donauwörth  ihre  zu  Rocht  bestehenden  Zölle.  —  [KU.  w.  v.  —  RR.  ib.; 
Kop.  München  R.-A.]  —  Lünig  ib.  4lo.  'M'M 

bestimmt,  daas  keino  Festung  in  u.  um  Donauwörth  gebaut  werden  darf.  —  KU.  w.  v.  — 
[RR.  G  22"  u.  23';  Kop.  München  R.-A  ]  —  Lünig  ib.  4 1  o  f.  3605 

Okt.  2 :  bestätigt  der  St.  Donauwörth  das  Recht  des  freien  Zuges.  —  RR.  G  23r.  (sont  nach 
Mich.  t>  —  nach  Or.  Okt.  5  ausgestellt  (nr.  30 17).  3605» 


Digitized  by  Google 


254 


Sigmund.  1418.  Umjar.  32.  Köm.  ». 


141* 

Okt.  2 
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erlaubt  der  Gemeinde  zu  Heroldingen  vier  Jahre  lang  auf  der  Brücke  zu  Heroldingen 
Zoll  zu  erheben.  —  Per  d.  G.  episc.  Patav.  cancell.  P.  de  Tost  —  R  —  Or.  Wallerstein;  RR. 
G  21T  n.  22r.       (sont.  nach  Michels  t.)  3606 

ermächtigt  deu  Burggr.  Johann  v.  Nürnberg,  alle  Abgaben  der  Judenschaft  im  Reiche  (aus- 
genommen die  halbe  Judensteuer  zu  L  im,  Nördlingen  u.  Nürnberg,  die  an  Ludwig  t.  öttiugen, 
Konr.  v.  Wcinsberg  u.  Wigleis  Schenk  [v.  Geiern]  »ersetzt  sind,  sowie  den  an  den  Protonotar 
Job.  Kirchen  verpfändeten  goldenen  Opferpfennig  v.  den  Juden  im  Stifte  u.  der  St.  Köln) 
einzunehmen  n.  davon  20000  ungarische  Gulden,  die  er  ihm  schuldet,  zu  behalten.  —  [Per 
d.  G.  episc.  Pathav.  cancell.  Paulus  de  Tost  —  K  —  Or.  Bamberg;  RR-  G  22':  Vid.  des 
Nürnberg.  Landgerichts  v.  1 420  Aug.  22  Nürnberg  Kr.-A.]  —  vgl.  Reg.  Boic.  1 2, 29«.  3607 

macht  die  vorstehende  Bevollmächtigung  des  Burggr.  Johann  v.  Nürnberg  allgemein  bekannt. 

—  KU.  w.  v.  —  K  —  Or.  Bamberg;  RR.  G  22.       (sunt,  nach  Mich.)  3608 

teilt  den  Fürsten,  Gr.  u.  s.  w.  mit,  dass  er  mit  der  Einnahme  der  Judenabgahon,  welche  er 
früher  dem  Juden  Löwen,  genannt  Colner  übertragen,  nunmehr  den  Burggr.  Johann  v.  Nürn- 
berg beauftragt  habe;  befiehlt  denselben  zu  unterstützen.  —  KU.  w.  v.  —  o.  B  —  Or.  ib. 
(id.  dat.)  3609 

überträgt  die  Entscheidung  der  Streitigkeiten  der  Gr.  Ludwig  u.  Friedrich  v.  Öttingen  mit  der 
St.  Nördlingen  wegen  Fischereigerechtigkeit  dem  Burggr.  Johann  v.  Nürnberg.  —  o.  KUI 

—  o.  R  —  Or.  Münch.  B.-A.,  doch  deponiert  in  Nördlingen;  Kop.  Wallerstein.  (sunt 
nach  Michels  t.)  3610 

bofiehlt  dem  Mkgr.  Bernhard  v.  Baden  v.  dem  Geld,  das  er  für  ihn  v.  Hrz.  Friedrich  v. 
Österreich  einnehmen  soll,  1500  rhein.  Gulden  an  seinen  Kanzler  den  B.  Georg  v.  Passau 
zu  zahlen.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  RH.  F  1 2 1 r  —  Fester,  Regesten  nr.  3063.  (mont. 
nach  Michels  |.  3611 

kommt  hierher.  Chroniken  d.  dtsch.  St.  :,.  7«  vgl.  i  4H  A.  1  ;  ib.  22,  fi3  u.  402 ;  RTA  7,  370  A.  2. 

3611a 

weist  den  Mkgr.  Bernhard  v.  Baden  an,  dem  Hrz.  Ludwig  v.  Brieg  u.  Liognitz  32*5  rhein. 
Gulden  auszuzahlen  v.  dem  Oelde,  das  er  v.  Hrz.  Friedrich  v.  Österreich  empfangen,  sowie 
dem  Boten,  welcher  die  v.  Hrz-  Ludwig  v.  Baiern  zu  Hagenau  versetzten  Pfänder  auslosen 
soll.  Geleit  v.  dort  bis  Konstanz  zu  geben.  —  P.  de  Tost  —  Not.  RR  G  21T.  (zinst.  nach 
Michels).  —  ünvollst.  bei  Fester  nr.  30«2  z.  3.  Okt.!  3612 

ladet  auf  Veranlassung  des  Bevollmächtigten  der  St.  Toul,  des  Magisters  u.  Notars  Johannes 
Forgeti  den  Johannes  Joberti,  Johannes  Le  Maire  u.  Genossen  [vgl.  nr.  3095],  bzw.  deren 
Bevollmächtigte,  welche  in  Augsburg  anwesend  sind,  vor  sein  Gericht  nach  Passau,  wohin 
er  sich  zu  ljegeben  gedenk«.  —  Ad  m.  serenua.  d.  nostri  regia  Antonias  de  Pisis  notarius 
enrie  imperialis.  —  Vid.  v.  I41S  Nov.  15:  RR.  D  2«*  u.  27r.       (quarta  oct.)  3613 

befiehlt  den  Bürgern  v.  Tri  den  t  dein  B.  Georg  die  Thore  zu  öffnen.  —  Kü?  —  Erw.  s.  1. 
[Quelle  V]:  Ztschr.  d.  Ferd.  3.  F.  17,  115.  361+ 

überträgt  Hans  Konrad  v.  Bodman  [die  Einziehung  des  ihm  v.  P.  Martin  V  übertragenen 
Zehnten]  in  den  Bistümern  Chur  u.  Briien. —  Canc.  P.  de  Tust  —  Not  RR.  G  23T.  (ler. 
quarta  post  Mich.)  3615 

verleiht  dem  Paderborner  Cleriker  Theodericb  Eb  bracht  erste  Bitten  auf  da*  Kollegiatstift  in 
Bützow  (Butsow;  Üiöz.  Schwerin).  —  Paulus  —  Not.  ib.       (quinta  die  oct.)  3516 

bestätigt  den  Bürgern  der  St.  D  o  n  a  u  w  ß  r  i  h  das  Recht  des  freien  Zuges  (,das  ein  iglich  burger, 
so  er  die  gewonliche  nachstur  zu  Werde  gelassen  und  bezalt  hat,  hinder  fursten  herren  oder 
des  heiligen  richs  und  an  der  stete  ungehindert  ziehen  und  doselbist  burger  werden  möge.') 

—  Per  d.  G.  episc.  Patav.  cancell.  Paulux  de  Tost.  —  fRK.G  23r  Z.  2.  Okt;  Kop.  München 
R.-A.]  --  Lünig,  R.-A.  P.  spec  Cont.  4,  T.  1,411.       (ini.  nach  Michels  t)  3617 

empfiehlt  seinem  Vicar  zu  B>'!luno,  Lodovico  C  a  1 1  :i  n  e  i,  Vorsicht  in  Bewachung  der  St.  — 
KU?  — Kop.  Belluno.—  Reg.:  Forsch,  z.  dtsch.  Gesch.  \H,  222  (fälschl.  z.  J.  1419).  361H 

verspricht  dem  Hat  zuFeltre  baldige  Hilfe  u.  empfiehlt  ihm,  ihrem  Söldner  Jakob  v.  Frankfurt 
während  seines  Aufenthalte  bei  Hofe  den  Sold  nicht  vorzuenthalten.  —  W.  v.  3610 
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bestätigt  auf  Bitten  seines  Kaplans  des  Abtes  Jobann  dem  Benedictinerkloswr  [sie !]  K  a  i  s  b  e  i  m 
alle  vom  Konstanzer  Konzil  gegen  die  Feinde  u.  Bedränger  dw  Klosters  erlassenen  Sentenzen 
(nicht  inser.)  —  Ad  relac.  d.  Georii  episc.  Patav.  canc.  Joh.  Gersse  —  o.  B!  —  Or.  u.  Vid. 
v.  14)1)  Okt  5  Mönchen  B.-A.;  BB.  G  24'  mit  KU:  Ad  m.  d.  r.  J.  G.  u.  der  Notiz:  item 
similis  data  est  in  vulgari).       (qninta  die  octobr.)  —  Vgl.  nr.  3631  u.  .1646.  3620 

giebt  dem  Böchseumoister  Adam,  der  für  ihn  Ton  Okt.  1 6  ab  mit  2  Knechten  gegen  einen  Jahres- 
sold v.  200  ung.  Golden  arbeiten  soll,  einen  Vorschuß  v.  ]  oo  Galden.  —  Per  d.  G.  episc. 
Pat  canc.  P.  de  Tost  —  BB-  G  23*.       (do.  nach  Bemigii  i.  3621 

desgl.  dem  Bücbsenmeister  M  a  r  t  i  n  aus  Stuttgart  (Stükgarteii).  —  KU.  w.  v.  ?  —  Not  ib.  3622 

giebt  dem  Steinmetz  Georg  aus  Tübingen,  der  v.  Okt.  16  ab  fär  ihn  in  Ungarn  mit  20  Ge- 
sellen gegen  einen  Jabreslohn  v.  ]  oo  u»g.  Golden  arbeiten  soll,  diesen  im  voraus  nnd  verspricht 
die  Gesellen  mit  Lohn,  Kleidern  u.  andrer  Notdurft  zn  versorgen.  —  Canc.  Paul,  de  Tost  — 
KB.  ib.       [Aou.  nach  Franc.)  3623 

desgl.  dem  Steinmetz  Stefan  Holl  aus  Stuttgart.  —  KU.  w.  v.?  —  Not  ib.  24r.  3624 

gebietet  auf  Klage  des  Augsburger  Bürgers  Hartmann  Langmantel  dem  jeweiligen  B.  t.  Augs- 
burg dafür  zu  sorgen,  das*  die  Leute  des  Dorfes  Hiltenfingen  (Hiltevinge)  die  Brücke  über 
die  Wertacb,  so  oft  s>ie  zerbrochen  ist  wiederherstellen.  —  Gersse  —  BB.  G  24r.  (donerst 
nach  Bemigii).  362") 

zeigt  der  St  Duisburg  an.  dass  er  sie  dem  Schutze  des  Gr. Gerhard  v.  Cleve  wegen  der  Feind- 
seligkeiten des  Hr/.  Adolf  v.  Cleve  empfohlen  habe.  —  Ad  relac.  d.  Georii  episc.  Patav.  cancell. 
Joh.  Gersse  —  B  —  Or.  Düsseldorf;  [nicht  in  BB.;  doch  vgL  nr.  3634].  (do.  nach  Be- 
migii).  M-2<> 

übertragt  den  Schutz  der  St  Duisburg  dem  Gr.  Gerhard  v.  C 1  e  v e  auf  1 6  Jahre.  —  [KU.  w.  v.  — 
B  —  Or.  (sehr  schlecht  erhalten)  ib.  j  KB.  G  23'].  —  Reg.:  Lacomblet  Urkb.  f.  d.  G.  d. 
Niederrheins  4,  1 2 5  A.  34(27 

citiert  den  Hrz.  Adolf  v.  Cleve  auf  Veranlassung  Seines  Bruders  des  Gr.  Gerhard  v.  Cleve.  — 
(Jersse  —  Not.  BB.  G  23'.       (frr.  quinta  post  Bemigii).  3628 

verleiht  Thomas  Prieschuch,  Bürger  zu  Augsburg,  ein  Wappen.  —  Paulus  —  Not.  ib.  (id.  dat.) 

362» 

nimmt  das  Kl.  K  a  i  s  h  e  i  m  (Augsburger  Diözese)  auf  Bitten  des  Abtes  Johann,  seines  Kaplans, 
in  seinen  Schutt  u.  verbietet  allen  Unterthanen  es  zu  belastigen  [vgl. Okt  II].  —  [Ad  relac. 
d.  episcopi  Patav.  canc.  Joh.  Gcrssc  —  o.  B!  —  Or.  u.  Vid.  v.  14)9  Okt.  5  München  K-A. ; 
Not.  RR.  G  24'].  —  Beg.  Boic  12.  296.       (do.  nach  Bemigii).  3630 

bestätigt  demselben  Kloster  auf  Bitten  des  Abtes  Johann  die  Urteilsbriefe  (nicht  inser.), 
welche  es  gegen  Hrz.  Ludwig  v.  Baiem,  Gr.  v.  Mortagne,  v.  dem  Konstanzer  Konzil  erlangt 
bat  [vgl.  Okt  I3j.  —  Ad  relac.  d.  Ludovici  comitis  de  Otingen  magiatri  curie  Joh.  Gersäe 
—  o.B!  —  Or.  ib. ;  BB.  ib.       Ido.  nach  Bemigii).  3631 

bestimmt  dass  der  Graf  Ludwig  v.  Ott  i  n  gen  sein  Hofmeister  u.  dessen  Sohn  Ludwig  ihr  Lebtag 
lang  im  Besitz  ihrer  vom  Reiche  herrührenden  Pfandschaften  bleiben  sollen.  —  Ad  in.  d.  r. 
Paul,  de  Tost  —  [BB.  G  2  4']:  Vidim.  [v.  147«  Okt  2  Wallerstein].  —  Material,  z.  Otting. 
G.  4,  325ff.;  vgl.  2,  67  u.  71.       (don.  nach  Francisci).  3632 

nimmt  Nikolaus  de  Aleardis  ans  Verona  unter  sein  Hofgesinde  auf.  —  Paul,  de  Tost  —  Not. 

RR.  G  25v.  (7.  die  oct)  3633 
entbindet  die  St  Duisburg  des  dem  Hrz.  [Adolf]  v.  Cleve  geleisteten  Eides  u.  verweist  sie  an 
dessen  Bruder  Gerbard.  -  Per  d.  G.  *p.  Fat.  canc.  Jo.  (iersse  -  Not  BR.  G  24r.  (fer. 
sexta  post  Franc.)  —  Vielleicht  identisch  mit  nr.  3626.  3634 
dio  Brüder  Erhart  u.  Lionhart  Vingerlin  aus  Augsburg  als  Zimmerleute  auf  ein  Jahr 
v.  Okt  16  ab  in  seine  Dienste;  jeder  soll  jährlich  200  rbein.  Golden  bekommen  u.  6  Ge- 
sellen halten,  welche  ßo  Gulden  Lohn  v.  ihm  bekommen;  allen  wird  die  Hälfte  im  voraus 
gezahlt.  —  Per  d.  G.  ep.  Pat.  canc  el  d.  I-  de  Otiug.  P.  de  Tost  —  RR.  G  24r.  (saropzt. 
nach  Francisci). 
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Augsburg  widerruft  früher  [uicht  nachzuweisen]  dorn  Hans  ützlinger  auf  das  KL  StUlrich  in  Augsborg  ver- 
liehene erste  Bitten. — Per  d.  G.  [episc]  Patav.  cancell.  P.  de  Tost.  —  [R  —  Or.  Mönchen  R.-A. ; 
BB.  G  2.VJ.  —  Innig,  R.-A.  Spie.  «cd.  3, 66 1 ;  Mon.  Boica  22,  423  f.  (NB.  bei  Aschbach  2, 480 
beide  Drucke  als  verschiedene  Urkk. !) ;  vgl.  Reg.  Boic  1 2,297.  (sampt  nach  Franc.)  3636 
befiehlt  der  St  W  i  n  d  s  h  o  i  m  die  am  nächsten  Martinstag  fallige  Keichsateuer  an  Hans  Konrad 
v.  Bodman  zu  zahlen  u.  erteilt  ihr  unter  dieser  Voraussetzung  Quittung.  —  Per  d.  G.  ep.  Patav. 
cancell.  Paulus  de  Tost  —  R  —  Or.  Berlin  Geh.  St-A.;  Not  RK.  G  23T.  (sarnpOt  nach 
Francisci).  3<»3  7 

j  desgl.  der  St  Aa  1  e n.  —  [KU.  w.  v.]  —  Not  RR.  ib.  3638 
desgl.  der  St.  W  e  i  s  s  e  n  b  u  r  g  [im  NordgauJ.  —  W.  v.  3639 
Oku  8:  für  den  B.  v.  Verden.  Scheidt,  Cod.  dipl.:  Anmerk.  z.  d.  Zusätzen  v.  Mosers  Einleit.  in 
das  braunschweig.  Staatsrecht  Hl 5.  —  falsch  statt  1417  Okt  9  (nr.  2602).  3639» 
erteilt  den  Augsburgern  die  Erlaubnis  gegen  die  vorzugehen,  welche  das  Lechwasser  ab- 
leiten und  auf  diese  Weise  die  Wasserstrasse  nach  u.  v.  Augsburg  zu  uichte  machen.  —  Ad 
rclac.  d.  Georii  episcop.  Pataviens.  cancellarii  (gedr.  sanet !)  Joh.  Gersse.  —  [R  —  Or.  u.  Kop. 
Augsburg;  RR.  0  25r  mit  Dat.:  zinst  nach  Dionisü  =  Okt.  1 1  !J  —  Lünig,  R.-A.  P.  spec. 
Cont.  4,  T.  1,  99;  vgl.  Gengler,  cod.  iur.  munieip.  1,  89.       (an  Dionysi  t)  3<>40 
erteilt  den  Angsburgern  die  Erlaubnis,  einen  Weg-  n.  Pflasterzoll  32  Jahre  lang  an  den 
Thoren  zu  erheben.  —  [KU.  w.  v.  —  R  —  Or.,  Vid.  v.  1430  Jan.  13  u.  Kop.  ib. ;  RR.  G  24*]. 

—  VgL  Stetten,  G.  d.  St.  Augsburg  I,  14g.  3641 
Rothenburg  bestätigt  der  St.  Rothenburg  den  Empfang  der  Martini  falligen  Reichssteuer  1400  rliciu. 

a.  d.  T.         Gulden).  —  KU ?  —  [Or*  Nürnberg  Kr.-A. ;  nicht  in  HR.]  —  Reg.  Boic.  1 2,  297.  (Dionysien  t.) 

[Wahrscheinlich  sind  hier  die  Regiornngsjahre  falsch  berechnet;  vielleicht  gehört  diese  Urk. 
ins  J.  ]  414].  3642 
Augsburg    belehnt  Hartmann  Langmantel  mit  der  Vogtei  u.  dem  Gericht  zu  Bonstetten,  der  Fischerei 
zu  Hirblingen  (Hur-)  u.  der  Wertachbrücke  zu  Hiltenfingcn  (Hiltefurgen).  —  Gersse  —  Not 
RR.  G  IV.       (fer.  secunda  ante  Galli).  3M3 
nimmt  das  KL  Kaisheim  (Augsburger  Diözese)  auf  Bitten  des  Abtes  Jobann,  seines  Kaplans, 
in  seinen  Schutz  u.  verbietet  allen  Unterthanen  es  zu  belästigen  [vgl.  nr.  3630].  —  Ad  relac. 
d.  Georii  episc.  Patav.  canc.  Joh.  Gersse  —  R  —  Or.  München  B.-A.;  [nicht  in  RR.;  doch 
vgl.  die  Not.  RR.  G  24T  z.  fi.  Okt.  nr.  3620J.       (dinst  nach  DioniBii).  3tt44 
Okt  11:  für  Augsburg.  —  RR.  G  25r.  —  s.  nr.  3640. 

sichert  der  St  E  ger  seine  Hilfe  zu  in  ihrem  Streite  mit  Bnrggr.  Johann  v.  Nürnberg.  —  KU? 

Or.  Eger.  —  Erw.:  Gradl,  G.  d.  Egerlandes  335.  3645 
bestätigt  mehrere  in  der  Streitsache  des  Kl.  (Abt  Johann)  Kaisheim  mit  dem  Hrz.  Ludwig  in 
Baiern,  Gr.  v.  Murtagne,  vom  Konstanzer  Konzil  erlassene  Entscheidungen  u.  Urteile  (nicht 
inser.)  u.  gebietet  allen  Unterthanen,  diese  als  gilttg  anzuerkennen  [vgl.  nr.  3620  u.  3631]. 

—  [Ad  reh»c.  d.  Georii  episc.  Pat.  canc.  Joh.  Gersse  —  R  —  Or.  u.  Vid.  v.  1419  Okt  5 
München  R.-A.;  nicht  in  RR.J  —  Reg.  Boic.  12,  297.       (do.  nach  Dyonisii).  3646 

befiehlt  dem  Mkgr.  Bernhard  v.  Baden,  welcbor  den  Zehnten  v.  der  Pfaffheit  im  Bistum  Konstanz 
einzieheu  soll,  seinem  (Sigmunds)  Diener,  dem  Edlen  Rudolf  v.  Tettnang  2400  rheiu.  Gulden 
von  diesem  Zehnten  zu  bezahlen.  —  [Paulus  —  Not.  RR.  G  25r].  —  Nach  Kop.  [?]  Reg.: 
Vanotti,  G.  d.  Gr.  v.  Montfort  4y«  =  Fester,  Reg.  d.  Mkgr.  v.  Baden  nr.  3067.  3647 
quittiert  demselben  über  7220  an  Gr.  Wilhelm  v.  Tettnang  v.  den  36220  Gulden,  die  Hrz. 
Friedrich  v.  Österreich  zahlen  solle,  abgeführte  Gulden.  —  [Gerne]  —  RR.  Ib.  —  Fester 
nr.  3066.  (frit.  vor  Gallen).  3648 
belehnt  Friedrich  v.  Fre iberg  (Fi i-)  zum  Irnberg  mit  Holzheim,  Sinningen  u.  Bronnen  (Brn-). 

—  Per  A.  G.  ep.  Pat.  canc.  P.  de  Tost  —  Not.  RR,  G  25r;  vgl.  nr.  35S0».    (frit  vor  Gallen).  3649 
bestätigt  dio  Privilegien  u.  Besitzungen  desStrassburgerDomkapitels,  besonders  dessen 

Hofe  u.  Häuser  vor  ti.  in  der  St.  Strasburg  u.  gebietet  dieser  das  Domkapitel  nicht  zu  beein- 
trächtigen. —  Paulus  —  RR.  Q  23 :  Kop.  u.  franzö*.  Übers,  v.  1690  Strassburg  Bez.-A. 
(freit,  vor  Gallen). 
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entlasst  die  aof  Klage  des  B.  Albrecht  v.  Bamberg  geachteten  Eberhart  Col  n  i  t  z  e  r,  Barkart 
v.  Weispriacb,  Andres  Rainung  u.  Melchior  Idungspeugor,  nachdem  sie  sich  mit 
dem  B.  ausgesöhnt,  ans  der  Reichsacht.  —  Pe.  Wacker  —  o.  R  —  Or.  Bamberg.  (samßtags 
vor  Gallen).  3651 

bestellt  Heinrich  v.  Isenburg  zu  seinem  Diener  gegen  em  Jahrgehalt  v.  400  rhein.  Gulden. 
—  Ad  rolac  Houpt  marsehalk  de  Bappenheim  Paul,  de  Test  —  Not.  RR.  G  26'.  (sampst. 
vor  Gallen).  365*2 

desgl.  Peter  v.  Hoheneck  gegen  ein  Jahrgebalt  v.  300  Gulden.  —  W.  v.  3653 

desgl.  Ulrich  v.  Haimenhofeii  gegen  ein  Jahrgehalt  t.  300  Gulden.  —  W.  v.  365* 

verspricht  seine  Rate  den  Gr.  Eberhart  v.  K  i  rchbe  rg,  den  Reichsarbmarschall  Haupt  v.  Pappen- 
heim o.  den  Ritter  Stefan  S m y  h  c  r,  welche  für  ihn  hei  der  St  Augsburg  um  4000  am  2.  Febr. 
1419  fällige  rhein.  Golden  Bärgen  geworden  sind,  dieser  Bürgschaft  zu  entledigen.  —  Per 
d.  G.  episc.  Patav.  cancell.  Paulus  de  Tost  —  R  —  Or.  Donaueschingen;  RR.  G  26'  mit  KU. : 
Rex.  Paul,  de  Tost  u.  dem  Znsatz:  nontransivitt;  doch  vgl.  nr.  3fi82.  (sampstegs  vor 
Gallen).  'MiÖö 

befiehlt  dem  Konrad  Münch  wiler,  Haupt  v.  Pappen  he  im  u.  Heinrich  v.  Blumberg, 
sobald  sie  vom  Ertrage  des  Zehuten  in  der  Salzbnrger  Diözese  10300  rhein.  Gulden  an  Hrz. 
Ludwig  v.  Baiern  u.Gr.  v.  Mortui  n,  4000  an  Haupt  v.  Pappen  heim,  400  an  Heinrich  v.  Blom- 
berg, 4000  an  Hn.  Ludwig  v.  Brieg,  1000  an  die  Bürger  v.  Nördlingen,  500  an  Georg  Schenk 
v.  Geyern  gezahlt  haben,  die  4000  Golden  an  die  Augsburger  zu  bezahlen,  für  welche  sich 
Haupt  v.  Pappenheim,  Gr.  Eberhart  v.  Kirchberg  u.  Ritter  Stefan  Smyher  verbürgt  haben.  — 
Paulus  —  RR.  G  25v.       (Gallen  ab).  3656 

macht  den  Gr.  Rudolf  zu  Tettnang  zum  Hauptmann  der  St.  Augsburg  mit  dem  Auftrage, 
sie  gegen  jedermann  zu  schützen ;  auch  befiehlt  er  allen  Standen  u.  ünterthanen  einer  Auf- 
forderung jenes  zur  Hilfe  für  Augsburg  zu  folgen.  —  [Ad  m.  d.  r.  Paulos  de  Tost  —  R  —  Or. 
München  R.-A.;  RR.G  25T;  Kop.  Augsb.  St- A.  Collect. Herwart. 3].— Reg.  Boic.  1 2.  297.  3657 

belehnt  Hans  Rommel  den  Jungen,  den  Sohn  des  Nürnberger  Bürgers  Heinrich  Rommel,  mit 
dem  Blutbami  in  dem  Markte  Lichtenau.  —  [KU.  w.  v.  —  RY  —  Or*  Nürnberg  Kr.-A. ; 
Not.  RR.  G  25'].  —  Reg.  Boic.  12,  297.       (St  Gallen  abd.)  3658 

erteilt  den  [nicht  genannten]  Gesandten  der  Venetianer,  welche  zu  ihm  kommen  wollen, 
Geleit  für  * 50  Personen.  —  Rex.  Paul,  de  Tost  —  RR.  G  2«.       (l  5.  die  oct)  3415» 

giebt  den  3  Brüdern  Niklas,  Matthäus  u.  Ulrich  Keller  ein  Wappen.  —  [Per  d.  G.  ep.  Pat. 
canc.  P.  de  Tost;  Not  RR.  G  2r,'|.  —  Vgl. :  Jahrb.  d.  herald.  Ges.  Adler  zu  Wien.  Jg.  1  H**M9, 
103.  3660 

befiehlt  dem  Gr.  Hans  v.  Lupfen  aus  den  v.  ihm  eingezogeneu  Zehnten  .etlicher'  Stifter  gooo 
Gulden  an  Gr.  Konrad  v.  Freiburg  zu  zahlen.  —  KL',  w.  v.  —  o.  R!  —  Or.  Karlsruhe  G.  L. 
Arcb.;  Not.  RR.  «i  2fir.  —  Ztecbr.  f.  G.  d.  Oberrheius  30,  109;  Reg.:  ib.  (falsch)  N.  F.  3, 
440  u.  nach  RU.Ztachr.d.Gescllsch.  f.  Goschichtsk.  v.  Freiburg  3,  373.       (Gallen  t)  3661 

erlaubt  der  Dorothea  Mautner,  der  Tochter  Ulrichs  Grausen  zum  Wasen,  u.  ihrem  Manne 
Oswald  Mautner  zu  Katzburg,  da  Hrz.  Ludwig  v.  Baiern,  Gr.  zn  Mortain,  die  ihnen  gemäss 
dem  Hofgerichtssprache  zustehende  Genagthunng  nicht  gewährt,  sich  an  dessen  Gütern 
schadlos  zu  halten  n.  ersucht  alle  Reichsuntertbanen  ihnen  dabei  beizustehen.  —  Gcrsse  — 
KR.  G  27'.       (sunt  nach  Dionys.)  366*2 

gebietet  der  St.  Nürnberg  die  Martini  141'J  fällige  Reichssteuer  (200O  Gulden)  dem  Ritter 
Khrenfried  v.  Seckendorf,  seinem  Rato,  n.  dessen  Gemahlin  Agnes  zu  entrichten.  —  [Ad  m. 
d.  r.  Joh.  Gerse.  -  -  R?  —  Or .♦  Nürnberg  Kr.-A.;  Not  RR.  G  27'].  —  Vgl.  Reg.  Boic.  !  2,  29«. 
(Gallen  t)  3663 

desgl.  die  Martini  1420  fällige  Heichssteuer.  —  KU.  w.  v.  —  Not.  KR.  ib.  366+ 

ernennt  Rudolf  v.  Hetze  zum  Statthalter  über  Bellnno.  Kehr»  u.  Serravalle.  —  [P.  de  Tost 
R?J  —  Or.  Belluno;  [RR.  G  26' u.  27'].  —  Piloni,  Storia  di  Belluno  214;  vgl.  Reg.:  Forsch, 
z.  dtsch.  Gesch.  IS,  222.  —  In  Innstadt  blieb  S.  H  Tage:  Chronik.  -I.  dtach.  Städte  4,  1 19. 

3665 
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weist  die  St.  Belluno  an,  ihre  Beichssteuer  fortan  an  Rudolf  v.  Betze  zu  zahlen. —  Paulus  — 
Uli.  G  2ür.       (17.  oet  )  3666 

desgl.  die  St.  Fei  tre.  —  |  KU.  w.  v.|  —  Not  ib.  3667 

befiehlt  dem  Konrad  Munchwiler,  Haupt  v.  Pappenheim  u.  Heinrich  v.  Blum berg  v. 
dem  Ertrage  des  Salzburger  Zehnten  [vgl.  nr.  3f>56]  1000  rhein.  Guldeu  an  Bnrkart  v.  Erl- 
bach zu  zahlen.  —  Paul,  de  Tost.  —  Xot  RR.  G  •»«'.      (mittw.  nach  Gallen  —  Ort!)  366> 

erteilt  Johann  Gravenrcutcr,  Kan.  zu  Begensburg.  erste  Bitten  aut  die  durch  den  Tod  des 
Michael  Arnold  aus  München  erledigten  Stellen  in  den  Kl.  Ober -Alteich  (Obwuluch)  u. 
Niedermünster  (Begensb.  Dtöz.) —  Per  d.  G.  episc.  Pat.  canc.  P.  de  Tost  — Not.  BR.  G  27r. 
(24.  die  ort.)  366« 

nimmt  den  Brunnenmeister  Heinrich  v.  Augsburg  gegen  ein  Jahrgehalt  v.  180  nng.  Gulden 
in  seine  Dienste  u.  zahlt  ihm  SO  nng.  Gulden  im  voraus.  —  Paulus  —  Not  BR.  G  27r. 
(zinst.  vor  Simon  u.  Jnde).  3670 

nimmt  dm  Büchsenmeister  Otto  aus  München  nebst  2  Gesellen  gegen  ein  Jahrgehalt  v.  25u 
uug.  Gulden  in  seine  Dienste  u.  verspricht  demselben  die  Hälfte  dieser  Summe,  sowie  derselbe 
in  Ungarn  erseheint,  auszuzahlen.  —  W.  v.  34571 

OkU  25:  erlässt  ein  Urteil  in  der  Streitsache  zwischen  Lübeck  u.  Hrz.  Erich?.  Lauenburg.  Asch- 
bach 2,  481.  -  -  Kein«  l'rk.  Sigmunds,  sondern  des  Pfalzgr.  Johann  v.  Neumarkt,  Vorsitzers 
des  Hofgerichts:  l'rk b.  d.  St.  Lübeck  fi,  97  ff.  3671a 

bestätigt  die  Privilegien  des  Frauenklosters  in  Holt*  [  Klosterholzen  J ;  im  Or.  inser.  Privileg 
K.  Friedrichs  |  II  v.  ?]  —  P.  de  Tost  —  BR.  ß  27'  o.  28'.       i2«.  die  ort.)  3672 

erluubt  dirm  Hartuug  v.  E  g  1  o  f  f  s  t  e  i  n.  l'fleger  zu  Rothenberg,  infolge  v.  dessen  treuen  Diensten 
bei  seinen  Schlössern  Henfenfetd  u.  Sambach  (Öamp-)  Juden  zu  halten.  —  Per  d.  L.  de  Ötingen 
mag.  cur.  P.  de  Tost  —  Bß.  G  27r.       (sampst  vor  aller  heilig.)  3673 

verleiht  dem  Dietrich  v.Stau  ff  zu  Ehrenfels  deu  Hann  n.  das  Halsgericht  daselbst  den  K'migs- 
hof  in  der  Offnaw  [in  der  Oberpfalz?  bei  Nittenau  ?]  u.  alle  Lehen  seiner  Vorfahren.  —  [Per 
d.  L.  comitem  do  Ottingen  magistrum  curie  Paulus  de  Tost  —  K  —  Or.  München  B.-A.;  Not. 
RR.  G  27"  |.  —  Heg.  Boic.  12,  2a«.       (sunt,  vor  aller  heilig.)  3674 

befiehlt  der  St  Lindau,  die  am  Martinstage  des  nächsten  Jahres  fällige  Steuer  v.  200  Pfund 
Heller  an  Hermann  v.  Breitenstein  zu  bezahlen.    -  W.  v.  3675 

weist  Albert  v.  Egl  off  st  ei  n  200  Gulden  auf  den  Ertrag  des  Salzburger  Zehnten  an.  —  Gersse. 

—  Not  RR.  G  27r.  (in  profesto  omnium  sanctornniX  3676 
desgl.  Karl  v.  Hessberg  (Hesp-)  400  Gulden.  —  W.  v.  3677 
belehnt  den  Bittor  Kaspar  Herten  berger  zu  Hailsperg  mit  dem  Trucbsessenamt  des  Regens - 

burger  Bistums.  —  P.  de  Tost  —  Not  KR.  G  28'.       (aller  heil,  ab.)  3678 
weist  die  Kollektoren  des  Zehnten  aus  dem  Erzbistum  Salzburg  Konrad  Münchweiler,  Haupt  v. 
Pappenbeim  u.  Heinr.  v.  Blomberg  an,  dem  B.  Albrccht  v.  Begensburg  1000  rhein. 
Gulden  v.  dem  Ertrage  des  [ihm  dem  Kg.  v.  P.  Martin  V  verliehenen J  Zehnten  der  Regens- 
borger  Diözese  zn  zahlen.  —  Otingen.  Paulus  —  Not.  RR.  (J  28r.       (aller  heil.)  367« 
weist  dieselben  Kollektoren  des  Salzburger  Zehnten  [Konrad  Münchweiler  n.  Heinrich  Blum- 
berg] an,  dem  Haupt  Marschall  v.  Pappenheim  die  433  rhein.  Gulden  auszuzahlen,  welche 
dieser  für  ihn  an  den  Bat  zu  Augsburg  bezahlt  hat.  —  Gcrsse  —  Not.  ib.  (id.  dat.)  3684» 
befiehlt  dem  Konrad  Münchweiler,  Haupt  v. Pappenheim  u.  Heinrich  v.  Blumberg 
1000  Gulden  aus  dem  Ertrage  des  Begensb.  Zehnten  an  die  Regensburger  Chorherren  (Jo- 
hannes Suinpringer  Dechant,  Friedrich  Parsperger  oberster  Schulmeister,  Joh.  Fuchse), 
Heinr.  Kronberger,  Johann  Och  u.  Wernher  Ausleger)  zu  bezahlen,  für  den  Fall,  dass  sie 
diese  Summe  für  ihn  an  den  Bat  v.  R,  bezahlen,  sonst  an  diesen.  —  Gersse  —  RR.  G  2«'. 
(atlerbeiligen).  3681 

verspricht  dem  Gr.  Eberhart  v.  Kirchberg,  dem  Haupt  Marschall  v.  Pappenbeim  u.  dem 
Ritter  Stefan  Smyher,  welche  Bürgen  dafür  geworden  sind,  dass  er  bis  Febr.  2  4000  Gulden 
an  die  St.  Augsburg  zurückzahlen  wird,  sie  dieser  Bürgschaft  zu  entledigen  [vgl.  nr.  :tr>5.VJ. 

—  Otingen.  Paulus  -  KB.  G  2»'.       (aller  heilig.)  36*1 
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Nov.  2  Regensburg:'  Johann  Pfalzgraf  bei  Rhein  u.  Hrz.  v.  Baiern  verkündet  als  Vor- 
sitzender des  Hofgericbta  im  Auftrag«  Sigmunds  «inen  Spruch  in  Sachen  der  Brüder  Bruno 
u.  Heinrich  Junge,  Bürger  zu  Köln,  gegen  die  St.  Nordbausen.  —  Petrus  Wacker  —  Or. 
Nordhausen.       (mittw.  nach  allerheil.)  3682  a 

Derselbe  tragt  dem  Landgr.  Ludwig  v.  Hessen  auf,  die  Rechtfertigung  der  Nordhäuser  in 
Sachen  der  Junge  zu  veranlassen  n.  zu  beurkunden.  —  KU.  w.  v.  —  Or.  ib.  8682  b 

Nov.  3  Regensbarg:  Der  Hofffei  ich  tsschr  eiber  Petrus  Wacker  ladet  Gerhart  Cawouwer, 
Burger  zu  K«'ln,  zum  nächsten  Gerichtstag  nach  1  4  19  Febr.  2  auf  Klage  Friedrichs  Walrawon 
v.  Au.  —  Or.  Köln.  —  Keg. :  Mitteil.  a.  d.  SUdt-A.  zu  Köln,  Heft  24,  138.  3682  e 

Nov.   3    Regensburg  nimmt  Leupott  v.  Leuchtenberg  (Leutein-)  gegen  Zahlung  r.  r,oo  Gulden  auf  ]  Jahr  in 
si-ine  Dienste.  —  Per  d.  L.  de  Otingen  mag.  cur.  Panl.  de  Tost —  Not.  RR.  G  2sr.  (don. 
nach  allerheil.)  368» 
giebt,  da  er  don  Handel  mit  den  Reichsfeinden  den  Venetianern  verboten  hat,  seinen  Dienern 
Paul  Pcrsfc  u.  Witken  Siegel  die  Vollmacht  die  Waaren  derjenigen,  welche  doch  mit 
Venedig  Handel  treiben,  wegzunehmen,  zu  verkaufen  u.  s.  w.;  ersucht  dieselben  dabei  zu  unter- 
stützen. —  KU.  w.  v.  —  RR.  G  2*.       (frit.  nach  allerheiligeu).  368+ 
ernennt  den  Juden  Haim  Isaak  aus  Würzburg  zum  Judenmeister  mit  der  Befugnis,  über  alle 
in  den  deutschen  Landen  gesessenen  Juden  zu  richten  [vgl.  nr.  3713].  —  P.  de  Tost  —  RR. 
G  28'.       (sunt  nach  aller  heil.)  36«'» 
belehnt  Christof  v.  Parsberg  mit  dem  Puppenhof  im  Nordgau  oberhalb  Beratshauscn  (P-l  — 
KL*,  w.  v.  —  Not  ib.       (sunt,  vor  Martini).  3686 
belehnt  Rnprecht  v.  Wolfering  (Wolfringen)  mit  dem  Zehnten  zu  Haimbach  im  Ambergen 
Gericht  —  Per  d.  G.  de  Otingen  mag.  cur.  Paul,  de  Tost  —  Not  ib.  29'.       (id.  dat.)  3687 
beauftragt  den  Mkgr.  Friedrieb  v.  Brandenburg,  den  8treit  des  Johann  Hirtz  mit  Johann 
zum  Jungen,  Hermann  Fürsteuberg,  den  Brüdern  .'ekel  u.  Peter  zum  Jungen  u.  Johann  Reise, 
Bürgern  zu  Mainz,  zu  entscheiden.  —  Gersse  —  Not  KR.  G  30r.     (fer.  seeda  ante  Mart.)  36H8 
an  Strassburg:  Ulrich  Sungerly  (Svargely?)  hat  wider  Glimpf  u.  Recht  den  Konstanter 
Bürger  Heinrich  Blarrer  den  jüng.  gefangeu  u.  dem  Strassburger  Bürger  Brun  Werner  v. 
Homberg  überliefert;  gebietet  diesen  anzuhalten,  dass  er  den  Gefangenen  sofort  ledig  lasse ; 
Ulrich  soll  seine  etwaigen  Ansprüche  an  Konstanz  auf  rechtmässigem  Wege  geltend  machen. 

—  Ad  relac.  d.  Ludovici  comitis  de  Otingen  mairistri  enrie  Joh.  Gersse  —  o.  R  —  Or.  Strass- 
burg St.-A.       (mont  vor  Mertins  t)  3680 

verhängt  auf  Klage  der  Äbtissin  Brigitta  u.  des  Kl.  zu  Altomünster  (Alten-)  die  Reichsacbt 
über  Heinrich  Adeltzhuser  fAdelthausen  in  OberbaiernJ,  welcher  trotz  dreimaliger  Vor- 
ladung vor  dem  Hofgericht  nicht  erschienen  war.  —  [P.  Wacker].  —  Not  Achtbuch  14r. 
(mont.  vor  Martins  t)  3690 
desgl.  auf  Klage  des . .  Pr.  zu  Chiemsee  über  Richard  A  h  e  i  m  e  r.  — ■  W.  v.  3691 
desgl.  auf  Klage  des  Konrad  v.  Belle  u.  Johann  Lupi  über  die  Danziger  Bürger  Kbart  v.  Borsten 
u-  Heinrich  Putzke,  über  Hilbrant  den  früheren  Burgschreiber  des  Deutschordens  il  den 
Danziger  Borgermeister  Gert  v.  der  Beck.  —  [P.  Wacker'  —  Not  Achtbuch  I4r.  3<>!»2 
«igt  dies  der  St.  Dan  zig  au.  —  Petrus  Wacker  —  o.  R  —  Or.  Danzig.        (mentags  vor 
Martins  t.)  3693 
verhängt  anf  Klage  Albrechts  Thummen  die  Keichsarht  über  Wulf  v.  Brandis.  —  [KV.  w.  v.J 

—  Not.  Achtbuch  14'.  3694 
desgl.  anf  Klage  des  Iwan  Gansowe  u.  seiner  Frau  Oese  über  Beneke  Dorwachter,  Amt 

Glasewerter,  Klaus  Möller,  Hermann  St en wort,  Hennekc  Witte,  Henrik  Rode, 
Haus  Lang  in  Danckmerstraten,  Englike  Fischer  de  Vorspracke,  Hinrik  Tonagel  wohn- 
haft zu  Motte,  Henneke  Ji  c  r  t  o  1  d  e  s  zu  Witzin  u.  Berthold  ,de  in  Beneke  Dorwachters  buden 
wonet'  —  W.  v.  3695 
desgl.  auf  Klage  der  St.  Wasserburg  über  Ulrich  Eckor.  —  W.  v.  '.WM't 
desgl.  anf  Klage  Ulrichs  v.  Bunde,  Domherrn  zu  unserer  Frauen  zu  Halberstadt,  u.  dessen  Bruder 
Bossen  v.  Bande  über  Ritter  Burkart  v.  Gadenstedt  (Goddenstedc),  dessen  Sohn  Boltes- 
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berg  ».Gadeustedt.  Aschwin  Heinrich  u.  Heinrieb  v.  dem  St eiuberg,  die  Brüder  Burkart 
[     u.GerJ  v.K  ramme  (Kram),  Everd  v.  Said  er,  Herrn  Beseken  v.  Freden,  Aschwin  u.Sivert 
v.  K ramme.  —  {V.  Wacker]  —  Not.  Achtbucli  )4r.  8697 

desgl.  auf  Klage  des  Reichserbmarscballs  Haupt  v.  Pappenheim  über  Jost  v.  Huetteureute  (Uten- 
riede [vgl.  Aberacbtserkl.  1422  Sept.  10].  —  Pe.  Wacker  —  Or.  Pappenheim;  Not.  Acht- 
buch Ur.       (inentags  vor  Martins  t.)  MlS 

benachrichtigt  die  Bürger  v.  Kempten  hiervon.  —  KU.  w.  ?.  —  Or.  ib.       (id.  dat.)  3ttiW 

desgl.  die  Bürger  v.  Ravensburg.  —  KU.  w.  v.  —  Or.  Donaueschingeu.  Ü7fM> 

verhängt  auf  Klage  des  Hre.  Erich  v.  Lam>nburg  die  Reichsacht  über  die  St.  Lübeck  im  allge- 
meinen u.  den  Lübecker  Ratmaun  Johann  Crispin  insbesondere  —  KL',  w.  v.  —  Or.  Hannover 
Staats-A.;  [eine  2.  Gr.- Ausfertig.  Schleswig  Hille;  Not.  Achtbuch  14r|-  —  Urkb.  der  St. 
Lübeck  6,  101  fT.:  Kaiserurkk.  in  Abbild.  Lief.  5,  Tafel  Ii»;  vgl.  auch  Hansorecesse  «5,  «09. 
(mo.  vor  Martins  t.)  3701 

macht  den  Hrz.  Jobann  u.  Albrecht  v.  M  e  c  k  I «•  n  b  n  r  g  Anzeige  v.  der  auf  Klage  des  Hn,  Erich 
v.  Lauenburg  erfolgten  Achtserli  lärmig  gegen  die  St.  Lübeck  u.  deren  Ralsmami  Johann 
Crispin.  —  KU.  w.  v.  —  Or.  Schwerin.  —  Urkb.  der  St.  Lübeck  6,  103 f.  —  Reg.:  Hanse- 
recesse  6,  r>09.        (id.  dat.)  »702 

desgl.  den  Mkgr.  l'ricdrich  u.  Wilhelm  v.  Meissen.  —  KV.  w.  v.  —  Or.  Hannover  StaaU-A.  — 
ib.  104;  Reg.  ib.  370» 

desgl.  den  Hansestädten.  —  KL'.w.v. —  Or.  Hannover  Staats-A.  u.  Schleswig. —  ib.  104  f. 
---  Reg.  ib.  3704 

desgl.  dem  Rat  v.  Lüneburg. —  KU.  w.  v.  —  Or.  Hannover Staats-A.  —  ib.  105  —  Reg.  ib.  3705 

vorhangt  auf  Klage  des  Hrz.  Rudolf  v.  Sachsen  über  Tile  v.  Seebach  (Saeboch),  Heinrieb  v. 
Witzleb.  ii,  Dietrich  v.  Scln.nberg  (Schoneuiberg),  Otto  Pflug,  Heinrich  v.  Haius- 
berg  iHon-t,  Dietrich  v.  Hainsbcrg,  Kaspar  v.  Kiickeritz,  Kützel  v.  Körbitr,  Klaus 
Trott;  Haus  v.  Schierstädt  (Sdiirtetc)  die  Roiehsacht.  —  [P.  Wacker]  —  Not.  Acht- 
buch 1 4».  370« 

desgl.  auf  Klage  des  Abtes  v.  St.  Emmeran  zu  Regensburg  über  Jakob  Thümer.  —  W.  v.  3707 

verhängt  die  Aberacht  über  Hans  Stuber  u.  Heinrich  Ran  deck  er.  —  [P.  Wacker]  — 
Not.  Achtbuch  14'.       (mont  vor  Merlins  t.)  3708 

giebt  als  oberster  Richter,  .diewile  unser  hofrichter  zu  diser  zit  nit  bi  uns  ist',  seine  Zustimmung 
dazu,  das?  die  Streitigkeit  zwischen  der  St  Zerbst,  bzw.  deren  Ratmannon  Otto  u.  Amd 
Czenner  u.  Genossen  u.  Hans  Benedict  v.  Magdeburg  bis  küuftige  Ostern  in  der  St  Zerbst 
beigelegt  werden  soll;  würde  dies  erwirkt,  so  würde  das  Hofgericht  mit  der  Sache  sich  nicht 
weiter  beschäftigen.  —  Pe.  Wacker  —  Or.  Zerbst  Stadt- A.      <  dinstags  vor  Martins  t.)  3709 

weist  den  Mkgr.  v.  Baden  an,  1000  rheiu.  Ouldon  au  Stefan  Smyher  zu  zahlen.  —  [Olingen. 
Paulus]  —  Not.  RR.  G  2s*.  -  Fester,  Regesten  d.  Mkgr.  v.  Baden  nr.  3073.  (mittw. 
vor  Martin ).  3710 

weist  den  selben  an,  bis  Febr.  2  an  den  Konstanter  Bürger  Konrad  Frey  (Fryen)  v.  Staringen 
1082  rheiu.  Gnld.  u.  k  Blappart  zu  zahlen.  —  W.  v.  —  Fester  nr.  30*74-  3711 

weist  die  Kolloktoron  des  Salzburgor  Zehnten  Konrad  Münchweiler  u.  Hoinricb  v.  Blum- 
berg an,  an  Haupt  Marschall  v.  Pappenheim  loo  rhein.  Gulden  zu  zahlen.  —  Gerse  — 
Not.  ib.       (item  ist  gegeben).  371*2 

giebt  dem  Judenmebtcr  Haim  Isaak  [vgl.  nr.  3r,B5]  als  ständigen  Roirat,  ohne  den  er  nichts 
tbun  soll,  den  Juden  Haim  aus  Landshut  —  P.  de  Tost  —  RR.  G  28T.  (mittw.  vor 
Martin).  3713 

Nov.  14  Regcnsbnrg:  schreibt  an  Danzig  über  l'nterthanen  des  Deutscbordens,  die  vor  sein 
Hofgericht  gezogen  werden  sollen.  Not:  Voigt,  G.  Preußens  7,  357  —  falsch  statt  Nov.  7 
(nr.  3C'.i3).  3713» 

Nov.  14  Konstanz:  f.  Neuenburg.  Huggle,  Ü.d.St.  Neuenbürg  23t>  f. ;  vgl.  MitteiLd.  bad.  Komm.  7, 
Iß  —  falsch  statt  1417  Nov.  15  (ur.  2«s7).  37131» 
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hebt  einen  früheren  Urteilsspruch,  durch  welchen  einer  Anzahl  aus  Toni 

(Mauritius  n.  Morisetus  le  ChambeUan,  Johannes  Joberti,  Martinas  Wichardi)  die  Bückkehr 
gestattet  ist,  wieder  auf,  nachdem  er  über  die  Verbannten  durch  seine  Bäte  Omnebonos  de 
Scula  aus  Padua  u.  Christian  aus  Mühlhausen  (Mulhusen)  näher  informiert  worden  ist.  — 
Beisitzer:  B.  Georg  v.  Passau  oberster  Kanzler,  Bartholomaus  EB.  v. Mailand,  Hrz.  Ludwig 
v.  Brieg,  Gr.  Ludwig  v.  öttingen,  Bertold  Orsini  aus  Born,  Brunoro  della  Scala  Reichsvikar 
v.  Verona  u.  Vicenza,  Wilhelm  Gr.  v.  Prata  in  Friaul,  Dr.  Benedikt  de  Macra,  Dr.  Peter  Paul 
aus  Capo  d'Istria  (Iustinopolis).  —  Ad  m.  serenissirai  domini  nostri  regis  Anthonius  de  Pisis 
notarius  curie  imperialis  subscripsi.  —  BB.  G  29r;  auch  RB.  D  2  4  ff.  (die  Martis  quinta 
deeima  nov.) —  Zum  Passauer  Aufenthalt  vgl.  Ulrich  v.  Bichental  152  f.:  ,Do  belaib  er  etwa 
ril  zit  und  rait  der  cardinal  Pisanius  mit  im  und  laist  da  tag  mit  deu  Hussen.  Die  besamt  er 
zu  im  da  und  gab  inn  glait.  Dahin  kam  von  den  Hussen  herr  Fridrich  Schenko  von  Wärtern- 
berg,  herr  Peter  von  StrauOnitz,  herr  Schmerliko,  herr  Woschga  vom  Kolabrat  und  viel  ander 
Hussen.  Aber  da  ward  nüntz  uD.'  3714 

ernennt  Andreas  Vor  ol,  Pfarrer  der  Kirche  des  hl.  Emmcran  zu  Regensburg,  zu  seinem  Kaplan, 
nimmt  ihn  u.  seine  Güter  in  des  Reiches  Schutz  u.  überträgt  diesen  dem  EB.  v.  Salzburg.  — 
Bei.  Paul,  de  Tost  —  Not.  BR.  G  30r.       (18.  die  nov.)  3715 

bestätigt  den  [Brüdern J  Kraft  Leupolt  u.  Niklas  8  c  h  w  ab  e  ihr  Wappen.  —  Gersse  —  Not.  BR. 
G  30r.       (Eisbeten).  37  H> 

verleiht  Hans  Chol  ein  Wappen.  —  Canc.  Paul,  de  Tost  —  Not  BB.  G  29r.  (Katharinen). 

3717 

Nov.  2":  befiehlt  dem  B.  Johann  v.  Brandenburg  von  dem  Ertrage  des  von  ihm  zu  erhebenden 
Zehnten  500  ung.  Gulden  an  den  Bitter  Nikolaus  Stibitz  zu  bezahlen.  —  Durchgestr.  Notiz 
i     BB.  G  31r  mit  dem  Vermerk:  restituta  est.       (sont  nach  Katber.)  3717a 

beauftragt  den  EB.  Eberhard  v.  S a 1 1 b u r g,  die  BB.  Hermann  v.  Preis  iug  n.  Ulrich  v.  S e c k a  u 
sowie  Haupt  Marschall  v.  Pappen  heim  mit  den  Gesandten  der  Yenetianer  zu  unterhandeln 
u.  abzuschließen.  —  KU?  —  BB.  G  29.       (28.  die  nov.)  3718 

erteilt  den  [nicht  genannten]  Gesandten  der  Yen  etianer  Geleit  —  KU?  —  Not  ib.  29v. 
(id.  dat.)  3719 

Nov.  29:  an  Konrad  Münchweiler  u.  s.  w.  u.  EB.  Eberhard  v.  Salzburg.  —  RR.  G  31v. 

—  nach  Or.  Dez,  2n  (nr.  3746).  371»a 
gebietet  der  St  Frank furt  ihre  Botschaft  zu  dem  auf  den  l .  Jan.  1419  angesetzten  güt- 
lichen Wormser  Tage  zwischen  Pfalzgr.  Ludwig  u.  Mkgr.  Bernhard  v.  Baden  vor  KB.  Johann 
v.  Mainz  u.  Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg  zu  schicken.  — -KU?  —  Or.»  Frankfurt  St.-A. 

—  Fester,  Begesten  der  Mkgr.  v.  Baden  nr.  3082.  87*2« 


verspricht  seinen  Dienern  Hrochen  u.  Peter  v.  S  t  i  z  m  e  1  i  c  z  deu  ihnen  schuldig  gebliebenen 
Lohn  v.  1900  roten  unp.  Gulden  bis  Juli  25  zu  bezahlen.  —  Ad  relac.  Mathie  Lemmel  P. 


de  Tost  —  BB.  G  30r.       (sont.  nach  Andres). 


3721 


bestätigt  dem  Passauer  Domherrn  Andreas  v.  Pottenstein  u.  dem  Crossener  Pfarrer  Niko- 
laus, welche  für  ihn  den  Zehnten  im  Passauer  Stift  einzuziehen  haben,  den  Empfang  v. 
1000  ungar.  Gulden.  —  Rex.  P.  de  Tost  —  Bit  G  30r.       (Barbar.)  3722 

desgl.  denselben  den  Empfang  v.  200  Pfund  Heller  Passauer  Währung.  —  Not.  ib.  (idein 
similis  data).  3723 

ermahnt  seinen  Bruder  Kg.  Wenzel  v.  Böhmen,  die  kirchlichen  Irrungen  in  seinem  Lande  zu 
beseitigen  u.  für  Herstellung  des  kirchlichen  Friedens  ernst  lieh  zu  sorgen.  —  Bex  per  se  — 
Archiv  öesky  1 ,  1 0  ff. ;  aus  einer  Wittingauer  tchechischen  Hds.  nebst  lat  Übersetz.  Palacky, 
Documenta  mag.  Joannis  Hus  vitam...  illustr.  r,«2ff.;  Dtsch.  Übers.  Fontes  rer.  Austr.  1, 
«,  252  fr.  3724 

errichtet  in  Aachen  eine  goldene  u.  silberne  Münze  (genaue  Bestimmungen  darüber)  n.  ernennt 
tu  Münzmeistem  daselbst  den  Jakob  Broglin  aus  Pforzheim  u.  Fois  v.  der  Winterbach  auf 
5  Jahre.  —  Ad  m.  d.  r.  Paul,  de  Tust  —  BR.  G  33-       (Xiclaus).  3725 

errichtet  in  Frankfurt  auch  eine  Silbermünze  ».trifft  nähere  Bestimmungen  darüber.  —  [KU. 
w.  v.  —  BB.  G  33r  u.  34r|:  Koj>.  Fraukf.,  vgl.  Invent.  d.  Frankf.  Stadt-A.  3.2oii  n.  4.  14. 
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—  (Orth)  Von  den  2  Reichsmessen  in  Frankfurt  ßTl  f.  (ohne  Tagesang.)  (frauwen  t. 
concept)  3726 

befiehlt,  dass  alles  in  Frankfurt  gekanfto  oder  gewechselte  Gold  n.  Silber  an  die  dortige 
Münze  zu  verkaufen  s.i.  —  fAd  m.  .1.  r.  Panks  de  Tust  —  o.  R  —  Or.  n.  Kop.  Frankfurt]. 

—  Orth  «72  s.  d.  (id.  datl  8727 
weist  die  Münzmeistor  zu  Aachen  u.  Frankfurt  Jak»!»  Broglin  u.  Foys  v.  der  Winterbach, 

welche  ihm  1000  rhein.  Gulden  geliehen  habou  an,  wegen  dieser  Summe  sich  an  den  ihm 
zustehenden  Schlagschatz  der  Aachener  Münze  zu  halten  [vgl.  1419  April  27 j. —  KU.  w.  v. 

—  RH.  0  34'.  (frow.  t.  concopt.)  372K 
weist  dieselben  an,  für  sich  u.  die  Wardeine  Tilman  v.  der  Wiuterbach  u.  Heinrich  v.  Rumers- 

heim  auf  Kosten  des  Schlagscbatzes  sich  alljährlich  2  Kleider  machen  zu  lassen.  —  W.  v.  372» 
nimmt  Tilman  v.  W  i  n  terbac  h  unter  sein  Hofgesinde  auf.  —  KU.  w.  v.  —  Not  ib.  (id.  dat.)  3730 
desgl.  Heinrich  v.  Rumersheiin.  —  W.  v.  3731 
weist  die  St.  Nördiingen  an,  die  Martini  141'.»  fallige  Keiehssteuer  an  Haupt  Marschall  v. 

Pappenheim  zu  bezahlen.  —  Paul,  de  Tost  —  Not.  RR.  G  30T.  (frow.  t.  concept.)  3732 
quittiert  dem  Hrz.  Heinrich  v.  B  a  i  o r  n  [-  Landshut]  5S(>  Gulden,  welche  dieser  ihm  als  dritten 

Pfennig  v.  den  Juden  seines  Landes  bezahlt  hat.  —  Panlus  —  RR.  G  34'.       (frit  nach 

Xiclas).  3733 
befiehlt  allen  Untertbaneii  in  der  Provinz  Salzburg,  den  EB.  Eberhart  v.  Salzburg  u.  seine 

Geistlichkeit  bei  ihren  Freiheiten  u.  den  Bestimmungen  des  Salzburger  Konzils  zu  schützen. 

—  [Ad  m.  d.  r.  Jnh.  Gersse  —  R  —  2  Orr.  Wien  H.  H.  u.  St-A.;  RR.  G  39r  s.  d. ;  Vid. 
v.  1431  Jutiifi  u.  Kop.  Müncheu  R-A.J  —  Nach  gleichz.  vidim.  Abschrift  in  Brixen  :  Brandis, 
Tirol  unt.  Friedr.  v.  Österreich  431  f.  ;  ( — ?)  Sinnacher,  Beitr.  z.  G.  d.  bischöfl.  Kirche  v. 
Sabeu  u.  Brixen  f..  79  f.  ;  vgl.  Reg.  Boic.  12,  301.  3734 

erklart  in  der  Streilsarhe  zwischen  den  Augsburger  Juden  n.  demJuden  Nassau  V.Ingol- 
stadt, da  dieser  freventlich  gewichen,  dessen  Briefe  für  kraftlos,  dagegen  die  Privilegien  der 
Augsburger  Juden  u.  des  Meister  Jakob  v.  Main/,  für  giltig.  —  Per  d.  L.  comttem  de  Otiugen 
mag.  cur.  P.  de  Tost  —  KR.  G  :J4V;  Vidim.  v.  14I'J  S.  pt  14  Augsburg  St.-A.  —  Kop.  ibid. 
Suppl.  collect.  Herwart.  I,  .181  f.       (mont.  vor  Lucio).  3735 

befiehlt  den  B.  u.  Prälaten  Ungarns,  den  KB.  Kberhard  v.  Salzbarg,  der  durch  einen  Bevoll- 
mächtigten wegen  einiger  Vergewaltigungen  seiner  kirchlichen  Rechte  auf  Grund  der  Caro- 
lina vorgehen  will,  Beistand  zu  leisten.  —  Ad  m.  d.  r.  Joli.  Gersse  —  o.  R  —  Or.  Wien  H. 
H.  u.  St-A.       (tercia  deeima  d.  deebr.)  373« 

Dez.  1 3 :  befiehlt  dem  F,B.  v.  Salzburg  3oun  Gulden  an  den  Patriarchen  Ludwig  v.  Aqnileja  zu 
zahlen.  —  RR.  G  3lr  (Lude)  —  nach  Or.  Dez.  20  ausgestellt  3736» 

fordert  die  St.  Nürnberg  nochmals  auf  [vgl.  tir.  3603],  dem  v.  ihm  für  die  Dauer  seiner  Ab- 
wesenheit mit  dem  Regiment  in  Deutschland  betrauten  Kurf.  Friedrich  I  v.  Brandenburg  auf 
Krfordern  Beistand  zu  leisten.  —  KU?  —  Or*  Nürnb.  Kr.-A.  —  Heg.:  KTA  7,  373  A.  2. 
(Luden).  3737 

desgl.  die  St  Köln.  —  Per  d.  G.  ep.  Patav.  canc.  P.  de  Tost  —  Or.  Köln.  —  Reg.:  RTA  7, 
373  A.  2;  Mitteil.  a.  d.  Stadtarch.  zu  Köln,  Heft  24,  13».       (mi.  nach  Lucien).  373H 

verspricht  Franz  v.  Hoimgarten  die  ihm  schuldigen  35(10  rhein.  Gulden  bis  1419  Ende  Mai 
zu  bezahlen.  —  Bürgen  :  Konr.id  v.  Weinsberg;  Erkinger  v.  Seinshoim;  Wilhelm  Has  v.  Wal- 
deck. Herr  zu  Selletite;  Alsee  v.  Rouow  (Ronaw).  —  Rex.  Paul,  de  Tost  —  RH.  G  34. 
(donerst.  nach  l.ucie).  3739 

befiehlt  dem  Mkgr.v.  Baden  diese  Summo  an  Franz  v.  Heimgarten  xu  zahlen.  — KU?— Not. 
ib.  34r.  —  Fester,  Kegesten  nr.  30*5.        (id.  dat.)  374« 

verspricht  den  in  nr.  3739  genannten  Büreen  sie  der  Bürgschaft  zu  entledigen.  —  KU?  — 
(id.  dat.)  3741 

giebt  dem  Passaner  Scholaren  Martin,  dem  Skhne  des  Stefan  Naringer,  erste  Bitten  auf  das 
Kl  Suben  in  der  Passauer  Diözese,  damit  er  dort  als  Mönch  aufgenommen  wird.  -  Canc. 
Paulus  de  Tost  —  Not.  RR.  G  iss'.       (15.  die  doc.)  3742 
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beauftragt  Erkinger  v.  S  e  i  n  s  h  e  i  m,  v.  den  Jude»  zu  Hegensburg.  Straubing  u.  Landshut,  welche 
einen  Meineid  geschworen  haben,  eine  Strafsumme  einzuziehen.  —  P.  de  Tost  —  Not.  BB. 
G  34*.       (donerst.  nach  Lncie).  3743 

bevollmächtigt  den  Patriarchen  Ludwig  v.  Aquileja  .tamquam  uoster  et  s.  Romaiii  imperii 
Ticarius  generalis',  alle  Beichsvasallen  u.  Uuterthanen  im  Lande  Friaul  u.  der  Mark  Treviso, 
namentlich  die  Edlen  v.  Colalto  u.  v.  S.  Salvatore  zusammenzurufen  u.  ihnen  den  Eid  der  Treue 
abzunehmen.  —  KD?  —  [RR. G  37v  s.  d.];  Kop.  Venedig  Muaeo  Civico  Correr  Hds.No.  987- 

—  Forsch,  z.  dtsch.  G.  21,  508  f.  (sexta  dociraa  d.  decbr.)  3744 
empfiehlt  das  bedrängte  Benedictinerkloster  (Abt :  Adolf  v.  Spiegelberg)  zu  Werden  (Kölner 

Bistum)  dem  Schutze  des  EB.  Dietrich  v.  Köln.  —  Gerße  —  BB.  G  37*.  (sampst  vor 
Thomas  t)  .3745 
befiehlt  demKourad  Münchweiler,  Domherrn  zu  Konstanz,  seinem  Kaplan,  dem  Haupt  Mar- 
schall v.  Pappen  heim  u.  seinem  Diener  Heinrich  v.  Blumberg  (Plflmenberg)  t.  dem  ihm 
v.  P.  Martin  verliehenen  Zehnten,  den  sie  erheben  sollen,  dem  EB.  Eberhard  v.  Salzburg,  der 
für  ihn  3000  ung.  Gulden  an  den  Patriarchen  Ludwig  v.  Aquileja  geliehen,  diese  Summe  u. 
zwar  v.  dem  Zehnten  der  Bistümer  Salzbarg,  Gurk,  Chiemsee,  Seckau  u.  Lavant  zn  bezahlen. 
— Per  d.  L.  comitem  de  Ottingen  magistrum  curie  Paulus  de  Tost  —  B  —  Or.  Wien  H.  H. 
u.  St.-A.;  BB.  G  31T  durchstrichen  mit  Dat.:  Andres  ab.  —  Nov.  29.       (Thomas  abend). 

3746 

übersendet  dem  EB.  Eberhard  v.  Salzburg  vorstehende  Anweisung  u.  verspricht  das  ausge- 
legt« Geld  ihm  bis  nächste  Pfingsten  wiederzugeben  [vgl.  1419  Jan.  28].  —  KU.  w.  v.  — 
K  —  Or.  ib. ;  BB.  w.  v.  sowie  ib.  nicht  durchstrichen  mit  Dat.:  Lucie  —  Dez.  13.  (Thomas 
d.  h.  zwelfbotten  abend).  3747 

verschreibt  dem  Erkinger  v.  Seinsheim,  der  eine  Schuldverschreibung  Karls  IV  v.  ihm  hat 
vernichten  lassen,  die  Stadtsteuer  u.  die  halbe  Judensteuer  v.  Windsheim  so  lange,  bis  er 
davon  1000  rhein.  Gulden  empfangen  hat  — Per  d.L.com.de  Olingen  mag.  cur.  P.  de  Tost 
BB.  G  35*  u.  36r.  —  Vgl.  Seeliger,  Das  dtsch.  HofmeUterami  (l  885)  102  A  1.  (Thomas 
des  zweifboten  ab.)  3748 

Dez.  23  Konstanz:  an  Lüneburg  über  den  B.  v.  Verden.  Scheidt,  Cod.  dipl.  Anmerkungen  zu 
d.  Zusätzen  v.  Mosers  Einleitung  in  d.  braunschweig.  Staatsrecht  811  f.  —  falsch  statt  1417 
Dez.  23  (nr.  2752).  3748a 

giebt  dem  Pfarrer  Konrad  v.  N  a  1  b  (Nelib),  der  v.  dem  Ertrage  des  Zehnten  des  Passauer  Stifts 
4fifi  Pfund  Pfennige  an  B.  Georg  v.  Passau  gezahlt  hat,  darüber  eine  Quittung.  —  Paulus  — 
BB.  G  31'.       (Johans  evang.)  3749 

erwidert  dem  EB.  Eberhard  v.  Salzburg  auf  dessen  Wunsch,  dass  er  (Sigmund)  seine  Kollektoren 
anweisen  möchte,  die  an  den  Patriarchen  v.  Aquileja  v.  dem  EB.  gezahlten  3000  ung.  Gulden 
ihm  wiederzugeben,  er  habe  bereits  die  betr.  Anweisuug  fnr.  3746]  dem  EB.  zugesandt. 

—  Per  d.  L.  comitem  de  Ottingen  magistrum  curie  Paulus  de  Tust  —  o.  B  —  Or.  Wien 
H.  H.  u.  St-A.       (Johans  cwangeliste  t)  3750 

belehnt  Wanik  v.  Wittstein  mit  dem  Gute  Schafstein  u.  verschreibt  ihm  darauf  700  Schock 
droschen. —  Ad  m.  d.  r.  Paul,  de  Tost  —  BB,  G  3ßr.      (ten  den  na  svatich  mladenezow). 

3751 

vorspricht  dem  Jorohnyew  gen.  Woyhak  die  ihm  schuldigen  lost»  roten  ungar.  Gulden  bis 

Juli  25  zu  bezahlen.  —  Ad  relac.  Lemmeli  Paulus  —  Not  RR.  G  30r.       (donerst  vor  dem 

newen  jars  t.)  375*2 
verspricht  dem  Ritter  Micolasch  Kir chicnetz  die  ihm  schuldigen  758  roten  ung.  Gulden  zu 

bezahlen.  —  KU.  w.  v.  —  Not.  ib.  (frit.  vor  d.  new.  jarst.)  3753 
erlaubt  dem  Heinrich  v.  Blumberg  u.  Bartholomäus  Herdingen  aus  Landshut  Bepressalien 

gegen  die  Venetianer  u.  diejenigen,  welche  mit  diesen  Handel  treiben  [wie  nr.  3684 1.  —  Rex. 

Paul,  de  Tost  —  Not.  RH.  G  36r.  (sezta  fer.  ante  cirenmeis.)  3754 
nimmt  Peter  v.  S  t  e  r  n  b  e  r  g  u.  Konopist  zu  seinem  Diener  gegen  ein  Jahrgehalt  v.  300  Schock 

Groschen  widerruflich  an.  —  Ad  m.  d.  Paulus  —  BR.  G  36r.  —  Archiv  öesky  1,  14  7. 

(patek  po  narozeuy  boziem).  3755 
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überträgt  dem  Patriarchen  Ludwig  v.  Aquileja  die  Aufsicht  (Provision)  über  die  kirchlichen 
Güter  seiner  Diözese,  deren  Bestand  nicht  verringert  werden  soll.  —  Gersse  —  RR.  G  4  lr. 
(ultima  die  dec.)  8756 

erlaubt  dem  Mkgr.  Bernhard  v.  Baden,  v.  dem  B.  Wilhelm  v.  Strassburg  die  Reichspfandschaft 
Ottenburg,  Gengenbach  u.  Ortenborg  einzulösen.  —  Per  d.  L  com.  de  Oetingen  cancellar(ius) 
[so  Lodeiriy]  Paulus  de  Tost  —  R —  Ür.  Karlsraho:  [RR.  G  36T  mit  KU :  Rex.  P.  de  Tost] 

—  Nach  einer  vidini.  Abschr.  im  Karlsruher  Arch.  G.  W.  Hugo,  Mediatisierung  der  Keichs- 
stüdt«314f.;  Ree.:  Ztschr.  f.  G.  d.  Oberrheins  N.F.3,440  (falschlich  14 19),  Fester  nr.3oh*. 
(Silvesters  t.)  375? 

verpflichtet  sich  seinem  Diener  Razek  v.  Janowitz,  gesessen  m  Kiesenberg,  den  Schaden  zn 
ersetzen,  den  dieser  in  seinem  Dienst  erleiden  würde.  —  KU'/  —  RR.  G  3Gr.  (tu  sobotu 
po  boziem  nawzony).  375S 

ersucht  die  S 1  rassbu  rge  r,  dass  sie  die  Basaler  bewegen  sollen,  den  Vorschlag  des  Mkgr. 
Rudolf  v.  Hachberg,  ihre  Differenzen  wegen  einiger  Güter  v.  ihm  (dorn  Kg.)  oder  seinem 
Stellvertreter  entscheiden  zu  lassen,  anzunehmen,  in  keinem  Falle  den  Baselern  Hilfe  zu  ge- 
wahren.—  [Per  d.  L.  comitem  do  Ottingen  magistrum  curie  Paulus  de  Tost  —  o.  R]  — Or. 
Strassburg  St.-A.  —  Fester,  Regelten  d-  Mkgr.  v.  Hachberg  nr.  lull.       (Silvesters  t.)  3759 

fragt  bei  der  St.  Frankfurt  an,  was  die  ausgestorbenen  Besitzer  der  Herrschaft  v.  Falkeu- 
stein  u.  Münzenbenr  vom  Reiche  zu  Üben  gehabt  haben.  —  KU?  —  Reg.:  Inv.  d.  Frankf. 
Stadt- A.  1,  95.  37€M> 

Dez.  31  Aachen:  schreibt  den  Friesen,  dass  er  Nikolaus  Bunzlau  n.  Heinrich  Clant  zu  Unter- 
handlungen mit  ihnen  bevollmächtigt  habe.  Mieris,  Charterboek  4,  502  —  Schwartzenberg, 
Groot  placat  en  charter-boek  van  Vriesland  1,  403  ist  —  1416  Dez.  9  (nr.  2001).  3760» 

verspricht  dem  Albretht  Zkala  die  ihm  schuldigen  lio  roten  ungar.  Gulden  bis  Juli  25  zu 
bezahlen.  —  Ad  relac.  Lemmeli  Paulus  —  Not.  RR.  G  3nT.     (mont.  nach  dem  nowen  jars  t.) 

3761 

desgl.  dem  Ritter  Johann  Seistrang  v.  Plotisch  »00  rote  ungar.  Gulden. —  KU?  —  RR.  ib. 

(s.  d.)  376*2 
desgl.  dem  Wenzel  Somei  feit  100  uug.  Gulden.  —  KU?  —  NoL  ib.  (s.  d.)  3763 
hebt  die  über  die  St.  Hassclt  verhängte  Heichsacht  [nr.  3342]  auf,  da  dieselbe  sich  bereit 

erklärt  hat,  dem  Frauck  v.  Nudberg  v«t  Gericht  Genugthuung  zu  gewähren.  —  [P.  Wacker] 

—  Not.  Achtbuch  l«r.  (for.  2.  ante  epiph.)  3764 
Jau.  2  Passau :  an  den  Deutsch,  .rdorishichmeister.  Reg. :  Aschbach  2,  4SI  —  falsch  statt  Jan.  4 

(nr.  3787).  3764  a 

gestattet  dem  Dietrich  v.  I.  in  den  seiner  Frau  Adelheid  v.  Winsen  200  ungar.  oder  rheln. 
Gulden  auf  sein  Reichslehen,  die  Herrschaft  Hemmen  [•=  Hamm  in  Westfalen?]  zu  ver- 
schreiben [vgl.  Böhmer- Haber  nr.  3fi«2].  —  (T»»!115  —  KK-  37']  —  Lünig.  R.-A.  Spie, 
sec.  1 ,  H7t> ;  (falsches  Reg.  u.  Citat:  Aschbach  2,  4S I ).  (/.inst,  nach  d.  nowen  jarst)  3765 
befiehlt  seinem  Rate  dem  Ritter  Frischhans  v.  Bodman  v.  den  5000  rhein.  Gulden,  dio  er  für 
ihn  vom  Mkgr.  Beinhart  v.  Baden  erhoben,  an  Bornte  v.  Eylow  1200  u.  an  Steinslaven  v. 
Wynar  40o  zu  zahlen.  —  Paulus  —  RR.  G  37r.  —  Fester,  Regesten  d.  Mkgr.  v.  Baden 
nr.  30'.mi.       (mi.  nach  newen  jars  t.)  3766 

dankt  dem  Hochmeister  des  D  e  u  t  s  c  h  o  r  d  e  n  s  Michael  Küchenmeister  für  die  ihm  durch  Konrad 
v.  Graubcrch  übermittelte  Nachricht  über  seine  Verhandlungen  mit  dem  Polenkg.  u.  Grosshrz. 
Witold  v.  Litthauen ;  will  zu  diesen  Botschaft  schicken  u.  das  Resultat  dem  Hochmeister  mit- 
teilen. —  Ad  relac.  d.  G.  <  p.  Patav.  supremi  cancell.  Joh.  Gersso  —  o.  R.  —  Or.  Konigsb. 
(im.  vor  der  h-iligen  dreier  kunig  t.)  —  Vgl.  J.  Voigt,  Gesch.  Preussens  7,  341.  3767 
hebt  die  über  Ulrich  F.eker  [vgl  nr.  Sfi'JfiJ  verhängte  Acht  auf  dessen  »bieten,  dem  Gerichte 
zu  Wasseiburg  genugzuthan  auf  u.  setzt  ihn  in  allo  Rechte  u.  Freiheiten  wieder  ein.  —  [P. 
Wacker?  —  Gr.*  Nürnberg  Kr.-A.]  —  Reg.  Bote.  12,  304.  (do.  vor  drier  künge).  376S 
die  auf  Klage  dos  Kl.  Altomünster  über  Heinrich  v.  A  delzhansen  vorhängte  Acht 
fvtrl.  nr.  :$6'.toJ,  da  dieser  sich  bereit  erklärt  hat  vor  G-richt  Genuirthnnng  zu  leisten.  — 
[P.  Wacker?]  —  Not.  Achtbuch  14».        (for.  5  ante  epiphan.l  3769 
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bekcunt  dem  Kitter  Hans  v.  Heudorr  für  dessen  Dienst«  v.  u  13  bis  1419  Okt.  16  3100 
rhein-  Golden  schuldig  zu  sein,  verweist  ibn  dafür  auf  den  Ertrag  des  v.  dem  Mkgr.  v.  Radeu 
einzunehmenden  Zehnten  u.  verprieht  ihn  auf  jeden  Fall  bis  Juli  25  zu  bezahlen;  dafür  ver- 
ptlichtet  sich  Hans  bis  Okt.  1 6  in  seinen  Diensten  zu  bleiben.  —  Lemmcl.  Paulus.  —  RK.  0  38r. 
Fester,  Reg.  d.  Mkgr.  v.  Baden  nr.  30t»2.       (drier  kunig  t.)  3770 

bekennt  dem  Beringer v.  Lavnborg  3100  Gulden  schuldig  zu  sein  ...  —  KU.  w.  v.  —  Not.  ib. 

3771 

desgl.  dem  Pcntelin  v.  Wolf urt  150O  Gulden...  -  W.  v.  377*2 
i  desgl.  dem  Kittor  Eberhart  v.  Lau  d  au  2*00  Gulden  . . .  —  W.  v.  3773 
,  weist  den  Mkgr.  Bernhard  t.  Baden  an,  v.  dem  Ertrage  des . . .  Zehnteu  an  Bitter  Eberhart  v. 

T-andau  2800  Gulden  zu  zahlen.  —  Paulus  -    ib.  —  Fester  nr.  30»  1.  3774 
weist  denselben  an...  an  Beringer  v.  Lainberg  3100  Gulden  zu  zahlon.  —  Not.  ib.  — 
Fester  ib.  3775 
|  desgl.  an  Pentelin  v.  Wolfurt  1500  Gulden.  —  W.  v.  3776 
j  desgl.  an  Johann  v.  Heodorf  3100  Gulden.  —  W.  v.  3777 
I  bittet  nochmals  den  Hrz.  Ludwig  v.  B  a  i  e  r  n,  zu  dem  er  deshalb  den  Konrad  v.  Weinsberg  früher 
gesandt,  nachdem  er  sich  mit  der  Tilgung  seiner  Schuld  v.  23000  Gulden  aus  dem  Zehnten 
der  Geistlichkeit  in  Sachsen,  Brandenburg  u.  .etlichen  andern  bistamben'  einverstanden 
erklart  habe,  seinen  Bürgen,  den  Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg,  nicht  zu  mahnen;  die 
Schuld  werde  aus  jenem  Zehnten  schon  noch  gedeckt  werden.  —  Per  d.  h.  comitem  de 
Oetingen  magistrum  curio  Paulus  de  Tosz  —  Kopb.  33  f.  429:  München  K.-A.  —  Riedel, 
Cod.  dipl.  Brandenb.  3,  1,  97.       (samzt  nach  dreier  könig).  3778 
1  verstattet  dem  Karfürsten  Friedrich  v.  Brandenburg  die  Münze  oder  das  Münzmeisteramt 
zu  Nürnberg,  das  an  den  dortigen  Bürger  llerdcgen  Pfaltzner  v.  seinen  Vorfahren  im  Reich 
verpfändet  ist,  für  4000  Gulden  einzulösen  u.  dann  ebenso  wie  Pfaltzner  auszuüben.  —  [Ad 
relac.  d.  Georii  episc.  Patav.  supremi  cancellarii  Job.  Gersse  —  R  —  Or.  Nürnberg  Kr.-A.  j 
nicht  in  RR.]  —  Reg.  Boic.  12,  305.       (sunt,  nach  dreier  könige).  8779 
weist  demselben  die  [Martini  fallig  werdende]  Keichssteuer  der  St.  Rothenburg  a.  T.  au.  — 
Gerße  —  Nut  RR.  G  3Hr.       (doininica  j»ost  epiphan..  doch  sicherlich  dtsche  Urk.)  3780 

befiehlt  dem  Dechanten  Friedrieh  v.  Mautern  v.  dem  Ertrage  des  Zehnten  im  Passauer  Stift 
1000  ungar.  Guldon  an  B.  Georg  v.  Passau  zu  zahlen.  —  Paulus  —  Not.  KB.  G  31r. 
(sunt,  nach  drier  kunig).  3781 

ersucht  die  Donau  wörther  dem  zum  Keichsstattbalter  ernannten  Mkgr.  Friedrich  v.  Branden- 
burg in  allem  Folge  zu  leisten  [vgl.  nr.  3737  f.j  —  KU?  —  Kop.  München  B.-A.  (mo. 
nach  dreikönig).  3782 
Jan.  9:  über  die  silberne  Münze  zu  Frankfurt.  Aschbach  2,  481  —  s.  nr.  3726.         8782  a 
setzt  Frank  v.  Nodberg  v.  der  Aufhebung  der  Reichsacht,  die  über  di«  St  Hasselt  [vgl.  3764] 
verhängt  war,  in  Kenntnis  u.  ladet  ihn  vor  sein  Gericht  auf  den  ersten  Rechtstag  nach 
Marz  5.  —  [P.  Wacker]  —  Not  Achtbuch  lor.        (in  die  Pauli  heremito;  Verwechslung 
mit  Paul,  convers?)  8783 
befiehlt  den  Augsburgern  den  Lcchstrom  gegen  die  Uzg.  Ernst  u.  Wilhelm  v.  Baiern  zn 
schützen.  —  [Ad  ro.  d.  r.  Paulus  de  Tust  —  o.  R  —  Or.  Augsburg].  —  Vgl.  Stetten,  G.  v. 
Augsburg  1,  14*;  Chronik,  d.  dtsch.  Stadt*  5,  82  A.  3.       (sunt,  vor  Anton.)  378* 
nimmt  Johann  Barbsperger  v.  Febr.  2  auf  ein  Jahr  in  seine  Dienst«.'  gegen  Zahlung  v.  400 
rhein.  Gulden.  —  Ad  relat  Houpt  de  ßappenheim  P.  de  lost  —  RR.  G  38r.        (sont  vor 
Anton.)  3785 
desgl.  Heinrich  Purster  um  250  rhein.  Gulden.  —  KU.  w.  v.  —  Not.  ib.  3780 
desgl.  Mathis  v.  Mengersreuth  um  250  rhein.  Gulden.  —  W.  v.  3787 
desgl.  Dietrich  Staufer  (Stouffer)  um  250  rhein.  Gulden.  —  W.  v.  3788 
stellt  Christof  v.  Gersdorf  (Geres-)  das  Zeugnis  aus,  dass  derselbe  in  seinen  Diensten  stets 
ein  frommer  ehrbarer  Ritter  gewesen  ist  —  Paulus  —  RR,  G  38.  37*1> 
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befiehlt  der  St.  Nördlingeu  ihre  [am  MartinstageJ  14  ls  fällig  gewesene  Reichssteuer  (200 
Gulden)  an  Haupt  v.  Pappenheim  zu  zahlen.  —  Res.  Paul,  de  Tost  —  Kot  ib.  38*.  (sont. 
vor  Ant.Jiiii).  37SM» 

desgl.  die  Steuer  f.  1419  [doch  vgl.  nr.  3732].  —  W.  v.  3791 

desgl.  die  Steuer  f.  1420.  —  W.  v.  3 TW 

i  bestätigt  dem  Reichserbuiarschalk  Haupt  v.  Pap  p  e  n  h  o  i  m,  dossun  Bruder  Sigmund,  deren  Vetter 
Heinrich  u.  ihren  Krben  die  eiiuelu  aufgezahlten  Privilegien  der  Keichserbmarschalke.  [1434 
Jan.'  r,  wiederholt].  —  Per  d.  L.  comiU-m  de  Ottings  magistrum  curie  P.  de  Tost.  —  R  — 
Or.  Pappeuheim;  HR.  G  3m*.       (sunt,  vor  Antboni).  3793 

bestätigt  die  Privilegien  des  einst  durch  KonrAd  Grosse  zu  X  ürn  berg  iu  der  Sebald  us-Parocbie 
gegründeten  Spitals.  —  Per  d.  G.  episc.  Pat.  cauc.  Job..  Gertte  —  RR.  G  39.  (lö.  die 
jau.,  wohl  falsch.  Dat)  3794 

ver]>{licbt<>t  sich,  mit  llrz.  Ludwig  v.  Baiern,  Gr.  zu  Mortain,  der  besonder«  der  St.  Augsburg 
Übles  zufüge,  keinen  Frieden  ohne  Zustimmung  des  Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg  ab- 
zitschliessen.  —  Rex.  Gerf>  —  RR.  G  37*  u.  3s'.       (Anthonion  abend).  3795 

Jan.  )f>  Linz:  N  o  tariats  ins  tru  ment  des  Johannes  Luchini  de  Canuciis  aus  Cremona. 
Kg  Sigmund  stellt  Forderungen  au  seinen  Bruder  Kg.  Wenzel,  der  zu  ihm  Gesandte  geschickt, 
verlangt  u.  a.,  dass  derselbe  zur  Ausrottung  der  Ketzer  in  Böhmen  zu  dem  Tag  in  Skalitz  auf 
d.  t».  Febr.  Gesandte  (Wilhelm  v.  Hasenburg,  Albrecht  v.  Colditz,  Johann  v.  Chotiomitz,  Heinrich 
v.  Lazan.  Hauptmann  zu  Breslau,  Johann  v.  Similkow,  Nikolaus  v.  Lobkowitz,  Philipp  Luca) 
sende.  —  Zeugen :  B.  Georg  v.  Passau,  Gr.  Hertmann  v.  Cilly,  der  ung.  Grossgraf  Nikolaus 
v.  Gara,  Gr.  Ludwig  v.  öttiugeu.  Gr.  Johann  v.  Lupfen,  iler  Ban  Johann  u.  dor  Woywode 
Jakob  v.  Siebenbürgen.  Johann  v.  Michelsberg,  Heinrich  v.  Crawar,  Wilhelm  v.  Frauenhof, 
Albrecht  Schenk  v.  Seida.  Wilhelm  Ha?e  v.  Waldeck,  Haupt  v.  Papponheim,  Puota  v.  Eulen- 
burg. Wenzel  v.  Duba.  —  Or.  Wien  IL  H.  u.  St.-A.  —  Pelzel,  Lebensgesch.  des  Kg.  Weiv.eslaus, 
TJrkb.  lr.stff.  3795 1» 

giebt  Karl  v.  Hess  bürg  eine  Anweisung  über  500  rhein.  Gulden  auf  Hans  v.  Lupfen  v.  dem 
Zehnten,  den  dieser  in  den  Stiften  Lüttieh.  Utrecht.  Minden,  Osnabrück,  Münster  u.  Pader- 
born einnehmen  soll.  —  [Res.  Paulus  de  Tost]  —  Not.  RR.  G  3S*.  •  Keg.:  Ztschr.  d.  Ges. 
f.  Geschichtsk.  v.  Freiburg  3,  373.       (Antoni  t.)  3796 

Jan.  21  Breslau:  verbietet  nochmals  allen  Kaullenten  iu  deutschen  landen  mit  den  Vene- 
tianern  Handel  in  treiben.  Reg.  Boic.  12,  30fi  —  falsrh  statt  I  4  20  Jan.  20.       3? 96a 

setzt  Gerard  Pale  m  aus  Lietland,  welcher  im  Zweikampfe  mit  Heinrich  Treiden  unterlegen  u. 
dadurch  .etwas  an  siuer  ere,  friheit  und  wapeu  gekrenket  ist  und  er  die  ouch  verloren  hat' 
wieder  in  seine  Khre  u.  Freiheit  n.  giebt  ihm  sein  Wappen  wieder.  —  Ad  relat»  d.  Jo.  de 
Luppfen  judicis  curie  Joh.  Gers.se  —  RR.  G  39*.       (Pauls  t.  couvers.)  3797 

giebt  Wilhelm  Frauenhofer  eine  Anweisung  über  40«  ungar.  Gulden,  die  der  v.  Lupfen  v. 
dem  Zehnten  zu  I.ütticb  etr.  [wie  in  nr.  37i»fi]  einlösen  soll.  — [Paulus]  —  Not  RR.  G  31'. 
—  Reg.:  Zt*chr.  d.  Ges,  f.  Geschichte,  v.  Freihurg  3.  374.       (Pauls  t.)  379S 

verspricht  dem  EB.  Eberhard  v.  Salzburg  die  v.  ihm  entliehenen  3000  ungar.  Gulden  bis 
Pfingsten  (Juni  4*i  zurückzuerstatten  [vtrl.  nr.  3747].  —  Per  d.  L.  comitem  de  Ottingen 
mapistrum  curie  P.  de  Tost  —  R  —  (»r.  Wien  IL  H.  u.  St.-A. :  RR.  G  31*.  (sampÜt  vor 
frowen  t.  purificat.)  3799 

belehnt  die  Brüder  Hans  u.  Selbald  Grozer  [—  Gross V]  aus  Nürnberg  mit  den  liehen  ihre* 

t  Vaters  Wigels  Grozer  zu  Bernbach  (Perpach),  Zirndorf  u.  Rehdorf  (Red-).  —  Per  d.  G.  ep. 

Pat.  canc.  P.  de  Tost  —  Not.  RR.  G  3'.»T.  3MM) 
bessert  dem  Stefan  Poll,  einem  Diener  des  Hrz.  Albrecht  v.  Österreich,  sein  Wappen.  —  Per 

d.  G.  ep.  Pat.  canc.  Mich,  de  Priest.  —  RR.  G  :IS*  u.  :»<»*.  Uinst  vor  purificat.)  3.S01 
verhängt  auf  Klage  des  Johann  Overbach  die  Reichsacht  über  die  St.  El  bürg,  welche  trotz 

dreimaliger  Vorladung  vor  dem  Hofgericht  nicht  erschienen  ist.  —  [/'.  Wack-tr]  —  Not. 

Achibuch  1  .V.  ( diust.  vor  Irawen  t.  purifle.)  3ÜU2 
desgl.  auf  Klatre  Reiuharts  Lerbeck  über  Ludolf  Langreder  u.  Johann  v.  Lüde.  — W.v.  3M>3 
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Jan.  31  .      Wien       desgl.  auf  Klage  des  Albrecht  Schenk  [v.  Lands  berg.  Herrnjzu  Seid»  (Svdaw)  überdieSt  Lübeck. 

,    —  W.  v.  $804 
»         desgl.  auf  Klage  Reinharts  Lerbeck  über  die  St  Minden  [vgl.  die  Aberachtserkl.  1422  Sept.  1  o]. 

|     —  W.  v.  3805 
»        1  desgl.  auf  Klage  des  Kölner  Bürgers  Millis  v.  Bertzboni  über  Johann  r.  Rode. —  W. v.  8806 
>        1  desgl.  auf  Klage  der  Margarete  v.  Tocken  \—  Bockum?]  üb«-r  die  St.  Stade  (vgl.  die  Aber- 
\     achtserkl.  1422  Sept.  10].  —  W.  v.  3807 
•  desgl.  auf  Klage  Ulrichs  v.  Bunde  über  Ludolf  v.  \V  a  1 1  m  »  d  e  n  (W  » 1  m  ü  d).  —  W.  v.  3808 

•        |  giebt  dem  Fassauer  Kleriker  Johann,  dem  Sühne  des  Paulus  v.  M  e  i  r  s  erste  Bitten  auf  die 
Pfarre  zu  Werkersdorf  (Werkend-),  Piusauer  Diözese.  —  Canc.  Paulus  —  Not  RR.  G  18Sr. 
j    <>  die).  380» 
Ort  V       giebt  dein  Peter  A  w  e  r  v.  Fraunberg  [=  Braunberg  Oestr.  ob  d.  E.  ?],  der  v.  den  Juden  in 
Regensburg,  Straubing  u.  Landshut  für  deren  Meineid  Tvgl.  nr.  3743]  eine  Strafsumme  ein- 
ziehen soll,  ausreichende  Vollmacht.  —  Paulus  —  KR.  G  37.       (s.  d.  et  L)  3810 

Wien       belehnt  den  Gr.  Hans  v.  Schaumbnrg  <Schawmberg)  mit  der  gleichnamigen  Herrschaft.  — 
P<-r  d.  L.  comitem  de  (Hingen  mag.  cur.  Mich,  de  Priest  —  Not.  RK.  G  42r.      (Brigiden  t) 

»811 

antwortet  dem  Hrz.  Ludwig  v.  Baiern  auf  dessen  Beschwerde  über  den  Mkgr.  Friedrich  v. 
Brandenburg,  er  habe  dibsem  eine  Abschrift  v.  Ludwigs  .Schreiben  zugehen  lassen  u.  ihm 
ernstlich  befohlen.  Ludwig  keinerlei  Unrecht  zu  thnn.  —  Per  d.  (i.  episc.  PataT.  cancollarium 
P.deTost  [nicht  :TosseJ:Kopb.  München  R.-A.  —  Riedel,  04. dipl.  Brandenb.  3,  ],  103.  3812 

Pressburg    schreibt  an  den  B.  v.  Bres  lau,  wie  wenig  der  deutsche  Orden  ihm  für  seine  Bemühungen  Frieden 
zu  vermitteln  gedankt,  u.  verbietet  demselben  gegen  Kg.  Wladislav  v.  Polen  beizustehen.  — 
[Ad  m.  d.  r.  Paulus  de  Tost  —  K»p.  Köniirsb.  St.-A.;  RR.  G  40r  mit  der  Bemerkung:  missa 
i     principibus  in  Slesia].  —  Ausz. :  Voigt  Gesch.  Preussens  7,  333  f.       (di.  nach  purif.  Mar.) 
\  3813 
I  desgl.  an  den  Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg.  —  [KU.  w.  v.J  —  Not  RR.  ib.  3814 

!  nimmt  das  Frauenkloster  Unterlinde n  l>ei  Colmar  in  seineu  Schutz  n.  bestellt  zum  Vogte 
j     des$elben  den  Gr.  Johann  v.  Lupfen.  —  Per  d.  G.  ep-  Pater,  caac.  P.  de  Tost  —  R  —  Or. 
Colmar  Bez.-A.;  RR.  G  3»T  u.  40r.       (zinst.  nach  uns.  frowen  t  purific.)  3815 

teilt  dem  Gr.  Johann  v.  Lupfen,  Landgr.  zu  Stühlingen,  Herron  zu  Hohenack,  seinem  Reichs- 
hofrichter u.  Rate,  mit  dass  er  ihn  zum  Vogt  u.  Schirmer  des  Kl.  Untorlinden  bestellt  habe. 

—  KU.  w.  v.  —  o.  R  —  Or.  ib.       Imi.  nach  frowen  t.  puriücat)  3816 
errichtet  eine  Münze  zu  Dortmund:  ernennt  Walter  Allorhans  u.  Hans  Thews  zu  Münzmeistern 

auf  5  Jahre  [vgl.  nr.  3823] ;  den  Wardein  soll  der  Rat  v.  Dortmuud  ernennen.  —  Per  d.  L. 
com.  de  Ottingen  magistrum  curie  Paulus  do  Tost  —  R  —  Or.  Dortmund ;  Not.  RR.  G  40rJ. 

—  Rübel,  Dortmunder  Finanz-  u.  Steuerwesen  299 — 302 :  vgl  Ausi. :  Fahne,  Urkb.  d.  Reichsst. 
Dortmund  1,  2«öff.  8817 

errichtet  in  Köln  eiue  goldene  Münze,  für  die  er  Allerhans  u.  Thews  zu  Münzmeisteru  ernennt. 

—  KU.  w.  v.  —  Not  RK.  ib.       (mittw.  nach  frow.  t.  purif.)  3818 
desgl.  in  Köln  eine  silbern«  Münze . . .  —  W.  v.  3810 

»    1 4     [Ungar.-]   |  kommt  hier  mit  böhmischen  Grossen  u.  Gesandten  seines  Bruders  Wenzel  zusammeu ;  vgl. 

SkaliU  nr.  3795».  3810» 
ermahnt  den  Hrz.  Adolph  v.  Berg  aas  dem  Bündnis  mit  der  St.  Köln  gegen  den  EB.  Dietrich 
auszuscheiden  u.  erklärt  v.  Reichs  wegen  das  deshalb  geleistete  Gelöbnis  für  nichtig. — [Per 
d.  L.  comitem  de  Otingen  magistrum  curie  Michael  de  Priest  —  o.  R  —  Or.  Düsseldorf].  — 
Lacomblet,  Urkb.  f.  d.  Gesch.  d.  Niedeirheins  4,  129.  (Valeutins  t.)  3820 
bestätigt  ein  Erkenntnis  in  der  Streitsache  des  Heinrich  v.  Oer  u.  des  EB.  Dietrich  v.  Köln, 
ausgesprochen  durch  Walrav  v.  Mors.  Gotthard  Herrn  v.  Drachenfels,  Heinr.  Herrn  zu  Gehuien, 
Roilman  v.  Dadenberg  Rittern  u.  Johann  v.  Gynenberg  Herrn  zu  Landskron  dahin,  dass  H.  v. 
Oer  dem  Erzbischof  gehorsam  sein  u.  ihm  den  zugefügten  Schaden  ersetzen  soll.  —  f Per  d.  L. 
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comitem  d>-  Ottitigeu  roagistrum  curie  Paulus  de  Tost.  —  K  —  Or.  Münster.  A'#i/er|;  KR. 
0  41.       (Valentins  t.)  iS'il 

bestätigt  dem  KB.  Dietrich  v.  Köln  dm  Urteilsspruch,  den  dieser  1417  Juli  IM  v.  d-m  Erb- 
kämmerer des  Kölner  Stift.*  Arnold  v.  Hemberg,  bzw.  dessen  Stellvertreter  Werner  v.  Katten- 
furst  gegen  die  Juden  seines  Stifts  in  4  Tennineu  erlangt  hat.  —  KU.  w.  v.  —  RR.  U  4lr 
u.  421'.      (id.  dat.)  3S2'» 

empfiehlt  der  St.  Frankfurt  seinen  Gesandten  Kitter  Heinrich  v.  Pusch  gen.  v.  Genczstein  auf 
dessen  Durchreise  nach  Aachen.  —  [Ad  m.  d.  r.  P.  de  Tost  —  o.  K]  —  Or.  Fraukf.;  vgl. 
LiveDt.  3,  70.  —  Reg.:  Janssen,  Frankf.  Rcichskorr.  1,  33.V      (mo.  nach  Valcnt)  3S*,!8 

befiehlt  der  St.  Köln  für  die  in  Köln  v.  Reichs  wegen  neu  eingerichtete  Gold-  u.  Silbermünze 
( vgl.  nr.  3818  f.]  Serge  zu  tragen,  für  welche  die  Stadt  den  Wardein  setzt,  u.  die  v.  ihm  auf 
5  Jahre  ernannten  MünznieisW  Walter  Allerhans  u.  Hans  Thews  zu  schätzen.  —  Per  d.  L. 
comitem  de  Otlingen  mag.  curie  P.  d.  Tost.  —  «>.  H  —  Or.  Köln.  —  Keg.:  Mitteil.  a.  d. 
Stadtarch.  v.  Köln.  Heft  24,  140.  3H'»4 

teilt  der  St.  Dortmund  mit,  dass  er  als  Münzmeister  daselbst  den  Walter  Allerhans  u.  Hans 
Thews  auf  5  Jahre  [vgl.  nr.  3*1  7j  eingesetzt,  u.  befiehlt  dieselben  zu  schützen.  —  KU.  w.  v. 

—  ii.  R  —  Or.  Dortmund.  HüM.  (sampst.  vor  invocavit).  3N25 
desgl.  dem  KK.  Dietrich  v.  Köln.  —  W.  v.  3S2ÖA 
erlaubt  dem  B.  Ernst  v.  Uurk,  welcher  gegeu  die  Bedränger  seines  Stiftes  Friedrich  Rater  d. 

alt.  ii.  Johann  Trakkenberger  (im  Stift  Aquileja  gesessen)  ein  Kechtsurteil  vor  den  Sendboten 
des  Konstauzer  Konzils  erstritten  hat.  da  seine  Bedränger  sich  nicht  daran  kehren,  mit  Re- 
pressalien gegen  sie  vorzugehen  u.  fordert  auf  ihm  dabei  Beistand  zu  leisten.  —  Per  d.  G. 

.  ep.  Pat.  cauc.  P.  de  Tost  —  RR.  G  40.       (reminiseere).  3*26 

bittet  den  KB.  Eberhard  v.  Salzburg,  die  ihm  wiedergegebenen  3ü«io  ungar.  Gulden  [vgl. 
nr.  37',1'j]  an  llanpt  Marsehall  v.  Pappenheim  wieder  zurückzuzahlen,  da  er  über  dieselben 
sehr  notwendig  anderweitig  habe  verfügen  müssen.  —  Per  d.  L.  comiteui  de  Otingen  ma- 
pistrum  curie  P.  de  Tost  —  ».  B  —  Or.  Wien  H.  H.  u.  St.-A.        (frit.  vor  oculi).  3*27 

ersucht  den  B.  Ulrich  v.  Seck  au  u.  den  Marschall  d»-s  Y.Tl.  v.  Salzbarg  Ulrich  Strasser,  den 
KB.  Kberhart  zur  Annahme  «eines  vorstehenden  Vorsc  hlags  zu  bewegen.  —  W.  v.  3.V2S 

bestätigt  dem  Kitter  Diepoltv.  Haunshcim  u.  dessen  Brüdern  die  (inser.l  Urkunden  Ludwigs, 
Mkgr.  v.  Brandenburg  v.  135s  (fr.  v.  d.  palmt.)  Marz  23  u.  Meinharts,  Mkgr.  v.  Brandenb. 
u.  Gr.  in  Tirol  v.  1361  (freit,  nach  Elsb  )  Nov.  20.  —  Per  d.  L.  comitem  de  Otingen  mag. 
curie  P.  d..  Tost  —  KR.  G  4f»v  u.  41'.        (oculi).  3H49 

ertvilt  Oswald  v.  Wolken  stein  zur  Rückkehr  v.  seinem  Hofe  in  die  Heimat  freies  Geleit.  — 
Kl  t  —  Or.*  Nürnberg  Germ.  Natoonalmus.  —  Reg.:  Mitteil.  a.  d.  Germ.  Natioualmus.  1S90, 
9y ;  vgl.  Ztschr.  f.  dtseh.  Alterthura  27,  1  s l.  3K30 

erklärt  auf  die  Beschwerde  der  St.  Donauwörth,  dass  einige  ihrer  Bürger  v.  Hrz.  Ludwig  v. 
Kaiern-Ingolstadt  vor  die  Landgerichte  zuGraisbach.  Höch.stadt  u.  Hirschberg  geladen  seien, 
dass  deren  I  rteilssprüche  ungiltig  sein  sollen.  —  [Michael  •  -  KR.  G  4  2 :  Kop.  München  R.-A.] 

—  Lünig,  R.-A.  P.  spec.  Cont.  4,  T.  1,  41  4f.  —  [Reg.:  bei  Aschbach  2,  4*2  falsehl.  zu 
April  2|.        (sa.  vor  d.  palmt.)  3K31 

verpfändet  tb-tu  Reiehserbmarsehall  Haupt  v.  Pappeuheim  die  Reichssteuer  v.  Weissenburg 
[i.  .NVrdg.J  u.  Aalen,  bis  dessen  Forderung  v.  22511  rhein.  Gulilen  befriedigt  ist  —  Pen).  L. 
coinit.m  de  Olingen  mag.  cur.  Michael  —  RR.  G  43r.       (mont.  nach  d.  palmt)  3S32 

befiehlt  der  St.  Weisen  bürg  ihre  Reichssteuer  (so  Gulden)  für  141t»  an  Haupt  v.  Pappen- 
heim zu  zahlen.  —  [KU.  w.  v.?]  —  ib.  (id.  dat.)  3S33 
desgl.  die  Reichssteuer  f.  1420.  —  Xot  ib.  3S34 
desgl.  die  Keichsstener  f.  1421.  —  W.  v.  3*35 
befiehlt  der  St.  Aalen  ihre  Reichsteuer  für  141t»  au  Haupt  v.  Pappeuheim  zu  zahlen.  —  W.  v. 

3*3« 

desgl.  die  Reichssteuer  f.  142«.  -  W.  v.  3S37 
desgl.  die  Reichssteuer  f.  1421.  —  W.  v.  3S3S 
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|  erlaubt  den  Bürgern  v.  Weissen  bürg  [im  Nordgau],  den  Komthur  des  Deutschordens  zu 
|  Ellingen  an  der  Befestigung  dies««  Dorfes  zu  hindern  u.  nkht  zu  dulden,  dass  eine  Stadt 
I  daraus  gemacht  werde,  da  schon  Karl  IV,  Wenzel  u.  Ruprecht  dies  nicht  zugegeben  hätten. 
|  —  [Per  d.  L  comitem  de  Otingen  magistrum  curie  Mich,  de  Priest  —  o.  B —  Or.  n.  Yid.  v. 
1419  Juni  6  München  B.-A.j  —  Reg.  Buic.  12.  310.       (mo.  nach  d.  palmt.)  3X39 

erklärt  die  Acht  u.  Ladung,  mit  welcher  Hrz.  Ludwig  in  Baiern  Abt  u.  Kl.  zu  Kaisheim, 

ungeachtet  diese  unter  seinem  unmittelbaren  Schutz«  standen,  vor  seine  Landgerichte  ziehen 

wolle,  für  kraftlos.  —  [KU.  w.  v.  —  o.  B  —  2  Orr.  ib. ;  Not  BB.  G  42*].  —  Reg.  Boic. 

12,310.  (id.  dat  i  5JSJO 
erlässt  dieselbe  Erklärung  gegen  Hrz.  Ludwig  v.  Baiern  zu  Gunsten  Donauwörths.  —  [KU. 

w.  v.]  —  BB.  ib.  (mont.  nach  dem  palmt)  3>>41 
nimmt  den  Bitter  Lorenz  v.  Buren  f  =  Uohr?J  gegen  ein  Jahrgehalt  v.  200  ungar.  Gulden 

zu  seinem  Diener  u.  Hofgesinde  au.  —  Per  d,  L.  comitem  de  Olingen  mag.  cur.  Michael  — 

BB.  G  43v.       (mont  nach  palmt.) 
desgl.  deu  B.  Konrad  v.  Breslau  gegen  ein  Jahrgehalt  v.  200»)  Gulden.  —  KU.  w.  v.  — 

Not.  ib.  (sewl.  fer.  post  palm. )  3H43 
verbietet  dem  Hrz.  Lndwig  v.  B a  i  e  r  u-lngolstadt  feinere  Übergriffe  gegen  die  St.  Donauwörth. 

—  KU  ?  —  Kop.  München  B.-A.  (di.  nach  palmt.)  SS44 
verbietet  dem  Landrichter  zu  H  irsehberg  über  Leute  u.  Güter  v.  EVmauwörth  zu  richten.  - 

W.  v.  3K45 
verpfändet  dem  Hr.  Ludwig  v.  Brieg-Liegnitz,  welcher  r,000  Schock  an  verschiedene  Mit- 
glieder des  Hofgesindes  v.  dem  Ertrage  des  Zehnten  im  Breslaner  Bistum  bezahlen  soll,  für 
den  Fall,  dass  dieser  so  viel  nicht  einbringt  seine  Schlösser  Stritczhen  u.  Bistritz.  —  Per  d. 
L.  comitem  de  Otingen  mag.  cur.  Mich.  —  KB.  G  43".       (/.inst  nach  palmt.)  3N4B 

gebietet  den  Landrichtern  a.  Urteilssprechern  der  Landgerichte  zu  Graisbach,  Höcbstädt  n. 
H irschberg  gegen  den  Abt  Jobann  t.  Kaisheim  u.  dessen  Kloster  keiue  Gerichtsbarkeit  auszu- 
üben u.  diu  bisherigen  ErkenuUiisse  zu  vernichten.  Auch  vorkündet  er  ihnen,  dass  er  dem  Hrz. 
Ludwig  in  Baicrn  verboten  habe,  Abt  u.  Kloster  mit  dergleichen  Urteilen  u.  Acht&erklarnngen 
künftig  zu  beschweren.  —  [Per  d.  L.  comitem  de  Otingen  mag.  cur.  Mich,  de  Priest    -  o.  B 

—  Or.  u.  Vid.  v.  U19  Juni  23  u.  Okt.  5  München  R.-A.)  —  Beg.  Boic.  12,  310.  (zinst. 
nach  d.  palmt.)  3N47 

nimmt  Wienand  ausStega  ('=  Steeg,  rheinl.  K.  Elberfeld  oder  Steegen,  würt.  O.-A.  Waldsee  Vj 
zu  seinem  Sekretär  an.  —  Per  d.  G.  ep.  Pat.  canc.  Mich.  —  Not.  BB  Ü  44''.    ( 1 4.  die  apr.j  SM-H 

ernennt  den  Passauer  Kan.  Berthold  v.  Wildungen  zu  seinem  Bat  u.  Kaplan.  —  KL' V  —  Not 
BB.  G  44v.       (lf..  die  apr.)  3N49 

macht  bekannt,  dass  alle  Klagen,  Urteile  ils.  w.,  welche  Hrz.  Ludwig  v.  Batem  durch  die  Land- 
gerichte zu  Graisbach,  Höchstadt  u.  Hirschberg  gegen  Leute,  welche  v.  diesen 
Gerichten  befreit  sind,  hat  erheben  bzw.  sprechen  lassen,  ungiltig  sind;  verbietet  jenen  Land- 
gerichten in  Zukunft  Leute,  mit  denen  sie  nichts  zu  schaffen  haben,  zu  belästigen.  —  Ad  m. 
d.  r.  Mich,  de  Priest  can.  Prag.  —  BB.  G  42'  u.  43r:  Vidim.  d.  Reichshofrichters  Grafen 
Johann  v.  Lnpfeu  iPe.  Wacker)  v.  14I'J  April  3o  (Grau)  Pappenheim.       (rao.  nach  ostem). 

JtSÖO 

verlangt  Beistand  für  den  B.  Johann  v.  Brandenburg,  welcher  bei  der  Einziehung  des  ihm 
(dem  Könige)  v.  P.  Martin  V  verliehenen  Zehnten  in  den  Diözesen  Magdeburg,  Bremen, 
Breslau,  Meissen,  Merseburg.  Naumburg,  Halberstadt,  Hildesheim,  Schwerin,  Verden,  Batze- 
burg.  Lübeck,  Schleswig  u.  I-ebus  Schwierigkeiten  findet,  nachdem  er  (S.)  nach  Ungarn  ge- 
zngeti.  —  Gerile  —  KK.  G  44.        (quasimodo  geniti).  SK51 

bestätigt  dem  Gr.  Hermann  v.  Cill  v  die  Lehen,  mit  welchen  dieser  v.  dem  Stifte  Gurk  belehnt 
ist.  —  Per  d.  L.  comitem  de  ütiniren  mag.  cur.  Mich,  de  Priest.  —  BB.  G  45.       (Gorgeti  t.) 

mi 

quittiert  dem  Haupt  v.  Pappen  beim  u.  dem  Konrad  M  u  n  c h  w  i  1  e  r,  welche  den  ihm  v.  Papst 
verliehenen  Zehnten  in  den  Diözesen  Salzburg,  Chiemsee,  Seckau,  Lnvant.  Gurk,  Augsburg, 
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Eichstädt,  Kegensburg  u.  Freising  eingezogen  u.  die  Einnahmeregister  seinem  Kanzler  dem 
B.  Georg  v.  Passau  übergeben  haben,  den  Empfang  v.  19000  rhein.  Gulden.  —  Per  d.  Ö. 
episc.  Pat.  canc.  Mich,  de  Priest.  —  RR.  Q  43'.       (Jorgen  t.)  3853 

giobt  dem  Gr.  Hans  v.  Lupfen  das  Recht  in  der  ganzen  Herrschaft  Hohenack,  in  Landsberg, 
in  seinen  Schlössern,  Gerichten  u.  Gobieten  Stenern  v.  den  Leuten  zo  erheben,  welche  daselbst 
Besitzungen  haben,  aber  Untertitanen  anderer  Herren  sind. — [Paulas]  —  RR.  G  43T  u.  44r: 
Kop.  Donauesch. ;  vgl.  Reg. :  ZUcbr.  d.  Ges.  f.  G.  v.  Freiburg  3, 374.      (do.  nach  Georg.)  3854 

nobilitiert  Heinrich  Kautsch  aus  Ku  wen  nach  [?]  u.  verleiht  ihm  ein  Wappen.  —  Per  d.  G. 
canc.  Michael  —  Not.  RR.  G  46r.       (28.  die  apr.)  3855 

ernannt  Eonrad  v.  Weinsberg  zu  seinem  Prokurator  in  seiner  Klage  vor  dorn  Hofgericht 
gegen  die  Stadto  Hamburg,  Rostock,  Wismar  n,  gegen  die  Ditmarschen  ,die  gon  uns  und 
dem  riebe  herticlich  und  treflich  in  manicheu  stucken  und  mit  vil  freveln  uberfaren  haben.' 
~  Per  d.  G.  episc.  Patav.  cancoll.  Michael  de  Priest  canon.  Prag.  —  R  —  Or.  Öhringen; 
RU.  G  44*.  (frit  vor  Philipps  n.  Jacobs  t)  3856 
erlaubt  demselben  alle,  welche  nach  Venedig  ziehen,  aufzuhalten.  —  Per  d.  G.  ep.  Pat.  canc. 

P.  de  Tost  —  Not.  RH.  G  44r.  (frit  nach  Gorgen).  3857 
bestimmt,  dass  niemand,  der  ausserhalb  der  Herrschaft  des  Gr.  Johann  v.  Lupfen  gesessen  ist, 
seine  in  dessen  Herrschaft  gelegenen  Güter  unverstonert  lasse  [vgl.  nr.  3854].  —  KU?  — 
Lehenverz.  d.  Lupfen  (l  520):  Herrsch,  v.  Hohenlandesberg,  Colmar  Bez.-Arch. —  Keg.:Ztschr. 
d.  Ges.  f.  Geschichtsk.  v.  Proihurg  3,  374  f.  (sont.  nach  Jörgen).  3858 
verspricht  den  Brüdern  Ulrich  u.  Marquart  v.  üuba  die  ihnen  schuldigen  1500  roten  ungar. 
Gulden  bis  Juli  25  zu  bezahlen.  —  KU  ?  —  Not  RR.  G  3nT.       (Philippi  u.  Jao.bi).  3859 

hebt  die  auf  die  Klage  des  Hrz.  Erich  v.  Sachsen-Lauenburg  u.  des  Albrecht  Schenk  v.  Lands- 
berg ilh<>r  die  St  Lübeck  im  allgemeinen  u.  den  Riitmann  Johann  Crispin  insbesondere  ver- 
hängte Acht  witxWauf  [vgl.  nr.  3701  u.  3804).  —  Petrus  Wacker  —  Or.  Lübeck;  [Not.  Acht- 
buch 14'].  —  Urkb.  d.  St.  Lübeck  C,  133  f.       (ment.  nach  misericurd.  dorn.)  8860 
ernennt  Antonius  Putrifontis  aus  Florenz  zu  seinem  familiaris.  —  Pataviens.  Paul.  —  Not. 

KR.  G  44'.  (prima  die  mai).  3861 
verpfändet,  da  Jakob  Broglin  u.  Fois  v.  der  Wi  u  t  erbach  v.  dorn  ihnen  verschriebenen  [vgl. 
nr.  37  2S]  Schlagschatz  zu  Aachen  wenig  Ertrag  haben,  ihnen  den  SchlagschaU  der  Müuze 
zuNördlingen  u.  Frankfurt  bis  zum  Botrage  der  v.  ihnen  entliehenen  1000  rhein.  Gulden. — 
Paul.  —  RR.  G  45r.  (donerst.  nach  Waltpurg).  3862 
bellehlt  der  St  Frankfurt  laut  seiner  Verfügung  [vgl.nr.  372«  f.J  dio  Silbormünzen  prägen  zu 
lassen  u.  in  Kurs  zu  bringen;  erinnert  an  seine  Verfügung  betr.  Einwechseln  v.  Gold  u.  Silber. 

—  Per  d.  L.  comitem  de  Otingen  magistrnm  curie  P.  do  Tost  —  o.  R  —  Or.  Frankf.  St.-A. ; 
vgL  Invent.  4,  15.       (id.  dat.)  3S63 

befiehlt  dem  Gr.  Nikolaus  zu  Modrusch  u.  Zeugg  v.  den  2000  ungar.  Gulden,  die  er  für  ihn 
(zuderBurge)     in  Ofen  ,uflrichten'  solle,  1000  an  den  Passauer  Bürger  Hans  Holzhaimer  zu  zahlen.  —  KU. 

w.  v.  —  RR.  G  45r.  3864 
erlaubt  dem  B.  [Georg]  v.  Triont  alle,  welche  nach  Venedig  ziehon,  aufzuhalten.  —  Otingen. 

Paulus  —  Not.  RR.  G  44r.       (quinta  d.  maii).  3865 
ernennt  den  Johannes  aus  Alnctum  [—  Aunis;  nicht  Aulnay]  zu  seinem  Kaplan.  —  KU? 

—  Not  RR.  G  45T.       (octavo  die  maii).  3866 
an  Michael  Küchenmeister,  den  Hochmeister  dos  Deutschordens:  hat  nach  Besprechung 

mit  Kg.  Wladislaw  v.  Polen  den  Ptau  gefasst,  den  Deutschorden  mit  diesem  zu  vertragen  u. 
wird  eine  Gesandtschaft  |vgt.  nr.  3S«ltJ  nacliTh.trn  schicken;  dort  soll  sich  der  Hochmeister 
aufhalten  u,  sie  empfangen.  —  Ad  in.  d.  r.  Mich,  de  Priest  can.  Prag.  —  o.  R  —  Or.  KOmgsb. 

—  Vgl.  Notiz:  J.  Voigt,  Gesch.  Preussens  7,  34'J.  (17.  tag  des  .  .  .  meien).  —  Dass 
Sigmund  dem  Polenkönig  kriegerische  Massregeln  gngen  den  Deutschorden  (nur  mündlich  ?) 
zugesichert  hat,  falls  dieser  sich  seinem  Schiods.*pruch*'  nicht  unterwerfen  wolle,  ergiebt  sich 
aus  der  Urk.  Kg.  Wladislaws  v.  141»  fer.  qaarta  rogacionum  [=  Mai  17],  welche  nach 
Notariatsiustr.  v.  Uly  Juni  1  gedruckt  ist:  Kaczvnski,  Cod.  dipl.  Litthuaniae  245  ff.  38«? 
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übernimmt  das  Schiedsrichteramt  zwischen  dem  Kg.Wladislaw  v.  Polen,  dem  Grossbrz.  Alexander 
Witold  t.  Littbauen,  den  Hrz.  Johann  u.  Ziemowitv.  Mazovien  einer-  u.  dem  Deutschenden 
(Hochmeister  Michael  Küchenmeister)  andererseits  u.  verspricht  seinen  Schiedsspruch  bis 
Sept  29  zu  (allen.  —  [Ad  m.  d.  r.  Paul,  de  Tost  —  RR.  G  45T,  zwei  Ausf.  eine  f.  Polen, 
die  2.  für  den  Orden];  2  Transsurapt*  v.  Uli»  Juni  12  Königsberg.  —  Liv.  Esth.  u.  Carl, 
ürkb.  5,  476f.;  vgl.  41.       (deeima  oct.  die  mai).  8H68 

beglaubigt  bei  dem  Hochmeister  des  Peutschordens  seine  Rate  den  Hrz.  Przimko  v. Oppeln 
n.  Or.  Ludwig  v.  Dettingen  seinen  Hofmeister.  —  KU.  w.  v.  —  o.  R  —  Or.  Königsbg.  — 
Vgl.  Nut :  J.  Voigt.  G.  Prenssens  7.  349.       (achtzehenden  tag  des . . .  meien).  3869 

ernennt  Johann  Goldener  aus  Erfurt  u.  dessen  Sohn  Konrad  zu  seinen  .familiäres.'  —  Canc. 
Mich.  —  Not.  RR  G  46r.       (fer.  seeda  ante  Urbani).  3S70 

beauftragt  den  Mkgr.  Bernhard  v.  Baden  mit  der  Wiederherstellung  bzw.  Wiedereinlösung  des 
früheren  Besitzes  des  Reichski.  Erstem  (Erstheim),  insbesondere  des  Flecken  Erstcin;  für 
Prozesse,  die  infolge  dessen  erwachsen,  wird  Gr.  Hans  v.  Freiburg  zum  Richter  ernannt  — 
[Per  d.  G.  cp.  l'at.  canc.  P.  de  Tost]  —  RR.  G  47.  —  Pester.  Regesten  d.  Mkgr.  v.  Baden 
nr.  3126.       (mittw.  vor  herrun  uffart).  Ä871 

beglaubigt  bei  dem  Hochmeister  des  Deutschordens  nochmals  [vgl.nr.  3869]  Hrz.  Przimko 
t.  Oppeln  u.  Gr.  Ludwig  v.  Oeningen  u.  ersucht  ihn,  sich  zu  ihnen  nach  Thorn  zu  verfügen; 
,uud  wollen  uns  ouch  on  xwifel  von  stunden  nach  in  von  hinneu  erheben.'  —  Ad  m.  d,  r.  P. 
de  Tost  —  o.  R  —  Or.  Königsbg.       (mi.  vor  uns.  heren  uffart  t.) 

giebt  dem  Deutschordenskomtur  zu  Thorn  Ulrich  Czenger,  welcher  zu  ihm  als  Gesandter  des 
Hochmeister  Michael  Küchenmeister  reisen  soll,  einen  Geleitebrief.  —  KU?  -  RH.  G  45». 
(25.  die  mai).  3S7Ü 

überträgt  die  Einziehung  des  ihm  v.  P.  Martin  V  überlassnen  Zehnten  in  Stadt  u.  Bistum  Breslau 
dem  B.  Konrad  v.  Breslau  u.  dem  Hrz.  Ludwig  v.  Brieg  u.  Liegnitz  unter  Entbindung  des 
B.  Johann  v.  Brandenburg  v.  dem  gleichen  ihm  früher  crUiluu  Auftrag  [vgl.  nr.  385  lj.  — 
Ad  m.  d.  r.  Mich,  do  Priest  -  RR.  rt  45»  u.  4»;r.       (2«i.  die  mai).  SS74 

gestattet  dem  Nikolaus  Frankensteiii  gegen  seine  säumigen  Schuldner  Jodocas  Andreas 
u.  Johannes  Stubchen,  Karl  u.  Georg  Rabe  aus  Neusohl  (de  Novo  Zolio).  Nikolaus  Fnderholx 
u.  Johannes  Flcißcher  vorzugehen.  —  Per  d.  G.  ep.  Pat.  canc.  P.  de  Tost  —  RR.  G  4r.r. 
(id.  dat.)  SS75 

ersucht  die  Strassburger,  da  er  dun  Mkgr.  Bern  hart  v.  Baden  beauftragt  habe,  alle  ver- 
pfändeten Güter  des  Kl.  ErsU  in  v.  Reichs  wegen  einzulösen,  ihn-  Mitbürger  Bernhart  B>»ckeliu, 
Kourad  Armbroster  u.  die  Erben  des  Haus  Scbilt'-r  anzuhalten,  der  Einlösung  ihrer  Pfaud- 
svhaften auf  dem  Flecken  Erstem  keine  Schwicrigkeki-n  zu  machen.  —  [KU.  w.  v.  —  o.  B] 

—  Or.  Strasburg  St.-A.  —  Vgl.  Fester,  Reg.  d.  Mkgr.  v.  Baden  nr.  3128.  (frit  nach 
hr-rren  uffhrt  t.)  51S76 

ernennt  den  Hrz.  Kasimir  (Kazken)  zu  Teachen  u.  H'-rrn  zu  Auschwitz  (Uswitzon)  gegen  ein 

Jahrgelialt  v.  3(H>0  roten  ung.  Gnlden  zu  seinem  Rat,  Diener  u.  Hofgesind.  —  Per  d.  G.  op. 

Pat.  canc.  Mich,  do  Priest  —  RR.  G  4fir.  (sabhato  p  >st  ascens.  domini).  HS77 
desgl.  den  Johann  Burggr.  v.  Magdeburg  u.  Herrn  zu  Hardvck  [in  N.-Östenvich]  gegen  ein 

Jahrgehalt  v.  2u<)<)  roten  uug.  dulden.  —  KU.  w.  v.  —  Not.  ib.  (id.  dat)  SH7H 
bestätigt  dem  Johann  v.  Neubaus  (de  nova  domo)  alle  Hüter  u.  Besitzungen  in  Böhnuu  u. 

Mahren  u.  die  freie  Verfügung  darüber.  —  Ad  m.  d.  r.  Mich,  de  Priest  —  RR.  G  4<*iT. 

(ultima  die  mai).  3S79 
bestätigt  dem  Kitt<T  Johann  Die  ha  v.  Dölau  [^  Dollein,  Dolunv  im  Olmützer  Bez.?]  die  ihm 

u.  seinen  Nachkommen  verliehene  Befreiung  v.  der  in  Mähn  n  üblichen  allgemeinen  Berna. 
j     —  W.  v.  »HS» 

[verbietet  allen  Reichsnnterthanfn  jeden  Verkehr  mit  den  Venetiauern,  da  dieselben  tr>tz 
seines  grössten  Entgegenkommens  nicht  zum  Frieden  zu  bewegen  seien.  —  KU?  —  RR.  G  4«T. 
g.  i.  et  L  (zw.  Mai  3 1  u.  Juni  2 1 ).  SSSl 

j  Juni  3  Konstanz:  erkennt  Friedrich  v. Grafeneck  »h  Bischof  v.  Auirsburg  an.  Retr.Boic.  12. 3  M. 

—  falsch  statt  1 4  1  s  Mai  1 4  (nr.  3 1  72). 
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benachricbt  einen  nicbt  genannten  |  schlesischen  ?J  Fürsten  ilarun,  dass  seine  Boten  Hrz.  Primko 
v.  Tropica  u.  Gr.  Ludwig  v.  Otlingen  beim  Hochmeister  des  Dentschordens  nichts  aasge- 
richtet, dass  er  daher  dem  Po  lenkfinig  beistehen  wolle;  verbietet  daher  Gegnern  desselben 
Durchzug  zu  gewahren.  —  KU  ?  —  Kop.  Königsb.  —  Vgl.  J.  Voigt,  Gesch.  Preossens  7,  350. 
(suntag  nach  .  .  .  Viti).  388*3 

beklagt  sich  bei  P.  Martin  V  über  das  parteiische  Verhalten  der  BB.  Ferdinand  v.  Lucca  n. 
Jacob  v.  Spoleto  in  dem  Streite  iwischen  Kg.  Wladislaw  v.  Polen  u.  Hra.  Witold  v.  Litthauen 
einer-  u.  dem  Ücatschorden  andrerseits  —  zn  Gunsten  des  letzteren  —  u.  bittet  ihn,  diese  seine 
Gesandten  zurück  zu  rufen  u.  ihre  Zeugenbriefe  zu  kassieron.  —  KU?  —  Nach  Hds.  1555 
d.  Königsb.  BibL  Arch.  f.  österr.  Gesch.  52,  142  ff. ;  nach  Komiker  Hds.  Mim.  med.  aevi  bist, 
res  gest  Polen,  illustr.  0,  450  ff.       (s.  a.  et  <1).  38*3 

vertagt  die  Entscheidung  ober  den  Streit  zwischen  Johann  v.  Maroth,  Ban  v.  Machovicn  einer- 
u.  Stefan  u.  Kmerich,  den  Söhnen  des  Abraham  v.  Gerla  andererseits  über  einige  Güter  an 
dem  Flosse  Fabianfuka.  —  o.  KU!  —  o.  H  —  Or.  München  R.-A.  (feria  seennda  ante 
fest,  nativ.  Joh.  Hapt.)  3884 

schickt  dem  Hat  v.  Bei  Uno  durch  Michele  Miari  2250  Gulden,  um  300  Mann  Fussvolk  zur 
Verteidigung  des  Thaies  v.  Belluno  anzuwerben.  —  KU? —  Kopb.  Belluno.  —  l£«g. :  Forsch, 
zur  dtsch.  Gesch.  IN,  222.  3885 

bestätigt  den  Miari  n.  Doglioni  das  Becht  der  Repressalien  gegen  die  Venetianer  [vgl.  nr.  239J. 

—  KU?  —  Kopb.  Belluno.  —  Verci,  Storia  della  marca  Triviifiana  19,  Doc.  11 1  f.  lOrt 
Constaniiae  falsch);  vgl.  Reg.  ib.  3886 

beauftragt  seinen  Rat  den  EB.  Bartholomäus  v.  Mailand,  den  Dentschorden  zum  Frieden  mit 
Polen  zn  bewegen.  —  Per  d.  G.  cp.  Pat.  canc.  Paul,  du  Tost  —  RH.  G  47'.  (21.  die 
jun.)  3887 

belehnt  Weud  v.  Eulen  bürg  (Ylem-)  mit  deu  durch  den  Tod  dos  Meiner  v.  Leisnig  (Lis-) 
freigewurdeiien  Dörfern  Wermsdorf  u.  Yotzenwalde  [Vj.  —  Kl",  w.  v.  —  Not.  ib.  (sont. 
nach  Joh.  Bapt)  38SH 

Juni  2ß:  f.  Bürger.  Johann  v.  Nürnberg  wegen  der  Judonabgaben.  RR.  G  4<ß.  —  nach  Or. 
Juli  3  (nr.  3890).  38HS» 

erteilt  dem  Hrz.  Filipp»  Maria  v.  Mailand,  (der  durch  den  Mkgr.  Jakob  v.  Iseo  ihm  hatte 
berichten  lassen,  dass  das  Gerücht  im  Laufe  sei,  er  (Sigmund)  sei  ihm  höchst  feindlich  ge- 
sinnt), das  Privileg,  dass  derselbe  ohne  jeden  Schaden  für  sich  frei  darüber  bestimmen  soll, 
ob  er  vor  ihm  (S.)  erscheinen  wollt«  oder  nicht,  für  den  Fall,  dass  er  (S.)  nach  der  Lombardei 
käme  u.  auch  wenn  er  ihn  rufen  lasse.  —  KU?  —  RR.  G  51*.       (prima  die  jul.)  3889 

gebietet  allen  Fürsten,  Grafen  u.  s.  w.  auf  Veranlassung  des  Burggr.  Johann  v.  Nürnberg,  dem 
er  dio  Einziehung  der  Judenabgaben  übertragen  (vgL  oben  nr.  3(10"),  demselben  behilflich 
zu  sein,  dass  er  diese  Abgaben  auch  v.  den  Juden,  welche  bisher  die  Zahlung  verweigert,  er- 
halte. —  Per  d.  L.  comitem  de  Olingen  magistrnm  curie  Michael  de  Priest  canon.  Wratisl. 

—  o.R!  —  Or.  Bamberg  Kr.-A.:  Kit.  G  40"  mit  Dat.-  mont.  vor  Petri  u.  Pauli  =  Juni  26  t 
(tnö.  nach  Peters  u.  Pauls  t.)  3890 

teilt  dem  Landrichter  Burkart  v.  Boll  w ei ler,  sowie  den  Urteilssprechern  des  Landgerichtes 
im  oberen  Elsass  mit,  dass  er  den  Gr.  Hans  v.  Lupfen,  seinen  Horrichter,  mit  der  Land- 
grafschaft u.  dem  Landgericht  Stühlingen  belehnt  habe;  man  möge  dessen  Rechte  in  den 
ihm  zustehenden  Gerichten  anerkennen  u.  achten.  —  |  Per  d.  L.  comitem  de  Otingen  mag. 
cur.  Mich,  de  Priest]  —  RR.  G  50.  —  Reg.:  Ztschr.  d.  Ges.  f.  Geschichtsk.  v.  Freiburg 
3.37  5.        (ir.  nach  Jacobi).  3891 

befiehlt  dem  EB.  Eberhard  v.  Salzburg,  dem  Hrz.  Ludwig  v.  Baiern  [-Ingolstadt]  jede  Hilfe 
gegen  Hrz.  Heinrich  v.  Baien)  [-Landshut  J  zu  verweigern.  —  KU?  —  Vid.  v.  1422  Juli  e 
Wien  H.  H.  u.  St.-A.       (frit.  nach  Jacobs  t  I  3892 

gestattet  dem  P«trus  Thslamonis  aus  Zimelta  (de  vilta  «Jymellarum)  über  seine  Güter  in  der 
Grafschaft  Oimc  1  testamentarisch  frei  zu  verfügen.  —  Ad  m.  d.  r.  Mich,  de  Priest  —  RR. 
G  4»*.        (2  s.  die  jul.)  3893 
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[Or.  ib.  St.-A.  Magistrat]. 


Bnchhorn. 
Kaufbeuren. 
Leutkirch. 
Flemmingen.  — 
Ravensburg. 
Michael  —  Not.  RR.  G  47*.       (fer.  seita  post  Jacobi). 
ladet  als  erwählter  Schiedsrichter  zwischen  Polen  (Kg.  Wladislaw;  Grosshrz.  Alexander  Witold 
v.  Litthauen,  11  rz.  Johann  o. Ziemovit v.  Mazovieu)  a.  dem  Deatschorden  die  Partoien  auf 
deu  28.  Sept.  vor,  bei  einer  Strafe  v.  1000»  Mark  für  den  aasbleibenden  Teil.  —  Unterschrift 
des  Notars  Antonios  BarthoL  Francbi  de  Pisis.  —  Hds.  1555  d.  Königsb.  Bibl.  —  Arch.  f. 
Csterr.  Gesch.  52,  1 2 "» ff.       (s.  a.  et  d.)  3000 
erteilt  den  Gr.  Friedrich  a.  Gottfried  v.  Ott  in  gen  ein  Privileg,  betr.  das  Öttingische  Land- 
gericht, Geleit  n-  s.  w.  —  Ad  m.  d.  r.  Michael  de  Priest  can.  —  [RR.  G  47T  u.  4»*;  ßestat. 
K.  Maximilians  II  v.  1570  Dez.  9,  Wallerstein.  Fürstl.  Otting.  Wallers  t.  A.]. —  Lünig,  R.-A. 
Spie.  scc.  1,  7  r,7;  Vertheidigte  Territorial-  u.  Jurisdictions- Gerechtsame  der  Reichsstadt 
Dinckelsbahl  (1755)  nr.  80 ;  vgl.  aoeh  Material,  z.  Otting.  Gesch.  3,  59.    (mo.  vor  Laar.)  3901 
bestätigt  seinem  Diener,  dem  Ritter  Ahnyken  v.  Krzessi  tz,  dem  dessen  Gemahlin  Ursula  v.  Hirsch- 
bach (Hirtz-)  vor  ihm  zu  Rottweil  im  J.  1418  [Ang.  vgl.  nr.  341 8j  ihre  Güter  aufgetragen 
|     hat,  den  Besitz  derselben,  da  Ursula  unterdessen  gestorben.  —  Ad  m.  d.  r.  Mich.  —  RR. 

G  51\       (frit.  nach  Laureuden).  'VMY2 
!  bestätigt  auf  Bitten  des  Rupert  v.  Welte,  Kan.,  Generalvicar  u.  Kanzler  des  Passauer  Bistums 
zwei  (iuser.)  Privilegien  über  eine  Königshufe,  die  vom  K.  Heinrich  ITT  am  28.  Dez.  1053  u. 
I     vom  Hrz.  Rudolf  v.  Österreich  am  28.  Jun.  13«o  der  Kirche  zu  Krems  verliehen  worden  ist. 

—  Per  d.  L.  comitem  de  0 tili  gen  magistrum  curio  Michael  de  Priest  can.  Pragens.  —  [R  — 
Or.  München  R.-A. :  RK.  G  50T].  —  Mon.  Boica  31,  2.  1 04  ff. ;  Reg.  Boic.  1 2,  3 1  * ;  vgl.  auch 
Kurz,  Österreich  unter  Albrecht  II.  Bd.  1.  329.       (duodec.  die  aug.)  'VMV.i 

verleiht  dem  Gr.  Ludwig  v.  Ott  in  gen,  seinem  Hofmeister  u.  dessen  Erben,  den  bisher  freien 
Bach  Socbta  in  seiner  Grafschaft  mit  der  Fischereigerechtigkeit,  u.  zwar  vom  Steg  unter  dem 
Ipf  (Uppf)  bis  an  die  Brücke  zu  [Ober-  od.  Unter-  f]  Sihneidheim  (Snayten).  —  Ad  m.  d.  r. 
P.  de  Tost  —  KR.  G  4S'.  (sunt,  vor  frowen  t.  assumpt.)  3004 
erlaubt  auf  Fürsprache  des  Gr.  Ludwig  v.  öttingen  dem  Wilhelm  A  d  e  1  m  a  n  auf  dem  Bache  Sulz- 
bach eine  Mühle  zu  errichten.  —  Per  d.  G.  ep.  Pat  canc.  P.  de  Tost  —  RR  ib.  (id.  dat.)  3905 
befiehlt  allen  Reicbsuntertbaneu,  bes.  dem  B.  Wulbrand  v.  Minden,  den  Gr.  Adolf  u.  Otto  v. 

Holstein  u.  der  St*  Stadthagen  (Grevenalvesh-).  dem  Mindner  Kleriker  Johannes  Torner 
1     gegen  Borghart  v.  Wighetdessen  beizustehen,  welcher,  trotzdem  seineneit  das  Konzil  gegen 
ihn  entschieden  habe,  noch  immer  nicht  Genngthuung  geleistet.  —  Per  d.  G.  ep.  Pat.  canc. 
Mich,  de  Priest  —  RR.  G  49.       (sont  vor  frow.  t  assumpt)  3906 
belehnt  auf  Wunsch  des  B.  Otto  v.  Munster  Peter  Lim  berg  mit  dem  Freigrafenamt  zu  Münster. 

—  Mich,  de  Priest  —  BE.  G  49T  u.  5<>r.  (id.  dat.)  3907 
erklärt,  dass  alle  Privilegien,  die  er  dem  B.  Raban  v.  Spei  er  gegeben,  den  Privilegien  der  St. 

Speier  koinen  Nachteil  bringen  seilen.  —  fo.  KU!  —  R  —  Or.  Speier  St.-A.;  RR-  G  52  mit 
KU.  wie  in  nr.  3909;  Kop.  Spcier  Kr.-A. ;  rgL  Sigmunds  Vid.  v.  1421  März  2dJ.  —  Christ. 
Lehmann,  Chronik  der  Reichstadt  Speier  1 16121  K  H  5  f . ;  Lünig,  R-A.  P.  specCont  4,  T.  2, 
498f.  «-  Ansz.:  Mi  «er,  rwichsst.  Hdb.  •»,  721.  (sont  vor  frow.  t.  assumpt.)  3908 
bestätigt  die  Privilegien  di  r  St.  Speier.  [Per  d.  L.  comitem  de  Otingen  magist.  curie  Mich, 
de  Priest  can.  Prag.  -  -  K  —  2  Orr.  Speier  St.-A.  (1  im  Museum);  RR.  0  51T  u.  52].  — 
Lehmann  ftse,;  I.ünig  497  f.  (sunt,  vnr  assumpt.  Mariae).  '.VMM 
bestätigt  der  St  Spcier  das  Münzprivileg  Karls  IV  [v.  1347  Dez.  24:  Hilgard,  Urkk.  d.  St. 
Spew  451]  u.  erlaubt  ihr  Pfennie"  zu  schlagen.  —  Kl",  w.  v.  —  R  —  Or.  ib.;  RR.  G  52. 

3910 


(sont.  vor  frow.  t.  assulnpt.) 
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»  23 
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t»k1.  I 


erlaubt  der  St.  Speit r  für  ewige  Zeiten  ,zu  setzeu  und  zu  entsetzen,  zu  minnern  nnd  zu  meren 
notdurftige  dinge  aof  wattcre  nnd  nf  lande.'  —  KU.  w.  v.  —  RB.  G  52r.      (id.  dat)  3911 

anReinhart  Fuchs,  Bürger  zu  Köln  U.  dessen  Hausfrau  Hudiat :  die  Stadt  Metz  [vgl. nr.  3528] 
klage,  dass  beide  auf  Grund  eines  Hofgerichtsbriefes  zu  Darecht  ihre  Güter  beschlagnehmen ; 
beide  Parteien  sollen  vor  dem  Hof  erscheinen ;  inzwischen  ist  jede  weitere  Beschlagnahme 
verboten.  —  Per  d.  L.  comitem  de  Otingen  magistrum  cnrie  Mich,  de  Priest  —  RR.  G  50r; 
Kop.  Frankf.  St-A.;  vgl.  Invent.  4,  75.       (sunt,  vor  frawen  t.  assumpt.)  3912 

bessert  dem  Kitter  Ulrich  Laun  u.  dessen  Familie  ihr  Wappen.  —  KU.  w.  v.  —  Not.  RR. 
G51*.       (id.  dat.)  391$ 

Aug.  [  1 4 ]  Pressburg :  verpfändet  dem  Pota  v.  Castolovic  das  Fürstentum  Münsterborg.  —  KU? 
Registr.  v.  1 454.  —  Reg.:  Arch.  ieskv  1,  534.  (ante  assurapcionem  b.  Marie).  Xotacek 
—  ist  nach  Or.  142!)  Aug.  13  ausgestellt  3913a 

meldet  dem  Hochmeister  des  Deatschordens  Michael  Küchenmeister  den  Tod  Kg.  Wenzels, 
bittot,  utn  zur  Zurückdrangang  der  Tärkon  n.  Ausrottung  der  Ketzerei  in  Böhmen  freie  Hand 
zu  haben,  Adressat  möge  den  zor  Entscheidung  der  Streitsache  des  Ordens  mit  Polen  ge- 
setzten Termin  v.  1419  Sept.  29  bis  1420  Jan.  6  verschieben,  n.  beglaubigt  bei  ihm  deu 
Antonias  de  Pisis.  —  [o.  KU!  — o.  B].  —  Or.  Königsberg.  —  R»g.:  RTA  7,  398.  (die 
30.  aag.)  3914 

richtet  einen  satyrischen  Belobungsbrief  an  die  hussitischen  Prager.  —  KU?  —  Prag.  Dom- 
kapitel Hds.  0  39.  —  Palacky.  Beitr.  z.  G.  d.  Hussitenkrieges  2.  523  ff.;  franz.  Ubers.: 
Lenfant,  Histoire  du  conc.  de  Constance  2,  1  Oft  ff.       (s.  d.)  —  Echt?  3915 

Sept.  l  Pressborg:  verbürgt  dem  Heinrich  Metelska  für  Rrkinger  v.  Seinsbeim  1000  Schock 
Groschen.  Kegistr.  v.  1454.  —  Reg.:  Arch.  iosky  1,514-  (v  pondelf  na  so.  Jilji  = 
Montag  den  tag  Egidii).  Xocafek.  Montag  Egidii  t.  [1419  Egidii  am  Freitag]  würde  nur  zu 
den  J.  1421  u.  1427  passen,  doch  da  stimmt  wieder  die  Ortsangabe  nicht  Das  richtige 
Datum  ist  1429  mont.  vor  Egidii,  wie  sich  aus  RR.  J  46r  ergiebt.  3915a 

hat  hier  eine  Zusammenkunft  mit  Kg.  Wladisluw  v.  Polen.  —  Vgl.  Caro,  Gesch.  Polens  3, 
40s.  3915  b 

fordert  die  Stände  des  Landes  Krakau  auf,  ihn  bei  seinem  bevorstehenden  Türkenzuge  zu  unter- 
stützen. —  KU ?  —  Hds.  1555  d.  Königsb.  Bibl.  —  Arch.  f.  österr.  Gesch.  52,  120.  8916 

macht  bekannt,  dass  Kg.  Wladislav  v.  Polen  u.  der  Hochmeister  des  Deatschordens  auf 
seinem  Schiedsspruch  bestehen  wollen,  erklärt  aber  zugleich,  dass  er  diesen  nicht,  wie  er  ver- 
sprochen, am  29.  Sept.  zu  fallen  imstande  sei  [Gründe  s.  in  nr.  3914],  sondern  dies  auf  1420 
Jan.  fi  verschieben  müsse.  —  KU?  —  Or.  Krakau.  —  Nach  Hds.  1555  d.  Königsb.  BibL: 
Arch.  f.  österr.  Gesch.  52,  1 1 7  f. ;  vgl.  auch  Reg. :  Mon.  med.  aevi  hist  res  gest.  Potoniae  illustr. 
11,125.       (die  exalt.  crucis).  391? 

befiehlt  auf  Bitten  des  Klaus  Lemchin  dem  Eberhart  L  ö  w,  Burggr.  zu  Friedberg,  u.  dem  Rudolf 
G  e  y  1  i  n  g,  Schultheiss  zu  Frankfurt,  die  ihnen  früher  übertragene  Streitsache  zwischen  den 
beiden  nunmehr  t  Frankfurter  Bürgern  Heinrich  Krauch  u.  Jakob  Lemchin  endlich  zu  ent- 
scheiden. —  Ad  relat.  d.  L.  comitis  de  Otingen  mag.  cur.  ~  RR.  G  50T.  (frit.  nach 
cruz  t.)  39 1H 

befiehlt  dem  Breslaus r  Rat,  die  dem  Hrz.  Konrad  v.  Öls  verpfändete  Kauzlei  u.  Fischerei  zu 
Breslau,  sowie  das  demselben  gleichfalls  verpfändete  Geschoss  u.  Getreidegeld  za  Neumarkt 
dem  Hrz.  zu  lösen  zu  geben.  —  KU?  —  Erwähnt  o.  0.:  (Klose)  Von  Breslau  2,  1.  33fi. 
(sonnab.  vor  Michael).  3919 

gebietet  den  Nürnbergern,  ihre  Vertreter  mit  voller  Gewalt  auf  Dez.  1 1  zu  ihm  nach  Breslau 
zu  schicken,  wo  er  die  Streitigkeiten  zwischen  dem  Kg.  Wladislaus  v.  Polen  u.  Hrz.  Witold 
v.  Litthauen  einer-  u.  dem  Deutschorden  andererseits  beilegen  u.  erfahren  wolle,  wie  viel 
militärisch« Unterstützung  sie  ihm  zubringen  wollen  (vgl.nr.39 23 f.;  sicherlich  liegt  in  nr.392o 
«  der  nr.  39231.  ein  Schreibfehler  im  Datum  vor).  —  Per  d.  Juh.  episc.  Brandenburg.  Michael 
<le  Priest.  —  <>r.  Nürnberg  Kr.-A.  —  RTA  7,  393  f.       (sunt,  vor  Mich.)  3920 

meldet  dem  Rat  v.  Helluno,  <1uss  er  im  Begriff  sei,  Dionys  v.  Marchali.  Ban  v.  Slavonien,  mit 
Truppen  zur  Verteidigung  ihrer  St.  gegen  Venedig  abzuschicken.  —  KU?  —  Kop.  Belluuo. 
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Okt.  f  l  ] 


II 


13 


bei  Nicopolis 


26 


Xeohaos 

(of  aa*vnn  D*w«n 
h»»il  m  irr  B»l- 
(>r«l  M  4t m 
rjswn  lor). 


I  —  Verci,  Storia  d.  marca  Trivigiana  19.  Doc.  115;  Tgl.  Reg-:  ForschuDgen  z.  dtsch.  Gösch. 
18  222.  39"1 
Warasdin  meldet  dem  Patriarchen  Lndwig  v.  A  q  u  i  1  e  j  a,  dass  er  den  Dionys  v.  Marchali,  Ban  v.  Slavonien, 
mit  starkem  Heere  gegen  Cividale  schicke,  am  dies«  Stadt  für  ihr  Zusammengehen  mit  seinen 
Feinden  zu  strafen.  —  KU  ?  —  Or.  Venedig  Markus  Bibl.  —  Beg. :  Abh.  d.  bist.  Cl-  d.  Münch. 
Akad.  9,  493.  (o.  T.)  3922 
begehrt  Beschickung  des  Tages  zu  Breslau  auf  Dez.  II ,  auf  welchem  er  mit  Bat  u.  Beihilfe  v. 
Fürsten,  Herren  u.  Städten  die  Streitigkeiten  zwischen  Polen  u.  dem  Deutschorden  entscheiden 
u.  v.  ihren  Gesandten  erfahren  wolle,  wie  viel  Unterstützung  er  für  den  beabsichtigten  Feld- 
zug erwarten  könne  [vgl.  nr.  3920].  —  Per  d.  Joh.  episc.  Brandenb.  Michael  de  Priest. 

an  Nord liu gen  u.  Dinkelsbühl.  —  Or.  Jf firdl.  3923 
an  ungen.  Städte.  —  Kop.  Strassb.  St-A.  3924 
BTA  7,  393  f.       (sunt,  nach  Mich.) 

desgl.  an  Basel  —  ergiebt  sich  aus  nr.  3935».  3925 
desgl.  an  Bern  —  w.  v.  392G 
erringt  zwischen  Nissa  u.  Nicopolis  einen  Sieg  über  die  Türken.  —  VgL  Aschbach  2,411.  392(»  a 
Okt  5  Augsburg:  an  den  Vikar  zu  Belluno  u.  an  den  Rat  v.  Feltre.  —  Beg. :  Forsch,  z.  duch. 

Gesch.  18,  222  —  misch  statt  1 4 1 8  Okt  5  (nr.  3018  f.)  3926  b 

hebt  die  Acht  [vgl.  nr.  3527J  über  Meersburg  auf,  da  diese  St.  sich  mit  B.  Otto  v.  Konstanz 
ausgesöhnt  hat.  —  KU?  —  Kop. Meersburg  u.  Karlsruhe.  —  Vgl. Zeitechr. f. G. d. Oberrheins 
27,  18  u.  Mitt.  d.  bad.  hist  Kamm.  8,  81.       (mi.  nach  Dionysi;  o.  0.)  3927 
befiehlt  dem  Fürstentum  Breslau  die  dortigen  Juden,  seine  Kammerknechte,  zu  schützen.  — 
KU?  —  Erwähnt  o.  0. :  (Klose)  Von  Breslau  2,  1.  336.       (fr.  vor  Galli).  3927  A 

dankt  den  Frankfurtern  für  die  Mitteilung  v.  dem  Tode  des EB.  Johannes  T.Mainz  u. bittet 
um  weitere  Mitteilung  v.  wichtigen  Nachrichten.  —  Ad  m.  d.  r.  G.  ep.  Patar.  cancell.  Mich, 
de  Priest  —  o.  B  —  Or.  Frankf.;  Tgl.  Invent.  3,  70.  —  Aschbach  2, 451  f.;  Reg.:  Janssen, 
Fraokf.  Beichskorr.  1,  335.  (do.  Tor  Simonis  u.  Jude).  392s 
bestätigt  den  mündig  gewordenen  Gr.  Ludwig  u.  Ulrich  v.  Würtemberg  ihre  PriTilegien  auf 
Bitten  der  Gräfin  Henriette  v.  Würtemberg,  des  Abts  Sigfrid  t.  Ellwangen,  des  Hrz.  Ulrich  t. 
Teck,  des  Gr.  Friedrich  t.  Helfenstein,  des  Albrecht  t.  Bechberg,  des  Hofmeister  Hans  t.  Stadion 
(Bote :  Gr.  Budolf  v.  Sulz).  —  o. KU !  —  K  —  Or.  (schlecht  erhalten)  Stuttgart;  RR.  G  52T  u.  53r 
mit  KU.:  Per  d.  L.  eomit.  de  Otingen  mag.  cur.  Mich.  (Symons  u.  Jude  abend).  3929 
belehnt  dieselben  auf  Bitten  der  vorigen  bzw.  des  Rudolf  t.  Sulz  mit  der  Grafschaft  Würtem- 
berg u.  allem  Zubehör.  —  Per  d.  L.  . .  .  Mich.  Priest  can.  Prag.  —  RR.  G  53r.       (id.  dat.) 

—  Vgl.  den  Revers  Rudolfs  v.  Sulz  über  diese  Belehnung  v.  1419  Okt  26  bei  Lünig,  Cod. 
Germ.dipl  1, 1431  —  Sattler,  Osch.  Würtembergs  unter  den  Graven  2.  Forts.  Beil.  77  f.  8930 

ersucht  den  Mkgr.  Bernhard  v.  Baden  t.  dem  Gelde,  das  er  v.  dem  Zehntertrag  noch  in 
seinen  Händen  hat  das  Schloss  Aach  (Ah)  v.  dem  Gr.  Eberhart  v.  Nellenbnrg  für  ihn  auszu- 
lösen u.  bis  auf  weitere  Bestimmung  zu  verwalten.  —  [Per  d.  G.  ep.  Pat  canc.  Mich,  de  PriestJ 

—  RR.G53T.- — Fester,  Regesten  d.  Mkgr.  v.  Baden  nr.  3144.      (Symon  u.  Jude).  3931 
»         setzt  den  Gr. Eberhart  v.  Nellenburg  davon  in  Kenntnis  u.  befiehlt  ihm  der  Einlösuug  nicht 

zu  widerstreben.  —  [KU.  w.  v.J  —  RR.  ib.  —  Fester  nr.  3145.  3932 

Orsova  befiehlt  der  St  Speier  die  ihm  versprochenen  4000  rhein.  Gulden  an  den  Gr.  Ludwig  v.öttingen  d. 
(Orewa)        jüng.  zu  zahlen.—  Per  d.  L.  com.  de  Otingen  mag.  cur.  Mich.— RR.  G  5  2  r.  (Symon  u.  Jude).  3933 

•  präsentiert  seinen  Protonotar  Michel  v.  P  r  i  e  s  t  für  die  durch  den  Tod  des  Georg  Kudera  erledigte 

Probstei  der  kgl.  Kapelle  zn  Kuttenberg.  —  Rex  per  se  —  RR.  G  53.       (id.  dat.)  3934 

•  präsentiert  seinen  Kaplan  Johannes,  den  Sohn  des  Simon  v.  Slava.  für  die  durch  Beförderung 

des  Prof.  der  Theologie  Stephan  v.  Paletsch  (-etzi  freigewordene  Parochialkirche  in  Gurzzum 
[=  KanrimV]  —  KU?  —  Not.  ib.  53*.  (28.  die  oct.)  3985 
Xov.  25:  Bern  an  Basel  als  Antwort  auf  einen  Brief,  worin  Basel  fragt  was  Bern  wegen  der 
.  uch  von  unsrem  allergnadigostem  herren  und  durchluchtigitsten  forsten  dem 

:55* 
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Breslau 


r&miscben  küng  beschecheu  üwer  botschafte  bi  sinen  küuglichen  gnaden  viertzehen  tag  vor 
wyhennechten  ze  Preßlaw  zu  haben'  [vgl.  nr.  3923]  thun  will,  ,wand  ir  (Basel)  vigentschaft 
halb  uwer  botschaft  zü  siuon  künglichen  gnaden  nit  schigkcn  mögent'  u.  ob  Bern  einen 
gleichen  Brief  erhalten  habe;  es  habe  (den  Eidgenossen?)  geschrieben  u.  warte  auf  Antwort. 

—  Or.  Basel.  (Briefe  1  nr.  416).  Tkommen.  3935  a 
bestätigt  den  Jungfrauen  des  Katharinen -Klosters  zu  Breslau  alle  ihre  Rechte  u.  Freiheiten. 

—  KU?  —  Gleichz.  Kop.  (Übersetzung  aus  dem  Latein.?)  Breslau  Staats-A.  Incarnationsj. 
1420  ('■),  Ung.  33,  Röm.  10  [kaum  echt].  (21.  tag  des  Cliristmond. ;  sollte  hiermit,  der 
Januar  gemeint  sein  ?)  393<i 

ersucht  die  Grafin  Henriette  v.  Würtemberg,  den  Gr.  Budolf  v.  Sulz  u.  die  Vormünder  der 
Grafschaft  Würtemberg  sich  mit  Hrt.  Karl  v.  Lothringen,  der  gleichfalls  die  Vormundschaft 
beanspruche,  gütlich  zu  einigen;  thäten  sie  dies  nicht  u.  ruf«  Hrz.  Karl  ihn  an,  so  müsse  er 
gegen  sie  vorgehen.  —  Per  d.  L.  comitem  de  Otingen  mag.  cur.  Mich,  de  Priest  —  RR.  G  54r. 
(wihennacht  t.)  3937 

sieht  dem  Einzüge  der  Präger  Gesandten  zum  Brüuner  Landtag  zu.  Laurentius  de  Bfezina: 
Font  rer.  Austr.  1,  2,  347.  3937  8 

bereitet  der  Prager  Gesandtschaft  einen  üblen  Empfang,  ersetzt  alle  hussitischen  Burggrafen 
durch  Anhänger  des  katholischen  Kirchenglaubeus ;  so  tritt  an  dia  Stelle  Jankos  v.  Miliczin 
alias  v.  Kosteletz  gen.  Sadlo,  eines  früheren  Günstling«  Kg.  Wenzels,  als  Befehlshaber  des 
Karisteins  Zde&laus  v.  Bnrzenitz  gen.  Tluxa  [nicht  FlnxaJ.  —  ib.  3*H-  3937  b 

verspricht  die  St.  Mainz  an  Zöllen,  Gnaden  u.  Freiheiten  zu  be«chirmen.  —  [Per  d. L. comitem 
de  Otingen  magistr.  curie  Michael  de  Priest  —  K  —  Ür.  Main»;  KK.  G  54rJ;  Kop.  Würz- 
bnrg  Kr.-A.  M.  Xr.  23.  —  Vgl.  Chroniken  d.  dtscb.  Stadt«  IS,  2,  150  (nicht  Dez.  27). 
(freitags  nach  wihenuacht).  3938 

fordert  den  KB.  Konrad  v.  Mainz  auf,  der  St  Mainz  ihre  Privilegien  zu  bestätigeu.  —  Kl  ?  — 
Erw.:  ib.  3939 

desgl  das  Mainzer  Domkapitel.  —  KU?  —  Erw.:  ib.  3940 

bewilligt  (unter  Anziehung  d«-r  geistlichen  Hechte,  welche  der  Geistlichkeit  verbieten  offene 
Srhaukhäuser  zu  halten)  den  Mainzern,  dass  fortan  niemand  in  ihrer  Stadt  Weinschenken 
solle  als  allein  die  Bürger  u.  die,  welchen  dieso  es  gestatten. —  [Per  d.  L.  comitem  de  Otingen 
magistrum  curie  Michael  de  Priest  —  B  —  Or.  Mainz;  BB.  G  63'  u.  54'].  —  Erw.:  Chroniken 
d.  dUch.  Städte  1«,  2,  12h.       (nicht  Der.  27 ;  fritags  nach  wihennacht).  39*1 

verleiht  der  St.  Mainz  für  seine  Lebenszeit  das  Recht  silberne  Münzen  zu  schlagen.  —  KU.  w.  v. 

—  |R  —  Or.  Mainz;  RR,  G  53TJ.  —  J.  G.  Reuter,  Albansgulden-  Urkk.  14 ff.  (falschl.  z. 
Jahre  1420  Dez.  27),  vgl.  Chronik,  d.  dtsch.  Städte  in,  •>,  «3.       (id.  dat.)  3942 

boflehlt  der  6t  Frankfurt  die  Silbermfinzen,  die  er  der  6t.  Mainz  zu  prägen  erlaubt  hat,  als 
Wahrung  gelten  zu  lassen.  —  KU.  w.  v.  —  Or.  Frankf.  St-A. ;  vgl.  Invent  4,  1 5.  (fritags 
nach  wihennacht).  3943 

Dez.  31  Passau:  für  Mka-r.  Bernhard  v.  Baden.  Hugo,  Mediatisierung  der  Reichsstädte  31 4  f.  ; 
Reg. :  Ztschr.  f.  ö.  d.  Oberrheins  N.  F.  8,440  —  falsch  statt  141«  Dez.  31  (nr.  3757).  3943« 

o.  T.  u.  0.:  erhebt  Johann  v.  Sax,  Landamman  zu  Obwalden  u.  Herrn  v.  Bellinzona,  zum  Gr. 
v.  Masoi.  —  Reg.:  Aschbach  4,  52«  nach  Tschudi,  Chron.  Helvet  [2, 1 8l]  u.  Joh.  v.  Müller. 
.Schweiz.  Gesch.  3.  Anm.  211.  —  Tschudi,  der  v.  Müller  eltiert  wird,  berichtet  diese  Erhebung 
ohne  Zeitangabe  u.  (juelle.  —  Irrtum?  Nicht  in  HB.  3943b 

o.  T.  u.  O. :  bestätigt  die  am  12.  Nov.  [recte  13.  Febr.  )  1419  gestiftete  Univers,  Rostock.  — 
R*g. :  Aschbach  4, 52C.  -  Wird  v.  Krabbe,  die  l'nivers.  Rostock  1,  42  bezweifelt,  v.  G.  Kauf- 
mann. Die  l.'niversitätsnrivilegien  der  Kaiser  (Deutsche  Ztschr.  f.  Geschichtswiss.  I.  155) 
nicht  einmal  erwähnt.  3943  c 

kommt  hierher:  HTA  7,  404.  3943 d 

kommt  hier  kurz  vor  Mitternacht  an:  ib.  405.  3943 e 

erhält  die  Huldigung  der  schlesischen  Stande  u.  der  St.  Breslau:  (Klose)  Von  Breslau  2, 
l,  337  3943f 
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entscheidet  die  Streitigkeiten  zwischen  Polen  (Kg.  Wladislaw  v.  Polen,  Grossbrz.  Alexander 
Witold  v.  Litthauen,  Hrz.  Johann  u.  Zieinovit  v.  Masovien)  u.  dem  Deut  sc  norden.  ln- 
toriert  die  Urk.  Kg.  Wladislaws  v.  Polen  v.  1410  Mai  8.  des  Hochmeisters  Michael  Küchen- 
|  meister  v.  1419  Juli  19;  die  Urk.  WladUlaws  v.  1419  Sept.  Jß,  des  Hochmeisters  v.  1410 
Sept.  '.'4;  die  Urk.  d.  Hochmeisters  Ludolf  König  v.  134a  Nov.  s.  —  Zeugen:  Jakob  B.  v. 
Spoleto,  Ferdinand  B.  v.  Lucia,  Bartholomäus  ED.  v.  Mailand,  Georg  B.  v.  Passau.  Kcmrad 
B.  v.  Breslau,  Johann  B.  v.  Brandenburg,  Dr.  decr.  Johann  Stockes  (Bote  des  Kg.  v.  Eng- 
land), Albrecht  Hrz.  v  Sachsen,  Friedrich  Mkgr.  v.  Brandenburg.  Heinrich  Hrz.  v.  Baiern, 
Johann  Hrz.  v.  Batibor,  Premko  Hn.  v.  Troppau,  Ludwig  Hrz.  v.  Liegnitz-Brieg,  Johann  Hrz. 
v.  Münsterberg,  Rumpold  Hrz.  v.  Gross-Glogau,  Konrad  Kajituer  Hrz.  v.  Öls,  Kaprecht  Hrz.  v. 
Loben,  Wenzel  Hrz.  r.  Ohlau-Nimptsch;  Ludwig  Gr.  v.  Öttingen.  Nicolaus  v.  Gara,  Georg 
Lielretog  Or.  im  Sohl.  Johann  Bnrggr.  v.  Magdeburg.  Heinrich  v.  Leipa,  Albrecht  v.  Cölditz. 
Heouickin  Bercka  Hauptmann  zu  Görlitz,  Albrecht  Schenk  v.  Seida,  Nicolaus  v.  Reichenlwrg. 
Nikolaus  v.  Keibnitz,  Hans  v.  Barchewitz.  Nikolaus  Stewitz.  —  [Ad  m.  d.  r.  Mich,  do  Priest] 

-  [RR.  G  54'— 5ß];  gleicbz.Kop.  [sowie  Vid.  v.  1421  Mai  10  u.  1421  Nov.  5]  Königsberg 
St-A.:  [Transs.  d.  B.  Konrad  v.  Breslau  v.  1420  Febr.  4,  Breslau  Stadt- A.]  —  Dogiel,  Cod. 
dipl.  regni  Poloniae  4,  101  ff.:  ohne  die  iuser.  Urkk.  RTA  7,  399  ff.  In  deutscher  (schlechter) 
Übertragung  bei  Windeck.  berausg.  v.  Altmann  30  ff. ;  [eine  deutsche  Übersetzung  auch  in 
Öhringen].       (seita  die  jan.)  8944 

empfangt  die  Gesandten  der  Stadt«:  RTA  ?,  4i>7.  3944  a 

verbietet  dem  Nikolaus  B unzlau,  dein  Kanzler  <1.s  Fürstentums  Breslau,  künftig  die  dem 
Breslauer  Vincenzkloster  gehörigen  Leute  zu  Kostenblut  gegen  ihre  Privilegien  vor  sein  Bericht 
tu  laden.  —  KU?  —  Erw. :  (Klose)  Von  Breslau  2,  1,  33*.       (do.  nach  Drei-König).  $945 

desgl.  dem  Heinrich  v.  Lasan,  Hauptmann.  Georg  Czetteris,  Unterhauptmann  u.  Bernhard 
Czetteris,  Hofrichter  zu  Breslau  ti.  Nenmarkt.  —  KU? —  Erw.:  ib.  339     (id.dat.)  8946 

|  befiehlt  dem  Rate  v.  L  ü  b  e  c  k.  so  lange  er  lebe,  die  jährliche  Reicbs-Stadtstcuer  dem  Hrz.  Albrecht 
v.  Sachsen  zu  entrichten  (auch  schon  die  1419  S'?pt.  8  fällig  gewesene),  da  er  sie  dessen 
Gescble'  hte  verschrieben  habe  [vgl.  nr.  24S5].  —  Per  d.  G.  episc.  Patav.  canccllarium  Michael 

1  de  Priest  —  RR.  G  56':  f Knp.  Weimar  Staats-A.]  —  Urkk  d.  St.  Lübeck  f..  209  f.  (do. 
nach  drier  kuuig).  8947 

bestätigt  die  Privilegien  n.  Besitzungen  des  Vincenzklosters  in  Breslau  (Abt  Johann)  insbes. 
die.  welche  das  Kloster  v.  K.  Karl  IV.  Kg.  Wenzel  u.  Hrz.  Heinrich  I  erhalten  hat.  besonders 
die  Befreiung  derLeut*  des  Klosters  v.  den  Landgerichten  zu  Breslau  u.  Neumarkt;  überträgt 
den  Schutz  des  Klosters  dem  Hauptmann.  Kanzler  u.  Hofrichter  des  Fürstentums  Breslau.  — 
;     Per  d.  G.  episc.  Patav iens.  canrell.  Michael  de  Priemt  cation.  Fragen«.  —  B  nicht  erkennbar.  — 
i     Or.  Breslau  Staats-A.  —  Vgl.  Klose  ib.  330.       (duodeeima  die  jan.)  8948 

befiehlt  der  St.  Augs  bu  rg  ihre  [Martini  fällig  werdende?]  Rcichssteuer  an  Hrz.  Ulrich  v.Tecfc 
zu  zahlen.  —  Per  d.  L.  comitem  de  Otingen  mag.  cur.  Mich.  —  Not  RR.  G  56'..  (sont. 
vor  Anthoni).  394» 

verspricht  dem  Hrz.  Hoinrich  v.  Bai  er  n.  den  or  mit  80  Pferden  zu  seinem  täglichen  Hofgcsind 
aufgenommen,  wöchentlich  für  jedes  Pferd  ein  halbes  Schock  Prager  Groschen  zu  zahlen.  — 
Per  d.  L.  comit.  do  Olingen  mag.  cur.  Mich,  de  Priest  (idom  relat.  et  prothonotarius).  —  RR, 
G6lr.    (sont  vor  Anthoni).  3950 

ermahnt  den  Hochmeister  des  Deutschordens  Michael  Kdchouuteister  sich  mit  B.  Andreas 
v.  Posuo  zu  vertragen;  das  wäre  ein  Schritt  zu  dauerndem  Frieden  mit  Polen.  —  Per  d.  Barthol. 
archiep.  Mediol.  Mich,  de  Priest  can.  Prag.  —  o.  R  —  Or.  Königsb.    (sunt,  vor  Anthonii).  3951 

bestätigt  dem  Hrz.  Albrecht  v.  Sachsen  die  Kurwürde. —  Per  d.Georium  episc.  Patuv.  canrell. 
Michael  de  Priest  canon.  Prägens.  —  Ru  —  Or.  Dresden ;  RR.  G  50  mit  KU :  Ad  m.  d.  r. 
Alberto  Schenk  de  Svdow  referente  M.  de  P.!  (am  suntag  des  heiligen  martrers  sand 
Felkis  tag).  3952 

bestätigt  demselben  seine  Rechte,  Privilegien  u.  Besitzungen  im  allgemeinen.  —  KU.  w.  v. 

—  o.  R!  —  Or.  ib. ;  RR.  G  58'  u.  59r  mit  KU.  w.  v.  in  RR.       (id.  dat.)  8953 
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bestätigt  dem  Spital  S.  Matthias  zu  Breslau  (Meister  Georg)  alle  Privilegien,  u.  a.  Aber  die 
Spitalraühle  a.  verbietet  der  St.  Breslau  das  Spital  irgendwie  zu  beeinträchtigen.  —  Per  d.  G. 
episc.  Patav.  cancell.  Michael  de  Priest— K  —  Or.  u.  Vidim.  v.  1 437  Mai  28  Breslau  Staats-A. ; 
[nicht  in  RR.,  war  sicherlich  in  dem  Bohra.  Registraturb.  verzeichnet,  welches  offenbar  erst 
nunmehr  angelegt  wurde;  vgl.  387« f. J  (mo.  vor  Antonius).  3954 
empfangt  die  Gesandten  der  St.  Strassburg:  KTA  7,  407.  3954  a 

bestätigt  (als  Kg.  v.  Böhmen)  die  Privilegien  der  Ritter,  Knechte  u.  ganzen  Mannschaft  im 
Lande  Bautzen.  — Ad  m.  d.  r.  d.  G.  [gedr.  S.]  episc.  Pataviensi  cancell.  referentc  Michael 
de  Prist  —  Rödern.  Lusatia  sup.  dipl.  (1724)  2* f.;  Lünig  R.-A.  P.  spec.  Cont  2  Anh.  17. 
(an  Anthonii  t)  3955 
desgl.  der  St  Baut/. e n  (Boten  :  Job.  Hunbiu,  Job.  Brinzel,  Peter  Preisschwitz).  —  Ad  m.  d.  r. 
Mich,  de  Priest  —  [Kop.  Zittau]  —  Lusatia  sup.  diplom.  cont  ( 1 734)  27  ff.  =  Ausz. :  Gengier, 
cod.  iur.  munic.  1,  IfiJ.  3956 
desgl.  der  St.  Görlitz.  —  [Ad  m.  d.  r.  Michael  de  Priest  can.  Pragens.  —  R  —  Or.  Garlitz, 
Heinrich:  Kop. Zittau].  —  Reg.:  Vcrzeichn.  oberlaus.  Urkk.  Heft 5,  1.  — Da  diese  Urk.  (wie 
auch  die  nr.  3958  ff.)  in  RR.  fehlt,  aber  einen  Registraturvermerk  hat,  so  gilt  v.  ihr  das  bei 
nr.  3954  bezüglich  der  b ö h  ni  i  s c h  e n  Registraturbücher  Bemerkte.  3957 
desgl.  der  Landschaft  Görlitz.  —  [Boten:  Niklas  Voitlander  v.  Gersdorf,  Caslaw  v.  Penzig. 
Niklas  v.  Gersdorf,  Konrad  v.  Hohberg.  —  KU.  w.  v.  —  Kop.  Zittau].  —  Reg.:  Verzeichn. 
oberlaus.  l'rkk.  Heft  3,  ).  395H 
desgl.  der  St  Guben.  —  Ad  m.  d.  r.  Michael  de  Priest  —  R  —  Or.  Guben  Thnaur.  3959 
desgl.  der  St  Löba  u-  —  KU?  —  [Kop.  Zittau].  —  Reg. :  Verzeichn.  oberlaus.  Urkk.  Heft  5, 1 .  3960 
desgl.  der  St.  Luc  kau  (,insbes.  das  Privileg,  dass  sie  v.  Böhmen  niemals  getrennt  werden  soll). 

—  KV'i  —  Or.  Luckau.  —  Reg.:  X.  Laus.  Mag.  46,  86.  3961 
desgl.  der  St  L  ü  b  b  e  n.  —  [Ad  in.  d.  r.  Michael  de  Priest  canon.  Prägens.  —  R  —  Or.  LübbenJ. 

—  Worbs,  Invent.  dipl.  Lusatiao  inferior.  1.  230.  3962 
desgl.  dir  St.  Sommerfeld  (Gerichte,  Lehen).  —  | Ad  m.  d.  r.  Michael  de  Priest — R  —  Or. 

Sommerfeld  Tlnuner).  —  Worbs,  Invent.  diplom.  Lusatiae  inferioris  I,  229.  3963 
desgl.  der  St.  Spromberg.  —  KU?  —  Or.  Spremberg.  —  Worbs  230.  3964 

desgl.  der  St  Zittau.  —  KU?  —  J.  B.  Carpzow,  Analecta  fastorum  Zittav.  186;  Reg.: 
Verzeichn.  oberlaus.  Urkk.  Heft  5,  1.       (Antonien  t.)  3965 

bestätigt  der  Familie  v.  Ponickau  (Hans  d.  41t.  u.  dessen  Söhnen  Nickel,  Hans,  Kaspar, 
Wenzel  n.  Matthias)  ihre  Lehen :  Elstra  mit  Buchewitz,  Anteile  an  Neukirch,  Barkau  n.  Puls- 
nitz. —  KU?  —  [Kop.  Zittau].  —  J.  B.  Carpzow:  Khrentempel  merkw.  Antiquitäten  des 
Markgraftnms  Oborlausitz  2,  166 f.  —  Reg.:  Verzeichn.  oberlaus.  Urkk.  Hoft  5,  2.  (An- 
thonien  t.)  3966 

verleiht  dem  Johann.  Peter,  Franz  u.  Nikolaus  Strachwitzerein  Wappen.  —  KU?  —  Not 
RR.  <i  56'.       (in  die  Anthonii).  3967 

Jan.  1 7 :  beauftragt  den  Reichslandvogt  in  Schwaben  Hans  Truchsess  v.  Waldbarg  ...  —  RR. 
G  6oT.       (Anthoni  t.)  —  ist  nach  Or.  am  29.  Jan.  ausgestellt.  3967  a 

Jan.  1 7 :  desgl.  den  Hans  v.  Bodman,  Landvogt  im  Thurgan  u.  Hegau.  —  Not.  ib.  —  ist 
nach  Or.  gleichfalls  am  29.  Jan.  ausgestellt.  3967  b 

vermittelt  unter  Beistand  des  EB.  Otto  v.  Trier  u.  des  Hrz.  Albrecht  v.  Sachsen  einen  Waffen- 
stillstand v.  Febr.  4  bis  Pfingsten  142J  zwischen  Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg  n.  den 
Ständen  der  Mark  einer-  u.  den  Hrz.  Otto  u.  Kasimir  v.  Stettin  —  Gesandte:  Andreas,  Abt 
des  Klosters  Kolbatz  (Collach)  o.  Heinrich  Stöus  —  Hrz.Wratislaw  v.  Wolga  st,  Bisch.  Magnus 
v.  Cum  min.  Hrz.  Johann  u.  Albrecht  v.  Mecklenburg,  Hrz.  Erich  v.  Sachsen-Lanen- 
bnrg  andererseits.  —  Ad  m.  d.  r.  Job.  Kirchen.  —  RR.  0  67.       (frit  nach  Anthoni).  3968 

verleiht  dem  Kaspar  L  u  d  o  w  9  Mark  u.  1 2  Groschen  zu  Wendisch-Ossig  u.  9  Vi  Mark  4  Groschen 
zu  Raudnitz  (Kutniz).  —  [Ad  m.  d.  r.  Mich,  de  Priest  can.  Prag.  —  Kop.  Zittau].  —  Reg.: 
Verzeichn.  oberlau?.  Urkk.  Heft  5,  2.       (id.  dat.) 
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beruft  alle  Reichsunterthanen,  besonders  die  deutschen  Kaufleute  zu  einer  Versammlung 
auf  April  23  nach  Ulm,  welche  die  Abordnung  einer  Gesandtschaft  an  die  Hrz.  v.  Mailand  u. 
Genua  in  Sachen  einer  Handelsstrasse  nach  Genua  beschliessen  u.  über  eine  Reform  des 
Mümwesens  beraten  solle.  —  Ad  in.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  Or.  Nfirnb.  Kr.-A.;  Kop.  N»rd- 
lingen.  —  RTA  7,  415  f.       (sampßt.  nach  Anthoiiieu  t.)  $970 

bestätigt  dem  Jungfrauenkloster  zn  St.  Maria  Magdalena  bei  Naumburg  am  Queis  alle  Privi- 
legien u.  Besitzungen.  —  Per  d.  G.  episc.  Patav.  cäncell.  Michael  de  Priest.  —  K  —  Or. 
Breslau  Staate-A.       (sontag  nach  Anthoni).  3971 

Jan.  21 :  für  das  Katharinens lostor  zu  Breslau.  —  s.  1419  Dez.  21  (nr.  3936).         3971  a 

gewahrt  den  Gesandten  der  St.  Strassburg  Audienz  sowie  den  Vertretern  des  1419  nach 
Hagenau  gezogenen Strassbnrger  Stadtadels  Rudolf  v.  Bulach  u.  Bulin  v.  Berstet t:  RTA 
7,408.  3971b 

bestätigt  die  Privilegien  der  Jftgerndorfer  Landschaft,  n.  a.  das  Privileg,  dass  sie  nicht  v. 
der  Krone  Böhmen  u.  dem  Landrecht  zu  Mahren  gesondert  werden  solle.  —  Per  d.  G.  episc. 
Patav.  cancellarium  Michael  de  Priest  —  [B?j  —  Or.  Troppau  Landes- A.  —  Publikat.  a. 
d.  preuss.  Staats-A.  16,  498 ff.       (Vincencien  t.)  39<-2 

entscheidet  auf  die  Klage  der  Kölner  Kaufleute  Gerart  v.  der  Hosen,  Johann  v.  Rote,  Thomas 
Üagrot,  Daniel  Heydhan,  Olf  v.  Husen,  Konrad  Wolfart  gegen  Johann  v.  Kottbos  den  älteren 
wegen  Beraubung,  dass  dieser  ihnen  in  drei  Terminen  2000  Schock  Prager  Groschen  be- 
zahlen, widrigenfalls  er  das  Schloss  Kuttbus  abtreten  müsse.  —  Zeugen:  Albrecht  Hrz. 
v.  Sachsen,  Friedrich  Mkgr.  v.  Brandenburg,  Heinrich  Pfalzgr.  hei  Bhoin  u.  Hrz.  v.  Baiern, 
Johann  Hrz.  v.  Batibor,  Bernhard  Mkgr.  v.  Baden.  —  Ad  m.  d.  r.  Mich,  de  Priest.  —  R — Or. 
(mit  Einschnitten)  Berlin  Geh.  St.- A. ;  Transs.  r.  1 434  Juli  1 9  Dresden.    (Vincentientag).  3973 

belehnt  den  Gr.  Johann  v.  Ziegen  ha  in  u.  Nidda  mit  der  Grafschaft  Burg  u.  St.  Nidda,  dem 
Geleit  in  der  Grafschaft  Ziegenhain,  den  Zollen  zu  Treysa  u.  üemuenden.  —  KU?  [iu  RR: 
Michael].  —  R?  —  (Or.  (stark  vermodert)  Darmstadt;  Not.  RR  G.  57VJ.  —  Ansz.  (s.  d.): 
Wenck,  Hess.  Landes-G.  3,  Urkb.  227.       (Vincentien  t.)  3974 

schlagt  "32000  ungar.  Gulden,  welche  ihm  Hrz.  Johann  v.  Holland  u.  Baiern,  der  zweite  Gemahl 
der  Elisabot  v.  Garlitz  vorgestreckt  hat,  auf  das  ihm  verpfändete  Herzogtum  Luxemburg. 

—  Per  d.  G.  episc.  Patav.  cancelL  Michael  de  Priest.  —  [BK.  G  57TJ;  Kop.  Luxemb.  Arch. 
gouv. —  Publications  de  la  section  histor.  de  l'institut  de  Luxemburg  20  (1*7 1)  4  f.;  franz. 
Cbers.  Bertholet,  Hist  du  duche  de  Luxemb.  8,  Preuv.  2.  3975 

befiehlt  den  Standen  des  Herzogtums  Luxemburg  u.  der  Grafschaft  Chiny,  dem  Hrz.  Johann 
v.  Baiern  n.  seiner  Gemahlin  Klisabet  v.  Görlitz,  denen  er  die  Lande  verschrieben  hat,  Hul- 
digung zu  leisten.  —  KU.  w.  v.  —  [RR.  ib.J ;  Kop.  Luxemb.  Arch.  gouv.  —  Publicatinns ...  5  f. 

3976 

bestätigt  nicht  allein  den  Verkauf  des  Dorfes  Drachow  [zwischen  Dobrilugk  u.  Senftenberg] 
durch  Nikel  r.  Kokeritz  zu  Drebkau  iDrewkow)  an  das  Cistercienserkloster  zu  Dobrilugk, 
wo  dessen  Vnrfahreu  begraben  liegen,  sondern  überlässt  dieses  Dorf,  das  bisher  böhmisches 
Kronleben  gewesen,  mit  allem  Zubehör.  Hechten  u.  s.  w.  diesem  Kloster  als  freies  Besitztum. 

—  Per  d.  Alb.  Schenk  de  Lantzberg  Mich,  de  Priest  —  Transs.  v.  1431  Juli  21  Weimar 
Ges.-A.       (24.  die  jannarii).  3977 

bestätigt  dem  Franz  K  o  c  b  v.  der  Neyßa  u.  dessen  Erben  den  Besitz  des  Dorfes  Kaltem  (S.  Ka- 
thrin) im  Breslauer  Weichbild  auf  Grund  vorgelegter  Urkunden.  —  Per  d.  G.  episc.  Patav. 
cancell.  Michael  de  Priest.  —  R.  Heinrich  Fye  —  Or.  Breslau  Staats-A.  (mitw.  nach 
Vincenc.)  397H 

bestätigt  dem  Hans  Rabenstein,  Bürger  zu  Breslau,  den  Besitz  des  Gutes  (Zacharis) Sacher- 
witz.  —  KU.  w.  v.  —  Vidim.  v.  1575  März  IS  Breslau  Stadi-A.        (id.  dat.)  3979 

bestätigt  dem  Nickel  Sachs  seine  Güter  in  Domslau.  —  [Kl",  w.  v.  —  R  —  Or.  Breslau 
Stadt- A.]  —  Nach  alt  Auszug  ib.  Cod.  dipl.  Silos-  4,  46.       (id.  dat.)  39S0 

gestattet  dem  B.  Otto  v.  Trier,  den  er  zu  Breslau  mit  den  Regalien  belehnt  hat,  da  dess«n 
Stift  stark  verschuldet  ist,  den  seither  bei  Koblenz  erhobenen  Moseftoll  fortan  in  Niederwerth 
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Job.  Kirchen.  —  [B  —  Or. 

3981 


bei  Vallendar  oder  bei  Hammerstein  zu  erheben.  —  A<1  in.  d.  r. 
Koblenz  Berker\:  RR.  0  58r.       (mittw.  nach  Vincenc.) 

Breslau      verleiht  dem  Ulmer  Bürger  Hans  Bessrer  den  Blutbann  des  Ulmer  Gerichts.  —  KU.  w.v.  — 
RR.  G  r,or.       (Pauls  t.  couvers.)  3982 
bestätigt  dem  Frauenkloster  zu  5ft.  Clären  in  Breslau  alle  Resitzangen  u.  Privilegien.  —  Per 
d.  G.  episc.  Patav.  cancell.  Michael  de  Priest  —  R  —  Or.  Breslan  Staats-A. ;  Kop.  Wien  A. 
d  Minist,  f.  Cult.  n.  Unterr.  —  Kop.  Prag  Landes-A.       (an  »and  Pauls  tag,  als  er  bekeri 
warde).  3983 
»        |  desgl.  dem  Frauenkloster  zu  Trebnitz.  —  KU.  w.  v.  —  R.  Heinr.  Fye.  —  Or.  u.  Trans,  v. 
|     ]4:tl  Juni  \  i  u.  1434  Mai  24  Breslau  Staats-A.       (an  s.  Pauls  tag  convers.)  3984 

^        I  belehnt  Sigmund  Stromer  mit  den  v.  dessen  Vater  llrich  ererbten  Lehen  zu  Meisgesees  (Mewfl- 
gesosse)  Klein -Beut  u.  dem  Fischwasser  Bibert  (Piberttt.  —  KU?" —  Not.  RR.  H  147'. 
|     (in  die  Pauli  convers.)  3985 
j         Jan.  25:  für  die  Familie  Ponickau:  Fchf'ttgen,  Invent.  dipl.  bist.  Sax.ni.  sup.  S6fi  —  s. nr.  39fi<>. 

■>         bestätigt  das  Abkommen,  das  die  Nürnberger  Juden  mit  Burggraf  Johann  v.  Nürnberg, 
der  von  ihm  zum  Einziehen  aller  Judenabgaben  bestellt  ist,  getroffen  haben,  dass  sie  für 
|     3  Jahre  I  v.  Febr.  2o)  ein  Pauschquantum  v.  S0O0  rhein.  Gulden  bezahlen  sollen,  befreit  sie 
;     aufgrund  dieses  Abkommens  für  diese  \  Jahre  v.  allen  anderen  Abgaben,  die  etwa  Burggraf 
Jobann,  Konrad  v.  Weinsberg  oder  der  Jude  CVdner  erheben  soll ;  doch  ausgenommen  die  halbe 
Judensteuer  n.  der  goldene  Opftrpfennig,  welche  Steuern  der  Nürnberger  Bat  ihm  zu  ent- 
richten pflegt.  —  Per  d.  G.  ep.  Pat.  cunc  Joh.  Kirchen.  —  KR.  G  5h.       (frit,  nach  Pauls  t. 
couvers.)  3986 
entscheidet  in  der  Streitsache  des  Vincenzklostets  zn  Breslau  mit  dem  Rat  der  St.  Ncmnarkt 
über  das  Gut  Kostenblut  (C»>stenpl»it/.l  dass  die  grossen  Sachen  v.  ihm  u.  seinem  Hauptmann 
zu  Breslau  oder  seinem  Hofrichter  zu  Neumarkt  zu  richten  sind ;  v.  den  Gefällen  soll  das 
Vinceuzkloster  zu  Breslau  den  dritten  Teil  haben ;  auch  soll  es  den  Schultheissen  zu  K.  er- 
nennen n.  v.  niemanden  zu  Breslau  u.  Neumarkt  vor  Gericht  gezogen  werden.  —  [Ad  m.  d. 
r.  dominis  G.  episc.  Patav.  cancell.  et  L.  coroitc  de  Olingen  mdgistro  curie  referentibus  Michael 
de  Priest.  —  R.  Heinr.  Fye  —  Or.  Breslau  Staats-A.J  —  Vgl.  (Klose)  Von  Breslau  2,  1 ,  340. 
(fr.  nach  Pauls  t.  convers.)  3987 
gebietet  dem  Johann  v.  Hassenville  nochmals  die  Befehdung  der  Strassburger  [vgl.  RTA  7, 
4  oh]  endlich  zu  unterlassen,  die  Gefangenen  freizugeben  u.  seine  Ansprüche  auf  gericht- 
lichem Weife  geltend  zu  machen.  —  Ad  in.  d  r.  Joh.  Kirchen.  —  o.  K  —  Or.  Strassborg 
St.-A.       isampzt.  vor  frowen  t.  puntic.  f  39SK 
ersucht  den  Hrz.  Karl  v.  Lothringen,  den  Joh.  v.  Hassenville  [vgl.  RTA  7,  40h]  anzuhalten, 
dass  er  die  Hefohdtmg  der  Strassburger  endlich  unterlasse.  —  W.  v.  3989 

giebt  auf  Veranlassung  des  Hrz.  Albrcrht  v.  Sachsen  der  St.  Magdeburg  die  Gnade,  dass  sie 
ihre  Pfandschaft  am  Hause  Gommern,  auch  falls  Hrz.  Albr«eht  ohne  Leibeserben  sterbe,  be- 
halten solle,  bis  er  «'der  ein  v.  ihm  Beauftragter  es  einlöse.  —  Ad  m.  d.  r.  d.  Alberto  Schenk 
de  Landesberg  referent*  Michael  de  Priest.  —  o.  R  —  Or.  u.  4  alte  begl.  Abschr.  Weimar 
<les.-A.  8990 

bestätigt  die  Privilegien  der  Dominikanerinnen  zu  Ratibor.  —  [o.  KU!  —  R  — ]  Or.  Bresl. 
Staats-A.:  (Kop.  Wien  Arcb.  d.  Minist,  f.  Kult.  u.  Unterr.  —  Kop.  Prag  Landes-A.]  -    Cod.  dipl. 
Siles.  2.  lsöf.       (2s.  diejan.)  3991 
ernennt  den  Dr.  iur.  Johann  Weilburg  aus  Kralup  zu  seinem  Familiaris.  —  KU?  —  Not. 
KR.  G  37*.        (28.  diejan.)  3992 

legitimiert  Gottfried  C  V  n  e  v.  einen  Laien  aus  der  Lütticher  Diözese.  —  Canc.  Michael.  —  Not.  ib. 

Cid.  dat.)  3993 
giebt  seinem  Landvogt  im  Thurgau  u.  Hegau  Frischhans  v.  Bodman  Auftrag,  alle  Lohen,  die 
v.  Osterreich  an  das  Reich  übergegangen  sind,  innerhalb  seiner  Landvogiei  an  des  Königs 
Statt  zu  verleihen.  —  Ad  m.  d.  r.  Job.  Kirchen.  --  R  —  Or.  Karlsruhe;  [Not.  RR.  G  r,nT 
z.  17.  Jan.)  —  vgl.  Reg.:  Zts-hr.  f.  G.  d.  Oberrheins  N  F.  3.  44«.  3994 
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Breslau  (  desgl.  seinem  Landvogt  in  Schwaben  Hans  Truchsesa  v.  Waldbarg.  —  Kü.  w.  v.  —  B  — 
Or.  ib. ;  [RR,  G  60T  z.  1 7  Jan.] ;  Kop.  Konstanz :  Abgeschritten  d«r  Stadt  Fryhaiten  f.  27 ;  tgl. 
Marmor,  Urkundenansz.  z.  G.  der  St  Konstanz  54.  —  Vgl  Beg. :  ib.  399.> 

befiehlt  dem  Freigrafen  Johann  v.  Menchhausenzu  Bilstein  in  Sachen  Gerlachs t. Breiden- 
bach gegen  verschiedene  Frankfurter  Bürger  (Clans  Appinheimer,  Walter  Schwanenberg, 
Kodolf  Geilingen  u.  s.  w.)  nicht  weiter  vorzugehen.  —  KU.  w.  v.  —  Nach  Or.  [wo  ?]  Usener, 
Die  Frei-  n.  heiml.  Gerichte  Westphalens  150  f.       (mo.  vor  fraw.  t  pnrif.)  3996 

nimmt  den  Heinr.  Sligk  ans  Egor  unter  seine  familiäres  auf.  —  Ad  m.  d.  r.  M.  de  Priest  — 
Not.  KR.  G  60r.  (s.  d. ;  zw.  Jan.  14  n.  25,  doch  vielleicht  erst  im  Febr.  oder  Marz  aus- 
gestellt). 3997 
befiehlt  dem  Nürnberger  Reichs-Schultheissen  Bitter  Wigleis  v.  Wolfstoin,  den  Hans  Tncher 
v.  Nürnberg,  der  verhindert  ist  zn  ihm  zu  kommen,  mit  den  Lehen  seines  Bruders  Sebald 
Tucher  zu  Bertholdsdorf  (Perchtols-),  Erlenstegen  (Erlachsteten)  Kronach  u.s,w.  zu  belehnen. 
—  Rex  per  se.  —  RR.  G  58».       (s.  d.)  .  3998 

beauftragt  denselben,  den  Sigmund  Stromer  zo  der  Rosen  mit  Gütern  zu  Meisgesees  (MewB- 
geseß)  u.  Klein-Reut  zu  belehnen.  —  Rex  per  se.  —  Not  RR.  ib.       (s.  d.)  3999 

bestätigt  die  Verpfandung  der  Herrschaft  Kanth  durch  den  B.  Konrad  v.  Breslau  an  das 
Breslauer  Domkapitel. —  Per  d.  G.  episc.  Patav.  cancell.  Mich,  de  Priest  —  [RJ  —  Or.  Brest 
Doiukap.-A.  —  Reg-:  Publikat.  a.  d.  preuss.  Staats-A.  7,  97.  (sampst  nach  frowen  t 
liehtmess).  4000 

verleiht  auf  Bitten  des  Roichenbacher  Hauptmanns  Heinrich  v.  Laasan  der  St  Reichenbach 
einen  Wochenmarkt,  Dienstag  mit  Salz  u.  Brot  u.  Sonnabend  mit  Fleisch.  —  KU?  —  Vidim. 
v.  1546  Mai  30  u.  Kop.  (lft.  Jahrh.?  letztere  mit  Dat.  sont.  nach  purif.  =  Febr.  4)  Breslau 
Staats.-A.       (sambst  nach  purific.)  44)01 

beauftragt  den  b«hm.  Unterkämmerer  Wenzel  v.  Duba  alias  v.  Lesstna  das  Ungeld-Amt  (officium 
notariatus  in  ungelto)  in  Prag,  das  Erhard,  Bürger  v.  Prag,  nicht  langer  verwalten  will,  dem 
Johann  Ulmann,  Bürger  zu  Prag,  zu  übertragen.  —  Ad  m.  d.  r.  d.  Jo.  episc.  Luthomislensi 
referente  Michael  de  Priest  can.  Prag.  —  R'»  —  Or.  Wien  Staats-A.    (quarta  die  febr.)  4002 

ernennt  den  Dr.  iur.  Johann  de  Miliis  aus  Brixen  zum  Advokaten  am  kaiserl.  Hofe  u.  befiehlt 
allen  Reichsunterthanen.  wenn  derselbe  zn  ihnen  komme,  ihn  gebührend  aufzunehmen.  — 
Ad  m.  d.  r.  Mich.  —  RR.  G  61'.  (quarta  die  febr.)  4003 
schreibt  dem  Hauptmann  u.  l'nterkämmerer  Heinrich  v.  Kraban  wegen  einer  die  Städte  Brünn, 
Olmütz,  Znaim  u.  Iglau  angehenden  Sache.  —  o.  KU  1  —  o.  R  —  Or.  Brünn  Stadt-A.  — 
Genuinderat.  +004 

bestätigt  der  St.  Kamen z  ihre  Privilegien,  insbes.  den  Salzmarkt  —  Per  d.  G.  episcop.  Pata- 
viens.  cancellarium  [nicht  ...  us]  Michael  de  Priest  —  [R  ?]  —  Or.  u.  Vid.  v.  1 50(5  Mai  1  7 
Kamern,  —  Aus?.:  Cod.  dipl.  Saxoniae  regiae  2.  Hauptteil  7,  50.  (mi.  nach  Dorothe).  4005 
ernennt  den  Dr.  Johann  de  Milis  [vgl.nr.  4003]  aus  Brixen  zum  eomes  palatinus  mit  der  Be- 
fugnis Notare  zu  ernennen  n.  L'neheliche  zu  legitimieren.  —  KU?  —  Not  RR.  G  64*. 
(s.  die  febr.)  400« 
ernennt  den  Gallus,  Rektor  der  Pfarrkirche  zu  Znaim,  zu  seinem  Kaplan. —  KU?  — Not. RR. 

G  60r.  (m>na  d.  febr.)  4007 
macht  bekannt,  dass  nach  dem  Urteil  des  Für.itengerichts  (in  der  Herberge  des  Mkgr-  Bernhard 
v.  Baden)  Scolastka,  die  Gemahlin  des  Hrz.  Johann  v.  Sag  an  (deren  Fürsprecher:  Hrz. 
Johann  v.  Troppau-Ratibnr)  ihre  ererbten  Anrechte  durch  ihren  Gemahl  einfordern  lassen 
darf.  —  Per  d.  G.  ep.  Patav.  canc.  Mich,  de  Priest  —  KR.  G  60.  (frit.  nach  fruw.  t. 
purific.)  400H 
gebietet  als  Nachfolger  Kg.  Wenzels  in  Böhmen  den  Standen  des  Saazer  Kreises  dem  Hus- 
sitentum  zu  entsagen,  die  Bewohner  v.  Pilsen,  Pisek  u.  Gratz  u.  s.  w.  nicht  zu  unterstützen, 
dagegen  seinen  Hauptleuten  Gehorsam  zu  leisten  u.  gegen  die  Ketzer  behilflich  zu  sein.  — 
Ad  m.  d.  r.  Mich,  de  Priest.  —  Ans  Hds.  d.  Leipz.  Üniv.-Bibl.  I'alacky,  Beitr.  x.  Gesch.  d.  Hussiten- 
krieges  1 ,  1 5  ff.  —  Reg. :  Urkh.  d.  St  Saaz  1 76.       (sunnab.  am  s.  Scolastiken  t.)  4009 
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bestätigt  den  Brüdern  Wenzel,  Stefan,  Sigmund,  Hans  u.  Heinrich  v.  Beichenbach  die  ihren 
Vorfahren  v.  Karl  IV  verliehenen  Erbgerichte  in  Frankenstein.  —  [Per  d.  G.  episc.  Patav. 
cancell.  Mich,  de  Priest  —  B.  Heinr.  Fye  —  Or.  Breslau  Staats-A.]  —  Erw.  bei  Sommers- 
berg, Silesiac.  rer.  SS.  1,  172;  (Klose)  Von  Breslau  2,  1,  340  f.       (Valentins  abd.)  4010 
übertragt  nach  getroffener  Abrede  mit  dem  Gr.  Adolf  v.  Nassau  den  diesem  v.  Reichswegen  zu- 
gesagten SchuU  seiner  Schlösser,  Städte  u.  s.  w.  dem  EB.  Otto  v.  Trier.  —  KU?  —  Kop. 
Wiesbaden.       (dinstage  vor  Valent)  4011 
bestätigt  dem  Burggr.  Johann  zn  Magdeburg  u.  Gr.  zu  Uardeck  alle  ihm,  bzw.  seinen  Vor- 
fahren v.  röm.  u.  böhui.  Königen  erteilten  Privilegien.  —  Per  d.  G.  ep.  Pat  canc.  M.  de  Priest 
—  BB.  G  60'.       (Valtits  t)  4012 
ernennt  den  Prager  Scbolasticus  Wenzel  v.  Kaurim  (Gorym)  zn  seinem  Kaplan  u.  Tischge- 
nossen. —  Ad  m.  d.  r.  Mich.  —  Not  BB.  G  61'.       (die  14.  febr.)  4013 
präsentiert  dem  Bischof  u.  Domkapitel  zu  Regensburg  für  die  durch  Leonard  verwirkte  Pfründe 
den  Gr.  Ulrich  v.  Ortenburg,  Domherrn  zu  Passau  n.  Regensburg.  —  Per  d.  G.  Patav. 
canc.  Mich,  de  Priest  —  BB.  0  60*.       (l  7.  die  febr.)  4014 
verhäugt  auf  Klage  seines  Hofmeisters  des  Gr.  Ludwig  t.  Öttingen  die  Reichsacht  dber  Burkart 
H  o  f  n  e  r,  welcher  trotz  dreimaliger  Vorladung  vor  dem  Hofgericht  nicht  erschienen  ist  [vgl. 
die  Aberachtserkl.  1422  Sept.  loj.  —  [P.  Wacker].  —  Not.  Achtbuch  15'.       (fer.  See. 
vor  Peters  t.  kathedra».  4015 
desgl.  auf  Klage  des  Jakob  v.  Lotborst,  Johann  v.  dem  Spiegel,  Dietrich  v.  Zulen,  Johann  v. 
Damaschen  u.  anderer  aus  Utrecht  vertriebener  Leute  über  diese  Stadt ;  [vgl.  Aberachtserkl. 
1422  Sept.  10].  —  [P.  Wacker].  —  Not  Achtbuch  15'.  4016 
teilt  dies  der  St.  Dortmund  mit.  —  P.  Wacker.  —  o.  B  —  Or.  Dortmund  Lindner.  (me«t. 

vor  Pet.  t.  kathedra).  401 J 

desgl.  der  St.  Frankfurt.  —  KU.  w.  v.  —  Or.  Frankf.  St-A. ;  vgl.  Invent  4,  76.        (mo.  vor 
Peters  t  kathedra).  —  vgl.  auch  nr.  4034.  40lH 
Febr.  20 :  empfiehlt  der  St.  Frankfurt  drei  Basler  Bürger,  denen  Wein  in  Holland  im  kgl.  Geleite 

genommen  worden  ist.  Inv.  d.  Frankf.  Stadt-A.  3,  70  —  s.  nr.  4023. 
weist  die  St  Lindau  an,  ihre  [nächsten  Martinst.  fallige?]  Reichssteuer  an  Bitter  Hermann  v. 
Breitenstein  zu  bezahlen.  —  Per  d.  canc.  Mich.  —  Not  HB.  G  60r.       (zinst  vor  Peters  t, 
ad  kathedra).  4019 
weist  die  St.  Bot  hen  bürg  a.T.  an,  ihre  uachsten  Martinst  lallige  Reichssteuer  an  Hartmanu 
Rotschmid,  Börger  zu  Nürnberg,  zu  bezahlen.  —  Ad  m.  d.  r.  Michael  —  RR.  ib.    (id.  dat.)  4020 
desgl.  die  Martini  1421  fällige  Boichssteuer.  —  [KU.  w.  v.]  —  Not.  ib.  4021 
bestätigt  der  St.  Neumarkt  [in  Scbles.]  ihre  Privilegien,  besonders  das  (inser.)  Kg.  Wenzels 
v.  1392  April  10.  —  Per  d.  G.  episc.  Pataviens.  cancell.  Michael  de  Priest  —  R.  Heinr. 
Fye.  —  Or.  Breslau  Staats-A.       (Peters  abend  ad  cathedram).  4022 
schreibt  an  die  St.  Frankfurt  dass  Baseler  Kaufleute,  die  in  seinem  Geleit  gewesen,  ihrer 
Weine,  die  sie  den  Rhein  hinabgeführt  heranbt  worden  seien,  u.  bittet  sie  den  drei  Bürgern 
v.Basel  Hans  Sehriber,  Lorenz  Tubeney,  Wilhelm  v.  der  Syele,  die  mit  einem  königL  Creditiv- 
brief  zu  ihr  kommen  würden,  behufs  Erlangung  des  Schadenersatzes  behilflich  zu  sein.  — 
KU?  —  Or?  —  vgl.  Bog.:  Janssen,  Frankf.  Reichskorr.  1,336  u.  Aschbach  3,  431,  wo  wohl 
nur  fälschlich  2  Reg.  aus  derselben  Urk.  gemacht  Bind.       (Peters  t.  ad  kathedra).  4023 
desgl.  an  Strassburg.  —  Ad  m.  d.  r.  d.  C.  de  Winsperg  magistro  camere  referente  Mich,  de 
Priest  —  o.  B  —  Or.  Strassburg  St.-A.       (Peters  t.  ad  kathedram).  4024 
bestätigt  dem  Gr.  Hug  v.  Werdenberg  vom  Heiligenberg  alle  ihm  u.  seinen  Vorfahreu  ge- 
gebenen Privilegien,  namentlich  das  über  das  Landgorieht  in  der  Herrschaft  zum  Heiligen- 
berge. —  [Per  d.  L.  comit  de  Otingen  magistrum  enrie  Michael  de  Priest  —  R.  Hoinr.  Fye. 
Baumann].  —  Or.  Donaueschingen;  [RR.  G  61].  —  Reg.:  Fürstenberg.  Urkb.  6,  144.  (id. 
dat.)  40*25 
erlaubt  dem  Mkgr.  Bernhard  v.  Baden  käuflich  zu  erwerben,  was  dem  Gr.  Johann  v.  Spon- 
heim v.  der  Pfalzpriiflii  Klisabet  (Jräftn  v.  Sponheim,  durch  Erbschaft  angefallen  ist.  —  Ad 
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m.  d.  r.  domino  Georio  ep.  Pataviensi  cancell.  referente  Michael  de  Priest  —  B.  Heinr.  Fije 

—  Or.  Karlsruhe;  [RR.  0  61rJ.  —  Reg.:  Ztschr.  f.  0.  d.  Oberrheins  N.  F.  3,  440;  Fester, 
Regesten  d.  Mkgr.  v.  Baden  nr.  3164.       (frit  vor  Matth.)  4026 

beauftragt  den  Mkgr.  Bernhard  v.  BaJen,  dem  er  seinerzeit  befohlen,  für  das  Reich,  bzw.  das 
Kl.  Erstein  (Erstheini)  den  Flecken  Erstem,  sowie  Ebersheim,  Sand  u.  s.  w.  auszulosen, 
diesen  Flecken  nunmehr  zu  befestigen.  —  [KU.  w.  t.  :  relator  nt  supr.]  —  BB.  ib.  —  Fester 
nr.  3 1 62.       (frit  vor  Mathias).  4037 

ersucht  die  Strassbnrger  dem  Mkgr.  Bernhard  v.  Baden  Beistand  zu  leisten,  falls  der  B. 
Wilhelm  u.  das  Kapitel  v.  Strasburg  sich  der  Einlösung  der  verpfändeten  Outer  des  Kl.  Er- 
stein [vgl.  auch  nr.  3876]  widersetzten  u.  ihre  etwaigen  Einwände  auch  nicht  vor  dem  Gr. 
Hans  v.  Freiburg,  wie  er  ihnen  gestattet,  geltend  machten  [vgl.  auch  BTA  7,  41 1].  —  KU. 
w.  v.  —  o.  B  —  Or.  Strasburg  St-A.  —  Vgl.  Fester  nr.  3 1 63.       (frit  vor  Mathis).  4028 

befiehlt,  da  er  erfahren,  dass  die  kaiserl.  StAdte  des  Elsass  unter  sich  u.  vielleicht  auch  mit 
andern  Bündnisse  geschlossen  haben,  den  Städten  Hagenau,  Colmar,  Sehlettstadt,  Weissen- 
bürg,  Mülhausen,  Kaysersberg,  Münster,  Türkheim,  [Ober-]  Ehnheim,  Bosheim  u.  Sek  diese 
Vereinbarung  sofort  zu  lösen,  in  Anbetracht  dass  alle  besonderen  Bündnisse  ohne  Zustimmung 
des  Reichsoberhauptes  verboten  sind  n.  nur  gegen  den  Kaiser,  das  Reich  u.  das  Gemeinwohl 
gerichtet  sein  können.  —  KU.  w.  v.  —  Gleicht.  Kop.  Colmar  Bez.-A. ;  [Kop.  Strassburg 
Stadt-A.  mit  Dat  frit  nach  Mathis  =  Man  1]  —  Mossmann,  Cartulaire  de  Molh.  j,  494  f. 
(id.  dat)  4029 

erlaubt  dem  Strassburger  Bürger  Hans  Barpfennig  das  v.  Reichs  wegen  um  30  Mark  Silber 
verpfändete  Dorf  Gressweiler  (Grleßwilr)  v.  Bitter  Heinrich  Stolzmann  u.  Schwarz,  den  Erben 
Budolfs  v.  Andlau,  einzulösen  [vgl.  1434  Marz  2].  —  KU?  —  BB.  G  61T.  (sont  iuvo- 
cavit).  4030 

belehnt  den  Bitter  Hermann  v.  Breidenstein  mit  dem  ererbten  Rechte  auf  den  Feldner  Forst 

—  [Per  d.  L.  coraitem  de  Otingen  magistrum  curie  Mich,  de  Priest  —  R.  Heinr.  Fye  —  Or. 
u.  Kop.  München  B.-A.;  Not  RR.  G  61T].  —  Reg.  Boic.  12,  338.         (Mathis  t)  4031 

erteilt  den  Luzernern  die  Freiheit,  alle  v.  Österreich  herrührenden,  in  ihrem  Gebiet  gelegenen 
Lehen  bis  U21  April  23  zu  verleihen.  —  KU.  w.  v.  —  [B,  Heinr.  Fye].  —  Or.  Luzern 
Stadt-A.;  Kop.  ibid.  SUats-A. ;  [RR.  G  61*;.  —  Oer  Geschichtsfreund  28,  332 f.;  vgl.  Reg. 
ibid.  l,  10.      (Mathys  t)  4032 

befiehlt  dem  Gr.  Friedrich  VI  v.  Toggenburg  das  Schloss  u.  die  Herrschart  Feldkirch  nie- 
mandem (bes.  dem  Hrz.  v.  Österreich  nicht)  zu  lösen  zu  geben  [vgl.  1422  Nov.  18].  —  KU. 
w.  v.  —  [o.  R]  —  Or.  Wien  H.  H.  u.  St-A.  —  Arch.  f.  Kunde  österr.  Geschichtsquell.  1, 
4.  9 f.       (Mathias  t)  4033 

teilt  dem  EB.  Konrad  v.  Mainz  mit,  dass  er  auf  Klage  seiner  Getreuen  Jakobs  v.  Lochorst, 
Johanns  v.  dem  Spiegel,  Dietrichs  v.  Zulen  u.  Johanns  v.  Damaschen,  welche  aus  Utrecht  ver- 
trieben sind,  über  diese  Stadt  die  Reichsacht  verhangt  habe ;  bittet  den  Vergewaltigten  gegen 
die  Utrechter  beizustehen  [  vgl.  nr.  4  0 1 6  ff.]  —  P.  Wacker  —  o.  R  —  Or.  Wflrzburg.  (ment 
nach  Petors  t.  kathedra).  4034 

bittet  den  Hochmeistor  dos  Deutschordens,  Michael  Küchenmeister,  das  im  Kriege  stark 
mitgenommene  i  Bernhardiner-  »KtosWr  Bischow,  genannt  die  Krone,  in  welchem  Hrz.  Kasimir 
v.  Stettin  begraben  liegt,  möglichst  zu  fördern.  —  P.  d.  G.  ep.  Patav.  cancell.  Steffanus.  — 
o.  B  —  Or.  Königsb.       (mont.  nach  invoeavit).  4035 

bittet  denselben,  dem  Lutik  Rudolf  den  ihm  für  seine  Dienste  seinerzeit  gegebenen,  dann 
aber  wieder  entzogenen  Lohn  nicht  weiter  vorzuenthalten.  —  P.  d.  G.  Pat  cancell,  Mick  de 
Priest  —  o.  R  —  Or.  ib.       (zinst.  nach  Mathias).  4036 

Febr.  27:  f.  d.  Mkgr.  v.  Baden:  Sachs,  Einl.  in  d.  Gesch.  d.  Mkgr.  v.  Baden  2  (1767),  257 

—  falsch  statt  Febr.  23  (nr.  4026). 

bestätigt  dem  Hans  Armbroster,  Bürger  zu  Strassburg  [vgl.  BTA  7,  409.  411.  413],  sein 
Wappen.  —  Per  d.  G.  ep.  Pat.  canc.  Mich  de  Priest  —  Not.  RR.  G  62r.  (mittw.  nach 
Mathias).  4037 

desgl.  dem  Konrad  Armbroster.  —  W.  v.  4038 
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Breslau      schiebt  die  Entscheidung  der  Streitigkeiten  zwischen  dem  Gr.  Heinrich  v.  Schwarzburg  u. 

Procze  r.  Quer  fort  über  das  Schloss  Rudolstadt  auf:  vorläufig  soll  Frieden  herrschen.  — 
Per  d.  0.  episc.  Patav.  cancell.  Johannes  de  Bamberg  —  o.  B  —  Or.  Sondershausen.  (mit- 
wochen  nach  invocavit).  4031» 
verleiht  nach  dem  Tode  Friedrich»,  des  letzten  <ir.  v.  Ortenburg,  die  Grafschaft  0.  dem  Gr.  Her- 
mann zu  Cilly  zu  rechtem  Mannlehen.  —  Zeugen:  EB.  Günther  v.  Magdeburg,  EB.  Bar- 
tholomäus v.  Mailand,  Ludwig  Patriarch  zu  Aquileja,  G«urg  B.  v.  Passau  Kanzler,  Konrad  B. 
v.  Breslau,  Johann  B.  x.  Leitomiscbl,  Albrocht  Hrz.  zu  Sachsen,  Friedrich  Mkgr  v.  Branden- 
burg, Wilhelm  u.  Otto  Hrz.  zu  Braunschweig,  Hans  u.  Friedrich  Pfalzgr.  bei  Rhein  u.  Hrz. 
in  Baiern,  Wilhelm  Landgr.  in  Thüringen  u.  Mkgr.  in  Meissen,  Hans  Hrz,  v.  Ratibor,  Bern- 
hard Mkgr.  v.  Baden,  Ludwig  Hrz.  zu  Grossglogau,  Konrad  Kantner  u.  Konrad  der  Weisse  Hr/. 
zu  Öls,  Johann  Hrz.  zu  Münsterberg,  Ludwig  Gr.  zu  öttingen  Hofmeister.  —  [Ad  ro.  d.  r. 
Mich,  de  Priest  —  B.  Heinr.  Fye  —  Or.  Wien  H-  H-  u.  St.-A.;  RR.  G  62].  —  Lünig,  R.-A. 
Spie.  sec.  2,  1344  f.  (mit  dem  Orte  Passau  statt  Breslau);  Reg.  (nach  Kop.):  Mitteil.  d.  hist. 
Ver.  f.  Steiermark  7,  267  f.  (do.  nach  Matthias).  4040 
erklart  auf  Wunsch  des  Nikiaus  v,  Ostrow,  der  aus  Armut  einige  Zeit  Gefangenwärter  in 
Krakau  u.  Unterrichter  in  Brünn  gewesen,  dass  diese  etwa  anrüchige  Beschäftigungen  seiner 
Ehre  nichts  schaden  sollen.  —  Per  d.  G.  ep.  Fat.  canc.  M.  de  Priest  —  BR.  G  62'.  (do. 
nach  invoeav.)  4041 
Febr.  29  Breslau:  Der  Hofrichter  Gr.  Johauu  v.  Lupfen  giobt  einen  Urteilsbrief  in  Sachen 
der  Kölner  Bürger  Bruno  u.  Heinrich  Junge  gegen  die  St.  Korthausen.  (Inseriort  ein  Brief 
des  Landgr.  Ludwig  v.  Hessen  in  dieser  Angelegenheit  v.  141  s  Dez.  2u).  —  Petrus  Wacker 

—  Or.  Nordhausen.  (do.  vor  reminiscere).  4041  a 
befiehlt  auf  Klage  der  Städte  Hagenau,  Colmar,  Schlettstadt.  Weisseuburg,  Mülhausen.  Türk- 
heim dem  B.  Wilhelm  v.  Strassburg  den  unberechtigten  Zoll  zu  Hüttenheim  u.  dos  unberech- 
tigte Geleit  zu  Matzenheim  wieder  aufzuheben  u.  den  Bürgern  jener  Stadt«  das  ihnen  bereit» 
abgenommene  Geld  wieder  zu  erstatten.  —  Per  d.  G.  episc.  Patav.  canc.  Job.  Kirchen  — 
Vid.  v.  1420  Apr.  2  Colmar  Stadt-A. ;  Kop.  Strassburg  St.-A.  u.  Bez.-A-:  [Kop.  Hagenau 
Hanauer].       (fritages  nach  Mathias).  4042 

März  l  Breslau:  gebietet  den  Städten  Hagenau.  Schlettstadt.  Kolmar  u.  s.  w.  das  unter  einander 
abgeschlossene  Bündnis  unverzüglich  aufzulösen.  —  Kop.  Strassburg  Stadt-A.  (fritages 
nach  Mathis).  —  s.  nr.  4029. 
belehnt  die  Hrz.  Otto  u.  Wilhelm,  sowie  den  Hrz.  Bernhard  mit  ihren  Fürstentümern  zu  Braun- 
schweig u.  Lüneburg  u.s.  w.  —  Per  d.  G.  Pataviens.  episc.  cancellarium  Johannes  Kirchen. 

—  R.  Heinricus  Fye.  —  Or.  Wolfenbüttel;  (RR.  G  fiirJ.  /Ammermann.  (sampst  nach 
Mathias).  4043 

bestätigt  denselben  ihre  Privilegien.  —  KU.  n.  R.  w.  v.  —  Or.  Hannover  Staats-A.  Janieke; [RK. 

G  63T  mit  KL":  Ad  m.  d.  caucellarii  J.  K. ;  Kop.  Wolfenbüttel  Zimm<nnann\.     (id.  dat.)  4044- 
beauftragt  den  Mkv:r.  Bernhard  v.  Baden  mit  der  Schlichtung  der  Streitigkeiten  zw.  dem  Bischof 
v.  Strassburg  einerseits,  dem  Domkapitel  u.  der  St.  Strassburg  andererseits  [vgl.  nr.  4054). 

—  KU?  —  Kop.*  Strassburg  St.-A-  —  Fester.  Regeln  nr.  316«.  4045 
fertigt  für  Hrz.  Johann  v.  Mazovien  auf  dessen  Bitte  seinen  Ausspruch  v.  Jan.  6,  betr.  di«> 

Beilegung  der  Streitigkeiten  zw.  Polen  u.  dem  Deutscborden,  noch  besonders  aus,  soweit  der- 
selbe für  Johann  in  Betracht  kommt.  —  Per  d.  G.  ep.  Pat.  canc.  Mich,  de  Priest  —  RR.  G  62v. 
(tercia  die  marc.)  4040 
März  3  Breslau:  gebietet  den  6  Städten  der  Lausitz.  Reg.:  Aschbach  3,  432  —  falsch  statt 
März  7  (nr.  4053). 

erklärt  auf  die  Beschwerden  des  B.  Johann  v.  Eichstadt,  des  Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg 
u.  Burggr.  zu  Nürnberg,  des  Gr.  Ludwig  zu  Oettingen  u.  a.,  dass  Hrz.  Ludwig  v.  Bayern  sie 
durch  seine  Landgerichte  zu  Hirschberg,  Graisbach  u.  Höchstädt  verurteilen  n. 
ächten  lasse,  alle  Ladungen,  Urteile  u.  Ächtungen  dieser  Art  tflr  uugiltig  u.  hebt  diese  3  Land- 
gerichte auf.  —  [Ad  m.  d.  r.  Job.  Kirchen.  —  Vid.  v.  1420  April  17  des  Vid.  v.  1420 
Man  31  des  Gr.  Johann  v.  Lupfen,  Hofrichters  Sigmunds,  Mün.  heu  K.-A.;  RH.  G  G3T  u.  C4]. 
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J.  H.  de  Falckenstein,  Cod.  dipl.  antiquit  Nordgav.  (1733)  250ff.;  Tgl.  Beg.  Boic  12, 
338  f.      (am  vierten  t.  d.  merzen).  -  404? 

Breslau  |  liestttigt  die  Privilegien  n.  Besitzungen  des  Cistercienserklosters  Grüssau,  besonders  (nicht 
naher  bezeichnete)  Privilegien  Kg.  Wenzels  n.  des  Benesch  v.  Cliusnik.  —  Per  d.  6.  episcop. 
Patar.  cancell.  Stefanos.  —  R.  Hcinr.  Pye  —  Or.  Breslau  Staats-A.       (qainta  marc.)  4048 

befiehlt  dem  Jobann  Herrn  zu  Kottbus  für  Stadt  und  Mannschaft  Kottbus  dem  Mkgr.  Fried- 
rich v.  Brandenburg  als  seinem  Vertreter  zu  huldigen.  —  [Ad  m.  d.  r.  Mich,  de  Priest  — 
o.  R  —  Or.  Berlin  Geh-  St.-A-]  —  Nach  dem  kurm.  Lehnskopialbucbe  3,  44  Biedel,  Cod. 
dipl.  Brand.  2,  4.  22.  (di.  nach  remin.)  4049 
nimmt  den  Ritter  Bertold  v.  North ulten  zu  seinem  familiaris  an.  —  KU.  w.  v.  —  RR.  0  63T. 
(sexta  die  marc.)  4<>.V< > 

schlagt  der  St.  Strassburg  (vgl.  RIA  7,  40hJ  auf  die  ihr  um  9000  rhein.  Gulden  versetzten 
Dörfer  Grafenstaden,  Iiikirch  u.  Ulwickersbeim  mitsamt  der  Fahre  über  die  ni  noch  2600 
rhein.  Gulden,  die  sie  ihm  geliehen.  —  Per  d.  G.  episc.  Patav.  cancell.  Michael  de  Priest  — 
R.  Heinr.  Fye  —  Or/Strassb.  St-A. ;  RR.  G  65*.       (mittwochens  nach .  ■  •  reminiscere).  4051 

entzieht  dem  Adam,  Börger  zu  Cividale  in  Friaul,  der  seinen  Feinden  sich  angeschlossen,  das 
ihm  verliehen*  Geleit  zu  Venzone  (Wenzona  oder  Pewcheldorf)  u.  ubertragt  es  dem  Georg  v. 
Auersberg  (Awrsburg)  u.  Franz  v.  Strossau  sowie  deren  männlichen  Nachkommen.  — 
Per  d.  G.  ep.  Pat  canc.  Steffanus.  —  RH.  G  65r.       (sept.  die  marc.)  4052 

befiehlt  den  Sechsstadten  [der  Oberlausiti]  gegen  die  Aufruhrer  in  Böhmen  zum  Aufbruch 
sich  bereit  zu  halten,  sobald  es  ihnen  ihr  Hauptmann  Hlawac  v.  der  Leipe  gebiete,  u.  ihre 
grosste  Büchse  aufzuladen.  —  KU?  —  Kop.  Zittau  u.  Garlitz  Bibl.  —  Palacky,  Beitr.  z. 
Gesch.  d.  Hussitenkrieges  1,21:  Jecht,  Cod.  dipl.  Lus.  super.  2,  30.  (do.  nach  reminis- 
cere). um 
teilt  der  St  Strassburg  mit,  dass  er  die  Beilegung  ihrer  Streitigkeiten  mit  B.Wilhelm,  dem 
Mkgr.  Bernhard  v.  Baden  [vgl.  nr.  4045. 40«7]  übertragen  habe;  fordert  Entgegenkommen. 

—  [Per  d.  G.  episc.  Patav.  canc.  Mich,  de  Priest  —  o.  R  — j  Or.  Strassburg  St.-A.  —  Fester, 
RegHSten  der  Mkgr.  v.  Baden  nr.  31  <>7.       (do.  vor  oculi).  4054 

erklärt  die  Lehenbriefe,  auf  Grund  deren  Claus  Zorn  v.  Bulach  u.  Walter  Erbe  Ansprüche  auf 
die  Fähre  über  die  III  zu  Grafenstaden.  sowie  anf  die  Dörfer  Grafenstaden,  Iiikirch  n.  Illwickers- 
beim  erhoben  haben,  nochmals  für  krafttos  u.  bestimmt  dass  diese  Urkunden  der  Pfandschaft 
der  St.  Strassburg  keinen  Schaden  bringen  sollen.  —  KL',  w.  v.  —  R.  Heinr.  Fye  —  Or.  u. 
Vid.  v.  1420  Mai  9  Strassb.  St.-A. ;  RR.  G  «5.       (do.  vor. . .  oculi).  4055 

gebietet  Hans  Burkart  Walter  u.  Heitken  Erben  .Merlins  husfrowo  von  Altencastell  geswüsteride' 
in  die  Einlösung  der  Fähre  u.  des  Dorfes  zu  Grafenstaden  [vgl.  RTA  7,  40S.  412],  sowie 
der  Dörfer  Iiikirch  u.  Hlwickersheim,  welche  er  der  St.  Strassburg  verpfändet  zu  willigen. 

—  KU.  w.  v.  —  o.  R  —  Or.  Strassb.  St-A.       (sampst.  vor  oculi).  405« 
erlaubt  der  St.  Breslau  ein  Ungeld  u.  einen  Zoll  zu  erheben  n.  bestimmt  wie  viel  v.  jedem 

Vieh.  v.  Wolle  u.  Getreide  entrichtet  werden  soll.  —  KL'?-— Vidim.  v.  143M  Jan.  19  Bresl. 
Stadt- A.       (samst.  vor  Gregor.)  405? 
fordert  den  Rat  v.  Lübeck  anf,  die  Geistlichen  der  Stadt  u.  ihrer  Umgegend  zur  ungesäumten 
Zahlung  des  ihm  vom  P.  Martin  V  zugesprochenen  Zehnten  v.  geistlichen  Gütern  (den  B. 
Johann  v.  Brandenburg  für  ihn  bisher  nicht  einziehen  konnte)  zu  veranlassen.  —  Per  d.  G. 
episc.  Patav.  cancellarium  Mich,  de  Priest.  —  Or.  Lübeck.  —  L'rkb.  d.  St.  Lübeck  «,  220. 
(di.  vor  letere).  405K 
verbietet  alle  Vereinigungen  der  Handwerker  zu  Breslau,  nimmt  ihnen  die  Verwaltung  der 
Altarlehen  etc.,  weist  die  Fleischer  aus  der  inneren  Stadt  heraus,  verbietet  ihnen  Waffen  zu 
tragen  u.  s.  w.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen.  —  R'»  Heinr.  Fye.  —  Or.  Bresl.  Stadt-A.  — 
Cod.  dipl.  Siles.  11.  179 ff.       (mi.  nach  Gregorien).  405» 
Marz  13  Breslau:  Heiurich  u.  Bruno  die  Jungen  werden  auf  Klage  der  St.  Nordhausen  vor  das 
nächste  Hofgericht,  das  nach  Pfingsten  sein  wird,  geladen.  —  o.  Kl'.  (Der  Name  des  Ladenden 
auch  nicht  genannt).  —  Or.  Ncrdliausen.       (mi.  nach  oculi).  4059a 
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Breslau  bestätigt  der  St.  Breslau  alle  Recht«  u.  speziell  die  (inser.)  im  grossen  Auflaufe  [v.  ]  4 1 « J 
beschädigten  Privilegien  des  Hrz.  Heinrich  IV  v.  1271  Jan.  31,  des  Kgs.  Johanns  v.  1327 
April  r>  u.  1339  April  2t>  mit  einer  für  di»  Stadt  überaus  ehrenvollen  Motivierung.  —  KU  ? 

—  Vid.  [v.  M55  Juli  Im,  bzw.  164H  Jan.  13]  BresL  Stadt-A.  —  Ausz.:  Cod.  dipL  Siles. 
II,  181 ;  vgl.  auch  Gengier,  cod.  iur.  raunieip.  1,  379.       (deeima  quarta  marcii).  4060 

erteilt  den  Bautznern  Vorschriften,  wie  sio  sich  gegen  Hussiten,  die  in  ihre  Hände  fallen, 
verhalten  sollen:  Geweihte  oder  Geistliche  sollen  sie  dem  Bischof  fiberantworten,  Weltliche, 
die  sich  bekehren  wollten,  vor  ihren  Obersten  führen,  dem  das  Begnadigungsrecht  zustehe, 
Halsstarrige  aber  strafen  u.  richten  u.  sich  ihrer  Habe  u.  Güter  bemächtigen.  —  Ad  m.  d.  r. 
Job.  Kirchen  —  Or.  (früher)  Bautzen  (jetzt  nicht  zu  finden).  —  Palackj,  Bettr.  z.  Gesch.  <f. 
Hussitenkriege»  1,  22 f.;  Jecht,  GkI.  dipl.  Lnsat  super.  2  ( ISN«),  31.  (fr.  nach  Gre- 
gorien).  4061 
März  15:  Mit  Zustimmung  Kg.  Sigmunds  wird  der  Hussite  Johann  Krasa  aus  der  Prager  Neu- 
stadt hingerichtet;  derselbe  halt«  sich  in  Breslau  aufgehalten  u.  öffentlich  sich  zum  Wikle- 
fitismus  bekannt-  —  (Klose)  Von  Breslau.  2,  1,  352;  Fontes  rer.  Austr.  1,  2,  351  f.  4061  a 

nimmt  Antonius  Johannis  aus  Florenz  zu  seinem  Hofgesinde  n.  täglichem  Tischgenossen  an. 

—  M.  de  Priest  -  Xot  RB.  G  66\       (16.  die  man.)  4082 

I  Marz  1 7 :  Im  Beisein  Sigmunds  predigt  der  päbstlicho  Legat  B.  Ferdinand  v.  Lucca  den  Kreuz- 
zug gegen  die  Böhmen.  Laurentius  v.  Bfezina:  Fontes  rer.  Austr.  1,  2,  352.  4062a 

verleiht  Härtung  u.  Hans  v.  Clux  das  Schloss  Tzschocha  (Schochaw),  das  Heinz  Rencker  auf- 
gegeben. —  [Per  d.  G.  ep.  Pat.  canc.  Mich,  de  Priest  —  Kop.  Görlitz  BibL  u.  Zittau  |.  — 
Reg.:  Vcrzeichn.  Oberlaus.  Urkk..  Heft  3.  2.       (sont.  letare).  40<>:i 

bestätigt  die  Privilegien  des  Maria-Magdalena-Klosters  zu  Lauban  u.  verbietet  besonders  Ein- 
griffe der  Görlitzer  u.  Bautzener  Vögte.  —  KU?  —  [Kop.  ib.]  —  Reg.  ib.  (dec.  sept  d. 
marcii).  4064 
giebt  dem  Mkgr.  Bernhard  v.  Baden  Erlaubnis,  die  Veste  Zahringen  v.  Reichs  wegen  einzu- 
igen u.  zu  des  Königs  u.  de?  Reichs  Handln  zu  nehmen.  —  Per  d.  G.  episc.  Patav.  cancelL 
Michael  de  Priest.  —  R  Heinricus  Fij»  —  Or.  Karlsruhe;  [RR  G  66T].  —  Schöpttut,  bist. 
Zar.-Bad.  6,  1 1 2  f. ;  Reg. :  Ztschr.  f.  G.  d.  Oberrheins  N.  F.  3,  440  ;  Fester,  Regesten  nr.  3 1 68. 
(mo.  nach  letare).  406» 

beauftragt  denselben  für  ihn  mit  B.  Wilhelm  v.  Strasburg  zu  unterhandeln  u.  zu  toidiiigen. 
[KU.  w.  v.J  —  RR  G  6Cr  u.  r,7r.  —  Fester  nr.  3170.       (id.  dat.)  4066 

beauftragt  denselben  die  Streitigkeiten  zwischen  B.  Wilhelm  v.  Strassburg  u.  dem  Domkapitel, 
sowie  zwischen  dem  Bischof  u.  der  St.  Strasburg  beizulegen  [vgl.  nr.  4045  u.  4054].  — 
[KU.  w.  v.]  —  ib.  «7r.  —  Fester  nr.  3161».       (id.  dat.)  4067 

gebietet  den  Fr  ei  bürgern,  nachdem  nun  auch  der  letzte  gewährte  Aufschub  seit  geraumer 
Zeit  abgelaufen  sei,  schleunigst  dem  Mkgr.  Bernhard  v.  Baden  als  seinem  Vertreter  zu  hul- 
digen. —  KU.  w.  v.  —  [Or.  Freiburg.  Albert],  —  Schreiber,  Urkb.  v.  Freiburg  2,  30 1  f.; 
vgl.  Fester  nr.  3171.       Imo.  nach  letare).  4088 

bestätigt  Christof  v.  Oersdorf  zu  Banuh  [Kegb.  Bautzen]  alle  Privilegien,  besonders  die  Kg. 
Wenzels.  —  KU?  —  [Kop.  Görlitz  BibL  u.  Zittau].  —  Reg.:  Verzeichn.  oberlaus.  Urkk., 
Heft  5.  2.       uchtzeh.  t  des  merzen).  4<Mi!> 

hebt  auf  Grund  der  Goldenen  Bnllc  (Unteilbarkeit  der  Kurfürstentümer)  die  letztwillige  Verfügung 
des  Kurf.  Rudolf  v.  Sachsen,  dass  einige  seiner  Besitzungen  an  die  v.  Anhalt  fallen  sollten, 
auf  u.  befiehlt  dem  Hrz.  Albrecht  v.  Sachsen  jene  Besitzungen  ihrer  den  Anhaltern  geleisteten 
Huldigung  zn  entbindon.  —  KU?  — RR.  G  67r  (am  Rande  ein  ,non'  =  non  transivit?) 
(18.  t.  des  merzen).  4070 
schreibt  in  gleicher  Angelegenheit  an  die  Gr.  Albrecht  n.  Bernhard  v.  Auhalt  —  Not.  ib.  407 1 
desgl.  an  die  St  Wittenberg  u.  Herzberg  (Hirsp-).  —  Ausz.  ib.  67.  4072 

März  1  s.  Schweidnitz:  an  Hrz.  Ludwig  v.  Baiern.  Erwähnt:  Lang,  Ludwig  d.  Bftrt  1 10.  —  s. 
April  IS. 
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befiehlt  den  in  den  Landen  des  Hrz.  Ernst  v.  Österreich  wohnenden  Juden  znr  Bestreitung 
seiner  Unkosten  beim  Konstanter  Konzil,  bzw.  seiner  Reisen  nach  Aragonien,  Frankreich  u. 
Kurland  den  dritten  Pfennig  t.  aller  ihrer  Habe  an  »einen  Hofmeister,  den  Gr.  Ludwig  v. 
Otlingen  zu  entrichten.  —  Ad  m.  d.  r.  Michael  de  Priest  —  R.  Heinr.  Fye.  —  Or.  Waller- 
stein; Not  ER  G  fi6T.       (xinstag  nach  .  .  .  letare).  4078 

bestttigt  dem  Hans  Oswald  zum  Wyger  das  Gerieht  in  dessen  Dorfe  Kirchhofen  (Kilch-)  — 
M.  de  Priest  —  HB-  0  66T.       (zinst.  nach  letare).  4074 

befiehlt  dem  KB.  Otto  v.  Trier,  dem  er  den  Schutz  Aber  die  Schlösser  des  Gr.  Adolf  v.  Nassau 
übertragen  [vgl.  nr.  401 1],  auf  den  Schlüssern,  die  er  besetze,  das  königl.,  das  Keichs-  u. 
sein  Banner  aufzupflanzen.  —  KU  ?  —  Kop.  Wiesbaden  St-A.    (mitwochen  nach  letare).  4075 

erlaubt  dem  Gr.  Heinrich  v.  Waldeck  die  Reichsleben  t.  Gr.  Adolf  v.  Kassau  an  seiner  Statt 
zu  empfangen.  —  [M.  de  Priest  —  RR.  G  66TJ.  —  Lünig,  R.  A.  Spie.  See.  2,  1427  (bei 
Aschbach  3.  432  falschl.  Mirz  2l).       (id.  dat.)  4076 

Siebt  dem  Sigfried  t.  Wemdingen  eine  Anweisung  für  ihm  schuldigen  Gehalt.  —  Per  d.  L 
comit.  de  Otingen  mag.  cur.  Mich,  de  Priest  —  RR.G  «8r  durchgestrichen;  am  Rande:  nun 
transivit       (miltw.  vor  frowen  t.  annunc.)  4077 

bestätigt  den  Breslauischen  Kauttenten  das  durch  Kg. Ludwig  I  v.  Ungarn []  365  Kov.  29] 
verliehene  Privileg,  dass  sie  in  seinem  Gebiete  gleich  deu  Prägern  u.  Nürnbergern  freien 
Handel  haben  sollen.  —  [Per  d.  G.  episc.  Patav.  cancell.  Michael  de  Priest  —  B.  Heinr.  Fye. 

—  Or.  u.  Kop.  Breslau  Stadl-A.]  —  Lünig,  RA  P.  Spec.  Cont.  4.  Teil  2.  Forts.  258.  4078 
bestätigt  die  bereits  v.  Gr.  Amadeus  v.  Savoyen  im  J.  1411  vollzogene  Legitimation  des  Hu  Al- 
bertus Lanfridi  aus  der  Diözese  Grenoble.  —  KU.  w.  v.  —  RK.  G  65r  u.  66',  sowie  69T 
n.  70r.       (viges.  prima  die  marc.)  4079 

belehnt  (als  Kg.  v.  Böhmen)  die  Brüder  Hans  u.  Ulrich  v.  Biber  stein  mit  den  Lehen  ihrer 
Vorfahren  (Sorau,  Beeskow,  Storkow  u.  Triebel).  —  Ad  m.  d.  r.  Mich,  de  Priest  —  R  —  Or. 
Weimar  Ges.-A.       (fritags  Vor . . .  frowen  tag  anuunciac. )  4080 

erlisst  eine  Handwerkerordnung  für  Breslau.  —  [Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen  —  R. Heinr. Fye 

—  NB.  der  R.  nicht  in  dorso,  sondern  auf  dem  letzten  Blatt  des  in  Codezform  geschriebenen 
Or.  unterhalb  des  Schlusses).  —  Or. Bresl. Stadt- A.  —  Reg. :  Cod.  dipl.  Siles.  11,  182  (nicht 
März  30,  vgl.  Gengier,  cod.  iur.  munieip.  1,  379).  4081 

beschrankt  das  den  Breslauern  am  9.  März  bewilligte  Ungeld  auf  seine  Lebenszeit.  —  Kl'? 

—  Vidim.  v.  143k  Jan.  19  ibid.  (samst.  vor  frawantag  annunc.)  408'J 
befiehlt  der  St.  Nürnberg  ihre  Martini  1421  fällige Reichssteuer  (2000  Gulden)  an  Herman 

v.  Breitenstein  (u.  niemanden  anders)  zu  zahlen.  —  Mich,  de  Priest  —  Not  ER  G  6*'. 
(frow.  t.  annunc.)  4083 
verbietet  die  Breslauer  Ratmannen  an  der  v.  ihm  gestatteten  Hinrichtung  der  (namentlich 
genannten)  Aufrührer  aus  dein  Handwerkerstände  zu  biudern.  —  Per  d.  L.  cumitem  de  Otingen 
Magistrum  curie  Joh.  Kirchen.  —  R.  Heinr.  Fye  —  Or.  Bresl.  Stadt-A.  —  Cod.  dipl.  Siles. 

1 1,  182  f.  (di.  nach  fraw.  t  annunc.)  4084 
verleibt  auf  Bitten  der  St  Augsburg  die  Reichs-I-andvogtei  daselbst  dem  Konrad  v.  Reischach 

in  derselben  Weise,  wie  sie  Swygger  v.  Gundelfingen  vorher  besessen  hatte.  —  [Per  d.  Bar- 
thold, archiepisc.  Mediol.  Mich,  de  Priest  —  o.  K!  -  Or.  München  R.-A.;  RR.  G  C7T;  KU. 
nur:  Michael);  Kop.  u.  Vid.  v.  1425  Kov.  1 1  Augsb.]  —  Reg.  Boic.  [falschl.  zu  Aug.  21] 

12,  350.  (mL  nach  frauen  t.  annunt.)  4085 
verpfändet  dem  Janek  v.  S  m  i  1  k  o  v  Güter  der  Leitomischler  Kirche.  —  KU  V  —  Rcgistr.  v. 

1454  —  Reg.:  Arch.  6esky  2,  470.  Novaetk.  4086 
verleiht  bis  auf  Widerruf  das  Schloss  Welschenfels  [heute  Laroche  en  Ardonne]  den  Brüdern 
Johann  u.  Huwart  v.  Eltern  [heule  d'Autel].  welche  dieses  Schloss  schon  v.  Kg.  Wenzel 
erhalten  hatten.  —  KU?  —  R?  —  Or.  Luxemb.  Arch.  (ronv.:  [nicht  in  KR.;  kaum  eigenes 
Registratur-Buch  für  Luxemburg).  —  Publications  de  la  section  inst,  de  1'  institut  de  Luiein- 
bourg  26  (1K71).  7.  4087 
bestätigt  den  Brüdern  Taramen.  RamMd,  Hans,  Nickel  u.  Christof  v.  Gersdorf  ihre  Lehen, 
die  Güter  Mengelsdorf.  Ober-  u.  Nieder- Reichenbaclusdorf  i,  Gosswitz,  Ochlisch,  Sohlaud,  den 
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um 


halben  Teil  der  St  Reichenbach,  sowie  die  ihnen  v.  Kg.  Wonzel  verschriebenen,  am  300  Schock 
ablösbaren  2o  Schock  Zinse  auf  die  St  Lobau  u.  ]  2  Schock  Zins  von  dem  Gericht«  daselbst 

—  KU?  —  Vidim.  v.  1*51  Mai  11  Lübau  Stadt- A.  —  Cod.  dipl.  Saxon.  reg.  2.  Hauptteil 
7.  246.       (frit.  vor  d.  palmt.)  4068 

bevollmächtigt  den  Landgr.  Ludwig  v.  Hessen  zur  Verleihung  der  Regalien  u.  Lehen  an  Hrz. 
Otto  v.  Braunschweig  u.  Lüneburg  [vgl.  Urkb.  d.  bist.  Ver.  f.  Niedersacbsen  7,  50].  —  [Per 
d.  G.  episc.  Patav.  cancellarium  et  L.  comitem  de  Ottingen  magistrum  curie  M.  de  Priest 

—  R.  Heinr.  Fije.  —  Or.  Hannover  Janieke] ;  RR.  Q  7  lr  mit  KU :  Rex.  Michael.  (fr.  vor 
palmarum).  40S9 

befiehlt  dem  Nikolaus  Bunzlau  94 s  Gulden  an  Sigfrid  v.  Weradingen  zu  zahlen. —  KU?  — 
Durchgestr.  Not.  RR.  0  «8r.       (sampst  nach  frow.  t  annunc.)  4090 

giebt  als  Kurfürst  (Kg.)  v.  Böhmen  seinen  Willebrief  zu  dem  Bündnis  mit  dem  Kg.  v.  Eng- 
land [v.  141«  Aug.  15;  vgl.  auch  1420  Juli  31].  — Ad  m.  d.  r.  M.  de  Priest  —  RR.  G  07  r. 

—  VgL  auch  RIA  7,  391.       (neuultima  die  mart)  4091 

Marz  30:  verleiht  den  Breslauern  die  erste  Handwerksordnung.  Ausz.:  (Klose)  Von  Breslau 

2,  1,  354.       (sampst.  nach  fraw.  t.  annunc.)  —  s.  nr.  4081. 
erteilt  dem  B.  Johann  v.  Eichstädt  die  Gnad»,  dass  niemand  diesen  anders  als  vor  Sigmund 

selbst  oder  dem  v.  ihm  bestellten  Vertreter  vorladen  oder  verklagen  solle.  —  [Per  d.  L. 

comitem  de  Olingen  mag.  cur.  Mich,  de  Priest  —  Or*  Nürnberg  Kr.-A.;  RR.  G  f.7T] 

Reg.  Boic.  12,  343.       (an  d.  palmt.) 
erklärt  dass  der  Jude  Kusshel  zu  Merseburg  u.  dessen  Familie  den  3.  u.  30.  Pfennig  nicht 

an  Kourad  v.  Weinsberg  zu  zahlen  braucht,  da  dessen  Abgaben  [vgl.  nr.  2464]  v.  ihm  dem  U. 

Nikolaus  v.  Merseburg  verschrieben  sind.  —  Per  d.  G.  ep.  Pat.  canc.  Mich,  de  Priest  —  RR. 

G  6fir.  (s.  d. ;  zw.  2 1  u.  1  f,  Marz).  4093 
nimmt  seinen  Arzt,  den  Magister  Heinrich  Saslam  unter  seine  familiäres  auf  u.  erteilt  ihm 

Geleit  —  KU?  —  TsA.  RR.  G  ßOr.       (s-  d.)  4094 

bestätigt  der  St  Hirschberg  die  Bestätigungsurk.  seines  Bruders  Wenzel  [v.  1398  Aug.  17] 
über  das  Privileg  des  Hrz.  Bolko  v.  Fürstenstein-  Schlesien  v.  1348  Juni  2,  betr.  die  Aus- 
übung v.  Handel  u.  Handwerk  u.  eiue  Urk.  Wenzels  [».?],  betr.  den  Bierverkaof  in  H.  — 
Per  d.  G.  episc.  Patav.  caucell.  Mich,  de  Priest  —  R.  Heinr.  Fye.  —  Or.  Breslau  Staats-A. 
(dinst.  nach  palmtag).  4<M>5 

enilässt  Johann  Wilhelm,  Eghards  Sohn,  aus  Amsterdam  aus  der  Reichsacht  in  welche  er 
auf  Klage  des  Tyle  u.  Betman  Lose  [14)8  Sept.  lt»;  vgl.  nr.  3514]  erklärt  war,  da  er  sich 
bereit  erklärt  hatte  »uf  dem  nächsten  Rechtslage  nach  Juli  25  Rechenschaft  zu  geben  (er 
erschieu  nicht  u.  wurde  in  die  Aberacbt  erklärt).  —  KU?  —  Not  Achtbuch  13r.  (fer.  3. 
post  palin.)  4090 

antwortet  dem  Kg.  Wladislaw  v.  Polen  auf  dessen  Klage  in  einem  Brief  vom  März  1420,  er 
habe  der  St  Breslau  das  Recht  verliehen,  beim  Jahrmarkte  den  polnischen  Kaufleuten  eine 
Steuer  aufzulegen,  weil  er  sich  bei  seiner  Anwesenheit  v.  ihrem  dürftigen  Zustando,  v.  ihrer 
Schuldeulast  überzeugt  habe;  übrigens  sei  das  Privileg  nicht  unwiderruflich.  —  KU?  —  Nach 
Hds.  1555  d.  Künigsb.  Univ.  Bibl.  Arch.  f.  üsterr.  Gesch.  52,  131  ff.;  nach  einer  Hds.  d. 
Prager  Univ.  Bibl.  Mun.  med.  aevi  hist.  res  gest.  Polou.  illustr.  6, 1 04 1  f.       (tercia  apr.)  4097 

bestätigt  dem  Breslauer  Bürger  Patricius  Sebenwirt  auf  Grund  v.  vorgezeigten  Urkunden 
den  Besitz  des  Dorfrs  Hausdorf ;  Hugils-)  im  Neumarktschen.  —  Per  d.  G.  episc.  Patav.  cancell. 
Mich,  de  Priest  —  R.  Heinr.  Fye.  —  Or.  Breslau  Staats-A.       (osterab.)  4098 

befreit  die  geistlichen  Schwestern  des  .selhuses'  auf  der  Albrechtstrasse  zu  B  r  e  s  1  a  u,  das  Mathes 
Adeler  gestiftet,  v.  allen  Abgaben  ausser  dem  gewöhnlichen  Erbgeschoss.  —  Per  d.  Albertum 
de  Colditz  magistrum  catnere  Mich,  de  Priest  —  o.  R  —  Or.  f?  ohne  Stegelspuren]  Breslau 
Sudt-A.       inio.  nach  ostern).  44»» 

ermahnt  die  Bremer  gegen  Häuptling  Sibet  v.  Rustingen  keine  Feindseligkeiten  mehr  zu  er- 
öffnen u.  verweist  sie.  an  den  B.Ottov,  Münster,  al*  den  v.  ihm  ernannten  Schiedsrichter  über 
etwa  v.  ihnen  vorkommende  Streitigkeiten.  —  Per  d.  L.  comitem  deOetingen  magistrum  curi« 
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Joh.  Kirchen  —  Or.  Bremen.  —  Friedlinder,  Ostfries,  ürkb.  1,  232;  Bremisches  Urkb. 
5,  U8f.       (mo.  nach  ostert)  4100 

bevollmächtigt  seine  Bit«  Siegfried  v.  Wemdiugen  u.  Nikolaus  Runzlau,  mit  dem  B.  Otto 
t.  Monster  wegen  geiner  Hilfe  wider  Ocko  tom  Brök,  die  St.  Groningen  n.  die  übrigen  unge- 
horsamen Frieslinder  zu  verhandeln.  —  [Kl?  ?]  —  RR.  G  6Hr.  —  Friedlander,  Ostfries. 
Urkb.  2,  721  f.        (id.  dat)  4101 

bevollmächtigt  den  B.  Otto  v.  Münster  an  seiner  Statt  die  Streitsache  zwischen  dem  Gr. 
Christiao  v.  Oldenburg  u.  Häuptling  8ibet  v.  Böstingen  einer-  u.  der  St  Bremen  andererseits 
zu  untersuchen  u.  zu  entscheiden.  —  Per  d.  L.  comitem  de  (Hingen  magistrum  curic  Joh. 
Kirchen.  —  RH.  G.  C8V.  —  ibid.  722.  4102 

erteilt  dem  Häuptling  Sibet  v.  Rüstingon  die  Vollmacht,  bestimmte  Gebiete  des  Jeverlandes 
u.  Ostfrieslands  in  seinem  (des  Königs)  Namen  zu  regieren  u.  legt  ihm  die  Verpflichtung  einer 
jährlichen  Abgabe  auf.  —  KU. w. v.  —  RR,  G  6»r;  non  transivit  —  ibid.  723f.  4103 

bestätigt  den  Frieden  zwischen  Sicko  Syarda  in  Westergo  u.  der  Gemeinde  Harlingen.  — 
KU.  w.  v.  —  RK.  G  es.      (munt.  nach  ostertag).  4104 

erteilt  dem  auf  dem  Berge  T(b)abor  in  der  Utrechter  Diözese  gegründeten  Augustinerkloster 
Privilegien.  —  KU.w.v.  —  RR.  G  fi$Tu.  69r;non  exivit.  —  Nache.  Hds.  [wo?]  Schwarzen- 
berg, Groot  Placat  en  Charter-boek  van  Vriesland  1,  40  9  f.       (octavo  d.  apr.)  4105 

schickt  »n  die  römische  Kurie  den  Magister  Oswald  Mengersreut,  den  B.  Johann  v.  Lebus 
u.  den  Dr.  Omuebonus,  um  gegen  Anselm,  den  Prätendenten  des  Augsburger  Bistums,  vor- 
stellig zu  werden.  —  Per  d.  G.  ep.  Pat.  canc.  M.  de  Priest  —  RR.  G  70r.       (13.  apr.)  4106 

befiehlt  dem  B.  Johann  v.  Würzburg,  welcher  sich  v.  den  St  Heidingsfeld  u.  Bcruheim  als 
oberstem  Amtmann  der  Krone  Böhmen  hat  schwören  lassen,  diese  Städte  dieses  Eides  zu 
entbinden,  da  er  sie  bei  der  Krone  Böhmen  erhalten  wolle;  auch  ersucht  er  diese  Städte  nicht 
fernerhin  mit  dem  Landgericht  zu  Würzburg  zu  beschweren.  —  Kirchen  —  RR.  G  «9. 
(vor  dem  sont.  quasimodo  geniti).  4107 

bestätigt  dem  Breslauer  Bürger  Michael  Banckaw  sein  Wappen.  —  Per  Alb.  de  Colditz 
mngiatr.  camere  M.  d.  Priest  —  Not.  RR.  G  70r.       (dominica  quasimodo  geniti).  4108 

befreit  die  St.  Neumarkt  zur  Aufbesserung  ihres  in  den  Kriegswirren  erlittenen  Schadens 
auf  lo  Jahre  v.  allen  Steuern,  Gülten  u.  s.  w.  —  Per  d.  G.  episc.  Patav.  cancell.  Mich,  de 
Priest.  —  o.  R  —  Or.  Breslau  Staats- A.       (sunt,  quasimodo  geniti).  4109 

verschreibt  dem  obersten  Landschreiber  Nikolaus  v.  Lobkovic  die  Burg  Frauenberg  mit  der 
Verpflichtung  v.  den  Einkünften  derselben  200  Schock  Gr.  nach  dem  Befehl  des  Königs  auszu- 
geben. —  KU?  —  Register  v.  1454  —  Reg.:  An*,  eesky  1,  537.  Novacek.  4110 

bestätigt  der  St.  Schweidnitz  die  Privilegien.  —  Ad  relac.  d.  cancell.  Patav.  episc.  Francisc. 
prepos.  Boleslav.—  R.  Heinr.  Fye  —  Or.  n.  Vid.  v.  1437  April  13  Schweidnitz.  (mi.  v. 
Georg.)  4111 

verpfändet  den  Breslauer  Bürgern  Heinz  Tristram  u.  Niklas  Mrockot  gen.  Raussenwald 
<  Rnxchenwalt)  für  1177  ungarische  Gulden  Silbersachen  (Kleinodien)  u.  erlaubt  ihnen 
dieselben  zu  verkaufen,  wenn  er  sie  bis  Okt  16  nicht  einlöst;  sie  sollen  aber  einen  etwaigen 
Mehrerlös  an  ihn  abführen.  —  Per  d.  Albert  um  de  Colditz  magistrum  camere  Michel  de 
Priest  —  R.  Heinr.  Ffye.  —  Or.  Breslau  Stadt-A.;  RR.  Q  04T  s.  d.  et  L—  Vgl.  (Klose)  Von 
Breslau  2,  1,  36S.       (mi.  nach  quasimodo  geniti).  4112 

befiehlt  der  St.  Zerbst  ihre  Unbotmasaigkeit  gegen  den  Fürsten  Albrecht  v.  Anhalt,  dem  er 
»eine  Privilegien  bestätigt  u.  ein  Geleitsgeld  vom  Zerbster  Bier  verliehen,  aufzugeben,  insbes. 
diese  Abgabe  zu  entrichten.  —  Per  d.  G.  episc.  Patav.  caucelL  Mich,  de  Priest  —  o.  R  — 
Or.  Zerbst  StedtrA.       I  mi.  vor  Görgen).  411S 

legitimiert  Johann,  den  Sohn  des  Franciscus  Blaxii  Leonis  aus  Florenz.  —  Rex.  Michael.  — 
Not.  KR.  G  73\        (]H.  die  apr.»  4114 

befiehlt  dem  EB.  Eberhard  v.  Salzburg,  dem  Hrz.  Ludwig  v.  Baiern  [-Ingolstadt]  jede  Hilfe 
gegen  Hrz.  Heinrich  v.  Baiem  zu  vorweigern  (  vgl.  nr.  3H92J.  —  Kl"i  —  Vid.  v.  1422 
Juli  6  Wien  H.  H.  u.  St-A.       (do.  vor  Jorgen).  411» 
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»  19 


»  20 


»  21 


.  23 


»  25 


♦  2« 


Schweidnitz  verweist  dem  Hrz.  Ludwig  v.  U  a  i<-  rn,  dass  er  sich  unterstanden,  dem  Hn..  Heinrieb  v.  Baiern  mit 
geistlichem  Gericht  an  den  Hof  zu  Rom  zu  ziehen:  sie  seien  beide  weltliche  Fürsten,  aach  die 
Streitpunkte  seien  weltlicher  Natur,  übrigens  vom  Pab.ste  selbst  an  ihn  (den  König)  verwiesen. 

-  KL"?  —  Quelle?  —  Erw.:  K.  H.  v.  Lang.  Ludwig  d.  IL  110  z.  18  März,  was  aber  v. 
Aschbach  3,  433  bereits  in  April  korrigiert  u.  durch  nr.  41 1 5  wohl  sicher  gestellt  ist.  4116 

»         warnt  die  Bürger  v.  Kaadeii  sieb  dem  Aufruhr  der  hussitisch  Gesinnten,  besond.  desöenekv. 

Wartenlerg,  Ulrichs  v.  Rosenberg  u.  der  St.  Prag  anzuschließen  n.  verspricht  ihuen  für  ihre 
Treue  baldige  Hilfe.  —  Ad  m.  d.  r.  F.  prepos.  Boleslav.  —  Hds.  d.  Leipz.  Univ.  Bibl.  — 
Palacky,  Beitr.  z.  Gesch.  d.  Huss.  Krieges  1,  25  f.       (fr.  vor  Jorgen).  411? 

gebietet  Kaspar  Torriuger,  das  Bündnis,  das  er  an  der  Spitze  mehrerer  Ritter  mit  Hn.  Ludwig 
v.  Ingolstadt  eingegangen  sei,  zu  lösen ;  ein  solches  Bündnis  sei  schon  nach  der  Goldnen 
Bulle  verboten  u.  hätte  umsoweniger  in  Abwesenheit  des  Hrz.  Heinrich  v.  Landshat,  dessen 
i     Unterthan  er  sei,  eingegangen  werden  sollen.  —  KU?  —  Nach  alt.  Reg.  im  Münch.  R.-A. 
Reg.  Boic.  [fälschL  zu  1421  April  IN)  12.  3tt7.       (fr.  vor  Georg).  411M 

>  quittiert  der  SU  Rothenburg  a.  T.  den  Empfang  der  Reichssteuer  (400  rhein.  Gulden)  pro 
1419.  —  Per  d.  C.  de  Winsperg  camerarium  M.  de  Priest  —  RR.  G  71*  u.  Not.  ib.  70r. 
(sampst.  vor  Jorgen).  4119 

*  benachrichtigt  den  Hochmeister  des  Deutschordens,  dass  er  den  auf  Pfingsten  festgesetzten 
Gerichtstag  zwischen  dem  Doutschordeu  u.  Ritter  Tamschik  v.  Tanfeld,  da  er  diesen  für  den 
Krieg  gegen  die  Wikleffiten  gebrauche,  auf  Sept.  29  verschiebe.  —  P.  d.  L.  com.  de  Otingeu 
|     mag.  i  nrie  Mich,  de  Priest  —  o.  R  —  Or.  Königsberg,       (sont  vor  Georgen).  41*20 

April  21 :  betiehtt  dem  Kaspar  T.rrringer  .  . .  Erw.:  Buchner,  Gesch.  v.  Bayern  6,  239.  —  s. 
nr.  4 1 1 8. 

verbietet  die  BreslsuerJuden.  seine  Kammerknechte,  in  dem  Genuß  der  v.  Papst  Martin  V 
den  Joden  allgemein  bestätigten  Freiheiten  zu  stören.  —  Per  d.  C.  deWinsperg  M.  de  Priest 
,     —  RR.  G  70T.       (Jorgen).'  41*21 
nimmt  auf  Bitten  des  Kgs.  Heinrich  v.  England  für  die  Zeit,  dass  Pfalz graf  Ludwig  III  bei 
diesem  in  Frankreich  ist,  die  Lande  desselben  sowie  dessen  Sohn  Ruprecht  in  seinen  u.  des 
Reiches  Schutz.  —  Per  d.  G.  ep.  Pat.  canc.  Franciscus  prep.  BolesL  —  RR.  G  70T u.  durchstr.  7 1 . 
(Jorgen).  41*2*2 
verkündet  allen  Reich  ständen,  dass  er  auf  Wunsch  des  Kgs.  Heinrich  v.  Frankreich  u.  Eng- 
land die  Lander  u.  Leute  des  Pfalzsrafen  Ludwig,  der  jenem  zu  Hilfe  nach  Frankreich  ins 
Feld  ziehen  werde,  in  Schutz  genommen  hal>«  u.  hiermit  unter  strengen  Strafen  jedwede 
Schädigung  der  Pfalzgrafschaft  verbiete.  —  KU  ?  —  Nach  ?  Reg. :  Janssen.  Frankf.  Reichskorr. 
1,  330.  (Jorgen;  nicht  =■  April  24).  4123 
legitimiert  den  zum  Bischof  v.  Paderborn  erwählten  Honnanu  v.  Elsen,  den  Sohn  des  Hrz. 

Ruprecht  v.  Berg.  —  Per  d.  G.  ep.  Pat.  canc.  Mich,  de  Priest — Not.  RR.  G  70r.    (23.  apr.)  41*24 
legitimiert  Heinrich  Schacht.  —  W.  v.  4125 
giebt  als  Kurfürst  (Kg.)  v.  Böhmen  seinen  Willebrief  zu  der  Verleihung  der  St.  Weinsberg 
[nr.  23.1« J  an  Konrad  v.  Weiusberg  ab  Mannleheu.  —  KU?  —  RR.  G  70T  u.  71'. 
(Jorgen).  41*20 
benachrichtigt  die  St.  Budweis,  dass  er  den  Leopold  v.  Krej  zu  ihrem  Schutze  bestellt  babe: 
die  Stadt  möge  diesem  als  ihrem  Hauptmann  Gehorsam  leisten.  —  Ad  m.  d.  r.  Mich,  de  Priest 
—  Or.  Budweis.  —  Palacky,  Beitr.  i.  Gesch.  d.  Huss.  Krieges  1,  27  f.       (Marcus  i)  41*21 
bestätigt  als  Kg.  v.  Böhmen  dem  Kourad  v.  Weinsberg  seine  Reichspfandschaften  auf  den  jahrl. 
Stadtsteuern  zu  Schwäbisch -Hall  n.  zu  Weinsberg  u.  auf  den  Dörfern  Schefflenz,  Dahenfeld 
u.  Burgheim  bei  Mosbach  u.  auch  der  halben  Joden  «teuer  v.  der  unteren  Landvogtei  in 
Schwaben  f vgl  nr.  1 433].  —  Ad  m.  d.  r.  Jon.  Kirchenn  [!J  —  R.  Henr.  Fye  —  Or.  Öhringen : 
RR.  ü  71'.       (freitag  n.  Jorgens  tatr.)  4128 
desgl.  in  Betreff  der  dem  Weinsberg  uro  10000  rhein.  Gulden  verpfändeten  Reichssteuer  zu 
Ulm  (jährl.  750  Pfund  Hellen.  —  Ad  m.  d.  r.  Job.  Kirchen  —  R.  Henr.  Fye.  —  Or.  ib.: 
RR.  G  70'.       (id.  dat.)  412» 
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Schweidnitz 


April  27 


Mai  s 


Köuiggräti 
(Gretz) 


»10  » 


•   31  Wysehrad 
(sie!) 


Juni   3  '  Königsaal 


»    1 1         s.  1. 

i 

•    1  9  Kattenberg 

(sie!) 


•   27  Milnik 


April  2  6 :  Der  kgl.  Hofrichter  Gr.  Johann  v.  La  p  f  e  n  beraumt  in  Sachen  zwischen  dem  Abt  Ortwin  v. 
Chemnitz  einer-  u.  dem  Burggr.  Albrecht  v.  Leisnig,  dem  Hauptmann  zu  Schellenberg  Hans 
v.  Sparremberg,  dem  Bärgermeister  a.  Rat  za  Chemnitz,  sowie  dem  Bleichamt  daselbst  andrer- 
seits einen  nenen  Termin  zur  Herbeischaffang  des  Beweismaterials  an.  —  Petrus  Wacker.  — 
Or.  Chemnitz.  —  Cod.  dipl.  Saxon.  reg.  2.  6,  7  5  ff.  4129  a 

schlagt  anf  die  dem  Protonotar  Job.  Kirchen  um  3000  u.  später  noch  um  600  rhein. Gulden 
verpfändete  Stadtsteuer  v.  Reutlingen  [vgl.  nr.  152!)  u.  33S»7j  wegon  dessen  treuer  Dienst* 
u.  für  Kost  u.  Zehrung  noch  400  Venodische  Dukaten  [vgl  aach  1422  Marz  »].  —  [Per  d. 
L.  comitem  de  Otingen  mag.  cur.  Mich.  —  RR.  G  74TJ.  —  (Harpprecht)  Staats-Arch.  d . . . 
Cammer-Gerichts  3,  507  f.  4130 

bestätigt,  dass  sein  Kaplan  Simon  v.  Siggenhain  (Sygenhcim),  Passaner  Chorherr,  sein  Eigentum 
den  Pichelhof  za  Affheim  der  Pfarrkirche  St.  Stephan  zu  Triftern  (Trufter,  Passauer 
Diözese)  geschenkt  hat  —  Per  d.  canc.  Mich,  de  Priest  —  RR.  G  72.  (s&mpst.  vor 
Philipp!  u.  Jacobi).  4131 

bestätigt  den  Brief  des  Mkgr.  Jodokas  v.  Mahren,  welcher  dem  Vanek  v.  B  rz  k  e  v  i  c  die  Burg  Novtf 
Hrad  um  670  Schock  Groschen  verpfändet  hatte.  —  Reg. :  Arch.  cesky  7,578.    Notactk.  4132 

ermahnt  die  St.  Bad  weis,  die  eine  Gesandtschaft  zu  ihm  geschickt,  treu  zu  ihm  zu  halten; 
Leupolt  Kreyer  solle  sie  beschützen.  —  Ad  m.  d.  r.  Michael  de  Priest  canon.  Pragens.  — 
Or.  Budweis  —  Kop.  Prag  Böhm.  Mus.       (neunden  tag  des  meyen).  4133 

erklärt  dem  Grossbrz.  Witold  v.  Litthauen  unter  grossem  Wortschwall,  dass  er  sich  bei  dem 
Breslauer Schiedssprüche  [nr.  3944]  nur  v.  der  Gerechtigkeit  habe  leiten  lassen;  am  meisten 
befremde  seine  Klage  wegen  des  Landes  Samaiten,  dessen  Anfall  an  den  Deutachorden  er  ja 
im  Thorner  Frieden  zugestanden;  dem  Polenkönige  habe  er  kein  Unrecht  gethan.  —  KU? 

—  Hds.  d.  Königsb.  Bibl.  —  M<>n.  med.  aevi  bist,  res  gest.  Polon.  illustr.  6,  473  ff.  (die 
deeima  maji).  4134 

erklärt  dem  Polenkönig  gegenüber  die  v.  diesem  erhobenen  Beschuldigungen  gegen  den 
Deutschorden  für  unerwiesen ;  dieser  wolle  seinen  Verpflichtungen  genau  nachkommen;  Adressat 
möge  nur  die  Zahlungen  des  Ordens  auch  in  Silber,  statt  nur  in  Gold  annehmen.  —  KU?  — 
Hds.  w.  v.  —  Erw.:  J.  Voigt,  Gesch.  Preussens  7,  373.       (id.  dat)  4135 

gewährleistet  dem  Herbort  v.  Kolovrat  u.  Ale*  v.Brezno  den  Ersatz  des  erlittenen  Schadens. 

—  KU?  —  Regist.  v.  1454  —  Reg.:  Arch.  t'esky  2.  194.       Noraeek.  413« 

verpfändet  demHerbortli  v.  Kolovrat  h  für  dessen  treue  Dienste  gegen  dioWiklefitcn  die  dem 
Benodiktinerkl.  Castl[»urk  gehörigen  Orte  Solopisky  n.  Markvarcc  [Bez.LaunJ  um  630  Schock. 

—  o.  KU!  —  o.  1t  (mit  Siegeleinschnitten  1.  —  Arch.  Raudnitz.  —  Fälschung:  keine 
Kanzlcihand,  die  unnar.  Regierungsjahre  fehlen,  Römisches  J.  34,  Böhmisches  10,  Incar- 
nationsj.  1420.  413? 

[Mai]  Kattenberg:  an  den  Kg.  v.  Polen.  Arch.  f.  österr.  Gesch.  45,  390 ff.  —  s.  Aug.  Iß. 

kommt  v.  Jung-Banzlau  nach  Melnik  in  Begleitung  seiner  Gemahlin  n.  der  Königinwitwe  Sophie 
v.  Böhmen  u.  zieht  v.  da  nach  Schlan.  wo  er  die  Unterwerfung  der  8t.  Laun  empfängt  Von 
Schlan  zog  er  über  Hrädek,  Zebrak,  To£nik,  Karist.  in  nach  Kfinigssaal.  Laurencius  de  Bfezina: 
Font  rer.  Austr.  ],  2,  367  f.;  vgl.  auch  Chronic,  univ.  Prag.:  ib.  43.  (Das  Ertränken  einer 
Anzahl  Bürger  von  Leitmeritz  fand  nicht  in  Wegenwart  Sigmunds  statt:  er  ist  dort  nicht  ge- 
wesen; Aschbach  3,  «8  falsch).  4137a 

befiehlt  Ulrich  v.  Rosen ber>r.  die  Veste  Hradistko-Tahor  zn  zerstören  u.,  wenn  ihm  dies  nicht 
gelinge,  mit  seinen  Streitkräften  gegen  Prag  zu  ziehen.  —  Ad  in.  d.  r.  Michael  can.  Prag. 

—  Or.  Wittingau.  —  Arch.  cesky  1,12;  vgl.  Reg. :  Palacky,  Beitr.  z.  Gesch.  d.  Huss.  Kr. 
1,30.  —  Fälschung  ?  41 38 

Juni  2  Linz:  ermahnt  die  oberlaus.  Städte  zum  Zuge  gegen  die  Hassiten.  —  Reg.:  Verzeirhn. 

oberlaus.  Urkk.,  Heft  5,  3  =  Aschbach  3,  433  —  falsch  statt  1421  Mai  18. 
verspricht  dem  Peter  Camarawer  u.  Friedrich  Ramsp  erger.  seinen  Kriegshauptlenteu, 

allen  in  seinen  Diensten  ihnen  entstehenden  Schaden  zu  ersetzen.  —  Michael  —  RR. G  72T. 

(mo.  nach  drifaltikeit».  ,  4139 
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Juni   6  Köiiigsaal 


•  2i> 


»  8 


•  12 


l'rager  Burg 

(sie!) 


>  17 


Köuigsaal 


»  20 


Tomik 


Frager  Borg 
(nf  dem  husl 


nimmt  die  Kirch«  zu  Genf,  deren  Verwalter  der  Patriarch  Johannis  v.  Konstantiuopel  ist,  in 
den  Eeichsschutz  n.  verbietet  besonders  dem  Hrz.  Amadeus  v.  Savoyen  jene  Kirche  zu  be- 
lästigen. —  Ad  m.  d.  r.  Mich.  can.  Prag.  —  Nach  Or.  [wo?  Not.  HB.  G  71T]  Spou,  Bist, 
de  Geuev«  2  (1730),  103  ff.  (6.  die  juu.)  4140 
bekennt,  dass  er  dem  Sigmund  v.  Wartenberg  u.  Tetscheu  400  Schock  Groschen  für  seiuo 
Dienste  schuldig  geblieben  sei.  —  KU?  —  Registr.  v.  1454.  -  Reg.:  Arch.  tesky  l,  54« 
(nr.  272).  Xameek:  —  Dio  Ortsangabe  bedenklich!  4141 
nimmt  die  Erklärung  Ulrichs  v.  Rosenberg,  dass  er  ihm  in  allem  gehorsam  sein  u-  zu  ihm 
kommen  wolle,  gnädig  ti.  dankbar  auf.  —  Ad  m.  d.  r.  Michael  can.  Prag.  —  Or.  Wittingau. 
—  Arch.  teskv  1.  12  f.  =  Beg.:  Palacky,  Bahr.  z.  Gesch.  d.  Hnss.  Kr.  1,  30.  —  Die  Orts- 
angabe bedenklich !  4142 
kommt  seinen  Anhängern  auf  dem  Wysehrad  mit  Lebensmitteln  zu  Hilfe.  Laurenziua  de  Bfez'ma : 


Font.  rer.  Austr.  1,  2,  36». 


4142« 


1 1 in  Felde  bei 
Prag 


I 


»  30 


[Juni  Vj 


schlagt  dem  Jauko  Malerxiek,  Burggrafen  zu  Elbogen,  dem  Kg.  Wenzel  das  Schloss  Harten- 
berg (Her-)  um  «00  Schock  l'rager  Groschen  verpfändet,  300  Schock,  die  jener  ihm  ge- 
lieben, auf  diese  l'fandschaft.  —  Ad  m.  d.  r.  d.  Alberto  Schenk  referente  Michael  can.  Prag. 

—  K.  Henricus  Fye  —  Or.  Wien  Staats-A.  (mo.  nach  Vits  t.)  4143 
Juni  18:  Peter  Wacker  (Hofgerichtsschreiber)  ladet  auf  Klage  Nordhausens  den  Bode  v. 

Stockhaoaen  zu  der  Nydecke  |  Niedeck  bei  Güttingen]  vor  das  nächst»  Hofgericht  nach  Michaeli. 

—  Or.  Nordhausen.  (dienst,  vor  Joh.  Bapt.)  4143  a 
lobt  die  Ausdauer  Ulrichs  v.  Boseuborg  im  Kampfe  gegen  die  v.  Tabor.  ermahnt  ihn,  seine 

Reise  zu  ihm  zu  beschleunigen  u.  erklärt  sich  damit  einverstanden,  dass  er  Ulrich  r.  Neu- 
haus mit  sich  nehme.  -  -  Ad  n».  d.  r.  Arnestus  de  Ricbenburg.  —  Or.  Wittingau.  —  Arch. 
tesky  1,  13  r-  Reg.:  Palacky,  Beitr.  z.  Gesch.  d.  Huss.  Kr.  1.  31.  4144 

belehnt  Eberhard  v.  Eppstein  u.  dessen  nicht  erschienenen  Bruder  Gottfried  mit  verschie- 
denen Reichslehen.  (Anteil  an  der  St.  Münzenberg,  Burg  KOnigstein.  Besitzungen  zu  Nieder- 
Erlenbach,  Anteil  an  Zöllen  zu  Mainz  u.  s.  w.,  Wegegeld  zu  Butzbach).  —  Per  d.  L. 
comitem  de  Ottingen  magistrum  curiae  Mich,  de  Priest  canon.  Prag.  —  [Not.  KB.  G  75r; 
Kop.  Wiesbaden  nach  Königsteiner  Diplom,  im  Ortenberger  Arch.)  —  I.ünig,  B.  A.  P.  spec. 
Cont.  2.  (irafeu  341  f.       (du.  uach  Alexien).  4145 

belehnt  Dietrich  v.  Isenburg  u.  dessen  Schwagerin  Anna  v.  Solms,  Grafin  zu  Sa  in,  mit  der 
Grafschaft  Falkenstein,  der  Vogtei  zu  Münzenberg  u.  dem  Wildbann  zu  Dreieichen.  —  Per 
d.  L.  comitem  de  ötingen  magistrum  curie  Michael  can.  Prag.  —  [Not.  KR.  G  75r:  beglaub, 
franz.  Ubers,  v.  16*4  Juli  26  eines  Vid.  K.  Leopolds  I  v.  K1H4  Juli  4  Koblenz.  Btcker\  — 
Lüuig,  R.-A.  Spie.  sec.  2.  1(102 ;  Buri,  Vorrechte  d.  alt.  kgl.  Bann-Forste  (]  744)  Beil.  44. 
(id.  dat.)  414« 

verschreibt  dem  Wilhelm  v.  Hasenbnrg  Komotau  u.  Blatnü  um  3000  Scheck  Groschen.  — 
KU?  —  Begistr.  v.  1454.  —  Bcg.:  Arch.  t'-esky  2,  l'.»2.  Xorattk.  414? 

befiehlt  Heinrich  v.  I'  u  c  h  b  e  rg,  mit  seinem  VoBe  zu  Ulrich  v.  Röhenberg  zu  siosseu,  um  diesem 
zu  helfen,  dass  er  die  Feste  Hradtätko  -  Tabor  gewinne.  —  Ad  in.  d.  r.  Mich.  can.  Prag.  — 
Or.  Wittingau.  —  Palacky,  Beitr.  z.  Geich,  d.  Huss.  Kr.  1,  32.       (Peters  u.  Pauls  t.)  414$ 

Juni  30  Prag  (Bchloss):  f.  Friedrich  n.  Hanusch  v.  Kolovrat.  —  Ke«.:  Arch.  cesky  2.  451. — 
s.  Juli  30  (nr.  41«4). 

erlaubt  Ulrich  v.  Rosenberg,  sich  der  streitbaren  Mannschaft  des  Abtes  v.  Mdhlhaasen  |Mi- 
levskoj  zur  Bewältigung  der  Taborer  zu  bedienen.  —  Ad  m.  d.  r.  Michael  canon.  Pragem.  — 
Or.  Wittingau.  —  Arch.  cesky  l,  13 f.  =  Reg.:  Palacky,  Beitr.  t.  Gesch.  des  Huss.  Kr. 
1,  31.  —  Nach  einem  Briele  der  St.  Nürnberg  v.  '.».  Juli  (bei  Palacky  ib.  3s)  lagerte  Sig- 
mund, der  gerade  damals  einen  Gichtatifall  hatte,  seit  Juni  30  ,mit  grosser  macht  für  Prag  hie 
diesseit  beim  tiergarten.»  Vgl.  hierzu  Laurencius  do  Bfezina:  Fontes  rer.  Austr.  l ,  2,  374.  41411 

fordert  den  Mkgr.  Wilhelm  v.  Meissen  auf,  an  seinem  Zuge  gegen  die  Hussiten  nach  Katten- 
berg mit  seiner  Kriegsmacht  teilzunehmen.  —  KU.  w.  v.  —  Hds.  d.  Lpz.  Univ.  Bibl.  — 
Palacky.  Beitr.  z.  Gesch.  d.  Huss.  Kr.  1.  2s.        (s.  d.  et  l.i  4150 
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Juli    1  Im  Feldlager  meldet  Ulrich  v.  Rosenberg,  dass  er  den  Hra.  v.  Österreich  den  Johann  v.  Neuhaus  entgegen- 
b.  Prag        geschickt  habe,  um  sie  aufzufordern,  ihm  gegen  die  Taborer  Hilfe  zu  leisten.  —  KU.  w.  v. 

—  Or.  Wittingau.  —  Arch.  ceskv  1,14  =  Reg.:  Palackv,  Beitr.  z.  Osch.  d.  Huss.  Kr. 
1.32.  4151 
drückt  dem  Ulrich  v.  R Osenberg  sein  Bedauern  aus,  dass  dieser  t.  den  Tabororn  zurückge- 
schlagen wordeu  sei.  u.  ermahnt  ihn,  seine  Unterthanen  im  Zaume  zu  halten.  —  KU.  w.  v.  — 


»  o 


415 


»  6 

»  7 

»  a 

»  10 


»  n 


u:. 


Or.  ib.  —  Arch.  Cesky  1,  14 f.  —  Reg.:  ib. 
schreibt  der  St.  Hamm  über  die  Zwistigkeiten  zwischen  Gerhard  v.  Cleve  u.  Hrz.  Adolf  v.  Cleve 
(besonders  wegen  Duisburg)  u.  befiehlt  ihr  die  Beziehungen  zu  Adolf  abzubrechen  u.  Gerhard 
als  Herrn  anzuerkennen.  —  Per  d.  G.  episc.  Patav.  cancellarium  Mich.  can.  Prag.  —  Steinen, 
J.  D.  v.,  Westphal.  Gesch.  1,  474.  4153 
desgl.  der  St.  Dortmun d.  —  KU.  w.  v.  —  o.  R  —  Or.  Dortmund,       (frit.  nach  frowen  t 
visitac).  Jtabd.  4154 
condoliert  dem  Kg.  Wladislaw  v.  Polen  wegen  des  Todes  seiner  Gemahlin  Elisabet,  schildert 
ihm  die  Vorgänge  in  Böhmen  nach  dem  Tode  seines  Bruders  Kg.  Wenzel  u.  seinen  eigenen 
Regierungsantritt;  ferner  die  Rebellion  der  Hnssiten  u.  wie  er  ein  grosses  Heer  zu  deren  Be- 
wältigung zusammengebracht  habe,  u.  fordert  ihn  auf,  an  diesem  Zuge  sich  zu  beteiligen. 
Ausserdem  ersucht  er  ihn,  sich  nicht  in  den  Streit  des  Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg  mit 
den  Hrzz.  v.  Stettin  u.  Mecklenburg  zu  mischen,  namentlich  den  letzteren  keinen  Beistand  zu 
leisten,  da  alle  Beteiligten  Glieder  des  deutschen  Reichs  seien  u.  somit  er  allein  die  zustän- 
dige Instanz  bilde.  — Ad  m.  d.  r.  Michael  can.  Pragens.  etc.  —  Nach  Hds.  1555  d.  Königsb. 
Univ.  Bibl.  Arch.  f.  österr.  Gesch.  52,  155  ff.;  aus  e.  Kuruiker  Hds.  Mon.  med.  aevi  hist  res 
gest.  Poloniav  illustr.  0,  4SI  ff.       (quinta  julii).  4155 
Juli  6:  Der  Hofrichter,  Gr.  Hans  v.  Lnpfen  schiebt  die  Klage  Brunos  n.  Heinrichs  Junge 
gegen  Nordhausen  hinaus,  um  einen  Vergleich  zu  versuchen.  —  Petrus  Wacker.  —  Or.  Nord- 
haus,      (sa.  nach  Ulrich).  4155« 
Prag  (Burg) )  bestätigt  dem  Ales  Skopek  t.  Dube  auf  Draiic  alle  Verschreibungcn  auf  die  Burg  u.  St.  Kostelec 
u.  schreibt  ihm  37 5 V«  Schock  Groschen  n.  die  Dorfer  Zamachy  u.  Vtelen  zu.  —  KU?  — 
Kegistr.  v.  1454.  —  Reg.:  Arch.  fcesky  1,  525.  Novaetk.  4156 
belehnt  den  Kaspar  v.  Cl  i  ngen berg  mit  einem  Viertel  der  Feste  nohen-Küngen  u.  der  .St. 

Stein  (Steint.  —  Olingen.  Michael.  —  Not.  RR.  0  72'.       (»>nt.  vor  Marg.)  4157 
belehnt  den  Konrad  t.  Limburg  mit  dem  Schenkenamt.  —  Winsperg.  Michael.  —  Not.  KR. 

G  72T.  (zinst  vor  Margaret.)  4158 
legitimiert  den  Lübecker  Bürger  Johann  Swaue  Hegel.  —  KU?  —  Not.  KR.  G  T.C.  (10.  die 
jul.)  4159 
Juli  11  Prag  (Burg):  Der  Hofrichter  Gr.  Haus  v.  Lupfen  berichtet  über  die  Klage  des 
Hans  Krüger  gegeu  die  St.  Zerbst  (d./ren  Anwalt  Georg  Hütel)  wegen  Geleitsbruch :  das  Urteil 
wird  hinausgeschoben.  —  Po.  Wacker  —  Or.  u.  Vidim.  v.  1423  April  7  Zerbst  8tadt-A. 
(donrstags  nach  Ulrich).  4159  a 

lässt  an  diesem  u.  den  folgenden  Tagen  die  St.  Prag  stürmen.  Laurentius  de  Bfezina:  Fontes 
ror.  Austr.  l,  2,  377ff.  4159b 
gestattet  den  Gr.  Johann  u.  Gottfried  v.  Ziegen  ha  in  u.  d«jm  Albrecht  v.  Hohenlohe,  deu 
Brüdern,  bzw.  dem  Schwager  de.«  FB.  Otto  r.  Trier,  über  den  ihnen  zu  Boppard  zustehenden 
Bheinzoll  hinaus  v.  jedem  Fuder  Wein  u.  anderer  Kaufmannswaare  einen  alten  Königsturnos 
zu  erheben.  —  Per  d.  Ludwic.  comitem  de  Otingen  magistr.  curie  [Mich.  can.  Prag.  —  R. 
Henr.  Fye  —  Or.  Öhringen:  RR.  G  72r;  nach  Not.  ib.  72r  2  Ausfort.;  gleichz.  Abschr. 
Koblenz  titektr\  —  Hansselmaun,  Dipl.  Beweis,  dass  dem  Hause  Hohenlohe  die  Landes- 
hoheit . . .  4ss  f.;  vgl.  auch  Material,  z.  Ötting.  Gesch.  3,  r,ü  f.       (sont.  nach  Margr.)  416(1 
bestätigt  der  St.  El  bogen  die  Privilegien.  —  Per  d.  G.  episc.  Patav.  cancell.  Michael  de 
Priest  canon.  Prag.  —  R.  Henr.  Fye.  —  Or.  Elbogou  —  Kf.p.  Prag  Böhm.  Mus.;  Vidim.  v. 
l«2o  März  24  Prag  Statthalterei-A.       (dinstags  nach  Margrethen).  4101 
desgl.  der  St.  Falkenau.  —  KU?  —  R?  —  Or.  Falkenau.  —  Erw.:  Pelletor,  Donkwürdigk. 
d.  St.  Falkenau  1 ,  1  s.  4162 

I 


Im  Feld  vor 

Prag 
Prag  (Bürgt 
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Frag  (Burg)  desgl.  der  St.  Karlsbad.  —  Per  d.  G.  episc.  Patariens.  cancoll.  Michael  de  Prot  can.  Prag. 

—  R  ?  —  Or.  Karlsbad  =-  Kop.  Prag  Böhm.  Mus.       (dzinstag  nach  Margarethen).  4163 

■>  desgl.  dem  District  EI  bogen  (Cnbitensisl  —  KU.  w.  v.  —  ß.  Henr.  Fye  —  Or.  Prag  Statt- 
halterei-A.  —  Kop.  Prag  Böhm.  Mus.       idecima  septima  die  julii).  4164 

Juli  i  s  Prag:  belehnt  Eberhard  v.  Eppenstein.  Reg.:  Aschbach  3,  434  —  s.  nr.  4146. 

Juli  18  Prag:  belehnt  Dieter  v.  Isemburg.  Reg.:  ib.  u.  Scriba,  Reg.  der...  Urkk.  z.  G.  v. Hessen 
2,  161  —  s.  nr.  414«. 

vor  Prag  belehnt  den  Fürsten  Bernhard  v.  Anhalt,  Graf  v.  Askanien  mit  den  Reichslehen  (u.  a.  Aschers- 
leben\  —  Per  d.  G.  episc.  Patav.  cancell.  Michael  canon.  Pragens.  —  R.  Henr.  Fye  —  Or. 
Zerbst  H.  u.  St.-A.:  RR.  G  73.       (frit.  Tor  Marien  Magdalenen  tag).  4165 

Prag  (Burg)  gebietet  der  St.  Lindau,  die  gewöhnliche  Reichssteaer  1 200  Pfund  Heller),  die  bisher  an  Hermann 
v.  Breiteustein  bezahlt  wurde,  vom  nächsten  Martinsta&e  ab  alljährlich  seinem  Hofmeister 
dem  Gr.  Ludwig  v.  Oeningen  zn  entrichten.  —  [KU.  n.  R.  w.  v.  —  Or.  München  R.-A.;  Not. 
RR.  G  72r.|.  —  Reg.  B"k\  12.  34<>.       (freit,  vor  Mar.  Magd.)  4166 

>  verschreibt  dem  Gr.  Ludwig  v.  Öttiugeu  wegen  3000  Gulden  Jahrgelds  die  Stadtsteuer  v. 
Lindau,  so  lange  er  Hofmeister  ist,  mit  Vorbehalt  künftiger  Ablösung.  —  [KU.     R.  w.  v. 

—  Or.  u.  Vid.  v.  1470  Okt  21  Wallersteiu;  KR.  G  72'\  -  Reg.:  Material,  z.  Otting.  G. 
2,  74.       (id.  dat.)  4167 

Im  Felde  vor,  belehnt  Friedrich  d.  ä.,  Wilhelm  u.  Friedrich  d.  j.,  Landgr.  in  Thüringen  u.  Mkgr.  zu  Meissen, 
Prag  die  Tor  ihm  erschienen  sind,  mit  ihren  Fürstentümern.  —  KU.  w.  v.  —  [Transs.  v.  143  7 

April  19  Dresden  H.  St-A.:  Not.  RR.  G72v  u.  73r]. — J.G.Horn,  Lebens- u.  Helden^scn. 
Friedrichs  d.  Streitbaren  s;$s ;  FncMimle:  Otto  Powe,  die  Hausgesetxe  der  Wettiner  (lSS'J) 
Tafel  fil.  (id.  dat. i  4168 
bestätigt  denselben  alle  ihre  Privilegien.  —  [KU.  w.  v.  -  R.  Henr.  Fye.  —  Or.  ib.:  RR. 
G  73r].  —  Horn  S31».  (id.  dat.)  4169 
Prag  (Burgi  erneuert  dem  Hrz.  Heinrich  d.  j.  v.  Glogau  (Rninpolt)  u.  dessen  Broder  Heinrich  d.i.  die.  Urk. 

Kg.  Wenzels  (Datum?)  für  ihre  Mutier  Katharina  v.  Freistadt,  dabin  lautend,  dass  beiden 
Brüdern  v.  deu  Abgaben  der  Städte  Olmütz,  Brünn,  Znaim,  lglau  u.  a.  bis  zur  Tilgung  einer 
Forderung  v.  31  jn  Schock  Prager  Groschen  jahrlich  300  Schock  bezahlt  werden  sollen.  — 
KL",  w.  v.  —  R.  Henr.  Fije.  —  Or.  Breslau  Staats-A.       (samst.  v.  Maria  Magd.)  4170 

'  befiehlt  den  v.  Trohe  u.  Buseck  niemanden  in  ihre  Ganerbschaft  (des  Buseckerthales)  aufzu- 
nehmen, er  habe  denn  zuvor  dem  Kaiser  u.  dem  Reich  gehuldigt  —  KU.  w.  v.  —  Wetter- 
mann, Wetteravia  illustr.  Ced.  dipl.  usf.  4171 

»  belehnt  (aU  Kg.  v.  Böhmern  den  Gr.  Georg  v.  Werth oim  mit  den  böhmischen  Lehen  (Wert- 
heim, Kreuzwertheim,  Kennekoim).  —  KU.  w.  v.  —  R.  Henr.  Fye  —  Or.  Wortheira ;  vgl. 
Aschbach  3,  434.  (sont.  vor  Marien  Magdalenen  tagl  4172 
Juli  2 1  Pressburg:  f. die  Staude  v.  Bautzen.  GörliU  ii.  s.  w.  —  Verzejehn.  oberlaus.  Urkk.  Heft  ö,  3  f. 

—  s.  1421  Juli  21. 

>  bestätigt  dem  v.  dein  Mkgr.  Wilhelm  v.  Meissen  gestifteten  St.  Georgenstift  zu  Altenburg 

seine  sämmtlichen  (»ererbtsamen.  —  Per  d.  G.  episcop.  Pataviens.  cancelL  Franciscus  prep. 
Bole«lav.  — R.  Henricus  Fije  —  Or.  Altenburg:  [RR.  G  73rJ.  —  Mitteilungen  d.  geSchichts- 
forsch.  Ge?e!lseh. dos  Oberlandes  1,  2.  Ann.  70 f.:  vgl.  4.  355:  Reg.:  Archiv.  Ztscbr.  2,  24  5. 
(22.  diojuli  417S 

•  belehnt  (als  Kg.  v.  Böhmen)  Heinrich  d.j.  \\>gt  zu  Gera  mit  der  Herrschaft  Lobenstein  u.  den 
Lehen  in  dem  Gericht-  zu  Hof.  —  P.  d.  Georg,  episc.  Pat.  canc.  Michael  canon.  Prag.  — 
R.  Henricus  Fve.  —  Or.  Schlei*, — Thüring.  Geschichtsquellen,  Bd.  5  (N.  F.  2.)  2.  Teil  568  f. 
an  Mar.  Magd,  t.)  4174 

»  giebt  d"tn  EB.  Konrad  v.  Main?  Vollmacht,  die  Streitigkeiten  zwischen  den  Herren  v.  Eppen- 
stein n.  der  St.  Frankfurt  über  die  Fischerei  auf  des  Reichs  freien  Strome  zwischen  Frank- 
furt u.  Mainz  n.  über  den  Wildbann  zu  Dreieichen  zu  untersuchen  n.  beizulegen.  —  KU.  w.  v. 
Buri,  Vorrechte  d.  alt.  kgl.  Bann-Forste  1 17+4)  Beil.  157  f.       (id.  dat.)  4175 
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•  24 


Prag  (Barg)  belehnt  Christian  t.  Witz  leben  (Wytzeleibeu)  nebst  dessen  Söhnen  mit  dem  Hofe  zu  Tilleda 
(Tullede),  der  früher  im  Lehnsbesitz  der  Brüder  Barthe  u.  Fritz  Tilleda  gewesen.  —  ötingen. 
Michael.  —  Not.  RB.  0  73T.       (Marie  Magd.)  4176 
verspricht  dem  Leapolt  Landgrafen  zu  Leuchte nberg  die  ihm  für  seine  Kriegsdienste  (mit 
36  Pferden)  noch  schuldigen  90  Schock  Prager  Groschen  bis  Sept  29  zu  bezahlen.  —  KU. 
w.  t.  —  KR.  ib.       (id.  dat.)  4177 
beglaubigt  bei  dem  Hochmeister  des  Deutschordens  Michael  Küchenmeister  seinen  Bat 
Konrad  Herrn  zu  Weiusberg,  des  Reiches  Erbkumtucrer,  der  über  den  Schiedsspruch  mit 
Polen  (v.  142(1  Jan.  6)  mit  ihm  sprechen  ,uud  geschaffen  mag,  damit  ihr  in  ewigem  fride 
bliben  mögt.'  —  Ad  m.  d.  r.  Mich.  can.  Prag.  —  Or.  Köuigsbg.       (Jacobs  ab.)  4178 
nimmt  das  Prainonstratenserk loste r  Ilfeld  in  seinen  Schutz  u.  bestätigt  ihm  die  Privilegien. 
—  Perd.  Conraduni  de  Winsperg  magistruui  catnere  [gedr.  canon!]  Micha«!  canon.  Pragens. 


(gedr.  Sagens!»  —  [RK. 


i3T  u. 


?4']. 


LeUfkfeld.  Atitiquit  llefeld.  (1709) 


9  ff.;  vgl. 
4179 


Kattenberg 

(sie!) 


»   25  Im  Felde  vor 


I 


Prag  (Burg) 


27 


I 


Keg.:  E.  G.  Förstemann,  Monum.  rer.  Ilfeldens.  (1M43)  49. 
verzeiht  der  St  Rostock  die  mit  dem  neuen  Rat«  zu  Lübeck  gepflogen  Gemeinschaft  —  Per 
d.  Cunradum  de  Winsperg  magistrum  camere  Michael  can.  Prageus.  —  R  Henr.  Fije.  —  Or. 
Rostock:  [nicht  in  RR.;  —  Uanserecesse  7,  124  f.       (an  s.  Jacobs  ab.)  4180 
giebt  seine  Zustimmung  dazu,  dassdas  Kl.  Königsaal  gegen  Zahlung  v.  340  Schock  Groschen 
Güter  in  Bolina  (Beljna),  Kel,  Mantzyk,  Wekwelle,  Gobel  u.  ügitz  dem  Albico,  EB.  v.  Caesarea 
u.  Probst  zu  Wysehrad,  dessen  Tochter  Martha  u.  ihren  Nachkommen  verkauft  hat.  —  Ad 
m.  <L  r.  Francisc.  prepos.  Bolesl.  —  o.  R!  —  Or.  Wien  H.  H.  u.  St-A.  =  Kop.  Prag  Böhm. 
Mus.       (in  vigilia  s.  Jacobi).  —  Ausser  der  Ortsangabe  auch  das  Fehlen  des  Registratur- 
vermerks bedenklich.  4181 
Juli  24  Pressburg :  fordert  zur  Hilfe  gegen  die  Hussiten  auf;  citiert :  Gemeiner,  Rcgensb.  Chronik 

2,  433:  Buchuer,  Gesch.  v.  Baiern  f>,  242.  —  Falsch  statt  1421  Juli  23. 
bestätigt  die  Übertragung  des  Hutjadingerlaudes  an  Bremen.  —  Ad  m.  d.  r.  L.  comite  de 
Oetingen  magistro  curie  referente  Franciscus  prep.  Boleslav.  —  R,  Henricus  Fije  —  Or. 
Bremen;  [RR.  G  74r  mit  KU:  Ad  m.  d. r. d. G. ep.  Pat.  refer.  Fr.  prep.  Bol.t]  —  Bremisches 
Urk.-B.  5.  160  f.;  vgl.  noch  Friedlander.  Ostfries.  Urkb.  1,  237;  Gengier,  cod.  iur.  munic. 
1,341.       (Jacobs  t.)  418i 
erteilt  seinem  Schreiber  u.  Diener  Heinrich  Fye  u.  dessen  Vettern  Heinrich  u.  Konrad  Pye  ein 
Wappen  u.  erhebt  sie  zu  rittermässigeu  Leuten  u.  Wappengenossen.  —  KU»  —  RR.  D  41. 
(Jacobs  t.)  4188 
verspricht  dem  Gcrhart  Marschalk  v.  Isserstedt  (Issirstete),  ihn  nach  dem  Tode  des  Haus 
v.  Buhla  (Hula)  mit  dessen  Reichslehen  dem  Hofe  Hainrode  i  Heymenrod)  bei  Nordhauseu  zu 
belehnen.  —  Per  d.  C.  de  Winsperg  Franc»  —  RR.  G  82r.       (Jacobs  t)  4184 
belehnt  denselben  mit  dem  Schusselholz  bei  Kiffbausen  (Kufhusen).  —  KU?  — ib.  S2. 

(id.  dat.)  4185 
befiehlt  dem  Rate  zu  Mainz,  da  im  Termine  wegen  des  strittigen  Zolles  zo  Mainz  Hrz.  Adolf 
v.  Berg  nicht  erschienen,  dem  Gr.  Heinrich  v.  Schwarzburg  zum  Besitze  dieses  Zolles  zu  ver- 
helfen. —  [Per  d.  G.J  episc.  Patav.  cancell.  [Micha]*)  canon.  Prag.  —  (Schlecht  erhalt.) 
Vidtm.  v.  1420  Okt  IS  Sonderihausen.       (Jacobs  L)  4186 
beglaubigt  beim  Kg.  Wladislaw  v.  Polen  seinen  Gesandten  Konrad  v.  Weinsberg,  welcher 
zwischen  Polen  u.  dem  Deutschorden  |  vgl.  nr.  4178]  Frieden  vermitteln  soll.  —  KU?  — 
Kop.  Königsberg.  —  Mon.  medii  aevi  bist  res  gest.  Polon.  iUostr.  ß,  485  f.       (in  die  s. 
Jacobi).  4187 
beglaubigt  beim  Grossfürsten  Witold  v.  Litthauen  seineu  Gesandten  Konrad  v.  Weiusberg. 

—  Ad  m.  d.  r.  Michael  can.  Prageus.  —  Kop.  ib.  —  ib.  4s«.  (id.  dat.)  41H8 
verleiht  den  Brüdern  Peter  u.  Paul  v.  Eberstein  das  Wappen  der  ausgestorbenen  böhra.  Fa- 
milie v.  Alt-Kei  nstem  (Pilsener  Distrikt).  —  o.  KU !  —  B.  Henr.  Fye  —  Or.  Wien  Staats- A. : 
Not  RR.  G  71*.  —  Wappen  farbig  eingemalt.  (die  vicesima  sept.  julii).  4189 
v.  Werther  mit  den  zum  Kamnierthor-Knecht- Amt  gehörigen  Gütern  zu  Schwer- 
stedt —  [Canc  Mich.  —  RR.  G  73v].  —  Lww*  de  S.  R.  I.  janitorum  miuisterio  i:t 
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=  Schöttgen,  Invent.  dipl.  Saxon.  saper.  367.  (sarapst.  nach  Jac.;  bei  Schöttgen  - 
Juli  2«!)  4190 
Prag  j  wird  zum  Kg.  v.  Böhmen  gekrönt.  ,ltem  2S.  die  julii  dominico  scilicet  die  Jacobi  hora  1 2.  rex 
Sigismunde  in  Castro  Pragensi  presentibus  non  omnibus  baronibus  nec  scabinis  Pragensibus 
in  regem  Bohomio  coronatur  facitqnc  ibidem  maltos  üotos  milite3  nullum  penitus  actum  mi- 
litarem  prius  pro  communi  bono  ostendentos ;  et  a  vulgo  non  veri,  sed  depicti  milites  sunt  nun- 
cnpati.'  Laurentius  de  B'ezina:  Font.  rer.  Aastr.  I,  2,  3*4.  4ltM>a 

verpfändet  dem  Johann  v.  Neu  haus,  dem  er  rückständigen  Sold  für  180  Pferde  (durch  12 
Wochen  gegen  die  Wikleffen)  u.  einen  Geldvorschuss  an  Papak.  im  Ganzen  1450  Schock 
Prager  Groschen  schuldet,  das  Schloss  Lomnic.  —  Ad  m.  d.  r.  Michael  canon.  Prag.  —  R. 
Henriens  Pye.  —  Or.  Wittingau.       (sont,  nach  Jacob).  Mores.  4191 

befiehlt  dem  Hrz.  Ludwig  v.  Baiern  der  St.  Donauwörth  einen  ,erbaren  geborenen  mann'  als 
Pfleger  zu  verordnen.  —  KU?  —  Kop.  \1]  München  R.-A.:  Gerichtslitt.         (mont.  nach 
Jacobs  t.)  HUtltr.  419*2 
bekennt,  dass  er  dem  Johann  v.  S  o  v  i  n  e  c  für  die  ihm  gegen  die  Wiklefiten  geleisteten  Dienste 
1000  Schock  Groschen  schuldig  sei,  u.  verschreibt  ihm  um  diese  Summe  100  Schock  Groschen 
Zins  vom  Kloster  Hradiseht  bei  Olmütz.  —  Reg.:  Arch.  tesky  7,  .".74.  Xucaeek.  4193 
verschreibt  den  Brüdern  Friedrii'h  u.  Ha  nasch  v.  Kolovrat  soo  Schock  Groschen  an  den  kgl. 
Steuern  des  Kl.  Pias.  —  KU ?  —  Registr.  v.  1 451  —  Reg. :  Arch.  tesky  2,  45 1  Xotxicek.  Das 
Datum  lautet  zwar  30  ierwna  =  Juni,  doch  ist,  falls  nicht  eine  Fälschung  anzunehmen  ist. 
iertenec  dafür  zu  lesen,  da  bereits  als  Jahr  ,böhm.  V  nngegoben  ist.  4194 
ratifiziert  als  Kg.  v.  Böhmen  das  inser.  Bündnis  zwischen  ihm  ii.  Kg.  Heinrich  V  v.  England  v. 
141«  fnr.  1973].  —  Ad  m.  d.  r.  Georgio  episc.  Patav.  cancelL  referente  Franciscus  prepos. 
Boleslav.  — •  [RR.  0  75r  mit  KU:  Rex  Franciscus].  —  Ryiiier,  Foedera  10,  14  f.;  ed.  3  T.  4 
p.  3,  isr,  f. ;  Lünig.  C»J.  Germ.  dipl.  1,  I433f-        (ultima  die  julii).  4195 
macht  davon  allgemeine  Mitteilung.  —  KL",  w.  v.  —  Ryiuer,  Foedera  10,  14;  ed.  3,  1  ; 
Lünig,  R.  A.  P.  spec.  Cont.  1,  Forts.  7  l.       (id.  dat.)  '  419« 
Kutteuberg   verpfändet  Kleinodien,  die  er  bei  Andreas  Herlisperger  u.  Philipp  Mawter  zu  Passau  gehabt, 
|     dem  Hrz.  Heinrich  in  Baier»  für  ihm  schuldig  gebliebene  OooO  uugar.  Gulden  mit  der  Er- 
laubnis, über  diese  KIeiuedien  nach  Gutdünken  zu  verfügen,  falls  die  6000  Gulden  bis  1421 
Febr.  2  nicht  bezahlt  sind.  —  Per  d.  G.  episc.  Patav.  eancell.  Michael  de  Priest  —  R.  Henr. 
Fye  —  Or.  München  Geh.  St.-A. ;  RR.  G  7 5  mit  KU :  Rex.  Michael.     I  mi.  vor  Laurentii).  419J 
»         versieht  den  Herlisb erger  u.  Mawter  mit  diesbezügl.  Anweisung.  —  Rex.  Michael.  — 
RR.  G  7.".r.       (id.  dat.)  4198 
Pressbarg    bestätigt  die  Ächtung  des  Erfurter  Juden  Pride!,  den  Burggr.  Johann  v.  Nürnberg  in  die 
(sie !)  Acht  gethai)  hat.  —  Michahel  prepos.  Boleslav.  etc.  [sie!  —  o.  R  —  Or.  Bamberg].  —  Miuutoli, 

j     Friedrich  I  v.  Brandenburg  363.  -  -  (Ort  Streszburg  falsch).  Wohl  Fälschung.  4199 
Kuttenberg   verpflichtet  sich  dem  Wenzel  v.  Borek  u.  Hauuss  v.  Skalka  147  Vf  Schock  Groschen  rück- 
ständigen Soldes  zu  zahlen.  —  KU?  —  Registr.  v.  1454  —  Arch.  tesky  1,  507.  Xovacek. 

4200 

verpflichtet  sich  dem  Gerung  n.  Johann  Kapli'-f  422  Schock  Groschen  für  den  Schaden,  den 
sie  bei  Woiic  gelitten  haben,  zu  ersetzen.  —  KU?  —  Registr.  v.  1454  —  Reg.:  ib.  502. 
Xovatek.  4201 

bekennt,  dass  er  dem  Gerui)!,'  v.  .Sulnvie  90  Schock  Groschen  an  Sold  schuldig  geblieben  sei. 

_  W.  v.  Xocaeek.  4202 
verschreibt  dem  Johann  Kaplif  v.  Suh-vic  200  Schock  Groschen  rückständigen  Soldes  auf  einem 
Hofe  in  Suh-vic.  —  W.  v.  Xovacek.  4203 

dankt  dem  Breslau  er  Rate  für  die  Mitteilung,  dass  Hinek  (Hennig)  v.  (Waldstein  auf]  Koldstein 
(Q-)  im  Auftrage  der  Hussiten  zum  Kg.  v.  Polen  geritten  sei,  u.  bittet  denselben  gefangen  zu 
nehmen ;  auch  er  selbst  wolle  alles  thun,  um  jenen  in  seine  Hand  zn  bringen.  —  Per  d.  G. 
episc.  Patav.  cancellarium  etc.  Franciscus  prepos.  Bolesl.  —  Or.  Bresl.  Stadt-A.  —  Scriptor. 
rer.  Siles. «,  l  —  Palacky,  Be.tr.  z. Gesch.  d.  Huss.  Kr.  1,  +5  f.       (sont.  nach  Laurencii).  4204 
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Kattenberg  verspricht  dorn  Bitter  Sigfrid  v.  Wem  dingen  die  548  rhein.  Golden,  die  er  ihm  für  Dienste 
schuldig  ist,  bis  künftigen  April  23  in  bezahlen.  —  Per  d.  L-  comitem  de  (Hingen  magistr. 
curie  Franc,  prep.  Bolesl.  —  R.  Henr.  Fye  —  Or.  Öhringen  ;  RR.  Q  75T.  (sont.  nach 
Uurencii).  4205 

>  befiehlt  der  St  Augsburg  die  Martini  fällige  Reichssteuer  an  den  Hrz.  Ulrich  v.  Teck  zu 

zahlen.  —  Per  d.  L  curie  Ffranc.  prepos.  Bolesl.  —  R.  Henr.  Fye  —  Or.  Augsburg; 

Not.  RR.  G  75T.  (mo.  nach  Laurencii).  4206 
»  befiehlt  den  Böhmen,  besonders  den  Städten  Pracbatitz,  Nimburg,  Pilsen  u.  Caslau,  dem 
Berka  v.  Holenstein  u.  Hlawa  v.  Milec,  dass  sio  dem  WySehrader  Probst  Albiko  die  schuldigen 
Einkünfte  entrichten.  —  Ad  m.  d.  r.  F.  prepos.  Boleslav.  —  R?  —  Or.*  Wyäehrad  Kapitel-A. 
=  Kop.  Prag  Böhm.  Mus.       (12.  die  augusti).  4207 

>  bekennt  dem  Hrz.  Heinrich  in  Baiern  9000  ungar.  Gulden  schuldig  zu  sein  u.  zwar  6000, 

die  er  v.  ihm  geliehen,  u.  3000,  die  er  ihm  für  seinen  Dienst  u.  Wochengeld  schuldig  ist; 
als  Pfand  dafür,  dass  er  bis  1421  Febr.  2  die  9000  Gulden  in  Passau  erlegt,  hat  er  dem 
Hrz.  eine  Anzahl  Kleinodien  [vgl.  nr.  4197]  verpfändet,  über  die  derselbe  nach  Belieben 
verfugen  darf,  wenn  jener  Zahlungstermin  nicht  eingehalten  wird.  Für  den  Fall,  dass  der 
Hrz.  jene  Kleinodien  aus  Böhmen  nicht  nach  seinem  Lande  brachte,  soll  daraus  für  Sigmund 
kein  Nachteil  erwachsen.  —  Per  d.  G.  episc.  Pat.  canc.  et  Ludovicam  comitem  de  Otingen 
magistrnm  curie  II.  cau.  Prag.  —  R.  Heinr.  Fye  —  Or.  München  Geh.  St-A. ;  RR.  G  74r  mit 
KU :  rex.  Michael!       (frow.  abend  assumpt.)  420N 

>  bestätigt  seinem  obersten  Kammermeister  Albrecht  v.  C  o  1  d  i  t  z  alle  Urkunden,  die  dessen  Vater 

v.  dem  Kg.  Johann  v.  Böhmen,  K.  Karl  IV  u.  Kg.  Wenzel  erhalten,  über  die  Pfandschaften 
zu  Bautzen,  I-auban  u.  s.  w.  —  Per  d.  G.  episc.  Patav.  cancell.  Michael  canon.  Pragens.  — 
R.  Henr.  Fye.  —  Or.  Prag  Landes-  (Wenzels-)A.  (frawen  ab.  assumpt)  —  Ist  vielleicht 
nicht  ausgeliefert  u.  durch  nr.  4264  ersetzt  worden.  4209 
»  verlängert  dem  EB.  Konrad  v.  Mainz,  der  nicht  gut  abkommen  kann,  den  Termin  für  dio  Be- 
lehnung mit  den  Regalien  auf  3  Monate.  —  KU?  —  RR. G  83T.      (frow.  t  assumpt)  4210 

>  verschreibt  dem  Sigmund v. Wartenberg  n.  Totschen  um  700  Schock  Groschen  don Kam- 

merzins v.  Laun.  —  KU?  —  Registr."  v.  1454  —  Reg.:  Arch.  cesky  1,  545.  Novacek.  4211 
weist  di<>  Städte : 

Biberach  4212 
Buchhorn  4213 
Kaufbeuren  4214 
Leutkirch  4215 
Memmingen  —  [Or.  ib.  Stadt-A.  Magistrat].  4216 
Ravensburg  4217 
an,  die  Martini  fällig  werdende  Reichssteuer  an  Frischhans  v.  Bodman  zu  zahlen.  —  L.  de 
Otingen.  Michael  —  Not  RR.  G  76'.       (frit.  nach  frow.  t.  assumpt) 
befiohlt  der  St  D  i  n  k  e  1  s  b  ü  h  1  die  Martini  1419  fällig  gewesene  Reichssteuer  an  Hans  v.  Hom- 
burg zu  zahlen.  —  L.  de  Otingen.  Michael.  —  Not  RR.  G  76r.        (frit.  nach  frow.  t 
assumpt)  4218 
1  befiehlt  dasselbe  der  St.  Wei  1.  —  W.  v.  4219 
befiehlt  der  St.  Diukelsbühl  die  Martini  1420  fällig  werdende  Reichssteuer  an  Hans  v. 
Homburg  zu  zahlen.  —  W.  v.  4220 

befiehlt  dasselbe  der  St.  Weil.—  W.  v.  4221 
verpfändet  seinem  Rate  Hans  Konrad  v.  Bodman,  dem  er  noch  585  rhein.  Gulden  schuldet, 
dafür  die  Feste  Hinter-Stoffeln.  —  L.  de  Otingen.  Mich.  —  RR.  G  76'.  (frit  nach  frow. 
t  assumpt.)  4222 
giebt  seine  Zustimmung  dazu,  dass  Burkart  v.  Reischach  das  Scbloss  Vorder-Stoffeln  im 
Hegau  sowie  Weinberge  zu  Weiterdingen  (Witert-)  v.  seinem  Vetter  Ruf  v.  Reischach  um 
3000  Gulden  gekauft  hat,  u.  belehnt  ihn  damit.  —  W.  v.  422» 
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schlägt  1000  rheiu  Gulden,  welche  Sutrum'  Frischhans  v. Bodman  a.  Lknhart  v.  Jungiugen 
an  Gr.  Friedrich  v.  Toggenburg  bezahlen  mussten,  anf  deren  Pfandbesitz,  Schloss  Bheineck 
[St.  Gallen]  das  Rheinthal  u.  den  hinteren  Teil  des  Bregcnzerwaldes;  das  Schloss  Bheineck 
s<  11  aber  sein  u.  des  Reiches  offenes  Schloss  bleiben ;  da  es  baufällig  ist,  schlagt  er  zum  Bau 
noch  GOO  Gulden  auf  die  Pfnndsumme.  —  L.  de  Ottingen.  Michael.  —  RR.  G  75T.  (frit. 
nach  frowen  t.  assumpt. )  42*24 

Terleiht  dem  Kaspar  v.  C I  i  n  g  e  n  b  e  r  g  den  Blutbann  in  der  Stadt  Zell  am  Untersee  u.  in  seinen 
anderen  Gerichten.  —  Rex.  Michael.  —  RR.  ti  77'        (id.  dat.)  42*25 

verleiht  dem  Ulrich  Kneppel  den  Blutbann  in  Donauwörth.  — ■  KU  ?  —  Not  RR.  G  77T 
(id.  dat.)  4226 

verschreibt  dem  Kaspar  v.  Clingenberg  2040  sowie  dem  Hans  v.  Homburg  GOO  rbein. 
Guldou,  die  er  ihnen  schuldig  ist,  auf  die  Feste  Hinter -Steffeln.  —  Bez.  Michael.  —  RR. 
G  77T  u.  7Sr        (id.  dat.)  422? 

bestätigt  dem  Friedrich  v.  Flockenstein  das  dessen  Vorfahren  von  Karl  IV.  verliehene  Iinrg- 


Hagenau.  [Vgl.  U21  Juni  5]:  inser.  Urk.  Karls  IV.  v.  1372  Okt  24  [—  Böhmer- 
Huber  73*15?]  —  KU  w.  v.  —  ib.  78"         (id.  dat)  4228 

ersucht  den  Pfalzgr.  Ludwig  III.  demEdeln  Friedrich  v.  Fleckeiistein,  dem  er  die  Gerichte  zu 
Sosenheim,  Lentenheitn,  Roppeuheim  sowie  seine  Rechte  an  dem  Hagellauer  Forst  bestätigt, 
deswegen  keine  Schwierigkeiten  zu  machen,  ihn  vielmehr  darin  zu  schützen.  —  Bei.  Franc. 

—  BR.  G  «»*;  Vid.  v.  1468  März  2S  Strassb.  Boz.-A.  (id.  dat.)  4229 
erteilt  dem  Gr.  Johann  v.  Lupfen  für  dessen  treue  Dienste  eine  Erneuerung  aller  erhaltenen 

Privilegien  sowie  eine  Ungültigkeitserklärung  aller  diesen  Privilegien  entgegenstehenden  Urkk. 

—  |  KU ?]  —  RR.  G  7fi ;  Kopialb.  v.  Stühlingen  I  p. I-,  1 5»  Donaucschingen.  —  Reg. :  Ztschr. 
d.  (Je*,  f.  Geschieht;*,  v.  Freiburg  :\,  377.        (id.  dat.)  423» 

bewilligt  demselben  einen  Jahrmarkt  zu  Kinzheim  (Cuns-)  und  bestätigt  ihm  den  v.  Hrz. 
Leopold  v.  Österreich  (inser.  dessen  Urk.  v.  1325  Mai  10)  dem  Städtchen  K.  verliehenen 
Wochenmarkt.  —  [Bei.  Michael]  —  BR,  G  77.  —  Vgl.  Reg. :  ib.      (id.  dat.)  4231 

bestätigt  dem  Kg.  Wladislaw  v.  Polen  den  Empfang  des  Berichts  über  die  Vorgänge  in  d.r 
Moldau,  spricht  seine  Befriedigung  darüber  aus.dass  daspolnisch-litthauischeHeer  zum  Türken- 
feldzug gerüstet  sei ;  fügt  hinzu,  auch  seine  Mannschaften  würden  bald  ausrücken  können, 
versichert,  der  deutsche  Orden  habe  keino  feindseligen  Absichten  gegen  Polen  u.  bittet  Be- 
vollmächtigte zu  diesem  zu  schicken,  um  einige  Mishelligkeiten.  bes.  wegen  dessen  Gewalt- 
tat gegen  die  Herzogin  Sophia  v.  Stolp  zu  schlichten.  —  Ad  m.  d.  r.  d.  G.  ep.  Pataviensi 
canc.  referente  Franeiscus  prep.  Strigoniensis;  [Kurn.  Hds.  Boleslaviens.J  —  Nach  Hds.  [s.  d.J 
1555  der  Künigsb.  Bibl.  Arch.  f.  österr.  Gesch.  45.  390  ff.  Vollständigem,  mit  Dat  aus  e. 
K'urniker  Hds.  Mon.  med.  aevi  hist.  res  gest  Pol.  illustr.  6,  491.       (16.  die  aug.)  4232 

gebietet  der  St  Schaffhausen  ihren  Streit  mit  Winterthur  wegen  Budi  Aigental  von  dem 
Bittor  Frischhans  von  Bodman.  Landvogt  im  Tburgau  u.  am  Rhein,  entscheiden  zu  lassen.  — 
Per  d.  L.  comitem  de  Otingen  magistrum  curie  Michael  can.  Prag.  -  o.  B  —  Or.  Winter- 
thur.        (fritag  nach  frowen  t  assumpt.)  I 

Aug.  K>  Kuttenberg.  Interessant  ist  die  Vidimierung  der  päbstlichen  Kreuzzugsbulle  v.  1420 
Marz  1  durch  B.  Ferdiuaud  v.  Lucca  (dessen  Schreiber  der  öffentliche  Notar  Antonius  Gui- 
donis,  Avignonor  Kleriker),  den  Patriarchen  Ludwig  v,  Aquileja,  den  EB.  Bartholomäus  v. 
Mailand  (dessen  Schreibor  der  öffentliche  Notar  Dietrich  Ebbracht,  Paderborner  Kleriker). 
B.  Georg  v.  Passau  u.  B.  Simon  v.  Tragur,  weil  dabei  folgende  Personen  zugegen  [d.h.  auch 
in  der  Umgebung  Sigmunds]  waren:  diu  Hrz.  Wilhelm  v.  Baiern, Johann  v. Sugan,  Heinrich 
Kumpold  v.  ülogau  u.  Freistadt;  die  Gr.  Ludwig  v.  Otlingen  (kgl.  Hofmeister),  Pipo  v.  Ozora 
v.  Temesvnr,  Wilhelm  v.  Prata;  die  Kdeln  Johann  u.  Ulrich  v.  Biberstein,  Schenk  v.  Seidau. 
Härtung  v.  diu,  W^nd  v.  EuUmburg,  Sigmund  v.  Wartenberg.  Brunoru  v.  Scala  (Herr  v.Vemua). 
Georg  v.  Valperga,  Ernst  Flasca  v.  Hohenburg,  Johann  v.  Bodman,  Kaspar  v.  Klingenberg, 
Johann  u.  Albert  v.  Okel>orn  PO-  Heinrich  Beyer  v.  Boppard,  der  ungar.  Vicekanzler  Ladis- 
laus, der  päbstliche  Prot»notar  Probst  Benedikt  v.  Stuhlweissenbnrg,  Peter  Paul  de  Vergeriis 
aus  Capo  d' Istria.  I>r.  theo],  Martin  Talaycrus.  Dr.  iur.  Nicolaus  Oiselmeister,  Dr.  iur.  Jaki  b 
Spinola.  Palacky.  Beitr.  z.  G.  d.  Huss.  Kr.  I.  4f,  ff.  4233« 
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Kutteuberg  |  bekennt,  dass  er  dem  Pf-iblk  v.  Cenovic,  Peter  v.  Hrob,  Waneck  v.  S lerne c bor,  Johann 
Mfacek  von  Tatec  391  Schock  Groschen  für  ihren  Dienst  und  den  Schaden,  den  sie  er- 
litten haben,  schuldig  sei-  —  KU  ?  —  Begistr.  v.  U54.  —  Reg.:  Arch.  iesky  1,  514.  So- 
vactk.  4234 
>  beauftragt  den  B.  Jobann  v.  Brandenburg  aus  dem  Ertrage  des  von  ihm  für  ihn  (den  König) 
vereinnahmten  Zehnten  seine  Schuld  v.  9:t3  Schock  Groschen  bei  Gottfried  Vasan  v.  Thorn 
zu  begleichen.  —  Ad.  m.  d.  r.  d.  G.  episc.  Patav.  cancell.  referente  Franciscus  prepos.  Bolcslav. 


[K.  Henr.  FyeJ  —  Or.  Berlin  St.-A.,  (KB.  G 


-Riedel. Cod. dipl.  Brand.  1 ,  8, 393.  4235 


Prag 
(Schloss) 


>  20 


,  22 


Kuttenberg 


»  23 


»  25 


•  20 


Prag 
Oaslau 


beauftragt  die  Kapitel  der  Kirchen  Maria  ad  gradns  u.  St.  Jobann  zu  Mainz  statt  seiner  den 
Johannes  v.  Lahnstein  (Lan-),  seinen  Kaplan  n.  Vikar  bei  Maria  ad  gradus,  für  die  könig- 
I     licho  Vikarstelle  am  Mainzer  Dom,  sobald  diese  frei  würde,  dem  EB.  v.  Mainz  zu  präsentieren. 
[Vgl.  folg.  Nr.  u.  1421  Okt.  l],  —  Per  d.  C.  de  Winsperg  Mich.  can.  Prag.  —  RR,  G  73T. 
(18.  dieang.)  4236 
Kuttenberg  '  präsentiert  Jakob  S lupf  für  die  durch  den  Tod  des  Gottfried  Hirtz  erledigt«  königliche  Vikar- 
1     stelle  am  Mainzer  Dom.  [Vgl-  vor.  Nr.  u.  1421  Okt.  1].  —  Rex.  Franc.  —  Not.  RR.  G  75r. 

(20.  die  aug.)  423? 
Aug.  21  Breslau:  betr.  die  Laudvogtei  zu  Augsburg.  Reg.  Boic.  12,  350.  — falsch  statt  1420 
März  27.  (nr.  40  ü  5). 

verpfändet  Güter  der  Klöster  Kladrub.,  Bf  evnov  und  Zderazfür  rückständigen  Lohn  den  Brüdern 
Johann  u.  Wilhelm  von  Riesenbnrg  (Ryzmberg)  um  1271  Schock  böhm.  Groschen.  — 
[KU?  —  Kop.  Prag  Statthalteroi-A.  =  Kop.  Prag  Landes- A.]  —  Dobner,  Mon.  bist.  Boemiae 
6,  166  f.         (feria  5.  ante  fest.  Bartholom.)  4238 
verschreibt  den  Brüdern  Bohuslav  u.  Kru*iua  v.  Schwamberg  5200  Schock  Groschen  auf 
allen  Gütern  des  Klosters  Nepoinuk.  —  Kl*  ?  —  Registr.  v.  1454  —  Reg:  Arch.  c'esky 
2,  189.  Sotactk.  4239 
triebt  Bonaventura  Cotta,  Burkarts  Sohn,  aus  dem  Geschlecht  v.  Cottendorf  in  Thüringen,  ein 
Wapptn.  —  KU  ?  —  Or.  nach  Aschbach  3,  435  im  Besitz«  der  Familie  Cotta  in  Stuttgart; 
[nicht  in  RR!  Fälschung?]  —  Chr.  F.  Panllini,  dissertat.  histor.  (1694)  137  ff.  4240 
an  den  Hochmeister  dt-s  Deutschordens:  sendet  den  Bruder  Wittchen  von  der  Pforte  wieder 
heim,  der  im  Auftrage  des  Hochmeisters  wegen  des  Baues  der  Strasse  gen  Kyla[vgl.nr.  2H57J 
reden  sollte,  da  diese  Stadt  underdes  von  den  Türken  erobert  ist.  —  Ad  m.  d.  r.  Mich.  can. 
Prag.  —  Or.  KOnipsberg.       (sont.  nach  Barthol.)  4241 

schreibt  dem  Hochmeister  des  Dentschordens.  davs  er  in  seiner  jetzigen  Lage  auf  die  Hilfe 
Polens  angewiesen  sei;  dieselbe  werde  ihm  aber  verweigert,  weil  Polen  angeblich  vor  dem 
Deutschorden  nicht  sicher  sei ;  bittet  den  Hochmeister,  nicht  blos  jeden  Anstoss  zu  vermeiden, 
sondern  auch  dem  Polenkönige  zn  entbieten,  dass  er  vor  d*m  Orden  nichts  zu  besorgen  habe. 

—  Ad  m.  dni  regis  d.O.  episc.  Pat.  canc.  referente  Franc,  prepos.  BolesL  —  Or.  Königsberg 
(mo.  nach  Bartolmeit.  4242 

bevollmächtigt  den  EB.  Dietrich  v.  KMn,  des  Reiches  Rechte  u.  seine  eigenen  Erbansprüche  auf 
das  Herzogtum  Brabant,  sowie  den  Heimfall  der  Grafschaft  Holland  zu  verfolgen  und  darüber 
endeiltige  Uebereinkunft  zu  treffen.  —  |Fer  d.G.  episc.  Patav.  cancell. Michael  «in.  Pragens. 

—  R.  Henr.  Fye.  -  Or.  Düsseldorf:  RR.  '•'  "*]  —  Lacomblet,  ürkb.  f.  d.  Gesch.  d.  Nieder- 
rheins 4,  147.        (mo.  nach  Bartholom.)  4243 

übersendet  vorstehende  Bevollmächtigung  dem  EB.  v.  Küln  durch  Heinrich  Beyer  v. Boppard, 
schreibt  ihm  dabei,  dass  ihm  in  Konstanz  seinerzeit  200000  Kronen  für  Brabant  u.  Holland 
geboten  seien ;  jetzt  wolle  er  mit  dieser  Abfindungssumme  zufrieden  sein:  falls  der,  welcher 
die  Lande  jetzt  inne  hat,  ohne  Leibeserben  stürbe,  solle  Adr.  nur  dafür  sorgen,  dass  die  Lande 
nicht  für  das  Reich  verloren  gingen.  —  KU.  w.  v.  (Per  d.  canc.  Mich.)  —  RR.«  78T.  (m->. 
nach  Barthol.)  4244 
verhängt  auf  Klage  des  Dietrich  Pl-tzehin  die  Beichsacht  über  Hans  Hackspan  zu  Tuntzen- 
huseu  f=^-  Tuntenhausen  bei  Aibling  in  Oberbaiem  i]  \\.  Kitter  Hermann  Wurm,  welche 
trotz  dreimaliger  Vorladung  vor  dem  Reichsgericht  nicht  erschienen  sind.  —  [Peter  Wacker] 

—  Not.  Achtbuch  16r         im«..  nach  Barth..'.;.  424» 
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desgl.  auf  Klage  des  Haupt  Marschall  v.  Pappenheim  über  Gr.  Friedrich  v.  He  Ifen  stein,  die 
Gemeinde  zu  Weissonstein  l  Wisensteig).  Hertneint  v.  Rammingen  iRamuuge)  |  vgl. 
die  Aberaehtserkl.  1422  Sept.  l  o]  u.  Heinrich  Tede!  d.  alt.  —  W.  v.  4*246 

desgl.  auf  Klage  Gerharts  v.  Kleve-Mark  über  die  Städte :  Kleve.  Nieder- Wesel,  Calcar, 
Emmerich,  Büderich  (Buderick),  Üdem,  Sonsbeck,  Dinslaken  (Dinslachi,  Orsoy,  Holten,  Scherm- 
beck (Schyrcm-)  Grieth.  Kranenlimck,  Griethausen,  Lohn  (L«">uK  Unna,  Kamen,  Schwerte 
(Swirte),  Lünen  (Luynen),  Bochum  (Boeoheml,  Hoerde,  Hattingen.  Blankenstein.  Werden  (War- 
den), Huissen,  Rees  (Rers)  u.  über  folgende  Personen :  Ritter  Dietrich  v.  Mommeten,  Bitter 
Luisse  v.  der  Ympel,  Wessel  Otto  u.  Luisse  v.  dem  Boetslar,  Peter  v.  Culemborch,  Lnbert 
v.  Tylle,  Otto  v.  Büren,  Amt  v.  dem  Horst,  Johann  u.  Gerick  v.  Osuabrück,  Walter  u.  Diet- 
rich v.  Sümlink,  (ierlach  v.  Roßheim,  Johann  Vyt  den  Vcn,  Wilhelm  v.  Gruythuse,  Heinrich 
Spau,  Heinrich  v.  der  Hoevelwick,  Amt  v.Gestelen,  Amt  v.  Holthusen,  Claas  v.  Kamphusen, 
Clan«  v.  Poelwicke,  Rainald  v.  Aysswyn,  Aloff  v.  Wyelacke,  Luisse  v.  Hoenpell,  Johann  v.  der 
Ympel,  Johann  v.  Loel,  Dietrich  v.  Bell inchauen,  Johann  v.  dein  Steinhude,  Steven  Boesscasse, 
Jakob  v.  Witeuhorst,  Steven  v.  derKemnaden,  Willem  v.  Cilest,  Heinrich  v.  Hoenpel,  Steven 
v.  Witenhorst  Bolof's  Sohn,  Heinrich  v.  Witeuhorst,  Swoder  v.  Ringenberch,  Jorden  v.  Loei; 
Bernt,  Johann,  Dietrich  u.  Amt  Hystvelt:  Wessel  v.  der  Loe.  Amt  u.  Kracht  Stecke,  Johanu 
v.  der  Cappellen.  Walther  v.  derAer,  Jobann  u.  Wilhelm  Poedicke,  Dietrich  v.  der  Ecke,  Steven 
v.Münster,  Johann  v.  Gazlein,  Johann  v.  Aldetnboechen,  Jobann  Hasenkamp.  Willein  vom  Gel, 
Heinrich  v.  Swaensholl.  —  (vgl.  die  Abtwhtserkläruog  v.  1422  Sept.  loj  —  [Peter  Wacker] 

—  Not  Achtbuch  15*.  4247 
desgl.  auf  Klage  des  Heinrich  Lubert  u.  Matthias  v.  Heringen  über  Pardam  v.  Knesebeck 

(v.  dem  Knosbeck),  dem  Sohno  Wasmodes.  —  f  P.  Wacker]  —  Not  Acutbuch  1 6r.  4'24H 
desgl.  auf  Klage  des  Friedrich  Walram  v.  Awe  über  Jordan  Mule  v.  Mark  u.  Klaus  Balke.  — 
W.  v.  4241» 

dt-sgl.  auf  Klage  des  Johann  Schultheiss  über  Heinrich  Velberg  sowie  Henuing  u.  Klaus 
v.  Oscheren.  —  W.  v.  4*1.10 

desgl.  auf  Klage  dos  Til  Wondmaun,  Bürgers  zu  Osnabrück  I  Osemb-),  über  Otto  u.  Ludolf  v.  W  a  1 1- 
moden  (Welmc-),  Heinrich  Bodickmeyr,  Bürger  zu  Hannover (Hanof-).  —  W.v.  4*251 

desgl.  auf  Klage  des  Hans  Krüger  (Kru-)  über  Dietrich  v.  W  er  des  leben.  Wesske  v.  Hem- 
hausen, Heinrich  Buckennowe,  Hans  v.  Quitzow  u.  Heinrich  v.Wobeck  (Wobbeke) 
[vgl.  die  Aberachts.rkl.  1422  Sept.  inj.  —  W.  v.  4*252 

desgl.  auf  Klage  des  Gr.  Johann  v.  Wertheim  über  die  St  Rothenburg  a.  T.  (vgl.  nr.  431  3] 
[Pc.  Wacker—  o.R  —  Or.  Nürnberg  Kr.-A. :  Not.  Achtbuch  1  f,rJ  —  Reg.  Boic.  1 2,  350.  4*353 

schlagt  dem  Nieper  gen.  Dutz  zu  den  100  Schock  Groschen,  die  ihm  Kg.  Wenzel  schuldig  ge- 
blieben, u.  zu  den  100  Schock,  die  er  zur  Unterhaltung  der  Fest«  NVtiny  [dtsch.  Netschetin] 
hätte  zahlen  müssen,  noch  400  Schock,  di»  ihm  Niuper  geliehen,  auf  den  Pfandbesitz  jeuer 
Feste  [vgl.  1420  Dez.  23]  —  Ad  m.  d.  r.  Mich.  can.  Prag.  —  o.  R  —  Or.  (durchschnitten) 
Wien  H.  H.  u.  St-A.        (in  die  Augustini).  4*254 

giebt  eineu  Urteilsbrief  zu  Gunsten  des  Gr.  Johann  v.  Lapfen  u.  dessen  Gemahlin  Elsbet  v. 
Rotenburg  [  =Rattenb«rg  j  gegen  llix.  Friedrich  V.Österreich,  welcher  auf  einem  in  seinem  (Sig- 
munds) Auftrage  von  dem  Mkgr.  v.  Baden  angesetzten  Termin  nicht  erschienen  war:  Der 
Hr.  soll  dem  v.  Lupfen  COO  (iuldeii  aus  den  Ämtern  Burgstall  u.  Mölten  (Me-)  sowie  200  Gul- 
den '/ins  aus  dem  Pfannhaus  zu  Hall  im  Innthal  geben;  ferner  soll  der  Hre.  dem  v.  Lupfen, 
seiner  Gemahlin  u.  der  Barbara,  der  Tochter  Heinrichs  v.  Rotenburg  die  Stadt«  u.  Schlösser 
Rotenburg,  Schiitters,  Sonuenburg  (Siin-  i,  Neu-  Starkenberg  im  Inntliale,  Wyßberg,  Kaltem, 
Liehtcnberg(Luht-),  Leimburg,  Galdif,  Gufidaan  (Gufoczan),  das  Fleimsthal,  Aichach,  Altenburg. 
Moos  (Mose),  Castelfoudo  (-pfände),  Ganow  u.  Visiaun  znrückstatton  sowie  das  daraus  einge- 
nommene Geld  bis  Jan.  fi.  Für  den  Fall,  da?s  der  Hrz.  dies  bis  dahin  nicht  thut,  soll  sich  der 
von  Lupfen  folgender  Stiidte  u.  Burgen  des  Hrz.  bemächtigen  dürfen:  Ensisheim.  Thann. 
Masmünsier,  Altkirch.  Pfirt.  Landser  u.  Instain.  Bis  der  Hrz.  den  Ansprüchen  des  v.  Lapfen 
u.  seiner  Augehöricon  Genüge  gethan,  soll  letzterer  die  Städte  u.  Festen  Blumberg,  Villingcn, 
Braünlingtn  u.  Bargen  (Berken)  innehaben.  —  |  Ad  ni.  d.  r.  Franc,  prep.  B«lesl.  —  R.  Henr.  Fye]. 

—  Or.  (mehrfach  durchschnitten)  Wien  Staats-A. —  RH.G  7Gr  u.  77';  Kopialb.  v. Höweii  1. 
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52-57  :  Donaueschingen.  — Kurzes  Reg.:  Lichnow>ky,G.  d. Haus.  Habsburg  ö  nr.  1966;  Ztschr. 
d.  Geselbch.  f.  Geschichtsk.  v.  Freiburg 3,  377  f.;  vgl.  auch  Festor,  Reg.  d.  Mkgr.  v.  Baden 
nr.  321H.         (mi.  nach  Bart  hol)  4*253 

fordert  den  Hrz.  Friedrich  v.  Österreich  auf,  dem  vorstehenden  Ausspruch  Genüge  zu  thun.  — 
KU.  w.  v.  —  Vid.  v.  1 42 1  Febr.  2 1  [nicht  Or.  ]  Wien  Staats-A.  —  Reg. :  Lichnowsky  nr.  1967; 
Ztschr         377.         [id.  dat.)  4*256 

fordert  unter  Hinweis  auf  nr.  4255  die  Städte  Ens  i  s  he  im,  Thann,  Masmünster,  AI  t- 
kireb  n.  Pfirt  sowie  dio  Schlossvögte  zu  Landser  und  Istein  auf,  dem  Gr.  Hans  t.  Lupfen 
seinem  Hofrichter,  der  für  sich  u.  die  Familie  Rotenburg  ein  günstiges  Urteil  in  dem  Pruzess 
gegen  Hrz.  Friedrich  v.  Oesterreich  erstritten,  gehorsam  zu  sein.  —  f KU  w.  v.  —  Or.  Hase!. 
Thommm\;  Vid.  v.  1421  Febr.  lo  [nicht  Or.]  Wien  Staats-A.  —  Vgl.  Reg.:  Ztschr.  d.  Ge- 
sellsch.  f.  Geschichtsk.  v.  Freiburg  3,  378  f.        (id.  dat.)  4257 

befiehlt  der  Stadt  Nürnberg  den  Martini  1419  fällig  gewesenen  Kammerpfennig  der  dortigen 
Juden  an  seinen  Kammermeister  Albrecht  i.  Colditz  zu  zahlen.  —  KU?  —  RR.  G  7HT:  ur- 
sprüngl.  durchstrichen,  am  Rande :  correcta  et  exivit.        (mittw.  nach  Barthol.)  4258 

erlaubt  dem  stark  verschuldeten  Kloster  Vilcmov  zur  Befriedigung  seiner  Glaubiger  Zinse  bis 
zum  Höchstbetrag  v.  300  Schock  Präger  Groschen  zu  verkaufen  unter  Vorbehalt  des  Rück- 
kaufs. —  Per  d.  Wenceslaum  de  Dubu  burggrav.  Pragens.  subcamerarium  Michael  canon. 
Pragens.  —  'K.  Henr.  Fyo.  —  Or.  KL  Bfevnow  —  Kop.  Prag  Böhm.  Museum.]  —  Dobner,  Mon. 


bist  Boein.  6,  45  s. 


(fer.  5.  post  Barth.d.) 


4*259 


schreibt  Heinrich  dem  altern  von  Bieberstein  1000  Schock  Groschen  zur  Pfandsumme  der 
Stadt  Sommerfeld  zu.  —  KU?  —  Registr.  v.  1454  —  hVg.:  Arch.  iesky  2,  193.  Xoratek: 
(fer.  6.  post  Augustini)  42«) 

verschreibt  den  Brüdern  Janusch  u.  Hyuko  v.  Chi  um  am  Dorfo  Ovc*ry  des  Stiftes  Strahow 
100  Schock  Groschen — Kl?  —  Registr.v.  1454  —  Reg.:  Aroh.  tesky  1 ,  5 1 3  So»  acek:  4'261 

erteilt  den  Brüdern  Albrecht  n.  Heinrich  v.  Dube  u.  ihrem  Vetter  Johann  die  Burgen  Kosten- 
blatt [Kostenblut]  u.  Howerswerd  [Hoyerswerda]  gemeinschaftlich  zu  Lehen.  — KL"?  — Re- 
gistr.  v.  1454  — Reg.:  AMi.  cesky  2,  196.  Nomctk:  426*2 

stellt  dein  Kloster  Goldonkron  die  von  seinem  Bruder  Kg.  Wenzel  zur  Nutzniessung  inne- 
gehabten sechs  Salnauer  Pfarrddrfer  wieder  zurück.  —  Ad  m.  d.  r.  Franciscus  prepos.  Boles- 
lav.  —  K.  Henr.  Fye.  —  Or.  Krummau.  —  Fontes  rer.  Austriac.  2,  37,  405  (die  ultima 
aogusti).  —  Nach  Laurentius  de  Bfezina:  Fontes  rer.  Austr.  1,  2,  411  hat  Sigmund  die 
Städte,  die  ihn  als  König  anerkannt  hatten,  aufgesucht,  namentlich  Kuttenberg,  Caslau,  Kollin, 
Kimburg  u.  LeitmeriU;  vgl.  auch  ib.  417.  4263 

bestätigt  Albrecbt  v.  Colditz  die  Pfandschaften  auf  den  Städten  Bautzen,  Lauban  u.  s.w.  [vgl. 
nr.  4209].  —  KU?  —  Reg.  (nach  Archiv  v. Böhmen  2.?) :  Ver/eichn.  oberlaus.  Urkk.  Heft  5.  4 
(am  t  Kgidii).  4264 

ernennt  Ulrich  v.  Rosenberg,  Wenzel  v.  Uuba,  Unterkammcrer,  u. Peter  t.  Bternbergzu 
Hauptleuten  des  Praehiiier  u.  Bechiner  Kreises.  —  Per  d.  Mixonem  de  Gemisscz  magistrum 
monete  Michael  canon.  Prag.  —  o.  R  —  Or.  Wittingau.     (fer.  tert.  post  Egidii).  Man».  4265 

verschreibt  dem  Heinrich  Hlavm'  v.  Dube  600  Schock  Groschen  auf  Zittau,  Görlitz  u.  Bautzen. 
—  KU  ?  —  Hegistr.  v.  1454  —  Reg.:  Arch-  iesky  2,  181.  Xoeavek:  4266 

erlaubt  der  St  Eger  eine  kleine  Münze  in  Pfennigen  u.  Hellern,  davon  an  Pfennigen  18  u.  au 
Hellem  36  auf  einen  Groschen  gehen,  zu  schlagen.  —  Ad  m.  d.  r.  Francisc.  prepos.  Bo- 
leslav.  —  R.  Henr.  Fye.  —  Or.  Eger  —  Kop.  Prag  Böhm.  Mus.  —  Vgl.  Ausz.:  Gradl.  die 
Privileg,  d.  St.  Eger  22         (frnweii  abend  nativitl  42K7 

fordert  Ulrich  v.  Roseuber g  auf,  seine  Rate  mit  ausreichender  Vollmacht  zu  dem  Kreistage 
nachPilgram  zu  entsenden:  daselbst  werde  seine  (Sigmunds)  Willensmeinung  von  dem  Pruger 
Burggr.  Wenzel  v.  Duba  vorgebracht  worden.  —  Ad  in.  d.  r.  Michael  can.  Pragens.  —  Or. 
Wittingau.  —  Archiv  iesky  1,15=-  Reg. :  Palacky,  Beitr.  z.  Gesch.  d.  Huss.  Kr.  1 ,  4S.  426S 

präsentiert  den  Magister  in  artibus  Johannes  Scheuk  für  die  durch  Resignation  vou  dessen 
Bruder  Peter  Schenk  freigewordene  Kapelle  des  h.  Nikolaus  auf  dem  Frankfurter  Berge.  — 
Rex.  Franc.  —  Not.  RR.  G  :•»>         (nona  die  sept.:  s.  V  4209 
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Mohlno  [Muglitz?]  das  Dorf  Unanov  bei  Znaim  für  sich  u.  seine 
:  Arch.  cesky  7,  577.  Xotxicek.  4270 

verpfändet  dem  Kacek  v.  Wisskow  (Vyskov)  seinen  kgl.  Hof  in  Cirhonic  bei  Plsek.  —  Ad  in. 
d.  r.  Michael  canon.  Prag.  —  R,  Henr.  Fye.  —  Or.  Wittingan.  (l  4.  d.  sept)  Marti.  — 
Reg.  nach  Registr.  v.  1453:  Arch.  iesky  1,  499.  Notacek.  4*271 

verschreibt  dem  Jobann  Vrbik  v.  Tismic  das  Dorf  Bykau  des  Kl.  Bfevnov  um  305  Schock 
Groschen.  —  KU ?  —  Registr.  v.  145»  —  Reg.:  Arch.  cesky  1,  500.  Xovoctk.  4272 

verlantbart  einen  mit  dem  Schöffenmeister,  Rat  u.  Gemeinde  zu  Kattenberg  zunächst  auf 
r,  Jahre  abgeschlossenen  Zinsvertrag:  5C  Groschen  oder  eine  lötige  Mark  gegen  500  Schork 
böhm.  Groschen  für  die  dem  Richter  zu  Kuttenberg  nach  Befehl  Kg.  Wenzels  wöchentlich 
gezahlte  Mark.  —  Ad  m.  d.  r.  Michael  can.  Prag.  —  Vid.  v.  1502  Jan.  1  einer  deutschen  u. 
einer  teilweise  deutschen,  teilweise  böhm.  Urk.  Prag  böhm.  Mus.  (dinst  nach  creuzes 
exalt.)  4'273 

verpfändet  dem  Johann  v.  Opoöno  alle  Güter  des  Kl.  Bfcvnov  in  Böhmen  u.  Mahren  [für 
3000  Schock  böhm.  Groschen  —  ob.  rechts:  Commissio  propria  domini  regis.  —  o.B  —  Or. 
Breslau  Staats-A.J  —  Reg.:  Sedliicek  [SB.  d.  böhm.  Ges.  d.  Wiss.  1 887]  nr.  164.  (feria 
tercia  p.  oxalt  cruc.)  4*274 

befreit  die  St.  Schweidnitz  wegen  erlittenen  Brandschadens  v.  allen  Renten,  Steuern  u. s.  w. 
auf  K  Jahre,  mit  der  Bestimmung,  dass  diese  Steuern  zum  Besten  der  Stadt  vorwandt  werden 
sollen.  —  Ad  m.  d.  r.  Michael  canon.  Prägens.  —  R.  Henr.  Fye.  —  Or.  Schweidnitz. 
(Mattheus  ab.)  4*275 

ernennt  den  Johannes  Baliar  do  Vico,  Kleriker  der  Diöz.  Couserans  (Cousoran.)  zum  Notar.  — 
KU?  —  Not.  RR.  G  78*.       (23.  sept.)  4*276 

vorschreibt  dem  Hynek  v.  Nächod  um  800  Schock  Groschen  die  Dürfer  der  Prager  Kirche 
Cernilov  u.  Jasen  ii.  —  KU?  —  Registr.  v.  1453  —  Reg.:  Arch.  cesky  1,  507.  Novactk.  4*277 

widerruft  die  Vollmacht,  die  er  dem  Juden  Lewen  Colner  behufs  Einziehung  der  Judenab- 
gaben gegeben,  da  dieser  treulos  u.  unehrlich  sich  erwiesen,  ladet  denselben  zur  Verant- 
wortung u.  Kechnungsablegang  vor  sich  u.  ersacht  alle  Reichsunterthanen  demselben  kein 
Geld  mehr  zu  zahlen,  vielmehr  ihn  au  seinen  Hof  zu  bringen.  —  Ad  m.  d.  r.  Franc  prep. 
Bolesl.  —  RR.  G  7s*  u.  79r.       (Michel).  4278 

präsentiert  für  die  durch  den  Tod  des  Peter  Hornik  aus  Weinheim  freigewordene  kgl.  Pfründe 
in  Neuhausen  bei  Worms  den  Peter  Schenk  [vgl.  1421  Juni  14]  aus  Waibstadt  (Wei-).  — 
Ad  relac.  Schenk  do  Syda  Michael.  —  Not.  RR.  G  79r.       (ultima  die  sept.)  4*279 

befiehlt  der  St.  Nürnberg  die  Michaeli  fällig  gowesone  halbe  Judensteuer  (200  Goldeu)  an 
Albrecht  v.  Colditz  zu  zahlen.  —  KU?  —  Not  RR.  G  7'.»'.       (zinst  nach  Mich.)  4*280 

verpfändet  dem  Ulrich  v.  Rosenberg  samtliche  Güter  dos  Kl.  Guldenkrou  für  3000  Schock 
böhmischer  Groschen :  —  Commissio  propria  domini  regis.  —  o.  R  —  (echt  ?)  Or.  Wien  H.  H. 
u.  St-A.  —  Fontes  rer.  Austr.  2,  37,  405 ff.;  vgl.  Mitteil.  <L  Vor.  f.  Gesch.  d.  Dtsch.  in 
Böhmen  32  (1*94),  321.       (fei.  terc.  post  f.  Michael.)  4'2Sl 

überträgt  das  Schluss  Stephansberg  sowie  den  Markt  Schönfeld  u.  eine  Anzahl  dazn  gehöriger 
Dörfer,  die  ihm  sein  Rat  Erkinger  v.  Seinsheim  für  die  Krono  Böhmen  abgetreten,  seinem 
Diener  Eberhart  .Sachs  .in  ampimanswise.'  —  Rex.  Franc.  —  RR.  G  79.  (zinst  nach 
Mich.)  428*2 

ermächtigt  den  Reichsvogt  in  Schwein  fürt  einen  Zentgrafen  zum  dortigen  Landgericht  zu 
bestellen,  so  uft  der  Bischof  v.  Würzburg  damit  säumig  ist;  desgl.  sollen  Vogt  n.  Rat  zn 
Schweinfurt  die  Landschöffen  bestellen,  wenn  solche  bebindert  werden.  —  [Ad  m.  d.  r. 
Krane,  prep.  Bolesl.  —  o.  R!j  —  Or.  Würzburg;  [RR.  G  79»].  —  F.  Stein,  Mon.  Suinfurt 
hist.  201.  4283 

bestätigt  der  St.  Görlitz  das  Recht,  die  Wahl  der  Ratsmänner  vorzunehmen. —  [Per  Albertom 
Scheuk  de  Seidaw  Francisc.  prepus.  Strigon.  —  Dresden  K.  Bibl.  Hds.  L.  43 ;  vgl.  Schnorr 
v.  Carolsfeld,  Katal.  d.  Hdss.  2,  303  ;  Kop.  Görlitz  Bibl.  u.  Zittau  mit  KU:  . . .  prep.  Bolesl.] 
—  Reg.:  Verz.  uberlaus.  Urkk.  Heft  5,  4.       (do.  nach  Mich.)  4*2*4 
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bestätigt  der  St  Lau  bau  ihre  Privilegien.  —  Kl'?  —  Reg.:  ib.  4285 

bestätigt  der  St  La  aban  die  Bestimmungen  Ober  die  Wahl  der  Ratsmäuner  u.  der  vier  Hand- 
werksmeister. —  [Per  d.  Albertum  Schenck  de  Seydow  Franc.  prepos.  Bolesl. —  Kop.  Görlitz 
Bibl.  n.  Zittau].  —  Heg. :  ib.       (do.  nach  Mich.)  4286 

bestätigt  der  St.  Löbau  das  Recht  ihre  Ratmannen  solbst  zu  kiesen.  —  [KU.  w.  v.  —  Vidim. 
v.  1493  Febr.  14  Prag  Landes- (Wonzels-U.;  Kop.  Görlitz  Bibl.  n.  Zittau];  2  Vid.  Loebau. 

—  Cod.  dipl.  Saxon.  reg.  2.  Hauptt.  7,  247.  (id.  dat.t  4*287 
giebt  dein  Gobelinus  Marten  ans  Dortmund,  Kleriker  der  Kölner  Diözese,  erste  Bitten  für  das 

Dekanut  an  der  Kirche  Maria  ad  gradus  zu  Köln.  —  Rex.  Franc.  —  Kot  RR.  G  79*.  4*288 

beauftragt,  nachdem  seine  Kit* .  der  Kanzler  B.  Georg  v.  Fas-au.  der  Hofmeister  Ludwig  v. 
Otlingen  u,  der  Reichsvikar  t.  Verona  u.  Yicenza  Brunoro  dellaScala  einige  Urkunden  für  den 
Mkgr.  Johann  Jakob  t.  Montferrat  dessen  Boten  Konrad  v.  Carreto  übergeben,  deu  Scala, 
sowie  den  Gr.  Georg  v.  Valperga  sich  jene  Urkunden  wiedergeben  zu  lassen.  —  Rex.  Franc. 

—  RR.  G  79».  4*289 
beauftragt  dieselben,  nachdem  sie  jene  Urkundenim  Empfang  genommen,  in  Unterhandlungen 

mit  dem  Mkgr.  v.  Moutferrat  u.  Filippo  Maria  v.  Mailand  zu  tMen.  —  KU.  w.  v.  —  KR. 
<;  79*  u.  sor.  4*290 
.Similia  procuratoria  data  sunt  tantum  in  personam  domini  BruiK.rii  de  la  Scala  ut  supra.' 

—  [KU.  w.  v.]  —  ib.  HOr.  4*291 
verschreibt  dem  Habart  v.  Adlar  um  1032  Schock  Groschen  die  Mühle  Hroby  bei  Kolin,  das 

Dorf  des  Kl.  Sedlec  St  Katharina  n.  das  Dorf  des  Kl.  Kladrub  Altsattel.  —  KU?  —  Registr. 
v.  1454  —  Heg.:  Arch.  iesky  I,  509.  Xocairk:  4*292 
verschreibt  dem  Sigmund  Bolechovecv.  Puschberg  um  5 1 G  Schuck  Groschen  die  BurgDobf  ichovic 
des  Prager  Krouzberrnklosters.  —  KU?  —  Registr.  v.  1 453  —  Reg. :  ib.  504.  Xotacek.  4*293 

verschreibt  dem  Kunata  v.  Kladno  die  Dörfer  Tahan  vom  Wyschehrader  u.  Zer6vi&  vom  Prager 
Kapitel  für  die  Verteidigung  dieser  Dörfer  u.  1 30  Schock  «ruschen  Sold  für  den  Dienst,  den 
er  mit  10  Reisigen  geleistet  hatte.  —  KU?  —  Registr.  v.  1454  —  Reg.:  ib.  52Ö.  AW«l-. 
(s.  1.)      ,  4*294 

verschreibt  dem  Peter  Skala  v.  Sulovic  u.  seinem  Bruder  um  175  Schock  Groschen  die  Dürfer 
Westavy  n.  Rudnik  des  Kapitels  St  Apollinaris.  —  KU?  —  Registr.  t.  1 45.1  —  Reg. :  ib.  503. 
Xovacek.  4*290 

verpfändet  die  Klöster  xuHradi£t£  (Gredetz),  Dwb,  die  Fegten  Patek  (Kl.  Strahov)  u,  Kostom- 
lat  (Kl.  Kladsko)  dem  Johann  v.  Kalsko  alias  v.  Wartenberg,  dem  obersten  Mundschenk 
v.  Böhmen,  für  1794  Schock  böhm.  Groschen  (Sold  für  1  HS  Bewaffnete  auf  26  Wochen* 
u.  3206  Schock  Groschen  (pro  antiquis  debitis).  —  [ob.  rechts]  Commissio  propria  d.  r.  — 
Or.  Prag  Landes-  (Wcuzels-)A.        (in  festo  Sim.  et  Jude).  4*296 

verschreibt  dem  Rüdiger  um  220  Schock  Groschen  da.«  Dorf  Tschernosek.  —  KU?  —  Registr. 
v.  1453  —  Reg.:  Arch.  cesky  1,  503.  Xorw'ek:  4'297 

verschreibt  dem  Johann  Schwab  v.  Jickov  das  Dorf  Sazeua  um  595  Schock  (•röschen. —  KU? 

—  Registr.  v.  1454  —  Reg.:  ib.  541.  Xotaeek:  4*298 

verschreibt  dem  [Peter]  Schwab  v.  Havrau  das  Dorf  Chleby  d<r  Präger  Mansionare  um  llo 
Schock  Groschen.  —  KU  ?  —  Registr.  v.  1454  — Reg.:  Arch.  <  esky  2,  1  HO.  XocaJtk:  4*299 

verschreibt  dem  Bohuslav  v.  Sch Wamberg  um  1000  Schock  Groschen  das  Gut  Manetin.  — 
KU?  —  Registr.  v.  1454  —  Reg.:  ib.  190.  Xovactk.  434)0 

verpfändet  dem  Bynso  v.  Sedlikowitz  als  Entgelt  für  seine  Kriegsdienste  (26  Wochen  mit 
10  Reitern)  die  dem  Kl.  Bfewnow  gehörigen  Dörfer  Suerken,  Naholy  u.  Ugyedecz  um  150 
Schock  Groschen.  —  KU  ?  —  Nach  Or.  [wo?]  Dobner.  Mon.  hist.  Boemiae  6,  16*  f.  4301 

verpfändet  dem  Johann  v.  Suchdol  als  Entgelt  für  seine  Kriegsdienste  (26  Wochen  mit  •> 
R.  itern)die  Dürfer  des  Prager  Domkapitels  Vinetice  u.  Belvice  um  7 S  Schock  Groschen  u.  um 
24  .Schock  als  Ersatz  für  erlittenen  Schaden  mit  Ausnahme  der  Zinsen  auf  jenen  Dörfern, 
welche  der  Äbtissin  v.  St.  Georg  in  der  Prager  Burg  zustehen.  —  [ob.  rechts]  Commissio 
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prop.  d.  r.  —  o.  R  —  Or.  Prag  Domkap.-A. 
Begistr.  v.  1454:  Arch.  iesky  1,  529.  Xocactk\. 
Terschroibt  dem  Kunata  v.  Sulevic  das  Dorf  Uhouico  vom  Kl.  Strahov  u.  du  Dorf  Tocblovice 
des  Präger  Kapitels  um  2n«  Schock  Groschen  u.  den  schuldigen  Sold.  —  KU?  —  Registr. 
v.  1454  —  Reg.:  Arch.  iesky  1,  523.  Xomitk.  4303 
»         verschreibt  den  Brüdern  Parcifal  u.  Lot  v.  V  i  n  a  f  i  c  e  das  Dorf  Pochvalov  der  Prager  Johanniter 
n.  die  Dörfer  Smoluic«  u.  Brl<h  v.  Baudnitzer  Kloster  um  250  Schock  Groschen.  —  KU?  — 
Registr.  v.  1454  —  Reg.:  Arch.  cesky  2,  1771*.  Xovacek.  4304 
i         verpfändet  dem  Plichta  u.  Jeruslaus  v.  Zy  ro  ty  n  als  Entgelt  für  ihre  Kriegsdienato  (2C  Wochen 
mit  30  Reitern)  um  390  Schock  Groschen  die  Feste  u.  deu  Hof  Bosnicze  u.  das  Dorf  Libo- 
drzyze,  den  München  vom  heil.  Geist  gehörig;  ferner  Zlonitze  n.  Klobuky,  dem  Prager  Dom- 
kapitel gehörig.  —  [ob.  rechts]  RelacK.  Johnnuis  de  Ralsko  alias  de  Wartenberg.  —  o.  R  — 
Or.  Prag  Domkap.-A.       (in  festo  Simon,  et  Judo).  4305 
»         trifft  noch  einige  Zusatzbestimmungen  zu  dem  Landfrieden,  den  er  mit  den  Angehörigen  des 
Pilsener  Distrikts  abgeschlossen.  —  Ad  m.  d.  r.  Michael  can.  Pr.ig.  —  R  Hcnr.  Fije.  — 
Or.  Pilsen.  —  Pubiikaci  m&tskeho  historickMio  musea  v  Plzni  l.  (Strnad,  Listet  krilovskoho 
m&ta  Plzne  1),  301  f.       (2  a.  d.  octob.)  4306 
Kuttenberg  bestätigt  dem  Nicolaus  v.  Lobkowitz  (tabularum  terrae  regni  Bohemiae  protonotarius)  die 
Urk.  Kg.  Wenzels  [141S  Mai  14]  über  das  Schloss  Hassenstein.  —  Ad  m.  d.  r.  Francisc. 
prepos.  Boleslav.  —  Ludewig,  reliquiae  mannscript.  «.  «yf.;  Lünig,  Cod.  Germ.  dipl.  2,  22«. 
(penult.  d.  oct.)  430? 
?         enthebt  den  Nikolaus  v.  I.obkovic  der  Verpflichtung  dem  Odranec  200  Schock  Groschen  aus- 
zuzahlen. —  KU?  —  Registr.  v.  1454  —  Reg.:  Arch.  cesky  1,  538.       (s.  a.  d.  et.  1.) 
XoraM:  Hier  nur  eingereiht,  weil  für  d«  n  Empfänger  v.  nr.  430  7  ausgestellt.  4308 
?         unterwirft  dein  Nikolaus  v.  Lobkuvic  die  Forstb»amten  um  IvTwgenberg  herum  u.  die  Ge- 
meinden der  Dorfer  Oslov.  Luk,  Zahof.  L'ra/,  Tukletv,  Zaliofany,  Letv,  Mirovice  u.  Huieuice. 
—  W.  v.  4809 
befi.'lilt  der  St.  Wodnian  dem  Nikolaus  v.  LobkoTic  das  zu  leisten,  was  sie  zu  leisten  v. 

altersher  verpflichtet  ist.  —  W.  v.  .  4810 

,Item  rex  invigilia  omntum  sanctorum  ad  Castrum  Norum  ad  prandiuro  cum  suo  exercitu  veniens 
timuit  eodem  die  in  Pragetises  irruere  majorem  gentem  baronum  de  Moravia  expectando.  Qui 
de  vespere  similiter  ad  Novum  Castrum  venientes  in  silva  ibidem  per  noctem  in  armis  quie- 
verunt,  ut  sie  omnes  in  crastino  esseut  parati  ad  repcllendum  de  campo  Pragenses  cum  Omni- 
bus eis  anxilium  prestantibus.  Hittitque  rox  eadem  nocto  cartulam  ad  Pragensis  castri 
stipendiarios,  ut  in  crastino  mane  sint  in  suis  armis  parati  et  de  Castro  descendentes  turrim 
seu  dorn  um  Saxonie  ducis  impognent  et,  si  poterunt,  et  succendant,  quia  ipse  eadem  hora  cum 
multitudinc  gentium,  quo  sibi  de  vespere  in  anxilium  venit,  Pragenses  velit  de  campo  repel- 
lare.  Dens  autem...  tradidit  nuntium  cum  cartha  in  manus  Pragensium,  qui  ex  tenore  car- 
tul«  premunite  totam  mentis  regis  didicerunt.'  Laurentius  de  Bfezina:  Fontes,  rer.  Austr.  l, 
2,  420  f.  4311 
wird  hier  besiegt.  Laurentius  de  Bfezina.  Curonicou:  Fontes  rer.  Austr.  1,  2,  420 f.;  in  deutsch. 
Obers.:  Arch.  f.  Gsterr.  Gesch.  so,  272 f.  —  Nach  Bfezina  kehrte  Sigmund  über  BÖhmisch- 
Brod  nach  Kuttenberg  zurück.  4311  A 

setzt  den  Kg.  Wladislaw  Jagiello  v.  Poleu  \.  seiner  Niederlage  in  Böhmen  (ain  WySehrad)  in 
Kenntnis  u.  bittet  um  Hilfe. —  KU  ?  — Aus  e.  Kurniker  Hds.:  Mon.  med.  aevi  bist,  res  gest. 
Polon.  illustr.  «5,  4!»D.       <s.  a.  d.  et  I.)  4312 
>     3    Kuttenberg  hebt  die  Reichsacht,  welche  über  Rotheuburg  a.  d.  T.  [vgl.  nr.  4253]  infolge  der  Klage  des 
Gr.  Johann  v.  Wertheim  verhängt  war,  auf,  nachdem  die  Stadt  nachgewiesen,  dass  infolge 
ihrer  Befreiung  v.  dem  Reichshofg* rieht  zunächst  vor  ihrem  Stadtgerichte  Recht  gesucht  werdeu 
müs*e.  —  [Ad  m.  d.  r.  Franc,  piep.  Bolesl.  —  R,  Honr.  Fye  —  Or.  Nürnberg  Kr.-A. ;  RR 
G  so';  RR  D  »»'  u.  S»'].  —  Reg.  Boic.  12,  353.       (sont  nach  allerheilgen).  4313 
erlaubt  der  St.  Schweinfurt,  welche  ihm  30ooo  Gulden  gezahlt,  zur  Entschädigung  unter 
Bedingungen,  wi«  sie  Nürnberg  hat,  Juden  aufzunehmen.  —  [Ad  m.  d.  r. 
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Franc,  prep.  Boloslav.  —  R  Heinr.  FveJ  —  Or.  Würzbarg;  [RR.  0  80rJ.  —  F.  Stein,  Mon. 
Suinfurt.  bist  201f.       (id.  dat.)  4314 

bestätigt  der  8t  N Arnberg  den  hergebrachten  SUdtwährungs-Gulden  aas  2 2 Vi  karfttigem 
Golde.  —  [Ad  m.  d.  r.  d.  Erkingero  de  SaunBheim  referente  Franc  prepos.  Bolesl  —  R.  Henr. 
Fye  —  Or.  Nürnberg  Kr.-A. ;  ER.  G  80T  a.  81'].  —  (Wßlcker),  H'ist  Norimberg.  dipl.  556 ; 
vgL  Reg.  Boic.  12,  .153.       (mo.  nach  allorheiligen).  4315 

bestätigt  der  St.  Nürnberg  die  (inser.)  Urk.  Karls  IV  vom  5.  April  1355  [Böhmer -Huber 
nr.  2029],  wonach  sie  von  allen  ungewöhnlichen  u.  neuen  Zöllen,  Haothen,  Geleiten  u. 
Ungelden  auf  allem  Kaufmannsgute,  namentlich  auf  Wein,  Getreide,  Vieh,  Fischen  u. 
andern  Esswaaren  frei  sein  soll.  —  [KU.  u.  R  w.  v.  —  Or.  ib..  RR.  G  80].  —  Reg.:  ib. 
(id.  dat.)  4316 

erklart  auf  Vorbringen  der  St  Nürnberg,  dass  der  Bischof  v.  Würzburg  auf  Veranlassung  des 
Juden  Colner,  welcher  v.  den  Juden  zu  Nürnberg  getötet  zu  werden  fürchtete,  gegen  diese 
einschreiten  wolle,  dass  die  Stadt  recht  gethan,  die  Sache  au  ihn  (den  Kg.)  tu  bringen,  da 
sowohl  die  Juden  zu  Nürnberg  als  Colner  seine  Kammerknechte  seien,  letzterer  ausserdem  sein 
,unverrechneter'  Amtmann ;  glaube  der  Bischof  an  die  Nürnberger  Juden  einen  Anspruch  zu 
haben,  so  solle  er  sich  an  ihn  wenden ;  da  aber  diese  guten  Leumunds  seien,  so  mögen  sie 
dem  Bischof  hiermit  ein  Begnügen  thun.  —  [KU.  w.  v.  —  Or.»  ib.;  RR  0  81'].  —  Reg.: 
ib.  354.       (id.  dat)  4317 

|  verleiht  den  Nürnberger  Bürgern  Ulrich  Ortlieb  u.  Hans  G  r  o  1  a  n  d  den  Zehnten  zu  Rossstall, 
den  sie  v.  den  Brüdern  Sweiker  u.  Georg  v.  Gundelfingen  gekauft,  sowie  dem  Hans  Groland 

;     ein  Gut  zu  Gross-Reuth.  —  KU.  w.  v.  —  Not,  RR.  G  81'.       (mo.  nach  allerheil.)  4318 

I  entschuldigt  sich  bei  Ulrich  v.  Rosenberg,  dass  er  ihm  infolge  der  beim  Wylehrad  erlittenen 
empfindlichen  Niederlage  die  versprochene  Hilfe  nicht  leisten  könne,  u.  vertröstet  ihn  auf  die 
Zeit,  wo  seine  Streitkräfte  sich  wieder  erholt  haben  würden.  —  Per  d.  Mixonem  de  Gemissze 
magistrum  monete  Michael  can.  Pragens.  —  Or.  Wittingau.  —  Arch.  cesky  1,  15  f.  —  Reg.: 
Palacky,  Beitr.  z.  Gesch.  d.  Huss.  Kr.  1,  49.  431« 

lässt  die  Besitzungen  des  Victorinns  Boczk»  u.  Hinko  v.  Podiebrad  verwüsten.  Laurentius  de 
Bfezina:  Font.  rer.  Austr.  ],  2,  424.  4310» 

verschreibt  dem  Zävis  v.  Jimlin  das  Dorf  Hfiviice  vom  Kl.  Strahov  um  77  Schock  Groschen. 
—  KU?  —  Begistr.  v.  1454  —  Bog.:  Arch.  cesky  2,  453.  Sovactk.  433« 

|  verschreibt  den  Brüdern  Wenzel  u.  Johann  v.  Rai  ineves  die  Dürfer  Martinäves,  Hrlov,  Nize- 
bohy,  Du*niky  u.  Saky  v.  der  Prager  Kirche  n.  Jarpic  vom  Kl.  Königsaal  um  2fi0  Schock 
Groschen.  —  KU?  —  Registr.  v.  1454  —  Reg!:  ib.  17«.  Xorocek.  43*21 

vorschreibt  dem  Heinrich  Zofky  v.  Wildemfeb  das  Dorf  CistU  des  Prager  Kapitels  für  die 
Verteidigung  desselben  u.  um  130  Schock  Groschen  S<'ld  für  den  mit  10  Reitern  geleisteten 
Dienst.  —  KU?  —  Registr.  v.  1454  —  Reg.:  Arch.  t'esky  1,  530.  Swactk.  432*2 

dankt  dem  Brünner  Stadtrat  u.  belobt  ihn  wegen  seiner  Treue  u.  Sündhaftigkeit  —  [Ad  m. 
d.  r.  Michael  can.  Prägens».  —  <>.  R  —  Or.  Brünn  Stadt-A.  Oeineinderal].  —  Erw. :  Arch. 
f.  ösbrr.  Gesch.  so,  275.  4328 

Nov.  13  Slanv:  an  Rothenburg.  Fugger,  die  Piusheims  Beil.  135  —  falsch  statt  Nov.  17 
(nr.  432ß). 

erkläre  den  Heinrich,  Sohn  Johanns,  genannt  Uarrasz  v.  Boäiti  (Bossiua)  für  volljährig.  — 
Ad  m.  d.  r.  Michael  canonicus  Prag.  —  R.  Heinricus  Fye.  —  Or.  Wittingau.  (domin. 
ante  f.  s.  Elizabeth).  Marti  4324 
erteilt  den  Nürnbergern  die  Gnade,  dass,  falls  dem  Bischöfe  zu  Würzburg  in  Zukunft  v. 
Kim.  Kaisern  u.  Königen  ein  Ungeid  auf  die  Weine  in  seinem  Stifte  verliehen  werden  sollte, 
dies  der  St.  Nürnberg  unschädlich  sein  solle.  —  |  Ad  m.  d.  r.  Mich.  can.  Wrat.  —  R1*  — 
Or.  u.  Vid.  Sigmunds  v.  1433  Mai  31  Nürnberg  Kr.-A.:  RR,  G  81r  mit  KU:  Bei.  Franc,  u. 
Dat.:  mo.  vor  Klsbeten  =  Nov.  18!]  — Reg.  Boic.  12,  354.  (sunt  vor  Eisbeten).  4325 
gebietet  der  St  Rothenburg  a.T.  die  am  nächsten  Martinstag  fallige  Reichssteuer  an  seinen 
Rat  Erkingcr  v.  Seinsheim  zu  bezahlen.  —  [R.  i]  -  -  Or.*  Nürnberg  Kr.-A. ;  [Not.  RR.  G  s  1 1 
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mit  Dat.:  mont.  vor  Elsb.  =-  Nov.  18!]  —  Fugger,  die  Seinsheims  (18S3)  Beil.  135  (Dat. 
Nov.  13  falsch);  vgl.  Reg.  Boie.  12,  354.        (so.  vor  Elsb.)  432« 

erlaubt  als  Hr*.  v.  Luxemburg  dem  Kberhart  v.J.  Mark  (Marcken )  gen.  v.  Arbarg  die  v.  Mkgr. 
Jost  *inst  an  Johann  v.  Namur  (Namen)  gen.  v.  Wenedaille  u.  Roynais  um  U000  Frauken 
verpfändet«!!  S,  blosser  Mirwart,  Lonprey  n.  VilUnce  iVillanti  einzulösen.  —  Box.  Franc.  — 
RR.  0  Vi*.  Or.  [«]  Mirouart  —  Mirwart.  —  Frauz.  Übers,  bei  Bertholet,  bist,  du  dache 
do  Luxemb.  8  Freuv.  )  f.  mit  Dat.:  ,le  sixieme  dimauehe  d' apres  Elisab.'  n.  Ort:  ,Stat'!  Sotit. 
nach  Elisab.  —  Nov.  24  ist  aber  .Sigmund  bereits  in  öaslau.  43*27 

weist  die  St.  Nürnberg  an,  die  Martini  1421  filligc  Roiehssteuer  an  Erkingcr  v.  Seinsheiin  7.u 
zahlen;  [vgl.  1422  Jan.  lj—  Hex.  —  Nut.  RR.  G  sir;  vgl.  auch  nr.  432fif.  (mo.  vor 
Eisboten).  432S 

verschreibt  dein  Friedrich  n.  Johann  v.  Kolovrat  die  Dörfer  Kr:ilovi<"e,  Blsany,  V_frov,  B61a, 
Hubcnov,  Ka<  In,  Svehnly,  Bmdeglech  (sie),  Kucerov,  Dobrlc,  Nynice,  Jezdec,  Trimosnice. 
Mitiii,  Trebettm,  Radistko,  Kaznov,  Obvra  vom  Kl.  Pias,  we:t<r  Dubrava,  Ostrf  Kluk, 
Nelepii-,  Vraz.  Kvrizke,  Petvorov,  Riejenino,  Sedliee,  Bukoviua,  Horsedly,  Dötinieky,  Kla- 
drubec  um  '.»Oll  Schock  Groschen,  weiter  um  830  Schock  (irischen  S-'dd  a.  nra  305  Schock 
Groschen  Schaden,  den  sie  hui  Wyschehrad  erlitten  hatten. —  KL' V  —  Registr.  v.  1454  — 
Reg.:  Arch.  resky  2,  150.  Xorarek.  4329 

«n  deu . .  Hi7..  v.  Österreich.  Hr.  Ulrich  v.  Teck,  Hr.  Friedrich  v.  Zollern,  Gr.  Friedrich  v.  Ot- 
lingen, Georg  v.  Kat/.eristeii),  Bering  v.  Leimborg,  Kgl»f  v.  Schellenberg,  Erkinger  v.  Seitis- 
heiin,  Hans  v.  Parsberg  (Borsp-),  Nickel  v.  Villenbach  (Vylenb-),  Werner  v.  Parsberg,  Eber- 
hart v.  Landau,  Stefan  Hangern*,  Ulrich  Sehinder,  Lorenz  Carorer,  Konrad  u.  Egg  v.  Reischach. 
Rudolf  H.  Albrecht  v.  Hohcntann,  Heinrich  u.  Friedrich  Burggraf  v.  Siebenecken  (Sufenegg;. 
liciurich  V.Schwenningen  (Schwemm-).  Heinrich  Forster,  Barchart  u.  Mathis  v.  Mengersreuth, 
Panthalcon  v.  Haimenhofen.  Panthaleon  v.  Wolfurt,  die  Stadt-  Augsburg,  Ulm.  Nördlingen. 
Menuningen.  Kempten  u.  alle  Reichsunterthaneu :  begehrt  Unterstützung  für  Johannes  Kes- 
sel ring,  der  die  Pfarre  zn  Dillingen  gegen  Johann  Gwerlich  in  3  Urteilen  des  römischen 
Hofes  behauptet  hat,  doch  hindern  ihn  im  Besitz  derselben  folgende:  Anselm  v.  Nenningen, 
der  sich  nennt  Bischof  v.  Augsburg,  Gottfried  Harscher,  Konrad  v.  Friberg,  Barkart  v.  Isen- 
burg. Heinrich  Nythart,  Rudolf  Lutpriester,  Gourg  v.  Uummiiigeu.  Balthasar  v.  Hüruheim 
(Hur-\  Konrad  u.  Albrecht  v.  Rechborg,  Bertold  Kuinhartsweiler,  Hans  u.  Konr.id  v.  R»te, 
Georg  v.  Bernstat,  Burkart  v.  Friberg,  Kenrad  Segl,iw-r,  Ludwig  N'ythftrt,  Konr.id  Lang, 
Kourad  Kuchlin,  Kourad  Gantner,  Georg  Uapclt  u.  Kilian  t.  Spital.  —  Rex.  Franc.  —  RR. 
G  8 1 r  u.  s'jf.       (sonnab.  vor  Kather.)  4330 

Nov.  24  Slan:  f.  Errat  de  la  Marcque.  Franz.  Übers.:  Bertholet,  Hist.  du  duchö  de  Luxemb.  * 

Preuves  1  f.  —  s.  nr.  4327. 
ermahnt  Köln  sich  bereit  zu  halten  znr  Beschickung  eines  Reichstags  zu  Eger,  wo  über  Mass- 

regeln  gegen  die  böhmischen  Ketzer  verhandelt  werden  sollo  [vgl.  nr.  4334 J.  —  Ad  in.  d.  r. 

Michael  can.  Pragensis.  —  Or.  Köln  St.-A.  —  Erw.:  RTA  s,  fi  (fälschL  23.  Nov.);  vgl. 

Mitteil.  a.  d.  Stadtarch.  v.  Köln.  Heft  24,  140.  (Katherinen  abend).  4331 
ruft  die  Breslauer  u.  Neu  markter  zum  Kampfe  gegen  die  Hussiten  auf  n.  beglaubigt  bei 

ihnen  Janko  v.  Chotiemitz  gen.  v.  Fürstenstein  als  seinen  Bevollmächtigten. —  KU?  —  Kop. 

Bresl.  Stadtarch.  —  Script,  rerum  Siles.  6, 1  f.  —  Palacky,  Beitr.  z.  Gesch.  d.  Hnss.  Kr.  1,  50. 

(Katherin  t.)  4332 
belehnt  Konrad  v.  Hoobergu.  dessen  Sohn  Hans  xuRadmeritz  [Kr. Görlitz]  gesessen  n.Weuz 

v.  Dohna  (Douyn)  mit  den  Gütern  zu  Radmeritz,  |  Ober-]  Rudelsdorf  u.  a.  zu  gesammter  Hand. 

—  KU?  —  Or.  Wilke  herrschaftL  Arch.  —  Nach  Abschr.  d.  Oberlaus.  Oes.  d.  Wiss.  zu 

Görlitz:  Aufzeichnungen  üb.  d.  erlosch.  Linien  der  Familie  Dohna  (1876)  2,  222.  4333 
ermahnt  8trassburg  »ich  bereit  zu  halten  zur  Beschickung  eines  Reichstag»  zu  Eger  [wie 

nr.  4331].  —  Ad  m,  d.  r.  Michael  canon.  Pragensis.  —  Or.  Strassburg  St-A.  —  RTA  8,  C. 

(Katherin  i)  4334 
giebt  dem  Prager  n.  Lütticher  Canonicos  u.  königL  Sekretär  Albert  Varrentrapp  Vollmacht 

zu  Unterhandlungen  mit  Papst  Martin  V  and  dem  KardinalskoUegium.  —  Rex.  Franc.  — 

RR.  G  81».        (25.  nov.)  4335 
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verschreibt  dem  Alesch  r.  Sternberg  u.  Holic  u.  dem  Pnota  t.  Castolovic  3000  Schock 
Groschen  auf  den  Stenern  des  KL  Opatom-,  Ton  denen  sie  jährlich  300  Schock  Groschen 
bis  zur  Erschöpfung  der  Pfandsumme  einnehmen  sollen.  —  KU?  —  Bogist  t.  1454  —  Reg. : 
Aren,  cesky  1,  539.  Novacek.  4336 

verschreibt  dem  Ritter  Bohuslav  Doupovecden  Hof  in  Cirkvic  and  die  Dörfer  81  Jakob  o. 
Kojetdc  vom  KL  Sedlec  um  684  Schock  3»  Groschen.  —  KU ?  —  Registr.  t.  1454  —  Reg.: 
ib.  1,  494.       (mi.  nach  Kathar.)  Novacek.  433? 

nobilitiort  den  Notar  u.  Kanzler  [?]  Kaspar  t.  Leubitz. —  Rex.  Franc. —  Not  RR.  G  89'.  4338 

erneuert  dem  Nikolaus  v.  Lobkovic  die  frühere  Verschreibung  der  Burg Frauenberg.  —  KU ? 
—  Registr.  v.  1454  —  Rog.  (zu  1-421 1):  Arch.  iesky  1,  538  f.  (penultima  d.  novbr.) 
Novacek.  433!) 

verschreibt  dem  Johann  v.  I  v  1  d  n  i  c  o  anders  v.  Wlaschim  das  Kl.  Lünovice  mit  dem  Stadt- 
chen Domasin  u.  den  Dörfern  I.hotka,  Milovanüe,  Zelichovice,  Hfin,  Skrtpov,  Ratmefice, 
Ldbun,  Lazy,  Predbofite,  Hrajoviie,  Rajkovic«,  Lhota,  Karhule,  Krizov,  ütochovic«,  Maiejovke, 
Milotice  n.  Vadöico  um  1000  Schock  Groschen.  —  KU?  —  Registr.  v.  1454  —  Reg.:  ib. 
1,  531.  Novacek.  4340 

verschreibt  dem  Heinrich  v.  Rotemberg  um  600  Schock  Groschen  rückständigen  Soldes  die 
Dörfer  der  Prager  Mansionare  Öemilov  u.  Jasenä.  —  KU  ?  —  Registr.  v.  1453.  —  Reg.: 
Arch.  öosky  1,  507.  Novacek.  4341 

schenkt  194  Schock  Groschen  königlicher  Steuer  vom  Kl.  Braunau  dem  Heinrich  v.  Rotem- 
berg. —  W.  v.,  doch  ohne  Tagesangabe.  Novacek.  434> 

verschreibt  einem  Ungenannten  die  Dörfer  des  Kl.  Braunau:  2dary,  Chluje,  Dedovy  u. Bodasln  um 
150  Schock  Groschen.  —  KU?  —  Registr.  v.  1454  —  Reg.:  Arch.  Cesky  1,  532.  No- 
vacek. 4343 

verschreibt  den  Brüdern  Jaroslaus  u.  Johann  v.  Chlnm  auf  Zahrädka  das  Dorf  Ovcary  vom 
Kl.  Strahov  um  300  Schock  Groschen  —  KU?  —  Registr.  v.  1454  —  Reg.:  Arch-  cesky 
1,  514  (s.  1.).  Novacek.  4844 

befiehlt  allen  Reichsunterthanon  dem  Hermann  Dordewand  zu  Wiedererlangung  des  Gutes 
behilflich  zu  sein,  das  ihm  u.  dem  Tidemann  D.  ein  anderer  Hermann  D.  abgenommen.  —  Ad 
m.  d.  r.  Franc,  prepos.  Bolesl.  —  o.  R  —  Or.  Dauzijr.       (mo.  nach  Andres).  4345 

nimmt  Laurentius  de  Puteo  v.Cremona  unter  seine  Famiiiares  auf.  —  Bez.  B.  arch.  MedioL  re- 
ferent«  Franc.  —  Not  RR.  G  8 lr.        (3.  dec.)  4846 

verschreibt  dem  Busek  v.  Schwambergu.  Wenzel  v.  Stfmelic  das  Dorf  des  Wyschehrader 
Kapitels  Horana  um  79  Schock  Groschen.  —  KU ?  —  Registr.  v.  1454  —  Reg.:  Arch.  Öesky 
1,  543.  Novacek.  4847 

schreibt  den  Söhnen  Vaneks  von  Brzkovic  Ulrich,  Jaroslaus,  Johann,  Heinrich  u.  Benedikt 
zur  früheren  Pfandsumme [nr.  4 1 32]  der  Burg  Novy  Hrad  neuerdings  255  Schock  20  Groschen 
zu  —  Rog.:  Arch.  iesky  7,  578.  Noeacek.  4848 

verpfändet  die  Dörfer  Sbislaw,  Rohozec  und  Kunice  des  Kl.  Sedlet*  [bei  Kuttenberg]  dem 
Andreas  Richter  (judex)  u.  Wenzel  Fynder  v.  Öaslau  um  400  Schock  Groschen.  —  [Oben 
rechts:]  Commtssio  propria  d.  repis  —  o.  R  —  Or.  Prag  Stattb.-A.  (in  festo  Barbare).  — 
[Reg.  nach  RegUtr.  v.  1454  Arch.  cesky  2,  17S.  Novacek].  4849 

bessert  dem  Nikolaus  Gumerauer  [aus  Eger]  u.  den  Kindern  des  Vincenz  Gnmerauer  ihr 
Wappen.  —  Rex-  Franc.  —  Nut  RU.  G  83r   (Barbara).  4850 

präsentiert  dam  EB.  ..  v.  Mainz  den  Konrad  v.  Woinsberg  für  die  Propstei  Nordhausen  — 
Rex.  Franc.  —  RR.  G  h:V,  am  Rande:  non  transi  vit  ad  effectuml  (Barbara).  4351 

adelt  den  Petrus  Kai  de  aus  Setterich,  seinen  Notar  u.  Familiaris,  u.  dessen  Geschwister  nnV-r 
Verleihung  eines  Wappens.  —  Rex.  Franc.  —  RR  G  107.        (quinta  die  dec.)  485'i 

verleiht  dem  EB.  Johann  v.  Bremen  die  Regalien  u.  bestätigt  die  Privilegien  des  Krzstifts  ii. 
Domkapitels  zn  Bremen.  —  KU  ?  —  RR  G  82*  u.  83r.       (Niclas  t)  4853 
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sagt  die  Stadt  Hamburg,  die  sich  mit  ihm  gütlich  peinigt  [vgl.  nr.  3856J,  aller  seiner  An- 
sprüche u.  s.  w.  ledig.  —  Per  d.  Omr.  de  Weiusperg  Franc,  prapog.  Bolesl.  —  R.Iienr.  Fye 

—  Or.  Öhringen  [nicht  aasgeliefert?];  KU.  G  83'.  (Niclas  i.)  4354 
desgl.  die  Dithmarschon.  —  KU.  w.  v.  —  R.  Honr.  Fye  —  Or.  ib.  [nicht  ausgeliefert?]; 

Not  RH.  ib.  (id.  dat.)  4355 
verschreibt  dem  Kolman  v.  Libfe  die  Dörfer  Okfuhlo  u.  Hofany  vom  Kl.  Ostfov  am  71'/* 

Schock  Groschen.  —  KU  ?  —  Hegistr.  v.  1454  —  Reg. :  Aren,  öesky  1,  514  z.  J.  1425! 

(Nicolaus).  XovaceL:  4350 
verschreibt  dem  Johann  v.  Strmelic  12  Schock  Groschen  Zins  vom  Vorwerk  Kbel  des  Kl. 

Königsaal  um  9'.)  Schock  Groschen.  —  KU  ?  —  Registr.  v.  1 454  —  Bog. :  Arch.  e*sky  1 ,  543. 

Xotacek.  4351 
verschreibt  dem  Ales  v.  Jedlian,  Pfarrer  in  Skvorniov.  17  Schock  Groschen  auf  dem  Zins  des 

Dorfes  Sobucice  vom  Kl.  Königsaal.  —  W.  v.  Socactk.  4358 
emeunt  don  Albert  Varrentrapp,  Lic  in  decretis,  sowie  Domherrn  in  Prag  u.  Lüttich,  zu  seinem 

Sekretär  u.  Hofgesiml.  —  Franciscns  (Idem  protonotharius).  —  RR.  G  83'  am  Rande:  non 

transivit.  ( 14.  dec.)  4359 
scheukt  Güter  der  entflohenen  wiklefitiscben  Pilsner  den  dem  katholischen  Glauben  treu  geblie- 
benen Bürgern  v.  Pilsen.  —  KU?  —  Kop.  Pilsen  —  Publikacl  mestskeho  historickAho 

musea  v  Pl/.ni  1,  302  f.  (deeimo  nono  d.  dec.)  4300 
erlaubt  dem  Johannes  Schenk  die  ihm  verliehene  Kapelle  des  h.  Nikolaus  auf  dem  Frankfurter 

Berge  [vpl.  nr.  42««.i]  gegen  ein  anderes  Beneficium  zu  vertauschen.  —  Rex.  Franc.  — RR. 

GTS".  (20.  dec.:  s.  1.)  4361 
bewilligt  diu  Brüdern  Friedrich  u.  Hanusch  v.  Kolovrat  die  Güter  des  Kl.  Pias  zu  halten, 

die  sie  gekauft  oder  zu  Pfand  genommon  haben,  u.  verschreibt  ihnen  den  Hof  in  Nebfeziny. 

—  KU?  —  Hegistr.  v.  1454  —  Reg.:  Arch.  cesky  2,  451.  Xotacek.  4:102 
verschreibt  dem  Johann  v.  Bysn6  um  1 04  Schock  Groschen  das  Dorf  I.ibo»fn.  — KU?  —  Re- 
gistr. v.  1453.  —  R«g-:  Arch.  cesky  I,  4'J7.  Sovaitk.  4363 

verschreibt  dem  Otlk  v.  B  y  s  n  i  um  1 04  Schock  Groschen  das  Dorf  Libovic*  der  Prager  Pro|*tei. 

—  W.  v.  4364 
verschreibt  dem  Kamperl  u.  Mathias  v.  Ctineves  das  Dorf  ftisuty  der  Prager  Kirche  um  104 

Schock  Groschen.  -  KU  ?  —  Hegistr.  v.  ]  453  —  Reg. :  Arch.  cesky  1.  494.  Noeocek.  4365 

verschreibt  dem  Stefan  v.  H 1  a  z  o  v  i  c  die  Dörfer  Zelein  u.  Vepfec  um  52  Schock  Groschon.  — 
KU?  —  Registr.  v.  1454  —  Reg-:  Arch.  cesky  2,  17'J.  Soiacek.  4366 

verschreibt  dem  II  o  f  e  s  o  v  e  c  das  Dorf  Palcek  v.  Kl.  Bfevnov  um  78  Schock  Groschen.  —  KU  ? 

—  Registr.  v.  1454  —  Reg.:  ib.  2,  181  f.  Xovacek.  4367 
verschreibt  dem  Peter  u.  Ctibor  Kaöice  das  Dorf  Rynolec  v.  St.  Anna-Kloster,  die  Dörfer  Hoj- 

nüe  u.  Svoj6tiny  von  der  Prager  Kirche  u.  die  Einkünfte  der  Bethlehem-Kapelle  zu  Prag  um 
15G  Schock  Groschen.  —  KU?  —  Hegistr.  v.  1454  —  Heg.:  Arch.  cesky  1,  500.  (s.  1.) 
Sotaetk.  4368 
serpfäudot  dem  Rudolf  v.  Kaczynawcs  u.  seinen  Brüdern  für  52  Schock  bohm. Groschen  das 
der  Prager  Kirche  gehörige  Dorf  Masterzyowycz  nebst  einer  Wiese  in  Geissyn  u.  einen  Leib- 
oigenen  zum  Ersatz  für  soine  auf  26  Wochen  mit  4  Reitern  zur  Erhaltung  der  Stadt  Slany 
festgesetzten  Kriegsdienste.  —  [Oben  rechts:]  Relacio  Wenceslai  Raczynsky  —  o.  R  —  Or. 
Raudnitz  Lobkowitzisches  A.      Kop.  Prag  Böhm.  Mus.       (in  festo  Thome  apostoli).  4369 

verschreibt  dem  Bohuslaus  v.  Biesenberg  u.  Janovic  die  Dörfer  Clwchov  (sie),  Tunachov, 
MokruSov  der  Prager  Domherren,  Radonice  u.  Rozde»  des  KL  Ostrot  für  die  Verteidigung 
desselben  u.  um  800  Schock  Groschen.  —  KU?  —  Registr.  v.  1454  —  Reg.:  Arch.  cesky 
1,  530.  Novacek,  4370 

verschreibt  den  Brüdern  Heinrich  u.  Bohuuko  v.  Sprimberg  die  Dörfer  der  Prager  Kirche 
Libei*ovtce,  Vrbice,  Kartöska  u.  Detan  um  200  Schock  Groschen.  — KU?  —  Registr.?.  1454 

—  Heg.:  ib.  i,  509.  Xouutk.  4371 
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Dez.  21  Breslau:  bestätigt  dam  Katharinen-Kloster  zu  Breslau  all«  ihre  Bechte.  —  Kop.  Bres- 
lau Staats- A.  —  s.  1 4 1 9  Dez.  2 1  (nr.  3936). 
erhebt  dorn  Nyepr  genannt  Mi.  Warzin  u.  dem  Andreas  t.  Slatyna,  Burggrafen  zu  Necz- 
tyn,  die  Pfand3umme  dieser  Burg  auf  900  Schock  böhm.  Groschen  [vgl.  nr.  4254]  u.  ver- 
schreibt ihnen  zum  Ersatz  für  die  Vcrwaltungskosten  die  kgl.  Berna  des  KI.  Tepl  im.  Betrage 
von  1 00  Schock.  —  Ad  m.  d.  r.  do.  Jo.  de  Swyhow  referente  Mich.  can.  Frag.  —  B.  Heinr.  Fye 


iie  de- 
4372 


Elsterberg  ver- 
—  KU.  w. 

437:1 


24 


25 


26 


28 


Kntteuberg 


Brüx 

(civitas  pon- 
*) 


—  Or.  (durchschnitten)  Wien  H.  H.  u.  8t.-A. :  Kop.  Prag  Böhm.  Mus.  (via 
cemb.)  —  [Reg.  nach  Begistr.  v.  1454 :  Archiv  tesky  2,  447.  Nowixk.'] 

weist  das  Kl.  Tepl  an  die  dem  Nyepr  gen.  Dutz  v.  Warzin  u.  dem  Heinr.  v 
schriebeoen  Teile  der  von  dorn  Kloster  zu  entrichtenden  kgl. 
v.  —  R  —  Or.  (durchschn.)  ib.       (id.  dat) 

verschreibt  dem  Peter  v.  Chrast  die  Dörfer  Tferoo*na  u.  Nynice  um  200  Schock  Groschen. — 
KU  ?  —  Begistr.  v.  1454  —  Beg  :  Arch.  f-osky  2,  449.  Novac'ek.  4374 

verschreibt  den  Brüdern  Burian  u.  Jobann  v.  Gutenstein  die  Dörfer  Kazncjov,  Bf  azl  u.  örmna 
vom  Kl.  Pias  um  500  Schock  Groschen.  —  W.  v.  Notacek.  4375 

befiehlt  den  Z  i  1 1  a  u  e  r  n,  seine  ungarischen  Boten  nach  Breslau  zu  geleiten.  —  Ad  m.  d.  r.  Mich, 
can.  Prag.  —  Jeclit,  cod.  dipl.  Lusat.  superioris  2  (1S96),  38  aus  Scultetus,  annaL  (auf  der 
Bibliothek  der  Oberlaus.  Gesellschaft  dor  Wisa.  in  Görlitz)  2,  496.       (Christs  abd.)  4370 

verschreibt  dem  Johann  v.  Brnlkov  das  halbe  Dorf  Zelcin  des  Wyschehrader  Kapitels  um 
250  Schock  Groschen.  —  KU? — Begistr.  v.  1454 — Reg. :  Arch.  iesky  1,542.  Novacek.  4377 

verschreibt  dem  Leva  v.  Dedibab  u.  Wilhelm  v.  Kineo v  die  Dörfer  Dedibaby,  DuAniky  und 
j     6  Zinsbauen)  in  Weltrus  um  208  Schock  Groschen.  —  KU?  —  Begistr.  v.  1454  —  Beg.: 
Arch.  cesky  2,  1*3  (zum  J.  1430!).  Soractk.  4378 
verschreibt  dem  Petor  v.  I.iboc  ho  vice  einen  Teil  des  Dorfes  Lidice.  —  KU?  —  Begistr.  v. 
1454  —  Beg.:  Arch.  cesky  2,  176.  Sovntfk.  4879 

verschreibt  dem  Gerung  v.  Sole vic  um  360  Schock  Groschen  Sold  u.  62  Schock  Groschen 
Schaden  die  Dörfer  Wetla  u.Pale*  n.  die  Burg  Pocbofice  vom  Baudnitzer  Kloster.  —  KU  ?  — 
Begistr.  v.  1453  —  Reg.:  Arch.  6esky  1.  503.  Nocactk.  4380 

verschreibt  dem  Nikolaus  v.  Viiebofic  die  Dörfer  Svincico  u.  Obryuice  vom  Kl.  Osseg  um 
78  Schock  Groschen.  —  KU?  —  Registr.  v.  1454  —  Beg:  ib.  2,  453.  Kotacek.  4381 

vorschreibt  dem  Biceu  v.  Hfieskov  um  60  Schock  Groschen  einen  Teil  des  Dorfes  Bedfi- 
chovic  der  Prager  Kirche  u.  5  Schock  Groschen  Zins  im  Dorfe  Vrbno  des  Stifte«  Strahov.  — 
KU  ?  —  Registr.  v.  1454  —  Beg.:  Arch.  Cesky  1,  496.  Xoracek.  4382 

verschreibt  dem  Heinrich  v.  Mecholup  einen  Teil  des  Dorfes  Dvrikov  um  52  Schock  Gro- 
seben."—  KU  ?  —  Registr.  v.  1454  —  Reg.:  Arch.  cesky  2,  179  f.  Novacek.  4383 

verschreibt  dem  Wenzel  v.  Valovic  das  Dorf  Sovinic«  der  Prager  Kirche,  einen  Zinsbauern  in 
Postfiiin  des  Prager  Kapitels,  das  Dorf  Tfesevice  d«-s  Kl.  Strahov,  das  Dorf  Hoholice  der 
Präger  Kirche  um  1 50  Schock  Groschen.  —  Kü ?  —  Registr.  v.  1454  —  Reg.:  Arch.  cesky 
1,  546.  Soiacek.  4384 

Dez.  27  Brünn:  verleiht  Mainz  das  Recht  silberne  Münzen  zu  prägen.  Reuter,  Albansguldon, 
Urk.  S.  14.  —  falsch  statt  1419  Dez.  29  (nr.  3942). 

belohnt  Xiklas  u.  Geschecke  oder  Jarilas  Burggrafen  v.  Dohna  mit  ihren  (böhmischen)  Lohen. 

—  KU?  —  Lünig,  R.-A.  P.  spec.  Cont  1,  Forts.  73 ;  (daselbst  Incaruationsjar  1423,  ungar. 
Jahie  24  statt  34,  römische  II  statt  1 1 ;  nur  das  böhm.  Jsbr  richtig) ;  Aufzeichnungen  über  die 
erloschenen  Linien  der  Familie  Dohna  ( 1 87  6)  325  f.  (  gleichfalls  z.  J.  1 423] ;  vgl.  Privileg  Fer- 
dinands IILv.  1648  bei  Avemann,  Beschreibung  d —  Gwch.  d.  Burggr.  v.  Kirchberg  (1747) 
Urkk.  178.       (am  tage  der  unschuldigen  kinder).  4385 

nimmt  den  Johannes  Antonii  de  Allio  aus  Verona  unter  seine  Famiiiares  auf.  —  Rex.  Franc. 

—  Kot  RR.  G  85r  (in  die  s.  innocentum).  4386 
desgl.  den  Andreas  Antonii  de  Mapheis  aus  Verona.  —  W.  v.  4387 
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»  30 
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Brüx 


o.  T. 


o.  0. 


Dez.  2»  Slan:  f.  Eberhart  v.  Mark.  K«g.:  Publicat  de  la  sect.  bist,  de  l'instit.  de  Luxemb.  26 
(1871),  11  —  falsch  statt  Nov.  18  (nr.  4327). 

giebt  seine  Zustimmung  dazu,  das*  Jakob  Hawer  o.  Peter  Silberfus  ihren  Anteil  an  dem  Gericht 
zu  Brüx  an  Hans  Eberhart.  Börger  za  Brüx,  abgetreten  haben  — Ad  m.  d.  r.  Franc  prv- 
pos.  Boleslav.  —  B,  Henr.  Fye.  —  Or.  Brüx.  —  L  Schlesinger,  Stadtb.  v.  Brüx  77  f.  (In- 
carnationsj.  1421).  4388 

bestätigt  die  Privilegien  der  St.  B  r  ü  x  —  KU.  u.  R.  w.  v.  —  Or.  ib.  —  Schlesinger  78  f.  438» 

verspricht  dem  Mkgr.  Friedrich  dorn  alt.  v.  Meissen,  der  sich  verpflichtet  hat  ihm  mit  800  Mann 
in  Böhmen  u.  den  Landern  der  böhm.  Krone  gegen  dieHussiten  zu  dienen,  Um  für  alle  peku- 
niären Verluste  schadlos  zu  halten  u.  die  Gefangenen  von  seinen  Leuten  auszulösen.  — Ad.  m. 
d.  r-  d.  Friderico  marchione  Brandemburgensi  referente  Franciscus  prepositus  Boleslav.  —  [  R. 
Honr.  Fye j.  —  Or.  Dresd.  H.  St.-A. ;  [KB.  G  85'].  —  Palacky,  Beitr.  z.  Gesch.  d.  Huss.  Kr. 
1,  54  (Incamationsj.  1421).  1390 

verspricht  demselben,  der  ihm  vor  Prag  geholfen  n.  ihm  nunmehr  noch  6  Monate  mit  50<> 
Reitern  dienen  will,  dafür  30000  rhein.  Gulden  bis  1421  Dez.  25  zu  bezahlen.  — KU.  w.  v. 

—  RR.  G  85r.  (mo.  nach  Crist  t.)  4391 
schreibt  einen  Reichstag  aus  auf  April  13  nach  Nürnberg  zur  Beratung  über  einen  Feldzng  gegen 

die  Hussiten.  —  Ad  m.  d.  r.  Franciscus  prepos.  Boleslav. 

an  Nördlingcn.  —  Or.  Nördl.  St.-A.  4392 
an  Freiburg  i.  B.  —  Or.  Freib.  St-A.  4393 
an  Köln.  —  Or.  Köln  (vgl.  Mitteil.  a.  d.  Stadtarch.  v.  Köln  Heft  24,  140 f.)  4394 
au  Erfurt:  Lünig  R.-A.  P.  spec.  Cont  4,  T.  2,  Forts.  460  (nicht  1421).  4395 
HTA  8,  6  IT.       (mo.  nach  Crist  t) 
desgl  an  Basel.  —  Nachweis:  RTA  8,  7  A.  4396 
desgl.  an  die  elsässischon  Reichsstädte  Hagenau, Kolmar,  Schlettstadt u. s.  w. — W.  v.  439? 
bestätigt  Hans  v.  Butendorf  zu  Mur  die  [nicht  naher  bezeichneten]  Lehen  seiner  Vorfahren. 

—  Per  d.  Fr.  mareb.  Brand.  Franc.  —  RR.  G  86'  (s.  d.)  4398 
Dez.  30  Kuttanberg:  entbindet  Heinrich  v.  Plauen  von  der  Haltung  der  Urfehde.  — Franciscus. 

—  RR.  G  1 09.  ■  Thüring.  Geschichtsquellen  5,  (N.  F.  2),  2.  Teil,  57 1  —  falsch  statt  1421 
Dez.  30. 

schlagt  dem  Karl  v.  Hessbnrg  auf  die  ibm  für  1500  rbein.  Gulden  verpfändeten  Schlösser 
Heidingsfeld  u.  Bentheim  noch  800  Gulden,  die  ihm  Kg.  Wenzel  schuldig  geblieben  ist,  u. 
befiehlt  den  Stadien  Heidingsfeld  u.  Bernheim  jene  Schlösser  einzulösen.  —  KU?  —  RR. 
G  82'.       (s-  d.  et  1.,  zw.  Nov.  23  u.  Juli  25).  4399 

bittet  auf  Ersnchen  des  Kgs.  Erich  v.  Dänemark-Norwegen  den  P.  Martin  V.  die  Uebertragung 
des  Kl.  Munkelif  (in  Norwegen,  Diöz.  Bergen)  vmn  B>nediktinerorden  auf  den  Brigitteu- 
orden  zu  gestatten.  —  KU  ?  —  Diplom.  Xorveg.  4,  594  f.  =  Reg.  dipl.  bist.  Dan.  Ser.  2, 

1,  l,  582.  (gehört  vielleicht  ins  J.  1421  oder  einer  noch  späteren  Zeit  an).  4400 
verschreibt  den  Gebrüdern  Kunrat  u.  Hanoss  genannt  Kerkwitz  1012  Gulden.  —  Altes  Ra- 
gest Wittiiigau.  Hart».  4401 

verschreibt  dem  Wilhelm  Svihovsky  das  Chot&auer  Gut  um  800  Schock.  —  W.  v.  4402 
o.  T.  o.  0.:  befreit  den  Deutschorden  (den  Hochmeister,  all«  Angehörige  u.  8.  w.  de«  Ordens)  v. 
der  Gerichtsbarkeit  des  Hofgericht-s  u.  der  Landgerichte.  —  Ausz..-  Liv.  Esth.- u.  Curl.  Urkb.  6, 
552  f. —  Entwurf  des  Deutschordens  ?  —  Enthalt  keinen  Anhalt  für  die  Datierung.  440*2  n 
o. T.  o.O. :  für  die  Brüder  Gottfried  u.  Eberhard  v.  Eppstein:  Reg.:  Inv.  d.  Frankfurter  Stadt- A. 

2,  195.  —  s.  nr.  4145. 

o.  T.  o.  O. :  beauftragt  den  EB.  v.  Mainz,  den  Zwist  Frankfurts  mit  den  v.  Eppstein  beizulegen.  Reg. : 

Inv.  d.  Frkf.  Stadt-Arch.  1,  100.  —  s.  nr.  41 75. 
».  d.  et  1. :  bestätigt  die  Georg  Nicoin  zum  Dritteile  verliehenen  Erbgerichte  bei  der  St  Zittau. 

Reg.:  Verzeichn.  oberlaus.  Hrkk.  Heft  5,  5,  nach  I.  B.  Carpzow,  Analecta  fastorum  Zittav. 

2,  291  —  falsch  (auch  inhaltlich)  statt  1422  Nov.  fi. 


Digitized  by  Google 


Sigmund.  1421.  Ungar.  «U.  Köm.  11.  Böhm,  1. 


311 


Jan.  1 


Leitmerite 


Mies  (Misa) 


Loitmontz 


Aussig 


bestätigt  dem  Heinrich  Bavnrek  v.  Schwamberg  den  Kauf  der  Dürfer  Mertoik,  Lity  u.  Lom- 
nitka  vom  Ki.  Pias.  —  KU  ?  —  ttegbtr.  v.  1 454  —  Reg. :  Arch.  cesky  2, 448.  Novacek.  4403 

verpfändet  das  dorn  Probst  zu  Cbotiesehau  gehörige  Dorf  Hartamanhowotnczko  dem  Zdenko  v. 
Dworzecz  alias  v.  Dyrzko  für  200  Schock  Groschen  als  Entgelt  für  seine  Dienste.  —  [ob. 
rechts:]  Eelacio  Ffiidcriei  do  Kolowart.  —  o.  B!  —  Or.  Wien  H.  H.  u.  St.-A.  —  Kop.  Prag 
Böhm.  Mus.       0"    circumcis.)  4404 

verschreibt  dem  Johann  (intst ein  das  Dorf  Lysina  um  150  Schock  Groschen.  —  KD?  — 
Kegistr.  v.  1454  —  Bog.:  Arch.  cesky  2,  452.  Novacek.  4405 

verpfändet  dem  Auichow  v.  V  c  z  c  l  e  den  Hnf  Lubow  nach  dem  Tode  des  Protiwe  v.  Netunycz, 
dem  dieser  Hof  auf  Lebzeit  von  dem  Probst  zu  CMiescb.au  verpfändet  ist,  für  200  Schock 
Groseben  als  Entgelt  für  seine  Dienste.  —  fob.  rechts:]  relacio  Ffriderici  de  Kolowart.  —  o. 
B!  —  Or.  Wien  (mit  Einschnitten)  H.  H.  u.  St-A.  =  Kop.  Prag  Böhm.  Mus.  (in  fest«  cir- 
entucis.)  4406 

verpfändet  dem  Johanu  v.  Zothkow  für  loo  ihm  schuldige  Schock  bfibm.  Groschen  das  dem 
Kl.  Pias  gehörige  Dorf  Loman  sammt  dorn  Hofe.  —  KU.  w.  v.  —  o.  B!  —  Or.  Wien  H.  H. 
u.  St.-A.      Kop.  Prag  böhui.  Mus.        (id.  dat.)  440? 

giebt  seine  Zustimmung,  dass  das  Kl.  Chladrnb  Güter  u.  Zinse  an  kirchliche  n.  weltliche 
Personen  für  2000  Schock  Prager  Groschen  verkaufen  darf.  —  Ad  relac.  d.  B.  do  Swam- 
berg  et  F.  Kolowrat  Mich.  «an.  Prag.  —  H.  Henr.  Fye  —  Or.  Wien  Inst.  f.  österr.  Geschichtsf. 
i  secunda  die  jan.)  4408 

verpfändet  die  der  Probstei  Ohoticschau  geliOrige  Fischerei  dem  Bohuslaus  u.  Crussyna  [v.  Sch  Wam- 
berg] für  700  Schock  böhmische  Groschen.  —  fob.  rechts]:  Belacio  Fridericl  do  Kolowrat. 

-  o.  B!  —  Or.  Wien  II.  H.  u.  St.-A.  —  Kop.  Prag  Böhm.  Mus.  (seqnenti  die  post  cir- 
cumcis.) 4409 

verpfändet  5<iO  Schock  Grusigen  der  Einkunft«  ans  den  Dörfern  Gross-Luzenycz  u.  Lhotta  mit 
dem  Hofe  n.  Walde  Skadow  mit  allen  Rechten,  welche  bisher  die  Prcpstei  Chotieschau  u.  das 
Kapitel  zu  Wysegrad  gehabt  hat,  dem  Wenwl  Swkacz  v.  Vgezdeez.  —  Ad  m.  d.  r.  Job. 
Kyrchen.  —  II  —  Or.  Wien  H.  H.  u.  St.-A.  —  Kop.  Prag  Böhm.  Mos.  (secunda  die 

jan.)  4410 

erlaubt  dem  KL  Tepl  Güter  u.  Zinse  bis  zum  Betrag  von  2»)  00  Schock  Groschen  auf  Leb- 
zeiten dos  Käufers  zu  verkaufen  oder  zu  verpfänden.  —  Ad  relac.  B.  de  Swamberg  et  Fr. 
Kolowr.it  Michael  canon.  Pragens.  —  B?  —  Or.  Tepl  Kloster- A.  —  Kop.  Prag  Böhm.  Mus. 
(secunda  die  jan.)  4411 

erteilt  dem  Kleriker  der  Mainzer  Diözese  Johann  H oezstete  erste  Bitten  für  die  Probstei  am 
Frauenkloster  bei  Nordhausen.  —  KU?  —  Not.  BR.  G  S:V.       (tercia  die  jan.)  4412 

verpfändet  dem  Heinrich  genannt  Zyto  v.  Jiv  jan  (Yvian),  Burggr.  zu  Freyeinberg  [Pfraum- 
berg],  dieses  Schloss  zum  Entgelte  für  seine  Dienste  u.  erlittenen  Schaden  um  2000  Schock 
Prager  Groscheu.  —  Ad  m.  d.  r.  Michael  canon.  Pragens.  ■ —  B,  Heinr.  Fye.  —  Or.  Prag  Statthal- 
terei-A.  —  Kop.  ib.  Landes-A.  (die  :i  jan.) ;  Ausz. :  Sümmari  aüsczüg  oder  Eitract  aus  alt 
khünigl.  Mayestatten  Vertrag,  f.  I  5T  Baudnitz,  Lobkowitz  A.  —  [Bog.  nach  Begistr.  v.  14  54 
Aren,  cesky  1,  512.  Novacek].  4413 

übertragt  dem  Nikolaus  v.  Lobkowitz  (tabularum  terre  regni  Bohemie  protonotarius)  wegen 
seiner  Verdienste  um  Kg.  Wenzel  u.  ihn  (Sigmund)  das  ihm  von  Wenzel  geschenkt«  Schloss 
Hassenstein  als  Lehen. — -KU?  —  Sommersberg,  Silesiac.  reruio  88.  1,  1001,  [vgl.  nr.  43071 
(3.  januarii).  4414 

verschreibt  dem  Heinrich  v.  Met  eis  ko  die  Burg  Tachau  am  1500  Schock  Groschen.  —  KU? 

—  Hegistr.  v.  1454  —  Beg.:  Arch.  cesky  1,  521.  Xoracek.  4415 

verschreibt  dem  Wilhelm  v.  Tupadl  das  Dorf  Tupadl  der  Propstei  Melnik  um  100  Schock 
Groschen.  —  KU?  —  Kegistr.  v.  1454  —  Arch.  6esky  2.  454.  Novacek.  4416 

verspricht  dem  Mkgr.  Wilhelm  v.  Meissen,  der  ihm  mit  500  Mann  gegen  die  Hussiten  in  den 
Ländern  der  bffhm.  Krone  dienen  will,  jegliche  Schadloshaitang  [vgl.  nr.  4 1 5o].  —  Ad  ra.  d.  r. 
d.  F.  marchione  Brandeb.  referente  Franciscus  prepos.  Boleslav.  —  [B**  (!)  Heinr.  Fye]  — 
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Or.  Dresden;  Kot.  RR.  0  85r  —  Palacky,  Boitr.  z.  Gesch.  der  Hiuwiten-Kr.  1,  56  f.;  Hioke- 
Hortiika,  Crkb.  d.  St  Aussig  92.  (suntag  der  heilig,  dreyer  kunig  tag;  der  Dreikönigs- 
tag fiel  aber  im  J.  U21  auf  Montag).  441? 

verspricht  dasselbe  dem  Mkgr.  Friedrich  d.  jttng.  v.  Meissen.  —  [KU.  w.  v.].  —  Not  RR  ib. 
(in  diu  triuin  reg.)  4418 

belehnt  Konrad  v.  Weinsberg  mit  den  Graf-  n.  Herrschaften  Falkenstein,  Manzenberg  n. 
Königstoin,  die  nach  dem  Tode  Philipp«  v.  Falkenstein  an  das  Reich  gefallen  sind.  —  [Ad 
m.  d.  r.  Franc,  prop.  Strigon.  —  R  Henr.  Fye  —  Or.  u.  Vid.  des  Eberhard  v.  Seinsheim  u. 
der  St  Wimpfeu  v.  1440  Juli  15  Öhringen;  RR.  G  128;  Vid.  v.  1425  Mai  24  Würzburg]. 

—  Hansselmann,  Diplomat  Deweis,  das*  dem  Hause  Hohenlohe  die  Landeshoheit...  4H9f. 
(an  d.  drei  kunige  t)  4419 

beauftragt  den  Mkgr.  Bernhard  v.  Baden  dem  Konrad  v.  Weinsberg  die  9000  ungar.  bzw. 
12000  ilsein.  Gulden,  um  wiche  dieser  auf  sein  Gehoiss  seine  (des  Königs)  Kleinodien,  ,die 
dann  bosser  sint  als  30000  gülden  wert",  lösen  soll,  aus  dem  Gelde,  das  er  Ton  des  Königs 
wegen  innehat,  zu  ersetzen.  —  [Rex.  Franc]  —  RR.  G  85T.  —  Fester,  Regesten  d.  Mkirr. 
v.  Baden  nr.  324G.       (id.  dat.)  4420 

verschreibt  dem  Bavürek  v.  Schwainborg  [vgl.  nr.  4403]  die  Dörfer  Mrtnik,  Lity,  Lomniöka  u. 
Vraätny  vom  Kl.  Pias  um  100  Schock  Groschen.  —  KU?  —  Regist  v.  1454  —  Reg.:  Arch. 
cesky  2,  448.  Xovaeek.  4421 

entsagt  aller  v.  ihm  bis  dahin  gemachten  Ansprüche  an  die  Juden  in  den  Landen  des  Mkgr. 
Wilhelm  v.  Meissen,  Landgr.  in  Thüringen,  da  sie  ihm  den  dritton  Pfennig  bezahlt  haben.  —  Ad 
in.  d.  r.  Franc,  prep.  Bolesl.  —  K.  Henr.  Fye  —  Or.  Öhringen ;  RR.  G  85T.     (dri  kunig).  4422 

erklärt  dass  die  ihm  vom  Mkgr.  Wilhelm  v.  Meissen  gegebene  Erlaubnis,  v.  den  in  dessen 
Landen  wohnenden  Juden  den  dritten  Pfennig  einzuziehen,  dessen  Privilegien  keinen  Nach- 
teil bringeu  solle.  —  KU.  u.  R.  w.  v.  —  Or.  ibid. ;  RR.  G  8  5.     (dinst  nach  drior  Iranig  t)  4423 

bestätigt  dem  Jaroslaus  r.  Blahotitz  den  Kauf  des  Gerichts  der  Cboden  [bei  Taus],  das  Kg. 
Wenzel  einstmals  dem  Ulrich  v.  Myrako  ubertragen.  —  KU?  —  Vidim.  v.  1475  Jan.  15 
Prag  Böhm.  Mas.       (tercio  die  festi  circumeisionis  dotnini !)  4424 

beglaubigt  bei  der  St.  F  ra  u  k  f  u  r  t  den  Reichserbkämmerer  Konrad  v.  Weinsberg  als  seinen  bevoll- 
mächtigten Unterhändler  über  die  Mün/.e  u.  die  Münzmoister.  —  Ad  in.  d.  r.  Franc,  prepos. 
Boleslav.  —  0.  R  —  Or.  Frankf.  Stadt.-A. ;  vgl.  Invent  4,  1 5.       (di.  nach  d.  obristen).  442o 

verschreibt  den  Brüdern  Friedrich  u.  Harnisch  v.  Kol« v rat  die  Dörfer  Habrovä  u.  Bfezl  der 
Probstei  Rokycan.  —  KU  ?  —  Registr.  v.  1454  — Reif.:  Arch.  cesky  2,  451.  Xovaeek.  4426 

weist  die  St.  Frankfurt  an,  die  K»ichsst«uer  pro  1419  an  Konrad  v.  Weinsberg  zu  zahlen. 

—  Rex.  Franc.  —  Not.  RR.  G  85T.  (initiw.  nach  d.  oberst  t)  4427 
desgl.  die  Reichwtouer  pro  1420.  —  W.  v.  4428 

ernennt  den  Probst  der  Krturter  Severin-Kirche  zum  comes  palatinus  mit  dem  Rechte  Notare 
zu  ernennen  u.  Unehelich*'  zu  legitimieruu.  —  W.  v.       (8.  die  jan.)  4429 

bestätigt  alle  Privilegien  der  St  Kaaden.  —  Ad  m.  d.  r.  Francisc.  prepos.  Boleslav.  —  [R, 
Heur.  Fye;  Crlakoesky}.  —  Or.  Kaaden;  vgl.  Programm  des  Obergymn.  zu  Kaaden  1887 
(Uhor),  17.  443« 

befiehlt  dem  Hrz.  Heinrich  v.  B  a  i  e  r  n  -  Landshnt  zur  Rettang  der  v.  den  Wiklefiten  besetzten 
St  Tathau  unverzüglich  mit  aller  seiner  Macht  nach  Frimborg  zu  ziehen,  v.  wo  aus  ihn  der 
dortige  Burggraf  weiter  führen  werde;  verweist  ihn  auf  die  Mitteilungen  seines  (Sgs.)  Dieners 
Wilhelm  Paulsdorfor.  —  KU  ?  —  Gemeiner,  Regensburg.  Chronik  2,  436  —  Palacky,  Beitr. 
l.  Gesi-h.  d.  Huss.  Kr.  1,  57  f.       (mi.  vor  Antoni).  4481 

verschreibt  dem  Lukas  v.  K lad  um  die  Mühle  der  Prager  Domherren  am  IiOdynicer  Bache  um 
50  Schock  Groschen.  —  KU?  —  Registr.  v.  1454  —  Reg.:  ib.  1,  526.  Xovaeek.  4432 

vorschreibt  dem  Johann  v.  Liteh  um  500  Schock  Groschen  8  Schock  58  Gr.  Zins  im  Dorfe 
Imenan  des  Kl.  Bfevnov  u.  das  Dorf  Obijcinice  vom  Kl.  Königsaal.  —  KU?  —  Registr.  v. 
1454  -  Reg.:  ib.  1,  Ö05>.  Xovaeek.  4433 
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verschreibt  dem  Peter  v.  S  m  y  s  l  o  v  das  Dorf  Dolsonice  der  Wyschehrador  Domherren.  —  KU ?  — 
Begistr.  t.  1454  —  Beg.:  ib.  536.  Xwactk.       (s.  1.)  4434 

verschreibt  dem  Wochek  v.  Solopisk  den  Wald  Kfisoc  u.  zwei  Zinsbauera  im  Dorfe  Tfe- 
botov  am  100  Schock  Groschen.  —  KU?  —  Registr.  v.  1454  —  Reg.:  ib.  512.  Xovacek. 

4435 

verschreibt  dem  Hieronymus  v.  Unhoschtu.  dem  Johann  v.  Ja  vorn  ic  ho  Schock  Groschen 
anf  g* wissen  Einkünften  im  Stadtchen  Unhoscht.  —  KU?  —  Registr.  v.  1454  —  Reg.: 
il>.  510.  Xovacek.  4436 

verpfändet  Einkünfte  in  BMei  (Bieletz)  u.  Litten  (Lety),  die  dem  Pfarrer  zn  St  Nikolaus  in  Prag 
zustehon,  dem  Hostilans  v.  Wtenetz  für  20  Schock  böhm.  Groschen  als  Ersatz  für  seine 
Kriegsdi-nste  zur  Erhaltung  der  Feste  Karlstein.  —  KU?  —  Hds.  in  Raudnitz  =  Kop.  Prag 
1     Böhm.  Mos.       (in  festo  beat  Kabiani  et  Sebast.)  4437 

verpfändet  demRacek  n.  Johann  v.  Zilov  für  ihm  bei  Karlstein  zn  leistende  Kriegsdienste  dem 
Kl.  Pias  gehörige  Güter  (die  Dörfer  Btezie  u.  Ujezdec,  die  Mühle  Dubsky  gen.  in  Bfezie  u. 
ein  Schock  Groschen  Zins  anf  eine  Schenke  in  Ledez)  nm  100  Schock  böhm.  Groschen.  — 
KU?  —  Nach  Kopialb.  in  Pias  Kop.  Prag  Landes-A.;  [Begistr.  v.  1454  —  Beg.:  Arch. 
cesky  2,  454.  Xocacek].        (in  festo  Fabiani  et  Sebastiani).  4488 

erlaubt  dem  Wilhelm  v.  Per n st*' in.  Peter  v.  Krawar,  Johann  v.  Lompnic,  Smil  v.  Bie- 
towa  die  Brünner  Landtafel  ausscrgewöhnlich  zn  berufen  zur  Schlichtung  des  8treites 
zwischen  Johann  v.  Lompnic  u.  Ales  v.  Sternberg.  —  KU  ?  —  Or.  Brünn  Landes-A.  Ctia- 
i     koutky.  4439 

fordert  die  Egerer  Hauptteute  (n.  a.  Nikolaus  Gamerauer),  die  vor  Tachau  liegen,  auf,  zu  ihm  zu 
kommen.  Deren  Brief  v.  23.  Jan.:  Palacky,  Beitr.  z-G.  d.  Huss.  Kr.  1,  61.  4440 

meldet  den  Rreslauern,  er  habe  sich  in  den  Pilsener  Kreis  begeben,  um  diesen  gegen  Ziska 
zu  schützen;  er  werde  aber  nächstens  nach  Weiswasser  kommen,  wohin  er  bereite  auf  Febr.  :t 
einen  Tag  angesagt  habe ;  dahin  befiehlt  er  ihnen  ihre  Bevollmächtigten  zu  senden.  —  [o.  KU! 
—  o.  B  —  Or.  (aufgedr.  SiegeO  Breslau  Stadt-A.j  —  Script,  rer.  Sites.  6,  18  [zu  1422 
Febr.  1 J  —  Palacky,  Beitr.  z.  Gesch.  d.  Huss.  Kr.  1 ,  59  f.,  woselbst  der  Nachweis,  dass  dieser 
Brief  nicht  ins  J.  1422  gehören  kann.  (sunt,  noch  eonvers.  Pauli,  ung.  35,  röm.  12. 
böhm.  2!)  4441 

verpfändet  die  zur  Propstet  Chotieschau  gehörigen  Dörfer  Unter  -  Zekorzanye  n.  Bytkov  dem 
Wenzel  v.  Blatnycz  für  lo<>  Schock  böhm.  «röschen  zum  Entgelt  für  seine  Kriegsdienste 
(26  Wochen  mit  3  Mann).  —  [ob.  rechts]:  Belacio  Herbort  de  Feulsteyn  —  o.  R!  —  Or. 
Wien  H.  H.  u.  St-A.  —  Kop.  Prag  Böhm.  Mus.       (fer.  2  post  f.  eonvers.  Pauli).  4442 

verspricht  seinem  Diener  Wilhelm  Paulsdorfer,  dem  er  für  3  Jahre  seinen  Gehalt  (jährl. 
200  ung.  Gulden)  schuldig  ist,  bis  1422  Jan.  25  u.  v.  da  ab  regelmässig  am  25.  Jan.  zn 
bezahlen.  —  Per  d.  Fr.  march.  Brandeburg.  Franc  —  RR.  G  85T.  (mittwoch.  vor  frow. 
t.  purificat)  4443 
belehnt  Ulrich  Laun  mit  einem  Gütchen  (jährlicher  Ertrag  3  rhein.  Gulden)  zu  Sachsenried 
(-rayt).  das  er  von  seinen  Vettern  Friedrich  n.  Peter  Tagmann  ererbt  hat  —  KU.  w.  v.  — 
Not  ib.  (id.  dat)  4444 
hält  hier  einen  Tag.  —  Vgl.  nr.  4441.  4444« 
sucht  Nikolaus  Gumerauer  u.  die  anderen  Hauptleute  der  St  Eger  im  Feldlager  vor  Kladrau  zur 
Nachtzeit  auf.  Deren  Brief:  Palacky,  Beitr.  t.  G.  d.  Huss.  Kr.  1.  61.  4444  b 

erteilt  der  Jadenschaft  in  Nürnberg  einen  Freibrief  auf  10  Jahre,  in  welcher  Zeit  sie 
mit  keinen  Auflagen  beschwert  werden  sollen  —  doch  unbeschadet  seiner  jährlichen  Zinse 
n.  der  Rechte  der  St.  Nürnberg,  insbes.  des  Rechts  Joden  aufzunehmen  oder  zu  entlassen; 
bestätigt  ihnen  zugleich  ihre  übrigen  Freiheiten  u.  gebietet,  dass  niemand  sie  vor  das  Reichs- 
hofgericht oder  ein  anderes  Gericht  laden  solle,  da  sie  nur  vor  dem  Rate  zu  Nürnberg,  dorn 
Reichsrichter  oder  dem  Judenrate  daselbst  belangt  werden  könnten.  —  [KU?  —  R?  —  Or.* 
Nürnberg  Kr.-A.:  RR.  G  107»  u.  108f  mit  KU:  Rex.  d.  C.  de  Winsperg  referente  Franc.]  — 
Reg.  Bok.  12.  361.       (Dorothe*n't.)  4445 
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befiehlt  Ulrich  v.  Hose  n  berg,  mit  dem  Ketzer  Ziska  keinen  Waffenstillstand  einzugehen,  son- 
dern ihn  energisch  zu  bekämpfen :  auch  solle  er  nach  allen  Kräften  Kreyer  v.  Landstein,  dem 
Hauptmann  v.  Budweis,  gegen  Ziska  Beistand  leisten.  —  Commissio  propria  d.  regis  —  Or. 
Wittingau.  —  Palacky,  Beitr.  z.  Gesch.  <L  Huss.  Kr.  1,  63f-  (sabb.  ante  dorn,  invo- 
cavit).  4446 

verpfändet  die  der  Propstei  Chotieschau  u.  dem  Kloster  zu  Pitvnka  gehörigen  Dörfer  Mlynec, 
Brawelna,  Vlkanovo,  Lesina,  Sitbor,  Zamilic  (?)  demJohann  Guthstein  u.  Mathias  Mrhlice, 
Brü<i«rn  t.  Otov,  für  400  Schock  Groschen  als  Entgelt  für  ihre  Kriegsdienst«  mit  20  Reitern 

—  [ob.  rechts]:  Belacio  Herborti  de  Foulsteyn  —  o.  K  Or.  Wien  H.  H.  n.  St.-A-  =■  Kop. 
Prag  Böhm.  Mus.  ;[Begistr.v.  1454  — Beg.:  Arch.cesky  2.45l.  Xoractk].  (invocavii\  4447 

bestätigt  dem  Kaspar  v.  Waidenfels  u.  seinen  Erben  das  zur  Feste  Wartenfels  gehörige 
Halsgericht  u.  erlaubt  ihnen  Fried,  Geleit  u.  Freiung  im  Schlosse  u.  auf  dem  Berge  W.  zu 
geben  sowie  Juden  aufzunehmen.  —  KU?  —  [Nicht  in  Sigmunds  RBJ:  Vid.  Friedrichs  III 
v.  1489  Marz  10  (vgl.  Chmel  nr.  s.lB'J):  BR.  T  56r.       (iuvoeavit).  4448 

verschreibt  dem  Wilhelm  v.  Fnetluk  die  Dörfer  des  Kl.  Tepl:  Nesihov,  Prachoniety,  Nezjekov, 
Branisov,  Janorec  n.  Dekov  für  die  Erhaltung  derselben  n.  um  375  Schock  Groschen  für  den 
Dienst,  den  er  mit  30  Pferden  durch  26  Wochen  geleistet  hatte.  —  KU?  —  Begistr.  v.  1 434 

—  Keg.:  Arcb.  Cesky  1,  529.  Xoouiek.  4449 
erteilt  dem  Habart  v.  Adlar  das  Recht,  die  ihm  vom  Kl.  Sedlec  verpfändeten  Dörfer  dasselbe 

auslösen  zu  lassen  oder  dieselben  anderweit  zu  verpfänden.  —  KU?  —  Begistr.  v.  1454  — 
Reg.:  ib.  50»  f.  Xovacek.  445« 

verschreibt  dem  L  irich  Vserubec  die  Dörfer  Badejovice  u.  H>mcovice  v.  Kl.  Kladrau  um  500  Schock 
Groschen.  —  KU?  —  Begistr.  v.  1454  —  Reg.:  ib.  615.       (s.  a.  et  d.)  4451 

verschreibt  dem  WUschek  die  Dörfer  des  Kl.  Osseg:  Odolire.  C'niochov.  Ty'nec,  Mnichuvo. 
Smolnice,  Smuc,  Uecenice  um  HOO  Schock  Groschen  mit  der  Verpflichtung,  100  Reiter  zur 
Verteidigung  zu  halten.  —  KU  ?  —  Begistr.  v.  1 4  54  —  Reg.:  ib.  521.  Sovacek.    (s. d.)  4452 

,Bei  Ungariae  obsedit  claustrum  Cladrab  t.t  audiens,  quod  Pragenses  procedent  in  auxilium, 
fngit  Litomericium,  et  hoc  foit  in  quadragesima.'  Script  rer.  Boh.  2,  461.  Ziska  hatte  den 
Wildstein  eingenommen;  vgl.  Aschbach  :!.  9h.  4452  a 

nimmt  die  Kirche  zu  Genf  auf  Bitten  des  Verwalters  derselben,  des  Patriarchen  Jobann  v. 
Konstantinopel,  in  den  Keichsschntz.  —  Rex.  Franc.  —  RR.  G  85*  u.  86r.  (14.  die 
febr.)  --  VgL  ur.  414(>.  4453 

übertragt  diesen  Beichsscbutz  dem  Hrz.  v.  Mailan  d.  dem . .  Grafen  v.  Burgund  u.  dem . .  Vogt 
v.  Bern.  —  KU.  w.  v.  —  ib.  K6r-       (id.  dat.)  4454 

beauftragt  den..  Hrz.  v.  Mailand  u.  die  Vögte  v.  Zürich  u.  Bern  gegen  die  Feinde  der 
Genfer  Kirche,  bzw.  des  Patriarchen  Johann  vorzugehen.  —  Kt'.w.v.—  ib.86T.   (id.  dat.)  4455 

beauftragt  den .  Vogt  r.  Zürich  gegen  Wilhelm  r.  Verbon  n.  Genossen,  die  hauptsächlichsten 
Feinde  der  Genfer  Kirche,  bzw.  des  Patriarchen  Johannes  energisch  vorzugehen.  —  KU.  w.  v. 

—  KB.  G  ««•  u.  «7r.  (id.  dat.)  4456 
belehnt  den  Alsso  v.  Duba  genannt  Skopek  mit  Aussig  (Usszt)  u.  bestätigt  ihm  die  Privilegien. 

—  Ad  m.  d.  r.  Michael  can.  Prag.  —  Prag,  Lehntafel  Cod.  3  p.  175.  (14.  d.  febr.)  4457 
befiehlt  allen  L'nterthanon  des  Beichs  a.  Böhmens  Peter  den  alt.  u.  Peter  den  jung.  v.  Mezer- 

zitz.  Bürger  v.  Prag,  sowie  ihre  Familie  überall  frei  umherziehen  zu  lassen.  —  Ad  m.  d.  r. 

Francisc  prepos.  Boleslav.  —  o.  B  —  Or.  Breslau  St-A.  (in  die  Valentini).  4458 
verschreibt  dem  Bus  v.  Svinua  das  Dorf  Krebüce  v.  der  Propstei  Doian  um  120  Schock 

Groschen  —  KU?  —  Begistr.  v.  1454  —  Reg.:  Arcb.  Cesky  1,  541.  Novacel:  4459 
giebt  seine  Zustimmung  dazu,  dass  die  St.  Leitmeritz  das  Gericht  daselbst  v.  Peter  Keppler, 

bzw.  desseu  Vertretern  Wenzel  v.  Duba,  l'ntorkammeror  des  Reiches  Böhmen,  n.  Henzlin  v. 

Sullowitz  (Snleio-)  käuflich  erworben  hat.  —  KU  ?  —  Leitmeritzer  Kopialb.  d.  Privileg.  Prag 

Böhm.  Mns.  f.  25T  u.  ßlr.  (»exta  deeima  febr.)  4460 
erlaubt  d>n  Prager  Bürgern,  welch«  die  Stadt  wegen  ihr«  Festhaltens  am  Christenglauben  u. 

an  ihm  als  Köllig  verlassen  mussten,  überall  mit  denselben  Rechten  wie  einst  in  Prag  Ge- 
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Febr.  1 7  Leitmeritz 
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I'.» 


März  1 


Caslau 


schifte  zu  treiben.  —  KU?  —  Vid.  Kg.  Albrechts  II  v.  1439  Man  1  München  B.-A. 
(sunt,  remintscere).  4461 
giebt  den  Leitmeritzern  Indemnität  dafür,  dass  sie  das  Haus  des  Pr.Zdislaus  v.  Zwierzeticz 
[Familienname?  —  Swieretitz.  Zvifetice,  Bez.  H.  Prachatite?],  eines  eifrigen  Hussiten,  zer- 
stört haben.  —  Ad  m.  d.  r.  Michael  can.  Pragens.  —  B.  Henr.  Fyc.  —  Or.  Leitmeritz  — 
Kop.  Prag  Böhm.  Mas. ;  im  Mus.  auch  Kopialb  d.  Privileg,  f.  85'.    (deeima  sept  die  febr.)  446'i 

verspricht  Güter  des  Augustiner  -  Klosters  in  Baudnitz  in  Zukunft  nicht  mehr  tu  verpfänden. 

—  KU ?  —  Diplomatarium  in  Baudnitz:  Lobkovitz.-A. ;  Begistr.  v.  1454  —  SB.  d.  Böhm. Ges. 
d.  Wiss.  1 893  nr.  1 7,  54 1  mit  DaL :  3.  Marz !  vgl.  Beg. :  Aren,  cesky  2,  46 1  f.  (quarta  feria 
ante  dominicam  oculi).  4463 

Febr.  25  Chremsier:  für  Nikolaus  v.  Gersdorf.  Beg.:  Aschbach  3,  438  —  falsch  statt  1422 
Man  17. 

Febr.  26  Chremsier:  befiehlt  den  Oberlausitz.  Städten  die  Mauern  tu  befestigen.  Beg.:  Ver- 
zeichnis nberlaos.  Urkk.,  Heft  5,  6  —  falsch  9tatt  1422  Marz  18. 

ermahnt  den  Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg  wegen  der  vielen  Streitpunkte  zwischen  ihm 
(Sigmund)  u.  dem  Künig  v.  Polen,  v,  der  beabsichtigten  Vermahlung  seines  Sohnes  mit  der 
Erbtochter  des  polnischen  Königs  abzustehen:  dieser  wie  auch  Hrz.  Witold  v.  Litthauen 
nehme  die  böhmischen  Ketzer  in  Schutz.  —  Ad  m.  d.  r.  Franciscus  prepositus  Bolesl.  —  Or. 
Berlin  Geh.  H.-A.  —  Riedel,  Cod.  dipl.  Krandb.  '_>,  3,  393  f.  —  Palackj,  Beitr.  z.  G.  d.  Huss. 
Kr.  1,  C4  ff.  —  Deutsche  Übersetz,  bei  E.  Brandenburg,  Kg.  Sigmuud  u.  Krf.  Friedrich  I  t. 
Brandenburg  1 1 3  ff. ;  vgl.  auch  Mon.  med.  aevi  hist  reg  gest.  Polon.  illustr.  11,1 33.  (frit 
vor  letare).  4464 

schreibt  dem  Nikolaus  v.  Lobkovic  hvu  Schock  Groschen  zur  Pfaudsumme  v.  Frauenberg  zn. 

—  KU?  — Begistr.  v.  1454  —  Beg.:  Aren. cesky  1,  538  u.539;  erstere  Ausfert.  mit  kleinem, 
letztere  mit  grossem  Siegel.  Xovacek.  4465/6 

schreibt  der  St.  Znaim.  dass  er  nach  Mahren  kommen  will,  u.  fordert  Unterstätzung.  —  KU? 

—  Or.  Mahr.  Landesarch.  Brünn.  —  Erw.:  Arch.  f.  österr.  Gesch.  80,  276.  4407 

verschreibt  dem  Hynek  Hlavat  v.  Dube  auf  Lipe  din  Hauptmannschaft  Lausitz  um  2500  Schock 
Groschen.  —  KU?  —  Begistr.  v.  1454  —  Beg.:  Arch.  cesky  2.  1SI  f.  Xovacek.  4468 

verpfändet  Dörfer,  Verschreibungen,  Zinse  der  Klöster  Scdlec,  Königsaal,  Ostrov,  Kladrub,  Osek 
n.  des  slavischen  Klosters  in  Prag  einem  Herren  Nikolaus  u.  seinem  Vater.  —  KU?  — 
Kegistr.  v.  1453  —  Beg.:  Arch.  cesky  l,  49».  Xovacek.  4469 

März  2  Pressburg:  für  Duisburg.  Beg.:  Annalen  d.  hist.  Ver.  f.  d.  Niederrhein  H.  5»,  194  — 
falsch  statt  1422  Marz  2. 

Man  3  Leitmeritz:  f.  Baudnitz.  SB.  d.  böhra.  Ge*.  d.  Wiss.  1S93  nr.  17,  54 f.  —  falsch  statt 
Febr.  19  (nr.  4 4 RS). 

verschreibt  dem  Nikolaus  v.  Krchleb  die  Dörfer  Noböich,  Mifln,  Dalecice  u.  Blasin  vom 
Kl.  Ostrov  für  seinen  Dienst  u.  560  Schock  Groschen  alte  Schulden.  —  KU?  —  Kegistr. 
v.  1454  —  Beg.:  Arch.  cesky  1,  525 f.       (fer.  S  post  laetare;  s.  I.)  Xovaetk.  4470 

bekennt,  dass  er  dem  Heinrich  Roh  Ii  k  20S9  Gulden  14  Groschen  schuldig  sei-  —  KU  ?  — 
Registr.  v.  1454  —  Beg.:  ib.  519.     (id.  dat.)  Xovacek.  4471 

versichert  dem  Alesch  v.  Sternberg  u.  Holic  75o  Schock  Groschen  auf  der  St  Slavkov 
(Austerlitt).  —  Reg.:  Arch.  cesky  7,  579.  Xovacek.  4472 

verschreibt  dem  Gallus  v.  Sychrov  um  200  Schock  Groschen  die  Dörfer  Stajicka,  Lhota, 
Mokrsko  u.  Vitien.  —  KU?  —  Beßistr.  v.  1454  — Beg.:  Arch.  cesky  2,  452  (fer.  3  post 
laetare).  Xovacek.  4473 

verschreibt  dem  Chval  v.  Dojic  das  königliche  Dorf  Kuradke  (sie)  um  1000  Schock  Groschen 
für  den  Dienst,  den  er  mit  4  Beisigen  leisten  soll.  —  KU?  —  Begistr.  v.  1454  —  Bog.: 
Arch.  cesky  1,  523       (fer.  4  post  laetare).  Xovacek.  4474 

verpfändet  den  Hof  des  Martin,  Kanonikers  von  S.  AppoUinaris  zu  Prag,  im  Dorfe  Pfistoupim 
(Przystupym)  nebst  zwei  Censiten  dem  Mykso  v.  Lipan  [Bez.  H.  Böhmisch-Brod]  um  6o 
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Schock  Groschen  als  Entgelt  für  seine  Dienste.  —  o.  KL'!  —  o.  K!  —  Or.  (besiegelt)  Prag 
Domkap.-A.       (feria  quam  post  lotare).  4475 
belehnt  den  Kuttenberger  Münzmeister  Haas  v.  Polenz  mit  Seufteuberg,  Finsterwalde  a.  SaU- 
gast,  bestätigt  ihm  die  darüber  von  Kg.  Wenzel  erhaltenen  Privilegien.  —  Ad  m.  d.  r.  Michael 
can.  Prag.  —  K.  Henr.  Fye,  -  Or.  Dresden  H.  St.-A.  —  Vgl.  N.  Lausitz.  Mag.  7ü.  148. 
Imitwocheu  nach  letare).  4476 
verschreibt  dem  Prokop  u.  Budolf  v.  Äl»ov  das  Dorf  Radiice  der  Prager  Kirche  um  R4  Schock 
Groschen.  —  KU  V  —  Registr.  v.  1454  —  Reg.:  Arch.  cesky  2,  188.  Novaedi.  4477 
kommt  hierher  u.  bleibt  daselbst  23  Tage  (mit  Ausnahme  de«  Abstechers  nach  Seefeld,  der  alten 
Belehnungsstadt  der  Habsburger).  Anwesend  auch  seine  Gemahlin  Barbara,  die  Königin-Witwe 
Sophie  v.  Böhmen,  der  Kanzler  B.  Georg  v.  Paseau ;  vom  26.  Marz  ab  auch  Hri.  Albrecht  v. 
Österreich.  —  Aus  dem  Znaimer  Losungsbuch  Arch.  f.  osterr.  G.  80,  277.  4477« 
13  Caslau  (sie!)  bekennt,  dass  er  dem  Anton  v.  Mon  hai  m  2<>4  Schock  Groschen  für  Schwefel  u.  Salpeter  schul- 
dig sei.  —  KU?  —  Registr.  v.  1454  —  Reg.:  Arch.  cesky  1.  513.  Nocae'ek:  4478 
beauftragt  die  Battuannen  zu  Breslau,  dem  Konrad  Nemetz  Ton  dem  Gute  des  Münzfälschers 
Beuss  600  Gulden,  die  er  ihm  verschrieben,  zu  geben.  —  Ad  m.  d.  r.  Francisc.  prepos.  Bo- 
leslav.  —  o.  B  —  Or.  Breslau  Stadt-A.       <do.  in  d.  palmwuchon).  4479 
nobilitiert  die  Famiii*  de  Ambrusiis.  —  KU  'i  —  RR.  G  ST  am  Rande:  non  eiivit. 

(23.  marcii).  4480 
giebt  dem  Kurfürsten  Ludwig  v.  der  Pfalz  einen  Geleitsbrief  zu  auf  u.  von  dem  Nürnberger 
1     Tag  April  13.  —  Ad  m.  d.  r.  Franciscus  prepos.  Boleslav.  —  [o.  R.]  —  Or.  München  Geh. 

St.-A.  —  RI  A  k,  22.       (an  d.  h.  ostertag).  4481 
schreibt  der  St.  Nürnberg,  dass  er  auf  April  13  zum  Reichstag  nach  Nürnberg  kommen  wolle. 

—  KU  »  —  Erwähnt  in  einem  Briefe  der  St.  Nürnberg  v.  1 42 1  April  2  :  RTA  8,  23.  <mo. 
in  d.  oster  veirtag).  4482 

belehnt  den  Hr.  Albrecht  v.  Österreich  mit  allen  seinen  Fürstentümern  u.  Herrschaften.  — 
Ad  m.  d.  r.  d.  G.  episc.  Patav.  cauc.  refor.  Frencisc.  prepos.  Bolealav.  —  [R.  Henr.  FyeJ  — 
Or.(lat.)WienH.H.u.St-A.;  [RR.  G  9 4r] —Herrgott,  Monum.  aug.  domus  Habsb.3, \',  >:\ti.; 
Reg.:  Lichnowsky,  G.  d.  Hans.  Habsburg  5  nr.  2009.  4483 
desgl.  in  deutscher  Sprache  — Ki;.u.Rw.v.  —  Or.  ib.;  KR.  G  »3vu.94r,  sowie  Not.  «7*.  4484 
beurkuudet,  dass  einige  bei  der  Belehnung  des  Hn.  Albrecht  v.  Österreich  unterbliebene 
Feierlichkeiten  demselben  u.  seinen  Nacbfolgorn  zu  keinom  Nachteile  gereichen  sollen.  — 
\KV.  u.  R  w.  v.  —  Or.  ib.:  RR  G  94*]  —  Reg.:  Lichnowsky  nr.  2010.  4485 
bestätigt  dem  Hrz.  Albrecht  v.  Österreich  alle  Privilegien  Seiner  Vorfahren,  auch  die  in  be- 
treff der  Juden.  —  [KU.  u.  R  w.  v.  —  Or.  ib.;  RU.  G  94'.]  —  Reg.:  ib.  nr.  201 1.  4486 
März  24  Nikolsburg:  an  den  Mkgr.  v.  Baden.  Reg.:  Aschbach  3,  438  —  falsch  statt  1422 
Marz  24. 

bestätigt  der  St.  Znaiin  ihre  Privilegien,  befreit  sie  bezüglich  ihrer  Ortschaften  u.  Mühlen  von 
der  königlichen  Kollekte  oder  Kenia  u.  von  jeder  fremden  Gerichtsbarkeit.  —  Ad.  m.  d.  r. 
Stanislaus  prepos.  Boleslav.  —  H.  Heinricus  Fye.  —  Or.  Znaim  St.-A.  Sicalla.  4487 
übergiebt  dem  liittei  I'eterKuty  eg  für  die  ihm  abgetretene  Feste  Slackow  vorläufig  dasSchloSs 
Wewerzy,  bis  er  die  Feste  Brzetlaw  v.  dem  gegenwärtigen  PfandinbaberHertnitv.  Lichtenstein 
eingelöst  hat ;  weist  Kutyeg  auch  zur  Unterhaltung  v.  Wewerzy  Beträge  auf  die  königl.  Berua 
der  Klöster  Trebitsch  (-tz)  Zdiar  u.  Zwardowicz  sowie  der  8t.  (Eywanczicz)  Kibenschitz  an. 

—  Ad  m.  d.  r.  d.  Wenc.  de  Duba  snbeamer.  et  Mixone  de  Gemisscz  referentibus  Mich.  can. 
Prag.  —  R.  Henr.  Fye  —  Or.  Wien  11.  H.  u.  St.-A.        (feria  quinU  p.  fest,  pasebe).  4488 

verweigert  dem  KB.  Komad  v.  Mainz  die  Bestätigung  seines  Bündnisses  mit  Mainz,  Speier  u. 
Worms  auf  Grund  derGoldenou  Bulle  Karls  IV.  u.  ermahnt  ihn  mit  den  Mainzern  in  Freund- 
schaft zu  leben.  —  Per  d.  (ioorium  episcop.  Patav.  cancellarium  [etc.]  Franci«.  prepos.  Bo- 
leslav. —  [o.  R!  —  Or.  Würzburg :  RR.  G  95'  u.  ut;r.  |  —  Oudeu,  Cod.  dipl  4,130  ff.  4489 
bessert  dem  Ott«  v.  Meissau  sein  Wappen. —  Per  d.  (1.  ep.  Patav.  canc.  Mich.  can.  Prag.— 
Not.  RR.  G  S7-'        (donerst.  nach  os«*rt.)  4490 
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cano.  Mich.  Prägens,  et 


desgl.  dem  Pilgrim  v.  Puchheim.  —  W.  v. 

tiostatigt  die  Privilegien  der  St  Brünn.  - —  Per  d.  G.  episc.  Patav 

Brunensis  ecclesiarum  can.  —  K.  Henricus  Fije  —  Or.  Brünn  St.-A.  Gemtiitdtrat.  4492 

bestätigt  dem  Kl.  Glandieres  im  Meter  Bistum  die  (inser.)  Urkunde  Ludwigs  d.  Fr.  v. 
836  Mai  15  | Fälschung;  Böhmer-Mühlbacber  nr.  931 J  über  Granstedt  Mertens  u.  Batten- 
berg. —  Per  d.  0.  ep.  Patav.  canc.  Mich.  —  RR.  0  95;  Kop.  Speyer  Kr.-A. ;  [Kop.  d.  1 7.  Jhd. 
Metz  Bez.-A.  Wolfram  j.       (28.  die  marc.)  4493 

nimmt  sein  der  8t  Spei  er  zu  Ofen  1419  Aug.  13  [nr.  3908]  gegebenes  Privileg  (inser.)  wider 
den  Bischof  Raban  v.  Speier  zurück  u.  bestätigt  dessen  Privilegien,  die  er  bereits  1414 
Nov.  S  f !]  u.  Not.  1 9  [nr.  1 277  u.  1 323]  bestätigt  hatte.  <  «die  beider  brieff  wir  glaublich  ab- 
schrifft  in  unsern  registern  and  canceley  haben  ...  so  haben  wir  auch  sonsten  in  unsern 
regi stern  mit  Heist  suchen  lassen  und  haben  desgleichen  an  vrorten  und  sinnen  in  keinen 
unsern  brieffen,  der  abschrifft  in  unsern  registern  stehet  und  die  wir  dem  vorgenanten  Raban 
gegeben  haben  fanden;  so  meinen  wir  auch  nicht  dass  derselbe  Raban  keinen  unser  majestat 
brieff  furgf  zogen  haben  oder  ffirziehen  mochte,  der  nicht  registriret  seie,  wannmaninun- 
ser  canceley  keinen  majestat  brieff  pfleg«t  zu  versiegeln,  er  sei  dann  registrirt 
und  habe  dos  ein  zeichen«.)  —  [Per  de  6.  ep.  Patav.  cancellarium  Franc  prep.  Bolesl.  — 
RR.  G.  96  u.  97r;  Kop.  Speier  Kr.-A.]  —  Lünig,  R.-A.  P.  spec  Cont  l,  Forts.  3,  261  f. 
(fr.  nach  fraw.  t  annnnc.) ;  latein.  Uebersetzung  (die  veneria  post  festum  aonunciac.  beate 
virginis!  nicht  Or.-Ausfert)  Dumont,  Corps  dipl.  du  droit  des  gens  2,  2,  1 53.  4494 
I  giebt  dem  B.  Johann  v.  Ol  mutz  die  mahrischen  Städte  Neustadt  Littau,  Olmotz  u.  das  Kl. 
Hradisch  in  seino  Gewalt  u.  seinen  Schutz,  zur  Vorwaltung  bis  auf  Widerruf,  wie  es  sonst  dem 
Landesherrn  zusteht  —  Kl*?  —  Or.  Kremser  erzbisch.  Arch.  —  Erwähnt  Arch.  f.  ßsterr. 
G.  80,  280.  t  4495 

versehreibt  dem  Burian  v.  Gutenstein  die  Dörfer  Äizlice,  Obora,  Obo^icka,  Üjezd,  Rybnice, 
Uradiätko  u.  Sebnice  u.  den  Hof  in  Nebfeziny  uro  600  Schock  Groschen.  —  KU  ?  —  Registr. 
v.  1454  —  Reg.:  Arch.  cesky  2,  447.  Sovactk.  44% 

verschreibt  dem  Burian  v.  Gutensteiii  die  Dörfer  Ledei-  u.Zalu2i  vom  Kl.  Pias  um  600  Schock 
Groschen.  —  W.  v.  —  Reg.:  ib.  448.  NotactJc.  4497 

schenkt  dem  Budweiser  Stadtrichter  Sigmund  Kla ritz  die  Güter  u.  Besitzungen  d*r  zum  Hus- 
sitismus  abgefallenen  (Bürger)  Pecba  Stytel  u.  Konrad  v.  Wodnian.  —  Ad  m.  d.  r.  d.  G.  episc. 
Patav.  cancell.  referente  Francisc.  prep.  Boleslav.  —  B?  —  Or.  Budweis  [=  Kop.  Prag 
Böhm.  Mus.]  —  Palackv,  Beitr.  z.  G.  d.  H<iss.-Kr.  1,  6H  f.       (ultima  die  marcii).  4498 

verlisst  diese  Stadt ;  vgl.  nr.  4 4  7  7a.  4498  * 

bittet  den  B.  Georg  v.  Passan  die  zum  Reichstage  auf  April  13  bestellten  Fürsten  noch  eine 
Woche  bis  zu  seiner  Ankunft  aufzuhalten.  —  Krgiebt  sich  aus  nr.  4507.  Zu  den  Mitteilun- 
gen, welche  der  ß.  v.  Passau  über  Sigmunds  notwendige  Anwesenheit  in  Mahren  gemacht 
hat  (feindseliges  Verhalten  d.  s  Peter  v.  Straznicl  vgl  RTA  8,  39.  4499 

versichert  dem  Vok  u.  Johann,  Söhnen  des  Vok  t.  Holstein  jene  1200  Schock  Groschen,  die 
er  ihrem  Vater  Vok  auf  der  St  PuhrliU  sichergestellt  hatte,  auf  den  Losungen  der  Stadt 
Brünn.  —  Reg.:  Archiv  cesky  7.  SKI.  Sovactk.  4.700 

befreit  die  St  [Ungar.]  Hradisch  wegen  der  Kriegslasten  und  weg«<n  der  Kosten,  die  der  Auf- 
enthalt seiner  Truppen  daselbst  veranlasst  auf  ö  Jahre  von  allen  Steuern.  —  Ad  ra.  d.  r. 
Francisc.  prepos.  Bolesl.  —  [R  ?]  —  Or.  L'ngar.-Hradisth.  (sabbato  ante  dorn,  miserioord. 
domin.)  ( Fälschung  VJ  Celatowtiy.  4501 

bestätigt  die  Freiheiten  der  J  u  d  k  n ,  welchen  der  Aufenthalt  in  B  r  ü  n  n  u.  anderen  St&dten 
Mährens  gestattet  ist  —  Ad  m.  d.  r.  Michael  canon.  Prag«ns.  —  R  ?  —  Or.  Brünn  St.-A. 
Gemeinderat.  450"<J 

bestätigt  die  Privilegien  des  Marienkloster*  zu  Brüun.  —  Ad  m.  d.  r.  Franc,  prep.  Bolesl.  — 
Not.  Hds.  973  Wien  H.  H.  u.  St-A.  f.  1 1.  4508 

verpfändet  den  Gebrüdern  Heinrich  u.  Busko  v.  Drabov  das  dem  Kl.  Strahov  gehörige  Dorf 
Sveraz  u.  das  dem  Kl.  Ostrov  gehörige  Dorf  Zilien.  —  KV,  ?  —  Vid.  v.  J.  1454  Witcingau. 
I  fer.  2.  p.:st  Ambrosii).  Marei.  4504 
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verbietet  auf  Wunsch  der  Bistritzcr  den  Geistlichen  weltliche  Rechtsfalle  vor  ihr  Forum  zn  ziehen. 

—  Or.  (lat)  Bistritz.  —  Beg. :  Arch.  Ztschr.  12,  SO;  Programm  des  Obergym.  za  Bistritz 
(Berger)  189:5  S.  19.  —  In  dic„Regesta  imp«rii"  de»  ltinerars  wegen  aufgenommen.  4505 

verschreibt  dem  Janek  BieK  v.  Artlebic  das  Dorf  Kamenic  bei  Welwarn  am  220  Schock  Gro- 
schen. —  KU?  —  Regi.str.  v.  1453  —  Reg.:  Arch.  wsky  1,  496.  Xopacek.  (Tiburcius- 
tag).  4406 

begehrt,  da  er  doreb  Mitteilungen  der  ungar.  Grossen  über  ein  Bündnis  der  Türken  mit  den 
Hussiten  noch  weiter  aufgehalten  sei  u.  erst  heut  aufbrechen  kOnne,  v.  B.  Georg  v.  Passau, 
dass  er  die  Fürsten  nochmals  [vgl.  nr.  4499  J  bitte  auf  ihn  zu  warten :  will,  falls  dies  nicht  za 
erreichen  sei,  in  Frankfurt  mit  ihnen  tagen :  meldet,  dass  Peter  v.  [Krawaf  auf]  Stralnic  sich 
ihm  unterworfen  habe.  — Ad  m.  d.  r.  Francistus  prep.  Boleslav.  —  Kopie  Nördling.  u.  Basel. 

—  BTA  8,  25  f.  4507 
April  18  Schweidnitz:  gebietet  Kaspar  Türringer.  Reg.  Boic.  12,  36?  —  falsch  statt  1420 

April  19  (nr.  4118). 

bestätigt  die  Privilegiun  v.  [Ungar.-}  Hradisch.  — Ad  m.  d  r.  Francisc  prepos.  Bolesl.—  R. 
Henr.  Fye.  —  Or.  Ungar.-Hradisch.        ( 1  h.  die  april.)  Ctlakoctky.  4508 

bestätigt,  dass  Job.  Salzer,  Olmützer  Dürger,  von  Pauli««  v.  Eulenburg  die  Weingarten  gekauft 
hat,  welche  dieser  einst  von  dem  mährischen  Mkgr.  Prokop  u.  dann  v.  Mkgr.  Jobst  bestätigt 
erhalten  hat  —  Ad  m.  d.  r.  Mich.  can.  Prag.  —  K.  Henr.  Fye  —  Ür.  Wien  H.  H.  u.  St-A. 
(feria  tercia  ante  f.  Georgii).  4.WJ 

verkauft  dem  Hrz.  Ludwig  v.  Brieg  u.  Liegnitz,  dem  u.  dessen  Gemahlin  er  seinerzeit  Schloss 
Land  u.  St.  Trontschin  für  40000  rhein.  Gulden  verpfändet  hatte,  [zur  Auslösung  dieser 
Herrschaft?)  Land  u.  8t.  Jagerndorf  unter  Vorbehalt  des  Wiederkaufs  um  55000  rhein.  Gul- 
den, abzüglich  4»on  Schock  Groschen,  die  Hrz.  Ludwig  v.  d.  Joden  zu  Breslau  u.  Schweid- 
nitz empfangen  hat.  —  Ad  m.  d.  r.  Francisens  prepos.  —  R.  Henr.  Fye.  —  Or.  Wien  Arch. 
d.  Minist,  d.  lunern.  —  Publikat.  a.  d.  preuss.  Staatsarch.  16,  500  ff.       (Jürgen  t.j  4510 

verwendet  sich  bei  dem  Hochmeister  des  Deutschordens  Michael  für  Niklas  Schütze,  Bürger 
v.  Loben  [ —  Luebon?],  dem  einige  Danziger  sein  ihm  heimgcfalleuos  Erbe,  trotzdem  der 
Rat  v.  Danzig  sein  Recht  anerkannt  hat,  nicht  ausliefern  wollen.  —  Ad  m.  d.  r.  Franc,  prepos. 
Boleslav.  —  o.  B  —  Or.  Königsberg  St.-A.       (Jorgen  tag).  4511 

besUitigt  die  Freiheiten  u.  Rechte  der  St.  Olm  ätz  betreffs  der  Manthfreiheit  in  Littau  u.  Ku- 
jeteln,  der  Biergerechtsame  innerhalb  einer  Meile,  der  Losung  etc.  —  KU?  —  R?  —  Or. 
Olmütz.  Gemeindtrat  Olmütz.       (Georg).  4512 

erteilt  dor  St.  Olmütz  das  Recht,  einen  Jahrmarkt  4  Tage  vor  u.  nach  Sonntag  .Exsurge'  ab- 
zuhalten. —  W.  v.  451* 

verspricht  der  St.  Olmütz  bis  Michaeli  1000  Schock  Groschen  auszuzahlen,  die  diese  Stadt 
seinem  Küchenmeister  Hanusch  vorgestreckt  hatte.  —  Per  dominum  Johannen»  episcopum  Olo- 
mueensem.  —  Reg. :  Arch.  desky  7,  603.  Noractk.  4514 

verspricht  dem  Hrz.  Przimko  v.  Troppau.  dem  er  für  sein  Jahrgeld  u.  Dienst  15400  ung. 
Gulden  u.  dessen  Dienern  er  400  Schock  Groschen  für  ihren  Schaden,  den  sie  vor  Prag  em- 
pfangen haben,  schuldet,  in  3  Jahren,  nämlich  je  zu  Weihnachten  5 1 50  Gulden  u.  1 60  Schock 
Gr.  u.  das  dritte  Mal  5100  Galden  n.  100  Schock  Or.  zn  bezahlen.  —  KU?  —  Kop.-B.  (Be- 
gistrum  Wenceslai)  Prag  Univ.-Bibl..  —  Reg.:  Cod.  dipl.  Silea.  6,  46  =  Kopetzky,  Ragest 
Z.  G.  d.  Herzogt.  Troppau  122.       (Georgen  t)  4515 

giebt  der  St.  Hamburg  das  Privileg,  dass  sie,  ausser  in  bestimmten  Fallen,  nicht  vor  das  Hof- 
gericht geladen  werden  soll.  —  Ad  m.  d.  r.  Franciscns  prepos.  Boleslav.  (gedr.  Soles.  etc.!) 

—  fR.  Henr.  Fye  —  Or.  u.  Vid.  v.  151 1  Jan.  11  n.  1550  Aug.  12  Hamburg.  Hagedorn; 
BR.  G  HHr  |  —  Lünig,  R.-A.  P.  spec.  Cont.  4,  T.  I,  94«.       (do.  nach  Jürgen).  4516 

befreit  die  Stadt  Hamburg  aus  dor  Acht,  iu  die  sie  gekommen,  weil  sie  nicht  vor  dem  Reichs- 
hofgericht wegen  Anmassung  eines  Mühlcngerichts  (Reichstehen,  Vertreter  des  Reichs :  Konrad 
v.  Weinsberg)  sich  verantwortet  hat.  —  \ KV.  w.  v.  —  R.  Henr.  Fye  —  2  Orr.  Hamborg.  Hag*- 
dom;\  RR.  G  H*'.  (do.  nach  Georgen).  —  Die  Eintragung  in  RR.  ist  spater  geändert  in 
eine  Befreiung  aus  der  Aberacht  mit  Dat.  1423  Mai  6.  4517 
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giebt  Mine  Zustimmung,  dass  die  St  Hamburg  dio  Müblengerichte  u.  die  Mttnie  zu  Ham- 
burg (Reicbslehen)  von  dem  Pfandinhaber  dem  Gr.  v.  Holstein-Schaumburg  erworben  hat,  u. 
belehnt  sie  damit  —  Bei.  Franc.  —  KR.  0  8K       (do.  nach  Jorgen).  4518 

übertragt  dem  Gr.  Adoll  v.  Holstein  die  Entscheidung  der  Klage,  welche  Kudolf  Huntergegen 
die  St.  Hamburg  vor  dem  Hofgericht  vorgebracht  hat.  —  KU.  w.  v.  —  ib.  HHT  (id. 
dat)  4519 

gestattet  den  Breslauern  freien  Handel  mit  Venedig,  wie  er  solchen  auch  den  Nürnbergern 
zugestanden.  —  Ad  m.  d.  r.  Francis«:,  prepos.  Boleslav.  —  B.  Henr.  Fye  —  Or.  Bresl.  Stadt- 
A.  -  ■  Stieda,  Hansisch- Venetianiscbe  Handelsbezieb,  im  15.  Jhd.  (ISD4)  154  f.  (fr. 
wich  s.  Jorgen).  4Ö30 

gestattet,  dass  El«ki,  Witwe  Bene.i's  v.  Herschlag,  für  ihre  Tochter  Anna  deren  väterliches 
Erbe  in  Radostic  u.  Trojan  bis  zu  ihrer  Volljährigkeit  verwalte.  — Per  d.Jo.  episcopum  Olo- 
mucensem  Michael  canon.  Prag.  —  R.  Heuricus  Fve.  —  Orig.  Wittiugau.  (fer.  ß  post 
Georg»).  4521 

verschreibt  dem  Johann  v.  Sovinec  15  Schock  Groschen  Zins  von  der  St.  Olmüti.  —  Beg.: 
Aren.  c*sky  7,  570.  Xovacek.  4522 

verschreibt  dem  Peter  v.  S  o  v  i  n  «  c  83  Schock  Groschen  Jabresiins  der  St  Untfov  um  830  Schock 
Groschen.  —  W.  v.  4528 

giebt  Johann  G  a u sa  r  aus  Strassburg  ein  Wappen.  —  Bei.  Michael  —  Kot.  ER.  G  9 1 r.  —  Der 
Ort  Trentsrhin  [Ungar]  passt  hier  nicht  ins  Itinerar;  vielleicht  ist  TfeWin  —  Treptschein 
[Bez.  H.  ProssnitzJ  zu  lesen,  welchen  Ort  Sigmund  auf  dem  Wege  von  Olmütz  nach  Brünn 
berührt  haben  kann.       (terc.  fer.  ante  ascens.  dotnini).  4524 

erlaubt  der  St.  Karoeuz  den  Sedelhof  zu  Wiese,  der  vormals  Heinrich  t.  Bloschdorf  gehörte, 
von  Hans  v.  Polenz  auf  Senfteuberg  zu  kaufen  u.  denselben  zu  Erbe  u.  Eigen  zu  besitzen.  — 
Ad  m.  d.  r.  Franciscus  prepos.  Bolcslav.  —  B.  Henricus  Fije  —  Or.  Kamenz  Stadt-A.;  [Kop. 
Zittau  u.  Görlitz  Bibl.J  — Cod.  dipl.  Sajoniae  regia«  2.  Hauptt.  7,  .>3  f.       (di.  nach  Marc) 

4525 

bekennt  dass  er  dem  Ulrich  v.  Brzkovic  500  Schock  Groschen  an  Sold  schuldig  sei,  u.  schlagt 
dieselben  zur  Pfandsummo  auf  der  Burg  Xovy  Hrad  u.  verpfändet  zu  derselben  auch  den  Wil- 
denberger  Wald.  —  Reg.:  Arcb.  «esky  7,  57«.  Xovactk.  4526 

dankt  den  Bodweisernfür  ihren  Beistand  gegen  die  Hussiten  u.  ermahnt  sie  Leopold  v.  Kreig 
(Krej)  u.  die  sonstige  Mannschaft  nicht  zu  entlassen ;  er  selbst  sammle  jetzt  Volk  aus  Ungarn, 
Schlesien  u.  Oesterreich  u.  werde  sie  für  ihre  Treue  belohnen.  —  Ad  m.  d.  r.  Franc,  prepos.  Bolesl. 
—  Or.  Budweis.  —  Palacky,  Beitr.  z.  Gesch.  des  Hus*.  Kr.  1 ,  h».       y\ao.  vor  pßngsst)  4527 

übergiebt  der  St  Znaim  das  zerfallene  Haus  n.  die  Hofetttte  des  Abtes  zu  Welehrad  in  der 
Kramergasse  in  Znaim  tu  einer  Wacht  mit  der  Verpflichtung  dasselbe  wiederherzustellen.  — 
....  KU !  —  o.  K  —  Or.  Znaim.  Sk-aila.  4528 

stellt  der  St.  Znaim  einen  Schuldbrief  aus  über  905  Ungar.  Gulden,  die  er  daselbst  vorzehrt, 
mit  der  Bestimmung,  dass  sie  hiervon  von  den  Juden,  seinen  Kammerknechten,  zu  Brünn  300, 
von  denen  zu  Olmüti  205  u.  von  denen  zu  Znaim  400  eintreiben  sollen  unter  Anwendung  von 
Strafen  ait  Leib  u.  Gut  —  Ad  m.  d.  r.  Michael  canon.  Pragens.  —  R  Heinricus  Fije  —  Or. 
ib.  Skaila.  4529 

erlaubt  dem  Hertneid  v.  Li  ech  tenstei  n  n.  dessen  Familie  auf  ihren  Besitzungen  in  Mahren 
Bergwerke  einzurichten.  —  Ad  m.  d.  r.  Mich.  can.  [gedr.  Candidus!]  Prag.  —  (Wurmbrand) 
Ollectan.  g-nealog.-hist.  (I70!>)  202  f.  —  Reg.:  Dobner,  Mon.  bist  Boemie  4,  413  (A.sch- 
bach  3,  43H  falsch).  453(1 

soll  sich  noch  hier  befinden.  Schreiben  der  Nürnberger :  Palacky,  Beitr.  z.  0.  d.  Huss.-Krieg« 
1,  104.  45«)» 

bietet  die  gerammte  Macht  der  Sechsstadto  Bautzen,  Görlitz,  Zittau,  Lauban,  L>'>btu  u- 
Kainenz  gegen  die  Hussiten  auf;  sie  sollen  gleichwie  die  Schlesier  (Breslau,  Schweidnitz,  Jauer. 
Neumarkt.  Namslau)  unter  Albrecht  v.  Colditz  am  21.  Mai  an  der  Grenze  sein  u.  zw.  unter 
Kührang  des  Hrz.  Heinrich  Rumpold  v.  Gross-Glogau. —  Ad  m.  d.  r.  Franciscus  prej>.  Boles- 


Digitized  by  Google 


320 


Sigmund.  1421.  Ungar.  35.  ROni.  11.  Btthm.  1. 


1421 


Mai  IX 


Trentschin 


27 


Juni  5 


lav.  —  (Mscr.)  Scultetus,  Annale*  Gnrlic  2, 541' ;  [Kop.  Zittau  ].  —  Script  rer.  Silos.  6, 3 ;  Palacky, 
Beitr.  z.  Gesch.  d.  Hnss.-K.  1,  95  f.;  Jecht  Cod.  dipl.  Las.  saper.  2  (1896),  44;  Tgl.  Bog.: 
Verz.  oberl.  Urkk.  Heft  5,  3  fälschlich  za  1420  Juni  2  mit  Ort:  Linz.      (sunt,  tiinit)  4531 

ermahnt  die  B  r  e  s  1  a  n  e  r.  Neu  markter  u.  Namslauer,  über  deren  Treue  und  Festhalten 
am  Christenglauben  er  dnnh  den  Hauptmann  seiner  Fürstentümer  Breslau  u.  Schweidnitz 
Albrecht  v.  Colditz  unterrichtet  sei.  gegon  die  Hussiten,  gegen  welche  er  über  Mahren  ziehe, 
ins  Feld  zu  rucken.  —  Ad  m.  d.  r.  Franc,  prepos.  Bolesl.  —  o.  ß  —  Or.  Bresl.  Stadt-A.  — 
Script  rer.  Siles.  6,  3  f.       (an  d.  h.  dryvaldickeyt  t.)  4532 

gewährleistet  den  Bürgern  der  St.  Duisburg  Schutz  vor  Gefangenschaft  Verpfändung  u.  s.w., 
verbietet  die  Stadt  auf  Veranlassung  des  Gr.  Gerhard  v.  Cleve-Mark  zu  belästigen.  —  KIT? 

—  RR.  G  J06r  ain  Rande:  nun  ezivit;  in  simili  forma  Winsperg  habet  litteram. 
(in  die  corpor.  Christi).  45*3 

ermahnt  auf  die  Klagen  der  Polen,  dass  der  Deutschorden  den  Schiedsspruch  v.  Breslau 
(nr.  394+)  tliaUachlicU  nicht  erfüllo,  den  Hochmeister  Michael  dafür  zu  sorgen,  dass  der 
Orden  sich  vor  dein  Wiederausbruch  des  Krieges  hüte.  —  Ad  m.  d.  r.  referente  magistro  tha- 
vamicorum  fvgl.  nr.  4514]  et  Jo.  de  Swyhow  Michael  can.  Prägen.  —  o.  R  —  Or.  Königsb. 
St.-A.       (heil,  leichnamstag).  45*4 

sendet  an  die  böhmischen  Stand«  Ale*  v.  Sternberg  alias  v.  Holif  u.  Puota  v.  Öastolowic  auf  den 
Landtag  [v.  CaslauJ  mit  der  Erklärung,  dass  er  bezüglich  der  vier  Prager  Artikel  das  erbetene 
Gehör  bewillige,  jedoch  bei  fernerer  Bestreitung  seines  Rechts  auf  den  böhmischen  Thron  ent- 
schlossen sei,  mit  Hilfe  seiner  Getreuen  u.  Nachbarn  die  Ordnung  wiederherzustellen  u.  sich 
zu  behaupten.  —  Ad  m.  d.  r.  Michael  canon.  Pragens.  —  (aus  Laurentius  v.  Bfezina)  Arch.  cesky 
3,  225  f.:  Fontes  rer.  Austriac.  1,  2,  467  ff.  mit  dtscher  Obersetz.;  alte  dtsch.  Überset/. 
Goldast,  zwei  rechtliche  Bedenken  v.  d.  Succession  d.  kgl.  Geschlechts  in  Ungarn  u.  Böhmen 
(1627)  2flH  f.;  vgl.  Reg.:  Palacky,  Beitr.  z.  Gesch.  iL  Huss.  Kr.  1,  105  (ten  utcry  po  Bozim 
tele  post  L'rbani)  45*5 

belehnt  Friedrich  v.  Flockenstein  mit  einein  Burglehen  zu  Hagenau,  mit  Gütern  u.  Rechten 
zu  Snrburg,  Minwersheim,  Selz,  Seseuheiin  u.  s.  w.  —  Franc.  —  RR.  G  90.  (do.  nach 
Erasmi).  4536 

bestätigt  als  Kurfürst  v.  Böhmen  die  demselbeu  1420  Aug.  16  [nr.  4228]  verliehene  Urk. 
(inser.)  über  das  Burglehen  zu  Hagenau.  —  Franc.  —  ib.  90T       (id.  dat.)  45*7 

bestätigt  dem  Johann  v.  Einenberg,  Herrn  zn  Landskron  [rheinl.  Kr.  Ahrweiler],  die  (inser.) 
Urk.  Karls  IV.  v.  1355  Dez.  17  jBohmer-Huber  nr.  2344 1  über  die  Burg  Landskron.  — 
Franc.  —  KR.  G  90"  u.  91 r.       (donerst  nach  Erasmi).  .4538 

bevollmächtigt  da  er  leider  wegen  der  Türken  u.  Hussiten  nicht  zudem  von  ihm  auf  April  13  aas- 
geschriebenen Nürnberger  Reichstage  hat  kommen  könueo,  seine  Rate  B.  Georg  v.  Pas  sau, 
Ludwig  Gr.  zu  Öttingen,  Hofmeister,  Hans  Gr.  v.  Lupfen,  Hufrichter,  Philipp  Gr.  v.  Nas- 
sau, Albrecht  v.  H ohe  11  lohe,  den  Erbkämmerer  Konrad  v. Wein  sberg, Frischhans  v.  Bod- 
mann.  Haupt  Marschall  v.  Pupponheim  u.  Heinrich  Beyer  zur  Ausfertigung  v.  Urkun- 
den, kraft  welcher  die  Beichsstande  für  den  Krieg  mit  den  Hussiten  u.  zur  Besorgung  anderer 
nötiger  Dinge  einen  Vikar  oder  einen  oder  mehr  Hanptleute  aufstellen  können.  —  Rex.  Fran- 
ciscus.  —  RK.  G  ssT  u.  89'      RTA  s,  sc  f.       (do.  nach  Erasmi).  4539 

belehnt  den  Burggr.  Jobann  zu  Kinek  mit  der  Hälfte  v.  Landskron  u.  Königsfeld  (Kunigs- 
felt),  überhaupt  mit  den  Lehen  seines  Grossvaters  mütterlicherseits,  des  Friedrich  v.  Tomberg 
(Tonburg)  u.  Landskron.  —  Franc.  —  Not  Uli  G  90\       (do.  nach  Erasmi).  4540 

bestätigt  dem  B.  Wilhelm  v.  Strassburg  u.  dessen  Stifte  die  (inser.)  Urk.  Karls  IV.  v.  1362 
Mira  21 :  Einlösung  des  Dorfes  Erstein  von  Johann  v.  Horburg  [Biwmer-Uuber  nr.  3841]. 

—  Ad  in.  d.  r.  Franc,  prepos.  Boleslav.  —  R.  Hcnr.  Fye  —  Or.  Strassburg  Bez.-A. ;  RR.  G  89. 
(Bonifacien  t)  4541 

bestätigt  demselben  alle  Privilegien  im  allgemeinen.  —  KU.  w.  v.  —  Kop.  ib.;  RR.  G  89r. 

(id.  dat)  4542 
erhebt  die  Familie  des  Konrad  B  e  y  0  r  v.  Boppard,  Horm  zn  Lösenig  (Ußenich),  in  den  Stand  der 
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„rechten  Wen"  (interessante  Urk.  für  die  Standesverhältnisse).  — Bei.  Franc  —  RR.  G  89T 
n.  90r.       (do.  nach  Erasmi).  454H 

bestätigt  demselben  alle  Privilegien  seiner  Vorfahren.  —  KU.  w.  t.  —  ib.  90r  (frit  nach 
Rrasmi).  4544 

gestattet  dem  Sigfried  v.  Kerpen  [RB.  Köln?],  der  ton  Venetianern  beraubt  worden  ist,  Re- 
pressalien. —  Franc.  —  Not  RR.  G  91T.       (6.  die  jun.)  4545 

sendet  Herbort  v.  Fulatein  an  Rat  u.  Bürgerschaft  t.  Breslau,  Kenmarkt  u.  Namslan, 
«reiche  Hilfe  gegen  die  nussiten  versprochen  haben,  behnfs  Mitteilung  seiner  Plane.  —  Ad 
m.  d.  r.  Michael  canon.  Pragensis  —  o.  R  —  Or.  Bresl.  Stadt-A.  —  Script,  rer.  Siles.  6, 5. 
=  Palacky,  Beitr.  z.  Gesch.  d.  Huss.  Kr.  1,  117  f.       (mo.  vor  Veyt)  4546 

belehnt  Heinrich  v.  Fleckenstein  [w.  Weissenburg  i.Els.]  den  alten  mit  seinen  Reichslehen 
xu  Fleckenstein,  Hünenburg,  Surburg  u.  s.  w.  —  Franciscus.  —  RR  G  90r.  (mo.  nach 
Krasmus).  4547 

ersucht  allgemein  um  Beistand  für  Ludwig  v.  Rossel,  Gr. T.Urs,  dem  Hrz.  Friedrich  v.  Öster- 
reich trotz  eines  Spruches  des  Hofgerichts  das  Schloss  und  die  St.  Rlgg  (Elgow)  nicht  wieder- 
1     geben  wolle.  —  KU  ?  —  RR.  G  9 1 r.       (mo.  vor  Vits  t.)  4548 

legitimiert  den  Johann  v.  Elter  (Eideren)  aus  der  Lütticher  Diözese.  —  Rex.  Franc.  —  Not. 
RR.  G  91T.       (11.  d.  jun.)  4549 

gestattet  dem  Ludwig  v.  Rossel  (de  Cavallis),  Gr.  zu  Urs,  die  ihm  von  den  Venetianern  erwie- 
'  senen  Feindseligkeiten  mit  Repressalien  zu  erwiedcm.  —  Id.  notar.  —  RR.  ib.  (id. 
dat.)  4550 

verschiebt  die  Belehuung  des  B.  Johann  v.  L  ü  1 1  i  c  h  bis  zu  seiner  Ankunft  in  Deutschland,  doch 
soll  derselbe  den  Lehenseid  seinem  Rate  Konrad  Beyer  v.  Boppard  schweren.  —  Franc,  (id. 
notar.)  —  RR.  G  91.  (frit  vor  Vits  t)  4551 
j  fordert  die  St  Nördlingen  u.  Dinkelsbühl  auf  einen  Fürsten-  u.  Stadtetag  xu  beschicken, 
den  seine  Bevollmächtigten  B.  Georg  v.  Passau  u.  Gr.  Ludwig  v.  Otlingen  ausschreiben  wer- 
den. |vgl.  nr.  4539  n.  4563]  —  Ad.  m.  d.  r.  Franc,  prepos.  Boleslav.  —  Or.  Nördlingen. 

—  RTA  8,  hh.  (fr.  vor  Veyts  t.)  4552 
desgL  die  St  Köln.  —  KU.  w.  v.  —  Or.  Köln;  vgl.  Mitt  a.  d. Stadt-A.  v.  Köln  Heft 24, 141. 

—  RTA  8,  «8.  4553 
desgL  Nürnberg  u.  Schweinfurt  —  Ergiebt  sich  aus  RTA  8,  93.  4554 
fordert  nicht  genannte  Getreue  anf,  sie  solleu  ihre  Machtboten  senden  auf  einen  Tag,  den  seine 

Rate  B.  Georg  v.  Passau  u.  Gr.  Ludwig  v.  Otlingen  im  Einveretandniss  mit  den  Kurfürsten 
xur  Beratung  v.  Massregeln  wider  die  Ketzerei  anberaumen  werden.  —  KU?  —  RR.  D  157T 

—  RTA  8,  M7  f.  (s.  dato  et  1.)  4555 
bestätigt  dem  Ludwig  v.  Chalon-sur-Saöno  (Cabilone),  Fürsten  zu  Orange  (Auraica),  Gr.  zu 

Genf  u.  Herrn  des  Arelats,  alle  Privilegien.  —  Franc  —  RR.  G  9 1  *  u.  92r.    (13.  d.  jun.)  4656 

ernannt  denselben  zum  Reichsvikar  in  Burgund,  der  Dauphine,  Viennc,  Valence,  Avignon 
u.  der  Provence.  —  Rex.  Franc.  —  ib.  92.       (14.  jun.).  4557 
beauftragt  seinen  Rat  Heinrich  B  e  y  e  r  v.  Boppard  mit  der  Bt  lebnung  Ludwigs  v.  Chalon-sur- 

Saöne.  —  Id.  not  —  ib.  93r.       (id.  dat.)  4658 

verspricht  dem  Ludwig  v.  C h a  1  o  n  -  sur-Saone,  den  er  durch  Heinrich  Beyer  uro  eine  grössere 
Summe  Geld  zum  Hussitenkriege  anspricht,  alle  Reichseinkünft«  in  dem  ihm  übertragenen 
Vikariat  bzw.,  wenn  dies  nicht  so  viel  einbringt  Tölligen  Ersatz  derselben  sowie  der  Unkosten 
des  Yikariats.  —  W.  v.  4559 

präsentiert  den  ,magister  in  artibus'  Johann  Schenk  für  die  durch  Resignation  seines  Bruders 
Peter  Schenk  [vgl. nr. 4279]  freigewordene  königl.  Prabende  des  Kl.  Neuhausen  bei  Worms. 

—  Franc.  —  Not  RR.  G  91r.  (14.  d.  jun.)  4560 
belehnt  den  Ludwig  v.  Chalon-sur-Saöne  mit  dem  Reichsschlosse  Joigny  (Joygne).  — 

Franc.  —  RR.  G  92r.  (15.  die  jun.)  4561 
verleihtdemselben  das  Recht  goldene  Münzen  xu  schlagen.  — Id.  not  —ib.  93.    (id.  dat.)  4663 
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fordert  dießtStraasburg  auf,  den  Fürsten-  u.  Sttdtetag  zu  beschicken,  den  seine  Bevollmäch- 
tigten H.  Georg  v.  Hassan  u.  Gr.  Ludwig  v.  Üttingen  ausschreiben  werden  [vgL  nr.  4552  ff.l 
—  Ad  in.  d.  r.  Franciscus  prepos.  Holeslav.  —  Or.  Strassb.  St.- A.  —  KTA  8,88.    (Veits  t)  456:* 

befiehlt  den  Budweisern  die  Güter  derjenigen  Börger,  welche  die  Stadt  in  deren  Nöten  ver- 
lassen haben,  einzuziehen  u.  zum  gemeinen  Beston  zu  verwenden.  —  [Ad  relac.  <L  Jon.  de 
Swihow  Michael  cau.  Pragens.  —  o.  BJ  —  Or.  Budweis  [=  Kop.  Prag  Böhm.  Mus.]  —  Bcg. : 
Palacky,  Beitr.  z.  G.  d.  Hass.  Kr.  2,  490  [fälscht  zu  Juni  23].     (sonnab.  vor  Joh.  Bapt)  4564 

ernennt  Peter  Gatz  aus  Basel  zum  Münzmeistor  seiner  goldenen  Münze  in  Frankfurt  u.  Nürd- 
li ugen  nach  Ablauf  des  Privilegs  für  Y'ois  v.  Winterbach  u.  Jakob  Broglin  (P-)  v.  1423  Aug.  1 0 
ab  auf  5  Jahre,  bevollmächtigt  ihn  zur  Wahl  eine»  Genossen,  gibt  für  ihn  Anweisung  n.  setzt 
seine  Rechte  fest.  —  Ad  m.  d.  r.  Franc,  prcp.  BolesL  —  BB.  G  101 ;  Kop.  Frankf.  St-A. ; 
vgl.  Invent.  4,  1 6.       (Joh.  bapt.  ab.)  4565 

ernennt  denselben  am.h  zum  Münzmeister  der  silbernen  Münze  in  Frankfurt  —  KU?  — 
RR.  G  101*  u.  102r.       (id.  dat.)  45«« 

teilt  dem  Frankfurter  Bäte  mit.  dass  er  an  Stelle  des  f  Münzmeist»rs  Vois  v.  der  Winter- 
bach jetzt  Peter  Gatz  aus  Basel  eingesetzt  habe,  u.  dass  dieser  mit  Jakob  Broglin  gleiche 
Rechte  bis  zum  Ablauf  des  dem  letztgenannten  erteilten  Privilegs  geniessen  solle.  —  Ad  m. 
d.  r.  Franc,  prepos.  Boleslav.  —  o.  R  —  Or.  Frankf.  Si.-A.  —  Arcli.  f.  Frankf.  Gesch.  N.  F. 

H,  144  f.  (Johanns  Baptisten  t)  4567 
befiehlt  seinen  Münzmeistern  zu  Frankfurt  n.  Nördlingen  Jakob  Broglin  u.  Peter  Gatz  den 

Schbigschatz  ihrer  Münzen  (v.  2  Mark  Gold,  bzw.  v.  10  Mark  Silber  1  rhein.  Gulden)  so 
lange  an  die  Baseler  Bürger  Hans  Waltenheitn,  Klaus  Wartemborg  u.  Heinrich  Turner  zu 
bezahlen,  bis  dieselben  die  ihm  geliehenen  3000  rhein.  Gulden  wieder  erhalten  haben.  — 
Kex.  Franc,  prcp.  Bolesl.  —  RR  G  102T.       (do.  nach  Joh.  Bapt.)  4568 

verpfändet  dem  Peter  Gatz  v.  Basel,  dem  Reichsmünzmeister  zu  Frankfurt  u.  Nördlingen,  da 
er  ihm  300  rhein.  Gulden  für  seine  Dienste  schuldig  ist,  den  Schlagschatz  jener  Münzstätten 
bis  zur  Höhe  diesor  Summe.  —  Ad  m.  d.  Franciscos  prepos.  Strigon.  —  [R —  Or.  Öhringen : 
KU.  G  102']-  —  Jos.  Albrecht,  Mitteil.  z.  G.  der  Reichsmünzstfttten  (1835)  47  f.  (id.  dat)  4569 

verspricht  seinem  treuen  Diener  Henman  Offen  bürg  ans  Basel,  das  für  2000  Gulden  an  ihn 
verpfändete  Schultheissenamt  v.  Mülhausen  u.  die  6  Mark  jährliche  Rente  ,ab  dem  gewerffe' 
v.  Mülhausen,  die  Offenburg  v.  Götzwaun  Münch  aus  Basel  käuflich  an  sich  gebracht,  nur  zu- 
sammen n.  nicht  einzeln  einlösen  zu  wollen.  —  Ad  in.  d.  r.  Franc  prep.  Bolesl.  — R —  Or. 
Mülhausen;  [RR.  G  102'  u.  103'j.—  Mossmar.n,  Cartnlaire  de  Mulh.  2,  7.  (do.  nach  Joh. 
Bapt.)  4570 

erlaubt  dem  Berthold  v.  Stauffeil  den  Zoll  in  Kembs,  den  er  mit  seinen  Neffen  ererbt  (ver- 
pfändet v.  Kg.  Wenzel  1334  Nov.  23  um  2000  Gulden  an  Burkart  Münch  v.  Landskron)  au 
die  St.  Basel  weiter  zu  verkaofeu,  doch  soll  die  Stadt  den  Zoll  nur  als  Beichspfand  u.  bis  zur 
Einlösung  besitzen.  —  [Ad  m.  d.  r.  Franc,  prep.  BolesL  —  B.  Thommen].  —  Or.  Basel;  [RR. 
G  10.TJ.  —  Vgl.  Ochs,  Gesch.  d.  St.  U.Landschaft  Basel  3,  132 f.;  (für  diese  Urk.  bezahlt« 
die  St.  Basel  SO  Gülden).        (do.  nach  Joh.  Bapt.)  4571 

weist  infolge  Beschwerde  Hrz.  Albrechts  V  v.  Österreich  den  Landrichter  zu  Nürnberg,  Konrad 
Trucbsess  v.  Pommersfclden  an,  eine  Ladung  an  die  Wiener  Bürger  zu  widerrufen,  da 
diese  als Uuterthanen  des  «erzog-  vor  fremden  Gerichten  frei  seien.  —  KU?  — Trans».  Wien 
Sladt-A.  —  Geschichtsquellen  d.  St.  Wien  1,  2.  nr.  125.  —  Um  diese  Zeit  soll  Sigmund  mit 
Hrz.  Albrecht  einen  Vertrag  wegen  seiner  Heirat  mit  Elisabet  abgeschlossen  a.  ihm  gegen 
200000  Gulden  Städte  in  Mähren  verpfändet  haben.  BTA  8,  s2:  doch  vgl.  nr.  4610.  4572 

widerlegt  die  Beschwerdeartikel  (Verbrennung  des  Hus  u.  Hieronymus,  Beschimpfung  des  böhin. 
Landes)  u.  Forderungen  des  |öaslauer]  Lindtages  vom  T.Juni:  fordert  Erfüllung  seiner  ge- 
rechten Forderungen,  welche  er  durchsetzen  wolle,  auch  wenn  dabei  das  Land  völlig  ruiniert 
würde.  —  KL'?  —  (Laurencius  de  Bfezina)  Arcli.  tesky  3,  232  f.;  Fontes  rer.  Austriac . 

I,  2,  474  ff.  (  eohisch.  n.  mit  moderner  deutscher  Übers. ;  Altere  deutsche  Über*.  Goldart,  Zwei 
reclitl.  Bedenken  v.  d.  Succession  d.  kjrl.  Geschlechts  in  Ungarn  u.  Böhmen  [|62"J  21  2 ff. ; 
vgl.  auch  Keg.:  Palacky,  Rnitr.  z.  «.  d.  Huss.  Kr.  1,121-       (*.  d.  et  l.)  4573 
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sagt  den  Ganerb«!  des  Bosecker  Thaies  (v.  Trohe  n.  v.  Buseck)  zu,  dass  sie  ewiglich  beim 
Reich  bleiben  »ollen.  —  Ad  m.  d.  r.  Franc,  prep.  BolesL  —  [ER.  G  94T  n.  95'].  —  Memo- 
riale  an  die  Reichsvera,  zu  Regensburg. . .  in  Sachen  d.  Unterthanen  des  Busecker  Thaies  (1707) 
Beil. 9 1 ;  Wettermann,  Wetteravia  illnstr.Cod.dipl. 98;  vgl.  auch  Scriba,  Begast  d...  ürkk. 
z.  G.  d.  Grossherz.  Hessen  2,  162.  —  Nach  Aachbach  3,  129  seil  Sigmund  am  4.  Juli  in 
Mühlenbach  (Szacz  Sebes  in  Siebenbürgen)  gewesen  u.  mit  den  Türken  gekämpft  haben ;  das 
ist  aber  nach  unserem  Itinerar  ausgeschlossen.  4574 
erlaubt  dem  Ulmer  Bürger  Ulrich  Brustner  u.  dessen  Frau  Jütten  Stoklerin  in  deren  Dorfe 
Weilersteosslingen  (Stewsl-)  eine  Wassermühle  zu  bauen.  —  KL"  ?  —  KB.  G  102*.     (Ulrich  t.) 

4575 

beglaubigt  bei  dem  Hochmeister  des  Dentschordens  Michael  den  Hans  v.  Schildaw,  den 
der  Hochm.  mit  wichtigen  Nachrichten  zu  ihm  gesandt  hatte.  —  Ad  m.  d.  r.  Franciscns 
prep.  BoleslaT.  —  Or-  Königsberg.  —  Vgl.  J.  Voigt,  0.  Preuss.  7,  394  n.  BTA  8,  80  A.  3- 
(mi.  Tor  Margrethen).  4576 

versichert  dem  Grogsfürsten  Witold  v.  Litthanen,  daas  er  keineswegs  dem  Polenkönig  feind- 
lich gesinnt  sei,  will  sich  dem  Schiedsgericht«  des  1'.  Martin  oder  eines  andern  unterwerfen, 
falls  er  otwa  aas  Unkenntnis  gegen  das  Abkommen  zwischen  Polen  n.  dem  Deutschorden  ge- 
handelt habe ;  bedauert,  dass  Witold,  der  bisher  ein  treuer  Christ  gewesen,  jetzt  gemeinsame 
Sache  mit  den  Wiklefiten  mache.  —  KU  ?  —  Kop.  Königsberg.  —  Mon.  med.  aevi  bist  res 
gest.  Poloniae  illustr.  6.  323.       (9.  die  julii).  4577 

Juli  16  Pressburg:  erllsst  einen  Aufruf  an  die  Mahrer.  Reg.:  Aschbach  3,  439  —  falsch  statt 
I     Juli  23. 

i  Juli  18  Nürnberg:  für  Kaspar  Schlick.  Or.  |FAlschung?]  Colmar  Bez.-A.  —  siehe  1430 
1  Jnli21. 

lobt  gegenüber  dem  Kardinallegaten  B  ran  da  die  unter  dessen  Zuthun  in  Wesel  gegen  die 
böhm.  Ketzer  gefassten  Beschlasse  n.  stellt  in  Aussicht,  dass  gleichzeitig  mit  dem  Reichsheer 
seine  eigenen  Truppen  v.  der  andern  Seite  in  Böhmen  einbrechen  n.  so  die  Ketzer  vernichtet 
werden  würden.  Auch  fordert  er  ihn  auf,  durch  den  Deutschorden  in  Prenssen  dahin  zu 
wirken,  dass  den  Ketzern  aus  Polen  u.  Litthanen  keine  Hilfe  geleistet  werden  könne.  Krie- 
gerische Massregeln  gegen  die  Türken,  deren  Sultan  [MohamedIJ  am  1.  Juni  gestorben,  ver- 
schiebe er  in  der  Hauptsache  auf  spater.  —  KU  ?  —  Kop.  Königsberg.  —  ETA  8,  76  ff. 
(d.  19.  julii).  4578 

schreibt  dem  Hochmeister  des  Üeutschordens  Michael  Küchenmeister,  dass  die  Polen  den 
Hussiteii  Hilfe  bringen  wollen,  über  das  Bündnis  des  Mkgr.  v.  Brandenbarg  mit  Kg.  Wladislav 
v.  Polen,  dem  Grossfürsten  Witold  u.  den  Fürsten  v.  Masovien  n.  über  einen  event.  Einfall  in 
Polen.  —  KU?  —  Hds.  d.  Kgsb.  Arch.  —  Vgl.  J.  Voigt,  Gesch.  Preussons  7,  394;  poln. 
Reg.:  Mon.  med.  aevi  bist,  res  gest.  Polon.  illustr.  6,  525.       (sa.  nach  Margarete).  4579 

ersucht  denselben  noch  bei  Grossfürst  Witold  v.  Litthauen  durch  eine  Gesandtschaft  anfragen 
u  lassen,  ob  er  wirklich  den  Wiklefiten  Hilfe  bringe,  u.  ihm,  falls  dies  der  Fall  sei,  den 
zwischen  ihnen  abgeschlossenen  Frieden  aufzukündigen.  —  Ad  in.  d.  r.  Mich.  can.  Prag.  — 
«.  R  —  Or.  Königsberg.  —  Mon....  525.       (sont  vor  Mar.  Magdal.)  4ÖS0 

erlaubt  den  St:  Bautzen,  Görlitz,  Zittau,  Lauban,  Löbau  a.  Kamenz  dem  Bündnis 
der  Kurfürsten  wider  die  Ketzer  in  Böhmen  beizutreten  [vgl.nr.  4587].  —  Ad  m.  d.  r.  Fran- 
ciscns prepositus  BolesL  —  Or.  (Sammlung  d.  Scultetus)  Garlitz  St-Bibl. ;  Kop.  ib.;  [Kop. 
Zittau].  —  Palacky,  Beitr.  z.  Gesch.  d.  Huss.  Kr.  1,  139;  Jecbt  Cod.  dipl.  Lusat  super.  2 
(1H9G),  54:  vgl.  BTA  8,  83.       (sunt  nach  Alexii).  4581 

befreit  Bernardus  de  Campixiis  ans  Pavia  u.  dessen  Söhne  v.  allen  Steuern,  Zöllen  n.  s.  w. 
im  ganzen  römischen  Reich.  —  Bei.  Franc.  —  RR.  G  103.       (20.  die  julii).  4582 

ermächtigt  Johannes  de  Miliis  ans  Brisen  Uneheliche  zu  legitimieren  u.  Notare  zu  ernennen. 
—  KU?  —  Not  ib.  103".       (id.  dat.)  4583 

ernennt  ZUiolu»  do  Viciis  aus  Cremona  zu  seinem  familiaris.  —  W.  v.  4584 

erklärt,  dass  der  Kriegsdienst,  den  die  Lande  Bautzen,  Görlitz,  Zittau.  Löbau,  Lauban 
n.  Kamenz  über  die  Pflichtzeit  hinaus  gegen  die  böhm.  Ketzer  geleistet  haben,  kein  Präjudiz. 

41* 
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zu  ihrer  späteren  Beeinträchtigung  schaffen  soll.  —  Ad  in.  d.  r.  Franciscus  prepos.  BolesL 

—  [Kup.  Garlitz  iL  Zittau J.  —  Redern,  Lusatia  sup.  dipL  (1724)  32;  Lünig,  B.-A.  P.  Spec. 
Cont.  2.  Anh.  18;  Biedel,  C<mI.  dipl.  Brandb.  2,  6,  121  (falactal.  mit  Inc.  J.  1431);  Reg.: 
Verzeichnis  oberlnus.  Urkk.  Heft  5,  3  f.  (fälschl.  zu  1420).       (Praxeden  t.)  4586 

bestätigt  dasselbe  den  St.:  Bautzen.  Görlitz,  Zittau,  Lauban,  Löbau  u.  Kanem  — 
KU.  w.  v.  —  [Or.  Görlitz  St-A.  Heinrich);  Kop.  Zittau  u.  Görlitz  Bibl.  — Palacky,  Beitr.  z. 
Gesch.  d.  Huss.  Kr.  1,  140;  Jecht,  Cod.  dipl.  2,  54  f.       (Bragseden  t)  4586 

erlaubt  der  St  Breslau  sich  mit  den  Kurfürsten  wider  die  Ketzer  [Tgl.  nr.  4581]  in  Böhmen 
zu  Terbiuden.  —  KU.  w.  r.  —  Or.  Bresl.  Stadt-A.  —  RTA  8,  83.       (mo.  nach  Alexii).  4587 

bestätigt  von  neuem  die  Privilegien  der  St.  Schweidnitz  wegen  deren  Kriegsdienste  gegen 
die  Hussiteu  (über  die  Landesgrenze  hinaus).  —  [Kü.  w.  t.  —  RJ  —  Or.  Schweidnitz.  — 
Reg.:  Scriptor.  rcr.  Siles.  «,  H       (Praxedis  t.)  4588 
fordert  allgemein  zur  Hilfe  gegen  die  Hussiten  auf.  —  Kü  ?  — 

an  die  Baiern.  —  Citiert  bei  Buchner,  Gesch.  v.  Baiem  6, 242  (z.  J.  1420!). 
an  die  M 1  h  r  e  r.  —  Citiert  bei  Gemeiner,  Regensb.  Chronik  2,  433  (z.  J.  1 420.)  (uit. 
nach  Mar.  Magd.)  —  Einen  Text  dieses  Aufrufs  (vgl.  auch  Bezold,  Kg.  Sigmund  u.  die  Reichs- 
kriege  geg.  d.  Huss.  I,  54  A.  3)  habe  ich  nicht  aufgefunden.  4589/90 

erlaubt  dem  Franciscus  de  s.  Carro  (parrochie  Grosiaci,  Diöz.  Genf)  Münzen  zu  schlagen.  — 

—  Rex.  Franc.  —  RR.  G  1 02"       (24.  die  jul.)  4591 

beauftragt  Brunoro  della  Scala  zu  Unterhandlungen  mit  Thomas  de  Campofregoso,  dem  Bogen 
v.  Genua  [vgl.  ur.  4623]. —  Rex.  Franc.  —  RR.G  103*  durchgestrichen,  mit  der  Rand- 
notiz: emendatnm  est.       (24.  d.  jul.)  4">'.**2 

bestätigt  der  St.  Siegen  das  Privilegium,  dass  sie  für  niemanden  gepfändet  werden  soll;  inser. 
die  Urk.  K.  Ludwigs  d.  B.  v.  1346  März  17  [Philippi,  Siegeuer  Urkb.:  1,  183 ff.];  Karls IV. 
v.  1349  Juli  4  [ib.  198]  u.  eine  undatierte  Urk.  Kg.  Wenzels.  —  KU?  —  RR  G  93T. 
(sampst.  nach  Jacobs  t.)  45(13 

Aug.  17  Knttenberg:  dankt  den  Breslauern,  dass  sie  den  Hinko  v.  Goldstein  aufgefangen. 
Reg. :  (nicht  richtig)  Mon.  med.  aevi  bist,  res  gest.  Poh.n.  illustr.  1 1 , 1 36  —  falsch  statt  1 420 
Aug.  1 1.  (nr.  4203). 

ersucht  Hrz.  Albrecht  v.  Österreich  den  aus  den  Händen  des  Hrz.  Heinrich  v.  Baiern  u.  des 
Kanzlers  B.  Georg  v.  Passau  zu  lösenden  königl.  Schmuck  nnr  ihm  persönlich  oder  seiner  Ge- 
mahliu  auszuhändigen.  —  [Rex.  Franc]  —  RR.  G  94T.  —  vgl.  Reg. :  Arch.  f.  Österr.  G. 
80.  286  A.  2-  4594 

orsucht  denselben  von  dem  ihm  versprochenen  Golde  seiner  Gemahlin  Barbara  die  3500  ung. 
Gulden,  welche  er  von  ihr  geliehen,  zurückzuzahlen.  —  KU  ?  —  RR.  ib.  (Bartholome» 
ab.)  4595 

ladet,  da  er  nach  Mähren  zu  ziehen  beabsichtigt  die  Landherren,  Ritter  u.  Städte  dieser  Mark - 
grafscbaft  für  den  4.  Sept.  nach  Straänic  zu  einer  Versammlung.  —  KU  ?  —  Nach  d.  Or. 
[wo?]  an  die  St.  Zuaim:  Dudik,  G.  d.  BenediktiuerstiftesRaygern  1,  475  f.  (Ausi.);  vgl.  Arch. 
f.  österr.  G.  so,  2*6. 

verleiht  dem  Pisaner  Bürger  Antonius  Francis«  Novi  deGrandonibns  ein  Wappen.  — 1 
Franc.  —  Not.  RR.  G  l>5r.       (26.  d.  aug.)  4597 

nimmt  denselben  unter  seine  familiäres  auf.  —  W.  v.  4598 

verspricht  den  Städten  des  Fürstentums  Breslau,  insbes.  Breslau,  Kamslau  u.  Neumarkt,  dass 
ihre  Kriegshilfe  gegen  die  Hussiten  über  die  Landesgrcnzo  hinaus  ihren  Privilegien  unschäd- 
lich sein  solle.  —  Ad  m.  d.  r.  Franciscus  prep.  BolesL  —  [B**]  —  Or.  Bresl.  Stadt-A.  — 
Scriptor.  rer.  Siles.  6,  9.       (mi.  nach  BarthoL)  4599 

dankt  dem  Hochmeister  des  Deutschordens  Michael  Küchenmeister  für  gute  Aufnahm«  des 
ehrsamen  Meisters  Seyfried,  seines  Arztes,  u.  empfiehlt  ihm  denselben  aufs  neue. — •  KU.  w.  v. 

—  o.  12  —  Or.  Kr.uigsb.  St.-A.       (mitiwochen  nach  Bartholomen).  4600 
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bevollmächtigt  den  KB.  Bartholomäus  v.  Mailand  zu  Unterhandlungen  mit  dem  P.  Martin  V. 

n-  den  Kardinalen  Bei.  Franc.  —  BB.  G  100*  u.  101r  5.  d.  mit  der  Randnotiz:  revo- 

cataest  4601 
schreibt  aufgeregt  u.  erbittert  an  den  Kg.  Wladislaw  t.  Polen,  er  könne  es  nur  für  ruchlose 
Verleumdung  halten,  wenn  ihm  gemeldet  worden  sei,  dass  der  König  heimlich  Frieden  n. 
Bündnis  mit  den  Türken  geschlossen  habe;  sein  Gewahrsmann  pflege  aber  sonst  nicht  zu  ver- 
leumden. —  KU  ?  —  Uds.  d.  Kgsb.  Univ.-Bibl.  (Uber.  canc.  Ciolek,  bis  1 423  reichend).  —  Arch. 

öst  G.  174  ff.  (s.  a.  d.  et.  1.;  da  in  diesem  Schreiben  der  Sultan  Amurad  vorkommt  kann 
es  frühestens  1421  geschrieben  sein;  erwähnt  wird  ferner  ein  Schreiben  des  Polenkölligs  v. 
5.  Aug. :  hier  eingereiht  wegen  des  Schreibens  Sigmunds  v.  2.  Okt,  worin  er  erwähnt,  dass 
ihm  der  Polonkönig  Hilfe  gegen  die  Türken  angeboten  habe;  ich  nehme  an,  dass  dieses  An- 
erbieten die  Antwort  auf  obige  Vorwürfe  gewesen  ist.)  4<50- 
nimmt  den  Ofener  Bürger  Stefan  Degen  unter  seine  familiäres  auf.  —  Bei.  Franc  —  NotBB. 

G  95r.       (prima  die  sept)  4603 
Sept  4 :  Die  nach  Strassnitz  in  Mahren  anberaumte  Versammlung  f  vgl.  nr.  4591]  hat  nicht  statt- 
gefunden. VgL  Arch.  f.  österr.  Gesch.  80,  2S7.  4608  • 
bestätigt  alle  von  den  Königen  Johann  Karl  IV.  u.  Wenzel  herrührenden  Privilegien  der  St 
Glatz.  —  KU  V  —  Kopialb.  d.  Steueramt.  zu  Glatz.  —  Beg.:  Geschichtsquell,  d.  Grafsch. 
Glatz  2,  114.  —  In  Tornau  trafen  die  Znaimer  Gesandten,  welche  am  13.  Sept.  zurückkehrten, 
Kg.  Sigmund,  welcher  also  mindestens  schon  am  12.  in  T.  gewesen  sein  muss;  vgL  Arch.  f. 
österr.  G.  80,  287  A.  2.  4604 
treuen  Diener  des  Hrz.  Albrecht  v.  Osterreich  Stefan  v.  Pöllfa]  unter  seine  Diener  u- 
auf.  —  Per  d.  Hermannum  comitem  Cili  etc.  Mich.  can.  Prag.  —  BB.  G  97.  (mi. 
nach  crewz  t  exaltet)  4605 
an  alle  Bürger  v.  Köln  u.  Mainz,  die  jetzt  in  Böhmen  im  Felde  liegen :  dankt  für  Teilnahme 
an  der  Bekämpfung  der  Hussiten ;  meldet,  dass  er,  durch  Botschaften  des  Königs  von  Polen 
u.  Hrz.  Witolts  bisher  aufgehalten,  nunmehr  gegen  Böhmen  aufbricht  zusammen  mit  Hrz. 
Albrecbt  v.  Österreich :  letzteres  soll  Joh.  Bichardi,  Domherr  zum  h.  Kreuz  in  Breslau,  be- 
zeugen. —  Ad.  m.  d.  r.  Franc,  prepos.  Boleslav.  —  o.  B  —  Or.  Köln  St- A.  —  Beg.:  Mitteil, 
a.  d.  Stadtarch.  v.  Köln  24,  141.       (s.  Mathcus  abd.)  ii'AWi 
befiehlt  dem  B.  [Konrad  J  v.  Breslauu.  dem  Hrz.  Ludwig  v.  B  r  i  e  g,  die  Hrz.  Bupert,  Wenzel 
n.  Ludwig  in  seinem  u.  ihrem  Namen  zu  ermahnen,  dass  sie  den  Breslauern  keinen  Schaden 
durch  Wegnahme  v.  Ländereien  zufügen,  sondern  sie  ungestört  lassen  sollen.  —  Commissio 
propria  domini  regis  [oben  r.ehtsj.  —  o.  K  —  Or.  Breslau  Stadt-A.       (in  vigilia  Mathei). 

—  Der  Ort  Methmarkt  h«ute  abgegangen?  4<>07 
tragt  Ulrich  v.  Bosen berg  u.  Joh.  v.  Leskovic  als  Testamentsexecutoren  des  Ulrich  VavAk 

v.  Neuhaus  auf,  die  v.  Vavak  der  Witwe  n.  den  Waisen  des  Johann  v.  Neuhaus  entrissenen 
Güter  denselben  zurückzustellen.  —  Ad  mandatum  domini  regis  Michael  canonicus  Pragens. 

—  o.  K  —  Or.  Wittiugau.  (die  s.  Mauritii).  Marti.  400* 
befiehlt  dem  Hrz.  Albrecht  v.  Osterreich  von  dem  Gelde,  das  er  ihm  1422  April  23  zahlen 

sollte,  5230  nng.  Gulden  an  den  Gr.  Hermann  v.  Cilly  zu  zahlen.  —  KU?  —  Not.  BR.  G  99r. 
(snnt.  vor  Mich.)  460» 

beurkundet  dem  Hrz.  Albrecht  v.  Ost f  reich  seine  Tochtor  Elisabet  zur  Gemahlin  gegeben 
zn  haben,  schlägt  ihm  200000  lmkat«n  für  seine  Mübe,  Kosten  u.  Zehrung  auf  die  Schlösser 
u.  Städte  Budweis,  Iglau,  Jamnitz,  Znaim  u.  Pohrlitz  n.  weist  looooo  Dukaten  Heiratsgut 
u.  Heimsteuer  auf  denselben  an,  wie  auch  die  baar  v.  Hrz.  Albrecht  erhaltenen  1 00000  Du- 
katen Widerlage.  Diese  40(tooo  Dukaten  sollen  bei  kinderlosem  Ableben  Albrechts  auf  Elisa- 
bet fallen.  —  |Ad  m.  d.  r.  d.  G.  ep.  Patav.  canc  referente  Franc,  pa-p.  Bolesl.  —  R.  Henr. 
Fye  —  Or.  Wien  Haus-A.;  RB.  G  98 J.  — Herrgott,  Motiuin.  aug.  dorn.  Habsburg.  3,  1, 23  ff., 
=  Auszug:  Kurz,  Österreich  nnter  Albrecht  IL,  Bd.  2,  S.  37  f.;  Beg.:  Lichuowsky.  G.  d. 
Haus.  Habsburg  5  nr.  2«3">.  4610 

bestimmt  seiner  Tochter  Elisabet  u.  ihrem  tremalil  Hrz.  Albrecht  v.  Österreich  die  Erb- 
folge in  Ungarn,  Böhmen  u.  Mähren,  wenn  er  ohne  männliche  Erben  stirbt;  bekommt  er  aber 
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noch  eine  Tochter,  so  kann  Elisabet  entweder  Ungarn  oder  Böhmen  mit  Mähren  wählen.  — 
KU.  n.  B.  w.  v.  --  Or.  Wien  H.  H.  u.  St.-A. ;  {RR.  0  97»  u.  98r;  Kop.  d.  16.  Jhrd.  Wien 
Arch.  d.  Minist  d.  Innern],  —  Katona,  hist  crit.  regum  Hung.  stirpis  mixtae  12,  382  — 
Reg.:  Lichnowsky,  nr.  2036  (nicht  ganz  richtig:  Tgl.  Arch.  £  österr.  G.  80,  287  A.  3).  4611 
vereinigt  sich  mit  seinem  Schwiegersohn«  Hrz.  Albrecht  v.  Österreich  dahin,  dass  einer  des 
andern  eheliche  Erben  bei  ihrem  väterlichen  Erbe  zu  erhalten  suche.  Falls  Hn.  Albrecht  mit 
Elisabet  einen  Sohn  oder  mehrere  erzeugt,  will  er  diesen  bezw.  den  orstgebornen  dem  Kg. 
Sigmund  anf  Verlangen  zur  Erziehung  übergeben,  bezw.  falls  Sigmund  nicht  mehr  am  Leben 
sein  sollte,  der  KGuigin  Barbara  oder  dem  Gr.  Hermann  dem  ält.  v.  Cilly  oder  dem  Palatin 
Nikolaus  v.  Gara.  —  [KU.  u.  B,  w.  v.]  —  Or.  Wien  ib.;  [RR.  G  97T)  —  Ausz.:  Kurz  41  f.: 
Reg.:  Lichnowsky,  nr.  2039.       (sunt,  vor  Michels  t.)  4612 

einigt  sich  mit  demselben  über  die  im  Kriege  gegen  die  bühm.  Ketzer  zu  leistende  Hilfe  n. 
die  dafür  anzuweisende  Entschädigung  [u.  a.  Pfandbesitz  der  Städte  Budweis,  Iglau,  Znaim, 
Jamnitz,  Pohrlitz.  —  KU.  n.  R.  w.  v.]  —  Or.  ib. ;  [RR.  G  98T  u.  9»r]  —  Frz.  Kurz,  Öster- 
reich unter  K.  Albrecht  II.,  Bd.  2.  321  ff.:  Reg.:  Lichnowsky,  nr.  3040;  Tgl.  Arch.  f.österr. 
Gesch.  80,  28S.        (sont.  vor  Michels  t.)  4613 
benachrichtigt  den  Papst  Martin  V.,  dass  'er  ein  grosses  Heer  nach  Böhmen  vorausgesandt 
habe  u.  jetzt  mit  Hn.  Albrecbt  v.  Osterreich,  dem  er  seine  Tochter  Elisabet  vermählt,  dort- 
hin ziehe :  die  deutschen  Fürsten  seien  mit  ihm  in  dieser  Sache  verbunden.  —  KU  ?  — ■  Er- 
wähnt in  der  Antwort  des  Papstes  bei  Raynaldus,  Annales  ecclea.  18  (1693),  35;  vgl.  Be- 
zold,  Kg.  Sigmund  u.  die  Reichskriege  gegen  die  Hussiten  1,  55  A.  2.  4614 
nimmt  den  Jakob  Spinola  (de  Spinolis)  aus  Genua,  Archidiakonus  zu  Pavia,  nnter  seine 
familiäres  auf.  —  Canc.  Franc  —  Not  RR.  G  99r.       (ultima  die  sept)  4615 
desgl.  den  Karl  Spinola.  —  W.  v.  461Ö 
desgl.  den  Lucas  de  Berneriis  aus  Parma.  —  W.  v.  4(117 
bessert  dem  Friedrich  v.  Stuben  borg  sein  Wappen.  —  Canc.  Mich.  —  Not  RR.  G  99*. 

(in  die  Jeronimi).  4618 
ernennt  den  Omnebonus  de  Scola  zum  lateranensischen  Pfalzgrafen  mit  der  Befugnis  Notare 
zu  ernennen  u.  s.  w.  —  Ad  m.  d.  r.  d.  G.  ep.  Pat  canc.  Franc  —  RR.  G  104*  u.  lo5r. 
(ultima  die  sopt)  ausgestrichen,  darauf  umgeändert  (ohne  Namen)  mit  neuem  Dat  (ohne 
eine  neue  KU.) :  1424  Jan.  1  Ofen.  461» 
beauftragt  den  Brunoro  della  Scala,  den  Gr.  Wilhelm  v.  Prata  u.  den  Rechtsgelehrten  Omne- 
bonus de  Scola  ans  Padua  mit  Unterhandlungen  mit  den  Florentinern,  vor  allem  mit  Bestä- 
tigung der  /wischen  Genua  u.  Florenz  abgeschlossenen  Verträge.  —  Bei.  Franc.  — RR.  G  99r 
durchstrichen,  am  Rande:  restituta.       (ultima  die  sept.)  4620 
beauftragt  dieselben  den  Hrz.  Amadeus  v.  Savoyen  mit  der  Grafschaft  Genf  zu  belehnen.  — 
—  Rex.  Franc.  —  ib.  I00r  durchstrichen,  am  Rande:  restituta  sunt  [vgL  hierzu 
nr.  4626].       (id.  dat.)  46*21 
beauftragt  dieselben  mit  Unterhandlungen  mit  Genua.  —  W.  v.  4622 
beauftragt  dieselben  den  Dogen  v.  Genua  Thomas  de  Campofragoso  zum  Reichsvikar  zu  er- 
nennen |vgL  nr.  4592].  —  W.  v.,  doch  ib.  100".  4623 
beauftragt  dieselben  den  Paulus  de  Guinisiis  zum  Reichsvikar  v.  Lucca  zu  ernennen.  — 
W.  v.  4624 
beauftragt  dieselben  die  inneren  Unruhen  in  Genua  beizulegen  u.  ernennt  den  Bruno  zum  ,,gu- 


bernator"  u.  „defensor"  des  genuesischen  Volke*.  —  W.  v.,  doch  ib.  ioir. 


4625 


beauftragt  den  Antonius  [Bartholomaei  Frau ch  i |  aus  Pisa,  seinen  Familiaris,  Sekretär  u. Notar 
des  kaisorl.  Hofes,  den  Streit  Ludwigs  v.  Chalon-sur-Saöne,  Herrn  v.  Orange,  mit  Hrz.  Ama- 
deus v.  Savoyen  am  die  Grafschaft  Genf  zu  untersuchen  u.  zu  entscheiden.  —  Rex.  Franc.  — 
RR.  Gl  05.       (prima  d.  oct.»  4626 

prasentirt  den  Johann  v.  Lahnstein  nochmals  [vgl.  nr.  4235]  demEB.  Konrad  u.  dem  D«m- 
kapit-1  zu  Mainz  für  die  durch  den  Tod  des  Gottfried  Hirtz  erledigte  königliche  Vikarstello 
u.  erklärt  die  dem  Jakob  Slupf  [vgl.  nr.  4237]  aus  Versehen  für  dieselbe  Stelle  erteilten 
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1     ersten  Bitten  für  ungiltig.  —  Hex.  d.  O.  ep.  Patav.  referente  Franc  — RR.  0  106T  u.  107'. 
(prima  die  oct)  4<>*27 
Pres&burg    ersacht  den  Ha  Albrecht  t.  Österreich  an  Leopold  v.  Kreyge  unverzüglich  3000  ung.  Gol- 
den zu  zahlen  u.  schlägt  diese  Summe  auf  den  Pfandbesitz  v.  Budweis  [vgl.  1421  Dez.  lOj. 

—  Per  d.  0.  episc.  Pat  canc.  ac  d.  Herrn,  comitem  de  Cili  Mich.  can.  Prag.  —  ER.  G  99T. 
(Reroigii  t)  4628 

Okt  1  Gran:  Der  königliche  Kanzler  B.  Georg  t.  Pas  sau  als  Bevollmächtigter  des  Kgs.  Sig- 
mund zur  Erhebung  des  demselben  v.  P.  Martin  V.  bewilligten  Zehnten  von  den  Einkünf- 
ten der  Geistlichkeit  der  deutschen  N.Uion  beauftragt  —  für  sich  u.  für  die  Mitbevollmach- 
tigten  zur  Zeit  abwesenden  den  Erzbiscbof  v.  Riga  u.  den  Bischof  v.  Brandenburg  —  den 
Bischof  v.  Lebus  u.  a.  die  Erhebung  des  Zehnten  in  den  Diözesen  Magdeburg,  Schleswig, 
HalbereUdt  u.  Hildesheim  vonunehmen.  —  Publikat  a.  d.  preuss.  Staatsarchiven  Bd.  40,  6 11 . 

4628» 

teilt  den  Budweisern  mit,  er  sei  eben  im  Begriff  nach  Böhmen  zu  ziehen;  nach  seiner  An- 
kauft werde  er  sie  nicht  nur  von  der  Schuld  gegen  die  Juden,  seine  Kammerknechte,  ledig 
machen,  sondern  auch  sonst  ihre  Treue  belohnen.  —  Per  d.  Jon.  d.  Swihow  Franc,  prepos. 
Strigon.  —  Or.  BudwcU.  -  Palackv,  Beitr.  z.  Gesch.  d.  Huss.  Kr.  1,  155  f.  (do.  nach 
Jeronimi).  4629 
teilt  dem  Hochmeister  des  Deutschordens  Michael  Kuchenmeister  mit,  dass  der  Polenkönig 
u.  Grosaberzog  Witold  v.  Litthauen  ihm  Hilfe  gegen  die  Böhmen  u.  Türken  angeboten  unter 
der  Bedingung,  dass  er  ibneu  gegen  den  Deutschorden  beistehe:  er  habe  aber  dies  Anerbieten 
abgelehnt,  den  Boten  den  Brief  des  Hochmeisters  über  die  Samaiten  gezeigt;  er  warte  auf 
neue  Botschalt  vom  Polenkönig  u.  werde  darüber  dann  dem  Hochmeister  Mitteilung  machen. 

—  Ad  m.  d.  r.  Franc,  prepos.  Strigon.  —  Kop.  Königsberg.  —  Citiert  J.  Voigt,  G.  Preussens 
7,  3Ü6;  Poln.Reg.  (falschl.  zu  1422  Okt.  l):  Mon.  med.  aevi  hist  res  gosk  Poloniae  illustr. 
6.  573.       (donrst  nach  Michaeies).  4630 

giebt  Kaspar  v.  (Ekch)  Eck  [Krain]  ein  Wappen.  —  Per  d.  G.  ep.  Pat.  canc.  Franc.  —  Not  RR. 
G  100r.        (fer.  qointa  post  Mich. )  4631 

giebt  dem  Hrz.  Albrecht  V.Österreich  Vollmacht  reuige  Ketzer  wieder  zu  Gnaden  aufzunehmen. 

—  [Ad  m.  d.  r.  F.  prepos.  Strigon.  —  R  —  Or.  Wien  H.  H.  u.  St.-A.;  nicht  RRJ  —  Aosz.: 
Frz.  Kurz,  Österreich  unter  K.  Albrecht  II.,  Bd.  2,  43  f. ;  Reg. :  Lichnowsky,  G.  d.  Haus. 
Habsburg  5  nr.  2401.       (in  die  Francisci).  46S2 

nimmt  den  Sekretär  u.  Notar  des  kaiserl.  Hofes  Antonius  Bartholomaei  Franchi  aus  Pisa  unter 
seine  Familiäres  auf.  —  Canc.  Franc.  —  Not.  RR.  G  103*.       (quarta  die  octob.)  4633 

desgL  den  Genueser  Bürger  Raphael  de  Spinolis.  —  Ad  m.  d.  r.  Franc.  —  Not.  ib.  (id. 

dat.)  4634 
dlwrtragt  nach  dem  Tode  des  bis  dahin  damit  beauftragten  Burggr.  Johann  v.  Nürnberg  dem 
Reichserbkämmerer  Konrad  v. Weinsberg  das  Amt,  alle  dem  Reiche  zustehenden  Abgaben 
der  Juden  in  deutschen  u.  wälschen  Landen,  soweit  sie  nicht  verpfändet  sind,  einzuziehen 
und  Jadenmeister  (Rabbi)  nach  Bedürfnis  zu  ernenneu.  —  Ad  in.  d.  r.  Franc,  prep.  Bolesl. 

—  R.  Henr.  Fve  —  Or.u.  2  Vid.  des  Landrichters  zu  Franken  u.  Domherrn  zu  Wurzburg  Fried- 
rich Schoder  V.  1421  Nov.  5  Öhringen:  RR.  G  104:  Kop.  Wien  H.  H.  n.  St>-A.  (Fran- 
cisci t.)  4(530 

teilt  dem  Ktinrad  v.  Weinsberg  mit,  dass  er  den  Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg  angewiesen 
ihm  (dem  Konrad)  über  die  >  on  seinem  t  Bruder  Johann  vereinnahmten  Judenstenern  Rechen- 
schaft abzulegen,  u.  bittet  ihn  sich  dieser  Mühe  zu  unterziehen.  —  [KU.  w.  v.J  —  2  Vid.  w.  v. 
Öhringen.       (id.  dat.)  4636 

bekannt,  dass  nach  dem  Tode  dos  Burggr.  Johann  v.  Nürnberg  jetzt  Konrad  v.  Wein  s- 
berg  v.  allen  Juden  in  deutschen  u.  wüschen  Landen  eintreiben  soll,  was  sie  der  kgl.  Kammer 
jahrlich  pflichtig  sind,  doch  unbeschadet  derer,  welchen  solche  Steuer  bereits  verschrieben 
ist.  —  Ad  m.  d.  r.  Francisc.  prep.  Boleslav.  —  [o.  R  —  Or.  Öhringen.]  —  Hansselmsinn, 
vertheid.  Landeshoheit  d.  Haus.  Hohenlohe,  Beilag.  87  ff.  4637 
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ernennt  die  Söhne  des  t  Ritters  Antonias  de  Maphets  aas  Verona  Andreas  u.  Leonhard  zu 
lateranensiscben  Pfalzgrafen.  —  Canc  Franc.  —  Not.  HB.  G  1 05'.       (8.  d.  oci)  4638 

desgl.  den  Zeno,  Sohn  des  Matheus  de  C  a  p  i  t  i  f  e  r  i  s  aas  Verona.  —  W.  t.  4639 

uimmt  den  Bernhard,  Sohn  des  Johannes  de  Eotariis  aus  Revigliasco  [d'Asti]  unter  seine  Fa- 
miliäres auf.  —  W.  v.  44MO 

desgl.  den  Princivalus  do  Rotariis.  —  W.  v.  4641 


iU2 
4643 
4644 

den  Kg.  v.  Polen  u. 


Brumov 
|  Bz.  II.  Ung.- 
BrudJ 


desgl.  den  Franciscus  do  Rotariis.  —  W.  v. 

desgl.  den  Benedictas  de  Vontaris  aus  Asti.  —  W.  t. 

desgl.  den  Jucobus  Paganeli  Aycante  aus  Pisa.  —  W.  v. 

befiehlt  dem  Hochmeister  des  Deutschordens  Michael  Küchenmeister, 

den  Hrz.  Witold  v.  Litthauen  anzugreifen,  sobald  diese  den  böhm.  Ketzern  Hilfe  leisten  wollten, 
was  nach  beifolgender  Mitteilung  des  Hrz.  Hans  v.  Troppau-Ratibor  zu  erwarten  sei.  —  Ad 
m.  d.  r.  Franciscus  prepositus  Strigoniens.  —  Or.  Königsberg  St-A. ;  Kop.-B.  Prag  Böhm. 
Mus.  —  Palacky,  Beitr.  z.  Gesch.  d.  Huss.  Kr.  1,  156;  Mon.  med.  aeri  hist  res  gest  Poloniae 
illustr.  6,  534  f.       (mi.  nach  Francisci).  4645 

fordert  v.  oinem  Ungenannten,  dass  er  den  Kg.  v.  Polen  u.  den  Grossfürsten  v.  Litthauen  beim 
Papste  u.  don  Kardinälen  verklage,  weil  sie  die  Hussiten  unterstützen,  was  nach  den  bei- 
folgenden Briefen,  die  Hrz.  Johann  v.  Troppau  -  Ratibor  aufgefangen,  unzweifelhaft  sei.  — 
KÜ  ?  —  RR.  D  1 57».  —  Mon.  mod.  aevi  hist.  res  gest  Poloniae  illustr.  6,  635.       (s.  d.)  404« 

fordert  unter  Hinweis  auf  die  körzlichen  Abmachungen  Tom  Kg.  v.  Polen,  dass  er  nicht  ge- 
meinsam mit  Witold  v.  Litthauen  in  das  Land  des  Hrz.  Johann  v.  Troppan  einfalle,  weil  dieser 
Hussiten  (Prager)  gcfangeu  genommen  habe.  —  KU?  —  RR.  D  1 58.  —  ibid.  536.  (s.  a- 
d.  et  1.)  4647 

ruft  die  Breslauer  u.  andere  Schlosier  zum  Schutze  des  v.  dem  Kg.  v.  Polon  n.  Hrz.  Witold 
{v.  Litthaueu]  wegen  Abfangung  der  hussitischen  Boten  bedrohten  Hrz.  Johann  v.  Troppan- 
Ratibor  auf  ;  er  selbst  ziehe  jetzt  nach  Mähren  in  die  Näh«  v.  Olmatz ;  den  Deutschordon 
habe  er  auch  zur  Hilfe  aufgefordert.  —  Ad  m.  d.  r.  Francisens  prepos.  Strigon.  —  Or.  Breslau 
Stedt-A.  —  Scriptor.  rer.  Siles.  fi,  u  =  Palackj,  Beitr.  z.  Gesch.  d.  Huss.  Kr.  1,  157  f 
(do.  nach  Francisci).  4G+S 

beauftragt  den  Breslauer  Rat,  dem  Hauptmann  Albrecht  Kolditz  das  Out  des  Mörders  Hans 
Merbot  u.  auch  das  Recht  an  ihn.  sowie  des  [gemordeten]  Juden  Geld  u.  Kleinod,  das  auf  dem 
Rathhause  liegt,  zu  überantworten.  —  KL',  w.  v.  —  o.  R  —  Or.  Breslau  Stadt- A.  (Dio- 
nysien  tag).  4649 

befiehlt  der  St.  Augsburg  die  Martini  fällige  Reichssteuer  an  Hrz.  Ulrich  v.  Teck  zu  zahlen. 
—  KU?  —  Not.  RR.  0  105».       (sainpst.  vor  Gallen).  4650 

tr&irt  dem  Hrz.  Albrecht  v.  Österreich  auf,  an  Anna,  Georg  Eckerleins  Wittwe,  die  Hof- 
meisterin seiner  Gemahlin  Elisabet,  600  Gulden  am  2:i.  Apr.  1422  zu  zahlen.  —  KU  ?  — 
RR.  0  105*.  —  Vgl.  Reg.:  Aren.  f.  österr.  Gesch.  80,  287  A.  4.  4651 

gieht  dem  Presbyter  der  Mainzer  Diöa-se Heinrich  Burghoimer  erste  Bitten  auf  eine  Pfründe 
des  Cisterei  enserinnen -Kl.  Maricnsthloss  (McrginsloB)  bei  Rockenberg  [bei  Butzbach]  in  der 
Mainzer  Diözese.  -  Hei.  Franc.  —  Not.  RR.  G  105».       (16.  d.  octob.)  465*2 

nimmt  den  Eberhard  Rode  aas  Bentheim,  Kanonikus  zu  Waitzen  (Wacien.),  unter  seine  fami- 
liäres auf.  —  R'  i.  Michael.  —  Not.  ib.       (17.  d.  oct)  4653 

bittet  die  St.  [Eger]  um  Auskunft,  weshalb  das  deutsche  Kreuzheer,  das  vorSaaz  gelagert,  don 
Feldzng  aufgegeben  habe :  Pipo  v.  Ozora  u.  der  Erzbiächof  v.  Ol  mutz,  lagere  vor  Olmütz ;  er  habe 
bereits  ein  lleor  vorausgesendet  u.  beabsichtige  am  nächsten  Tage  nach  Mähren  u.  v.  da  nach 
Böhmen  zu  ziehen ;  erwarte  starken  Zuzug  aus  Ungarn ;  hofft  auch  ohne  die  Kurfürsten  im 
Bunde  mit  Hrz.  Albrecht  v.  Österreich  mit  den  Böhmen  fertig  zu  werden.  —  Ad  m.  d.  r. 
Mich,  prepos.  Bolesl.  —  Or.  Eger  —  Bezold,  Kg.  Sigmund  u.  die  Reichskr.  wider  die  Hussiten 
(1),  144 f.;  Palacky,  Beitr.  z.  G.  d.  Huss.  Kr.  1,  162.       (Lucas  t)  4654 

schreibt  dem  Hochmeistor  des  Deutschordens,  dass  er  genügend  Truppen  gegen  die  Hus- 
siteti  habe.  u.  bittet  ihn  nochmals,  in  Polen  einzufallen,  falls  Kg.  Wladislaw  u.  Grossfürst 
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unterstütze.  —  [Ad  m.  d.  r.  Franc,  prep.  8trigon.  —  o.  B]  —  Or.  König- 
Beg.:  Mon.  med.  aevi  bist,  res  gest.  Poloniae  illnstr.  6,  536.       (aont.  nach 

des  Deutschordens  Michael  Küchenmeister,  dem  Meister  Sigfried 
Degenberg,  seinem  obersten  Arzt,  dem  er  erste  Bitten  auf  das  Stift  Heilsberg  gegeben,  zur 
Erlangung  einer  Pfründe  in  Franenbarg  (Stift  Heüsberg)  behilflich  zu  sein.  —  KU.  w.  v.  — 

0.  B  —  Or.  Königsberg.       (do.  nach  der  eilftansent  megde  tag).  4656 

richtet  an  Bischof  n.  Domkapitel  zu  Ermland  [Heilsberg]  erste  Bitten  fürSigfried  Deganberg 
(mag.  in  artibos  u.  Dr.  med.)  —  Bei.  Franc.  —  Not.  BB  0  1 05T.       (26.  d.  oct)  4667 

Okt.  28  Ung.-H radisch:  Hrz.  Pfemek  v.  Troppao  n.  Benusch  r.  Kravaf  bestimmen  die  Bedin- 
gongen,  unter  denen  der  hassitisch  gesinnte  Baron  Peter  v.  Kravaf,  Herr  auf  Strazaitz,  die 
Verzeihung  Kg.  Sigmunds  erlangeu  könne.  —  (Czech.)  Or.  Wien  H-H.  u.  St-A,  —  Arch.  t 
österr.  G.  «0,  335  f.  4657  a 

Okt  30  Kuttenberg:  f.  Nikolaus  v.  Lobkowitz.  Keg.:  Aschbach  3,  440  —  falsch  statt  1420 
Okt  30  (nr.  4307). 

bestätigt  der  Olatzer  Landschaft  für  erwiesene  Treue  das  (inser.)  Privileg  Karls  IV  v.  1350 
Jan.  10  [fehlt  bei  Böhmer-Huber].  —  KL?  —  Privilegienbuch:  Olatz  6t.-A.:  [altes  Kopialb. 
Prag  Böhm.  Mus.]  —  B*g.:  Geschicbtsquell.  d.  Grafsch.  Olatz  2,  115.  4658 

verleiht  dem  Joh.  Hu  sev.Krumpsin  zwei  Dreiliuge  (temarios)  Wein  auf  Zidlothowitz,  die  seiner 
kgl.  Kamroer  zustehen,  u.  beauftragt  seinen  Burggrafen  zu  Spielberg  [bei  Brünn]  alljährlich 
diesen  Weiu  auszuliefern.  —  Ad  m.  d.  r.  Mich.  can.  Prag.  —  B.  Henr.  Fye.  —  Or.  V  j«n 
H.-Ii.  u.  St.-A.       (15.  di*  nov.)  41>.')9 

schliesst  mit  Hrz.  Preroko  v.  Troppau  u.  den  Stauden  Mährens  einen  Landfrieden  u.  Bund 
gegen  die  Hussiten ;  zu  diesem  Zwecke  wird  das  Und  in  4  Kreise  eingeteilt  mit  den  Ver- 
sammlangsorten:  Olmötz,  Brünn,  Zimim  u.  Troppau.  —  KU  ?  —  Kop.  Wittingau  Arch;  [dsgl. 
Königsberg  ßt.-A.]  —  Beg.:  Archiv  tesky  3,  234  ff.  —  Kopetzky,  Begesten  z.  G.  d.  Herzog- 
Üiutnü  Troppau  122  f.  (auch  Arch.  f.  üsterr.  G.  45,  21«).  4660 

i  bestätigt  den  vom  B.  Friedrich  v.  I  trecht  am  20.  Marz  ernannten  Freigr.  Hennann t.  Anssem. 
I  (.Specialiter,  quod  nobis  et  su<  cessoribus  nris  Rom.  imp.  et  regibus  fldelis  esse  et  in  judicio 
|    juste  judicare  debeat  prout  super  hoc  coram  majestate  nostra  corporate  prestitit  juramentum'). 

—  Ad  m.  d.  r.  Mich.  pre|*>s.  Bolesl.  —  [RR.  G  H>5').  -  Dumbar,  Analwcta  2,  290.  4661 
legitimiert  den  Bitter  Theoderich  v.  Mersen  (Maerswin).  —  Bez.  Franc.  —  Not.  BR  G  ]06r. 

(17.  die  nov.)  4662 
beauftragt  den  Mkgr.  Wilhelm  v.  Meissen  den  Abt  Letiu.lt  des  Benedi<'tiu>-r-Kl.  Sankt-Peters- 

berg  zu  Saalfeld  (Mainz.  Diözese)  mit  den  Regalien  zu  belehnen.  —  Bex.  Franc.  —  BB.  G  1 05* 

u.  106r.  (Elizabeth  ab.)  4663 
giebt  dem  B.  Johann  v.  0 1  m  ü  tz  volle  Gewalt  an  seiner  Statt  gegen  die  Schadiger  der  Olmütznr 

Kirche  vorzug«bon  u.  die  damit  zusammenhängenden  Streitsachen  zu  entscheiden.  —  KU  ? 

—  Kop.  Olmütz  Kapitolarch.  —  Erw.:  Arch.  f.  österr.  G.  80,  290.  4664 
befiehlt  dem  Gr.  Friedrich  v.  Toggenburg  das  Schloss  u.  die  Herrschaft  Feldkirch  niemandem 

(besonders  dem  Hrz.  Friedrich  v.  Österreich  nicht)  zu  lösen  zu  geben  [vgl.  nr.  4033  sowie 
1424  Juli  1 1 J.  —  Ad  m.  d.  r.  Francisco  prep.  Strigon.  — [o.  B]  —  Or.  Wien  H.-1L  n.  St-A. 

—  Arch.  f.  Kunde  österr.  Geschicbtsquell.  1,  4,  10  f.  (Elsb*tenabd.,fä)schLzu  1422).  4665 
befiehlt  Bürgermeister  n. Rat  v.  Breslau,  sein  kgl. Haus  daselbst  für  den  Kg.  v. Polen,  den  er 

dort  zu  Unterhandlungen  erwarte,  in  Bereitschaft  setzen  zu  lassen.  —  KU.  w.  v.  —  o.  B  — 
Or.  Breslau  Stadt- A.  —  Script,  rer.  Siles.  6,  Iß  —  Patacky,  Beitr.  z.  Gesch.  d.  Huss.  Kr. 

1,  173.  (Elisabet).  4666 
fordert  dieselben  auf,  das  auf  ihrem  Bathause  liegende  Judengeld  nebst  einigen  Kleinodien 

[vgl.  nr.  4641* J  nicht  ohne  seine  Erlaubnis  auszugeben  n.  verweist  sie  wegen  ihres  Ein- 
marsches in  Böhmen  auf  die  Mitteilungen  seiner  Hauptleute  Niklas  Stibitz  zu  Breslau  n.  Georg 
Zeteris  zu  Schweidnitz.  —  KU.  w.  v.  —  o.  B  —  Or.  ib.  —  Script  rer.  Siles.  6,  16  f.  — 
Palaeky,  Beitr.  1,  172  f.       (Elisabet).  4667 
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fordert  einen  nicht  näher  bezeichneten  Ha  zum  Kriege  gegen  die  böhmischen  Ketzer  auf-  — 
KU?  —  Gleich*.  Kop.  Breslau  Stadt- A.  —  Script,  rer.  Sites.  6,  17.       (s.  a.  d.  I.)  466S 

fordert  einen  (nicht  genannten)  Juden  auf.  dass  er  die  Geldschuld  der  Breslauer  vorläufig 
stehen  lassen  solle,  bis  die  Bürger  n.  auch  der  Hauptmann  v.  Breslau  zu  ihm  kommen ;  er 
wolle  mit  diesen  um  das  Geld,  das  auf  dem  Bathause  liegt  [vgl.  nr.  4649],  so  überein  kommen, 
dass  er  ihm  danken  solle.  —  YV.  v.  44169 

befiehlt  den  Einwohnern  der  Städte  Schweidnitz,  Striegau,  Löwenberg  (Lemb-),  wie 
überhaupt  der  Fürstentümer  Schweidnitz  u.  Jauer,  gleich  den  Breslauer  Bürgern  in  Breslau 
ein  Ungeld  zu  zahlen,  damit  diese  Stadt  ihre  Schulden  bezahlen  u.  sich  befestigen  kann.  — 
[Ad  m.  d.  r.  Francisc.  prepos.  Strigon.  —  o.  K  —  Or.  Breslau  Stadt-A.]  —  Lünig,  K.  A.  P. 
spec.  Cont.  4,  T.  2.  Forts.  31 5  f.  (nicht  1422).       (Elisabet  t)  4670 

bestätigt  u.  erneuert  die  Privilegien  des  Kl.  Kamenz.  —  KU.  w.  v.  —  [R.  Henr.  Fye].  —  Or. 
Bresl.  Stadt-A.  —  Cod.  dipl.  Silcs.  10.  270  f.       (in  die  dementia  pape)  4*71 

verpfändet  dem  Hanusch  v.  Poliöka  die  Mühle  bei  Redleins  an  der  Zell  um  250  Schock 
Groschen.  —  Reg.:  Arch.  cesky  7,  585.  Novactk:  44572 

verpfändet  dem  Nikolaus  v.  Domanaplic  o.  seiner  Mutter  Dorothea  dafür,  dass  sie  ihm  die 
Burg  Sarvo  freiwillig  abgetreten  hatten,  30  Mark  Zins  v.  den  Losungen  der  St  Brünn  um 
Soo  Mark  Prager  Groschen.  —  Reg.:  Arch.  cesky  7,  596.  Xovacek.  4673 

Nov.  29  Kuttenberg:  f.  Nikolaus  v.  Lobkovic.  Reg.:  Arch.  Cesky  1,  538f.  —falsch  statt  1420 
Nov.  2»  (nr.  4339). 

bestätigt  n.  erneuert  der  Sl  Ig  lau  diev.  K.Karl  IV  u.  v.  Mkgr.  Jobst  v.  Mähren  erteilten  Pri- 
vilegien. —  KU?  —  Kop.  Iglau.  —  Reg.:  v.  Chlumeckv,  Die  Regest,  d.  Archive  in  Mähren 
1,  23.  4674 

gebietet  der  St.  Nürnberg,  die  am  Martinstag  1422  fällige  Rcichssteuer  an  seinen  Hofmeister 
Ludwig  d.  alt.,  Grafen  zu  Oettingen  zu  bezahlen.  —  [KU?  —  R?  —  Or.*  Nürnberg  Kr.-A.; 
I     Not.  RR.  G  106  s.  d.J  —  VgL  Reg.  Boic.  12,  378.       (di.  nach  fraw.  t.  coneept)  44375 

!  schlägt  dem  Hrz.  Albrecht  v.  Österreich  6000  Gulden,  die  derselbe  an  seiner  Statt  dem 
Leopold  v.  Kreig  bezahlt  hat  [vgl.  nr.  462H],  auf  die  Pfandsnmme  der  St  ßudweis  [vgl. 
nr.  4613].  —  TP.  d.  G.  ep.  Patav.  canc.  Mich.  prep.  Bolesl.  —  R.  Henr.  Fye  —  Or.  Wien 
H.-H.  u.  8t-A.;  KR.  G  1 06rJ.  —  Reg.:  Lichnowsky,  G.  d.  Haus.  Habsburg  5  nr.  2049.  4676 

schlagt  demselben  500  Schock  böhmische  Groschen,  die  er  Johann  v.  Leuchtenberg  alias  v. 
v.  Czorstein,  der  damit  auf  die  St  Jempnicz  gewiesen  war,  bezahlt  hat.  auf  die  Pfandsnmme 
der  mähr.  Städte  [vgl.  nr.  4610J.  —  [KU.  u.  R  w.  v.  —  Or.  ib.;  RK.  G  106Tj.  —  Reg.:  ib. 
nr.  2050.  4677 

befiehlt  dem  Breslauer  Rate,  das  Geld  des  Mörders  Merbot  [vgl.  nr.  4649]  doch  endlich  dem 
Landeshauptmann  Albrecht  v.  Coldiz,  wie  er  befohlen,  auszuliefern :  solchen  ungewöhnlichen 
u.  unmenschlichen  Mord  habe  nur  er  zu  richten.  —  Per  d.  G.  ep.  Patav.  cancell.  Francisc. 
prep.  Strigon.  —  o.  R  —  Or.  Breslau  Stadt-A.       (do.  nach  fraw.  tag  coneept.)       46  <H 

verwendet  sich  nochmals  bei  dem  Hochmeister  des  Dentsc hordens  Michael  Küchenmeister 
für  Meister  Sigfriod.  dem  er  Anspruch  auf  eine  Pfründo  im  Bistum  Heilsberg  verliehen  [vgl. 
nr.  465CJ.  —  Ad  m.  d.  r.  Michael  prep.  Boloslavien.  —  o.  R  —  Or.  Königsb.  (do.  vor 
Lucio).  4679 

erklärt  dem  Hochmeister  des  Deutschordens  Michael  Küchenmeister  seine  Zustimmung,  dass 
der  Orden  sich  nicht  am  Kriegszuge  gegen  die  Böhmen  beteilige,  da  derselbe  genügend  zu 
thun  habe,  um  seine  Orenzen  gegen  die  Böhmen  zu  sichern.  —  Bei.  Franc  —  RR.  G  10RV. 
(fer.  qninta  post  conc.  Marie).  4<>NO 

au  die  Städte  Freiburg,  Breisach,  Endingen  u.  andere  Städte  im  Breisgau:  hat  vernom- 
men, dass  einige  Misshellung  zwischen  Mkgr.  Beruhard  v.  Baden  u.  ihnen  auferstanden  ist, 
n.  gemutet  ihnen  ihre  Bäte  mit  Vollmacht  auf  1422  März  22  zu  ihm  zu  schicken,  damit  or 
diese  u.  die  ebenfalls  vor  ihn  beschiedeuen  Käte  des  Mkgr.  v.  Baden  verhöre  U.  nach  Recht 
u.  Billigkeit  verfahre.  —  KU  ?  —  Kop.»  Kolmar  Stadt-A.  —  Fester,  Reg.  d.  Mkgr.  v.  Baden 
nr.  333*.  .  .  4<kSl 
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Iglau     I  gebietet  der  St  Nürnberg  den  Nov.  1 1  ffülig  gewesenen  Kammerpfennig  der  dortigen  Jaden 
an  »einen  Karamermeister  o.  Bat  Albrecht  t.  Colditz  zu  bezahlen.  —  [KU  ?  —  B  —  Or.* 
Nürnberg  Kr.-A. ;  Not  RR.  0  106'  mit  Kü:  Bei.  Franc]  —  Beg.  Boic.  12,  378.  (do. 
für  Laden).  4682 
gebietet  der  St.  Närnberg  die  halbe  Judensteuer  im  Betrage  v.  200  Gulden,  die  Sept.  29 
fallig  gewesen,  an  Albrecht  ».  Colditz  zu  bezahlen.  —  [KU  ?  —  Or*  Nürnberg  Kr.-A.j  — 
Beg.  Boic.  12,  37K.       (fr.  ror  Lude).  468S 
1  Dez.  1 4  Braunau :  benachrichtigt  den  Hochmeister  des  Deutschordens  .  . .  citiert  bei  J.  Voigt 
Gesch.  Preussena  7,  396.       (sont.  nach  Lucia*)  —  falsch  statt  1421  Okt.  19  (sont  nach 
Lucas)  Brnmov  (nr.  4655). 
Kuttenberg   verpfändet  dem  Ulrich  r.  U Osenberg  für  seine  Dienste  im  Knmpfe  gegen  die  Hossiten  die 
frühor  zur  Wvsehrador  Propstei  gehörigen  Städte  Prachatic  o.  Wallern  tun  3000  Schock  b. 
Groseben.  —  [Ad  mandatam  dni.  regis  Michael  propositus  Boteslavien.  —  o.  B  —  Or.  Wit- 
tingau.. Marti J;  so?;.  Or.  (Fälschung I  Prachatitz.  —  Beg.:  Xlitt.  d.  Ver.  f.  G.  d.  Deutschen 
in  Böhmen  32  (I  H94),  321.       (in  die  Thome).  4684 
macht  bekanut,  das»  Heinrich  v.  Plauen,  welcher,  um  sich  aus  der  Gefangenschaft  zu  Prag  zu 
befreien,  geschworen  hatte  wider  die  Prager  u.  ihre  Helfer  nichts  zu  unternehmen,  nach  oinem 
Fürsteuspniche,  an  dem  EB.Otto  v.  Trier  u.  KB.  Dietrich  v.Köln,  sowie  Pfaltgraf  Ludwig  III. 
teilgenommen,  diesen  Schwur,  da  er  den  Ketzern  o.  Beichsfeinden  geleistet  sei,  nicht  zu  halten 
brauche,  u.  entbindet  ihn  anch  als  König  davon.  —  Bei.  Franc.  —  KB.  G  109*  —  Thü- 
ring.  Geschichtsquollen  5  (N.  F.  2),  2,  571  [falschl.  zu  1420]       (Silvesters abend).  4685 
verspricht  Ulrich  v.  Rosenberg,  ihn  für  alle  in  .seinen  Diensten  erlittenen  Verluste  schadlos 
zu  halten.  —  Ad  m.  d.  r.  Michael  prepos.  Bol.slav.  — Vid.  v.  J.  1454  Wittingau.    (in  die 
SilTMtri).  MareH.  4686 
giebt  sein  Becht  u.  die  königliche  Berna  am  Städtchen  Wesseli  an  Ulrich  v.  Bosenberg.  — 
KU?  —  Or.  (Fälschung?)  ib.  —  Beg.:  Mi«,  d.  Ver.  f.  G.  d.  Deutsch,  in  Böhmen  32  (18'.»4), 
321.  4687 
bekennt.  Ulrich  v.  Bosenberg  "000  Schock  Pr.  Groschen  für  den  Verkauf  der  Herrschaft 2i- 
ielic  schuldig  zu  sein,  u.  verpfändet  ihm  für  diese  Summe  das  Schloss  Hluboka  (Frauenberg). 
—  KU?  —  BT  —  Or.  Franetiberg;  j [gleichzeitig.  Kop.  Wittingau.  Marti.]  —  Reg.:  ib.  (tu 
stfedu  pfed  obfazovanlm  »yn»  boiieho).  4688 

stellt  Forderungen  an  die  Böhmen  betr.  Abstellung  der  Häresie.  —  Aus  e.  Kurniker  Hds.  (un- 
vollst) Mon.  med.  aevi  hist  ms  gest  Polon.  illustr.  fl,  1044.       (s.  a.  d.  et  I.)  4689 

befiehlt  dem  B.  Johann  v.  Brandenbarg  die  den  Konstanz«  Bürgern  Penzen  Keiner  u.  Jakob 
Hüfle  um  1000  Schock  Groschen  verpfändeten  Kleinodien  auszulösen  u.  zwar  von  demGelde, 
das  er  noch  von  der  Einnahme  des  Zehnten  in  Verwahrung  hat,  wovon  er  ihn  kürzlich  ange- 
wiesen den  Thorner  Kaafmann  Kocken  Fasan  [vgl.  nr.  4235]  zu  bezahlen.  — KU?  —  BB. 
G  95r.       (zw.  Sept.  l  u.  Marz  2H.)  4690 
schreibt  (an  die  polnischen  Barone?)  König  Wladislaw  v.  Polen  begünstige,  anscheinend  ohne 
;     ihr  Wissen,  die  Hussiten;  er  habe  ihn  vor  solch  schmachvollem  Verhalten  gewarnt  u.  bitte 
sie,  auf  ihn  in  demselben  Sinne  zu  wirken.  Zugleich  erbitb-t  er  Geleit  für  seine  Gesandten, 
da  dieses  im  Gegensatz  zu  früheren  Zeiten  auch  für  die  polnischen  Gesandten  gefordert  wor- 
den sei.  —  KU  ?  —  Hds.  d.  Kgsb.  Univ.-Bibl.  (Uber  canc.  Ciolek)  —  Arch.  f.  österr.  Gesch. 
52,  1-s.       (s.  a.  d.  etl.)  4691 
bekennt  dass  er  dem  Ulrich  u.  Hrdibor  Slavic  u.Zerovic  an  Sold  1204  ung.  Gulden  schuldig 
sei.  —  KU ?  —  Registr.  v.  1454  —  Reg.:  Arch.  ceskj  l,  520.  Xovac'ek.  (s.d.etL)  469*2 

verpfändet  Wilhelm  Svihovsk^fv.  Riesenberg  das  Kloster  Zderazer  Gut  Bor,  das  Kloster  Bf ev- 
nover  Gut  Nezatny*l  u.  das  Kloster  Kladrauer  Gut  Pfestic  u.  8obekur.  —  KU  ?  —  Alt  Rejr. 
Wittingau.  Marti.  (s.  d.  et  1.)  —  Vgl.  nr.  4238.  4693 
gibt  den  Gebrüdern  Johann  u.  Wilhelm  Svihovsky'  v.  Riesenberg  die  Macht,  daas  die  mit 
ihrem  Siege!  versehenen  Vertrage  von  Personen  weltlichen  Standes  im  Pilsner  Kreise  die- 
selbe Kraft  haben  Millen,  wie  wenn  sie  in  der  Landtafel  eingetragen  waren.  —  W.  7.  4694 

42* 


Digitized  by  Google 


332 


Sigmund.  1422.  Ungar.  36.  Köm.  12.  Böhm.  2. 


Jan.    1    K  utten  Wg 


»     2  ■  ßirkenstein 
T<jr  Kutten- 
berg 


I 


im  Felde  vor 
Öaslau 


»  13 


&u  (in  villa 
Schath,  Olo- 
muc.  dioc.) 


>  20 


»  24 


["Ungar.-] 
Hradisch 


im  Felde  v. 
Kladerub 
(Ciadrub) 


gebietet  der  St.  Nürnberg,  die  am  Martinstag  fällig  gewesene  Steuer  Daran  Hermann  v. 
Breitenstein  zu  bezahlen ;  blos  irriger  Weise  habe  er  auch  Erkiuger  t.  Seinsheim  eine  Ur- 
kunde darüber  (nr.  4328) gegeben.  —  [KÜ ?  —  Or.* Nürnberg  Kr.-A.]  —  Reg. Boic.  12.379. 
(am  noweu  jars  t.)  4695 
verpfändet  dem  Pfalzgr.  Johann  [v.  Neutfiarkt],  dem  er  für  die  Teilnahme  an  dem  Zuge  vor 
Prag  2535  Schock  böhm.  Groschen  schuldig  ist  die  Beichssteuer  t.  Nürnberg  vom  Jahre  1 423 
ab,  bis  die  Schuld  getilgt  ist  —  Eex.  Mich.  —  BB-G  1 09.  (frit.  nach  newen  jars  t)  4696 
verspricht  Hennann  v.  Breiten  stein,  der  ihm  von  der  ihm  verpfändeten  Beichssteuer  v.  Nürn- 
berg pro  1421  300  rhein.  Gulden  geliehen  hat,  diese  Summe  bis  Nov.  ]  l  zu  bezahlen,  bzw. 
durch  den  Hofmeister  Ludwig  d.  alt.  v.  öttingen  v.  der  Nürnberger  Stadtsteuer  bezahlen  zu 


lassen.  —  Bex  Mich.  —  BB.  G  109\       (id.  dat.) 

befiehlt  den  Städten: 
Biberach 

Buchkorn 

Eaofbeuren 

Le  u  tk i  rch 

Memmingen 


WM 


K.-A. 


Bavensburg 


+700 
4701 

Ad  m.  d.  r.  Mich.  prep.  Bolesl.  —  K.  Henr.  Fye  —  Or.  München 

4702 
4703 

ihre  vergangenen  Martinstag  fällig  gewesene  Beichssteuer  an  Bitter  Frischhans  v.  Bodman 
zu  zahlen.  —  Rex.  Mich.  —  Not-  BB.G  109r.      (frit  nach  d.  newen  jars  t;  bezw.  in  BB.: 
fer.  sexta  post  cireumcis.) 
bellehlt  den  Stadion : 

Dinkelsbühl  u.  4704 
Weil  4706 
ihre  [vergangenen  Martinstag  fällig  gewesene  ?J  Beichssteuer  an  Wilhelm  v.  Homburg  zu 
zahlen.  —  KU.  w.  v.? —  Not  RH.  G  109r.       (fer.  sexta  post  circumc.) 

gebietet  allen  Boichsstadtcn,  da  er  wolle,  dass  die  J  ude  n,  seine  Kammerknechte,  überall  bei 
den  ihnen  vom  Beiche  verliehenen  Gnaden  bleiben  sollen,  die  daselbst  wohnenden  Juden  in 
Frieden  zu  lassen.  —  Ad  m.  d.  r.  Mich.  prep.  Bolesl.  —  o.  B  —  Or.  Öhringen.  (fr.  nach 
des  newen  jares  t.)  4706 

protestiert  gegen  die  Bemühungen  des  papstlichen  Legaten  Antonius  Zeno  aus  Mailand  den 
Breslauer  Schiedsspruch  v.  1420  Jan.  6  fnr.  3944]  umzustossen:  der  Stroit  zwischen  Polen 
u.  dem  Deutscborden  über  die  Lande  Pommern,  Kulm  u.  Michelau  sei  langst  beigelegt ;  übrigens 
sei  Zeno  wegen  naber  Beziehungen  zu  dem  Polenkönig  verdächtig.  Zeugen:  Nikolaus  v.  Peren 
Sigmunds  Martcualk,  Ladislaus  v.  Chap  Sigmunds  Vicekanzler,  Georg  filius  Lorandi  de  Ber- 
zeuche  Vicekapitin.  —  KU  ?  —  Kop.  eines  Notariatsinstr.  des  Herrn.  Hecht  v.  demselb.  Datum 
Königsberg. — Ausz.:  J.  Voigt,  Gesch.  Preussens  7,  399.  (13.  d.  jan.;  der  Ort  Cac  liegt 
nach  Palacky,  Gesch.  v.  Böhmen  3,  2,  303  A.  zwischen  Iglau  u.  Tele.)  4707 

Jan.  13  Pressburg:  befiehlt  dem  Bat»?  zu  Breslau  alle,  welche  sich  allda  niederlassen  wollen, 
aufzunehmen.  ^Klosc)  Von  Breslau  2,  1,  360  —  falsch  statt  1423  Jan.  12. 

fordert  Hrz.  Ludwig  v.  Baiern  [-Ingolstadt],  zu  welchem  er  seinen  Bat  Albrecht  v.  Colditz. 
Hauptmann  zu  Breslau  u.  zu  Schweidnitz  sendet,  auf,  zwei  Jahre  Frieden  zu  halten.  - —  KU  ? 
—  Kop.*  (Neuburger  Kopb.  4)  f.  276a)  München  B.-A.  —  Not:  BTA  8,  115  A.  3.  4708 

befiehlt  den  Batmannen  v.  Breslau,  dass  sie,  wenn  der  Hrz.  v.  Münsterberg  dem  Kl.  Ka- 
menz die  genommenen  Guter  u.  Dörfer  nicht  zurückgeben  sijlte,  dem  Hrz.  Johann  v.  Batibor 
zur  Wiedereinnahme  derselben  auf  sein  Ansuchen  Hilfe  leisten  sollen.  —  Commissio  propria 
d.  r.  [oben  rechts],  —  o.  B  —  Or.  Breslau  Stadi-A.     (sabb.  ante  fest  convers.  Pauli).  4709 

verschreibt  dem  Materna  v.  Bonov  das  Dorf  Svenu  (des  Kl.  Strahov)  und  das  Dorf  Zaton  (des 
Kl.  Ostrov.)  —  KU  '/  —  Vid.  v.  J.  1464  Wittingau.       (sab.  post  Fabiani).  Mores.  4710 
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Jim.  27 


28 


2V 


Febr.  1 


Prag(s>cl) 


giebt  dem  Wormser  Kleriker  Jobann  v.  La (n) den bürg  ein  Wappen.  —  Kü?  —  Not  ER.  G 
110'.       (fsr.  tere.  post  f.  Pauli).  4711 

ernennt  den  Wormser  Kleriker  Jobann  v.  Ladenbarg  zum  öffentlichen  Notar  u.  belehnt  ihn 
der  Sitte  gemäss  „per  pennam  et  calatnarium",  nachdem  er  den  Treueid  an  den  königl.  Vice- 
kanzler  Franz,  Propst  zn  Gran  geleistet.  —  KU  ?  —  RR.  G  1 09T  u.  11 0r.    (2S.  die  jan.)  4712 

beruft  die  Vertreter  t.  Breslau,  Namslau,  Neumarkt  n.  den  zugehörigen  Orten  für  den 
1 7.  Febr.  za  einem  Tage  nach  Olmütz,  wohin  er  auch  die  Fürsten  n.  Prälaten  v.  Schlesien 
sowie  der  Fürstentümer  Schweidnitz  u.  Jauer  bescbeide,  zur  Beratung  wegen  ihres  Schatzes 
gegen  die  böhm.  Ketzer.  —  Ad  m.  d.  r.  Franeiscus  prep.  Strigon.  —  Or.  Brest.  Stadt-A.  — 
Script  rer.  Siles.  fi,  17.  =  Pnlacky,  Beitr.  z,  Oesch.  d.  Huss.  Kr.  l,  174  f.  (do.  nach 
Pauls  t  convers.)  4718 

desgl.  die  Prälaten  u.  Fürsten  t.  Schlesien.  —  Ergiebt  sich  ans  nr.  4713.  4714 

desgl.  die  Vertreter  der  Lande  u.  Städte  Sch  weid  nitz  u.  Jauer.  —  W.  v.  4715 

desgl.  dio  Stande  v.  Görlitz,  Zittau,  Bautzen,  Lßbau,  Lauban  u.  Kamenz.  —  Ergiebt  sich 
aus  nr.  4722.  4716 

Febr.  1  Mies:  wünscht,  dass  die  St  Breslau  Gesandte  zur  Beratung  über  den  Feldzog  nach 
Weisawasser  schicke.  8criptor.  rer.  Silas.  6,  18.  — s.  1421  Jan.  26  (nr.444l). 

erlaubt  dem  Hans  Gross  v.  Meckrmhausen,  jetzt  wohnhaft  auf  der  Altenburg,  das  Schloss 
Meckcnhansan.  das  vom  Reich  zerstört  worden  war,  unter  günstigen  Bedingungen  wieder  auf- 
zubauen u.  bestätigt  ihm  u.  allen  künftigen  Inhabern  des  Schlosses  die  alten  Rechte.  —  (Kü  ? 

—  Or.»  Münchon  R.-A.»  nicht  in  RR]  —  Reg.  Boic.  12,  3H2.  (fraw.  ab.  lichtmess)  Fälsch- 
ung? 4717 

weist  die  Breslauer  nochmals  an  „keinen  Domniken  noch  Neysser"  in  den  Rat  zu  wählen, 
sondern  erbare  u.  fromme  Leute.  —  Ad  m.  d.  r.  Franc  prep.  Strigon.  —  Or.  Bresl.  Stadtarch. 

—  Cod.  dipl.  Siles.  II,  i H5.  (fraw.  t  lichtmesse,  o.  J.)  4718 
verbietet  dem  Hochmeister  des  Deutschordens  Michael  Küchenmeister,  der  za  ihm  den 

Lehrer  der  geistlichen  Recht«  Jodokus  behufs  Information  über  das  Verhalten  des  päpstlichen 
Nuntius  Antonius  Zeno  gesandt  ..auch  hei  unsern  und  des  heiligen  richs  holden  und  bei  be- 
heltnusse  deines  ordens  lande  und  gütere,  das  dn  on  nnsern  wissen  und  willen  keinen  anlasse 
oder  teiding  mit  dem  kunig  von  Polan  unserm  bruder  und  dem  Wytolden  seinem  brnder  an- 
slahest  aufnemest  oder  des  ordens  lant  übergebest  in  dhein  weis,  sunder  wer  es  sache.  das 
der  Anthonius  desselben  babsts  botte  ichtes  bandeln  oder  ton  wollte,  das  uns  dem  heiligen 
reiche  und  deinem  orden  schedlich  wero,  das  da  dich  dann  davon  rüffest  und  appellierest  zu 
unserm  heiligen  vatter  dem  babst,  der  uns  auch  embotten  hat  das  er  wider  unsern  aussprach 
zwischen  dir  und  dem  von  Polen  nicbtz  vernewen  oder  verändern  on  unsern  wisseii  und  willen 
wolle,  als  wir  im  auch  in  den  Sachen  schreiben,  als  da  wol  sehen  wirdest  in  der  abschrift 
[nr.  472o]  hierum«  verslosseu.  Auch  so  «erkunde  uns  alle  gewalte  baudlung  und  macht,  die 
der  selb  Anthonius  von  dem  babst  hat,  das  wir  in  den  Sachen  rate  haben  und  uns  dornach 
richten  mögen  nach  gelegenueit  und  ausweisung  derselben  Sachen."  —  KU.  w.  v.  —  Or. 
Königsberg.  (do.  nach  liehtmosse).  —  Vgl.  Ausz.:  J.  Voigt,  G.  Preusscns  7,  401.  4719 
verbittet  sich  beim  P.  Martin  V.  wiederholt  j<de  Einmischung  in  die  Verhaltnisse  des  Dwuisch- 
ordeus  u.  Polens  u.  verlangt  Abberufung  des  bei  dem  Deutschorden  u.  Polen  beglaubigten 
päpstlichen  Gesandton  Dr.  Antonius  Z*ii.>  v.  Mailand. —  KP?  —  Kop.  (wohl  Konz?)  Königs- 
berg, inliegend  in  nr.  47 1 9  :  die  in  eckigen  Klammern  stehenden  Worte  spater  eingefügt  — 
Sanctissiine  pater,  domine  revereudi.s.sime.  Memoramur  crubru  sanetitati  vestre  tarn  litteras 
quam  nuncio«  cum  intencinn<>  nostra  super  arhitrio  [et  seutentia  nostraj  inter  regem  Polmie 
et  Vitoldum  fratrem  suum  ab  una  et  venerabilem  mugistrum  ordinis  et  totum  ordinem  Theu- 
tonicorum  Prussie  emanatis  ip-iam  matoriam  continentes  plenius  direiisse  et  signantvr  quod 
eisdem  regi  Pol.. nie  et  Wituldo  obtulimos,  qaod  sanetitatem  vestram  et  reverendissimos  patres 
collegii  cardinalium  ac  eciam  futurum  concilium  seu  qaemcatique  regem  seu  prineipem  katho- 
lituui,  qui  twu  esset  dei  et  ecclesio  ac  nuster  publicus  inimicus,  vellomus  permittere  cognos- 
cere,  qaod,  si  per  sententiam  nostram  in  aliquo  a  tramite  justicie  cessissemus,  parati  essemus 
[circa]  huiusmodi  sentenciam  nostram  | dahinter  ausgestrichen:  juzta  informationem]  ^anc- 
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titatis  vostro  dominorum  cardinalium  [futurt  conciliij  seu  hujusmodi  regia  vel  katholici  prin- 
cipis  sequi  consilia  [statt  sequi  consilia  ursprünglich :  reformare],  quod  adhac  eisdem  offerimas 
et  parati  sumus,  quantam  in  uobis  est  deducere  ad  effectum-  Et  qaia  sanctitas  vestra  nobis 
eciam  clarius  intimavit,  quod  in  hac  materia  sentencie  vestra  sanctitas  nollet  aliqaid  attemp- 
tare,  quod  in  nostri  honoris  et  fame  posset  vergere  prejudicium,  nichiloininus  intelleximus, 
quod  ipsa  vestra  sanctitas  quendam  Antonius»  [Zeno  de  Mediolauo]  cum  anctoritate  aposto- 
lica  ad  prefatos  regein  et  Witoldum  ac  ordinem  Prussie  destinaverit,  qui  se  pro  utriusque 
partis  concordia,  cum  tarnen  sue  simus  auctoritatis  ignari,  debeat  immiscere,  in  quo  Yerisi- 
militer  formidamus  in  regii  dedecoris  ignominiam  posse  procedi,  qood  tarnen  moleste  ferre- 
mus.  Idcirco  sanctitati  vestr«  devotiasimo  studio  supplicamus,  quatinus  ipsa  vestra  sanctitas 
prefatum  Antomum  ad  se  revocet  sibique  inliibeat,  no  [ex  officio  s.  v.  sibi  injuncto  sen  aliter 
quovismndo]  in  facto  hujusmodi  quidquatn  attemptet  prosequatur  seu  finiat,  presertiin  cnm  in- 
ter  dictos  regem  Folonie  Witoldum  et  magistrum  ordinis  ms  amicabiles  teneamu«,  per  qnas 
speramus  ipsas  partes  ad  perpetue  tranquillitatis  comodum  deduetnras.  [personam  etej.  Datum 
Brunne  in  die  sanete  Agathe  Virginia.  Sigismundus  etc.  47*20 

Febr.  5  Kittsee:  überträgt  Mähren  an  Hrz.  Albrecbt  v.  Asterreich.  Arch.  f.  fisterr.  G.  80,  345 
—  Druckfehler  für  1423  Febr.  5. 

widerruft  die  dem  Heinrich  v.  Byel,  Peter  Hans  Wentikün  u.  Dietrich  v.  Ziel,  Bürgern  zu 
Basel,  n.  ihrer  (Gesellschaft.  Hans  Schriber,  Wilhelm  v.  dem  Ziel,  Lorenz  Tobenei,  welchen 
Wein  v.  Leuten  der  Frau  t.  Holland  u.  des  Hre.  v.  Brabant  anf  der  See  abgenommen  ist,  ge- 
gebeue  Erlaubnis  [nr.  3444]  mit  Repressalien  gegen  die  Räuber  vorzugehen,  da  sie  im  Lande 
des  Mkgr.  v.  Baden  an  ihren  Handeln  unbeteiligten  hollandischen  n.  brabant.  Kaufleuten 
Waaren  im  Werte  v.  lunoo  rhein.  (Salden  abgenommen  u.  v.  den  Gefangenen  noch  Lösegeld 
v.  20000  franxös.  Kronen  beansprucht  hatten.  —  Ad  in.  d.  r.  referent«  d.  Conr.  de  Winspwrg 
camerario  etc.  Frauc,  prep.  Strien.  —  RR.  G  1 1 0T  u.  1  llr;  gleich.  K»p.  (Konzept?)  Öhringen. 
(Dorothea).  47*21 

beseheidet  die  Vertreter  der  Stande  t.  Görlitz,  Zittau,  Bautzen,  Lübau,  Lauhan  u.  Kamenz, 
welche  er  früher  auf  Febr.  17  nach  Olmütz  geladen  [nr.  4716],  da  er  eine  Unternehmung 
gegen  Stein  itz  plant,  nunmehr  auf  März  2  dahin.  —  KU  ?  —  Aus  der  Sammlung  des  Scultetus 
(Görlitzer  Bibliothek)  Palacky,  Reitr.  Z.G.  d.  Huss.Kr.  1. 177;  Jecht,  Cod.  dipl.  Lusat  super. 
2,  1 03  f.  (fr.  nach  fraw.  t  lichtmesse).  —  Gleiche  Schreiben  werden  wohl  au  die  in  nr.  47 1 3  fl. 
genannten  Adressaten  ergangen  sein.  47*2*2 

erklärt,  dass  Konrad  v.  Kandeck  der  jüng.  der  eheliche  Sohn  Konrads  des  alt  ist,  erklärt  ihn 
für  fähig  alle  Rechte  des  Adels  in  Anspruch  zu  nehmen,  belehnt  ihn  mit  einem  Anteil  an 
Sehlosa  Kandeck  u,  befiehlt  ihm  den  Lebnseid  für  das  Reich  vor  Konrad  v.  Weinsberg  abzu- 
legen. —  KU?  —  RR.  G  11  oT.       (Dorothee).  4723 

erteilt  den  Gr.  Johann  n  Michel  v.  Wertheim,  sowie  deren  Erben  das  Privilegium  de  non 
evocando.  —  Per  d.  Conradum  de  Winsperg  camerar.  Franc.  —  RR.  G  )  10r  durchge- 
strichen ;  vgl.  Juli  2S.       (Dorothee).  47*24 

ernennt  Leonhard  v.  Laimingen  (Lei-).  Domhorm  zu  Passau  u.  Propst  zn  Mattighofen  (Ma- 
ticen.)  zu  seinem  Kaplan.  — Rex.  Franc.  —  Not.  RR.  G  1 10r.       (deeima  die  febr.)  47*25 

verbietet  dem  Eberhard  v.  Neuhausen  (Suweiihuse)  u.  allen  v.  Neuhausen  mit  den  Bürgern  v. 
Weinsberg,  welche  auf  Veranlassung  v.  Konrad  v.  Weinsberg  geächtet  sind,  Gemeinschaft  zu 
haben  [vgl.  die  Aberach tserkl.  v.  1  425  Jan.  2»].  —  Petrus  Wacker  —  Or.  Öhringen.  — 
Württemberg.  Vierteljahrsheft«  f.  Landesgesch.  7,  227  f.       (di.  nach  Doroth.).  47*26 

desgl.  der  St.  Sindlingen.  —  KU.  w.  v.  —  Or.  Münchon  R.-A.       (id.  dat)  47*27 

desgl  der  St  Strassburg.  —  KU.  w.  v.  —  Or.  n.  Absehr.  eines  Vid.  v.  1423  Febr.  15  Strass- 
burg  St.-A.       (id.  dat.)  4738 

desgl.  der  St.  Winds  heim.  —  KU.  w.  v.  —  Or.  Nürnberg  Kr.-A.       (id.  dat)  47*2» 

quittiert  der  Halborst&dter  Geistlichkeit  (die  einzelnen  Abteien  n.  s.  w.  aufgezählt)  den 
Empfang  des  ihm  von  P.  Martin  V.  zugestandenen  Jahreszehnten  durch  den  Lebuser  Kau. 
Johann  Kemenitz  u.  den  Tangermünder  Kan.  Heinrich  Sumendorpe,  die  Untereinnehmer  des 
mit  der  Zehenteinriehnng  beauftragten  B-  Georg  v.  Passau.  —  Ad  m.  d.  r.  Michael  prepos. 
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Bolesl.  —  [o.  KJ  —  Or.  u.  Vid.  v.  1422  März  24  Magdeb.  8taats-A. ;  [nicht  in  RB.]  — 
Publikat  a.  d.  preuss.  Staats-A.  40,  612f.  (14.  die  febr.)  4730 
bescheinigt  der  Magdeburg  ischen  Geistlichkeit  (die  einzelnen  Abteien  aufgezählt)  den 
Emi»fam;  Hes  ihm  v.  P.  Martin  T  zugestandenen  Jahreszahnten  durch  den  Lebuser  Kan. 
Johann  Kamenlz  [sie!],  Untereinnehmer  des  B.  Georg  v.  Passau,  u.  durch  den  Taugermünder 
Kan.  Nikolaus  Jerchel,  Untereinnebmer  des  B.  Johann  v.  Brandenburg  (nunmehr  B. v.  Lebus). 

—  KU?  —  Trans».  v.  1422  April  20  [nicht  Ür.J  Dresden.  —  Gescbichtsquellen  d.  Prov. 
Sachsen,  Bd.  9  (Holstein,  Urkb.  des  Kl.  Berg«  bei  Magdeburg  1H79),  199.     (id.  dat.)  4731 

befiehlt  dem  Lebnser  Kan.  Johann  Kenipnitz  n.  dem  Taugermünder  Kan.  Heinrich  Su Dier- 
dorf, welche  vom  B.  Johann  v.  Lebus  mit  der  Einziehung  des  dem  König  (Sigm.)  t.  Martin  V. 
verliehenen  Zehnten  in  den  Diözesen  Meissen,  Naumburg  u.  Merseburg  betraut  sind,  den  Ertrag 
an  seinen  Boten  Jakob  Hufflj  aus  Konstanz  abzuliefern.  —  Michael  —  ER.  Gill'.  (s.  d.; 
zw.  Febr.  6  u.  März  3).  4733 

übertragt  dem  Burggrafen  in  Kichhorn  Poter  Kutyog  die  Criminaljustiz  (das  Popravcenamt) 
daselbst  u.  beauftragt  ihn  gegen  die  Kotzer  mit  aller  Strenge  einzuschreiten.  Ebenso  befiehlt 
er  ihm  auf  die  Wegelagerer  Acht  zu  haben  u.  dafür  zu  sorgen,  dass  gerauhte  Sachen  den 
rechtmässigen  Eigentümern  zugestellt  würden.  —  Ad  m.  d.  r.  Michael  prepos.  Boleslav.  — 
To.  BJ  —  Or.  Wien  H.-H.  u.  St.-A.  —  Arch.  f.  Osterr.  G.  HO.  337  f.     (w  nedyeli  massopustne 

—  Fassnachtssontag ;  <1-  <  h  wohl  Marz  1,  nicht  Febr.  22).  47113 
verbietet  allgemein,  die  St.  Duisburg  auf  Veranlassung  Gerhards  r.  Cleve  u.  Mark  oder  des 

Hrz.  Adolf  v.  Cleve  irgendwie  zu  belästigen,  u.  erneuert  der  Stadl  ihre  Privilegien  [vgl.  nr.  4533]. 

—  [Per  d.  G.  episc.  Pat.  cancell.  et  Conradum  de  Winsperg  camerarium  Francisc.  prepos. 
Strigon.  —  K.  Henr.  FyeJ  —  Or.  Duisburg;  TER-  G  127TJ.  —  Bog.  (zu  1421):  Annal.  d. 
bist.  Ver.  f.  d.  Niederrhein  H.  59.  194.       (secnnda  d.  roarcii).  4784 

verleiht  dem  B  Friedrich  v.  Bamberg  die  Regalien,  ohne  dass  er  anwesend  ist.  u.  gestattet 
ihm  die  Belehnung  binnen  Jahresfrist  oder  bei  seiner  (Sigmunds)  Anwesenheit  in  Deutsch- 
land nachzuholen.  —  Per  d.  G.  episc.  Patav.  cancell.  Francisc.  prepos.  8trignn.  —  K.  Henr. 
Fjt.  —  or.  u.  Vid.  v.  1432  Dez.  9  Bamberg  Kr.-A. ;  KU.  G  III.  (di.  nach...  invo- 
cavit).  4735 

gestattet  dem  Ulrich  M  e  i  ger  v.  Weschenegg  (Wassenecke)  in  dessen  Dorfe  Holzgerlingen  (Kon- 
stanter Diözese)  einen  Wochenmarkt  abzuhalten.  —  Cancell.  Franc.  —  RR.  G  III».  (di. 
nach  invoc.)  4736 

ttobilitierl  den  Konrad  Seps  ans  Reutlingen  u.  verleiht  ihm  ein  Wappen.  —  KU.  w.  v.  —  ib. 
11  Tu.  H2r.       (id.  dat.)  4737 

Marz  3  Skalitz:  beauftragt  den  Mkgr.  v.  Baden,  dem  Konrad  v.  Weinsberg  Keuzingen  zu  über- 
geben. Fester,  R»g.  d.  Mkgr.  v.  Baden  nr.  3372  —  falsch  statt  März  s  (nr.  4750). 

bestätigt  den  Herren  v.  Kastel  (C-)  Dietrich  u.  Heinrich  Beyer  v.  Boppard  ihre  Privilegien. 

—  Ht-x.  Franc.  —  RR.  G  1 13r.  (sampst  vor  reminiscere).  4738 
belehnt  den  Heiuricb  Beyer  v.  Boppard  mit  dem  Salmenfang  zu  Logen  am  Lurleyberg  (Lnrle-), 

den  sich  Johann  Pyuer  angemasst,  obwohl  ,von  alters  redlichen  herkommen  und  recht  ist, 
das  niemand,  in  w.  lkhem  wesen  oder  wirdeii  der  sei,  dheine  salinenfank  an  des  Reins  ström 
haben  solle  oder  möge,  er  habe  dann  denselben  salnionfank  von  uns  und  dem  heiligen  riche 
zu  Ü  ben  und  ouch  als  lehensrecht  ist  wissentlich  empfangen. '  —  Rex.  d.  G.  cp.  Pat.  canc. 
refer.  Franc.  —  RR.  ib.       (id.  dat.)  4739 

bevollmächtigt  den  ED.  Dietrich  v.  Köln  alljährlich  die  Freigrafen  v.  ganz  Westfalen  um  sich 
zu  versammeln.  —  Per  d.  Georg,  episc.  Patav.  cancell.  Franciscus  prep.  Strigon.  —  RR.  G 
112T;  Kop.  Münst.  St.- A.;[Kop.  Speier  Kr.-A.;  vgl.  Ztschr.  f.  d.G.  d.  Oberrheins  7,  417]. — 
Index  lect.  acad.  Moussier,  p.  mens.  aest.  1KS4,  7  f.;  Lmduer,  Verne  635.    (id.  dat.)  4740 

ermächtigt  den  EB.  Dietrich  v.  Köln  die  vom  Reiche  verpfändeten  Ortschaften  Sinzig  u.  Re- 
magen für  das  Erzstilt  einzulösen,  unter  Vorbehalt  der  Wiederauszutösung  durch  d.  Reich. 

—  [KU.  w.  v.  —  R.  Henr.  Fye.  —  Or.  Düsseldorf:  RR.  G  1 1 2r :  Abschr.  d.  15.  Jahrbd. 
Coblenz.  Becker].  —  Lacomblet,  Urkb.  f.  die  G.  d.  Niedcrrlieins  4,  IrtO.  (sa.  vor  remi- 
niscere). 4741 


Digitized  by  Google 


336 


Sigmund.  1422.  Ungar.  35.  Röm.  12.  Böhm.  2. 


Marz  7  Skalitz 


befiehlt  den  Untertb.men  zn  Sinzig  o.  Remagen  dem  EB.  Dietrich  v.  Köln  za  huldigen.  — 
[KU.  w.  v.  —  Absrlir.  d.  1 5.  Jhdts.  Koblenz.  Becker].  —  Erw. :  Lacomblet  ib.    (id.  dat.|  4742 

befiehlt  dem  Urz.  Reinald  v.  Goldern  u.  Jülich,  der  Besitzergreifung  v.  Sinzig  n.  Remagen 
seitens  des  EU.  Dietrich  v.  Köln  sich  nicht  zu  widersetzen.  —  W.  v.  4743 
erlaubt  dem  EB.  Dietrich  u.  allen  künftigen  Erzbischöfen  f.  Köln  an  ihren  Landzollstttten  zu 
Rheinbaoh,  Königsdorf  n.  Neuss  (Nüssen)  v.  jedem  Felder  Wein  einen  rhein.  Gulden  n.  v.  .aller 
koufmanschaft  narli  dein  und  sich  das  nach  markzal  gebärt'  zn  nehmen.  —  Per  d.  6.  ep.  Pat 
canc.  Franc.  —  RR  G  1 1 2r.       (sa.  vor  reminiscere).  4744 
belehnt  den  Junggr.  Johann  v.  Nassau  u.  dessen  Brüder  mit  ihrem  Anteil  an  Cleve,  Mark, 
Dinslaken,  NemcnVtadt  [RB.  Wiesbaden.  Kr.  Westerburg  |  u.  der  Halft*  der  Grafschaft  Diez. 
—  Per  d.  G.  episc.  Patav.  caucell.  Francis«,  prepos.  Strigon.  —  B.  Henr.  Fye  —  Or.  u.  2  Kop. 
Wie?bad. ;  RR.  0  1 18T.       (sampßtag  vor . . .  remiiiiscere).  4745 
fordert  den  Ii.  Kaban  t.  S  p  e  i  e  r,  den  Kanzler  Kg.  Ruprechts,  auf  .kunig  Ruprecht  unser*  vorfarn  au 
dem  riebe  register  n.  alle  andere  des  richs  register',  die  er  inn©  habe,  an  seinen  Bevollmächtigten 
Konrad  v.  Weinsberg  auszuliefern  [vgl.  nr.  504  k].  —  Ad  m.  d.  r.  d.  G.  episc.  Patav.  refereute 
Franciscus.  —  RR.  U  1 1 V.  —  Mitteilung,  d.  Inst.  f.  toten-.  Geschichtsforsch.  2,  116.  474« 
an  Mkgr.  Bernhard  v.  Baden  :  hat  den  Tag,  Jeu  «r  dem  Mkgr.  einer-  u.  den  Städten  Freibarg, 
Breisach  u.  Endingen  andererseits  auf  März  22  [vgl.  nr.  4fiSl]  angesetzt  hatte,  auf  Mai  31 
verlegt,  weil  er  zu  diesem  Tage  alle  Reichsstande  zu  sich  nach  Regensburg  entboten  hat, 
u.  fordert  ihn  auf,  /.um Recht  dahin  zu  kommen.  —  KU?  —  Kop*  Kolmar  Stadt- A. —  Fester, 
Reg.  d.  Mkgr.  v.  Baden  nr.  3371).  4747 
desgl.  an  die  Städte  Freiburg,  Breisach  u.  Endingen.  —  W.  v.  4748 
befiehlt  der  St.  Kenzingen  im  BreUgau  dem  Konrad  v.  Weinsberg  xn  huldigen,  da  si«  dem- 
selben wegen  seiner  Geldforderunge ii  v.  den  Hrzz.  Friedrich  u.  Ernst  v.  Österreich  abgetreien 
sei.  —  D.  canc.  Franc  —  RU.  O  IM',       (reminiscere).  4749 
I  befiehlt  dem  Mkgr.  Bernhard  v.  Baden  dem  Weinsberg  Kenzingen  zu  übergeben  u.  dafür  za 
sorgen,  dass  die  Stadt  demselben  huldigt  —  KU.  w.  v.  —  RR.  ib.       (id.  dat)  —  Vgl. 
|     Fester,  Reg.  d.  Mkgr.  v.  Baden  nr.  3372  (fälsehl.  zu  Man  3).  4750 
belehnt  Heinrich  Roder,  L'nterlandvogt  im  Breisgau,  mit  den  Lehen  des  Wernher  v.  Wisswir 
[=  Weisweil J  sei. —  Per  d.  G.  episc.  Patav.  cancell.  Franciscus  prepos.  Strigon.  —  R.  Henr. 
Fije.  —  Or.  Karlsruhe ;  [RH.  G  I  1 4T].  —  Reg.:  Ztschr.  f.  G.  d. Oberrheins  N.  F.  3,  440.  4751 
,  belehnt  Dietrich  u.  Heinrich  Beyer  v.  Boppard,  Herreu  zu  Kastel,  mit  2  Turnosen  auf  dem 
Zoll  zu  Boppard  u.  mit  Turnosen  auf  dem  Zoll  zu  Hachenburg.  —  Rex.  Franc.  —  RR.  0  113. 
(reminiscere).  4752 
gestattet  dem  Dietrich  u.  Heinrich  Heye r,  den  Geineinden  zu  Ehrenberg  (Er-),  Schölteck 
(Scho-),  Waldeck  [im  Rheingau  j,  Konrad  u.  Gcrlach  Kolbe  aus  Boppard  u.  Konrad  v.  Hussel- 
stein  ihren  Wein  u.  ihre  Fellfrüchte  zollfrei  u.  ungehindert  in  ihre  Häuser  zu  Boppard  zu  führen ; 


befiehlt  der  St.  Boppard  »ich  hiernach  zu  richte 


KU.w.v.  — ib.  113*. 


id.  dat.)  4753 


gestattet  dem  Heinrich  Beyer  v.  Boppard  die  im  Pfandbositze  Walters  v.  Hohen -Qeroldseck 
u.  Folmars  v.  Odisenstein  (Oss-)  befindlichen  Dörfer  i  Reichslchen):  Hochfelden  (Hof-).  Mar- 
nheim (Marlle).  NVrdheim  (Norteim)  u.  Romansweiler  (Roraoltzwilr)  einzulösen.  —  W.  v. 

4754 

erneuert  u. genehmigt  den  Boppardern  die (inser.) SchörTengerichtsordnung t.  1291  Aug.  23. 
—  [Ad  relac.  d.  G.  episc.  Patav.  canc.  Franciscus  prepus.  Strigon.  —  R?  —  Or.  Köhlen* 
Becker;  RR.  G  1 1 3T  u.  1  H'|.  —  P.  Wigand,  Wetzlarächo  Beitrr.  f.  Gesch.  u.  R  Altert  2 
(1845),  isuff.       (die  ectava  m.  martiil.  4755 

verbietet  allen  Reichsunterthanen  mit  Brabant  ferner  Verkehr  zu  treiben,  da  Johann  v.  Büren, 
Propst  zu  Aachen,  n.  Juh.  v.  Loen,  Vater  u.  Sohn,  Herren  zu  Heinsberg,  in  Brüssel  überfallen 
n  gefaugen  worden  seien  u.  die  Brüsseler  auf  seine  Vorladung  sich  nicht  zur  Verantwortung 
gestellt  haben.  —  Kü?  —  Transs.  t.  1438  April  10  Düsseldorf,  (am  sunt  reminis- 
cere). 4756 

verändert  die  3600  rhein.  Gulden,  um  welche  die  Stadtsteuer  v.  Reutlingen  seinem  Protonotar 
Juh.  Kirchen  verpfändet  ist  [vgl.  nr.  :j{'.»7j  in  GOO  Mark  Silber  (6  Gulden  zu  einer  Mark 
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lötigen  Silbers  gerechnet).  —  Ad  m.  d.  r.  d.  Conrado  de  Weinsperg  referente  Franctscus 
propo«.  —  [KR  G  114'u.  1 15r,  dabei  auch  eine  getilgt«  erste  Fassung].  —  (Harpprecht), 
Staats-A.  d . . .  Cammer-Gerichts  3,  508 ff.  475? 
erklärt  zur  Beruhigung  des  noch  immer  besorgten  Kölner  EB.  Dietrich,  das»  alle  etwa  der 
St.  Köln  gegebenen  Privilegien,  welche  dem  Erzstift  schädlich  wären,  nngiltig  sein  sollen. 
—  [Per  d.  G.  ep.  Pat  canc.  Franc.  —  RR.  G  ]  1 2j.  —  Apologia  d.  Ertz  Stiffts  Cölten  (Bonn  1 657) 
1 5 1  f. ;  Securis  ad  radicem  posita  od.  gründl.  Ber.  loco  libelli,  worin  der  St  Collen. . .  Ursprung 
...(Bonn  1687, 1729)  31 K;  Lünig,  R.-A.  Spie. eccl.  l,  Forts.  576.      (sont  reminisc)  4758 

befiehlt  der  St  Köln  bei  Strafe  v.  1000  Mark  Gold,  das  mit  dem  Hrz.  Adolf  v.  Berg  gegen  den 
EB.  Dietrich  geschlossene  Bündnis  aufzukündigen.  —  [Ad  in.  d.  r.  Franc,  prep.  Strigon.  — 
R.  Henr.  Fye  —  Or.  Düssoldorf;  RR.  G  1 1 2V]-  —  Lacomblet,  UrkT>.  f.  d.  Gesch.  d.  Niedor- 
rheins 4,  160:  Tgl.  Reg.:  Mitteil.  a.  d.  Stidt-A.  zu  Köln,  Heft  24,  141.       (id.  dat.)  4759 

erteilt  da  die  Hussiten  in  Kuttenberg  falsche  Groschen  u.  Denare  prägen,  dem  Ulrich  v.  Rosen- 
berg das  Recht  Münzen  nach  herkömmlichem  Schrot  u.  Korn  zu  prägen.  —  [Ad  m.  d.  r. 
Franciso.  prepos.  Strigon.  —  R.  Henr.  Fye  —  Or.  Wittingan  —  Kop.  Prag  Böhm.  Mus.]  — 
Sternberg,  G.  d.  böhm.  Bergwerke,  Urkb.  (1.  »)  107.  4760 

belohnt  den  Jobann  t.  Rineck  (Key-)  mit  der  halben  Herrschaft  Landskron,  die  nach  dem 
Tode  [Friedrichs  J  t.  Tomberg  (Tonenburg)  an  das  Reich  gefallen  ist  da  dessen  Erbe  Kraft 
v.  Saffembcrg  die  Belehnung  nicht  nachgosucht.  —  Rei.  Franc-  —  RR.  G  1 14r.  (remi- 
niscere).  —  Vgl.  nr.  4540.  4761 

ernennt  den  Xantener  Domherrn  Tilmann  v.  Uden  zu  seinem  Kaplan. —  Canc.  Franc. —  Not 
RR.  G  1 1 3r  u.  getilgt  1 1 4r.       18.  die  marc.)  4762 

ladet  Reichsstädte  auf  den  zu  Beratungen  über  Vernichtung  der  böhm.  Ketzer  angesetzten  Reichs- 
tag zu  Regensburg  für  don  31.  Mai;  inzwischen  sollen  sie  auf  Einladung  der  Kurfürsten  eine 
Beratung  halten.  —  Ad  m.  d.  r.  Michael  prep.  BolesL 

an  S  t  r  a  s  s  b  u  r  g.  —  Or.  Strassb.  St.-A.  4763 

an  Frankfurt,  Gelnhausen,  Friedborg  u.  Wetzlar.  —  Or.  Frankf.  St.-A.  4764 
an  K  ö  I  n.  —  Or.  Köln  St.-A.  (vgl.:  Mitteil.  a.  d.  Stadt- A.  v.  Köln.  Heft  24,  1 4 1).  4765 
RTA  8,  122.       (sont  rorainiscerc). 
ladet  noch  folgende  Reichssüude  auf  diesen  Regensburger  Reichstag: 

den  Grafen  t.  Lupfen  4766 

den  Bischof  v.  Augsburg  4767 

den  Bischof  t.  Lausanne  4768 

die  St.  Schwyz  u.  ihre  Eidgenossen  4769 

die  St  Konstanz  u.  die  Städt*  am  Rodensee  4770 

die  St.  Bern  u.  ihre  Eidgenossen  4771 

die  St.  Ulm  u.  die  mit  ihr  verbündeten  Städte  4772 

die  St  Schaffhausen  4773 

den  Bischof  v.  Basel  4774 

die  St  Basel  4775 

den  Bischof  v.  Konstanz  4776 

den  Bischof  v.  Chur  4777 

die  St  Z  ü  r  i  c  h  u.  ihre  Eidgenossen  4778 

die  Hrzz.  Heinrich.  Ernst.  Wilhelm.  Stefan,  Hans  u.  Otto  v.  Baiern  477984 

den  Bischof  v.  Freising  47S5 

die  Hrzz.  Emst  u.  Friedrich  v.  Österreich  4786,87 

den  Bischof  v.  Trient  47  8S 

den  Bischof  v.  Br ixen  4789 

den  Mkgr.  v.  Baden  4790 
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den  Bischof  v  Stras<burw 

4791 

die  St  Freibnrir  Rreisarh  Netieiibnrir  u  Endungen 

die  St  S  n  e  i  e  r 

4793 

die  St.  Mainz 

4794 

die  St.  \V  oriu  s 

479.» 

den  (Jr  Philinn  v  Xnssan 

den  Bischof  v.  Würzburg 

4797 

den  .Bischof  v.  Speier 

4798 

den  ftisrhof  v  Worms 

475)9 

dpn  Ui*if hof  v  Eichstädt 

4800 

d«>n  BUrhof  y  B  a  m  b  p  r  ff 

*«TU                  UV1     ■  »    1  '  t»  III  V  V  1  fif 

4801 

den  Erzbischof  v.  Magdeburg 

4802 

den  Bischof  v.  Meissen 

4803 

dpn  Bischoi  v.  Naumburg 

4804 

den  Bischof  v  Lübeck 

480.» 

den  Bilk- hof  v.  Merseburg? 

4806 

den  Bischof  v  H Alberstadt 

4807 

den  Erzhisrhof  v  Bremen 

4808 

den  Hi^chof  v  Havel her  er 

4809 

die  Mkifr  Kri*Mirir*h  Wilhelm  n  Friodrirh  d  innc  v.  Meissen 

4810 

den  Hrv   Alhrwchl  v  Sa^hsfin 

4811 

den  Hr7  Prich  v  Sachsen 

4812 

den  Ijindtrr  l.ndwiir  v  fiptspn 

4813 

die  Hrz.  Otto,  Bogislaw  u.  Kasimir  v.  Pommern 

4814 

>len  Hrz.  Johann  v.  Mecklenburg 

4815 

die  St.  Lübeck  u.  alle  Hansestädte 

4816 

dii>  -St.  Hamborg 

4817 

di.-  St.  Wismar 

4818 

die  St.  Rostock 

4819 

die  St.  Erfurt 

4820 

die  St.  Magdeburg 

4821 

Verzeichnis  der  durch  Konrad  v.  Weinsberg  beförderten  königL  Einladungsschreiben  zu  dem 
Begpnsburger  Reichstag:  RTA  S,  123  f.  (Nicht  immer  ersichtlich,  welcher  Reichsstand  ein- 
zeln für  sich  das  kOnigl.  Schreiben  erhalten  hat.)  Anf  diesem  Verzeichnis  fehlt  Köln  (Tgl. 
nr.  4763),  jedoch  nicht  Strassburg  (nr.  476:})  n.  die  Frankfurter  Gruppe  (nr.  4764). 

verbietet  d«n  Reichsunterthanen  des  Stiftes  Vor  dun  dem  dortigen  B.  [Ludwig  L]  Gehorsam 
u.  Abgaben  zn  leisten,  da  derselbe  bishor  noch  immer  nicht  sich  mit  den  Regalien  hat  be- 
lehnen lassen.  —  KU?  —  RR.  G  1  i:»r.       (s.  die).  4822 

bestätigt  die  Privilegien  der  St.  Namslau.  —  KU?  — Alte  Kop.  Breslau  Staats-A.  (sollt 
oculi).  4823 

quittiert  der  St.  0 1  m  ü  1 z  über  1 00  Mark  ton  der  künftigen  Georgstag  fälligen  Losung.  —  KU  ? 
—  Or.  Olmütz.       (sout.  oculi).  Gemeimterat.  4824 

belehnt  den  Hrz.  Johann  zn  Troppau  u.  Ratibor  mit  Jägerndorf.  —  Ad  m.  d.  r.  Franciscus 
prepon.  Strigon.  —  [  R.  Henr.  Fye.J  —  Or.  Wien  Arch.  d.  Minist,  d.  Innern.  —  Publikat.  a. 
d.  preiiss.  SUwt.sarch.  16,  502  f.       (sont  oculi).  4825 

verpfändet  dem  Johann  Hanowec  t.  Schwamburg  fünf  Dorfer  des  Kl.  Chotfachau  für  1000 
Schock  t'rager  Groschen  unter  der  Bedingung,  dass  er  auf  eigene  Kosten  die  St  Mies  ver- 
teidigt —  Archiv  cesky  4,  37  -•-  R*-g.:  I'alacky,  Beiti.  z.  G.  d.  Hutten  Kr.  1,  189.  4826 
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Nikolsburg 


giebt  denen,  die  Weingärten  um  u.  bei  Soramerfeld  haben,  die  Gnade,  dass  sie  nach  Magde- 
bnrger  Kocht  gerichtet  werden  sollen.  —  [Per  d.  ducem  Rumpoldum  Maioris  Glogovie  Frnn- 
cisc.  prepos.  Strigon.  —  B.  Henr.  Fye  —  Or.  SommerfeldJ  —  Worbs,  Invent  djpl.  Lusat. 
in/er.  1,  233.  4827 

verleiht  dem  Nikolaus  t.  Gersdorf  das  Gut  Tauchritz  (Tncheris),  welches  dieser  dem  Wenzel 
v.  Biberstein  zu  Friedland  abgekauft,  mit  der  Bestimmung,  dass  er  die  Besitzer  dieses  Guts 
von  den  Oberlausitx.  Städten  nicht  trennen  wolle.  —  [Per  d.  ducem  Rumpoldum  etc.  Mich, 
prep.  BolesL  —  R.  Heinr.  Fye  —  Kop.  Görlitz  Bibl.  u.  Zittau]  —  Beg. :  Verzeichn.  oberlaus. 
Urkk.  H.  5.  H.       (di.  nach  oculi).  4838 

erteilt  den  Mannen,  Rittern  n.  Landsleuten  im  Namslaui sehen  die  Freiheit,  bei  Kauf  oder 
Verkauf  ton  Gütern  keine  Auffahrt  oder  Abfahrt  zu  entrichten.  —  KU  V  —  Neuere  Abschr. 
Breslau  Stadt- A.       (mi.  nach  oculi)  4829 

befiehlt  den  Raten  der  Städte  Bautzen,  Görlitz,  Zittau,  Lübau,  Lauban,  Kamenz  die  Mauern 
zu  befestigen  u.  zn  bewahren.  —  Ad  m.  d.  r.  d.  Ruuipoldo  duce  referente  Mich.  prep.  Bolesl. 
—  Or.  Bautzen  —  Jecbt,  Cod.  dipl.  Lusat  sop.  2  U  H  9  6 ),  1  o  6  f. ;  Reg:  z.  J.  1 4  2 1 :  Verzeichn. 
oberlaus.  Urkk.  Heft  5,  6 ;  Neues  Laus.  Mag.  72.  133.       (ml  nach  oculi).  4830 

verleiht  der  St  Neusiedl  =  Novosedly  (Neusedlitz)  die  dortige  Maut  nach  dem  Tode  der  ge- 
genwärtigen Inhaberin  Elska  Bepin.  — Ad  m.  d.  r.  Mich.  prep.  Bolesl.  — Kop.  v.  1708  Wien 
Arch.  d.  Minist,  d.  Innern.       (fr.  vor  letare).  4831 

ertheilt  der  St  Austerl  itz  (Slovkov)  die  Maut  in  derselben  Stadt  —  Reg. :  Arch.  i-osky  7,5*1 
Xtwactk.  4882 

trifft  hier  mit  En.  Albrecht  v.  Österreich  zusammen.  —  Nach  dem  Znaimer  Losungsbuch 
u.  RTA  H,  117  Not:  Arch.  f.  österr.  G.  So,  298.  —  Erwartet  wurde  S.  in  Nikolsburg  be- 
reits am  20.  März:  RTA  ft,  IIS.  4832a 

Stadt  versetzt  sind,  noch 
116';  am  Rande:  non 
4833 


schlägt  auf  die  6  00  Gulden,  um  welche  Zoll  u.  Vogtei  zu  Basel  dieser ! 
600  Gulden,  die  sie  ihm  geliehen.  —  Bei.  Mich.  —  RR.  G  1 15T  u. 
exivit       (letare).  —  Vgl.  1422  Juli  31. 

schlägt  die  100  Gulden,  welche  Henmann  Offenburg  für  ihn  an  einige  Gläubiger  bezahlt 
bat,  auf  die  2000  Gulden,  um  welche  ihm  das  Schultheissenamt  zu  Mülhausen  verpfändet  ist, 
mit  dem  Versprechen,  dass  die  ganze  Summe  bei  einer  etwaigen  Einlösung  auf  einmal  bezahlt 
werden  muss.  — Per  d.  Conr.  de  Weinsperg  Mich.  prep.  Bolesl. —  B.  Henr.  Fye  — Or.  Mul- 
hausen ;  f RR.  G  1 1  7'J  —  Mossmann,  Cartulaire  de  Mulhouse  2, 1 0.  (sunt  letare).  —  Zur 
Reise  Henmann  Offenburgs  vgl.  RTA  s.  117  f.  4834 

ermächtigt  den  Henmann  Offen  bürg  das  Mülhausener  Scbultheissenamt  für  denselben  Preis, 
um  den  es  ihm  verpfändet  ist,  weiter  zn  verpfänden ;  die  Mülhansener  solleu  dem  etwaigen 
neuen  Pfandinbaber  ohne  Widerspruch  Eid  u.  Huldigung  leisten;  dieser  bezw.  Offenburg 
soll  auch  nicht  verpflichtet  sein,  in  Mülhausen  zu  leben,  sondern  einen  Vertreter  einsetzen  zu 
dürfen.  —  KU.  w.  v.  —  R.  Ilenr.  Fye  —  Or.  Mülhausen ;  [RR.  G  1 1 7r]  —  Mossmann  2, 1 1  f. 
(mo.  nach  letare).  4836 

giebt  dem  Henmann  Offenburg,  Bürger  zu  Basel  u.  Scbultbeiss  zu  Mülhausen,  sowie  dessen 
Nachkommen  das  Recht,  Wein,  Korn,  Holz  u.  s.  w.  zollfrei  nach  Mülhausen  bringen  zu  könneu. 
—  Per  d,  C.  de  Winsperg  Mich.  —  RR.  G  1 16'  u.  1 17r.       (mont.  nach  letare).  4836 

bestätigt  der  St  Breisach  dio  Reichspfandschaft  der  Dörfer  Hochstetten,  Rimsingen,  Ach- 
karren u.  Lussheim  mit  der  Bedingung,  dass  in  Zukunft  nur  das  Reich  diese  Herrschaft  wieder 
an  sich  lösen  dürfe.  —  [Per  d.  C.  de  Winsperg  Michael.]  —  Or.  [nicht  gefunden]  Breisach : 
rRR  G  1 16']  —  Reg.:  Mitte  iL  d.  bad.  bist.  Korn.  11,  16.       (id.  dat.)  4837 

nimmt  den  Jnnggrafen  Johann  r.  Nassau  unter  sein  Hofgesinde  auf  n.  verschreibt  ihm  für 
seine  Dienste  jährlich  öoo  rhein.  Gulden.  —  KU?  —  RR.  G  1 1 5T  mit  KU:  D.  canc  Franc. ; 
mod.  Kop.  Wiesbaden  nach  Or.  (?)  im  Haager  A.       (mo.  .  . .  nach  letare).  483H 

desgl.  den  Wilhelm  v.  Buschfeit  110«  Gulden).  —  KU.  w.  v.  ?  —  Not  RR.  G  1 1 5r  (id. 
dat.)  4SS9 

desgl.  den  Bernd  v.  H urde  (100  Gulden)  —  W.  v.  4«40 
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25 


4841 

übergiebt  dem  Hrz.  Albrecht  v.  Ö  a  t  e  r  r  e  i  c  Ii  die  Statthalterschaft  vou  Mahren,  bis  dessen  Geld- 
forderungen saimntlich  befriedigt  sind.  (Brünn,  Spielbergr,  Eichhorn,  Eibeaschitz,  Trebitsch 
werden  dem  Hrz.  in  Pflegschaft  gegeben ;  für  deren  Besatzungen  erhalt  er  jährlich  12000  Schock 
Groschen ;  Sigmund  verpflichtet  sich  zur  dauernden  Unterstützung  des  Hrz.  mit  1 000  Spiessen, 
die  er  auf  eigene  Kosten  im  Lande  hält,  u.  zu  weiterer  Hilfe,  wenn  Mähren  vom  Feinde  über- 
zogen würde ;  ohne  Wissen  des  Königs  darf  der  Hrz.  keine  Vergebung  oder  Verpfändung  vor- 
nehme, jedoch  die  Amtslente  u.  Burggrafen  ein-  u.  absetzen).  —  Ad  m.  d.  r.  Franciscus 
prep.  Strigon.  —  B.  Henriens  Fije.  —  Or.  Wien  H.  H.  u.  8t.-A ;  RR.  G  117'  u.  11  Hr  — 
Arcb.  f.  österr.  Gesch.  80,  339  ff.       (mo.  vor  frowen  t  annunetiac.)  4842 

belehnt  Adelberg  v.  Botberg  (Roperg),  Rudolf  v.  Bamsteinn.  Arnold  v.  Botberg  mit  den 
Reicbslehen  ihrer  Torfahren:  Metzerlen,  Hofstetten.  Witterswi)  Hin,  Blauen  (Blowen),  Tit- 
tingen, Nenzlingen  u.  Brislacb.  —  Per  d.  C.  de  Winsperg  Mich.  —  RH.  G  1 16r  (mout. 
nach  letare).  4843 
übertragt  auf  Bitten  des  Hermaun  Schaber  dessen  Reichslehen  zu  Möhlin  (Melin)  an  die  Brüder 
Peter  u.  Wilhelm  Trucbsessen  v.  Hheinfelden.  —  W.  v.  4844 
befiehlt  der  St  S pe i e r  die  Richtung  u.  Sühne  mit  B.  Raban  zu  halten,  sowie  ihn  u.  seine  Pfaff- 
heit  bei  ihren  Rechten  u.  Freiheiten  ungestört  zu  lassen.  —  Per  d.  Georium  ep.  Patav.  caucell. 
Francisco  prepos.  Strigoniens.  —  o  R  —  Or.  Karlsruhe.  —  Reg. :  Ztsch.  f.  G.  d.  Oberrheim 
N.  F.  3.  440.  484» 
»  befiehlt  B-  Raban  v.  S  p  e  i  e  r  seine  u.  der  Pfaffheit  Rechte  u.  Freiheiten  gegenüber  der  St. 

Speier  aufrecht  zu  erhalten.  —  KU.  w.  v.  —  R.  Henr.  Fije  [!]  —  Or.  ib.;  [nicht  in  RR]  — 
Reg:  ib.  4846 
Austerlitz  verleiht  dem  Markus,  Johanns  v.  Hodetic  Sohne  u.  seinen  Nachkommen  die  Vogtei  in  Auster- 
liU  (Slovkov).  —  Reg.:  Arcb.  fesky  7,  5X0.  Xovacak.  484? 

Nikolsburg  ladet  den  Mkgr.  Bernhard  v.  Bad  hu.  da  er  den  auf  März  23  fnr.  4747]  angesetzten  Tag  nicht 
halten  konnte,  auf  Mai  31  nach  Regeiisburg,  um  daselbst  seine  Streitigkeiten  mit  den  St. 
Freiburg,  Breisach  u.  Endingen,  deren  Reichsvogt  der  Markgraf  ist,  zu  entscheiden,  befiehlt 
ihm  auch  den  von  ihm  im  Breisgau  neu  eingerichteten  Zoll  wieder  abzuschaffen.  —  Per  d. 
C.  de  Weinsberg  camerarium  Michael  prepos.  Boleelav.  —  [o.  R  —  Or.  Freiburg  Albert]  — 
Jac  Wencker,  Continuat.  d.  Berichts  v.  den  Auss-Bnrgern  M ;  Scheiber,  Urkb.  v.  Freiburg 
2,  316  f.:  vgl.  Fester,  Reg.  d.  Mkgr.  v.  Baden  nr.  33*7.       (fraw.  ab.  annunc.)  4848 

bestätigt  der  St.  Colmar  die  ihr  von  Karl  IV.  verliehene  Befreiung  von  dem  Landgericht  im 
Elsass.  —  Per  d.  C  [dej  Weinsberg  camerarium  Michael  prepos.  [gedr.  episcop.  !j  Boleslav. 

—  [R.  Henr.  Fyo  —  Or.  u.  Vid.  v.  1431  Marz  21  Colmar  Stadt-A.:  RR.  G  llrt]  —  Lünig, 
R.  A.  P.  spec.  Cont  4  T.  2,  716.       (frauen  ab.  annunc.)  4849 

befiehlt  der  St.  Colmar  nicht  zuzulassen,  dass  irgend  jemand  einen  der  nm  sie  gelegenen  Hüte 
kaufe  u.  ihn  befestige,  um  von  dort  aus  das  Land  zu  plagen ;  sein  Lindvogt  im  Elsass  u.  die 
Reichsstädte  sollten  dies  auch  nicht  dulden.  —  KU.  u.  R.  w.  v.  —  Or.  ib.;  RR.  G  11  Hr. 
(frawen  ab.  annunc.)  4H50 
giebt  dem  Johannes  v.  Rin  |zu  Rhein,  Baseler  Familie]  erste  Bitten  auf  das  Stift  Rheinfelden. 

—  Per  d.  C.  de  Winsperg  Michael  —  HR.  G  11 5T.       (24  marcii).  4H51 
desgl.  dem  Konrad  Ha  ward  auf  das  Stift  Münster  im  Aargau.  —  KU?  —  Not.  ib.  (id. 

dat.)  4852 
belohnt  Heinrich  Blumberg  (Blomen-)  mit  dem  dem  Reiche  verfallen  gewesenen  Schlosse 
[Hohen- 1  Karpfen  (C-)  .gelegen  nf  der  Schert  in  Schwaben'.  —  D.  canc.  Mich.  —  RR.  G  11 8». 
(frow.  t.  annunc.)  4853 
beglaubigt  bei  dem  Mkgr.  Johanu  Jakob  v.  M  o  n  t  f  e  r  r  a  t  seinen  Notar  Simon  Amman  v.  Asparu 
(-renl,  der  mit  ihm  wegen  der  bei  ihm  von  dem  B.  Georg  v.  Passau,  dem  Hofmeister  Gr.  v. 
Öttingen  u.  dem  Reichsvikar  v.  Verona  u.  Vicenza  Urunoro  della  Scala  hinterlegten  Gnaden- 
bezeupungen  für  Filii-po  Maria  v.  Mailand  u.  zwar  über  ihre  Rücknahme,  Vernichtung  u.s.  w. 
sich  einigen  solL  —  KU  ?  —  RR  D  164»  u.  165r.       (fer.  quarta  post  letare).  4854 
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MArz  25  Nikolsburg  '«fiehlt  allen  Fürsten  n.  Behörden  des  Reichs  dem  B.  Raban  v.  Spei  er  gegen  die  St.  Speier 
beholfen  zu  sciu,  wenn  diese  die  zwischen  beiden  vereinbarte  Sühne  nicht  halten  wollte.  — 
Per  d.  Georium  ep.  Patav.  cancell.  Francisens  prepos.  Strigoniens.  —  o.  K.  —  Or.  Karlsruh«. 

—  Reg.;  Ztsch.  f.  G.  d.  Oberrheins  N.  F.  3,  440.  4855 
befiehlt  dem  Mkgr.  Bernhard  v.  Baden  keine  Abgabe  v.  den  Laienzehnten  der  den  Zürichern 

gehörenden  Leute  zu  fordern.  —  KU?  —  Kop.  Zürich  St-A.;  5.  Stadtbuch  f.  52.  Sehurtizer. 
(s.  die).  4856 
befiehlt  Peter  K  u  t  y  e  g,  Burggrafen  auf  Bichhorn,  die  Güter  <li>r  Wikleftten  u.  anderer  Ketzer 
in  Mähr?n  in  des  Königs  Namen  zu  confiscieren  n.  die  aus  dem  Heimfall  dem  König  erwach- 
senden Rechte  zu  wahren.  —  Ad  m.  d.  r.  Michael  prepos.  Boleslav.  —  R1"  —  Or.  Wien  H.-H. 
u.  St.-A.  —  Arth,  f.  Osterr.  Gösch.  HO.  338  f.       (quart*  fer.  ante  f.  pasche).  4857 
schickt  dem  Deutschordensmeister  eine  Abschrift  des  Briefes  des  B.  Konrad  v.  Breslau  v. 
1422  April  5  über  die  Pläne  Witolds  V.  Litthauen ;  dieser  rüste  gegen  den  Palatin  des  Moldan- 
landes, wolle  Sigmund  Korybut  unterstützen  u.  den  Orden  t.  Littbauen  aus  angreifen;  ersucht 
den  Deutschorden  auf  der  Hut  zu  sein  u.  event.  Polen  u.  Litthaucn  anzugreifen ;  warnt  vor  dem 
päpstlichen  Legaten  Zeno.  —  [KU.  w.  v.  —  o.  R].  —  Or.  Königsberg.  —  Poln.  Reg. :  Mon. 
med.  aevi  hist  res  gest.  Polon.  illustr.  fi,  547;  vgl.  J.  Voigt,  Gesch.  Preussens  7,  42«. 
(dienst  nach  ostern;  bei  Aschbach  3.  441  —  April  9!).  4858 
vor  Steinitz  erlaubt  deu  Breslauern  das  tJeprage  ihrer  Heller  zu  ändern.  —  Ad  m.  d.  r.  Michael  prep. 

Boleslav.  —  R.  Henrieus  Fye.  —  Or.  Bresl.  Stadt- A.  —  Cod.  dipl.  Siles.  12,  39.  (di.  in 
d.  h.  osterfeyriagen).  4859 
teilt  Jem  B.  K«nrad  v.  Breslau  mit,  d.iss  er  den  Breslauer  Abgesandten  geboten  habe,  ihn  als 
Hauptmann  aufzunehmen,  sie  hatten  dies  ihm  auch  zugesagt;  er  befehle  ihm  die  Hauptmann- 
schaft so  zu  führen,  dass  weder  Mannschaften  noch  Städte  an  ihreu  Privilegien  verletzt 
würden,  verbiete  ihm  auch  weltliche  Sachen  vor  das  geistliche  Gericht  zu  ziehen.  —  KU.w.v. 

—  o.  R  —  Or.  ib.  —  Reg.;  Publik,  a.  d.  preuss.  Staats-A.  7,  538.  (di.  in  den  oster- 
tagent.  4860 

beauftragt  den  Johanniter-Komthnr  Johann  in  Viilingen  die  Strafsumme  einzuziehen, 
welche  dadurch  verwirkt  ist,  dass  die  Schenkung  der  Kirche  in  Hagenau  an  die  Komthurei 
zu  Dorlisheim  (Domls-)  durch  Karl  IV  [nicht  bei  Böhmer-Hubcr]  nicht  respektiert  würde. — 
KU?  —  Vid.  v.  1423  Feb.  28  Strassbnrg  Bez.-A.      (fer.  quarta  infra  octavas  paschel.  4861 
urkundet,  nachdem  or  B.  Konrad  v.  Breslau  zum  Hauptmann?  des  Fürstentums  Breslau  gemacht 
u.  die  v.  Breslau  auf  seinen  Befehl  denselben  zn  ihrem  Hauptmanne  angenommen  haben, 
dass  dies  ihren  Privilegien  u.  Freiheiten  für  künftig  unschädlich  sein  solle.  —  [Ad  m.  d.  r. 
Michael  prepos.  Boleslav.  —  B.  lkur.  Fyej  —  Or.  Bresl.  Sadt-A.  —  Reg.:  Publikation,  a.  d. 
preuss.  Staats-A.  7.  82.       (do.  »ach  ostern).  4862 
verordnet  dass  alle,  welche  iu  der  St.  Breslau  ihreu  Unterhalt  haben  u.  suchen,  auch  mit  der 
Stadt  leiden  sollen.  —  fKI".  w.  v.  —  o.  K  —  Or.  ib.]  —  Vgl.  iKlose")  Von  Hroslau  >.  I.  361. 
(do.  nach  oslern).  4868 
nimmt  die  St  Speier  in  seinen  it.  >les  Reiches  Schutz.  —  Ad  m.  d.  r.  Mich,  prep,  Bolesl.  — 
R.  Henr.  Fy-  —  Or.  Speier  Sudt-A.;  RH.  G  l  lsT  u.  l  lltr.       (do.  nach  ostert.)  4864 
April  W  Wien:  Die  Vermählung  v.  Kg.  Sigmuuds  Tochter  Elisabet  mit  Hrz.  Albrecht  v.  Öster- 
reich (EbetiJorfer,  Chronicon  Austr.  bei  Pez.  SS.  rer.  Anstriac.  2,  851  f.)  hat  bereits  1421 
Sept.  28  stattgefunden :  vgl.  Arcb.  f.  osterr.  Gesch.  so,  287  A.  4.  4864a 
Apr.  22  Pressburg:  gebietet  Kotheuburg  a.  T.  ihre  Stadtstener  für  die  letzten  zwei  Jahre  an 

Erkinger  v.  Seinsheim  zu  zahlen.  R-g.  B-  ic.  12,  3»0  — •  falsch  statt  142'.»  April  22. 
verschreibt  dem  Johann  v.  s  o  v  i  n  c  c  4  Mark  Jahreszins  vom  Dorfe  Pawo  erblich.  —  Reg. :  Arch. 

ilesky  7,  570.  XovateL:  4M»*> 
bestätigt  der  St.  Göding  [Vertreter:  der  Fleischer  lVter,  Mathias,  Petrus  Sohn  des  Nikolaus. 
Joh.  Kolarz,  der  Fischer  Michael]  seinen  Brief  v.  1404  [Juli  2«].  in  welchem  er  die  Bürger 
dieser  Stadt,  so  lange  sie  dem  König  v.  Ungarn  angehören  würde,  v.  der  Bezahlung  des 
Dreissigsten  befreit.  —  Kl  ? —  Vid.  v.  1747  Wien  H.-H.  u.  St-A.  —  Reg.:  Arrh.  f.  osterr. 
G.  so,  208  A.  4.  48«6 
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April  29  Kenzingen:  Kourad  v.  Weinsberg,  des  hl.  röm.  Reichs  Krbkämmerer,  verspricht 
die  v.  Kenzingen,  welche  ihm  aui  Geheiss  des  röm.  Königs  u.  der  Herrschaft  Österreich  ge- 
huldigt haben  [vgl.  nr.  4749  ja.  als  Pfand  in  seine  Hände  gekommen  sind,  zu  schützen  u.  sie 
nicht  ohne  der  Herrschaft  Österreich  Willen  zu  verpfänden.  —  Or.  Kenzingen.  —  Reg.:  Mi«, 
d.  bad.  hist.  Komm,  7,  94.  4866  a 

an  den  Bischof  r.  Dorpat:  Hrz.  Sigmund  v.  Litthauen,  vom  Grossfürsten  Witold  u.  den  Tar- 
taren unterstützt,  rücke  zum  Schutze  der  böhmischen  Ketzer  heran ;  der  Bischof  soll  daher 
mit  dem  Meister  v.  Livland  vereint  dem  Deutscbordeu  Hilfe  bringen  u.  wider  die  Beschatter 
der  Hassiten  ziehen.  —  KU?  —  Kop.  Königsberg  Univ.  Bibl.  —  Liv.-,  Estl  -  a.  CurL  ürkb. 
5,  814  ff.:  (Caro)  Arch.  f.  österr.  G.  45,  4  lß  ff.;  Palacky,  Beitr.  z.  G.  d.  Huss.  Kr.  1,  194  f. 

—  Nach  Kop.  in  d.  Komiker  Bibl.  Mou.  med.  aevi  hist.  res  gest.  Polon.  illustr.  6,  549  f. 
(prima  d.  mai).  4M»? 

ladet  Reichsstädte  auf  den  Regensburger  Reichstag,  Juli  1  zn  Beratungen  v.  Massregeln  wider 
die  böhm.  Ketzer  u.  fordert  zu  Rüstungen  auf: 
Frankfurt.  —  Or.  Frankf.  St,-A. 
Strassborg,  —  Or.  Strassburg  St.-A. 

Köln.  —  Nachweis  RTA  S.  124  A.  2. 
Ad  m.  d.  r.  Franc,  prep.  Strigon.  —  RTA  S,  124. 
befiehlt  den  Städten  Ulm  u.  Augsburg,  der  Reichsstadt  Donauwörth  gegen  die  Angriffe  des 
Hrz.  Ludwig  v.  Ingolstadt  beizustehen.  —  KU.  w.v.  —  |Kop.  München  R.-A.:  Gerich tslitt] 

—  (v.  Lori),  Gesch.  d.  Lechrains  2.  107.  (id.  dat)  48J1 
an  die  Pfalzgrafeu  Ludwig  III.  Stefan  u.  Otto  Hrzz.  v.  Baiern,  Mkgr.  Bernhard  v.  Baden,  Hrz. 

Ulrich  v.  Teck,  die  Gräfin  Henriette  v.  Würtcuiberg  u.  die  Verweser  der  Grafschaft  Würtom- 
berg,  Johann  v.  Lupfen,  Heinrich  u.  Egon  v.  Fürstenberg,  Rudolf  n.  Wilhelm  v.  Montfort, 
Heinrich  u.  Haus  v.  Werdenborg  zu  Sigmaringen,  Hans  u.  Friedrich  v.  Helfenstein,  Eberhard 
v.  Kirchberg,  Rudolf  v.  Sulz  gesessen  zu  Hohenberg,  Hermann  v.  Sulz  Hofrichter  zu  Rottweil, 
Jobann  Truchsess  zu  Waldburg  Landvogt  in  Schwaben,  die  Bittergcsellschaft  im  Hegau  u. 
Algau,  an  der  Donau,  die  Brüder  Georg,  Heinrich  u.  Walter  v.  Geroldseck,  Hrz.  Beinolt  v.  ürs- 
lingen,  Friedrich  v.  En>berg,  die  Städte  I  hn,  Augsburg,  Biberach,  Ravensburg,  Memmingen, 
Konstanz,  Lindau,  Überlingen,  Reutlingen,  Esslingen,  Weil:  Ritter  Heinrich  v.  Höruingen  u. 
dessen  Sohn  Kaspar  haben  den  Prozess  um  eine  Morgongabe  gegen  Wolf  u.  Konrad  v.  Buben- 
hofen, deren  Schwester  Ursula  v.  Haulfingeu,  Volt  v.  Weitiiigen  u.  Merklin  v.  Haulfingen. 
vor  P.  Martin  V  gewonnen  :  ihre  Gegner  wollen  trotzdem  sich  nicht  fügen ;  weist  anf  Wunsch 
des  Papstes  die  Adressaten  au,  den  beiden  H-rniiigen  beizustehen.  —  Canc.  Franc  —  RR. 
G  119.       (s.  d.i  —  Vgl.  Fester.  Reg.  d.  Mkgr-  v.  Baden  nr.  .140«.  4872 

verpfändet  dem  Wenzel  LZicka  v.  Unter-Dubuany  das  Dorf  Husöenonice  vom  KL  Velohrad  um 
.100  Schock  Präger  Grosch.  —  Reg.:  Arch.  eesky  7,  595.  Nocacek.  4873 

schlägt  dem  Janko  Malerzik,  der  jetzt  für  ihn  nach  Deutschland  reisen  soll,  noch  300  ung. 
Gulden  auf  die  Pfandsetiaft  des  Schlosses  Hartenberg.  —  Ad  m.  d.  r.  Franc,  prep.  Bolesl. 

—  R.  Henr.  Pye  —  Or.  Wien  H.  H.  u.  St.-A.  (crewz  t.  invenc)  4874 
sendet  einen  Boten  v.  Zuaim  aus  nach  Wmi  zn  Hrz.  Albrecht  v.  Österreich.  —  Erw.  nach 

d.  Znaimer  Losuugsbuche  141':  Arch.  f.  öst.-rr.  G.  80,  299  A.  4.  4874a 
belobt  den  Hothuieist-r  des  Deutsch ordeus  Paul  v.  Russdorf  wegen  seiner  Haltung  gegen 
den  päpstlichen  Nuntius  Antonius  [Zeno],  hofft,  da  nur  wegen  seines  Verhältnisses  zu  dem 
Orden  Sigmund  Korybut  mit  den  Hussiten  sich  verbündet  hat.  dass  der  Orden  treu  bei  ihm 
aushalten  u.  keinen  Frieden  mit  Polen  schliefen  werde;  begehrt  Beschickung  des  Regens- 
burger Tages,  giebt  Nachrichten  über  Rüstungen  u.  kriegerische  Ereignisse  in  Mähren  u.  in 
der  Moldau.  ,Wir  haben  deinen  briof  am  sunabend  vor  palmarum  zu  Marienburg  gegeben 
eigentlich  verhört  und  wol  vernomen  und  nemlicb  in  dem  ersten,  als  du  schribest,  wie  unser 
heiliger  vatter  der  babst  einen  seinen  sendebotten  genant  doctorem  Antonium  zu  dir  mit  einer 
credeucie  und  sust  mit  anderen  zwen  offen  ballen  gesant  habe,  dieselben  bullen  inhaldnnd 
sint,  das  im  seine  heilickeit  macht  gegeben  habe  soliche  schelung  zwischen  dir  und  deiner 
widerj.artio  in  frunschaft  hinzulegen,  umb  deswillen  er  dich  ammutend  gewestsei,  das  du  mit 
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dem  knnig  von  Polan  und  herzogen  Witolden  soldest  znsatnen  komen  etc.;  und  die  andere 
bulle  häklet  inne,  das  er  macht  hah  beide  teile  zu  laden  gegen  grossen  Glagow  und  do  die 
Sachen  in  rechtes  weis«  zu  handeln  biß  zum  urteil,  das  uoser  heiliger  vatter  der  bähst  zu 
sprechen  im  behalden  habe,  so  verr  er  euch  of  die  macht  der  ersten  bullen  in  fninschaft  nicht 
vereinen  möge  etc.  und  wie  du  im  ouch  uf  dieselben  stucke  geantwortt  hast,  (die  antwort  go- 
fellet  uns  wol),  wie  dann  derselb  Antonius  dir  zu  erkennen  geben  hat,  das  er  von  unserm 
heiligen  vatter  «widerliche  gewerb  und  sebrift  habe  von  denselben  Sachen  an  den  hochge- 
bornen  Fridrichen  marggraven  zu  Brandemburg  etc.  unsern  lieben  oheimen  und  knrfursten, 
der  du  noch  nicht  weist,  und  sei  dorumb  zu  im  gereten.  Ouch  so  hab  dir  derselb  Antonius 
gesagt,  wie  der  kunig  von  Polan  nach  den  heiligen  ostertagen  meinet  uf  die  Koyaw  zu  komen, 
dohin  derselb  Antonius  ouch  komen  solle,  und  meinet  ouch  auOrichtung  von  dir  zu  haben,  ob 
du  mit  den  deinen  der  wepe  einen  enzwer  der  fruntlicheit  odir  des  rochten  woltest  ufnemen. 
Und  als  du  furbas  schreibest,  wiewol  du  dich  mit  allen  den  deinen  richten  wollest  nach  unser 
inhibicion  und  wollest  ouch  bei  unserm  ullspruche  bleiben  und  von  dem  nicht  treten  noch 
keines  tun  on  nusern  wissen,  dannoch  so  getniwest  du  wol  mit  den  deinen  einen  turzog  hie- 
under  inzubreugen,  als  ferr  uns  gefiele,  das  man  teidingete  umb  dem  tag  stat  und  atiderr  be- 
stendickeit  der  Sachen,  wo  die  solteu  gehandelt  werde.»,  und  das  ouch  herzog  Witolts  insigel 
dazu  qweme,  das  etteswas  zeit  nemen  wurde  umb  des  willen,  das  sich  die  Lyflender  dester 
baß  zu  dem  kriege  geschicken  mochten.  Und  als  du  furbas  schribest,  geschech  es,  das  der 
tag  venramet  wurde,  des  du  dich  doch  nicht  versehest  und  meinest  den  nicht  anders  zu  fol- 
furen  dann  durich  deines  ordens  procuratores  zu  verboren,  worumb  unser  außspruch  ange- 
fochten nnd  nicht  gehalden  werde,  die  ouch  doselbs  solten  den  weg  der  ersten  bullen  absagen 
und  wider  seine  macht  oxcipieren  und  appellieren  so  wol  uf  den  tag  als  zu  grossen  Glagow  etc. : 
der  sein  bedanket  uns  gut  und  täglich  sein :  und  dein  andacht  nach  unserm  bedunken  hat 
sich  domit  wol  besorget.  Ouch  als  du  uns  besunder  uf  das  lotste  schribest,  wie  der  selb  An- 
tonius noch  andre  gewerb  und  befelhung  habe,  der  er  sich  noch  nicht  emblössot  hat,  und  wie 
versenlich  sei.  das  er  von  betatlicher  macht  einen  fride  indicieren  werde  per  censuras  beiden 
teilen  und  wie  euch  allen  liedunket,  das  ir  die  nicht  ußsluget.  sunder  die  anneinet  doch  mit 
solichen  clausulen  als  verr.  als  kein  teil  in  einicherlei  weise  tote  wider  die  heiligen  kirchen 
das  heilige  reiche  und  den  kristenghiuben,  und  das  ouch  uf  ein  soliches  auneinete  das  andere 
teil  einen  solichen  fride  und  das  wir  ouch  also  wol  sicher  weren:  were  aber  das  sie  die  clau- 
sulen uGslugen,  so  mochte  dann  unser  heiliger  vatter  der  babst  wir  derselb  sendebotte  nnd 
die  ganze  kristenheit  wol  erkennen,  was  ire  ufsaez  und  meinung  were.  Lieber  andechtiger,  alle 
obgeschriben  puncto  haben  wir  eigentlich  gewogen  und  betrachtet  und  lassen  dich  wissen, 
das  herzog  Sigmund  uns  nn  in  unser  land  zu  Merhern  gevallen  ist  und  mit  Wicleffen  von 
Behem,  die  im  enkogeu  gekomon  sein,  zusammen  gekomen  und  haben  nu  eine  stat  ingenomen 
und  die  Wicleffen  steen  im  bei  adir  die  Bickarten.  und  die  von  Prag  wollen  sein  mit  nichte 
ufnemen.  Nu  magst  du  und  deine  gebietigere  wol  merken,  beschehe  das  es  herzog  Sigmunden 
zu  Behem  ietz  geluckt«.  das  ob  got  wil  sol  gewendet  werden,  wie  dann  ewer  stat  und  wesen 
zu  Prewssen  gewendet  wurde,  und  was  euch  dovon  komen  mochte.  Ouch  so  weist  du  und  dein 
ordeu  wol,  das  wir  alle  feintschaft  mit  herzogen  Witolden  und  demselben  teile  von  eweru 
wegen  haben  umb  des  willen,  das  wir  der  gerechlickeit  und  euch  beigestanden  sein,  das  sie 
uns  nu  so  herticlichen  zuseezen  und  nachstellen,  wie  sie  uns  von  leib  und  erbe  brengen.  Dorumb 
ermanon  wir  deine  andacht  und  begeren  von  dir  uf  das  hobest«  und  gebieten  dir  ouch  ernst- 
lich und  vesticlich  von  Komischer  kunigliclier  macht  mit  disem  brieve,  das  du  dise  Sachen 
die  ganze  kristenheit  antriffendo  mit  deinen  gebietigern  wegen  und  mit  herzogen  Witolden 
keinen  fride  ufnemen  wollest  noch  sollest,  sunder  dich  zu  kriege  richten,  sunder  uns  hülfe 
und  beistand  mit  aller  deiner  und  deines  ordens  macht  tun  wollest  und  beweisen  sollest;  und 
gedenke  doran,  das  die  sache  die  ganzen  kristenheit  anruret  und  du  uns  pflichtig  bist  uns  in 
den  Sachen  nicht  zu  lassen.  Und  wir  getrawen  dir,  du  werdest  dich  mit  solicher  half  bei  uns 
also  beweisen,  das  wir  merclich  und  sichticlich  erkennen  ewer  hulf  und  beistand.  Ouch  als 
wir  vormals  vorschriben  hatten  den  lioc-bgehorneii  Ludvigon  herzogen  zu  Brige  unsem  lieben 
oheimen  und  forsten  zu  dir  und  deine»  gebietigern  zu  senden,  also  haben  wir  im  ganz  be- 
sessen, das  wir  den  tag  mit  den  kurfurMeu  und  fursteii  zu  Kegeuspurg  (vgl-  KTA  8  ur.  1  «8  ff. : 
der  Tag  fand  aber  später  zu  Nürnberg  statt]  wollen  leisteu,  mit  der  rate  und  hulf  wir  der 
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kristenheit  sarhe  meinen  ganz  nlS;utragen,  ninb  des  willen  wir  den  vorgeturnt  herzog  Lud- 
vigen  mit  unser  botschaft  enthalden  habt«.  I>ornmb  begeren  wir  von  deiner  lieb  und  ermanen 
dich  ouch  ernstlich  mit  disem  brieve,  das  du  deine  erbere  und  mechtige  botschaft  uf  den  tag 
gen  Regenspurg  ouch  ori  sawmen  senden  wollest  uns  zu  helfen  und  zu  raten  and  ouch  mit 
anderen  forsten  die  saehen  der  kristenheit  zu  wegen  nnd  dorzu  zu  helfen  und  zu  gedenken, 
das  die  ganze  kristenheit  nicht  also  gar  unredlich  geswechet  und  gedrungen  und  die  rech- 
tickeit  nicht  underdruckt  werdo,  wann  wir  dich  und  deinen  ordeu  nicht  meinen  zu  lassen. 
Desgleichen  wir  euch  ouch  Rauben  und  uns  zu  euch  des  versehen.  Ouch  so  haben  wir  nu  be- 
stellet, so  wir  uf  den  tag  gen  Regenspurg  ziehen,  das  wir  dann  tweitausent  spieß  und  ettwas 
mer  und  zwdtausent  zu  fuß  guter  leute  gen  Merhcrn  legen  wollen,  die  (uf)  uns  uf  heut  ein  teils 
und  alle  tag  zukomen.  „ü  das  folk,  das  unser  lieber  sun  der  von  Osterreich  ouch  in  das  laud 
legen  werde,  das  uns  die  ketzer  als  wir  hoffen  in  Merhern  nicht  vil  schaffen  sollen.  S»>  tuu 
wir  ietz  unsere  trefliche  botschaft  zu  allen  forsten  in  die  Siesyen.  das  sie  uberkomen  uud  ire 
vcdk  an  die  greniz  schicken  zu  einen  täglichem  kriege,  das  utisern  feinden  ie  geweret  wirt, 
das  sie  nicht  mögen  ul)  und  ein  geziehen  und  freie  strafte  haben  mogeu.  Ouch  als  herzog  Wiioid 
den  herzogen  von  der  Moldaw,  der  sich  wider  an  uns  geslugon  hat.  mechtidich  zu  übereilten 
meinet,  also  haben  wir  mit  unsero  lantherren  von  Ungern  uberkouien  und  hoffen  demselben 
herzogen  von  der  Moldaw  soliche  hülfe  zu  tün,  das  herzogen  Witolden  an  seinen  zuge  nichs  vil 
gotos  geschehen  sol.  Und  was  uns  fürbaß  newor  mere  furkomen,  die  wellen  wir  deine  andacht 
>>uch  wol  wissen  lassen'.  —  Ad  mandatum  domini  regis  Michael  prepositus  Boleslaviensis. 
Or.  Königsberg.  (di.  nach  Philippen  n.  Jacobii.  4875 
Pressburg    verklagt  den  Kg.  Wladislaw  v.  Polen  u.  den  Grossfürsten  Witold  v.  Litthauen  beim  Papste. 

weil  sie  di«  Hussiten  unterstützen:  Wichtet,  dass  Witold  gegen  den  Palatin  des  Moldau- 
lattdes  rüste  u.  bittet  um  Hilfu.  —  Kl  V —  Kop.  Königsberg.  —  Polu.  Reg.:  Mon.  med.  anvi 
bist,  res  L"'st.  l'oloniae  illustr.  fi,  ."">,">»>.       (die  quinta  mayi).  4S7U» 
»  verspricht  dem  Friedrich  u.  Johann  Kolovrat  (Co-br.it)  Ersatz  für  den  Schaden,  den  sie  im 

Krieg.'  gegen  die  Hussiten  erleiden  weiden.  —  De  ut.  d.  r.  d.  Job.  de  Swihow  roferente.  — 
Or.  Hradcanek  =•  Kop.  Prag  Böhm.  Mus.        i  <!.  die  maij.  4877 
ernennt  den  Peter  Kravaf  u.  Stra2nice  /um  Hauptmann  der  Markgrafsohaft  Mähren.  —  Kl"? 

Or.  Wittingau.  ■     Heg.:  Arch.  ce»ky  :5.  41» 4  f.        XovaM\  487S 
Mai  S  Prt.->wirg:  Königin  Barbara  erinnert  die  Hreslaueriu  Anna  Hötin  daran,  dasa  sie  noch 
keine  Antwort  v.  ihr  auf  einen  Brief  erhalten  habe.  — o.  KU.  — •  Or.  Breslau  Stadt-A.  4878  a 
giebt  auf  Wunsch  der  mährischen  Herren  den  Landeshauptmann  Peter  v.  Krawar  volle  Gewalt 
statt  seiner  Recht  zu  sprechen  in  allen  Dingen,  die  nicht  unmittelbar  dem  Könige  zustehen, 
u.  Gütergemeinschaften  zu  erteilen:  doch  sollen  diejenigen,  die  gegen  die  christliche  Kirche 
u.  gegen  den  König  sind,  v.  jeder  Freiheit  u.  vom  Hechte  ausgeschlossen  sein  u.  die  Landes- 
ordnung für  sie  nicht  gelten.  —  KU?  —  Or.  Wittingau.  —  Arch.  f.  österr.  Gesch.  MO,  344. 
K  ech.  i  4879 
gi-bt  dem  päpstlichen  Protonotar  Benedikt.  Propst  zu  Stnhlweissenburg  (Alba  regalis),  das 
Hecht  Hi  öffentliche  Notare  zu  ernennen. —  Canc.  Franc.  —  Not.  RH.  G  J20T.  (quarta 
die  jul.)  4880 
bestätigt  dem  Sigmund  Ciaritz.  Richter  zu  Budweis,  u.  der  Margarete,  Tochter  dos  f  Wenzel 
Ciaritz,  wegen  treuer  Dienst«  gegen  di-  llussiten  ihre  Privilegion:  inseriert  die  Urk.  Wenzels 
v.  140  7  März  1  7.  —  Ad  m.  d.  r.  Fraitdsc.  prepos.  Strigon. —  R.  Henr.  Pye  —  Or.  Budweis. 
idi.  nach  Ulrichstag').  Cdakovity.  4881 
bestätigt  die  Privilegien  der  St.  Budweis.  —  W.  v.:  auch  Kop.  Wittingau.  Morel  4882 
nimmt  den  Andreas  Da  Ion  gen.  v.  Erkel.  Domherrn  zu  St.  A marin  (s.  Ammarini)  in  der  Baseler 
Diözese,  unter  seine  Famiiiares  auf.  —  Per  d.  G.  ep.  Pat.  canc.  Franc.  —  Not.  RR.  G  1 1 »». 
(7.  julii).  4883 
giebt  dem  Hans  Mausen  reut  er  v.  PakenM-iu  {—  Pottensteiii  ?]  ein  Wappen,  das  dem  des 
ausgestorbenen  Geschlechts  Gutniger  nachgebildet  ist.  -  Rex.  Mich.  —  RH.  G  ]:\sr.  (di. 
nach  Ulrich).  4KH4 
adelt  Anton  Talland-rii.  surist  genannt  Herr  li.«rra  aus  Aragonien.  seinen  intimen  Familiaris 
[Hofnarr]  n.  v«rl-ihi  ihm  ein  Wupinn  i.t-  Unit  Addern  quam  beuivolum  prebuisli  et  quodam 
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acnto  studiu  sub  simulata  quadam  cnriositate,  que  summa  Kathone  teste  dinoscitur  esse  pru- 
dencia,  crebro  nos  a  corporis  periculis  exemisti  et  quandoque  in  perplexitatibns  constitutos  et 
animi  mutacione  perlesos  leticie  jubilo  ad  prioris  jucunditatis  gandium  reduristi').  —  KU? 

—  RR.G  127r.  (7.  julii).  —  Ober  diesen  Hofnarr  (auch  Porro  genannt)  vgl.  auch  Windecke 
ed.  Altmanu  S.  1 1 5.  4885 

Wien  verlässt  diese  Stadt,  um  nach  Passau  zu  ziehen:  RTA  s,  132.  4885a 
bestimmt,  dass  sein  Marschall  Heinrich  v.  Ljppa  alias  t.  Tompelstein  zusammen  mit  den  Kin- 
dern des  t  li'mko  v.  Lettowitz  (Letho-)  bis  zu  deren  Volljährigkeit  das  Schloss  Lettowitz  mit 
allem  Zubehör  besitzen  soll ;  sollten  die  Kinder  aber  minderjährig  sterben,  so  verzichtet  S.  auf 
den  ihm  nach  mährischem  Recht  zustehenden  Anfall  zu  Gunsten  des  Lyppa.  —  Ad  m.  d.  r. 
Franc,  prep.  Strig.  —  R.  Henr.  Pye  —  Or.  Wien  ll.-H.  u,  SL-A.  (fem  tercia  post  Marg.)  4N80 

Kbelsberg    fordert  Ulrich  v.  Rosenberg  auf,  mit  ihm  zu  dem  nach  Regensburg  angesetzten  Fürsteutage 
(Kbersberg)      zu  kommen,  v,  dem  er  sich  eine  ergiebige  Kriegshilfe  für  seine  Getreuen  verspreche.  —  Ad 
in.  d.  r.  Franc,  prepos.  8trigon.  —  Or.  Wittingan.  —  Arch.  iesky  l ,  16  =  Reg.  •  Palacky, 
Beitr.  1,218.  4887 
verspricht  zusammen  mit  seiner  Gemahlin  Barbara  dem  Bertold  v.  Mangen,  Hubmeister  in 
Österreich,  der  ihnen  durch  seine  Bürgschaft  v.  Nürnberger  Kau  floaten  4000  ung.  Gulden 
verschafft  hat,  unter  Verpfandung  einiger  Kleinodien  diese  Summe  bis  Nov.  25  zu  bezahlen, 
I     widrigenfalls  Mangen  diese  Kleinodien  verkaufen  darf.  —  KU?  —  RR.  Gll»T.  (mi. 
nach  Marger.)  —  Am  15.  Juli  wollte  S.  ursprünglich  in  l'assau  sein:  RTA  8,  132.  4888 

,  erhebt  den  Edlen  Kaspar  Schlick,  Herrn  za  Neuhaus  (Weisskirchen),  u.  dessen  Nachkommen 
!     in  den  Freiherrnstand  u.  erlaubt  ihm  in  sein  Wappen  das  seiner  Mutter  Constanüa,  Gräfin  v. 
Colalto,  aufzunehmen.  —  [Ad  in.  d.  r.  Mich. Bolesl. prepos.  —  o R!  —  Or.  Kopidlno.  Dworak; 
nicht  in  KR  Sigmunds]  -.  RR  0  164:  vgl.  Chmel,  Regesta  Friderici  IV  n.  946.  (die 
16.  julii).  —  Wahrscheinlich  Fälschung.  4889 
kommt  hierher.  (Quelle?)  Gemeiner,  Regensb.  Chron.  2,  444.     (so.  vor  Marie  Magd.)  4881) » 
kommt  hierher  (mit  der  Köuigin  Barbara):  Andreas  v.  Kegensb.:  Fontes  rer-  Austr.  SS.  6.  413 ; 

Windecke,  hrsg.  v.  Altmann  S.  151 ;  vgl  RTA  s,  134.  488»  b 

ernennt  den  Licenciaten  beider  Rechtor  Egidius  A  carie  zum  öffentlichen  Notar  u.  investiert  ihn 
,per  pennam  et  calamarium',  nachdem  derselbe  den  Treueid  in  die  Hände  des  Kanzlers,  des 
B.  Georg  v.  l'assau  geschworen.  —  Per  d.  G.  ep.  Patav.  canc.  Mich.  —  RR.  G  119»  u.  I20r. 
(21.  julii).  4*90 
übertragt  seinem  treuen  Diener  Eberhart  Windecke  aus  Mainz  die  Aue  bei  Ginsheim  an  der 
i     Gerau  [jetzt  8chwarzbach],  ein  Lehen,  welches  nach  dem  Tode  des  Henne  zum  Geitaus  des 
alten  gen.  Kchzeller  verfallen  ist  [vgl.  nr.  496« ).  —  Rei  cancellario  [Georgio]  referente 
Michael.  —  RR.  G  134"  u.  I35r.  —  Windocke,  hrsg.  v.  Altmann  472 f.        (di.  vor  Mar. 
Magdal.)  4891 
bestätigt  die  durch  den  Gr.  Amadeus  v.  Havoyen  seinerzeit  erfolgte  Legitimation  des  Johannes 
v.  C h al  1  an  t  alias  v.  Usseaux  (de  Uscllo).  —  Canc.  Mich.  —  RR  G  1 20.      (23.  julii).  4892 
Nürnberg    belehnt  Konrad  Stoinacker  mit  einem  Hofe  zu  Heinrichsdorf  [welches  ?J.  —  Luppfen.  Michael. 

—  Not.  RR.  G  1 20'.  (Jacobs  ab.)  —  Sigm.  ist  erst  am  26.  Juli  (mit  seiner  Gemahlin) 
nach  Nürnberg  gekommen:  RTA  H,  136  A.  1 ;  vgl.  auch  nr.  4H96a.  4893 

belehnt  Albrecht  Liechtensteiner  mit  einem  Fischwasser  u.  einer  Mühle  zw.  Sulzbach  u. 
Hersbruck  u.  einer  Rurghnt  zum  Rosenberg  [s».  v. Sulzbach]  (Rote-).  Sine  littera.  -  Not. 
ib.  (s.  d  l  4894 
belehnt  Sebastian  Hungg  aus  Augsburg  als  Lehnstrager  für  Georg,  Hartmann  u.  Peter  Langen- 
mantel  mit  der  Burg  Hiltenfingen  an  der  Wertach,  der  Fischerei  zn  Hirblingen  u.  dem  Gericht 
zu  Bonstetten  (Bun-).  —  KU  ?  —  Not.  ib.  (s.  d.)  4895 
->    26  verpfändet  dem  Johann  v.  Neuhaus  das  Gut  Lomnic  um  1400  Schock  Groschen.  —  KU?  — 

Altes  Regest  Wittingau.       (*.  I.)  Mure«.  489« 
Neumarkt    gewahrt  dem  Ludwig  v.  I^ansee.  Deutschordenskomtur  zu  Brandenburg,  eine  Audienz  u.  zieht 
[Oberpfak  l       dann  nach  dem  Mittagessen  weiter  nach  Nürnberg,  wo  er  noch  an  demselben  Tage  eintrifft. 
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KTA  8,  13s  n.  13«  A.  I.  —  ib.  232  die  Geschenke,  die  Sigmund  u.  seinem  Hole  gemacht 
wurden.  4896» 
verhandelt  mit  den  Reichsstinden  über  Hilfe  für  den  Deutschordeii.  —  ib.  138.         4896  b 
belehnt  Henne  v.  Holzhauscn  [sw.  Friedberg,  Hess.]  mit  Kenten  zu  Ginnheim  (Gynneheimi. 
Eschersheim  (Escherh-)  n.  Bergen.  —  Rex.  Michael.  —  Not.  RR.  0  1 2 1 r.        (mo.  nach 
Jacobs  t.)  4897 
giebt  dem  I.ausanuer  Bürger  Johann  Borg»is  u.  dessen  Nachkommen  das  Recht  Manzen  zc 
schlagen.  —  Canc  Mich.  —  RR.  G  1 20'.       (27.  julii).  489H 
desgl.  dem  Lausanner  Bürger  Stefan  Borgeis.  —  [KU.  w.  v.]  —  Not.  ib.  4899 
desgl.  dem  Antonius  Goy  Hey.  —  W.  v.       (2s.  julii).  4900 
quittiert  der  St  Aalen  den  Empf»Dg  der  Reichssteuer  (jährl.  lud  Pfund  Heller)  pro  1419. 
1420  u.  1421,  welche  sie  in  seinem  Auftrag  an  Haupt  Marschall  v.  Pappenheim  gezahlt  hau 

—  Winspenr.  Franc.  —  Not  RR.  G  121'.  (dinst.  nach  Jacob).  4901 
belehnt  Heinrich  v.  Flecken  stein  mit  der  Burg  Fleckenstein,  sowie  Rechten  u.  Gutern  zu 

Schönenburg  (Hon-),  Surburg,  Ober-Kützenhausen  (Ko-)  u.  s.  w.  u.  gestattet  die  Vererbung 
auf  die  weibliche  Linie.  —  Per  d.  C.  de  Winsperg  Mich.  prep.  Bolesl.  —  KR.  G  121'.  (dinst. 
nach  Jacobs  t/1  4902 

befiehlt  den  Erfurter  Juden  ihren  goldenen  Opferpfenuig  an  Hans  Nuremberger  zu  zahlen. 
Rex.  Franc.  —  RR.  ib.  d  u  r  c  h  g  e  s  t  r  i  c  h  e  n.       (id.  dat.)  4903 

befiehlt  den  Züricher  Juden  ihren  goldenen  Opferpfennig  an  Hans  Schreiber  v.  Basel  zu 
zahlen.  —  KU  ?  —  Not.  ib.       (id.  dat.)  491*4 

belehnt  Sytz  Osterr  icher,  Bürger  zu  Nürnberg,  mit  einem  Gut  zu  Niederheckenhofen  [>=-  Nieder- 
hatzkofen.  niederbair.  B.-A.  Rottenburg ?J  —  Lnppfen.  Franc.  —  Not  RR.  G  1 25T.  (dinst. 
nach  Jacob).  4905 

belehnt  Henmann  Offen  bürg  mit  dein  Pt'afTenhofe  auf  d*m  Petersberg  zu  Basel  u.  mit  Grund- 
stücken in  der  Baseler  Neustadt  welche  früher  die  v.  Frik  innegehabt  —  Per  d.  G.  ep.  Pat. 
canc.  Mich.  —  Not  RR.  G  121".  (di.  nach  Jacob).  —  Nicht  erwähnt  in  Offenburg* 
Chronik.  4908 

erteilt  den  Gr.  Johann  u.  Michel  v.  \V  e  r  t  h  e  i m  Freiheit  v.  fremden  Gerichten.  —  |  Per  d.  Conrad, 
de  Winsperg  catnerar.  Franc,  prepos.  Strigon.  —  H.  Heinr.  FyeJ  —  Or.  Wartheim ;  [RR.  G  1 2 1  * 
u.  122'];  Vidimus  des  Abtes  Jon.  v.  Bronnbach  v.  1519  Juni  13  in  Karlsruhe  G.-L.-Arch. ;  vgl. 
Ztscbr.  f.  d.  G.  d.  Oberrheins  9,  39.  —  Ascltbach,  Gesch.  d.  Grafen  v.  Wertheim  2,  2 1 1  ff.  4907 

belehnt  den  Gr.  Johann  v.  W  e  r  t  b  e  i  m  mit  den  böhm.  Lehen  (Wertheim,  Kreuzwertheim,  Barg 
Keiinig.  —  [Per  d.  G.  episc.  Patav.  canoell.  Michael  prepoa.  BoIesL  —  B,  Henr.  Fye]  — 
Or.  [u.  Vidim.  t.  1453  Febr.  14]  Wertheim;  [Vid.  v.  1428  Okt  20  Wien  H.-H.  u.  St.-A.] 

—  Reg.:  Aschbach,  Gesch.  K.  Sigmunds  3.  442.  490S 
belehnt  Bernhard  Von  er  mit  dem  Aicbamt  zu  Gmünd,  das  vorher  dessen  Vetter  Gerwig  Vener 

[vgl.  nr.  2359]  gehabt  hatte.  —  Rex.  Franc.  —  Not.  RR.  G  121'.  (dinst.  nach  Jacob).  4909 
giebt  »f  ine  Zustimmung,  da*  Albrecht  t.  V  e  n  n  i  n  g  e  n  seinen  Anteil  an  Neidenstein  (Nyd-)  au 

seine  Vettern  Hans  d.  alt.  u.  Hans  d.  jung,  verkaua  hat.  u.  belehnt  diese  damit  —  Winsperg. 

Franc.  —  Not  ib.  (id.  dat.)  4910 
stimmt  zu,  dass  Konrad  v.  Venningen  seinen  Neidensteiner  Anteil  an  seinen  Bruder  Hans  v. 

Venningen  verkauft  hat  —  KU?  —  K?  —  Or. Eichtersheim.  Venning.  A.;  [nicht  in  RR.) 

—  Reg.:  Mitt  d.  bad.  hist.  Komm.  1s.  r,9.  4911 
widerruft  seine  Bestätigung  [nr.  «3üJ  der  durch  Kg.  Ruprecht  [Cbmel,  Reg.  Ruperti  nr.  ll.'Tj 

erfolgten  Verleihung  des  Amtmannsamts  zu  Gmünd  au  die  taibeserbeti  des  nunmehr  t  Konrad 

v.  Freiberg  [vgl. nr.  4951]. —  Per  d. G. ep.  Pat  cauc.  Jo.  Kirchen.  —  RR.G127*.  (mi. 

nach  Jacobs).  491  i 

belehnt  Hans  Ulrich  v.  Stoffeln  mit  dem  vierten  Teil  des  Zehnten  zu  Mägden  (Magdon }  bei 

Leinfelden.  —  Winsperg.  Franc.  —  Not.  RR.  G  121*.  (mittw.  nach  Jacob).  4913 
belehnt  Haus  Ulrich  [v.  St  off  ein]  mit  Burgstal  ».Bauhof  zuHomboll  (Honbol)  n.  der  Fischerei 

im  Binniuger  (Bwii-)  See.  —  W.  v.  4914 
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belehnt  Peter  Kaller  <L  jüng.  zu  Nürnberg  mit  der  Weidenmühle  an  der  Schwabach,  einer 
Anzahl  Höfe  u.  Wiesen  zu  Kckenbaid,  Elterstorf  (A-i  u.  Buehwhwabach  (Pncbsw-).  — Wins- 
p«rg.  Michael.  —  Not.  RB.  G  12 1 (id.  da(.)  4915 

belehnt  Ruprecht  v.  Wulffring  [Tgl.  1434  Sept.  1  wj  mit  den  Lehen,  die  Konrad  Ehrenfelser 
a.  dann  Hans  Koterl  v.  Arnberg  in  den  landgerichten  Amberg,  Nabbnrg  o.  [Barg-]  Lengen- 
feld  (Lengfelden)  gehabt  haben.  —  Per  d.  Jo.  coraitera  de  Impfen  jodicem  curia  Mich,  prepos. 
Bolesl.  —  B.  Henr.  Fye  —  Or.  Mönchen  R.-A.;  Not.  RB.  O  121».  (mittwoch.  nach 
Jacob»  t)  4916 

bestätigt  dem  Konrad  v.  Stein,  k-u.  v.  Klingeustein  die  (inser.)  L'rk.  Karls  IV  v.  136h  mont. 
uacb  Marg.  [nicht  bei  Böhmer-HaberJ.  —  Ad  relac.  Honpt  marschalk  de  Bappenheim  Mich. 

—  RH.  G12J.  (do.  nach  Jawbs  t)  4917 
schlagt  zu  den  auf  des  Reiches  Zoll  0.  der  Vogtei  zu  Basel  stehenden  7500  Golden  noch 

700  Gulden,  die  ihm  die  St.  Basel  wieder  geliehen.  Zoll  q.  Vogtei  sollen  v.  ihm  nur  zusammen 
nin  s20o  Gulden  eingelöst  werden  können  [vgl.  ur.  4833].  —  [Per  d.  C.  de  Weinsperg 
■  animerarium  Franc,  prep.  Strigon.  —  R  Heinr.  Fije;  Thommen ]  Or.  Basel;  [BB,  G  124(b)' 
u.  I25r]. —  Vgl.  Och*,  Gesch.  d.  St  n.  Landschaft  Basel  3,  135:  Hensler,  Verfassungsgescu. 
«1.  St.  Basel  326  u.  333.       ffreit.  vor  Peters  t  ad  Tincnla).  491* 

belehnt  Kberbart  v.  Heusenst  *  mm  (Hosinstain)  mit  «2  Morgen  Wiesen  zq  Dortelweil  (Durkel- 
wile),  4  '/8  Pfund  Geld  auf  Frankfurt,  mit  dem  Heusenstammer  Zoll  zu  Frankfurt  u.  dem 
Heusenstammer  Wald.  —  Per  d.  Job-  romitem  de  Luppfen  jodicem  curie  Mich.  —  Not.  BR. 
G  123r.       (fr.  vor  Peters  t  ad  vincula).  4919 

bestätigt  dem  Kl.  Nellingen  (zu  St.  Blasien  gehörig)  einen  (inser.)  Ausspruch,  der  zwischen 
dem  Kloster  n.  dessen  Unterthanen  v.  Friedrich  Propst  zu  Denkendorf,  PfafT  Albrecht  Dechant 
zu  Esslingen,  Marquart  Lutram  Ratsherr  u.  Richter  zu  Esslingen  u.  Werner  Nöre  Vogt  zu 
.Stuttgart  1354  April  20  gethan  ist.  —  Per  d.  C.  de  Weinsberg  camerariom  Franc,  prepos. 
Strigon.  —  B.  Henr.  Fye  —  Gr.  Stattgart;  HB.  1 24  a  n.  b.       (freit,  nach  Jacobs  t )  4930 

erhebt  mit  Zustimmung  der  zu  Nürnberg  versammelten  Kurfürsten  u.  Fürsten  den  Preiberro 
Hans  r.  Thengen  (Te>),  Herrn  zu  Kglisau  (-zaw).  sowie  dessen  Kinder  (Gemahlin :  die 
Gräfin  Anna  v.  Tierstein)  in  den  Grafenstand.  —  Rex.  d.  G.  ep.  Pat,  canc.  referente  Joh. 
Kirchen.  -  RB.  G  131»  n.  132r.       (frit.  nach  Jacob).  4921 

verleiht  dem  Bitter  Johann  Brendel  v.  Homberg  1 2  Morgen  Wiesen  Beichslehen  bei  Dortel- 
weil (Dorkelwil),  die  Richwin  v.  Winden  [nw.  Usingen  Y|  u.  dessen  Bruder  bisher  vom  Reiche 
zu  Lehen  hatten.  —  Per  d.  Albertam  de  Hobenloch  Francisc.  prepos.  Strigon.  —  R.  Henr.  Fye 

—  Or.  Wiesbaden;  Not  RB.  G  I22r.  (Peters  t  ad  Tincnla).  4922 
entlasst  den  Würzburger  Bürger  Heiuz  B  i  g  n  e  r,  der,  als  er  noch  zu  Bamberg  wohnte,  dort  den 

Kunz  Treppendorfer  erschlagen  u.  desshalb  auf  Veranlassung  v.  dessen  Söhnen  Fritz  u.  Kunz 
geächtet  worden  ist,  nachdem  eine  Einigung  stattgefunden,  aus  der  Acht  u.  giebt  ihm  die 
bürgerliche  Ehre  wieder.  —  Per  d.  C.  de  Winsperg  et  Erkinger  de  Sansheim  Franc.  —  KR. 
G  l  -3r.       1  Peters  t.  ad  vincula).  4923 
(riebt  der  Elisabot.  der  Tochter  de*  Ewald  v.  Düdel  sheim  (Dodelflh-),  erste  Bitten  auf  da* 
Frauenkloster  zu  Padershausen  (Padenlihuseni.  —  KU*  —  Not.  RR  G  1*H'.        (in  die 
Petri  ad  vincula \  4924 
belehnt  Hans  Ebing  er,  Bürger  zu  Tim,  als  I^hnsträger  des  Hans  Rott,  des  Sohnes  v.  Otto 
Rott,  mit  einem  Drittel  der  Mühl»  zu  I  lm  hinter  dem  deutschen  Hanse.  —  Per  d.  Houpten 
de  Rappenheim  Mich,  prepos.  Holeslav.  -—  Not  RR.  ß  I25r.       (Peters  t.  ad  vinc.)  4925 
befiehlt  der  St.  Frankfurt  ihre  Reichssteuer  pro  1422  (Martini  fällig)  an  Konrad  v.  Weins- 
berg zu  zahlen,  der  davon  die  Baseler  Oswald  Warteraberg,  Hans  Waltenheim  u.  Klaus  v. 
MOse  bezahlen  solle.  —  Rex.  Michael  —  RR  G  1 22"  u.  1 23r.       (Peters  t  ad  vincula).  492« 
desgl.  die  Reichssteuer  pro  142.1.  —  Not  ib.  I23r.  4U-7 
de<L-l.  die  Beichsstener  pro  1424.  —  W.  v.  i'.KJS 
desgl.  d:e  Beichssteuer  pro  1425.  —  W.  v.  492» 
giebt  seine  Zustimmung,  da»?  Heinrich  v.  Helmstadt  seinen  Anteil  an  Helmstadt  (Reichs- 
tehen) an  seine  Vettern  Andreas  v.  II.  u.  Hans  v.  H.  gen.  v.  Bosenberg  (Rozem- ;  bei  Adelsheim) 
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verkauft  bat,  n.  belehnt  diese  damit.  —  Ad  relac.  d.  Alberti  de  Hohenloch  Michael.  —  KK. 
G  122.       (Peters  t.  ad  Tineula).  49311 

giebt  dem  Ritter  Walter  Lapols  aus  Kngland  das  Recht  20  öffentliche  Notare  zu  ernennen. — 
Canc.  Mich.  —  Not  RR.  «  1  2fir.       (prima  die  aug.)  4931 

ermächtigt  den  Henmanu  Offenburg  das  ihm  verpfändete  Schultheissonamt  zu  Mülhausen  v. 
den  Bürgern  dieser  Stadt  einlösen  zu  lassen.  —  Per  d.  Conradum  de  Weinsperg  camerariuni 
Michael  prep.  Bolesl.  —  R.  Henr.  Pye  —  Or.  Mülhausen;  [RR.  G  I22rj.  —  Mossmaun. 
Cartulair.«  de  Mulh.  2,  13  f.       (Peters  t.  ad  vincula).  4982 

ermächtigt  denselben  den  ,bauwin"  v.  Mülhausen  (Reiebslehon)  für  300  Gulden  an  Bürger- 
meister u.  Rat  dieser  Stadt  zu  verpfänden  oder  zu  verkaufen,  welche  dann  verpflichtet  seiu 
sollen,  dafür  die  Belehnung  v.  Kaiser  u.  Reich  nachzusuchen,  so  oft  dies  erforderlich  ist.  — 
KU.  u.  R  tv.  v.  —  Or.  ib.;  [RR.  G  I22TJ.  —  Mossmann  2.  14 f.       (id.  dat.)  491« 

belehnt  Sigfrid  v.Stroinberg  mit  dem  halben  Zehnten  zu  Wolfskehlen.  —  Per  d.  Jo.  comitem 
de  hupfen  jud.  cur.  Mich.  —  Not.  RR.  G  12lv.       (Peters  t.  ad  vineula).  4934 

bolehnt  Werner  FulleschuÖel  v.  Nierstein  (N*r-)  mit  oiner  Aue  im  Alsheimer  (Asch--)  Gr- 
merke.  —  KU?  —  Not.  ib.       (s.  d.i  4935 

giebt  dem  Oeutschordeuskomtnr  zu  Brandenbarg,  Ludwig  v.  Laudtee  mündliche  Zusicherung-n 
betreffs  der  Hilfe  für  den  Deutschordeu  0.  macht  ihm  Mitteilungen  über  die  Art,  wie  der 
Mkgr.  v.  Brandenburg  u.  der  Bischof  v.  Würzburg  Friedeii  zwischen  dem  Polenkönig  n.  Hrz. 
Witold  v.  Litthauen  einer-  u.  dem  Deutscborden  andererseits  vermitteln  sollen.  RTA  8.  Ul. 

4935  a 

belehnt  den  B.  Friedrich  v.  Augsburg  mit  den  Regalien  [vgl.  nr.  47:i5j.  —  Ad  m.  d.  r. 
d.  G.  episc.  Patav.  cancell.  referente  Francisc  prepos.  Strigou.  —  <>.  R  (sie !)  —  Or.  Bamberg 
Kr.-A. :  nicht  in  RR.       (die  tercia  aug.)  493« 

belehnt  auf  Bitten  des  Gr.  Günther  v.  ächwarzburg  dessen  Gemahlin  Mathilde  (geb.J  v. 
Henneberg,  bzw.  deron  Lehnsträger  den  Gr.  Wilhelm  v.  Henneberg  mit  Gütern  u.  Rechten 
zu  KOnigsee  (Kunigossce),  Blankenburg,  Breitenbach,  Herschdorf  (Hertwigs-)  u.  a.  (Leibge- 
diug).  —  KU  ?  —  RR.  G  I2»ir.       (mont.  nach  Peters  t.  ad  vinc.)  '  4937 

bestätigt  dem  Bemhardiner-Kl.  Arnsburg  .Mainzer  Diözese)  seine  Rechte,  Privilegien  u_  Be- 
sitzungen. —  [Per  d.  episc.  Pat  canc  Franc.  —  RR.  G  12ä|.  —  Alt«  Drucko  angtf.  b«i 
Seriba,  Reg.  der...  Urkk.  i.  G.  d.  Grossherz.  Hessen  2,  102.  4938 

quittiert  der  St.  Nördlingen  den  Empfang  der  Reichsstener  pro  1  420  u.  1421.  —  Ad  relac. 
Houpt  marschalk  de  Bappeuhcim  Michael.  —  RR.  G  12;}'.  (dinst.  nach  Peters  t  ad 
vineula).  4931» 

beiieb.it  der  St.  Donauwörth  ihre  kündigen  Martinstag  fallige  Reichssteuer  an  Diepolt  Hei»- 
zu  zahlen.  —  Otingen.  Michael.—  Not.  RR.  G  125'.       (mi.  nach  Peters  t.  ad  vinc)  4944» 

beraubt  die  Söhne  La« tos  Georg  u.  Drudel,  weil  sie  sich  den  Häretikern  in  Beraun  ange- 
schlossen, ihrer  Güter  u.  giebt  diese  dem  Bavor  v.  Schwamberg.  —  [Per  d.  Joh.  dt  Swihaw 
Michael  prepos.  Boleslav.  —  o.  R|.  —  Or.  [schlecht  erhalt.]  Prag  Domkapitel -A.  —  Reg.: 
Arch.  iesky  3,  4»5;  vgl.  auch  ib.  2,  202  Reg.  nach  Registr.  v.  1454.  (foria  4.  ante  f. 
Laurentii).  4941 

belehnt  Agnes  Trustler  u.  deren  Sohn  Ulrich  Trostler  mit  Wiesen  u.  Äckern  in  Klein-Gründlach 
(Geyti-i.  —  Luppfen.  Michael.  —  Not.  KR.  G  124(b)r.         (mi.  nach  Peters  t.  ad  vin.M 

mi 

giebt  seine  Zustimmung,  das*  die  St.  Gelnhausen  das  Rocht  Juden  daselbst  zu  halten,  welche-, 

den  Edlen  v.  Isenburg-Büdingen  verliehen  war,  diesen  abgekauft  hat.  —  Rex.  Franc  —  RR. 

G  1 2»)'.  (dotierst,  vor  Laur.  I  4943 
belehnt  Friedrich  zu  Hei  deck  mit  der  Feste  Heideck  (1-elun  der  Krone  Böhmen).  —  [Per  >\. 

L.  comitem  de  Otingen  magistrum  enrie  Franc,  prepos.  Strigon.  —  K.  Henr.  Fve  —  Or.  u. 

Vid.  v.  1424  Jan.  20  München  R.-A.J  —  Reg.  Boic.  12,  :j;»4.  (id.  dat)  4944 
belehnt  Kunz  Menger  v.Schwabach  iSwob-)  als  Lehnstrager  seiner  Frau  Kunigunde  mit  einem 

Hofe  daselbst.  —  Luppfen.  Mich.  —  Not.  RR.  G  12ör.       (id.  dnO  4945 
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belehnt  Sebold  Halbwachs  mit  dem  halben  Zehnten  zu  (Puchswobach)  Buchschwabach.  — 
Winsperg.  Franc.  —  Not.  ib.       (id.  dat?)  4M« 
belehnt  Wilhelm  H  u  1  e  i  n  mit  einem  Hofe  zu  Hailer  (Heiller)  gelegen  im  Selbolder  (Selbuder) 
Gericht,  einem  Drittel  des  Zehnten  an  des  koniges  stucke  u.  in  der  widdehube'  gelegen  vor 
Gelnhausen  u.  den  WioÄon  an  der  Lutterlactaen.  —  Per  d.  B.  inarch.  Bad.  Franc.  —  Not  ib. 
(id.  dat)  4947 
belehnt  Seitz  8  c  h  i  l  h  e  r,  Bürger  zu  Nürnberg,  mit  dem  Gibiubof  (Gigitzenhofe),  den  ihm  sein 
Eidam  Fritz  Feyrlin  aufgegeben.  —  Hex.  Michael.  —  Not  RR.  G  12 5 T.       (Sixtus  t.)  4948 
belehnt  den  Ritter  Burkart  v.  Seckendorf  zu  Frankenberg       Frankeufeld  bei  Neustadt 
a.  d.  A.'rJ,  dessen  Tochtersohn  Georg  Fnsch  u.  Schwiegersohn  Albrecht  v.  Massbach  (Maspach) 
mit  dem  Zoll  zu  Fraukenberg,  sowie  mit  Bann  u.  Halsgericht  zu  Ipsheim  (Ipis-). —  Otingeu. 
Franc  —  Not.  RR.  G  125r.       (Sixti  tag).  4949 
belehnt  Michel  Lürler  mit  einem  Viertel  des  Weilers  Grynbart  [=  Gründelbardt  oder  Grön- 
hart?]  u.  dem  halben  Zehnten  daselbst  —  Per  d.  Honpten  de  Bappenheim  Mich,  prepos. 
Bolesl.  —  Nut  KK.  G  125T.       (frit  vor  Laureniieu).  4950 
übertragt  das  Ammanamt  zu  Gmünd  [vgl.  nr.  4'J  1 2]  dem  Kaspar  Torner.  —  Canc.  Joh.  Kirchen. 

—  HR  O  127'  u.  12«'.       l  id.  dat)  4951 
triebt  bei  einer  Unterredung  dem  EB.  Konrad  v.  Mainz  u.  dem  Gr.  Adolf  v.  Nassau  den  Auftrag, 
den  Hrz.  Adolf  v.  Berg,  der  aus  der  Gefangenschaft  des  Hrz.  v.  Lothringen  kürzlich  befreit 
ist,  aufzufordern,  dass  er  unverzüglich  nach  Nürnberg  komme.  Schreiben  des  Erzbischofe: 
RTA  8,  144.  4951» 
verleiht  Philipp  v.  Isenburg,  Horm  zu  Grenzau  (-sowe)  einen  Tnrnos  auf  dem  Zoll  zu  Lahn- 
stein.  —  Per  d.  G.  episc  Fat  canc.  et  Joh.  de  Luppfen  jud.  cur.  Mich.  —  Not  Rß.  G  1 26T. 
(sont.  vor  Laureucieu).  4954 
belehnt  Eberhart  v.  S  e  i  n  s  h  e  i  in,  Meister  Deutschen  Ordens  in  deutschen  u.  welschen  Landen, 
mit  dem  Blutbann  in  seinen  u.  des  Ordens  Städten,  Schlössern  u.  Dörfern.  —  KU  ?  —  RR. 
G  1 2«.       ^Laurenz,  ab.)  4933 
verleiht  Albrecht  v.  Rechberg  einen  Wochenmarkt  u.  zwei  Jahrmärkte  zu  Ober- Alchen  (Obeni- 
Aichaim). —  Per  d.  Houpt  marschalk  de  Bappenheim  Franc.  —  Not  ib.  I20T.  (Laurenz, 
ab.)  4954 
bestätigt  der  St  Dietfurt  das  Privilegium  de  nou  evocando  u.  verbietet  den  Landrichtern  der 
Burggrafschaft  Nürnberg  u.  der  Grafschaft  zu  Hirschberg  die  Dietfurter  vor  ihre  Gerichte  zu 
ziehen.  —  Canc.  Franc.  —  RR  G  1 2fi»;  Kop.  München R.-A.:  Gerichtslitt     (Laurenc.)  4955 
verleiht  für  den  Fall,  dass  Heinz  Pawrcn,  Mülner  zu  Bruck  [bair.  B.  Erlangen  ?  |  sterben  sollte, 
den  Zehuten  daselbst  dem  Henne  Gelnheimer  [dieser  Name  getilgt]  aus  Mainz.  —  Kes. 
G.  ep.  Pat.  canc  referente  Mich.  —  RR.  G  130T.       (Laurenzen  tag).  4956 
legt  die  Streitigkeiten  bei  zwischen  dem  Abt  v.  Kempten  u.  Friedrich  v.  Freiberg  .von  der 
hohen  Freiberg' :  das  Schloss  Wolkenberg  [im  Allgau J  erhalt  der  Abt  zurück.  —  Per  d.  L. 
comitein  de  Otingen  mag.  cur.  Franc.  — -  RR.  G  1 2tfT.       (mo.  vor  frow.  t-  assumpt.)  41>57 
belehnt  Hans  Plode  aus  Bothonburg  |a. T.J  mit  der  sog. Eckleins-Mühle  daselbst —  Luppfeu. 

Mich.  —  Not  RR.  G  126*.       (Laurenc.)  4%H 
befiehlt  der  St  Rothen  bürg  a,  T.  die  Martini  fällige  Reichssteuer  zu  Händen  .seines  Erb- 
kammermeisters Konrad  v.  Weinsberg  auszuzahlen.  —  Per  d.  Conr.  de  Winsperg  camer.  Mich, 
prep.  BolesL  —  KR.  G  13C.       (Laurenc.)  4959 
belehnt  den  Abt  Heinrich  v.  St.  Gallen  mit  den  Regalien.  —  Ad  m.  d.  r.  Michael  prepos. 
BolesL  —  B.  Henr.  Pye  — Or.  u.  alt  Einzel -Druck  St.  Gallen  Stifts-A.;  RR  G  128Tu.  12  s»1". 
(deeima  die  augusti).  4960 
erlaubt  den  Brüdern  Bernolt  u.  Kberhart  v.  Veibach  [•=  Auerbach  ?J  das  Dorf  Mundels- 
heim, das  v.  Mkgr.  Bernhard  v.  Baden  zu  Lehen  herrührt,  unschädlich  diesem  zu  befestigen 
u.  den  Bann  daselbst  auszuüben,  sowie  daselbst  einen  Wochenmarkt  zu  halten.  —  [Per  d.  L. 
de  Otingen  mag.  cur.  Franc]  —  RR.  G  l3nT  u.  I31r.  —  Fester,  Reg.  d.  Mkgr.  v. 
nr.  3430.       (Laurenzen  t.)  4961 
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N  ürnberg    erklart,  dass  das  Benedictiner-Kl.  in  W  i  1 z  b  u  r  g  ( Valtz-)  im  Eichstädter  Bistum  beim  Reiche  u.  dem 
Amt  zu  Weissenborn  [im  NordgauJ  bleiben  solle.  —  KU  ?  —  KR.  G  1 26*     (Laurenc.)  4962 
»         legitimiert  den  Hermann,  Sohn  des  Hermann  Loeschofsaos  Essen.  —  Canc Franc.  —  Not. 

ib.  127 T.       (dinst  nach  Laurenzien).  4  963 

>  belehnt  Hans  Tewrl  v.  Lauf  am  Holz  (Laafenholz)  mit  einem  Gute  zu  Taochersreuth.  —  Lnppfen. 

Michael.  —  Not.  RR.  0  12 V.  (id.  dat.)  4964 
»         unterhandelt  mit  den  Boten  der  St.  Speier  wegen  Beilegung  ihre»  Zwistes  mit  B.  Raban  v.  Spei-r. 

Bericht  der  Strassburger  Gesandten :  RTA  8.  1 4ß.  4964» 
»         nimmt  Heinrich  Bodel,  Kleriker  der  Utrechter  Diözese,  unter  seine  Familiäres  anf.  —  Kez. 

Franc.  —  Not.  RR.  G  1 38r.  ( 1 2.  die  aug.)  4965 
»         belehnt  Epchin  v.  Dorfeiden  mit  dem  Wegegeld  zu  Nieder-Dorfelden  (».jedem  Wagen  ß,  v. 

jedem  Karren  3  alte  Heller).  —  Rex.  Alberto  de  Hohenloch  referente  Michael.  —  Not  RR. 

G  13.V.       tmittw.  nach  Laurencii).  4966 

>  befiehlt  der  St.  Duisburg,  dem  Hrz.  Adolf  v.  Cleve  zu  huldigen  u.  sagt  sie,  wenn  sie  das  gethan. 

der  Huldigung  ledig,  welche  sie  Gerhart  v.  Cleve  geleistet,  doch  unter  Vorbehalt  der  Rechte 
des  Reichs.  —  |Per  d.  G.  episc.  Pat.  canc.  et  Conradam  de  Weinsperg  camerarium  Francisc. 
prepos.  Strigon.  —  R.  Henricus  Fijo  —  ]  Or.  Duisburg  Stedt-A. ;  [RR  G  127*J.  —  Reg.: 
Annal.  d.  hist  Ver.  f.  <L  Niederrhein  H.  5it,  1115.       (mi.  nach  Laurent.)  4967 
»         belehnt  den  Arnold  zum  G  e  1 1  h  u  s  mit  der  Kemmers-Aue  bei  Ginsheim  auf  dem  Flusse  Gerau 
(Graw)  [vgl.  nr.  4891 J-  —  Per  d.  Jo.  oomitem  de  Lupfen  jud.  cur.  Mich.  prep.  Bolesl.  — 
Not.  RR  G  126*.       (mi.  nach  Laurencii).  4968 
befreit  [auf  Bitten  des  B.  Otto  v.  Konstanz)  die  8t.  Markdorf  v.  fremden  Gerichten.  —  [Per 
d.  G.  ep.  Pat.  canc.  Mich.  —  R?|  —  Or.  Markdorf;  [RR.  G  I29'J.  —  Vgl.  Mitteil.  d.  bad. 
hist.  Komm.  9.  31.  4969 
»         weist  die  St  N  ü  rn  berg  an,  die  Michaeli  fallige  halbe  Judensteuer  (200  Gulden)  an  Albrecht  v.  Col- 
ditz  zu  zahlen.  —  Per  d.  G.  ep.  Pat.  canc.  Mich.  —  Not.  RR  G  1 29r.      (mi.  nachLaur.)  4970 
»        I  giebt  seine  Zustimmung,  das  Eberhard  v.  Heusenstamm  den  seiner  Familie  als  Keichsleben 
gehörenden  Zoll  zu  Frankfurt,  der  zwischen  dem  24.  Aug.  u.  I.  Sept.  erhoben  wird,  um  40<> 
Pfund  an  die  Stadt  mit  dem  Recht  des  Wiederkaufs  versetzt,  wie  dies  schon  Eberhards  Vater 
gethan  hat.  —  Per  d.  Ludov.  comitem  de  Otinsren  magistrum  curie  Michael  prepos.  Boleslav. 
—  [R.  Henr.  Fye]  --  Or.  Frankf.  St-A.;  vgl.  luvent  3,  2»;  [RR.  G  128*].  —  (Orth)  Von 
den  2  Reichsmessen...  in  Frankfurt  63H.  4971 
Aug.  1 3  Nürnberg:  bestätigt  anf  Bitten  des  Hrz.  Albrecht  v.  Sachsen  •Lüneburg  dessen  Gemahlin 
Offka  v.  Öls  deren  Leibgeding,  die  Schlösser  u.  Städte  Liebenwerda  (Libin-e)  9chlioben,  (Slyw-), 
Schweinitz(Öwyn-),  Prettin  u.Klöden(Klod-).— Canc.  Mich.— RR.Gl6l»r  durchgestrichen, 
(donerst  vor  fraw.  t  himelfurt).  —  Wohl  ersetzt  durch  die  Urk.  v.  1422  Dez.  2 1.    4971  a 
befiehlt  der  St  Augsburg  die  Martini  fällige  Reichsstouer  an  den  Hrz.  Ulrich  v.  Teck  zu  zahlen.  — 
KU.  w.  v.  —  o.  R  —  Or.  Augsburg  Stadt-A. :  nicht  in  RR  1       (frawen  ab.  assumpe.)  4972 
beauftragt  da  v.  dem  Rciclistag  zu  Nürnberg  beschlossen  worden  sei,  gemeinsam  gegen  die 
Böhmen  zu  Felde  zu  ziehen,  n.  alle  Fürsten  sich  bereite  dazu  rüsten,  den  Pfalzgrafen 
Johann  [v.  NcumarktJ  v.  den  Judeu  in  Nürnberg,  Regensburg,  Kothenburg,  Nördlingen, 
Weissenburg  u.  Schwäbisch-Hall  eine  aossergewöhnliche  Kriegssteuer  in  erheben,  sich  selbst 
aber  für  die  hergeliebenen  2500  Gulden  durch  die  gewöhnlichen  Steuern  jener  Juden  bezahlt 
zu  machen.  Er  solle  auch  das  Recht  der  Ernennung  eines  Rabbi  haben.  Bevor  er  nicht  völlig 
entschädigt  sei,  dürfen  die  Judeusteuern  nicht  verpfändet  werden.  —  KU?  —  RR  G  147* 
u.  148'.  —  Durchstrichen  u.  mit  der  gleichzeitigen  Kanzleinotiz:  reddita  et  annul- 
lata.  —  R«g. :  RTA  «.  l  sr„  497* 

desgl.  auch  v.  den  Juden  zu  Augsburg.  —  RR.  G  1 4*r  gleicbf.  durchstrichen.  4974 

ermächtigt  den  l'falzgrafen  Johann  [v.  XeumarktJ,  da  dieser  ihm  seinen  Anteil  v.  dem  Nürn- 
berger Judengeld  im  Betrage  v.  1 500  Gulden  abgetreten,  v.  dem  ihm,  dem  Könige,  zustehenden 
Halbteile  der  übrigen  Juden  sich  bezahlt  zu  machen.  —  Per  d.  L.  comitem  de  Otingen  mag.  cur. 
Mich.  —  KR  G  14*'.  durchirestricheu;  am  Rande:  reddita  et  au  null  ata.     (s.d.)  4»?» 
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Nürnberg  gebietet  der  St.  Kothenbarg  a.  T.,  den  Pfulzgr.  Johann  |~v-  Xeumarkt],  der  v.  den  dortigen 
Juden  gemäss  des  Nürnberger  Anschlags  eine  Steuer  zum  Zug  wider  die  Ketzer  erbeben  soll, 
dabei  zu  unterstützen.  —  Ad  m.  d.  r.  domiii  >  Ludowieo  coinite  de  Otingen  referente  Michael 
prep.  Boleslav.  —  Or.  Nürnberg  Kr.-A.  —  KTA  8,  1 53  f.  (fr.  vor  fraw.  t  assumpc)  -4976 
befiehlt  dem  Bat  der  8t  Kothen  borg  a.  'f.,  unter  Hinweis  auf  die  Vollmacht  für  Pfalzgraf 
Johann  v.  Nenmarkt  dafür  zu  sorgen,  dass  die  Juden  weder  Leib  noch  Gnt  ans  der  Stadt 
führen  oder  entfremden,  ehe  der  Pfalzgraf  seine  Botschaft  in  die  Stadt  gesandt  u.  den  An- 
schlag mit  der  Jadenschaft  vereinbart  babeu  werde,  doch  solle  mit  derselben  glimpflich  u- 
gütlich  verfahren  werden.  —  Per  d.  L.  comitem  de  Otingen  magistrnm  curie  Mich.  prep. 
Bolesl.  —  o.  K  —  Or.  im  Besitz  des  Generalkonsuls  v.  Wilmersdörfer  in  Manchen-  —  Vgl. 
Zeitschrift  f.  G.  d.  Juden  in  Deutschland  3  (1889),  311  f.       (id.  dat.)  497 7 

befiehlt  der  St  St.  Gallen,  ihren  Mitbürger  Konrad  Paygrer  anzuhalten,  dass  er  dem  B.  Otto 
v.  Konstanz  die  Lösung  t.  Arbun  nicht  länger  verweigere.  —  Per  d.  Patov.  cancell.  Michahel 
prepos.  Bolesl.  —  o.  B  —  Or.  St.  Gallen  Stadt-A.  —  Vgl.  Geschichtsfreund  48,  92  (falsch), 
zu  1423  Aug.  14).       (fr.  unser  frawen  assumpt.  ab.)  4978 
befiehlt  dem  Beichslandvogt  in  Schwaben  Hans  Truchaesa  v.  Waldburg  u.  allen  Getreuen  in 
Schwaben  das  KL  St  Gallen  gegen  die  Appenzeller  in  Schutz  zn  nehmeu-  —  Per  d.  episc. 
Pataviens.  cancell.  Michahel  prepos.  Boleslav.  —  [Kop.  St.  Gallen  Stifts- A.];  Haller'scbe 
Dok.-Samml.:  Bern  Bibl.  -  Zellweger,  G.  d.  appenzell.  Volkes,  ürkk.  1,  2,  354.  4979 
Aug.  14  Nikolsburg:  für  Colmar.  Reg. :  Aschbach  3,  442  —  falsch  statt  1422  Marz  24  (nr.4849). 
weist  die  St.  Aalen  an,  die  Reichssteuer  pro  1422  (Martini  fällig)  an  Haupt  v.  Pappenheim 
zu  zahlen.  —  Otingen.  Franc.  —  Not.  RR.  G  1  w\       (frow.  t.  assumpt.)  4980 
desgl.  die  Boichssteuer  pro  1423.  —  W.  v.  4981 
desgL  die  Reichssteuer  pro  1424.  —  W,  v.  498*2 
weist  die  St  Weissenbnrg  f  im  Nordgau]  an,  die  Reichssteuer  pm  1422  an  Haupt  v.  Pappen- 
'    heim  zu  zahlen.  —  W.  v.  '  4988 

desgl.  die  Beichssteuer  pro  1423.  —  W.  v.  4984 
desgl.  die  Beichssteuer  pro  1 4  2  4 .  —  W.  v.  4985 
befiehlt  dem  Mkgr.  Bernhard  v.  Baden  das  Benedictiner-Kl.  Schwarzach  (Strassburgcr  Diözese) 
gegen  I.udman  v.  Lichtenberg  zu  schirmen.  —  Ad  m.  d.  r.  d.  Georio  ep.  Patav.  cancell  re- 
ferente Michael  prepos.  Boleslav.  —  R  Henr.  Fije  —  Or.  Karlsruhe ;  [KB.  G  129TJ. —  Ver- 
teidigte Landeshoheit  «I.  Kl.  Schwarzach,  Urkk.  1 :  der  Landesfürst  des  KL  Schwarzach. 
Beil.  88;  Aktenmassige  Geschichtserzähl.  (1728)  99;  vgl.  Reg.:  Ztschr.  f.  G.  d.  Oberrheins 
N.  P.  3,  440 ;  Fester,  Beg.  d.  Mkgr.  v.  Baden  nr.  3440.  4986 
versichert  den  Deutschorden  smeister  seines  u.  des  Reiches  Beistand,  hat  auf  seinen  Wunsch 
die  preossischen  Hansestädte  aufgefordert  den  Orden  tu  unterstützen;  ferner  den  Bischof  v. 
Kammin  u.  die  Hrzz.  v.  Stettin  ermahnt,  dem  Polenkönige  nicht  zu  helfen,  sowie  den  Mkgr. 
Friedrich  v.  Brandenburg  bewogen  denen,  welche  dem  Orden  zu  Hilfe  ziehen,  den  Durchzug  durch 
sein  Land  wioder  zn  gewähren.  —  KU?  —  Kop.  Königsberg.       (frawen  t  assumpt.)  4987 
fordert  die  Hrzz.  Otto  n.  Wratislaw  v.  P o  m  m  e  r  n  -  S  t  e  1 1  i  n,  zu  denen  er  Hrz.  Brich  v.  Lauenburir 
schickt,  auf,  dem  Deutschorden  Hilfe  gegen  die  vom  Grosshrz.  Alexander  Witold  v.  Littbauen 
unterstützten  Ketzer  zu  gewähren.  —  Ad  m.  r.  proprium  domino  Ludovico  comite  de  Otingen 
(magistro  curie  referentej  Joh.  Kirchen  —  Dähnert,  Sammlung  pommerscher  Landesurkk. 
Suppl.  1 ,  1 1  f. ;  vgl.  BTA  8,  151.       (frawen  t  assumpt.)  4988 
desgL  die  Hansestädte.  —  Erwähnt  in  einem  Briefe  Ludwigs  v.  Lansee  an  den  Deutsch- 
ordensmeister: BTA  8,  150 f.;  vgl.  auch  nr.  49*7  —  siebe  aber  nr.  4998. 
desgl.  den  Hrz.  v.  Mecklenburg.  —  W.  v.  4989 
desgl.  den  Bischof  v.  Kammin.  —  W.  v.  W.'O 
desgl.  den  EBischof  v.  Riga.  —  W.  v.  4991 
desgl.  den  Bischof  v.  Dorpat.  —  W.  v.  4992 
spricht  die  El  bogen  er  v.  allen  ihren  Freilx-itsbriefen  entgegenstehenden  Bedrückungen 
seitens  ihres  Burggr.  [Puota  v.  IlbnrgJ  ledig  u.  befiehlt  diesem  die  Elbogener  in  Frieden  zu 
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lassen.  —  Ad  m.  d.  r.  Michael  prepus.  Boleslav.  —  ß.  Heinr.  Fye  —  Or.  Elbogen  =-  Kop. 
Prag  Böhm.  Mus.  —  Erw.:  Pelleter,  Denkwürdigk.  d.  St.  Falkenau  1,  19.  (sunt,  nach 
fraweti  tag  assumpt.)  4993 

fordert  die  St  Frankfart  auf,  don  Streit  zwischen  den  Frankfurter  Bärgern  Klaus  Lemdim 
(Lennchin?)  u.  Hert  Weiss  in  Güte  iu  schlichten.  —  [Per  d.  G.  episc.  Patav.  canc.  Michael 
prepos.  BolesL  —  o.  BJ.  —  Or.  Frankfart;  vgL  Invent  3,  70.  —  Reg.:  Janssen,  Frankf. 
Reichskorr.  l,  338.       (sunt  nach  frauw.  t.  assumpt.)  4994 

belohnt  Sebold  Fotztinger  u.  Stefan  Coler  mit  Gütern  zu  Leinburg,  Heidelbach,  Heimen- 
dorf u.  Breitenbrunn.  —  Per  d.  Jo.  de  Luppfen  jud.  cur.  Mich.  —  Not.  KB.  ß  130T. 
nach  trow.  t.  assumpt.) 

fordert  die  Städte  Colmar,  Schlettstadt  u.  Hagenau  auf,  dem  Mkgr.  Rudolf  v.  Hachberg 
zu  helfen  gegen  Härtung  v.  Wangen,  Heinrich  Graf  v.  Lützelstein  (Bastard)  u.  Haus  v.  Vessen- 
heitn  genannt  v.  Stutzen,  die  dem  Mkgr.  das  8chloss  Sennheim  weggenommen. —  [Per  d.  G. 
episc.  Patav.  caucell.  Francise.  prepos.  Strigon.  —  o.  B]  —  Or.  Mainz  Stedt-A.  —  Keg.: 
(falsch)  Ascbbach  3,  442  f.  499« 

desgl.  die  St.  Strassburg.  —  KU.  w.  v.  —  o.  R  —  Or.  Strassbnrg  St-A. —  Fester,  Reg.  d. 
Mkgr.  v.  Hachberg  nr.  1054.       (mo.  nach  frawn  t  assumpt.)  499? 

befiehlt  den  Hansestädten  dem  Deutschen  Orden  Hilfe  zu  leisteu  u.  beglaubigt  Hrz.  Erich 
v.  Sachsen-Lauenburg  als  seinen  Abgesandten  in  dieser  Angelegenheit  [tgl.  nr.  4987  n".J.  — 
Ad  in.  d.  r.  d.  L.  coroite  de  Otingen  magistro  curie  referente  Johannes  Kirchen.  —  Wismar. 
Hds.  der  Hanserecesse.  —  Hanserecesse  7,  345  f.       (mo.  noch  frow.  t  assumpt)  4998 

erklärt,  dass  infolge  der  Abtretung  der  St  Kenzingen  seitens  Hrz.  Friedrichs  v.  Österreich 
an  das  Reich  nicht  jenem,  sondern  ihm  (dem  Könige)  die  Besetzang  der  Pfarre  in  Kenzingen 
zustehe ;  daher  sei  der  v.  seinem  Vogt,  Mkgr.  Bernhard  v.  Baden  in  seinem  Xamen  ernannte 
Johannes  Kautel  u.  nicht  der  v.  Hrz.  Friedrich  präsentierte  Jon.  Löser  der  rechtmassige  Pfarrer. 
—  [Rex.  Per  <L  C.  de  Winsperg  camerario  referente  Franc]  —  RR.  G  130.  —  Fester,  Reg. 
d.  Mkgr.  v.  Baden  nr.  3441.       (17.  mens.  august.J  4999 

Aug.  17  Nürnberg:  erneuert  das  Bündnis  mit  Kurmainz  u.  s.  w.  Reg.  Boic.  12.  39«  —  falsch 
statt  Aug.  21  (nr.  5015). 

fordert  die  St.  N  ü  r  n  b  e  r  g  auf,  die  baufällige  künigl.  Feste  daselbst  in  Stand  zu  setzen  u.  zu  be- 
festigen; verspricht,  dass  die  Feste  nie  v.  der  Stadt  gesondert  werden  solle  u.  dass  sie,  wenn 
er  oder  seine  Nachkommeu  nicht  in  Nürnberg  w»hneu,  nur  im  Besitz  des  Rats  der  Stadt  bleiben 
s-ill.  —  [Ad  ra.  d.  r.  Michahel  prepos.  Bolesl.  —  R.  Henr.  Fye  —  Or.  u.  Vid.v.  1422  Sept.  14 
Nürnberg  Kr.-A. ;  RR.  G  129r].  —  (Wölck«r),  Hist.  Xorimb.  dipl.  2,  557 f.;  Lünig,  R.A.P. 
spec  Cont  4  T.  2, ins-^Ausz.:  Moser,  reichsstädt.  Hdb.  2,  325f.;  vgl.  Reg.  Boic.  12,395t 
(mo.  nach  fraw.  t . . .  assumpt.)  5000 

entlässt  die  St.  Rothenburg  a.  T.  aus  der  Reichsacht  [vgl.nr.  4253],  nachdem  sie  deu  Acht- 
schatz erlegt  u.  sich  bereit  erklärt,  dem  Gr.  Johann  v.  Wertheim  vor  dem  Hofgericht  zu  Recht 
zu  stehen.  —  [Pe.  Wacker  —  ».  R  —  Or.  Nürnberg  Kr.-A. j  —  Keg.  Boic  12,  39«.  (inu. 
nach  fraw.  t  assumpt.)  5001 

bestätigt  die  Privilegien  des  Benedictiner-Kl.  Steinach  [d.  i.  Müncbsteinach  w.v.  Erlangen]; 
iuser.  die  Urk.  Friedrichs  I  v.  1 181  April  20.  [Stumpf  nr.  4318].  —  Per  d.O.  ep.  Pat.  canc. 
Franc.  —  RR.  G  131.  (17.  mens,  aug.)  —  Nach  RR.  X  1*7  (Chmel,  Reg.  Friderici  IV 
nr.  1497)  zum  27.  Aug.  500*2 

belehnt  Hans  v.  Thon  gen,  Freiherrn  zu  Eglisau,  als  nächsten  .Maagen*  der  ausgestorbenen 
Grafen  v.  Xellenburg  mit  der  Landgrafschaft  Nellonburg  u.  mit  der  Landgrafschaft  im  Hegau 
u.  Madach.  —  Ad  m.  d.  r.  d.  Georio  ep.  Patav.  cancell.  referente  Job.  Kirchen.  —  B.  Henricus 
Fije  —  Or. Karlsruhe ;  [RR.  G  132].  —  Reg.:  Ztschr.  f.  d.  G.  d.  Oberrheins  (l,  84  u.)  N.  F. 
3,  440;  vgl.  auch  Mitt.  d.  Ver.  f.  G.  in  Hohenzollern  5,  40.      (mo.  nach  frav.  t.  ass.)  500$ 

präsentiert  Hartmann  v.  Valdek  [ -  Waldegg,  Kt  Bern?]  für  eine  Präbeude  an  derKollegiat- 
kirche  zu  Münster  [Kant.  Bern?]  —  Canc.  Franc.  —  Not  BK.  G  125'.       (17.  aagnstiV 
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Aug.  18  Nürnberg:  Der  Hof  rieb  ter  Gr.  Jotaann  t.  Lupfen  macht  Mitteilungen  Aber  den 

Protei*  des  Johann  Kröger  gegen  die  St  Zerbst  —  Yidim.  v.  1423  Mai  7  Zerbst  Stadt-A. 

(di.  nach  ans.  fr.  tag  assumpt.)  5001a 
schlagt  200  Golden  auf  die  Pfandsumme,  nm  welche  dem  Kitter  Marquard  v.  Schellenberg 

die  Kellnerhöfe  tot  Lindau  verpfändet  sind.  (vgl.  1430  Dzbr.  6)  —  [Per  d.  G.  eplsc  Patav. 

canc  Michael  prep.Bolesl.  —  R  Henr.  Pye  — Or.  Innsbr.;  BB.  G  131').  —  (Heider)  Gründl. 

Ausführung,  wessen  sich  des  II.  Reichs  Stadt  Lindaw  .  .  .  (1643)  494.  5005 
schlägt  100  Gnlden  auf  die  Pfandsumrae,  nm  welche  dem  Bitter  Marquard».  Schellenberg 

die  Mühle  in  Leutkirch  verpfaudet  isi  —  KU.  u.  R  w.  v.  —  Or.  Stuttgart;  Not  RR.  G  ib. 

(mitwoeb.  nach  fraw.  t  assumpt.)  500ti 
Ang.  l  y  N Arnberg:  legt  den  Zwist  zwischen  dem  Klerus  und  den  Bürgern  von  Speier  bei.  Reg. : 

Ztscbr.  f.  G.  d.  Oberrheins  N.  F.  3F  440  —  s.  nr.  5013. 
erlaubt  der  St.  Eger  imEgerlande  von  allem  Vieh  nach  Bedürfnis  die  Kläuensteuer  zn  erheben. 

—  Ad  m.  d.  r.  d.  G.  episc  Patav.  cancell.  referente  Michael  prepos.  Boleslav.  —  B?  —  Or. 

Eger  =r  Kop.  Prag  Böhm.  Mus.        (freit  vor  Barthol.)  —  Vgl  Auz. :  Gradl,  die  PriviL  d. 

8t.  Bger  22.  5007 
erlaubt  der  St  Eger  als  Belohnung  für  ihre  Kriegsdienst«  sich  einen  Trompeterhalten  zu 

dürfen.  —  KU.  w.  v.  —  B.  Henr.  Pye.  —  Or.  ib.  =  Kop.  ib.  —  Vgl.  Gradl  23.  5008 
widerruft  die  Verpfandung  von  1 1  Schock  Groschen  Zins  auf  den  Hof  Rola  (im  Elbogeuschen) 

an  Hans  von  der  Kuger  u.  befiehlt  dem  Elbogener  Pfleger  Puota  v.  Illburg  dafür  zu  sorgen, 

dass  dieser  Zins  an  den  rechtmässigen  Eigentümer,  das  Spital  zu  Kger,  gezahlt  wird.  — 

Kl  ?  —  vgl.  Bieuenberg,  Analekt  z.G.  d.  Militarkreozordens  (1787)74;  Gradl,  G.  d.  Eger- 

landes  348. 

belehnt  Hans  Lenge nfelder,  Bürger  zu  Nürnberg,  mit  einem  Gut,  „do  der  Sporer  ufsiezt", 
mit  einem  Gut.  „do  der  Kytler  ufsiezt"  mit  einem  Gut,  „do  der  Saberlein  ufsiezt",  mit  einem 
Gut,  „do  der  Zeiser  ufsiezt"  n.  dein  Zehnten  zn  Weiler  [Ober-  u.  Nieder-,  Bez.  Bamberg]  u. 
Leutedorf  (Lew-)  —  Luppfen.  Franc  —  Not  RR  G  1 34T.  (fr.  vor  BarthoL)  5010 
belehnt  d  e  n  8  e  1  b  e  n  als  Lehnsträger  seiner  Tochter  Katharine  mit  dem  Zehnten  zu  Buch-Schwa- 
bach (Puehschw-)  —  W.  v.  5011 
genehmigt  dass  Sebold  P  Hitzig  von  Nürnberg  seiner  Frau  Klsbet  als  Morgengabe  IDOdrhein. 
Golden  auf  den  Licbthcf  fs.  Nürnb.J  (Lichten-,  Beichslehen)  verschreiben  darf,  u.  belehnt  ihn 
mit  Gütern  zu  Wintersdorf  [bei  Fürth]  o.  Wetzendorf  (Woteelsd-).  —  Bei.  d.  G.  ep.  Pat  canc. 
refer.  Mich.  —  RR  G  I34\  (frit  vor  Barthol.)  501*2 
bestätigt  die  Bichtung  zwischen  Pfaffheit  o.  Bürgerschaft  zuSpeier  u.  befiehlt  der  St  Speier  dem 
B-Baban  18000  u.  zur  Wiederherstellung  des  St.  Germanstiftes  15000  Gulden  zu  erlegen.  — 
Ad.  m.  d.  r.  Job.  Kirchen.  — R  Henr.  Fije —  Or.  Karlsruhe ;  [RR.  G  132"  u.  133J.  —  Reg.: 
Ztschr.  f.  d.  G.  d.  Oberrheins  N.  F.  3,  440  (z.  19.  Aug.) :  Auszug  bei  Christ  Lehmann,  Chro- 
nica d.  8t  8peyr  1 1612)  H94  mit  Datum  Freitag  nach  Barthol.  (=  2K.  Aug.),  dagegen  MOS 
das  richtige  Dat.  (freitag  vor  Barthol.)  5013 
entscheidet  die  Streitigkeiten  zwischen  dem  Pfalxgrafon  bei  Rhein  Ludwig  III.  u.  der  St. 
Speie  r  (Parteilichkeit  des  Pmlzgrafen  zu  Gunsten  des  B.  Raban;  Ueberfall  seines  Rates 
Job.  Kirchen  d.  jung,  durch  die  Bürger;  Geleitebroch  derselben  an  Ulrich  Steinhuser)  u.  über- 
tragt die  de6uitive  Entscheidung  den  EB.EB.  Konrad  v.  Mainz  u.Otto  v.  Trier.  —  Ad.  m.  d. 
r.  Joh.  Kirchen  —  R  Henr.  Pye  —  Or.  Minchen  Geh.  St-A. ;  RB.  0  1 33T  u.  1 34.  (frit. 
vor  Bartholomaus).  5014 
erneuert  mit  RB.  Konrad  v.  Main  i,  dem  ß-  Johann  v.  Würzburg  und  dem  Mkgr.  Friedrich 
v.  Brandenburg  das  Erb-,  Schutz-  u.  Trntzlnlndnis,  welches  K.  Karl  IV.  13«6  Aug.  20 
(Böhmer-Huber  nr.  4348]  mit  dem  Erzstift  Mainz  (Kit.  Gerhard)  u.  dem  Stift  Wurzburg  (B. 
Adolf)  u.  sein  Sohn  Wenzel  für  sich  u.  ihre  Erben  u.  Nachkommen,  die  Könige  v.  Böhmen 
n.  Mkgr.  v.  Brandenburg,  geschlossen  haben.  —  f  >•.  KU !  —  R.  Henr.  Fye  —  Or.  München 
R.-A.;  RR.  G  149"  u.  10<»r  ohn<- Schluss :  ein  2.  Or.  mit  Kl*.:  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Kirchen,  aber 
o.  R!  Würzbnrg:  neuere  Kop.  Wien  Arch.  d.  Min.  d.  Innern  =  Kop.  Frag  Landcs-A.]  — 
Reg.  Boic.  [zu  Aug.  1 7 !]  12.  VJÜ.       (fr.  vor  Barthol.)  5015 


K*f.  tay.  XI  :  AJtaurint  Ret  *'ir\v.~..r.<U 


45 


Digitized  by  Google 


854 


Aug.  21 


»  22 


23 


I 
i 

24 


Sigmund.  1422.  Ungar.  36.  Röm.  12.  Böhm.  3. 
— ™  —  —  

Nürnberg    belehnt  Kunz  Sibenlrid  u.  Ulrich  Salmon  als  Lehenstrager  der  Agnes  Laihüo  n.  ihres 
Sohnes  Hans  mit  einem  Teil  des  Zehnten  tu  Kottendorf  (nf  der  Seiden).  —  Luppfen.  Mu  h. 

—  Not.  RR.  G  1 29r.        (frit.  vor  Bartbolomes).  501« 
belehnt  Sebolt  V  e  r  1  i  n  zu  Dinkelsbühl  mit  Gütern  zu  Eichlach  [doch  wohl  nicht  —  Aichelau,  wärt. 

OA.  Münsingen].  —  Otingen  Mich.  —  Not.  RR.  G  12ör.  (frit.  vor  Barthol.)  «017 
bestätigt  der  St.  Tyn  [Bischofteinitz]  das  (inseriert«)  ZoUprivileg  Karls  IV.  v.  (Prag)  1375 
Marz  1 5  [nicht  bei  Bühmer-Huber],  weil  die  Einwohner  der  Stadt  von  den  Wiklefflten  viel 
erlitten  haben.  —  Per  d.  U.  de  Elsterberg  magistrum  curie  Franc,  prepos.  Strigon.  —  R. 
Henr.  Eye  —  Or.  früher  Horsuv  Tyn  —  Kop.  Prag  Böhm.  Mus.,  [dann  im  Besite  dos  Dr. 
Schebek  zu  Prag.  Dvorak;  jetzt?]  (sabbato  ante  Barthol.)  5018 
belehnt  den  B.  Wilhelm  v.  Lausanne  mit  den  Regalien.  —  Ad  m.  d.  r  d.  G.  ep.  Pat.  canc. 

refereute  Franc,  —  RR.  G  )38r.  (23.  mens,  aug.)  5019 
widerruft  im  Einverständnisse  mit  den  Standen  des  Reiches  n.  Böhmens  die  Verpfandung  u. 
Schenkung  v.  Gütern  des  Benediktiner-Kl.  Chladrub  an  Jahaun  Hanoweta  v.  Swam- 
berg  alias  v.  Trzebell,  Wilhelm  v.  Luticz  alias  v.  Necztyn  u.  Habard  v.  Adlar  n.  giobt  jene 
Güter  dem  Kloster  (Abt  Martin)  wieder  zurück.  —  Ad  ad.  r.  d.  G.  ep.  Patav.  canc.  refe- 
rente Franc.  pr»>p.  Strigon.  —  R.  Hanr.  Fye  —  Or.  Wieu  Inst.  f.  österr.  Geschichtsf.  (die 
dominico  ante  festum  s.  Bartholome!).  5090 
widerruft  seine  ehemals  dem  Wilhelm  v.  Swihow,  Jobann  Hauowecz  v.  Trziebel,  dem  Ritter 
Johann  Hradysczko  o.  einigen  anderen  gemachten  Verschreibungen  v.  Gütern  des  Pramon- 
stratenser-Kl.  zu  Chotieschau  (Propst  Hinko).  —  Per  dorn.  G.  episc  Patav.  canc.  Kran- 
ciscus  prep.  Strigon.  —  R.  w.  v.  —  Wien  II.  H.  u.  Ste-A.  —  Palacky,  Beitr.  z.  G.  d.  Huss.-Kr. 
1,  222  f.;  vgl.  Arch.  tesky  4,  38.  (domin.  ante  Barthol.)  5021 
widerruft  die  von  ibm  dem  Ulrich  v.  Rosenberg  u.  anderen  gethanen  Verschreibungen  und  Ver- 
gabungen von  Gütern  des  Kl.  Golde nkron.  — Ad  m.  d.  r.  domino  G.  episcopo  Pataviensi 
raucellario  referente  Franciscus  prepos.  Strigon.  —  R.  w.  v.  —  Or.  ib.  [=  Kop.  Prag  Böhm. 
Mus.J  —  Fontes  rer.  Austr.  2.  Abt.  Bd.  37,  4 10  ff.  (id.  dai)  508*2 
widerruft  alle  Verpfandungen  von  Gütern  des  Cistercienser-Klosters  zu  Pias*  an  die  Brüder 
Friedrich  u.  Hanu*  v.  Colowrat,  Bones  v.  Rabstein,  Bawurko  v.  Biela,  Bunan  v.  GuUtein  u. 
giebt  diese  Güter  dem  Kloster  (Abt  Gottfried)  wieder  zurück  —  KD.  u.  R.  w.  v.  —  Or.  ib. 
(dorn,  ante  fest.  Bartholm.)  'AYl'i 

widerruft  die  Entziehung  von  Gütern  der  Präger  Kirche.  — Ad  m.  d.  r.  d.  Georgio  episc  Pa- 
taviensi cancell.  [etc.]  referente  Franciscus  prepos.  Strigon.  —  [R.  Henr.  Fye  —  Or.  Prag 
Arch.  d.  Domkap.]  — Balbinus,  Miscell.  histor.  regiii  Bohcm.  Dec.  1,  56,  159  f:  J.  P.  Lude- 
wig (resp.  W.  H.  Herold;  Halle  1713):  Norimborgam  insignium  imperialium  tutelarem.  Syl- 
lab.  monument.  5  ff.  (id.  dat.)  50*24 
widerruft  alle  in  den  hussit.  Unruhen  von  ihm  gemachten  Schenkungen  der  Güter  des  J  o  Ii  a  n- 
uiterordens  am  Fusse  der  Brücke  in  Prag  u.  ertheilt  dem  Orden  das  Recht  diese  Güter 
zu  revindicieren.  —  [Ad  m.  d.  r.  d.  Georigo  episc.  Patav.  cancellario  referente  Franciscus  pre- 
pos. Strigon.  —  o.  B.  Man*.]  —  Or.  Wittingau.  —  Reg.:  Palacky,  Urkdl.  Beite.  z.  G.  d. 
Hussitenkrieges  2,  4'J6.       (dorn,  ante  f.  s.  Barthol.)  5025 

hebt  die  Verschreibungen  auf  die  Güter  des  Kl.  Sedlec  auf  u.  giebt  dem  Kloster  das  Recht, 
dieselben  mit  Hilfe  der  Freunde  wieder  an  sich  zu  bringen.  —  KU.  w.  v.  —  R.  Henr.  Fye. 

—  Or.  Prag  Statthalt.-A.  —  Arch.  i-esky  1 4,  406.  Novacek.  5028 

widerruft  die  Verpfandungen  von  Gütern  des  Cistersienser-Kl.  Tissnow.  —  u.  KU!  —  R.Henr. 
Fye.  —  Or.  Wien  H.  H.  u.  St-A.  —  Kop.  Prag  Böhm.  Mus.  5027 

widerruft  die  Vergebung  von  Gütern  des  Kl.  V  vzo  viö  (Smilheim),  Olmätzer  Diocese.  [ — Ad  m. 
d.  r.  d.  Georgio  ep.  Pat.  canc.  refcr.  Franc,  prepos.  Strigon.  —  R.  Henne.  Fije  —  Or.  Bres- 
lau Staats-A. |  —  Erw. :  Sedl;K«k  [SB.  d.  Prag.  Akad.  Jg.  J  3*7]  nr.  «6.  (dominica  ant* 
BarthoL)  5048 
legitimirt  Maso  de  Albisis  aus  Florenz.  —  Rex.  d.  G.  ep.  Pat.  canc.  referente  Franc.  —  Not. 
RR.  G  1 40'.       (24.  aug.)  502» 
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giebt  dem  Magister  Antonius  Ooidonis  ans  Avignon  das  Recht  Notare  zn  ernennen  u.  Unehe- 
liche in  legitimieren  (littera  comitatus).  —  Rex.  0.  ep.  Pat  canc.  referente  Franc  —  Not 
RB.  ö  144*.       (24.  dieang.)  «030 

verleiht  dem  Domkapitel  zn  Bamberg  für  dessen  St  Staffelstein,  welche  der  B.  Friedrich  t. 
Ramberg  v.  seinem  Landgericht  zu  Lichtenfels  beireit  hat,  Stock  u.  Galgen  sowie  4  Jahr- 
markte. —  Cauc  Franc.  —  RR.  G  l:)6*  n.  137r.       (Bartholomes  t)  5031 

befiehlt  den  Angehörigen  der  Grafschaft  Falkenstein  u.  der  Herrschaften  Hflnzenbergu. 
Königstein,  den  Konrad  v.  Weinsberg  als  ihren  Lehensherra  anfzonehmen.  —  Ad  in.  d. 
r.  Franc,  prep.  Strigon.  —  o.  R  —  Or.  Öhringen.       (Bartholmeus  t.) 

desgl.  nur  den  Angehörigen  der  Grafschaft  Falke  »stein.  —  W.  v. 

desgl.  nur  den  Angehörigen  der  Herrschaft  Königstein.  —  W.  v.  509)4 

belehnt  Hans  v.  Hausen  [mittelfr.  B.-A.  Hilpoltstein]  don  jüng.  mit  Äckern  zu  Weiboldshausen 
(Weypoltzhnseu).  —  Luppfen.  Michael.  —  Not  RR.  G  140*.       (Bartholomes  t)  508» 

verschreibt  dem  EB. Dietrich  t.  Köln,  der  ihm  bei  seiner  Königskrönnng  23000  rhein.  Gulden 
geliehen  u.  ihm,  seiner  Gemahlin  u.  Gefolge  wahrend  des  Aufenthaltes  im  Kölner  Bistum  Unter- 
halt gewahrt  hat,  um  32000  rhein.  Gulden  die  Reichssteoern  der  els&ssischen  Reichsstädte, 
sobald  diese  Steuern,  welche  n««h  den  Städten  selbst  bis  tum  Ertrage  v.  26000  Gulden  ver- 
pfändet sind,  frei  geworden ;  gebietet  den  SULdten  liagenau,  Colmar,  Weissenburg,  Schlett- 
stadt,  Mülhausen,  Oberehnheim,  Kaysersbcrg,  Türkheim,  Rosheim  u.  Münster  im  Gregorien- 
thaie sich  darnach  zu  richten.  —  Ad  relac.  d.  C.  de  Winsperg  camerarii  etc.  Job.  Kirchen  - — 
R.  Henr.  Fye  —  Or.  Strassburg  Bez.-A.;  RR.  0  135'  u.  I36r.       (Bartolmeus  t)  5036 

Teraieht  mit  bezüglicher  Weisung 


die  elsass.  St&dte  insg 

:  5037 

Colmar 

5048 

Hage  nau 

5039 

Kaysersberg 

5040 

Mülhausen 

5041 

Münster 

5042 

Oberehnheim 

5043 

Rosheim 

5044 

ScblettsUdt 

5045 

Türkheim 

5046 

.w.v.V  —  Not.  RR.  G  1 

30r,  a 

n  Schlettstadt  ToUst&ndig  (Weissenburg?).     (id.  dat) 

—  KU 

verleiht  den  .armen  Minder  sieben'  im  Siechgraben  zu  Nürnberg  den  Acker  ,Weir',  ein  Reichs- 
lehen, welches  die  Firkhaimer  ihnen  abgetreten.  —  Per  d.  Houpt  marsch,  de  Bappenheim 
Franc  prep.  Strigon.  —  RK.  G  135*.       (Bartholomes  tag).  £»047 

entbindet  den  früheren  Kanzler  Kg.  Ruprechts  den  B.  Baban  v.  S  p  e  i  e  r  v.  den  ihm  nach  seiner 
Thronbesteigung  erteilten  Auftrage  die  Register  Ruprechts  (,ettliche  register  und  bucher  so- 
licher  sachen  und  handelung,  die  sich  bey  des  obgenanten  kunig  Ruprechtes  seligen  tzyten 
in  dem  heiligen  Römischen  ryche  and  von  desselben  ryehs  wegen  ergangen  und  erlauffen  band') 
weiter  aufzubewahren  u.  erklärt,  das»  derselbe  auf  seinen  Befehl  [nr.  4746)  diese  Register 
nunmehr  an  den  Kanzler  B.  Georg  v.  Passau  abgeliefert  ha»4-.  —  Ad  m.  <L  r.  Michael 
prepos. Boleslav.  —  B.  Henr.  Fije.  —  Or.  Karlsruhe:  [Not  RR.  G  153*J  —  Remling,  Urkb. 
z.  G.  d.  Bischöfe  v.  Speier  2,  126 ff.;  Reg.  (ungenau):  Ztschr.  f.  G.  <L  Oberrheins  N.  F. 
3,  440 f.  5048 

gebietet  nochmals  [vgl.  nr.  404 2j  auf  Klage  v.  Strassburg.  Hagenau,  Colmar,  Schlettstadt, 
Weissenburg,  Mülhausen  u.  Türkheim  dem  B.  Wilhelm  v.  Strassburg,  den  v.  ihm  unbe- 
rechtigt eingerichteten  Zoll  zu  Hüttenheim  n.  das  gleichfalls  unberechtigte  Geleit  zu  Matzen- 
heim abzustellen.  —  Per  d.  G.  episc.  Patav.  cancell.  Franc,  prepos.  Strigon.  —  o.  R  — 
Or.  Colmar  Stadt-A. ;  Kop.  8trassburg  Bez.-A.;  [Vi<L  Hagenau  Hanautr].        (Bartolmeus  t.) 
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befiehlt  den  Städten  Strasshurg,  Hagenau,  Colmar,  Schlettstadt,  Weissenburg, 
Mülhausen  n.  Türkheim  dem  B.  Wilhelm  v.  Strasburg  kein  Zollgeld  zu  Hattenheim  u. 
kein  Geleitsgeld  zu  Mauenheim  zu  verabfolgen.  —  KU.  w.  v.  —  Or.  Colmar  Stadt^A. ;  Vid. v. 
1422  Sept.  in  u.  Kop.  Strassburg  St-A.;  Kop.  Strasburg  Bez.-A.       (id.  dat)  5050 

erteilt  Geleit  den  dem  Deuschorden  gegen  die  Polen  zu  Hilfe  ziehenden  Reisigen  aus  den 
Stiften  K6ln,  Münster,  Utrecht  u.  aus  den  Landen  Jülich,  Geldern,  Rrabant,  Holland,  welche 
sich  zu  Paderborn  odor  Soest  sammeln.  —  KU?  —  Or.  Schleswig.  (am  Bartholome««  t) 
Hille.  5051 

giebt  den  Brüdern  Jost  u.  Ulrich  Arczte  \ Ärzte?]  aus  Augsburg  ein  Wappen.  —  Otingeu. 
Franc.  —  Not.  KK.  G  134T.       (fer.  terc.  post  Barthol.)  5052 

befiehlt  dem  Albrecht  v.  Egl offstein  v.  dem  Juden  David  Dawtz  zu  Regensburg,  der  v.  den 
Judenmeistern  in  den  jüdischen  Hann  getban  ist,  das  Strafgeld  einzuziehen  u.  davon  seinen 
ihm  zustehenden  Jahressold  v.  300  rhein.  Gulden  zu  nehmen,  den  Rest  aber  an  die  königl. 
Kammer  abzuliefern.  —  Winsperg.  Mich.  —  RR.  G  1 35r.     (dinst.  nach  Bartholomes.)  5053 

teilt  mit,  dass  er  KB.  Konrad  III  v.  Mainz  zum  ordentlichen  u.  gemeinen  Statthalter  durch 
ganz  Deutschland  ernannt  habe  u.  zwar  auf  die  zehn  nächsten  Jahre  seiner  Regierung  u.  v. 
da  auf  Widerruf  unter  Aufführung  der  demselben  zustehenden  sehr  umfassenden  Machtbe- 
fugnisse. —  Ad  m.  d.  r.  Johannes  Kirchen.  —  R.  Henr.  Fye  —  Or.  Wien  H.-H.  u.  St.-A. ; 
|RR  G  140'u.  14l(b)'].  —  RTA  s,  187  ff.       (di.  nach  Barthol.)  5054 

desgl.  kürzere  Ausfertigung.  —  Per  d.  Georg,  episc.  Patav.  cauc.  Michael  prep.  Boleslav.  —  B. 
w.  v.  —  Or.  ib. ;  BB.  G  1 «».  —  RTA  8,  1 93  f.       (id.  dat.)  5055 

befiehlt  dem  EB.  Konr.  v.  Mainz,  dass  derselbe  dem  Kourad  v.  Weinsberg,  den  er  mit  der 
Grafschaft  Falkenstein  u.  den  Herrschaften  Münzenberg  u.  Konigstein  belehnt  habe,  den 
Turnos  zu  Lahnstein,  der  ihm  v.  diesen  Herrschaften  her  zukommt,  ungehindert  verabfolge. 

—  Ad  in.  d.  r.  Krane,  prep.  Strigon.  —  o.  K  —  Gr.  Öhringen.  (di.  nach  Barthol.)  5056 
befiehlt  dem  EB.  Otto  v.  T  r  i  e  r,  dass  derselbe  den  v.  Kappeln  gen  Engers  unterhalb  Koblenz 

verlegten  Turnus  dem  Konrad  v.  Weinsberg  überlasse.  —  W.  v.  5057 
I  verleiht  dem  Kunz  P  u  t  n  e  r  u.  dessen  Mutter  Gertrud  aus  Geschaid  ein  Gütlein  daselbst  — 
i  Rex.  d.  Jo.  de  Luppfen  jud.  cur.  Mich. —  Kot  KR.  G  I35r.  (dinst  nach  Barthol.)  5058 
i  belehnt  den  Hrz.  Amadeas  v.  Savoyen  mit  der  Grafschaft  Genf,  nachdem  dessen  Boten  Petrus 
Marchiandi  [aus  Chamber? J  u.  Johannes  Marescalli  ihm  den  Uhnseid  geleistet  —  Ad  m.  d. 
r.  d.  G.  ep.  Pat.  cauc.  referente  Franc.  —  RR.  G  135.  —  Vgl.  RTA  8,  230  A.  3  u.  nr.  5071» 
u.  5109.       (die  25.  aug.)  5059 

bestimmt,  dass  kein  Unterthan  des  Hrz.  Amadeus  v.  Savoyen  gegen  in  dessen  Auftrag  oderv. 
ihm  gefällte  Urteile  appellieren  darf.  —  KU.  w.  v.  —  ib.  136'.       (id.  dat)  5000 

belehnt  den  Hrz.  Amadeus  v.  Savoyen  mit  allen  dem  Reiche  auf  die  Grafschaft  Genf  zu- 
stehenden Rechten.  —  W.  v.  5061 

giebt  dem  Prof.  der  Rechte  Petrus  Marchiandi,  dem  Rate  des  Hrz.  Amadeus  v.  Savoyen. 
das  Recht  Notare  zu  ernennen  u.  uneheliche  Kinder  v.  Bürgerlichen  zu  legitimieren.  — 
W.  v.  5062 

giebt  Wilhelm  Seriabursaans  Chamberv  in  Savoyen  das  Recht  Münzen  zu  schlagen.  —  KU? 

—  Not  RR.  G  I20T.  (25.  d.  aug.)'  506$ 
Ang.  25  Nürnberg:  verpfändet  dem  Grafen  v.  Stollberg  Schöneck.  Falsches  Regost:  Aschbach  :i, 

443  —  s.  nr.  5083. 

bestätigt  dem  Bernhardinor-Kl.  Ebrach  (Würzburger  Diözese)  alle  Privilegien  u.  Besitzungen. 

—  Per  d.  G.  ep.  Pat.  canc.  Joh.  Kircheu  —  RR.  G  1 45.  (mittw.  vor  Egidii).  5064 
verleiht  dem  B.  Nicodemus  v.  Frei  sing  alle  Regalien  u.  Lehen.  —  [Per  d.  G.  ep.  Pat  can«-. 

Franc  prep.  Strigon.  —  R.  Henr.  Fye  —  Or.  München  R.-A;  Not  RR.  G  l3«rJ.  —  Rey. 
Boic.  12,  396.  (die  26.  aug.)  5065 
ersucht  den  Hrz.  Amadeus  v.  Savoyen  von  dem  Gelde,  das  dieser  ihm  zugesagt,  3500  Dukaten 
au  seinen  Vertrauten  Antonius  Tallanderii  gen.  Borra  zu  zahlen.  —  Ad  m.  d.  r.  d.  G.  episc. 
Pat  cancellario  referente  Franc.  —  KR.  G  135».       (26.  die  aug..  51166 
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ernennt  den  Bitter  Dr.  Omnabonus  de  Scola  aus  Padua  zum  lateranensiscben  Pfalzgrafen  mit 
allen  Rechten  eines  Bolchen.  —  KU.  w.  v.  —  RB.  G  148'  u.  149.       (id.  dat.)  5067 
fordert  v.  der  St.  Frankfurt  Geleit  o.  Förderung;  für  den  Prager  Bürger  Antonius  v.  Manheim. 

—  [Ad  m.  d.  r.  Frauc  prep.  Strigon.  —  o.  B]  —  Or.  Frankf.  8t- A. ;  vgl.  Invent.  3,  71. 

—  Beg:  Janssen,  Frankf.  Buicbskorr.  1,  338.  (do.  nach  Bartholome*).  50ÖS 
weist  die  J  od« n  zu  Bern,  Freibarg  im  ÜchtUnd,  Solotburn,  Luaern,  Burgdorf  —  Berthoud  ( Bur- 

tolff)  u.  überhaupt  in  der  Eidgenossenschaft  u.  dem  Aargau,  doch  mit  Ausnahme  der 
t.  Zarich,  Mellingen  u.  Lenzbarg,  an,  den  goldenen  Opferpfennig  an  Henmann  Offenbarg  t. 
Basel  tu  zahlen  [vgl.  nr.  üonäj.  —  Bei.  C.  deWinsperg  refer.  Franc  —  Not  BB.  0  136T. 
(do.  nach  Bartlml.)  50BW 

bestätigt  dem  Hadamar  Herrn  zu  Labor  u.  dessen  Brüdern  die  Lehen  ihres  t  Vaters,  den  Bann 
il  das  Gericht  zo  Breitenegg  (Praiteneok).  —  Ad  relat  Houpt  marschalk  de  Bappenheim 
Franc  —  RB.  G  137*.       (id.  dat)  50<0 

betraut  den  Hrz.  Albrecht  V.  v.  Österreich  mit  dem  Schatze  de«  Kl.  Goldenkron  U.  ersucht 
ihn  auch,  dasselbe  wieder  in  den  Besitz  der  verpfändeten  Stiftsgüter  einzusetzen.  —  Ad  m. 
d.  r.  Francisens  prep.  Strigon.  —  Kop.  d.  1 5.  Jb.  Krummaa.  —  Fontes  rer.  Austr.  2  Abt. 
37,  4 12  f.       (phinezt.  nach  Bartholomapi I.  5071 

belehnt  Anna  v.  Seckendorf,  dioFrau  des  Hans  v.  S.,  mit  Besitzungen  zu  Kornburg,  Rötten- 
bach, im  Nürnberger  Walde,  Schwabach  u.  der  Fischereigerechtigkeit  in  der  Schwarzach  — 
KU?  —  RR.  G  145*.       (do.  nach  Barthol.)  5072 

Aug.  27  Nürnberg:  schenkt  dem  Ritter  Hans  v.  Seckendorf  zu  Dettelsau  (T-w)  den  Hof  zu 
Bottenbach  (Botenbach).  —  RB.  G  145r.  (do.  nach  Barthol.)  —  nach  Or.  Sept.  3  aus- 
gestellt (nr.  5112). 

Aug.  27  Nürnberg :  bestätigt  die  Privilegien  des  Kl.  8teinach  (Würzburger  Diözese).  KB.  N  1 87  ; 
Chmel,  Beg.  Fridr.  IV.  nr.  I4U7.  —  s.  nr.  5o«2. 

verbietet  den  St  A ugsburg,  Ulm,  Kaufbeuern,  Kempten,  Isnv,  Leutkircb  u.  Memmingen 
wie  überhaupt  d<>n  Reichsstädten  in  Schwaben  das  KL  zu  Slams  Im  Brizener  Bistum  zu  scha- 
digen, besonders  an  der  Pfarrkirche  zu  Kettershausen  (Kettrishusen).  —  Canc.  Mich.  —  KR. 
G  136*.       (Augustinst.)  5073 

versieht  die  Gr.  v.  Montfort  Kudolf  (Herrn  zu  Botenfels)  u.  Wilhelm  (Herrn  zu  Tettnang) 
sowie  die  Landvögto  obiger  Städte  [in  nr.  5073]  mit  entsprechender  Weisung.  —  W.  v. 

5074 

erlaubt  der  St  Fr  ei  bürg  im  l'cbtland  die  Prägung  silberner  Münzen.  —  Ad  m.  d.  r.  d.  Georio 
episc.  Pataviimsi  canc  referent«  Franciscus  prepos.  Strigon.  —  B?  —  Or.  Freiburg  i.  d.  Schw.; 
[BB.  G  13!»*]  —  Becuoil  dipl.  du  cant.  de  Fribourg  7,  12f»  ft.  54)75 

gestattet  den  Baslern  die  Verlegung  der  Zollstitte  in  Kembs,  [vgl.  Basler  Chroniken  5,228] 

—  Ad  m.  d.  r.  d.  G.  ep.  Pat.  canc.  ref.  Job.  Kirchen.  —  R  Henr.  Fye.  —  Or.  Basel :  [BB. 
G  1 37*"].       (frit  nach  Barth.)  TKomttun.  5070 

erlaubt  dem  Maria  -  Magdaleuen  -  Kloster  zu  Basel  den  Kirchensatz  zu  Frick  v.  Budolf  zum 
Luft  einzulösen.  —  BB.  G  137  mit  demselben  Datum,  später  geändert  in:  Ofen  1424  s.  d. 

5077 

liebt  die  von  dem  Juden  Lewen  Colner  über  die  Jüdin  Gnltgensin  verhängte  Acht  auf,  da  die- 
selbe vor  dem  Gericht  des  Juden-Hochmeisters  Katan  zu  Eger  Recht  stehen  wird.  —  Wins- 
perg.  Michael.  —  RR.  G  )  39*.       (Augustinst.)  507N 

übergiebt dem Sebold  P f i n z i g,  Wilhelm  Kamel  d.  alt,  Hans Tetzel u. Kunrad  Kress, Bürgern 
zu  Nürnberg,  welche  ihm  4000  rhein.  Gulden  geborgt,  die  Urkunden,  welche  er  für  Hrz. 
Amadeas  v.  Savoyen  über  die  Grafschaft  Genf  (nr.  5059  ff.)  aasgestellt  hat  zum  Pfände, 
u.  befiehlt  ihnen  dieselben  nur  dann  herauszugeben,  wenn  Thomas  Vischer  v.  NördUngcn  für 
ihn  jenes  Geld  bezahlt  hat  [vgl.  auch  nr.  5109].  —  Bez.  Mich.  —  BB,  G  137".  (Augu- 
stins  t.)  5079 

Aug.  28  Nürnberg:  entscheidet  den  Streit  zwischen  der  Stadt  u.  dem  Klerus  zu  Speier.  Christ. 
Lehmann.  Chronik  d.  St  Speyer  1 1«  12)  894  —  s.  nr.  6013. 
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30 


Nürnberg  verleibt  dem  Wiricb  v.  Treucbtlingen  (Treut-)  einen  Wochenmarkt  in  dem  Dorfe  Geisel- 
wind (Geyselbynd)  u.  den  Blutbann  daselbst;  bestätigt  ihtn  das  Ungeld  zn  Geiselwind  u. 
Treucbtlingen.  —  Per  d.  Albert,  de  Hobenloch  Mick  —  Not.  ER.  G  1 37*.    (Angnstins  t)  5080 

übertragt  der  8t  Augsborg  den  Schutz  des  dortigen  St  Ulrich-Klosters.  —  Perd.C.  deWeins- 
berg  camerar.  Mich,  prepos.  Bolesl.  —  Kop.  Augsb.  8t.-A.  Collect  Herwart.  3 :  Not  RR.  G 
142r.  (sambst  nach  Bartholomaus).  5081 
belehnt  die  Nürnberger  Bürger  n.  Brüder  Heinz.  Fritz  u.  Hans  Camermeister  mit  dem  Zehn- 
ten „ober  den  grossen  hoff  zum  dorffloins  anter  dem  hain  gelegen  bei  Koburg".  —  Luppfen. 
Michael.  —  Not  RR.  G  140*.  (sarapzt.  nach  Barthol.)  5083 
verpfändet  —  gemäss  dem  von  gen.  6  Kurfürsten  zwischen  ihm  u.  den  3  Mkgr.  v.  Meissen 
Friedrich  d.  a.,  Wilhelm  u.  Friedrich  d.  j.  getroffenen  Übereinkommen  —  für  eine  Summe  v. 
90000  rhein.  Gulden  Schlösser  im  Voigtlande  (Stollberg,  Schöneck  n.  s.  w.),  die  teilweis« 
erst  v.  Gr.  Heinrieb  v.  Schwarzburg  ausgelöst  werden  müssen ;  die  Mkgr.  sollen  Hilfe  leisten 
bei  der  Unternehmung  zur  Rettang  des  Karlsteins  u.  im  täglichen  Krieg  u.  wahrend  der  Be- 
kämpfung der  Ketzer  bei  dem  König  ausharren,  der  keinen  Pakt  mit  letzteren  scbliessen  will, 
ohne  die  Markgrafen  einbegriffen  zu  haben.  —  Ad  m.  d.  r.  domino  Georio  ep.  Patav.  canc. 
referente  Franciscus  prep.  Strigon.  —  R.  Henr.  Pye.  —  Or.  Dresden  H.  St-A.;  [RR.  G  138 
u.  139';  V id.  v.  1437  Apr.  1«  Weimar  Ges.-A.]  —  RTA  K,  204  ft. ;  vgL  Schlesinger,  Stadt- 
buch t.  Bröl  H2 ;  Hioke-H.*r<  i<  ka,  Drkb.  d.  St.  Aussig  92.       (sa.  nach  Barthol.)  5083 

verspricht  von  dem  Ertrage  des  Zolles  in  Franken  seinem  Diener  dem  Gr.  Adolf  v.  Nassau 
jahrlich  1000  Gulden  u.  zw.  in  Wertheim  oder  Ascbaffenburg  durch  den  B.  Johann  v.  Würz- 
burg auszahlen  zu  lassen.  —  Ad  ra.  d.  r.  d.  G.  ep.  Pat  canc.  refer.  Franc.  —  RR.  G  142r. 
(Johanns  t  als  er  enthoubt  wart).  ~iQSl 
befiehlt  den  Juden  zu  Zürich,  Bern, Freiburg,  Lünern,  Solotburn,  Burgdorf  u.  überhaupt  in  der 
Kidgenossenschaft  u.  dem  Aargau  deu  bisher  fall  igen  goldenen  Opferpfennig  sowie 
denselben  die  nächsten  5  Jahre  (mit  Ausuahme  „was  sich  vor  diser  zit  in  der  stat  Czurch 
vergangen  hat")  an  Rudolf  v.  Baldeg  fvgl.  nr.  5069  !]  zu  zahlen.  —  Winsperg.  Mich.  — RR. 
G  137T  u.  13Hr.       (sont.  vor  Egidii).  5085 
verschreibt  dein  Haupt  v.  Pappen  heim,  der  ihm  wahrend  des  Konstanter  Konzils  treu  und 
„alle  wege  uf  sin  selbs  cöste';  gedieut,  aber  sein  Jahrgeld  nicht  erhalten  u.  noch  3945  Gul- 
den an  Hans  Truchsess  v.  Waldburg  u.  550  Gulden  au  die  St  Augsburg  für  ihn  bezahlt  hat, 
die  (am  Niklas-Tage  fallige)  Reichsstcuer  (400  Hund  Heller)  u.  das  Ammanamtgeld  (60 
Wund  Heller)  der  8t  Donauwörth  u.  giebt  ihm  freie  Verfügung  darüber,  unter  Vorbehalt  der 
Einlösung  durch  das  Reich  um  4500  Gnlden.  —  Rei.  d.  G.  ep.  Pat  canc.  refor.  Joh.  Kirch. 
—  RR.  G  (mit  Korrekturen)  139T  u.  140r.       (sont.  nach  Barthol.)  5086 
giebt  der  St  Donauwörth  diesbezügliche  Anweisung.  —  KU.  w.  v.  —  ib.  140;  Kop.  Mün- 
chen R.-A.  Gcrichtslitt.       (id.  dat.)  •  5087 
erlaubt  dem  Ulrich  v.  Schrozberg  seiner  Gemahlin  Anna  Petrinn  als  Morgengabe  u,  Heim- 
steuer 1200  Gulden  auf  Schrozberg  (Reichslehon)  zu  verschreiben.  —  KU  ?  —  Not  RR.  G 
137*.       (sont.  nach  Barthol.)  5088 
befiehlt  den  Reichsstönden  die  Anzahl  Gewaffneter,  die  ihnen  das  Ausschreiben  der  Kurfürsten 
|  RTA  8,  171]  vorgeschrieben,  zu  der  dort  bestimmten  Zeit  zum  Kriege  gegen  die  Hussiten 
zu  senden.  —  Ad  m.  d.  r.  Franc,  prep.  Strigon. 

dem  Hrz.  Adolf  v.  Berg.  —  Or.  Düsseldorf.  —  RTA  8,  169-  5089 
dem  Hrz.  Erich  v.  Sachsen-Lauenborg.  —  Or.  Schleswig.  Hille.  5000 
dem  B.  Johann  v.  Regensburg.  —  Erhalt,  bei  Andreas  v.  Regensburg  —  RTA 
8,  170.  5091 
den  St  Freiburg,  Neuenbürg,  Breisach,  Kenzingen,  Büdingen.  —  Or. Freiburg.  — 
RTA  8,  169.  5002 
den  St.  Mülhausen,  Colmar,  Münster  im  Gregorienthaie,  Kaysereberg,  Türkheim, 
Schlettetadt,  Oberehnheim,  Rosheim,  Hagenau  u.  Weissenburg.  —  Kop.  Strassburg  St-A.  — 

kta  «,  k,9.  50»» 
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der  St  Quedlinburg.  —  Or.  Magdeburg  Staats -A.  —  Geschichtsquell,  d.  Prot. 
Sachsen  2,  2  (Janicke,  lirkb.  d.  8t.  QuedL  2),  180  f.  5G94- 

der  St.  St  ras  s  bürg.  —  Or.  Strassburg  St.-A.  —  BTA  8,  169.  6095 
(sont  vor  Egidieo;  in  der  Ausfertigung  für  Strassburg  fehlt  „sont",  desgl.  in  der  Kop. 
nr.  5093,  wo  dann  das  „vor"  durch  „au"  ersetzt  ist.)  —  Solche  Schreiben  werden  natürlich 
auch  an  die  anderen  auf  dem  Würzburger  Seichstage  nicht  vertretenen  Stande  ergangen  sein. 

bedauert,  dass  Hrz.  Adolf  T.Berg  nicht  an  den  Nürnberger  Verhandlungen  teilgenommen  hat; 
hofft,  dass  er  dem  daselbst  getroffenen  Anschlage  gegen  die  Ketzer,  worüber  andere  Briefe 
ihn  unterrichten  würden,  beitreten  werde.  —  Ad  m.  d.  r.  Franc,  prep.  Strigon.  —  o.  B  — 
Or.  Düsseldorf.  —  BTA  8,  1 69.       (mo.  vor  Egidi). 

gebietet  den  Mannen  im  Voigtland  Huldigung  u.  Gehorsam  tu  leisten  den  Mkgr.  Friedrich 
d.  &.,  Wilhelm  u.  Friedrich  d.  j.  v.  Meissen,  denen  er  das  Und  verpfändet  habe.  —  Ad  m. 
d.  r.  d.  Georgio  ep.  Patav.  canc.  referente  Franciscus  prep.  Strigon.  —  Or.  Dresden.  —  BTA 
8,  207.       (mo.  vor  Egidien).  5097 

macht  der  St  Dortmund  bekannt,  dass  Konrad  v.  Weinsberg  in  seinem  Auftrage  die  Reichsacht 
über  die  St.  Groningen  verhängt  habe.  —  Pe.  Wacker  —  Or.  Dortmund.  (di.  vor  fraw. 
t.  uativ.)  Rubel.  5098 

.schreibt  wegen  der  K  a  i  c  h  e  r  Grafschaft.  Fratikf.  St- Archiv.'  Reg.:  Aschbach  3,  443  —  nicht 
in  den  Inventuren  dieses  Arch.  enthalten.  5099 

10  Jahre 


gebietet  allen  Beichsunterthanen  dwii  v.  ihm  zum  Reichsstatthalter  für  die  i 
ernannten  ER.  Konrad  v.  Mainz  aufzunehmen  u.  ihm  gehorsam,  treu  i 
m.  d.  r.  Johannes  Kirchen  —  R —  6  Orr.  Wien  H.-H.  u.  St-A.;  [nicht  in  RR. ;  vgl.  nr.  5055]. 
—  RTA  8,  197  f.       (Egidii  t.)  5100 

Sept  1  Nürnberg:  an  Strassburg  u.  die  elsass.  Städte.  —  RTA  h,  169 ff.  —  s.  nr.  5095  u. 
nr.  5093. 

beauftragt  den  EB.  Konrad  v.  Mainz,  da  er  seine  Absicht,  die  Streitigkeiten  zwischen  Mkgr. 
Bernhard  v.  Baden  u.  den  Städten  Freiburg,  Breisach  u.  Endingeu  zu  entscheiden,  der  Reichs- 
geschäfte wegen  nicht  ausführen  kann,  dies  zu  thun  u.  beiden  Parteien  kurze  unverzogene 
Tage  vor  sich  anzusetzen.  —  KU  ?  —  Kop  •  Colmar  St.-A.  —  Fester,  Reg.  d.  Mkgr.  v.  Baden 
,     nr.  3446.  5101 

zeigt  den  Städten  Freiburg,  Breisach  u.  Endingen  an,  dass  er  den  EB.  Konrad  v. 
Mainz  an  seiner  Statt  mit  dem  Austrag  ihrer  Spanne  mit  Mkgr.  Bernhard  v.  Baden  beauf- 
tragt habe,  u.  gebietet  ihnen  die  Tage,  die  der  EB.  ihnen  ansetzen  wird,  unverzüglich  zu 
beschicken.  —  KU?  —  Kop.*  ib.  —  Fester  nr.  3447.  5103 

beauftragt  seinen  Statthalter,  den  EB.  Konrad  v.  Mainz  die  Irrungen  zwischen  der  St  Friod- 
berg  u.  den  dortigen  Burgmannen,  (auf  deren  Übergriffe  ihn  kürzlich  wieder  Gr.  Heinrich  v. 
Schwarzburg-Sondershausen  aufmerksam  gemacht)  beizulegen.  —  o.  KU !  —  o.  B  —  Or. 
(kleines  Majestatssiegel)  Würzburg.       (Egidii  tag).  5108 

Sept  1  Nürnberg:  belehnt  Gr.  Adolf  v.  Nassau;  RR. G  1 54T  u.  155r  —  nach  Or.  Sept  4  aus- 
gestellt (nr.  5 1 9o). 

verordnet  auf  4  Jahre  vom  Sept  8  ab  einen  Waffenstillstand  im  Kriege  zwischen  den  bair.  Hm. 
Ernst  Wilhelm,  Johann,  Heinrich  u.  Albrecht  dein  B.  Johann  v.  Eichstätt  don  Gr.  Ludwig 
u.  Friedrich  v.  Otlingen,  dem  Herrn  Hans  v.  Heidek  u.  den  Reichsstädten  Rothenburg  a.  d.  T., 
Donauwörth,  Nördlingen,  Dinkelsbühl,  Weissenburg  u.  Bopfingen  auf  der  einen  Seite,  dem 
Hrz.  Ludwig  v.  Baiem  [-Ingolstadt]  u.  dessen  Sohn  anf  der  andern  Seite,  da  dieser  Krieg  den 
Kampf  gegen  die  Ketzer  hindere.  Die  Gefangenen  (auch  Gr.  Friedrich  d.  j.  v.  öttingen  u. 
Balthasar  v.  Waidenfels)  sollen  gegenseitig  gegen  Sicherheit  freigelassen  werden,  alle  uoch 
unerhobenen  Brandschatzungen  sollen  unerhoben  bleiben.  Bis  zum  Ablauf  der  4  Jahre  soll 
aller  Krieg  durch  Vergleich  ganzlich  abgethan  sein.  —  Ad  m.  d.  r.  d.  Georgio  episc.  Patav. 
canc.  referente  Franciscus  prep.  Strigon.  —  R.  Henricus  Fije  —  Or.  Münch.  R.-A.:  [RR.  G 
14l(b)T  u.  142r;  —  RTA  S.  200 ff.       (Egidii  t)  510* 
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Nürnberg  weist  v.  dem  ihm  zugehörigen  Vierteil  des  Zolles  im  Stift  Warzburg  dem  EB.  Konrad  t.  Mainz 
1 0000  Gulden  an  zur  Bestreitung  der  demselben  ans  der  Verwaltung  des  Reichsst&tthalter- 
amtes  erwachsenden  Ausgaben  u.  verspricht  Ergänzung  bei  etwaiger  Mindereinnahme-  —  Ad 
m.  d.  r.  d.  Gtorgio  episc.  Patav.  cancellario  referente  Michael  prep.  Boleslav.  —  R.  Henr.  Fije. 

—  Or.  Würzburg;  HB.  G  147.  —  HTA  s,  198  ff.       (mi.  nach  Egidii).  510» 
bestätigt  die  Privilegien  des  Kl.  St  Max  im  in  bei  Trier.  —  Per  d.  G.  episc.  Pataviens.  canccll. 

Michael  prepos.  Boleslav.  —  |  nicht  in  KB ;  Kop.  Paris  Bibliotheque  nation.  DtltiU\  —  Lünig, 
R.-A.  Spie.  eccl.  1.  Forts.  289 f.;  Bertholet,  bist  du  diiche  de  Louxemb.  8.  Preuv.  4  (aus 
Zyllesius,  defensi)  ahb.  imp.  S.  Maximini);  Reg.:  Publications  de  ta  sect  hist  de  l'inst.  de 
Luxemb.  2«,  1 5.  (secunda  d.  sept.)  5106 
gestattet  der  Markgrätin  Mathilde  t.  Baden,  (geb.)  Gräfin  zu  Henneberg,  in  dem  Dorfe  (Süll) 
Sohl  [bad.  A.  PfullondorfJ  3  Jahrmarkte  zu  halten.  —  Per  d.  G.  ep.  Pat.  canc.  Mich.  (Idem 
relat.  et.  not.)  —  Not.  RR.  G  155\  (dotierst,  nach  Egid.)  510? 
erlaubt,  um  dem  in  Not  geratenen  Bistum  Bamberg  aufzuhelfen,  dem  B.  Friedrich  v.  B.  iu 
allen  Städten  u.  Dörfern  des  Bistums  während  der  nächsten  l  o  Jahre  Ungeld  ,odir  teeze'  zu 
erheben.  —  Ad  m.  d.  r.  G.  episc.  Pat.  canc  etc.  referente  Franc,  prepositus  Strigon.  —  R. 
Henr.  Fy«  —  Or.  Würzburg  (sie!);  Not.  RR.  G  14 4r  mit  Üat.:  sampst  uach  frowen  t.  nativ. 

—  Sept.  12.       (du.  nach  Egidien).  5108 
versetzt  die  für  Hrz.  Amadeus  v.  Savoyeu  bestimmten  Urkunden  über  die  Grafschaft  Genf 

[nr.  505 9  ff. J,  welche  bereits  anSebold  Pfinzig,  Wilhelm  Rumel  d.  alt,  HansTetzel  u.  Konrad 
Kress  um  4000  rhein.  Gulden  versetzt  sind  [vgl.  nr.  5073],  ausserdem  noch  an  Stefan 
Coler  u.  Georg  Stromer  für  3300  rhein.  Gulden:  Peter  Steinberger,  Bürger  zu  Nürnberg 
soll  diese  Urkunden  für  ihn  einlösen.       Re*.  d.  L.  da  Otingen  mag.  cur.  referente  Michael 

—  RR.  G  I45r.       (dotierst,  nach  Kgidii).  510» 
berichtet  dem  1)  eut  sc  ho  rdens  -Hochmeister  Paul  v.  Rurdorf,  was  er  bisher  im  Interesse 

des  Ordens  indirekt  u.  direk;  (Hilfesendung  der  Lausitzer  unter  Johaun  Polenz,  Aufforderung 
an  die  Hansestädte,  die  Schlesier)  auf  dem  Reichstage  gethan,  bittet  noch  kurze  Zeit  die 
Lasten  des  Kriege«  mit  Polen  zn  tragen  u.  entschuldigt  denKomthur  v.  Brandenburg  Ludwig 
v.  Lansoe  wegen  seines  laugen  Verweileiis  in  Nürnberg.  —  Ad  in.  d.  r.  Michael  prepos. 
Boleslav.  —  Or.  Königsb.  —  RTA  8,  214  f.  (d».  uach  Egidii].  «HO 
belehnt  Rudolf  v.  Sachsenhausen  mit  einem  Teil  v.  Rödelheim,  mit  Gütern  zu  Sachsen- 
hausen,  Frankfurt,  dem  kleineu  Zoll  der  Herbstmesse  zu  Frankfurt  u.  2  Wassermühlen  auf 
dem  Main.  —  [Rex.  Jo.  de  Lupfen  referento  Mich.  —  Not.  RR  G  145r].  —  Vgl.  Reg.  nach 
Or.  (Fraiikenrtein  A. ;  verbrannt l  Asciibach  3,  44  J.  5111 
befreit  auf  Bitten  des  Ritters  Hans  v.  Seckendorf  zu  IMtelsau  einen  Hof  zu  Rötteubach  vom 
Keichs-Lehensverbande  u.  erlaubt  ihm  u.  seiner  Gemahlin  Anna,  diesen  Hof  als  freies  u.  lediges 
Gut  zu  einer  Frühmesse  zu  vergeben.  —  KU?  —  Or.*  Nürnberg  Kr.-A.;  [RR.  G  145r  l. 
27.  Aug.lJ  —  Reg.  Boie.  12,  39N.  (do.  nach  Egidii).  5112 
erneuert  dem  B.  Kab&n  v.  S  p  e  i  e  r  die  Zollfreiheit  für  alle  Bedürfnisse  seines  Bistums.  —  A<1 
m-  d.  r.  Franciscus  prepos.  Strigon.  —  R.  Henricus  Fije.  —  Or.  Karlsruhe;  [RR.  G  170rj. 

—  Remliiig,  Urkb.  z.  G.  d.  Bischöfe  v.  Speyer  2,  128 ff.;  vgl.  Reg.:  Ztschr.  f.  G.  d.  Ober- 
rheins N.  F.  3,  441.  511$ 

erlaubt  dem  B.  Raban  v.  Speier  allenthalben  innerhalb  seines  Bistums  Festungsbauten  zu  er- 
richten. —  KU. u. K  w.  v.  —  Or.ib.;  [RB.  G  17«].  — Lünig,  R.-A.  P.  spec.  Cont  1.  Forts.  :». 
2K3  ;  Remling,  Urkb.  2,  i:50ff.;  lat  Übers.  Dumout,  Corps  dipL  du  droit  des  gens  2,  2,  172  ; 
vgl.  Reg.  ib.  (do.  nach  Egidiij.  5114 
empfiehlt  die  St  Worms,  die  »ich  beklagt  dass  ihre  Privilegien  vielfach  missachtet  würden, 
dem  Schutz«  des  EU.  Konrad  v.  Mainz.  —  Winsperg.  Francisc  —  RB.  G  I44r:  Kop.:  (s.d.): 
Iugrosa.-Buch  16  p.  256  f.  Würzburg.  (do.  nach  Egidii).  5115 
»  I  bestimmt,  dass  au  den  Zollstttten  des  Bistums  Würzburg  künftig  10  Jahre  lang  ausser  den 
alten  Zollsätzen  v.  jedem  Fuder  Wein  noch  I  rhein.  Gulden  u.  v.  jedem  Malter  Getreide  noch  . 
8  Pfennige  zum  Besten  des  Reiches  u.  des  Christenglaubens  entrichtet  werden  sollen,  u.  beauf- 
tragt mit  der  Verwaltung  dieses  neuen  Zolles  deu  KU.  Konrad  v.  Mainz,  den  Mkgr.  Friedrich 


Digitized  by  Google 


Sigmund.  1422.  Ungar.  36.  Bum.  12.  Böhm.  8. 


361 


8ept.  3     N  Arnberg 


v.  Brandenburg □. den  B.  Johann  v.  Wurzburg.  —  KU?  —  RR. G  142* u.  1 43(a)r.  (do.  nach 
Egidii).  5116 

überträgt  den  4.  Teil  dieses  neuen  Zolles  [nr.  51)6]  in  Franken  auf  10  Jahre  dem  Mkgr. 
Friedrich  v.  Brandenburg,  Burggrafen  zu  Nürnberg,  a.  erlässt  nähere  Bestimmung  über 
die  Erhebung  dieses  Zollanteils.  —  Ad  m.  d.  r.  Franc,  [prepos.]  Strigon.  [gedr.:  Stym!].  — 
[HR.  G  143(»)]  —  (Vorlage?]  Minutoli,  Friedrich  I  Kurf.  v.  Brand.  76 ff.  (do.  nach 
Egident.)  511? 

bestimmt,  dass  das  in  Not  befindliche  Würzburger  Stift  die  Hälfte  der  dortigen  Reichszölle 
auf  Wein  n.  Getreide  1 0  Jahre  lang  für  sich  einziehen,  dass  der  B.  Johann  v.  Würzburg  ein 
Jahrgeld  v.  2000  rhein.  Gulden  haben  soll;  trifft  noch  nähere  Bestimmungen  über  die  Würz- 
burger Zölle.  —  Ad  m.  d.  r.  d.  G.  episc.  Pat  canc.  referente  Franc,  prep.  Strigon.  —  R  Henr. 
Fye  —  Or.  Würzburg;  RR.  G  )43(a)T  u.  143(b)r.       (do.  nach  Kgidien).  5118 

erlaubt  dem  B.  Jobann  v.  Würzbarg  in  Ermangelung  v.  Rittern,  du  Landgericht  mit  edelu 
Knechten  tu  besetzen,  unbeschadet  der  Freiheiten  seines  Stifts.  —  [Ad  m.  d.  r.  d.  G.  ep.  Fat. 
canc.  etc.  referente  Franc,  prepos.  Strigoniens.  —  R.  Henr.  Fy«  —  Or.  Würzburg ;  RR.  G  1 42].  — 
Ausz.:  Ludewig,  Geschichtschreiber  v.  d.  Bischoftum  Wirtzburg  2,  701  f.     (id.dat)  5119 

vorspricht  die  10000  rhein.  <>uldeu  Jahresgehalt,  die  er  dem  B.  Johann  t.  Würzburg  für 
seine  Dienst«  schuldig  ist,  v.  dem  Ertrage  des  neuen  Reichszolls,  den  er  auf  1 0  Jahre  im  Bistum 
Würzburg  errichtet,  nach  Ablauf  dieser  Zeit  zu  zahlen.  -  KU.  u.  R  w.  v.  —  Or.  ib.:  RR.  G 
143(  b)'.       (do.  nach  Egidii).  5120 

erlaubt,  um  die  Einnahmen  des  Würzburger  Hochstätts  zu  erhöben,  dass  der  B.  Johann  in 
allen  Städten  n.  Dörfern  des  Stifts  während  10  Jahre  ein  Ungeld  oder  .teeze*  erheben  darf. 
—  KU.  u.  R  w.  v.  —  Or.  ib. ;  RR.  G  1 44r.  —  (An  diesem  Tage  sollten  nach  RR.  dem  Würz- 
burger auch  Urkk.  wegen  Hcidingsfeld  u.  Bernheim  gegeben  werden,  doch  wurde  deren  Datum 
geändert  in:  1424  Ofen).  5121 

befiehlt  der  St.  Hemmingen,  die  am  nächsten  Martinstag  fällige  Reichssteuer  an  Frischhans 
t.  Bodman  zu  bezahlen.  —  [Per  d.  G.  episc.  Patav.  cancell.  Michael  prepos.  Bolesl.  —  R.  Henr. 


Fye  —  Or.  München  B.-A.;  Not.  RR.  G  155']-  —  R«g-  Boic.  12,  398. 
Egidyt.) 


den  Städten : 
Biberach 
Buchhorn 
Kaufbeuren 
Lentkirch 
Ravensburg. 
Canc.  Mich.  —  Not  RR  ib. 
befiehlt  den  Städten : 

Dinkelsbühl  u. 
Weil 


(frit,  nach 
5122 

512* 
5124 
5125 
512ft 
5127 


(fer.  sexta  post  Egidii,  aber  dfech.  Urkk.) 


5128 
5129 

ihre  am  nächsten  Martinstag  fällige  Reichssteuer  an  Albert  n.  Burgbard  v.  Hornburg  zu  zahlen. 
—  KU.  w.  v.?  —  Not  RR  ib.       (id.  dat) 

belehnt  Gr.  Adolf  v.  Nassau  mit  der  früher  v.  der  Familie  v.  Epstein  besessenen  Hälfte  der 
durch  das  Ableben  des  Gr.  Gerhard  v.  Diez  erledigten  Grafschaft  Diez.  —  Per  d.  Georiuin 
episc.  Putav.  cancell.  Mich.  prep.  Boleal.  —  R  Henr.  Fye  —  Or.  Wiesbaden;  RR.  G  154T 
u.  156'  mit  Dat.:  dinst  vor  frow.  t.  nat  —  Sept  1.       (frit.  vor  frawen  t  nativit)  5180 

giebt  als  König  v.  Böhmen  die  Erlaubnis,  dass  Georg  Scbeuffeler  (oder  Sehender),  Bürger  zu 
Bautzen  (Budissin),  seine  Leben  im  Lande  Bautzen  für  den  Fall,  dass  er  kinderlos  stirbt,  au 
seine  Vettern  Gregor,  Peter,  Heinrich,  Wenzel  u.  Kaspar  vererben  darf.  —  Canc.  Mich.  — 
RR.  G  I47r.       i  frit.  vor  frow.  t.  nativ.)  5181 

verleiht  Peter  Steinberger  aus  Nürnberg  ein  Wappen. —  Rex.  canc.  referente  Franc.  —  Not. 
RR.  0  13Cr.       (for.  sezta  post  Egidii).  5182 
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erhält  v.  dem  päpstlichen  Legaten  dem  Kardinal  Branda  t.  Piacenza  die  geweihte  päpstliche 
Fahne,  die  er  dann  an  Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg  weiter  giebt,  der  den  Oberbefehl  gegen 
die  Hussiten  übernommen  hat.  —  v.  Bezold,  Kg.  Sigmund  u.  die  Beicbskriege  (l),  9« f.;  vgl. 
auch  RTA  H,  154.  5132» 

i-rnennt  den  Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg  mit  Bat  des  Reichstags  zum  obersten  Haupt- 
mann mit  Reichs-  n.  Böhmischem  Panier  in  dem  beschlossenen  Zog  o.  täglichen  Krieg  wider 
die  Hussiten  n.  zwar  bis  1423  Mai  2:<  (Pfingsten)  a.  weiter  bis  auf  konigl-  Widerruf  oder 
beider  Teile  Wohlgefallen,  giebt  ihm  die  betr.  Vollmachten,  auch  zur  Wiederaufnahme  reuiger 
Böhmen,  fordert  für  ihn  allgemeinen  Gehorsam.  —  Ad  m.  d.  r.  Job.  Kirchen  —  B.  R>nr. 
Fije  —  Or.  Berlin,  kgl.  Haus-A. ;  RR.  G  1 54'.  —  RTA  «,  1 S4  f.  (sampst.  Tor  fraw.  t. 
uativ.)  5133 

verleiht  dem  Kaspar  v.  Cl  i  ngen  berg  in  Betracht  seiner  treuen  Dienste  das  Gericht  zu  Biberach. 
[d.  h.  im  Gebiet  des  Biber,  des  oberhalb  Diessenhofeii  mündenden  Nebenflusses  des  Rheins], 
anstoßend  an  Budling.n  [aarg.  B.  Baden]. —  Canc.  Mich.  —  Bit.  G  146*.  (sampst.  vor 
frow.  t  nativ.)  5134 

schlägt  dem  Kaspar  v.  Clingenberg  n.  Hans  Konrad  v.  Bodman,  welchen  er  je  1000  rhein. 
Gulden  schuldig  ist.  diese  auf  die  Summe,  nm  welche  ihuen  die  Feste  Hinter-Stofteln  verpfändet 
ist.  —  Cancell.  Mich.  —  RR  G  146.       (sampst.  vor  frawon  t  nativ.)  5135 

nimmt  das  Cistercienserkl.  Heilsbronu  in  seinen  besonderen  Schutz,  u.  bestätigt  ihm  alle 
Rechte,  besonders  das  Gericht  über  die  Eigenleute  n.  die  Befreiung  vom  weltlichen  Gericht, 
v.  Steuern,  Aullagen  n.  s.  w.  —  [Ad  m.  d.  r.  d.  G.  ep.  Pat  canc.  referente  Franc,  prep.  Strigon. 
—  R.  Henr.  Fye  —  Or.  Nürnberg  Kr.-A.:  RR.  G  145T  a.  146r;  Vid.  v.  1424  März  24 
Würzburg  Kr.-AJ  —  Reg.  Boic.  12,  3'JH.       (die  quinta  sepO  5136 

verschreibt  den  Brüdern  Friedrich  u.  Hanusch  v.  Kolovrat  14400  Gulden  rhein.  für  ihrtn 
einjährigen  Dienst  mit  200  Pferden  n.  weitere  "200  Gulden  auf  der  Burg  Dobfts  u.  übertragt 
die  Pfandsumme  1500  Schock  Groschen  v.  Tans  auf  Dobriä. — Kü?  — Registr.v.  1454.  — 
Reg.:  Arch.  i-esky  2,  449.  Ntmuek.  5137 

verschreibt  den  Brüdern  Burghard  u.  Kobik  v.  Kolovrat  820  Schock  Groschen,  um  die  sie  ein 
Jahr  lang  mit  30  Pferden  dienen  sollen,  u.  bekennt,  dasser  ihuen  weitere  400  Schock  Groschen 
an  Sold  schuldig  sei.  —  KU?  —  Registr.  v.  1 454  —  Reg.:  ib.  isy.       (s.  1.)  NovaceL  5138 

gibt  dem  Hrz.  Heinrich  Rumpold  v.  8  c  h  1  e  s  i  e  n-Glogau  Vollmacht  zwischen  Kg.  Erich  v.  Dane- 
mark einer-,  dem  Hrz.  Heinrich  v.  Schleswig  Gr.  zu  Holstein  n.  den  Hausastadten  anderseits 
einen  Frieden  zu  vermitteln,  der  sehr  nötig  sei  angesichts  des  der  Christenheit  t.  Seiten  der 
Kelzer  drohenden  Verderbens,  welche  nach  den  Beschlüssen  des  Nürnberger  Reichstags  be- 
kämpft werden  sollen.  —  Rex.  Michael.  —  RR.  G  146'.  —  RTA  8.  21 5  f.  (sa.  nach 
Egidii).  5139 

verschreibt  dem  Ale»  v.  Sternborg  u.  Holic  3960  Schock  Groschen  auf  Hrädek  u.  Tyfov. — 
Kü?  —  Registr.  v.  1454.  —  Reg.:  Arch.  c'csky  1,  522.  Nomcdc.  5140 

verschreibt  dem  Ales  v.  Sternberg  14400  Gulden  rhein.  dafür,  dass  er  ein  Jahr  lang  200 
Pferde  halten  solle.  -  KU?  —  Registr.  v.  1454.  —  Reg.  ib.  523.  (sabbato 
ante  nativ.  Mar.)  Nocactlc.  5141 

erlaubt  Huguard  A  y  m  e  1  i  n  e  aus  Chambery  (de  Chamberiaco)  Münzen  zu  schlagen.  —  Per  d. 
G.  ep.  Pat  canc.  Franc.  —  Not.  RR.  G  1 45*.        (sexta  die  sept.)  5142 

weist  den  EB.  fKonrad]  v.  Mainz  an,  dem  Konrad  v.  Bickenbach  v.  dem  Ertrage  des  Würz- 
burger Reichszolles  jährlich  500  rhein.  Gulden  auszuzahlen.  —  Canc.  Franc.  —  Not.  RR. 
G  147v.       (sont.  vor  frow.  t.  nativ.)  5143 

verschreibt  dem  Stefan  Kobfshan  die  Burg  Hauenstein  nm  400  8chock  Groschen.  —  KU?  — 
Registr.  v.  1454  —  Reg.:  Arch.  iesky  2,  179.  Novactk.  5144 

bevollmächtigt  seinen  Hufmeister  den  Gr.  Ludwig  v.  Otlingen  an  seiner  Statt  die  Huldigung 
der  Reichsstadt  Donauwörth  zn  empfangen.  —  Ad  m.  d.  r.  Francisc.  prep.  Strigon.  —  [RR. 
G  I45r:  Kop.  München  R.-A. :  Gericbtslitt] — (v.  Lori)  Gesch.  des  Lechrains  2,  109.  5145 

verpfändet  dem  Hans  v.  Polenz,  dem  er  7S59  Schock  Groschen  schuldig  ist,  das  Fürstentum 
Lausitz  mit  der  Bestimmung,  dass  derselbe  bei  Lebzeiten  oder  auf  dem  Totenbette  diese  Summe 
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>uf  dem  egenanten  nnseru  lande  zo  Lositz  vorgeben  und  vorscheiden  mag  einem  erbera  an- 
sern  nnd  der  kröne  zu  Rehmen  inwoner,  ußgenomen  doch  forsten  and  geistlichen  Inden".  — 
[Ad  m.  d.  r.  <L  G.  ep.  Pat  canc.  referente  Franc,  prepos.  Strigon.  —  E.  Henr.  Pye.  —  Or. 
Wien  H.  H.  n.  St-A.;  Vid.  v.  1450  Mai  25  Berlin  Geb.  St-A.],  2  Vid.  Luekau  —  Baumer, 
Cod.  dipl.  Brand,  cont  1,  90  f. ;  vgl.  Worbs,  Invent.  dipl.  Lnsat  infer.  1,  235  u.  N.  Laos. 
Mug.  46,  87  f.       (sont.  ror  fraw.  t.  nat)  5146 

belehnt  den  Gr.  Günther  v.  Schwarzburg-Sondershausen  auf  Bitten  von  dessen  Vetter  Hein- 
rich, dem  gegenwartigen  Lebensinhaber  für  den  Fall,  dass  dieser  kinderlos  stirbt,  mit  dem 
Schlosse  Blankenburg.  —  [Per  d.  G.  episc  Patav.  canc.  Michael  prepos.  Boleslav.  —  R.  Henr. 
Fye.  —  Or.  Rudolstadt;  RB.  G  146T  u.  147r  mit  KU.:  Bei  Mich.!]  —  Lünig,  B.-A.  Spie, 
sec.  2,  1223  f.  (id.  dat)  5147 
giebt  seine  Zustimmung  zu  der  Verpfandung  v.  Schwarzburg  u.  Kflnigsee  (Kun-)  (Reichslehen) 
seitens  des  Gr.  Günther  v.  Schwarzburg  an  dessen  Vetter  Heinrich.  —  Rex.  Canc.  — 


RH  G  1 46T. 


(sont  vor  frow.  t.  nativ.) 


U4S 


erteilt  der  zu  Sc  Ii  wein  fort  wohnenden  Judenschaft  eine  Auzahl  Freiheiten  anf  10  Jahre 
(wie  den  Nürnberger  Juden  1421  Febr.  6).  —  [Michael  —  Not.  RR.  G  108'];  Kop.  Würz- 
burg Kr.-A.  (Stepf.  Urk.-Samml.)  —  Ausz.:  F.  Stein,  Mon.  Suinfurt  bist  207  f.  5149 

desgl  den  Juden,  zu  Windsheim  —  KU?  —  Not.  RR.  ib.     (dorn,  ante  nativ.  Marie).  5150 

bestätigt  die  Privilegien  des  Benedictiner-Klosters  zo  A  u  r  a  (Awracb,  Bamberger  Diözese);  inser. 
die  Urk.  K.  Friedrichs  I.  v.  1 158  Jan.  28.  [Stumpf  nr.  3797]  —  Ad  m.  d.  r.  d.  G.  ep.  Pat. 
canc.  referente  Franc.  —  RR.  G  15 lr.       (d.  7.  sept)  5151 

befiehlt  allen  Kaafleoteu,  sobald  sie  mit  ihrer  Waare  das  Fürstentum  Breslau  berühren,  das 
übliche  Ungeld  an  die  St  Breslau  zu  entrichten.  —  Per  d.  episc  Pataviens.  cancell.  Francis- 
cus  prepos.  Strigon. —  [P.  Henr.  Fye, —  Or.  Breslau  Stadt- A.J  —  Lünig,  B.-A.  P.  spec.  Cont 
4,  T.  2,  Forts.  315-       (mo.  vor  fraw.  t  nativ.)  5152 

erlatibt  der  St.  Donauwörth  einen  Pfleger  zu  wählen,  der  sie  von  Reichs  wegen  schütze ; 
auch  verspricht  er,  dass  die  Stadt  beim  Reich  bleiben  soll.  —  Per  d.  L.  comitem  de  Otingen 
magistrum  curie  Francisc.  prepos.  Strigon.  —  [R.  Henr.  Fye  —  Or.  München  B.-A.;  RB.  G 
148]  —  (v.  Lori)  Gesch.  d.  Lechrains  2,  108  f.;  vgl.  Reg.  Boic  12,  398.  (mo.  vor 
fraw.  t  nativ.)  5153 

erlaubt  der  St  Donauwörth  10  Jahre  hing  unwiderruflich  von  da  ab  bis  aut  Widerruf  ein 
Ungeld  n.  einen  Pflasterzoll  zu  erheben.  —  [KU.  w.  v.  —  Idem  relator  et  prothunoUrius.  — 
RR.  G  148T  —  Lünig,  B.-A.  P.  spec.  Cont  4  T.  1,  415  f.        (id.  dat)  5154 

bevollmächtigt  Albrecht  v.  Kolditz,  Nikel  v.  Bibenicz  o.  Janko  v.  Schweidnitz  mit  B. 
Konrad  v.  Breslau  u.  den  Herzogen  in  Schlesien  zusammen  ein  Bündnis  zwischen  ihm  o.  dem 
Deutschorden  in  Preussen  abzuschliessen.  —  KU  ?  —  Nach  Or.  [wo  ?]  Reg. :  Palacky,  Beitr. 
z.  G.  d.  Hussitenkriegen  2,  4»7.       (fraw.  ab.  nat)  5155 

befiehlt  dem  EB.  Konrad  v.  Mainz  von  dem  künigL  Anteil  am  Ertrage  des  Reichszolles  in  Franken 
dem  Wilhelm  Paulsdorferl  000  ungar.  Gnldeu  für  dessen  Dienste  auszuzahlen.  —  Canc.  Franc. 
—  RR.  G  153T.       (mtrat  vor  frow.  t  nativ.)  5156 

belehnt  den  Ritter  Franz  v.  Peterswaldau  n.  seine  Erben  im  Mannesstamme  mit  den  zwei 
Vorwerken,  die  Niklas  Heinig  u.  Christian  Goldschmid  haben,  n.  mit  dem  Beichenbacher 
Burglehen.  —  Per  d.  G.  episc.  Patav.  cancell.  Michael  prepos.  Boleslaviens.  —  B™  Henricus 
Fye.  —  Or.  Breslau  Staats-A.       (mo.  vor  frawen  tag  nat)  5157 

bestätigt  der  St  Rothenburg  a.  d.  T.  das  Privileg  der  gefreiten  Richter.  —  [Per  d.  G.  episc. 
Pat  canc  Mich.  prep.  BolesL  —  R.  Henr.  Fye.  —  Or.  Nürnberg  Kr.-A. ;  RR.  G  1 53'].  —  Lünig, 
B.-A.  P.  spec  Cont  4,  T.  2,  341  f.  =  Ausz.:  Moser,  reichst  Hdb.  2,  614;  vgL  Beg.  Jtoic. 
12,  398.       (mo-  vor  fraw.  t  nat)  515K 

bestätigt  derselben  Stadt  die  (inser.)  Urk.  Karls  IV.  v.  1355  Juli  13  [Böhmer-Huber  nr.  21 79j. 
durch  welche  ihr  das  Privilegium  de  non  evocando  u.  der  Nichtverausserung  seitens  des  Beicbs 
erteilt  wird.  —  Ad  m.  d.  r.  d.  G.  episc.  Patav.  canc.  referente  Mich,  prepos.  Bolesl.  —  R. 
Henr.  Fye.  — [Or.  ib.;  RK.G  151"  u.  I52r  mitDat:  fraw. ab. nativ.]  —  Reg. Boic.  ib.  (id. 
dat)  515» 
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verbietet  dem  Hofrichter  Gr.  Johaun  v.  Lupfen,  weiter  iu  der  Forderungssacbe  des  Gr.  Johann 
v.  Wertheim  gegen  Kothenbarg  a.  d.  T.  klagen  n.  urteilen  zu  lassen,  bis  er  mit  den  Kurfürsten 
ii.  Fürsten  über  die  von  Rothenburg  erlangte  Freiheit  vom  Hofgericht  zu  Bäte  gegangen  sei. 
—  [Per  d.  G.  ep.  Pat.  canc.  Mich,  prepos.  Bolesl.  —  o.  B  —  Or  ib.]  —  Beg.  Boic.  12,  399 
^  Beg.:  Ztschr.  <L  Gesellsch.  f.  Geschicbtsk.  v.  Freibarg  3,  383.       (id.  dat.)  5160 

quittiert  dem  Hnt.  Amadeus  v.  Savoyen,  der  ihm  15(100  Duknten  versprochen,  den  Empfang 
von  1 1 500  Dukaten  zu  Händen  des  Konrad  t.  Weinsberg  u.  des  Haupt  v.  Pappenheim.  — 
KU  ?  —  RR.  G  1 55r.       (7.  die  sept.)  5161 

vertragt  sich  mit  Kruäina  v.  Schwamberg,  dass  er  ihm  um  2840  Gulden  rhein.  einJahr  lang 
mit  40  Pferden  dienen  soll.  —  KU?  —  Begistr.  v.  1454  —  Reg.:  Aren,  cesky  2,  190. 
tfomeek:  5163 

bevollmächtigt  den  Mkgr.  Bernhard  v.  Baden  u.  Kaspar  v.  Klingenberg  zur  Erhebung  des 
hundertsten  Pfennigs  von  den  im  Nürnberger  Anschlag  nicht  aufgeführten  Geistlichen  und 
Weltlichen  in  den  Bistümern  Konstanz,  Basel,  Strassburg  u.  Speior,  dann  auch  zur  Umwand- 
lung der  in  jenem  Anschlag  ausgesprochenen  Verpflichtung  Mannschaft  zu  stellen  in  die  Auf- 
lage des  hundertsten  Pfennigs.  —  Canc.  [Georg,  ep.  Pat]  Mich.  —  RR.  G  153  —  KTA 
S,  173  ff.:  Fester,  Reg.  d.  Mkgr.  v.  Baden  nr.  3451.       (frow.  abd.  nativ.)  516S 

stellt  dem  Mkgr.  Bernhard  v.  Baden  einen  Schuldschein  aus  über  134f,7  >/,  Gulden,  die  er  ihm 
nach  erfolgter  Abrechnung  über  Vereinnahmung  u.  Verwendung  bezw.  Ablieferung  der  Schuld 
des  Hrz.  Friedrich  v.  Österreich  (iß220  Guldeu),  der  Zehnten  in  den  oberrheinischen  Bis- 
tümern (Konstanz  22971,  Basel  4022,  Strassburg  6624  V».  Speier  780Ö1/*,  Worms  2284 
Gulden,  dazu  für  ^runtrur1  zn  Breisach  2037%  Gulden)  u.  a.  noch  schuldet.  —  Per  d.Geo- 
rium  episc.  Pataviens.  cancell.  Michael  prepos.  Boleslav.  —  R.  Henricus  Fije.  —  Or.  Karls- 
ruhe ;  [RR.  Cr  1 55]  —  Reg. :  Ztschr.  f.  G.  d.  Oberrheins.  N.  F.  3, 441 ;  Fester  nr.  345 1.  5164 

verweist  den  Mkgr.  Bernhard  v.  Baden  wegen  vorstehender  Schuld  auf  die  noch  ausstehenden 
Zehnten  der  Bistümer  Metz,  Toul  u.  Verdun :  —  etwaige  Mehreinnahmen  soll  der  Mkgr.  an 
ihn  (den  König)  abliefern,  Mindereinnahmen  nachgezahlt  erhalten.  —  KU.  u.  R  w.  v.  —  Or. 
ib.;  [RR.  G  155']  —  Reg.:  Ztschr.  ib.;  Fester  nr.  3452.  5165 

bestätigt  dem  Zeisolf  v.  Adolzheimu.  seinem  ganzen  Geschlecht  das  von  seinen  Vorfahren 
ererbte  Wappen.  —  KU?  —  Or.  Adelsheim.  Familien-A.;  [nicht  in  BB]  —  Beg.:  Mitteil, 
d.  bad.  hist.  Komm.  3,  84.  5166 

erhebt  Martinusde  la  Cruce,  Bürger  zn  Mailand,  u.  dessen  Nachkommen  zu  „comites  palatini". 


—  Bei  cancell.  referente  Franc.  —  RR.  G  1 56T  u.  157r. 


»167 


empfiehlt  die  St  Frankfurt  dem  Schutze  des  EB.  Konrad  v.  Mainz  (wurde  laut  Aufschrift  dem 
EB.  nicht  insinuiert)  —  [Per  d.  Conrad,  de  Weinsp.  Francisc  prepos.  Strigon.  —  o.  B|  — 
Or.  Frankfurt,  vgl.  Invent  d.  Frkf.  St.-A.  3,  30.       (frawen  t  nativ.)  516K 

stellt  von  seinem  Bruder  Kg.  Wenzel  zur  Nutzniessung  innegehabte  Dörfer  des  Kl.  G  o  1  d  e  n  k  r  o  n 
demselben  wieder  zurück.  —  Ad  ro.  d.  r.  domino  G.  opisc.  Patav.  canc.  refer.  Michael  prep. 
Boleslav.  —  B.  Honr.  Fyo.  —  Or.  Wien  H.  H.  u.  St-A.  [—  Kop.  Prag  Böhm.  Mus.]  — 
Fontes  rer.  Austr.  2.  Abt.  Bd.  37,  4 1 4  £       (die  8.  sept)  5169 

bestätigt  die  Privilegien  des  Benedictinerkloster  St.  Aegid  zu  Nürnberg.  — RR.  G  I57T  mit 
KU.:  Canc  Franc;  Vidimus  Friedrichs  III.  v.  1444  s.  d.  RR.  0  191 ;  vgl  Chmel,  Reg.  Fri- 
derici  IV.  nr.  1 824-       (8.  d.  sept)  5170 

empfiehlt  seine  Kammerknechte,  die  Juden  zu  Nürnberg,  dem  Schutze  der  St.  Nürnberg. — 
KU?  —  BR.  G  1 45r.       (di.  nach  Egidii).  5171 

verpfändet  den  Pilsnern  für  ihre  Forderung  von  2000  Schock  böhmischer  Groschen  wegen  in 
seinem  Dienste  empfangener  Schäden  verschiedene  Güter,  die  bisher  im  Besitze  v.  Hussiten 
gewesen.  —  Ad  ro.  d.  r.  Michael  prepos.  Boleslav.  —  Vid.  v.  1433  April  17  Pilsen  Mus. 
—  Publikaci  raAstskeho  historickiMio  musea  v.  Plzni  1,  303  f.:  vgl.  360.  (sont  vor 

fraw.  t.  nativ.)  5172 

gibt  seinem  Hofmeister  Gr.  Ludwig  XII.  v.  Ö Hingen  die  Vollmacht,  von  den  nicht  mittelst 
S< rhreiben  durch  ihn  (den  Konig)  u.  die  Kurfürsten  zur  Entrichtung  einer  Steuer  für  den  Bcichs- 
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krieg  gegen  die  Hussiten  aufgeforderten  Bewohnern  des  Bezirks  zwischen  Ulm  u.  Wasser- 
trüdingen  den  hundertsten  Pfennig  zu  erheben,  n.  befiehlt  sieb  der  Steuerforderung  des  Grafen 
zu  fügen.  —  Per  d.  Georg,  episc.  Patav.  cancell.  Michael  prepositus  Boleslav.  — ■  R.  Henr.  Fye 

—  Or.  Wallerstein;  RR.  G  156.  —  BTA  8,  175 f.       (mi.  nach  fraw.  t.  nat)  5178 
Nürnberg    belehnt  Wilhelm  v.  W  o  1  f  s  t  e  i  n  mit  Schloss  Hauseck  (Husack)  a.  Lehen  zn  Schmidstadt  n.  Hirsch- 
bach (Hyrtzp-)  f  Oberpfalz,  B.-A.  Salzbach]  zugleich  für  seine  Brüder  u.  seinen  Vetter  Kaspar 
(Lehen  der  Krone  Böhmen).  —  KU?  —  Not.  RR.  G  1 55r.       (mi.  nach  frow.  t  nat.)  5174 

gestattet  dem  Konstanzer  Bürger  Johann  Dinslac,  dem  er  fünf  v.  den  zur  Zeit  des  Konzils  an- 
gefertigten Schiffen  am  1  80  rhein.  Gnlden  versetzt  hat,  diese  in  Köln  zn  verkaufen,  doch  soll 
ein  etwaiger  Mehrertrag  an  die  königl.  Kammer  abgeführt  werden.  —  Rex.  Mathia  Lemmel 
referente  Mich.  —  RR.  G  156T.       (do.  nach  frow.  t.  nat)  5175 
giebtdeo  Nürnberger  Bürgern  Konrad  Er  k  alias  Muller  u.  Johann  Degen  ein  Wappen.  —  KU? 

—  Not  RR.  G  1 44"  [2  Urkk.?J       (fer.  quinta  post  nativ.  Mar.).  517« 
befiehlt  Bürgermeister  u.Rat  v.  Hagenau,  die  armen  Leut<>  <W  Reichsdörfer  imElsass,  welche 

zur  Ilagenauer  Pflegschaft  gehören,  gegen  die  Überbürdung  mit  Steuern  u.  andern  Lasten 
seitens  des  Landvogts  a.  seiner  Amtaleute  za  schützen  u.  dafür  zu  sorgen,  dass  sie  bloss  die 
herkömmlichen  Steuern  zu  zahlen  brauchen.  —  Per  d.  B.  margravium  de  Baden  Franciscus 
prep.  Strigon.  —  [R.  Henr.  Pye  —  Or.  Hagenau  SC-A.  Hanauer;  RR.  G  154rJ;  Kop.  aU-s 
d.  2.  Hälfte  des  16.  Jahrh.  Strassburg  Bez.-A.  —  Schöpflin,  Als  dipl.  2,  336 f.;  Mossmann. 
Cartulaire  de  Mulh.  2,  16  f.  (do.  nach  frow.  t.  nativ.)  5177 
verschreibt  dem  Johann  Hanovec  v.  Schwamberg  1HOO  Schock  Groschen  auf  den  Steuern  des 
Kl.  Kladrub.  —  KU?  —  Registr.  v.  1454  —  Reg.:  Arch.  cesky  l,  498.  Novactk.  5178 
erlaubt  der  St.  Hoidingsfeld  zur  Belohnung  für  die  der  Krone  Böhmen  geleisteten  Dienste 
nach  Abgang  oder  Tod  des  gegenwartigen  Richters  den  Richter  fortan  selbst  za  ernennen. 

—  Ad  m.  d.  r.  d.  G.  ep.  Pat  cancellario  referente  Michael  prepos.  Boleslav.  —  R.  Heinr. 
Fye  —  Or.  Würzbarg.       (donrstag  nach  u.  fraw.  tag  nativitatis).  5179 

befiehlt  dem  EB.  Konrad  v.  Mainz  als  seinem  Statthalter  die  Städte  Heidingsfeld  u.  Bernheim, 
welche  sich  bei  ihm  darüber  beschwert,  dass  ihr  Privilegium  de  oon  evocando  n.  a.  v.  dem 
B.  Jobann  v.  Wünburg  nicht  beachtet  werde,  bei  ihren  Privilegien  za  schützen.  —  KU.  w.  v. 

—  o.  B  — Or.  ib.       (id.  dat)  518« 
bevollmächtigt  den  Heinrich  v.  Metel  sko  (-ka)  den  Ernst  v.  Metelsko,  Kanonikus  zu  S.Apol- 
linaris zu  Prag,  für  eine  im  Königreiche  Böhmen  frei  werdende  Präbende  zu  präsentieren.  — 
Rex.  Michael.  —  Not  RR.  G  146T.       (10.  die  sept)  5181 

verhängt  auf  Klage  Reinharts  Lerbeck  die  Aberacht  über  Johann  Beckerholte  u.  Erhart  H  o  1 1- 
meyr  [vgl.  nr.  3504],  welche  sich  aus  der  vor  Jahresfrist  über  sie  verhängten  Acht  nicht 
gelöst  haben.  —  \P.  W«f**r;  so  auch  KU  in  den  folgenden  urr.j.  —  Not  Achtbuch  22*. 
(donrst  nach  frawen  t.  nativit)  5182 
desgl.  auf  Klage  des  Wedekin  Proff  [vgl.  nr.  3497]  über  Johann  Brauweiler  (Bruwylr)  u. 

Zelis  HimmelsioO.  —  Not.  ib.  22*.  518» 
desgl.  auf  Klage  dos  römischen  Königs  [vgL  nr.  3498]  über  Ocko  v.  dem  Bruch,  Fokko  ückoma, 
Häuptling  zu  Leer,  Hain  v.  Westerwalde  u.  die  übrigen  in  nr.  3498  genannten.  —  Not. 
ib.  22'.  5184 
desgl.  auf  Klage  der  Magdeburger  Bürger  Tile  u.  Bete  Lose  [vgl.  nr.  3514]  über  Dietrich  de 
Brün,  Zöllner  zu  Geervliet  —  Not  ib.  22T.  51S5 
desgl.  auf  Klage  Gerharts  v.  Cleve -Mark  über  die  Städte  Cleve.  Calkar,  Emmerich,  Uedem, 


Sonsbeck  u.  s.  w.  [vgl.  nr.  4247j.  —  Not  ib.  22r. 


>1MS 


>  desgl.  auf  Klage  Dietrichs  Polch  u.  des  Wedekin  Proff  [vgl.  nr.  2949]  über  die  Bürger  zu  Boden- 
werder: Brun  Eilmann,  Cord  Albrecht  Hans  BesseL —  W.  v.  5187 
desgl.  auf  Klage  Heinrichs  Kalthenhuser  [sie!  vgl.  nr.  2954]  über  Lang  Krkinger  v.  Seins- 
heim. —  W.  v.  5188 

dosgL  auf  Klage  des  Henne  v.  Bauna  [vgl.  nr.  2^57 1  über  die  St  Fulda.  —  Not  Achtbuch  22r- 

5189 
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erklärt  dio  St.  Hamborg  in  die  Aberacht  [vgl.  nr.  4516  u.  1423  Mai  6].  —  Not  ib.JC. 

(fer.  quinta  post  fest,  nat  Marie).  5190 
teilt  den  Hrzz.  Otto  u.  Wilhelm  v.  Braunschweig  mit,  dass  er  über  die  St.  H  a  m  b  u  r  g  die  Beichs- 

aberacht  verhängt  habe.  —  Or.  Hamborg.  Hatpdorn.  5191 
desgL  dem  Landgr.  Friodrich  v.  'fhfiringen.  —  W.  v.  519*2 
desgl.  der  St.  Lübeck.  —  W.  v.  519» 
desgl.  der  St.  Lüneburg.  —  W.  v.  5194 
verhängt  auf  Klage  des  Hofmeisters  Gr.  Ludwig  v.  Öttingen  [vgl.  nr.  2962  u.  nr.  4015]  über 

Thomas  Hinderkirchern.  Barkart  Hof n er  die  Aberacht  —  Not  Achtbach  22".  5195 

desgl.  auf  Klage  des  Henne  Baona  des  alt  [vgl.  nr.  2964 J  über  die  Gemeinde  zu  Horsten  bei 
Seligenstadt  —  Pe.  Wacker  —  o.  R  —  Or.  Marburg  St-A. ;  Not  Achtbueh  22*.  (donrstags 
nach  frawen  t  nativit)  ~t\W> 

desgl.  auf  Klage  des  Reinhart  Fachs  [vgl  nr.  3528]  über  die  St  Meti.  —  [Vid.  t.  1425  Dez.  I 
Metz  Bez.-A.;  Wolfram]  ■  Not  Achtbach  22T.  5197 

verbietet  den  Gr.  Konrad  u.  Johann  v.  Freiburg,  sowie  Bitter  Konrad  Dybolt,  jeden  Verkehr  mit 
der  auf  Klage  des  Reinhart  Fachs,  Bürgers  zu  Köln,  u.  seiner  Kran  Hudiat  in  die  Aberacht  er- 
klarten St  Metz.  —  Petrus  Wacker  —  o.  B  — Or.  Karlsrohe.  —  Ztschr.  f.  d,  G.  des  Ober- 
rheins 36,  1 12 f.;  Beg.  (!)  ib.  N.  F.  3,  441.  519S 

desgl.  der  St  Frankfurt  —  Pe.  Wacker  —  Or.  Prankf.  St-A.;  vgl.  Invent.  4,  76.  5199 

verhängt  auf  Klage  Beinharts  Lerbeck  [vgl.  nr.  3805]  über  die  St  Minden  die  Beichsaber- 
acht  —  Not.  Achtbuch  23r.  520« 
desgl.  auf  Klage  d*s  Nikolaus  Berwer  [vgl.  nr.  2974]  über  den  Juden  Nathan  tu  Honsberg 
[Küng*perg  =  Königsberg?]  —  Not.  ib.  22'.  5201 
desgl.  auf  Klage  des  Wedekind  Proff  [vgl.  nr.  3533]  über  den  Eimbecker  Bürger  Dietrich  Nydeck. 

Heinrich  v.  Uelzen  (Ylsen),  Martin  v.  der  Brücken.  —  Not.  ib.  22T.  5202 
desgl.  auf  Klage  des  Hrz.  Hoinrich  v.  Baiern  [vgl.  nr.  29K0]  über  Thomas  v.  Rosenberg, 
sowie  Eruart  u.  Wilhelm  Dottonheim.  —  Not  ib.  22r. 


desgl.  auf  Klage  des  Luxemburger  Bürgers  Klaas  Bischof  v.  Lintzeren  [vgl.  nr.  3354 J  über  den 
Junggrafen  Wilhelm  v.  Sain,  Herrn  zu  Achterrode,  Bitter  Arnolt  v.  Craynoye  u.  Ritter 
Wilhelm  BluudeL  —  Not  ib.  22*.  5204 

desgl.  auf  Klage  der  Margerete  v.  Tocken  [vgl.  nr.  3  8  0  7  ]  über  die  St  8 1  a  d  e.  —  Not.  ib.  23r.  5205 

desgl.  auf  Klage  des  Meisters  Johann  Stetfeit  [vgl.  nr.  3363]  über  die  Stadt  Treysa.  — 
Not.  ib.  22r.  5206 

desgl.  auf  Klage  des  Haupt  Marschall  v.  Pappenheim  [vgl  nr.  3A98  o.  nr.  4246]  über  Jost  v. 
Uten  rode,  Gr.  Friedrich  v.  Helfenstein,  die  Gemeinde  za  Weissenstein  (Wysetuteig),  Hart- 
nit  v.  BammiDgen-  —  Not  ib.  22*.  5207 

desgl  auf  Klage  des  Jakob  Lochorst  Jobann  v.  demSpigel  o.  deren  Gesellschaft  [vgL  nr.  40K.J 
über  die  St  Utrecht  —  Not  ib.  23r.  5208 

zeigt  Frankfurt  an,  dass  er  die  St.  Utrecht  die  mehr  als  Jahr  o.  Tag  in  der  auf  Klage  des 
Jakob  Lochorst  Johann  v.  d.  Spiegel,  Dietrich  v.  Zulen,  Joh.  v.  Damaschen  u.  ihrer  Freunde 
verhängten  Acht  liegt  in  die  Aberacht  gethan.  —  Pe,  Wacker  —  Or.  Prankf.  St-A. ;  vgl. 
Invent  4,  77.       (donrstags  nach  fraw.  t.  uativit)  5200 

verhängt  auf  Klage  des  Meisters  Heinrich  Stetfeit  [vgl.  nr.  2995]  über  die  St  Weimar  die 
Beichsaberacht  —  Not  Achtbuch  22'.  5210 

desgl.  auf  Klage  dos  Hans  Krüger  [vgl.  nr.  4252)  über  Dietrich  v.  Werde» leben,  Weskre  v. 
Hornhausen,  Heiurirh  Buckennowe,  Hans  v.  Quitzow,  Heinrich  v.  Wobeck.  — 
W.  v.  5211 

erklärt  die  St.  Wetzlar,  welche  sich  aus  der  auf  Klage  des  Kolner  Bürger  Johann  Dinslach 
verhängten  Rcichsacht  [vgl.  299»J  nicht  gelAst  hat,  in  die  Aberacht  —  Pe.  Wacker.  — 
"-  K  —  Or.  Wetzlar  .Stadt- A. :  Not.  Achtbuch  2  2'.       (donrstags  nach  frawen  t  nativ.)  5212 
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teilt  die»  Frankfurt  mit  —  Pe.  Wacker.  —  Or.  Frankf.  St.-A. ;  vgl.  Invent  4,  76.  5213 
erklärt  die  St  W  e  t  z  1  a  r,  welche  sich  ans  der  auf  Klage  der  „Trütichin  ettwenn  Volkquin  Hacken  v. 
Lenepe  seligen  wittwe",  Bürgerin  aus  Köln,  verhangteu  Reichsacht  [nr.  3554]  nicht  gelöst  hat. 
in  die  Aberacht  —  Pe.  Wacker.  —  Or.  Wetzlar  Stadt- A.  (dauerst  nach  fraw.  t  na tivit.)  5214 
erklärt  die  St  Wetzlar,  welche  sich  aas  der  auf  Klage  des  Frankfurter  Börger  Latz  Weilt 
vom  Wedel  verhängten  Beichsacht  [vgl.  nr.  3558]  nicht  gelöst  hat,  in  die  Aberacht.  —  Pe. 
Wacker  —  o.  B  —  Or.  u.  Vid.  des  Frankf.  Schultheis*  Rudolf  Geiling  v.  1423  Jan.  22 


t.  nativit.) 
(id.  dat) 


5215 
5216 
5217 
5218 
521» 
5221» 


Wetzlar  Stadt-A. :  Not  Achtbach  22'.       (donrstag  nach  fraweu 
teilt  dies  der  St  Speier  mit  —  Pe.  Wacker.  —  o.  B  —  Or.  ibid. 
desgl.  der  St  Worms.  —  W.  v. 
desgl.  dem  Pfalzgrafen  Ludwig  bei  Rhein.  —  W.  v. 
desgl.  dem  Dietrich  v.  Isenburg-Büdingen.  —  W.  v. 

desgl.  der  St  Frankfurt  —  Pe.  Wacker.  —  Or.  Frankf.  St.-A. ;  vgl.  Invent.  4,  76. 

verhangt  auf  Klage  des  Sigfried  Veckinghausen  die  Reichsaberacht  [vgl.  nr.  3üo2j  über  die 
Or.  Johann  u.  Gottfried  v.  Z  i  e  g  e  n  h  a  i  n  -  N  idda  u.  die  St.  T  r e  j  s  a-  —  Not  Achtbueh  22'.  622 1 

zeigt  dies  Frankfurt  an.  —  [Pe.  Wacker  —  o.  B]  —  Or.  Frankf.  St.-A. ;  vgl.  Invent.  4,  76.  5222 

verhängt  auf  Klage  des  Rates  v.  Erfurt  [vgl.  nr.  33  A4]  über  die  Gr.  Johann  u.  Gottfried  v.  Z  i  e  g  e  n  - 
hain-Nidda  die  Beichsaberacht  —  Not.  Achtbuch  22'.  5223 

desgl.  auf  Klage  der  Rlsbet  Hofstal,  der  Wittwe  des  Nikolaus  Christofer,  u.  des  Meisters  Johann 
Stetfeit  [vgl.  336»]  über  die  Gr.  Johann  u.  Gottfried  v.  Ziegenhain-Nidda. —  W.  v.  5224 

bevollmächtigt  den  Mkgr.  Bernhard  I.  v.  B  a  d  e  n  zur  Bestreitung  der  Kosten  des  Kriegs  mit 
den  Ketzern,  von  den  Juden  in  Schwaben  u.  am  Bodensee,  unter  den  Eidgenossen,  im  Elsass 
und  auf  beiden  Seiten  des  Rheins  bis  Köln  hinab  den  dritten  Pfennig  von  aller  ihrer  Habe 
zu  erheben,  u.  erlasst  zu  seiner  Unterstützung  die  erforderlichen  Befehle.  —  Per  d.  Georium 
episc.  Patav.  canc.  Michael  prep.  Boleslav.  —  B.  Henricus  Fije.  —  Or.  Karlsruhe ;  BB.  G 
155T.  —  BTA  8,  176  f.  (nach  BB);  Beg.:  Ztschr.  f.  G.  d. Oberrheins  N.  P.  3,  441 ;  Fester, 
Beg.  d.  Mkgr.  v.  Baden  nr.  3454.        (fr.  nach  fraw.  t  nativ.)  5225 

verschreibt  dem  Wilhelm  v.  Lnditi  1200  Schock  Groschen  auf  der  königl.  Steuer  des  Kl. 
Kladrau.  —  KU?  —  Begistr.  v.  1454  —  Reg.:  Aren,  öesky  1,  522.  Novaeek.  5226 

erlaubt  den  Nürnberg ern,  so  oft  sie  nur  wollen,  Juden  u.  Jüdinnen  aufzunehmen  u.  wieder 
zn  entlassen,  befiehlt  ihnen  diese  Juden  zu  schützen  u.  will  sie  niemandem  verschreiben :  falls 
dies  geschehen  wäre  oder  geschehen  würde,  so  sollen  diese  Verschreibnngen  ungiltig  sein : 
doch  hat  die  St.  Nürnberg  die  Hafte  der  Kiimahmeu  von  d.>n  Juden  an  die  königl.  Kammer 
abzuliefern,  ausserdem  von  jedem  erwachseneu  Juden  u.  j.-der  erwachsenen  Jüdin  jährlich 
1  Gulden  Opferpfennig.  —  [Ad  m  d.  r.  d.  G.  ep.  Patav.  canc.  refereute  Franc,  prep.  Strigon. 

—  B.  Henr.  Fye.  —  Or.  u.  Vid.  Sigmunds  v.  1433  Mai  31  Nürnberg  Kr.-A.:  BB.  G.  1 60*.  J 

—  Beg.  Boic.  1 2,  399.  (fr.  nach  fraw.  t  nativ.)  522? 
ernennt  den  Bitter  Peter  Trocbsess  v.  Pommersfeldenzum  Beisitzer  an  seinem  u.  des  Reichs 

Hofgerichte  mit  einer  jahrl.  Besoldung  v.  500  rheiu.  Guld.  —  [Per  d.  Carir.  de  Winsperg  ma- 
gistrum  camere  Mich,  prepos.  Bolesl.  —  B,  Henr.  Fye.]  —  Or.  Nürnberg  Nat-Mns. ;  [BB. 
G  157*]  —  Beg.-.  Mitteilung,  a.  d.  germ.  Nationalmns.  1K90,  99.  (freit  nach  fraw.  t. 
nativ.)  5228 

verpflichtet  sich  dem  Krusina  v.  Schwamberg  i960  rhein.  Gulden  zu  zahlen,  wenn  er  ihm 
12  Monate  mit  40  Pferden  dienen  würde.  —  KU?  —  Begistr.  v.  1454  —  Beg.:  Arch. 
cesky  2,  190.  Sovactk.  5229 

erlaubt  dem  Nürnberger  Bürger  Peter  Yolkeymer  (am  Bande:  Volkmar)  sein  Haus  zu  Burg- 
farrnbach zn  befestigen  and  bestätigt  ihm  seinen  Anteil  an  dem  Dorfe  Burgfarrnbach.  —  Bes. 
d.  G.  ep.  Pat.  canc.  refer.  Franc.  —  BB.  G  1 56T.       (frit  nach  frowen  t.  nat)  5280 

ernennt  den  Dr.  iur.  Johann  Propst  zn  Saulx  (Sauceyum)  in  der  Diözese  Besancon  [doch  wohl  kaum 
=  Sanges  Kant  Neuenbürg]  zu  seinem  Bat  —  Bei.  Franc.  —  RR.  G  1 67 T  u.  1 68'  (undeeima 
septembris;  vielleicht,  worauf  die  Ortsangabe  Pressburg  weist,  Schreibfehler  für  de- 
cembris).  6231 
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Nürnberg    erlaubt  dem  Kitter  Heinrich  v.  Aufsess  (Ufseß)  den  Wolkenstein  bei  Schwartbronn  zu  be- 
festigen. —  KU  ?  —  ER.  G  1 58r       (sampst  nach  nat.  Mar.)  5232 

»  ernennt  auf  Bitten  des  Abtes  Moritz  v.  Corvey  den  Tepel  Balstarckenboger  zu  einem  Frei- 
grafon  des  Stuhls  aof  dem  Wolhagen  zwischen  Marsberg  u.  Horhausen  (Hojhasen).  —  Rai. 
d.  B.  marchioue  Bad.  refer.  Mich.  —  Not  RR  G  158r.       (sampst.  nach  nat.  Mar.)  523:) 

Sept.  12  Nürnberg:  erlaubt  dem  B.  v.  Bamberg  ein  Ungeld  zu  erheben.  —  Not  RR  G  I44r- 
(sampst.  nach  frowou  t  nat.)  —  nach  Or.  am  3.  Sept.  ausgestellt  (nr.  5 1 08). 

>  bekennt,  dusser  dem  Wilhelm t.  Bukovine  540  Gulden  rhein.  schuldig  s«i.  —  KU?  —  Kegistr. 

1454  —  Reg.:  Arch.  6esky  I,  529.  Noeoctk:  5234 
»         verpflichtet  sich,  dem  Wilhelm  v.  Bukovine  deu  Schaden,  den  er  an  seinen  12  Pferden  leiden 

würde,  zu  ersetzen.  —  W.  v.  5235 
»         verleiht  bis  auf  Widerruf  dem  Gr.  Albrecht  v.  Hohenlohe,  seinem  Rate,  das  Gut  zu  Steinheim 

an  der  Murr  mit  dem  nach  Steinach  [würt.  0-A.  Weiblingen]  gehörenden  Zubehör.  —  [Ad 

in.  d.  r.  Mich.  prep.  Bolesl.  —  B.  Henr.  Fye.  —  Or.  u.  Vid.  de?  Erasmus  Neustotter,  gen. 
I     Stürmer,  Dechant  zu  Hornburg  v.  1557  Dez.  15  Öhringen;  RR.  Q  157'.]  —  Hansselmann, 

Bewein,  dass  d.  Hau*e  Hohenlohe  die  Landeshoh. . . .  490.      (samst  nach  fraw.  nat.)  523ft 

nimmt  Nicolaus,  den  Sohn  des  Franciscus  de  .1  u  s  t  i  n  i  a  u  i  s  aus  Genna,  unter  seine  Familiäres 
auf.  —  Rei.  Franc.  —  Not.  RR  G  147T.       ( 12.  die  sept.)  5237 
beauftragt  den  ER.  Konrad  v.  Mainz  dem  Georg  Schenk  v.  Geyern  seinen  rückständigen  Lohn 
(70t»  rhein.  Gulden)  aus  dem  Ertrage  des  Reichszolles  zu  Würzburg  zu  bezahlen.  —  Per  d. 
L.  comitem  de  (Hingen  mag.  cur.  Franc.  —  Not.  RR  G  1 58'.     (aampst.  nach  nat  Mar.)  5238 

beauftragt  deu  Gr.  Adolf  v.  Nassau  mit  der  Entscheidung  des  Streites  zwischen  Johann  Ko.be 
u.  der  St.  Frankfurt.  —  Canc  Joh.  Kirchen.  —  Not.  RR  G  153T.       (sampst  nach  frowen 
t.  nat.)  523» 
befiehlt  d>r  St.  Nürnberg  den  Mehrertrag  der  halben  Judensteuer  über  die  dem  Albrecht  v. 
C.dditz  verpfändeten  200  Gulden  am  29.  Sept.  an  Wigleia  Schenk  v.  Geyern  zu  zahlen.  — 
(Hingen.  Franc.  —  RR.  G  158r.       (sampst.  nach  nat.  Mar.)  5240 
befiehlt  der  St  Nürnberg  ihre  1423  Nov.  1 1  fällige  Reichssteuer  an  seinen  Hofmeister  den 
Gr.  Ludwig  v.  Otlingen  zu  zahlen.  —  Rex.  d.  G.  ep.  Pat.  canc.  referente  Franc.  —  RR.  ib. 
(id.  dat)  5241 
desgl.  die  1 424  Nov.  1 1  fällige  Reicl.ssteuer.  —  [KU.  w.  v.]  —  Not  ib.       (id.  dat)  5242 
nimmt  Rondiiiellas  aus  Florenz  unter  seine  Famiiiares  auf.  —  Rex.  Franc.  —  Not  RR  G 
143(b)'.      (12.  die  sept)  524» 
beauftragt  den  KB.  Otto  v.  Trier  mit  der  Entscheidung  über  die  Appellation  der  Jaqueta,  der 
AVitwe  des  Johann  Hesenge  alias  v.  Montigny  (-ney),  Bürgers  zu  Metz,  gegen  das  Urteil,  wel- 
ches in  ihrem  Krbstreite  mit  Ritter  Pontius  Legornaii  in  seinem  Auftrage  Pfalzgraf  Ludwig 
durch  seinen  Stellvertreter  den  Prof.  der  Theologie  Konrad  v.  Soest  (de  Susato)  hat  fallen 
lassen.  —  Rex  d.  G.  ep.  Patav.  canc.  referente  Franc.  —  RR  G  157r.         (12-  die  sept) 

>  '  :  bewilligt  den  Nürnbergern.  da«  sie  neben  dem  hergebrachten  Guldgulden  von  22'/,  Karat 
auch  oinen  zu  19,  wie  ihn  die  Reichsfürsten  jetzt  schlügon,  prägen  dürfen,  ferner  Pfennige 

Izur  Halft«  aus  Silber,  deren  32  auf  ein  Lot  geben,  u.  Heller,  zum  Drittel  aus  Silber,  wovon 
47  ein  Lot  wiegen,  doch  solle  die  Hälfte  des  Schlagsatzcs  an  die  kgl.  Kammer  geliefert  wer- 
den. —  Ad  m.  d.  r.  Francisc.  prepos.  Strigon.  —  [R.J  H'.nr.  Fije.  —  Or.  [u.Vid.  des  Georg, 
Abtes  dos  Egidienklosters  v.  1422  Nov.  24  sowie  Vid.  des  Abtes  Sebaldns  desselben  Kl.  v. 
1 40«  Mai  17J  Nürnberg  Kr.- A. ;  |RR.  G  lös».]  —  Chronik,  d.  dtsch.  Städte  1,  246  f.;  vgl. 
K'g.  Bote.  12,  399.       (sont  vor  crewz  t  eialtec.)  5245 

Sept.  13  Nürnberg:  bevollmächtigt  den  Gr.  v.  Otlingen.  Material  i.  Otting.  Gesch.  1  (1771). 
3 Iß  ff.  —  ialsch  statt  Sept  y  lur.  5173) 

erlaubt  der  Ritterschaft  in  Deutschland  zum  Schutze  ihrer  Rechte  sich  zu  verbinden  und 
Reichsstädte  in  ihren  Bund  aufzunehmen.  —  Ad  m.  d.  r.  Michael  prep.  Boleslav.  --  R.  Hon- 
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ricus  Ftje.  —  ür.  Mönchen  R.-A.;  [RR.  G  15«;  Kop.  Stuttgart].  —  RTA  8,  219  f.  (sont. 
vor  ereuzs  t.  exaltac.)  524« 
Nürnberg  erlaubt  dem  flricli  v.  Heimenhofen  zu  Obersdorf  [=-  Ob«nidorf,  Schwab.  B.-A.  Donauwörth  j 
ein  Gericht  aber  Unzucht  a.  Geldschuld  za  besetzen.  —  Ad  m.  d.  r.  d.  Haupt  Marschalk  de 
Pappenheini  refcr.  Michael  prep.  Bolesl.  —  [R  Henr.  Pye  —  Or.  ib.;  Not  RR  G  158'.] 

—  Mou.  Boica  34,  281  f.       (id.  dat.)  »247 
desgl.  dem  Bitter  Konrad  t.  Scbellenberg  za  Snlzberg  fbair.  B.-A.  Kempten].  —  [KU.  u. 

Kn.  —  Or.  ib.;  RR.  G  157'  n.  158r].  —  Reg.  Boic.  12,  399.       (id.  dat)  5248 
gibt  dem  Dr.  med.  Johann  Rosenbusch  ein  Wappen.  —  Rex.  Franc.  —  RR  0  14ftT.  (do- 
minica  ante  exalt.  erat.).  524» 
bekennt  dass  er  dem  Wilhelm  v.  Bnkovina  IKO  Schock  droschen  schuldig  sei.  —  KU?  — 
Registr.  v.  1454.  —  Reg.:  Arch.  cesky  1,  529.  NovaCtk.  5250 
beauftragt  Sebold  Pfiutig  mit  der  Einziehung  der  ihm  zustehenden  Hälfte  des  Schlagschatz&s 
von  der  Nürnberger  Münze.  —  Rex.  Franc.  —  RR  G  15Sr  u.  159/-    (creuz  t  eialt.)  5251 
erlaubt  dem  Nürnberger  Bürger  Peter  Volkeymer  u.  dessen  Erben  zu  Burgfarrnbach  „die  alt 
große  maaae  an  wiu  und  an  bier  an  den  schenksteten  bestellen  und  geben"  za  lassen  sowie 
t.  jedrra  ausgeschenkten  Eimer  Wein  einen  Pfennig  n.  vom  Eimer  Bier  einen  Heller  za  nehmen. 

—  Rex.  Franc.  [ldem  ut  in  alia,  oder  dieselbe  KU.  wie  in  nr.  5231  ?].  —  RR  G  160r. 
(crenz  t.  exaltac.)  5252 

erlaubt  Wilhelm  u.  Wigleis  v.  Wolfstein  zur  Belohnung  für  ihre  Dienste  in  ihrem  Gericht 
zu  8ulzbürg  (Solczburge)  6  Jadenwirte  zu  halten.  —  KL'  ?  —  ib.  159r.       (id.  dat)  525S 
erlanbtJakob  Wolfsteiner  in  seinem  Markt  AUersburg  beliebig  viele  Juden  halten  zu  dürfe«. 

—  KU?  —  Not  ib.       (id.  dat.)  5254 
belehnt  den  Nürnberger  Bürger  Georg  Dorner  mit  einem  Gütlein  u.  Renton  zu  Rewtlein 

[=  Reutles,  B-A.  Fürth?]  —  Rex.  Jo.  de  Luppfen  refer.  Mich.  —  Not  RR  G  I63r. 
(dienst  nach  crewz  t)  5255 
Sept  15  Nürnberg:  f.  Donauwörth.  Reg.:  Aschbach  3,  444  —  falsch  statt  ßept  7  (nr.  5154). 
»        |  erhebt  Simon  Amman  v.  Asparn  (Passauer  Dioz.)  n.  dessen  Bruder  Gerung  in  den  Adelsstand 
|     u.  verleiht  ihnen  ein  Wappen.  —  KU?  —  RR.  D  141»  o.  142  u.  s.  d.  RR.  G  156r.  (fer. 
quinta  post  exaltac.  enteis).  5256 
Wien  [sie!]  erklärt  dem  Hrz.  Ludwig  v.  Baiern,  Grafen  v.  Mortagne,  u.  dessen  Sohn  Ludwig,  dass  er,  weil 
sie  den  v.  ihm  auf  vier  Jahre  vermittelten  Frieden  mit  Mkgr.  Friodrich  v.  Brandenburg,  den 
bair.  Hntz.  Emst,  Wilhelm,  Johann,  Heinrich  u.  Albrecht,  B.  Johann  v.  Eichstadt,  den  Gr. 
Ludwig  u.  Friedrich  v.  Otlingen,  Hans  v.  Heideck,  deu  Städten  Rothenburg  a,T.,  Nördlingen, 
Donauwörth,  Weissenburg  u.  Bopflngen  nicht  halten,  v.  Reichs  wegen  ihr  Feind  sein  will. 
Ad  m.  d.  r.  Job.  Kirchen  —  R  Henr.  Fye  —  Or.  TWürzburg  Kr.-A. ;  RR.  G  1 44'].  —  Guden. 
Sylloge  var.  diplomatariorum  (1728)  668 ff.       (fr.  vor  Matth.)  525? 
Nürnberg    bestimmt,  dass  in  der  Streitsache  Kaspar  TCrringers  gegen  Hrz.  Heinrich  v.  Baiern  dieser 
bis  Nov.  1 1  sich  mit  Türringer  .rechts  vertragen'  soll,  widrigens  die  definitive  Entscheidung 
dem  EB.  Kberhart  v.  Salzburg  zustehen  soll.  —  Ad  m.  d.  r.  d.  Jo.  comito  de  Lupfen  et  Haupt 
Marschalk  [de  Pappenheim]  referent  Michael  prep.  Bolesl.  —  [RR  G  160*].  —  Freyberg, 
Sammlung  bist  Schriften  o.  Urkk.  1  (1827>.  228 f.       (fr.  nach  creitz  t  exalt.)  5258 
belehnt  den  Nürnberger  Bürger  Hans  Kraft  mit  Gütern  u.  Renten  zu  Tambach,  Oberndorf  u. 
bei  Kirchfarrnbach  u.  Kitersdorf.  —  Rex.  Jo.  eomite  de  Luppfen  referente  Franc.  —  Not  RR. 
G  1 6 1 r.       (sampst  vor  Matheus).  5259 
bestätigt  der  St  Nürnberg  den  Empfang  ihrer  erst  künitigen  Martinstag  falligen  Reichs- 
Steuer,  ,die  wir  durch  grosser  notdurft  wegen  itzund  in  unser  selbs  band  genommen  und 
empfangen  haben.'  —  Rex.  Mich.  —  RR.  ib.       (id.  dat.)  526t» 
bekennt  dem  Gr.  Wilhelm  v.  Castell  für  Wein  u.  geborgtes  Geld  191  Schock  böhm.  Groschen 
u.  45  Groschen  schuldig  zu  sein  u.  gelobt  diese  Summe  bis  1423  April  23  zu  bezahlen.  — 
[Rex.  ilathia  Lemmel  referente  Michael  |.  —  RR.  G  161.  —  Ausz. :  Wittmann,  Monumcnta 
Castellana  247  f.  5261 
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sagt  die  Nürnberger,  die  nach  dem  Nürnberger  Anschlag  200  Mann  zur  Rettnng  des  Karl- 
steins u.  30  Spiesse  u.  30  Schützen  zum  täglichen  Krieg  wider  die  böhra.  Ketzer  zd  stellen 
gehabt  hatten,  v.  diesem  Dienste  los,  weil  er  auf  ein  Jahr  die  Stellung  dieser  Mannschaften 
gegen  Entgelt  selbst  übernommen  habe.  —  Ad  m.  d.  r.  Michael  prep.  BolesL  —  R.  Henr. 
Fije  —  Or.  Nürnberg  Kr.-A. ;  RB.  G  1 59'.  —  RTA  8,  238.  (Matheus  ab. ;  was  in  RTA 
mit  Sept.  19  aufgelöst  ist).      "  526*2 

verspricht  der  Anna  Bosshaupt,  die  1000  Haiden,  die  er  ihrem  ersten  Manne  Ulrich  v.  Frie- 
dingen schuldig  geblieben  ist,  unweigerlich  bia  nächste  Pfingsten  zu  bezahlen.  —  Ad  relac. 
Job,,  de  Lupfen  Mich.  prep.  Bolesl.  —  B.  Henr.  Fye  —  Or.  Öhringen;  RR.  0  161r;  2  Kop. 
Frankf.  St.-A.;  Tgl.  Invent.  4,  17.       (Malheus  abd.;  Röm.  12).  5268 

dbergiebt  dem  Mkgr.  Bernhard  v.  B  a  d  e  n  für  die  v.  ihm  dem  Reiche  geleisteten  u.  künftig  noch 
zu  leistenden  Dienste  das  Schloss  Kagenfels  im  Strassburger  Bistum,  das  ihm  u.  dem  Reich 
verfallen  u.  ledig  geworden  ist  —  KU?  —  RR  G  1 55T.  —  Fester,  Reg.  d.  Mkgr.  v.  Baden 
nr.  3455.      (s.  <L)  5264 

nobilitiert  die  Brüder  Balduin,  Gerhard  u.  Kutger  v.  Dyck  aus  der  Kölner  Diözese  u.  verleiht 
ihnen  ein  Wappen.  —  KU?  —  RR.  G  155»  u.  I5fir.       (s.  d.)  5265 

belehnt  Lorenz  u.  Albrecht  Gotsmanumit2  Mass  Honig  auf  oinem  Gute  zu  Bruck  u.  mit  den 
Mannlehen  an  der  Schwabach  u.  der  Pegnitz,  welche  Lorenz  G.  v.  Albrecht  Licbtensteiner, 
sowie  t.  Hans  u.  Hartmann  Rindmaul  gekauft  bat.  —  Per  d.  Fr.  march.  Brand,  etc.  Mich. 

—  Not.  ib.  145*.  (s.d.)  5266 
belehnt  Hans  Hamerl  (am  Bande:  Harmcl)  mit  einem  Gütchen  zu  Ober -Rieden.  —  Otingen. 

—  Not.  ib.  144*.  (s.d.)  5267 
belehnt  den  Nürnberger  Bürger  Hans  H  u  b  n  e  r  als  Lehnstrager  der  Kinder  des  Berthold  Deisler 

mit  Gütern  zu  Zirndorf  (Czeren-)  u.  Tenew  [?]  bei  Schwabach.  —  Rex.  Jo.  de  Luppfen  referente 
Mich.  —  Not.  ib.  15«'.  (s.d.)  5268 
trifft  ein  Abkommen  über  die  Juden  zu  Nürnberg  u.  die  Juden  unter  der  Herrschaft  des  B. 
Johann  v.  Würzburg,  das  B.  Friedrich  v.  Bamberg  u.  des  Mkgr.  Friedrich  t.  Brandenburg, 
Burggrafen  zu  Nürnberg.  —  KU?  —  ib.  144'.       (s.  d.)  5269 

befreit  den  Kauz  Law  v.  Erlach  [bei  Ochseulurt,  Unterfranken j.  nachdem  derselbe  sich  mit 
Kunz  Tannolt  geeinigt,  aus  der  Acht,  in  welche  derselbe  durch  das  Landgericht  zu  Winter- 
hafen gekommen  war.  —  KU?  —  ib.  I3rtr.       (s.  d.)  5270 

verleiht  Ulrich  Lochenerein  Haus  u.ein  (! artlein  in  der  [Nürnberger]  Vorstadt  vor  demLau- 
fenthor  au  dem  Jreyperg.'  —  KU?  —  Not  ib.  127'.       (s.d.)  5271 

belehnt  Sobolt  Pfinzig  als  Lehnstrager  der  Anna,  der  Wittwe  dos  Jakob  Grolant,  mit  Gütern 
tu  Schweinau  (Sw-w),  Zirndorf  (Cziren-),  Rückersdorf  (Kuc-),  Leinburg,  dem  halben  Walde 
Hegnech  u.  der  Vogtei  zu  Gersberg  (Germersporg).  —  Hex.  Mich.  -  Not.  ib.  1 26r.  (s.  <L)  5272 

iriebt  dem  Johann  S <■ d  1  a e. i k o  aus  Komotau  (Chomutaw)  ein  Wappen.  —  KU?  —  Not  ib.  1 29'. 
(s.  d.  et  I.)  5273 

beüehlt  dem  Konrad  v.  Weiusberg  Urkunden,  welche  seiuer  früheren  Verfügung,  die  Baseler 
Kaufleute  mit  der  Reichssteuer  v.  Frankfurt  für  die  nächsten  vier  Jahre  zu  bezahlen,  wider- 
sprechen, .als untüchtige briove' zu, versiahen' [vgl. nr. 4 »24].  —  KU?  —  ib.  130.    (s.d.)  5274 

belehnt  eine  Anzahl  Leute,  ohne  denselben  eine  Urkunde  zu  geben  (.sine  Uttera;  nota:  nonhabent 
litteras  desuper')  [vgl.  auch  nr.  48»4ff.J,  nämlich: 

Ulrich  Berlon  mit  Kenten  u.  Gütern  zu  Aichach,  die  er  v.  Hans  Berlen  gekauft.  — 
Not.  RR.  G  138'.       (s.  d.)  5275 

Michel  Crcnccr  als  Lehnsträger  seiner  .swiger'  Margarete  Perpeck  mit  einem  Acker 
zu  Tclpergk  [=  Dehnberg?]  —  Not.  ib.  125r.  5276 

Fritz  Hack  auf  dem  Brand  (vom  Prant)  mit  3  Morgen  Acker  zu  Klein-Oeschaidt  — 
Not.  ib.  122'.  5277 

Kunz  Holfelder  mit  einem  Gut  bei  Lauf  (Laif)  in  dem  Dorfe  Heuchling  (Hei-genl. 

—  W.  v.  527S 
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Hans  Kun  mit  einem  Gut  zu  Oberriedeu.  —  Not  ib.  144».  5279 

Lang  Heinrich  v.  Grossgeschaidt  mit  Wiesen  zu  [Ober-]  Schornbach  (Sehen]-)  u. 

Gross-Geschaidt  —  Kot  ib.  J22r.  5280 

üllen  Luff  mit  einem  Gat  zu  Heuchling.  —  Kot.  ib.  123'.  5281 

Markart  Mendel  n.  dessen  Urinier  mit  Gütern  zu  [Klein-  oder  Gross-]  Schwarzen- 
lohe  (-loch)  u.  Ebersdorf.  —  W.  v.  5282 

Peter  Mendel  mit  einem  Gut  zu  [Ober-  oder  Unter-]  Weiersbach.  —  W.  v.  528» 
Albrecht  Kensesser  mit  Wiesen  la  Sendelbach.  —  Not  RR-  G  123T.  5284 
Konz  Rot  mit  einem  Gateben  zu  Oberrieden  (Obern-Riten).  —  Kot  ib.  144r.  5285 
GOte  Sehnst  er  t.  Katchrcut  (Kalkrewt)  mit  einem  Morgen  Acker  zum  Kiswaaser 

iKeswaßer).  —  Not  ib.  125*.  5286 
Hans  Simon  mit  Äckern  u.  Wiesen  zu  Pergersdorf  [=  Behringersdorf  nö.  Nürnberg?] 

—  Kot.  ib.  134'.  5287 
Otto  Tewerl  v.  Tauebersreuth  mit  Äckern  u.  Wiesen  zwischen  Heroldsberg  u.  Gross- 

Gescbaidt  —  Kot.  ib.  122'. 


Otto  Tewrl  y.  Tauchersreuth  als  Lehn-strSger  v.  S.  Kiklas  zu  Beerbach  (Perpaeh) 
mit  Wiesen  zwischen  Eschenau  u.  Groß- Gescbaidt  an  dem  ,krvnperg.'  —  Not  ib.  J25T. 
(*.  d.)  5289 
verspricht  dem  Kardinal  ßranda  v.  Piacenza,  die  v.  ihm  entliehenen  6000  venetian.  Dukaten 
bis  1423  April  23  in  Dukaten  oder  in  entsprechender  Münze  bestimmt  zurückzuzahlen.  — 
i     Rex.  Franc.  —  RR.  G  162'.       (24.  die  sept.)  5290 

i  giebt  dem  Hrz.  Ludwig  v.  Baiern,  Grafen  zu  Mortain,  der  sich  vor  seinem  Hofgericht  verant- 
worten soll,  Geleit  dahin  u.  wieder  heim.  —  KU.  w.  v.  —  RR.  ib.       (do.  nach  Mauric.)  5291 

nimmt  den  Bernardus  de  Castellione  unter  seine  Familiäres  auf.  —  Rex.  Franc.  —  Not  RR. 
G  161'.  (24.  d.  novbr.:  die  Monatsangabe  Novbr.  der  Hds.  ist  wohl  Schreibfehler  für 
8ept,  wozu  die  Ortsangabe  passt).  "fl'-Jt 

giebt  dem  Freisinger  Kleriker  Johann  Schussler  erste  Bitten  auf  das  FrauenkL  Kiedermünster 
I     zu  Regeiwburg.  —  Canc.  Mich.  —  Not.  RR.  G  166".       (24.  d.  sept)  529$ 

■  giebt  Martin  Wagner  aus  Nürnberg  einen  Schuldbrief  über  100  Schock  Groschen  ,fur  salviter 
und  awebel,  das  er  Jacob  Munczschriber  ui  dem  berge  zum  Chatten  ge&ntwort  hat'  —  Rex. 
Mathia  Lemmel  referente  Mich.  —  Not.  RR.  G  161'.    '   (donerst  nach  Mauricii).  5294 

verspricht  Heinz  Neugebauer  (Newgepawr)  aus  Neustadt  an  der  Aisch  die  ihm  für  Kuhr- 
lohn  u.  Dienst  schuldigen  113  Schock  bis  April  23  zu  bezahlen.  —  W.  v.  52U5 

Sept.  25  Regensburg:  vermittelt  einen  vierjährigen  Waffenstillstand  zwischen  Hrz.  Ludwig  v. 
Baiern  u.  seinen  Gegnern.  —  Reg.  Boic.  12,  400.  (fer.  sexta  proxima  Michaeli)  —  ist 
gleich  Okt.  2  (nr.  5307). 
befiehlt  den  Städten  Heidings feldu.  Bernheim  die  4000  Gulden,  welche  er  seines  Bru- 
ders Kg.  Wentel  wegen  künft.  Febr.  22  an  Ii.  Johann  v.  Würzburg  (der  diese  Summe  seiner- 
zeit für  Wenzel  an  den  v.  Thüngen  bezahlt  hatte)  zu  zahlen  bat,  für  ihn  auszulegen ;  diese 
soll  v.  ihrer  .Pfändung'  abgehen ;  auch  verspricht  er  sie  bald  einzulösen.  —  Ad  m.  d. 


r.  Franc,  prep.  Strigon.  —  o.  R  —  Or.  Würzburg.       (sampOt  nach  Maurici) 

belehnt  Hadmar  d.  j.,  Herrn  zu  Lab  er  mit  der  Herrschaft  Laber  s«wie  den  Lehen,  welche  vor- 
mals die  Ehrnfelser  in  der  l<engfelder  Schrann  u.  die  Breitenegger  (Prai-)  gehabt  haben.  — 
Rex.  Franc.  —  Not.  RR.  G  161'.       (sampst  vor  Michels).  5297 

will  seine  u.  des Pfalzgr.  Johann  [v. Neumarkt]  Anspräche  an  die  zu  Regensburg  gesessenen 
Juden  nicht  weiter  verfolgen,  bevor  er  sich  mit  dem  Pfalzgrafen  auseinandergesetzt  [vgl. 
nr.  63 1 8].  —  Ad  m.  d.  r.  Franc,  prep.  Strigon.  —  [Ru]  —  Or.  München  R.-A.;  [nicht  in  RR.] 
—  RTA  8,  240  f.       (sa.  vor  Micuelst)  5298 

Sept  28  Donauwörth:  verbietet  dem  Bischof  v.  Strasaburg.  Reg.:  Ztschr.  f.  G.  d.  Oberrheins 
N.  F.  3,  441  —  falsch  statt  1418  Sept.  26  (nr.  3587). 
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übertragt  Thomas  u.  Ludwig  v.  Rottenstein  (Bote-)  das  Gericht  in  ihren  Dörfern  Altwied 
(Altisryedt)  u.  Grönebach  (Gion-).  —  Bei.  Houpt  marsehalk  de  Bappenheim  referente  Franc. 

—  Not  BR.  G  161T.  (Michels  t)  529» 
giebt  seinem  Hofricbter,  dem  Gr.  Hans  v.  Lupfen,  Landgrafen  zu  Stühlingen,  welcher  vorge- 
bracht, dass  in  den  an  seine  Landgrafschaft  stossenden  Waldorn  unbefugt  gejagt  wurde,  die 
Randenmundat,  (welche  zwischen  den  Grafschaften  Nollenburg,  Habsburg,  Fürstenberg  u. 
Stüblingen  liegt)  u.  die  darin  befindlichen  Walder  Westerholz  u.  Gatterholz  mit  allen  Rechten. 
Gerichten  n.  Wildbannen  zn  Lehen  vom  Beich.  —  KU?  —  RR.  G  159T  (o.  0.  u.  T.);  Kopialb. 
Höwen  1,  71  f.:  Donaueschingen  Arch.  —  Reg.:  Ztschr.  d.  Ges.  f.  Geschichtsk.  v.  Freibarg 
3,  383  u.  »84.       (mi.  nach  Michels  t)  5800 

bestätigt  dem  Schotteu-Kl.  St.  Jakob  zu  Regensburg  alle  Rechte  u.  Privilegien;  inser.  das 
Privileg  Friedrichs  II.  v.  1213  (1212)  Marz  lß  [Böhmer- Fleier  nr.  f>91].  —  Ad  m.  d.  r. 
Francisc.  prepos.  Strigon.  —  [RR.  G  1 20T  u.  1 2 1  rJ.  —  Hund-Gewold,  Metrop.  Salisb.  (1719) 
2.  275 f.;  Tgl.  Beg.  Boic.  [Vorlage?]  12,  400.       (die  ultima  sept.)  5801 

gestattet  dem  Juden  Strolin  nebst  dessen  Familie,  welcher  ohne  seine  Erlaubnis  vom  Nürn- 
berger Rat  aus  der  Stadt  verbannt  ist,  die  Bückkehr.  —  KU?  —  HB.  G  161.       (mi.  nach 
Michels).  5302 
Okt.    l  >         gelobt  dem  Landgr.  Leopold  v.  Leuchtenberg  allen  Schaden  zn  ersetzen,  den  er  etwa  im 

Kriege  gegen  die  Ketzer  haben  »erdo.  —  [Ad  m.  d.  r.  refereutibus  d.  Job.  comite  de  Lupfen 
et  Hauppt  marsehalco  Mich,  prepos.  Bolesl.  —  Bu  —  Or.  München  B.-A. ;  Not  RR.  G  1 62rJ. 

—  Reg.  Boic.  12,  400.       (Bemigy  t.)  5808 
ist  mit  demselben  übereingekommen,  für  die  Schulden  seines  Bruders  Kg.  Wenzels  u.  seine 

eigenen  bei  demselben,  sowie  für  dessen  Hilfe  beim  Karlstein  3000  rhein.  Gulden  zur  Hälfte 
1423  April  23  u.  1423  Sept.  29  zu  bezahlen.  —  KU.  w,  v.  —  RR.  G  lßlTu.  162r.  (Be- 
migii).  5304 
belehnt  den  B.  Johann  r.  Regensburg  mit  den  Bogalien.  —  [Ad  m,  d.  r. Franc,  prep.  Strigon. 

—  NB.  links  auf  dem  Buge :  Acta  per  dnm.  Joh.  de  Streitperg  episcopum !  —  B  —  Or. 
München  R.-A. :  Not.  RR.  G  l  fi  l T  mit  Dat. :  nt  supra  =  tercia  octob  1]  —  Bied,  Cod.  chronol.- 
dipl.  episcop.  Ratisbon.  2,  990  f.       (d.  prima  oct.)  5305 

Okt.  1  Pressbarg :  teilt  dem  Doutschordonsmeister  die  Bedingungen  mit,  unter  denen  er  Hilfe 
t.  Polen  erhalten  kann.  Poln.  Reg.:  Mon.  med.  aevi  bist  res  gest.  Poloniae  illustr.  ß,  573  — 
falsch  statt  1421  Okt  2  (nr.  4630). 
macht  einen  Frieden  auf  4  Jahre  zwischen  dorn  Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg,  dessen  Sohn 
Johann,  den  bair.  Hrzz.  Ernst,  Wilhelm,  Heinrich,  Albrecht,  dem  B.  Johann  v.  Eichstadt,  den 
Gr.  Ludwig  u.  Friedrich  v.  Oettingen,  Hans  t.  Heideck  u.  den  Reichsstädten  Rothenburg  a.T., 
Donauwörth,  Nördlingen,  Dinkelsbühl,  Weissenburg  u.  Bopfingen  einer-  u.  dem  Hrz.  Ludwig 
v.  Baiern  u.  dessen  gleichnamigen  Soun  Ludwig  andererseits.  Binnen  Jahresfrist  sollen  die 
Streitpunkte  durch  königL  Spruch  beigelegt  werden ;  mit  den  Landstrassen  soll  es  wie  v.  Alters 
her  gehalten  werden ;  die  Landgerichte  Graisbach,  Hirschberg  u.  Höchstädt  sollen  ruhen  bis 
anf  den  kCuigl.  Ausspruch,  Hrz.  Ludwig,  wie  dessen  Gegner  mögen  alle  ihre  Rechte  geltend 
machen ;  das  galt  auch  für  Donauwörth.  Gegen  Friedensbrecher  wird  der  päpstliche  Legat 
Brand»,  Kardinal  v.  Piacenza  den  Bann  sprechen.  —  Ad  m.  d.  r.  Franc  prep.  8trigon.  — 
|B.  llenr.  Fye  —  2  Orr.  München  R.-A.;  RR.  G  152;  Vid.v.  1422  Okt  7  u.  1437  Mai  17 
München  R.-A.;  Vid.  v.  142(1  März  26  ib.  Geh.  St.-A.]  —  Friedr.  Christ.  Joh. Fischer,  kleine 
Schriften  2,  1 3«  ff.  (Dat. :  fr.  sant  Michels  t.) ;  vgl.  Reg.  Boic.  1 2,  40 1 .      (fr.  nach  Michels). 

5806 

desgl.  latein.  Fassung.  —  KU.  w.  v.V  —  Or*  ib?  —  Reg.  Boic.  12,  400-  (feria  serta 
prox.  Michaelis.  580? 
gelobt  nach  Abscliluss  des  Friedens  zwischen  Hrz.  Ludwig  in  Baiern  u.  seinen  (genannten, 
vgl.  nr.  53i»ft)  Gegnern,  dass  er  spätestens  in  Jahresfrist  alle  Länderstreitigkeiten  beilegen 
wird,  dass  er  die  Lande  des  gleichnamigen  Sohnes  Ludwigs  in  seinen  u.  des  Reiches  Schatz 
nehmen  u.  ihm  als  Verweser  u.  Vormund  einen  Hofmeister  zur  Seit«  setzen  will,  dass  die  Ent- 
scheidung über  Donauwörth  auch  in  Jahresfrist  erfolgen  soll.  —  [Ad  m.  d.  r.  Franc,  prep. 
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1422 


Okt.  2 


Strigon.  —  KB.  G  152"  u.  153r;  Vid.  v.  U22  Okt.  7  u,  1437  Mai  17  München  R.-A-]  — 
Friedr.  Chrürt*  Joh.  Fischer,  Kleine  Schriften  2,  150  ff.       (frit.  nach  Remigii).  5308 
fH'ensburg  gebietet  der  St  Donauwörth  mit  Hrz.  Ludwig  v.  Baiern  Frieden  zu  halten.  —  KD?  —  0r. 

Müik  hen  R.-A.:  Gerichts!  itt       (fr.  nach  Remigius).  Rieder.  —  Ergingen  solche  Einzeln- 
Friedenagebote  auch  an  die  übrigen  in  nr.  4306  genannteu  Gegner  de»  Hrz.  Ludwig  v. 
Baiern  V  530» 
erlaubt  dem  Egerer  Bärger  Niklas  Gumerawer  n.  dem  Sighart  Trost  im  römischen  Reich« 
u.  in  Böhmen  Gold,  Silber.  Kupfer,  Blei  u.  alle  andern  Erze  zu  graben.  —  Ret.  Mich.  —  RR. 
O  I5!»r.       (frit,  nach  Michels  t.)  5310 
Okt  2  Regcusburg:  Der  Hm  Trichter  Gr.  Haus  v.  Lupfen  spricht  die  Brüder  Heinrich  u. 
Bruno  die  Jungen  aus  Köln  des  SuhUebruches  gegen  die  St  Nordhausen  frei,  da  diese  vor 
Gericht  nicht  erschienen.  —  Petr.  Wacker.  —  Or.  Nordhausen.       (fr.  nach  Mich.)  5310h 
übernimmt  für  die  St  Augsburg  die  Verpflichtung  zur  Rettung  des  Karlsteins  u.  zum  Kriege 
wider  die  Ketzer  auf  ein  Jabr  die  im  Nürnberger  Anschlag  festgesetzte  Mannschaft  zp  stellen 
gegen  empfangene  Entschädigung,  u.  spricht  die  Stadt  für  diese  Zeit  vom  Kriegsdienst  frei. 

—  A<1  m.  d.  r.  Hauppt  tnarschalk  referent*  Michael  prep.  Bolesl.  —  [ß.  Henr.  Fye]  —  Or. 
München  R.-A.;  Not.  RR.  G  J5»r.  —  RTA  8,  243 f.       (sa.  nach  R»migii).  5311 

erklart  hinsichtlich  der  dem  Dietrich  v.  Stauf  verliehenen  Lehen,  welche  die  Ehrenfelser  früher 
vom  Reiche  gehabt  haben,  dsiss  deren  nunmehrige  Verleihung  an  Hadamar  v.  Laber  dem  Stauf 
keinen  Schaden  bringen  soll.  —  |  Ad  relac.  Job.  de  Luppfen  Franc,  prep.  Strigon.  —  o.R — 
Or.  München  B.-A.;  nicht  in  RR.].  —  Reg.  Boic.  12,  401.       (id.  dat.)  5312 
nimmt  den  Johann  v.  Caster  [—  Kastoren,  niederland.  Prof.  G«lderl*nd ?]  unter  seine  Fami- 
liäres auf.  —  Rex.  Franciscus.  —  Not  RH.  G  l  .r>9r.       (Urcta  oct)  5313 
bevollmächtigt  den  Pfalzgrafen  Johann  [v.  N-umsrkt],  der  v.  den  Juden  in  .etlichen' Reichs- 
städten die  schuldigen  Abgaben  u.  eine  Geldsteuer  zu  erheben  hat  zur  Bestreitung  der  Kosten 
des  bevorstehenden  täglichen  Krieg»  mit  den  Böhmen  [vgl.  nr.  4973].  gegen  die  Wider- 
spenstigen mit  Gewalt  vorzugehen.  —  Rex.  Franciscus.  —  RR.  G  1 60.  —  RTA  8,  177  f. 
(sa.  nach  Remigii).  5814 
bekennt  dass  er  den  Pfalzgrafen  Jobann  [v.  Neumarkt]  bevollmächtigt  habe,  v.  den  Juden 
zu  Heilbronn  die  schuldigen  Abgaben  u.  eine  Geldstener  für  den  täglichen  Krieg  mit  den 
Böhmen  zu  erheben,  u,  erlässt  die  erforderlichen  Weisungen  an  diese  Juden,  sowie  an  die  St. 
Heilbronn.  —  Rez.  Franciscus.  —  RR.  G  I60r  durchstrichen;  restituta  et  annullata. 

—  RTA  8,  244  f.       (id.  dat.)  5315 
beauftragt  den  Hrz.  Amadeus  v.  S  a  v  o  y  e  u  mit  der  Beilegung  der  Streitigkeiten  zwischen  der 

Valence  in  Vienne  n.  dem  B.  Johann  v.  Viemie.  —  Ret.  Franc.  —  RR.  G  161*'. 
terc.  octobr.) 

Okt.  3  Regensburg:  belehnt  den  B.  v.  Regensburg.  Not  RR.  G  1<U*  —  s.  nr.  5305. 
bestätigt  das  Abkommen  des  Gr.  Heinrich  v.  Löwenstein  (Le...|  mit  dessen  Bruder  Georg, 
Domherrn  zu  Bamherg,  wonach  dieser,  falls  Heinrirh  kinderlos  sterbe,  die  Grafschaft  L.  nebst 
allen  Rechten  u.  Lehen  übernehmen  solle.  -  Rex.  Mich.  —  RR.  G  15».  (sont.  nach 
Mich.)  531? 
widerruft  seine  Verfügung,  wonach  er  auf  seine  Ansprüche  an  die  Regcnsburger  Juden  bis 
zu  seiner  Auseinandersetzung  mit  Pfalzgraf  Johann,  Hrz.  inBaiora  u.  Grafen  zuHollan 
ziehtet  [nr.  5298],  u.  fordert  Wiedergabo  jenor  Urkunde.  —  Rei.  Mich.  —  RR.  G 
(Francisci). 

erlaubt  den  Brüdern  Johann  u.  Jakob  v.  Beeil  je  20  Notare  zu  ernennen  u.  ebenso  viele  Un- 
eheliche zu  legitimieren.  —  Rex.  Michael.  —  Not.  RR.  G  159».  (quinta  die  oct.)  5319 
giebt  der  St  ilejdingsfeid  zu  ihrer  Befestigung  einen  Zoll  (r.  einem  geladenen  Wagen  4, 
v.  einem  geladenen  Karren  2,  v.  oinem  Pfund  Eisen  auf  dem  Main  2  Pfennige,  v.  einem  ge- 
ladenen Schiff  auf  dem  Main  ,oinen  Ort  eines  gülden',  das  30.  Holz  auf  dem  Main,  v.  oinem 
Schwein  1  Holler,  v.  einer  Kuh  1  Plennig).  —  Ad  in.  d.  r.  Franc,  prep.  Strigon.  —  R.  Henr. 
Fye  —  Or.  u.  Vid.  t.  1423  Marz  12  Würzburg;  RR.  G  15U'  u.  lf,0r.  (mo.  nach  Fran- 
cisci).  -  5320 


531« 


.,  ver- 
lfior. 
5318 
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verhangt  auf  Klage  des  Tile  o.  Bote  Losen  die  Reichsacht  ober  die  Städte  Amsterdam  u. 
Leiden,  die  Qr.  Vollrad,  Gebhart  n.  Bosse  zu  Mannsfeld,  den  Bergvogt  der  Mannsfelder 
Albrecht  Helmschmidt,  Ludwig  v.  Wa n ziehen. (Wantslevon),  welche  trotz  dreimaliger 
Vorladung  vor  dem  Hofgericht  nicht  erschienen  sind  (vgl.  Aberacbtserkl.  1425  Jan.  291  — 
[P.  Wacker].  —  Not.  Achtbuch  17T.       (mo.  vor  Dionysii).  5821 

zeigt  dies  dem  Bäte  v.  Lübeck  an.  —  Petrus  Wacker  —  Or.  Lübeck.  —  Urkb.  d.  St,  Lüheck 
fi.  4fi8f.       (id.  dat.)  532*2 
desgl.  der  St  Frankfurt.  —  Pc.  Wacker  —  Or.  Prankf.  St.-A.;  vgl.  Invent.  4,  77.  5823 

verhängt  auf  Klage  des  Luxemburger  Bürgers  Klaus  Bischof  v.  Lintzeren  die  Reichsacht  über 

die  Städte  Antwerpen  u.  Brüssel.  —  [KU.  w.  v.,  auch  in  den  folgenden  Nrr.]  —  Not. 

Achtbuch  17r.  5324 
desgl.  auf  Klage  des  Heinrich  v.  Ghoer  gen.  8chüttrupp  über  Gr.  Bernt  v.  Bentheim  u.  Everlin 

v.  G  u  t  e  r  w  i  c  k.  —  Not.  ib.  1 7\  5825 
desgl.  auf  Klage  des  Patriarchen  Ludwig  v.  Aquileja  über  den  Kölner  Bürger  Cornelius 

[Vöckinghausen ;  vgl.  die  Aberachtscrkl.  1 425  Jan.  29].  —  Not.  ib.  1 7r.  5826 

desgl.  auf  Klage  des  Michael  Schenk,  Bürgers  zu  Wien,  Aber  Philipp  d.  alt  u.  Philipp  d.  jüng., 
die  Söhne  des  f  Franken  v.  Cronberg,  Hans  N  e  n  n  i  g  e  r,  Bürger  zu  Gmünd  u.  die  Gemeinde 
zu  Bulach  [vgl.  die  Aberacbtserkl.  1425  Jan.  21»].  —  W.  v.  5327 

desgl.  auf  Klage  des  Wentsch  v.  Dohna  (Donen)  über  Heinz  u.  Hans  v.  Do  h  n a,  Herren  zu  Gra- 
fenstein. —  W.  v.  582*4 
'desgl.  auf  Klage  des  Gr.  Kourad  v.  Freiburg  über  die  St  Endingen.  —  W.  v.  5329 

desgl.  auf  Klage  Dietrichs  v.  WeiUiimübl  (der  Wytenmulen)  über  die  8t  Endingen.  — 
W.  v.  5880 

!  desgl.  auf  Klage  des  Kitters  Gerhart  Grüb  über  Dietrich  v.  Freck leben,  Hennig  Schenck, 
|     Diodolf  v.  Beuzingerode  u.  dessen  Sohn  Jordan  [vgl.  die  Aberachtserkl.  1425  Jan.  2t» J. 
j    —  Not  Achtbuch  I6r.  5831 
desgl.  auf  Klage  des  Johann  v.  der  Heiden  über  Johann  Geiß  mar,  Eberhart  Eninch  gen. 
Rumkist  Heinrich  vor  dem  Markde  gen.  Niehuse,  Roinike  Mus,  Hermann  de  Böse  u. 
Johann  Dürkopp,  Bürger  zu  Bechern.  —  Not.  ib.  17T.  ">332 
desgl.  auf  Klage  Martin  Vorstumisters  über  alle  zu  Gelnhausen  wohnhaften  Juden,  beson- 
ders Gumprecht  Hene,  Aaron  u.  Gottschalk.  —  Not.  ib.  17r.  5388 

desgl.  auf  Klage  des  Kölners  Thomas  Tagrot  über  Colngron  G  rongon,  den  Sohn  des  f  Nickel 
Grongon,  wohnhaft  zu  Metz  [vgl.  die  Aberachtserkl.  1425  Jan.  29].  —  Not  ib.  lfiT.  5334 

desgL  auf  Klage  der  Kölner  Bürger  Gerhart  v.  der  Hosen  u.  Johann  v.  Bode  über  Lukas  Hoch- 
sangk,  Heinrich  Harckstro,  Konrad  Krich,  Albrecht  Cz in k,  Albrecht  Gottewitz, 
Konrad  Kieseling,  wohnhaft  zu  Bernburg  (Bernemberg),  den  Joden  Jakob  aus  Quedlin- 
burg, den  Stadtdiener  Tiel  Teufel  aus  Aschersleben,  Heinrich  u.Tiel  Schenk  zu  Schnellin 
(Snellingen)  auf  der  Burg,  Wilhelm  v.  Hoym  des  alten  Friedrichs  Sohn  zu  Westdorf,  Otto 
Wrige  zu  Welsleben  u.  die  Gemeinde  zu  Güsten  [vgl.  die  Aberachtserkl.  1425  Jan.  29]. 
-  W.  v.  5335 

desgl.  auf  Klage  der  Baseler  Bürger  Hans  Schriber  u.  Wilhelm  v.  Syel,  sowie  des  Lorenz  Tubenei 
v.  Aschaffenburg  über  den  Ritter  Johann  v.  H ernste t  u.  die  Städte  Brüssel,  Löwen,  Tieneu, 
Hertogenbosch,  Antwerpen,  Herenthals,  Laer,  Villfurt,  Steenbergen,  Breda,  Arskot  Leiden. 
Deut  Rotterdam,  Dergoue,  Oudewater,  Schönhofen,  Gertruidenberg,  Höchsten  u.  Utrecht  [vgl. 
die  Aberachtserkl.  1425  Jan.  29].  —  Kop.  Frankf.  St-A.:  vgl.  Invent  4,  77;  Not  Acht- 
buch l"r.       (mo.  vor  Dionisii).  ö3'U> 

teilt  dies  Frankfurt  mit.  —  Pe,  Wacker  -  Or.  ib.;  vgl.  ibid.  5337 

verhängt  auf  Klage  des  Wediken  Proff  v.  Göttingen  [spater  in  Köln]  über  Coman  Jacob,  Wil- 
helms Sohn,  aus  Leiden,  Konrad  Kraebeck,  Heinrich  v.  Aechte  u. Ernst  Krebs,  Bürger 
zu  Güttingen,  Walter  V  a  e  r  w  e  r,  Peter  Bode,  Bürger  zu  ZwoUe  (Swull)  [vgl.  die  Aberachtserkl. 
1 4j:.  Jan.  29]  die  Reichsacht  —  Not.  Acbtbuch  lfi».  '>33S 
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K«genüburg 


Passau 


desgl-  auf  Klage  Friedrichs  Kragekircher  v.  Hiddenhausen  über  Friedrich  v.  Kallendorf,  Hein- 
rich v.  Went  u.  Otto  t.  T  wergen.  —  Petrus  Wacker.  —  [Or.  Hanover  Staats-A.  Janicke] ; 
Not  Achtbuch  IV.  5339 

desgl.  auf  Klage  Adolfs  v.  Affeln  über  die  St  Kiel,  (vgl.  dio  AborachtserkL  1425  Jan.  29].  — 
P.  Wacker.  —  [Or.  Schleswig  HUU.\  ;  Not  Achtbuch  17'.  5340 

desgl.  auf  Klage  des  Hans  Otterwasch,  Bürgers  zu  Frankfurt  a.  0.,  über  Ritter  Hans  t.  Kott- 
bus  <L  alt  [vgl.  die  Aberachtaerkl.  1425  Jan.  29].  —  Not  Achtbuch  16T.  53« 

desgl.  auf  Klage  des  Hofrichters  Gr.  Johann  v.  Lupfen  Aber  den  Gr.  Wilhelm  v.  Montfort- 
Tettnang,  den  Gr.  Hans  v.  Tierstein,  Ulman  v.  Masmünster  u.  Konrad  Trätschier 


29]  —  Pe.  Wacker.  — 
534» 


Steif)  ffHn. 
5345 


[vgl.  die  Absichtserklärung  über  die  beiden  letzteren  1425  Jan 
Kopialb.  y.  Stühlingen  14  f.  20  ff.  Stuttgart;  Not  Achtbuch  18r. 

desgl.  aur  Klage  des  Göttinger  Bürgers  Giselher  ».Münden  über  Johann  Mulhusen,  wohnhalt 
zu  Luckau.  —  Not  Achtbucb  1 7r.  5343 

desgl.  auf  Klage  des  Protz  v.  Querfart  über  Eckart  \.  Osla  [  —  Assel?],  Hans  v.  Wintzin- 
gerode (Wissigenr-),  Kaspar  Germersleben  u.  die  Gemeinde  zu  Salza  (Saltt).  — 
W.  v.  5344 

desgl.  auf  Klage  Burkarts  v.  Beischach  (Ry-)  über  Küf  v.  Reischach  u.  Hans  t 
S  n  e  1 1  i  n  g  »  r.  —  W.  v. 

desgl.  auf  Klage  des  f Barabergers]  Brun  Ingram  über  Ritter  Konrad  Marschalk  zu  der  Sehn ai 
(Sny),  die  Brüder  Adam  u.  Martin  Marschalke  zn  Redwitz  u.  Hans  t.  Gych  d.  alt  zu 
Kattendorf  [vgl.  die  Aberachtsorkl.  1425  Jan.  29]  —  W.  v.  5346 

desgL  auf  Klage  dos  Gr.  Otto  d.  jüng.  (Sohn  Ottos)  v.  Hoya  über  Gr.  Klaus  t.  Tecklenburg 
(Tekeneborch)  —  Not  Achtbuch  16*.  5347 

desgl.  auf  Klage  des  Kölner  Bürgers  Heinrich  Edelkint  über  Heinrich  Tegeldecker,  Bürger 
zu  Saint-Trond  (Sandtrüden).  —  Not.  ib.  17r.  5348 

desgl.  auf  Klage  Johanns  Lüneburg  (Lünemberg)  über  Otto  u.  Johann  Tiereck  n.  Joliann 
Bantzko,  Bärgormeister  zu  Wismar.  —  W.  v.  534!» 

desgl.  auf  Klage  des  Godeke  Kremstorf  über  die  Gemeinde  der  neuen  St  Warburg  (Wartberg). 
—  W.  v.  5350 

desgl.  auf  Klage  des  Wand  v.  Eulenburg  (Ylb-)  über  Albreclit  Wirt  v.  Uisnig  (Lytaick),  Herrn 
zu  Penig  (Penicke)  —  Not  Achtbuch  ]«'.  5851 

vertagst  diese  Stadt  (mo.  vorDionysi)  und  zieht  über  Straubing,  wo  er  übernachtet,  nach  Passan. 
(Quelle?)  Gemeiner,  Hegensh.  Chronik  2,  4 4 f..  5351  & 

Okt  7:  erlasst  ein  Friedgebot  in  der  bairischen  Streitsache.  Reg.:  Asehbach  3,  444  (Miss- 
verstandnis)  —  falsch  statt  Okt  2  (nr.  5,108). 

erläutert  noch  einige  zweifelhafte  Punkte,  welche  dem  Hrz.  Ludwig  v.  Baiern  nach  seiner 
Angabc  aus  dem  Nürnberger  Waffen  stillstand  erwachsen  sind:  betr.  der  Strassen  in  den  Be- 
richten Grainbach,  Hirschberg  u.  HCchstadt  soll  es  bei  der  alten  Gewohnheit  bleiben ;  er  selbst 
fühle  sich  nicht  verpflichtet,  zu  der  Gerichtsverhandlung  über  den  Herzog  Kurfürsten  u. 
Reichsfürsten,  die  dessen  Feinde  seien,  hinzuziehen ;  aus  blossem  Versehen  sei  der  Sohn  des 
Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg  in  den  Vortrag  nicht  einbegriffen.  —  [KU  ?  —  Or.*  München 
R.-A.?]  —  Reg.  Boic  12.  402.  (dorn,  ante  f.  Galli)  —  Vgl,  die  deutsche  Ausfertigung 
nr.  5354.  535*2 

bastätigt  die  (inser.)  Versehreibung  der  Bergwerke  am  Rammeisborge  seitens  der  St  Goslar  und 
des  Kl.  Walkenried  an  den  Böhmen  Michael  v.  Broda  von  1418  Juli  1.  —  Ad  m.  d.  r. 
Franc  prepos.  Strigon.  —  RR.  G  163r;  begl.  Abschrift  Weimar  Ges.-A.    (15.  die  octobris) 

5353 

erläutert  noch  einige  zweifelhafte  Punkte  in  dem  zu  Nürnberg  von  ihm  anf  4  Jahre  vermittelten 
Frieden  zwischen  Hrz. Ludwig  v.  Bai eru- Ingolstadt  u,  Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg, 
nachdem  er  bereits  einige  Zusätze  in  Regensburg  [vgl.  nr.  5308]  gemacht  (Die  Zweifel  betr. 
u.  a.  die  Landgerichte  zu  Graisbacb.  Hirscbberg  u.  Höchstadt,  den  Sohn  des  Markgrafen). 
Erklärt  auf  einen  Einwand  des  Hrz.  Ludwig,  „da*  er  daran  beschwerdt  soy,  als  die  churfurster» 
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Okt.  17 


>  is 


>  26 


Passau 


Wien 


Nov. 


n.  ander  forsten  des  h.  reichs,  die  sein  euUagt  feindt  sein,  an  dem  rechten  sitzen  n.  orteilen 
sollen,  daz  wir  im  recht  thun  wöllen  n.  wir  sein  dazu  nit  pfliehtig  dieselben  churfursten  o. 
forsten  sein  feinddazu  zusetzen".  —  KU.  w.  \.  —  R.  Uenr.  Pye.  —  Or.  Manchen  R.-A.;  RR. 
G  162*  n.  163r.  (sampßt  nach  Gallen).  —  Vgl.  nr.  5352  n.  das  unvollst  Reg.  nach 
neuerer  Abschr.  im  Münch.  R.-A-:  Oberbayer.  Arcu.  f.  vaterl.  Gesch.  32,  73.  5354 

schlägt  dem  Gr.  Philipp  v.  Nassau -Saarbrücken  die  ihm  an  Jahresgehalt  noch  schuldige» 
4000  rhein.  Gulden  auf  die  ihm  bereits  verpfändete  Reichssteuer  [vgL  nr.  1367]  der 
St  Wetzlar.  —  [Ad  m.  d.  r.  domino  G.  ep.  Patav.  canccllario  referente  Franciscus  prep. 
Strigou.  —  R.  Henricus  Fije.  —  Or.  Koblenz  St.-A.  Becker  ;  RR.  G  162];  Kop.  Wiesbad. 
St.-A.:  Kopialb.  ]<>  f.  427'  u.  485.  —  Reg.:  Quidde,  K.  Sigmund  n.  das  dtscu.  Reich  1, 
(1881)  28.       (id.  dat.)  5855 

erlaubt  dem  B.  Johann  v.  Regens  bürg,  die  Feste  Donaustauf  (Tumstauff)  nebst  Zubehör,  die 
v.  Bischof  u.  Kapitel  zu  Regensbunr  einst  an  Karl  IV.  um  eine  genannt»  Summe  Geldes  ver- 
pfAndet  worden  war[l361  Nov.5;  vgl.  Böhmor-Huber  n.377o],  nach  einem  Ausspruche  des 
Pfaltgrafen  Ruprecht  [1361  Okt.  28]  um  21000  Gulden  von  ihm  als  böhmischen  König  zu 
beliebigem  Zeitpunkt  wieder  einzulösen.  —  [Ad  m.  d.  r.  d.  Georgio  Path.  episc.  canc.  referont? 
Franc,  prepos.  Strigon.  —  R.  Henr.  Pye  —  Or.,  Vid.  v.  1424  Juli  31  u.  Kop.  München  R.-A  : 
RR.  G  1  62'].  —  Reg.  Boica  12,  403.       (sa.  nach  Gallen).  5856 

verschreibt  dem  Materna  v.  Ronov  anders  v.  Woiic  u  dem  MrakeS  v.  Noskov  für  ihren 
Dienst  u.  erlittenen  Schaden  1100  Schock  Groschen.  —  KU?  —  Registr.  v.  1453  —  Reg.: 
Aren,  cesky  1,  497.  Noractk.  5867 

verpflichtet  sich,  dem  Ulrich  v.  Rosen berg  die  ihm  rücksichtlich  seiner  Dienste  u.  des  hiebei 
erlittenen  Schadens  schuldige  Summe  v.  3500  Schock  böhm.  Groschen  in  bestimmten  Raten 
zu  bezahlen. —  Ad  m.  d.  r.  Michael  prepos.  Boleslav.  —  R.  Henricus  Fye.  —  Or.  Wittingan.  — 
(sabb.  post  f.  Galli).  Mares.  5358 

verpflichtet  sich,  dem  Ulrich  v.  Rosen  berg  die  ihm  rücksichtlich  seiner  Dienste  und  als  Ent- 
schädigung schuldige  Summe  v.  8000  Schock  böhm.  Groschen  in  bestimmten  Raten  zu  be- 
zahlen. —  Ad  m.  d.  r.  Franciscus  prepos.  8trigonien.  —  R.  Henricus  Pye.  —  Or.  ib.  (id. 
dat)  Marti.  53öi> 

verpflichtet  sich  nach  Abrechnung  durch  Ulrich  v.  Roseuberg,  Mixo  v.  Gemisz  u.  Janko  v.  Cho- 
tiomitz  dem  Johann v. Swyhow  für  seine  Dienste  3000  Schock  Groschen  in  3  Raten  zu  be- 
zahlen- —  o. KU!  —  R Henr. Fye  —  Or. Prag  Domkap.-A.       (sabbato  post  f.  Galli).  5860 

verbietet  den  Bud weisern,  die  Annahme  der  v.  Ulrich  v.  Rosenborg  mit  seiner  Bewilligung 
geschlagenen  Silbermünze  ferner  zu  verweigern.  —  Ad  in.  d.  r.  Michael  prep.  BolesL  —  Or. 
Budweis.  —  Palacky,  Beitr.  z.  G.  d.  Hussit  Kr.  1,  254.       (sunt  nach  Galli).  5361 

Okt.  18  Wien:  betr.  Hrz.  Ludwig  v.  Baiern.  Reg.:  Aschbach  3,  445  —  falsch  statt  Sept  18 
(nr.  5257). 

Okt  1 9  Brünn :  weist  die  Eiuwohner  der  Fürstentümer  Jauer  u.  Schweidnitz  an  . . .  Reg. :  Asch- 
bach 3,  443  —  falsch  statt  1421  Nov.  19  (nr.  4670). 

Okt.  22  o.  0.:  erlaubt  dem  B.  Johann  v.  Würzburg  für  die  nächsten  10  Jahre  ein  Ungeld  in 
seinem Stiftzu  erheben.  Erw.:  Ludewig,  Geschicht-Schroiber v. d. Bischoftum  Wirtzburg  701. 
(do.  nach  Gallen).  —  Verwechslung  mit  ,do.  nach  Egidii',  s.  nr.  5118. 

ernennt  den  Brunoro  della  Seal»  zum  Hauptmann  des  v.  ihm  in  den  Reichsschutz  genommenen 
Hrz.  Ludwig  d.  j.  v.  Baiern,  des  Sohnes  de«  lln.  Ludwigs  v.  B.,  Grafen  zu  Mortain,  nachdem 
er  zwischen  diesem  u.  desseu  Gegnern,  dem  Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg,  den  Hrzz.  Ernst. 
Wilhelm,  Hans.  Heinrich  u.  Albrecbt  v.  Raiern,  dem  B.  Johann  v.  Eichstädt  den  Gr.  Ludwig 
u.  Friedrich  v.  öttingen,  Hans  v.  Heideck,  deu  Stedten  Rothenburg  a.  T.,  Dunauwörth,  Nörd- 
lingen,  Dinkelsbühl,  Weisseiiburg  u.  Dopfingen  Frieden  vermittelt  hat  [vgl.  nr.  6306].  —  [Rex. 
Franc.  —  RR  G  164:  hier  später  umgeändert:  Ernennung  des  Paul  dolla  Scala  zum  Hof- 
meistor des  Hr.  Ludwig  1425  Juni  2Sj.  —  Nach  Kop.  München  R.-A.  Friedr.  Christ  Joh. 
Fischer.  Kleine  Schriften  2,  154  IT.       (mo.  vor  Simon  u.  Jude).  .>34i2 

erlaubt  dem  Stephan  v.  Drauburg  (Trab-),  welcher  im  Auftrage  des  Cristumberius  Bangus, 
Mostardus  de  Buncio  u.  Johann-s  de  Cumis,  Bürger  zu  Verona,  zu  Venedig  wohnhaft  durch 
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 r 


Nov.  5 


Wien 


Bandiolug  de  Camis  überfallen  n.  beraubt  worden  ist,  sich  an  den  Gütern  jener  schadlos  in 
haiton.  —  Hex.  Franc.  —  ER.  G  163T.  (quinta  nov.)  5363 
fordert  die  EBB.  v.  Besaneon  n.  Vienne,  den  Pürsten  Ludwig-  v.  Orange,  dio  Städte  Bern,  Frei- 
burg.  Luzern,  Solothurn,  Zürich  auf,  der  Gräfin  v.  Avellino  Heltpdis  v.  Los  Bau  (Baocium) 
gegen  Humbert  v.  Villars  (de  Vilbiriis)  Beistand  zu  leisten.  —  Bei.  d.  G.  ep.  Pat  referente 
Franc.  —  RR.  G  163»  u.  I64r.  (id.  dat.)  5364 
Not.  5  Wien:  Der  Hofrichter  Gr.  Jobann  v.  Lupfen  benachrichtigt  den  Hans  Murow,  be- 
lehnten Richter  des  Fürsten  Albrecht  v.  Anhalt  in  Zerbst,  dass  Hans  Krüger  mit  dem  ihm  vom 
Hofgericht  erteilten  Geleitsbrief  Missbrauch  zu  treiben  beabsichtigt :  derselbe  dürfe  sich  seiner 
Schulden  in  Zerbst  nicht  entliehen.  —  Pe.  Wacker  —  Or.  Zerbst  Stadt-A.  (do.  nach 
allerheiligen  tag).  531  >4  n 

Nov.  5  Wien :  Derselbe  macht  Mitteilung  v.  den  neuen  Verhandlungen  über  die  Klage  des  Hans 
Krüger  gegen  Zerbst  —  W.  v.  5364  b 

legitimiert  Peter  Altschaff.  —  KU?  —  RR.  G  163'.       (6.  nov.)  5365 
befiehlt  den  Zittauern  jetzt  keine  neuen  Strassen  über  Kratzau.  Friedersdorf  n.  Waltersdorf  zu 
eröffnen,  jedenfalls  aber  zu  verhindern,  dass  auf  diesen  den  Uussiten  Speise  u.  Notdurft  zuge- 
führt werde.  —  Per  d.  G.  ep.  Patav.  cancell.  Michael  prepos.  Bolesl.  —  [Kop.  Zittau] ;  Kop. 
Görlitz  oberlaus.  Ges.  —  J.  B.  Carpzow,  Analecta  fastorum  Zittav.  4,  147;  Palacky,  Beitr.  z. 
G.  d.  Huss.  Kr.  ],  26~if.       (fr.  nach  allerheilig.)  ,"»:-!fW> 
übergiebt  der  8t.  Zittau  den  dritten  Teil  des  Gerichts  daselbst,  das  Görglein  Richter  gehabt 
hat  u.  infolge  v.  dessen  Todo  an  ihn  (den  König)  gefallen  ist  —  KU?  —  [Kopp,  ib.]  — 
Carpzow.  Analecta  2,  2;u  ;  Reg.:  Verzeichn.  oberlaus.  Urkk.,  Heft  5,  9.       (id.  dat)  536? 
antwortet  [dem  Kurfürsten  v.  Köln  u.  dem  Pfalzgrafen  Ludwig],  welche  den  Frieden 
zwischen  dem  Deutschorden  u.  Polen  als  der  ganzen  Christenhoit  schädlich  bezeichnet  u.Wond 
v.  Eulenburg  (Hb-)  deswegen  zu  ihm  gesandt  haben,  er  hatte  des  Deutschordons  wegen  den 
böhmischen  Feldzug  aufgegeben,  worüber  viele  verstimmt  seien;  der  Deutschorden  hatte  schon 
öfters  ohne  sein  Wissen  Frieden  mit  den  Polen  geschlossen ;  crmahnt  die  Adressaten  für  das 
Wohl  des  Reiches  u.  der  Christenheit  zu  sorgen.  — KU  ?  —  Kop.  Königb.        (sambztag  vor 
Mertens  tag).  536H 
setzt  den  FB.  Konrad  v.  Mainz  in  Kenntniss,  dass  er  den  Reichsschutz  über  die  Lande  des 
Hrc.  Ludwig  v.  Baiern  [-Ingolstadt]  u.  dessen  Solmes  dem  Brnnoro  v.  der  Leiter  übertragen 
habe,  u.  fordert  auf  diesem  dabei  behilflich  zu  sein.  —  KU  ?  —  Nach  Kop.  München  R.-A. 
Friedr.  Christ.  Jon.  Fischer,  Kleine  Schriften  2,  162  f.       (sa.  vor  Martins  t.)  5369 
befiehlt  den  Beamten  des  Bamberger  Bistums  zu  Villach  u.  allen  Bamberger  Untorthanen,  die 
diesseits  der  Drau  u.  in  dem  .Chanal'  wohnen,  das  Salz  u.  Eisen,  das  der  EB.  v.  Salzburg  durch 
ihr  Gebiet  führt,  nicht  ferner  zu  besteuern,  da  damit  die  salzburgischon  Privilegien  verletzt 
würden.  —  Ad  m.  d.  r.  Franc,  prep.  Strigon.  —  o.  R  —  Or.  u.  Kop.  Wien  H.-H  u.  St.-A. 
(sunt  vur  Martins  t)  5370 
igiebt  Lienhart,  Sigmund  u.  Ulrich  Ratich  ein  Wappen.  —  Rex.  Mich.  —  Not  RR.  G  I65r. 

(id.  dat.)  5371 
beauftragt  don  Brunoro  v.  d.  Leiter.  Hauptmann  zu  Baiern,  Frieden  zwischen  Ludwig  <L  jung, 
v.  Baiern,  Grafen  zu  Graisbach  einer-  u.  den  Hm.  Johann,  Ernst  u.  Wilhelm  v.  Baiern,  B. 
Johann  v.  Eichstadt  den  Gr.  Ludwig  u.  Friedrich  v.  öttingen,  Johann  v.  Heideck,  den  Städten 
Rothenburg  a.  T.,  Nördlingen,  Dinkelsbühl,  Woissenburg,  Bopfingen,  Donauwörth  anderer- 
seits zu  vermitteln.  —  [Rex.  Franc  ~  RR,  G  165T  u.  166r;  wurde  später  umgeändert  in 
den  gleichen  Auftrag  für  Paul  v.  der  Leiter:  Blindenburg  1425  donerst  vor  Peter  n.  Paul  — 
Juni  2 Kl  —  Nach  Kop.  München  R.-A.  Friedr.  Christ.  Jon.  Fischer,  Kleine  Schriften  2, 1 58  ff. 
(sont  vor  Martin).  5372 
widerruft  auf  Bitten  Hrz.  Ludwigs  in  Baiern  die  Aufhebung  der  Landgerichte  zu  Hirschberg, 
Graisbach  u.  Höchstadt  u.  giebt  ihm  u.  seinem  Sohne  die  Gerichtsbarkeit  bei  diesen  zurück : 
doch  soU  jedem  die  Appellation  v.  diesen  Gerichten  an  den  König  unverwehrt  sein.  —  [Ad 
m.d.r.  Franc,  prepos.  Strigon.  —  R.Hcnr.  Fyo  —  Or.  u.2  Vid.  v.  1422  Dez.  14,  sowie  Vid.  v.  1423 
Jan.  29  München  R.-A. ;  RR.  G  1 64T!  —  Reg.  Boic.  1 2,  404.       (mo.  vor  Martins  t.)  5373 
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Wii-n      macht  bekannt,  dass  der  Stroit  zwischen  Hrz.  Ludwig  v.  Baiern,  Grafen  zu  Mortain  u.  Otto  t. 

Meissau,  oberstem  Marschalk  u.  oberstem  Schenk  in  Österreich  um  die  Feste  Spitz,  da  diese 
österreichisches  Lehen  ist,  nunmehr  endgiltig  am  6.  Dez.  t.  Hrz.  Albreclit  v.  Österreich  bei- 
gelegt werden  wird.  —  Bei.  d.  G.  ep.  Pat  canc.  refer.  Franc.  —  BB.  G  1 66r.      (id.  dat)  5374 

>         bestätigt  dem  Ludwig  v.  Chalonsur-Saöne,  Fürsten  zu  Orange,  die  jura  marchiarum  et 
wiccessiones  basUrdorum'  in  allen  seinen  Territorien.  —  Bei.  d.  G.  ep.  Pat  canc.  refer.  Franc. 

—  BB.  G  165r.       (decimanov.)  5375 
nimmt  Johannes  Navareti,  Bärger  zuBesancon,  mit  allen  seinen  Besitzungen  in  den  Beichs- 

schutz.  —  KU.  w.  v.  —  ib.  165.       (id.  dat.)  5376 
beauftragt  den  Brunoro  v.  der  Leiter,  Hauptmann  in  Baiern  |  vgl.  nr.  5362 J,  Ludwig  d.  jüug. 
v.  Baiern,  Grafen  zu  Graisbach,  der  nicht  zu  ihm  kommen  kann,  zu  belohnen;  zur  persönlichen 
Belebnung  soll  aber  Ludwig  zu  ihm  kommen,  wenn  er  (Sigmund)  wieder  nach  Baiern,  Schwaben 
oder  Franken  kommt.  —  Bei.  Franc.  —  BB.  G  164".       (Marteins  ab.)  —  Ist  anch  wie 
nr.  5372  für  Paul  v.  der  Leiter  mit  Dat.  1425  Juni  2«  umgeändert,  doch  ist  diese  Umän- 
derung dann  wieder  getilgt  worden.  '»37? 
erteilt  dem  Gr.  Wilhelm  v.  M  o  n  t  fo  r  t-Tettnang  die  Bestätigung  aller  Rechte  u.  Freiheiten  seiner 
Vorfahren.  —  fPer  d.  G.  ep.  Pat  canc.  Mich.  —  BB.  G  166].  —  Nach  Kop.  [wo?]  Beg.: 
Vanotti,  Gesch.  d.  Graf.  v.  Montfort  497.  537S 
ersucht  Hrz.  Emst  v.  Österreich,  der  die  Güter  des  verstorbenen  Otto  v.  Ehren/eis  an  die 
Kreiger  verliehen,  da  Ottos  Schwager  Hans  v.  Ebersdorf  für  seine  Kinder  darauf  Ansprüche 
erhebt,  diesen  Erbstreit  gütlich  beizulegen.  —  Ad  m.  d.  r.  d.  G.  episc.  Patav.  canc.  referente 
Franc.  prep»s.  Strigon.  —  o.  B  —  Or.  Wien  Nied.-Öslerr.  Landes-A.  =  mod.  Abschrift  ib. 
H.-H.  u.  St.-A-       (Martins  t.)  5379 
bessert  dem  Johann  v.  Winden  sein  Wappen.  —  KU?  —  Not  BR.  G  166T.  (donerst. 

nach  Martins  t)  5380 
verhängt  auf  Klage  Johanns  v.  Brüne  d.  alt  die  Reichsacht  über  Albert  u.  Arnd  v.  Brüne,  welche 
trotz  dreimaliger  Vorladung  vor  dem  Hofgericht  nicht  erschienen  sind.  —  [Pe.  Wacktr)  — 
Kot  Achtbuch  ]  Hr.       (donrst.  nach  Martins  t)  5381 
desgl.  auf  Klage  des  Konrad  Gbyris  über  die  St.  Detmold.  —  W.  v.  5382 
desgl.  auf  Klage  Johanns  vom  Beda  d.  jüng.  u.  des  Cord  Vosse  über  Arnd  Dono  w,  Burgmann  zu 
Lübeck,  u.  Hermann  Nagel.  —  W.  v.  5383 
desgl.  auf  Klagu  des  Nürnberger  Börgers  Fritz  Habelsheimer  über  Lang  Erkingerv.  Seins- 
heim [vgl.  die  Aberachtaerkl.  J4J5  Jan.  2V].  --  Not  ib.  la*.  5384 

desgl.  auf  Klage  des  Ulrich  Berthold  u.  dessen  Frau  Künne  über  Nickel  Forster  zum  Newen- 
huse  [vgL  die  Aberachtserkl.  1425  Jan.  29].  —  W.  v.  5385 
desgl.  auf  Klage  der  St.  Frankfurt  u.  wegen  Nichterscheinens  vor  dem  Hufgericht  über  Schult- 
heiss  u.  Schöffen  des  Gerichts  inGOtzeuhain  —  Pe.  Wacker  —  Or.  Frankf.  8t-A. ;  vgL 
Invent.  4,  7";  Not.  Achtbuch  18".       (do.  nach  Mertins  t)  5384* 
desgl.  auf  Klage  der  ».  Frankfurt  über  Schulthetss  u.  Schöffen  des  Gerichts  in  Sprendlingen. 

—  W.  v.  5387 
desgl.  auf  Klage  der  St.  Frankfurt  über  Schultheis*  u.  Schöffen  des  Gerichts  in  Nieder-Wöll- 

stadt  — W.  v.  5388 
desgl.  auf  Klage  Winands  vom  Bede  über  Dietrich  v.  Ilerse,  den  Sohn  Ladolis,  Hermann  Ber- 
winkel, Albrecht  Sv>  inde,  Christian  Sönekel.  —  Not.  Acbtbuch  1 8'.  538» 

desgl.  auf  Klage  des  Siverd  Sedier  über  Friedrich  K  r  a  e  m  e  r,  Bürger  zu  Herford.  —  Not  ib.  1  S\ 

5390 

desgl.  auf  Klage  der  Elsbet,  der  Wittwe  Bt-rnds  v.  Huckenhuseii  [—'(]  über  die  St  Luede.  — 
Nt>t.  ib.  1 H'.  5391 
desgl.  auf  Klage  dos  Johann  Löseking  über  die  St  Lüdenscheid.  — ■  Not.  ib.  18*.  539"i 

desgl.  auf  Klage  Johanns  vom  Bede  des  alt.  über  Ludoll  (den  Sohn  Dietrichs)  v.  Münch- 
hausen u.  Bernd  Kann  v.  Lüde.  —  Not  ib.  isr. 
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desgl.  aof  Klage  dea  Abtes  Johann  des  Benediktiner-Ei.  S.  Ulrich  u.  Afra  zu  Augsburg  über 
Heinrich  Ost  heimer.  —  o.  KU!  —  o.  R  —  Or.  Münchon  R.-A.;  Not.  Achtbnch  18» 
(donrst.  nach  Martins  t)  5894 

desgl.  aof  Klage  des  Bamberger  Börgers  Paol  Kliber  über  Engelhard  t.  Streitberg  [Tgl.  die 
Aberachtserkl.  1425  Jan.  29].  —  fP.  Wacker]  —  Not.  Achtbnch  18*.  5895 

befiehlt  den  Städten  in  der  Reichsl.wdvogtei  Schwaben,  dem  Johann  Truchsess  v.  Wald  bürg, 
dem  er  die  Landvogtei  verpfändet  hat  [vgl.  nr.  5399],  gehorsam  zu  sein.  —  KU?  —  RR. 
6  166*.       (dat-  ut  supra  [Pressbnrg]  sampsi  nach  Martin).  5896 

fordert  verschiedene  Stadt«  auf,  gemäss  dem  v.  den  Kurforsten  zu  Nürnberg  gemachten  gemeinen 
Anschlag  ihr  Kontingent  endlich  nach  Böhmen  zu  dem  Kriegshauptmann  Mkgr.  Friedrich  v. 
Brandenburg  zu  schicken  (vgl.  nr.  5402).  —  Ad  m.  d.  r.  Franciscus  prep.  Strigon. 

anStrassburg.  —  Or.  Strassb.  St.-A.  5897 
an  Köln.  —  Or.  Köln  (vgl.  Mitteil.  a.  d.  Stadt-A.  v.  Köln,  Heft  24,  143). 
RTA  s,  25Hf.       (di.  vor  Elyzabetb).  5398 

verpfändet  dem  Truchsessen  Johann  v.  Wald  bürg,  der  ihm  13200  rhein.  Gnlden  gelieben, 
dafür  die  Landvogtei  in  Ober-  u.  Nieder-Schwaben,  sowie  die  Burg  oberhalb  Regensburg 
[—  Regensborg,  'Zürch.  B.-O.]  mit  allem  Zubehör.  —  Rex.  Franc.  ~  RR.  G  1 66».  (di.  vor 
Elsbet.)  5899 

Nov.  i  8  Brünn :  befiehlt  dem  Grafen  v.  Toggenburg . .  Arch.  f.  Kunde  österr.  Geschichtsqnell. 
1,  4  S.  10  —  falsch  statt  1421  (nr.  4665). 

teilt  der  St.  Basel  mit,  dass  er  ihre  Bitte  um  Befreiung  v.  dem  gemeinen  Anschlag  nicht  ge- 
währen könne,  u.  ermahnt  sie,  sofort  ihr  Kontingent  nach  Böhmen  zu  schicken.  —  Ad  m.  d. 
r.  Franciscus  prep.  Strigon.  —  Kop.  Basel  u.  Strassborg  St.-A.  —  RTA  8,  259.  (au 
Elisabethen  t)  5400 

bestätigt  dem  Benedictiner  -  Stifte  St  Mang  zu  Füssen  (Augsborger  Diözese;  Abt  Iwan)  alle 
Recht«  u.  Freiheiten.  —  [KU.  w.  v.  —  Ru  —  Or.  Mönchen  R.-A.;  RR.  G  16  k].  —  Mon. 
Boica  34,  2K2ff.       (Elizabeth).  5401 

fordert  den  Rat  zu  Lübeck  aof,  das  nach  dem  Reichstngsbeschluss  v.  Nürnberg  auf  die  Stadt 
fallende  Kontingent  v.  30  Glevenu.  30  Schützen  für  den  böhmischen  Krieg  unverzüglich  zu  dorn 
Oberbefehlshaber  Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg  [vgl.  nr.5397  ]  zu  senden.  —  KU.  w.  v.  —  Or. 
Lübeck.  —  Urkb.  d.  St.  Lübeck  6,  809  f. :  vgl.  RTA  8,  258.       (an  s.  Elizabeth  t.)  6402 

Nov.  1 9  Brünn :  gebietet  den  Einwohnern  der  Fürstentümer  Schweidnitz  u.  Jauer.  Lünig,  R.  A.  P. 
specCont.IV.T.  2.Korts.  3 16 f.;  vgl.  (Klose)  Von  Breslau  2,  1,  361  f.  —  falsch  statt  1421 
Nov.  19  (nr.  4670). 

giebt  dem  Oswald  v.  Wolkonstein  einen  Geleitsbrief  durch  alle  seine  Lande.  —  Ad  m.  d.  r. 
Franciscus  prep.  Strigon.  —  [o.  R]  —  Or.  früher  im  Besitze  v.  Dr.  Schebek  in  Prag,  jetzt  V 

—  Mitteilungen  d.  nordböhm.  Exkursions-Clubs  1 4,  33  f.       (sa.  nach  Eisbethen).  5403 

Nov.  24  Retfensburg:  nimmt  den  BernarJus  de  Castelliune  unter  seine  Famiiiares  auf.  Not 

RR.  G  lßlr.  -  s.  nr.  5292. 
bestimmt,  dass  die  Lehengütor,  welche  die  Bürger  v.  Bautzen,  Görlitz.  Zittau,  Lauban, 

1,(5  baa  u.  Kamenz  auf  dem  Lande  kaufen,  „mit  den  mannen  in  allon  Sachen  leiden  sollen." 

—  [Ad  m.  d.  r.  Franc,  prepos.  Strigon,  —  Kop.  Görlitz  u.  Zittau. |  — Reg.:  Verzeichn.  ober- 
laus. Urkk.  Heft  5,  l  o.       (Katherinen  t.)  5404 

beglaubigt  seine  Räte  Albrecht  S  ch  <■  n  k  v.  Landsberg  u.  Konrad  v.  Ni  m  p  t  sc  h  bei  den  Städten 
des  Karfürstentums  Sachsen,  besonders  bei  Wittenberg  u.  Herzberg.  —  KU  ?  —  Schöttgen  et 
Kreysig,  dipl.  et  Script,  hist  Germ.  3,  4*7.       (id.  dat.)  5405 

überweist  die  jährliche  Reichssteuer  der  St.  Lübeck  auf  so  lange  Zeit  dem  Albrecht  Schenk  v. 
Landsberg,  uls  dieser  in  seinen  Diensten  bleiben  wi«rd»>.  —  Rex.  Franc.  —  RR.  G  IG  7'. 

—  Urkb.  der  St-  Lübeck  rt.  481.  (fr.  vor  Andres).  —  RR.  ib.:  eine  durchstrichene  An- 
weisung an  die  St.  Lübeck,  die  Martini  (sie!)  fällig  gewesene  Reichssteuer  an  Albrecht  Schenk 
zu  zahlen  sub  dat:  Andreas  ah.^  Nov.  2».  5406 
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verschreibt d.-m Sigmund  v.  Wartenberg  u. Tetschen  2ooo  Schock  Groschen i 

zins  t.  Leitnieritz  u.  auf  Kaiich,  Panna  u.  Pitschkowitz.  —  Kl!  ?  —  Begistr.  v.  1 454  —  Reg. : 
Arch.  cesky  1,  545.  Novacek:  540? 

verschreibt  dm  Heinrich  v.  Wal  stein  u.  Ruksteiu  1300  Schock  Groschen  auf  den  Einkünften 
des  Kl.  Trebitsch,  von  denen  er  jährlich  80  Mark  zu  64  Groschen  einnehmen  soll,  bis  zur 
Erschöpfung  der  Pfandsumme.  —  KU?  —  Registr.  v.  145:t  —  Reg.:  ib.  I,  49«.  Novactk: 

5408 

übertragt,  um  zu  verhindern,  dass  sich  nicht  wieder  jemand  wie  weiland  Gr.  Philipp  v.  Burgund 
die  Schutzherrschaft  über  Besatt con  anumsst,  diese  v.  Reichswegen  an  Ludwig  v.  Chalon- 
sur-Saöne,  Fürsten  v.  Orange,  Reichsvikar  in  Gallien  (per  partes  Gallicanas)  —  KU?  —  RR. 
G  167        (tercia  dec.)  540» 

beauftragt  Ludwig  v.  C  h  a  1  o  n-sur-Saöne  die  Besitzungen  des  t  Hrz.  Philipp  v.  Burgund,  welche 
Keichslehen  waren,  für  das  Reich  in  Besitz  zu  nehmen.  —  KU?  —  RR.  G  167T.  {id. 
dat)  5410 

ermahnt  die  St.  Dortmund  sich  der  Erhebung  der  für  den  Krieg  gegen  die  böhmischen  Ketzer 
bestimmten  Judensteuer  (des  3.  Pfennigs)  durch  den  Mkgr.  Bernhard  v.  Baden  bei  Vermei- 
dung v.  Zwangsmassregelu  nicht  länger  zu  widersetzen.  —  [Ad  m.  d.  r.  Franc,  prep.  Strigon. 
Lindner].  -  Or.  Dortmund.  —  Reg. :  Fahne,  l'rkb.  v.  Dortmund  1,  2fiH  (falschl.  zu  1423): 
Fester,  Heg.  d.  Mkgr.  v.  Baden  ur.  347s.  5411 

macht  bekannt,  da«  der  Auspruch  des  Hrz.  Friedrich  v.  Österreich  an  Oswald  v.  W  o  1  k  e n  s  t  e  i  u 
auf  Zahlung  v.  0000  Gulden,  für  welche  dieser,  um  sich  aus  der  Gefangenschaft  des  Herzogs  zu 
lösen,  Bürgen  gestellt  hat,  [  nach  Urteil  der  Herzoge  Ernst  u.  Albrecht  v.  Österreich]  unbegründet 
u.  der  Herzog  gehalten  sei,  Oswald  u.  seinen  Bürgen  ihre  Verschreibungen  wiederzugeben.  — 
|  Per  d.  Jo.  comitem  de  Lupfen  judicem  curie  Franc,  prep.  Striiron.  —  o.  R]  —  Or.  Nürnberg 
Nat.  Mus.  —  Reg..:  Mitteilungen  a.  d.  German.  Nationalmus.  1890,  99.    (Niclas  t)  541*2 

Dez.  7  Pressburg:  bestätigt  die  Privilegien  des  Kl.  Rohr.  Reg.:  Aschbach  3,  443  —  falsch 
statt  1429  Dez.  10. 

verleiht  dem  Artlub  v.  Vli  nov  das  Dorf  Policbma.  —  Ad  m.  d.  r.  Franc,  prepos.  Strigou.  — 
Rta  —  Or.  Wittingau.       (fer.  5  post  Nicolai).  Marti.  5413 

verbietet  den  St  Bautzeu,  Zittau,  Görlitz,  Lauban,  Löbau  n.  Kamenz  den  Hussiten  Lebens- 
mittel, Pnlver  u.  sonstige  Notdurft  zuzuführen.  —  KU.  w.  v.  —  Or.  Bautzen  —  Jccht,  Cod.  dipl. 
Lusat.  super.  2,  128 f.  Reg.:  Verzeichnis  oberlaus.  Urkk.  II.  5.  10;  Neues  Laus. Mag.  72,  133. 
(fr.  vor  Lucie).  5414 

Dez.  1 1  Pressburg:  ernennt  den  Propst  Johann  v.  Saulx  zu  seinem  Rat  —  s,  nr.  5231. 

befiehlt  der  St  Augsburg  den  goldenen  Opferpfennig  ihrer  Jaden,  der  Weihnachten  fällig 
wird,  an  Hre.  Hans  [Pfalzgr.  Jobann  zu  Neumarkt]  zu  zahlen.  —  Rex.  Franc  —  Not.  RR. 
Gier,'.       (Ji.  nach  Lucie).  5415 

gebietet  den  Brüdern  Michael  u.  Lienbart  v.  Wolkenstein  dem  Ulrich  v.  Starkenberg  u. 
Oswald  v.  Wolkenstein,  welche  Hrz.  Friedrich  v.  Tirol  mit  Unrecht  vergewaltige,  auf  ihren 
Wunsch  Beistand  zu  leisten.  —  Ad  m.  d.  r.  Frauc.  prepos.  Strigon.  —  Vid.  v.  1430  Sept  21 
Innsbr.       (.fr.  vor  Thomas  t.)  5416 

bestätigt  der  Herzogin  OfTka  v.  Sachsen  das  ihr  vou  ihrem  verstorbenen  Gemahl  Hrz.Albrecbt 
v.  Sachsen  -  Lüneburg  verschriebene,  um  20000  rhein.  Gulden  einlösbare  Leibgeding  fvgl. 
nr.  497 1  a] :  die  Schlösser  u-  St.  Liebenwerda,  Schlichen  (Slywen),  Schweinitz  (Swyn-),  Prettin, 
KWen  (Klo-),  Lebusa  (tobbuse),  den  Zoll  zu  Herzberg  (Hercze-),  die  Renten  auf  den  Rat- 
häusern zu  Wittenberg,  Herzherg  u.  Jessen ;  verbietet  allen  Fürsten  u.  zw.  insonderheit  dem 
Herzog  zu  Sachsen,  „der  in  ziten  sein  wirdet"  der  Offka  ihr  Leibgeding  streitig  zu  machen. 
—  Canc.  Mich  —  RR.  G  I09r.        (Thomas  t.  des  zweifboten).  5417 

macht  die  Breslauer  Ratmannen  geschossfrei.  —  Ad  in.  d.  r.  Francisc  prep.  Strig.  —  R. 
Henricus  Fye.  —  Or.  Bresl.  Stadt-A.  —  Cod.  dipl.  Siles.  1 1,  1*6.  (di.  nach  Thotms  t- 
d.  zwelfboteuf.  541H 
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bestätigt  der  St.  Breslau  den  Besitz  der  wieder  erbaut«!!  Ohlau-Müblen,  bestimmt  das  In- 
nungsrecht der  Wollennober,  erteilt  den  revidierten  Statuteu  Genehmigung,  verspricht  Vor- 
schonong  mit  ungewöhnlichen  Lasten.  —  |KU.  u.  B  w.  v.  —  ür.  u.  Transs.  v.  1437  Juli  14 
q.  Nov.  2«  Breslau  Stadt-A.]  —  Ausz.:  (Klose)  Von  Breslau  2,  1,  362  f.      (id.dat)  5419 

Del.  2K  Brüx:  I*hnbri*f  f.  Dohna,  Lünig,  R.-A.  P.  spec.  Cont  1,  Forts.  73.  —  falsch  statt 
1420  Dez.  28.        (nr.  43S5). 

befiehlt  dem  Hrz.  Friedrich  v.  Österreich-Tirol  die  Feindseligkeiten  gegen  seinen  (Sig- 
munds) Diener  Wilhelm  v.  Starhenberg  u.  dessen  Bruder  Ulrich,  den  Rat  des  Hrz.  Albrecht 
v.  Österreich,  einzustellen,  da  diese  sich  nicht  gegen  das  Tiroler  Landrocht  vergangen  haben; 
Hrz.  Friedrich  soll«  seine  Ansprüche  gegen  die  Starhenberg  vor  ihn  «der  vor  Hra.  Ernst  u. 
Hrc.  Alhrecht  v.  Öste  rreich  bringen.  —  Ad  m.  d.  r.  Franc,  prepos.  Strigon.  —  Alte  Kop.  Inns- 
bruck.      (Thomasdag  vor  Kandwerg:  o.  J.)  54 -0 

verbündet  sich  mit  den  schulischen  Fürsten  (B.  Koarad  v.  Breslau,  den  Hrz.  Johann  v. 
Eatibor,  Przimko  v.  Troppau,  Bulko  v.  Teschen,  Bolko  u.  Bernhard  v.  Oppeln,  Ludwig  v.  Brieg- 
Liognit?.,  Johann  v.  Münsterberg,  Konrad  Kauthner  v.  Öls,  Johann  v.  Sagan,  Buprochtv.  Lüb- 
ben,  Heinrich  d.  ält.  v.  Gr.-Glogau,  Konrad  v.  Steinau,  Kasimir  v.  Auschwitz,  Konrad  d. 
Weissen  zu  Kosel,  Wenzel  u.  Ludwig  v.  N'imptsch-Ohlau,  Wenzel  v.  Krossen),  don  St.  Breslau, 
Namslau,  Neumarkt,  Schweidnitz,  Jauer,  der  Niederlausitz  u.  den  Landen  Bautzen,  Görlitz, 
Zittau,  Kamen/,  l/>bau  u.  Laubati,  um  dem  Deutschorden  wider  den  König  v.  Polon  u. 
Hrz.  Witold  v.  Litthauen  (deren  Streitigkeiten  u.  Sigmunds  Vermittlungsversuche  in  der  Ein- 
leitung) beizustehen.  •-  KU?  —  Hds.  (Kloss)  d.  Bresl.  Stadt-A.;  Scultetns,  Annalcs  Gor- 
lic.  (hds.).  —  Scripte,  rer.  Silas,  6,  ;to  ff.  =  Aus/..:  Palacky,  Beitr.  z.  G.  d.  Huss.  Kr.  l, 
275  ff..       (s.  d.  et  1.;  vielleicht  1423  Auf.:  vgl.  nr.  542H).  6421 

bestätigt  einem  gewissen  Paul  einen  Pfandbrief  des  Abtes  v.  Pias  Gottfried  dd.  1422  Jim.  2K. 

—  KU?  —  Rogistr.  v.  14") 4  —  Reg. :  Arch.  ce*ky  2,  471.  Soeactk.  5422 
sichert  dem  Wilhelm  v.  Biesenberg  u.  Svibau  einen  Gehalt  v.  2000  Schock  zu. —  KU?  — 

Altos  Bögest  Wittingau.  Marei.  5423 
stellt  Wilhelm  §vibovskf  x.  Bieseuberg  eine  Verschreibung  auf  3000  Schock  aus.  —  W.  v. 

5424 

o.  T.  u.  O.:  verschreibt  für  eine  Schuld  v.  1800  Schock  Groschen  die  1  HO  Schock  Gr.  austragende 
Borna  des  Kl.  Kladrau  dem  Johann  Hanovec  v.  Schwanberg.  —  Angeführt  in  der  Orig.  Ur- 
kunde v.  J.  148«.  Wittingau.  Marti.  —  s.  nr.  5  I  7  S. 

o.  T.  u.  0. :  ermächtigt  den  EB.  v.  Külu  diu  westfäl.  Freigrafen  zu  versammeln.  —  Not  beiThiersch, 
Hauptstuhl  d.  westf.  Vehmegerichts  110  —  s.  nr.  4740. 

o.  T.  Pressburg:  erneuert  die  Erbverbrüderung  mit  Mkgr.  Friedrich  v.  Meissen.  —  Nach  J. 
G.  Horn,  Lebens-  u.  Heldengesch.  Friedrichs  d.  Streitbaren  «66.  Reg.:  Aschbach  3, 445  — 
s.  nr.  5431. 

o.  T.  u.  0. :  empfiehlt  die  vielfach  bedrängte  St.  Worms  dem  Schutze  d.  EB.  Konrad  v.  Mainz. 

—  Ingross.  B.  16  p.  256  f.  Wfirzb.  Kr-A.  —  s.  nr.  51 15. 

erteilt  dem  Poto  v.  öastoluvic  das  Recht  über  die  ihm  v.  Ulrich  v.  Cerucic  abgetretenen 
Güter  frei  zu  verfügen.  —  KU?  —  Kegistr.  v.  1454  —  Reg. :  Arch.  tesky  1,  535.  Xo- 
»acek.  5425 

verbietet  dem  Deutschorden  vPaul  v.  Russdorf)  mit  dem  Kg.  v.  Polen  u.  Hrz.  Witold  v.  Liov- 
land einen  Frieden abznschliossen,  der  „ein  tilgung  eines  so  merklichen ordens  ist";  zu  einem 
„guten  u.  fridlichen  frid"  biet«  er  gerne  sein«  Hand.  —  Rex.  Franc.  —  Deutsch  u.  lat. 
RR.  G  168T  u.  16«r.        (newei)  jurs  t.)  5426 

ersucht  den  Kg.  Wladislaus  v.  Polen  die  noch  nicht  erfolgte  Ablieferung  der  Friedensurkunde 
seitens  des  Deutschordens  diesem  nicht  übel  zu  nehmen ;  or  habe  den  Orden  auch  zu  der  Zu- 


sammenkunft auf  Fei 


!1  beschieden.  —  KU?  —  RH.  Ü  lH7r. 


(s.  d.) 


5427 


vorspricht  dem  Deutschorden.  zu  dessen  Unterstützung  er  bereits  die  verbündeten  schuli- 
schen Fürsten  u.  Stadt«  aufgerufen,  dass  er,  auch  wenn  diese  ihrem  Worte  untreu  würden, 
doch  mit  seinem  Königreich  Ungarn  den  Ordeu  treulich  unterstützen  werde.  ( ...  als  uns  der 
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erwirdig  Ludwig  oberster  marschalk  des  Tatschen  ordens  zu  Prcussen  angoruffen  hat  dem  bo- 
meister  a.  demselben  Deutschen  orden  and  dem  ganzen  lande  zu  Prcussen  /u  hilfc  zu  kom- 
men ■ . .  and  als  uns  der  hochgeborn  Ludwig  pfalzgrave  bei  Kin . . .  und  der  vorgenannt  mar- 
schalk underricht  und  furbracht  haben,  was  grosses  gewalts  Unrechts  und  Schadens  demselben 
orden  beschehen  ist  etc.  und  das  si,  als  si  durch  die  Slesie  geritten  sind,  mit  etlichen  forsten 
und  ouch  steten  daselbs  geredt  haben  nach  aullweisung  einer  zedeln  zu  Nuremberg  begriffen, 
darauf  ouch  dieselben  Siesischen  fursten  den  erwirdigen  Conraten  biscbof  zn  Breülaw ...  und 
den  hocbgebonien  Przemko  herzogen  zu  Troppaw . . .  her  zu  uns  gesant  und  in  macht  gegeben 
haben  mit  uns  und  onserm  kunigricb  zu  Ungern  und  mit  andern  unsern  steten,  die  in  die 
buntnüsse  geboren  sollen,  nach  außweisung  einer  zedel  zu  N Urenberg  begriffen  etc.  uf  eine 
und  dem  vor  genant  marschalk  vor  des  vor  genant  ordens  zu  Proussen  wegen  uf  die  andern 
siten  zu  besliessen,  doruf  ouch  ein  nottel  begriffen  ist,  der  wir  uns  für  uns  und  unser  kunig- 
rich  zu  Ungern  eine  behalten  und  dem  vorgenant  marschalk  eine  gegeben  haben  dem  vorge- 
nant homeister  gen  Preussen  zu  senden,  dem  also  furbali  nachzugeen  und  zn  beslieasen,  und 
dem  vor  genant  bisrhof  Conraten  der  ouch  eine  gegeben  haben,  die  uf  einen  tag  zu  füren 
und  fursten  herren  steten  und  andern,  die  in  die  buntnüsse  gehören,  zu  hören  lassen  und  für- 
baß dorin  zu  tun  nach  auüweisung  der  macntbrief,  die  wir  im  doruber  gegeben  haben.  Nu 
haben  wir  dem  vor  genant  marschalk  gesagt:  wollen  die,  die  in  di«  buntnüsse  gehören,  alle  bunt- 
nüsse also  angeen,  sowoll  en  wir  mit  unsenn  kunigricbe  zu  Uugem  dem  ouch  also  nacbgoen : 
were  es  aber,  das  si  das  nicht  alle  und  doch  ir  ein  teil»  tun  wolten,  weliche  es  dann  also 
tun  wolten,  mit  dem  wolten  wir  das  ouch  tun ;  were  es  ouch,  das  sie  alle  des  nicht  tun  wollen, 
so  wolten  wir  es  doch  mitunserm  kunigricb  zu  Ungern  tön  und  solich  buntnüsse  mit  in  angeen, 
nach  dem  und  der  vor  genant  orden  uns  und  dem  heiligen  riche  zugehoret  and  zu  versprechen 
steet,  and  im  beistendig  und  bcholfen  sein  und  in  für  gewalt  und  unrecht«  behüten  und  be- 
schirmen nach  nnserm  besten  vermögend.  —  \\i  m.  d.  r.  Franc,  prepos.  Strigon.  —  R]  — 
Or.  Königsberg:  [RR.  G  174'  durchgestrichen  J.  —  Vgl.  auch  Ausz.:  Kotaebue,  Prenssens  ältere 
!     Gesch.  3,  456  f.       (di.  vor  der  h.  drei  kunig).  54*28 

Pressburg  j  nimmt  Stanislaus  P  a  w  I a  w  s  k y,  Archidiacon  zu  Plock  u.  Kanzler  v.  Maznvien  u.  Russland,  unter 
I     seine  Familiäres  auf.  —  KU?  —  RR.  G  175».       (6.  die  jan.)  542» 

überträgt,  da  Hrz.  Albrecht  v.  Sachsen  ohne  Leibeserben  gestorben,  dem  Mkgr.  Friedrich  v. 
Meissen  das  Kurfürstentum  Sachsen  mit  Ausnahme  des  Schlosses  Kalau  u.  des  Kl-  Dubri- 
lujrk.  welche  Besitztümer  als  zum  Königreich  Böhmeu  gehörig  er  sich  vorbehält;  zugleich 
verspricht  er  dem  neuen  Kurfürsten  Hilfe  gegen  etwaige  Ansprüche  anderer,  insbesondere  des 
Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg.  —  Ad  m.  d.  r.  Franc,  prepos.  Strigon.  —  fR.  Henr.  Fye 
Or.  u.  Vid.  v.  1434  Dez.  25  Dresden:  ein  2.  Or.  mit  KU:  Ad  m.  d.  r.  Georius  episc.  Patav. 
cancellarius  u.  R'"  Schleswig.  IliUt;  RR.  G  I72J.  —  J.  G.  Horn,  Lebens-  u.  Heldengesch. 
Friedrichs  d.  Streitbaren  8<*.(i  ff.;  J.  J.  Müller,  Reichstagstheatrum  unter  K.  FriedrichV.  2,  44s  f. 
—  Riedel, Cod.  dipl.  Brand.  2,  .1.4:17  f.;  Lünip,  Corp.  iur.  feud.  1,591  ff.;  Facsiniilc:  Ü.  Posse, 
die  Hausgesetze  der  Wettiner  (18*9)  Taf.  «2  n.  A.  Mennell,  Goldene  Chronik  der  Wettiner 
(1889)  Taf.  i:i.  (dp'yer  kunig  t.)  5430 
verbindet  sich  u.  seine  F.rbon  mit  ttn.  Friedrich  v.  Sachsen.  —  Ad  m.  d.  r.  Francisc.  prep. 

Strigon.  —  [R.  Henr.  Fye  —  Or.  Dresden;  RR.  G  l73rJ.  —  Horn  86fi.  (id.  dat.)  5431 
eröffnet  den  Stenden  der  Ober  lausitz,  dass  er  seinen  Hofrichter  (ir.  Hans  v.  Lupfen  beauftragt 
habe,  das  Herzogtum  Sachsen  für  das  Reich  in  Besitz  zu  nehmen  u.  den  Mkgr.  Friedrich  v. 
Meissen  damit  zu  belehnen,  u.  befiehlt  ihnen  dem  Mkgr.  behilflich  zu  sein.  —  [KU.  w.  v.  — 
<•.  R  —  Or.  Dresden:  Knp.  Görlitz  u  Zittau J.  —  Horn  8GHf.  -  Reg.:  Worbs,  invent.  Lusat. 
sup.  2:1« ;  Ztschr.  d.'Ges.  f.  Gescbichtsk.  v.  Freiburg  .1,  384 :  Jecht,  Cod.  dipl.  Lusat.  sup. 2, 1 54  ; 
vgl.  auch  Verzekhn.  uberlaus.  Urkk.,  Heft  5,  10.  (drier  kunig).  543*2 
verweist  seinen  Diener  Stefan  v.  Pöll,  dem  er  erlaubt  hat  sich  in  Ungarn  niederzulassen,  nach- 
dem dieser  geklagt,  dass  ihm  v.  Leuten  aus  Österreich  in  Ungarn  Schwierigkeiten  gemacht 
würden,  an  seinen  Schwiegervater  Herman  v.  Cilly,  der  über  ihn  richton  soll;  dagegen  sollen 
ungarische  Unterthanen  ihre  Ansprüche  an  Stefan  vor  ihm  (dem  König)  oder  einem  v.  ihm 
bestellten  ungarischen  Richter  treltend  machen.  —  Ren.  Mich.  —  RR  G  173.  (d<».  nach 
drier  kunig).  5433 
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>»>»uKi  den  Gr.  Johann  u.  Gottfried  (Brüder)  zu  Z iege n Ii ain- Nidda  den  Zoll  zu  Treysa  u. 
Gemünden  fa.  W.]  —  Per  d.  G.  episc.  Patav.  cancell.  Michael  prepos.  Bolesl.  —  K.  Henr.  Pye 

(do.  nach  d.  heilig. 

5434 


—  Or.  (sehr  schlecht  erhalt)  Harburg  Hess.  Samt-A.;  KR.  G  I72r. 
drei  kunig  t) 

bevollmächtigt  den  Älbrecht  v.  Colditz  (Hofmeister  n.  Hauptmann  zu  Schweidnitz),  den  Dr. 
decret  Nicolaus  Czeiselmeister  (Propst  zu  Tyn)  u.  den  Konrad  v.  Giugelfingen  (Pfarrer 
in  Nelib),  dem  Ludwig1  v.  Chalon-sur-Sa/ine,  Fürsten  v.  Orange  u.  Keichsvikar  in  Gallien,  alle 
Hechte  u.  Ansprüche  des  Reiches  in  der  Grafschaft  Valenciennes  (-tinensis)  zu  übertragen. — 
Ad  m.  d.  r.  d.  G.  episc.  Patav.  cancell.  referente  Francisc.  prepos.  Strigon.  ■ —  R.  Henr.  Pye 

—  Or.  Prag  I*ndes-(Wenzels-)A.  (die  11.  jan.)  5485 
beauftragt  dieselben  den  Ludwig  v.  Chalon - sur - Saone  u.  alle  Beichsunterthanen  in  Gallun 

zur  Erfüllung  ihrer  Pflichten  gegen  das  Reich  anzuhalten.  —  W.  v. ;  Not.  RR  G  )74r.  5436 

bevollmächtigt  di ose  Iben  den  Ludwig  v.  Cbalon  mit  dor  Grafschaft  Genf  zu  belehnen.  — 
KU.  w.  v.  —  RR.  Q  174'.       (id.  dat.)  5487 

bevollmächtigt  dieselben  Ludwig  v.  Chalon  -sur  -  Saone  anzuhalten,  di«  Reichshofgerichts- 
sprücbe  gegen  Ritter  Jakob  Mocheti  u.  Johannen  Michaelis,  Bürger  zuBesancon,  zu  vollziehen. 
KU.  w.  y.  ?  —  Not.  KH.  ib.  5488 

beauftragt  dieselben,  den  Ludwig  v.  Chalon-sur-Saone  an  seinen  früheren  Befehl  |nr.  5410J 
zu  erinuern,  Burgund  zu  Händen  des  Reichs  zu  nehmen.  —  KU.  w.  v.  —  Not.  ib.  5439 

verleiht  Ludwig  v.  Chalon-sur-Saftne,  Pürsten  zu  Orange,  u.  dessen  Erben  die  Grafschaft 
Genf  [vgl.  nr.  506 1]  (non  per  errorem  aut  improvid«  sed  animo  deliberato,  sane  tidelium 
nostrorum  accedente  consilio  et  de  certa  nostra  sciencia  prefato  Ludovico  comitatum  Gebennen- 
sem  ad  ipsum  et  heredes  suos  ex  snecessione  progenitorum  suorum  legitÜme  pertinentem  in 
feudum  contulimus  et  couferimus  per  presentes  omneque  jus  nostrum,  quod  nobis  veluti  Ro- 
manorum regi  in  diclo  comitatu  Gebonnensi  et  pertineuciis  suis  liactenus  potaisset  competere 
seu  in  antea  sire  per  sentencias  Gsci  nostri  seu  alia  occasioue  quacumque  posset  competere 
quoinodolibet  in  futurum,  iu  ipsum  Ludovicunt  et  horedes  suos  transferiinus  ipsis  auetoritate 
Komana  regia  tenore  preseuciuui  damus  in  feodum . . .  jure  feodi  legittime  possidendum)  u. 
botiühlt  ihm  den  Lehnseid  in  die  Hände  des  Alhreeht  v.  Colditz,  Hauptmanns  v.  Schweidnitz 
u.  Janer,  seines  Hofmeisters,  abzulegen.  —  Ad  tu.  d.  r.  d.  G.  episc.  Patav.  canc.  referente 
Franc,  prep.  Strigon. —  B.  Henr.  Pye  —  Or.  [nicht  ausgeliefert!  Prag  Landes-{ Wenzels-) A.; 
RR  G  173'  o.  I74r  mit  KU:  Rex.  Krane.       (l  1.  die  jan.)  5440 

verleiht  demselben  die  Grafschaft  Valenciennes.  —  KU.  w.  v.  —  KR  G  174';  auch  RR.  D  1 6HT 
u.  169'.       (id.  dat.)  5441 

verzichtet  auf  die  Herrschaften  Hdwvn  u.  Engen  im  Xam«n  des  Reichs  zu  Gunsten  der  v.  Hans 
v.  Lupfen  einst  v.  Österreich  erworbenen  Pfandrechte  u.  überlässt  ihm  diese  Herrschaften 
als  nnabloslicbes  Besitztum  unter  einzigem  Vorbehalt  des  Offnungsrechtes  zu  Höwen  u.  Engeu 
während  seiner  (Sigmunds)  Lebzeiten.  —  [Rex.  d.  G.  ep.  Pat.  refer.  Franc]  —  RR.  G  173* 
u.  1 7  4r :  Knpialb.  v.  Höwen  1 ,  44  f.  zu  Donauesebing.  —  Reg. :  Zeitschr.  d.  Ges.  1.  Geschichtsk. 
v.  Preiburg  3, 385.       (mo.  nach  dreikönigst.)  5442 

bevollmächtigt  seinen  Hofrichter,  den  Gr.  Johann  v.  Lupfen,  zur  Erhebung  des  dritten  Pfen- 
nigs v.  den  für  den  Reichstag  gegen  die  Hussiten  zu  steuern  verpflichteten  Juden  in  den 
Landen  u.  Städten  der  1-andgrafen  v.  Thüringen  u.  Mkgr.  zu  Meissen,  Friedrichs  d.  alt., 
Wilhelms  u.  Friedrichs  d.  jung.  -  Rex.  Michael  —  RR.  G  175*.  —  RTA  8,  182  f.  (mo. 
nach  drier  kunig).  5448 

desgl.  in  dem  Stift  u.  der  St  Köln,  Elsas»,  Thüringen,  Meissen,  im  Osterlande,  Sachsen  u. 
Franken.  —  [Rex.  Franc]  —  RR.  G  173*.  —  Heg.:  Ztschr.  d.  Ges.  f.  Geschichtsk.  v.  Frei- 
burg 3,  385.       (mo.  nach  dreikönigst)  5444 

bestellt  seinen  Hofrichter  Hans  v.  Lupfen  u.  Heinrich  Beyer  v.  Boppard  zu  seinen  Proku- 
ratoren mit  der  Anweisung,  den  ihm  vom  P.  Martin  V.  [vgl.  nr.  285  la]  verliehenen,  v.  der 
Priesterschaft  noch  nicht  gezahlten  Zehnten  in  den  Stiften  Lüttich,  Utrecht,  Münster,  Osna- 
brück n.  Paderborn  einzunehmen  u.  dafür  zu  quittieren.  —  |AJ  m.  d.  r.  Franc.  pn>p.  Strigon.  ] 

—  RR.  G  173*;  Kopialb.  v.  Stühlingen  14,  f.  17r—  1 4>'  in  Stuttgart.  — Reg.:  ib.  386.  5445 
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giobt  dem  Mkgr. Friedrich  d.  alt.  v.  Meissen  umfassende  Vollmacht,  gegen  die  Hussiten  nach 
seinem  Gutdünken  zu  verfahren.  —  Ad  m.  d.  r.  domino  Georgio  episc.  Patav.  cancel.  referente 
Michael  prep.  Bolesl.  —  [R.  Henr.  Pye]  —  Or.  Dresden;  [RB.  G  173;  alte  Absehr.  Weimar 
Ges.-A.J  —  Horn,  I-ebens-  u.  Heldeng.  Friedrichs  d.  Streitb.  8fi!*f.;  Palacky,  Beitr.  z.  ii.  d. 
Huss.  Kr.  1,  279  ff.       (mo.  nach  dreier  konig).  5446 

Jan.  11  Pressbarg:  Sigmunds  Kanzler.  B.  Georg  v.  Passau  verspricht  dem  Mkgr.  Friedrich 
d.  alt.  v.  Meissen,  dass  er  für  die  Lohenhriofe  über  Sachsen  der  kg],  Kanzlei  nichts  bezahlen 
brauche.  Horn  sTn.  5446a 

verpfändet  dem  Pfalzgrafen  Ludwig  III.  u.  dessen  Krben,  soweit  sie  Kurfürsten  sind,  die 
Landvogtei  des  Klsass  um  50000  rhein.  Gulden  t.  dem  Zeitpunkt  ab.  dass  die  dem  EB.  Dietrich 
v.  Köln  verpfändet*  [1422  Aug.  24-J  Steuer  der  Landvogtei  iin  Elsas»  abgelöst  ist.  — Adra. 
d.  r.  d.  G.  episc.  Pat.  canc.  referente  Franc,  prep.  Strigon.  —  B.  Henr.  Fye  —  Or.  Strassburg 
Bez.-A.;  [BB.  »J  173T,  sowie  175T  u.  176'J;  Vid.  Kgs.  Friedrichs  III.  v.  1440  Mai  17  ib.; 
ER.  0  2' ;  vgl.  Chmol.  Kegesta  Friderici  IV  nr.  1 (mant,  nach  der  drei  heil,  kunig  t)  5447 

gestattet  dem  Breslauer  Rate  wegen  Erweiterung  der  Stadt  u.  Befestigung  der  Neustadt  die 
dortigen  Hauser  mit  dem  gewöhnlichen  Schosse  zu  belegen.  -  f  Per  d.  G.  episc.  Patav.  cancell. 
Michael  prep.  Boleslav.  —  B.  Henr.  Fye  —  Or.  Breslau  Stadt-A.]  —  Ausz. :  (Klose)  Von 
Breslau  2,  1,  3<>3f.  (falsches  Reg.:  Aschbach  3,  44<i).       (dinst  nach  dreier  kunige).  5448 

befiehlt,  da  Hrz.  Lndwig  v.  Liegnitz  dem  Peter  Ungeraten  n.  dessen  Söhnen  nebst  anderen,  die  aus 
seinen  Landen  nach  Breslau  verzogen  seien,  ihre  Renten  sperro  n.  die  Verzogenen  wieder 
unter  seine  Herrschaft  fordere,  dem  Breslauer  Rato  jene,  sowie  alle,  welche  sich  v.  aus- 
wärts in  Breslau  niederlassen,  zu  schützen.  —  [KU.  w.  v.  —  o.  R  —  Or.  ib.J  —  Ansz.:  ib. 
360  (ßlschl.  zu  1422).        (jd.  dat.)  5449 

befiehlt  dem  Hauptmann  u.  den  Batmanuen  zn  Breslau,  die  Breslau**  Grenzen,  besonders 
Schwoitsch  u.  Schweinern,  vor  allen  Übergriffen  zu  schirmen.  —  KU.  w.  v.  —  o.  B  —  Or. 
u.  2  Kop.  ib.       *(di.  nach  dreyer  kunig).  5450 

ersucht  den  Hrz.  [Filipp«  Maria)  v.  Mailand  nm  Hilfe  gegen  den  Reichsfeind  Hrz.  Friedrich 
v.  Österreich  u.  um  Aufnahm*  seiner  Bevollmächtigten  Ulrich  u.  Wilhelm  v.  Starkenberg  u. 
Oswald  Wolkenstein  in  des  Hrz.  Schlössern,  damit  diese  v.  dort  ans  gegen  Hrz.  Friedrich  vor- 
gehen können.  —  KU?  —  RR.  (>  1S7».       (12.  jaimarii).  5451 

giebt  dem  Kaplan  des  B.  [Georg]  v.  Passau  Johann  Burgk  er  erste  Bitten  auf  das  Kollegiat- 
stitt  in  SchUerse*  (Slyers,  Freisiug.  Di.iz.i  —  Rex.  Franc.     Not.  KB.  G  1  Kisr.     (id. dat)  5452 

giebt  Dominicas  Hamann,  Pfarrer  in  Greuellaris,  erste  Bitten  auf  die  Kollegiatkirche  St.  Die 
(s.  üoodati,  Diüz.  Toni.)  —  Rex.  Franc.  —  ts-U  Rl£.  G  n;nr.       (13.  d.  jau.)  5453 

teilt  dem  Hrz.  Adolf  v.  Berg  mit,  dass  auf  Veranlassung  des  Mkgr.  Friodrich  v.  Brandenburg 
die  Keichsacht  über  die  Städte  Lüttich,  Huy,  St.  Trond,  Hassalt,  Tongern  u.  Maastricht  ver- 
hängt sei  [vgl.  die  Aberachtserkl.  v.  1425  Jau.  2'J].  —  Petr.  Wacker —  o.  R  —  Or.  Düssel- 
dorf.      Idonrst.  vor  Authoni).  5454 

desgl.  der  St  Nürnberg.  —  Ad  m.  d.  r.  ('.)  Petr.  Wacker.  —  Nach?  MinuUdi,  Friedr.  1  v. 
Brandenb.  207  f.  (KU  V)  5455 

desgl.  allen  Reichsunterthanen.  —  KU.w.v.  —  [Not.  Achtbuch  l,HTJ. —  Minutoli  206  f.  5456 

beauftragt  den  Bruimro  della  Scala,  Reichstikar  zu  Verona  n.  Vicenza,  wegen  der  Einziehung 
des  dritten  Pfennigs  v.  den  Judun,  welche  zum  Kriege  gegen  diu  Ketzer  zu  Nürnberg  be- 
schlossen worden  ist,  mit  EB.  Kberhart  v.  Salzburg,  B.  Johann  v.  Eichstadt,  dorn  B.  ...  v. 
Augsburg,  den  Hrzz.  Ludwig,  Heinrich,  Ernst,  Wilhelm  u.  Hans  v.  Baiern,  den  Landgr.  Hans 
u.  Leopolt  v.  Louchtenberg.  Jost  v.  Abensberg,  Heinrich  Gumpenperger  (nicht  Horn-)  u.  dem 
v.  Heideck  in  Unterhandlangen  zu  treten.  —  Rex.  d.  G.  ep.  Pat.  canc.  referente  Franc.  — 
RR.  G  I76r.  —  RTA  h.  ln  if.       (fr.  vor  Autonii).  5457 

beauftragt  Brunoro  della  Scala,  da  wieder  Friedensbrüche  zwischen  Hrz.  Ludwig  v.  Baiern- 
[IngolstadtJ  u.  seinen  alten  Gegnern,  dem  Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg,  den  Hrzz.  Ernst, 
Wilhelm,  Johann,  Heinrich  u.  Albrecht  v.  Baiorn,  dem  B.  Johann  v.  Eichstadt,  den  Gr.  Ludwig 
u.  Friedrich  v.Öttingen,  Hans  v.  Heideck,  den  Städten  Rothenburg  a.  T.,  Donauwörth.  Nord- 
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lingen,  Dinkelsbühl,  Weissenburg  a.  Bopüngen  vorgekommen  sind,  die  Klugen  zu  unter- 
suchen u.  beizulegen  —  KU.  w.  t.  —  Bß.  0  1 76  [vgl.  1425  Joni  28].  (frit  vor  An- 
thooii).  5459 
beauftragt  den  Brnnoro  (von  der  Leiter)  della  Scala,  den  er  zum  Hauptmann  v.  Baiern  einge- 
setzt hat,  die  Streitigkeiten  zwischen  Kl.  Kauheim  n.  Hrz.  Ludwig  v.  Baiern,  Gr.  zn  Hortain, 
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nochmals  zu  untersuchen,  da  Hrz.  Lndwig  gegen  das  früher  gegen  ihn  gefallt«  Urteil  appel- 
liert habe.  —  [Ad  m.  d.  r.  d.  G.  ep.  Pat.  canc.  rofer.  Franc.  —  BB.  G  175T  u.  176';  vgl. 
1425  Joni  28]  —  Lönig,  R.-A.  Spie.  eccl.  3,  8ü7  f.       (sampst.  vor  Anton.)  5459 
ernennt  den  Mailänder  Bürger  Peter,  den  Sohn  des  Jacobns  de  8.  Georgio  ans  Piacenza,  so- 
wie deren  Nachkommen  zn  lateranensischen  Pfalzgrafen  mit  den  üblichen  Befugnissen.  — 
Bei  d.  G.  ep.  Pat  canc.  ref.  Franc.  —  BB.  G  1 76T  u.  177.       (l  6.  die  jan.)  .">460 
bessert  Matthias  Jobann  Erhard  u.  Michael  Honinger  ihr  Wappen.  —  Bez.  Mich.  —  Not 
BB.  H  10r.       (in  die  AnUmii).  5461 
verpfändet  dem  Matthias  Dompni*  für  3000  Mark  Groschen  verschiedene  Güter,  Renten  u. 
Zinsen  im  Neumarktschen  n.  Breslauischen.  — -  Ad  m.  d.  r.  Francige.  propos.  Strigou.  — 
[Br]  —  Nach  Or.  (früher  Breslau  Dombibliothek,  jetzt?)  Hds.  Klose  109  nr.  40  Breslau 
Stadt- A.  —  Aus*,  bei  (Klose)  Von  Breslau  2,  1,  364  ff.       (mo.  nach  AntoniiL  546*2 
ersucht  die  St.  Frank furt  um  Förderung  des  Wieners  Jobanne»  v.  Gt>h  in  dessen  Geschäften 
zu  Frankfurt  —  [Per  d.  G.  episc.  Patav.  Michael  prepos.  Bolesl.]  —  o.  B  —  Or.  Frankl. ; 
vgl.  Invent  d.  Frkf.  Stadt-A.  3,  7 1  (falschl.  zu  Jan.  23).       (donerst.  nach  Antoniit.)  5463 
Zelin|=Zelein,  gj0Dt  dem  Zittauer  Bürger  Lorenz  Czerronkittldie  Ermächtigung  zu  Bepressalien  gegen  die  Polen. 
'S.  —  Bez.  Franc,  — RB.  0  181 ;  smRande:  non  transivit       (sont  nachAgnes).  5464 

verschreibt  Haupt  v.  Pappen  heim  für  dessen  treue  Dienste  jährlich  200  Gulden  auf  das  Am- 
manamt zu  Nördlingen.  —  Rex.  Franc.  —  BB  G  1 7Ur.       (mo.  nach  Vincencii).  5465 
quittiert  der  St  N ordlingon  den  Empfang  de^Martini  1423  fälligen  Ammangeldes  (200 
Gulden).  —  KU.  w.  v.  —  RR  G  17«J.       (id.  dat.)  5466 
desgl.  den  Empfang  des  Martini  1424  fälligen  Aminangeldes.  — [KU.  w.  v.J  —  Not.  ib.  1 79*. 

(id.  dat.)  546? 
bestätigt  dem  Bene*  Hertemberger  u.  Bohoslav  Tautt  die  Erbeinigung  mit  den  Waisen 
Habard  u.  Dorothea  des  verstorbenen  Habard  Hertemberger  v.  Maschau.  —  KU  ?  —  Begistr. 
v.  1454  —  Reg.:  Arch.  eesky  2,  195.       (fer.  4  post  convers.  Pauli:  s.  1.)  Novacek.  5468 

an  die  Bäte  der  oberlansitzisclien  St  Bautzen.  Görlitz,  Zittau,  La  uban,  Mbau  u.  Kamenz:  er 
sei  gerne  bereit  diu  Zwistigkeiten  zwischen  ihnen  u.  den  Mannen  der  Oberlausitz  beizulegen, 
doch  müsse  er  sie  auf  spätere  Zeit  vertrösten :  die  Ketzer,  der  König  v.  Polen,  Grosshrz.  Witold 
v.  Litthauen  n.  die  Heiden  machten  ihm  so  viele  Schwierigkeiten,  dass  er  sich  jetzt  der  Sache 
der  Adress.  nicht  annehmen  könne.  —  Ad  m.  d.  r.  Franc,  prep.  Strigon.  —  Or.  Bautzen  —  Jecht, 
Cod.  dipl.  Lusat.  sup.  2,  154  f.;  Reg.:  Verzeichn.  oberlans.  ürkk.  Heft  5,  12  u.  N.  Lausitz. 
Mapax.  72,  133.       (sa.  nach  convers.  Pauli;  wohl  Schreibfehler  für  „vor'  convers.)  5469 

überträgt  Mähren  an  Hnt.  Albrecht  v.  Österreich  (I.Fassung  der  Übergaburk.  v.  1423  Okt.  Ii. 
Ausgeschlossen  bleiben  folgende  Schlösser  u.  Herrschaften  an  der  ungarischen  Grenze,  welche 
Sigmund  gekauft  hat:  Ung.-Hradisch,  Ung.-Brod,  Wessel».  Göding,  Bisenz,  Buchlau, Stfilek, 
Orlovic,  Cimbnrg :  infolge  dt*ss«n  wird  die  bisherige  Grenze  zwischen  Mähren  u.  Ungarn  geändert ; 
nur  wenn  Sigmund  ohne  männliche  Krben  stirbt,  sollen  diese  Schlösser  u.  s.  w.  an  Hrz.  Albrocht 
u.  dessen  Gemahlin  Elisabet  fallen ;  dann  soll  auch  die  alte  Grenze  zwischen  Mähren  u.  Un- 
garn wiederhergestellt  worden.  —  KU?  —  RR.  G  17V  u.  ITH'  —  Arch.  f.  östexr.  Gesch. 
Ho,  345  f,  vgl.  302  f.       <do.  nach  frawen  t  purif.)  5470 

Konstanz |!|  bekennt  dass  er  dem  Svojse  v.  Ustupenic,  dem  Reinhard  u.  seinem  Onkel  Heinrich  65t»o 
Schock  u.  40  Groschen  schuldig  sei.  —  KU  ?  —  Registr.  v.  1  454  —  Reg. :  Arch.  6esky  1,  524. 
Noractk.  —  Wahrscheinlich  beruht  die  Ortsatigabe  auf  einem  Versehen.  5471 

Blind-'iiburg  bedauert  der  St.  Zürich  ihre  Bitte,  sie  von  der  zu  Nürnberg  beschlossenen  Hilfe  gegen  die 
Husstten  zu  befreien,  nicht  erfüllen  zu  können,  begehrt  genaue  Krfnllnng  des  Nürnberger  An- 
schlags u.  spricht  seine  Freude  darüber  aus,  dass  die  Stadt  mit  dem  zu  Mailand  zu  keinem 
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Frieden  gckommeu  sei.  —  Ad  m.  d.  r.  Franc,  prepos.  Strigon.  —  o.  R  —  Or.  Zürich  Staats- 
A.       (sunt  des  h.  Valentins  t.)  Schweizer.  5472 

belehnt  den  Niklas  von  der  Damm  (Dhame)  mit  dem  Dorfe  Buckau,  das  nacb  dem  Tode  des 
Urs.  Albrecht  v.  Sachsen  ihm  heimgefalleu  ist,  sowie  mit  dem  Anfall  des  Dorfes  Rehfeld 
(Refeld).  —  Rex.  d.  G.  ep.  Fat  canc.  ref.  Mich.  —  RR,  G  1 80T.       (don.  vor  invoeav.)  5478 

befreit  das  Kl.  Oobrilugk  auf  Bitten  des  Abtes  Peter  mit  Rücksicht  auf  seine  Schulden  u. 
erlittene  Beschädigungen  von  der  Zahlung  des  an  Sachsen  zu  entrichtenden  Schutzgoldes  v. 
1 6  Schock  Groschen  u.  verbietet  das  Kloster  zu  belastigen.  —  Ad  m.  d.  r.  [referente]  Al- 
berto Schenk  de  Landsperg  Franc,  prepos.  Strigoniens.  [nicht  Prag.]  —  R.  Henr.  Fye  —  [Or. 
u.  Transs.  Weimar  Qes.-A . :  RR.  G  1 7  8T  mit  dat  ut  supra ;  davor  aber  do.  vor  oculi  —  März  4 : 
vor  diesem  freilich  do.  vor  invoeavit  =  Febr.  1 8] ;  Kopialb.  d.  Kl.  D.  Jena  Ünivers.-Bibl.  f. 

—  J.  P.  Ludewig,  reliquiae  manuscript  1,  455  f.;  Ausz.:  Schelte,  Gesamt-G.  d.  Ober- 
u.  Niederlausitz  {=  Neues  lausitz.  Mag.  57)  2,  104.       (do.  vor  invoeav.)  54/74 

(riebt,  da  Sachsen  an  ihn  als  Romischen  König  gefallen,  der  St.  Herzborg  [vgl.  auch  nr.  5485] 
gewisse  Freiheiten,  besonders  die  Wahl  der  Bürgermeister  u.  Ratmannen  betreffend.  —  Ad 
m.  d.  r.  d.  Alberto  Schenk  de  Landsberg  roforente  |  Franciscus.  —  RR.  G  178]  —  Nach  Or. 
[wo?]  gehörigen  et  Krejsig,  Diplomat,  ot  scriptor.  hist.  German.  3,  488.  5475 

giebt  den  Brüdern  Kune,  Nikel  u.  Heinrich  v.  Hohndorf  (Hon-)  das  halbe  Dorf  Buckau  (-kow), 
das  nach  dem  Tode  des  Hrz.  Albrecht  v.  Sachsen  an  ihn  als  Römischen  König  gefallen,  zu 
Lehen  u.  verspricht  ihnen,  falls  Paul  v.  Eulenau  (Ulnaw)  ohne  Erben  sterben  sollte,  die  in 
dessen  Besitz  befindlichen  Zinsen  u.  Gorecbtsamon  zu  Borken  (Vo-)  Kazdorf  (Kakosd-),  Beyern 
(Boyg-),  Neudeck  (Ni-),  Zeckritz  (Czekoritz)  u.  Richental.  —  Ad  m.  d.  r.  d.  Alberto  Schenk 
de  Landsperg  roforunte  Fraucisc.  prepos.  Strigon.  —  R.  Henr.  Fye  —  Or.  Dresden ;  RR.  G 
178ru.  179r.       (do.  vor  iuvoeavit).  5476 

verleiht  dem  Hans  Wilmer  zu  Herzberg  Renten  in  dem  Dorfe  Döbrichau  (Dobrchaw),  die  ihm 
mitsamt  Sachsen  Vmigefallen  sind.  —  KU.  w.  v.  (Wem  relator  et  prothonotarius).  —  RR. 
G  IV»'.       (id.  dat.)  5477 

befiehlt  der  St.  Nürnberg  die  halbe  [Sept.  21»  fällige]  Judensteuer  pro  1423  an  Wigleis 
Schenk  v.  Geyern  zu  zahlen.  —  Rex.  d.  G.  ep.  Pat.  canc.  refer.  Mich.  —  Not  RR.  G  1*0T. 
(do.  vor.  invoc)  5478 

desgl.  die  halbe  Judensteuer  pro  142t.  —  W.  v.  547» 

desgl.  dio  halbe  Judensteuer  pr><  1425.  —  W.  v.  5480 

befiehlt  dorn  Magistrat  v.  Passau  dem  Peter  Holtzbaimer  seineu  Brief  zurückzustellen,  ihre 
Ansprüche  bei  dem  B.  Georg  v.  P.  seinem  Kanzler  geltend  zu  machen.  —  [Ad  m.  d.  r.  Frau- 
cisc. prepns.  Strignn.  —  o.  R]  —  Or.  P&ssau.  —  Reg.:  Verhandl.  d.  bist  Ver.  f.  Nieder- 
hayeru  15,  75.       (do.  vor  invoeavit).  54S1 

verloiht  Konrad  v.  Schlieben  (Sliwin)  als  Mannlchen  Wüstenhain  [abgog.  Ort?]  u.  Gräfen- 
dorf in  der  Lausitz.  s.twio  Serena  (Serethen)  bei  Görlitz  nach  dem  Tode  seiner  Gemahlin 
Margaret«  u.  belehnt  auch  seinen  Bruder  Offe  damit.  —  [Ad  m.  J.  r.  d.  Alberto  Schenk  de 
Landsperg  referente  Fraiic.  prepos. —  R.  Henr.  Fye  —  Kop.  Görlitz  n.  Zittau]  —  vgl.  Reg. : 
Verzeichti.  oberlaus.  Urkk.  Heft  5,  11.       (do.  vor  invoc.)  54*2 

verleiht  das  Gut  Lubuse  (Lobuss)  für  d«n  Fall,  da*s  es  an  ihn  den  römischen  König  nach  dem 
Ableben  der  Herzogin  Offka  v. Sachsen  fallt,  dem  Hans  v.  Schlieben  (Slywen)  —  KU?  — 
KB.  G  178T.  (dat.  ut  supra,  davor  steht  aber  do.  vor  oculi  =  Marz  4  u.  wieder  davor 
do.  vor  invoeavit  —  Febr.  18:  hier  eingereiht  wegen  ur.  5482).  5488 

schreibt  wegen  der  KaRbergrafschaft  an  die  St.  Frankfurt.  —  Reg.:  Aschbach  3,  44t5  aus 
dem  Frankfurter  Arch.  —  Dort  nicht  mehr  vorhanden.  54-H4 

Febr.  23  s.  I.:  Der  Hofgerichtsschrriher  Feter  Wacker  ladet  Hans  Krüger  auf  Klage  der  St. 
Zerbst  vor  das  nächste  Hofgericht  nach  April  23.  -  Or.  Zerbst  Stadt  -  A.  (di.  vor 
Mathias;.  5484  a 

Febr.  2  5  Blindenburg:  für  Kl.  Dobrilugk.  Reg.:  Asehbach  3,  44<i.  —  s.  nr.  5474. 

Febr.  25  Blindenburg:  f.  d.  St.  ller/.berg  in  Sachsen.  Reg.:  Asehbach  ib.  —  s.  nr.  547  5. 
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Febr.  25  Bündenburg:  f.  Konrad  v.  Sliwin.  Reg.:  Aschbach  ib.  —  s.  nr.  5482. 

▼erleibt,  da  Sachsen  an  ihn  aU  röm.  König  gefallen  ist,  das  Geleitsgeld  zu  Herzberg  (Hertzeb-) 

dieser  Stadt  [tgl.  auch  nr.  5475].  —  ü.  Alberto  de  Landsperg  referente  Franc.  —  RR.  G  178'. 

(d«>.  vor  ocnli).  5485 
Man  4  Blindenburg:  f.  Kl.  Üobrilngk  o.  Hans  v.  Schlichen.  —  KR.  ib.        (id.  dat.?)  —  s. 

nr.  5474  u.  .US.}. 

Marz  7  Pressburg:  nimmt  den  Stanislaus  Pawlowsky  unter  seine  Familiäres  auf.  —  RR.G  lsor 

ausgestrichen.       (7.  d.  tnarcii.)  —  s.  nr.  5429. 
unterhandelt  bis  Marz  1 3  mit  einem  Gesandten  des  Polenkönigs ;  sendet  den  Bischof  v.  Passan 
u.  Nikolaus  t.  Gara  nach  Altendorf,  um  die  Antwort  des  Polenkönigs  betr.  des  Friedensab- 
Schlusses  zu  erwarten.  Schreiben  des  Breslauer  Abgesandten.  Scriptor.  rer.  Silos.  6,  36  —  Pa- 
lacky,  Beitr.  z.  G.  d.  Huss.  Kr.  I.  282.  5485» 
giebt  die  Einwilligung,  dass  Gr.  Friedrich  t.  Toggenburg  an  dem  Schlosse  zu  Feldkirch 
2000  rhein.  Gulden,  welche  auf  die  Pfandsumme  geschlagen  werden,  verbaue.  —  Ad  m,  d. 
r.  d.  0.  episc.  Patav.  canc.  referente  Frauciscus  prep.  Strigon.  —  R  —  Or.  Wien  H.-H.  u. 
Ste-A. ;  [RR.  G  1 79']  —  Arch.  f.  Kunde  üsterr.  Geschichtsquell.  1 ,  4,  11  f.       (fr.  vor  letaro ; 
nicht      März  1 1).  5486 
giebt  dem  B.  Albert  v.  Krakau,  dem  B.  Johann  v.  Kojsvien  (Wladislavia),  dem  Krakauer 
Dekan  u.  poln.  Vfcekanzler  Johann,  dem  Palatin  Johann  v.  Tharnow,  dem  Hauptmann  Nicolaus 
v.  Michalow  u.  dt-n  polnischen  Edelleuten  Geleit  für  die  nach  Szramowice  verlegte  Zu- 
sammenkunft. —  KU?  —  Or.  Moskau:  Arch.  minist,  spraw  zagran.  —  Mon.  med.  aevi  bist, 
res  gest.  Polon.  illustr.  12,  163  f.  »48? 
desgl.  dem  Kg.  Wladislaw  v.  Polen.  —  Ad  m.  d.  r.  d.  G.  episc.  Patav.  cancell.  referente  [nicht: 
referens]  Francisc.  prepos.  Strigoniens.  —  Or.  ib.  —  Mon.  med.  aevi  hist  res  gest.  Polon. 
illustr.  12,  164  f.  5488 
kommt  hier  mit  Kg.  Wladislaw  v.  Polen  zusammen.  —  Vgl.  Sigmunds  Erklärung  v.  9.  April 
[nr.  550 lj.  5488» 
nimmt  den  Posener  Arcbidiakonos  Nikolaus  v.  Glamboczecz  unter  seine  Familiäres  auf.  — 
Rex.  canc.  referente  Mich.  —  Not.  RR.  G  l*Or.       122.  marcii).  5489 
verspricht  d<>m  Kurfürsten  Friedrich  I  v.  Sachsen  u.  dessen  Erben,  dass  seine  Unterthanen 
vor  keine  auswärtigen  Gerichte  gezogen  werden  dürfen.  —  Ad  m.  d.  r.  Francisc.  prepos. 
Strigon.  —  K.  Hoitir.  Fije  —  [Or.  Dresden  H.  St-A.;  RR  G  m';  Kop.  Weimar  Ges.-A.  u. 
Innsbr.  Statth.-A.]  —  Ldnig,  K.-A.  I'.  spec.  2,  258 ;  J.  G.  Horn,  Lebens-  u.  Heldengescb. 
Friedrichs  d.  Streitb.  872  ff.  54UO 
erteilt  demselben  u.  seinen  Erben  die  Erlaubnis,  als  Kurfürsten  n.  Ilm.  v.  Sachsen  mit  rotem 
Wachs  «üegeln  zu  dürfen.  —  KU.  w.  v.  —  [K.  Henr.  Fye  —  Or.  Dresden ;  RK.G  1 7»'  u.  1 80' : 
Kop.  Weimar J.  —  Horn  874.  541)1 
befreit  (als  Kg.  v.  Böhmen  u.  Mkgr.  der  Lausitz)  das  Kl.  Dobrilugk  (Abt  Peter)  v.  allen 
Zöllen  u.  ÜDgelten.  —  Ad  m.  d.  r.  Franc,  prepos.  Strigon.  —  R.  Henr.  Fye  —  Or.  Weimar 
Ges.-A.       (fr.  vor  dem  palmt.)  549*2 
verbindet  sich  von  neuem  wie  einst  in  Liblo  [nr.  199]  mit  dem  Kg.  Wladislaw  v.  Polen  u. 
dem  [nicht  anwesenden]  Grossfursten  Witold  v.  L  i  1 1  Ii  a  u  e  n  zum  Schutt  u.  Trutz :  [v.  der 
Bestätigung  des  Friedens  am  Melnosee  zwischen  Polen  u.  dem  Deutschordeu  seitens  Sig- 
munds ;  v.  der  Abberufung  Korybuts  u.  Kriegshilfc  gogen  die  Hussiten  seitens  Wladislaws 
steht  nichts  in  dieser  Urk.]  —  Zeugen:  der  kgl.  Kanzler  B.  Georg  v.  Passau,  Verwalter  des 
Erzbistums  Gran ;  B.  Thomas  v.  Agram.  B.  Peter     Corbavia ;  Stephan  Despot  v.  Rascien, 
Gr.  Hermann  v.  Cilly,  der  Palatin  Nikolaus  Gara,  Pipo  r.  Ozora  u.  a.  nngar.  Grosse  n.  Beamte 
|kein  Deutscher].  —  Or.V  —  [RR.G  180  mit  KU.:  Rex.  Franc,  u.  Dat. :  fer.  sec.  post  ramis 
palmarom  —  Marz  29].       Dogiel,  Cod.  dipL  regni  Polon.  1,  52 f.:  vgl.  auch  Mon.  med. 
aevi  bist,  res  gest.  Polon.  illustr.  11,  151 ;  Windeck,  hrsg.  v.  Altmann  153.       (fer.  tertia 
pust.  dorn,  ramis  palmarum).  5493 
»  MArz  30  Loutschau:  f.  d.  Polenkönig.  Mon.  med.  aevi  hist.  res  gest.  Polon.  illustr.  fi,  r.H.Jf.  — 
falsch  statt  142.1  April  «J. 
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befiehlt  dem  Kurggrafeu  v.  Brüx  Nitzeu  v.  Goronz  du  Sc  bloss  dem  Kurfürsten  Friedrich  v. 
Sachsen  zu  übergeben,  dem  er  auf  Bitten  der  Brüser  die  Stadt  u.  das  Schloss  zu  Bröl  anver- 
traut habe.  —  Ad  m.  d.  r.  Michael  prepos.  Bolesl.  —  Gleicht.  Kop.  Dresden.  —  L.  Schle- 
singer, Stadtbuch  v.  Brüx  s'2  f.  .>4JH 
teilt  Peter  v.  Kravaf  auf  StraJnic  u,  anderen  Laiidesharonen  Mahrens  mit,  dass  er  mit  Kg. 
Wladislaw  v.  Polen  u.  Hrz.  Witold  v.  Litthauen  sich  ausgesöhnt;  diese  hatten  ihm  sogar  ver- 
sprochen gegen  die  Ketzer  zu  Fulde  zu  ziehen;  Hrz.  Sigmund  [Korybut]  soi  bereits  ans 
Böhmen  zurückberufen ;  ersucht  denselben  auf  seiner  Heimreise  nicht  zu  belastigen ;  stellt 
Boten  in  Aussicht.  —  KU?  —  Kop.  Wittingau  (jetzt  vennisst).  —  Beg.:  Palacky,  Beitr. 
z.  G.  d.  Huss.  Kr.  2,  5<U.       (fer.  4.  post  domin.  palinarum).  5495 
teilt  dem  Hrz.  Albrecht  v.  Österreich,  der  seinen  Schreiber  den  Prager  Domherrn  Nikolaus 
zu  ihm  gpsandt,  mit,  dass  er  mit  dem  König  v.  Polen  u.  dem  Hrz.  v.  Litthauen  völlig  einig 
geworden  sei:  diese  würden  am  24.  Jnni  gegen  die  Böhmen  im  Felde  stehen,  einer  v.  ihnen 
sogar  persönlich  die  Truppen  führen:  auch  Mkgr.  Friedrich  d.  alt.  v.  Meissen  u.  dessen 
Vettern  hätten  gleiches  versprochen;  Albrecht  möge  nur  diesem  Beispiele  folgen.  Die  Erledigung 
der  mährischen  Angelegenheiten  müsse  unter  diesen  Umstanden  auf  später  verschoben  werden. 
—  KU?  —  Kop.  Wittingau.  —  Palacky,  Beitr. z. G.  des  Huss.  Kr.  1 ,  28 S f.      (s.  dato).  5496 
April  4  Leutsvbau :  Ob  Sigmund  hier  das  Osterfest  gemeinsam  mit  Kg.  Wladislaw  v.  Polen  ge- 
i     feiert  bat,  wie  Aschbach  3,  175»  u.  447  auf  Grund  v.  Dlugoss,  bist  Polon.  1  (1711),  470 
annimmt,  lässt  sich  aus  diesem  Schriftsteller  nicht  ersehen.  (,Kex  Wladislaus  per  Sigismun- 
den rogalus  iu  I.uboezau  descendit  et  illic  pascha  domini  celubravit  a  Sigismundo  rege  om- 
'     nibus  neeessariiis  cum  omni  curia  sua  procuratus').  5496  a 

vorbietet  den  schlesischen  Herzogen,  den  Niklas  Kumpel  u.  andere  Breslauer.  welche  wegen 
Missethaten  flüchtig  u.  geächtet  sind,  bei  sich  aufzunehmen.  —  Ad  m.  d.  r.  Franc,  prepos. 
Strigon.  —  o.  R  —  Or.  Breslau  Stadt-A.       (mo.  nach  ostertag).  549? 
verbietet  der  St  Breslau  dem  Niklas  Bempel  u.  Paul  Wiener  jemals  wieder  ein  Amt  zu  über- 
tragen. —  W.  v.  5498 
giebt  dem  Gr.  Friedrich  VI  v.  Toggenburg  einen  Zaschlagbrief  über  3000  rheiu. Gulden,  die 
ihm  derselbe  geborgt  hat,  auf  die  Pfandschaft  über  Feldkirch.  —  Ad  m.  d.  r.  d.  G.  episc. 
Patav.  canc.  [etc.]  referente  Michael  prep.  Boleslav.  —  K.  Henricusj!]  —  Or.  Wien  H.H.  u. 
SL-A.:  RR.  G  I83r  u.  durchgestrichen  1  s:iT].  -  Arth.  f.  Kunde  österr.  Geschiehtequel).  1, 
4,  1 2  f.       (di.  nach  osteriag).  5499 
!  teilt  Kardinal  B  r  a  n  d  a  v.  Piacenza  mit,  dass  er  unterstützt  v.  Kg.  Wladislaw  v.  Polen,  dem  Kur- 
fürsten v.  Sachsen  u.  Hrz.  Albrecht  v.  Österreich  am  24.  Juni  den  Feldzug  gegen  Böhmen 
eröffnen  wolle,  bittet  bei  den  Kurfürsten,  insbesondere  bei  EB.  Konrad  v.  Mainz  u.  in 
,     ganz  Deutschland  dafür  zu  wirken,  dass  di.?  Streitkräfte  des  lieichs  zu  der  bestimmten  Z.-it 
im  Felde  seien ;  beglaubigt  bei  dem  Kardinal  die  Gr.  Adolf  v.  Nassau  u.  Michael  v.  Wert- 
heim.  —  Ad  in.  d.  r.  d.  Georgio  ep.  Patav.  (nicht:  presentef  canc  etc.  referente  Franciscus 
prepos.  Strigon.  —  RR.  U  174"  u.  I7är.  —  RTA  H,  2*:if.       (fer.  5  post  fest,  pasche).  5500 
spricht  don  Könb.-  v.  Polen,  mit  dem  er  am  21.  März  zusammen  gekommen,  v.  dem  Verdacht 
die  Hussiten  zu  unterstützen  frei.  —  Ad  m.  d.  r.  d.  G.  .'pi.se.  Pataviensi  cancell.  referente 
Franciscus  prepos.  Strigon.  — [KR.G  is.r*  mit  dem  Zusatz:  triplicata  est;  das  Konzept 
zwischen  f.  175  u.  1 K ]  »iiigokbbt|.  —  Aus  e.  Hds.  d.  Kurnikcr  Bibl.:  Mon.  med.  aevi  bist 
res  gest.  Pub-n.  illtistr.  «,  5s:tf.:  vgl.  wegen  des  Datums  ibid.  11,  152  [nach  Sommersberg 
Silesiac.  rer.  SS.  _>,  Anh.  s<; :  April  sj.  5501 
zeigt  dies  dem  Papste  ('Martin  V| an  u.  bittet  ihn,  deu  K*.  Wladislaw  für  einen  treuen  Christen 
zu  betrachten.      | KL",  w.  v.Vj  —  RU.  ib.       (nona  die  upr.)  5504 
gebietet  den  Bewohnen)  v.  Brüx  u.  Aussig,  dem  Hrz.  Friedrich  v.  Sachsen,  dem  er  sie  zum  Pfände 
verschrieben,  zu  huldigen.  —  Ad  m.  d.  r.  d.  G.  episc.  Patav.  caucellar.  referente  Franciscus  pr«-p. 
Strigon.  -    [o.  Rj  -  -  Or.  Dresden.  —  Palacky,  Beitr.  1 ,  -J<)4  f. :  Schlesinger,  Stadtbuch  v.  Brüx 
S4 f.;  Hiet'ke-Horcicka,  ürkb.  d.  St.  Aussig  94.       (do.  nach  quasimodo  gen.)  5503 
verpfaudet  dem  neuen  Kurfürsten  v.  Sachsen  Friedrich,  Mkgr.  v.  Meissen,  Schloss  Brüx  u.  die 
Stidte  Brüx  u.  Aussig  in  Böhmeu,  doch  unsrhädlich  der  Ansprüche  des  Albrecht  Schenk  v. 
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Landsberg,  die  diesem  v.  Kg.  Wenzel  auf  Aussig  zugewiesen  sind.  —  [Rex.  d.  fJ.  ep.  Pat 
canc.  referente  Franc.  —  RR.  G  1 8 1 r  mit  Dat  s  o  n  t  nach  quasimodogeniti  •■=  April  1 8] ; 
Vid.  v.  1437  o.  Kop.  Dresden.  —  J.  6.  Horn,  Lebens-  u.  Heldeng.  Friedrich  d.  Streitb.  875  f. ; 
Palacky,  Beitr.  z.  Gesch.  d.  Hnss.-Kr.  l,  291  ff.;  Schlesinger,  Stadtb.  t.  Brüx  83  f.,  Hiecke- 
Horcitka  95.    (do.  nach  quasimodogeniti).  5504 

ermächtigt  denselben  alle  Güter,  die  er  den  Ketzern  in  Böhmen  abgewinnen  werde,  bis  auf 
anf  weiteres  für  sich  zu  behalten ;  Kloster-  u.  Kirchengüter  soll  er  aber  jedenfalls  gleich  nach 
Beendigung  des  Krieges  den  Eigentümern  zurückgeben.  —  Ad  m.  d.  r.  d.  Geo.  episc.  Patav. 
cancel.  referente  Franciscas  prep.  Strigoniens.  —  [H]  —  Or.  Dresden;  [RR  G  181r  mit 
demselb.  Dat  wie  bei  nr.  6504J.  —  Palacky,  Beitr.  i,  293  f.      (id.  dat)  5506 

beauftragt  den  Gr.  Friedrich  v.  Toggonbnrg  von  den  3000  rhein.  Gulden,  die  derselbe  ihm 
Juli  25  in  Konstanz  auszahlen  will,  1386  rhein.  Gulden  (schuldiges  Jahrgeld)  an  Wilhelm 
Paalsdorfer  für  ihn  zu  bezahlen  u.  seine  diesem  zu  Kladrub  (Chi-)  [nr.  4443]  u.  Nürnberg  [nr. 
5 1 5«]  gegebenen  Schuldurkunden  damit  einzulösen.  —  KU?  —  RR  G  1 84r.  (do.  nach 
quasimodogeniti).  5506 

April  18  Bartfeld:  f.  Hrz.  Friedrich  t.  Sachsen.  —  RR  G  18 F.  —  s.  nr.  5504 f. 
teilt  verschiedenen  Reiehsstanden  mit,  das*  der  Kg.  v.  Polen  u.  der  Grosshrz.  v.  Litthauen  mit 
ihm  versöhnt  seien,  dass  Hrz.  Friedrich  v.  Sachsen,  Hrz.  Albrecht  v.  Österreich  u.  er  selbst 
auf  Juni  24  mit  gewaffheter  Macht  gegeu  die  Hussiten  ziehen  würden;  Adressat  soll  dies 
auch  thun  auf  Juni  24,  längstens  Juli  25.  —  Ad  m.  d.  r.  Franciscas  prep.  Strigon.  — 

an  Köln.  — Or. Köln  St.-A.  (vgl.  Mittoil.  a.d.  StAdtarrh.v.  K.  Heft  24,  144).  550? 
anStrassburg.  —  Kop.  Strassb.  St.-A.  5508 
an  B.  Joh.  v.  Regens  bürg  bei  Andreas  v.  Begensb.  5509 
RTA  8,  285  f.       (do.  vor  Jorgen), 
desgl.  an  Hagenau.  —  KU.  w.  v.  —  Or.  Hagenau.  Hanauer.  5510 

April  23:  ersucht  Strassburg  um  Hilfe  für  Mkgr.  Rudolf  v.Hachberg.  Fester,  Regest  nr.  10)53 

—  falsch  statt  April  30  (nr.  5525). 

erlaubt  dem  Herrn  Reinbart  v.  Westerburg  seiner  Gemahlin  Margarete  Leiningen  zwei 
Turnose  auf  den  ihm  verliehenen  Zoll  zu  Boppard  als  Wittum  zu  verschreiben.  —  Patav. 
Mich.  —  RR.  G18IT.       (sonnab.  nach  Jorgen).  5511 

präsentiert  als  ougar.  König  der  Marienstiftskirche  zn  Aachen  den  Graner  Presbyter  Petrus 
Laurentii  v.  Somodi  für  die  dortige  ungarische  Vikarie  (ad  vicariam  seu  capellam  Hungari- 
cam).  —  Ad  m.  d.  r.  Francisc.  prepos.  Strigon.  —  o.  R  —  O.  Düsseldorf.  (25.  die 
aprilis).  551*2 

giebt  den  St.  Heidingsfeld  u.  Beruheim  die  Gnade,  dass  sie  Juden  nur  auf  sein  Gebot  bei 
sich  aufzunehmen  brauchen.  —  [Ad  m.  d.  r.  d.  G.  ep.  Pat.  cancellario  referente  Francisc. 
prapos.  Strigon.  —  R.  Heinr.  Fije  -  Or.  Würzburg;  RR  G  185r  s.  d.]  — Heffner,  die  Juden 
in  Franken  (1855)  59  f.  5513 

gebietet  der  St.  Frankfurt,  dem  EB.  Konrad  v.  Mainz  die  Einlösung  des  üngelds  zu  Frank- 
furt, das  dem  Mainzer  Stifte  zusteht  u.  das  v.  Konrads  Vorgingern  der  Stadt  verpfändet  ist, 
zu  gestatten.  —  Per  d.  (i.  episcop.  Patav.  cancellarium  Michael  prepos.  Boleslav.  —  R.  Heynr. 
Fije.  — Or.  Frankf.  St-A.,  vgL  lnvent3,  30;  [RR.  G  18 1T  u.  I82r;  Kop.  Würzburg. :  Mainz. 
Ingrossalurb.  Nr.  17  f.  89TJ.  —  Lünig,  R  A.  Spie.  eccl.  1.  Forts,  «o  f.  —  (Orth)  Von  den  2 
Reichsmessen...  in  Frankfurt  »u>7  t.       (di.  nach  Georgen).  5514 

bestätigt  die  Verschreibung  Kg.  Wenzels  IV,  durch  die  demBavor  v.  Svamberk  der  Kammer- 
zins der  St  Mies  um  1200  Schock  Groschen  verpfändet  wird.  —  KU  ?  —  Begistr.  v.  1454 

—  Reg.:  Arch.  cesky  2.  188  ('s.  Li  Xovactk.  5515 

verspricht  dem  Mkgr.  Bernhard  dem  Jungen  v.  Raden  seine  Grussnichte  Elisabet,  die  Tochter 
des  verstorbenen  Hr.  Kberhard  v.  Württemberg  u.  Enkelin  dert  Margarete  v.  Luxemburg,  der 
Gemahlin  des  Burggr.  Johann  v.  Nürnberg,  zur  Ehe.  —  Ad  m.  d.  r.  d.  Georio  episc.  Pati- 
viensi  canc.  referente  Franciscus  prepos.  Sirigou.  —  o.  R  —  Or.  Karlsruhe.  —  Reg. :  Xtschr. 
f.  G.  d.Oberrhoins  N.K.  3,  441  (ungenaue  Fester,  Reg.  d.  Mkgr.  v.  Baden,  nr.  3541.  551« 
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begehrt  v.  der  St.  Frankfurt  Unterstützung  des  Mkgr.  Bernhard  v.  Baden  bei  der  Erhebung 
des  dritten  Judenpfennigs,  der  als  Steuer  zum  Feldzug  gegen  die  Ketzer  in  Böhmen  v.  den 
Fürsten  zu  Nürnberg  jüngst  projoctiert  worden  sei.  —  KU.  w.  v.  —  Or.  Frankf.  —  BTA  H, 
274  f.;  Tgl.  Fester,  Begasten  nr.  3542.       (mi.  v.  Philips  u.  Jacobs).  5517 

begehrt  ton  den  Strassburgern.  dass  nie  die  St  Freiburg,  Breisach  u.  Endingen  anhalten, 
doch  endlich  den  wegen  ihres  Streites  mit  Mkgr.  Bernhard  v.  Baden  v.  EB.  Konrad  v.  Mainz, 
seinem  Statthalter,  angesetzten  Sühnetermin  zu  besuohen.  —  [KU.  w.  v.  —  o.  Bj  —  Or. 
1  Strassburg  St.-A.  —  Fester  nr.  3540.  (m.  nach  Jorgen).  551S 
I  schlägt  10000  Gulden,  die  er  dem  EB.  Kourad  v.  Mainz  „von  sins  statlialters  ampte  wegen  diu" 
jar«  fallende"  nicht  zahlen  kann,  auf  den  halben  Teil  der  einst  im  Pfandbesitz  der  (ausgestor- 
benen) Keiehserbkämmerer  Falkenstein  gewesenen  Schlösser  Kallmünz  (Calßmünd)  u.  Poters- 
hoim  (Feddrissheim),  welche  KB.  Konrad  in  Sigmunds  Auftrag  v.  den  Falkenstein  sehen  Erben 
Anna  v.  Solms,  vorwittweten  Gräfin  Sayn,  n.  Dietrich  v.  Isenburg,  Herrn  v.  Büdingen,  einge- 
löst hat  —  Per  d.  G.  op.  Patav.  cancell.  Francisc.  prepos.  Strigon.  —  B.  Henr.  Fye  —  Or. 
Würzburg;  RB.  G  182T.  —  Vgl.  Ausz.:  Joannis,  rerum  Moguntiac.  I.  73k.  (mitwachen 
vor  Philipps  u.  Jacobs  tag).  5519 

gestattet  dem  Gr.  Adolf  v.  Nassau  das  Dorf  Krbenheim  zu  befestigen  n.  daselbt  alle  Samstag 
eiuen  Wochenmarkt  halten  zu  lassen.  —  Ad  m.  d.  r.  d.  G.  episc.  PateT.  cancell.  referent« 
Franc,  prepos.  Strigon.  —  B.  Henr.  Fye  —  Or.  Wiesbad.;  Not  KB.  G  182r.  Imi.  nach 
Jorgen  t).  5530 

gestattet  derase  Iben  das  Dorf  Breithardt  zu  befestigen  u.  daselbst  alle  Donnerstag  einen  Wochen- 
niarkt  abhalten  zu  lassen  [vgl.  141«  Marz  10  nr.  :)n:)'j].  — KU.  u.  B  w.  v.  —  Or.  ib.:  KB. 
G  lH2r.       (id.  dat.)  5521 

befiehlt  dem  Mkgr.  Bernhard  t.  Baden  d>>m  Gr.  Adolf  v.  Nassau  aus  dem  eingegangenen  Zehnt 
der  Pfaffheit  u.  der  Juden  das  diesem  schuldige  Jahresgehalt  im  Betrage  v.  5000  Gulden  zu 
bezahlen.  —  Per  d.  Georiuin  ep.  Palaviens.  cancell.  Francisco  prep.  Strigon.  —  B-  Henricus 
Fije.  -  Or.  Karlsruhe;  [Kit.  G  |H2r/|  -  K-g.:  Ztschr.  f.  0.  d.  Oberrheins  N.  F.  3.  441 : 
Fester  nr.  3543.  5522 

gestattet  auf  Bitten  des  Gr.  Johann  v.  Sponheim,  dass  dieser  den  Mkgr.  Bernhard  v.  Baden 
in  alle  seine  Schlösser  Land  u.  Leute  mit  Zagehör  als  seinen  Nachfolger  für  den  Fall  seines 
kinderlosen  Ablebens  einsetzt.  —  [Bex.  d.  G.  ep.  Pat  canc.  refer.  Franc.J  — KR.G  lS2r. — 
Fester  nr.  3544.       (don.  vor  Phil.  u.  Jacobs  t.)  552$ 

belehnt  den  KB.  Konrad  III.  v.  Mainz  erblich  mit  den  beiden  Dörfern  Soden  u.  Sulzbach  in 
der  Wetterau.  —  Ad  m.  d.  r.  d.  G.  episc.  Patav.  cancell.  ruferente  Michael  prepos.  ßoleslav. 
—  K.  Henr.  Fye  —  Or.  Wiesbaden :  BB.  <i  1  H2r  u.  1  H3r.    (fr.  vor  Philipps  u.  Jacobs  t)  5524 

ersucht  Strassburg  nochmals  f vgl.  nr.  4997  |  um  Unterstützung  des  Mkgr.  Budolf  zu  Hach- 
berg,  Herrn  zu  Röteln  u.  zu  Sausenberg,  welcher  v.  Bastard  Heinrich  Gr.  v.  Lützelstein  u. 
andern  „wider  got  u.  recht  bekriget"  wird.  —  |Ad  m.  d.  r.  d.  G.  episc.  Patav.  cancell.  etc. 
referente  Franc,  prepos.  Strigon.  —  o.  KJ  —  Or.  Strassburg  St.-A.  —  Fester,  Regest,  d. 
Mkgr.  v.  Höchberg  nr.  1003  |  füUcbl.  zu  April  23].       (freit,  vor  Phil.  u.  Jacobs  t)  5525 

verschreibt  etlichen  Mannen  im  Lande  z«  Bautzen  1  (576  Schock  Groschen,  die  er  ihnen  schul- 
dig geblieben-  — •  KU  ?  —  Bog. :  Verzcichn.  oborlaus.  Urkk.  Heft  5,11.   (Phil.  u.  Jac.)  5524 

giebt  seine  Zustimmung  da*u.  dass  Matth.  Dompnig,  Kanzler  dos  Fürstentums  Breslau,  die 
Hälfte  der  seinem  Vater  seinerzeit  t.  Kg.  Wenzel  verschriebenen  20  Schock  Groschen  („des 
bawgeldes  zu  Breslaw  jerlirher  gulde  vor  dreihundert  schock  groschen  Prager  münze")  an 
den  Breslauer  Bat  verkauft  hat.  — Ad  m.  d.  r.  Francisc.  prepos.  Strigon.  —  Rta[sic!]  Henr. 
Key  [sie!]  —  Or.  (Fälschung  rj  Breslau  Stodt-A.  —  Vgl.  (Klose)  Von  Breslau  2,  1.  368. 
(Philipps-  u.  Jacohst)  552? 

befiehlt  dem  Kate  v.  Lübeck  die  1423Septsj  fällige  Stadtsteuer  an  Albrecht  Schenk  v.Lands- 
berg  zu  bezahlen.  —  KU.  w.  v.  —  Or.  Lübeck :  (KB.  G  1 83r]  —  Urkb.  d.  St  Lübeck  6,  5 1 9. 
(Philipps  u.  Jacobst)  5528 

beglaubigt  bei  dem  Bäte  v.  Lübeck  den  Bitter  Heinrich  Oln  u.  seinen  Kaplan  Lorenz  Hcz- 
licht  als  Ikrichterstatter  über  seiue  Versöhnung  mit  Kg.  Wladislaw  v.  Polen  u.  dem  Gross- 
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hrz.  v.  Litthauen  n.  über  seinen  Plan  gegen  die  Un.saiten  zu  Felde  zu  ziehen.  —  Ad  in.  d.  r. 
Michael  prepos.  Boleslav.  —  Or.  Lübeck.  —  ib.  51«  f.  ^  Keg.:  BTA  k,  286.  (Philipp!  u. 
Jacobi  t.)  5529 

bestätigt  dem  Hrz.  Konrad  genannt  Canthner  zu  0  o  1  s  n.  Kosel  für  dessen  Herzogtum  die  t. 
früheren  Konigen  v.  Böhmen  erhaltenen  »riefe  u.  Privilegien.  —  Ad  m.  d.  r.  Franciscus  pre- 
pos. Strigon.  —  [K.  Henriens  Fye.]  —  Or.  Breslau  Staats-A.  (früher  Oels.)  —  Reg.:  Pnbli- 
kat.  a.  d.  preuss.  Staatsarch.  16,  4t*.       (Philipps-  u.  Jacobs  t.)  5530 

genehmigt  die  v.  t  Hrz.  Rudolf  v.  Sachsen  vorgenommene  Uobertragung  des  ihm  v.  Kg.  Wenzel 
einst  verliehenen  Pfandbesitzes  v.  Peitz  (337  7  Schock  Groschen)  an  Albrecht  u.  Hans  Schenk 
v.  Laudsberg  genannt  v.  Seidau ;  gestattet  die  Weiterverpfandung,  aber  nor  an  einen  „land- 
mann" der  Lausitz,  „der  uns  u.  der  cron  zu  Bebeim  nicht  feind-',  nicht  etwa  an  einen  Aus- 
länder. —  [Ad  m.  d.  r.  d.  G.  *p.  Pat.  cancell.  etc.  refer.  Franc,  prepos.  Strigon.  —  R.  Henr. 
Fye.  —  Or.Berlin  Ooh.  St.-A.;  KK.  G  183r.;  Kop.  Dresden  H.  St-A.]  —  Nach  Kop.  Berlin 
Joachimsthalsches  Üymnas.  RiedeL  Cod.  dipl.  Brand.  SuppL-B.  56  ff.  (sunt,  nach  Philipp! 
u.  Jacobi).  5531 

befiehlt  der  St.  üurbuy  nicht  mehr  dem  Johann  v.  Montjoie  (Monj-) gehorsam  zu  sein,  da  er 

demselben  nunmehr  zum  zweiten  Male  befohlen  P.  dem  Eberhart  v.  d.  Mark(en)  zu  losen  zu 

geben.  —  Kex.  d.  ii.  ep.  Pat.  canc.  refer.  Mich.  —  RR.  G  1  K5r.         (mont.  nach  Phil.  u. 

Jacobs  t.)  5532 
bestätigt  der  Breslauer  Bürgerin  Margarete  G  I  o  c  z  y  n  n  e  eine  (inser.)  Urk.  des  Meisters  der 

Kreuzherren  (Matliiaskl.)  zu  Breslau  Georg  ?.  Nytnands  v.  140"  Nov.  26,  worin  dieser  dem 

Niclas  Glatz  einen  jährlichen  Zins  verschrieben.  —  Per  d.  G.  episc.  Patav.  cancell.  Francisc. 

prepos.  Strigon.  -    H.  Henr.  Fye  —  Or.  Breslau  Ktaats-A.;  ein  2.  Or.  Breslau  Stadt-A. 

mit  KU :  Ad  m.  d.  r.  d.  G.  ep.  Pat.  cancell.  nferente  Francisc.  p.  St.  —  R.  w.  v.  (crewztag 

invenc.)  5588 
schenkt  dem  Kurfürsleu  Friedrich  1.  v.  Sachsen  das  sog.  Nasenhaus  zu  Prag,  das  einst  Hr/.. 

Albrecht  v.  Sachsen  gehört  hatte.  —  Ad  in.  d.  r.  domino  Georgio  [nicht:  dei  graciaj  episc. 

l'atariens.  cancell.  referente  Michael  prepos.  Boleslav.  —  [R  Henr.  Fye  —  Or.  Weimar  Ges. 

A. ;  RR.  G  l  84']  —  J.  G.  Horn,  Lebens-  u.  Heldengesch.  Friedrich  <L  Streitb.  876.  5534 
weist  Friedrich  d.  jung.,  dem  Sohne  des  Kurfürsten  Friedrich  v.  SachseD,  dafür,  das«  er  ihm 

mit  40  Pferden  stets  persönlich  dienen  soll,  ein  Jahrgeld  v.  3000  ungar.  Gulden  an.  — KU. 

w.  v.  —  R.  Henr.  Fye  —  Or.  Weimar  Ges.  A.;  RR.  G  184r.         (mo.  nach  Philipps  u. 

Jacobs  tag).  5535 
stellt  Apiiel  V  itztum  für  sich  u.  die  200  Ochsen,  die  er  zu  Krakau  f.  d.  Hrz.  Friedrich  v. 

Sachsen  kaufen  u.  nach  Meissen  bringen  soll,  einen  Geleitsbriof  aus.  —  Per  d.  G.  episc.  Patav. 

canc.  Michael  prep.  Bolesl.  —  [o.  RJ  —  Or.  Dresden  A.—  Palacky,  Beitr.  z.  G.  d.  Huss.  Kr. 

I,  298  f.  (mo.  nach  Phil.  u.  Jacob.)  553«> 
macht  bekannt,  dass  Hrz.  Heinrich  v.  B  a  i  e  r  n,  der  in  seinem  Auftrage  zu  Gunsten  des  Deutschen 

Ordens  nach  Prenssen  gezogen,  statt  der  ausbedangenen  Erstattung  seiner  Unkosten  v.  67»'.  1 

ungar.  Gulden  bisher  nur  1 400  (nach  RR. :  UOO)  erhalten  hat.  —  KU.  w.  v.  —  R.  Henr. 

Fve  —  Or.  lohne  Ortsnng.!)  München  R.-A.;  RR.  G  I85r.     (mi.  nach  d.  h.  crewzes  tsic:> 

553* 

mahnt  bei  dem  Hochmeister  des  Deutschordens  Paul  v.  RussdorfT  für  Hrz. Heinrich  v.  Baiern 
die  rückständige  Zehrung  ein  für  den  in  seinem  Auftrage  zu  Gunsten  des  Ordens  nach  Preussen 
unternommenen  Zug:  von  deu  ausgelegt*»  67fU  ungar.  Gulden  habe  der  Hrz.  bisher  nur 
1400  erhalten.  —  Ad  m.  d.  r.  Michael  prep.  Boleslav.  —  o.  R  —  Or.  Königsberg.  —  Vgl. 
J.  Voigt,  G.  Preussens  7,  461.      (mi.  nach  Philipps  u.  Jacobs  t)  5538 

bekundet,  dass  er  Konrad  Nempcz,  da  dieser  ihm  treue  Dienste  geleistet,  für  200  Schock 
Groschen  sein  Recht  an  dem  Burglelien  zu  Hirschberg  verkauft  hat.  —  KU.  w.  v.  —  R.  — 
Or.  Breslau  Staats-A.       (mi.  nach  Philipp,  u.  Jacob.)  5539 

beauftragt  Niklas  t.  Koibn  itz  mit  der  St.  Hamburg  wegen  Lösung  derselben  aus  der  Acht 
u.  Aberacht  zu  unterhandeln  u.  abzuschließen.  —  |  KU.  w.  v.  —  It.  Henr.  Fye  —  Or.  Ham- 
burg. Hagedorn];  RR  0  ls+r.       (mi.  nach  Phil.  u.  Jacobs  t.Y  5540 
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befiehlt  dem  Hnt.  v.  Sachsen  an  Christor  v.  Oersdorf  270  u.  an  Heinr.  Ölen  200  rhein.  Gul- 
den von  der  Jitdensteuer  in  Meissen  auszuzahlen.  —  Rex.  Mich.  —  Not.  RR.  0  187T.  (id. 
dat.)  5541 

befiehlt  dein  Appel  Vitztom,  Hauptmann  zu  Bautzen,  von  der  Judensteuer  an  Christof  v.  Gers- 
dorf  1000  u.  an  Konrad  Nempczen  500  ung.  »Julden  zu  zahlen.  —  Kü?  —  Not  ib.  (s.d.) 

5542 

befiehlt  demselben  100  Schock  böhm.  droschen  von  dem  .Judengelde  an  Albrecht  8chenk  v. 
l-andsberg  zu  zahlen.  —  W.  v.  5543 

befreit  die  St  Hamburg  aus  der  Reirhs-Acht  u.  Aberacbt  [vgl.  nr.  5190  u.  5540],  in  die  sie 
gekommen,  weil  sie  sich  wegen  Anmassung  eines  Mühlengerichts  (Reichslehen ;  Vertreter  des 
Reichs  der  Erbkammerer  Konrad  v.  Weinsberg)  nicht  vor  dem  Hofgericht  verantwortet  — 
[Ad  m.  d.  r.  Mich,  prepos.  Bolesl.  —  R.  Henr.  Fye  —  Or.  Hamburg  Hagtdorn] ;  RR.  G  SHr  mit 
KU :  Bei.  Franciscus.        (donerst.  nach  Pbitippi  u.  Jacobi).  5544 

bestätigt  der  St.  Horsü  v  Tyu  [Bischofteinitz]  wegen  ihres  Widerstandes  gegen  die  Wiklefiten 
ihre  Privilegien.  —  KU.  w.  v.  —  R.  Henr.  Fye  —  Or.  Horätiv  Tyn  =  Kop.  Prag  Böhm. 
Mos.       (feria  5.  post  invenc.  crmis):  5545 

nimmt  Johaun  Brantpaclier  aus  Erfurt  unter  seine  Famiiiares  auf  [vgl.  nr.  5549].  —  Rex. 
Franc.  —  Not.  RR  H  l(b)v.        (in  vigil.  asc.  domini).  554« 

verleiht  der  St.  Schweidnitz  einen  Jahrmarkt.  — •  Ad  in.  d.  r.  Francisc.  prepos.  Strigon.  — 
R.  Henr.  Fye  —  Or.  Schweidnitz.         (samst.  nach  uns.  herren  auff.)  5547 

bekennt  dem  Hrz.  Heinrich  in  B  a  i  o  r  n  für  geleistete  Dienste  während  eines  Jahres  weniger 
fi  Wochen  1H40  Schock  Prager  Groschen  schuldig'zu  sein  u.  verspricht  ihm  diese  Summe  v. 
1424  Nov.  11  ab  zu  bezahlen.  —  Ad  rolac.  Hermann!  comitis  Cili  Franc,  prep.  Strigon.  — 
Kta  _  Or.  n.  Vid.  v.  1497  Mai  22,  1531  Marz  27  München  Geh.  St.-A.;  RR  G  ls4r. 
(sunt,  nach  gotes  auffart  t.)  5548 

nimmt  den  Johannes  Brantpacheraus  Erfurt  [s.  nr.  5 540 1  unter  sein  Hofgesinde  auf. — KU? 
—  Not  RR.  ib.       (id.  dat.).  5549 

bestätigt  der  St  Reichen  dach  |in  Schles.  |  den  Sulzmarkt.  —  Ad  m.  d.  r.  Francisc.  prepos. 
Strigon.  —  K.  Henr.  Fye  —  Or  u.  Kop.  d.  1 7  Jhdts.  Breslau  Staats-A.  (sont  nach  gots 
auffart).  5550 

schreibt  dem  Hauptmann,  den  Mannen,  den  RürgerntHisteru  u.  s.  w.  der  Herzogtümer  Sch  we  id- 
n  i  tz  u.  J  a  u  e  r,  sie  sollten  die  neuen  Märkte,  Malzkäuser,  Salzmärkte,  neuen  Brauhauser,  welche 
zur  Schwächung  seiner  Städte  aufgerichtet  worden  seien,  wieder  abstellen.  —  KU.  w.  v.  — 
o.  R  — Or.  u.  Vid.  v.  1497  April  24  Schweidnitz;  Vidim.  v.  1612  Okt.  26  Breslau  Staats- 
A.       (id.  dat.)  5551 

verbietst  den  Laien  in  den  Fürstentümern  Schweidnitz  u.  Jauer  ihre  weltlichen  Sachen  vor 
die  geistlichen  Gerichte  u.  an  den  Papst  zu  bringen.  —  KU.  w.  v.  —  o.  R  —  Or.  Schweidnitz, 
(sont.  nach  uns.  herren  aufl'art).  5552 

befiehlt  dem  Hauptmann,  dor  Ritterschaft  u.  den  Städten  der  Fürstentümer  Schweidnitz  u. 
Jauer,  diejenigen,  welche  sich  an  den  Rechten  u.  Gerichten  der  Fürstentümer  nicht  genügen 
lassen,  mit  gesamter  Macht  nach  I^andrecht  zu  bestrafen.  —  W.  v.  5553 

schenkt  den  Brüdern  Burghard  n.  Johann  v.  Kolovrat  die  Dörfer  Skaly,  Male,  HofeSovice  u. 
Telce  nach  dem  Tode  des  Prokop  v.  Skaly  u.  seiner  Gemahlin  Dorothea.  —  KU?  —  Reg.  v. 
1454:  Cod.  d.  Lehntafel  zu  Prag  25  f.  Ii».  —  Reg.:  Arch.  <esky  2.  201  u.  :t,  495.  A'o- 
cactL        (fer.  3  post  pentecost)  5554 

Mai  27  o.  O. :  Peter  Wacker  {Hofgerichtsschreiber)  ladet  auf  Klage  Heinrichs  u.  Brunos  der 
Jungen  die  St.  Nordhausen  vor  das  nächst«  Hofgericht  nach  Sept.  29.  —  Or.  Korthausen, 
(do.  nach  Urban).  5554  a 

an  Dortmund:  Hrz.  Johann  v.  Itaieru-Holland  habe  ihm  geschrieben,  dass  er  u.  sein  Tresorier 
v.  Heinrich  Ludwigs,  Frtugraten  des  Stahls  zu  Bock,  auf  Klage  des  Gr.  Job.  v.  Nassau  vorge- 
laden sei :  Johann  u.  sein  Schatzmeister  seien  „unwissende  des  heimlichen  gerichts"  u.  der  Graf 
schlate  all"  Anerbietungen  de«  Herzogs  uns.  Da  aber  Hrz.  Johann  ..unser  u.  des  reich«  fürst 
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unser  u.  desselben  riebs  manne",  habe  er  dem  Freigrafen  bei  der  höchsten  Peue 
gegen  jene  beiden  Urteil  zu  sprechen,  ehe  er  nicht  Unterweisung  von  Dortmund  er- 
halten habe,  „wann  wir  nu  wol  wissen,  daz  euch  die  stücke,  dorumb  man  pfleget  für  das 
heimlich  geriebt«  tu  heisschen,  zumal  kunt  und  wissentlich  sind."  Darum  sollen  die  Adr.  er- 
kennen, ob  es  billig  sei,  Fürsten  n.  andere  ehrbare  Leute  um  solche  Geldschuld  vor  die  freien 
Stühle  zu  laden  u.  über  sie  zu  abzuurteilen.  —  Ad  m.  d.  r.  Mich,  prepos.  BolesL  —  o.  B  — 
Or.  Dortmund.       (mi.  «ach  dreifaltjgk.)  Lindner.  5555 
ernennt  auf  Bitten  des  Hermann  u.  Gerhard  v.  Merfeld  (Meruelde)  den  Johann  Boderdink 
alias  Schwarte  zum  Freigrafen  v.  Merfeld,  Ha$tehauaen  (Harstehusen),  Preienhagen  (Vreihen-) 
n.  Flamschen  (Vlamesbeim).  —  Bez.  Mich.  —  BB.  G  1H3T.       (die  sec.  jun.)  5556 
verschreibt  dem  Ale*  v.  Sternberg  n.  Holic  n.  dem  Zdenko  v.  Sternberg  u.  Veaele  für  die 
Burgen  Vescle  u.  Svetlov.  den  erlittonen  Schaden  u.  a.  1 1960  Schock  Groschen  auf  Hradek 
u.  Tyrov.  —  KU?  —  Begistr.  v.  1454  —  Beg.:  Arth.  <esky  1,  522.  Sovactk.  5557 
befreit  auf  Bitten  des  Pr.  Hinko  das  Kl.  Cbotie  schau,  das  v.  den  Hussiten  zerstört  worden 
war,  damit  es  sich  wieder  erholen  könne,  auf  10  Jahre  v.  allen  Abgaben  u.  Steuern,  mit  Aus- 
nahme des  an  Wilhelm  üupowetz  verpfändeten  Anteils  der  Bema.  —  Per  d.  Ueinr.  de  Elster- 
berg  magistrum  curie  Michael  prepos.  ßnleslav.  -    B.  Henr.  Fye  —  Or.  Prag  Univ.-Bibl. 
(feria  6.  post  f.  corp.  Christi).  5558 
verpfändet  dem  Bitter  Niclas  Stibitz  für  ihm  an  Jahr/eld  schuldige  2750  rote  ongar.  Gulden 
die  Hauptraannschaft  zu  Namslau  [vgl  1425  Dez.  3).  —  Ad  m.  d.  r.  Franetsc.  prepos.  Strigon. 
—  B.  Henr.  Fye  —  Or.  Breslau  Stadt-A.  —  Vgl.  (Klose)  Von  Breslau  2, 1 , 368.       (di.  nach 
grtttes  leichnam  t.)  5559 
ermächtigt  den  Bürgermeister  v.  Konstanz,  welcher  Stadt  die  Vogtei  zu  Frauenfeld  mitsamt 
dur  I^andgrafschaft  u.  dem  Landgericht  im  Thurgau  verpfändet  ist,  dem  dortigen  Vogt  wahrend 
der  nächsten  4  Jahre  den  Bann  zu  verleihen.  —  Bex.  Franc.  —  BB.  G  lH5r.       (mi.  nach 
Veit).  5560 
Kaschau  fvj  !  nimmt  Jacob  Co  Ion  na  (du  Colnmpna)  unter  seine  Bäte  u.  Famiiiares  auf.  —  KU?  —  NotBB. 

G  1  H2r  ( I  *4r  ausgestrichen).        (22.  d.  jun.)  5561 


Nadpatak 
[Kohrbarh] 
in  Ungarn 
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Alt&ohl 


verpfändet  dem  Alesch  v.  Sternberg  u.  Holic  um  2940  Schock  Groschen  Barg  u.  Stadt  Slavkov 
(Austerlitz).  —  Keg.:  Arch.  cesky  ?,  579.  -Vocacci-.  5562 

Sommer  ?:  schreibt  dem  Grossfürst.n  Wttold  v.  Littauen,  dass  er  dem  Bischof  v.  Dorpat  den 
Termin  zum  Empfange  der  Befallen  hinausschiebe.  Arch.  f.  österr.  Gesch.  52,  204  — 
siehe  1424  (Juli  24]. 

antwortet  dem  Kg.  Wladislaw  v.Pol  en  auf  die  Vorschlage,  die  Zavisius  Niger  v.  Garbow  über- 
bracht, will  an  dem  auf  Juni  24  festgesetzten,  dann  aber  auf  Juli  25  verschobenen  gemein- 
samen Einbruch  in  Böhmen  laut  der  Kesmarker  Abmachung  durchaus  festhalten  u.  teilt 
schlimm«  Neuigkeiten  ans  Mähren  (einen  Brief  Slibors  v.  Bolundoch)  mit  u.  verlangt  energi- 
sche!) Beistand  gegen  die  Hussiten.  —  Franc,  prep.  Stripon.  —  Hds,  d.  Komiker  Bibl.  — 
Mon.  med.  aevi  bist.  reg.  gest  Polon.  illustr.  6,  599 f.;  vgl  Mitteil.  d.  Inst  für  österr.  Gesch. 
Jg.  1 H95,  226  A.  3  (vielleicht  ist  dieses  Schreiben  schon  Ende  Juni  abgesandt),     (s.  d.)  5663 

beauftragt  den  Hrz.  Friedrich  v.  Sachsen,  den  B-  Johann  v.  Naumburg (Newen-)  mit  denBe- 
galieu  zu  belehnen.  —  Ad  m.  d.  r.  d.  Georio  ep.  Pat.  canc.  referente  Franc  —  BB,  H  l(c)' 
u.  2r.       (freit  nach  Margr.)  5.V>4 

nimmt,  da  Hrz.  Friedrich  v.  Österreich  seinen  Verpflichtungen  gegeu  ihn  u.  das  Boich  nicht 
nachkommt,  auf  Grund  der  Vertragsurkundo  dessen  Besitzungen,  das  Land  an  derEtoch  u.das 
Innthal,  sowie  alle  Lehen  der  Grafschaft  Tirol  an  das  Boich  u.  verleiht  diese  Lehen  den  Brü- 
dern Ulrich  u.  Wilhelm  v.  Starkenberg  für  deren  treue  Dienste,  sowie  die  Gerichte  zu 
Imst  (Vinbst)  u.  Pfuns  (Phunnli).  —  KU.  w.  v.  —  BB.  H  2r.       (id.  dat)  5565 

bestätigt  auf  Bitten  Ulrichs  v.  Starken berg  den  Landständen  an  der  Etsch  u.  im  Innthal 
(Tirol)  ihre  Landesrechte  u.  Privilegien.  —  [KU.  w,  v.J  —  ib.  2.       (id.  dat)  5566 

gelobt  das  Land  an  der  Etsch  u.  das  Innthal,  das  Hrz.  Friedrich  v.  Osterreich  verwirkt,  an 
das  Beich  zu  bringen  u.  standig  beim  Beiche  zu  erhalten.  —  [KU.  w.  v.]  —  ib.  2T.    (id.  dat) 
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giebt  dem  Gr.  Johann  v.  Lupfen  die  Vollmacht,  die  Gr.  Friedrich  v.  Toggeuburg  u,  Heinrich 
v.  Sargans  für  ihn  (Sigmund)  gegen  Hrz.  Friedrich  v.  Österreich  in  Dienste  zu  nehmen.  — 
[Ad  m-  d.  r.  d.  G.  ep.  Pat.  canc.  referente  Franc  prep.  Strigon.]  —  RR.  H  3r;  Kopialb.  t. 
Stühlingen  5,  f.  329':  Stuttgart  St-A.  —  Heg.  (falschlich  zu  Juli  23):  Ztschr.  d.  Oes.  f. 
Geschichtsk.  v.  Freiburg  3,  387  f.       (fr.  nach  Margar.)  5568 

ruft  den  Adel,  namentlich  die  Gr.  Hans  v.  L  u  p  f e  n  u.  Friedrich  v.  Toggenburg  gegen  Hrz. 
Friedrich  v.  Österreich,  der  gegen  Kaiser  u.  Beich  ungehorsam  ist  u.  die  Edlen  Ulrich  u. 
Wilhelm  t.  Starkenberg  hart  bedrängt,  in  Waffen :  L  soll  in  das  Inn-  u.  Etschthal  marschieren. 

—  [KU.  w.  t.  —  RR  H  2r  u.  3r  (dat.  ut  supr.) ;  Kopialb.  v.  Stühlingen  5,  f.  330T f. :  Stuttgart 

—  Reg. :  ib.  387  (u.  zwar  nach  RR.  z,  1 6-  Juli  u.  nach  Kopb.  z.  1 7,  obwohl  ident)  (samst 
nach  Marg.J  056') 

befiehlt  dem  Reichs  -  Krbmarschall  Haupt  v.  Pappen  heim  das  Reichspanier  wider  den  Frie- 
densstörer Hrz.  Friedrich  t.  Österreich  zu  führen.  —  Ad  m.  d.  r.  [d.  G.  episc.  Pat  canc.  refor. 
Franc,  prepos.  Strigon.  —  Ru  —  Or.  Pappenheim ;  Not.  RR.  II  3r  (dat  nt  supra  =  Juli  1 6)1. 

—  Lünig,  R.-A.  P.  Spec.  Cont  2,  Forts.  3,  6.  Abt  587  f.  (id.  dat.)  5570 
verpfändet  dorn  Wenzel  Liit  ka  [v.  Unter- Dubfany]  zwei  Wiesen  vom  Dorfe  Huscenovice  des 

Kl.  Velehrad  um  1 00  Schock  Prager  Groseben.  —  KU  ?  —  Aren,  cesky  7.  595.  Novactk.  5571 
ladet  die  Schöffen  der  St.  Cambray  sowie  Thomas  Pryore  u.  Gerard  Cavech  auf  April  23  vor 
sich,  um  ihren  Streit  mit  dem  Kapitel  des  h.  Gangoricus  zu  entscheiden.  —  Rex.  Franc.  — 
RR  H  3T.       (22.  julii).  5572 
Juli  23  Altsohl:  giebt  dem  Grafen  v.  Lupfen  Vollmacht  Reg.:  Ztschr.  d.  Ges.  L  G.  v.  Freiburg 

3,  387  f.  —  s.  nr.  5568. 
befiehlt  deu  Fürsten  Bernhard,  Georg,  Johann,  V'olderaar  u.  Adolf  v.  Anhalt  dazu  zu  helfen, 
dass  die  St.  Halle  zum  Gehorsam  des  KB.  Günther  v.  Magdeburg  zurückkehrt  —  Ad  m.  d.  r.  Job. 
episc.  Zagrab.  cancelL  —  o. R  —  Or.  Magdeb.  Staats-A.  (mi.  nach  Jacobs  tag).  5578 
desgl.  dem  KB.  [Nikolaus]  v.  Bremen.  —  KU.  w.  v.  —  Or.  ib.  5574 
desgl.  dem  Landgr.  Ludwig  v.  Hessen.  —  W.  v.  5575 
desgl.  den  Landgr.  Wilhelm  u.  Friedrich  v.  Thüringen.  —  KU.  w.  v.  —  Kop.  ib.  5576 
desgl.  dem  Gr.  Heinrich  v.  Hohenstein.  —  KU.  w.  v.  —  Or.  ib.  6577 
desgl.  den  Gr.  Fulrad,  Gebhard  u.  Bosse  v.  Maus fe ld.  —  W.  v.  5578 
desgl.  den  Gr.  Friedrich  <L alt.  u.  Friedrich  d.jüng. V.Beichlingen  (Bichel-)  — W.  v.  5579 
desgl.  dem  Breslauer  Hauptmann  Albrocht  v.  Colditz.  —  W.  v.  5580 
deSgL  den  Herren  Johann  u.  Heinrich  v.  Oberg.  —  W.  v.  5581 

5582 


[KU.  w.  v.]  —  Not  auf  Kop.  ib. 


Juli  >s  Ofen 


dcsgL  dem  Rat«  v.  Salz  wedel.  —  W.  v. 

desgl.  dem  B.  [Johann]  v.  Brandenburg. 

desgl.  den  Hrz.  v.  Mecklenburg.  —  W.  v. 
i  desgl.  dem  Hrz.  Bogislaw  v.  Pommern.  —  Not  in  Kopb.  11  f.  43 
|  desgl.  Gebhard  v.  Alvensleben.  —  W.  v. 
!  desgl.  Heinrich  v.  Alvensleben.  —  W.  v. 

desgl.  Burkart  v.  M  a  r  n  h  o  1  z.  —  W.  v. 

desgl.  Kaspar  Gans  v.  Putlitz.  —  W.  v. 

desgl.  Werner  u.  Erich  Schenk.  —  W.  v. 

desgl.  dem  Gr.  Botho  v.  Stollberg.  —  W.  v. 

desgl.  Heinrieb,  Gumpl,  Ludolf  u.  Han»  v.  Veltheim  [Kr.  Halberstadt].  —  W.  v. 
desgl.  Ludolf  v.  Warberg.  —  W.  v. 
bestätigt  «las  (inser.)  Privileg  Kg.  Wenzels  v.  1 31»0  April  26,  wonach  die  Mannen  der  Landschaft 
Bautzen  Sold  erhalten  solleu,  wenn  sie  ausser  Land  geführt  werden.  — [Ad  m.  d.  r. Mich, 
prep.  Bolesl.  —  Kop.  Görlitz  u.  Zittau].  —  Redern,  Lusat.  snp.  dipL  (1724)  29 ff.;  Lonig, 
R.-A.  P.  spec.  Contin.  2,  Anh.  18;  vgl.  Reg.:  Jecht,  cod.  dipl.  Lusat.  super.  168.  (mi. 
nach  Jacobs  t)  5594 
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Oran       legitimiert  den  Paciens,  den  Sohn  des  Guilelmus  Medicius  de  Monte  alt o,  wohnhaft  zu  Hetz, 

—  Kü?  —  Not.  KR.  H  2r.       (28.  jolii).  55% 
>        ,  legitimiert  den  Martin,  Gerhard  u.  Nicolaus,  die  Sohne  des  Presbyter  Johann  Wynnemann 

i     zu  Esch  an  der  Alzette  (saper  aqnam  Alsotw,  Diözese  Trier).  —  Cancell.  Franc  —  Not  ib. 
i    (id.  dat.)  559« 
»        |  rerieibt  den  Nürnbergern  Peter  H  a  1 1  e  r  d.  jung.  u.  dessen  Schwager  Peter  B  i  e  1 1  e  r  den  Blut- 
I     bann  in  dem  Gericht  zu  Stopfenheim.  —  KD  ?  —  KB.  H  3r.     (donerst  nach  Jakobs  t.)  5597 
»         veröffentlicht  das  Testament  (inser.)  seines  Kanzlers  des  B.  Georg  v.  Pas  sau  n.  Verwesers  des 
I     Erzbistums  Gran  (,als  der  erwirdig  Jorig . . .  seliger  gedechtnuss  in  gots  banden  lag  und 
dannoch  in  guten  creften  u.  guter  Vernunft  was,  bat  er  uns  durch  got  und  siner  getrewen 
dienst  etc.  willen,  das  wir  und  der  wolgeborn  Niclas  ton  Gara  groOgraf  in  Hungern  zu  im 
kommen  sinen  letzten  willen  und  gescheft  alles  sines  guts  von  im  zu  verhören  wolten')  u.  ver- 
langt, dass  den  Testamentsvollstreckern  Erhart  Venk  (Kammermeister)  u.  Simon,  Pfarrer  zu 
Harkirchen  (Sekret&r  des  Verstorbenen)  keine  Schwierigkeiten  gemacht  wurden.  —  Rex. 
j     Franc.  —  RR.  H  lc.       (mi.  vor  Laurencii).  5598 
Wissegrad  =  befiehlt  dem  B.  Johann  v.  Agram  die  Burgen  u.  Besitzungen  des  Erzbistums  Salzburg  (EB. 
Blindenbnrg     Eberhard),  welche  in  der  Mark  Steier  an  der  ungar.  Greuze  liegen,  in  Schutz  zu  nehmen.  — 
a)  [ob.  rechts]  De  commissione  propria  d.  r.  —  b)  Ad  in.  d.  r.  Franc,  prep.  Strigon.  —  o.  R 

—  2  Orr.  Wien  H.  Hl  u.  St-A.  (feria  quintii  ante  f.  s.  Sizti).  5599 
»  befiehlt  dem  D.Georg  v.  Passau  [vgl.  aber  nr.  5598],  dem  Administrator  des  Graner  Erzbis- 
tums, u.  allen  seinen  Suffraganon.  Äbten  u.  s.  w.  im  Königioich  Ungarn,  die  v.  EB.  Eberhard 
v.  Salzburg  gegen  Hrz.  Ernst  v.  Österreich  an  sie  gelangenden  Eikommunikations-  o.  Inter- 
dikts-Sentenzen zu  vollziehen.  —  (Ad  m.  d.  r.  Franc,  prep.  Strigon.  —  o.  R  —  Or.  u.  Vid. 
v.  1857  Febr.  5  ib.]  —  Reg.:  Lichnowsky,  G.  d.  Haus.  Habsburg  5,  nr.  2134.  5600 

belehnt  Christino  (v.  Frankenberg),  Äbtissin  des  Gertrudenstiftos  zu  Nivelles,  Diez.  Lüttich, 
bzw.  deren  Bevollmächtigten  den  Cistercienser-Profess  Heinrich  Kflffen  aus  Jülich  mit  den 
Regalien.  —  Rex.  Franc.  —  RR.HS'.  (sexta  aug.)  5601 
richtet  an  EH.  Dietrich  v.  Köln,  B.  Johann  v.  Lüttich,  Johann  v.  Buren  Propst  der  Marienkirche 
zu  Aachen,  Heinrich  Propst  der  Severinkirche  zu  Köln  u.  Heinrich  Embermont  Dekan  der 
Marienkirche  zu  Aachen  t'rste  Bitten  für  seinen  Notar  Peter  Kai  de  aus  Sotterich,  welcher, 
da  er  seit  vielen  Jahren  in  der  kOnigl.  Kanzlei  thätig  ist,  die  nächste  im  Kölner  Stifte  frei 
werdende  Pfründe  erhalten  soll.  —  KU  ?  —  RR.  H  3r.  (octava  augusti).  5602 
fordert  die  St  Frankfurt  auf,  den  Peter  Hätz  v.  Basel,  den  er  schon  früher  zum  Münzmeister 
in  Frankfurt  auf  5  Jahre  ernannt  habe,  laut  den  Bestimmungen  dieser  Ernennung  aufzu- 
nehmen u.  zu  behandeln.  —  Ad  m.  d.  r.  Franc,  prep.  Strigon.  —  o.  R  —  Or.  Frankf.  St-A_; 
vgl.  Invent.  4,  1 8.       (frowen  abend  assumpt)  56<Kt 

Aug.  14:  fordert  St.  Gallen  auf.  Erw.:  Gescbichtsfreand  48,  «2  —  falsch  statt  1422  Aug.  14 
(nr.  4978). 

Gran  benachrichtigt  alle  Unterthanen  in  Alemannien,  Italien  n.  Tuscien,  dass  er  unter  Aufrechter- 
haltung des  Handelsverbot  mit  Venedig  den  Handel  mit  Genua,  welche  Stadt  durch  Thomas 
Sophias  ausreichende  Zusicherungen  gemacht  habe,  freigebe.  —  Kei.  Franc  —  RR.  n  3T 
u.  4r.  (Iß.  m.  aug.)  5K04 
erinnert  die  Bürger  v.  P  a  s  s  a  u,  dass  sie  bei  seiner  kürzlichen  Anwesenheit  daselbst  seinem  Hof- 
meister, dem  Gr.  Ludwig  v.  Ottingen  u.  seinem  Hnfrichter,  dem  Gr.  Hans  v.  Lupfen  versprochen 
haben,  seinen  lieben  Getreuen  Peter  Holtzhaymer  seinen  Brief  zurückzugeben,  n.  befiehlt  ihnen, 
da  B.  Georg  v.  Passau  leider  gestorben  sei,  ihr  Recht  beim  Hofgerichte  zu  suchen.  —  [Ad 
m.  d.  r.  Franc,  prepos.  8trigon.  —  o.  RJ.  —  Or.  Passau.  —  Reg.:  Verhandl.  d.  bist  Vor.  f. 
Niederbayern  15,  75.  (mo.  nach  fraw.  t.  assumpt.)  5605 
Aug.  19  Totis:  betr.  Erhebung  des  3.  Pfennigs  v.  den  Juden.  Reg.:  Aschbach  3,  448  —  falsch 
statt  1424  Aug.  17. 

Aug.  2 1  Nürnberg :  gebietet  den  Städten  Colmar,  Schlettstadt  u.  Hagenau,  dem  Mkgr.  Rudolf 
v.  Hachberg  beizustehen.  Schaab,  Rheinischer  Stadtebuud  2,  397  f.  —  falsch  statt  1422 
Aug.  17  (nr.  4996). 
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Aug.  21  Totis:  beglaubigt  bei  Frankfurt  den  Walter  Schwanenberg.  Reg.:  Aschbach  3,  44  s 
u.  Janssen,  Frankf.  Keichskorr.  1,  338  —  falsch  statt  1424  Aug.  19. 
Ofen  bestätigt  das  Privileg  der  Mailänder  Domkirche,  wonach  nur  Adelige  aus  alten  Mailänder 
Familien  (de  n»bili  genere  procreatus  et  de  antiqua  prosapia  civitatis  vel  diocesis  Mediolaueosis) 
Pfründen  daselbst  erhalten  dürfen.  —  Ad  m.  d.  r.  Franc,  prep.  8trigon.  —  ER.  H  4.  (in 
die  Barthol.)  5606 
nimmt  den  Am  Johann  v.  Hammel  borg  unter  seine  Famiiiares  auf.  —  Hex.  Franc.  —  ib.  4V. 

(25.  m.  aug.)  5607 
verleiht  Heinrich  Spiess  aus  Schw&bisch-Hall  ein  Gericht  zu  Braunsbach  (Brun-).  —  Bex.  d. 
Jo.  ep.  Zagrabiensi  canc.  referente  Franc.  —  RR.  H  4T.       (sampst  nach  Barthol.)  SttO* 

verbietet  den  elsässischen  Beichsstädteu  bes.  Hagenau,  Weissenburg,  Kolmar,  Schlettstadt  den 
Mkgr.  Bernhard  v.  Baden  angesichts  dor  Hussitengofahr  ferner  zu  befehden;  beglaubigt  bei 
ihnen  deu  Wigleis  v.  Sattelbogeu.  —  [Ad  m.  d.  r.  Fraucisc.  prepos.  Strigon.  —  Kup.  Mainz 
Stadt-A.  n.  München  B-A.'j  —  Schaab,  rhein.  Stikdtobd.  2,  399  f.;  vgl.  Keg.:  Aschbach  3. 
44s;  Mossraann,  Cartul.  de  Mulhouse  2,  546 ;  Fester,  Reg.  d.  Mkgr.  v.  Baden  ur.  3581. 
(fr.  iihcIi  Kgidien).  5600 
verbietet  dasselbe  der  St.  Basel.  —  KU.  w.  v.V  —  Kop.  Basel.  —  Fester  nr.  35*2.  5610 

ist  liier  mit  Hrz.  Albreeht  v.  Österreich,  dem  Kardinal  Branda,  Botschaftern  v.  fremden  Landern. 
Schreiben  d.  Bresl.  Gesandten :  Script,  rcr.  8iles.  6,  38  —  Palacky,  Beitr.  z.  G.  des  Huss. 
Kr.  1,  306.  5610» 
fordert  den  Künig  v.  Polen  auf,  dahin  zu  wirken,  dass  Grossfürst  Witold  v.  Litthauen  die  v. 
ihm  gefangenen  Matthias  Leukcnar  u.  Andreas  Erlenhaubt  aus  Namslau  sowie  Franz  Gowitz 
aus  Wohlan  frei  lasse.  —  KU  i  —  Hds.  der  Kurniker  Bibl.  —  Mon.  hist.  med.  aevi  res  gest. 
Poloniae  illustr.  (»,  6 10  f.  (s.  d.  mit  der  Zeitbest.  Ende  1423).  5611 
beauftragt  die  St  Nürnberg  ihre  Sept.  29  fällige  halbe  Judensteuer  (200  rhein.  Gulden)  an 
seinen  Kammermeister  Albrecht  v.  Colditz  zu  zahlen.  —  Rex.  Mich.  —  RR.  H  5r  durchge- 
strichen u.  ib.  1 1 r  o.  KU.  mit  der  Bemerkung  am  Rande :  nou  valet  (freit  vor  Matheus).  561*2 
Blindenburg  tragt  Reinhard  Uerni  zu  Hauau  die  l'ntersuchuug  u.  Schlichtung  der  wegen  U.  in  demKaicher- 
—  Wissegrad  gorichte  (Wetteren)  entstandenen  Irrungen  auf.  —  [Per  d.  Conrad,  de  Winsperg  Michael 
prepos.  Boleslav.  —  o.  R !  —  Or.  Marburg  St.-A. :  UR.  H  5r  j.  —  Lünig,  R.-A.  P.  spec.  Cont  2, 
Forts.  3,  «■  Abt  527  f.;  vgl.  auch  Scriba,  Ret.  d. . .  ürkk.  z.  G.  d.  Grossherzogtum  Hessen 
2,163.       (am  abend  s.  Matths  eu«  t)  56 IS 

den  Hochmeister  des  Deutschordens  Paul  v.  Kussdorf:  die  Polen  beklagen  sich, 
ihnen  Schloss  Draheim  noch  nicht  übergeben  sei ;  rät  auch  in  diesem  Punkt«  die  i 
mene  Richtung  zu  erfüllen,  damit  die  Entschuldigung  fortfalle,  mit  der  Hilfe  gegen  die  Ketzer 
werde  nur  deshalb  verzogen.  —  Ad  m.  d.  r.  Mirbael  prep.  Boleslav.  —  o.  B  —  Or.  Königs- 
berg. (Matheus  t.)  56U 
i         bestätigt  seinem  Familiaris  Johann  Prantbacher  u.  dessen  Bruder  Wernher  ihr  Wappen. 

—  KU.  w.  v.  —  RR.  H  4"  u.  5r.       (24.  d.  sept)  5615 
Ofcn       beauftragt  Kaspar  v.  Klingen berg  gemäss  des  Nürnberger  Anschlags  die  Stellaug  v.  Kon- 
tingenten, bzw.  Auszahlung  des  dritten  Pfennigs  v.  den  Prälaten  des  Konstanzer  Bistums  zu 
verlangen.  —  Rex.  Math,  l^mmel  referente  Mich.  —  RR.  H  5r.     (sampst.  vor  Michels).  5616 
belehnt  den  Jos.  Weyer  mit  den  Reichslehen  v.  der  Rheinbröcke  zu  Konstanz  bis  gegen  Lon 
u.  v.  Kuhorn  bis  in  den  L'ntersee.  —  Ad  m.  d.  r.  Math.  Lomel  referente  Michael  prep. 
Boleslav.  —  K**  —  Or.  Karlsruhe;  [RR.  H  5"  mit  Üat:  Wenzlaws  t  =  Sept2s].  —  Reg.: 
Ztschr.  f.  d.  G.  d.  Oberrheins  N.  F.  3,441.  5617 
setzt  die  St.  Konstanz  v.  der  Belehnung  des  Jos.  Weyer  in  Kenntnis  u.  befiehlt  ihn  im  Besitz 
der  Lehen  zu  schützen.  —  Ad  m.  d.  r.  Math.  Lomel  referente  Francisc.  prepos.  Strigon.  — 
o.  K  —  Or.  ib.  —  Reg.  ib.  561N 
nbergiebt  der  St  Nürnberg  für  alle  Zeiten  die  Reichskleinodien:  Karls  d.  Gr.  Schwert,  des 
h.  Moritz  Schwert  Karls  d.  Gr.  Krone,  einen  Span  v.  der  Krippe  Gottes  in  einem  goldenen 
Behältnisse,  drei  Glieder  der  Ketten  S.  Peters,  S.  Pauls  u.  S.  Johanns  in 
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vergoldeten  Kessel,  S.  Annas  Arm  in  einem  silbernen  u.  vergoldeten  Behältnisse,  S.  Jobanns 
des  Evangelisten  Bock,  S.  Johanns  des  Täufers  Zahn,  den  Speer  Gottes  u.  einen  Span  des 
heil.  Kreuzes  mit  einander  in  einem  grossen  Krena»  mit  Edelsteinen  n.  Perlen,  des  Heichs  u. 
der  Krone  Böhmen  Wappen  geziert,  eino  braune  Dalmatica  Karls  d.  Gr.  mit  Adler,  eine  schwarze 
Dalmatica  desselben  mit  Perlen,  desgl.  eine  weisse  mit  Perlen,  eine  lange  Stola  mit  Adler  u. 
Perlen,  eine  rote  Kappe  mit  einem  goldenen  Löwen  o.  einem  Kamel  mit  Perlen  gesteppt,  Karls 
d.  Gr.  Gürtel,  zwei  silberne,  ein  übergoldetes  u.  ein  schlechtes  Scepter  desselben,  zwei  silberne 
vergoldet«  Äpfel  mit  einem  Kreuz,  Karls  d.  Gr.  Aulel  v.  Holz,  aber  vergoldet,  seine  Sporen, 
Handschuhe,  Sandalen  u.  Niederschuhe,  seinen  Gürtel.  Verordnet  dabei,  dass  diese  Reiehs- 
kleinodien  (Heiligtümer)  jährlich  am  14.  Tage  nach  dem  Charfreitag  durch  die  vom  Bat  be- 
stimmten Priester  öffentlich  gezeigt  werden ;  falls  sich  jemand  im  Reiche  wider  ihn  erheben 
sollt«,  sollen  ihm  die  Reichskleinodien  sofort  nach  Eger  oder  Ellbogen  geschickt  werden.  Vom 
Tage  der  öffentlichen  Vorzeigung  ab  soll  vierzehn  Tage  lang  ein  Markt  in  Nürnberg  statt- 
finden, dessen  Gefalle  die  Stadt  geniessen  soll.  —  Ad  m.  d.  r.  Franciscus  prepos.  Strigon.  — 
[B  —  Or.  Nörnb.  Kr.-A. ;  nicht  in  RR]  —  (v.  Murr)  Journal  f.  Kunstg.  u.  z.  aUg.  Litt  12 
(1784),  76  ff. ;  Beg.  Boic.  17.  —  Vgl.  z.  Übertragung  d.  Beichskleinod.  nach  Nürnberg 
Chronik,  d.  dtsch.  Stadt«  2,  42  ff.  5619 

bestätigt  dem  Frauenkl.  St.  Clani  zu  Eger  alle  Privilegien,  besonders  die  (inser.)  Kg  Wenzels 
v.  I3S2  Okt.  2K  u.  1408  Okt.  11.  —  Ad  m.  d.  r.  d.  Job.  episc.  Zagreb,  cancell.  referente 
Michael  prep.  Boleslav.  —  R.  Henr.  Pye  —  Or.  Wien  H.  H.  u.  St.-A.  =  Kop.  Prag.  Böhm. 
Mus.:  RR  H  5»  u.  6  [sie!  obgleich  Urk.  f.  Böhmen];  Vidim.  v.  1480  Sept.  14  Prag  Univ.- 
Bibl.       (Micbelst.)  5620 

schenkt  Hn.  Albrecht  v.  Österreich  n.  dessen  Gemahlin  Elisabet  das  Land,  das  Fürstentum 
u.  die  Markgrafschaft  Mahren.  Von  der  Zugehörigkeit  zu  Mahren  bleiben  ausgenommen  der 
Bischof  v.  Olmätz  u.  der  Hrz.  v.  Troppau.  welche  bei  Böhmen  bleiben,  dem  Mkgr.  aber,  falls 
Sigmund  ohne  Söhne  sterben  sollte,  ihre  Stimme  bei  der  Wahl  zum  böhmischen  König  geben 
sollen.  Die  Vorschreibung  der  Schlösser  Iglau,  Znaim,  JamniU  u.  Pohrlitz  bleibt  in  Kraft. 
Stirbt  Albrecht  vor  Elisabet  ohne  Hinterlassung  v.  Erben,  so  bleibt  ihr  das  Land  bis  zu  ihrem 
Tode  u.  fallt  dann  an  Sigmund,  bzw.  dessen  Erben ;  stirbt  Elisabet  vor  Albrecht,  ohne  ihm 
Kinder  zu  hinterlassen,  so  behalt  Albrecbt  das  Land  u.  kann  es  auch  an  Kinder  zweiter  Ehe 
vererben:  stirbt  die  habsburg.  Linie  aus,  so  fällt  das  Land  an  Sigmund,  bzw.  dessen  Erben. 
Ab  sein  Eigentum  behält  sich  Kg.  Sigmund  für  sich  u.  etwaige  Söhne  die  Schlösser  Bramow 
o.  Swötlow  vor.  —  Ad  m.  d.  r.  Job.  episc.  Zagreb.  —  BB.  H  6T  u.  V.  —  Arch.  f.  ftsterr. 
G.  SO,  :i4Cff;  vgl.  :)05f.       (fr.  nach  Michels  t.)  5621 

befiehlt  den  Breslauer  Ratsmauneii  in  Sachen  Niklas  Bempels  u.  Paul  Wieners  nach  gehörter 

Klage  u.  Antwort  einen  endlichen  Ausspruch  zu  thun.  —  Ad  m.  d.  r.  d.  Jo.  episc.  Zagreb. 

cancell.  referente  Francis«,  prepos.  Strigon.  —  B  [!  obwohl  Mandat],  —  Or.  Breslau  Stadt-A. 

(sunt,  nach  Michels).  5622 
bessert  Georg  v.  Aychperg  u.  dessen  Söhnen  ihr  Wappen.  —  Michael  —  RR.  H  7T  u.  Sr. 

(mont.  nach  Michels).  5623 
erlaubt  dem  Gr.  Emicho  v.  Loiningen  zur  Belohnung  für  seine  treuen  Dienste  Bergwerke  in 

seinem  Lande  anzulegen,  welche  die  üblichen  Freiheiten  haben  sollen. —  [Per  d.  Joh.  episc. 

Zagreb,  cancell.  Francis«,  prepos.  Strigon.  —  R  Henr.  Pye  —  RR.  II  7';  Kop.  Amorbach. 

—  Lünig,  B.-A.  Spie.  sec.  1,  392  f.       (Francisci  t.)  5624 

belehnt  als  König  v.  Böhmon  den  Hrz.  Albrecht  v.  Österreich  u.  dessen  Gemahlin  Elisabet 
mit  der  Markgrafschaft  Mähren  als  rechtem  Fürstenlehen  der  Krone  Böhmen  [vgl.  nr.  562]]. 

—  [Ad  m.  d.  r.  Joh.  episc.  Zagreb,  cancell.  —  B.  Henr.  Fye  —  Or.  Wien  II.  H.  u.  St-A.; 
RR.  H  7;  Privilegbest.  v.  1547,  Bd.  2  f.  9  u.  Vidim.  v.  1754  Mai  11  Prag  Landes-A.]  — 
Goldast.  Zwei  rechtl.  Bedenken  v.  d.  Successio  d.  kgl.  Geschlechts  in  ÜDgaro  u.  Böhmen  2 1 8 f. : 
Lünig,  R-A.  P.  spec.  Cont.  l,  Forts.  260  f.;  Lütiig,  Corp.  jur.  feud.  2,  49  f.  (mo.  nach 
Michaelis).  5625 

bestätigt  als  römischer  König  vorstehende  Belehnung.  —  [KU.  u.  B.  w.  v.  —  Or.  ib. :  BR.  H  7*: 
Privilegienbest . . .  Prag  ib.J  —  Goldast  21 9 f.;  Lünig  26),  bzw.  50 f.       (id.  dat.»  5626 


Digitized  by  Google 


398 


Sigmund.  1423.  Ungar.  37.  Röm.  14.  Jiöhm.  4. 


Okt.  5 


Ofen 


10 


11 


Okt.  4  Ofen :  befiehlt  dem  Reichserbmarschall  Haupt  v.  Pappenheim  unter  dem  Beichspani«r 
gegen  den  Friedensstörer  Friedrich  v.  Österreich  xu  ziehen.  Reg.:  Lichnowsky,  Gesch.  des 
Hans.  Habsburg  5,  nr.  2149.  —  Identisch  mit  unserer  nr.  5570. 

Okt.  4  Ofen :  ladet  den  Kurfürsten  Friedrich  v.  Brandenburg  vor  wegen  seines  Streites  mit  Hrz. 
Ludwig  v.  Baiern.  Reg.:  Aschbach  3,  448  —  falsch  statt  Okt.  11  (nr.  5645). 

verleiht  Hans  v.  Wein  garten  die  früher  im  Besitz  seiner  Eltern  gewesenen  Reichslehen:  das 
Dorf  Freimersheim  u.  den  Zoll  zu  Rheinzabern.  —  Rex.  canc.  refer.  Franc.  —  Kop.  Speyer 
Kr.-A. ;  Not.  RR.  H  7T  mit  Dat  fer.  sec.  p.  Mich.  =  Okt.  4 !     (di.  nach  Michaels  t)  5627 

ernennt  den  Pfarrer  Simon  v.  Harkirchen,  den  Sekretär  des  t  Kanzlers  Georgs,  des  B.  v. 

Passau,  zu  seinem  Kaplan  u.  erteilt  ihm  Geleit  u.  Zollfreiheit  —  Rex.  Franc.  —  RR.  H  8. 

(6.  d.  oct.)  5628 
verpfändet  dorn  Johann  Kapier  v.  Sulevie  die  Steuern  derSt  Schlan  um  1000  Schock  Groschen. 

—  Kl  ?  —  Begistr.  v.  1453  —  Reg.:  Arch.  öesky  1,  502.  (s.  1.)  Noraeek.  5629 
bestätigt  die  Privilegien  der  St.  Besancon  [auch  vidimiert  1434  Jan.  31].  —  Ad  m.  d.  r. 

Jo.  ep.  Zagrab.  canc.  —  RR.  H  sT.       (notia  octobr.)  5630 

widerruft  die  einstige  Abtretung  v.  Besancon  durch  Kg.  Wenzel  an  Hrz.  Johann  v.  Burgund 
u.  bestätigt  den  Vertrag,  durch  welchen  sich  die  Stadt  v.  Hrz.  Philipp  v.  Burgund  wieder  los- 
gekauft hat,  weil  sie  beim  Reich  bleiben  wolle.  —  KU.  w.  v.  —  ib.  9r.       (id.  dat.)  5631 

erlaubt  dem  EB.  Theobald  v.  Besancon,  woselbst  Karl  IV.  silberne  Münzen  zu  schlagen  ge- 
stattet hatte,  nunmehr  auch  goldene  zu  schlagen.  —  W.  v.  —  Vgl.  auch  Not:  Gallia  christ 
15,  yo.  6632 

hebt  die  gegen  den  EB.  Theobald  v.  Besancon  u.  ge^en  die  Rectoren  dieser  Stadt  v.  Albert 
v.  Colditz,  Nikolaus  Zeiselmeister  u.  Konrad  v.  GingelGngen  in  seinem  Auftrage  erlassenen 
Sentenzen  sowie  auch  die  Ludwigs  v.  Chalon-sur-Saöne  auf.  da  sich  jene  neuerdings  seine  Gunst 
verdient  haben.  —  [KU  w.  v.]  —  ib.  9.      (id.  dat.).  —  Vgl.  auch  Gallia  christ.  1 5,  90.  5633 

beauftragt  den  EB.  Theobald  u.  die  St.  Bosancon  den  Jacobns  Macheti  u.  Johannes  Michaelis 
gegen  Ludwig  v.  Chalon-sur-Sa-'me.  Fürsten  v.  Orange,  in  Schutz  zu  nehmen.  —  [KU  w.  v.] 

—  ib.  9».  (id.  dat.)  5634 
nimmt  Johannes  v.  Goch  unter  seine  Famiiiares  auf.  —  Rex.  Mich.  —  Not.  RR  H  11".  (in 

die  Dionisiit.  5635 
gebietet  dem  Hrz.  Ludwig  in  Baiern,  den  B.  zu  Eichstädt,  dessen  Kapitel  u.  Pfaffheit,  deren 
Lande  u.  Leute  so  lange  nicht  mehr  vor  sein  Landgericht  zu  laden,  bis  der  KB.  Eberhart  v. 
Salzburg  bezw.  er  (der  Konig)  erkannt  habe,  ob  dies  ferner  geschehen  solle.  —  [Ad  m.  d.  r. 
Franc  prep.  Striiron.  —  oll.  —  Or.  Mönchen  R.-A.]  —  Reg.  Boic.  13,  18.        (sunt,  vor 
Gallen).  5636 
[belehnt  den  Gr.  Georg  v.  Ileiineherg-RCmhild  mit  dem  halben  Gericht  zu  Bensbaasen, 
einem  Teile  des  Wildbannes  am  Thüringer  Walde,  mit  Zoll,  Zent  u.  Halsgericht  zu  Bömhild 
u.  Münnerstadt.  —  Ad  ni.  d.  r.  (Folpus  Zograbiens  I  sie !)  Joh.  episc.  Zagrab.  cancell.  —  [RR 
II  9r);  Vidim.  v.  1549:  Meiuingen  Henneb.-Arch. —  HeiinnberK-Urk.-B.  6,  141.  (sunt 
vor  GM.)  5687 
bestätigt  demselben  alle  Privilegien.  —  [KU.  w.  v.]  —  RR.  H  10r.       (id.  dat)  5638 

befiehlt  der  St.  Ro  t  h  e n  b  u  rg  a.  T.  die  am  Martiustag  fällige  Reichsst«uer  an  Konrad  v.  Weins- 
berg zu  zahlen.  —  [KU?  --  H?  —  Or.  Nürnberg  Kr.-A?  Not  RR  H  llr  s.  d.]  —  Res. 
Boic.  13,  ls.       (sont  vor  Gallen).  5639 

begehrt  Bcsendung  eines  v.  EB.  Konrad  v.  Mainz  auf  Nov.  30  nach  Frankfurt  oder  anderswe- 
hin  auszuschreibenden  Tages,  auf  welchem  auch  seine  Gesandten  erscheinen  werden.  —  Ad 
m.  d.  r.  Jobanups  ep.  Zagrabiens.  canc.  — 

an  Basol  u.  dc-ssen  Verbündet«.  —  Or.  Basel  St-A.  5640 

an  Strassburg  u.  alb'  Sttdt*  im  Elsass  u.  Breisgau,  nämlich  Colmar,  Schlettstadt 
Mülhausen,  Hagenau,  Kaysersberg,  Weisienburg,  Türkheim,  Ober-Ehuheim,  Freiburg,  Brei- 
sach u.  Eiidingen.  —  Kop.  Basel.  5641 
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au  Ulm,  Augsburg,  deren  Verbündet«  u.  s.  w.  —  Kop.  München.  R.-A.  5642 
an  Nürnberg,  Rothenburg,  Windsheim,  Schweinfurt.  Heilbronn  o.  Wimpfen.  — 
Not  Nürnberger  Briefbuch  (Kr.-A.)  6  f.  45».  5*48 
BTA  8,  328  f.       (mo.  nach  Dionys»). 

beglaubigt  bei  allen  Reichsstädten  Albrecht  v.  Hohenlohe  u.  Konrad  t.  Weinsberg  [deren 
Instruktion  an  die  Kurfürsten  betr.  polnische  u-  böhmische  Angelegenheiten  u.  Münzwesen : 
RTA  8,  342  ff.]  als  seine  Vertreter  auf  dem  wegen  der  Htusiten  nach  Prankfurt  ausgeschrie- 
beneu Reichstag.  —  Ad  m.  d.  r.  Johannes  episc  Zagrab.  canc.  —  Or.  Prankf.  St-A.  — 
Janssen,  Frankfurter  Reichskorr.  1,  339.  =  Palacky,  Beitr.  z.  G.  d.  Huss.  Kr.  1,  307  f.; 
Bog.:  RTA  8,  329.       (mo.  nach  Dionysi.)  5044 

ladet  den  Kurfürsten  Friedrich  T.Brandenburg  u.  dessen  Sohn  [nicht  Bruder]  den  Mkgr.  Jo- 
hann t.  Plassenburg  auf  Klage  des  Hrx.  Ludwig  v.  Baiern  [Ingolstadt)  wegen  Friedensbruches 
xur  Verantwortung  vor  sein  Hoflager.  —  KU?  —  Nut.  bei  Lang,  Gesch.  d.  Hn.  Ludwig  d. 
Bart  1 1 9.  5645 

benachricht  die  Judenschaft  in  deutschen  Landen,  dass  er  mit  der  Einziehung  des  gol- 
denen Opferpfennips  u.  der  halben  Judensteuer  (Weihnachten  fallig)  den  Juden  Josef  aus 
Würzburg  beauftragt  habe,  und  befiehlt  nur  an  diesen  Zahlung  zu  leisten.  —  Per  d.  Conra- 
dum  de  Winsperg  camerar.  Michael.  —  RR.  H.  1 0.       (mo.  vor  Gallen).  5646 

Okt  12  Ofen:  befiehlt  dem  Mkgr.  Friedrich  t.  Brandenburg  etc.  Reg.  Boic.  13,  19  —  falsch 

statt  Okt.  14  (nr.  5653). 
nimmt  den  Prediger-Orden  in  seinen  u.  des  Reiches  Schutz.  —  Ad.  m.  d.  r.  Franciscus 

prep.  Strigon.  —  R.  Hcnr.  Frje.  —  Or.  Karlsruhe  u.  München  R.-A.;  [RR.  H  12r;  Kop. 

Stuttg.:  Vid.  v.  1424  Marz  28  Wien  H.  H.  u.  8t.-A.]  —  Reg.  Boka  13,  19;  Reg.:  Ztschr. 

f.  G.  d.  Oberrheins  N.F.  3,  441  (die  Ortsangabe  lautet  in  den  Orr.  Paden  statt  Bude).  564? 

ernennt,  nachdem  die  Amtsperiode  der  Mdnzraeister  zu  Frankfurt  u.  Nürdlingeu  Jakob  Bmgk  [— 
Broglin J  u.  Foys  v.  Winterbach  abgelaufen  ist,  zu  ihrem  Nachfolger  auf  5  Jahre  den  Peter  G  a  t  z 
t.  Basel,  giebt  ihm  als  (Jesellen  Konrad  Schanbach  (nicht :  Grainbach)  u.  Priti  Reinmann  u.  trifft 
naherere  Bestimmungen  über  das  Prägen  der  Goldmünzen.  —  Ad  m.  d.  r.  fd.J  Johanne  episc. 
Zagrab.  cancell.  et  Conrado  de  Winsperg  referentibus  Franciscus  prepos.  Strigon.  —  [RR.  H 
10r  u.  llr  mit  KU:  Hei.  Franc!;  Kop.  Frankf.  St.-A.;  vgl.  Inrent.  4,  18;  Kop.  Öhringen] 

—  Jos.  Albrecht,  Mittheil.  z.  G.  d.  Reichs- Münzstatten  (1835),  48  fT.  5648 

sagt  den  Nürnberger  Bürger  Sebold  Pf  in  zig,  welcher  für  ihn  v.  Gr.  Friedrich  v.  Toggenburg 
3000  rhein.  Gulden  vereinnahmt  hat,  dieser  Summe  ledig,  da  derselbe  in  seinem  Auftrage  an 
Konrad  Riemenstein  1600  rhein.  Gulden  für  einen  Leuchter  u.  an  Wilhelm  Paulsdorffer  1400 
Gulden  bezahlt  hat  —  Rex.  Mich.  —  RH.  H  H)r.       (mittw.  vor  Gallen).  5649 

nimmt  Erhard  Venk(en)  zu  seinem  Diener  u.  Hofgesind  mit  einem  Gehalt  v.  300  ung.  Gulden 
an.  —  Rex.  Franc.  —  ib.  I  lr.       (id.  dat.)  5650 

befiehlt  dem  Konrad  v.  Weins  berg  u.  dem  Rat  der  St.  Frankfurt  den  Schutz  der  dortigen 
Gold-  u.  Silbermünze  des  auf  5  Jahre  eingesetzten  Münzmeister  Peter  Gatz  u.  seiner  Gesellen 
Konrad  Schanbach  u.  Fritz  Reinmann.  —  Ad  m.  d.  r.  Franc,  prep.  Strigon.  —  Or.  Frankf. 

—  Arch.  f.  Frankf.  Gesch.  N.  F.  8,  147.       (mi.  vor  Gallen).  »651 

befiehlt  der  St.  Frankfurt  den  Peter  Gatz  u.  seine  Geselleu  Konrad  Schaubach  u,  Fritz  Rein- 
mann in  Frankfurt  münzen  zu  lassen  u.  einen  Wardein  anzustellen,  der  keinen  Gulden  unter 
19  Karat  ausgehen  lasse.  —  KU  w.  v.  —  Or.  ibid;  vgl.  lnvent.  4,  18.      (mi.  vor  Galleu). 

5652 

befiehlt  dem  Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg,  den  Hrzz.  Ludwig  dem  alt.  u.  dem  jung.,  Ernst 
u.  Wilhelm,  Heinrich,  Johann  u.  Albrecht  v.  Baiern,  dem  B.  Johann  v.  Eichstadt  u.dem 
Gr.  Ludwig  v.  ö Hingen  den  Klostern  alle  abgenommenen  Güter  zurückzustellen  u.  den 
Schaden  zu  ersetzen.  —  KU?  —  Kop.  (Cod.  d.  Münch.  B.  7  84 1 ) :  Hundt,  Urkk.  d.  Kl.  Lüdersdorf 
1  (1863),  199;  Tgl.  Reg.  Boie.  13,  1 9  nach  einem  Transsurapt*  [falschl.  zu  Okt  12].  _(do. 
vor  Gallen). 


565* 
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belehnt  Haus  t.  Uro  laut  mit  Gütern  zu  [Gr.-  u.  Klcin-J  Reut,  Bislohe  (Pislo)  u.  Ruchenbach 
Röttenbach  sw.  Nürnberg,  n.  Eibach  ?J  —  Rex.  Mich.  —  Not.  RR.  H  1 1T.  (do.  vor 
Gallen).  5654 

verleiht  Peter  n.  Makart  Mendel  v.  Nürnberg  einige  Roichslehen:  ein  Gut  in  Hofen  („zu  den 
Hoffen"),  ein  Gut  zu  Berthoisdorf  (Perchtolts-) ,  ein  Gut  zu  [Ober-  u.  Unter-J  Weiherbuch 
(Weirspuch),  ein  Gnt  zu  Ober-Reicheubach,  zwei  Güter  zu  Pingersdorf  [<=?  Puscheldoif  ?J,  ein 
Gnt  „bien"  Ottonsoos  (-sozz),  ein  Gut  u.  einen  Zehnten  zu  Traunfeld,  ein  Haus  u.  einen  Acker 
auf  dem  Dreiberg  zu  Nürnberg,  fünf  Güter  u.  die  Wiese  zu  Eltersdorf,  die  zur  Hälfte  Reichsleben 
ist  —  Ad  m.  d.  r.  Mich.  prep.  Bohwl.  —  K.  Hcnr.  Fyo  —  Or.  u.  Vid.  des  Abtes  Georg  des  Nürnberger 
Kgidionkls.  v.  1453  Jan.  24  Nürnberg  Stadt-Ä.;  Not  RR.  H  inr.       (fr.  vor  Gallen).  5655 

beglaubigt  bei  Strassburg,  Basel,  CVlraar,  Schlettstadt,  Freiburg,  Breisach  u.  den  anderen  Reichs- 
städten im  Elsass  u.  Breisgau  seine  Rate  Albrocht  v.  Hohenlohe  u.  Konrad  v.  Weins- 
berg,  um  wegen  ihrer  Fehde  mit  Mkgr.  Bernhard  v.  Baden  zu  intervenieren.  — [Ad  m.  d.  r. 
Franc.  pn>pos.  Strigon.)  —  Or.  Strassburg  St.-A.;  |gleichz.  Kop.  Mainz  Stadt-A.J  —  Reg. : 
RTA  !*,  329  A.  1 ;  Fester,  K-g.  d.  Mkgr.  v.  Baden  nr.  :!603.     (mant.  noch  Gallen).  5656 

bestimmt  die  Grenzen  dos  Aachener  Gebiets  gegen  das  Hrzgtom  Limburg.  —  Kü.  w.  v.  — 
R.  Henr.  Fye  —  Or.  Aachen;  [RR.  II  13].       (di.  nach  Lucas).  Lindner.  565? 

giebt  auf  Ansuchen  v.  Rat  u.  Bürgerschaft  zu  Aachen  Verordnungen  über  die  Geblüts-Erbfolge 
in  Mobilien  etc.  —  [KU.  u.  R  w.  v.  —  Or.  ib.  Lindner ;  RR.  H  1 3T  u.  14rJ.  —  Lünw,  R.-A.  P. 
spec.  Cont  4,  T.  I,  1452 f.  —  Ausz.:  Moser,  Reichsstatt.  Hdb.  1,  45 f.;  vgl.  Gengier.  cod. 
inr.  munieip.  1,  6  f.       (id.  dat.)  5658 

stellt  den  Missbrauch  ab,  dass  diejenigen,  welche  vor  dorn  Aachener  Richterstuhl  den  vorge- 
leseuen  Eid  nicht  genau  u.  deutlich  nachsagen  könuen,  ihr  Rocht  verlieren.  —  KD.  u.  R  w. 
v.  —  Or.  ib.;  [RR.  H  14j.       (di.  nach  Lucas).  Lindner.  5659 

Okt.  20  Ofen:  belehnt  den  Gr.  Georg  v.  Henneberg- Romhild.  Ausz.;  Schultes,  G.  des  Hauses 
Henneb.  1,  S44  —  falsch!,  statt  Okt.  10  (nr.  5(137). 

giebt  dem  Gr.  Georg  v.  Henneberg  [-Reinhild  oder  Aschach]  das  Privilegium  de  non  evo- 
cando.  —  [Ad  m.  d.  r.  Franc,  prepos.  Strigon.  —  R.  Henr.  Ffye.  —  Or.  Weimar  Ges.  A. ; 
RR.  H  Ii].  —  Reg. :  Geschichtsforscher  hrsg.  v.  Meusel  7,  1 9 1 .       (ml  nach  Lukas).  5660 

erlaubt  dem  Nürnberger  Bürger  Peter  H  a  1 1  o  r  d.  jüng.,  dass,  im  Falle  derselbe  stirbt,  seine  Frau 
Agnes  Vormund  der  Kinder  n.  Verweser  aller  seiner  Güter  n.  Lehen  (sowohl  der  v.  Reiche 
wie  der  t.  der  Krone  Böhmen)  sein  darf,  so  lange  sie  Wittwe  bleibt.  —  Rex.  Franc.  —  RR. 
H  l  lr  u.  12r.       (freit,  vor  Simon  u.  Jude).  5661 

verbietet  den  Wiederaufbau  des  Schlosses  [Hohun-]  Zollern  (Czolr)  u.  ermächtigt  den  schwä- 
bischen Stadtebund  einen  Wiederaufbau  zu  verhindern.  —  Rex.  Franc.  —  RR.  H  1 2T.  (mont. 
vor  Simons  u.  Jude).  56t>- 

erklärt,  dass  Urban,  der  Sohn  des  t  Dr.  inr.  Martin  n.  dessen  Ehefrau  Katharina  der  einzige 
rechtmässige  Erbe  i<t  u.  nicht  ein  gew.  Jakob,  den  Martin  mit  Margarete,  der  Ehefrau  eines 
gewissen  Bernhard,  gezeugt  hat.  —  Rex.  Franc.  —  RR.  H.  24r.       (die  25.  oct)  566$ 

gebietet  dem  Hrun<>ro  v.  d.  Leitern,  Reichsvikar  zu  Verona  u.  Vicenza  u.  Hauptmann  zu 
Baiern,  nachzuforschen,  ob  die  von  ihm  dem  Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg  u.  den  beiden 
Ludwig,  Heinrich,  Emst,  Wilhelm,  Johann  u.  Albrecht,  Horzdgen  in  Baiern,  dem  B.  Johann 
v.  Eichstädt,  dem  Gr.  Ludwig  v.  Öttiugen  u.  den  Erben  Friedrichs  v.  Öttingen  anbefohlene 
[vgl.  nr.  5ß53]  Zurückgabe  der  Klästorgüter  geschehen  u.  der  Schadenersatz  geleistet  sei, 
u.  tragt  ihm  auf,  die  genannten  Fürsten  unter  Androhung  des  Banns  zur  Vollziehung  des 
kgl.  Befehls  anzutreiben.  —  KU?  ■ —  Nach  einem  Transsumpt*  [wo?]  Reg.  Boic.  13,  20. 
(erytag  vor  Syroon  u.  Judas).  5664 

nimmt  Larabert  v.  Arches  unter  seine  Famiiiares  u.  8childtrag<r  auf.  — Rex.  Franc.  — Not. 
RR.  H  12r.       (28.  d.  octobr.)  5665 

daukt  dem  Hrz.  Adolf  v.  Berg,  dass  er  sich  der  St.  Aachen  angenommen  habe,  u.  bittet  ihn  si*> 
auch  ferner  zu  schirmen,  besonders  gegen  Adam  v.  Palant  u.  dessen  Helfer.  —  Ad  m.  d.  r. 
Franc,  prepos.  Strigon.  —  o.  R  —  Or.  Düsseldorf]  —  Lacorablot,  Urkb.  f.  d.  Gesch.  d. 
Niederrheins  4.  174.         (sa.  vor  allerheiligen).  ."»«>*>♦> 
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teilt  allen  Reichsunterthanen  mit,  dass  er  den  Florentiner  Kaufleuten  Antonias  Frontis, 
Philippas  de  Caponibas,  Zenobtas  de  Panzaciis,  Petras  u.  Nikolaus  de  Lamborteschis  u.  deren 
Genossen  Erleichterungen  für  ihren  Handelsverkehr,  namentlich  mit  Ungarn  gewahrt  habe. 

—  KU?  —  RR  D  48.  (penultima  oct.)  5667 
macht  bekannt,  dass  gemäss  des  Ausspruches  des  f  Hrz.  Bumpolt  [t.  Schlesien]  der  Kg.  Erich 

t.  Dänemark,  Schweden  u.Norwegeu  zwar  genügend  bevollmächtigte  Boten  an  seinen  Hof 
gesandt  habe,  doch  sei  keine  Beilegang  seines  Zwistes  mit  den  Gr.  Heinrieb,  Adolf  u.  Gerhard  v. 
Holstein  erfolgt,  da  deren  Boten  (u.  a.  der  Bischof  v.  Lübeck)  dazu  nicht  beTolbnächtigt 
waren.  —  Bei.  Franc  —  RR.  H  12*  u.  13'.  (allerheiligen).  5668 
befiehlt  dem  Hrz-  Adolf  v.  Jülich  u.  Berg  dem  Aachener  Bürger  Jakob  v.  Falkenbarg  zu  den 
ihm  v.  Wilhelm  G  russer  vorenthaltenen  Äckern  za  verhelfen.  —  Ad.  m.  d.  r.  Franc,  prepos. 
Strigon.  —  o.  R  —  Or.  Düsseldorf.  (di.  nach  aller  heiligen  tag).  5669 
Kot.  7  Wien :  schreibt  an  den  Erebischof  v.  KOln  wegen  des  Deutachordens.  Not  bei  Voigt, 

Gesch.  Preussens  7,  463  A.  1  —  falsch  statt  1422  Not.  7  (nr.  5368). 
belehnt  Peter  t.  Nenningen  mit  dem  Bergwerk  ,von  den  swarzen  ackstein*  za  Mittolbronn 
(-brun)  zwischen  Schw&b.-Hall  u.  Schwäb.-Gmünd.  —  Rex.  Franc.  —  RR.  H  14T.  (sampst 
nach  Martin), 
gebietet  folgenden  Städten : 

Biberach  —  Not  RR.  H  14*. 
Buchhorn  —  Not  ib. 
Kaufbeuren  —  Not  ib. 
Leutkirch  —  Not.  ib. 

Memminge n  —  [Or.  Memmingen  St-A.  Magistrat];  Not  ib. 
Ravensburg  —  RR.  H  14* 
die  Martini  fallige  gewesene  Reicbssteuer  an  Frischhans  T.Bodman  zu  zahlen.  —  Rex.  Franc 
(Katharinen  aheud). 
gebietet  den  Städten : 

Dinkelsbühl  u.  5677 
Weil  5678 
die  Martini  fällig  gewesene  Reicbssteuer  an  Albert  u.  Burchard  v.  Homburgzu  zahlen.  — 
[KU.  w.  v.]  —  Not.  RR.  ib.       (id.  dat.) 
befiehlt  Ulrich  v.  Kosenberg,  den  in  BAhmen  beschlossenen  Traktaten  nicht  beizutreten,  bevor 
«r  (der  König)  nicht  durch  seine  Boten  Johannes  v.  Opoöna  n,  Puota  v.  Öastelowicz  über  die 
Lage  genauer  unterrichtet  sei  u.  ihm  Weisungen  habe  zukommen  lassen.  —  Ad  m.  d.  r.  Fran- 
cisens prep.  Strigon.  —  Or.  Wittingau  A.  —  Palacky,  Beitr.  z.  G.  <L  Hoss.  Kr.  1,  308 f.; 
Tgl.  2.  505.       (in  vig.  Katharinas).  5679 
erlasst  einen  Landfrieden  für  Franken  u.  Baiern,  den  genannte  Fürsten  u.  Städte  (B.Fried- 
rich v.  Bamberg,  B.  Johann  v.  Würzburg,  B.  Johann  v.  Eichstädt  Pfalzgr.  Ludwig,  Mkgr. 
Friedrich  v.  Brandenburg  u.  Burggr.  zu  Nürnberg,  Pfalzgr.  Johann  t.  Neumarkt,  Jie  Städte 
Nürnberg,  Rothenbarg,  Windsheim  u.  Wrissenberg)  unwiderruflich  auf  drei  Jahre  u.  dann 
weiter  nach  besonderer  Vereinbarung  zu  halten  geloben.  —  KG.  w.  t.  —  R.  Henricus  Fije 

—  Or.  Nürnberg  Kr.-A. ;  RR.  H  1 C  (3  Blatt.)  u.  1 7r ;  [Kop.  München  R.-A.  1  —  RTA  8, 3 1 8  ff. 
(Katherinen  abend).  5680 

Terleiht  dem  zum  Obermann  des  Landfriedens  in  Franken  u.  Baiorn  bestellten  Gr.  Wilhelm  zu 
Henneberg  den  Blutbann  auf  die  dreijährige  Dauer  dieses  Landfriedens.  —  Kü.w.t.  — 
R.  Henr.  Fije  —  Or.  Nürnberg  Kr.-A.;  [RK.  H  1 7  j.  -  RTA  8,  325  f.      (Kathrcin  t.)  5681 

Nov.  25  Weissenburg  in  Ungarn:  betr.  die  im  letzten  fränkischen  Landfrieden  festgesetzten 
Zölle.  RR.  H  17*.  (Katherinen)  —  nach  Or.  N.,v.  2t»  ausgestellt. 

quittiert  der  St.  Frankfurt  den  Empfang  der  Martini  fallig  gewesenen  Stadtsteuer  im  Be- 
trage v.  1100  Pfand  Heller  weniger  :)  Vs  Schilling  Heller  Frankfurter  Währung.  —  Hex. 
Franc.  —  RR.  H  15*.       (Katherinen).  5682 
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Nov.  25  Pressburg:  an  die  Seclisstädte,  betr.  Besteuerung  der  Lehngüter.  Seultett  Annales 
(Bibliothek  der  oberlaus.  Gesellsch.  d.  Wissensen,  in  Görlite)  2  Bl.  6  lb  —  falsch  statt  1422 
(nr.  5404). 

erlaubt  den  Frankfurter  Bürgern,  welche  wegen  ihrer  ausserhalb  der  Stadt  befindlichen  Güter, 
Zinse  n.  s.  w.  an  fremden  Gerichten  zu  thun  haben,  vor  denselben  nicht  persönlich  zu  er- 
scheinen, sondern  sich  durch  Bevollmächtigte  vertreten  ra  lassen.  —  [Ad  m.  d.  r.  Franc, 
prepos.  Strigon.  —  R.  Henr.  Ffye|  —  Or.  Frankt  St-A.;  vgl.  Invent  3,  30  ;  [ER.  H  1 4T  u. 
1 5r  |.  —  Lünig,  R.-A.  P.  spec.  Cont.  4,  T.  1,  «12  f.  =  Ausz. :  Moser.  reichsstAdt.  Hdb.  1,508; 
Privilegien  u.  Pacta  d.  Reichsstadt  Frankfurt  ( 1728)  262  f.       (sa.  vor  Andreas).  5683 

erlaubt  deu  Frankfurter  Bürgern  in  Fehde- u.  Kriegssachen  vor  willkfihrlichen  Richtern  ihr« 
Unschuld  durch  don  oborsten  Bichtor  ihrer  Stadt  darzuthun;  die  Stadt  soll  überhaupt  bei 
altem  Herkommen  belassen  werden.  —  [KU.  w.  v.  —  B,  Henr.  Ffye]  —  Ot.  u.  2  Vidim.  v. 
1479  ib.;  vgl.  Invent.  3,30;  [RR.H  15rJ.  —  Lünig,  a.a.0.61lf.;  Privilegia  u.  Pacta  263f. 
(Andreas  ab.)  5684 

verfugt,  dass  für  den  Landfrieden  in  Franken  etc.,  die  v.  ihm  früher  [nr.  1227] angeordneten 
Zölle  gelten  sollen,  aber  nur  wahrend  der  Dauer  des  Iiandfriedens  v.  den  Städten  Nürnberg, 
Rothenburg.  Windsheim  u.  Weissetiburg  [am  Sandy]  erhoben  werden  dürfen.  —  KU.  w.  v. 

—  H.  Henricus  l\je  —  Or.  Nürnb.  Kr.-A. ;  [RR.  H  17'  t  25.  Nov.]  —  RTA  8.  326. 
(Andres  ab.)  £685 

benachrichtigt  Ulrich  v.  Rosenberg,  er  habe  den  auf  dem  Landtage  zu  Prag  versammelten 
Böhmen,  auf  ihre  durch  Johann  v.  Opotno  u.  Puota  v.  Oastolowic  überbrachte  Bitte  um  Gehör  u. 
freies  Geleit  solches  für  künftige  Liehtmess  nach  Brünn  erteilt;  ermahnt  Ulrich,  ihm  in  jedem 
Falle  treu  zu  bleiben.  —  KU.  w.  v.  —  Or.  Wittingau.  —  Arch.  i  esky  1 ,  1 7  ;  vgl.  Reg. :  Palacky, 
Beitr.  1,  309  (mit  d.  Ortsangabe  Belgrad!)  5686 

erteilt  Alesch  v.  Duba  u.  andern,  insbesondere  den  Pragern  Geleit  nach  Brünn,  wo  über  die 
kirchlichen  u.  weltlichen  Verhältnisse  Böhmens  beraten  werden  soll.  —  KU?  —  Hds.  d.  Kgsb. 
Univ.-BibL  (über  <anc.  Ciolek).  —  Arch.  f.  österr.  ib-ach.  45,  343 ff.  (s.  <L  et  1-,  wohl 
nur  Entwurf).  5687 

schreibt  dem  Kg.  Wladislaw  v.  Polen,  es  scheine  ihm,  als  ob  die  Professoren  der  Krakauer 
Universität  die  Bedeutung  der  mit  den  böhm.  Ketzern  in  B(rünn)  abzuhaltenden  Disputation 
verkannten,  da  sie  sieb  weigerten  sie  zu  beschicken.  Es  handle  sich  nicht  um  kirchlich  fest- 
gestellte Fragen,  sondern  nur  um  Information  v.  Schwachen,  da  sich  die  Hussiteu  nicht  zum 
Konzil  nach  Siena  begeben  wollten.  —  KU?  —  Dieselbe  Hds.  —  Arch.  f.  «Jsterr.  Gesch. 
52,  230  f.       (s.  a.  d.  et  1.)  5688 

Dez.  6  Pressburg :  ermahnt  die  St.  Dortmund  sich  nicht  länger  der  Judenabgabe  zu  widersetzen. 
Reg.:  Fahne,  Urkb.  d.  Reichsst.  Dortmund  I,  2r,s  —  falsch  statt  1422  Dez.  6  (nr.  541 1). 

belehnt  Friedrich  v.  Schön  bürg  (Schon-)  mit  der  v.  seinem  Vater  ererbten  Grafschaft  Harten- 
stein. —  KU?  —  RR.  II  15v.       (fraw.  t.  coneept.) 

belehnt  denselben  mit  der  Ve&te  Glauchau  u.  mit  Waldenburg,  Lehen  der  Krone 
Relator  [llmricu*  rfe]  Plawen.  —  Not.  ib.        (id.  dat.) 

teilt  dem  Friedrich  Krage.  Kirchherrn  zu  Hiddeshusen  [Hiddenhausen,  vgl.  nr.  5339]  mit, 
dass  die  im  vorigen  Jabre  aus  Anlass  seiner  beim  Hofgericht  angestrengten  Klage  geächteten 
Friodrich  v.  Kallendorf.  Heinrich  v.  Went  u.  Otto  v.  Twergen  aus  der  Acht  entlassen  sind  u. 
ihm  am  nächsten  Hofeericht  zu  Recht  stehen  werden.  —  Petrus  Wacker.  —  Or.  Hannover 
Staats-A.       (lr.  vor  Lucien).  Janick*.  561)1 

schreibt  wegeu  des  Kaichergerichts.  —  Reg.:  Aschbach  3,  449  aus  dem  Frankfurter  Aich. 

—  Durt  nicht  mehr  vorhanden.  5693 
bestätigt,  das  Margarete.  Wittwe  des  Leonhard  v.  Zesstow  einen  Altar  in  der  Kirche  zu  Kru- 

inau  i  Crumpnau,  -l»w)  gestiftet  u.  mit  1 2  Scht»ck  Prager  Groschen  Zinsen  v.  zwei  Dörfern  aus- 
gestattet, sowie  zum  Kaplan  dafür  den  Notar  Nitwlaus  Michaelis  v.  Chwalssyn  bestimmt  hat. 

—  Ad  relac.  d.  Joh.  de  Swyhow  Michael  prepos.  Boleslav.  —  R.  Heinr.  Ffye  —  Or.  in  Burg 
Kop.  Prag  böhm.  Mus.       (  4.  feria  aute  f.  Thome). 
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ladet  den  Kg.  Erich  t.  Dänemark,  Schweden  u.  Norwegen  zu  sich  nach  Ofen  3  Monate  nach 
Empfang  dieser  Ladung,  am  seinen  Streit  mit  den  Brüdern  Heinrich,  Adolf  u.  Gerhard,  Her- 
zogen v.  Schleswig  u.  Grafen  zu  Holstein,  Stormarn  u.  8chauenbu/g  zu  entscheiden.  —  Bez. 
Franc  —  BB.  H  1 8T.       (donerst,  vor  Thomas).  .»694 

ladet  die  Herzöge  ».Schleswig  in  derselben  Angelegenheit  Tor  sich.  —  KU.  w.  t.  —  ib. 
ls'u.  iy.       (id.  dat.)  5695 

zeigt  dem  Bat«  t.  L  ü  b  e  c  k  an,  dass  er  zur  Schlichtung  des  Streits  zwischen  Kg.  Erich  v.  Dane- 
mark etc.  u.  den  Hrzz.  Heinrich.  Adolf  u.  Gerhard  v.  Schleswig  etc.  einen  Rechtstag  zu  Ofen 
halten  wolle  u.  fordert  sie  auf,  seinen  Abgesandten  an  beide  Parteien,  den  Propst  zu  Tyn  Niclas 
Czeiselmeister  durch  zwei  Batmanner  begleiten  zu  lassen.  —  Ad.  m.  d.  r.  Franciacus  prepos. 
Strignn.  —  o.  B  —  Or.  Lübeck.  —  ürkb.  d.  St.  Lübeck  6,  546  f.        (fr.  nach  Lucie)  5696 

fordert  auf  zum  nächsten  Pfingstfest  Kriogsvolk  wider  die  Ketzer  nach  Böhmen  zu  senden.  — 
KU.  w.  t. 

an  Lübeck,  (welche  8tadt  das  Schreiben  an  die  Hansastadte  weiter  befördern  sollte). 

—  Or.  Lübeck  St-A.  5697 

an  die  Hansastädte  —  Or.  ib.  5<WN 
ETA  8,  331  f.       (fr.  Tor  Thomas). 

verpfändet  dem  Bacek  Buben  30  Schock  Groschen  Kammerzins  vom  Städtchen  Evanovic  um 
400  8chock  Groschen.  —  KU?  —  Bog.:  Arcb.  cesky  7,  58(1.  Xoea&k.  .">«91* 

belehnt  Ulrich  u.Hans  Ortlieb  mit  dem  Zehnten  zu  Lewdersbem  [  —  Leutershausen ?]  u. Roß- 
stall  (Bostal).  —  Bez.  Franc.  —  Not.  BB.  H  l«r.       (sampst.  vor  Thomas).  57(10 

erlaubt  aul  Bitten  des  EB.  Konrad  v.  Mainz,  des  Vormunds  der  Brüder  Simon,  Wecker  u.  Friedrich 
Grafen  v.  Zweibrücken  u.  Herrn  zu  Bitsch,  denselben,  dass  sie  erst,  wenn  sie  majorenn 
geworden,  die  Belehnung  mit  ihren  Beicbslchen  nachzusuchen  brauchen.  —  Bez.  Franc  — 
BB.  H  17T.       (Thomas  t)  —  Vgl.  Windeck,  herausg.  t.  Altmann  174.  5701 

lässt  die  Reichskleinodien  hierher  bringen.  Windeck  173.  5701» 

hebt  die  auf  Klage  des  Johannes  Schreiber,  des  Adam  u.  Elias  Zyl,  Bürger  zu  Basel,  u.  Lorenz 
Tubeney  v.  Aschaffenburg  im  Contumacialverfahren  verhängte  Acht  über  die  Städte  Löwen, 
Brüssel,  Antwerpen,  Ilerto^enboseh,  Tienen  [ —  TirlemontJ,  Lier,  Steenbergen,  Heren- 
thals, Villfurt,  Arskot  u.  Breda  auf,  da  deren  Gesandte  sich  zur  Bechenschaft  erbieten  u.  be- 
haupten nur  aus  Nachlässigkeit  früher  nicht  erschienen  zu  sein  (vgl.  nr.  5336  u.  5720]. 

—  Ad  m.  d.  r.  d.  Jo.  ep.  Zagrab.  canc.  refer.  Michael  —  BB.  H  21.  (25.  d.  dec.)  5703 
hebt  die  Acht  auf,  welche  auf  Veranlassung  des  Nikolaus  Bischof  aus  Luxemburg  über  Brüssel 

u.  Antwerpen  verhängt  wurden  ist,  weil  sie  mit  den  geächteteu  Gr.  Wilhelm  v.  Sain  (Zein), 

Bitter  Arnold  v.  Krenheny  u.  Wilhelm  Blondol  verkehrt  hatten.  —  KU.  w.  v.  ?  —  BB.  H  2 1 T 

u.  22r.  (id.  dat.)  —  Vgl.  nr.  5324.  5708 
belehnt  Herman  t.  Hirsch  borg  mit  den  Lehen  des  f  Heinrich  v.  Hirschberg  z«  Walpernivuth, 

Poppenreuth,  Fleissnitz  u.  s.w.  —  Per  d.  Joh.  ep.  Zagrab.  canc.  Mich.  —  BB.  II  15T  u.  16r. 

(Job.  t.  ewangel.)  5704 
ersucht  den  Breslauer  Bat,  dem  Kg.  Erich  v.  Dänemark  eino  gute  Aufnahme  in  Breslau  zu 

bereiten.  —  KU?  —  Not  (Klose)  Von  Breslau  2,  1,  3fi4.  (28.  dec).  5705 
Dez.  2s  (am  Tage  d.  Unschuld.  Kinder)  Brüx:  belehnt  dio  Burggrafen  v.  Dohna.  Aufzeichnung 

über  die  erloschenen  Linien  der  Familie  Dohna  (lH7ß)  325  f.  —  ist  —  1420  Dez.  2H 

(nr.  43S5). 

erteilt  einem  aus  seinem  Dienste  scheidenden  S.  ein  WohlverhaUungszeugn«.  —  KU?  —  llds. 
d.  Königsb.  Univ.-Bibl.  (Uber  canc  Ciolek).  —  Arcb.  f.  >*>sterr.  Gesch.  52.  "J5.  (s.  d.  et  1.; 
kann  aus  d.  J.  1417 — 23  stammen);  doch  wohl  nicht  identisch  mit  nr.  3789.  5706 
bestätigt  dem  Sigmund  v.  Malobratficdie  Erbeinigung  mit  den  Söhnen  des  Gregor  Öen&c 
v.  Prag  auf  llostovice.  —  KU?  —  Begistr.  v.  1454  —  Reg.:  Arch.  <esky  2,  199  (nr.402). 
Noractk.  (s.  d.  et  1.)  5707 
erteilt  den  v.  Penzig  einen  Lehnbrief  über  Penzig.  —  KL"?  —  Vorlage?  —  Reg.:  Verzeichn. 
oberlaus.  Urkk..  Heft  5,  12.       (s.  d.  et  1.)  >70H 
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d.  Hussiten  v.  den  Juden 
leg. :  In¥. 


[1423  8.  d.  et  1.] :  schreibt  an  Frankfurt  aber  das  zun  Kampf  f 

zu  zahlende  Drittel  ihres  Vermögens,  das  Mkgr.  Bernhard  v. 

d.  Frankf.  Stadt- Arch.  l,  108  —  nach  Or.  1424  Aug.  17. 
fordort  die  ihm  ergebenen  treuen  Böhmen,  u.a.  Puota  [v.  Öastolowit]  auf,  den  Gesandten  des 

Kgs.  Wladislaw  v.  Polen,  welcher  die  Streitigkeiten  mit  den  Hussiten  beilegen  will,  u.  deren 

Boten  freien  Durchgang  durch  ihr  Gebiet  zu  gewahren.  —  KU?  —  Hds.  <L  Königsb.  Univ.- 

Bibl.  (Uber  cauc.  Ciolek).  —  Arch.  f.  österr.  G.  45,  485.  (s.  a.  d.  et  L)  670» 
ernennt  [den  Omnebonus  de  Scola  aus  Padua?  vgl.  nr.  4«19j  zum  lateranens.  Pfakgrafen. 

KU  ?  —  RR.  G  1 04T  u.  105r.  (prima  jan.)  6710 
desgl.  den  Johann  v.  Phalison,  Pfarrer  der  Peterskirche  zu  Uwen.  —  KU?  —  Not.  KR.  H  32». 

(id.  dat.)  5711 
desgl.  den  Alard  v.  Wyring«n  [—  Worringen,  s.  nr.  5715].  —  W.  v.  5712 
legitimiert  Johann  u.  Heinrich  de  Calstris,  Söhne  des  Bitters  Johannes  de  Calstris  aus  Löwen. 

—  W.  v.  5718 
desgl.  Johann  v.  Hof  st  ade  (der  Hofstat),  Sohn  des  Franko  t.  Hofstade.  —  W.  v.  5714 
desgl.  den  Paul  v.  Worringen,  Sohn  des  Presbyters  Lubert.  —  W.  v.  5715 
beauftragt  den  Pfalzgrafen  Johann  [v.  Xeumarkt]  Geld  v.  den  Juden  für  den  Hussiienkrieg 

zu  nahmen.  —  Ad  m.  d.  r.  d.  Joh.  ep.  Zagrab.  canc.  ref.  Mich.  —  RR  H  17T  u.  18r  red- 
dita  et  annullata.       (newen  jars  t.)  5716 

sagt  alle  Teilnehmer  am  Hussitenkriege  ihrer  bei  Juden  gemachten  Schulden  ledig.  — 
KU?  —  RR  H  18r  restituta  et  annullata.       (id.  dat.)  5717 

Jan.  1  Ofen:  f.  B.  Johauu  v.  Würzburg  (Heidingsfeld  u.  Bernheim)  RR  G  143b  —  s.  nr.  5723. 

verlangt  v.  den  Dortmunder  Freischöffen  Auskunft,  ob  ein  Freigraf  .unwissende'  Leute  ver- 
laden dürfe,  wie  dies  Hans  Freigraf  v.  Hundem  mit  der  St.  Strasburg  [wegen  des  Walter 
Erbe]  gethan.  —  KU?  —  Kop.  Strassb.  St-A.       (mo.  vor  d.  h.  drier  künig  t.)  5718 

befiehlt  dem  Freigrafen  Hans  v.  Hundem  die  Massregeln  gegen  die  Strassburger  einzustellen, 
da  diese  .unwissende'  Leute  wären  u.  vor  sein  Gericht  gehörten ;  die  Ansprüche  des  Walter 
Erbe  an  die  Strassburger  würden  vor  seinem  Gericht  entschieden  werden.  —  W.  v.  5719 

teilt  der  St.  Frankfurt  mit,  dass  er  die  auf  Klage  des  Johann  Schriber  u.  der  Brüder  Klye  o. 
Adam  v.  Zyl,  Bürger  zu  Basel,  sowie  dos  Lorenz  Tubeney  v.  Aschaffenburg  geächteten  [vgl. 
nr.  5336)  Brabantischon  8tAdte  Löwen,  Brüssel,  Antworpen,  Hertogenbosen,  Tienen,  Lier, 
Steeubergen,  Herenthals,  Villfurt,  Arskot,  Breda  aus  der  Acht  [vgl.  nr.  5702]  gethan  hat, 
nachdem  sie  bewiesen  haben,  dass  sie  am  Hofgerichte  versäumt  worden  seion.  —  Ad  m.d.r. 
d.  Jo.  ep.  Zagrab.  cancell.  roferente  Mich.  prep.  Bulesl.  —  <>.  R  —  Or.  Frankf.  8t.-A. ;  vgl. 
Invent.  4,  77-       (drier  kunig  abent).  5720 

verbietet  dem  Rat  u.  (vielen  genannten)  Bürgern  v.  Köln  den  EB.  Dietrich  ferner  in  seinen 
Gerechtsamen,  besonders  in  betreff  der  dortigen  Judenscbaft  zu  kränken  u.  ladet  sie  im  Fall 
des  Ungehorsams  auf  den  40.  Tag  nach  Empfang  dieses  Schreibens  zur  Verantwortung  vor 
sich.  —  [Ad  m.  d.  r.  Mich.  prep.  Boleslav.  —  R  Honr.  Ffye  —  Or.  Düsseldorf;  RR  II  2oJ. 

—  Lacomblot,  Urkb.  f.  d.  Gesch.  d.  Niederrheins  4,  175 f.;  altere  Drucke  s.  Gengier,  cod. 
iur.municip.  1,  584;  nicht  im  Kölner  Arch.:  vgl.  Mitteil.  a.  d.  Stadt-A.  zu  K.,  Heft  24,  145. 
(dryer  kunig  abd)  5721 

erlaubt  Heinrich  Kupfer,  dessen  Forderungen  die  Venetianer  nicht  befriedigen,  mit  Repressalien 
gegen  sie  vorzugehen.  —  KU?  —  RR.  H  20r.       (dreier  kunig  abend).  5722 

erklärt,  da«  Kg.  Wenzel  die  Städte  Heidingsfeld  u.  Bernhoim  an  B.  Johann  v.  Würzburg  für 
4100  rheiu.  Gulden,  (welche  dieser  für  ihn  an  Hilprant  v.  Tungen  bezahlt  hat)  verpfändet, 
ferner  mich  4ooo  Gulden  (die  B.  Johann  an  den  EH.  Johann  v.  Mainz  für  ihn  bezahlt),  sowie 
noch  2000  Gulden  für  die  Dienste  B.  Johanns  v.  Würzburg  darauf  geschlagen ;  dass  ferner 
derselbe  noch  an  Sigmunds  Diener  Karl  v.  Hessburg  für  schuldigen  Gehalt  1500  Gulden  u. 
noch  noo  Gulden,  die  ihm  Kg.  Wenzel  schuldig  geblieben  war,  gezahlt  hat;  zu  der  Ge- 
sammtsumnie,  welche  der  Würzburger  für  den  Pfandbesitz  v.  Heidinjrsfeld  u.  Bernheim  ge- 
zahlt bat  (12400  Gulden),  schlägt  Kg.  Sigmund  noch  demselben  schuldig  gebliebene  12000 


Digitized  by  Google 


Sigmund.  1424.  Ungar.  87.  Röm.  14.  Böhm.  4. 


405 


Ja». 


Ofen 


10 


12 


Golden  Jahresgehalt  —  Bei.  Joh.  ep.  Zagr.  canc.  —  Gleicht  Abschr-,  Vid.  t.  i  424  Man  1 3, 
i  Okt.  1 7  u.  Okt  22  (zwei  verech.)  Würzburg ;  KB.  G  1 43b  mit  Dat  newen  jar  t  (offenbar  urspr. 
1422  Sept.  :$);  RR  H  57"  o.  58r  ausradiert;  am  Bande:  ,Ista  littera  reddita  est  et  cassata 
Nüremberge  anno  1430  mense  octobria.'  (drei  kunig  ab.)  5723 
verspricht  dem  Hrz.  Ludwig  v.  Baiern,  Grafen  tu  Mortagne,  dass  er  mit  dem  B.  Johann  v. 
Würzburg  nur  unter  bestimmten  (inser.)  Bedingungen  ein  Bündnis  abschlieesen  werde.  — 
KU?  —  RR.  H  23\       (dreier  kunig  t)  572+ 


verschreibt  die  Burg  Platten  u.  die  St  Kommotau  mit  ihren  Dörfern  um  4000  Schock 
Groschen  [an ?]  —  KU ?  —  Registr.  v.  1454  — Beg.:  Arch.  öesky  lt  495.  Noeacek.  5725 

erlaubt  der  StStrassburg,  welcher  er  das  Dorf  u.  die  Fahre  zu  Grafenstaden,  sowie  die 
Dörfer  lllkirch  a.  Illwickcrsheim  um  9000  u.  2600  rhein.  Gulden  verpfändet  [vgl.  nr.  4051] 
bat,  etwaige  Pfandschaften  oder  Eigen,  die  zu  diesen  Dörfern  gehören,  durch  Lösung  an  sich 
zu  bringen.  —  Ad  m.  d.  r.  Mich,  propos.  Bolesl.  —  B.  Henr.  Ffye  —  Or.  Strassb.  8t-A. ; 
RR  H  20T  u.  21r.       (dreier  kunig  t)  5726 

bestätigt  den  Herzogtumern  Limburg  u.  Brabant  eine  Urkunde  Karls  IV.  [Böhmer  -  Huber 
nr.  1819?]  a.  verleiht  ihnen  das  Privileg  de  non  evocando.  —  Ad  m.  d.  r.  (L  Joanne  episc. 
Zagrabiensi  cancell.  referento  Michael  prepos.  Bolealav.  —  R.  Henr.  Pije  —  [KU.  n.  R  sehr 
falsch  gedruckt].  —  RR  H  22;  Kop.  Wien  H.-H.  u.  St.-A.  —  (Le  Lustre»  etla  gloire  du 
duche  de  Brabant  2,  a.  1424,  49  Bousset,  Suppl.  au  corps  dipl  du  droit  dos  gens  1, 
2,  349.       (sexta  d.  jan.)  5727 

befiehlt,  das  vorstehende  Privilegium  streng  zu  beachten.  —  KU.u.  Bw.v.  —  [BR  H  22T: 
Vid.  v.  1542  Jan.  11  u.  Kop.  Wien  ib.]  —  (Le  Lustre..  .  p.  4*5  Bousset  3491.;  Lünig, 
Cod.  Germ.  dipl.  2,  1301  ff.       (sept.  dio  jan.)  5728 

gebietet  den  Städten  Heidingsfeld  u.  Bernheim  dem  B.  Johann  v.  Würzburg,  dem  er  auf 
sie  12000  rhein.  Gulden  v.  neuem  verschrieben  [nr.  5723],  zu  huldigen.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh. 
episc.  Zagreb,  cancell.  —  o.  R  —  Or.  u.  Vid.  v.  1424  Okt  20  Würzburg.  (sambßta# 
nach . . .  drier  kunig).  5729 

legitimiert  Johann,  den  Sohn  des  Johann  Tilmann  v.  Looz  (Los);  Diöz.  Lüttich.  —  Canc. 
Mich.  —  Not  RR.  H  23'.       (octava  jan.)  5780 

Jan.  H  Ofen:  betreffend  d.  schleswigsch.  Streit  Reg.:  Aschbach  3,  449  —  falsch  statt  1424 
Febr.  18. 

erlaubt  dem  Strassburger  Bürger  Hans  Barpfenningu.  dessen  Schwiegersohn  Gerbart  S  c  h  ö  p 
das  Dorf  Gressweiler  lür  ihre  Lebtage  in  Pfandbesitz  zu  haben.  —  Rex.  Michael.  —  RB. 
H  21r.       (niont  nach  drier  kuuig).  5731 

belehut  Gerhart  Schöp  mit  dem  Schulthoi&sen- u.  Henkeramt  zu  Üborehnhoim,  Renten  daselbst, 
dem  Fngeld  zu  Rosheim  u.  dem  Dorfe  Blodelsheim  (Blediss-),  welcho  Reicbslehen  vormals  im 
Besitze  des  Heinrich  Mecy-ger  v.  Oberehnheim  waren.  —  Rex.  Jo.  ep.  Zagreb,  c&nc.  reforentt* 
Mich.  —  RR.  ib.       (id.  dat)  5782 

an  die  Strassburger:  er  wart*  auf  ihre  Boten,  welche  ihn  weiter  v.  ihren  Bemühungen, 
zwischen  dem  Mkgr.  Bernhard  v.  Kaden  u.  d<n  Städten  des  Breisgau  zu  vermitteln,  unter- 
richten sollen:  Wiglesrh  Satelboger,  den  er  in  dieser  Angelegmiheit  zu  ihnen,  den  Breisachern 
d.  anderen  Reichstädts  geschickt,  habe  bei  seiner  Rückkehr  ihm  gemeldet  dass  sie  (die 
Strassburger)  ihm  gehorsam  sein  u.  aach  keinen  Bund  eingehen  wollten ;  bittet  dringend  mit 
Rücksicht  auf  den  b'ihm.  Feldziig  dafür  zu  sorgen,  dass  der  Zwist  zwischen  dem  Markgrafen  n. 
den  Städten  des  Breisgau  beigelegt  werde;  beglaubigt  bei  ihnen  in  dieser  Angelegenheit  den 
Gerhart  Scholl  ihren  Diener  u.  bittet,  dass  dieser  mit  seinen»  Kate  Heinrich  Bayer  in  dieser 
Angelegenheit  reiten  darf.  —  [Ad  m.  d.  r.  d.  Jo.  ep.  Zagreb,  canc.  refirente  Mich.  prep. 
Bolesl.  —  o.  KJ  —  Or.  Strasburg  St.-A.  «-■  Vgl.  Fester.  Reg.  d.  Mkgr.  v.  Baden  nr.  3624. 
(mi.  nach  d.  h.  drier  kunig  t)  5738 

schlägt  den  Strassbnrgern  die  durch  Gerhart  Schob  vorgebrachte  Bitto,  ollenbare  Ächter 
.halten'  zu  dürfen,  ab:  die  Angelegenheit  mit  der  .gruntrüre'  sollen  sie  anstehen  lassen,  bis 
er  mit  der  Botschaft  des  Mksrr.  v.  Baden  darüber  verhandelt.  —  o.  KU!  —  o.  R  —  Or.  ib. 
—  Vgl.  Fester  nr.  3«25.       (id.  dat.)  KU 
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Ofeu       befiehlt  Wilhelm  v.  Vlatten  genannte  Kölnische  Bürger  [vgl.  nr.  5721]  in  seinem 

zum  persönlichen  Erscheinen  vor  ihn  zu  laden.  —  [Ad  m.  d.  r.  Michael  prepoa.  Bolesl.  —  o.  B  — 
Or.  Düsseldorf J.  —  Erwähnt  (falschl.  zu  Jan.  11):  Lacomblet,  Urkb.  f.  d.  G.  d.  Niederrheins 
4,  175  A.       (mi.  nach  dryer  kunig).  5735 
nimmt  Nicolaus  de  Prata  auter  sein  Hofgesinde  auf.  —  Bei  referente  Onoffrio  [Bardi]  Michael 

—  Not  BK.  H  23*.       (in  octtv.  epiphanie).  5786 
ladet  den  Kurf.  Friedrich  v.  Brandenburg  auf  Veranlassung  des  Ha  Ladwig  v.  Baiem- 

Ingolstadt  zum  4.  Mai  nochmals  vor  sein  Hofgericht  —  KU  ?  —  Or.  wo  ?  —  Erwähnt:  Lang, 
Gesch.  Ludwig»  d.  Bart.  120.  5737 
ladet  die  St.  Halle  auf  Klage  des  EB.  Günther  v.  Magdeburg  auf  6  Wochen  nach  Empfang 
dieser  Citation  vor  sein  Hofgericht :  zum  Beweise  ihrer  Ansprach«  an  die  St  Magdeburg  sollen 
die  Hallenser  die  betr.  Urkunden  des  EB.  Barkart  u.  zwar  in  Transsumpten  des  B.  Johanu  t. 
Halberstadt  u.  des  Fürsten  Georg  v.  Anhalt  mitbringen.  —  KU  V  —  BB.  H  23r.  (s.  d.)  57*8 
befiehlt  demNiclas  t.  Trotha,  Georg  v.  Lubtiz  u.  Kuno  v.  Ammendorf,  dem  Bäte  v.  Halle 
die  Citation  vor  sein  Gericht  wegen  Klage  des  EB.  Günther  v.  Magdeburg  zu  überbringen. 

—  Ad  m.  d.  r.  d.  Job.  episc.  Zagrab.  cancell.  roferente  Francisc.  prepos.  Strigon.  —  Or.  u. 
Kop.  Magdeb.  Staats-A.       (fr.  vor  Anthoni  tag).  5739 

befiehlt  dem  B.  Johann  v.  Halberstadt  n.  dem  Fürsten  Georg  v.  Anhalt  Transsampte  der 
Briefe  des  EB.  Burchards  v.  Magdeburg  n.  andere,  die  sich  im  Besitz  des  EB.  Gunther  u.  der 
St  Magdeburg  befinden  u.  für  dtron  Streit  v.  Interesso  sind,  anfertigen  zu  lassen.  —  KU.  w.  v. 

—  Kopialh.  Ii  f.  45  ib.       (fr.  vor  Anthonii).  5740 
erlaubt  der  Helipis  v.  Los  Baux  (de  Baucio),  Gräfin  v.  Avelino,  Freiburg,  Neuchatel  u.  Beau- 

fort(Bolleförti)[Dep.Savoie]  in  den  Stadton  Les  Baux,  Thor  (Tor),  Caumont  [bei  CavaillonJ, 
Carombo  jo  einen  Jahrmarkt  zu  halten.  —  Ad  m.  d.  r.  Jo.  ep.  Zagrab.  canc.  —  BB.  H  24T. 
(14.  d.  jan.)  5741 
verschreibt  Hans  v.  B  o  d  m  a  u  für  Dienste  bis  auf  Widerruf  die  Stadtsteaern  v.  Bavensburg, 
Memmingen,  Loutkirch,  Buchhorn,  Biberach  u.  Kaufbeuren,  u.  befiehlt  diesen  Städten  ihre 
Keichssteuern  fortan  an  jenen  zu  zahlen.  —  Bei.  d.  Jo.  op.  Zagrab.  canc  reforent«  Franc.  — 
BB.  H  23r.       isampst  vor  Anthonii).  5742 
weist  die  St.  Bavensburg  an,  dio  nächsten  Martinstag  fällige  Beichsstener  an  Hans  v.  Bod- 
man zu  zahlen.  —  KU?  —  BB.  H  23.       (sont  vor  Anthonii).  5743 
desgl.  die  St.  B  i  b  e  r a  c  h.  —  KU ?  —  Not.  ib.  H  23'.       (id.  dat.)  5744 
desgl.  Ruchhorn.  —  W.  v.  5745 
desgl.  Kaufbouren.  —  W.  v.  5746 
desgl.  Loutkirch.  —  W.  v.  5747 
»         desgl.  M  (5  mm  in  gen.  —  W.  v.  5748 
\Vissegrad[—  nimmt  Hilarius  de  Aurea,  Familiaris  des  Kaisers  Manuel  v.  Konstantinopel,  unter  seiue  Fami- 
BlindeuburgJ     liares  auf.  —  KU  ?  —  KB.  H  l!ST.       (<Kima  octava  jan.)  5749 
beauftragt  Ulrich  v.  B  o  s  «  u  b  e  r  g  nach  Kräften  dafür  zu  sorgen,  dass  die  Verhandlungen  mit  den 
Fragern,  trotzdem  sio  seinem  Berichte  nach  das  ihnen  angebotene  Gehör  verschmähen  u.  üie 
mit  dem  Adel  verabredeten  Funkte  nicht  hilten  wollen,  r.u  einem  glimpflichen  Ende  ge- 
führt werden ;  er  berichtet  ihm  ausserdem,  dass  er  Heinz  v.  Pirkstein  za  einer  Besprechung 
zu  sich  beÄchiodeii  habe,  u.  ermahnt  ihn,  die  St.  Bechin  uicht  preiszugeben.  —  De  m.  d.  r.  — 
Or.  Wittingau  —  Arch.  i-esky  l ,  1 7  f. :  vgl.  Ausz.:  l'alacky,  ßeitr. z. G. d.  Hass.  Kr.  1 , 32 1 .  5750 
belehnt  Hans  v.  Bodman  auch  für  seine  Brüder  mit  dem  Freigericht  u.  dem  Blutbann  zu  Bod- 
man, dem  Moore  zwischen  Bodman  u.  Wahlwies  i.Walwys),  der  Fischereigerechtigkeit  zu 
Konstanz  im  Bhein  am  Andwisalteml.  ,<li.'  man  nennet  dio  hüun.'  —  Or. Bodman;  [Not.  BB. 
H  23*  mit  Kl" :  Bex.  Jo.  ep.  Zagrab.  canc]  —  Vgl.  Heg.:  Schriften  d.  Vcr.  f.  Gesch.  d.  Boden- 
sees 24  (IS'jö).  Anh.  143.        (Agnesen  t.)  5751 
bestätigt  der  Helipis  v.  Les  Baux,  Gräfin  v.  Avellino,  Freiburg,  Xeuchatel  u.  Beaufort  [vgl. 
Jtr.  5741]  ihre  Privilegien,  iiisbesonder«  das  Beeilt  in  der  St.  Orange  (Aurasical  Münzen 
schlagen  zu  lassen.  —  Ad  in.  d.  r.  Jo.  ep.  Zagrab.  canc.  —  BB.  H  24.    (die  22.  jan.)  57 5i 
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Wissegrad  =  gestattet  anf  Bitten  derbrabantischen  Städte  (Antwerpen,  Hertogenboscb,  Tienen  «.s.w.; 

vgl.  nr.  5720),  dass  ohne  Schaden  für  die  betr.  Stadt  die  vom  Reiche  genehmigten  Jahr- 
märkte auch  v.  Ächtern  besucht  werden  können.  —  KU.  w.  t.  —  RR  H  24T  u.  25r.     (id.  dat) 

5753 

ladet  die  Bndweiser  anf  Pfingsten  vor,  um  sich  darüber  zu  verantworten,  dass  sie  dem  Heinrich 
v.  Plauen  schuldiges  Geld  nicht  wiedergeben  wollen.  —  Ad  m.  d.  r.  Job.  episc.  Zagreb, 
cancell.  —  o.  B  —  Or.  Budwets  =  Eop.  Prag  böhm.  Mus.       (sunt  vor  Pauls  tag).  5754 
schreibt  dem  König  v.  Polen,  dass  besonders  v.  dem  Kurfürsten  v.  Brandenburg  das  Gerücht 
ausgesprengt  werde,  dass  er,  der  König  v.  Polen,  nicht  als  Bruder,  sondern  ab  Vasall  ihm 
(Sigmund)  Hilfe  gegen  die  Hussiten  leiste.  —  Ad  m.  d.  r.  Franciscus  prep.  Strigon.  —  Aus 
einer  Kurniker  Hds.  Mon.  hist.  med.  aevi  res  gest.  Poloniae  illustr.  G,  61 7  f.  (feria 
quarta  etc.)  5755 
belehnt  Johann  Herrn  v.  Rheidt  (Reyd)  mit  der  ihm  v.  Gumprecht  v.  Alphen  vermachten 
Erbvogtei  der  Stadt  u.  des  Stiftes  Köln  (Reichslehen).  —  Rex.  Franc.  —  RR.  H  25r. 
(donerst  nach  Pauls  t  convers.)  5756 
ernennt  die  Brüdor  Georg  u.  Guichard  Coste,  Bürger  zu  Avignon,  zu  Reichsmünzmeistern  u. 
erlaubt  ihnen  Münzen  zu  schlagen.  —  Ad  m.  d.  r.  Jo.  ep.  Zagreb,  canc  —  RR.  H  25T. 
(28.  jaDuarii).  5757 
desgl.  den  Avignoner  Bürger  Antonias,  den  Sohn  des  Marens  Luttns  aas  Florenz,  u.  dessen 


Bruder  Blasius,  wohnhaft  zu  Florenz.  —  [KU.  w.  v.  ? ]  —  Not.  ib.  (id.  dat.) 
desgl.  den  Franciscus  B  o  n  e  1 1  i  aus  Narboune,  wohnhaft  zu  Avignon.  —  W.  v. 


1)4 


5»i59 

desgl.  den  Heinrich  v.  Rieh a  aus  Löwen.  —  W.  v.  5960 
giebt  dem  Antonius,  dem  Sohn  des  Marcus  Luttua  aus  Florenz,  u.  dem  Martinus  de  Cario, 
Bürgern  zu  Avignon  das  Recht  Notaro  zu  ernennen  u.  Uneheliche  zu  legitimieren  (littera  co- 
mitatus).  —  KU.  w.  v.  —  Not.  ib.       (id.  dat)  5661/3 
Jan.  29  Zeleni :  an  die  Rate  der  oberlausitz.  Städte.  Reg. :  Verzeichn.  oberlaas.  Urkk.,  Heft  5, 1 2 
s.  nr.  5469. 

beauftragt  Onofrius  Bardi,  Kammerer  zu  Ofen,  den Thomasinas  de  Narducio  aus  Florenz  u, 
den  Hofgerichtsnotar  Peter  Wacker  mit  allen  in  dur  Acht  u.  Aberacht  beflndlichen  Städten 
u.  Personen  über  di«  I^sung  aus  der  Acht  zu  verhandeln  u.  abzuschliessen.  —  Rex.  Franc. 

—  RR  H  36.  (penultima  jati.)  5768 
desgl.  deutsche  Ausfertigung  ib.  .'56*  mit  Dat.  sont.  nach  fraw.  t.  porifle  =  Febr.  6,  was  sicher 

nur  Schreibfehler  für:  sont.  vor  fraw.  t  puriftc,  —  Jan.  30.  6764 

beglaubigt  bei  Hrz.  Adolf  v.  Jülich  den  Onoffrius  Bardi,  Kammerer  zu  Ofen,  Thomasin  v. 
Narducio  aus  Florenz  u.  den  Hofgerichtsschreiber  Peter  Wacker.  —  Ad  m.  d.  r.  Francisc. 
prepos.  Strigun.  —  o.  K  —  Or.  Düsseldorf.  (frowen  ab.  purif.)  5765 
'desgl.  bei  Frankfurt.  —  Kü.  w.  v.  —  o.  R  —  Or.  Frankf.  St.-A.;  vgl  Invent.  4,  71.  5766 

ernennt  seinen  Familiaris Thomas  v.  N  arduc  io,  Bürger  zu  Avignon,  lateranensisch.  Pfalzgrafen 
u.  Schildträger,  zum  Richter  u.  Vorgesetzten  über  alle  Müuzmeistor  in  der  Grafschaft  Venaissin 
(Veneyssinuin),  dem  Fürstentum  Orange  I  Auraycal,  der  Dauphiue,  Vienne,  der  Grafschaft 
Valence  u.  in  der  Provence.  —  Rex.  Canc.  —  RR.  H  25T  u.  2«'.       (soc  d.  febr.)  5767 

nimmt  den  Gabriel  v.  Roussillon  (de  Rossilono)  unter  seine  Familiaros  auf.  —  Kü?  —  Not. 
KR.  H  20'.       (tercia  febr.)  5768 

erhebt  du  Dorf  Pobetovice  zu  einer  Stadt  aufBitU-u  des  Buhuslaus  v.  Horsov  u.  verleiht  ihr 
einen  W.Khenmarkt.  —  KC?  —  Böhm.  Laudtafel  Cod.  127  N.  10  — ■  Kop.  Prag  Laudes-A. 
(tercia  die  febr.)  5769 

verschreibt  dem  Heinrich  £ito  v.  Jivjän  weitere  1  (»00  Gulden  auf  der  Burg  Pfraumberg  [vgl. 
nr.  4413].  —  KUV  —  Registr.  v.  1434;  [Ausz. :  Sünimari  aibczüg  oder  Kxstr.  aus  etlicheu 
gar  alteu  kbünigL  Majestatten  Verträgen  f.  1  ß  im  Lobkowitz.  Arch.  zu  Reudnitz].  —  Reg. : 
Arch.  t  esky  1,  512.       (samst  nach  purifac  Mar.)  Xovacek.  5770 

vorschreibt  dem  Heinrich  v.  Metelsko  weitere  1400  Gulden  auf  der  Burg  Techau.  —  KUV 

—  Kegistr.  v.  1454  —  Reg.:  Anh.  <esky  1,  52 1.  Sovacetc.  5771 
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Blindonburg  ]  aignet  dem  Spital  zu  Wem  ding  den  Zehnten  za  Huisheim,  welchen  Gr.  Ludwig  v.  Ottingen, 
sein  Hofmeister,  v.  Wilbot  Waler  für  dasselbe  gekauft  hat.  —  [KU?  —  RR.  H  26;  Kop. 
München  B.-A.]  —  Keg.  fioic.  13,  28.       (Dorothea  tag).  5772 
Febr.  fi  Blindenbnrg:  beauftragt  den  Onofrins  Bardi,  Thomasius  v.  Narducio  u.  Peter  Wacker. . . 
j     RR  H  36T  —  s.  nr.  5764. 

Febr.  8  Ofen :  betr.  den  schleswig-holst  Streit  Langebek  u.  8uhm,  88.  rer.  Danic.  7, 264  ff.  — 
s.  nr.  5804. 

gebietet  allen  Kurffirsten,  Fürsten,  Grafen  etc.,  die  Bewohner  Nürnbergs  u.  alle  anderen  Leute, 
die,  um  du?  dort  aufbewahrten  Reichskleinodien  zu  sehen,  oder  zur  Messe  nach  Nürnberg 
ziehen,  mit  ihrem  Hab  u.  Gut  rubig  ziehen  zu  lassen  bei  einer  Pön  r.  50  Mark  lötigen  Goldes. 

—  Ad  m.  d.  r.  Francisse,  prep.  Strigon.  —  [Rta  Henr.  Fye  —  Or.  Nürnberg  Kr.-A. ;  RR.  H  39]. 

—  (Wölcker)  hist.  Norimberg.  dipl.  559  ff.;  (v.  Mnrr)  Jonrnal  z.  Kunstg.  u.  z.  allg.  Litterat. 
12,  86 ff.  (Dat.  10.  Febr.  falsch);  vgl.  Reg.  Boic.  13,  28.       (mi.  nach  Doruthen).  5773 

erlaubt  dem  Lande  Schwyz,  dass  es  nach  seinem  Belieben  Münzen,  solche  mögen  v.  wem 
immer  geprägt  sein,  nehmen  oder  in  seinen  Gerichten  verbieten  dürfe.  —  Ad  m.  d.  r.  Johannes 
Zagramus  («c/  Lesefehler)  ep.  canc. —  R? —  Or.  Schwyz  Kantons-A.;  [ER.  H  38T  mit  KU: 
Ad  m.  d.  r.  d.  Joh.  ep.  Zagr.  canc.  refer.  Franc,  prep.  Strigon.!]  —  Arch.  f.  Schweiz.  Gesch. 
18,  3 19  f.  (mi.  nach  Dorotheon).  5774 
giebt  dem  Lande  Schwyz  zur  Besserung  seiner  Strassen  zwei  Zollstatten  für  Kaufmannsgut, 
Rosse  n.  Wagen.  —  [Ad  m.  d.  r.  Job.  Zagreb,  episc.  cancell.  —  R  Henr.  Fije.  Kölin\.  —  Or. 
Schwyz  Kantons-A. ;  [KR.  H  38T].  —  Reg.:  Arch.  f.  Schweiz.  Gesch.  18, 320.    (id.  dat.)  5775 

spricht  den  Schwyzern  die  Vogtei  n.  den  Bann  über  das  Kl.  Einsiedeln  zu  zur  Belohnung 
für  ihre  treuen  Dienste.  —  KU?  —  [KR  H  38T  durchgestrichen;  am  Rande:  cas- 
s ata  est;  Kop.  Einsiedel  Ringhoh)  —  Liberias  Eiusidl. (1640)  Dok.  158 f.;  vgl.  v.  Mohr. 
Regesten  d.  Arch.  in  der  Schweiz.  Eidg.  1,  1  ur.  680.  5776 

'erlaubt  der  St  Zürich,  die  v.  dem  Hause  Österreich  dem  Gr.  Friedrich  v.  Toggenburg  ver- 
setzten Herrschaften  u.  Güter  zu  Windegg,  Wesen  u.  Gaster  einzulösen.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh. 
Zagrab.  episc.  canc.  —  [R.  Henr.  Fije.  P.  Schweizer]  —  Or.  Zürich;  [RR  H  38r]  —  Arch. 
f.  Schweiz.  Gesch.  10.  244 f.;  Blumer,  Urkundensamml.  z.  Gesch.  d.  Kant.  Glarus  1,  568 ff. 
(mi.  nach  Dorotheon).  6777 

befiehlt  dem  Gr.  Friedrich  r.  Toggen  bürg  die  Herrschaften  Windegg,  Wesen  n.  Gaster  v. 
der  St  Zürich  lösen  zu  lassen.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  Zagrab.  episc.  cancell.  —  [o.  R].  —  Or. 
Zürich.  —  Arch.  f.  Schweiz.  Gesch.  10.  245 f.       (id.  daü  5778 

erlaube  der  St.  Zürich  auch,  was  an  andere  als  an  den  Grafen  v.  Toggenburg  v.  der  Herrschaft 
Windegg,  Wesen  u.  Gastor  versetzt  ist,  einzulösen.  —  KU.  w.v.?  —  [RR.  H  38Tn.  39r]:  Kop. 
ib.  —  Arch.  f.  Schweiz.  Gesch.  1 0,  247  f.       (id.  dat.)  5779 

erlaubt  der  St.  Zürich,  das  Schloss  Kiburg  mit  allen  zugehörigen  Rechten  u.  Besitzungen  v. 
der  Gräfin  Kunigunde  v.  Montfort,  die  dasselbe  v.  der  Herrschaft  Österreich  pfandwoise  inne 
hat,  im  Xamen  des  Reichs  einzulösen.  —  [Ad  m.  d.  r.  Johannes  Zagrab.  episoop.  cancell.  — 
R  Honr.  Fije  —  Or.  Zürich;  [RR.  II  38rj.      (mitwoch  nach  Dorotheen)  P.  Schweizer .  5780 

erlaubt  der  St.  Zürich  alles,  was  v.  der  Herrschaft  Kiburg  vorpfändet  oder  verkauft  ist.  an 
sich  zu  lösen.  —  KU.  u.  R  w.  v.  —  Or.  ib. ;  [Not.  RR  H  39r  |.       (id.  dat)  P.Sthweizer.  5781 

befiehlt  der  Grälin  Kunigunde  v.  Mentfort,  dass  sie  den  Zürichern  die  Herrschaft  Kiburg  auf 
deren  Verlangen  zu  lös«n  geben  soll,  um  die  Summe,  um  welche  sie  selbst  die  Herrschaft  v. 
Österreich  inne  hat  -    KU.  w.  v.  —  o.  R  —  Or.  Zürich.  P.  Schweizer.  5782 

erlaubt  dem  Marien-Maijdalenen-Klostor  zu  Rasel  (Prediger-Orden)  den  Kirchensatz  zn  Frick 
(Fryk)  v.  Rudolf  zum  Luft,  Bürger  v.  B;i-el,  einzulösen,  dem  derselbe  einst  v.  Hrz.  Friedrich 
v.  Österreich,  spater  v.  ihm  (Sigm.)  verpfändet  war.  —  [Ad  relac.  d.  Jo.  episc.  Zagrab.  ean- 
cellarii  Franc,  prep.  Strigon, —  R.  Henr.  Fye  —  Or.  Aarau  Staats.-A.:  Hersog];  RR.  II  20' 
u.  27r,  vgl.  KR.  G  137,  woselbst  das  ursprüngl.  Dat.  , Nürnberg  1422  frit.  nach  Marthel.  — 
Aug.  2H-  geändert  ist  in  Ofen  |  14;  24».  s.  d.       (do.  vor  Valent)  578» 
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(riebt  Johann  zu  H  e  i  d  e  c  k  das  Kecht,  in  den  Wäldern  u.  Holzmarken,  die  zu  den  v.  dessen  Ahn- 
herrn erkauften  Besitzungen  Dollnstein  u.  Wellheim  gehören,  jedermann  das  Jagen  zu  ver- 
wehren. —  [Per  d.  Jo.  ep.  Zagr.  canc.  Franc,  prep.  Strigon.  —  B.  Henr.  Fye  —  Or.  (mehr- 
fach durchschnitten)  u.  Vid.  v.  W24  Mai  20  München  R.-A.;  KK.  H  2öT].  —  Reg.  Boic. 
13,  29.  (do.  »or  Valentin).  5784 
giebt  demselben  das  Recht,  im  Woissonbnrger  Walde  allein  zu  jagen.  —  [KU.  w.  v.  —  K. 

Henr.  Ffye  — Or.  u.Vid,  v.  1424  Mai  20  ib.;  RR.  H  26*].  —  Reg.  ib.  (id.  dat)  5785 
bestätigt  demselben  seine  Privilegien  im  allgemeinen.  —  [KU.  w.  v.]  —  Not,  RR.  ib. 

(do.  vor  Valent)  5786 
nimmt  Eberhard  Hyltelingen  aas  Basel  unter  seine  Familiäres  auf.  —  Canccll.  Franc.  — 
Not  RR.  H  26Y.       (decitna  febr.)  5787 
verleiht  dem  Itel  Red  in  g,  Landammann  v.  Schwyt,  das  Lehen  in  der  March  [am  Zürichsee] 
für  sich  u.  seine  Nachkommen,  mit  der  besonderen  Gnade,  dass  Reding,  so  lange  er  lebt,  den 
Lehenleaten  in  der  March  ihre  vorher  österr.  Lehen  in  des  Königs  Namen  leihen  a.  reichen 
solle.  —  [Ad  m.  d.  r.  Job.  Zagrab.  ep.  canc.  —  R.  Henr.  Fye  —  Or.  Arch.  der  Familie  Reding 
in  Scbwyz  —  Kop.  I.uzem  Staats- A.;  RR  II  2"r ;  Kop.  Strassburg  St-A.;  Kop.  Schwyz  Kantons- 
Arch.  KMin] ;  Kop.  Einsiedeln.  —  Vgl.  auch  v.  Mohr,  Reg.  d.  Arch.  d.  Schweiz.  Eidg.  1  n.  ß8 1 . 
(Scolastica  tag).  5788 
verleiht  dem  Adelberg  v.  Kotberg  (Bopergj,  Arnolt  v.  Rotberg  n.  Rudolf  v.  Ramstoin 
das  Gericht  auf  ihren  R»ichslehi>n,  den  Dörfern  Metzerlen,  Hofstetten,  Witterswil,  Blauen 
(Blowenl,  Tittingen,  Nenzlingen  u.  Brislach.  —  Canc  Franc  —  RR.  H  27r.       (do.  vor 
Valentin).  5789 
vnrleiht  (als  König  v.  Böhmen)  dem  Johann  zu  Heideck  die  Feste  Heideck ;  den  Lehnseid  soll 
derselbe  zu  Handon  des  Gr.  Ludwig  v.  Öttingen,  des  Hofmeisters  8'igmunds,  leisten.  —  [Per 
d.  Jo.  eptsc.  Zagrab.  canc.  Franc,  prepos.  Strigon.  —  K  Henr.  Ffye  —  Or.  München  R.-A. ; 
nicht  in  KB.)  —  Reg.  Boic.  13.  2».       (freit  vor  Valent.)  5790 
bestätigt  der  St.  Kaysersborg  das  Recht,  dass  sie  allein  im  Umkreis  einer  halben  Meile 
Montags  einen  Wochenmarkt  halten  darf,  sowie  das  Privilegium  de  non  evocando,  erklart 
das  Vorgehen  des  Schlosses  Kiensheim  (Kon-)  ungerechtfertigt  u.  befiehlt  den  Städten  Colmar, 
Schlcttstadt,  Münster,  Mülhausen,  Türkheim  für  Aufrechthaltutig  der  Privilegien  v.  Kaysers- 
borg zu  sorgen.  —  Canc.  Franc.  —  RR  H  27T  u.  28'.       (frit.  vor  Valentini).  5791 
belehnt  Heinrich  u.  Walter  v.  M  oos  aus  Luiern  mit  dem  Blutbann  in  den  Gerichten  zn  Malters, 
die  sie  vom  Reiche  pfandweise  inne  haben.  —  Ad  m.  d.  r.  d.  Jo.  episcopo  (nicht  —  us)  Zagrab. 
cancell.  referente  Franciscus  propos.  Stngon.  —  Or.*  Luzern  Staats-A.;  [RR.  H  27rJ.  — 
Geschichtsfreund  1 1,  230.  579*2 
verleiht  dem  Heinrich  Kot  witz  die  Dörfer  S&nitz,  Dobers  u.  Leipe  [Kr.  SorauJ.—  [Per  d.  Henricnm 
de  Plawen  Franzisc.  prepos.  Strigon.  —  R.  Henr.  Fije  —  Or.  Görlitz  Stadt-A.  Heinrich ; 
Kop.  Görlitz  Bibl.  u.  Zittau].  —  Reg:  Verzeichn.  oberlans.  Urkk.,  Heft  5,  13.  (samst. 
vor  Valent)  5798 
gestattet  der  Herzogin  v.  Österreich  Katherina  (v.  Burgund)  für  ihre  Lebtage  in  ihren 
Städten  Thann  u.  Ensisheim  eine  goldene  Münze  wie  diejenigo  der  rheinischen  Kurfürsten 
schlagen  zu  lassen.  —  Canc.  Franc.  —  RR.  H  2*r.       (sont.  vor  Valtin).  579* 
beauftragt  den  Kg.  Erich  v.  Dänemark,  Schweden  u.  Norwegen  die  Klage  der  Talke  Vor- 
!     wamschen  aus  Greifswald  gegen  die  Brüder  Everhart,  Erasmus,  Hans  u.  Jaspar  Rnbenow 
(Rübena»  i  zu  GreifswaM,  Gottschalk  u.  Heinrich  t.  Lübeck,  Werner  Hagmeistor  v.  Groifs- 
wald,  die  Brüder  Martin  u.  Fycke  B.jle  zu  Wieck  auf  Wittow  zu  entscheiden;  er  wolle  die 
Angelegenheit  nicht  vor  seinem  Hufgericht  verfolgen,  da  Talke  zu  ihm  gekommen  u.  vorge- 
bracht hat,  ,wie  das  ir  als  einer  weiblichen  persone  gar  swäre  mit  der  zernag  und  arbeit  und 
die  zeit  euch  lang  s<  i  unserm  kuniglichen  hove  und  hofgericht  nachzuvolgon.'  —  KU  ?  — 
RR.  H  35».       (Valentin).  5795 
entzieht  dem  treulosen  Filippo  Maria  v.  Mailand,  welcher  sich  mit  den  Venetianern  verbündet 
hat.  das  Schloss  Vigoniam  mit  allem  Zubehör  u.  belehnt  damit,  mit  dem  Auftrag  es  jenem 
den  Richard  v.  Ragogna  (Rarognia),  Hauptmann  v.  Valvasone  (Valisium). 


.12 


Digitized  by  Google 


410 
1424 


Sigmund.  U24.  Ungar.  37.  Röui.  14.  Böhm.  1. 


den  Kaspar  Schlick  (seinen  notarius  specialis)  a.  den  Kaspar  Torner ;  befiehlt  Zürich,  Bern, 
Solothuru,  Luzern,  Schwyz,  üri,  Untorwalden,  Zug,  Glarus,  Sursee  u.  Wallis  bei  der  Eroberung; 
jenes  Schlosses  behilflich  zn  sein.  —  Ad  m.  d.  r.  d.  Jo.  ep.  Zagrab.  canc.  referente  Mich.  — 
RR.  H  2Hr.  (14.  d.  febr.)  57% 
Febr.  14  Ofen  schlägt  600  ungarische  Gulden,  welche  die  St  Zürich  ihm  gezahlt  hat,  auf  die  Pfandschaft 
Kiburg,  welches  Sehloss  sie  v.  der  Kunigunde  v.  Montfort  eingelöst  —  f  Ad  m,  r.  Johannes 
Zagrabiens.  cancell.  —  K.  Henr.  Fije  —  Or.  Zürich  ;  [KR.  H  _»5»rJ.  I  Valentinstag  •. 
Schleuer.  5797 
befiehlt  der  St.  Zürich  diese  «oo  Gulden  an  Kaspar  Torner.  Schultheisson  zu  Gmünd,  zu  zahlen. 

KU  V  —  RK.  ib.  (id.  dat)  5798 
bestätigt  den  Hrzz.  Kasimir  u.  Otto  v.  Pommern -Stettin  das  unser.)  Privileg  Karls  IV.  vom 
4.  März  1357  [  Böhmer-Huber  nr.  2622]  u.  bezeugt,  dass  diese  Herzöge  die  Belohnung  ihrer 
Lande  von  ihm  selbst  zu  Konstanz  empfangen  haben.  —  Ad  m.  d.  r.  Job.  episcop.  Zagrabiens. 
cancellarius.  —  R.  Henr.  Fh>  --  Or.  Stettin;  [UR.  H  30  u.  3lr;  Kop.  München  R.-A.]  — 
Kaiserurkk.  in  Abbild.,  Lief.  ;.,  Taf.  20  u.  Text  S.  104  f.  (die  17.  m.  febr.)  5799 
bestätigt  denselben  alle  Rechte  u.  Freiheiten,  welche  ihnen  von  römischen  Königen  u.  Kaisern 
erteilt  sind ;  inser.  die  Urk.  Karls  IV.  t.  1 357  Marz  4  [Böhroer-Huber  nr.  2623].  —  KU.  w.  v. 

—  [R.  Henr.  Ffye  —  Or.  Stettin.  Bär\.  RR.  II  32;  Kop.  Müucben  R.-A.  (do.  nach 
Valentins  t.)  5800 

bestätigt  denselben  die  unser.)  Urk.  Karls  IV.  [Böhmer-Huber  nr.  21K7]  v.  1355  Juli  24 
(deutsche  AusfertJ,  worin  derselbe  auf  Bitten  Barnims  d.  alten  Herzog  zn  Stettin  den  Inhalt 
etn^s  von  diesem  mit  Ludwig  dem  Römer.  Mkgr.  v.  Brandenburg  abgeschlossenen  Vergleiches 
bestätigt:  Abtretung  v.  Angermünde,  Schwedt  Brüssow,  Stolpe  u.  anderer  gen.  ukermärkischer 
Städte.  —  KL',  w.  v.  —  fit  w.  v.  —  Or.  ib.  /<<»];  RR.  H  32T  u.  33r;  Kop.  München  R.-A. 
(id.  dat.)  5801 
bestätigt  denselben  die  (inaer.)  Urk.  Karls  IV.  v.  1355  Okt  2  [Böhmer- Huber  nr.  2259] 
desselben  Inhalts  wie  die  Urk.  v.  1355  Juli  21  [lat.  Ausfert.  v.  Böhmer-Huber  nr.  2187]. — 
KU.  w.  x.  —  [R.  w.  v.  —  Or.  ib.  B<ir\;  RR.  H  31  u.  32';  Kop.  München  R.-A.  (die 
1 7.  mens,  febr.)  5802 
bestätigt  denselben  ihre  Städte  Alt -Stettin  (Alse!),  Garz  (Gardze),  Greifenhagen  (Grif...) 
u.  Alt-Damm  (zom  Damme).  —  KU.  w.  v.  —  RR.  II  33"  u.  34'.  (d«.  nach  Valent)  5803 
>  beauftragt  den  Dr.  iur.  Ludwig  de  üattaneis  aus  Verona,  seinen  Rat  u.  den  Notar  Antonias 
[Franchi]  aus  Pisa  (cancellarie  nostre  prothonotar.)  die  (früher  in  seinem  Auftrag  v.  Hn. 
Heinrich  Rumpold  v.  Gross-Glogau  untersuchten)  Erbstreitigkoiten  zwischen  Kg.  Erich  v.  Däne- 
mark u.  den  Hrzz.  Heinrich,  Adolf  u.  Gerhard  v.  Schleswig-Holstein  an  Ort  u.  Stelle  zu  unter- 
suchen. Beigegeben  werden  den  Beauftragten  noch  zur  Abfassung  der  Instrumente  iu  deutscher 
Sprache  der  Notar  Johannes  Emelhus  (nicht  Emeshick)  u.  Eberhard  Rode  (nicht  Gebhard 
Bode).  —  [Rei.  Franc.  —  RR.  H  2ur].  —  Langebek  &  Sohm,  SS.  rer.  Danic.  7,  264  ff.  (zu 
Febr.  H  l.  (die  dec.  oct-  febr.)  5S04 
beauftragt  den  Gr.  Hermann  v.  Cilly  n.  den  ungar.  Gr.-ssgr.  Niklas  v.  Gara,  sobald  seine  Ab- 
gesaudten  aus  Dänemark  zurück  sind,  auf  Grund  deren  Untersuchung  obigen  Erbstreit  nach 
dänischem  Recht  zu  entscheiden,  falls  das  gemeino  Recht  mit  diesem  nicht  übereinstimme. 

—  KU?  —  RR.  H  2*'.       (s.  d.)  5805 
beauftragt  dieselben  für  den  Fall,  dass  er  nicht  in  Ofen  sein  sollte,  wenn  Kg.  Ericb  v. 

Dänemark  u.  die  Grafen  v.  Holstein  seiner  Vorladung  [vgl.  nr.  56i»4f.]  Folge  leisten,  deron  Streit 
statt  seiner  zu  entscheiden.  —  KU?  —  ib.  30r.       (s.d.)  5806 
ernennt  Antoums  Bartholomaei  Franchi  aus  Pisa  zum  Protonot&r  seiner  Kanzlei  mit  allen  den 
Rechten,  welche  seine  Protonotaro  haben.  —  Canc.  Franc.  —  RR.  H  30r.      (die  1».  febr.) 

5807 

gebietet  den  Eidgenossen,  die  seinerzeit  in  Baden  gefundenen  österr.  Urkk.,  soweit  sie  die 
Besitzungen  der  Katharina  v.  Burgund,  Herzogin  v.  Österreich  beträfen,  derselben  herauszu- 
geben ;  sie  habe  ihm,  als  sio  wieder  zu  ihren  Landen  Elsass  u.  Suudgau  gekommen  sei,  ihren 
Mangel  an  Urbarbüchern,  Registern  u.  Briefen  geklagt.  —  Per  d.  Joan.  episc.  Zagrab.  cancell. 


Digitized  by  Google 


Sigmund.  1424.  Ungar.  37.  Röm.  14.  Böhm.  4. 


411 


Febr.  20 


,  22 


23 


>  24 


^ 

•  25 


Franeisc.  prepos.  8trigoo.  —  o.  K  —  Or.  Lnzern  Staats-A.  —  Reg.:  Samml.  d.  alt  eidgen. 
Abschiede  2,  »4.  5808 
Ofen      i  giebt  Heinrich  Falkennawer,  sowie  dessen  Söhnen  Bernhard,  Jakob  tt.  Sebold  ein  Wappen. 

—  Rex.  cancellario  referente  Franc  —  Not  RR.  H  30r.      (domiu.  die  post  Valent)  5809 
desgl.  Johann  Geyer  n.  dessen  Söhnen  Nikolaus,  Jakob,  Faul,  Feter,  Erhard  u.  Johann.  — 

W.  t.  *  681« 

gebietet  dem  Mkgr.  Bernhard  v.  Baden  bei  der  Teiding,  welche  die  Boten  der  Städte  Stras- 
burg, Basel  o.  der  Reichsstädte  im  Elsass  im  Beisein  der  Rate  des  Hrz.  Karl  v.  Lotbringen 
«nietet  in  Straasburg  zwischen  ihm  u.  den  Städten  Freibarg,  Breisach  u.  Endingen  gemacht 
haben,  in  bleiben.  —  KU?  —  Vid.  v.  1424  April  3  Strassbnrg  St.-A.  —  Fester,  Reg.  der 
Mkgr.  v.  Baden  nr.  3635.  5811 
belobt  Strassbnrg,  Basel,  Colmar,  Schlettstadt  u.  die  anderen  Reichsstädte  im  Elsass, 
welche  Henmann  Offenburg  an  ihm  gesandt,  für  ihre  Bemühungen  im  Beisein  der  Räte  des 
Hrz.  Karl  v.  Lotbringen  Frieden  zwischen  Mkgr.  Bernhard  v.  Baden  u.  den  Städten  Freiburg, 
Breisacb,  Endingen  zu  vermitteln  u.  beOehlt  ihnen  dafür  zu  sorgen,  dass  es  nicht  zum  Kriege 
käme.  —  Per  d.  Juh.  episc.  Zagrabiens.  caucelL  Francisco  prepos.  Strigon.  —  JacWencker, 
de  ussburgeris  (l6!»8)  Cootinuat.  83 f.;  Tgl.  Fester.  Reg.  d.  Mkgr.  v.  Baden  nr.  3624. 
(Peters  t  ad  kathedram).  5813 
belehnt  Henman  Offenburg  mit  der  früher  ihm  verpfändeten  halben  Fischereigerechtigkeit 
in  der  Sissel  bei  Laufenburg  [vgl.  nr.  2(565  u.  1425  Jan.  13).  —  KU.  w.  v.  —  RR.  H  34T. 
(Peters  t.  ad  cathedra).  581$ 
gestattet  den  Freiburgern  ihre  Juden  zu  vertreiben  u.  entbindet  sie  von  der  Verpflichtung 
neue  aufzunehmen.  —  [Per  d.  Job.  episc.  Zagrab.  canc.  Franc,  prep.  Strigon.  —  R.  IJenr. 
Fy„  _  or.  Freiburg.  Albert  ;  RR.  H  34].  —  Schreiber,  Crkb.  v.  Freiburg  2,  358  f.  (id. 
dat)  5814 
übergiebt  der  St  Freiburg  das  dortige  Schultheissenamt  unter  Vorbehalt  der  Wiedereinlösung 
um  <J00  Gulden.  —  Ad  ndac  d.  Jo.  episc.  Zagrabiens.  cancelL  Franc,  prepos.  Strigon.  — 
R.  Henr.  Fije  —  Or.  Karlsruhe;  [RR.  H  34r].  —  Reg.:  Ztschr.  f.  d.  G.  d.  Oberrheins  N.  F. 
3,441.  5815 
gestattet  die  Verpfändung  des  Zolles  in  FTeiburg,  den  bisher  Konrad  v.  Weinsberg  vom  Reich 
inne  hatte,  an  Hans  Waltenbeim  von  Basel.  —  Per  d.  Job. episcop.  Zagrab. canceli Franc, 
prep.  Strigon.  —  R.  w.  v.  —  Or.  ib.;  [RR.  H  34TJ.  —  Reg.:  ib.  5816 
befiehlt  den  Breslauer  Ratmannen  die  Verwaltung  des  arg  verschuldeten  Hospitales  zu  St  Mat- 
thias auf  Veranlassung  d«s  Meisters  Peter  Stubichen  zu  übernehmen  u.  für  Abzahlung  der 
Schulden  zu  sorgen.  —  Ad  relac.  Janconis  de  Chotiemicz  Francisc.  prepos.  8trigon.  —  o.  R 

—  Or.  Breslau  Stadt-A.       (mi.  nach  Peters  tag  ad  kathedram).  5817 

befiehlt  der  Jndenschaft  zu  Rapperswil  u.  Winterthur  während  der  nächsten  drei 
Jahre  ihren  goldenen  Opferpfennig  an  Rudolf  v.  Waldeck  zn  zahlen.  —  Ad  m.  d.  r.  Jo.  ep. 
Zagrab.  cauc.  -  RR.  H  35r.  (mittw.  vor  Mathias).  5818 
überweist  dem  Hinczik  Stoss  für  eine  Schuld  von  273  Schock  37 '/»  Groschen  die  Nutzung  der 
Dörfer  Stfelitz  u.  Keinharti  [  Einoth,  i  ech.  Renoty],  die  zu  der  Mähr.  Neustadt  (Um'ov) 
gehören.  —  Ad  m.  d.  r.  Math.  Lemel  relacionem  faciente  Michael  prepos.  Boleslav.  —  R.  Henr. 
Klye  —  Or.  Breslau  Staats-A.       (Mathias  abend).  5819 

desgl.  (in  feebischer  Sprache).  —  Or.  Brünn  Staats-A.  —  KU?  —  R?  Celokowsky.  5820 
präsentiert  Mathias  Kupfernagel  aas  Basel  für  eine  Pfründe  der  Michaelis-Kirche  zu  Bern 
(Verona:  vgl.  1425  Jan.  1 S).  —  Canc.  Mich.  —  Not. RR.  H  34\       (25.  mens,  febr.)  5821 
giebt  dem  Nürnberger  Bürger  Sigmund  Stromer,  der  ,nach  seinen  gescheften  ietzund  aus 
unsern  kunigl.  huf  n  uthet  und  im  auch  sunst  oft  und  dick  hin  und  her  wieder  zu  uns  zu  ziehen 
gebäret',  einen  Gfleitsbrief.  —  KU?  —  Or?  —  v.  Murr.  Beschreibung  d.  Merkwärdigk.  in 
Nürnberg,  2.  Auti.  ( 1  SO  1 )  235.  5822 
»        I  verleiht  seinem  Hofschreiber  u.  Protonotar  Peter  Wacker,  der  ihm  seit  seiner  Wahl  zum 
römischen  König  in  Ungarn,  Friaul,  der  Lombardei,  bei  der  Krönung  in  Aachen,  auf  dem  Kon- 
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Stanzer  Konzil,  in  Aragonien,  Frankreich,  England  u.  wider  die  Hussen  zu  Böhmen,  sowie 
im  ganzen  Reiche  so  treulich  gedient,  die  Anwartschalt  auf  die  Lehen  (zu  Rödelheim, 
Sachseahausen.  Frankfurt,  an  der  Nidda)  des  Rudolf  v.  Sachsenbaasen,  falls  dieser  ohne 
Leibeserben  stürW.  —  Ad  in.  d.  r.  d.  Jo.  ep.  Zagrab.  canc.  referente  Franc.  —  RR.  H  35r. 
(Mathes  t.)  5828 
erhalt  hier  durch  Kg.  Krich  v.  Dänemark,  den  B.  Sbigneus  v.  Krakau  u.  den  Marschall  des  Polen- 
königs Sbigneus  v.  Brzezie  Geleit  seitens  des  Polenkönigs,  zu  dem  er  reisen  will,  zagesicher«. 

—  Dluguss,  bist.  Polon.  1,  474.  58*23« 
kommt  hierher  (auch  in  Begleitung  seiner  Gomahlin  Barbara),  um  zu  übernachten.  —  DIu- 

goss  ib.  58*2»  b 

wird  hierher  vom  König  t.  Polen  geleitet.  —  Dlagoss  1,  474 f.  5823  <• 

kommt  hierher  mit  der  Königin  Barbara,  um  den  König  v.  Polen  zu  besuchen.  —  Windeck  S.  175. 

Nach  Dlugoss  475  kam  S.  über  Wieliczka  erst  am  4.  März  nach  Krakau.  5823 d 

nimmt  Sigmuud  Stromer  (Stramer)  v. der  Ro/.en  aus  Nürnberg  unter  seine  Famiiiares  auf.  — 
KU  V  —  N«t.  RR.  II  3«».       (esto  miebi).  58*24 
nimmt  Teil  am  Beginn  der  Krönungsfeierlichkeit  der  Königin  Sophie  v.  Polen.  —  Dlugoss  1,  47  r» 
(daselbst  esto  mihi  =r  Febr.  12  berechnet!)  5824a 
ist  zu  Gaste  bei  dem  Ritter  Zawissius  Niger  v.  Garbow.  —  Dlugoss  1,  47«.  5824  b 

erteilt  dem  Hrz.  Albrecht  v.  Österreich  die  Vollmacht,  Scbloss  u.  St.  Ostrau  (-roh),  zur  Mark- 
grafschaft Mahren  gehurig,  u.  einige  Schlösser,  welche  dem  Bistum  Mähren  [OlmützJ  gehören. 
\on  Hassiko  v.  Walstein  in  seine  Gewalt  auf  jede  Weise  zu  bringen.  —  [Ad  m.  d.  r.  Michael 
prepos.  Bolesl.  —  o.  R!  —  Or.  Wien  H.-U.  u.  St-A. :  RR.  H  35T  u.  36rJ-  —  LicB" 
nowsky,  Gesch.  d.  Haus.  Habsburg  ä  nr.  217K.  5825 
befiehlt  den  Ständen  v.  Bautzen.  Görlitz,  Zittau,  Lauban,  Löbau  u. Kamenz,  denZittauern  zur 
Wiedereroberung  n.  Behauptung  des  von  den  Hussiten  genommeneu  Neuenhauses  (b.  Zittau; 
Hilfe  zu  leisten;  die  Anordnungen  im  einzelnen  überbringe  ihnen  Bernhard  v.  Dowischiez. 

—  Per  d.  Jancouein  de  Chotiemicz  Michael  prep.  BolcsL  —  Or.  Bautzen.  —  Palacky,  Beiti. 
z.  G.  d.  Huss.  Kr.  1,  323  f.       (sa.  vor  reminisecre).  5826 

beauftragt  den  B.  Stefan  v.  Brandenburg,  da  B.  Johann  v.  Brandenburg  gestorben  sei,  ohne 
für  ihn  den  ihm  v.  P.  Martin  V.  verliehenen  Zehnten  in  den  Diözesen  Kammin  u.  Schleswig 
eingezogen  zu  haben,  damit.  —  Rex.  Mich.  —  RR.  II  3Gr.       (sabb.  ante  reminiscere).  5827 

stellt  dem  Sigmund  v.  Warten berg  anf  Tatschen  für  die  geleisteten  Dienste  eine  Schuldver- 
schreibung über  1000  Schock  Groschen  aus  u.  verpfändet  demselben  bis  zur  Tilgung  dieser 
Schuld  den  Kammerzins  der  St  Aussig  im  Betrage  von  100  Schock  Groschen.  —  KU?  — 
Registr.  v.  1454  — Arch.  cesky  1.  545  =  Hieke-HorCicka,  Urkuudenb.  der  St  Aussig  '.».".. 
Xoeacck.  5828 
|  verschreibt  dem  Sigmund  \.  Warteuberg  weitere  300  Schock  Groschen  auf  dem  Kamnier- 
zins von  Lauu.  —  KU?  —  Reg.  v.  1454  —  Arch.  cesky  l,  545.  Nomcek.  5821» 

verlAsst  diese  Stadt  Windeck  S.  175.  —  Nach  Dlugoss  1,  477  war  Kg.  Sigmund  15  Tage  in 
Krakau.  5821»  a 

beauftragt  seinen  Kammermeister  Allrecht  v.  Colditz,  Hauptmann  zu  Breslau  u.  Schweidnitz, 
u.  seinen  Rat  Janko  v.  C  h  o  t  i  e  m  i  t  z  mit  der  St  Stade  wegen  Lösung  derselben  aus  der  Acht 
zu  unterhandeln  u.  abzusehliessen.  —  Rex.  Michael  —  RR.  H  3»ir.  (do.  vor  frow.  t. 
annunc.)  5830 

belehnt  Wilhelm  v.  Dürrwangen  (Turw-)  mit  dem  Haus  u.  dem  Markt  Dürrwangen.  —  Rex. 

Michael  —  RR.  H  3«.  (mo.  nach  oculi).  5831 
befreit  auf  die  ihm  durch  den  Grosscumtnr  Walrabe  v.  Honsbach  übermittelte  Bitte  des  Hoch- 
meisters Paul  v.  Ktissdorf  alle  Unterthanen  des  Deutschordens  in  Preussen  u.  Livland  von  der 
Jurisdiction  des  kaiserl.  Hofgerichts,  abgesehen  von  offenbarer  Rechtsverweigerung  dnreh  div 
Ordeusirerichte.  Zeugen:  Kardinal  Branda  v.  Piacenza,  Mathias  ungar.  Vizekanzler  Propst  zu 
Agram.  Georg  Propst  montis  s.  Martini,  Benedikt  Propst  v.  Stuhl weissenburg,  Konrad  Kantner 
Hrz.  v.  Öls.  Heinrich  Hrz.  v.  Gross  -  Glogan,  Johannes  Danas.  Albrecht  v.  Kolditz 
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moister,  Stefan  t.  Bozgon,  J»hann  v.  Risenberg,  Mathias  v.  Paloz,  Johann  t.  Colowrat.  —  [Ad 
ra.  d.  r.  Michael  prep.  Bolesl.  —  R.  Heur.  Pye  —  Or.  Stuttg. ;  ein  2.  Or.  Königsb.] ;  RR  II 
f.  3fiT  u,  37r ;  Kop.  Reval  Rats-A.  —  Liv.-,  Estl.-  u.  Curl.-Urkb.  7,  82  ff. ;  tgl.  auch  Reg. :  Mon. 
med.  aevi  bist  res  gest.  Polon.  illustr.  II,  159.       (penultima  d.  marcii).  5832 

giebt,  da  er  die  Beilegung  seiner  Streitigkeiten  mit  Böhmen  dem  Kg.  Wladislaw  v.  Po  1  e  n  anver- 
traut hat,  dessen  Gesandten  u.  allen  Böhmen,  die  zum  Zwecke  der  Verhandlangen  zwischen 
Polen  n.  Böhmen  hin-  a.  herreisen  würden,  Geleit —  KU?  —  Vid.  des  Polenkcnigs  v.  1424 
nach  April  1 6 :  Hds.  d.  Königsb.  Univ.-  Bibl.  (über  Caucell.  St  Ciolek).  —  Arch.  f.  österr. 
Gesch.  45,  458  f.  =  Palacky,  Beitr.  1,  329;  nach  einer  Komiker  Hds.:  Mon.  med.  aevi  bist, 
res  gest.  Polon.  illustr.  6.  622  f.       (fer.  sexta  ante  Ambros.)  5833 

schreibt  dem  Hrz.  Albrecht  v.  Österreich,  das»  er  dem  Polenkönig  Vollmacht  gegeben,  mit 
den  Hassiten  za  verhandeln,  o.  ersucht  ihn,  den  dazu  Bevullmächtigteu  freien  Durchzug  durch 
Mähren  zn  gewahren.  —  KU?  —  Aus  e.  Kurniker  Hds.:  Mon.  med.  aevi  hist  res  gest.  Polon. 
illustr.  (i,  622.       (s.  d.  er  L)  5834 

übersendet  dem  Kg.  Wladislaw  von  Polen  Schreiben  des  P.  Martin  V.  and  der  Kardinäle 
[v.  1424  Febr.  14],  die  noch  grosseren  Eifer  gegen  die  Hassiten  fordern,  a.  bittet  um  Mit- 
teilungen äber  die  Art  u.  Starke  der  beabsichtigten  Hilfsleistung  gegen  die  Böhmen,  sowie 
um  Verhinderung  jeder  Unterstützung  derselben  durch  seine  Unterthanen.  —  KU?  —  Hds.  d. 
Kgsb.  Univ.-Bibl.  (bbor  Ciolek).  —  Arch.  f.  österr.  G.  45,  365  ff.  =  Palacky,  Beitr.  1,333 ff. 
s.  d. ;  (vielleicht  erst  Anf.  April,  jedenfalls  nicht  vor  März  31  geschrieben).  5835 

drückt  dein  Ulrich  v.  Rosenberg  sein  Bedauern  über  dessen  Missgeschick  im  böhm.  Kriege 
aus  u.  ruft  ihn  an  das  kgl.  Hoflager,  wo  auch  Hrz.  Albrecht  v.  Österreich  nächstens  eintreffen 
werde.  —  Ad  m.  d.  r.  Michael  prepos.  Boleslav.  —  Or.  Wittingau.  —  Arch.  fesky  1 ,  1 H : 
vgl.  Reg.:  Palacky,  Beitr.  z.  G.  d.  Huss.  Kr.  1,  333.  5836 

empfängt  bald  nach  Ostern  die  Gesandten  der  Karfürsten  (u.  ».  die  BB.  Johann  v.  Würzburg  u. 
Kaban  v.  Speier).  Windeck,  hrsg.  v.  Altmann  S.  175.  5836» 

empfängt  eine  Gesandtschaft  des  Mkgr.  Bernhard  v.  Baden,  der  sich  über  den  Pfalzgr.  Ludwig 
beklagen  lässt ...  ib.  1 76.  5836  b 

belehnt  Otto  den  ältesten  des  Geschlechts  Ve  s  t  e  n  b  e  r  g  mit  den  Rcichslehen  seines  Geschlechts 
u.  beauftragt  ihn  den  Lehnseid  iu  die  Hände  des  Konrad  v.  Woinsberg  abzulegen.  —  KU  V  — 
RR.  H  37-       (nund.  t  d.  meyen).  5837 

giebt  seine  Zustimmung,  dass  Heinrich  v.  Helmstadt  .seinen  Anteil  an  Helmstadt  (Reichs- 
lehen) an  seine  Vettern  Andreas  n.  Hans  v.  H.  gen.  v.  Rozernberg  verkauft  hat  —  Per  d.  Jo. 
ep.  Zagrab.  canc.  Franc.  —  ib.  37'.       (id.  dat.)  5838 

bestätigt  die  von  Kg.  Wenzel  1398  [Juli  26]  dem  Abt  des  Klosters  zu  H^ilsbronn  erteilte 
Erlaubnis  |  inser.  |,  das  Dorf  Merkendorf  mit  Graben  zu  befestigen  u.  einen  Jahrmarkt  dort 
abzuhalten.  —  [Ad  in.  d.  r.  d.  Jo.  ep.  Zagrab.  canc.  referent«-  Mich.  prep.  Bolesl  —  H.  Henr. 
Fye  —  Or.  Nürnberg  Kr.-A. :  RR  H  37rJ.  -  R.>g.  Boic.  13,  35.  (an  d.  zehenden  t.  <\. 
meyen).  5889 

teilt  seinem  Hofricbter  Hans  v.  Lupfen  die  deu  Unterthanen  des  Deutschen  Ordens  iu  Pieussen 
u.  Livland  gewährt«'  Befreiung  [nr.  5832]  von  der  Jurisdiction  des  liofgeriebts  mit.  —  Ad 
m.  d.  r.  Michael  prep.  Boleslav.  —  [o.  R]  Or.  Königsberg.  —  Liv.,  Kstl.  u.  Carl.  Urkb. 
7,  93  f.       (fr.  Tor  Sophie).  5844» 

giebt  seinem  Diener  Bnrkart  v.  Ellerbach  [OberpfalzJ  n.  dessen  Bruder  Hans  auch  für  seine 
Unterthanen,  bts.  für  das  Haus  MaczensuU  f?J  u.  den  Markt  Thumhausen  (Tuenhusen)  das 
Privileg  de  nun  evorando.  —  Pir  d.  Job.  ep.  Zagrab.  canc.  Mich.  —  RR.  H  ä3\  (sampst. 
vor  Sophie).  5841 

desgl.  dem  Heinr.  v.  Randeck.  —  Not.  ib.  5842 

bestätigt  auf  Bitten  des  Abtes  Hugo  di>>  Privilegien  des  Kl.  Alpirsbach;  inser.  das  Privileg 
Karls  IV.  v.  13<>1  Mai  2  («.  non.  mai;  sie!),  in  das  wieder  das  Privileg  Heinrich  V.  v.  1123 
Jan.  23  inserirt  ist  (vgl.  Böhmer-Huber  nr.  3679],  —  [Ad  m.  d.  r.  d.  Jo.  episc.  Zagrab.  cancell. 
referent«  Mich,  prepos.  Bolesl.  —  R.  Henr.  Pye]  —  Or.  Stuttgart;  [RR.  H  54*  u.  55].  — 
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(Besold)  Documenta  monaster.  iu  ducatu  Wirtomb.  sitor.  270 ff.;  vgl.  Heg.:  Glatz,  G.  d.  Kl. 
'     Alpirsbach  322.       (d.  decimo  quarto  mai).  5843 
Blindenburg  [  gebietet  dem  Pf  alzgrafen  Ludwig,  die  Streitsache  zwischen  Walther  Krbo  u.  der  St  Strass- 
— Wissegrad     bürg  bis  Sept.  2a  beizulegen;  die  Stadt  habe  seine  Intervention  angerufen,  da  sie  von  Erbe 
bereit«  zweimal  vor  das  heimliche  Gericht  geladen  sei ;  er  habe  die  Freigrafen  v.  Arnsberg 
angewiesen  nichts  gegen  Strassbnrg  bis  Sept.  29  zu  unternehmen.  —  KU?  —  Vid.  v.  1424 
Aug.  21  Strassburg  St-A.       (Sophien  t)  5844 
erlaubt  Baban  Hoffwart  v.  Kirchheim  seiner  Hausfrau  Sewfoln  v.  Borne  1000  Gulden  aufsein 
Beichslehen,  das  Dorf  Eibelstadt  (Eyf-)  als  Wittum  zu  verschreiben  u.  giebt  ihr  das  Becht. 
dasselbe  zu  verpfänden,  zu  vorkaufen  u.  s.  w.  [vgl.  1424  Aug.  2].  —  KU?  —  BB.  H  54r. 
(dinst  nach  jubilate).  5845 
präsentiert  dem  Viktorstift  in  Xauten  für  die  durch  Besignation  ßalwins  v.  Dyk  freigewordene 
königl.  Kaplanstelle  den  Butger  v.  Dyk.  —  KUr  —  BB.  H  4 1 r  u.  ausgestr.  Not.  ib.  44r. 
(17.  m.  mai).  5846 
befiehlt  dem  Bat  zu  Begensburg,  er  solle  nach  früheren  Anordnungen  u.  gemäss  den  Satz- 
ungen des  Konzils  zu  Siena  seinen  Mitbürgern  u.  Kaufleuten  ernstlich  verbieten,  die  böhm. 
Ketzer  irgendwie  durch  llab  u.  Gut  zu  unterstützen  uder  überhaupt  mit  ihnen  zn  verkehren. 
Nachschrift:  Wer  den  Ketzern  etwas  abnehme,  der  dürfe  es  behalten.  —  Ad  m.  d.  r.  Fran- 
cisco prep.  Strigon. —  Andreas  v.  Begensb.  (Bupplem.  f.  413 — 14).  —  Palacky.  Beitr.  z.  G. 
d.  Huss.  Kr.  1,  339  f.       (rai.  nach  Sophie).  5847 
befiehlt  dasselbe  den  schlesischen  Städten,  insbes.  Hreslau,  Schweidnitz  u.  Jauer.  —  KU. 

w.  v.  —  Or.  Breslau  Stadt-A.  —  Script,  rer.  Siles.  6,  42  f.  =  Palacky,  Beitrr.  1, 340  f.  5848 
befiehlt  dem  EB.  Johann  v.  Biga  u.  allen  andern  Prälaten  in  Preussen  u.  Livland  von  der  Ver- 
kürzung der  papstl.  n.  kaiserl.  Privilegien  des  Deutschen  Ordens  abzustehen;  er  habe  den 
Orden  zur  Abwehr  dagegen  ermächtigt.  —  Ad  m.  d.  r.  Franciscus. —  BK.  II  53;  Kop.  Stock- 
holm Beichs-A.  —  Liv.-,  Esth.-  u.  Curl.-Urkb.  7,  '.)4f.       (im.  nach  jubilate).  5849 
erklärt,  dass  gemäss  einem  schon  früher  von  ihm  erlas»enen  Sprache  zwischen  dem  Hrz.  Lud»  ig 
v.  Baiern  u.  dessen  Widersachern,  da  beide  Parteien  deutsche  Fürsten  seien,  in  Deutsch- 
land u.  nicht  in  Ungarn  Becht  gesprochen  n.  baldmöglichst  ein  Gerichtstag  darüber  ange- 
setzt werden  soll.  —  [Ad  m.  d.  r.  Franc,  prop.  Strigon.  —  B.  Henr.  Pye  —  Gr.  München 
B.-A.:  ein  2.  Or.  ib.  mit  KU:  Per  d.  Je.  ep.  Zagrab.  canc.  Franc,  prepos.  Strigon.  o  B;  Vid. 
v.  1437  Dez.  19  ib.;  BB.  H  40T).  —  Beg.  Boic.  13,  36.       (fr.  nach  jubilate).  5H50 
beauftragt  die  EBB.  Konrad  v.  Mainz,  Dietrich  v.  Köln  u. Otto  v.  Trier  die  Missbelligkeiten 
zwischen  dem  Pfalzgr.  Ludwig,  den  Städten  Freiburg,  Breisach  u.  Endingen  einer-,  dem  Mkgr. 
Bernhard  v.  Baden  andererseits,  sobald  als  möglich  zu  Worms  beizulegen,  damit  der  Zug 
gegen  die  böhm.  Ketzer  nicht  Hindernisse  dadurch  erleide.  —  [Ad  m.  d.  r.  Franc,  prepos.  Strigon. 
—  B.  Henr.  FyeJ  —  Or.  Würzburg;  [BB.  H  40*  u.  41rJ;  Kop.  Karlsruhe  —  Fester,  Beg.  d. 
Mkgr.  v.  Baden  nr.  3<iG0.       (frit.  nach  Zophien).  5851 
erlaubt  dem  Mkgr.  Manfred  v.  Saluzzo  in  anbetracht  von  dessen  Kriegsgefahren  den  Zoll  zu 
Mulazzano,  der  seiner  Familie  von  röm.  Königen  einst  verliehen  worden  ist,  in  der  einst  fest- 
gesetzten Höhe  zu  erbeben,  nachdem  zeitweilig  in  nicht  vollwertiger  Münze  der  Zoll  entrichtet 
war.  —  Bez.  Franc.  —  BB.  H  41'.       ( 1 9.  ra.  mai).  5852 
ermahnt  die  St.  S  c  b  w  ä  b  i  s  c  h  -  H  a  1 1  dem  B.  Johann  v.  Würzburg,  der  gegen  sie  vor  dem  Land- 
gericht zu  Franken  u.  auch  vor  dem  Hofgericht  Becht  erhalten,  doch  endlich  Genugtuung 
zu  geben.  —  Ad  m.  d.  r.  Franc,  prepos.  Strigon.  —  o.  B  —  Or.  Würzburg.       (frit  nach 
jubilate).  5853 
belehnt  den  Philipp  v.  Levis,  Hern»  v.  T  h  o  i  r  e  f  Scbloss  gelegen  in  der  St.  Matafelon j  u.  Vi  1 1  a  r  s 
[Dep.  do  1'AinJ  (Bote:  Johannes  Herbilkonny  de  Werd)  mit  den  durch  den  Tod  seines  Onkels 
Humbert  v.  Thoire  u.  Vitlars  erledigten  Beichslehen,  obgleich  derselbe  später  als  binnen  Jahr 
u.  Tag  die  Belehnung  nachgesucht  hat  —  Bei.  Franc.  —  RB.  H  41.       (20.  d.  mai).  5854 
widerruft  dem  B.  Joh.  v.  Würzburg  gegenüber  die  Abmachung  eines  Darlehens  auf  die  Städte  Hei- 
dingsfeld u.  Bentheim  von  1200«)  rbein.  Gulden,  welche  er  zur  Bettung  des  Karlsteins  mit 
ihm  durch  dessen  Bat  Albrecht  v.  KgUttTstein  erschlossen,  da  der  Karlstein  nicht  gerettet 
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!     worden  ist,  u.  sagt  die  Städte  Heidings  feld  n.  Bern  beim  der  Verpfandung  ledig.  — 
o.  KU!  —  o.  R!  —  Or.  Würzburg.       (mo.  vor  Urbans  tag).  5855 
Blindenburg  1  widerruft  dies  Öffentlich.  —  Ad  m.  d.  r.  d.  Jo.  de  8wihow  referente  Mich.  prep.  Botest.  —  R. 
=  Wissegrad     Henr.  Pye  —  Or.  ib.;  HR.  H  40r.  —  Vgl.  Ludewig,  Geschieht- Schreiber  von  dem  Bistum 
Wirtzburg  703.       (id.  dat.)  5856 
zeigt  dem  B.  Joh.  v.  Würzburg  an,  dass  er  (ab  König  v.  Bäumen)  die  Städte  Heidingsfeld  u. 
Bentheim  um  1 2400  rbein.  Gulden  von  ihm  wieder  einlösen  will,  u.  ersucht  ihn  nach  Empfang 
des  Geldes  darüber  zu  quittieren,  die  Städte  der  Pfandschaft  ledig  zu  erklären  u.  s.  w.  — 
KU.  w.  v.  —  o.  R  —  Or.  Würzburg.       (mo.  vor  Urbans  tag).  585? 
erlaubt  den  Städten  Heidings feld  u.  Bernheim  sich  mit  12400  rhein.  Gulden  aus  dem 
Pfandbesitz  des  B.  Joh.  v.  Würzburg  zu  lösen,  verspricht  sie  nimmermehr  zu  verpfänden  oder 
von  der  Krone  Böhmen  zu  entfremden  u.  giebt  ihnen  noch  einige  andere  Freiheiten.  —  Ad 
m.  d.  r.  Franc,  prepos.  Strigon.  —  R.  Henr.  Fye  —  Or.  Würzbarg;  RR.  H  39T  u.  40r. 
(id.  dat.)  5858 
Ofen       giebt  Quilicus  Berta c h ini  aus  Verona  n.  dessen  Erben  das  Recht  Münzen  zu  schlagen.  — 
—  Cauc  Franc.  —  Not  RR  II  42r.       (24.  ra.  mai).  5859 
legitimiert  Nicodemus,  den  PtiVgesohn  des  t  Johannes  aus  SaintrSymphorien-de-Marmagne 
(de  8.  Simphoriano  supra  Morgiain)  in  der  Diöz.  Lausanne.  —  Rex.  Franc.  —  RR.  H  4 1 T. 
(24.  d.  mai).  5860 
befiehlt  der  St  Augsburg  ihre  nächsten  Nov.  ]  1  fällige  Reichssteuer  an  Hrz.  Ulrich  v.  Teck 
zu  zahlen.  —  Rex.  Franc.  —  RR.  H  41r.       (Urbans  t)  5861 
erlaubt  dem  Hrz.  Heinrich  in  Baiern,  dass  Schtoss  Donaustauf,  das  Karl  IV.  einst  den  Vor- 
fahren der  Herzöge  in  Baiern  verpfändet  hatte,  diese  aber  der  St.  Regensburg  .verkümmerten', 
wieder  einzulösen  u.  zu  besitzen  [vgl.  1424  Okt  24],  doch  mit  Vorbohalt  ewiger  Lösung 
seitens  der  Könige  v.  Böhmen  u.  mit  Ersatz  der  etwaigen  Baukosten.  —  [Ad  m.  d.  r.  Mich, 
pnp.  Bolosl.  —  R  Henr.  Fye  —  Or.  Münchon  R.-A.;  RR.  H  40'J.  —  Reg.  Boic.  13,  36  f. 
(Urbans  t.)  5862 
versieht  die  St  Regensburg  mit  diesbezüglicher  Anweisung.  —  [KU.  w.  v.?J  —  Or.  [?J 
München  R.-A. :  Uerichtslitt       t  id.  dat)  lütdtr.  5868 
bestätigt  dem  Prämonstratenser-Kl.  in  Windberg  (Regensb.  Diöz.)  die  Schenkung  v.  Albrechts- 
ried durch  K.Karl  IV.  [Böhmer-Huber  nr.  356?  nicht  inser.j — Ad  m.  d.  r. d.  Jo. de Swihow 
refereute  Franc,  prep.  Strigon.  —  Ru  —  Or.  ib.;  nicht  in  RR,  da  A.  in  Böhmen  liegtj.  — 
Reg.  Boic.  13.  37.       (die  vicesima  quinta  m.  mai).  5864 

giebt  Jodocus  Habauug  ein  Wappen.  —  Rex.  Mich.  --  Not  RR.  H  43T.  (sexta  fer.  ante 
ascens.)  5865 
verspricht  die  »222  Vi  «ng.  Gulden,  die  er  ursprünglich  dem  t  B.  Georg  v.  Passau  geschuldet, 
jetzt  aber  dem  Hrz.  Albrecht  v.  Österreich  schuldet,  der  die  dem  Bischof  seinerzeit  überge- 
benen  Pfandstücke  ausgelöst  u.  sie  ihm  bereits  übergeben  hat,  bis  Pfingsten  1425  zu  be- 
zahlen. —  KUV  —  RR.  H  44T;  am  Rande:  restituta  et  annichillata.  (sarapst. 
vor  Potronollen).  5866 
giebt  dem  Kg.  Wladislaw  v.  Polen  Vollmacht,  mit  den  Hussiten  über  den  Frieden  zu  verhan- 
dln.—  Ad  m.  d.  r.  Francisc.  prepos.  Strigon.  —  |RU.  H  37'  u.  3HrJ;  Kop.  Arch.  Czartorysk. 
Krakau.  —  Mon.  med.  aevi  bist,  res  gest.  Polon.  illustr.  12,  175  f.  586? 

gebietet  der  St  St  Gallen  den  Juden  Lewen  festzunehmen,  welcher  aus  Konstanz  nach  St  Gallen 
trotz  seines  Scliwores  geflohen,  obn«  ihm  d.-n  3.  Pfennig  aller  seiner  Habe  gegeben  zu  haben, 


I 


womit  der  Übereinkunft  zu  Nürnberg  mit  den  Kurfürsten  Genüge  gethan  werden  sollte,  u. 
gegen  seineu  (Sigmunds)  Willen  mit  Ulrich  Meyer  ein  Abkommen  getroffen  hatte.  —  o.  KU! 
—  o.  R  —  Or.  St.  Gall«n  Stadt-A.  (so.  vor  aufT.)  5868 
befiehlt  dem  F.B.  Günther  v.  Magdeburg,  dem  Konrad  v.  Stein,  der  die  Bedrückungen  von 
Einwohnern  der  St.  Halle  durch  Coppe  Bischkcr  abstellen  soll,  beb  i  II  ich  zu  sein.  —  Ad  in. 
d.  r.  Je  episc.  Zagreb,  rancell.  —  o.  R  —  Or.  Magdeb.  Staats-A.        {4L  vor  auffart  tagi. 
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Mai  31  Ofen  verlangt  von  allen  Reichsunterthanen  Unterstützung  für  Konrad  v.  Steiu,  welcher  von  Coppe 
Bischker  die  Busse  wegen  Verletzung  der  Privilegien  der  St.  (Sachs.-)  Halle  u.  für  Erich  v. 
Kolkowitz  die  ihm  vom  Hofgericht  zugesprochenen  Güter  einziehen  soll,  sowie  für  seinen 
Kaplan  Johann  Kesselring,  Pfarrer  zuDilliugen  u.  Wilhelm  v.  Stein,  welche  da«  Interesse 
des  Erich  gleichfalls  wahrnehmen  sollon. ' —  Kex.  canc.  rofer.  Franc.  —  KB.  H  41"  u.  42r. 
(mi.  vor  herren  uffart).  5H70 
bestätigt  dem  Waltber  v.  Qer.ildseck  deu  Pfandbesitz  der  Reichsdörfer  Hochfelden,  Marlen- 
hoim  (Marley),  Kirchbeim,  Kordhehn,  Rotnansweiler,  Goxweiler  (Goßwilr),  Thann  (Daune) 
a.  [Hoch-JBarr(e).  —  Bex.  Mich.  —  KR.  H  44*.  (herron  uffart  ab.)  «871 
sichert  dem  Ludwig  v.  Lichtenberg  7  V»  Fuder  Weingelts  in  dem  Dorfe  Ballbronn  u.  das 
halbe  Dorf  Trätiheim  (Treu-)  als  Hcichslehen  nach  dem  Tode  des  gegenwärtigen  Inhabers 
Gosse  Schouppo  zu  u.  befiehlt  dem  Mkgr.  Beruhard  v.  Baden  in  diesem  Falle  den  Lichtenberg 
statt  seiner  zu  belehnen.  —  Ad  m.  d.  r.  Mich,  prepos.  Bolesl.  —  Ru  —  Or.  Darmstadt ; 
KB.  H  44r;  Kop.  Strassb.  Bez.-A.         (herren  auffart  ab.)  587 2 

verleiht  demselben  4  Fuder  Weingelts  auf  dem  Zehnten  zu  Ballbroun,  welches  Reichsleben 
durch  den  Tod  des  Hans  Stille  erledigt  ist,  n.  befiehlt  dem  Mkgr.  Beruhard ...  —  KU.  w.  v. 
—  Kta  —  Or.  Dannstadt;  RK.  H  44.  —  Vgl.  Fester,  Reg.  d.  Mkgr.  v.  Baden  nr.  3f>«2. 
(id.  dat.)  5873 
befiehlt  dem  Mkgr.  Bernbart  v.  Baden,  der  trotz  seines  Gebotes  die  Streitigkeiten  zwischen  der 
St.  Strassburg  u.  Claus  Zorn  v.  Bulach  um  die  Fähre  zu  Grafenstaden,  die  Dörfer  lllkirch, 
Grafenstaden  n.  Illwicker.sheim  beizulegen  u.  trotzdem  die  streitenden  Parteien  sich  an  ihn  ge- 
wandt, dies  nicht  gethan  hat,  nochmals  seinem  Befehle  nachzukommen.  —  KU.  w.  v.  —  Kop. 
Strassb.  St-A.  (nlTari  abend).  5874 
Blindenburg  an  Strassburgu,  Basel:  angesichts  der  Fehde  zwischen  Pfalzgr.  Ludwig  u.  den  Städten  des 
Breisgaus  einer-  u  Mkgr.  Bernhard  v.  Baden  andererseits  habe  er  dem  B.  Johann  v.  Wolz- 
burg, sowie  seinen  Räten  Albrccht  v.  Hohenlohe  u.  Konrad  v.  Weinsberg  befohlen,  dass  sie 
..von  hewt  über  dry  wochen"  (21.  Juni)  in  Heidelberg  sein  u.  dort  die  streitenden  Parteien 
bestimmen  sollen,  die  Beilegung  des  Zwistes  den  EBB.  Konrad  v.  Mainz,  Dietrich  v.  Köln  u. 
Otto  v.  Trier  oder  zweien  derselben  zu  übertragen  (vgl.  nr.  5H51).  —  [Ad  m.  d.  r.  Franc, 
prepos.  Sirigou.  —  n.  K]  —  Or.  Strassburg  St.-A.  —  Fest-r.  Regesten  nr.  3063.  (IV 
tnmellen  t.)  5875 
Ofen  hält  eine  Ansprache  vor  den  bei  ihm  vorsammelten  Fürsten  (nachdem  eben  der  EB.  v.  Magde- 
burg u.  der  Hrz-  Premko  v.  Troppau  eingetroffen),  um  sich  von  dem  Verdacht,  or  sei  ein  Hussit, 
zu  reinigen.  Windeck  S.  ls«.  5875» 
Juni  2  »         giebt  als  König  u.  Kurfürst  v.  Böhmen  auf  Bitten  Nürnbergs  seinen  Willen  dazu,  dass  die 

Stadt  die  Keichskleinoditm  ewig  behalten  u.  verwahren  möge.  —  Ad  m.  d.  r.  Michael  prepos. 
Boleslav.  —  [Bu  —  Or.  Nürnberg  Kr.-A;  KK.  H  38'].  —  i  v.  Murr)  Journal  z.  Knnstg.  u. 
Litt.  12,  '.t.sff.;  vgl.  Keg.  Boic.  13,  37.       (fr.  nach  uns.  herren  auffart).  587« 
verleiht  die  Aue  bei  Nackenheim  (Nackh-)  bei  Scha[r]fonstein  obwendig  Mainz,  welches  Keichs- 
lehen  Peter  Gensfleisch  widerrechtlich  inne  hat,  seinem  Protonotar  Michel  v.  Priest,  Propst 
zu  Bonzlau  (Boleslav)  u.  seinem  Schreiher  Kaspar  Schlick.  —  KU?  —  BB.  H  43.  (freit, 
nach  herren  uffart).  5877 
verleiht  den  selbem  den  Knoblauchshof  bei  Frankfurt,  welches  Keichslehen  Fois  v.  der  Winter- 
bach widerrechtlich  inne  hat  -  KU?  —  Not.  ib.  43'.  5878 
desgl.  die  Aue  bei  Ginsheim,  welche  Henmaun  Speinshart  v.  Mainz  widerrechtlich  inne  hat. 

~  W.  v  587» 
entlässt  [auf  Bitten  des  Hermann  Bailud J  die  Bürger  der  St  Stade  (Stadin),  aus  des  Reiches 
Acht  u.  Aberacht  [vgl.  auch  1424  Sept.  29],  worin  sie  lange  Zeit  ihres  Ungehorsams  wegen 
gowesen  sind.  —  [Rex.  Michael.  —  KR  II  44r  u.  45(a!rJ ;  Kop.  Konstanz.  —  Reg.:  Marmor, 
Urkundenauszüge  z.  ü.  d.  St.  Konstanz  57.  (fr.  nach  herren  auffart).  5880 
berichtet  verschiedenen  Reichsständen  von  den  Verhandlangen  zwischen  ihm  u.  den  Gesandten 
der  Kurfürsten  (u.a.  B.Johann  v.  Würzburg  u.  B.  Raban  v.  Speier)  in  betreu*  der  Bekrieguni,' 
der  Hussit-n,  mahnt  um  ihren  Zuzug,  sobald  dt-  Kurfürsten  (zu  denen  er  die  Gr.  Adolf  v. 
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Nassau  u.  Michel  v.  Wertheim,  sowie  spater  Albrecht  v.  Hohenlohe  u.  Konrad  v. 
gesandt)  sie  besenden  n.  ihm  zn  Hilfe  ziehen  werden.  Zusatz  für  die  Städte :  heischt  ihre  Ge- 
sandten zu  sich,  um  mit  denselben  von  seinen  u.  des  Reichs  Sachen  zu  reden.  —  Ad  m.  d.  r. 
Michael  prep.  Bolealav. 

anStrassbnrg,  Mülhausen,  Colmar,  Schlettetadt.  Hagenau,  Weissenburg,  Rosheim, 
Türkhoim,  Oborehnheim,  Kaisersberg,  Münster.  —  Or.  Strassburg  8t-A. :  [Kop.  Hagenau. 
Hanau*]  5881 
an  Köln  u.  Dortmund.  —  Or.  Köln  (vgl. MitteiL a. d. Stadt-A. zn K.,  Heft 24, 1 45) 5882 
an  Hrz.  Adolf  v.  Berg.  —  Or.  Düsseldorf.  5883 
an  Lübeck,  Hamburg,  Wismar,  Stralsund,  Rostock  u.  die  andern  Hansestädte.  — 
Or.  Lübeck.  5884 
an  Kegens  bürg  bei  Andreas  v.  Regensb.  5885 
RTA  8,  3  78  ff.       (fr.  nach  herren  uffart). 

schliesst  einen  Waffenstillstand  mit  den  Türken  auf  2  Jahre.  Windeck  ISA.  5885a 

an  Strassburg,  Hasel  n.  die  Reichsstadt«  des  Elsass:  dankt  für  ihre  Bereitwilligkeit  den 
auf  Juni  l  zn  Worms  angesetzten  Sühnetag  wegen  der  Fehde  mit  Mkgr.  Bernhard  v.  Baden 
zu  besuchen ;  nach  Beratung  mit  den  BB.  Johann  v.  Würzburg  u.  Raban  v.  Speier,  die  bei 
ihm  gewesen,  habe  er  den  Pfalzgr.  Ludwig,  den  Mkgr.  v.  Baden  u.  sie  (die  Adressaten)  auf- 
gefordert dio  Entscheidung  ihres  Streites  den  KBB.  Konrad  v.  Mainz,  Dietrich  v.  Köln  n.  Otto 
v.  Trier  (oder  zweien  derselben)  zu  übertragen;  verlangt,  dass  die  Fehde  endlich  beigelegt 
werde  (vgl.  nr.  5875).  —  [Ad  m.  d.  r.  Ffranc.  prepos.  Strigon.  —  o.  R].  —  Or.  Strassburg 
St-A.  —  Vgl.  Fwter.  R«g.  d.  Mkgr.  v.  Baden  nr.  3671.       (donerst.  vor  pftngstt)  5886 

beauftragt  seine  Rate  Wend  v.  Eulenburg  (Hb-)  u.  Ap»d  V i t z t u m  v.  der  Judenschaft  in  den 
Landen  Wilhelms,  Landgrafen  v.  Thüringen  u.  Markgrafen  in  Meissen,  den  dritten  Pfennig, 
der  nach  Reichstagsbeschluss  von  allen  Juden  in  Deutschland  einzuziehen  ist,  einzuziehen.  — 
Rex.  Mich.  —  RR.  H  44r.       (freit,  vor  pftngst.)  5887 

bitt*t  den  P.  Martin  V.  zu  billigen,  dass  die  Reichskleinodien  in  Nürnberg  bleiben  sollen,  u. 
zu  gestatten,  dass  bei  diesen  Reichskleinodien  Ablass  erteilt  würde.  —  KU?  —  (v.  Murr) 
Journal  v  Kunstg.  n.  Litt.  12,  101  ff.  5888 

sendet  an  die  Eidgenossen  Philipp  D.jlbonev.  Florenz,  latcranens.  Pfalzgrafen  u.  Philipp v. 
Ueimgarten,  um  sie  nochmals  zum  Kriege  gegen  den  Herzog  v.  Mailand  zu  bewegen,  da  sein 
erster  Bote  Kaspar  Dorn»*  (Turner),  der  nach  Savoyen  u.  Wallis  weiter  gereist  ist,  mit  der  Ant- 
wort zu  lange  ausbleibt;  der  König  v.  Aragonien  n.  die  Florentiner  lagen  schon  zu  Felde. — 
Ad  m.  d.  r.  Mirhael  prepi>s.  Bok-alaviens.  (gedr.  pr>>positionis  Boieslamensis !)  —  Or.  Luzern 
Staats.-A.  —  Samml.  d.  alt  eidg.  Abschiede  2,  3«.  5889 

nimmt  den  päpstlichen  Abbreviator  Nikolaus  Volrat  unter  seine  Famiiiares  auf.  —  Ad  relac. 
Nicolai  de  Porin  marescalei  Franc.  —  Not.  RR  H  54*.       (12.  d.  jun.)  5890 

Juni  20  o.  0. :  Der  H  o  f  g  e  r  i  c  h  t  s  s  c  h  r  <>  i  b  e  r  Peter  Wacker  ladet  die  St.  Mindon  vor  das  Hof- 
gericht auf  die  Klage  des  Friedrich  Kragen,  Kirchherren  zu  Hildenhusen.  —  Or.  Münster. — 
Kaiserurkk.  in  Abbild.  5,  21»  u.  Text  S.  105.  5890a 

verlangt  von  «lern  Frankfurter  Rat,  dass  er  den  Fois  v.  Winterbach  anhalte,  dass  dieser  den 
als  Reichslehen  erkannten,  aber  verschwiegenen  Knoblauchshof  (Saalhof)  an  die  neuen  Lehna- 
träger  Michel  Priest  u.  Kaspar  Sligk  herausgebe  f vgl. auch  nr.  5N78]. —  KU? —  Or.  früher 
Frankf.  Stadt-A.,  jetzt?  —  Reg.:  Aschbach  3,  450;  vgL  hierzu  Invent.  d.  Frankf.  Stadt-A. 
4,  'Jfi  (nr.  44).  5891 

nimmt  teil  an  der  Frohnleichnamsprozession  mit  seiner  Gemahlin,  dem  K.  Johann  v.  Griechen- 
land u.  dem  Kardinal  Brand»;  erhalt  die  Nachricht  von  dem  Vertrage  Ziskas  mit  den  Prägern. 
Wjndeck  19S.  5891a 

legitimiert  Gerhard  Steigreiff,  den  Sohn  des  Aachener  Bürgers  Gerhard  Steigreiff.  —  Rex. 
Franc.  —  Not.  RR.  H  54*.       (d.  24.  jnn.;  s.  1.)  5892 

Juni  25  Ofen:  an  die  wetterauiseben  Stadt«.  Or.  Frankfurt  Stadt-A.  Reg.:  Aschbach  3,  450  — 
falsch  statt  1425  Juni  10.       (sont  nach  gots  lichnams  t) 
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gestattet  Hormaun  F a  1  c k  aus  Friesach  (Frisacom)  u.  Andreas  Zeringcraos  Judenborg,  welch" 
auf  offenem  Meere  von  den  Venetianern  beraubt  wurden  sind,  Repressalien  gegen  diese,  da  die 
Intervention  dos  EB.  Eberhard  v.  Salzbarg  n.  des  Hrz.  Ernst  v.  Österreich  erfolglos  geblieben. 

—  Bei.  Franc.  —  BB.  H  4:»T  n.  44r  □.  ausgestr.  ib.  54r.  (27.  d.  jun.)  5893 
entscheidet  die  Streitigkeiten  zwischen  Kg.  Erii'h  v.  Dauern  ark,  Schweden  u.  Norwegen  u.  don 

Orr.  Heinrich,  Adolf  u.  Gerbard  v.  H  o  1  s  te  i  n  (vgl.  nr.  CO  1  tt).  —  Anwesend:  EB.  Ferdinand 
v.  Lucca,  Ludwig  (v.  Teck)  Patriarch  v.  Aquileja,  Günther  EB.  v.  Magdeburg,  Georg  EB.  v.  Gran, 
Nikolaus  Bischof  v.  Waitzen,  Pelms  v.  Bozgon  Bischof  v.  Veszprim,  Joh.  Bozgon  ungar.  Schatz- 
meister, Pip»  Spau,  Nikolaus  Gara,  Benedict  Propst  v.  Stuhlweissenburg  u.  p&pstl.  Protonotar, 
Johann  Propst  v.  Ofen,  Franz  Propst  v.  Gran  Vicekanzler,  Peter  Paul  v.  Capo  d'Istria  (Justi- 
nopolis),  Zimborius  v.  Padua  Bitter,  Dr.  Nicolaus  Zeisilraeister,  Dr.  Ludovicos  de  Cataneis, 
Dr.  Joh.  de  Melanensibus ;  der  Notar  Antonius  v.  Pisa.  (Die  Namen  im  Drucke  verderbt).  —  Ad 
m.  d.  r.  Franciscus  prepos.  Strigon.  —  R.  Heinr.  Fije.  -  [RR  H  55f —  57r].  —  Pontanus, 
rar.  Danic.  bist  (1(151)  37  1  ff.  5894 

giebt  Georg  Mann  v.  Goldberg  sowie  dessen  Brüdern  Nikolaus  u.  Martin  ein  Wappen.  —  Rex. 
Mich.  —  Not.  BR.  H  43*.      (s.  1.)  5895 

Juni:  beantwortet  ausführlich  einen  durch  den  Kg.  Wladislaw  v.  Polen  ihm  übermittelten  Vor- 
schlag der  Uussiten  zu  einer  Disputation  zwischen  hussitischen  u.  katholischen  Doktoren.  — 
Arch.  f.  österr.  Gesch.  43,  4fi«ff.  —  ist  kein  Brief  Sigmunds,  sondern  an  diesen  gerichtet. 

schreibt  an  ungenannt«  geistliche  Fürsten,  [die  BB.  v.  Hildesheim,  Paderborn  U.  Halberstadt], 
dass  sie  die  Gebrüder  Heinrich  u. Gunzel  v.  Veltheim  dazu  zwingen  sollen,  benannte  Frank- 
furter Bürger,  die  sie  aur  einer  Wallfahrt  zum  heiligen  Blute  widerrechtlich  gefangen  ge- 
nommen, in  Freiheit  zu  setzen.  —  Weg.:  Janssen,  Frankf.  Beicbskorr.  1,  340  —  ist  wahr- 
scheinlich, da  ohne  Datum,  Entwurf  des  Frankfurter  Bat  für  Sigmund.  5891» 

nimmt  den  Mag.  artium,  Dr.  med.  u.  Arzt  Johann  Stock  untor  seine  Famiiiares  auf.  —  Rex. 
Mich.  —  Not-  RR  H  57'.       (in  d.  visitac.  Mario).  58»7 

belehnt  don  B.  Johann  [VI.  v.  Waldau]  v.  L e b  u  s  (Lubicensis)  mit  den  Begalien.  —  Bex.  Franc. 

—  BB.  H  3»r.  (sept.  julii).  58118 
bittet  um  Bückgabe  des  österr.  Urbars  a.  der  Briefe  über  den  Elsass  u.  Sundgau  an  die  Herzogin 

Katharina  v.  Österreich.  —  Ad  m.  d.  r.  Johanne  ep.  Zagrab.  canc.  ref.  Franciscus  prepos. 
Strigon.  —  Kop.*  Luzern  Staats-A.  —  Mitteilung  v.  Liebenau  an  Thommtn.  5899 

befiehlt  dem  Bäte  zu  Lübeck  die  am  nächsten  Sept.  8  fällige  Stadtsteuer  an  Albrecht  Schenk 
v.  Landsberg  "u  bezahlen.  —  Ad  m.  d.  r.  Franciscus  prepos.  Strigon.  —  B?  —  Or.  Lübeck: 
[Not.  BB.  H  42rJ.  —  Urkb.  d.  8t  Lübeck  6,  597.       (di.  vor  Marg.)  590» 

befiehlt  dem  Gr.  Friedrich  VI.  v.  Toggen  bürg,  dass  er  die  Grafschaft  Feldkirch  u.  die  Land- 
schaft Sargans  nicht  dem  Hrz.  Friedrich  IV.  v.  Tirol,  sondern  nur  ihm  (dem  Könige)  u.  dem 
Reiche  zu  lösen  geben  soll.  —  Ad  m.  d.  r.  Michael  prepos.  Boleslav.  —  fo.  EJ  —  Or.  Wien 
H.-H.  u.  St-A.  —  Arch.  f.  Kunde  österr.  GeschichUquell.  1.4,  13  f.       (id.  dat.)  5901 

schreibt  der  St.  Fei  d  k  i  rc  Ii.  sie  wüsste  wohl,  dass  er  sie  zum  Reich  genommen  u.  um  ihres  Schutes 
u.  Schirmes  willen  dem  Gr.  Friedrich  v.  Toggenburg  verpfändet  habe,  was  die  dem  Grafen 
eingehandigten  Briefe  auswiesen ;  befiehlt  daher  dem  Grafen  als  seinem  Statthalter  zu  schworen : 
die  Stadt  soll  auch  bei  seiner  u.  des  Reichs  Ungnade  nichts  mit  Hrz.  Friedrich  ».  Österreich 
zu  .schaffen  haben;  der  Graf v. Toggenburg  u.  dessen  Erben  sollen  sie  bei  ihren  Freiheiten  u. 
Rechten  bleiben  lassen.  —  Ad  m.  d.  r.  Michael  prepos.  Bolesl.  —  o.  B  —  Or.  Feldkirch, 
(di.  vor  Margar.)  Tltommen.  VMYl 

Juli  1 1  Blindenburg:  betr.  den  Streit  zwischen  der  St  Halle  u.  dem  KB.  v.  Magdeburg.  Schfttgen. 
Invent.  dipl.  historiae  Saxonicae  super.  376  —  falsch  stat'  Juli  21  (nr.  51*1 1). 

erlaubt,  dass  Konrad  v.  Weinsberg,  der  die  Verhänguiur  der  Acht  über  die  St.  Weiusberg 
wegen  Ungehorsam  seitens  des  Hofgerichts  erwirkt  hat,  statt  mit  dorn  Schwerte  vorzugehen, 
die  Hilfe  der  Geistlichen  u.  zwar  des  Dekans  v.  Würzburg  in  Anspruch  nehmen  darf,  um  die 
Stadt  zur  Nachgiebigkeit  zu  bewegen.  —  KU?      KR.  H  42r.       (12.  d.  juL)  590$ 

teilt  dem  Hochmeister  des  D cutsc norde us  Paul  v.  Russdorf  mit,  dass  er  dessen  durch  den 
Grosskomtur  Walraf  v.  Hunsbach  übermittelte  Bitte,  die  Broslauer  zu  ermahnen,  den  Ordens- 
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mitgliedern  die  schuldigen  Zinsen  zu  zahlen,  erfüllt  habe,  doch  müsse  er  auf  Veranlassung 
der  Breslauer  bitten,  dass  sie  mit  der  Manie,  „die  bei  in  geng  leaffig  und  werd  ist"  tahlen 
kennen,  da  sie  keine  grossen  böhm.  Mauzen  auftreiben  können.  —  Ad  m.  d.  r.  Mich,  prepos. 
Bolesl.  —  Or.  Konigsb.  (Margrethen  tag).  5904 
Juli  1.1  ,      Ofeu       verleibt  dem  Johann  Goldiner,  Protonotar  des  EB.  Giluther  zu  Magdeburg,  Domherrn  zu  M. 

u.  Propst  zu  Wörliti  (Werl-),  sowie  dessen  Bruder  Pecton  Guldiner  ein  Wappen.  —  KU?  — 
Not.  KR.  Ii  42r.       (Margareten).  5905 
[    ?    J  »         bessert  den  Brüdern  Wilhelm  u.  Johann  Mednetzer  ihr  Wappen.  —  KU?  —  Not.  ib. 

(s.  d.)  5906 

fordert,  anknüpfend  an  den  Auftrag,  den  er  den  BB.  Johann  v.  Würzburg  u.Raban  v.  Speier  ge- 
geben, von  dem  Kurfürsten  Friedrich  I.  v.  Brandenburg,  derselbe  solle  in  Bücksicht  auf 
den  Uossitenkrieg  eine  Vertagung  der  Fehde  des  Mkgr.  Bernhard  I.  v.  Baden  mit  gen. 
Keichsstanden  (den  Pfalzgrafen  Ludwig,  Uans  u.  Ott«,  den  Städten  Strasburg  u.  Basel,  den 
Städten  im  Elsas»  n.  Breisgau,  dem  EB.  Dietrich  v.  Köln,  der  H orrschaft  Würtemberg,  dem 
Gr.  Hans  v.  Lupfen)  bewirken.  —  Ad  m.  d.  r.  Michael  prep.  Bolesl.  —  Or.  Nürnberg  Kr.-A. 

—  BTA  8,  363  ff. ;  vgl.  Fester,  Beg.  d.  Markgrafen  v.  Baden  nr.  3734.      (fr.  nach  Margar.) 

590? 

befiehlt  den  Städten  Brüx,  Bndweis  u.  Kaadan  zur  Entscheidung  ihres  Streites  mit  Heinrieh 
v.  Plauen  [vgl.  nr.  5754  u.  5'.»27j  eine  Urk.  K.  Wenzels  bis  Nov.  25  beizubringen,  bis  dabin 
aber  auch  Frieden  zu  halten.  —  [Ad  m.  d.  r.  Francisc.  prepos.  Strigon.  —  o.  B]  —  Or. 
Budweis  —  Kop.  Prag  Bdhm.  Mus.  —  Beg. :  Palacky.  Urk.  Beitr.  z.  G.  d.  Haas.  Kr.  2,  505. 
(fr.  nach  Margar.)  5908 
gestattet  dem  Anton  v.  M  on  he  i  in  (Mu-),  Bernhart  Falkenawer  u.  deren  Gesellschaft,  welche 
vor  Jahren  von  Leuten  des  Mkgr.  v.  Baden  u.  des  Burggr.  v.  Nürnberg  beraubt  worden  sind, 
mit  Bepresalien  gegen  diese  vorzugeben,  da  sie  auf  gerichtlichem  Wege  Schadenersati  nicht 
erTeichen  können.  —  KU  ?  —  BB  H  43r.       (freit  nach  Margar.)  5909 

belehnt  Herdeg  Tucher  mit  Gütern  in  dem  Erlach  [YOturfr.],  in  dem  Heidelbach [?],  auf  dem 
Geisenfeld  [  —  Geisfeld,  Geussfeld '!].  Langenau  [Oberfränk.  B.-A.  Kronach  ?],  früher  im  Lehns- 
besitze des  Heinr.  Mayr.  Kunz  Sind,  Merkel  Sinyd,  Scitz  Mulner  u.  a.  —  Bei.  Mich.  —  Not, 
OK.  U  52r.  (freit,  nach  Margar.)  5910 
•  21  Wisscgradf—  entscheidet  die  seit  längerer  Zeit  bestehenden  Streitigkeiten  des  EB.  Günther  v.  Magdeburg 
Blindenburg]  ( Boten :  die  Magdeburger  Domherren  Johanne*  de  Barbi  u.  Johann  Guldiner)  mit  der  St.  Hall« 
zu  Gunsten  des  ersteren,  nachdem  in  seinem  Auftrage  bereits  sein  Kanzler  der  B.  Johann  v. 
Agram,  sein  Vicekanzlcr  dvt  Pr.  b'ranz  v.  Gran  u.  der  B.  Furdinand  v.  Lucca  die  Angelegen- 
heit untersucht  haben  |  vgl.  auch  nr.  5it  22  J.  —  Ad  m.  d.  r.  Job.  episc.  Zagrabiens.  cancell.  — 
R.  Henr.  Fije  —  Notar:  Paul  Hetteler.  —  Zeugen:  Fr-rdinand  Bischof  v.  Lucca,  papstl. 
Legat  :  Johann  Bischof  v.  Agram,  Kasimir  Herzog  v.  Stettin,  der  Palatin  Nikolaus  [GaraJ; 
Pipo  Span  v.  Ozora,  Johanues  Morot,  Albert  v.  Kolditz,  Johann  u.  Wilhelm  r.  Swihow,  Albrecht 
u.  Johann  Schenk  v.  Soydaw:  die  Drr.  Peter  Paul,  Nikolaus  Czeiselmeister,  Omnebonus  v. 
Padua,  Ludwig  v.  Verona,  Johann  de  Melanensibus. —  Or.  Magdeburg  Staats- A.;  |BB.  H  49T 
u.  50  mit  Dat.  24.  julii !]  —  Ludewig,  reliquiae  manuscr.  2.  483 ff.;  Kaiserurkk.  in  Abbild., 
Lief,  5,  Tat  22.  (die  vices.  prima  jul.)  5911 
»23.         »  bestätigt  den  Brüdern  Jakob,  Eberhart  u.  Georg Truchsessen  zuWaldbnrg,  seinen  u.  des  Reichs 

Landvögten  in  Ober-  u.  Nieder-Schwaben,  das  Privilegium  de  non  evocando.  —  Kex.d.  Jo.  ep. 
Zagrab.  canc  Terelit*  Mich.  —  RR  H  42»  u.  43r;  vgl.  auch  Vid.  Sigmunds  v.  1434  Aug.  7. 
(sunt  Dach  Marien  Magd.j  591*2 
»  belehnt  die  Brüder  Jakob,  Kberhart  u.  Georg  Truchsessen  v.  Waldburg  mit  ihren  Reichsleben, 
der  Feste  Waldburg,  dem  Altdorfer  Wald,  Gütern  zu  Lindau,  Wildbann,  Gerichten  u,  ersucht 
sie  den  Lehnseid  seinen  Bäten  Uans  Konrad  v.  Bodman  u.  Kaspar  v.  Klingenberg  zu  leisten. 

—  KU V  —  KV  —  Or.  Zeil:  | RR- H  42].  —  VgL Reg.  |z.  Juli  25]:  Schriften  d.  Ver.  f. Gesch. 
d.  Bodensees  24  (lsit.V),  Anh.  14  !.       (mo.  nach  Mar.  MagdaL)  591» 

bestätigt  denselben  die  Reichspfandschaft  der  Feste  Zeil  (Zilen).  —  KL?  —  RR.  ib.  42'. 
lid.  dat.)  591* 


53« 
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Juli  24 


T  •  24] 


»  24 


Aug.  2 


Ofen 


»  4 


>     5  Usepel 

(Czapel)  bei 
Olen 

»      h  » 

(in  Capel  in- 
snla) 

•     9  s.  Niklas  in 
i  dem  Werde 
bei  Ofen 


verbietet  anf  Wunsch  dorselben  den  Bürgern  v.  Ravensburg  im  Attdorfer  Walde  zu  fahren 
n.  zn  hauen,  da  diese  Rechte  allein  den  Truchaessen  v.  Waldburg  zustehen.  —  KU?  —  RR. 
H  42».       (Jacob  ab.)  5915 

verlängert  auf  Bitten  des  Grossfürsten  Alezander  (Witold)  v.  Litthauen  dem  B.  Dietrich  v.  Dor- 
pal  (Tarbaten)  die  Frist  zum  Empfang  der  Regalien  auf  ein  halbes  Jahr.  —  Rex.  Mich.  — 
RR.  H  43\       (fer.  sec.  post  Mar.  Magd.)  591« 

erwidert  dem  Grossfürsten  [Witold]  v.  Litthauen  auf  dessen  Bitte,  dem  Erzbischof  v.  Riga 
u.  dem  Bischof  v.  Dorpat  den  Termin  ihrer  Belebnung  zu  verlängern,  das»  er,  nachdem  in- 
zwischen der  EB.  Juhann  v.  Riga  gestorben,  nunmehr  dem  B.  Dietrich  v.  Dorpat  eine  Frist 
von  einem  halben  Jahre  bewillige.  —  KU?  —  Hds.  Königsberg  Univ.-BibL —  (Caro)  Arch. 
f.  österr.  G.  52,  204  (zu  142J);  Liv.-,  Estb.- u.Curl.-Urkb.  7. 120  f.        (s.a.  d.  et  1.)  5917 

giebt  dem  Magister  Nikolaus  Konecken  u.  dessen  Bruder  Nicolaus  [sie!]  ein  Wappen.  —  Rex. 
Joh.  ep.  Zagrab.  canc.  referente  Franc  —  Not  RR.  II  54T.       (fer.  sec.  ante  f.  Jacobi).  5918 

desgl.  dem  Domherrn  zu  Halbcrstadt  Dietrich  Domonitz.  —  W.  v.  5919 

Juli  24  Ofen:  f.  den  Erzbischof  v.  Magdeburg,  betr.  Halle.  RR.  H  4ttT  u.  50  —  nach  Or.  am 
21.  Juli  aasgestellt  (nr.  591 1). 

belehnt  den  (nicht  anwesenden)  B.  Johann  v.  Halberstadt  mit  den  Regalien  u.  befiehlt  ihm, 
den  Lehnseid  in  die  Hände  des  EB.  Günther  v.  Magdeburg  abzulegen.  —  Rex.  cancell.  referente 
Franc.  —  RR.  H  5 lT.       (2.  d.  aug.)  5930 

giebt  seine  Zustimmung,  dass  Babaii  Hofwart  v.  Kirchheim  auf  das  Dorf  (Reichslehen)  E  ibe  1- 
s ladt,  das  er  von  Irmela  v.  Berlichingen,  der  Wittwe  de»  Hans  Zobel,  gekauft  hat,  seiner 
Frau  Sewfeln  v.  Borne  100(1  rhein.  Gulden  als  Wittum  verschreiben  darf  [vgl.  nr.  5845]. — 
KU?  —  RR.  H  47'  u.  4sr.       (mittw.  nach  Peters  t.  ad  vinc. ;  s.  1.)  5921 

giebt  allen  Keichsuntertbanen  (sehr  viule  einzeln  genannt)  ausführlich  Mitteilung  von  seiner 
Entscheidung  [nr.  5911]  über  die  Streitigkeiten  zwischeu  dein  EB.  Günther  v.  Magde- 
burg u.  der  St.  Halle.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  episc.  Zagrab.  cancell.  —  R.  Henr.  Pye  —  [Or. 
u.  Trans»,  v.  1424  Sept.  25  Magdeburg  Staats-A.;  RR-  H  50Tn.  51r;  auch  RR.  D  1 1  u.  12r]. 

—  Ludewig,  reliquiae  mssc.  11,  473  ff.  (die  tertia  aug.)  5933 
nimmt  Petrus  Spinelli  unter  seine  Familiäres  auf. — ■  KU?  — Not.  RR.  H  49*.      (d.  4.  aug.) 

592S 

desgl.  Lrbanus  de  Frachno.  den  Sohn  des Gcnuesers  Ambrosius.  —  Rex.  canc.  referente  Franc. 

—  Not  ib.  (id.  dat.?)  5934 
beruft  die  St.  Strassburg  zu  einem  Tage  nach  Wien,  zu  dem  die  Kurfürsten  kommen  werden, 

ohne  Zeitangabo,  um  mit  ihnen  zu  reden  wegen  der  Hussiten  u.  ihres  Streites  mit  dem  Mark- 
grafen v.  Baden.  —  Ad  m.  d.  r.  Michael  prep.  Boleslav.  —  Or.  Strassb.  St-A.  —  RTA  8,  380 f. 


(sa.  nach  Peters  t.  ad  vincula). 


■'.WS 


verschreibt  dem  Galhota  v.  H  o  *  o  v  i  c,  dessen  Brüdern  u.  dem  Onkel  Bohunek  die  Burg  Rab- 
stein um  2000  Schock  Groschen.  —  KU?  —  Begistr.  v.  1454  —  Reg.:  Areh.fesky  2, 191. 
(octava  d.  aug.)  Novactk.  5936 

ladet  die  B  od  weiser  [vgl.  nr.  5908  J  nach  Wien  auf  Sept.  2»  zur  Entscheidung  ihres  Streit«» 
mit  Heinrich  v.  Plauen.  —  [Ad  in.  d.  r.  Michael  prepos.  Boleslav.  —  o.  R]  —  Or.  Badweis 
Stadt -A.  -  Kop.  Prag  Böhm.  Mus.  —  Reg.:  Palacky,  Beitrr.  z.  G.  d.  Huss.  Kr.  2,  506 
Ifälschl.  zu  Aug.  10].       (Laurentii  abend).  5937 

erlaubt  Luzern,  Uri,  Unterwaiden  u.  Zug  Eroberungen  in  der  Lombardei  auf  Kosten  des  Filippo 
Maria  Visconti  zu  machen.  —  Rex.  Mich.  —  KR.  H  45(b)'u.  46r.  (id.  dat.)  non  tran- 
sivit;  vgl.  1425  April  U  u.  10.  593H 

übertragt  dem  F.berhart  Windecke  den  bisher  dem  Petergin  zum  Flosse  gehörigen  Anteil  au 
dem  Zoll  zu  Mainz.  —  Rex.  canc.  [Johanne]  referente  Michael.  —  RR.  H  4fiT  —  Windecke, 
hrsg.  v.  Altmann  474  f.       (Laurencien  ab.)  5939 

gestattet  der  St.  Zürich  Juden  aufzunehmen,  die  an  ihn  bloss  die  halbe  Judenatener  u.  den 
goldenen  Opferpfennig  zu  zahlen  brauchen.  —  Rex.  Mich.  -RR.  H46r  durchgestrichen, 
(binnen  ab.l  59:«) 
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S.  Niklas   !  bestätigt  die  Privilegien  des  Kl.  |  Rottentnünster  ?]  Frowenmünster  im 
bei  Ofen        KU.  w.  v. —  ib.  46*  durchgestrichen,       (id.  dat) 

Totis  I  erhebt  Johann  v.  Egmond  u.  dessen  Kinder  in  den  Grafenstand.  —  KU?  —  RR.  H  45(b)r 
durchgestrichen,  am  Rande:  non  transivit:  gleichz.  Kap.  Öhringen  (sie)  (frnuw. 
t.  assumpt)  593*2 
belehnt  Arnold  [v.  Egmond]  mit  den  durch  den  Tod  des  Hrz.  Reinald  erledigten  Herzogtümer» 
Geldern  u.  Jülich,  sowie  der  Grafschaft  Zütphen. —  Rex.  Canc. —  RR.  H  45(a);  durch- 
gestrichen; am  Rande:  non  transivit.  (mittwoch  nach  frawen  t.  assumpt)  — 
Vgl.  unten  ur.  595»;  Pontanus,  hist.  Geldrka  423 ;  Nijhoff,  Geschied.  v.Geldernland  4,  1  ü.  5933 

bestätigt  demselben  alle  Privilegien  von  Geldern,  Jülich  u.  Zütphen.  —  [KU.  w.  v.]  —  ib. 
45(a)T  w.  v.  5934 
»         erteilt  demselben  das  Privileg  de  non  evocando. —  W.  v.  5935 
»         legitimiert  Heinrich,  Elbert  u.  Walram,  die  &5bne  des  Heinrich  Fransoys.  —  Rox.  Canc.  — 
Not  RR.  H  48r.       (16.  m.  aug. ;  s.  1.)  5936 
fordert  die  St  Bern,  Zürich,  Solothurn,  Scbwyz,  Luxem  u.  deren  Eidgenossen  auf.  unter 
dem  Reichsbanner  gegen  den  von  Mailand  zu  Felde  zu  ziehen ;  der  von  ihnen  gewählte  Haupt- 
mann solle  das  Reichsbanner  von  seinem  Boten  Brunoro  della  Scala,  Graf  Wilhelm  v.  Prata 
u.  Johann  de  Melanonsibus  empfangen.  —  Rex.  Mich.  —  RR.  H  46r  durchgestrichen, 
(mittw.  nach  frawen  t.  assumpt)  593? 
zeigt  den  Gemeinden  im  lombardischen  Gebirge  an,  dass  er  die  Eidgenossen  zum  Kriege 
gegen  den  Reichsfeind  Filippo  Maria  v.  Mailand  u.  zur  Aufnahme  der  von  diesem  Bedrücktou 
zu  Händen  des  Reiches  aufgefordert.  —  KU.  w.  v.  —  RR.  H  46  non  transivit;  das  Datum 
u.  einiges  andere  dann  in  1425  April  9  umgeändert!       (die  17.  aug.)  5938 

fordert  die  Herzöge  v.  Baiern  Ludwig,  Heinrich,  Ernst  u.  Wilhelm  auf,  dem  B.  Johann  v.  Regens- 
burg u.  seinem  Kapitel  die  Lösung  des  einst  an  Karl  IV.  als  böhmischen  König  vorpfändeten 
[vgl.  nr.  5356]  Schlusses  Donaustauf  zu  gestatten  u.  entbindet  sie  deshalb  von  dem  ihm  wegen 
der  Lösung  geleisteten  Eide  [vgl.  auch  ur.  5H62J.  —  |Ad  m.  d.  r.  Franc,  prep.  Strigon.  — 
o.  R  —  Or.  München  R.-A.]  —  Vgl.  Reg.  Boic.  1 3,  40.       (do.  nach  fraw.  t  assumpt)  5939 


desgl.  die  St  Regensburg.  —  W. 


5944» 


bestätigt  die  von  Karl  IV.  [1366  Dez.  4;  Böhmer  -  Huber  nr.  4448J  der  St  Frankfurt  er- 
teilton Messfreiheiten  u.  Geleitsprivilegien.  —  [Ad  m.  d.  r.  d.  Jo.  episc.  Zagreb,  cancell.  re- 
ferento  Franc,  prepos.  Strigon.  —  R.  Henr.  Ffvo]  —  Or.  u.  Vidim.  v.  1431  Frankf.  St-A.; 
vgl.  Iuventare  3,  30:  [RH.  H  49'J.  —  Lüjii^  R.-A.  P.  spec.  Cnnt  4.  T.  1.  fll3f.;  Privil. 
et  PacU  d.  Reichs  St.  Frankfurt  264  f.  —  (Orth)  Von  den  2  Reichsmesson  in  Frankfurt  599  f. : 
vgl.  Janssen,  Frankf.  Reiehskorr.  l,  342.       (do.  nach  fruuwen  t.  assumpt.)  5941 

urkundet  dass  er  vormals  [l  423  April  2«J  Mkgr.  Bernhard  v.  Baden  befohlen  habe,  zur  bessereu 
Niederlegung  der  böhmischen  Ketzerei  von  den  Juden  im  Reiche  den  dritten  Ptenuig  zu 
nehmen;  der  Markgraf  habe  daraufhin  auch  dio  Juden  zu  Frankfurt  besteuert  obwohl 
diese  durch  Karl  IV.  1349  Juni  25  [Böhmer-Haber  nr.  1035]  dieser  Stadt  verpfändet  sind; 
bestätigt  auf  Beschwerde  der  .Stadt  diese  Pfandschaft  u.  erklärt,  dass  die  Forderung  des  Mark- 
grafen u.  etwaig»  künftige  Forderungen  der  Stadt  u.  ihrer  Judenschaft  keiuen  Schaden  bringen 
sollen.  —  Ad  m.  d.  r.  Franc,  prepos.  Strigon.  —  [R.  Henr.  Ffye]  —  Or.  u.  Kop.  ib.  (vgl. 
Invent  3,  30  u.  71);  [RR.  II  49].  —  Olenschlager,  Neue  Erläuterung  der  Guld.  Bulle  Carls  IV. 
Urkb.  hü  f.;  Janssen.  Frankf.  Beichskorr.  1,  341  f.;  vgl.  Fester,  Heg.  d.  Mkgr.  v.  Baden 
nr.  3754.       (id.  dat.i  5942 

nimmt  den  Simon  Pieri  de  M  e  1  a  u  e  n  s  i  b  u  s  aus  Prata,  Bürger  zu  Florenz,  unter  seine  Familiäres 
auf.  —  Rex.  Mich.  —  Nut.  RR,  11  54r.       (d.  1 7.  aug.)  5943 

beauftragt  den  Reichsvikar  v.  Verona  u.  Vicenza  Brunoro  de  la  Scala,  den  Gr.  Wilhelm  v.  Pr  at  a. 
sowie  den  Dr.  Johannes  do  Melanensibus  au«  Prata  die  Strafsumme  einzuzieheu,  welche 
Hrz.  Amadeus  v.  Savoyen,  der  EB.  Johanu  v.  Tarcntaiso  u.  der  B.  Wilhelm  v.  Lisieux  (Loxan.) 
in  seinem  Auftrage  iu  der  Streitsache  zwischen  Born  u.  Richard  v.  Ragogna  oinor-  u.  Wallis 
andererseits  verhängt  haben.  —  Rex.  Mich.  —  RR.  H  45(b>»  durchgestrichen.  5944 
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22 


beauftragt  dieselben  mit  Hrz.  Amadeus  v.  Sa  voyen,  den  Städten  Bern,  Freiburg  im  Üchtland, 
Zürich,  Sololhurn,  Luzern,  Schwyz,  Uri,  Unterwaiden,  Zug  d.  Glarns  Aber  Beicbsangelegen- 


hoiton  zu  unterhandeln. 


W. 


5945 


hebt  auf  Bitte  des  EB.  Günther  v.  Magdeburg  die  auf  Klage  der  Magdeburger  Börger  Bcthe  u. 
Tyle  Lose  über  die  Orr.  Wolrat  o.  Oebbart  v.  Maris  fei  <i  wegen  Nichterscheinens  Tor  dorn 
Hofgericht  verhängte  Acht  aur.  unter  der  Voraussetzung,  dass  dieselben  auf  dem  nächsten 
Hofgericht  uacb  Sept.  29  zur  Verantwortung  erscheinen.  —  Canc.  Franc.  —  RR.  H  4sT. 
(fr.  nach  frow.  t  assumpt.)  ol*4G 

beliehlt  den  Reichsunterthanen  in  Schwabon,  die  Annahme  der  in  seinem  Auftrag  zu  Heil- 
brenn  geprägten  silbernen  Münze  nicht  ferner  zu  verweigern.  —  Ad  m.  d.  r.  Franc,  prepos. 
Strigon.  —  o.  B  —  Or.  Öhringen.       (fr.  nach  fraw.  t  assumpt)  5947 

befiehlt  der  St.  Rothenburg  a.  T.  ihre  [Martini  fälliirej  Beichssteuer  an  Kourad  v.  Weins- 
berg zu  zahlen.  -  Rex.  —  Not  Hit.  H  47r.       (id.  dat)  5948 

beglaubigt  Walthor  v.  Schwarzenberg  aus  Frankfurt  bei  verschiedenen  Städten.  —  [Ad  m.  d.  r. 
Franc,  prepos.  Strigon.  —  o.  BJ  — 

bei  Frankfurt,  Friedberg,  Gelnhausen  u.  Wetzlar.  —  Or.  Frankf.  St-A.  (falsches 
Datum:  Janssen  Frankf.  Reicbskorr.  1,  338)  5949 
bei  S  t  r  a  s  s  b  u  r  g.  —  Or.  Strassb.  St.- A.  5950 
bei  Nürnberg,  Schweinfurt,  Rothenburg,  Windsheim  u.  Weissenburg  [am  Sande J 
—  nicht  erhalten.  5951 
Reg.:  BTA  8,  38 1  u.  ib.  A.  1.       (sa.  nach  assumpt.  Mar.) 

befiehlt  dem  Gr.  Friedrich  r.  Mörs  u.  Saarwerden,  (>r.  Gerhard  v.  C 1  e v e  u.  Mark,  den  Herren 
Johann  v.  Heinsberg  u.  Konrad  v.  Weinsberg,  die  beiden  Hm.  Jobann  u.  Philipp  r.  Burgund 
(Brüder)  wegen  Besitzergreifung  dos  Herzogtums  Brabant  anf  den  60.  Tag  nach  Wien  oder 
Brunn,  wo  er  seinen  Hof  halt,  zu  laden ;  diese  Citation  soll  in  Aachen,  Lüttich  u.  anderen 
Städten  angeschlagen  worden.  —  KU.  w.  v.  —  R  Henr.  Ffye  —  Or.  Öhringen;  RH,  H  48. 
(die  doeima  noua  augusti).  5952 

bevollmächtigt  dieselben,  Antwerpen  wegen  ihrer  Unterwerfung  unter  die  Hra.  Johann  u. 
Philipp  v.  Brabant  nach  Wien  zu  laden.  —  KU.  w.  v.  —  R.  Henr.  Fye  —  Or.  ib. ;  Not  RR. 
H  4HT.       (id.  dat.)  5953 

desgl.  auch  die  Stadt- Leiwen,  Brüssel,  Hnrtogenboseh,  Tienen,  hier,  Steenbergen,  Herentbals, 
Villfurt,  Arskot,  Breda  vorzuladou.  —  KU.  w.  v.  —  Nut  RR.  ib.  5954 

ernennt  Antonius  Widonis  (am  Rande:  Guidonis)  zum  Notar.  —  Rex.  canc.  referente  Franc. 
Not.  RR  H  4K\       (d.  2».  aug.)  5955 

schreibt  an  die  St.  Frankfurt,  dass  er  sich  über  ihre  Anliegen  (Keuchergericht,  Knoblauchs- 
hof,  Ansprüche  des  Mkgr,  Bernhard  v.  Baden  aut  Erhebung  des  dritten  Pfennigs  von  deu  zu 
Frankfurt  gesessenen  Judon,  Bestätigung  der  Messefreiheiten  u.  Geleitsprivilegien)  durch 
Walther  Schwarzenberg  Vortrag  habe  erstatten  lassen  u.  ihn  verabschiedet,  wie  sie  von  ihm 
hören  würde :  zugleich  habe  er  ihn  mit  einer  Mission  au  die  Reichsstädte  betraut,  zu  deren 
Ausführung  er  von  Frankfurt  ausgefertigt  werden  möge.  —  KU  ?  —  Or.*  Frankf.  —  Reg. : 
RTA  8,  3*1.       (sont.  nach  assump.  Mar.)  5956 

erklärt,  dass  die  Befreiung  der  Städte  Magdeburg  u.  Halle  von  auswärtigen  Gerichten  den 
Gerechtsamen  des  Erzstifts  Magdeburg  (EB.  Günther)  zu  keinem  Nachteil  gereichen  solle.  — 
[Rex.  Canc.  —  BR.  H  51 :  versch.  Kop.  Magdeb.  Staats-A.  u.  Stadtbibl.  —  Lunig,  R.-A.  P. 
Spec.  Cont.  2.  Forts.  3,  3«2  —  Dreyhaupt,  Pagus  Neletici  od.  Beschreibung  des  Saalkreises 
2,  292 f.;  Geschichtsquell,  d.  Fror.  Sachsen  27,  102  f.       (die  vices.  aug.)  595? 

nimmt  den  EB.  Günther  v.  Magdeburg  gegon  ein  Jahrgehalt  von  3000  ung.  Gulden  zu  seinem 
Diener  an.  —  KU  V  —  HB.  H  5 1  \       (dat  ?)  5958 

Notariatsinstrument  desAvignoner  Klerikers  Antonius  Guidonis.  —  Kg. Sigmund  u.  die  Boten 
des  Hrz.  Arnold  t.  Gel  de  rn  (Johann  v.  Gruysbeke  u.  Büdiger  v.  Tefelen),  welche  sich  über  die 
Belehnung  Arnolds  mit  den  Herzogtümern  Goldern  u.  Jülich,  sowie  dor  Grafschaft  Zfitphen 
nicht  einigen  können,  übertragen  die  definitive  Entscheidung  über  die  Streitpunkte  dem  KB. 
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Aug.  22  TotU 


23 


24 


25 


27 


28 


Rawasgessfl 
[bei  Komorn] 
» 


29 


Konrad  v.  Mainz,  welcher  sein  Urteil  bis  Dez.  25  abgeben  soll.  Sobald  dies  geschehen  n.  der 
Herzog  alle  ihm  ton  EH.  Konrad  vorgeschriebenen  Verpflichtungen  erfüllt  hat,  sollen  ihm  die 
Belehnungs-Urkunden  Aber  die  Herzogtümer  ausgeliefert  werden ;  bis  dabin  bleiben  diese  bei 
Sebald  PRnzig  in  Nürnberg  aufbewahrt. —  Zeugen:  der  kgl.  Kanzler  B.  Johann y.  Agram, 
der  kgl.  Protonotar  Propst  Franz  v.  Gran  u.  der  vertraute  Diener  des  Erzbischof  v.  Mainz  Eber- 
hart  Wittdeck.  —  Nyhoff,  Gedenkwaardigheden  uit  de  Geschiedems  van  Gelderland  4  (1847), 
22  ff.  (die  viges.  sec.  aug.)  —  Vgl.  nr.  5932  ff.  n.  Windeck  196:  „also  wart  es  doch 
besiossen,  das  der  ROinsch  und  Ungersch  konig  Sigemont  den  von  Ekmont  die  lant  Gelre 
Gulch  Zutphen  zu  leben  übe,  und  sie  solten  dem  konige  in  die  kanzelige  14  tusent  Unger- 
scberguldin;  und  man  solt  die  briefe  füren  genNdrenberg  und  man  solte  daz  gelt  do  geben; 
und  wanne  daz  gelt  gefallen  were,  so  solt  man  die  brief  antwurten.  Also  gefiel  das  gelt  nit 
nnd  wart  ein  langer  verzog  dorus,  daz  der  konig  als  zornig  wart  und  sante  den  Henpel  mar- 
schalg  von  Ungern  gen  Nürenberg  und  ließ  die  brief  wider  zerrissen."  5959 

belehnt  Kaspar  Torner  mit  dem  Fischlehen  bei  Konstanz,  [das  demselben  Jos.  Wygg  v.  Kon- 
stanz abgetreten  bat].  —  Ad  m.  d.  r.  d.  Johanne  episcopo  Zagrabiensi  cancell.  referente 
Michael  prepos.  Boleslav.  —  R.  Heinr.  Fije.  —  Or.  Karlsruhe ;  [KB.  H  49T].  —  Beg. :  Ztschr. 
f.  G.  d.  Oberrheins,  N.  F.  3.  442.  5960 

giebt,  da  er  bisher  die  Bitte  der  St.  Nymwegen  (Nnemagen)  ihre  Privilegien  zu  bestätigen  nicht 
erfüllt  hat,  seinem  Diener  Eberhart  Winde k  Vollmacht,  jener  Stadt  die  Bestätigung  ihrer 
Privilegien  zuzusichern,  falls  sie  mindestens  3000  ongar.  Gulden,  bzw.  dieser  Summe  ent- 
sprechende rhein.  Gulden  zahlt  —  KU?  —  BB,  H  4Cr  u.  47r  ausgestrichen.  (di. 
vor  Bartholome«).  5961 

befiehlt  der  St.  Nürnberg  die  [Michaeli  im  Betrage  von  200  Gulden  fallige j  halbe  Juden- 
steuer an  Albrecht  v. Colditz  zu  zahlen.  —  KU?  -  -  Not.  BB.  H  47r.     (Bartbolomes  ab.)  5962 

befiehlt  dem  Dr.  Johann  v. Gm  vsbeke,  Domherrn  zu  S.  Servatius  [in  Utrecht]  u.  dem  Rüdiger 
v.  Tefelen,  [den  Gesandten  Arnolds  v.  Kgmoud]  gemäss  ihres  Übereinkommens  6000  ungar. 
Gulden  an  die  Königin  Sophie  v.  Bahnten  zu  bezahlen.  —  Bei.  Franc.  —  BB.  H  45(b)r 
durchgestrichen.       (Barttmlraes).  5963 

befiehlt  denselben  von  dem  ihm  für  die  Belebung  [Arnolds  v.  Egmond]  mit  Geldern,  Jülich 
n.  Zütphen  zugesagten  Gelde  10000  ungar.  Gulden  an  Gr.  Georg  v.  Pausing  (Pos-)  u.  zwar  zu 
Wien  zu  bezahlen.  —  Canc.  Mich.  —  BB.  ib.  durchgestrichen.       (s.  d.)  5t>64 

(Rabiskusse,  Bozgesso  bei  Gran):  kommt  hierher,  um  zu  jagen.  Bericht  der  kurfürstlichen  Ge- 
sandten: BTA  8,  373.  5964» 

empfangt  die  kurfürstlichen  Gesandten  Konrad  v.  Bickenbach  u.  Meister  Peter  im  Beisein  des 
Erzbischofs  v.  Gran,  des  Bischofs  v.  Veszprim,  der  Hrzz.  Ludwig  u.  Wilhelm  v.  Baiern,  des 
Nikolaus  Gara,  der  Herren  v.  Seida  u.  Colditz:  RTA  8,  373 ft.  5964b 

fordert  die  St.  Strassburg  auf,  zur  Beendung  eines  Reichstags,  der  in  Wien  Nov.  25  statt- 
finden soUe,  nachdem  die  rheinischen  Kurfürsten  erklärt  haben,  nicht  zu  dem  auf  Sept.  29 
ebendahin  wegen  der  Fehde  mit  dem  Mkgr.  v.  Baden  ausgeschriebenen  Tage  zu  kommen.  — 
Ad  m.  d.  r.  Francisco«  prep.  Strigon.  —  Or.  Strassb.  St-A.  —  RTA  8, 38 3.  (Augustins  t.)  5965 

desgl.  Zürich  u.  die  Eidgenossen.  —  KU.  w.  v.  —  Or.  Luzern  Staats-A.       (id.  dat.)  59U6 

schreibt  verschiedenen  Städten,  er  habe  die  Karfürsten  für  d»n  25.  Nov.  zu  sich  nach  Wien  be- 
rufen; sie  sollen  gleichfalls  ihre  Vertreter  zu  diesem  Tage  zu  notwendigen  Beratungen  über 
Reichssachen  entsenden.  —  Ad  m.  d.  r.  Franciscus  prep.  Strigon. 

an  Frankfurt  —  Or.  Frankf.  St-A.  596T 
an  Trier.  —  Kop.  Trier  Stadtbibl.  5968 
RTA  8,  382  f.       (Augustins  1.) 

desgl.  an  Hrz.  Adolf  v.  Jülich.  —  KU.  w.  v.  —  Or.  Düsseldorf.       (id.  dat.)  5969 

Aug.  28  Blindenburg:  soll  hier  geurkundet  haben,  wie  Aschbach  3,  451  nach  Schöttgeu, 
Invent.  376  angiebt;  doch  steht  hier  nichts  davon. 

nimmt  den  Pfalzgrafen  bei  Bliein  u.  Herzog  in  Baiern  Wilhelm  zu  seinem  Diener  gegen  ein 
Jahresgehalt  von  26imi  unirar.  Gulden  an.  —  CancelL  Franc.  —  RB.  H  47r.  (Joitans  t. 
decollat.)  5970 
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.  29 

n 

Sept.  1 


Totis 


Stuhl- 
woissenburg 

iWeissenburg 
in  Ungarn, 

Alba  regalisi 


10 


IM 


22 


Totis 


Langendorf 
(Longavilla) 
[Kwii.Szeben, 
Bez.  Szasz- 
SebesJ 


beauftragt  den  Ritter  Konrad  v.  Stein  mit  der  Einziehung  der  von  Copp  Wischor  o.  Lorenz 
Grefe  (früher  Bärger  zu  Halle)  verwirkten  Hasse  u.  giebt  ihm  dazu  weite  Befugnisse,  doch 
unschädlich  der  Rechte  des  Erzbischofs  v.  Magdeburg.  —  KU.  w.  t.  —  ib.  47.    (id.  dat)  597 1 

giebt  dem  Zavisius  Niger,  den  er  zum  Polenkönig  sendet,  einen  Geleitsbrief. —  KU?  —  Hds. 

d.  Prager  Univ.-Bibl.  —  Mon.  med.  aevi  hUt.  res  gest.  Polon.  illnstr.  r,,  643 f.      (Bora.  14. 

Böhm.  5).  5972 
giebt  dem  Edmund,  dem  Sohne  des  Johannes  [sie!]  ein  Wappen.  —  KU?  —  Not  RR.  H  Ö9\ 

(prima  d.  sept.)  597$ 
desgl.  dem  Jobannes  Tau  n  wo  rht.  —  KU?  —  Not.  ib.  60r.  (id.  dat.)  5974 
desgl.  dem  Robert  Cok.  —  W.  v.  5975 
desgl.  dem  Johann  H  a  m  t  a  n.  —  W.  v.  5976 
desgl.  dorn  Johann  Iwary.  —  W.  v.  5977 
desgl.  dem  Pieffred  Berbyk.  —  W.  v.  597H 
Sept  3  Langendorf:  verbietet  den  Städten  des  Elsass  den  Mkgr.  v.  Baien  zu  bekriegen.  Erw.  : 

Schaab,  G.  d.  rhein.  Stadtebunds  2,  399  —  falsch  statt  1423  Sept.  3  (nr.  5609). 

benachrichtigt  die  Mannen  u.  Städte  der  Oborlausitz  (Bautzen,  Görlitz,  Zittau,  Lübau,  Lauban, 
Kamenz)  u.  der  N  iederlausitz,  dass  die  zum  Hussitenkrieg  ausgeschriebene  Steuer  (der 

1 0.  Pfennig)  durch  Wend  v.  Enlenburg  u.  Hans  v.  Polenz  vorläufig  noch  nicht  erhoben  worden 
soll.  —  Ad  m.  d.  r.  Francis,  prepos.  Strigon.  —  [K»p.  Görlitz  u.  Zittau].  —  Wnrbs,  Aroh. 
f.  G.Sehles.,  der  Lausiz  (179m)  324  —  Reg.:  Verzeichn.  oberlaus.  Urkk.,  Heft  5,  14-  (sa. 
nach  frawen  t.  nativ.)  5979 

bevollmächtigt  seinen  Rat,  don  Dr.  iur.  Nicolaus  Czeiselineister,  Propst  zu  Tien.  mit  der 
Einziehung  der  Bussen,  welche  auf  Grund  des  Urteilsspruche*  des  Ludwig  t.  Cbalon-sur-Säone 
die  Bürger  v.  Besancon  Jacobus  Machcti  u.  Johannes  Michaelis  an  die  königl.  Kammer  zu 
zohleu  haben,  u.  vorweist  ihn  auf  die  Hilfe  des  Erzbischofs  v.  Besancon,  des  Ludwig  v.  Chal'ii 
u.  der  St.  Besancon.  —  Bei.  Franc.  —  RR.  H  5«T.       (deeima  d.  sept.)  5i>80 

bevollmächtigt  don  sc  Iben  von  der  St  Toni  Strafgelder  einzuziehen  u.  verweist  ihn  auf  die 
Hilfe  des  Herzogs  v.  Lothringen.  —  |  KU.  w.  v.J  —  Not.  ib.       (id.  dat)  5981 

thut  kund,  dass  Gr.  Wilhelm  v.  Mon  tt  ort  auf  Grund  der  Klagen  des  Gr.  Hans  v.  Lupfen  in  die 
Acbt  erklärt,  nunmehr  aber  ans  derselben  entlassen  sei.  jedoch  dem  Gr.  v.  Lupfen  vor  dem 
kaiserlichen  Gerichte  m  Wien  oder  sonst  wo  zu  Recht  stehen  solle.  —  [Rex.  Franc].  —  KR. 
H  r»2r.  —  Reg.:  Ztschr.  d.  Ges.  f.  Geschichtsk.  v.  Freiburg  3,  390.  (mo.  nach  fraucn  t. 
nativ.)  59*! 

Sept,  11  Nürnberg:  erlaubt  der  Ritterschaft  in  Deutschland...  Würdtwein,  Nova  subsid.  dipl. 

1 1,  H3f.  —  falsch  statt  1422  Sept  13  (nr.  :>24fi). 

fordert  die  Hm.  F.rnst,  Wilhelm  u.  Albrecht  v.  Baiern  auf,  zum  nächsten  Gerichtstag  nach 
dem  25.  Nov.,  zu  welchem  Termine  er  einen  Reichstag  nach  Wieu  ausgeschrieben,  sich  daselbst 
einzufinden,  um  sich  auf  die  Klage  des  Hrz.  Ludwig  v.  Baiern[-lngolstadt]  zu  verantworten. 

—  Ad  m.  d.  r.  Franc,  prep.  Strigon.  —  Or.  [?J  München  K.-A.  —  Friodr.  Christ.  Jon.  Fischer, 
Kleine  Schriften  2-,  I  «4  ff.       (ino.  vor  Matbes  t)  5983 

ladet  den  Kurfürsten  Friedrich  v.  Bratidenburg  zum  dritten  Male  auf  Veranlassung  des  Hrz. 
Ludwig  v.  Baiern-tntfolstadt  auf  Nov.  25  nach  Wien  vor  sein  llofgericht.  —  KU?  —  Or.wo? 

—  Erw.:  ljuig,  Gesch.  Ludwigs  d.  Bart.  120.  5984 
verpfändet  den  Kautleuten  Mavid  Rozenfolt  u.  Johann  Falbrecht,  welcho  für  ihn  an  Johann 

r.Calisskow,  Kastellan  zu  Kaiisch,  3000  ungar.  Gulden  zahlen  sollen,  die  „officia  urburarum" 
in  Kremuitz  i  Krempnicia),  Sohl  (Solium),  Libethen  (Libetaj,  in  den  unteren  Bergen  (in  inferi- 
oribus  montibns)  u.  Kaschau  mit  dorn  Rechte  goldene  u.  silberne  Münzen  zu  schlagen.  —  Ad 
m.  d.  r.  Michael.  —  RK.  H  .">4.       (fer.  sexta  post  Mathei).  5985 

..Similis  famoso  Michaeli  Longo  de  Czorla  advocato  de  Bielirzka  [Wielicka]"  u.  dessen  Sohn 
Michael  auf  5700  Goldgulden.  —  KU.  w.  v.  —  Not.  ib.  54T.  598« 

desgl.  dem  Johauti  Wal  ach  v.  Chmelik,  Kapitän  zu. Sandetz  auf  3400  Goldgulden.  —  W.  v.  59N7 
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14-24 

~Sept.  22 


> 

»  24 


»  27 


Ungendorf 


Totis 


»  29 


Okt  V» 


»  10 


»  14 


•  15 


»  1»-, 


»  24 


desgl.  dem  Sbigncus  Brxezy,  dem  Marschalk  des  Königs  v.  Polen,  nm  5760  Golden  (floreni 
camere).  —  W.  v.  5988 

desgl.  dem  N  icolaus  v.  M  i  c  h  a  1  o  w,  Palatin  zu  Sandomierz  (Sandimanensis)  n.  Kapitän  zn  Krak;i;i 
auf  3072  Gulden  (floreni  eamere).  —  W.  v.  5989 

desgl.  den  Hrzz.  Kasimir  n.  Otto  v.  Stettin  anf  6000  Goldgulden.  —  W.  r.  5990 

verleiht  Christof  v.  S  i  1  e  n  e  n  den  von  seiner  Mutter  Verena  v.  Hunwil  herrührenden  Lammer- 
zehnten  zu  Schwyz.  —  Ad  m.  d.  r.  Franciscus  prepos.  Strigon.  (gedr.  Brigon !)  —  Vidim.  d. 
Hofrichters  Job.  v.  Lupfen  v.  1 433  Okt.  3  (früher  Segessersches  FamiL-Arch.)  Luzern  8taats-A. ; 
[Not.  RR.  II  52'].  —  Geschicbtsfreund  15.  286  f.  5991 

an  Hrz.  Witold  v.  Litthanen:  beruft  sich  auf  ein  früheres,  durch  den  Rdeln  Zawisza  Czarny 
v.  Garbow  überbrachtos  Schreiben,  fordert  ihn  auf,  seine  Gesandten  zu  einem  Reichstag  nach 
Wien  auf  Nov.  25  zu  schicken,  lehnt  die  Einladung  zu  einer  personlichen  Zusammenkunft 
vorläufig  ab,  berichtet  über  ein  neues,  von  Kg.  Heinrich  v.  Kngland  durch  seinen  Gesandten 
Johann  Stokes  angeregtes  Konzil  u.  bittet  Witold  diesen  Gedanken  bei  der  Curie  zu  unter- 
stützen. —  KU?  —  Kop.  Königsb.  üniv.-Bibl.  —  UTA  8, 385  ff.       (fer.  4  ante  Mich.)  5992 

belehnt  den  Hans  Swartz  aus  Nürnberg  mit  einem  Gute  zu  [Ober-  u.  Unter-] Weihersbuch 
(Weyrspuch).  —  Hex.  Franc  —  Not.  RR.  H  60r.       (Michels  t.)  5993 

entlasst  auf  Bitten  des  Hennann  Wallud  [vgLnr.  588<>J  die  Stadt  Stade  aus  des  Reiches  Acht 
u.  Aberacht,  —  f  o.  KU !  ■ —  o.  BJ  —  Or.  Nürnb.  Nationalmus.  —  Reg. :  Mitteilung,  a.  d.  germ. 
Nationalmus.  l*9ü,  9».       (Michels  t.)  5994 

macht  bekannt,  das«,  als  er  in  Nürnberg  war,  Hrz.  Heinrich  v.  Bai  er  n  den  Kaspar  Torringer 
aufgefordert  habe,  seine  Ansprüche  an  ihn  vor  seinen  Raten  geltend  zu  machen,  wahrend 
Torringer  den  Herzog  aufgefordert,  seine  Ansprüche  an  ihn  vor  EB.  Eberhart  v.  Salzburg 
geltend  zu  machen ;  darauf  sei  Hrz.  Heinrich  in  seinem  (S.">  Auftrage  dem  Deutschen  Orden 
zu  Hilfe  nach  I'reassen  geritten.  —  KU?  —  RR.  H  53».       (Dionisii  t)  5995 

antwortet  dem  ülrich  v.  Rosenberg  auf  dessen  Bericht  über  das  Begehren  der  Taboriten  um 
ein  Gebor,  dass  er  dazu  gern  seine  Einwilligung  gebe;  das  Versprechen  aber,  das  er  ihm  ge- 
geben habe,  könne  er  für  den  Augenblick  uoch  nicht  erfüllen.  —  Ad  m.  d.  r.  d.  Job.  de 
Swihow  referente  Michael  prepos.  Boleslav.  —  Or.  Witlingau.  —  Arcb.  cesky  1,  18 f.;  vgl. 
Reg.:  Palacky,  Beitr.  z.  G.  d.  Huss.  Kr.  1,  364.  5996 

ladet  Ulrich  v.  Rosenberg  auf  Nov.  25  zum  Reichstag  nach  Wien. —  KU?  —  Or.  Wittiugau. 

—  Arch.  <esky  6,  412  —  Reg.:  Palacky,  Beitr.  z.  «.  d.  Huss.  Kr.  2,  507.  5997 
quittiert  der  St  Nördlingen  den  Empfang  der  erst  Martini  falligen  200  Gulden  Ammann- 

amtsgeld.  —  Rex.  Mich.  —  Not.  RR.  H  59T.       (sont  vor  Gallen).  5998 
desgl.  den  Empfang  dieses  Geldes  pro  1426  f — 1425  nur  vergessen?]  —  W.  v. 
desgl.  pro  1427.  —  W.  v. 
giebt  dem  Mkgr. Friedrich  v.  Brandenburg  Geleit  für  dessen  Reise  an  seinen  Hof.  —  Ad m. 

d.  r.  Michael  prep.  Bolesl.  —  [o.  RJ  —  Or.  Bamberg  Kr.-A.  —  Riedel,  Cod.  djpl.  Brandb. 

»,  I,  1  SR  j  Minutoli,  Friedr.  I.  v.  Brandb.  7*  [KU •!  (Gallen  t.)  6001 
beauftragt  seinen  Hofmeister  den  Gr. Ludwig  v.  öttingen,  den  Streit  der  St.  Wcissenburg  mit 

dem  Komthur  von  Ellingen  über  zwei  Bäche  zu  entscheiden.  —  Ad  m.  d.  r.  Michael  prepos. 

Bolesl.  —  o.  R  —  Or.  Wallerstein.  (Gallen  tag).  6002 
giebt  dem  Markt*  Beilngries  (PeilngrieB  undor  Hirsperg)  zwei  Jahrmärkte.  —  KU.  w.  v. 

—  Not  KR.  H  52".  (id.  dat.)  tiMM 
giebt  dem  Kourad  Horn  ein  Wappen.  —  W.  v.  (in  d.  Galli).  fAHÜ 
Okt  23  Ofen :  beglaubigt  bei  Strassburg . . .  Albrecht  v.  Hohenlohe  u.  Konrad  v.  Weinsberg  des 

Mkgr.  v.  Baden  wegen.  Fester,  Kegesten  d.  Mkgr.  v.  Baden  nr.  3767  —  falsch  statt  1423 
Okt.  18  (nr.  565«, I. 

sendet  dem  llr/.  Heinrich  v.  Bai  er  n  [vgl.  nr.  5862  u.  5939]  sein  ihm  wegen  der  Feste  Donau- 
stauf unter  Sekret  auf  Papier  gegebenes  Revers»!  mit  dem  Bemerken  zurück,  dass  er  das  andere 
gleichlautende  Reversal  mit  anhangeudem  Insigel  nicht  mitsenden  könne,  weil  es  verlegt 
worden  sei  oder  vielleicht  m  den  Händen  seines  abwesenden  Kanzlers  sich  befinde;  er  erklärt 
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es  jedoch  für  vernichtet.  —  [Ad  m.  d.  r.  Mich.  prep.  Bolesl.  —  3  Kop.  Hänchen  R.-A.]  — 
Reg.  Boic.  13.  45.       (di.  vor  Symonis  u.  Jude).  WM).") 
bestätigt  dem  B.  Johann  v.  Regeusburg  das  (inser.)  Privileg  Kg.  Rudolfs  v.  1285  Jan.  2H 
über  die  Grafschaft  Stauf  nebst  Blntgericht  u.  Bann,  die  Fischerei  von  der  Regensburger 
Brücke  bis  zur  Kinsach,  das  Geleit  auf  der  Donau  von  Regensbnrg  bis  Kinsach  u.  durch  da» 
Land  auf  der  auderu  Seite  der  Donau  nach  [Regen- JStauf.  —  [KU.  w.  v.  —  Ru  —  Or.  ib.; 
RE.  H  52T  u.  5.1rJ.  —  Reg.  Boic.  13,  45.       (die  octob.  vicesima  qoarta).  6006 
überträgt  dem  Johann  Landgrafen  zu  Leuohtenbergu.  Grafen  tu  Hals  den  Blutbann  in  dem 
Gericht  zu  Vilsbofen  (Filshoven).  —  KU  ?  —  RR.  H.  53'.       (Simons  u.  Jude  t.)  6007 
bessert  dem  Konrad  v.  Wildungsmauer  (-awr)  sein  Wappen.  —  Rex.  Franc.  —  Not  RR. 

H  52'.       (in  die  Simonis  et  Jude).  600* 
äussert  »regen  Ulrich  v.  Rosenberg  seine  entschiedene  Unzufriedenheit  über  die  tu  Zdic  mit 
den  Hussiten  eingeleitete  Vereinbarung  u.  verlangt,  da  diese  gegen  die  Kirche,  die  Rechte 
des  Königs  u.  die  Prärogative  des  Adels  gerichtet  sei,  Roseubergs  Rücktritt  von  ihr.  —  Ad 
m.  d.  r.  Michael  prep.  Bolesl.  —  Or.  Wittingau.  —  Arch.  i'esky  1,  Ii»  f.;  vgl  Reg.:  Palaeky, 
Beitr.  z.  G.  d.  Huss.  Kr.  l,  3(15.  6009 
befiehlt  Ulrich  v.  Rosen berg,  die  mit  den  Hussiten  eingeleitete  Vereinbarung  nicht  abzn- 
schliessen  u.  beruft  ihn  auf  den  Reichstag,  der  in  Wien  Nov.  25  wegen  der  bGhin.  Angelegen- 
heiten stattfinden  -•solle.  —  KU.  w.  v.  —  Or.  ib.  —  Arch.  iesky  1,  21  —  Reg.:  Palaeky, 
Beitr.  *.  G.  d.  Huss.  Kr.  1.  366.  6010 
übertrügt  die  Besitzungen  des  erblos  gestorbenen  Wenzel  v.  Dubrawan  [=  Dabrav  ?],  die  nach 
bohm.  Recht  an  ihn  gefallen  sind,  dem  Janko  v.  Dobra*  an  u.  ßohusch  v.  Kowan  u.  be- 
fiehlt die  Eintragung  dieser  Schenkung  in  die  Landtafel.  —  Ad  tn.  d.  r.  d.  Joh.  de  Swihow 
et  Jancone  de  Chotiemicz  refer«ntibus  Michael  prepos.  Boleslav.  —  R**  —  Or.  Prag  Landes- 
( Wenzels- )A.       (feria  2.  ante  f.  omn.  sanet)  6011 
den  Magister  Nikolaus  aus  Iglau  unter  seine  Famiiiares  auf.  —  Rex.  Franc  (idem 
prothonotarius).  —  Not.  RR.  H  60'.       (s.  d.l  6012 
belehnt  Georg  Tu r  r  i  g  e  1  mit  Gütern  zu  Erlangen,  Eschenau,  Rückersdorf  u.  s.  w.  —  Rex.  Mich. 

—  RR.  H  7«'.  (mont.  nach  Klsbet).  6013 
erlaubt  Frischhans  v.  Bodman  d.  jüng.  (Sohn  des  t  Frischhans  v.  B.)  u.  Lienhart  v.  Jun- 

gin^en  die  in  ihrem  l'faudbesitz  befindlichen  Reichsbesitzungen,  Schloss  u.  Stadtchen 
Rheineck.  Altstätton,  das  Rheinthal  u.  den  hintereu  Teil  des  Bregeuzer  Waldes  dem  Gr.  Fried- 
rich v.  Toggenburg  zu  lösen  zo  geben.  —  Rex.  Franc.  —  RR.  H  52.  —  Vgl.  Schriften  d. 
Ver.  f.  Gesch.  d.  Bodeusees  24  (18»5)  Anh.  143 f.  imitw.  nach  Elizabeth).  6014 
sendet  dem  Hochmeister  des  Uentschordens  Paul  v.  Hussdorf  das  Dokument,  aus  dem  her- 
vorgeht, dass  in  der  Verscbreibung  der  Kurmark  Brandenburg,  welche  an  Mkgr-  Friedrich 
nicht  erblich,  sondern  auf  Wiederkauf  erfolgt  sei,  von  der  Neumark  nicht  die  Rede,  demnach 
der  Anspruch  Friedrichs  auf  diese  unberechtigt  sei.  u.  sichert  Entgegenkommen  bezüglich 
anderweitiger  Regelung  der  Verhältnisse  der  Noumark  zu.  —  Ad  m.  d.  r.  Mich.  prep.  Bolesl. 

—  Kop.  Königsberg  —  (demnächst :)  Mitt.  d.  Inst.  f.  ö^terr.  Oeschichtsforsch.  Bd.  1 8.  (do. 
vor  Kathrein).  6015 

schreibt  dem  Grossfilrsten  Witold  v.  Litthauen,  dass  er  als  Pate  zur  Taufe  des  neugebonieu 
[Okt.  31 J  Thronfolgers  v.  Pulen  wenn  möglich  selbst  erscheinen,  sonst  aber  durch  Gesandte 
vertreten  sein  werde  ;  Witold  habe  noch  Zeit,  den  Wiener  Reichstag  tu  beschicken,  da  dessen 
Abhaltung  durch  seine  Verhandlungen  mit  dem  Sultan  Murad  verzögert  worden  sei;  sendet 
Schriftstücke  über  den  Burggr.  Friedrich  v.  Nürnberg  als  Besitzer  der  Mark  Brandenburg ; 
bittet  Witold  an  den  Papst  eine  Oesandtschaft  wegen  des  von  England  angeregten  Konzils 
zu  schicken  u.  diese  übi-r  Wien  reisen  zu  lassen.  —  KU?  —  Kop.  Königsb.  St.-A.  —  RTA 
8,  392  f.       (hodierna  hodie  f.  Katherine).  6016 

Nov.  25 :  Die  Vorschlage  die  Sigmund  auf  dem  Wiener  Reichstage  [vgl.  nr.  5»67  ff.]  den  Stedten 
vorlegen  Hess:  RTA  s,  391  f.  6016a 

tritt  dem  Hrc.  Albrecht  v.  Österreich  zur  Vergütung  der  Kosten  auf  seinem  jetzigen  Zuge 
gegen  ■•eine  (Sigmunds)  Feinde  jene  20(100  Gulden  ab.  diu  er  einst  dem  Hrz.  Ernst  v.  öster- 
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reich  als  Heiratsgut  seiner  Gemahlin  Margarete  v.  Stettin  gegeben  u.  die  nach  deren  Tod  ihm. 
(Sigmund)  wieder  heimgefallen.  —  [Ad  m.  d.  r.  Mich. prep. Bolesl.]  —  BR.  H  53';  Kop.  Wien 
Haus-A.  —  Beg.:  Cbmel,  Material,  z.  österr.  0.  1,11;  Lichnowskv,  G.  d.  Hans.  Habsburg  5 
nr.  2243.  601J 

befiehlt  dem  Hrx.  Friedrich  v.  Österreich  das  weil,  dem  Hit.  Ernst  zu  seiner  Gemahlin  er- 
folgte Heiratsgut,  das  nach  deren  Ableben  ihm  (dem  Könige)  heimgefallen,  an  Hn.  Albrecht 
zu  zahlen.  —  [KU. w. v.  —  o.  BJ  —  Or.  ib.  —  Bog.:  Chmel,  Mater,  l.ll;  Lichnowsky  ib. 
nr.  2244.  6018 

macht  bekannt,  dass  gegen  das  Urteil  T.Juni  28  [nr.  5894]  in  der  Schleswigschen  Ange- 
legenheit weder  von  Kg.  Erich  v.  Danemark  noch  von  den  Gr.  Heinrich,  Adolf  u.  Gerhart 
v.  Holstein  Appellation  eingelegt  worden  ist  —  Kex.  Mich.  —  KB.  H  57r.    (Niclaus  ab.)  6019 

bessert  dem  Johann  Reymstainv.  Grunfelt  [—  i]  sein  Wappen.  —  Bex  Mich.  —  Not.  RR. 
H  60r.       (in  die  Nicolai).  6020 

giebt  dem  Breslauer  Bürger  Peter  Ungeraten  ein  Wappen.  —  KU?  —  Not  BB.  H  79'. 
(in  die  coneept  Mar.)  6021 

verspricht  dem  Oswald  v.  W o  1  k  e n  s  te i n  ihm  seine  Bitte  um  Fürsprache  bei  Hrz.  Friedrich  IV. 
t.  Österreich  zn  erfüllen.  —  KU?  —  Or.»  Nürnberg  Nationalmus.  —  Beg.:  Mitteil.  a.  d. 
germ.  Nationalmus.  1890,  99.  6022 

Dez.  1 7  Aichach :  schafft  auf  Bitte  der  Angsburger  den  von  den  Marschalken  v.  Biberach  neu- 
angelegten  Zoll  ab.  Krwahnt:  Stetten,  Gesch.  d.  8tadt  Augsburg  1,  152.  —  So  sicherlich 
falsch.  6022  a 

wird  hier  von  Konrad  v.  Weinsberg  aufgesucht  Bericht  desselb.:  BTA  K,  391.  6022  b 

bestätigt  die  Privilegien  des  Kl.  Oibin.  —  KU?  —  Vorlage?  —  Beg.:  Verzeichn.  oberlaus. 
Urkk- Heft  5,  14.       is.  d.)  —  Vielleicht  identisch  mit  1425  Sept.  5.  6023 

empfiehlt  [dem  Polenkonige]  don  Bitter  Franz  vom  Orden  des  hl.  Jacob  v.  Spata  [?],  einen 
Spanier,  der  vom  hl.  Grabe  zurückkehrend  sich  eine  Zeit  lang  ausserhalb  Spaniens  aufhalten 
will.  —  KU?  —  Hds.  d.  Königb.  Univ.-Bibl.  (über  Ciolek).  —  Arch.  f.  osterr.  Gesch.  45,411. 
(s.  d.)  6024 

giebt  dem  Johann  Molsberg,  Richter  zn  Mainz,  ein  Wappen.  —  KU?  —  Not.  RB  H  53'. 
(s.  d.  et  1.)  6025 

desgl.  dem  Nikolaus  St  als.  —  W.  v.  6026 

weist  dioStWeissenburg  [im Nordgau]  an,  ihre  Keich-ssteuer  (100  Pfond  Heller)  pro  1425 
an  Haupt  Marschalk  v.  Pappenheim  in  zahlen.  —  Rex.  Mich.  —  Not  RR.  II  00r.     (s.  d.  et  1.) 

6027 

weist  die  St  Aalen  an.  ihre  Reichssteuer  pro  1425  an  Haupt  v.  Pappenheim  zn  zahlen.  — 
W.  v.  602H 
d es gL  die  Steuer  pro  142G.  —  W.  v.  6029 
desgl.  die  Steuer  pro  1427.  —  W.  v.  «03O 
s.  d.  et  1.:  schreibt  an  Frankfurt  wegen  des  durch  Walter  Schwarzenberg  bei  ihm  Vorgebrachten. 
Heg.:  luv.  d.  Frankf.  Stadt-Arch.  1.  112  —  s.  1424  Aug.  20  (nr.  595«). 
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kommt  hier  an.  Brief  des  Haupt  v.  Pappenheim:  BTA  8, 337.  6030  a 

quittiert  der  St  Rothenburg  a.T.  den  Empfang  der  am  letzton  Martinstag  fällig  gewesenen 
Reichssteuor  v.  400  rhein.  Gulden.  —  [KU ?  —  Or*.  Nürnberg  Kr.-A. ;  RR.  H  60'].  —  Reg.: 
Boic.  13,  50.  (an  d.  heil,  dreier  kunig  t)  6031 
bestätigt  der  St.  Nürnberg  die  guldne,  silberne  u.  Hellermünze,  deren  Prägung  von  seinen  Vor- 
fahren  der  Stadt  befohlen  war,  hernach  an  weiland  Herdegen  Faltzner,  Bürger  daselbst,  u. 
v.  diesem  an  den  Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg  gekommen  u.  nunmehr  v.  der  Stadt  wieder 
erworben  ist;  er  gestattet  den  Nümbergcrn  die  Stünz-Gerechtigkeit  auszuüben  gegen  Zahlung 
des  halben  Schlagschatzes  an  die  königi.  Kammer.  —  [Ad  m.  d.  r.  Franc,  prep.  Strigon.  — 
R.  Henr.  Fje  —  Or.  Nürnberg  Kr.-A.;  RR.  H  59rJ.  —  (Wülcker)  Hist  Norimb.  dipl.  6G7; 
vgl.  Reg.  Boic.  13,  51.       (mo.  nach  dreier  kunig).  (5032 

belehnt  Kunz  Feyrlin  mit  Lehen  zu  [Ober-  u.  Unter-]  Weihersbucb  (Weyerepuch),  die  ihm 
Eberhart  vom  Purge,  gesessen  zu  Weyssendorf       Gr.  od.  Klein  -Weismannsdorf  ?] 
geben.  —  Rei.  Franc.  —  Not  RR.  H  59'.       (di.  nach  dreier  kunig). 

bessert  Johann  T  h  e  f «  n  b  u  1  e  r  sein  Wappen.  —  Rei.  Mich.  —  Not  ib.  59».       (id.  dat)  6084 

belehnt  Fritz,  Karl,  Rerthold,  Paul  u.Sebold,  die  Söhne  dis  f  Karl  Holzschuer,  mit  Lehen  zu 
Allmoshof  (Malm-),  die  ihnen  Eberhart  v.  Berge  aufgelassen.  —  KU?  —  Not  RR.  H  5'.». 
(s.  d.  et  I.)  (J03'> 

belehnt  Sebold  Pf  in  zig  mit  einem  Hofe  zu  Lint,  einem  Hofe  zu  Bertholdsdorf  (Perichtolts-), 
einem  önU-  zu  Eltersdorf  u.  Gütern  zu  AUmoshof  (Malmas-),  —  KU?  —  RR.  H  62*.  (dinst 
nach  dreier  kunig).  <>034> 

belehnt  Heinz,  Martin,  Sebold,  Hans,  die  Söhne  des  Martin  G  e  w  d  o  r,  mit  Gütern  zu  Reut,  Hilt- 
mannsdorf, Penzenhofen,  Eltersdorf,  Allmoshof,  Wendelstein.  —  KU?  —  ib.      (s.  d.)  6037 

erklart,  dass  die  Nürnberger  Juden,  obgleich  er  dem  Pfalzgr.  Johann  fv.  Neumarktj  bei 
Rhein  befohlen,  den  halben  Teil  des  Gutes  der  Judenschaft  in  deutschen  Landen  einzunehmen, 
doch  bei  ihren  Freiheiten  verbleiben  sollen.  —  [Ad  m.  d.  r.  Franc.  —  R  ?  —  Or.*  Nürnberg 
Kr.-A.;  RR.  U  59rJ.  —  Reg.  Boic.  13,  51.       (do.  nach  dreyr  kunig).  603H 

gebietet  unter  Mitteilung  des  I^ivilegs  Karls  IV.  v.  1349  Jun.  25  [Böhmer-Huber  nr.  1034], 
da»  das  Mainzer  Stift  wenn  es  das  der  St  Frankfurt  verpfändete  Üngeld  wieder  einlöse,  nur 
den  näher  angegebenen  Teil  des  Ungeldes  zu  Frankfurt  nehmen  dürfe,  der  seiner  Zeit  dem 
Stifte  vom  Reiche  versetzt  worden  sei.  —  Ad  m.  d.  r.  Franciscus  prepos.  Strigon.  —  [R.  Henr. 
Pye]  —  Or.  Frankf.  8tadt-A.;  vgl.  Invent  3,  30;  [Ausz.:  RR.  H  6GT  u.  67r  s.  d.]  — (Orth) 
Von  den  2  Rcicbsraessen ...  in  Frankfurt  658  f.       (id.  dat)  603« 

giebt  seine  Zustimmung  zur  Verpfändung  gewisser  Gefälle  in  der  alten  Messe  v.  des  Schult- 
heissenaintes  wegen  seitens  Rudolfs  v.  Sachsenhausen  an  die  St.  Frankfurt  —  [KU.  u. 
K.  w.  v.]  -  Or.  ib. ;  vgl  luv.  d.  Frankf.  Stadt-Arch.  3, 30 ;  [RR.  H  «oT  u.  6 1'].  (do.  nach 
drei  kunig  t)  6040 

gestattet  der  St  Frankfurt,  das  Dorf  Oberrad,  das  Johann  v.  Stockheim,  Georg  Brendel 
(v.  Homburg)  u.  Gottfrii-d  v.  Rotenberg  vom  Reiche  zum  Pfände  haben,  v.  denselben  vorbe- 
haltlich der  Wiedereiulösung  durch  das  Reich  einzulösen.  —  KU.  [u.  R]  w.  v.;  Or.  ib.; 
vgl.  ib.;  (KB.  U  60*].  —  (Fichard)  Frankfurt.  Arch.  f.  alt  dteche  litt  u.  Gesch.  2,  1 14 f. 
(id.  dat.)  6041 

erlaubt  der  St  Frankfurt,  die  Gefalle  zu  mehren  oder  zu  vermindern  sowio  das  Ungeld  vom 
Stift  Mainz  abzulösen.  —  [KU.  w.  v.]  —  Oleichz.  Abschr.  Frankf.  St.-A.;  vgL  Invent.  2, 14 ; 
[nicht  in  RR.,  doch  vgl  nr.  603öJ.  MH'l 

bestätigt  dem  Bud weiser  Pfarrer  Nikolaus  die  Privilegien:  inseriert  die  Urkk.  Kg.  Wenzels 
v.  1406  Okt  19  u.  1407  März  H.  —  Per  <L  Joh.  Zagrab.  episc.  cancell.  Michael  prepos. 
BoleaL  —  R.  Henr.  Fye  —  Or.  Budwois  —  Kop.  Prag  Böhm.  Mus.         (die  12.  jau.) 

0043 

erlaubt  dem  Maria-Magdaleneu-Kl.  (,an  den  steinen')  zu  Basel  den  Altar,  welcher  zu  dem  dem 
Kloster  verpfändeten  Kirchensatz  zo  Frick  gehört,  ,inil  einem  erberen  priester*  zu  »versorgen.' 
—  KU?  —  RR.  U  63r.       (am  achten  t.  der  b.  drier  kunig).  6044 
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erklärt,  das»  die  Belagerung  des  dem  Bruno  v.  Lupfen  gehörigen  Kaubschlosses  Lupfen  in 
seinem  Auftrage  durch  die  schwäbischen  Reiclisuntertbanen,  insbesondere  durch  Heinrich  u. 
Kgon  Grafen  v.  Fürstenberg  n.  Landgrafen  in  Harr  erfolgt  sei  u.  dadurch  für  diese  keinen 
Nachteil,  wie  keiiiH  gerichtliche  Forderung  seitens  des  Bruno  v.  Lupfen  zur  Fulge  haben 
könne.  —  Ad  m.  d.  r.  Mich.  —  KR.  H  63"  u.  64r.       (achton  t  der  dreier  kunie).  0045 

erlaubt  Henmanu  Offenburg  den  vom  Reiche  zu  Lohen  herrührenden  halben  Anteil  an  der 
Fischereigerechtigkeit  in  der  Sissel  bei  Laufenburg  [vgl.  ur.  5* IS]  .biß  an'  50  Mark  Silber 
zu  versetzen.  —  Ad  m.  d.  r.  d.  Joh.  ep.  Zagrab.  refer.  Franc.  —  RR.  H  61.  (in  octava 
epiphanie,  aber  dtsch.  Urk.)  6046 

bestätigt  dem  Nürnberger  l'eter  Vol kmar  das  Grricht  in  seinem  Dorfe  Burgfarrnbach.  - 
Hex.  Franc.  —  KK.  H  r,or.       (mont.  vor  Anthonii).  6047 

Jan.  15  Wien:  Peter  Wacker  (Hofgerichtsscbreiber)  ladet  auf  Klage  Heinrichs  u.  Brunos  der 
Jungen  aus  Köln  die  St.  Nordhausen  vor  das  nächste  Hofgericht  nach  Juni  24.  —  Or.  Nord- 
hausen, (mo.  vor  Antonius).  604?  a 
igiebt  Peter  v.  Slobings  ans  Iglau  ein  Wappen. — Rex.  cancellario  referonte  Michael. —  Noi. 
KK.  H  S4r  durchgestrichon.       (in  vigil.  Antonii).  604S 

giebt  Bürgermeister  u.  Rat  v.  Windsheim  Vollmacht,  für  ihn  v.  den  dortigen  Juden  zu  einer 
Hilfe  wider  die  böhmischen  Ketzer  eine  Schätzung  zu  erheben  u.  gebietet  zugleich  den  dortigen 
Juden,  diese  unweigerlich  zu  zahlen.  —  Per  d.  Job.  epi.se.  Zagrab.  canc.  Michael  prepos. 
Boleslav.  —  R.  Heuricus  Fije.  —  Or.  Nürnb.  Kr.-A. ;  [RR.  II  r>UTJ.  —  RIA  8,  3?>4.  (di. 
vor  Anthonii).  64)4» 

gebietet  dein  bisher  an  Johann  v.  Stockheim,  Georg  Brendel  u.  Gottfried  v.  Reifenberg  verpfän- 
deten Dorfe  Oborrad  bei  Frankfurt,  das  einzulösen  er  dieser  Stadt  erlaubt  hat  [nr.  6041  ]. 
nach  geschehener  Lösung  der  St  Frankfurt  Gelübde  u.  Gehorsam  zu  leisten.  —  [Ad  m.  d.  r. 
Franc,  prepos.  Strigon.  —  o.  R  ].  —  Or.  Frankf.  St.-A. ;  vgl.  Invent  S,  3  I .    (Anthonii  t.)  6050 

gebietet  Johann  v.  Stockheim.  Georg  Brendel  n.  Gottfried  v.  Reifenberg,  das  ihnen 
vom  Reiche  verpfändet«  Dorf  Oberrad  der  St.  Frankfurt  zu  lösen  zu  geben.  —  KU.  w.  v.  — 
Vidim.  v.  1425  ib.;  vgl.  ib.        (id.  dat.)  6051 

nobilitiert  Walther  Schwarzenberg  aus  Friodberg  n.  verleiht  ihm  ein  Wappen.  -  Rex.  Fraut. 

—  Not.  RR.  H  r,ov.  (in  die  Antonii).  6052 
desgl.  den  Johannes  de  T  u  r  n  a  Bellifortis.  —  Rex.  Mich.  —  Not.  ib.  6 1  *.  ( 1 7.  in.  jan.)  6053 
nimmt  Peter  Holzheimer  unter  soine  Familiäres  auf.  —  W.  v.  (in  die  Antouii).  6054 
ernennt  den  Johann  La n  stein  v.  Grüningen  in  der  Wetteraa  zum  Notar.  —  Rex.  Mich.  — 

Not.  RR.  HCl'.       (l«.  m.jan.)  6055 
verleiht  demselben  ein  Wappen.  —  W.  v.  6050 
präsentiert  dem  Michaelstift  zu  Bern  (Verona;  Konstanzer  Bistum)  auf  Grand  der  ersten  Bitten 
den  Ludwig  v.  Mülinen  (Mu-)  —  KU?  —  RR  ib.       (id.  dat)  6057 
erneuert  u.  bestätigt  die  im  grossen  Auflauf  [l42fl]  vernichtoten  fünf  Handfesten  u.  Gerichts- 
privilegien der  StBreslau,  u.a.  auch  die  Bestimmuug,  dass  ein  Sochsmännergericht  (3  Mannen 
u.  3  Konsuln)  gewählt  werden  soll,  wenn  die  am  Königsbofe  sitzenden  Mannen  im  Rechts- 
sprechen säumig  sind.  —  Ad  m.  d.  r.  Michael  prepos.  Botest.  —  |R.  Heinr.  Fye]  —  Or.  Breslau 
Stadt-A.  —  Gaupp,  schles.  Iaudrecht  (1*28)201  ff.;  vgl.  (Klos«)  Von  Breslau  2,  1,373  ff.  u. 
(Angler,  cod.  iur.  munieip.  1,  3H0f.  [fälschlich  zu  Juni  2oJ.       (do.  nach  Anthonii).  605b 
trifft  noch  besondere  Bestimmungen  darüber,  dass  kein  Breslauer  Bürger  den  andern  wegen 
einer  Schuld  vor  das  geistl.  Gericht  laden  soll ;  ferner  über  den  Verkauf  v.  Lehn-  u.  Erbgütern  u.  a. 

—  KU.  n.  R  w.  v.  —  Or.  ib.  —  Vgl.  Klose  372  f.  (id.  dat.)  6050 
sagt  die  Breslauer  Ratin&nnen,  welche  sich  durch  einen  Schuldbrief  des  Michel  Bank  u.  Kaspar 

Ungeraten  gegen  seinen  Schwiegenohn  Hrz.  Albrecht  v.  Österreich  für  10500  rote  angar. 
Gulden  verbürgt  haben,  dieser  Schuld  ledig.  —  KU.  w.  v.  —  Rtt  —  Or.  ib.  (dou.  nach 
Authoni).  6060 
nimmt  Walther  Schwarzenberg  ans  Frankfurt  in  seine  Dienste,  um  ihn  in  Deutschland  u.  vor 
allem  bei  den  heimlichen  Gerichten  zu  Westfalen  zu  verwerten,  u.  weist  ihm  als  Gehalt  die 
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Wien  Stadtrteuerv.  Rothenburg  a.T.  (200  rhein.  Üulden)  an. —  Rex.  Mich. —  RE.  H  r»2r.  (dou. 

nach  Anthonü).  6061 
versieht  die  St.  Roth en bürg  a.  T.  mit  diesbezüglicher  Anordnung.  —  W.  v.  606*2 
*        !  gestattet  Rothenburg  a.  T.,  den  wüsten  Thurm  ausserhalb  der  Stadt  vor  dem  Burgthoro  sammt 
den  Mauern,  der  bisher  dem  Reiche  geliert  habe,  niederzureiten  u.  die  Hofrait  zu  nutzen. 

—  [Ad  m.  d.  r.  Franc,  prep.  ßtrigon.  —  R.  Henr.  Fye —  Or.  Nürnberg  Kr.-A.;  RR.  H  «<1TJ 

—  Reg.  Boic.  13,  52.       (do.  nach  Anthony), 
bestimmt,  dass  die  Zollstreitigkeiten  zwischen  dem  H.  Wilhelm  v.  Strassburg  u.  den  i 

Städten  [vgl.  nr.  504'J  f.]  vor  »einem  Gericht  ausgetragen  werden,  u.  dass  die  StAdte  bis  dabin 
dem  Bischote  bei  Erhebung  der  Zolle  keine  Schwierigkeiten  macheu  sollen.  —  Per  d.  L.  co- 
mitem  de  Ötingen  magistrum  curia  Franc,  propos.  Strigon.  —  R.  Honr.  Fyo  —  RR.  H  filr 
u.  6«5T :  Ki.p.  Colmar  Stadt-A. ;  Kop.  Strassb.  Bez.-A.       (douerst  nach  Anthonien).  6064 
belehDt  Hans  Eh  i  n  ge  r  als  Lehntrtger  der  Wittwe  des  Ulrich  Rat  v.  Ulm  mit  der  Brücke  (.herbrug') 
u.  dem  Zoll  zu  Ulm.  —  KU  ?  —  Not.  RR.  H  f>:ir.       (5.  fer.  post  Anthonü,  Urk.  dUch.)  6066 
belehnt  Georg  Rat  mit  einem  Drittel  an  der  rothen  Mühle  in  dem  , werde'  zu  Ulm.  —  W.  v.  60*>H 
belehnt  Hans  Schwertfurber,  8tAdtschreiber  zu  Dinkelsbühl,  mit  einem  Oute  zu  [Zwernbergr  | 
Zwerchwervez.  das  ihm  sein  Schwiegervater  Konrad  v.  Stetten  hinterlassen.  —  W.  v.  6067 
belehnt  Hartmann  Ehinger,  Junghans  V'esrer  u.  Wilhelm  Rat  als  Lehenstrager  der  Frau 
des  Georg  Rat  mit  einem  Drittel  einer  Mühle  zu  Ulm.  —  W.  v.  WM>S 
»»lehnt  Itet  Westers tetten  u.  Hans  Ebing  er  als  Lehensträger  der  Frau  des  Hans  (iäsler 
mit  einem  Hure  zu  Halbertihofen  (Halbrechts-),  den  ihr  Mann  ihr  abgetreten  u.  den  der  junge 
Hagkr  baut  —  W.  v.  »WMW 

belehnt  Peter  Ott  mit  zwei  Höfen  zu  Bollingen  (Bagl-).  —  Per  d.  Houpt  marschalk  deBappen- 
hr-im  Mich.  —  Not.  ib.       (id.  dat.)  6070 
bestätigt  den  Grafen  Heinrich  u.  Egon  v.  Fürstenberg,  Landgrafen  in  Barr,  sowie  deren  Neffen 
Heinrich  v.  Fürstenberg,  Herrn  im  Kinzigthal,  ihre  Privilegien,  bes. die  des  Landgerichts 
Barr.  —  Ad  m.  d.  r.  d.  Houpt  marescallo  [nicht  Nora.)  de  Bappenheim  referente  [nicht  referen- 
dariusj  M.  prepos.  Bolesl.  —  R?  —  Or.  Dunaueschingou ;  [RR.  H  63j.  —  Fürstenberg. 
Urkb.  3.  125  ff.       (fr.  nach  Anthoni).  6071 
verbietet  auf  Ritten  des  Haupt  v.  Pappenlieim,  Unterthanen  von  dessen  Schwägern  Georg  Bär 
(Her)  u.  Albrecht  v.  Rechberg  von  andern  Fürsten,  Städten  u.  s.  w.  als  Bürger  fernerhin 
aufzunehmen.  —  Per  d.  Lud.  comitem  de  Ötingen  Mich.  —  RR.  H  65'.         (Fabian  u. 
Sebast)  6072 
befiehlt  der  St.  Frankfurt  ihre  Reicbsstcuer  pm  1426  an  Konrad  v.  Weinsberg  zu  zahlen. 

—  Per  d.  Job.  ep.  Zagrab.  canc .  Franc.  —  Not.  RR.  H  r>4?.       (sampst  nach  Authonii).  6073 
befreit  die  Breslauer  auf  ewig  von  dem  llauptgeld,  der  Kopfsteuer.  —  Ad  m.  d.  r.  Michael 

prepos.  Boleslav.  —  R.  Henr.  Fye  —  Or.  Breslau  Stadt-A.       (sunt,  vor  Vincenei).  6074 
bestimmt  in  dem  Streite  zwischen  Walter  Erben  u.  der  St.  Strassburg,  den  Pfalzgr.  Ludwig 
wieder  an  ihn  gewiesen,  einen  Rechtstag  auf  Juni  1H;  bis  4  Wochen  nach  Juni  24  soll  Friede 
herrsebeu,  was  Walter  Erbe  u.  die  Strassburger  Boten  Kuno  zu  dem  Trubel  u.  Klaus  Schani it 
Altammeisler  auch  zugesagt.  —  Ad  m.  d.  r.  d.  Jo.  ep.  Zagrabiensi  cancell.  referente  Mich, 
prep.  Rolesl.  —  R.  Henr.  Fye  —  Or.  Strassb.  St.-A. ;  KR.  H  «2T.       (Agnesen  t.)  6075 
ersucht  die  St.  Frankfurt  um  Forderung  Walthers  v.  Schwarzenberg  in  einer  Angelegenheit 
Strasburgs  gegen  Walther  Erbe.  —  [Ad  m.  d.  r.  Mich.  prep.  Bolesl.  —  o.  K]  —  Or.  Frank  f. 
St.-A.;  vgl. Invent.  3,  72.  —  Reg.:  Janssen,  Frankf.  Reicbskorr.  1,  343.       (id.  dat.)  6076 
bestätigt  dem  R.  Nicodemus  v.  F r  e  i  s i n  g  die  (inser.)  Privilegien  K.  Friedrichs  L  v.  n  58  Juni  1 4 
u.  11  «0  Juli  1 3,  [betr.  die  Markte  zu  | Ober-  u.  Unter-)  Föhriug  u.  München :  Stampf  nr.  ?h 1 2 
n.  4305.—  Adm.d.  r.  d.  Job.  ep.  Zagrab.  eanc  referente  Franc,  prepos.  Strigou.  —  R.  Henr. 
Fye  —  Or.  München  R.-A.:  RH.  H  67»  u.  fiB'  s.  d.]  —  Reg.  Boic.  13,  52.      (vices.  prim. 
die  jan.)  (107  < 

belehnt Otman  zum  Hobt  v.  Rheinfelden.  mit  dem  von  seinem  Vater  ererbten  Zehnten  im  Banne 
zu  Möhlin  (Meün).  —  Rex.  Franc  —  Not  RR.  H  f,Hr.       (Agnesen  t)  6078 
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giebt  seine  Zustimmung,  dass  Wiricli  v.  Hohenburg  vom  B.  Wilhelm  v.  Strassburg  mit  der 
im  Pfandbesitze  desselben  befindlichen  Hälfte  des  Zolles  zu  Ottenburg  bolehnt  worden  ist  — 

—  Canc  Krane.  —  BR  H  «2r.  (Agnesen  t)  6079 
schlägt  auf  die  von  seinen  Vorfahren  an  den  Ritter  Hans  K  e  i  c  h  (  Bich)  v.  Reichenstein  n.  dessen 

Bruder  Peter  Keich  um  :too  Mark  Silber  verpfändeten  Dörfer  Angst  (ögst),  Kirchen  (Kil- 
chein),  Eimeidingen,  Efringen  noch  50  Mk.  —  Per  d.  Jon.  ep.  Zagrab.  canc.  Franc.  —  KU. 
H  Ö0T  n.  S*lr.       (Agnesen).  60«» 

schlägt  dem  Bitter  Haus  Beich  v.  Reich  enstein  auf  den  Pfandbesitz  der  Dörfer  Angst,  Kirchen, 
Efringen  o.  Eimeldingeu  bei  Basel  noch  50  Mk.  Silber.  —  Rex.  Franc.  —  ib.  G2.  (id.  dat.) 
Identisch  mit  nr.  6080?  6081 

schenkt  eine  Anzahl  Kleinodien  der  Kirche  des  h.  Mauritius  zu  Magdeburg.  —  Ad  m.  d.  r. 
Joh.  ep.  Zagrab.  canc.  —  Ru.  —  Or.  Berlin  Geh.  St.-A.;  RH.  H  f.4  s.  d.  mit  KU:  Ad  m.  d. 
r.  d.  Jo.  ep.  Zagrab.  canc.  refer.  Franc.       (22.  m.  jan.)  6082 

verschreibt  seinem  Hofmeister,  dem  Or.  Ludwig  t.  Öttingen,  die  Martini  fallige  jährliche 
Stadtsteuer  von  Nürnberg  im  Betrage  von  2000  Gulden  bis  auf  Widerruf.  —  Ad  m.  d.  r. 
Houpt  marescaleo  referente  Francisc.  prepos.  Strigon.  —  K.  Henr.  Fye  —  Or.  Wallersteiti : 
KU.  H  04'.       (mo.  nach  Agnes).  6083 

bestätigt  dem  Reichserbmarschall  Haupt  v.  Pappenheim  u.  dessen  Erben  du  Recht,  dass  sie 
allein  den  Wildbann  in  den  Wäldorn  bis  zur  Altmühl,  bezw.  von  der  Bracke  zu  Bubenheim 
bis  zur  Brücke  nach  Esslingen  ausüben  dürfen.  —  Ad  m.  d.  r.  <L  L.  comite  de  Ottings 
magistro  curie  referente  Michael  prep.  Bolesl.  —  B.  Henr.  Fye  —  Or.  Pappenheim  A.;  BR 
H  65r  mit  Dat:  Agnesen t  Jan. 2 1 1  u. ib. 68' u. 69r  s.d. mit  Kü:  per  d.  Conr.  de Weins- 
perg  camerarium!       (mo.  nach  Agnesen).  WH4 

belehnt  den  B.Johann  (v.  Fleckenstoin)  v.  Base)  mit  den  Regalien,  nachdem  der  Mkgr.  Bern- 
hard v.  Baden  an  dessen  Stolle  dio  Huldigung  geleistet  hat.  —  [KU?  —  Not  RR.  H  65']. 

—  Beg.:  Trouillat,  Mon.  de  l'eveque  de  Bale  5,  757  s.  d.!  (23.  d.  jan.)  6085 
weist  den  B.  Konrad  v.  Breslau  an,  seinen  Offlcial,  der  sich  mehrfache  Übergriffe  gegen  Ein- 
wohner der  Fürstentümer  Schweidnitz  u.  Jaui-r  erlaubt  hat  dahin  zu  bescheiden,  dass  er  keine 
weltliche  Sachen  vor  das  geistliche  Gericht  ziehen  solle.  —  Rex  per  se  —  o.  K  —  Or. 
Schweidnitz.       (fer.  4.  ante  convers.  Pauli). 

belohnt  den  Beichserbmarschall  Haupt  v.  Pappenheim  n.  dessen  Erben  für  ewige  Zeiten  mit 
der  Feste  Hinterstoffeln.  —  Ad  m.  d.  r.  <L  L  comite  de  Ötingen  magistro  curie  referente 
Michahel  prepos.  Bolesl.  —  RR  H  64'  u.  65r;  Vidim.v.  1433  April  18  Pappenheim;  fKop. 
Zürich.  Schweizer],       (an  s.  Pauls  aubent  convers.)  6087 

trifft  Bestimmungen  über  die  geistlichen  u.  weltlichen  Gerichte  in  den  Fürstentümern  Schweid- 
nitz u.  Ja tier;  ferner  über  die  Ungiltigkeit  verschwiegener  Zinsbriefe  geistlicher  u.  welt- 
licher Personen.  —  [Ad  m.  d.  r.  Michael  prepos.  Boleslav.  —  R  Henr.  Fye  —  Or.  Breslau 
Staats-A.]  —  Lünig,  B.-A.  P.  spec.  Cont.  1,  Forts.  324  f.  z.  31.  Jan.  (mi.  vor  Pauls 
convers.)  »MISS 

erklärt,  dass  Johann  Buch n er,  Kleriker  der  Meissner  Diözese  als  Prokurator  des  Bitters 
(armiger)  Kuno  Baldewin  aus  der  Magdeburger  Diözese,  vor  dem  zum  Richter  bestellten 
Kanzler  B.  Johann  v.  Agram  namens  jenes  auf  das  Dorf  Domnitz  (Demen-),  welches  ihm  vom 
Gericht  Krollwitz  (Crolo-)  gegen  einen  gewissen  Cop  Pischger  zugesprochen  war,  Verzicht  ge- 
leistet hat,  u.  dass  dieser  Verzicht  rechtskräftig  geworden.  —  Ad  m.  d.  r.  Franc,  prep.  Strigon. 

—  BR.  H  65'  u.  66r.  (in  die  convers.  Pauli).  608» 
bestätigt  den  sog.  Neun  (die  nüne)  Bauleuten  den  Besitz  des  Berges  Hirzberg  bei  Gelnhausen, 

den  K.  Ludwig  einst  einigen  Bauleuten  um  Zins  von  5  Pfund  wetter&uischen  Pfennigen  ver- 
liehen hat  u.  erlaubt  ihnen  zu  Gelnhausen  zu  wohnen ;  auch  verbietet  er  dem  Gericht  zu 
Gründau  (Grin-)  jene  zu  belästigen.  —  Per  d.  B.  mareh.  Bad.  et  L.  comitem  de  Olingen  magistr. 
curie  Jo.  episc.  Zagrab.  —  KR.  J  [!]  6S'  u.  6»'.  (in  die  convers.  Pauli,  aber  dtsch.  Urk.)  6090 
befiehlt  der  St.  Nürnborg  ihre  Beichssteuer  [2000  rhein. Gulden]  pro  1425  [Martini  fällig] 
an  seinen  Hofmeister  Gr.  Ludwig  v.  Öttingen  [vgl.  nr.  S0S3]  zu  zahlen.  —  KU?  —  Not 
RB.  H  64'.       (in  die  Pauli  convers ;  aber  dtsch.  Urk.)  6091 
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Wien       desgl.  die  Reichasteaer  pro  1 426.  —  W.  v.  «092 
d  e  s  g  1.  die  Reichssteuer  pro  ]  42  7.  —  W.  v.  6098 
>        :  belehnt  als  oberster  Lehnsherr  auf  Bitten  des  Uaapt  v.  Pappenheim  dessen  Sohn  Eonrad 
mit  Gütern  zu  Zimmern,  zw.  Pappenheim  n.  Solnhofcn  (Swleu-)  u.  mit  dem  Ried  zw.  Dietfurt 
u.  Schambacb,  wolche  Lehen  Hanpt  zn  Gunsten  seines  Sohnes  dem  Johann  v.  Heideck  auf- 
gesagt hatte,  nachdem  dieser  sich  geweigert,  die  Belchnuug  zu  vollziehen.  —  Per  d.  L. 
comitem  de  Ötingen  Mich.  —  Bit.  H  65.       (Pauls  t.)  609* 
ermächtigt  Heinrich  v.  Stoffel,  sowie  Frei  u.  Rudolf  v.  Ho  hen  t  h  ann  zu  Repressalien  gegen 
die  Venetianer.  —  Ad  relac.  Houpt  marscbalk  Franc,  prep.  Strigon.  —  Not  RR.  H  KV. 
(in  die  Pauli  convers.)  «09  .t 

verbietet  mit  Rücksicht  auf  den  Hussitenkrieg  der  St  S  t  r  a  s  s  b  u  r  g  den  Mkgr.  Bernhard  v.  Baden 
zu  bekriegen :  die  Differenzen  sollen  auf  gütlichem  Wege  beigelegt  werden,  wozu  sich  der 
Markgraf  erboten.  —  [Ad  m.  d.  r.  Ffrane.  prep.  Strigon.  —  0.  Rj  —  Ct.  Strassburg  8t-A. 

—  Vgl.  Fester,  Reg.  d.  Mkgr.  v.  Baden  nr.  380».         (Paols  t.  convers.)  6096 

Jan.  25  Blindenburg:  fordert  Ulm  auf,  dem  Paul  von  der  Leiter  behilflich  zu  sein.  Friedr.  Christ. 
Jon.  Fischer,  Kleine  Schriften  2,  333  f.  —  falsch  statt  1425  Juni  2'.). 

teilt  Ulm  u.  d«n  mit  Ulm  verbündeten  Städten  mit,  dass,  obgleich  die  Kurfürsten  auf  dem 
Reichstag  zu  Wien  1424  Nov.  25  nicht  erschienen  wären,  der  letztere  doch  so  besucht  ge- 
wesen sei,  dass  Beschlüsse  über  die  Kriegsfuhrung  wider  die  Hnssiten  gefasst  wurden ;  die  Städte 
sollen  also  Hilfo  schicken  u.  den  Betrag  derselben  am  1 5.  April  dem  Gr.  Ludwig  v.  Otlingen 
u.  Hanpt  Marschall  v.  Pappenheim  mitteilen  [vgl.  nr.  61 271TJ.  —  KU  ?  —  Kop  *  Nördlingen. 

—  Reg. :  RTA  K,  395.       (Pauls  t.  convers.)  6097 
verleibt  dem  Mkgr.  Bernhard  v.  Baden  die  Wildbanne  im  Breisgau,  ober-  u.  unterhalb  Brei- 

sachs  u.  verbietet  den  Städten  Freilmrg,  Breisach  u.  Endingen  diese  Wildbanne  jenem  streitig 
zu  machen.  —  Ad  m.  d.  r.  Franc,  prepos.  Strigon.  —  R-  Heinr.  Fij«  —  Or.  Karlsruhe ;  [RR. 
H  66'].  —  Schfipflin,  hist  Zaringo-Bad. 6, 159;  Reg.:  Ztschr. f. G.d. Oberrheins,  N.F.3,442; 
Fester,  Reg.  d.  Mkgr.  v.  Baden  nr.  3803.  (fr.  nach  Pauls  t.  convers.)  WHrS 
verweist  den  Streit  zwischen  Klaus  Hase  v.  Rotenburg  [—  Rottenburg  a.  N.;  vgLnr.  3325 J  u. 

Heinrich  Pfuser  an  das  Hofgericht  zu  Rottweil.  —  Michael.  —  RR.  H  66.      (id.  dat)  6099 
nimmt  den  Parisius  de  La d r n  11 0  unter  seine  Familiäres  auf.  —  Ad  m.  d.  r.  Franc  prep.  Strigon. 

—  Not.  RR.  H  66'.       (26.  d.  jan.)  6100 

ernennt  Roland  Phibbe,  Domherrn  der  Johanneskirche  zu  Osnabrück,  zu  seinem  Familiaris.  — 
Ad  m.  d.  r.  Franc.  —  Not.  RR.  II  C6r.       (2  h.  d.  jan.)  «101 
zeigt  Frankfurt  an,  dass  auf  Klage  (Wigands  Simborn,  des  Vertreters  von]  Tilo  u.  Bete  Lose, 
Bürger  in  Magdeburg,  dun  Städten  Amsterdam  u.  Leiden  eine  Busse  von  je  2000  Mark 
Gold  auferlegt  ist  n.  dass  er  diese  Stadt«,  sowie  Ludwig  v.  Wanzleben  u.  Johann,  Wilhelm 
Eggarts  Sohn  in  dio  Aberacht  gethan  [vgl  nr.  532 1  ].  —  Pe.  Wacker  —  Or.  Frankf.  St.-A. ; 
vgL  Invent.  4,  78.       (rao.  vor  frawen  t.  lichtmesse).  —  Vgl.  auch  nr.  6144.  6102 
macht  dies  allgemein  bekannt  —  KU.  w.  v.  —  Nut  Achtbuch  23'.       (id.  dat)  6108 
verhängt  auf  Klage  des  Wiener  Bürgers  Michel  Schenk  [vgl.  nr.  5327]  über  Philipp  d.  alt  u. 
Philipp  d.  jflng.,  die  Söhne  des  t  Franken  von  C  r  0  n  b  e  r  g,  Hans  Nenninger  u.  die  Gemeinde 
zu  Bulach  die  bVicbsaberacht,  da  diese  länger  ab  Jahr  u.  Tag  in  der  Acht  sind.  —  KU.  w.  v. 

—  Not.  ib.  23r.  6104 
desgL  auf  Klage  des  Fritz  Habeltsheimer  [vgl.  nr.  53*4]  über  Lang  Rrkinger  v.  Seinshoim. 

—  KU.  w.  v.  —  Not  ib.  24'.  6105 
desgl.  auf  Klage  Anselms  Frick  [vgl  nr.  2992)  über  Erhart  v.  Falkenstein  zu  Ramstein 

d.  jung.  —  KU.  w.  v.  —  Not  ib.  6106 
desgl.  auf  Klage  Konrads  v.  Weiusberg  [vgl.  ur.  2960 J  über  Hans  v.  Falkenstein.  —  KU.  w.  v. 

—  Not  ib.  6107 
Klage  des  Patriarchen  [Ludwig]  v.  Aquileja  [vgl.  nr.  5326]  Aber  den  Kölner  Bürger 

Veckinghausen.  —  KU.  w.  v.  —  Not  Achtbuch  23'.  6108 
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desgl.  aur  Klago  Ulrichs  Berthold  u.  dessen  Gemahlin  Kunigunde  [vgl.  nr.  5385]  über  Nickel 
Förster  (V-)  zum  Newenhuse.  —  Petras  Wacker  —  Not.  Achtbuch  24r.  6109 

desgl.  auf  Klag©  Gerharts  Gruber  [vgl.  nr.  533 1  j  Aber  Dietrich  v.  F  r  e  c  k  1  o  b  e  u,  Hennig  Scheuk, 
Diedolf  v.  Benziiigerode  u.  dessen  Sohn  Jordan.  —  KU.  w.  v.  —  Not.  ib.  23'.  611«) 


despl.  auf  Klage  der  St.  Frankfurt  über  die  Schultheis« 
Nioderwöllstadt  u.  Sprendlingen  [vgl.  nr.  5380  ff. 
furt  St.-A. ;  vgl.  Invent.  4,  7S  ;  Not.  Aclitbuch  24'. 


Schliffen  u.  Gerichte  in  Götzen  ha  in, 
KU.  w.  v.  —  Or.  u.  5  Abschr.  Frank- 
(mo.  vor  frauw.  Lzu  liehunicsse).  Olli 


desgl.  auf  Klage  desKölners  Thomas  Tagrod  [vgl.nr.  5334|  über  Colngon  Grongon  zn  Metz. 

—  KU.  w.  v.  —  Not.  Achtbuch  23'.  6112 
desgl.  auf  Klage  Konrad»  v.  Weinsberg  [vgl.  nr.  2UC0]  über  Rudolf  v.  Hallwy l.  —  KU.  w.v. 

—  Not  ib.  24'.  6118 
desgl.  auf  Klage  dor  Kölner  Bürger  Gerhart  von  der  Hosen  u.  Johann  v.  Bode  |vgl.  ur.  5335] 

über  Lukas  Hohsanek,  Heinrich  Harckstru,  KoniadKricb,  Albrecht  Czink,  Albrocht  Gotewifc 
u.die  ganze  Gemeinde  des  Dorfes  Güsten,  Konrad  Kieseling  zu  Bernburg,  Tiel  Tüfel,  Heinrich 
u.Tile  Schenk  zuSchnolün  auf  der  Burg,  Wilhelm  v.  Hovm.  des  alten  Friedrichs  Sohn  u.Otto 
Wrvge  zu  Welsleben.  —  KU.  w.  v.  —  Not.  ib.  23'.  6114 

desgl.  auf  Klage  des  Kolners  Wedikind  Proff  [vgl.  nr.  533KJ  über  Coman  Jakob,  Wilhelms 
Sohn,  aus  Leiden.  Konrad  Kraebeck,  Heinrich  v.  Aechte  (Khte)  u.  Ernst  Krebs,  Bürger 
zu  Göttingen,  Walter  Verber  u.  Peter  Bode,  Bürger  zu  Zwolle.  —  KU.  w.  v.  —  Not.  ib.  23'.  Ol  15 

desgl.  aof  Klape  Albrechts  v.  Affeln  [vgl.  nr.  534«]  über  die  St.  Kiel.  —  KU.  w.  v.  —  Not 
ib.  23*  6116 

desgl.  auf  Klago  des  Hans  Otterwasch  [vgl.  nr.  5341 1  über  Hans  v.  Kottbus  d.  alt.  —  KU. 
w.  v.  —  Not.  ib.  23'.  611? 

desgl.  auf  Klage  des  Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg  [vgl.  nr.  5454]  über  die  Städte  Lü tt  i üb. 
S.  Trond,  Hasselt,  Tongern,  Huy  u.  Maastricht.  —  Ad  m.  d.  r.  Petr.  Wacker  [sie?]  —  Or.*  u. 
5  Vid.  [wo?];  [Not.  Achtbuch  24'].  —  Minutoli,  Friedrich  I.  v.  Brandenburg  208  f.  6118 

desgl.  über  die  Städte  Löwen,  Dclft,  Rotterdam.  Derguwe,  Oudewater,  Schonholen.  Gertruid*n- 
berg,  Höchsten  u.  Utrecht  [sowie  üb lt  Bitter  Jobann  v.  Heimle]  auf  Klage  des  Hana  Schreib«* 
u.Wilhelm  v.  Sihl,  Bürger  zu  Basel,  u.  des  I/orenz  Dubeney  v.  Ascbaffenburg  [vgLnr.  533fi], 
-  P.  Wacker.  —  Kop.  Fraukf.  St.-A. ;  vgl.  Invent.  4,  78;  Not  Achtbnch  23*.  <m«nt 
vor  frauw.  t.  puriflcl  6119 

desgl.  auf  Klage  des  Gr.  Johann  v.  Lupfen  [vgl  nr.  5342]  über  Ulmann  v.  Masmünstcr  u. 
Konrad  Tütschier  [Trütschler?]  —  P.  Wacker  —  Not.  Achtbnch  24'.  6190 

desgl.  auf  Klage  des  Bambergers  Brun  Ingram  [vgl.  nr.  5346]  über  Adam  u.  Martin  die  Mar- 
sohillke  zu  Redwitz  u.  Hans  v.  Ovch  den  älteren  zu  Krottendorf.  —  KU.  w.  v.  —  Not 
ib.  23'.  6121 

desgl.  auf  Klago  Christians  (Meinliarts  Sohn)  v.  Rinberg  über  Otto  v.  Schönnowe.  —  Kl".*.*. 

—  Not.  ib.  23T.  [Wann  die  Acht?]  6122 
desgl.  auf  Klage  Pauls  Klybor  [vgl.  nr.  5395]  über  Engolhart  v.  Streitberg.  —  KU.  w.  v. 

—  Not  ib.  24'.  6123 
desgl.  auf  Klage  Konrads  v.  Weinsberg  über  die  St.  Weinsberg  [vgl.  nr.  4726].  —  KU.  w.  v. 

—  Vid.  v.  1420  Febr.  9:  Öhringen;  fib.  gleich.  Kop.;  Not  Achtbuch  24'].  —  Würtemberg. 
Vierteljahrshefte  7,  230  f.  0124 

hebt  die  wegen  dor  Klage  des  Reinhard  v.  Lerbecke  über  die  St.  Mindon  verhängte  Beichsacht 
[vgl.  nr.  52«»]  auf.  —  Petrus  Wacker.  —  Or.  Münster  Staats-A.  (mo.  vor  fraw.  t.  zu 
liechtmessen  j.  KtUer.  6125 

verbietet  Grenzübergriffe  gegen  die  St.  Gelnhausen;  zwei  oder  drei  biderbe  Bürger  der  Stadt 
sollen  mit  ihrem  Eide  etwaige  Zweifel  über  die  Grenzen  heben  dürfen.  —  [Ad  rel.  d.  B.  margr. 
Baden,  et  I.  com.  de  Otingen  Franc,  prep.  Strigon.  —  K.  Henr.  Fye  —  Or.  Marburg  Staats-A.; 
RH.  H  71].  —  Lünig.  R.-A.  P.  spec.  Cont  4,  T.  1,  805 f.  —  Aus*.:  Moser,  Reichsstadt 
Hdb.  i,7ß»  f.       (mo.  vor  filasii).  6120 
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Wien  schreibt  an  Strassburg  wie  in  nr.  60*J7 ;  di«  Stadt  soll  bis  April  22  dem  Mkgr.  Bernhard 
v.  Baden  antworten.  —  Ad  m.  d.  r.  Framuseus  prepos.  Strigon.  —  Or.  Strassb.  St.-A.  — 
RTA  k,  3  «6  f.  (mo.  vor  frawn  t.  purific.)  612? 
desgl.  an  Fre i bürg.  —  Ergiebt  sich  aus  ib.  41  8.  6128 
desgl.  an  Mainz;  die  Stadt  soll  bis  April  15  Konrad  v.  Weinsberg  antworten.  —  KU.  w.  v. 

Windecke,  hrsg.  v.  Altmanu  18» f.;  vgl.  RTA  8,  3u6f.  6129 
desgl.  an  Frankfurt.  —  Ergiebt  sich  aus  der  Antwort:  BfA  s,  422.  6130 
desgl.  fid.  dat.?J  an  Hrz.  Adolf  v.  Cleve.  Bescheid  an  Weinsberg.  —  Ergiebt  sieh  aus  der 
Antwort  desselben :  ib.  411.  6131 
desgl.  an  Gr.  J'>haun  v.  Sponheim.  (Bescheid  an  Gr.  Lud»  ig  v.  öttingen  u.  Konrad  t.  Weins- 
berg). —  Ergiebt  sich  ans  der  Antwort  Sponheims:  KTA  s,  412.  6182 
desgl.  an  Prälaten  au>  dem  Bistum  Konstant.  (Bescheid  an  Ludwig  v.  öttingen  u.  Haupt  v. 

Pappenheim).  —  Ergiebt  sich  ans  der  Antwort:  RTA  8,  414.  6133 
verleiht  dem  Gr.  Johann  v.  Sponheim  Jahr-  u.  Wochenmärkte  zu  Dill  (Dyle),  llerrstein  u. 
Birkenfeld.  —  Per  d.  Job.  ep.  Zagreb,  canc.  Franc.  -    Not  RR.  H  f>7r  a.  ausgestr.  «!>'. 
(dinst.  vor  frawen  t.  purificat.)  6134 
erklärt,  dass,  obgleich  er  dein  Pfalzgr.  Johann  bei  Rhein  den  halben  Theil  des  Gutes  der  Juden- 
schaft in  deutschen  Landen  zu  nehmen  erlaubt  habe,  die  Juden  zu  Nürnberg,  welche 
dem  dortigen  Rat  befohlen  sind,  verschont  u.  überhaupt  nicht  belastigt  werden  sollen.  —  [Ad 
m.  d.  r.  Franc,  prep.  Strigon.  —  Or.*  Nürnberg  Kr.-A. ;  BK.  U  C7rJ.  —  Reg.  Boic.  13.  53. 
(di.  vor  liochtmesso).  6135 
nimmt  das  Kloster  zu  M  öd  in  gen  (Med-)  in  seinen  u.  des  Reiches  Schutz.  —  [KU.  w.  v.  — 
Or*  ib.?;  RR.  H  67].  —  Reg.  Boic.  13.  53.       (id.  dat.)  6136 
legitimiert  Konrad,  den  Sohn  des  Leon  Dechau  aus  Kätingen.  —  Rex.  Mich.  —  Not.  KR. 

U  106r.  (alt.  jan. ;  dio  Angabe  .Boomio  sexto'  au«  Versehen  später  hinzugefügt).  613? 
beauftragt  seinen  Hofmeister  den  Gr.  Ludwig  v.  Öttingen  .,uberal  in  dem  heiligen  Römischen 
rieh  nach  uusern  und  de*  richs  verswigen  u.  verfallen  lehen"  zu  „steen  fragen  und  ouch 
unsere  und  des  richs  pfantschefte,  die  man  nu  zu  eigen  gutem  gemachet  und  verkaufet  hat" 
zu  „erfaren ...  zu  erfordern  und  die  andern  erbprn  leuten  fürbaß'1  zu  „leihen  und  an  unser 
stat"  zu  „reichen."  Rex.  d.  Job.  ep.  Zagrab.  canc.  referente  Mich.  —  RR.  H  ß,.»r.  (mi. 
vor  fraw.  t  purificat)  61 3N 

Jan.  3 1  Wien :  für  die  Fürstentümer  Schweidnitz  u.  Jauer.  Lünig,  R.-A.  P  spec.  Cont.  1 .  Forts.  324  f. 

(mi.  nach  Pauli  t.  convers.)  —  s.  nr.  6088. 
schreibt  dem  Kg.  Wladislaw  v.  Polen,  dass  er  dringender  Geschäfte  wegen  nicht  zur  Taufe 
seines  Sohnes  kommen  könne ;  Kg.  Erich  v.  Dänemark  sei  wohlbehalten  aus  dem  heil.  Lande 
in  die  Heimat  zurückgekehrt.  —  KU?  —  Mon.  med.  aevi  bist  res  gestas  Poloniac  illustr.  2,  (14  f. 
—  R«g.  dipl.  hist.  Dan.,  Scr.  2,  1,  1,  S.  «02.  (s.  d.)  —  Vgl.  auch  nr.  6147.  6139 
Jan.:  belehnt  deu  B.  Johann  v.  Basel.  Fester,  Reg.  d.  Mkgr.  t.  Baden  nr.  3805  —  s. 
nr.  «085. 

bevollmächtigt  den  Breslauer  Domherrn  Thomas  MaO,  den  Breslauer  Vikar  Johann  Konrads- 
dorf (ConradivilU),  den  Magister  Nikolaus  v.  Iglau,  Advokaten  u.  Nikolaus  von  Deutsch-Brod 
Protonotar  des  Breslau«  Domkapitels  dem  Heinrich  Fyo,  Registratur  der  königl.  Briefe,  dem 
er  eine  Pfründe  an  der  Kreuzkirche  zu  Breslau  verliehen,  zum  Besitz  dieser  Stelle  zu  ver- 
helfen u.  deshalb  mit  dem  B.  Konrad  v.  Breslau  u.  dem  Kapitel  der  Kreuzkirche  in  Verbindung 
zu  treten.  —  KU  ?  —  RR.  D  48r  u.  49.  (prima  febr.)  6140 
beauftragt  den  Mkgr.  Bernhard  v.  Baden,  den  Hans  v.  Hohenstein  (Hoch-)  mit  seinen  Reichs- 
lehen m  belehnen.  —  [Per  d.  L.  com.  de  Otingon  mag.  cur.  Franc]  —  RR.  H  73  —  Fester. 
Reg.  d.  Mkgr.  v.  Baden  nr.  3806.  (fraw.  t  purific.)  6141 
bestätigt  da»  von  12  Förstern  ausgesprochene  Weistum  über  des  Reiches  Recht  an  dem  Bü- 
dinger  Wald  bei  Gelnhausen  u.  die  dort  geltende  (ausführliche)  Forstordnung;  die  betr. 
Bestimmungen  sollen  von  den  Herren  v.  Isenburg  -  Büdingen,  den  Förstern  u.  der  St.  Geln- 
hausen streng  eingehalten  werden.  —  [Ad  relac.  d.  Bernhardt  march.  Bad.  et  Lud.  cum.  de 
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Otingen  mag.  cur.  Franc.  —  RR  H  72  u.  73']-  —  Lünig,  B.-A.  Spie  sec.  2,  1603  ff. ;  andere 
alte  Drucke  g.  Scriba,  Bog.  d . . .  Urkk.  z.  G.  d.  Grossherzogt.  Hessen  2,  164.       (frawen  t. 
purific.)  6142 
Wion       ernennt  Albert  v.  Bottendorf  zu  seinem  Familiaris.  —  Ad  m.  d.  r.  Mich.  —  Not.  BB  .  H  r,ur. 

(tere.  d.  febr.)  6143 
Ftbr.  3  Wien:  Peter  Wacker  [Hofgerichtsschroibor]  ladet  die  St.  Zerbst  auf  Klage  dos  Hans 
Kröger  auf  das  nächste  Hofgericht  nach  April  23.  —  Or.  Zerbst  Stadt-A.  (samütags 
nach  unser  lieben  frawen  tag  puriJicat)  f>1 4-$a 

zeigt  der  St  D  a  ii  z  i  g  an,  dnss  auf  Klage  der  Magdeburger  Bürger  Bethe  u.  Tyle  Losen  die 
,     Stadt*-  Leydeu  u.  Amsterdam  in  die  Acht  u.  Aberacht  erklärt  siud,  u.  befiehlt  jede  Gemein- 
schaft mit  diesen  Städten  aufzugeben.  —  Petrus  Wacker  —  o.  B  —  Or.  Dauzig.  Imo. 
nach  frawen  t.  purific.)  —  Dieses  Datum  ist  wohl  nur  Schreibfehler;  Tgl.  nr.  6102.  6144 
entscheidet  aaf  Klage  Hennanns  Hallengerod  u.  Johanns  Ammendorf,  dass  der  Bat  v.  Halber- 
,     stadt  den  aus  der  Stadt  Vertriebenen  die  Bückkehr  gestatten  u.  ihnen  ihre  Güter  zurückgvbeu 
soll.  —  Ergiebt  sich  aus  der  Urk.  r.  1425  Mai  16.  614* 
befiehlt  dem  B.  Johann  v.  Halberstadt  dafür  zu  sorgen,  das«  den  aus  Halberstadt  Verbannten 
die  Bückkehr  gestattet  n.  ihr©  Güter  wieder  gegeben  würden.  —  W.  v.  6146 
6    Eisenstadt    beglückwünscht  den  Kg.  Wladislaw  v.  Polen  zur  Geburt  eines  Sohnes  u.  teilt  ihm  mit,  dass 
(civitas  ferrea     er  mit  seiner  Vertretung  bei  der  Taufe  den  B.  Clemens  v.  Baab  beauftragt  habe,  —  [Bex.  Franc 
in  derDiözesej     —  BB.  H  69*  s.  d.]  —  Au«  e.  Knrniker  Hds.:  Mon.  medii  aevi  bist,  res  gest  Polrm.  illustr. 
Baab)  6,  689  f.       (iu  die  Dorothea*).  6147 

I  o     Ödenburg  [  befiehlt  dem  Eberbarl  v.  Eppstein  das  Gericht  Gründau  an  Dietrich  v.  Isenburg  -  Büdiugen, 
(der  zu  ihm  deshalb  dou  Gelnbausener  Schultheißen  Hans  v.  Bünau  gesandt  hat)  nicht  ab- 
zutreten, da  er  es  für  das  Beich  spater  einlösen  wolle.  —  KU?  —  Lünig,  B.-A.  Spie.  *k. 
2,1603.       (Soholastica  t)  6148 
schlägt  auf  den  PfaudbosiU  der  Kemtuenaten  zu  Gelnhausen,  welche  Erhart  v.  Fischborn  n. 
Joist  F  u  0  g  i  n  v.  Ortenberg  (Ar-)  v.  des  f  Hennen  SchelriB  wegen  innehaben,  noch  1 00  Gulden, 
welche  jene  verbauen  sollen.  —  Ad  relac.  d.  Berubardi  march.  Badens,  et  Ludovici  commitis  de 
Otingou  Franc.  —  BB.  H  6*'.       (Scolastke  t)  6149 
erteilt  dem  B.  Dietrich  v.  Dorpat  (Tarbacensis)  die  Bolehnung.  —  Ad  m.  d.  r.  Franciscus.  — 
BB.  H  69r  u.  7o'.  —  Liv.-,  Esth-  u.  Curl.-  Urkb.  7,  170 ff.       (12.  d.  febr.)  6150 
ernennt  die  Kgg.  v.  I>änemark,  Schweden,  Norwegen  u.  Polen,  die  Hrtz.  v.  Braunschweig,  Stettin, 
Meklenburg,  Pommem  u.  Schleswig  n.  die  St.  Lübeck  zu  Konservatoren  des  Bistums  Dorpat. 
KU.  w.  v.  —  BB.  H  70.  —  ib.  172  f.        (id.  dat.)  6151 
bestätigt  dem  B.  Dietrich  v.  Dorpat  u.  seiner  Kirche  alle  Rechte  u.  Güter  u.  erteilt  ihnen 
insbes.  das  Becht,  alle  Lehnsträger  der  Kircho  zur  Abwehr  u.  Unterwerfung  der  benach- 
barten Schismatiker  aufzurufen.  —  [KU.  w.v.l  —  BB.  U  70r  u.  71r.  —  ib.  173  f.       (dat.  ot 
supra).  6154 
befreit  die  Güter  der  St.  Gelnhausen,  welche  im  Altenbasslauer,  Somborner,  Gründauer  u. 
Selbulder  Gerichte  liegen,  von  allen  Beten,  Geschossen  u.  Diensten.  —  [Ad  reL  d.  B.  matgr. 
Bad.  et.  L.  com.  do  Ottingen  etc.  Franc,  prep.  Strig.  —  R.  Heinr.  Pye  —  Or.  Marburg  St-A. : 
RR.  H  7 1 r]-  —  Lünig,  RA.  P.  spec.  Cont  4,  T.  1,  805  —  Ausz.:  Moser,  Bcichsstätt  Hdb. 
1,760.       (mo.  vor  Valeut)  6153 
teilt  dies  allgemein  mit.  —  KU.  u.  R  w.  v.  —  Or.  ib.       (id.  dat.)  6154 
verbietet  den  Erben  n.  Ganerben  der  von  Kg.  Ruprecht  wegen  Raab  u.  Landfriedensbrach  mit 
der  Beichsacht  belegten  u.  von  den  Rheingauern  u.  dem  Kurfürsten  Johann  v.  Mainz  zerstörten 
Schlössern  in  der  Wetter  au  als  Rückingen,  Hoest©,  Karbon,  Mcmris  u.  Hohenstein  wogen 
deren  Zerstörung  gegen  die  Rheingauer  (deren  Vertreter  Kuno  v.  Scharfenstoin)  gerichtlich 
vorzugehen.  —  KU?  —  Bodmaun,  Bheing.  Altert  (2)  S 1 1  f.  =-  Scriba,  Begosten  d  . . .  Urkk. 
z.  G.  d.  (»rossherz.  Hessen  2,  1 64.       (id.  dat.)  6155 
verbietet  denselben  gegen  die  St  Gelnhausen  aua  demselben  Gniude  gerichtlich  vorzugehen. 
—  KU.  w.  in  nr.  61 53  —  RR.  H  7  >r.       (mo.  vor  Valtin).  6156 
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giebt  Oswald  v.  Wolkenstoin  Geleit  zudem  Bechtstag  in  Wien  ( 15.  April),  wo  dessen 
Streitigkeiten  mit  Hrz.  Friedrich  v.  Österreich  -  Tirol  zum  Austrag  kommen  sollen.  —  KU? 

—  Neuere  Kop.  (nach  dorn  Or.  wo?)  Innsbr.  Statin.- A.       (Valentins  t.)  6157 

den  Hrz.  Friedrich  v.  Österreich-Tirol  wieder  zu  Gnaden  au  u.  stellt  ihm  seine 
früher  eingezogenen  Herrschaften  [„Veldkirch  mit  der  vogtye  Rankwyl,  das  dorf  u.  geriebte 
Suis,  beide  Testen  Montfort  mit  den  Wallissem  zu  Damuls  mit  Walgaw,  das  zu  der  »genant 
berschaft  Veldkirch  zu  Jagberg  n.  Ramswag  gehöret  mit  Fussach  und  Höhst«  mit  allen  u. 
iglichen  zugehontngen.  item  die  Teste  Rinecke  und  das  steil  doruuder  gelegen  Altstetten  und 
das  Rintel  und  das  hinderteil  des  Bregentzer  waldes . . .,  item  das  slos  Rinfelden,  item  das 
stetel  Ahe,  item  die  stet  Brisach  in  Brißgow,  Lanffenberg,  die  vogtie  zu  Dyesenboven  die  Molli 
Truchseß  lipgeding  ist,  sechzig  guldin  die  Anna  Czenyn  uf  dem  zoll  uf  dem  Rein  hat,  item 
fünfzig  goldin,  die  Ulrich  Ton  Landeinberg  uf  demselben  zolle  hat,  item  zweinzig  und  hundert 
guldin,  die  Hans  Swartz  ritternf  demselben  zol,  item  einundvierzig  mark  Silbers  ir  statstewre 
die  Henrich  Truchsessen  Molly  Truchsessen  und  Götzen  Schaltbeissen  pfände  steen,  item  das 
dorf  Dornpuren  im  Reintal  und  die  Weingarten  zu  Enewen,  item  die  vogtei  zu  Cell  am  Under- 
see,  item  die  stewre  des  salzhofes,  die  Togtei  und  den  zoll  zu  Schafhusen,  item  Brelingen  die 
stet,  item  das  heilig  creuz  im  Elsaß,  itemKyburg,  item  Rotemborg,  item  Stein,  item  Friburg, 
Newmburg,  Brysach,  Eentzingen  und  Endingen  und  mann  und  leute  und  aU  inwoner  in  Briß- 
gow die  lehenschaft  von  der  herschaft  von  Österlich  gehabt  ban,  item  Vilingen  mit  andern 
slossern  in  Brißgow,  Sunkow  undHcgow,  item  Schonnow,  Totnaw  und  ander  gemein  von  dem 
Swartxwald,item  Lenzburg,  Seckingen,  Waldshut,Winterthur,  Frawcnfeld,  Baperßwilr"J  zurück. 

—  [Ad  ra.  d.  r.  Mich.  prep.  Bolesl.  —  R.  Henr.  Fye  — Or.  u.  Vid.  t.  1435  Mai  22  u.  1447 
Marz  2:1  Wien  H.-H.  u.  St.-A.;  RR.  H  78T  n.  7!)r;  gleichz.  Kop.  Luzern  Staats-A.;  Kop. 
Strassb.  St-A.] ;  offizielle  Kopio  der  Reichskanzlei  Zürich  St-A.  P.  Sthuäzer].  —  Reg.:  Lich- 
uowsky,  G.  d.  Haus.  Habsburg  5  nr.  2207.  6158 

giebt  dem  I).  Olaf  t.  Aarhus  (Arosiensis)  das  Recht,  Unehliche  zu  legitimieren  u.  Notare  zu 
ernennen  (littera  comitatus).  —  Rex.  d.  Jo.  ep.  Zagrab.  canc.  refer.  Mich.  —  Not  RR.  H  79T. 
(vices.  febr.)  6159 

bessert  Johann  Greiseneckger,  dem  Kümmerer  des  Hrz.  Friedrich  v.  Österreich,  sein  Wappen. 

—  Rex.  canc.  refer.  Franc.  —  Not.  RR.  H  75r.       (fer.  quarta  ante  kathedra  Petri).  6160 

bestätigt  allen  Klöstern  in  Baiern  folgende  (inser.)  Privilegien :  l.die  Urk.  K.  Ludwigs  IV. 
t.  1 333  Marz  15  [Böhmer  nr.  1521  j;  2.  die  Urk.  desselben  v.  1332  Marz  27  [ib.  nr.  1436]; 
3.  die  Urk.  d.  Hrz.  Heinrieb,  Otto  u.  Heinrich  t.  Baiern  v.  1323  Mai  21  [Reg.  Boica  ß,  9ß]. 

—  [Ad  m.  d.  r.  Franc,  prep.  Strigon.  -•  RR.  H  73"  u.  74r;  Vid.  t.  1427  Mai  5  u.  Mai  30 
München  R.-A]  —  Reg.  Boica  1 3,  54 ;  Tgl.  auch  Reg.:  Hundt,  Urkk.  d.  Kl.  Indersdorf  1, 205. 
(Peters  L  kathedre).  6161 

giebt  der  Jüdin  Jeutlin  v.  Konstanz,  der  Tochter  des  Lazarus,  ihren  Geschwistern,  ihrem  Vetter 
Mathis  u.  ihrem  Knecht  Göttlich  unter  Erneuerung  aller  ihrer  Privilegien  das  Recht,  dass  sie 
dieselben  1 0  Jahre  lang  „fridlich  und  gerülich"  goniessen  sollen.  —  Ad  m.  d.  r.  d.  Conrado 
de  Winsperg  refer.  Mich.  prep.  Bolesl.  —  RR.  H  74"  u.  75r.      (Peters  t  ad  kathedram).  6162 

teilt  der  St.  Worms  mit,  dass  er  den  Mkgr.  Bernhard  v.  Baden  beauftragt  habe,  die  Hauser, 
welche  die  aus  Worms  weggezogenen  Juden  haben  wüst  liegen  lassen,  für  ihn  (den  König) 
in  Besitz  zu  nehmen  n.  zu  verkaufen :  ersucht  dem  Mkgr.  behilflich  zn  sein  u.  bestätigt  die 
vnn  diesem  abgeschlossenen  Verkaufe.  —  KU?  —  RR.  H  fiHr  fs.  d.  et  1)  —  Fester,  Reg. 
d.  Mkgr.  v.  Baden  nr.  3X07.       (s.  d.  et  1.)  6168 

giebt  seine  Zustimmung  zu  dem  Vertrage,  den  B.  Johann  v.  Würzbnrg  mit  Lienhart,  Grafen 
zu  Castell  u.  mit  Friedrich  Schenk,  Herren  zn  Limburg,  über  den  früher  im  Besitze  des 
Johann  v.  Hohenlohe  befindlichen  Wildbann  abgeschlossen  hat,  —  KU?  —  RR.  H  r,9T. 
(s.  d.  et  1.)  6164 

befiehlt  den  Ständen  der  Fürstentümer  Breslau  u.  Neumarkt,  der  Stadt  Breslau,  der  er  die 
Haupttnannschaft  beider  Woichbilde  übertragen,  gehorsam  [vgl.  nr.  617«|  zu  sein.  —  Ad 
m.  d.  r.  Job.  de  Chotiemicz  referente  Francisc.  prepos.  Strigon.  —  o.B  —  Or.  Breslau  Stedt-A. 
(mi.  vor  reminis<\)  6165 
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legitimiert  die  Züricher  Bürger  Burkard,  Johann  u.  Konrad  Suter.  —  Rex.  canc.  refer.  Kraue. 

—  RR.  H  74*.  (fer.  quarta  ante  remiuiscere).  ttlüMi 
entschuldigt  sich  bei  Kg.  Wladislaw  v.  Polen,  dass  er  zur  Taufe  seines  Sohnes  nicht  persönlich 

habe  erscheinen  konneu;  Geschäfte  u.  die  Ankunft  des  Kgs.  Erich  v.  Dänemark,  über  die  seiu 
Gesandter,  Ii.  Clemens  v.  Raab  näheres  berichten  werde,  hatten  ihn  daran  verhindert ;  dankt 
ihm  für  einige  wertvolle  Tiorfellc,  berichtet  über  Jagdangelegenheiten,  dann  weiter  über  neue 
durch  Haszek  v.  Waldstein  mit  ihm  u.  Albrecht  v.  Österreich  angeknüpfte  Verhandlangen 
wegen  der  Böhmen,  die  er  unter  freiem  Geleit  auf  April  23  nach  Brünn  beschieden  habe, 
endlich  über  einen  beabsichtigten  neuen  Zug  gegen  die  Böhmen.  —  KD?  —  Hds.  d.  Kgsb. 
Univ.-Bibl.  (über  canc.  Ciolek).  —  Arch.  f.  österr.  Gesch.  59,  426  ff.  —  Palacky,  Beitr.  l ,  3s7ff. 
(s.  d.)  61«7 

giebt  Radolf  S  t  ü  ss  y  von  Zürich  ein  Wappen.  —  Rex.  canc.  refer.  Frainiscus.  —  Not.  RR.  7 4*. 
(fer.  quinta  ante  reminiscere).  <»1*>S 

an  Utrecht:  begehrt,  da  Holland,  Hennegau  u.  Seeland  nach  dem  Tode  des  Gr.  Johann,  Pfalz- 
grafen v.  Baiern,  an  ihn  als  Reichslehon  gefallon,  dass  die  Stadt  sein  Bestes  wahrnehme  u. 
keine  „newkeit"  zulasse;  beglaubigt  beiAdress.  Henne  v.Büuau  (Bunaw),  seinen  Schultheis* 
zu  Gelnhausen.  —  Ad  m.  d.  r.  Jo.  ep.  Zagreb,  canc.  —  o.  R  —  Or.  Öhringen  [nicht  ausge- 
liefert?] (do.  vor  reminiscere).  —  Nach  Dynter,  Chronique  dos  ducs  de  Brabant  3,  4C5 
hat  Henne  v.  Bünau  ein  gleiches  Schreiben  der  St  Valeuriennes  zustellen  lassen ;  offenbar 
worden  noch  andere  Städte  jener  3  Provinzen  dieses  Schreiben  erhalten  haben.  6l«i> 

verlegt  die  Breslauer  Ratskur,  welche  bisher  nach  Magdeburgischem  Rechte  am  Aschermitt- 
woch stattgefunden,  auf  den  Mittwoch  nach  Quaximodogeniti  [diese  Einrichtung  ist  aber  nicht 
in  Kraft  getreten].  —  Ad  m.  d.  r.  Michael  prep.  Bobslav.  —  R.  Henr.  Fye  —  Or.  Breslau 
Stadt-A.  —  Cod.  dipl.  Silcs.  1 1,  lsr>.       (fr.  vor  reminiscere).  «170 

schenkt  dem  durch  Krieg  schwer  geschädigten  Kl.  Muri  die  Pfarroi  u.  Kirche  zu  Villmergeii 
(Vilmaringen).  —  Ad  m.  d.  r.  d.Jo.  episcopo  Zagreb,  cancellario  referentc  Francisco^  prepos. 
Strigon.  —  R.  Heiur.  Fye  —  Or.  Aargau.  (Muri)  Staats-A.;  [RR.  H  7ßr].  (fr.  vor  remi- 
niscere). H*rzoy.  6171 

bestätigt  der  St  Zürich  wegeu  ihror  Treue  das  von  der  Abtei  Zürich  stammende  Müazrecht 

—  Ad  m.  d.  r.  d.  Joh.  episc.  Zagreb,  cancell.  roferente  Franc,  prepos.  Strigon.  —  [R.  Henr.  Fije : 
P.  Sthtceiz«r\  —  Or.  Zürich  St.-A.:  [RR.  H  75T  u.  7fi].  —  G.  v.  Wyss,  Gesch.  d.  Abtei  Zürich 
42«.     Thomm*».  617'2 

erlaubt  der  St.  Zürich  Achter  n.  Aberärhter  zu  „bansen  und  hofen",  aber  denjenigen,  die  Recht 
bei  ihnen  fordern,  dazu  behilflich  zu  sein.  —  KU.  u.  R  w.  v.  —  Or.  ib.;  [KR.  H  7ö*J. 
(fr.  vor  reminiscere).  P.  Schu*iz*r.  6173 

erlaubt  der  St  Zürich  auf  12  Jahre  u.  nachher  bis  anf  Widerruf  10  oder  1 2  oder  mehr  Juden- 
familien aufzunehmen,  dio  aber  alle  allgemeinen  Reichssteuem  auch  zahlen  sollen. —  KU.  u. 
R  w.  v.  —  Or.  ib.:  [RR.  H  75T].        (id.  dat)  P.  Schueixr.  6174 

verspricht  der  St.  Konstanz  die  Pfandschaft  der  Landgrafschaft  im  Thurgau  mit  dem  Land- 
gericht, die  Vogtei  zu  Frauenfeld  u.  den  Wildbanu  in  der  Landgrafschaft,  so  lange  er  lebt, 
nicht  einzulösen.  —  Ad  m.  d.  r.  d.  Cunrado  de  Winsperg  referente  Franc,  propos.  Strigon.  — 
R.  Henr.  Fije.  —  Or.  Karlsruhe;  [RR.  H  75r:  Kop.  Konstauz:  Abgeschritten  der  Stadt  Fry- 
haiten;  vgl.  Marmor,  Urkundenauszüge  i.  rt.  d.  SU  Konstanz  G9j.  —  Reg.:  Ztscbr.  t*.  G.  d. 
Oberrheins,  N.  F.  3,  442.  617Ö 

erlaubt  der  St.  Konstanz  während  dor  nachston  12  Jahre  Juden  u.  Jüdinnen  aufzunehmen  n. 
zu  besteuern.  —  KU.  u.  R  w.  v.  —  Or.  ib.;  [RR.  H  75].  —  Reg.:  ib.  617« 

weist  die  St.  Neumarkt  an,  den  Breslauer  Rat  als  Hauptmann  des  Fürstentums  anzunehmen. 

—  [Ad  m.  d.  r.  Michael  prepos.  Bolesl.  —  o.  R  —  Or.  u. |  Transsnmpt  v.  1454  Brosl.  Stadt-A. 

—  Reg.:  Publikat.  a.  d.  preuss.  Staatsarcb.  7,  53«.  (samst.  vor  reminiscere).  6177 
desgl.  die  Mannen  der  Weichbildo  zu  Breslau  u.  Neumarkt  [vgl.  nr.  6165]-  —  Kli.  w.  v. 

—  Or.  ib.  (id.  dat.)  617S 
gebietet  den  B  r  e  s  1  a  u  e  r  Ratmaunen  der  Fischerei,  des  Münzgeldcs  u.  Pfefferzinses,  welche  Ein- 

namon>kh  Mattlies  Domnik  widerrechtlich  angeeignet  hat  in  seinem  Namen  als  Hauptmanu 
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sich  zu  unterwinden,  desgl.  der  Kanzlei  dos  Üreslauer  Landes.  —  Ad  m.  d.  r.  d.  Joh.  episc.  Zagrab. 
cancell.  referento  Francisc.  prepos.  Strigon.  -  -  o.  B  —  Or.  ib.       (sont.  reminiseer«).  6179 
März  5     Prassburg    erklärt,  dass  die  Vorladung  des  Bernolt  v.  Dürrmenz,  der  Else  v.  Wunnenstein,  des  Hans  v. 

W.,  des  Hfune  u.  Wilhelm  v.  Sternenfels,  der  Agnes  v.  Wunnenstein  vor  »ein  Hofgericht  auf 
Klage  des  Wilhelm  v.  Qdltlingen  (Gil-)  n.  dessen  Frau  Konigunde  v.  Specin  nicht  im  Wider- 
spruche zu  den  Privilegien  der  Herrschaft  Würtemberg  stände,  u.  lad<?t  daher  jene  nochmals 
anf  1 4  Tage  nach  April  2:»  vor  sein  Hofgericht.  —  Rex.  Mich.  —  RR.  H  76.  (ino.  nach 
nminiscere).  6180 
bestätigt  die  Privilegien  der  St.  Eger.  —  Kü ?  —  Kop.  Eger.  —  Erw. :  Gradl,  die  Privileg,  d. 
St  Eger  23.  6181 
Tutis  nimmt  die  Kirche  zu  Aquileja  (Patriarch  Ludwig)  in  des  Reiches  Schutz,  übertragt  denselben 
seinem  Schwiegervater,  dem  Gr.  Hermann  d.  &lt.  v.  Cilly  u.  erlaubt  dem  Patriarchen  uhne 
weiteres  vor  sein  (S.)  Gericht  alle  die  zu  laden,  welche  ihm  an  seinen  Leben  „infall  irrung 
empfremdung  oder  entziehung  tun."  —  Rex.  Mich.  —  RR.  H  76"  u.  77r.  (sampst.  vor 
oculi).  618*2 
fordert  den  Erzbischof  zu  Bremen,  den  Bischof  v.  Hildesheim,  die  Hrzz.  Bernhard,  Wilhelm. 
Bernhard,  Otto  u.  Erich  v.  Braunschweig,  Erich  v.  Sachsen  nebst  Brüdern,  den  Hrz.  v.  Mecklen- 
burg, die  Hrzz.  Ott«,  Kasimir  u.  Wralislaw  v.  Stettin,  den  Hochmeister  d«s  Deutschordens 
Paul,  den  Meister  in  Livland,  die  Städte  Lübeck,  Bremen,  Braunschweig,  Lüneburg,  Wismar, 
Rostock,  Stralsund,  Greifswald,  Hamburg,  Stade,  sowie  die  Städte  in  Preussen  u.  Livland  u. 
die  Dithmarschen  auf  im  Streite  der  Grr.  Heinrich,  Adolf  u.  Gorhard  v.  Holstein  mit  dem  Kg. 
Erich  v.  Dänemark  über  das  Herzogtum  Schleswig (Sunderjutland  u.  andre  dazu  gehörende 
Lande)  dem  König,  zu  dessen  Gunsten  er  ein  gerichtliches  Urteil  gefallt  habe,  auf  dessen 
Verlangen  Beistand  zu  leisten ;  die  Hrz/.  v.  Holstein  hätten  dadurch,  dass  sie  gegen  sein 
Urteil  an  den  päpstlichen  Hof  [vgl.  auch  nr.  00 1  »J  appelliert,  ein  Majestatsverbrechen  be- 
gangen. —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  «pisc.  Zagreb,  cancell.  —  RR.  H  77r.  —  Urkb.  d.  St.  Lübeck 
6,  G2Mff.       (sunt,  oculi).  6183 

>  12  >         desgl.  in  lateinischer  Sprache.  —  KU.  w.  v.  —  RR.  H  77T.       (die  12.  martii).  6184 
»  >         ermahnt  die  tirr.Heinrich,  Adolf  u.  Gerhard  v.  Holstein  zur  Nachgiebigkeit  u.  Unterwerfung  unter 

seinen  Ausspruch  [vgl.  nr.  5(494]  in  ihrem  Streite  mit  Kg.  Erich  v.  Dänemark.  —  W.  v.  618» 
giebt  dem  Kg.  Erich  v.  Dänemark  ins  Recht,  Notare  zu  ernennen  n.  Uneheliche  zu  legiti- 
mieren. —  Rex.  Juh.  ep.  Zagrab.  canc.  —  RR.  11  7Sr.       (id.  dat.)  6186 
bessert  den  Brüdern  Hans  u.  Wilhelm,  sowie  Hans  Eglv  v.  Mühlen  (Mulen)  ihr  Wappen.  — 
Kl'?  — Not.  ib.       (s.  d.  etl.)  6187 

Märst  13  Wien:  Königin  Barbara  ersucht  den  Bürgermeister  v.  Wien  Hans  Hölzler  ihr  zum 
Bau  ihrer  Schlösser,  namentlich  der  Etzelburg,  Ziegelbrcnner  von  Wien  zu  schicken.  —  o.  KU  I 
—  o.  R  —  Or.  Wien  Stadt-A.  —  Reg.:  Arch.  f.  Gesch.,  Statistik,  Litt  u.  Kunst  (Hormayr) 
Jjr.  1H28,  463.  6187» 
Totis       nimmt  den  Lupus  aus  Alcala-la-Real  (de  Alcala  regali)  unter  seine  Famiiiares  auf.  —  Rex. 

Canc.  —  Not.  RR  H  54'.       (14.  marcii).  6188 

>  \s  »  erlaubt  dem  Spital  zu  Aub  (Auwe)  im  Würzburger  Bistum,  da  es  viele  arme  Leute  zu  erhalten 
hat,  2  Pfennig  Zoll  von  jedem  beladenen  Wagen  u.  1  Pfennig  von  jedem  beladenen  Karren, 
die  durch  Aub  ziehen,  zn  erheben,  doch  muss  das  Spital  auch  die  Brücken  an  dem  oberen 
Thor»  u.  über  dio  Gollach  im  Staude  halten.  —  Per  d.  C.  de  Winsperg  magistrum  camere 
Francisc.  piepos.  Strigon.  —  R.  Henr.  Fye  —  Or.  Öhringen ;  RR.  H  79.      (sunt,  letare).  6189 

erlaubt  der  St  Wimpfen  Juden  aufzunehmen,  welche  an  ihn  nur  die  gewöhnliche  Steuer  u, 
den  goldeuen  Opferpfennig  zahlen  sollen.  —  KU?  —  RR.  H  *.'};  am  Bande:  restituta 


»  21 


I 


est  (mu.  nach  letare). 
weist  die  Städte: 

Biberach 
Buchhorn 
Kaufbeuren 


6190 

6191 
619*2 
6193 
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Totia 


»  22 


Leutkirch 
Mommingen 
Ravensburg 

an.  ihre  Martini  fällige  ReicbfsteutT  pro  1425  an  Hans  v.  Bodman 


6194 

61«:» 

6196 

zahlen.  —  Canc.  Mich. 


—  Not.  RR.  H  79*.       (fer.  ([Uürta  ante  judica ;  doch  dtech.  Urkk.) 

bestätigt  Jakob  v.  Wolfstein  alle  Recht«  u.  Privilegien.  besonders  die  von  Karl  IV.  erhalteueu, 
wie  das  Recht,  die  Veste  u.deii  Markt  Allergburg  mit  Graben  u.  Mauern  zn  befestigen,  samtni 
Halsgericht,  Jahrmärkten,  Wochenmärkten  u.  Geleit  (Rechten,  wie  sie  die  St.  Neumarkt  hat) 
n.  Wildbäunen.  —  [Ad  in.  d.  r.  referente  Erkinger  de  Sawnsheim  Mich,  prepos.  Bolesl.  — 
R.  Henr.  Pye  —  Or.  München  R.-A. :  RR.  H  78»  stark  korrigiert].  —  Reg.  Boic.  i:i,  .>:>. 
(mi.  vor  judica).  619« 

ernennt  Albrecht  v.  Coldicz,  Hauptmann  zu  Schweidnitz,  zu  seinem  u.  der  Krone  zu  Böhmen 
Hauptmann  in  den  Städten  Bautzen,  Herlitz.  Zittau,  I/Obuu,  Ijmbm  u.  Kamenz.  —  [A4  m. 
d.  r.  Michael  prepos.  Bolcslav.  —  B,  Henricus  Pye.  Alare».]  —  Gleicht.  Kop.  Wittingau.  — 
Reg.:  Palacky,  Urk.  Bohr.  z.  G.  d.  Huss.  Kr.  2,  50*.       (do.  vor  judica).  019S 

beauftragt  auf  Veranlassung  des  Dr.  iar.  Bnrtholu*  aus  Pisa  (fisci  nostri  imperialis  procuratorl 
den  Konrad  v.  W e  i  n  s b e  r g  n.  den  Ulrich  v.  H  e  1  f  e  n  s te  i  n  [vgl.  nr.  C363J,  dasssie  die  Söhin- 
des  Anton  v.  Burgund  Johann  u.  Philipp,  welche  sich  das  Herzogtum  Brabant  angemassl 
haben,  peremptorisch  vor  seinen  Bicbterstuhl  laden;  die  Citalionen  sollen  in  Lüttkb  n. 
Aachen  angeschlagen  werden.  —  Zeugen:  Johann  Bischuf  v.  Agram,  Heinrich  Bischof  v. 
Fünfkirchen,  Hermann  Graf  v.  Cilly,  Nikolaus  Graf  v.  Segnia,  Dr.  iur.  Peter  Paul  v.  Cape 
d'  Istria  (Justinopolisi,  Ritter  Omnibonus  Scola  aus  Padua,  die  Doktoren  Nikolaus  Czebsel- 
maist»r  aus  Prag,  Ludwig  Oattaneus  aus  Verona,  Johann  de  Melanense  (sie!)  aas  Prato.  — 
Unterzeichnet  v.  Notar  Antonius  Bartholome  Franchi  de  Pisis.  —  Ad  m.  d.  r.  Jo.  ep.  Zagreb- 
canc.  —  R**  |!)  Henr.  Fye  —  Or.  [nicht  ausgeliefert V]  Wien  H.-H.  u.  St.-A.;  RR.  H  s:p. 
(die  22.  marcii).  6199 

beauftragt  dieselben  die  St.  Antwerpen  vorzuladen.  —  KU.  u.  R  w.  v.  —  Or.  ib.;  Not.  KK. 
H  H3T.       (id.  dat.)  6200 

beauftragt  dieselben  mit  der  Vorladung  dor  Städte  Luvten,  Brüssel,  Hertogenbosch  (Huscuni- 
ducis),  Tienen.  Lier  (Liren),  Steenbergon  (Steinberg),  Horonthala,  Villfurt  (Vilvord),  Arskot 
(Arschott),  Breda  wie  überhaupt  aller  Städte  Brabants.  —  W.  v.  6201 

befiehlt  dem  Mkgr.  Bernhard  v.  Baden  die  Rückgabe  der  Vogtei  im  Breisgan  über  die  Städte 
Breisach,  Freiburg,  Neuenbürg,  Büdingen  u.  Kenzingen  an  den  von  ihm  wieder  zu  Gnaden 
aufgenommenen  Hrz.  Friedrich  v.  Österreich.  Ad  m.  d.  r.  Mich.  prep.  Bolesl.  —  Kop.  Wieu 
H.-H.  u.  St.-A. ;  Kop.  Karlsruhe.  —  Vollst.  Beantwortung  d.  gründl.  Ausführung  deren  dein 
Churhaus  Baiera  zustehenden  Erbfolge  (1745)  OS.  —  Reg.:  Lichnowaky,  Gesch.  d.  Haus« 
Habsburg  5  nr.  2292;  Fester,  Reg.  d.  Mkgr.  v.  Baden  nr.  :js20.       (do.  vor  judica).  6902 

befiehlt  dasselbe  dem  Hans  v.  Bodman  u.  Lienhart  v.  Jun gingen  mit  Bezng  auf  BheinecV, 
Altstatten,  das  Rheintal  u.  den  hinteren  Teil  dus  Bregenzer  Waldes.  —  KU.  w.  v.  —  Or. 
Wien  ib.;  2  Vid.  Bodman.  —  Reg. :  Lichnowsky  nr.  2279;  Schriften  d.  Ver.  f.  Gesch.  d. 
Bodensees  24  (1895),  Anh.  144.  6208 

desgl.  dem  Hansv.Hodman  mit  Bezug  auf  die  ihm  verpfändete  Vogtei  über  die  Städte  Laufcu- 
burg,  Suckingen,  Waldshut,  Frauenfeld,  Winterthur  u.  den  Schwarzwald.  —  KC.  w.v.  — Or. 
Wien  ib.  —  Reg.':  ib.  nr.  22.su  bzw.  144.  6404 

desgl.  demselben  mit  Bezug  auf  das  Schloss  Rheinfelden.  —  KU.  w.  v.  —  Or.  ib.  —  Reg: 
ib.  nr.  22H1  bzw.  144.  640» 

desgl.  der  St.  Diessenhofen  mit  Bezug  auf  die  Vogtei  daselbst,  die  Leibgoding  des  Molli 
Truchsess  ist,  auf  die  60  Gulden,  die  Anna  Czenyn  auf  dem  Rheinzolle  hat,  auf  die  50  Gul- 
den, die  Ulrich  v.  Landenberg  auf  demselben  Zolle  hat,  auf  die  120  Gulden,  die  Bitter  Hans 
Schwarz  auf  deinselbon  Zolle  hat,  auf  die  Stadtskuer  im  Betrage  von  41  Mark  Silber,  din 
Heinrich  Truchsess,  Molli  Truchsess  u.  H:>ns  Schultheiss  verpfändet  ist.  —  KU.  w.  v.  — 
Or.  ib.  —  Vgl.  Reg.:  ib.  nr.  22s2  (ungenau).  6306 
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Totis 


desgl.  dem  Ulrich  v.  Embs  mit  Bezog  auf  nicht  näher  bezeichnet«  Besitzungen.  —  [KU.w.v.; 

—  Nur  Notiz  in  einer  Kop.  ib.  6407 
desgl.  dem  Hermann  von  der  Höhen-Laudenberg  mit  Bezug  auf  die  ihm  verpfändete  kalb« 

Vogtei  tu  Frauenfeld.  —  Ad  m.  d.  r.  Mich.  prep.  BolesL  —  Or.  Wien.  —  Reg.:  Lichnowsky, 

Gesch.  d.  Hau«.  Habsburg  5  nr.  2278.  6408 
desgl.  dem  Kaspar  v.  Klingenberg  (Klinkenberg)  n.  dem  v.  Klingen  mit  Bezug  auf  die 

ihnen  verpfändete  St  Stein.  —  KU.  w.  v.  —  o.  R  —  Or.  Intisbr.  StattL-A.       (don.  ror 

judica).  620» 
desgl.  der  St.  Konstanz  mit  Bezug  auf  das  Landgericht  zu  Frauonfeld.  —  [KU.  w.  v.J  —  Not. 

auf  einer  Kop. :  Wien  H.-H.  u.  St-A.  6410 
desgl.  dem  Gr.  Hans  v.  Lupfen  mit  Bezug  auf  die  St  Bräunlingeu.  —  KU.  w.  v.  —  Or.  u. 

Kop.  ib.  —  Reg.:  Lichnowsky  nr.  2288.  6411 
desgl.  dem  Or.  v.  Lupfen  mit  Bezug  auf  „etliche  setz  pfände  u.  lehenschaft  der  herschaft  v. 

Österlich."  —  KU.  w.  v.  —  Or.  u.  Kop.  ib.  —  Reg.:  ib.  nr.  2287.  6414 
desgl.  dem  Gr.  Harn«  v.  Nellenburg  mit  Bezug  auf  die  St.  Aach.  —  KU.  w.  v.  —  Or.  ib.— 

Reg. :  ib.  nr.  2289.  641$ 
desgl.  dem  Pfalzgraf eu  bei  Rhein  Ludwig  III  mit  Bezug  anf  die  St  Heiligenkreuz  im 

Elsass.  —  KU.  w.  v.  —  Or.  u.  Kop.  ib.  —  Reg. :  ib.  nr.  229  1  (ungenau).  6414 
desgl.  der  St.  Schaff  hausen  mit  Bezug  auf  die  Steuer  des  Salzhofes,  die  Vogtei  u.  den  /oll 

daselbst  —  KU.  w.  v.  —  Or.  ib.  —  Reg.:  ib.  nr.  2283.  6415 
desgl.  de«  Gr.  Hermann  v.  Sulz  mit  Bezug  auf  die  Orte  „Rotemberg,  Castelberg,  Teyberg  u. 

andere  setz  und  leben  der  hersehaft  von  Osterrich".  —  KU.  w.  v.  —  Or.  ib.  —  Reg.:  ib. 

nr.  2286.  6416 
desgl.  dem  Hrz.  Ulrich  v.  Teck  mit  Bezug  auf  die  Schlosser  Schelklingen  u.  Ehingen  u.  andere 

österreichische  Lehen.  —  KU.  w.  v.  —  Or.  ib.  —  Reg.:  ib.  nr.  2290.  6417 
desgl.  dem  Gr.  Friedrich  v.  Toggen  bürg  mit  Bezug  auf  nicht  genannte  Orte.  —  [KU.  w.  v.] 

—  Not.  auf  einer  Kop.  ib.  6418 
desgl.  dem  Truchsess  v.  Waldburg.  —  W.  v.  6419 
desgL  der  St  Züric  h  mit  Bezug  auf  das  Freiamt  im  Zürichgau.  —  W.  t.  6440 
desgl.  der  8t  Zürich  (bzw.  den  Eidgenossen)  mit  Bezog  auf  die  Herrschaft  Kiburg.  —  Ad 

m.  d.  r.  Mich.  prep.  BolesL  —  Or.  ib.  —  Reg.:  Lichnowsky  nr.  2285.  6441 
befiehlt  einer  Anzahl  von  Orten  nicht  mehr  ihrem  gegenwärtigen  Pfandinhaber,  sondern  dein 
Hrz.  Friedrich  v.  Österreich,  dem  er  die  Einlösung  gestattet  wieder  gehorsam  zu  sein.  —  Ad 
m.  d.  r.  Mich.  prep.  BolesL  —  o.  R  —  5  Or.  u.  1  Kop.  Wien.  —  VgL  Reg.:  ib.  2293. 

Aach  (Ahe)  (Pfandinhaber:  Hans  v.  Nellenburg).  6444 
Frauenfeld  (Hans  v.  Bodman).  6443 
Heiligenkreuz  (Pfalzgraf  Ludwig  III.)  6444 
K  e  n  /.  i  n  g  e  n  (Mkgr.  Bernhard  v.  Baden).  6445 
Schön  au  Todtnau  u.  den  Leuten  desSc h  war  zw  aide»  (Hans  v.  Bodman).  —  Nur 
Kop.  <>--•» 
Winterthur  (Frischhans  v.  Bodman).  6447 
Nach  einer  Notiz  bei  der  Kop.  [nr.  C226]  noch  gleichlaut  Schreiben  an 

LBufenburg  6448 

6449 

Waldshut.  6430 
befiehlt  einigen  StiJten,  die  er  zu  des  Reichs  Händen  genommen,  nunmehr  dem  Hrz.  Friedrich, 
v.  Österreich  gehorsam  zu  sein  (anderer  Wortlaut  wie  die  folg.  Nr.)  —  KU.  w.  v.  —  o.  R 

Lenzburg  6431 
Kapporswyl  6434 
Villingon. 

3  Or.  Wien  H.  H.  u.  St.-A.  —  Vgl.  Reg.:  Lichnowsky  :>,  nr.  2293. 
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»  24 


»  25 


»  26 


•  27 


Totis  \  befiehlt,  da  er  sich  mit  Hrz.  Friedrich  v.  Österreich  versöhnt  u.  ihm  seine  weggenommenen  Be- 
|  Sitzungen  wieder  znstollen  wolle,  zumal  er  sich  mit  dem  Hanse  Österreich,  besonders  mit  Hrz. 
i  Albrecht  ,,mit  einigling  des  blnts  ,  .  .  vermischet",  der  St  Neuenburg,  die  er  früher  zu 
des  Reiches  Händen  genommen,  nunmehr  wieder  dem  Hrz.  Friodrich  gehorsam  zu  sein  [vgl. 
M.1rz  24].  —  o.  KU !  —  o.  R  —  Or.  ib. ;  vgl.  Reg. :  ib.  nr.  2294.  6234 
fordert  die  St.  Augs  barg  auf,  dahin  zn  wirken,  dass  ihr  B.  Peter  die  Schulden  seines  Vor- 
gängers Friedrich  bezahle.  —  |  Per  d.  Job..  Zagreb,  episc.  Michael  prepos,  Boleslav.]  —  Kop. 
Augsb.  Stadt-A.  (I.  Suppl.  d.  Stetten'schen  Urkk.- Samml.:  collect.  Herwart  398.  —  Erw.: 
Chroniken  d.  dtsch.  Städte  5,  370.  6235 
ersucht  einige  zum  Reich  genommenen  Städte  sich  dem  Hrz.  Friedrich  t.  Österreich  wieder  zu 
unterwerfen  (derselbe  Wortlaut  wie  an  Neuenburg:  nr.  «5234).  —  Ad  in.  d.  r.  Mich.  prep. 
Bolcsl.  —  o.  B  —  4  Orr.  Wien : 

Diessenhof an.  —  o.  KU!  6236 
Rheinfelden.  —  ...  KU!  6237 
Schaff  hausen  (auch  Kop.  ib.) 
Zell  am  Untersee  (Radolfszoll) 
vgl.  Reg.:  Lichnowsky,  Gesch.  d.  Haas.  Habsburg  5  nr.  2297.  — Nach  einer  Notiz  i 
Kop.  v.  nr.  6  226  auch  an: 

Broisach  6244) 
u.  Freiburg.  6241 
bestätigt  den  Pilsnern  wogen  ihrer  Treue  ihre  Privilegien,  besonders  die  ihnen  von  d<ui  Kg. 
Johann,  Karl  IV.  u.  Wenzel  verliehenen.  —  Ad  m.  d.  r.  Michael  prep.  Bolesl.  —  K.  Heinr. 
Fije  —  Or.  Pilsen  Mus.  —  Publikazi  mestskcho  histonckeho  musea  v  Plzni  1 ,  309  ff.  (in 
festo  annunec.  s.  Marie).  t»242 
giebt  seine  Zustimmung,  dass  Gr.  Günther  v.Schwarzburg  seiner  Frau  Metze,  geb.  v.  Henne- 
berg, 8000  rheiu.  Gulden  auf  die  Feste  Ehrenstein  (Ecn-)  n.  eine  Anzahl  Dörfer  als  Leibge- 
ding  verschrieben  hat,  u.  belehnt  die  Metze,  bzw.  Gr.  Wilhelm  v.  Henneberg  u.  Gr.  Emst  v. 
Gleichen  (Glichiii)  als  deren  Lehenträger  damit.  —  Per  d.  Conr.  de  Winsporg  mag.  cur. 
Michael.  —  RR.  H  7!)T  n.  80r.       (sunt,  jud.)  6243 
ermächtigt  seinen  Kamiliaris  Hermann  G  roten  aus  Ore  |  Schweden  ?J  zu  Feindseligkeit««  gegen 
die  Venetianer.  die  Feinde  des  Reiches  u.  Ungarns,  u.  erbittet  für  ihn  die  Unterstützung  der 
Könige  v.  Frankreich,  England,  Dänemark,  Schweden,  Norwegeu,  Spanien,  Portugal  u.  Ara- 
gonien,  sowie  aller  Uuterthanen  des  Reichs,  Ungarns,  Dalmatiens  u.  Kroatiens.  —  Res.  Mich. 

—  RR.  11*1.       (2ß.  d.  marc.)  6244 
ermahnt  den  Papst  Martin  V.  das  Konzil,  wie  zu  Konstauz  u.  Siena  beschlossen  sei,  nach  Basel 

zu  berufen.  — ■  KU?  —  Kop.  Königsb.       (die  26.  marc.)  0245 
bestätigt  dem  I'rlmonsiratenser-Kl.  Steingaden  (Augsb.  Diözese)  alle  Recht*  u.  Privilegien. 

—  |Por  d.  Jo.  ep.  Zagrab.  canc.  Mich.  prep.  Bolesl.  —  K.  Henr.  Fve  —  Or.  München  R.-A.] 

—  Hund,  Metropol.  Salisburg.  3  (l  620),  368  f. ;  (1719)  254  f.  Mou.  Boica  6,  620  f.  (falsches 
Dat  Mai  26);  vgl.  Rag.  Buk-,  13,  56.       (viges.  s*xta  d.  marcii).  624« 

März  26  Totis:  belehnt  B.  Leonhard  v.  Passaa.  Reg.  Boic.  13,  56  —  falsch  statt  März  30 
(nr.  6256). 

macht  den  Reichsstindeu  (den  ErzbischGfeii  v.  Mainz,  Köln,  Trier,  Bremen;  den  Bischöfen  v. 
Hildesheim,  Halberstadt,  Würzburg,  Naumburg,',  Merseburg,  Meissen,  Brandenburg,  Havel- 
berg: dem  Hzg.  v.  Sachsen,  dem  Mkgr.  v.  Brandenburg,  den  Hrzz.  v.  Stettin,  Braun  schweig, 
Lüneburg,  Mecklenburg,  Pommern,  dc-n  Landgr.  v.  Thüringen,  dem  Mkgr.  v.  Meissen,  dem 
Landgr.  v.  Hessen,  den  Fürsten  v.  Anhült,  den  Edlen  v.  Sohwarzburg,  Honstein,  Wernigerode. 
Manusfeld,  Stollberg,  Gleichen  u.  Registern  (Rom-),  dm  Grafen  v.  Querfurt,  Cottbus.  Bib«r- 
stein.  Torgau,  den  Schenken  v.  Landsborg,  den  Sdieuken  v.  Gutenberg,  Warborg  (Werberge^ 
u.  Putlitz,  Viztum  v.  Wartensloben  (B-),  Schulonburg,  Alvensleben,  Gar/ebnttel,  Asseburg, 
Fwkleben  (Frekeleuen),  Grube.  Mahrenbolz  (Marenholte),  den  Schenken  v.  Oberg(he).  Velt- 
heim, Plathe  ( Plote),  Polenzig  (Pabmzik),  Bosen,  Hadra  (Hedera)  u.  v.  Hoym  (Heim),  den  Städten 
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»  29 


»  30 


Lübeck,  Hamborg',  Erfurt,  Mühlhausen,  Nordhausen,  Goslar,  Dnderstadt  (Tudir-),  Hildesheim, 
Halbcrstadt,  Quedlinburg,  Alkersleben,  Beniburg,  Kothen,  Leipzig,  Delitzsch,  Naumburg. 
Zerbst,  Wittenberg,  Brandenburg,  Stendal,  Tangermünde,  Salzwedel.  Helmstedt,  Magdeburg, 
Braunschweig,  Lüneburg,  sowie  den  Städten  Schlesiens  u.  der  Lausitz)  bekannt,  dass  er  die 
St.  Halle  auf  Klage  des  EB.  Günther  v.  Magdeburg  in  die  Acht  erklärt  habe.  —  Notare: 
Antonius  Bartholome)  Franchi  de Pisis,  Antonius  Guidonis. —  Zeugen:  B.  Jobann  v. Agram, 
B.  Heinrich  v.  FünfkircheD,  B.  Olaf  v.  Aarhuus,  Wilhelm  Hrz.  v.  Baiern,  die  6rr.  Hermann 
v.  Cilly  u.  Nikolaus  v.  Zengg ;  Ulrich  v.  Rosenberg,  Johann  v.  Swihow,  Albert  v.  Coldity,  die 
Doktoren  Peter  Paul  v.  Capo  d'  Istria  (Justinopolis).  Nicolaus  Czeiselmeister,  Omnebonus  Scola, 
Ludwig  Catanous,  Johann  de  Melanensibus.  —  Ad  m.  d.  r.  Job.  cpisc.  Zagreb,  cancell.  — 
E.  Hcnr.  Fye  —  Or.  Magdeb.  Staats- A. :  RR.  H  su  u.  S 1 '  mit  KU :  Ad  m.  d.  r.  Mich.  (die 
vigesima  scptima  martii).  624? 

belehnt  Peter  t.  Hüben,  Abt  des  Benedictiner-Kl.  Echternach  (Ept-;  Diöz.  Trier),  bzw.  dessen 
Bevollmächtigten  Erhard  v.Gimnich  (Gy-gh)  mit  den  Regalien.  —  Rex.  Mich. —  RR.  H  82". 
(d.  28.  marcii}.  6248 

befiehlt  der  St.  Frankfurt  ihre  (am  Martinstage  fällige)  Reichssteuer  pro  1427  [seinerzeit] 
an  Konrad  v.  Weinsberg  zu  zahlen.  —  Relatrix  domina  regina.  Mich.  —  Not  RR.  H  82\ 
(mittw.  vor  palm  t.)  6249 

teilt  Frankfurt  mit,  dass  er  dem  Konrad  v.  Weinsberg  die  Goldmünze  in  Frankfurt  auf  Wider- 
ruf übertragen  [vgl.nr.  6257  J,  unbeschadet  der  Ansprüche  des  Peter  Gatz,  der  darüber  einen 
Brief  hat;  ersucht  um  Förderung  des  Weinsbarg.  —  Ad  in.  d.  r.  Mich,  prepos.  Bolesl.  —  <>. 
R  —  Or.  Frankf.  St»-A.;  vgl.  Invent.  4,  20.       (do.  vor  d.  palm  t)  6250 

bevollmächtigt  Heinrich  Kupfer  zu  Feindseligkeiten  gegen  die  Venetianer.  —  Per  <L  Jo.  ep. 
Zagreb,  canc.  Mich.  —  RR.  H  S2r.       (do.  vor  palm  t.)  6251 

giebt  dem  Johann  Brantpacher  einen  Geleitsbrief  durch  die  Lande  Österreich  u.  Mähreu-  — 
Rex.  Mich.  —  Not.  RR.  H  H2r.       (fer.  sexta  ante  palm.)  6252 

erlaubt  dem  Caspar  v.  Clingen  berg  sich  für  seinen  2  Jahre  rückstandigen  Gehalt  im  Betrage 
von  1 000  rhein.  Gulden  an  das  Geld  zu  halten,  das  er  in  seinem  Auftrage  von  den  Geistlichen 
des  Konstanzer  Bistums  erhoben  hat ;  („doch  das  du  uns  vorauli  versehest,  das  uns  ouch  etwas 
werde").  —  KU.  w.  v.  —  ib.  h3T.       (frit.  vor  palmar.)  6258 

verschreibt  dem  Galhota  v.  Hofovic  000  Schock  Groschen  auf  der  königl.  Steuer  dos  Spital- 
ordens mit  dem  roten  Kreuz.  —  KU?  —  Regiitr.  v.  1454  —  Reg.:  Arch.  cesky  2,  434. 
(penultim.  d.  marcii).  Xoeacek.  6254 

bestätigt  auf  Bitten  des  B.  Leonhard  v.  Passau  alle  Rechte  o.  Privilegien  des  Passauer  Bis- 
tums. —  Ad  ra.  d.  r.  domino  Job.  opisc.  Zagrabiensi  canc.  refer.  Michael  prep.  Boleslav.  — 
[R  —  2  Orr.  München  R.-A.;  nicht  in  RR.]  —  Hund,  Metrop.  Salisbnrg.  1  (1620)  4  Inf.; 
Hansiz.  Genn.  Sacra  1,516  f.;  l.nnig  R.-A.  Spie.  eccl.  2,  80«  f.;  Mon.  Noica  31,  190  f.;  vgl. 
Reg.  Boic.  13,  56.       (penultima  d.  marcii).  6255 

belehnt  den  verhinderten,  durch  den  Magister  Dr.  inr.  Silvostor.  Pfarrer  zu  Radkersburg  ISalz- 
burger  Diözese)  vertretenen  B.  Leonhard  v.  Passau  mit  den  Regalien  u.  liehen  des  Bistums. 
—  KU.  w.v.  —  [R  —  Or.  ib.;  nicht  in  RR]  —  Mon.  Boica  31,  2,  l»7ff.;  vgl.  Reg.  Bou . 
i:t,  56  |  fälscht,  zu  März  2«J.       (fer.  6.  ante  dnm.  palmarem).  6256 

macht  bekannt,  dass  er  dem  Konrad  v.  Weins  h  e  r  g  wegen  dessen  treuer  Dienste  den  Schlag- 
schatz der  Gold-  u.  silhermünze  zu  Frankfnrt  verschrieben,  soweit  nicht  Peter  GaU  Ansprüche 
darauf  hat  (vgl.  1421  Juni  26  nr.  4 56»].  —  Ad  in.  d.  r.  Michael  prepos.  Boleslav.  —  |R. 
Hcnr.  Fye  —  Or.  Öhringen:  KK.  H  H2TJ.  —  Jos.  Albrecht,  Mittheil,  z.  G.  d.  Keichs-Müiu- 
stutten  ( 1 S35)  5 1  f,  (fritags  vor  dem  palmt.)  —  An  diesem  Tage  schied  Weiusberg  v.nn 
Könige:  RTA  H,  3»1  (Aufzeichn.  Weinsbergs).  6257 

März  30  Totis:  Königin  Barbara  beglaubigt  bei  dem  Rat  zu  Frankfurtdon  Kämmerer  Konrad 
v.  Weinsberg  n.  bittot  ihn  demselben  die  Jahresstcner  zu  entrichten.  —  [o.  KU.  —  o.  K|.  — 
Or.  Frankf.  St.-A.;  vgl.  Inveiit.  3,  72.  —  Heg.:  Jansien,  Frankt.  Reichskorr.  1,  343.  6258 

giebt  dem  Magdeburger  Domherrn  Dietrich  Kosrntret.r  u.  dessen  Brüdern  Johann  u.  Til- 


mann  ein  Wappen.  —  Kl'*  —  Not.  RR.  H  7<JT.        (s.  d.  et  I.) 


6259 
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10 


Stuhl- 
weissenborg 
(Weissenburg 
in  Ungarn) 


setzt  den  Hrz.  Wilhelm  v.  Baiern  ab  Vogt  n.  Schirmer  über  das  Kl.  Steingaden  mit  Vorbehalt 
dos  Widerrufs  für  sich  u.  seine  Nachfolger  u.  der  jeweiligen  Zustimmung  des  dortigen  Propstes 
u.  Konventos.  —  [KU  ?  —  R  ?  —  Or.  ? ;  RR.  II  S4r:  Rex.canc]  —  (v.  Lori),  Gesch.  d.  Lecb- 
rains  2,  111:  vgl.  Reg.  Boic.  13,  5«;.       (an  d.  palm  t)  626« 

legitimiert  Gerhard  v.  Bausse le,  Kleriker  der  Lütticher  Diözese.  -  Canc.  Mich.  —  Not.  RR. 
11  79".       (prima  d.  aprilis).  (»261 

verpfändet  den  Edel«  Johann  u.IIugard  v.  Eltern  (d'Autel),  deren  Vater  er  auch  viele  Dienste 
verdankt,  das  Schluss  Welschenfels  (La  Roche  en  Ardenne)  um  18000  Golden  [vgl.  142f> 
Jan.  20 ].  —  KU»  —  Vidim.  v.  1446  Juli  9  Hastegne.  —  Publicat  de  la  section  hist.-r.  de 
1'  institut  de  Luxetnbourg  26,  31  f.  6262 

belehnt  Seit«  Ge  wdnor  u. dessen  Bruderskinder  Heinz,  Martin, Sebolt  u.  Hans  mit  dem  halben 
Dorfe  Heroldsberg,  der  Vogtei  u.  dorn  Halsgoricht  zu  Bruck  (Prack),  Gross-  n.  Klein-Geseheidt 
(zu  den  zwoin  Gescheiden).  Herpersdorf.  Bullach  (Pulach),  üntersdorf  u.  k.  w.  —  Rex.  Mich. 
-  Not.  RR.  H  K4f.       (mc  nach  palm  t.)  6263 

April  C:  an  Hrz.  Ernst  v.  München,  betr.  dos  Straabinger  Krbstreits.  Erw.:  Heinrich,  Teutsche 
Reichsg.  4,  267  —  falsch  statt  Aug.  6  (nr.  6365). 

nimmt  den  Nürnberger  8igmund  Stromer,  der  die  Reichskleinodien  glücklich  nach  Nürnberg 
gebracht  hat,  in  sein  Hofgesinde  auf  u.  verleiht  ihm  das  Recht,  ungehindert  u.  ohne  Zoll  zu 
zahlen,  überall  herumzureisen.  —  KU?  —  Or.  ?  —  [Ausz.:  RR.  H  87*].  —  (v.  Murr),  Jouru. 
z.  Kunstg.  12,  1  J5ff.  6264 

befiehlt,  den  Städten  Baden,  Bremgart«' n  u.  Mellingen,  den  Bundesgenossen  in  Kurwalden, 
Zürich,  Schwyz,  Glarua,  den  Grafen  v.  Toggenburg  u.  a.  im  Kriege  gegen  Hrz.  Filippo  Maria 
v.  Mailand  zur  Eroberung  des  Gebietes  vom  Gotthardsberg  bis  in  die  lombardi&che  Ebene  Hilfe 
zu  leisten  u.  stallt  ihnen  in  Aussicht,  dass  sie  an  deu  gemeinsamen  Eroberungen  Anteil  haben 
können.  —  KU?  —  Kop.  Lazern  Staats-A.  —  Reg.:  Argovia  14,  133.  6265 

desgl.  den  Landlenten  in  W  a  11  i  3.  —  KU  ?  —  Kop.  ib.  —  Sammlung  d,  älter,  eidgen.  Abschied« 
2,  4";  darin  erwähnt  noch  Schreiben  an:  626« 
die  Grr.  Hans  v.  Nonenburg  u.  Wilhelm  v.  Aarberg  626? 
dto  Sttdte  Bern,  Frei  bürg,  Solothurn  626* 
den  Bischof  t.  C  h  u  r  6269 
den  Abt  v.  Dissentis  6270 
die  Herren  v.  Sax  u.  Rhäzüns  u.  deren  Bundesgenossen  in  Kurwaiden  6271 
den  Grafen  v.  Toggen burg.  6272 

verbietet  den  Eidgenossen  (Bern,  Zürich,  Solothurn,  Luzern,  Schwyz,  Unterwaiden  u.  Zug? 
die  Gebiete,  welche  sie  dam  Filippo  Maria  v.  Mailand  abnehmen,  zu  verwüsten :  sie  sollen 
dieselben  vielmehr  gut  behandeln.  —  KU?  —  RR.  H  84  am  Rande:  nun  transivit 
(moi)L.  nach  ostert.)  627S 

zeigt  den  Grafen  etc.  u.  Gemeinden  im  lombardisch  en  Gebirg  an,  dass  er  den  Eidgenossen 
Befehl  gegeben,  sie  von  der  Tyrannei  des  Filippo  Maria  Visconti  zu  befreien  u.  zu  Händen  des 
Reichs  zu  nehmeu,  unter  Vorbehalt  aller  ihrer  Freiheiten  u.  Rechte.  —  KU?  —  [RR.  H  46: 
vgl.  nr.  iiH3s];  Kop.  Luzern  Staats-A.  —  Reg.:  Samml.  d.  alt  eidg.  Abschiede  2,  47.  6274 

giebt  den  Städten  Bern,  Zürich,  Solothurn  u.  Luzern,  sowie  deu  Eidgenossen  von  Schwyz, 
Uri,  Unterwaiden,  Zug  das  Gebirge  vom  St.  Gotthard  bis  hinab  in  die  Ebene  Lombardiere 
mit  den  Leuten,  wenn  sie  solche  dem  ihm  unbotmässigeu  Herrn  von  Mailand  entreissen,  als 
Roichsleheti.  —  KU?  —  |  RR.  H  45*  u.  4Cr;  vgl.  nr.  592sJ ;  Kop.  [Luzeru  Staats-A.]  — 
Arch. f. Schweiz. Gesch.  18,  323 ff.;  vgl.  Samml.  d.  alt.  eidgeu.  Abschiede  2,  147.  (mo.  nach 
ostert.)  6275 

proklamiert  den  Reichsangehorigen  jenseits  der  Alpen  bis  an  das  Lombardenflachland:  di*> 
Eidgenossen  werden  sie  von  Filippo  Marias  Tyrannei  befreien  u.  als  Reichslehen  mit  seinem 
Willen  aufnehmen  ohne  Schädigung  ihrer  Freiheiten  u.  Güter,  wenn  sie  nicht  rebellieren.  — 
KU  ?  —  Kop.  ib.  —  Arch.  f.  Schweiz.  Gesch.  1  S,  325  ff. ;  vgl.  ib.  (fer.  sec.  post  f. 
pasch«).  6276 
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gestattet  als  römischer  n.  Ungar.  König  dem  Nikolaus  Fragiapane,  Grafen  v.  Veglia,  Zengg 
(Segnia)  u.  Modrusch  mit  rotem  Wachse  in  siegeln.  —  Ad  m.  d.  r.  Mich.  prep.  Bolesl.  — 
RB.  II  83T.       (undec.  april.)  6277 

verleiht  Jobst  zu  Abensberg  n.  dessen  Söhnen  Dietrich  n.  Hans  die  Güter  u.  Rechte  zu  Abens- 
berg, Bandeck,  Altmaunstein  u.  Bohr,  welche  die  Vorfahren  Jobsts  bereits  vom  Reiche  zu 
Lehen  gehabt  haben.  —  [Ad  m.  d.  r.  <L  H.  de  Plawen  referente  Mich.  prep.  Boleslav.  —  B. 
Henr.  Pye  —  Or.  Mönchen  B.-A.;  Ausz.:  BB.  H  84*J.  —  Beg.  Boic.  13,  56.  (mo.  nach 
quasimodogeniti).  6278 

schreibt  an  Lnzern,  Uri,  Unterwnlden  n.  Zog  Aber  die  Sendung  ihres  Boten  Ulrich  Walker; 
bedauert,  dass  dieser  vor  Ankunft  der  Florentiner  wieder  abgereist  sei.  —  Ad  m.  d.  r.  Michael 
prepos.  Boleslav.  —  Or.  Lozera  Staats-A.  —  Samml.  d.  alt.  eidgen.  Abschiede  2.  47.  (5378 

giebt  dem  Antonius  Wittonis  Hai  in  ein  Wappen.  —  Rex.  Mich.  —  Not.  BB.  H  84'. 
(17.  d.  apr.)  6480 

befiehlt  dem  Bäte  v.  Lübeck,  die  am  Sept.  8  fällig  werdend«  Stadtsteuer  an  Albrecht  Schenk 
v.  Landsberg  zu  bezahlen.  —  [Ad  m.  d.  r.  Krane]  —  B?  —  Or.  Lübeck;  [Not  BB.  H  82T 
mit  Dat.:  fer.  qnarta  post  Oeorii  =  April  25 !  u.  der  Notiz:  duplicataestj. —  ürkb.  der 
St.  Lübeck  6,  635.       (mi.  vor  Jorgen).  8281 

befiehlt  den  Görlitzern  die  „Geldzinse  o.  Getreidegeschoss",  die  dem  Vogt  bei  ihnen  zustehen, 
nur  an  Albrecht  v.  Colditz,  den  er  zu  ihrem  Hauptmann  ernannt  habe,  oder  an  dessen  Bevoll- 
mächtigten, nicht  etwa  an  Johann  v.  Polenz  zu  entrichten ;  er  habe  Albrecht  v.  Colditz  nur 
wegen  des  Brunner  Tages,  den  die  Seinigeu  mit  den  Hussiteu  halten,  bis  jetzt  bei  sich  be- 
halten. —  Ad  m.  d.  r.  Michael  prep.  Bolesl.  —  Samml.  d.  Scultetus  in  Gürliti  (oberlaus.  Ges.) 

—  Palacky,  Beitr.  z.  G.  <L  Huss.  Kr.  1,381»;  vgl.  Beg. :  Verzajchn.  oberlaus.  Urkk-,  Heft  5,  1 5. 
(sunt  vor  Jorgen).  «'382 

präsentiert  Friedrich  Kuchenmeister  für  die  durch  den  Tod  des  Dr.  theoL  Johannes  erle- 
digte Propststelle  an  der  Simon-  u.  Judas-Kirche  zu  Goslar.  —  Rex.  Mich.  —  Not.  BB.  H  84r. 
(25.  ti.  apr.)  6283 

ernennt  Heinrich  Herrn  zu  Plauen  zum  Reichshofrichter  u.  üborlasst  ihm  bis  zu  10000  Golden 
Gefalle  an  diesem  Amte.  —  Rex.  Michael.  —  RR.  H  84*.  —  Thüring.  Geschichtsqnellen  5, 
(N.  F.  2).  2,  598.       (mi.  vor  crewzt.  invenc.)  6284 

gelobt  dem  Pfalzgrafen  Hrz.  Johann  in  Baiern  [v.  NeumarktJ,  die  2535  Schock  guter  böhm. 
Groschen,  dk  er  ihm  für  die  vor  Prag  gegen  die  Ketzer  geleisteten  Dienste  versprochen  u.  auf 
die  Juden  zu  Augsburg  u.  in  andern  Reichsstädten  u.  auf  sammtliche  Joden  in  deutschen 
Landen  angewiesen  hat,  in  3  Terminen  (an  den  nächstfolgenden  Michaels-,  Georgs-  u.  Jo- 
hannistagen je  845  Schock)  n.  zwar  mit  Ochsen  zu  bezahlen  u.  diese  ganz  billig  zu  berechnen. 

—  [Ad  m.  d.  r.  Mich.  prep.  Bolesl.  —  B.  Henr.  Pye  —  Or.  München  R.-A. ;  RR.  H  84r  u.  85'J. 

—  Reg.  Boic.  13,  57.       (mi.  nach  St.  Jobanns  t  vor  d.  latoin.  tor).  6285 

giebt  Andreas  Alram  ein  Wappen.  —  KU?  —  Not  RR.  H  84T.  (fer.  sexta  ante  ascens. 
dorn.)  6286 

an  Hrz.  Filippo  Maria  Visconti  v.  Mailand:  nachdem  die  herzogt  Boten  Konrad  v.  Caretto, 
Mkgr.  v.  Savona  u.  Novcllus  de  Kaymis,  wie  auch  sein  eigener  Gesandter  Brunoro  della  Scala 
ihm  die  Vorsicherungen  von  des  Adressaten  Treue  u.  Freundschaft  überbracht,  habe  er  jene  mit 
dem  Auftrag  zurückgesandt,  den  Adressaten  zu  bestimmen,  eine  neue  Gesandtschaft  zur  defini- 
tiven Regelnug  ihres  Verhältnisses  nach  Nürnberg  zu  schicken ;  auf  dem  Wege  dahin  sei  er 
aber  hier  durch  Krankheit  (sciatica  dorsi)  aufgehalten  worden ;  da  es  ihm  aber  bereits  besser 
ginge,  bitte  er  bald  Gesandte  nach  Deutschland  zu  schicken ;  den  Boten  der  Florentiner,  die 
sich  erboten  hatten,  Frieden  zwischen  ihm  u.  den  Venetianern  zu  stiften,  habe  er  geantwortet, 
dass  Adressat  darin  eingeschlossen  sein  müsse.  —  KU?  —  Or.  Mailand  Archiv.  Governat 

—  Osio,  Doc.  dipl.  tratti.  d.  arch.  Milan.  2,  134  f.       (die  duodeeima  maji).  6287 

nimmt  den  Pfalzgr.  Johann  [v.  Neumarkt],  Hrz.  in  Baiern  in  seine  Dienste  gegen  ein  Jahres- 
gehalt von  2000  rheinischen  Gulden.  —  [Rex.  Franc  —  RB.  H  85'];  Oberpttlz.  Kopb.  16 
Münch.  B--A.  —  Verhandle  d.  hist  Voreins  von  Oberpfabt  27,  87 f.  (sunt  vor  d.  heil, 
uffartt.)  «288 
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desgl.  Jakob  Wolf  st«  in  er  gegen  ein  Gehalt  v.  500  ungar.  Gulden.  —  KU.  w.  v.  —  Not  KR.  ib. 
(sunt,  vur  herron  uff.)  62S9 

an  B.  Magnus  v.  Hildesheim,  B.  Johann  v.  Halberstadt,  die  Hrzz.  Bernhard,  Wilhelm,  Oitu  u. 
Friedrieh  v.  Braunschweig  •  Lüneburg,  Heinrich  Grafen  zu  Wernigerode,  Ulrich  Grafen  zu 
Begensteiu;  die  Städte  Lübeck,  Lüneburg,  Braunschweig.  Magdeburg,  Halle,  Goslar,  Büdes- 
heim, Erfurt,  Mühlhausen,  Nordhausen,  Leipzig,  Quedlinburg,  Aschersleben,  Wernigerode. 
Blankenburg,  Derenburg,  Helmstedt,  Schöningeil,  Stendal,  Tangermünde,  Güttingen,  Doder- 
stadt:  trut/dem  er  in  Wien  [vgl.  nr.  6145]  gerichtlich  entschiede!»  habe,  da«  die  aus  Hal- 
berstadt Vertriebenen  (u.  a.  Hullengerod,  Aminendorf)  wieder  zurückkehren  u.  wieder  in  den 
Besitz  ihrer  Güter  kommen  sollten,  ein  Urteil,  gegen  das  der  Vertreter  Ton  Halberstadt  (Ludulf 
Velstidde)  keinen  Widerspruch  erhoben,  trotzdem  er  den  Bischof  v.  Halberstadt  [vgl.  nr.  fi  1 4<">] 
beauftragt  habe,  den  Vertriebenen  bei  ihrer  Rückkehr  beizustehen,  «olle  der  Rat  von  Halbt  r- 
stadt  jenen  die  Rückkehr  jetzt  wieder  nicht  gestatten ;  ersucht,  den  Rat  zur  Nachgiebigkeit 
zu  bewegen,  widrigenfalls  er  den  Adressaten  erlaubt,  die  Renten  u.  Güter  der  St  Halberstadt 
mit  Beschlag  belegen  zu  lassen.  —  Ad  m.  d.  r.  Mich,  prepos.  Bolesl,  —  R.  Henr.  Fye  — 
Or.  Halberst.;  RR.  G  171*.  —  Geschichtsquellen  der  Provinz  Sachsen  7,  2  (Gust.  Schmidt, 
Urkb. d.  St  Halberstadt  2),  85 ff.:  nach  RR.:  Urkb.  d. St. Lübeck  C  nr.  657.  Vgl.  auch  Res.: 
Geschichtsqn.  d.  Prov.  Sahlis.  25  (Jacobs,  ürkb.  d.  St  Wernigerode),  205 ;  Urkb.  d.  St.  Hildes- 
heim .3,  557.       (auffahrt  abd.)  6290 

belehnt  den  Hrz.  Adolf  v.  J  ülic  h  mit  diesem  Herzogtum.  —  Ad  m.  d.  r.  Franc,  prepos.  Strigon. 

—  R.  Henr.  Fye.  —  2  Orr.  Düsseldorf;  RR.  H  «5.  (du.  vor  pflngsiag).  6291 
bestätigt  demselben  die  Privilegien  des  Herzogtums  Jülich.  —  KU.  n.  R  w.  v.  —  Or.  ib. : 

RR.  H  ttH.  (id.  dat)  6292 
belehnt*  den  Hrz.  Adolf  v.  Jülich  u.  Berg  mit  Geldern  u.  Zütphen.  —  KU.  w.  v.  —  Ru  — 

2  Orr.  ib. ;  RR,  H  85T  u.  Hfl'].  —  Lünig,  R.-A.  P.  spec.  Cent  2,  Forts.  3,  395  ff.;  J.J.Müller. 

Reichstags-Theatrum  unter  K.  Maximilian  ].,  Theil  1,  235  f.  (id.  dal.)  6293 
bestätigt  demselben  die  Privilegien  v.  Goldern  u.  Zütp he ti.  —  KU.  w.  v.  —  R.  Henr.  F\> 

—  Or.  ib. ;  Not.  RR.  86».  (id.  dat)  6294 
bestätigt  seiner  Nichte  Elisabet  v.  Görlitz  das  ihr  von  ihrem  Gemahl  Johann,  Hrz.  v.  Baiern 

n.  Grafen  v.  Holland,  Hennegau  u.  Seeland,  vermachte  Wittum.  —  Ad  m.  d.  r.  Mich,  prep 
Strigon.  —  RR.  H  xht  u.  89r;  am  Baude:  nouemanavit.       (freit  vor  pfingsst.)  6295 

bestätigt  die  (inser.)  llrk.  v.  demselben  Datum,  durch  welche  Marsilias  v.  Carrara,  R*irb-<- 
vikar  v.  Padua,  sich  über  die.  Herrschaft  Glaneck  u.  seinen  Anteil  an  dem  Zoll  zu  St.  Veit  In 
Kärnthen  mit  den  Herzz.  Friedrich,  Albrecht  u.  Ernst  v.  Österreich  auseinander  setzt.  —  R<-.\. 
Franc.  —  RR.  H  90.       (ptingst  ab.)  6296 

Mai  26  Toto:  bestätigt  die  Privilegien  des  Pramonstratenser-Kl.  Steingaden.  Mon.  Boica  <',. 
620  f.  —  falsch  statt  1425  März  26  (nr.  6246). 

befiehlt  dorn  KB.  Dietrich  v.  Köln,  di«  Ritterschaft  n.  Städte  von  Geldern  u.  Zütphen  zu  einer 
Tagfahrt  zu  bescheiden  u.  sie  zu  ermahnen,  dass  sie  dem  Hrz.  Adolf  v.  Berg,  dem  er  Geldern 
u.  Zütphen  nach  Reinalds  Tode,  als  dessen  Vetter  von  der  Scbwertseite,  verliehen  habe,  hul- 
digen u.  von  Arnold  v.  Egmont  abstehen  mochten ;  schreibt  in  dieser  Angelegenheit  auch  an 
die  Städte  Köln,  Aachen  u.  Dortmund.  —  [Ad  m.  d.  r.  Francisc  prep.  Strigon.  —  u.  R  — 
Or.  Düsseldorf].  —  Lacomblct,  Urkb.  f.  d.  Gesch.  d.  Niederrfaeins  4, 1 90  f.     (pftngst  ab.)  629? 

fordort  die  St  Aachen  auf,  zwei  Bevollmächtigte  zu  dem  von  dem  Erzbiscbof  v.  Köln  anzu- 
beraumenden Tage  zu  schicken,  auf  welchem  die  Stände  von  Geldern  u.  Zütphen  zur  Aner- 
kennung des  von  ihm  mit  diesen  Landen  belehnten  Hrz.  Adolf  v.  Berg  bewogen  werdeu  soIIpu. 

—  KU?  —  Ergiebt  sich  aus  nr.  6297.  6298 
desgl.  die  St  Dortmund.  —  W.  v.  6299 
desgl.  die  St.  Köln.  -  W.v.  680« 
bcfiohlt  den  Frankfurtern  das  Maigeding  im  Wildbann  zu  Dreieich[enhain],  das  zum 

Schaden  des  Reichs  u.  der  Herrschaft  Falkenstein  nicht  besetzt  ist  wieder  zu  besetzen.  — 
Ad  m.  d.  r.  Michael  prepos.  Boleslav.  —  Buri,  Vorrechte  d.  alt.  königl.  Bann-Forste  (1744) 
Beil.  15  h.  6301 
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bestätigt  dem  Hrz.  Adolph  v.  J  fllich,  Berg  u.  Geldern,  Grafen  zu  Zütphen,  die  Erhebung  von 
sechs  Turnosen  Zoll  aar  dem  Kheiu  im  Herzogtum  Berg,  die  schon  Kg.  Wenzel  dessen  Vater 
bewilligt  hatte,  zugleich  um  ihn  für  seine  Opfer  bei  Einforderung  der  Grafschaft  Pontamousson 
für  das  Reich  einen  Ersatz  zu  gewähren.  —  [Ad  m.  d.  r.  Franc  prepos.  Strigon.  —  B.  Henr. 
Eye  —  Or.  Düsseldorf;  RR.  H  K7rj.  —  Lacomblet,  Urkb.  f.  d.  Gesch.  d.  Niederrheins  4,  1 9 1  f. 
(mi  nach  pfingstt.)  6303 

erlaubt  demselben  im  Lande  Berg  am  Rhein  einen  Extrazoll  von  den  Bewohnern  von  Geldern 
u.  Zütphen  zu  erheben,  bis  dieselben  ihm  als  ihrem  Erbherrn  gehuldigt  haben.  —  KU.  u.  R 
w.  v.  —  Or.  ib.;  RR.  H  86».       (id.  dat.)  6308 

überträgt  demselben,  sowie  dessen  Sohn  Ruprecht  auf  10  Jahre  den  Schutz  über  die  Juden 
Jakob  zu  Korthausen,  Meyer  MorssinsSobn  zu  Köln,  Simon  Meyers  Schwager  Sohn,  Salomon 
Snisgen  Eidam,  Sal«mon  Binis  Sohn  zu  Andernach,  Meyer  Snysgen  Sohn,  Abraham  v.  Köln, 
der  mit  seinem  Sohne  zu  Frankfurt  wohnt*  Gamprocht  Doeben  Simons  Sohn,  der  tu  Frankfurt 
wohnt,  den  Eidam  des  Jakob  v.  Nordhausen,  der  zu  Meissen  wohnt  „unschädlich  doch  uns 
und  dem  rieh  an  dem  guldin  opferpfenning . . .  und  als  fem  si  das  mit  willen  der  herrn  und 
stete,  dorunder  solich  Juden  sitzen,  gehaben  mögen."  —  KU.  u.  Bw.t  —  Or.  ib.:  RR. 
H  80T.       (id.  dat.)  6304 

verschreibt  dem  Johann  Burggrafen  v.  Dohna  u.  dessen  Söhnen  Friedrich  u.  Sigmund  3000 
Schock  Groschen  auf  den  Steuern  in  Leitmeritz  u.,  wenn  diese  bereits  verpfändet  sein  sollten, 
auf  der  köiügl.  Steuer  u.  dem  Zoll  in  Taus.  —  KD?  —  Regist r.  v.  1454  —  Reg.:  Aren, 
cesky  i.  517.  Novacek.  6303 

an  Frankfurt:  dankt  für  den  erwiesenen  Gehorsam  u.  will  seine  Entscheidung,  betr.  Lösung 
des  kunnainzischen  Dngeldes  zu  Frankfurt  durch  EB.  Konrad  bis  zur  Ankunft  der  Botschaft 
der  Stadt  verschieben.  —  [Ad  m.  d.  r.  Franc,  prep.  Strigon.  —  o.  R].  —  Or.  Frankf.  St-A. ;  vgl. 
Tnvent  3,72.  —  Reg. :  Janssen,  Frankf.  Reichskorr.  l ,  :}44.     (sampt  nach  pflngsten).  6306 

enüässt  die  Städte  Lüttich,  Hui  (Hove),  St.  Trond  (8anttruden),  Tongern,  Hasselt, 
Mastrecht  (Triebt)  aus  der  Reichsacht  unter  der  Bedingung,  dass  sie  nunmehr  auf  die 
Klage  des  Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg,  des  Kunz  r.  d.  Capellen  u.  anderer  Diener  des  f 
Bischofs  v.  Lüttich  Johann  v.  Wallenrode  sich  verantworten.  —  Hei.  Mich.  —  RR.  H  88T; 
am  Rande:  non  emanavit       (sampst  nach  pflngst)  6307 

verkündet  den  Ständen  von  Geldern  u.  Zütphen,  dass  er  nach  dem  Tode  Hrz.  Reinalds  nach 
Reichsrecht  Geldern  u.  Zütphen  dem  Hrz.  Adolf  v.  Jülich  übertragen  habe,  fordert  auf,  ihn  u. 
nicht  etwa  den  Prätendenten  Arnold  v.  Egmond  zu  unterstützen.  —  KD?  —  Pontanus,  hist. 
Gelrica  (]  639)  425  f.  —  Rousset,  Suppl.  au  corps  dipl.  du  droit  des  gents  l ,  2,  350 :  Teschen- 
macher-Dithmar,  Annales  Cliviae.  Cod.  dipl.  222  f. ;  Lünig,  Cod.  Germ.  dipL  2,  1 795  f.  (prox. 
septimana  post  pentecost)  630N 

verkündet,  dass  er  zu  Mülheim  am  Rhein  eine  goldeue  u.  eine  silberne  Reichsmünze  durch 
Heinr.  Hüsgen  v.  Köln  prägen  lassen  werde,  die  den  Durchschnittswert  der  Goldmünzen 
(Gulden)  zu  Bingen,  Wesel,  Bonn,  Höchst  u.  Offenbach  haben,  seinen  Namen  mit  dem  Reichs- 
apfel, da?  Wappen  des  Hrz.  Adolf  v.  Jülich  u.  Berg  u.  den  Namon  Mülheim  führen  soll ;  jeder- 
mann im  Reiche  soll  verpflichtet  sein,  diese  Münze  zu  nehmen :  der  Schlagschatz  soll  zwischen 
Sigmund  u.  Hrz.  Adolf  geteilt  werden.  —  [Ad  m.  d.  r.  Francisc.  prepos.  Strigon.  —  R?  — 
Sehr  beschädigtes  Or.  u.  gleichz.  Kop.  Düsseldorf;  RR.  H  87  u.  88r:  auch  RR.  D  4  u.  5]. — 
Lacomblet,  Urkb.  f.  d.  Gesch.  d.  Niederrheins  4,  192  ff.       (sunt  nach  pfingstt)  6309 

verpfändet  dem  Bernhard  V.Burtscheid  (Bo-),  dem  er  2000  rhein.  Gulden  Jahrgeld  schuldig 
ist,  bis  zu  dieser  Summe  seinen  Anteil  an  dem  Schlagschatz  der  goldenen  Münze  im  Lande 
Berg  u.  versieht  den  dortigen  Münzmeister  Heinrich  Hnjsgyn  v.  Köln  mit  diesbezüglicher 
Anweisung.  —  KC.  w.  v.  —  KR.  H  88.       (driveldikeit  t.)  6310 

gebietet  den  EBB. Konrad  v.  M a i  n z,  Dietrich  v.  Köln,  Otto  v.  Trier,  Günther  v.  Magdeburg, 
Eberhart  v.  Salzburg,  den  BB.  Friedrich  v.  Baroberg,  Johann  v.  Würzburg,  . .  v.  Eichstädt, 
Peter  zu  Augsburg,  Nikodemus  v.  Freising,  Joh,  v.  Regensburg,  Leenhart  v.  Passau,  dem  Pfalz- 
grafen Ludwig,  dem  Hrz.  Friedrich  v.  Sachsen,  dem  Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg,  den 
Hrzz.  in  Baiern  Emst,  Wilhelm,  Johann.  Heinrich,  Otto,  Stefan,  Albrecht;  Hrz.  Friedrich  v. 
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Österreich ;  den  Gr.  Hermann  v.  Cilly,  Ludwig  v.  öttinge n,  Williolm  v.  Montfurt,  Eberhart  v. 
Kirchberg,  Johann  v.  Schaumborg;  den  Edlen  Jübst  zu  Abensberg,  Kaspar  u.  Hadamar  zu 
Laber,  Konrad  v.  Weinsberg,  Georg  v.  Gundelfingen,  Otto  v.  Meissau,  Buprecht  v.  Walsoe. 
Hertneyd  v.  Puttendorf.  Leupult  v.  Eckartsau,  Haupt  Marschalk  v.  Pappenheim,  Wilhelm 
Fraunhofer,  Hans  u.  Wilhelm  Machslraiuer,  Albrecht  Preisings,  Georg  Frauenborg  Tom  Haag 
d.  alt.,  Georg  Fraueiiberg  vom  Haag  zu  Hohenburg,  Heinrich  Notbaft,  Alban  Klusner,  Härtung, 
Hans  u.  Konrad  v.  Egldffstein,  Wilhelm  u.  Friedrich  Wolfsteiner,  Hans  Gebolf  t.  Üegonberg, 
Dietrich  Stauffer,  Georg  Turrer,  Konrad,  Stefan,  Heinrich  u.  Hans  v.  Swanga.  Bernher  u.  Georg 
Waldegker,  Haus  v.  Villibach,  Gebhart  u.  Mathes  v.  Camer,  Konrad  v.  Freiberg  zu  Aschau, 
Konrad  v.  Hounhofen  d.  jung.,  Jakob  Truchsess  zu  Waldburg,  Konrad  v.  Freiberg  zu  Hall. 
Stefan  Ebser,  Otto  Ebser,  Hans,  Heinrich  u.  Georg  Grunperger,  Wieland  Swelher,  Engelhart 
Marschalk,  Wilhelm  Leiminger,  Peter  Schansteter,  Ortolf  Sanizeller,  Hans  v.  Westernach. 
Konrad  u.  Wilhelm  T.Stein,  Lienhart  Sanizeller,  Gebhart,  Hilbrunt  u. Konrad  Judmann,  Wil- 
helm Huetinger,  Seitz  Marschalk  v.  Oberndorf,  Ulrich  Yeder,  Friedrich  Beicherheimer,  N'iklas 
Heller  „der  tufel"  v.  Puchel,  Ulrich  u.  Konrad  Dachawer,  Paul  Aresiuger,  Hans  Sluder,  Konrad 
t.  Magenbuch,  Heinrich  Adlczhuser,  den  Städten  Ulm,  Nürnberg,  Augsburg,  Nördlingeu. 
Donauwörth,  Ingolstadt,  Lauingen  (Laubi-),  Hoechstaedt  (Hochsteten),  Neuburg,  Aichach, 
Friedberg,  Schrobeuhauseu,  Wasserburg,  Kufstein,  Battenberg  (Baten-),  Kitzbühel  (Kitzpübl), 
dass  sie  den  Hrz.  Ludwig  v.  Baiern  nötigen,  den  Klöstern  alle  Güter  zu  ereetaen,  die  er  ihm-u 
im  Kriege  mit  dem  Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg  geranbt  oder  zerstört  hat.  —  [Ad  m.  d. 
r.  Franc,  prepos.  Strigon.  —  o.  B  —  2  Orr.  München  B.-A.].  —  Vgl.  Beg.  Boic.  in,  5*. 
(rno.  tor  gottes  leichnamst.)  6311 

erklärt  alle  Briefe,  die  er  gegen  Coppe  Piskor  erlassen  [nr.  «os'jj,  weil  dieser  Bürger  der  St. 
Halle  vor  das  Gericht  zu  Kröllwitz  u.  das  heimliche  Gericht  gegen  das  der  St.  Halle  gewährte 
Privilegium  de  non  evoc&ndo  geladen,  für  ungiltig,  nachdem  er  erfahren,  dass  das  Gericht  zu 
Kröllwitz  dem  EB.  iiüntber  v.  Magdeburg  zustehe,  dessen  Privilegien  durch  jenes  Hallescbe 
nicht  beeinträchtigt  würden.  —  Ad  m.  d.  r.  Francisc.  prepos.  Strigon.  —  BB.  H  89T  u.  9ur. 
—  Nach  Vi<L  v.  1425  Okt.  22  [wo?]  Ludwig,  reliquiae  mssc.  1  1,  492ff.  (mant  vor 
gots  lichnams  t.) 

erklärt,  dass  die  Beteiligung  der  M  a  i  n  z  o  r  an  der  Zerstörung  der  BaubschK 
u.  Affenstein  ihnen  durchaus  keinen  Nachteil  bringen  soll,  u.  verbietet  sie 
lieh  zu  belaugen.  —  Box.  Mich.  —  BB.  H  89.       (di.  vor  gots  lichnams 


6312 

sser  Bommersheim 
deswegen  gericht- 
t)  6313 


bestätigt  dem  Clais  v.  Zissen  eiuen  Lehubrief  des  Hrz.  Adolf  v.  Berg.  —  KU?  —  Not.  BR. 
H  H6T.       (in  vigilia  corp.  Christi).  631* 

giebt  dem  Mainzer  Stadtschreiber  Nicolaus  v.  Werstad  ein  Wappen.  —  Bex.  Mich.  —  N«-t. 

ib.  S9r.  (id.  dat)  631» 
giebt  Christian  Schurgin  v.  Waldorf  (-rpp)  oin  Wappen.  —  Canc.  Franc. —  Nut.  BB.  H 

(fer.  sexta  post  corp.  Christi).  63  1 Ii 

verbietet  den  Strassburgern  zusammen  mit  Pfalzgr. Ludwig  gegen  Mkgr. Bernhard  v.  Baden 
zu  ziehen,  sowie  überhaupt  dessen  Feinden  Vorschub  zu  leisten.  —  Ad  m.  d.  r.  Mich,  prepos. 
Bole.il. —  o.B — Or.  Strasburg  St.-A.    (samst.  nach  gots  lichnamst)  6317 

giebt  den  Kurfürsten  Konrad v.  Mainz,  Dietrich  v.  Köln,  Otto  v.  Trier,  Ludwig  v.  der  Pfalz, 
Friedrich  v.  Sachsen  u.  Friedrich  v.  Brandenburg,  die  er  zu  Besprechungen  über  Angelegen- 
heiten des  Reichs  u.  der  Christenheit  nach  Wieu  geladen,  freies  Geleit  u.  das  Versprechen, 
sie  nicht  wider  ihren  Willen  weiter  zu  führen.  —  Bex.  Franciscus.  —  BB.  G  88r.  —  BTA 
8,  4.i2  f.  [Fragm.  d.  Or.  mit  gut  erhalt.  Siegel  u.  KU :  Ad  nu  d.  r.  Franc  prep.  Strigon.  Würr- 
burg  Kr.-A,J       (sampst.  nach  gots  lichnamst)  631 S 

giebt  seinen  Willebrief  dazu,  dass  Beinhard  Herr  v.  Westerburg  seiner  Schwiegertochter  (der 
Frau  Reinhards  d.  j.)  Else  v.  Bunkel,  die  zwei  ihm  vom  Reiche  verliehenen  Turnose  an  den) 
Bopparder  Zoll  verschrieben  hat;  inser.  die  betr.  Urk.  v.  1405  Juli  3.  —  Bex.  Franc  — RK. 
H  90'.       (sont.  nach  guts  lichnams  t.)  631!» 

fordert  verschiedene  Stadt«  auf,  zu  dem  Tagf  in  Wien,  den  er  mit  deu  Kurfürsten  verabredet 
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Blindonburg 
—  Wissegrad 


habe,  auch  ihre  Vertreter  zu  senden,  sobald  ihnen  Botschaft  von  den  Kurfürsten  über  den 
Tennin  zukomme.  —  Ad  m.  d.  r.  Francisco^  prep.  Strigon. 

an  Frankfurt  u.  die  wetterauischou  Städte.  —  Ür.  Franki. 

an  Regensburg.  —  Or.  Münch.  R.-A. 
RTA  8,  433  f.       (s<mt.  nach  gots  lichnamst) 
giebt  dem  Kurf.  Friedrich  v.  Brandenburg  Geleit  an  seinen  Hof.  [Wortlaut  wie  in  nr.  6001]. 

—  [Ad  m.  d.  r.  Franci*c.  prepus.  Strigon.  —  R.  Henr.  Fye  —  Or.  Bamberg  Kr.-A.;  RR. 
H88T:  daselbst  dasDat.dinst  nach  gotalicbnams  t.  ausgestrichen  u.  dafür  von  anderer  Hand 
hingesetzt:  an  s.Kgidii  t  —  Sept  lj.  —  Erw.:  Minutoli.  Friedr.  I.  v.  Brandenb.  79.  632« 

Juni  14  Ofen:  verbietet  den  Strassburgern,  zusammen  mit  Pfalzgr.  Ludwig  gegen  Hkgr.  Bern- 
hard v.  Baden  zu  liehen.  —  Kop.  Strasburg  8tadt-A.  —  Fester,  Reg.  d.  Mkgr.  v.  Baden 
nr.  3846.  (donrestag  nach  uns.  herren  fronlichnam  t)  —  identisch  mit  nr.  6317  (donrst. 
alter  I^esefehler  für  samstag). 

nimmt  den  Ritter  u.  Dr.  Franz  v.  Pergo  la  (-gula)  unter  seine  Famiiiares  auf.  —  Canc.  Franc. 

—  Not.  RR.  U  88\  (d.  16.  jun.)  6828 
bestätigt  die  Privilegien  der  St  Toul;  inser.  die  umfangreiche  Urk.  Wenzels  v.  1396  Sept  1.1 

mit  der  Urk.  Karls  I?.  v.  1367  Febr.  17  [nicht  bei  Bömer-HuberJ.  —  Box.  Franc.  —  RR. 
H  93  (2  Bl.)  u.  94r.  sowie  D  35  u.  3«.       (1*.  junii).  «321 

verpfändet  dem  Wilhelm  Svihovsky  v.  Riesenberg  für  seine  Dienst«  mit  100  Pferden  die  Be- 
sitzungen des  Kl.  Cbot&iau  in  einer  Summe  von  1000  Schock  Groschen.  —  Altes  Regest 
Wittingau.       (ve  stfedu  pfed  narozenim  sr.  Jana  Kftitele).  MareS.  «325 

bevollmächtigt  den  Wilhelm  Svihovsky  v.  Riesenberg  zur  freien  Disposition  über  dessen 
Hab  u.  Gut.  —  Altes  Regest  Wittingau.       (s.  d.  et  1.)  Mar««.  6326 

Juni  20  für  Breslau.  Ausz.:  Gengier,  cod.  iur.  raunieip.  1.  380 f.  —  falsch  statt  1425  Jan.  18 
(nr.  6058  f.) 

zeigt  dem  Hr. Friedrich  v.  Österreich  an,  dass  er,  nachdem  Hrz.  Albrecht  v.  Österreich,  dor 
zwischen  ihm  u.  Wilhelm  v.  Starkenberg  vergeblich  eine  Vermittlung  versucht  habe,  nunmehr 
Hrz.  Ernst  v.  Baiern  zum  Schiedsrichter  in  jenor  Sache  ernannt  habe.  —  KU?  —  Kop.* 
Münch.  R.-A.—  Friedr.  Christ.  Jon.  Fischer,  Kleine  Schrift  2,  235 f.  =  Reg.:  Lichnowsky, 
G.  d.  Haus.  Habsborg  5  nr.  23)9.       (in  die  Joh.  Bapt,  aber  sonst  dtsch.)  6327 

erlaubt  der  St.  Lentkirch,  die  an  Marquart,  Tolzer  u.  Marke  v.  Schellenberg  verpfändeten  zwei 
Mühlen  vor  Uutkirch  von  diesen  einzulösen.  —  Ad  m.  d.  r.  Mich.  prep.  Bolesl.  —  R.  Henr. 
Fye  —  Or.  (beschädigt)  8tnttg.;  HR.  II  91'.    (mo.  nach  Joh.  Bapt.)  6328 

bestätigt  dem  Gr.  Johann  v.  Helfenstein  die  dessen  Verfahren  von  Karl  IV.  [vgl.  Böhmer* 
Huber  nr.  1678  u  3713]  um  600  Mark  Silber  verschriebene  Pfandschaft  über  die  Vogtei 
des  Cisterrienser-Kl.  Königsbronn.  —  [Ad  m.  d.  r.  Houppt  marschalk  de  Pappenbeim  referente 
Michael  prepos.  Bolesl.  —  R.  Henr.  Fye  —  Or.  Stuttgart;  RR.  H  9 1 1.  —  Reg.  Boic.  13,  39. 
(di.  vor  Peter  u.  Paul).  6329 

belehnt  denselben  mit  der  Grafschaft  Helfenstein.  —  [Ad  in.  d.  r.  Houppt  de  Pappenheim 
marschalko  referente  Mich.  prep.  Bolesl.  —  R.  Henr.  Fye —  Or.  ib.;  Not  RR.  91r|.  —  Reg. 
Boic  13,  59.       (id.  datl  6330 

vertraut  der  St.  Ulm  den  Schutz  des  Kl.  Kempten  (Abt  Friedrich)  an,  da  trotz  der  Privilegien 
des  Kl.  sich  an  dessen  Besitzungen  Ritter  Hermann  v.  Froiberg  zu  Wale  [ —  Waal  ?]  u.  dessen 
Sohn  Konrad  vergriffen  haben.  —  Ret.  Mich.  —  RR.  H  91*  u.  92r.  (dinst.  vor  Peter  u. 
Paul).  6831 

ernennt  den  Paul  von  der  Leiter  [Scala]  zum  Hofmeister  Ludwigs,  des  Sohnes  des  Hrz.  Ludwig 
v.  Baiernf -Ingolstadt].  —  Rex.  Franc.  —  RR.  G  164  [vgl.  nr.  5.162].  (in  vig.  Pctri  et 
Pauli).  6332 

beauftragt  Paul  von  der  Le  i  te  r,  die  Klagen  wegen  Bruches  des  von  ihm  aufgerichteten  Friedens 
zwischen  Hrz.  Ludwig  v.  Baiero[-IngolstadtJ  u.  dessen  Sohn  einer-  u.  dem  Mkgr.  Friedrich  v. 
Brandenburg,  den  Hm.  Ernst.  Wilhelm,  Johann,  Heinrich  u.  Albrecht  v.  Baiern,  dem  B.  Jo- 
hann v.  Eichstädt  den  Grr.  Ludwig  u.  Friedrich  v.  Otlingen,  Hans  v.  Heideck  u.  den  Städten 
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Katlenburg  a.  T.,  Donauwörth,  Nürdlingen,  Dinkelsbühl.  Woissenburg  u.  Bopfingen  anderer- 
sfcita  zu  untersuchen  u.  beizulegen.  —  KU?  —  [RR.  G  176,  wo  nur  d«r  Name  Hrnnoro  della 
Scala  in  Paul  geändert,  das  alte  Datum  1423  Jan,  15  Pressburg  ab«r  stehen  gelassen  ist; 
vgl.  auch  RR.  G  165T  n.  106r  zu  1422  Nov.  8],  —  Nach  Kop*  \t]  München  R-A.  Friedr. 
Christ.  Jon.  Fischer,  Kleine  Schriften  2,  335  ff.       (Peter  n.  Pauls  abd.)  6333 

Biindenburg  beauftragt  denselben  die  wieder  ausgekrochenen  Streitigkeiten  zwischen  Kl.  Kaisheim  u.  dem 
—  Wissegrad     Hrz.  Ludwig  v.  Baiernf-Ingolstadt]  beizulegen.  —  Ad  m.  d.  r.  Fianc.  —  RR.  G  175T  u.  17i>r, 
woselbst  nur  der  frühere  Auftrag  für  Brunoro  della  Scala  v.  1423  Jan.  10  fnr.  5459J  ent- 
sprechend abgeändert  ist       (Peter  u.  Pauls  abend).  6334 
beauftragt  Paul  v.  der  Leiter,  Hauptmann  in  Baiern,  mit  der  Belehnung  Ludwigs  d.  jung.  r. 
Baiern,  Grafen  zu  Traisbach.  —  KU.  w.  v.  —  RR.  G  164";  umgeändert  aus  nr.  5377,  später 
aber  wieder  getilgt.  6335 
giebt  dem  Lausanner  Bürger  Guiliiermus  Vincencii  u.  dessen  Kindern  das  Recht  Mün/.en  zu 
schlagen.  —  Rex.  Mich.  —  Not  RR.  H  92r.       (28.  junii).  6336 
desgl.  dem  Lausanner  Bürger  Mermetus  Rusci  u.  dessen  männlichen  Erben.  —  W.  v.  6337 

verbietet  allgemein  die Fischergenossenschaft des  Genfer  Sees  durch  Abgaben  zu  belastigen  n. 
übertragt  deren  Schntz  dem  Hrz.  Amadeus  v.  Savoyen.  —  Bei.  Mich.  —  BR.  H  94.    (28.  jnnii). 

6338 

bestätigt  dem  Nicolaus  Antonelli  de  Musconibus  Pontanis  aus  der  Diözese  Spoleto  die  Privi- 
legien seines  Geschlechts.  —  Rei.  Franc.  —  RR.  H  95*  u.  90'.       (2S.  junii).  6339 
verbietet  allen  Roichsuntertbanen  die  Aufnahme  von  Eigeuleuten  des  Ulrich  v.  Haimo nhofen, 
welche  sieh  dessen  Herrschaft  entziehen  wollen.  —  Ad  m.  d.  r.  Mich.  prep.  Bolesl.  —  KR. 
H  9lr.       (Peter  u.  Paul).  6340 
gebietet  der  St,  Ulm,  dem  Paul  von  der  Leiter,  dem  er  den  Reichsschutz  über  die  Lande  des 
Hrz.  Ludwig  v.  Baiernf-Ingolstadt]  u.  dessen  Sohnes  übertragen,  dabei  behilflich  zu  sein.  — 
Ad  m.  d.  r.  Franc,  prep.  Strigou.  —  Kop.  ['{]  München  R.-A.  —  Friedr.  Christ  Jon.  Fischer, 
Kleine  Schriften  2,  333  f.     (statt  Paulstag  rauss  es  hier  natürl.  heissen  Peter  u.  Pauls  t.)  6341 
stellt  dem  AbtArtand  des  Augustiner- Kl.  St.  Antonie  (S.  Antonii,  Diez.  Vienue)  die  Hilfe  des 
weitlichen  Armes  zur  Verfügung,  damit  seine  Vasallen  ihm  nicht  langer  die  schuldigen  Ab- 
gaben verweigern,  u.  ersucht  Könige  wie  Fürsten,  dem  Abte  zu  Hilfe  zu  kommen.  —  Rex. 
Franc.  —  RR.  H  95;  auch  RK.  D  34  u.  38r.       (prima  jul.)  6342 
präsentiert  seinen  Notar  Peter  Kalde  aus  Setterich  für  eine  Pfründe  der  Gertrudkirche  zu  Ni- 
velles.  —  Rex.  Franc.  —  Not.  KR.  H  96r  wohl  ausgestrichen.       (sec.  jul.)  6343 
ernennt  den  Johannes  Grafen  v.  Prata  anstelle  dessen  im  Jan.  f  Vater  Guillerminus  zum  Vor- 
mund seiner  eigenen  minorennen  Kinder  (des  Sigmund,  der  Katherina  n.  Lipp»)  für  die  von 
deren  t  Mutter  Soprana  de  Vicecomitibus  »unterlassenen  Güter.  —  Rex.  Franc.  —  RR.  H  105T 
u.  l»6r.      (terc.  juL)  6344 
verschreibt  seinem  Diener  Erhart  Veuck,  dem  er  seinen  Gehalt  mehrere  Jahre  lang  schuldig 
geblieben  ist,  dafür  den  goldenen  Opferpfennig  der  Erfurter  Juden.  —  Rex.  d.  Jo.  ep.  Zagrab. 
canc.  referente  Mich.  —  RR  H  94T.       (mont  vor  Margareten).  6346 
teilt  der  St.  Erfurt  mit,  dass  er  die  Verpfandung  des  goldenen  Opferpfennigs  der  dortigen 
Juden  an  Konrad  v.  Bickenbach  aufgehoben  hat,  u.  bofiohlt  ihr  den  vergangene  Weihnachten 
fallig  gewesonen  u.  nächste  Weihnachten  fälligen  goldenen  Opferpfennig  an  Erhart  Veuk  zu 
zahlen.  —  W.  v.  6346 
bestätigt  n.  bessert  dem  Lutz  Hochherz  aus  Erfurt  sein  Wappen.  —  Rex.  Mich.  —  Not.  KR. 
H  96'.       (fer.  sec.  ante  Margar.)  6347 
Gran       verschreibt  dem  Svoj&o  v.  Vilhartic  00  Schock  Groschen  auf  den  kflnigl.  Steuern  der  StWodnian. 

—  KU?  —  Registr.  v.  1454  —  Reg.:  Arch.  cesky  1,  541  f.  (f.  6  post  Margarethe). 
Novacek.  6348 

Waizen      erneuert  mit  Hrz.  Friedrich  v.  Sac hsen,  dessen  Söhnen  Friedrich  u.  Sigmund,  sowie  mit  Hr2. 
Albrecht  v.öst erreich  das  alte  Bündnis  zwischen  den  Häusern  Böhmei 
u.  Österreich  auf  der  Basis  voller  Gegenseitigkeit  für  sich  u.  ihre  Erben ;  schliesst 
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noch  ein  specielles  Bündnis  mit  jenen  gegen  die  Hussiten.  II«.  Albrecht  v.  Österreich  wird 
die  böhmische  Königswürde  garantiert ;  etwaig«  Streitfalle  sollen  durch  ein  Schiedsgericht 
beigelegt  werden.  —  o,  KU!  —  ß.  Henr.  Fije  —  Or.  Dresden  u.  Wien  H.-H.  u.  St-A.;  BB. 
H  96  n.  97rJ.  —  Horn,  Lebens-  u.  Heldengescb.  Friedrichs  d.  Streitbaren  901  ff. ;  Palackj, 
»eitrr.  iG.  d.  Ho88.Kr.  1,397  ff.;  Ausz.:  Kurz,  Österreich  unter  Kg-  Albrecht  II.  2,  102 ff.; 
h\eg.:  Licbnowsky.  G.  d.  Hauses  Habsb.  5  nr.  2329.       (Jacobs  t)  6349 

will,  wie  auch  Hrz.  Friedrich  t.  Sachsen  u.  Hrz.  Albrecht  v.  Österreich  noch  folgende  Herren  u. 
Städte  gleichsam  als  Bärgen  in  den  Bund  [nr.  6349]  aufnehmen:  die  Lausitz,  Hans  v.  Biber- 
stein, Hans  v.  Torgau,  das  Herzogtum  Sachsen,  Heinrich  u.  Friedrich  Schenken  v.  Landsberg 
u.  von  Seidan,  die  8tädto  Bautzen,  Görlitz,  Zittau,  Lauban  (Luban),  Loebau  (Lubaw),  Kamenz, 
Kaspar  v.  Scheibersdorf,  Voytlender  v.  Gerhartsdorf,  Meissen,  Freiberg,  Chemnitz,  Zwickau, 
Bochlitz,  Eulenburg  (Hb-),  Burggr.  Heinrich  v.  Meissen,  Albrecht  v.  Leisnig,  Eger  u.  Coburg. 

—  [o.  KU!  —  R.  Henr.  Fye  —  Or.  Dresden;  Bit.  Ii  97 ;  Kop. Zittau].  —  Horn  900  f. ;  vgl.  auch 
Verzeichnis  oberlaus.  Urkk.,  Hoft  5,  16.       (Jacobs  i.)  6350 

bezeugt,  dass  Kurfürst  Friedrich  v.  Sachsen  ihm  versprochen  habe,  falls  er  Kaiser  würde  oder 
stürbe,  seino  Kurstimme  dem  Hrz.  Albrecht  v.  Österreich  zu  geben.  —  Ad  m.  d.  r.  Francisco» 
prcp.  Strigon.  —  (Or.?  BB.  97"J.  —  Horn  905 f.  —  Die  betr.  Urk.  Friedrichs:  Altmann, 
Wahl  Albrechts  IL,  8.  77.  6351 

bewilligt  der  St.  GlaU  zwei  freie  Markttage  in  der  Woche.  —  KU?  —  Vid.  v.  1454  Glate 
M&gistr.-A.  —  Geschichtsquell,  d.  Grafsch.  GlaU  2.  1 3 1  f.  6352 

legt  Streitigkeiten  zwischen  den  Glatzer  Ständen  u.  seinem  Hauptmann  zu  Glatz  Pnota  v. 
Öastolowitz  bei,  damit  sie  vereinigt  gegen  die  Hussiten  ziehen  können.  —  KU?  —  Vid. 
v.  1454  ib.  —  ib.  132 f.  6353 

verzeiht  dem  EB.  Dietrich  v.  Besancon,  der  trotz  seines  hohen  Alters  u.  der  weiten  Bebe 
der  Vorladung  des  Dr.  iur.  Nicolaus  Czeiselmeister,  Propst  zu  Tyn(en),  an  das  Hofgericht 
persönlich  gefolgt  ist,  seine  Vergehen  (excessus).  —  Ad  m.  d.  r.  Franc,  prepos.  Strigon.  — 
BB.  H  92;  Konzept:  BR.  D  37'.       (vigeäima  quinta  julii).  6354 

giebt  dem  EB.  Dietrich  v.  Besancon  für  sich  u.  seine  Nachfolger  das  Privileg,  dass  sie  ge- 
richtlichen Vorladungen  von  Boichsvikaren  nicht  Folge  zu  leisten  brauchen,  u.  verbietet  auf 
Grund  dieses  Privilegs  allen  Reichsvikaren  den  Erzbischof  v.  Besancon  zu  belastigen.  —  KC. 
w.  v.  —  BB,  H  9iT:  Konzept:  BB.  D  37.       (2f..  julii).  6355 

befiehlt  allen  Vasallon  des  EB.  Dietrich  v.  BesancOD,  welche  diesem  noch  immer  nicht  den 
Lehnseid  geleistet  haben,  dies  endlich  nachzuholen.  —  KU.  w.  v.  —  BB.  H  92"  u.  93'. 
(id.  dat.)  6356 

hebt  den  Bann  über  die  St.  Besancon,  deren  Reichstraue  oft  erprobt  ist,  auf,  da  sie  nur  in- 
folge des  weiten  Weges,  nicht  aus  Ungehorsam,  der  durch  seinen  Bat  Nicolaus  Czeiselmeister 
verlangten  Vorladung  vor  das  Hofgericht  nicht  gefolgt  ist.  —  Ad  m.  d.  r.  Franc  prep.  Strigon. 

—  BR.  H  92r.  (2«.  julii).  6357 
hebt  auf  Veranlassung  des  EB.  Dietrich  v.  Besancon  die  über  die  Besanconer  Bürger  Jacob 

Moncheti  u,  Jobannes  Michaelis,  welche  den  weiten  Weg  zu  ihm  gemacht  haben,  von  Ludwig 
v.  Cbalon-sur-Saone  (Cabilone)  n.  Nikolaus  Czeiselmeister  verhängten  Strafen  auf.  —  W.  v.  6858 

bestätigt  auf  Bitten  dir  Margarete  v.  Chättauncnf  (de  Castro  novo),  der  Wittwe  des  Albert  v. 

(Turrie)  La  Tour  du  Pin,  Herrn  v.  Vignieu  (Vignayeum),  denn  Söhne  Hugnetus  u.  Eimar  r. 

La  Tour  (de  Turre)  die  Privilegien  ihrer  Vorfahren ;  inser.  die  Urk.  Karls  IV.  v.  135«  Dez.  27 

[—  Böhmer-Huber  nr.  6  376?]  —  Ad  m.  d.  r.  Franc,  prepos.  Strigon.  —  BR  H  94'  u.  95r. 

(26.  julii).  6359 
legitimiert  Theobald  v.  Chateannouf  (de  Novo  castro),  den  Sohn  des  Johann  v. Chateaunenf. 

Herrn  v.  (Monte  acutum)  Montaigu  [Dep.  Jural  u.  dor  Simonetta  Dorsieres.  —  Franc. —  Not. 

RR.  D.V7».  (26.  julii).  6360 
Juli  31  Ofen:  Königin  Barbara  quittiert  dem  Kurfürsten  Friedrich  v.  Sachse«,  der  ihr 

12000  ungar.  Gulden,  „die  an  Beynischem  golde  noch  gemainen  lauf  bringen  fumfzentausent 

Beynischer  gülden."  versprochen  hat,  über  erhaltene  8000  rhein.  Gulden.  —  [oben  rechts.] 
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Ad  propriam  commissionem  demine  regine. — o.  B  —  Or.  Dresden  H.  St.-A.  (eritag  vor 
Peters  tag  ad  vineula).  6360 11 

|  Aug.  )  Ofen:  Dieselbe  spricht  den  Apel,  Viztum  o.  Marschalk  des  Kurfürsten  Friedrich  v. 
'  Sachsen,  der  sich  verpflichtet  hatte  ihr  den  Schuldbrief  seines  Hern)  über  l'JOOO  ungar. 
j  Gulden  zu  übermitteln,  da  dies  geschehen,  seiner  Verpflichtung  ledig,  da  sie  ihm  momentan 
!  seinen  Brief,  der  verlegt  sei,  nicht  wiedorgeben  könne.  —  [oben  rechts:]  Ad  oommiss.  d. 
regine.  —  o.  B  —  Or.  ib.  (Peterstag  ad  Tineula).  68601» 
Ofen       belehnt  den  Hrz.  Friedrich  v.  S  a  e  h  s  e  u  mit  diesem  Kurfürstentum,  dem  Erzmarschallamt  u.  s.  w. 

—  Ad  m.  d.  r.  Joh.  episcop.  Zagrabiens.  cancell.  —  [K.  Henr.  Fye  —  Or.  Dresden ;  BR.  II  109; 
Kop.  Weimar  (Jes--A.]  —  J.  J.  Muller,  Beichstags-Theatrum  unter  K.  Friedrich  V.  P.  2,  3, 
453 f.;  J.  G.  Horn,  Lebens-  u.  Heldeng.  Friedrichs  d.  Streitharen  906 f.:  Lünig,  K.-A.  P, 
spee.  2,  fi  f. ;  Du  Mont,  Corps  dipl.  du  droit  des  gens  2,  2,  1  80  f.  Facsim.  0.  Posse,  die  Hans- 
gesetze d.  Wetüner  (1889)  Taf.  63.       (id.  dat.)  6361 

Aug.  1  Ofen:  bestätigt  demselben  die  Privilegion.  KB.  H  109'  u.  HOr  — s.  Aug.  3  (nr.  6364). 
belehnt  den  Burggr.  Heinrich  11.  v.  Meissen  mit  dem  Burggraftum  zu  MeUseu  u.  der  Graf- 
schaft Hartenstein.  —  Ad  m.  d.  r.  Job.  episc.  Zagrab.  cancell.  etc.  —  [K.  Henr.  Fye  —  Or. 
Dresden;  RK.H  1 02?J.  —  T.  Marcker,  Das  Burggraftum  Meissen  (Dipl.  km.  Beitrr.  I  I  542 f. 
(do.  nach  sjtud  Peters  t.  ad  vineula).  636*2 

bevollmächtigt  Konrad  v.  Weinsberg  o.  Or.  Ulrich  v.  Helfenstein  [vgl.  nr.  6199;  die 
Brüder  Johann  u.  Philipp  v.  Burgund,  sowie  alle  denselben  anhangenden  brabantischen  Städte, 
welche  trotz  zweimaliger  Vorladung  vor  seinem  Hufgericht  nicht  erschienen  sind,  peremp- 
torisch auf  den  nächsten  Gerichtstag  nach  Febr.  17  nach  Wien  vorzuladen;  die  Vorladung 
soll  in  Aachen  u.  Lüttich  angeschlagen  werden.  —  Ad  m.  d,  r.  Franc  prepos.  Strigon.  — 
fUnter  dem  Bug:J  A.  Giiidonis  cesaree  maiesiatia  notariii*.  —  o.  B!  —  Or.  Wien  H.-H.  u. 
8L-A.:  BK.  H  9S'  u.  »«•';  Kop.  Öhringen  (die  3.  aug.)  6863 

bestätigt  dem  Kurfürsten  Friedrieb  v.  Sachsen  alle  Privilegien  dieses  Kurfürstentums,  auch 
das  Recht  goldene  Münzen  zu  schlagen.  —  [Ad  m.  d.  r.  Joh.  episc.  Zagrab.  cancell.  —  R.  Henr. 
Fye  — Or.  u.  Transs.  v.  1434  Dez.  25  Dresden;  BB.  H  Uli»*  u.  1 10r  mit  Dat.:  Peters  t.  ad 
vineula  -  Aug.  ]!  Kop.  Weimar  G«-s.-.\.J  —  J.  J.  Müller,  Reichstags -Tlieatrum  unter 
K.  Friedrich  V.  1,  13Hff.;  Horn  007  IT.       (fr.  nach  Peters  t.  ad  vineula).  6864 

schreibt  dem  Hrz.  Ernst  v.  M  ü  n  c  h  e  n,  betr.  des  Straubinger  Erbstreits,  dass  er  Ludwig  v.  Ingol- 
stadt, Heinrich  v.  Landshut,  Ernst  u.  Wilhelm  v.  München  als  erbberechtigt  in  Niederbaiera- 
Straubing  anerkenne,  dass  diese  sieb  vergleichen  würden.  —  Ad  m.  d.  r.  Franc,  prepos.  Strigon. 

—  Or.  u.  Kop.  (?)  München  B-A.  —  Abfertigung  der  vom  k.  k.  Hofe  geschehenen  Beant- 
wortung des  Nachtrags  z.  kgl.  preuss.  Krkl.  üb.  d.  bayer.  Successionsangeleg.  (1778)  5s  — 
(erwähnt)  Heinrich,  Tcutsche  Reichs -Gesch.  (1791)  4,  267  (bei  beiden  falsch  6.  April;  an 
SLxti  tag);  Fricdr.  Christ.  Jon.  Fischer,  Kleine  Schriften  2,  261  f.  —  Gleiche  Schreiben  er- 
gingen wohl  auch  an  die  übrigen  bairischen  Herzoge.  636>"> 

bostätigt  auf  Bitten  des  Kardinals  Brand*  v.  Piaceuza  dem  „commendator'-  des  Benedictiner-KL 
St  Johann  zn  Parma  die  Privilegien  dieses  Klosters.  —  Bez.  Mich.  —  BB  H  102"  u.  103r. 
(oct  aug.)  6366 

sichert  demselben  Kloster  auf  Bitten  dos  Kardinals  Befreiung  von  allen  Abgaben  u.  Steuern 
zu.  —  [KU.  w.  v.  'rj  —  ib.  I03r.       (id.  dat)  6367 
befiehlt  der  St.  Augsburg  die  Martini  fällige  Stadtsteuer  au  den  Hrz.  Ulrich  v.  Teck  zu  zahlen. 

—  Per  d.  Joh.  episc.  Zagrab.  canc.  Mich,  prepos.  Bolesl.  —  B-  Henr.  Fye  —  Or.  Angsb.  St-A. ; 
Not.  BB.  D  [!]  3«T.       (Laurenzen  ab.-ud).  6368 

belebnt  den  vor  ihm  erschienenen  B.  Peter  v.  Augsburg  mit  den  Regalion  des  Hochstift«». 

—  [Ad  ra.  d.  r.  Franc  pr.  p.  Strigon.  —  B.  Henr.  Fye  —  Or.  München  R.-A.;  BB  II  97T 
u.  <J8rJ.  —  Mon.  Boica  34,  303  f.       (Lorenzon  t.)  6369 

verleiht  den  Brüdern  Balthasar,  Melchior  u.  Kaspar  Brust  vou  neuem  ein  Wappen.  —  Canc. 

Mich.  —  Not.  KB.  H  loir.       (in  d.  Laurencii).  6370 
verpfändet  dem  Janko  v.  Chotiemitz,  gesesson  zum  Füratenstei  n,  die  Kanzlei  des  Fürstentums 
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Breslau  für  1300  ungar.  Golden  [vgl.  auch  nr.  637 Tj. —  Ad  : 

—  o.  B  —  Or.  Breslau  Stadt-A.  (Lorenzentag). 

verschreibt  dem  Hynek  Krusina  v.  Sch Wamberg  um  2000  Schock  Groschen  das  Stadtchen 
Manetin.  —  KU?  —  Begistr.  v.  1454  —  Beg.t  Arch.  cesky  2,  190.  Novactk.  6372 

ernennt  den  Kleriker  der  Mainzer  Diözese  Heinrich  Leubing  (Lew-)  aus  Nordhausen  zum 
Öffentlichen  Notar.  —  Rex.  Franc.  —  Not.  RR.  H  101r.       (13.  d.  aug.)  6373 

bestätigt  dem  B.  Peter  u.  dem  Domkapitel  von  Augsburg  alle  Rechte  u.  Privilegien.  —  [Ad 
m.  d.  r.  Franc,  prepos.  Strigon.  —  R.  Henr.  Fye  —  Or.  u.  Vid.  d.  stellvertr.  Rottweiler  Hof- 
richters Ulrich  v.  Klingen  v.  1 4  2  5  Dez.  4 ;  Yid.  des  Gr.  Badolf  des  jung.  v.  Sulz  v.  1 43 1  April  2  6 ; 
Vid.  v.  1455  Marz  21  München  K.-A.;  RR.  H  »7»].  — Mon.  Boic.  34,  307 f.;  Reg.  Boic.  13,  60. 
(in  d.  s.  Yppoliti).  6374 

erhebt  auf  Bitten  des  B.  Peter  v.  Augsburg  das  Kirchdorf  Retten  bergen  (Roottemberg)  zu 
einem  Markt  mit  einem  Wochenmarkt  —  KU.  w.  v.  —  (Rta  —  Or.  ib. ;  Not  RR.  H  99"].  — 
Mon.  Boic  34,  304  ff.       (frow.  abd.  assumpt)  6875 

verleibt  der  St  Dillingen  einen  Jahrmarkt  —  KU?  —  Not.  RR  H  99*.  (frow.  ab. 
assumpt)  6376 

Aug.  15:  Konrad  v.  Weinsberg  macht  im  Auftrage  Kg. Sigmunds  bekannt,  das*  die  Gold- 
münzen 1 9karätig,  die  Silhermfinzen  im  Verhältnis  dazu  ausgeprägt  werden  sollen,  dass  niemand 
Gold  n.  Silber  aus  deutschen  l*nden  ausführen  dürfe,  vielmehr  solches  zu  des  Königs  u.  der 
Kurfürsten  Münzen  bring«!  solle.  —  An«. :  Jos.  Albrecht,  MitteiL  z.  G.  d.  Reichs-Münz- 
statten  4.  6376  a 

macht  dem  Hauptmann  u.  den  Ratmannen  von  Breslau  (damals  identisch)  Mitteilung,  dass  er 
die  Kanzlei  des  Fürstentums  Breslau  dem  Janko  v.  Chotiemitx  [vgl.  nr.  6371]  verpfändet 
habe.  —  Ad  m.  d.  r.  Michael  prepos.  Boleslav.  —  o.  R  —  Or.  Breslau  Stadt-A.  (donerst. 
nach  Lorenzen).  6377 

teilt  allen Unterthanen,  insbes.  Hrz.  Albrocht  v.  Österreich  u.  den  österr.  Standen  mit,  dass 
er  dem  B.  Leonhard  v.  Passau  Geleit  nach  u.  von  seinem  Hofe,  auch  für  Krhart  Venk  ge- 
geben hat.  —  Bei.  Franc.  —  BB.  H  1 03.       (donerst.  nach  fraw.  t  assumpt)  6378 

Aug.  1  fi  Totis :  Erhebung  de*  3.  Pfennigs  von  den  Juden  durch  den  Mkgr.  v.  Baden.  Aschbach 
3.  455  —  falsch  statt  1424  Aug.  17  (nr.  5942). 

belehut  HansT.  Loch  he  im  (Lucbaim)  mit  Dorf  u.  Hans  Schwarzenbruck  u.  bewilligt  ihm,  dass 
er  dasselbe  nach  seinem  Belieben  umbauen  a.  befestigen  dürfe.  —  KU?  —  R?  — Or*  Nürn- 
berg Kr.-A. :  fKB.  H  99*  j.  —  Beg.  Boic.  13,  Cl.       (fr.  nach  Laureutii).  6379 

macht  den  Kg.  Wladislaw  v.  P o  I  e  n  darauf  aufmerksam,  dass  es  sich  bei  der  Verhandlung  zwischen 
Polen  u.  dem  Deutschordensmeister  Paul  v.  Russdorf  über  die  Grenzen  der  Neumark  um  sein 
(Sigmunds)  eigenes  Interesse  bandle,  denn  er  habe  die  ihm  durch  Erbschaft  zugefallen«  Neu- 
mark nur  pfandweise  dem  Orden  überlassen ;  berichtet  dass  er  Aussicht  habe,  auf  einem 
Karfürstentagn  mit  dum  Reiche  sich  zu  verständigen,  worauf  er  einen  Feldzog  gegen  Böhmen 
unternehmen  wolle.  —  Ad  in.  d.  r.  Mich.  prop.  Bolesl.  —  llds.  d.  Königsb.  Univ.-Bibl.  (Liber 
canc.  Ciolek).  —  Arch.  f.  östarr.  (Jes.  b.  45.  442  ff.       (fer.  0  post  f.  assumpt.  Mar.)  6380 

bescheinigt  dem  Nürnberger  Sebald  P  f  i  n  z  i  g,  dass  derselbe  für  ihn  von  den  2000  rhein.  Gulden, 
die  er  in  seinem  Auftrage  von  den  Windsheimern  erhobeu,  Zinn  gekauft  hat  —  Rex.  Franc. 

—  RR.  II  102*.  (sarapst.  u.ich  frawen  t  assumpt)  f»381 
belehnt  den  Nürnberger  Bürger  Hermann  Bock  mit  Besitzungen  zu  Nürnberg,  Diepersdorf  u. 

Kiliansdorf.  —  KU.  w.  v.  —  Not  RR.  H  10fir.  (id.  dat)  «382 
bn lehnt  die  Brüder  Christian,  Peter,  Jakob,  Wilhelm,  Paul  u.  Georg  Halle r  mit  Besitzungen 

zu  Ziegelstein,  Lauf  am  Holz  (Louffenholtz),  Reichenschwand  (Reichelswankl,  Diepersdorfer 

Brücke  (Dryperg  Prnk  l.  Arlatzhofen.  -  W.  v.  6383 
schreibt  dem  Hochmeister  des  Deutschordens  Paul  v.  Bustorff  wegen  seiner  Ansprüche  an 

Wittichcn  v.  Wildersdorff  auf  loOo  Schock,  die  Herbart  v.  Fulsten  für  ihn  eintreiben  soll. 

—  Ad  m.  d.  r.  Francisc.  prep.  Boleslav.  —  o.  R  —  Or.  |ab  extra:  gekommon  zu  Sobewicz 
am  t.  Martiui  im  25.  jarj  Königsberg.       (di.  vor  Barthol.)  «3-S4 
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befiehlt  Frankfurt  das  Gebot  bekannt  zu  machen,  dass  Gold,  das  zu  verkaufen  ist,  an  die 
Mnigl.  Münze  (Peter  Gatzl  verkauft  werdon  muss,  u.  verbietet  die  Goldausfuhr.  —  KU.  w.  v. 

—  o.  R  —  Or.  u.  Kop.  Frankf.  St.-A.;  vgl.  Invent  4,  21.  (dinst  vor  Bartholom.)  6386 
befiehlt  Frank  für  t,  den  dortigen  Münzmeister  Peter  Gatz  die  Gulden  genau  nach  Korn  u.  Wert 

der  kurfürstlichen  Gulden  schlagen  tu  lassen.  —  W.  v.  6386 
dankt  Lübeck  u.  allen  andern  Hansestädten  für  die  Dienste  bei  der  Herstellung  der  Ordnung 
in  Halberstadt  u.  beauftragt  sie  für  Wiedereinsetzung  der  Vertriebenen  zu  sorgen.  —  KU  ? 

—  Gleicht  Kop.  Halbcrstadt.  —  Gescbichtsquellen  d.  Prov.  Sachsen  7,  2  (Gust.  Schmidt, 
Urkb.  d.  St.  Halberstedt  2),  93  f.       (dinxt.  vor  ÜartoL)  6387 

desgl.  dem  B.  Johann  v.  Halberstadl,  —  KU?  —  Kop.  ib.  —  Erw. :  ib.  6388 
ermahnt  den  Hofrichter  Heinrich  v.  Plauen  die  Budweiser  nicht  allzusehr  wegen  ihrer  Schuld 
zu  belästig?» ;  will  in  dieser  Angelegenheit  vermitteln.  —  Ad  m.  d.  r.  Michael  prepos.  Boleslav. 

—  Or.  Budweis  Stadt-A.  —  Kop.  Prag  Böhm.  Mus.  (mitwoch  vor  Barthol.)  6389 
befiehlt  den  Haugwitzer  Erbherren  zu  Brzege  [—  DyhemfurthJ  die  neue  „ungewöhnliche" 

Oder- Wehre  zu  beseitigen.  —  Ad  m.  d.  r.  Francisc.  prepus.  Strigon.  —  o.  B  —  Or.  Breslau 
Stadt-A.       (mitwoch  vor  Bartholom.)  «390 

erlaubt  dem  Janko  v.  Chotiemitz,  die  ihm  verpfändet»  Kanzlei  des  Fürstentums  Breslau  [vgl. 
nr.  0371]  dem  Breslauer  Bürger  Michel  Bänke  gleichfalls  um  1300  ungar.  Gulden  zu  ver- 
pfänden. —  Ad  m.  d.  r.  Michael  prep.  Bolesl.  —  R*  —  Or.  ib.       (Barthol.  abent).  6391 

giebt  dem  B.  Ferdinand  v.  Lucca,  seinem  Bat«  u.  Referendar  des  Papstes,  dasselbe  Privileg 
für  seine  Kirche  wie  1423  Aug.  24  [nr.  560«]  dem  Erzbischof  v.  Mailand.  —  KU?  —  Not. 
RR.  H  99».       (23.  d.  aug.)  6392 

nimmt  Coppe  v.  Am  Hiendorf  mit  einem  Gehalt  v.  500  Gulden  unter  sein  Hofgesinde  auf.  — 
Ad  m.  d.  r.  Michael  prepos.  Boleslav.  —  RR.  H  98;  Kopialb.  30  f.  15'  Magdeb.  Staats- A. 
(sont.  vor  Augustini  i.  «393 

desgl.  den  Christian  v.  Witz  leben.  —  [KU.  w.  v]  —  Not.  RR.  H  9S*.       (id.  dat.)  «394 

giebt  Johann  B  e  c  c  k  oin  Wappen.  —  Bei.  Franc.  —  Not.  RR.  H  1 0 1 '.       (2  K.  m.  aug.)  «39.» 

überträgt  die  Reichslandvogtei  zu  Augsburg  unter  Widerruf  der  Verleihung  an  Konrad  v.  Reischach 
|  nr.  4085]  dem  Stefan  Ebser.  —  KU.  vr.  v.  —  RR.  H  98'.  (mittw.  vor  Egidii).  — 
Vgl.  Stetten,  Gesch.  d.  St.  Augsburg  1,  152.  639« 

befiehlt  der  St.  Augsburg,  da  or  seinem  Rat  bUfau  Ebser  die  dortige Landvogtei  nach  Wider- 
ruf dor  Verleihung  an  Konrad  v.  Rischach  [nr.  40ö5]  vurlieben,  den  Ebser  bei  sich  aufzu- 
nehmen u.  ihm  zu  gehorchen.  —  [Ad  m.  d.  r.  d.  A.  Schenk  de  Landsperg  roferente  Michael 
prep.  Boleslav.  —  o.  R  —  Or.  München  R.-A. ;  Kop.  Augsb.  St.-A.J  —  Vgl.  Reg.  Boic.  1 3.  62. 
(an  S.  Johanns  t.  decollat.)  639? 

macht  bekannt,  dass  er  den  Streit  zwischen  Walter  Erbe,  dem  Sohne  des  Hans  Erbe  u.  der  St. 
Strassburg,  über  den  erst  kürzlich  wieder  vor  Pfalzgr.  Ludwig  (Vertreter  von  Strassburg: 
Klaus  Schonlit  Altammeister,  Gerhart  Sehaub  u.  Adam  Kife)  verhandelt  wurden,  fnlgender- 
massen  entschieden  habe:  Walter  Erbe  hat  kein  Reiht  auf  die  Fahre  zu  Grafenstaden,  sie 
bleibt  dor  St.  Strasburg  verpfändet ;  alle  etwaigen  Rechtsansprüche  des  Walter  Erbe  werden 
für  uugiltig  erklart :  Erbe  soll  die  betr.  Urkunden  an  Tile  zum  Altenschultheisseu  in  Mainz 
abliefern,  desgl.  auch  die  Urteilssprüche,  die  er  gegen  die  Strassburger  Bürger  Heinrich 
v.  Mulnheim  gen.  von  Landesperg  u.  Gerhart  Schaub  von  dem  heimlichen  Gericht  in  West- 
falen erlangt  hat;  alle  diese  l'rteilssprüclio  werden  für  ungitiig  erklärt;  dagegen  hat  die  St. 
Strassburg  für  Kg.  Sigmund  an  Walter  Erbe  Ginn»  rhein.  Gulden  bis  Jan.  6  zu  zahlen.  —  Ad 
m.  d.  r.  Mich.  prep.  Bolesl.  —  o.  R !  —  Or.  Strassburg  Stadt-A.;  RR.  H  ino  m.  KU:  Rex. 
Franc. !       (dotierst,  vor  Egidii).  639S 

erlaubt  der  St.  Strassburg  den  bisher  in  ihrer  Stadt  u.  am  Rhein  erhobenen  Zoll  nuntriehr 
iuuerhalb  einer  Meile  um  die  Stadt,  auf  dem  Rhein  u.  auf  dem  Jjinde  zu  erheben  (weil  „in 
vil  nowrung  und  eintrag  geschemi  beid  mit  ladlioven  uüwendig  irs  burgbauus . . .  und  die  ufrin 
lande  anders  gesui  ht  werden  dann  das  lierkomen . . .  ist.)  —  Ad  m.  d.  r.  Franc,  prepos. 
Strigon.  —  R.  Henr.  Fye  —  Or.  Strassburg  St.-A.;  RR.  H  101  r  ;  frz.  Cbers.  Strassb.  Bez.-A. 
(fr.  vnr  s.  Giligeu  t,)  «399 
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schilpt  auf  die  der  St.  S  t  r  a  s  s  b  u  r  g  um  9000  n.  24oo  [vgl.  nr.  405 1  ]  Gulden  verpfändeten  Dörfor 
Grafenstaden,  IUkirch  u.  lllwickorehoim  noch  6000  rhein.  Golden,  die  sie  für  ihn  an  Walter 
Erben  bezahlt  hat  [vgl.  nr.  6398].  —  KU.  o.  Ew.»,  —  Or.  ib. ;  Rh".  U  ]  00T.    (Egidii  t)  6400 

giebt  Kurf.  Friodrich  v.Brandeubarg  Geleit  an  soinen  Hof.  —  KU?  —  RR.  H  88T.  (Egidii  t) ; 
Tgl.  auch  nr.  6322.  6401 

erlaubt  der  durch  Krieg  bedrängten  Stadt  Friedberg,  „ob  yn  eynige  unschult  gesprochen 
wurde  zu  tun.  daz  sie  die  durch  yren  obirsten  statknecht  oder  iren  machtboten  tan  mögen. 
—  [Ad  m.  d.  r.  Franc,  prep.  Strigon.  —  R.  Henr.  Fye.]  —  Or.  fu.Vid.  des  Frankfurter  Rats 
v.  1449  Sept.  13J  Dannstadt;  [RR.  H  101']  —  L.  Daur,  Hess.  Urkk.  4,  91  f.  6402 

ernennt  Johann  Jeger  jnn.  zum  Notariiis  publicns  (ins«rirt  der  Eid,  den  derselbe  ihm  geschwo- 
ren). —  Ad  m.  d.  r.  Franc.  prepos.  Strigon.  —  R.  Henr.  Fye  —  Or.  Strassb.  St,-A.;  Not. 
RR.  H  loo".       (diu  prima  sept.)  6403 

ratifleiert  alles,  was  Thomassin  de  Narduchio  aus  Avignou,  sein  „scutifer  u.  cambellanus" 
vor  dem  Gericht  dos  Avignoner  Auditors  gegen  duu  Florentiner  Antonius  de  Circulis,  wohn- 
haft zu  Avignon,  gethan,  um  dum  Antonius  verpfändete  königliche  Kleinodien  wieder  zu  er- 
langen,  o.  beauftragt  mit  dessen  Unterstützung  den  Patriarchen  Johann  von  Antiochia,  die 
HB.  Guido  v.  Avignon,  Johann  v.  Valence  u.  Paulus  v.  Vonce,  den  Ritter  Guilelrous  Saigneti, 
sowie  die  Drr.  Petrus  Coctini,  Petrus  de  s.  Cruce  u.  Petrus  Marchandi,  welche  alles  aufbieten 
sollen,  um  jene  Kleinodien  wieder  zu  erlangen.  —  Rex.  Franc.  —  RR.  II  102.  (prima 
sept.).  6404 

giebt  Johann  v.  Sultz  ein  Wappen.  —  Canc.  Franc.  —  Not  RR.  H  101r.  (in  die 
Egidii).  640» 

giebt  den  (nicht  genannten)  Gesandten  der  Venetiauer  Geleit  durch  das  Reich  und  durch 
Ungarn  an  seinen  Hof.  —  Rex.  Franc.  —  RR.  H  102r.       (scc.  sept).  6406 

verpfändet  als  Hrz.  v.  Luxemburg  für  7000  kölnische  Gulden  das  ScblossOrchimont  an  Bartho- 
lomäus v.  Eltern  ^d'Autcl).  —  Ad  m.  d.  r.  Franeisc.  prepos.  Strigon.  —  Kop.  Luxemb. 
Arch.goiivem.—  Publieations  de la  sect.  hist.  de  l'institutdo  Luxembourg  26(187  l),27f.6407 

giebt  dem  Jacobus  Zilioli  de  Piliciariis  aus  Ferrara  eine  littera  comitatus.  [Recht,  Notare 
xu  ernenneu.  Uneheliche  zu  legitimieren].  —  Rex.  Canc.  --  Not-  RR.  H  101*.  (quarta 
d.  sept.).  6408 

verpfändet  den Tburner Kauileuten  David  Rosen feld  u.  Johann  Falbrocht  für  4000  nngar. 
Gulden  die  Kanzlei  [vgl.  nr.  R:t7 1  u.  63!)l]  u.  Fischerei  zu  Breslau,  das  Münzgeld  daselbst, 
sowie  das  MaltergetreiJe  und  Geschoss  im  Weichhildo  zu  Neumarkt  [vgl.  1426  Juni  31]  — 
Ad  m.  d.  r.  Michael  prep.  Holeslav.  —  R.  Henr.  Fye  —  Or.  Breslau  Stadt-A.  (di.  vor 
frawen  nativ.).  640» 

verpfändet  denselben  um  sonn  ungar.  Gulden  die  kgl.  Rente  (400  Mark  Prager  Groschen), 
die  ihm  die  St.  Breslau  jährlich  zu  zahlen  hat.  —  Ad  m.  d.  r.  Franeisc.  prepos.  Strigon.  — 
E'»  —  Or.  ib.       (mi.  vor  frawen  nativ.).  G410 

befiehlt  der  St.  Zittau  dem  Kl.  Oybin  die  schuldigen  Zinsen  zu  reichen  u.  ihm  in  seinen  Nöten 
beizustehen.  —  Kl"?  —  Nach  einer  Abschr.  (wo?)  Neues  Arch.  f.  sächs.  Gesch.  13,  321  f. 
(mi.  vor  Mar.  gehurt).  6411 

befiehlt  der  St.  Nürnberg  die  |  Michaeli  fällige]  halbe  Jadensteuer  an  Albrecht  v.  Colditz  zu 
bezahlen.  —  Ad  m.  d.  r.  Je.  ep.  Zagrab.  canc.  —  Not.  RR.  H  101r.  (quint.  fer.  anUs 
Mar.  nativ.)  6412 

Sept.  7  Ofen:  ladet  Juli,  de  Cabih-ne  vor.  Not.  RR.  H  105'  —  später  geändert  in  Dez.  7. 

bestätigt  dem  Friedrich  u.  Hanusch  v.  K  o  1  o  w  ra  t  die  ihnen  früher  um  1500  Schock  Gr.  verpfän- 
deten Dörfer  u.  verpflichtet  sie  ein  Jahr  lang  20o  Pferde  im  Dienste  des  Pilsner  Haupt- 
mannes zu  halten.  —  KU?  —  Registr.v.  14.">4  —  Reg.:  Arch.  t'esky  2,  450.  (po  naro- 
zeni  matky  boiy  —  nach  Mariae  Geburt).  Xoraetk.  6413 

will  von  dem  Reichs-rbkämmerer  Konrad  von  Weinsberg  die  Namen  der  für  ihn  bestellten 
Ritter  wissen;  wartet  noch  auf  Nachrichten  seitens  dos  Hrz.  Adolf  v.  Jülich-Berg  u.do>  Gr. 
Adolf  v.  Nassau  über  einen  Kurfiirstentag  zu  Mainz  Nov.  4 ;  schreibt  Aber  Müiizangelegei!- 

4* 
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heiten  j  begehrt,  dass  Weinsberg  noch  einmal  den  Johann  von  Burgund  vorlade ;  sendet  ihm 
dazu  neue  Briefe  durch  Peter  Wacker.  —  Ad  m.  d.  r.  Michael  prep.  Boleslav.  —  Or.  Öh- 
ringen. —  RTA  H,  435  f.       (cruzes  t  exaltac.).  6414 

ordnet  auf  Bitten  der  Reichsstädte  im  Klsasst  in  Uebereinstimmnng  mit  dem  Herkommen  deren 
Beziehungen  zu  dem  Landvogt  des  Elsass  folgendermassen :  wenn  ein  Streit  zwischen  dem  Land- 
vogt u.  einer  einzelnen  Stadt  sich  erhebt,  so  soll  er  die  andern  Städte  mit  der  Entscheidung 
betrauen ;  kommt  er  aber  in  Differenzen  mit  allen  Städten,  so  soll  er  sie  vor  den  Kaiser,  nicht 
vor  irgend  ein  anderes  Tribunal  bringen  [vgl.  Vid.  Sigmunds  v.  1433  Nov.  3}.  —  Ad  m.  d. 
r.  Franc,  prep.  Strigon.  —  [KR-  U  103r  u.  104';  Vid.  Hagenau  Hanauer;  Kop.  Münster  in 
Ober-Eis. ;  Kop.  Speyer  Kr.-A. ;  Kop.  Strassb.  Bez.-A.  sont  nach  creozt  exaltac  —  Sept.  16!]; 
Vid.  K.  Friedrich  HI.  v.  1441  Mai  12:  RR.  0  57;  vgl.Chmel  nr.  269  u.nr.  31 17  —  Schöprlin. 
Alsat.  dipl.  2,  339  f.;  Mossmann,  Cart  de  Mulhous«  2,  52  f.  (samst.  nach  cruzes  t. 
exalt).  6415 

erlaubt  den  Co  1  in a rem  von  den  Erben  des  Eppen  von  Hattstadt  dem  das  Schulthetssenamt 
von  Colmar  [vgl.  or.  979]  verpfändet  war,  dasselbe  zu  lösen  u.  verleiht  es  ihnen  auf  ewige 
Zeiten.  —  [Ad  m.  d.  r.  Franc  prep.  Strigon.  —  R.  Henr.  Fye  —  Or.  u.  Vid.  v.  1478  Juli  3  u. 
Juli  12ColmarStadt-A.;  RR.H  lOiT|.  —  Nach  Transsumptv.  14  59  [Juli  29]  ibid.  Schöpflin. 
Alsat  dipl.  2,  340.       (id.  dat.).  6416 

belehnt  Uans  Kleinkunz  v.  Hagenau  mit  den  nicht  näher  bezeichneten  Lohen,  welche  dessen 
Vorfahren  v.  Karl  IV.  [nicht  bei  Böhmer-Huber]  verliehen  worden  sind.  —  [KD.  w.  v.?]  — 
Not.  RR.  H  I04r.      (sampst  nach  crewz  t  exalt)  6417 

belehnt  d  e  n  s  e  1  b  e  n  mit  den  8  Mark  Silber  auf  dem  Katserswoiher  u.  der  Kcilberrowe  in  dem 
Ried,  welche  Karl  IV.  [nicht  bei  Böhmer-Huber]  einst  den  Hagonauer  Bürgern  u.  Brüdern 
Billman,  Engolman  n.  Peter  Schotte  vorschrieben  hat.  —  Rex.  Franc.  —  RR.  ib.     (id.  dat) 

641H 

übersendet  den  Hrz.  Heinrich  Ernst  u.  Wilhelm  v.  Baiern  einen  Brief,  den  im  Auftrag 
Hrz.  Ludwigs  [von  Ingolstadt]  Paul  von  der  Leiter  des  bair.  Niedergudes  wegen  an  ihn  ge- 
schrieben hat,  u.  versichert,  dass  er  den  Streit  um  Niederbaiern  auf  durchaus  friedlichem 
Wege  schlichten  wolle. — Ad  m.  d.  r.  Job.  ep.  Zagrab  caoe.  —  0.  R — Or.  München  R-A. — 
Friedr.  Christ  Jon.  Fischer,  Kleine  Schriften  2,  266  f.     (sunt  nach  cruz  t  exaltac.)  6411» 

nimmt  den  Marcus  de  Caslelliono  unter  seine  Famiiiares  auf. —  Rex.  Mich.  —  Not  Kit  H 
98r.       (16  m.  sept.).  64*2« 

desgl.  den  Bivilianus  de  Albertis  aus  Floreuz.  —  Rex.  Ju.  ep.  Zagreb.  —  Not.  ib.  (id. 
dat.)  6421 

befiehlt  dem  Abt  Wilhelm  zu  Murbach  u. dem  Ritter  Friedrich  v.  Hattstadt,  den  Vormün- 
dern der  Kinder  des  Eppun  von  Hattstadt  in  die  Lösung  des  au  diesen  versetzt  gewesenen 
Schultheisgenamts  zu  Colmar  durch  diese  Stadt  [vgl.  nr.  6416]  zu  willigen.  —  Ad  ra.  d.  r. 
Franc,  prepos.  Strigon.  —  0.  R  —  Or.  Colmar  St.-A.  (sunt,  noch  d.  h.  cruz  t  exal- 
tat).  6422 

befiehlt  dasselbe  dem  Berthold  von  Stoffen  u.  seiner  Gemahlin  Gisela  [Tochter  des  Eppeu  v. 
Hattstadt? j  —  W.  v.  6423 

will  nach  Haiuburg  bei  Pressburg  zum  Hrz.  Albrecht  v.  Österreich  aufbrechen,  zu  dem  er  am 
16.  bereite  den  Hans  v.  Polenz  gesuudt.  Schreiben  des  letzteren:  Palacky.  Beitr.  z.  G.  d. 
Huss.  Kr.  1,  407.  642iU 

beglaubigt  bei  Genua  („non  valeutes  tarn  generöse  civitatis  et  territerii  sacri  Komaiii  imperii 
dispendium  auiplius  conniventibus  oculis  tolerare")  als  seine  Gesandten  den  Hrz.  Amadeus 
v.  Savoyen  11.  den  Bronoro  della  Scala,  Reichsvikar  zu  Verona  und  Vicenza.  —  Rex.  Franc. 
—  RR.H  104T  durchgestrichen,  am  Rande:  restitute  sunt     (20.  d.  Sept.).  6424 

beglaubigt  dieselben  bei  Florenz  in  der  Genuesor  Angelegenheit  —  KU.  w.  v.  —  Not  ib. 

w.  v.  6425 
desgl.  bei  dem  Infanten  Pet.r,  dem  Bruder  des  Kg.  Alfons  v.  Aragonien.  —  W.  v.  6426 
desgl.  bei  Filippo  Maria  v.  Mailand.  —  W.  v.  6427 
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nimmt  Thomas  de  Melanensibusv.  Prato,  Bärger  za  Florenz,  unter  seine  Famiiiares  auf. 

—  Rex.  Franc.  —  Not.  RR  H  U8r.  (d.  23.  sept.)  0428 
desgl.  Jobannes  de  Melanensibns  ...  —  W.  v.  042» 
nimmt  Wilhelm  Span  unter  sein  Hofgesinde  auf.  ~  Rex.  Mich.  —  Kot  RB.  H  101'. 

(d.  24.  sept)  0430 
präsentiert  dem  Micha«l-Stiite  zu  Bern  (Verona)  den  Konrad  Wider  aus  Basel  für  eine  Pfründe. 

—  Hex.  Mich.  —  RB,  H  10nr.  (d.  26.  sept.)  6481 
nobilitiert  Andreas  Rawch  u.  giebt  ihm  «-in  Wappen.  —  Rex.  Franc.  —  Not  ib.  (fer.qnarU 

ante  Mich.).  0432 

beglaubigt  beim  Papst  Martin  V.  seine  Gesandten,  den  Abt  Artandus  des  Kl.  St  Antoine  (Dito. 
Vienno)  u.  den  ungar.  Vicekanzler  u.  Ofener  Propst  Johann,  um  ein  Bündnis  abzuschliessen. 

—  Rex.  Franc  —  RR  H  104.  (26.  sept)  Wohl  wie  die  Urkk.  v.  Sept  20  restituiert,  da 
diese  Beglaubigung  spater  für  den  B.  Johann  v.  Vesprim  umgeändert  wurde  u-dasDat  142« 
Aug.  22  erhielt.  6433 

verschreibt  dein  Ale.*  Ton  Stern berg  weitere  1500  Mark  auf  Hradek  u.  Tyrov.  —  KU?  — 
Registr.  v.  1454.  —  Reg.:  Arch.  cesky  1,  52:).    (fer.  4  ante  Weuceslai).  Novocek.  0434 

befiehlt  auf  Klage  der  elsassischi«n  Reichsstädte  dem  B.  Wilhelm  v.  Strassburg  denvonüun 
unberechtigter  Weise  neu  eingerichteten  Zoll  bei  der  Brücke  zu  Egisheim  (an  dem  „Otens- 
pühel")  abzustellen.  —  Ad  m.  d.  r.  Franc  prepos.  Strigon.  —  o.  R  —  Or.  Colmar  St-A. 
(mitw.  vor  Michels  t).  0435 

nimmt  den  Giseler  v.  Bovenden,  Chorherrn  des  Moritz-Stiftes  bei  Büdesheim,  unter  seine 
Famiiiares  auf.  —  Rex.  Mich.  —  Not.  RR.  H  104T,  wohl  nur  aus  Versehen  mit  den  Eintra- 
gungen v.  Sept  20  ausgestrichen.       (d.  27.  sept)  0430 

gestattet  den  Bas  lern  ihre  Briefe  durch  den  .  .  Abt  von  Lützel  vidimieren  zu  lassen.  —  Ad 
m.  d.  r.  Franc,  prep.  8trig.  —  R.  Henr.  Fye  —  Or.  Basel;  [RR.  H  101T}.  (Michels  ab.) 
Thomm».  0487 

bevollmächtigt  den  Abt  ..  v.  Lützel  zur  Vidimierung  der  Basler  Briefe.  —  KU.  w.  v.?  — 
5  Vid.  Basel.       (id.  dat)    Tkommen.  0488 

verleiht  auf  Bitten  der  StAdte  Freiburg,  Breisach  u.  Endingon,  ihnen  jemanden  in  der 
Nahe  zu  bezeichnen,  der  ihre  Urkkabschriften  vidimiere,  dem  Abt  von  St  Trudpert  dieses 
Recht.  —  Ad  m.  d.  r.  Franciscus  prep.  Strigon.  —  [R'rJ  —  Or.  Breisach  Aren.;  [Not.  HR 
H  101M .  —  Reg.:  Mitteil.  d.  bad.  bist  Komm.  11,  17.       (id.  dat)  043» 

schreibt  dem  Abte  Konrad  von  St.  Trudpert,  dass  er  ihn  und  seine  Nachfolger  bevollmächtige, 
den  Städten  Frejburg,  Breisach  und  Endingon  ihre  Urkundenabschriften  rechtskräftig  zu  vi- 
dimieren. —  KU ?  —  Vid. v.  142«  Mai  fi  Breisach;  [Vid.  v.  1426  April  3  Freiburg.  Albert] 

—  Reg.:  ib.       (id.  dat)  0440 

erlaubt  dem  Ottmar  zum  Haupt  (ilöpt)  von  Rheinfolden  den  kleinen  Zehnten  genannt  das 
„Furlehen"  im  Banne  zu  Melin  (hViclis  -  Erblehen)  „umb  siner  not  willen"  zu  verkaufen.  — 
Ad  m.  d.  r.  Franciscus  praepos.  Stripon.  —  R?  —  Or.  Staats-A.  Aarao;  [RR.  H  105']. 
(Michels  abent).  Htrwj.  0441 

gestattet  di-m  Heinrich  v.  Moos  aus  Luxem  die  Gülte  v.  12  Maltern  Dinkel  u.  Haber  [zu  Sur- 
fet-], die  ihm  Schultheis*  u.  Bat  v.  Luzern  im  Namen  des  Königs  als  Lehen  verliehen  hatten, 
,,vi>ii  siner  not  wegen"  zu  versetzen  oder  zu  verkaufen,  „doch  uns  und  unsern  nachkomen  au 
unser  inanschaft  und  lehenschaa  unsi  hedlich."  —  KU.  w.  v.  —  R.  Henr.  Fije  —  Or.  Aarau 
Staats-A.;  [Ausz.:  RR.  H  105'J       (id.  dat.)  Herwj.  0442 

ersucht  den  Papst  [Martin  V.]  seinen  Kanzleiheamten  (Notaren)  Simon  v.  Asparn,  Peter  Kalde 
aus  Settcrich  u.  lleiurirli  Eye  Pfründen  zu  verleihen.  —  Kl  ?  —  RR.  D  140Tu.  141r. 
(ult.  wpt).  6443 

erneuut  den  Presbyter  Konrad  v.  Konradsd  o  r  f  |RB.  Liegnitz?]  | Conradivilla)  zu  seinem 
Kaplan.  —  KU?  —  Not.  RR.  H  106'.       (ult  sept.)  0444 
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wird  von  Hrz.  Albrecht  v.  Österreich  hier  erwartet  Iglauer  Chronik  (—  Quellenschriften  ?..  G. 

Mährens  1,  l)  8.  4.  (»444« 
beauftragt  Ulrich  v.  Rosenberg,  den  Waffenstillstand  mit  den  Hussiten,  die  sich,  wie  ver- 
lautet, zum  Entsatz  des  Klosters  Trebitsch  anschicken,  zu  brechen  u.  sie  gemeinschaftlich 
mit  Nikolaus  v.  Lobkowitz  im  Rucken  anzugreifen.  —  Ad  m.  d.  r.  Michael  prepos.  Boleslav. 

—  Or.  Wittiugau.  —  Archiv  cesky  1,  22  f  =  Reg.:  Palacky,  Beitr.  i.  G.  d.  Hass.  Kr.  1. 
409.  6445 

giebt  Ulrich  v.  lt  <>  s  e  n  b  e  r  g  Nachricht  von  seinem  Zuge  und  wiederholt  seinen  Befehl  |  nr.  (144 5], 
den  Hussiten,  falls  dieselben  zum  Entsatz«!  des  Kl.  Trebitsch  ziehen  sollten,  in  den  Rücken 
zu  fallen.  —  KU.  w.  v.  —  Or.  Wittingau.  —  Arch.  ieskv  1,  22  =  Reg.:  Palackv,  Beitr. 
1.  401».  6446 

giebt  dem  Matern»  vou  Woiic  Nachricht  von  seinem  Feldzuge  gegon  die Hussiten.  Da  infolge 
seines  Anzugs  wohl  der  Abzug  der  Belagerer  von  W<»iic  zu  erwHrten  stehe,  so  ermahnt  er  ihn 
und  die  Besatzung  zur  Ausdauer.  —  Kl",  w.  v.  —  Or.  Wittingau.  —  Archiv  tesky  I,  23 
=r  Reg.:  Palacky,  Beitr.  1,  40!).  644? 

verpfändet  dem  Zdeuko  Dersska,  Burggrafen  zu  Tyn  Horssow,  die  der  Propstoi  Chotieschau 
gehörige  St.  Stankow  nebst  Hartman»*  u.  Howczow  um  500  Schock  böhm.  Groschen  als 
Entgelt  für  seine  Kriegsdienste  mit  1 00  Reitern  gegen  die  Hussiten.  —  [Oben  rechts]  Com- 
missi© prop.  d.  r.  —  o.  R  —  Or.  Wien  H.  II.  u.  St.-A.  =  Kop.  Pr  ig  Böhm.  Mus.  (se- 
cundo  die  festi  b.  Galli).  .  644H 

jOkt.  ls  Lotha:  befiehlt  dem  B.  v.  Mainz.  Aschbach  .!,  455  —  falsch  statt  142«  Okt.  ls. 

lobt  Ulrich  v.  Rosenberg,  dass  er  mit  den  Feinden  keinen  Waflenstillstand  eingegangen  sei. 
verlangt,  dass  er  es  auch  forner  bis  auf  kgl.  Befehl  nicht  ihn«,  u.  versichert  ihn  seiner  Gnade. 

—  Ad  m.  d.  r.  Michael  prepos.  Bolosl.  —  Or.  Wittingau.  —  Archiv  iesky  1,  23  =  Reg.: 
Palacky,  Beitr.  1,  410.  6449 

giebt  der  St.  Zittau  ein  Privileg  über  die  Bleiniederlage  sowie  den  Ueherschuss  am  Bergwerke 
Frauenberg.  —  KU?  —  Reg.:  J.  B.  Carpzow,  Ehrenteinpel  merkwürd.  Antiquitäten  d.  Ober- 
lausitz J,  2:12;  Carpzow,  AualecU  factorum  Zittav.  2,  1  8 »5  u.  4.  16»»;  Verzeichn.  Oberlaus. 
Urkk.  Heft  5,  Ifif.        Im»,  vor  Allerheiligen).  6450 

ersucht  einen  ungenannten  Fürsten  um  Hilfe  gegen  die  Hussiten  (Prager  u.  Taboriten).  —  KU  V 

—  Kop.'  Nürnberg  Kr.-A.  (Ansbacher  Kriegs- Akten  1,  23).  —  Not  bei  Bezold,  Kg.  Sig- 
mund Ii.  die  Reichskriege  gegen  die  Hussiten  •>,  70  A.  3.  6451 

nimmt  den  Magister  der  freien  Künste  Jodocus  Sander  aus  Hoeuaw  f—  Hohenau  unterhalb 
Strassburg,  oder  Ort  in  Österreich  ?]  unter  seine  Famiiiares  auf.  ~  Rei.  Mich.  —  Not.  RR. 
H  105*.       (IG.  d.  nov.)  6452 

bestätigt  den  Richtern  von  Pilsen,  den  Brüdern  Wenzel  und  Andreas  sowie  der  Frau  Regina 
alle  Privilegien  dos  Rtchteramtos  u.  bestimmt,  dass  gegen  Zahlung  von  260  Prager  Groschen 
die  richterliche  Befugnis  von  Wenzel  abgelöst  werden  kann  (vgl.  1435  April  21).  —  Ad 
ni.  d.  r.  Michael  prep.  Boloslav.  —  R.  Henricus  Fije.  —  Or.  Pilsen  Museum.  —  Puhlikazi 
inestskeho  historickeho  musea  v  Plzni  1,  31  I  f.;  Reg.  nach  Registr.  v.  1454  (s.  d.  et  1.): 
Arch.  eesky  2,  4.VS.        (sabato  ante  festum  Elisabeth  vid.)  6453 

schenkt  den  Pilsnern  als  Entschädigung  für  den  von  den  Hussiten  erlittenen  Schaden  die 
LKirfer  Lossiuow  u.  Chwalenyczo.  —  KU-  u.  R  w.  v.  —  Or.  ib.  —  Puhlikazi...  1,  313 f. 
üd.  dato  «454 

ersucht  die  Mannen  des  ba irischen  Niedorla ndes  auch  dabin  zu  wirken,  dass  die  Ent- 
scheidung über  die  Erbansprüche  der  bair.  Herzoge  Ludwig  Ernst  Wilhelm  u.  Heinrich  auf 
friedlichem  Wege  entschieden  werden,  sendet  ihnen  Abschrift  eines  Briefes,  den  er  an  jene 
Herzoge  geschrieben,  und  ladet  die  Adressaten,  falls  die  Differenzen  nicht  beigelogt  werden, 
auf  März  10  zu  sich.  —  Ad  m.  d.  r.  Mich.  prep.  Bidesl.  —  Gleichz.  Kop.  München  B.-A.  — 
Friedr.  Christ.  Jon.  Fischer,  Kleine  Schriften  2,  344 f.  [dort  Ort  Sordingen !].  ^sunt 
nach  Martins  t.)  6455 
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bestätigt  dem  Breslauer  Bürger  Michel  Bauckaw  die  Gerichtsbarkeit  u.  das  Marktrecht  zu 
Lissa  (Liessen),  welche  Rechte  ihm  Ton  der  St  Neuniarkt  streitig  gemacht  werden.  —  KU  ? 

—  Kop.  Breslau  Stadt-A.  Liber  magnus  I ,  f.  IUI.  (Elisabet).  G4f>t; 
an  Strassburg,  Basel  u.  deren  Verbündete:  die  Speie rer  haben  sich  beklagt,  dass  sie  bei 

der  zwischon  ihnen  u.  dem  B.  Raban  durch  EB.  Konrad  t.  Mainz  abgeschlosseneu  Kachtung 
so  schlecht  weggekoramen  wären,  dass  sie  ihm  n.  dem  Reiche  nicht  mehr  so  „toglich"  dienen 
kannten ;  bittet  am  nähere  Auskunft  über  diese  Rachtung,  um  die  er  sich  bisher  nicht  hätte 
kümmern  können,  u.  um  Rat,  was  er  thun  soll.  —  Ad  m.  d.  r.  Mich,  prepos.  Bolesl.  —  o.  R 

—  Or.  Strassburg  St-A.  (Elspetcn  t.)  645? 
desgl.  an  U 1  m  u.  die  mit  Ulm  Terbündeten  Städte.  —  [KU.  w.  t.J  —  Kop.  München  R.-A.  — 

Not.:  RTA  8,  43H  A.  2-       (id.  dat.)  6458 

legitimiert  die  Söhne  des  Johannes  de  Fagnano  aus  Mailand,  namens  Nikolaus  Firmanas  o. 
Lacretios.  —  Rei.  Franc.  —  Not.  KR.  II  ]  05'.       (in  die  Elizab.)  6459 

Nov.  22  Ofen:  beruhigt  den  Deutschordensmeister  Faul  von  Russdorf  über  die  Ansprüche  des 
Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg  auf  die  Neumark.  Lancizolle,  Bildung  d.  preu&s.  Staates 
1,  291 ;  J.  Voigt,  Gesch.  Preussens  7,  477  —  falsch  statt  1424  Nov.  23  (nr.  6015). 

überträgt  demB.  Leonhard  r.  Passau  die  Regalien  u.  befiehlt  Passau  sowie  den  andern  Städten, 
Vasallen  des  Bistums  etc.,  demselben  zu  gehorchen  u.  den  Treueid  zu  leisten.  —  [Ad  m.  d.  r. 
Franc,  prep.  Strigon.  —  R.  Henr.  Fyc  —  2  Orr.  München  R.-A. ;  nicht  in  RR,  doch  vgl. 
nr.  646 lj.  —  Reg.  Boic.  13,  6«.  (die  ultima  nov.)  6460 
i  belehnt  den  B.  Leonhart  t.  P  a  s  s  a  u  mit  den  Regalien  seines  Hochstifts.  —  KU.  w.  v.  —  R.  Henr. 
Fye  —  3  Orr.  München  R.-A.;  RR.  H  10äT.       (samst.  nach  Andres).  6461 

verschreibt  dem  Albrecht  v.  Colditz  für  ihm  schuldige  12020  rote  ungar.  Gulden,  alle  „An- 
fälle and  Zufälle"  zu  Schweidnitz  u.  Jaucr,  sowie  der  6  Städte  Bautzen,  Görlitz,  Zittau,  Löbau, 
Laubau  o.  Kamenz ;  Mehreinnahmen  soll  er  ihm  zurückzahlen,  von  der  Summe  soll  auch  das 
Geld  abgezogen  werden,  das  ihm  etwa  in  seinem  (Sigmunds)  Namen  die  Kaufleute  David 
Rosenfetd  n.  Johann  Valbrecht  bezahlen  würden. — Ad  m.  d.  r.  Mich.  prep.  Bolesl.  —  Vidim. 
v.  1441  Febr.  S  Prag  Landes-(Wcnzels-)A. ;  gloich.  Kop.  Wittingau;  vgl.  Not.:  Palacky. 
Bcitr.  z.  G.  d.  Huss.  Kr.  2,  508.  (sampst  nach  Andres  t)  6462 
inimmt  Nikolaus  Stewbe  unter  seine  Famiiiares  auf.  — Rex.  Franc  — RR.  H  105v.  fprim. 
d.  dec.)  6463 

versichert  Ulrich  v.  Rosenberg,  er  hege  keine  Ungnade  gegen  ihn.  Das  von  den  Prägern  be- 
gehrte Gehör  aber  könne  blos  d-r  Papst  gewähren;  wünschten  sie  indes  nur  eine  freundschaft- 
liche Unterredung,  so  möchten  sie  zu  ihm  (Sigmund)  oder  zum  Hra.  Albrecht  v.  Osterreich 
nach  Wien  oder  Korueuburg  kommen:  schickt  ihm  auch  einige  aufgefangene  Briefe  in  Ab- 
schrift. —  Ad  m.  d.  r.  Michael  prepos.  Bolesl.  —  Or.  Wittingau.  —  Arch.  eesky  1,  24  =- 
lieg.:  Palacky.  Beitr.  1,  41.V  6464 

verpfändet  dem  Ritter  Nikolas  Stibitz  für  ihm  schuldiges  Jahrgeld  von  2750  roten  ungar. 
Gulden  die  Hauptmaimschaft  Namslau,  bis  er  diese  Summe  daraus  eingenommen  [vgl.  nr.  ö,">  51»]. 

—  Ad  m.  d.  r.  Franc,  prep.  Strigon.  —  R-  Henr.  Fye  —  Or.  Breslau  Stadt-A.  —  Vgl.  (Klose) 
Von  Breslau  2,  I,  377.       (nm.  nach  Andr.)  646.» 

bestimmt,  da«  auch  nach  dem  Tode  Albrechts  v.  Colditz,  dem  er  12020  ungar.  Gulden  [vgl. 
nr.  6462J  schuldig.  d«s>en  Vetter  Hannos  n.  Sohn  Ihymo  die  Hanpmiaunschaft  der  Städte 
Bautzen,  (iörlitz,  Zittau,  I/;Uu,  Lauban  u.  Kamenz  behalten  sollen,  bis  jene  Summe  bezahlt 
ist.  -  Ad  m.  d.  r.  Michael  prep*.  IMesl.  —  R.  Honr.  Fye  —  Vidim.  v.  1441  Feb.  S  Prag 
Landes-(Weuze]s-)A.;  nach  Not.:  Palacky,  Beitrr.  2,  50S  auch  Kop.  Wittingau.  ^Barbara). 

6466 

,  bestätigt  Heinrich  SpieU  sein  Wappen.  -  -  Hex.  Mich.  —  Not  RR.  H  «>nT.  (in  die  Barbar..).  646? 
!  rät  Ulrich  v.  Rodenberg,  das  beabsichtigte  Bündnis  mit  Heinrich  v.  Plauen  u.  mehreren 
Herren  des  Pilsner  Kreises  abzuschließen,  u,  ladet  ihn  auf  Febr.  '.(  nach  Wien  zu  dem  bevor- 
stehenden Reichstage,  auf  dem,  wie  er  hoffe,  Ersprießliches  gegen  die  böhmischen  Ketzer 
beschlossen  werden  würde.  —  Ad  in.  d.  r.  Michael  prep.  BolesL  —  Or.  Wittingau.  —  Arch. 
«esky  1.  25  =  Reg.:  HTA  s.  4:is.  646S 
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Ung.-Skalitz 


Dez.  Endo' 


Bramow 


[Dez.  ? 


U2« 


Jan.  s 


im  Felde  bei 
Eibenschiz 

(Eywanczitz) 
in  Mähren 


Trentachtn 


De».  6  KutUnberg :  f.  Kolmann  v.  Libf e.  Reg. :  Aren,  öesky  1,514  —  s.  1 420  Dez.  6  (nr.  4356). 
Dez.  6  Skalitz:  weist  die  St.  Nürnberg  an.  —  KB.  H  llr  ausgestrichen  —  vgl.  142« 
Juli  13. 

ladet  den  Johann  v.  Chalon-snr-SaOne  (C'abilone),  Herrn  zu  Vittel  (de  Vitellis)  vor  sein 
Gerieht.  —  [Rex.  Franc]  —  Not  RR,  H  105*.  (7.  d.  dec;  urspr.  *ept)  (»46» 
lässt  durch  den  Bischof  v.  Genr  (gerindert  aus  I-ansanne)  anf  Beschwerde  des  Hrz.  Amadeus  v. 
Savoycn  über  Übergriffe  des  Johann  v.  Chalon-sur-Sa-me  diesen  vor  sich  laden  o.  dem 
GeneralTikur  des  KrzbLschof  v.  Besannen  Johannes  Garnerii  verbieten,  sich  als  kOnigl.  Kom- 
missar in  dieser  Angelegenheit  aufzuspielen.  —  Rex.  Franc.  —  RR.  H  105.  (oct  dec)  (»470 
ladet  verschiedene  Stände  zum  Reichstag  nach  Wien  auf  1426  Febr.  9,  auf  dem  Beschlüsso. 
gegen  die  Ketzer  gefasst  werden  sollen.  —  Ad  m.  d.  r.  Franc,  prep.  Strigon. 

Frankfurt  n.  die  wetterauischen  Stadt«.  —  Or.  Frankf.  StA.  «471 
S  t  r  a  s  s  b  u  r  g.  ~  Or.  Strassb.  St.- A.  «472 
Ulm.  —  Kop.  Münch.  R.-A.  (»473 
Braunschweig.  —  Or.  Braunschw.  St.-A.  6474 
Konrad  v.  Woinsberg.  —  Or.  Öhriugen.  «475 
RTA  h,  43«  f.       (frawn  t.  coneept.) 
desgl.  Nürnberg  (nicht  erhalten).  —  Nachweis  ib.  436  A.  •>.  «476 
verweist  Konrad  v.  Weins berg  betreffs  Johanns  v.  Brabant  auf  den  mündlichen  Bericht  IVter 
Wackers.  —  Ad  m.  d.  r.  Mich.  prep.  Botesl.  —  o.  R  —  Or.  Öhringen.       (sont  nach  uns. 
I.  t'raw.  t  eoneepe)  «47  7 

erteilt  dem  Hrz.  Heinrich  in  Raiern  zur  Reise  an  seinen  Hof  freies  Geleit  u.  erlässt  die  des- 
halb nötigen  Befehle  an  alle  Fürsten  u.  Unterthanen  seiner  1-Ander.  —  [Ad  m.  d.  r.  Job.  episc. 
Zagreb,  canc.  —  o.  R.  —  Or.  München  R.-A.]  —  Reg.  Boic.  1 3,  «fi  f.    (di.  nach  Lucio).  «478 

(ordert  die  St.  0 1  m  ü  t  z  auf,  dem  Bischof  v.  Olmütz  Hüfo  gegen  die  Hnssiten  zu  bringen,  ins- 
besondere dossen  Schloss  Kremsier  zu  entsetzen.  —  Ergiebt  sich  aus  dem  Antwortschreiben 
des  Olmützer  Rate*  v.  1425  Dez.  30:  Palacky,  Beitr.  1,  422.  6479 

fordort  die  St.  Olmütz  auf,  ihre  Vertreter  zwischon  Jan.  4  u.  6  uacU  H radisch  (Hedisuh)  zu 
schicken.  —  Ergiobt  sich  aus  dem  Antwortschreiben  des  Olmützer  Rates  v.  1426  Jan.  4: 
ib.  426.  «480 

befiehlt  den  Städten  Bern,  L  u  z  e  r  n  u.  S  o  1  •>  t  h  n  r  n,  sowie  deren  Eidgenossen  den  Gr.  Friedrich 
v.  Togtrenhurg  >u  veranlassen,  dass  er  die  Fridkircher  des  ihnen  mit  Gewalt  abgedruugeneu 
Eides  entlasse  u.  dem  Hrz.  Friedrich  v.  Österreich  die  Einlösung  von  Feldkirch  gestatte.  — 
Ad  in.  d.  r.  Mich.  prep.  Holest.  —  o.  B  —  Or.  Wien  H.-H.  u.  Si.-A.  —  Arch.  f.  Kunde  österr. 
Geschichtsnuell.  1,4,  14  f.        (o.  Tag,  Rom.  16,  Böhm.  6).  (»481 

erlaubt  dem  Haupt  Marschalk  v.  Pappenheim  zwei  Jahrmarkte  in  Beüngries  (P-ß)  abzu- 
halton.  —  KU?  —  Not,  RR.  II  102*.       (s.  d.  et  1.1  Identisch  mit  nr.  6003?  6482 

ernennt  den  Nikolaus  Czeiso  1  meist  er  zum  lateranens.  Plalzgrafnii.  —  KU?  —  Noi.  RK. 
G  104V       (s.  d.  «t  1.)  «4*3 

s.  d.  et  1. :  bestätigt  den  Brüdern  Wenzel  u.  Androas  u.  der  Frau  Regina  das  Gericht  in  Pilsen. 
Reg.:  Ar.:l>.  <  esky  2,  45 S  —  s.  nr.  6453. 

Jau.  4  Kronstadt:  f.  Johann  Maslin.  R-g.:  Aschbach  3,  456  —  s.  1427  Jan.  3. 
legitimiert  den  Arnold  v.  D  u  d  I  i  u  g  e  n.  —  Canc.  Franc.  —  RR.  II  1  OH'.       (ö.  m.  jan.)  (»484 
desgl.  Johann  v.  Bilstein.  —  W.  v.  «485 
verschreibt  dem  Egidius  v.  Rodeinschern  7000  rheiu.  Gulden  auf  das  Schloss  Moutniedy 

im  Herzogtum  Luxemburg.  —  Kl"?  —  R?  —  Or.  Lille  ;[zwei  beglaubigte  Abschriften  des 

16.  bzw.  IS.  Jhdts.  Koblenz  Becker \.  —  Reg.:  Publications  de  la  Station  historique  de  l'instit. 

de  Luxembourg  26,  2tt-  «486 
bestätigt  u.  bessert  dem  Konrad  Sticke l  v.  Konstanz  sein  Wappen.  —  Rex.  Franc.  —  Not 

KU.  H  losr.       (fer.  <)uarta  pv>st  epiph.)  «487 
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Trenteehin 


»  20 


>  27  Pressbarg 

>  30 
»  31 

Febr.  9 


,  22 


.  tat.  « s 


bestätigt  dem  Ben*dictinerinnen-Kloster  —  Äbtissin  Eli  sab«  t  v.  Gohlau  (Galaw)  —  zu  Stri  egau 
alle  Privilegien.  —  Per  d.  Job.  episcop.  Zagrabiens.  cancell.  Michael  prepoa.  Boleslav.  —  R 
Henr.  Fye.  —  Or.  Breslau  Staats-A.       (mitw.  nach  dryer  kuuig  tag).  6488 

gestattet  deinPuotnav.  Czastolowitz,  kgl  Hauptmann  ruGlata,  künftighin  zu  Glatz  Manzen 
schlagen  zu  dürfen  u.  zwar  mit  demselben  Zusatz  wie  die  Ureslauer  u.  Schweidnitzer :  1 2  Heller 

—  I  löhm.  Groscbeu.  —  Ad  in.  d.  r.  Michael  prepos.  Boleslav.  —  R.  Henr.  Fije  —  Or. 
Breslau  Staats-A.  —  C\.d.  dipl.  Siles.  1 2,  !ts  f.       (don.  nach  d.  keil,  dreier  kunig  t. )  0489 

verschreibt  dem  Ale«  v.  Stern  berg  weitere  1 000  Schock  Groschen  dafür,  dass  er  200  Pferde 
ein  Jahr  lang  zum  Schutze  des  Pilsner  Kreises  halten  solle.  —  KIT?  —  Kegistr.  v.  1454  — 
Reg.:  Arch  öesky  1,  52:5.       (f.  2  ante  s.  Antonii).  Noeactk:  OI'JO 

bevollmächtigt  d«n  Johann  Co  ler,  Domherrn  zu  Liegnitz,  vier  öffentliche  Notare  zu  ernennen. 

—  Per  d.  J«h.  ep.  Zagr.  taue.  Mich.  prep.  Bults!.  —  Not.  RK.  II  1  Oh'.  (ifi.  d.  jan.)  6491 
verleiht  dem  Georg  v.  Breidonbach  don  Hof  Lieblos  (Liebelott)  in  dem  Gericht  Gründau 

(Grindow)  u.  ein  Fischwasser  unterhalb  dir  Mühlo  bei  Gelnhausen,  früher  im  Lehnsbesitz 
des  Hans  v.  Br.  d.  ält.  —  Kox.  Mick.  —  Nut.  RR.  II  loHr.       (Antonii  t)  6492 
belehnt  den  Kunz  Offenmeisler  v.  Nürnberg  mii  eiuer  Wiese  „hinder  dem  tarn,  die  do  stoßt 
an  der  Mufflin  wison."  —  Kex.  Mich.  —  Kot.  ib.  lo-jr.       (Antonii  t.)  6498 

An  den  Hochmeister  des  Deutschordens  Paul  v.  RustdorQ:  dem  Wytchen  v.  Weylsdorff  ist 
wegen  der  Anspräche  Kg.  Sigmunds  u.  Herberts  v.  Pulstein  ein  Richttag  vor  dem  Landgericht 
zu  Breslau  auf  den  Freitag  vor  Georgii  1 19.  April]  angesetzt  u.  dazu  Geleit  gegeben  worden: 
Adressat  soll  jenen  dazu  halten,  dass  er  den  Termin  wahrnehme.  —  Ad  m.  d.  r.  Michael  piep. 
Boleslav.  —  o.  B  —  Or.  Königsberg.  (fr.  vor  Sebastiani)  „ileentwert  zu  Marienburg 
am  muutag  nach  iuvoeavit  [\H.  Fobr.J  im  26.  jore."  —  Vgl.  auch  nr.  63*4.  6494 

teilt  Jen  Muunen  de»  Schlosses  Wetschenfels  (d.  i.  La  Koche  en  Ardenne)  mit,  dass  er  dasselbe 
den  Kdeln  Johann  u.  Huward  v.  Kltern  (d.  i.  d'  Antol)  verschrieben  hat  fvgl.  nr.  6202]  :  fordert 
auf,  diesen  gehorsam  zu  sein.  —  KU?  —  Vidim.  v.  144ß  Juli  9  Bastogne.  —  Publicat.  de 
la  section  hist.  de  l'inst.  de  Luxembourg  26,  29  f.  (im  R>g.  Jan.  22  verdruckt).  U495 

an  Kg.  Wladislaw  v.  Polen:  dementiert  nachdrücklich  die  Gerüchte  v.  Verbindungen,  die  er 
mit  polnischen  Lehnsfitrsten  fden  Herzogen  v.  MasovienJ  zum  Zweck  eines  Angriffs  auf  Polen 
oder  einer  Beeinträchtigung  dieses  Landes  angeknüpft  haben  soll«.  —  KI!  ?  —  Hds.  d.  Kgsb. 
Univ.-Bibl.  (Uber  canc.  Ciolek».  -    Arch.  f.  österr.  Gesch.  45,  4b3ff.       (s.  a.  et  d.)  0496 

vergiebt  dem  Peter  ROhlinger  u.  Erbard  Dittenhcimer,  Bürgern  zu  Augsburg,  u.  dem 
Diener  Peters  namens  Knnr  den  Todschlag  des  Augsburger  Bürgers  Sebastian  llsung  u.  ver- 
bietet bes.  der  St.  Augsburg  jene  dieses  Tudschlags  wegen  zu  belangen.  —  Rex.  Jo.  ep.  Zagr. 
canc.  —  RH.  H  los1.       (sont.  vor  liechtiness).  649? 

ernennt  den  Kölner  Domherrn  Hermann,  Pfarrer  zu  Rat  in  gen,  zu  seinem  Kaplan.  -    Hex.  Mich. 

—  KR.  H  109r.  fpenult.  jan.)  6498 
befiehlt  den  Unterthanen  in  Ungarn  dem  KB. Eberhard  v.  Salzburg  gegen  die  AngriBe  des 

Sigismund  Wolfsauer  v.  Kapfenstein  u.  seiner  Genossen  beizustehen.  —  KU  ?  —  Kopp.*  Wieu 
H.-H.u.St-A.  —  3  Schreiben  (1  allgemeines,  2  mit  spezieller  Adr.)  —  Ausz.:  Chmel,  Gesch. 
K.  Friedrichs  IV.,  Bd.  I,  MI.       (fer.  quinta  ante  fest,  purificat.  Mar.)  6499 

Äussert  dem  Ulrich  v.  Rosenberg  seine  Zufriedenheit,  dass  dieser  mit  den  Taborern  keineu 
Waffenstillstand  eingehen  wolle,  lobt  seine  friedlichen  Unterhandlungen  mit  der  St  Pisek  u. 
andern  Städten,  sowie  auch  mit  den  Prägern,  ferner  das  mit  dem  Pilsner  Kreise  geschlossene 
Bündnis  u.  berichtet,  dass  er  wegen  dessen  Angelegenheit  einen  strengen  Befehl  nach  Breslau 
erlassen  habe.  —  «.  KU:  — Or.  Wittingau.  —  Arch.  teskv  1.  2 5 f.  =  Reg.:  Palacky,  Beitr. 
/.  G.  d.  Huss.  Kr.  1,  430.  6560 

verkauft  dem  Hrz.  K'inrad  Kautlmer  v.  Öls  seine  Krbzinsen  u.  Reuten  von  der  SU  Breslau  im 
Betrage  von  400  Mark  Prager  Groschen  für  9!500  ungar.  Gulden,  —  Ad  m.  d.  r.  Franc, 
prepos.  Strigon. —  K.  Hcnr.  Fye  —  Or.  u.  Kop.  Breslau  Stadt-A.;  Vidim.  v.  1454  Juni  15 
Breslau  Staats-A.  —  (Bflhmc)  Diplom.  Beitrage  zur  Untersuchung  der  schlesischen  Rechte 
4,  15SIT.;  vgl.  (Klose)  Von  Breslau  2,  1,  378.  (freitag  vor  Matthias).  —  Der 

Brief  an  den  Breslauer  Rat  (bei  Klose  a.  a,  0.  citiert  —  Aschbach  3, 457),  wodurch  derselbe 

;.  SS«»*»*.  %  Bd.  5 
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tu  schicken,  hat  das  Datum  1428 
.  5!  6501 
Wien      ernennt  den  Breslau«-  Domherron  Nicolaus  Seidlitz  gau.  Crebilwitz  {■=■  Krieblowitx?]  zu 
soinetn  Kaplan.  —  Rex.  Mich.  —  Not  RH.  H  11  Or.       (oculi).  6502 

!  befiehlt  der  Stadt  Augsburg  ihre  [Martini  fallige|  Reichssteuer  pro  142«  an  En.  Ulrich  t. 

,  Teck  zu  zahlen.  —  Rex.  Canc.  —  Not.  RR.  H  I09r  u.  ausgestr.  IH'.  (fer.  prox.  post 
oculi).  6303 
•        I  desgl.  die  Reichssteusr  pro  1427.  —  W.  t.  6504 

1  belohnt  Friedrich  v.  Dahn  (Dan)  mit  dem  Schultheissenamt  n.  Gütern  zu  Wasselnheim  u.  dem 
halben  Gericht  zn  Friodolsheim  (Fridiß-)  u.  Ittelnheim  (Utelnh-),  Lehen,  die  ihm  Ton  seinem 
Schwiegervater  Dans  t.  Wasselnheim  bzw.  seinem  Vetter  Friedrich  v.  W.  „aufgegeben"  sind. 

—  Rex.  Canc.  —  Not.  RR.  H  10Br.       (mo.  nach  oculi).  6505 
giebt  seinen  Willebrief  dazu,  dass  Friodrich  v.  Fleckenstein  seiner  Gemahlin  Margarete  v. 

Heide^heim  (Heutes-)  das  Dorf  u.  die  Borg  Weitersweiler  (Witerswilr)  u.  Weingarten  zu  Mom- 
menheim (Monners-)  bei  Hagenau  (Rcichslohen)  als  Wittum  verschrieben  hat.  —  Rex.  Canc, 

—  RR.  H  108T  u.  HM>.       (id.  dat.)  6506 
>         belehnt  Jost  v.  Hoheneck  (Honeck)  mit  der  Burg  Hoheneck.  —  [Rex.  Canc. —  Not  RR.  H 

108'  n.  1 14\  hier  s.  d.J  —  Lünig.  R.  A-  P.  spec.  Cont  3  Abs.  3.  182.    (id.  dat.)  6507 

gestattet  [dem  Martin  u.  Ludwig  v.  Eyb;  vgl.  nr.  6512],  dass  in  Seubersdorf  (SuuverstorfT) 
am  Urbanatage  oin  Jahrmarkt  abgehalten  wird.  —  Canc.  Mich.  —  Not  RR  H  1 1  lr.  (di. 
nach  oculi).  6508 
giebt  sein«  Zustimmung,  dass  die  Gemahlin  des  Grafen  Johann  v.  Mörs  u.  Saarwerden  ^bzw. 
dessen  Schwiegervater  Heinrich  v.  Geroldseck)  ihrem  Maune  die  Reichslehen  Mahtberg  (Mol- 
barg), Kippenheim,  Wittenweier,  Allmannsweier  (Almersweilen),  Nonnenweier  (Nu-),  Ichen- 
heim, Kürzell  (Kertzel),  Dundenheim  (T-),  Altenbeim  (Altheim)  zubringen  darf.  u.  belehnt 
ihn  damit  —  Rex.  Canc.  —  RR  H  los'.        (niittw.  nach  oculi);  nach  Not  Hds.  'J73 
Wien  H.  H.  u.  8t.-A.  f.  12  mond.  nach  oculi.  6509 
lässt  den  Grafen  Johann  v.  Mörs  u.  Saarwerden  mit  den  Reichslehen  Mahlberg,  Kippenheini 
u.  s.  w.  durch  den  Grafen  Friedrich  v.  Mürs  belehnen.  —  [Ad  m.  d.  r.  Joh.  cpisc.  Zagrab. 
cancell.—  R.  Henric.  Fye.  —  Or.  Wiesbaden  St.-A.;  Not  RR  H  loa*].  —  (Job.  Jak.  Rein  - 
!     hard)  Pragmat.  «iesch.  d.  Hauses  Goroldsek  (l  7f>6)  1 18  f.       (mi.  nach  oculi).  6510 

'verleibt  dem  Grafen  Joh.  v.  Mörs  u.  Saarwerdeu  den  Zoll  zu  Bockenheim  als  Manulehen  u. 
beauftragt  den  B.  Wilhelm  v.  Strassburg  mit  der  Bolehnung.  —  KU.  u.  R  w.  v.  —  Or.  ibid. : 
RR.  H  10H.       (mi.  nach  oculi).  6511 
gestattet  dem  Martin  u.  Ludwig  v.  Eyb  in  Seubersdorf  (Süuerstorff)  Juden  zu  halten.  —  Rex. 
j     Mich.  —  RR.  H  1 1  lr.       (d.-u.  vor  letare).  6512 
bestätigt  den  Herren  v.  Hei  deck  (Hoydegkl  ihre  Privilegien  im  allgemeinen.  —  Canc.  Mich. 

—  Not  KR  H  110*.        (fer.  quinta  post  oculi).  6513 
verleiht  auf  Bitten  des  Rats  v.  Nürnberg  dem  dortigen  Bürger  Erhart  Schärstab  den  Bann 

über  das  Gericht  m  Nürnberg.  —  [Ad  m.  d.  r.  Mich.  prep.  Bolesl.  —  R.  Henr.  Fye  —  Or. 
u.  Vid.  v.  1 440  Febr.  1 1  Nürnberg  Kr.-A. ;  Not  KR  Hill r  ]  —  Reg.  Boic.  1 3,  70.  (do. 
nach  oculi).  6514 
belehnt  Sebolt  Pomer  n.  Sigmund  Stromer  mit  einem  Garten  [tu  Nürnberg]  vor  dem  „Dir- 
gartner  Wr  an  der  Straß  gen  Tan"  [Thon],  den  sie  v.  Paul  Forchtel  u.  Sigmund  Stromer  von 
j     der  K"sen  gekauft  haben.  —  Rex.  Mich.  —  Not  RR.  H  1 10T.      (do.  vor  letare).  6515 
belehnt  Berthold  Tucher  (Ducher)  mit  Gütern  zu  Thon  (Tan).  —  W.  v.  6516 
desgl.  mit  Gütern  zu  Klein-Rout  (der  kleiuen  rewt)  hinter  der  Nürnberger  Fest«,  zu  Qeisreut 
(Gayürewt)  u.  Regelsbach  (Regenspach).  —  W.  v.  6517 
belehnt  Hans  Tucher  mit  Gütern  zu  Erlenstegen,  Berthoisdorf  (Pcrchtoltstorf)  n.  Bein-Reot. 

—  W.  v.  6518 
u.  Hans  Flexstorffer  mit  den  Zehnten  zu  Dockenberg  (Die-)  —  W.  v.  6519 
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Wien       belehnt  Wilhelm,  Lieohait,  Georg u. Hans  Mendel  mit  3  Hofen  zu Neuhof [B.-A.  FürthJ  (newen 
hoff).  —  W.  v.  6520 
hi  k'hnt  Lienhart  Mendel  mit  dem  Banne  zu  Neuhot  —  W.  v.  65'2I 
belehnt  Berthold,  Hang  u.  Andreas  Tucher  mit  dem  Troyperg  in  der  Nürnberger  Vorstadt. 

—  W.  t.  6522 
verbietet,  dem  Memminger  Bärger  Hans  Hargger,  der  wegen  Nichtanerkennung  des  gefreiten 

Stadtgerichts  daselbst  von  Bürgermeister  n.  Rat  verklagt  worden  sei,  in  seiner  Widersetz- 
lichkeit Beistand  zn  leisten.  —  f  Ad  m.  d.  r.  Mich.  prep.  Bolesl.  —  o.  K  —  Or.  Mönchen 
B.-A.J  —  Reg.  Boic.  13,  70.  (fr.  vor  letare).  6648 
belehnt  Hans  v.  H eideck  mit  der  Forsthut  im  Weissenborger  Walde,  die  dieser  von  Hans 
Steinperger  gekauft  hat  —  Kü?  —  Not.  RR.  H  1 10».       (sabb.  ante  let.)  6524 

bestätigt  der  Stadt  Ems  (Embecens.:  Diöz.  Mainz)  ihre  Privilegien.  —  Bei.  Canc  —  Not  RR. 
H  J  |8\       (d.  10.  marcii).  «525 

belehnt  Hans  Werl  er  mit  einem  Drittel  an  dem  Zehnten  zu  Weitersdorf  (WeyHers-O  —  KU? 

—  Not  ih.       (dat  nt  supra;  vielleicht  Mai  l).  6526 

belehnt  den  Nürnberger  Bürger  Hans  Craft  d.  alt.  mit  zwei  Teilen  (*  4V)  des  Zehnten  tu 
Weitersdnrf.  —  W.  v.  652< 

bestätigt  der  Kollegiatkirche  zu  Feuchtwangen  die  Privilegien  u.  Immunitäten;  erlaubt  ihr 
auch  iure  Mühlen  zu  verlegen.  —  [Ad  m.  d.  r.  Jon.  ep.  Zagr.  canc.  —  Ku  —  Or.  Nürnberg 
Kr.-A. ;  Not  RR.  H  1 17T  u.  1  IH'.].  —  Reg.  Boic.  13,  71-      (deciroa  d.  marcii).  652K 

erlaubt  der  vielfach  angegriffenen  St  Frankfurt  zn  ihrem  Schutz  das  Reichsbanner  auf- 
zustecken. —  KU.  w.  v.  —  K<*  —  Or.  Frankf.  8t-A.:  vgl.  Invent  3,  31  —  Lflnig,  R.-A- 
P.  »pec.  Cent  4.  T.  1.  «14;  Privilegia  u.  Pacta  d.  Reichs-Stadt  Frankfurt  (1728)  265  f. 
(sont  letare).  f>521» 

•j  bestätigt  die  Privilegien  des  Kl.  Hersfeld  (Abt  Albert)  —  [KU.  w.  v.  —  Ru  —  Or. Marburg 
St.-A.;  RR.  H  118]  —  Citiert:  Rommel,  Gesch.  v.  Hessen  2,  Anmerk,  S.  200.  (dec 
I     die  marcii).  6580 

belehnt  den  Abt  Albert  v.  Uersfeld  mit  den  Regalien.  —  ("KT.  w.  v.  —  Ru  —  Or.  ib.;  RR. 
|     H  WH'.       (id.  dat.)  6581 

verleiht  als  König  v.  Böhmen  den  Sühnen  des  Johann  zu  Heideck  u.  ihrem  Lehnsträger  dein 
Hrz.  Ulrich  zn  Teck  die  Veste  Heideck ;  letzterer  soll  den  hergebrachten  Lehnseid  an  der 
Kinder  Statt  an  Sigmunds  Hofmeister  Ludwig,  Grafen  zu  öttingen,  leisten.  —  [P«>r  d.  Job. 
episc.  Zagrab.  cancell.  Mich.  prep.  Bolesl.  —  R.  Henr.  Fye  —  Or.  u.  3  Kop.  München  K.-A. ; 
nicht  in  RR.,  doch  vgl.  nr.  6524]  —  fcVg.  Hoic.  13,  70.       (sunt  letare).  <»55t2 

giebt  dem  Ritter  Wirich  v.  Hohenburg  [eis.  Kr.  Weissenburg]  (am  Rande  Homburg)  das 
Recht  dem  unerlaubten  Wegzuge  seiner  Unterthaneii  ans  seinen  Reichslehen,  den  Dörfern 
Wingen  (Wind-),  Ingolaheim  (Ingelczan),  Rott  (R ide),  Steinselz,  Oberhofen,  Nieder-Ingols* 
heim  u.  Hundsbach  (Huns-)  zu  steaern.  —  Rex.  Canc.  --  Kop.  (Konz?)  in  RR  J  zw.  7r  u. 
Hr  sowie  s.  d.  RR.  H  i  Ii ' ;  vgl.  auch  RR.  K  232'.       (sünd.  vor  Gregorii).  «583 

belehnt  Hrz.  Albrecht  v.  Österreich  auf  dessen  Bitte  „im  sin  recht,  das  er  an  dem  Nicder- 
land  zn  Bayrn  hat  oder  haben  sol,  zu  verleihen",  damit  „so  vil  wir  im  dann  von  rechts 
wegen  daran  lihen  sollen  oder  mögen'1.  —  [Ad  m,  d.  r.  Jon.  ep.  Zagrab.  cancelL  —  Bu  — 
Or.  Wien  H.  H.  u.  St-A.;  Not  RR.  H  110T.J  —  Gross  -  Hofflnger,  Lebens-  u.  Regicrungs- 
gesch.  Josephs  11.  Bd.  4  (>H37),  51  f.:  Ausz.:  F.  C.  J.Fischer,  Kl.  Schriften  1,  403f.  «584 

macht  dies  kurz  bekannt  —  Ad  m.  d.  r.  Mich.  prep.  Bolesl.  —  R.  Henr.  Fye  —  Or.  ib.  (sunt, 
letare).  6585 

bestätigt  dem  Hrz.  Heinrich  in  Baiern  alle  seine  Rechte  in  Niederbaiern.  —  [Ad  m.  d.  r. 
Jo.  episc.  Zagrab.  canc.  —  R.  Hcnr.  Fye  —  Or.  München  Geh.  St-A. ;  RR.  H  110T;  Kop. 
Wien  H.  H.  u.  St-A.]  —  Reg.  Boic.  13, 70 ;  vgl.  Rng.:  Licbnowsky  G.  d.  H.  Habsb.  5,  nr.  24 1  o. 
(id.  dat) 
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Wien       desgl.  dem  Hrz.  Ernst  v.  B  a  i  e  r  n  auf  Bitte  des  Hrz.  Wilhelm.  —  [Ad  Di.  d.  r.  Francisco*  — 
R  Henr.  Fye  —  Or.  München  Geh.  St-A.;  Not.  RR  ib.j  —  Vgl.  Lichnowskv  nr.  2410. 
(id.  dat)  «537 
desgl.  dem  Hrz.  Wilhelm  in  Haiern.  —  [KU.  w.  v.  —  B.  Henr.  Fye  —  Or.  Manchen  Geh. 
St.-A.:  Not.  RR  ib.J  —  F.  C.  J.  Fischer,  Kl.  Schriften  1,  402 f.       (sunt,  letore).  —  Hn. 
Ludwig  v.  Raiern-Iugolstadt  wurde  1426  Okt  3  mit  Niederhalen!  belehnt.  6538 
erlaubt  dem  B.  Wilhelm  v.  Strassbnrg  za  Gunsten  seines  in  Not  befindlichen  Stifts  zu 
Huttenheim  einen  Zoll  zu  erheben.  —  Rex.  Canc.  —  Bit.  Hills,  die;  Kop.  Strassburg 
Bez.-A.       (sont  vor  Gregorien).  6539 
befiehlt  allen  Beichsunterthanen  dafür  zu  sorgen,  dass  die  Ünterthanen  des  B.  Wilhelm  v. 
Strassburg,  welche  sich  ihren  Verpflichtungen  durch  Weggang  entzogen  haben  (Aus- 
bürger), zu  ihrer  Pflicht  zurückgeführt  worden.  —  [Per  d.  Ludovicuui  cotnitem  de  Otingen 
magistrum  curiae  Michael  prep.  Bolesl.  —  KR.  H  11<JT;  Kop.  Strassburg  Bez.-A]  -  Jac. 
Wencker,  de  Ussburgeris  (H598)  Continuat  196  ff.;  Lünig.  K.-A.  Spie.  eccL  2,  907  f. 
(id.  dat)  6540 
verkündet  verschiedenen  Ständen  den  Beschluss  des  Wiener  Reichstags :  auf  1.  Mai  in  Nürn- 
berg wieder  zusammen  zukommen  zur  Anfertigung  eines  Anschlages  für  einen  täglichen  Krieg 
gegen  die  böhin.  Ketzer;  er  selbst  wird  die  Versammlung  beschicken  u.  fordert  genanut«  eben 
dazu  auf.  —  Ad  m.  d.  r.  Francisens.  — 

an  Mainz,  Frankfurt,  Friedberg.  Gelnhausen  u.  Wetzlar.  —  Or.  Frankf.  6541 
an  EB.  Otto  v.  Trier.  —  Kop.  Koblenz.  6542 
RTA.  8,  443  f.;  ib.  480  A.  I  Nachweis,  dass  Pfalzgr.  Ludwig  [nr.  6543]  dieses  Schrei- 
ben auch  erhalten  hat;  anch  Nürnberg  [6544]  muss  nach  ib.  448  nr.  380  §  1  das 
Schreibet] erhalten u. die Schroiben  an  Erfurt  [6545],  Schweinfurt  [6546]  u.Bothen- 
burg  [6547]  weiter  befördert  haben.       (sunt,  letare).  6543 — 17 
orlaubt  der  Stadt  Leutkirch  die  an  den  Edlen  t.  Schollenberg  verpfändeten  beiden  Mühlen 
vor  der  Stadt  einzulösen  u.  schlägt  zu  der  Pfandsumme  noch  300  rhein.  Golden,  die  ihm  die 
Stadt  gezahlt.  —  Ad  m.  d.  r.  Mich,  prepos.  Bolesl.  —  B.  Henr  Fye  —  Or.  8tattg. ;  BR.  H 
1 11 '  u.  112'.       (mont.  vor  Gregorii).  6548 
verbietet  auf  Bitten  des  B.  Otto  Angehörige  des  Hochstiftes  Konstanz  zu  Bürgorn  anzuneh- 
men. —  Per  d.  Job.  episc.  Zagrabiens.  cancellarinm  Michael  prepos.  Boleslav.  —  R  Henr. 
Fije.      Or.  Karlsruhe;  [RR.  H  1 12]  —  Vgl.  Reg.:  Ztschr.  f.  G.  d.  Oberrheins  N.  F.  3,  442. 
(mo.  vor  Gregorins). 

verleiht  dem  II.  Otto  v.  Konstanz  den  Blutbann  in  der  von  den  von  Kreukingen 

Stadt  Thiengen,  u.  gebietet  den  Beichsunterthanen,  besonders  dem  Grafen  v.  Stählingen,  den 
Bischof  darin  nicht  zu  irren.  —  KU.  u.  B,  ».  v.  —  Or.  ib.;  [KR  H  112TJ  —  Reg.:  ib.; 
Auszag:  nach  dem  Kunst.  Kopeibnch  B,  313  Ztachr.  f.  G.  d.  Oberrheins  13,  379  —  Ztschr. 
d.  Ges.  f.  Geschiehtsk.  v.  Freiburg  3,  394:  vgl.  aoeh  Reg.:  Fürstenb.  Urkb.  6,  263.  6550 
giebt  dem  Nikolaus  v.  Kindsberg  erste  Bitten  an  das  Würzburger  Domkapitel  —  Rex. Mich. 

—  Not  RR.  H  1 1 5r.       (12.  d.  marc.)  6551 
befiehlt  der  St.  Nürnberg,  dos  dortige  Kgidien-Kl.  [St  Gilgen]  mit  allen  Gütern  zu  schützen. 

—  (Ad  m.  d.  r.  Francisco.  —  R.  Henr.  Fye  —  Or.  Nürnberg  8tadt-A.;  RR.  H  111».]  — 
'     Reg.  Roic.  13.  71.       («Jregori  tt  6552 

quittiert  der  st.  Rothen  bürg  a.  d.  T.  den  Kmpfang  der  gewöhnlichen,  am  vergangenen  Mar- 
tin^tagc  fällisr  gewesenen  Stadtsteuer  (4«o  rhein.  Guld»n).  —  [KU?  —  R?  —  Or.»  Nürn- 
berg. Kr.-A  :  Not.  BR.  H  1 1 0r J  —  Reg.  Boic.  13,  71.        (id.  dat.)  6553 

verbietet  den  Strsssburgorn  den  Mrkgr.  Bernhard  v.  Baden  mit  Krieg  zu  überziehen  und 
beglaubigt  bei  ihnen  seinen  Rat  den  Gr.  Friedrich  v.  Mörs.  —  |  Ad  m.  d.  r.  Mich.  prep.  Bo- 
lesl. —  o.  KJ  —  ür.  Strassburg  St.-A.  —  Fester,  Reg.  d.  Mkgr.  v.  Baden  nr.  3897. 
iGregori  t.)  6554 
belehnt  Graf  Rudolf  v.  8ulz  mit  dem  Hofgericht  zu  Rottweil,  das  dieser  von  seinen  Vorfahren 
überkommen.  —  Kl  ?  —  Not.  RR.  H  u.V.       (s.  d.)  6555 
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Min  12  Wien:  Gr.  Budoir  v.  Sulz  spricht  als  Vorsitzender  des  Hofgerichts  die  St.  Nord- 
hausen frei  in  Sachen  Heinrichs  u.  Brunos  Jung«  v.  Köln.  —  Petras  Wacker  —  Or.  Nord- 
hansen.      (di.  nach  letare).  6555  a 

Man  13  Wien:  Derselbe  schlagt  die  Klage  des  Hans  Falkemberg  gegen  Peter  Felitz,  Claus 
Grochwitz  n.  Claus  Michel,  Bürger  tu  Zerbst  (deren  Vertreter  Mathis)  nieder,  da  der  Kläger 
vor  dem  Hofgerieht  nicht  erschienen  ist  —  Pe.  Wacker  —  Or.  Zerbst  Stadt-A.  (mitt- 
wochan  nach  letar«  zu  mitterfikateii).  6555  b 

giebt  dem  Albert,  dem  Sohn  des  Eberhard  aus  Bremen,  Domherrn  zu  St.  Stefan  in  Wien,  u. 
dem  Johann,  Sohn  des  Arnold  v.  Hoya  ein  Wappen  [l  Urk.?J  —  Bez.  Canc.  —  Not  RR. 
Hilft'.       (13.  d.  marc.)  6556 

nimmt  Johann  v.  Hoya,  (Scholastikas  zu  Merseburg)  unter  seine  Kaplan«  auf.  —  W.  v.  655? 

verleiht  Degenberg,  dem  Viztnra  in  Niederbaien),  den  Blutbann  für  seine  Amtszeit.  —  Rex. 
Mich.  -  Not.  RR.  H  1 13'.       (raittw.  nach  letare).  6558 

gebietet  der  St.  St-G allen,  den  Ulrich  Gnebser  u.  Woczelfrle  (—  Wenzel  Fi.de)  wegen  des 
Todschlags  dos  Hans  Wilrich  nicht  vor  Gericht  zu  ziehen,  da  sie  ihm  gegenüber  zur  Genug- 
tuung sich  bereit  erklart  u.  Basse  gethan  hätten.  —  Ad  m.  d.  r.  Francise.  —  o.  R  —  Or. 
St.  Gallen  Stadt-A.       (initwochen  vor . . .  judira).  6559 

bestätigt  auf  Bitten  des  Abtes  Georg  die  Privilegien  des  Kl.  Zwiefalten;  inser.  das  Privileg 
Karls  IV*.  v.  1360  Sept  17  mit  dem  Privileg  Albreebts  I.  v.  1303  Jan.  18  [Böhmer- Huber 
nr.  3309].  —  Kl"?  —  RR.  H  114*:  beglaub.  Kop.  v.  1747  Juni  18  Stuttgart.  (die 
tredecima  martii).  65611 

giebt  den  Augsburgern  die  Gnade,  dass  sie  nur  den  auf  ihre  Bitte  Tom  Reiche  bewilligten 
Land-  oder  Stadtvogt  aufnehmen  brauchen.  —  Ad  m.  d.  r.  d.  Jo.  episc.  Zagrab-  cancell.  referente 
Franciscuj.  —  R. Henr.  Pye  —  [Or.  u.  Vid.  v.  1 438  Juni  30  Augsburg;  RR.  H  1 1 2T  o.  11 3' 
mit  KU:  Rex.  Jo.  ep.  Zagr.  canc.  Mich.  prep.  ßole&l!  Vidim.  v.  1482  Aug.  2»  Pappenheim j. 

—  Lönig  R.-A.  P.  spec.  Cont.  4.  T.  1,  9»f.  =  Moser,  Reichsstädte  Hdb.  1,  96 f.;  Wegelin, 
Thesaurus  rer.  Suevic.  4,  70  f.  (KU.  n.  R!);  vgl.  Gengier,  cod.  iar.  munieip.  1,  89.  (do. 
vor  judiea).  65451 

bestätigt  u.  vennehrt  die  Privilegion  der  Rittergesellschaft  v.  St.  Georgs-Schild.  —  Rex. 
Jo.  ep.  Zagrab.  canc.  —  RR.  H  113.       (do.  nach  Gregorii).  6562 

verpfändet  seinem  Hofmeister  dem  Gr.  Ludwig  v.  Otlingen  fär  seine  Lebenszeit  die  jährliche 
Stadtatener  von  Nürnberg  im  Betrage  von  2000  rlmin.  Gulden.  —  Per  d.  Jon.  episc.  Zagrab. 
canc.  Mvchacl  prepos.  Bolesl.  —  R.  Uejir.  Fye  —  Or.  Wallerstein;  RR.  H  1 10r.  (freitag 
nach  letare).  6568 

bestätigt  demselben  die  ihm  u.  seinem  t  Bruder  Friedrich  einstmals  vom  Kg.  Wenzel  über- 
tragen« Vogtei  des  Fraoenkl.  Zimmern.  —  KU.  (aber  Michael)  u.  R  w.  v.  —  Or.  ib.;  RR. 
H  1 1 3T.      (sambst.  vor . . .  judiea).  6564 

söhnt  sich  ans  mit  Kurf.  Friedrich  I.  v.  Brandenburg  unter  Vermittlung  von  Kurf.  Friedrich 
v.  Sachsen,  EB.  Gunther  v.  Magdeburg,  der  Hm.  Wilhelm  u.  Heinrich  v.  Baiern,  des  Urz. 
Albrecbt  v.  Österreich,  dos  Hrz.  Ludwig  v.  Schlesien-Brieg  u.  des  Gr.  Johann  v.  Schaumberg. 

—  Ad  m.  d.  r.  Juh.  episc.  Zagrab.  canc.  —  R.  Henr.  Fye  —  Or.  Berlin  Haus-A. ;  | RR.  II  1 1 0rJ. 

—  RTA  H,  444  t  (sa.  vor  judical.  ,  6565 
belehnt  seinen  Protonotar  u.  Hofschreiber  Peter  Wacker  mit  den  Lehen  des  t  Rndolf  v. 

Sachsenhausen  zn  Rödelheim,  Sachsenhansen  u.  Frankfurt  [vgl.  nr.  5S23J.  —  Per  d.  L.  comitem 
de  OtingeD  mag.  cur.  Mich.  —  RR.  (I  1 1 3r  u.  1 14'.        (sampst.  vor  judiea).  6566 

verleibt  dem  Stefan  Ebser  den  Blutbann  in  der  8t.  Augsburg  [vgl.  nr.  639CJ.  —  KU? —  Not. 
ib.  114».       Ud.  dat.)  656? 

verspricht  der  verwittweten  Königin  Sophie  v.  Böhmen,  die  ihr  an  Jahrgeld  u.  Schuld  schul- 
digen 25000  ungar. Golden  in  bestimmten  Raten  bis  1430  Nov.  11  zu  zahlen;  zugleich  setzt 
er  ihr.  so  lange  sie  in  Ungarn  bleibt,  für  ihre  Uofhaltnng  jährlich  6000  ungar.  Gulden  (zahlbar 
in  vierteljahrlichen  Raten)  aus.  —  Ad  m.  d.  i .  Michael  prepos.  Boleslav.  —  Oefele.  Rerum  Boic. 
SS.  2.  2 10  f.        («out  judiea).  656S 
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erneuert  dem  Gr.  Wilhelm  v.  Hennoberg  dessen  Lehon  über  Schloss  Mainberg  n.  über  den 
Zoll  daselbst,  weil  demselben  die  betr.  Lehnbriefe  im  Schlosse  in  Schleusungen  bei  seiner 
Mutter  verbrannt  waren.  —  Per  d.  L.  coinitem  de  Ottingen  magistr.  enrie  Michael  prep. 
BoleslaT.  —  Vid.  t.  1485  Meiningen;  [Not  RE.  H  II  jr].  —  Henneberg.  Urkb.  6,  176  f. 
(sunt  jndica).  <h')<M> 

befiehlt  der  St.*  Nürnberg  ihre  Reichsteuer  pro  1427  [vgl.  nr.  6563J  an  seinon  Hofmeister, 
den  Or.  Ludwig  v.  Öttingen  zu  zahlen.  —  Canc.  Mich.  —  Not  RR.  H  11 0r.  (aont. 
judica).  «570 
desgl.  die  Heichssteuer  pro  142k.  —  W.  v.  6571 
desgl.  die  Reichssteuer  pro  142«J.  —  W.  v.  6572 
trifft  ein  Abkommen  zwischen  Mkgr. Friedrich  v.  Brandenbarg-N  nrnberg  u.  den  Prager  Kanf- 
leoten  Bernhart  Fa  1  k  n  a  w  c-  r  n.  Anton  t.  Manheim  (Mn-),  welche  im  Geleite  des  Markgrafen 
grossen  Schaden  erlitten  haben,  den  das  Landgericht  zu  Nürnberg  auf  loono  Golden  ge- 
schätzt hat  —  Ad  m.  d.  r.  L.  de  Olingen  mag.  enrie  refer.  Mich.  prep.  Bolesl.  —  ER.  H  1 1  ör. 
(sunt,  jndica).  6578 
verleibt  dem  Ulrich  Ratgebe  u.  Tbomlein  Gy c Oman,  wolcbe  ihm  gemeldet,  dass  Swarcz 
Mullnerinn  einen  Hof  zum  8weihenperg  |  —  Schweineberg V]  als  Eigen  verkauft,  dass  die  Erlen- 
win  einen  halben  Hof  habe,  welcher  der  Swarcz  Mullnerinn  gewesen,  dass  diese  Höfe  aber 
Reichslehen  seien,  dies-  verschwiegenen  Lehen.  —  Per  d.  L.  comitem  de  Otingen  magistrnm 
enrie  Mich.  prep.  Bolesl.  —  R.  Henr.  Fye  —  Or.  München  R.-A. :  Not  RR.  H  1 1 5r.  (sunt 
judica».  6574 
beauftragt  Dietrich  Klenckock,  den  Sohn  des  Ritters  Orthgiß  Klenckock,  die  Prokonsulu  zu 
Bremen,  insbesondere  den  Nikolaus  Gruning  wegen  Beeinträchtigung  des  Presbyters  Rudolf 
Truper  vor  sein  Hofgericht  zu  ladeu.  —  KU?  —  RR.  H  1 14.       (18.  m.  marcii).  6575 

befiehlt  dem  Rate  der 8t.  Lübeck,  die  Sept  8  fallig  werdende  Stadtsteuer  an  Albrecht  Schenk 
(     v.  Laudsberg  tu  bezahlen.  —  Ad  m.  d.  r.  Fraociacus.  —  B? —  Or.  Lübeck ;  [Not  RR.  H  1 1 5'J. 

—  Urkb.  d.  St.  Lübeck  6,  707.       (mo.  nach  judica)  657« 
ktmdolieit  dem  Kg.  Wladislav  v.  Pulen  wegen  seines  Beinbruchs,  berichtet  von  dem  stattge- 
fundenen Wiener  n.  dem  bevorstehenden  Nürnberger  Reichstag  n.  bittet  um  schleunige  Ab- 
sendung  der  polnisch  -  litthanischen  Bevollmächtigten,  die  «r  langst  zu  sich  gefordert  habe. 

—  KU?  —  Kop.  Königsb.  Univ.-BibL  —  HTA  8,  445 f.  (fer.  2  post  judica).  6577 
verleiht  dem  Pfalzgrafen  bei  Rheiu  Otto  die  Schlösser  Mosbach,  Eberbach  U.Sinsheim  unter 

Vorbehalt  der  Wiederlösung  durch  das  Reich.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  episc.  Zagreb,  cancell.  — 
Ru  —  Or.  Karlsruhe:  [Not  RR.  H  115'].  —  Reg.:  Zeifachr.  f.  Gesch.  d.  Oberrheins,  N.  F. 
3,  44  2.  657H 

erlaubt  dem  Nikolaus  Stibitz,  Hauptmann  zu  Namslau,  das  dortige  ihm  vorpfandetc  Schloss 
umzubauen,  u.  schlagt  ihm  das  dafür  auszulegende  Geld  auf  die  Pfandsumme  [vgl.  nr.  6465]- 

—  Ad  m.  d.  r.  Michael  prepos.  Bolesl.  —  Ru  —  Or.  Breslau  6tadtrA.  —  Vgl.  (Klose)  Von 
Breslau  2,  I,  377.       (dl  nach  judica).  6579 

,  nimmt  den  Francisco  de  Josscpis  aus  Verona  unter  seine  Famiiiares  auf.  —  Rex.  Mich.  — 
Not.  RR  H  1 1 4'.       (20.  d.  marc)  6580 

|  März  20  Wien:  f.  d.  Königin  Sophie  v.  Böhmen.  Reg.:  Asehbach  3,  458  —  s.  nr  6568. 

1  befiehlt  den  Str  ausbürgern,  dem  Gerhard  Schoub,  dem  er  die  früher  im  Besitze  des  Heinrich 
Mecziger  v.  Oberehnheim  befindlichen  Reichslehen  verliehen,  behilflich  zu  sein,  dass  er  in 
den  Besitz  dieser  Leben  gelange,  was  einigt!  zu  verhindern  suchen.  —  Ad  ra.d.  r.  Franciscus. 

—  0.  R  —  Or.  Strasburg  St.-A.  (mitwoch  vor  paust)  6581 
befiehlt  dem  Propst  zu  St  Thomas  in  Strassburg,  Vidimns  von  den  Urkunden,  welche  die 

St.  Strassburg  vor  sein  Gericht  bringen  will,  anfertigen  zu  lassen,  da  die  Strassburger  „ire 
honptlirief  nicht  gern  über  land  füren  durch  Unsicherheit  und  andorer  sache  willen."  —  o.  KC ! 

—  i).  R  —  Or.  (besieg.)  Strassburg  8t-A.  (mittwoch  nach  jndica).  «5Si 
vidimiert  gemeinsam  mit  Hn.  Albrccht  v.  Österreich  die  Urkunden  des  Hrz.  Heinrich  v.  Schlesien- 

.laner  v.  1337  Jan.  r,  [Pnblikat.a.  d.  preuss.  Staats- A.  7,  4*8;  betr.  Kriegshilfe  für  Böhmen J 
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n.  der  R&tmannen  der  St&dte  Schweidnitz,  Janer.  Striegan,  Beicbeabach,  Nimpsch,  Haynau, 
Landshot,  Hirschberg,  Löwenberg,  Bnnzlau,  Zobtcn,  Freibarg,  Gretenberg,  Schönau  v.  I3fi9 
Okt.  12.  —  Ad  tn.  d.  r.  Mich,  prepos.  Bolesl.  -■  o.  B  —  Or.  Wien  H.-H.  u.  St-A.t  Privi- 
legienbeatat.  v.  1547,  2  f.  14'  Prag  Landes-A.       (vicesima  die  marcii).  *>58J) 

vidimiert  gemeinsam  mit  Hrz.  Albrecht  v.  Österreich  den  Brief  der  Hra.  Boleslav,  Wenzel  u. 
Ludwig  t.  Liegnitz  ».133)  Dez.  13  [Publik,  a.  d.  preuss.  Staats- A.  7,  306 f.],  in  welchem 
sie  sich  Kg.  Johann  v.  Böhmen  unterwerfen,  sowie  den  Brief  Buprechts  u.  Boleslavs  v.  Liegnitz 
r.  1383  Jan.  6  [vgl.  ib.  348],  in  welchem  diese  Kg.  Wenzel  v.  Böhmen  Treue  geloben.  — 
[KU.  w.  v.  —  o.  B  —  Or.  Wien  H.-H.  u.  St-A.  =  Kop.  Prag  Böhm.  Mus.:  Privilegienbest 
v.  1547,  3  f.  102  u.  Yidira.  v.  1754  Mai  1 1  Prag  Landes-A.]  — Lonig,  B-A.Pspec.Cont.  1, 
Forts.  326  f.      (id.  dat)  6584 

vidimiert  gemeinsam  mit  Hrz.  Albreclit  v.  Österreich  die  Urkunde  des  Hrz.  Wenzel  v.  Mazo- 
vien  v.  1329  fer. 4  post  oculi  [Marz  29],  womit  derselbe  sich  Kg.  Johann  v.  Böhmen  unter- 
wirft —  KU  ?  —  [Privilegienbest  v.  1 547.  3  f.  1 2 1 T  Prag  Landes-A.]  —  Lünig  a.  a.  0.  325f. ; 
Dumont,  Corps  dipl.  du  droit  des  gens  1,  2,  112;  vgl.  Reg.:  Dobner,  Mon.  Boem.  4,  415. 
(id.  dat.)  r>585 

vidimiert  gemeinsam  mit  Hrz.  Albrecht  v.  Österreich  die  Urkunde  Kg.  K  arls  IV.  v.  1 355  Oki  9. 
betr.  die  Vereinigung  von  Schlesien,  Bautzen  u.  Görlitz  mit  dem  Königreich  Böhmen  [Böhmer- 
Huber  nr.  >2r.S].  —  KU?  —  Privilegienbest.  v.  1547,  Bd.  3  f.  137  Prag  Landes-A.  (id. 
dat).  6580 

desgl.  zwei  Urkunden  Kasimirs  v.  Polen  (Verzicht  auf  Schweidnitz  u.  Jaucr)  v.  1339  Febr.  9 
[Publikat  ».  d.  preuss.  Staats-A.  7.  4 ff.]  u.  135G  Mai  1  [ib.  507].  —  KU?  —  ibid.  f.  258* 
bis  259'.       (id.  dat)  6587 

übertragt  Hrz.  Albrecht  v.  Österreich,  dem  Gemahl  seiner  Tochter  Elisabet,  die  Verwesung 
des  Landes  Niederhalen),  das  „nach  redlichen  o.  göttlichen  anfall  an  uns  und  an  das  heilig 
Römische  reich  komen  und  gefallen  ist,"  u.  verschreibt  ihm  das  Land,  für  den  Fall,  dass  er 
selbst  keinen  Sohn  u.  seine  Tochter  Elisabet  keine  Kinder  hatte.  —  Ad  m.  d.  r.  Mich.  prep. 
Bolesl.  —  [B.  Henr.  Fye  —  Or.  Wien  H.-H.  u.  St-A.;  nicht  in  RR!]  —  Gross  -  Hoffinger, 
Tabens-  u.  Regierungsge«ch.  Josephs  II.,  Bd.  4  (1837),  52 ff.;  vgl.  Reg.:  Lichnowsky,  G.  d. 
Haas.  Habsburg  5  nr.  2413.  6588 

erteilt  der  St.  E  m  s  (Embecens.  Mainzor  Diözese)  das  Privilegium  de  non  evocando.  —  Rex.  Franc. 

—  Not  RR.  H  11 4r;  vollst,  in  Sigmunds  Vid.  v.  14.14  Jan.  11.  (22.  d.  roarc.)  6589 
bofiehlt  den  Städten: 

Biberach  li.VJO 
Buchhorn  6591 
Kaufbeuern  fiöll'i 
Leutkircb  6598 
Memmingen  ^  lioW 

Ravensburg  6595 
die  Martini  1425  fallig  gewesene  Reichssteuer  an  Johann  v.  Bodman  m  zahlen.  —  KU? 

—  Not.  RR.  II  10<>r.       (s.  d.) 

nimmt  den  päpstlichen  Kaplan  u.  Auditor  Dr.  Job.  Stalerman  unter  seine  Familiäres  auf. — 
KU?  —  Not.  ib.  MO'.       (s.d.)  6596 

befiehlt  der  Reichskammer  (dem  Freistuhl)  zu  Dortmund  die  Appellation  des  Albert  v.  Möllern 
gegen  den  von  der  St  Hildesbeim  bei  dem  Freigrafen  Konrad  in  Warendorf  u.  bei  den  Schöffen 
zu  Honebeke  erstrittenen  Richtspruch  zo  untersuchen.  —  Ad  m.  d.  r.  d.  Jon.  episc.  Zagrab. 
referent*  Franciscus.  —  Kop.  Hildesheim.  —  Zeitsrhr.  d.  hist  Ver.  f.  Niedersachsen  Jg.  1855, 
1  «7  f. ;  vgl.  Döbner,  ürkb.  d.  St.  Hildesheim  3,  5H8,  A.  1 .       (s.  d.)  6597 

belehnt  die  Gr.  Ludwig  u.  Ulrich v. Wärtemberg  mit  der  Feste  u.  einem  Teil  des  Stadtchens 
Homberg,  welche  Reichslehen  sie  von  Brun  Bernher  v.  Hornberg  gokauft  haben.  —  KU?  — 
Kot  RR.  H  114».       (s.d.etl.)  6598 
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verschreibt  dem  Otlk  r.  Myslovic  10  Schock  Groschen  Zins  vom  Dorfe  Ostfov  am  100  Schock 
Groschen.  —  KU?  —  Registr.  v.  1454  —  Reg.:  Arch.  ceskv  1,  524.      (w  kwötnü  nedeli 
—  Palm-Sont.)  Xotacek.  659» 
fielt  d»m  Scholasticus  zu  8t  Eostach  in  Bremen  Reinhard  Rekloke  u.  dem  Bremer  Börger 
Heinrich  Truper  ein  Wappen,  f  I  Urk.r  vgl.  nr.6  556].  —  Rex.Canc —  Not  RR.  H  115r. 
(fer.  terc.  post  palm.)  6600 
schlägt,  da  Schiosa  Hartenberg  baufällig,  dem  Janko  Malerzik  anf  die  Pfandschaft  dieses 
Schlosses  noch  1 oo  Schock  böhm.  Groschen,  welche  derselbe  verbauen  soll.  —  Ad  relaciouera 
Matthie  Lemmel  Mich,  prepos.  Bolual.  —  R.  Henricus  Fv«  —  Or.  Wien  H.-H.  u.  St.-A.  (dinst. 
nach  dem  palint)  6601 
März  28  Totis:  lasst  Johann  v.  Ryst...  vorladen.  --  S»L  Kit.  II  i:s2r.         {28.  marcii)  — 
wohl  Schreibfehler  für  Mai  28  (s.  dort). 
April  1    Korneuburg  bestätigt  dem  Mkgr.  Johann  Bartholomaas  v.  Care t to - Savona  seino  Lehen  u.  Privilegien; 

inseriert  die  Urkauden  Friedrichs  I.  1162  Juni  10,  Friedrichs  IL  122«  Juli  u.  Karls  IV. 
1     i;J5  >  Febr.  2  —  Böhmer-Haber  nr.  Il>7t>.  —  Ad  m.  d.  r.  Job.  episc.  Zagrab.  cancell.  — 
(Kl!.  H  1  ->:JV  a.  124r  mit  KU:  Rex.  Mich.)  —  Lünig,  Cod.  Hai.  dipl.  1,  2137ff.  (prima 
d.  apr.)  6602 
ernennt  den  Konrad  v.  Ca  rette,  Markgrafen  zu  Savona,  u.  dessen  Bruder  Odoninas  zu  Reichs- 
vikuren  mit  umfassender  Vollmacht  in  den  Markgrafschaften  8avona  u.  Ceva  (Ceve),  in  den 
Territorien  der  Kdeln  v.  Schaunapis  u.  der  (Jrafen  v.  VontigmiUa  (Wintismiliam)  u.  der  Diözesen 
Alba  Savona  u.  Acqui.  —  KU?  —  RR.  U  124.       (id.  dat.)  MMÖ 
befreit  dieselben  u.  ihre  Nachkommeu  von  allen  Steuern  u. Lasten.  —  Rex.  Mich.  —  ib.  124" 
ii.l25r.       (id.  dat.)  6601 
April  1  :  für  Johann  u.  Hugard  v.  Eltern.  Publicat.  de  la  sect.  hist.  de  Finstit.  de  Luxembourg 

26,  :U  —  Druckfehler  statt  1425  April  1  (nr.  0262). 
erhebt  auf  Bitte  de>  FB.  Dietrich  v.  Köln  den  Kdeln  Ojk  von  dem  Broyk  [ton  Bröks  J  in  den 
Freiherrn-itand.  —  Rex.  Mich.  —  RR  H  1  Hl»  n.  1 17r  am  Rande:  non  transivit  littera. 
|     est  reportata| offenbar  wollte  Br.  nicht,  genug  zahlen  j.     (dinst.  in  d.  h.  osterfiert.)  6605 
präsentiert  den  Konstanzer  Kleriker  Johann  v.  Liechtenstein  für  den  Altar  d.  h.  Remarulus  in 
der  Lütt  ich  er  Kirche.  —  Rex.  Mich.  —  Not  RR.  U  1  I  5r.       (2.  d.  apr.)  6606 
teilt  dem  Kurfürsten  Otto  v.  Tri  e  r  mit,  dass  er,  nachdem  die  Hussiten  aus  den  Landen  des  Hrz. 

Albrecht  v.  Österreich  vertrieben  seien,  bis  s.  Mai  auf  dem  Reichstag  zu  Nürnberg  erscheinen 
1     widle  u.  ihn  auch  dort  zu  sehen  wünsche.  —  Ad  m.  d.  r.  Michael  prep.  Bolesl.  —  Kop. 

Koblenz.  —  HTA  K,  457  f.       ;di.  nach  dem  ostertag).  660? 
| desgl.  dem  Pfalzgr.  Ludwig.  —  Lrgiebt  sich  aus  dessen  Briefe:  RTA  8,  480.  6608 

schreibt  verschiedenen  Städten,  sie  möchten  ja  den  Nürnberger  Reichstag  gegen  die  Ketzer  am 
1.  Mai  besebickeu ;  er  werde  mit  Hrz.  Albrecht  v.  Österreich  acht  Tage  später  auch  dahin- 
kuuiinen.  —  KU.  w.  v.  — 

an  Frankfurt,  Friedberg  u.  die  andern  wetterauischeti  Städte.  —  Or.  Frankf.  660W 
an  Strassburg  n.  Basel.  —  Or.  Strassb.  St.-A.  «»10 
RTA  H.  458  f.       (di.  nach  ostern). 
I  desgl.  an  Nürnberg.  —  Ergiebt  sich  aus  dem  Schreiben  dieser  Stadt  v.  1426  Mai  4:  RTA 
8,  4SI.  6611 
befiehlt  dem  Hrz.  Adolph  v.  Jülich,  fieldorn  u.  Berg,  den  er  mit  Geldern  u.  Zütphnn  belehnt 
hat,  so  lange  deren  Bewohner  die  Huldigung  verweigern,  von  ihnen  einen  Rheinzoll  von 
24  alten  Tarnoisen  u.  einen  Landzoll  im  doppelten  Retrag  des  gewönlichen  zu  erheben 
[vgl  1 42  5  Mai  :J0  ?].  —  [Ad  m.  d.  r.  Michael  prep.  Bolesl.  —  R.  Henr.  Pye  —  Or.  Dussel- 
dorf Staats- A.:  RR.  H  116'J.  —  Ueomblet,  Drkb.  f.  d.  Gesch.  d.  Niederrheins  4,  20Hf. 
(fllschl.  April  12  ;  do.  nach  ostertag).  6612 
April  18  Nürnberg:  erlaubt  dem  Rate  zu  Kamenz,  das  feste  Hans  Kamenz  v.  Borso  zu  kaufen. 
Reg.:  Verzeich,  oberlaus,  ürkk.,  Heft  5,  17;  Gengter,  cod.  ior.  manieip.  1,  4G5  —  falsch 
statt  14111  April  19. 
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Gran       belehnt  Johann  Brendel  v.  Homburg  mit  einer  Hube  Ackers,  Reichslehen  bei  Eschbach 
(Esche-)  [bei  St  Goarshausen].  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  episc.  Zagreb,  c  an  cell.  —  Ru  —  Or.  Wies- 
baden :  Not.  RR.  H  1 1 TT.       (Philips  u.  Jacobs  t)  6618 
belohnt  den  Wildgr.  Johann  xu  Dhaun  [bei  Kreuznach ]  n.  Kirberg  [bei  KirnJ  mit  dem  vom 
Reiche  lehnrührigeu  Drittel  an  Haus  u.  Stadt  Limburg  an  der  Lahn.  —  Rex.  Canc.  —  Not 
RR.  H  1 17r;  [gleich!.  Abschr.  Koblenz.  B*tk*r\.       (Phil.  u.  Jacob,  t.)  6614 
belehnt  denselben  mit  dem  RheinzoU  [sic!|  zu  Griesheim  (Grysen-).  —  KU.  w.  v.  —  Not 
RR.  ib.      (id.  dat)  6615 
erlaubt  dem  Eberlin,  dem  Sohne  des  t  Petermann  v.  Greifenstein  (Griff-),  seine  Vettern 
Michel  u.  Albrecht  t.  Castel  „in  gemeinschaft"  in  seine  Burglehen  zu  Oberebnheim  zu  nehmen. 
Rex.  Canc.  —  Not.  RR.  H.  11 8».       (Phil-  u.  Jac.)  6616 
j  befiehlt  dem  Erzbischofv.  Köln,  dem  Bischof  v.  Bamberg  u.  dem  Bischof  v.  Eichstadt,  diejenigen 
Vasallen  u.  Unterthanen  des  Kl.  Hersfeld  (Abt  Albert),  welche  dasselbe  beeinträchtigt 
haben,  zur  Vergütung  des  zugefügten  Schadens  anzuhalten.  —  [Ad  m.  d.  r.  Joh.  episc.  Zagreb. 
cancelL  —  o.  R  — Or.  Marburg  8t-A  ]  —  Citiert :  Rommel,  Gesch.  t.  Hessen  2,  Anm.  200. 
(die  Phiüppi  et  Jacobi).  6617 
belehnt  Arnold  v.  (Hirsperg)  Hirschberg  [s.  RehauJ  mit  dem  .rotenbach'  n.  Gütern  zu  Sew- 
kenrewt  Schwingen  (8w-),  Förbau  (Forben),  Volkenreuth  (Forkenreut)  u.  s.  w.  —  Rex.  Canc. 
—  Not.  RR.  H  1 1 7'.       (Phil.  u.  Jac.  t.)  6618 
beauftragt  den  Hrz.  Karl  r.  Lothringen,  die  an  ihn  (S.)  gerichtete  Appellation  des  Tonler 
Notars  Garsirius  v.  Liverdun  (de  Libduno)  gegen  ein  Urteil  des  Touler  Schöffenmeisters 
Joffridas  Regnaldini  in  seinem  Prozess  gegen  die  Frau  des  Theobaldus  Regnaldinus  zu  ent- 
scheiden. —  KU?  —  RU.  H  \  >(>'.       (in  festo  Phil.  u.  Jac.)  6619 

belehnt  Leupolt  v.  Seckendorf  mit  dem  Zoll  bei  Ippesheim  (Ype-)  unter  Frankenberg,  dem 
Halsgericht,  Geleit  u.  den  Juden  daselbst  u.  mit  Lehen,  welche  Eberhart  vom  Berge  in  u. 
um  Nürnberg  gehabt  hat  —  KU?  —  Not.  RR.  H  1 18*       (Philipps  u.  Jacobs  t)  6620 
belehnt  Otto  Tugent  mit  einem  Hofe  zu  Heuchling  (Heine-),  der  ihm  von  Konz  Hochfelder 
aufgegeben  ist.  —  KU  ?  —  Not  RR.  H  1 1 7T.       (Phil.  u.  Jac  t)  6631 
bestätigt  den  zu  Gunsten  des  Eberhart  Windecke  in  seinem  Streit  mit  Petergin  zum  Flosse 
(aus  Mainz)  um  den  Rheinzoll  gefällten  Spruch  des  Mainzer  Domherrn  u.  Kammerers  Eber- 
hart  Schenk  v.  Erbach.  —  [Ad  m.  d.  r.  Job.  episc  Zagreb,  cancell.  —  Rta  —  Or.  Wies- 
baden]; RR.  H  119'  (rex.  canc.)  —  Windecko,  hrsg.  v.  Altmann  475  f.       (id.  dat)  6622 
belehnt  den  Gr.  Simon  v.  Zw  ei  brücken-  Bitsch  mit  den  von  seinen  Vorfahren  innegehabten 
Reichslehen.  —  KU.  w.  v.  —  Ru—  Or.  Speyer  Kr.-A.;  Kop.  v.  175s  Strassb.  Bez.-A.;  Not 
RR.  H  1 1 7T  s-  d.       (Philipps  u.  Jacobs  t)  6623 
giebt  dem  Wilhelm  n.  Ludwig  Scharfzand  ein  Wappen.  —  Rex.  Canc.  —  Not.  RR.  H  1 17*. 

(in  festo  Phiüppi  et  Jacobi).  6624 
desgl.  dem  Jakob  Schultheis s.  —  KU?  —  Not.  ib.       (i<L  dat.) 
desgl.  dem  Joh.  Kraft  aus  Nürnberg.  —  W.  v. 

desgl.  dem  Jobann  v.  Sulz.  —  W.  r.  6627 
ernennt  den  Johannes  A  u  b  e  r  t  i  n  i  zum  öffentlichen  Notar.  —  W.  v.  6628 
]  bestätigt  u.  bessert  dem  Jobann  von  der  Alben.  Bischof  zu  Agram,  seinem  Kanzler,  dem 
Heinrich  von  der  Alben,  Rischof  zu  Fünfkirchen,  u.  deren  Bruder  Rudolf  von  d.  Alben  ihr 
Wappen.  —  KU?  —  RR.  Uli».       (s.  d.  et  1.)  —  Vgl.  Windecke  1  »0, 1 9«,  2 17,  wo  der 
Familienname  dieser  Bischöfe  mit  „Ebtsch"  oder  ..Sulzbach"  angegeben  ist  6629 
]  belehnt  Hans  v.  Yestenberg  [mittelfrank.  B.-A.  Ansbach]  als  den  ältesten  seines  Geschlechts 
mit  Lehen  zu  Windsbach  (Winsp-),  Elpersdorf,  Bückersdorf  (Ruk-)  [zw.  Lichtenau  u.  Winds- 
bach], Rohr  (Ron)  u.  s.  w.  —  KU  ?  —  Not.  RR.  II  1 1 8».       (s.  d.  et  L)  6630 
j  belehnt  den  Nürnberger  Bürger  Paul  v.  Ingolstadt  (lngelstat)  mit  Gütern  [sw.  Nürnberg]  zu 
[Gr.-u.  Klein-]Weismansdorf  (Weib1-)  u.  Anwanden  (Anbanten)  u.  erlaubt  ihm  Lehen  an  Hans 
Scheit  zu  Weissenburg,  Ulrich  Majr  zu  Berngau  (Perngaw),  Konred  Pleußer  zu  Freistadt  (der 
freienstat)  u.  dessen  Bruder  Konrad  zu  Neumarkt  (Newenm-),  Konz  Frank  zu  Obernlintel- 
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borg  [-=  Lindeiburg  bei  Altdorf?].  Ulrich  Wenig  zn  Wenzenbach  (-bank)  n.  Dlrich  Kratzer 
zu  Baitonbuch  (Bayd-)  „von  der  hant  zu  üben".  —  KU ?  —  Kot  RR.  H  1 17'.   (s.  d.  ot  I.)  668 1 

schenkt  dorn  Ulrich  v.  Roseuberg  die  Burg  Veite,  die  Burg  Brada,  die  Stadt«  Jic'in,  Bydzov 
u.  V>s«le,  die  Borg  Lipnic,  die  nach  dem  Tode  dos  Cenek  \.  Warteiiberg  heimgefallen  siud. 

—  KU?  —  Or.  (Fälschung)  Wittingau.  —  Reg.:  Ärch.  cesky  1,  498;  Tgl.  Mitt.  d.  Vcr.  f. 
Gesch.  d.  Utsch.  in  Böhmen  32  (.1894),  .121.       (o.  Tag).  6682 

sucht  die  Teilnehmer  am  Nürnberger  Reichstag  zn  bewegen,  auf  ihn  zu  warten.  — Erwähnt 
in  einem  Schreiben  der  Strassburger  Gesandten:  RTA  8,  482.  iHVM 
zeigt  dem  Hrz.  Filippo  Maria t.  M  ailand  die  Ankunft  seines  Gesandten  Novellus  do  Caimis  an. 
die  sich  mit  der  Rücksendung  des  früheren  mailandischen  Gesandten  Konrad  v.  Canete,  Hkgr. 
v.  SaToua,  gekreuzt;  bittet  diesen  nebst  andern  Gesandten  mit  umfassenden  Vollmachten  zur 
Erledigung  der  noch  Torliegenden  Geschäfte  nach  Nürnberg  oder  dorthin,  wo  er  (Sigm)  sich 
sonst  aufhalten  werde,  zu  senden:  dem  Novellus  könne  er  keinen  Bescheid  geben.  —  KU? 

—  Or.  Mailand:  arch.  gOTern.  —  Osio.  Doc.  dipl.  tratti  d.  arch.  Milanesi  2,  19».  (d.  se- 
cunda  mai).  64>34 

Gr.- Wardein  unternimmt  [vou  Gran  aus]  eine  Fahrt  nach  Gross-Wardein  zur  Kirche  des  hl.  Ladislaus,  fiudet 
bei  der  Rückkehr  [nach  Ofen:  RTA  8,  481]  Konrad  t.  Bickenbach  u.  Friedrich  vom  Stein, 
die  Rate  der  Kurfürsten  v.  Mainz  n.  Trier,  vor  u.  reist  daun  nach  Totis.  Brief  Sigmunds  t. 
1420.  Mai  15  nr.  6635  f.  6634a 
Mai  1 1  Totis :  der  Vicckanzler  Matthias,  Propst  zu  Agram,  teilt  im  Auftrage  Kg.  Sigmunds 
den  Gesandten  der  Florentiner  die  Bedingungen  mit,  unter  denen  sie  zwischen  Sigmund  u.  den 
Veneüanern  Frieden  vermitteln  sollen.  Archivio  storioo  italiano  4  <IH43),  227f.  6634b 
Totis  schreibt  verschiedenen  Städten,  er  sei  auf  dem  Wege  zum  Nürnberger  Reichstage  Ton  einer 
Krankheit  (sciatica  des  ruckes)  befallen  werden ;  sie  möchten  dem  in  Nürnberg  gefassten 
Anschlag  nachkommen.  —  Ad  m.  d.  r.  Franciscus  vicecancellarius. 

an  Frankfurt  u.  an  die  Städte  der  Wetterau.  —  Or.  Frankf.  6635 
an  St  ras  s  bürg  u.  Basel.    -  Or.  Strassb.  St.-.V  6636 
RTA  8,  460  f.       (mi.  vor  pfingst.) 
desgl.  an  Nürnberg  (Überbringer  Wilhelm  Ebner).  —  Ergiebt  sich  aus  der  Nürnberger  Ant- 
wort: RTA  n,  487.  6637 
macht  dem  Großfürsten  Witold  v.  Litthauen  Mitteilungen  übor  einen  Brief  des  Folenköuigs, 
i     worin  dieser  den  Woywoden  der  Moldau  Alexander  auffordert,  ihm  Hilfe  gegen  die  Türken 
zu  bringen,  u.  fordert  selbst  das  Gleiche.  —  |Ad  m.  d.  r.  Mathias  prepos.  Zagrab.  vicecanc.J 

—  Koy.  Königsberg.  —  (Polu.)  Reg.:  Mon.  med.  aevi  hist.  res  gest.  Polon.  illustr.  6,  724. 
(ler.  quarta  ante  f.  penthoc.)  <WK$N 

erteilt  dem  EB.  Henning  v.  Riga  (bzw.  dessen  Boten:  den  Presbytern  Jakob  Gronau  u.  Johann 
Faulhaber)  die  Belehnung.  —  A4  m.  d.  r.  Franciscus  vicecanc.  —  [Not.  RR  H  1 1 «'].  — 
Nach  Kop.  (Petersburg)  Liv  -,  Est-  u.  Curl.-Urkb.  7,  3 14 f.  (d.  Iß.  maji).  MJ:19 
bestätigt  demselben  u.  seiner  Kirche  unter  Inserl  der  Urkunde  Karls  IV.  v.  1366  April  211 
[Böhmer- Huber  nr.  4302]  alle  Rechte  U.Güter  u. erteilt  ihnen  iusbes.  das  Recht,  alle  Lehns- 
träger  der  Kirch«  zur  Bekämpfung  <le*  benachbarten  Schismatiker  aufzurufen.  —  KU.  w.  v. 

—  [RR. H  1I5T  u.  116r];  Kop.  Königsberg;  [Kop.  Bibliothek  d.  Greifswalder  Nikolaikirche 
B.  VH.  :U  ä  ff.]  —  ib.  3 1 5  ff.       (id.  dat.)  664« 

ernennt  die  Könige  v.  Schweden,  Norwegen  u.  Polen,  sowie  don  Erzbischof  v.  Köln,  den  Bischof 
t.  Würzburg,  die  Hrzz.  v.  Braunschweig,  Stettin,  Mecklenburg,  Pommern,  Schleswig  zu  Kon- 
servatoren des  Bistums  Riga.  —  KU.  w.  v.  —  Not  RR.  H  1 16.  (d.  15.  mai).  6641 
schiebt  in  Anbetracht  der  treuen  Dienste  des  t  Gr.  Hugo  v.  M  o  n  t  f  o  r  t,  Herren  zu  Pfann(en)berg, 
die  Bolehnung  von  dessen  Sohne  St-fau  u.  Enkel  Hermann,  die  beide  noch  unmündig  sind  u. 
sowohl  Leheii  vom  Reiche  wie  v»n  der  Krone  Ungarn  haben,  bis  zu  deren  Mündigkeit  hinaus 

—  Rex.  Mich.  —  RR.  H  1 1 V  u.  auigestr.  1 2  lr.       (pOngst  ab.)  6642 
erlaubt  dem  Reichsrikar  v.  Verona  u.  Vicenza  Brunoro  della  Scala  u.  dessen  Bruder  Paul. 

überall  die  Venetianer  anzugreifen  u.sich  ihrer  Güter  zu  bemächtigen  u.  befiehlt  allen  Reichs- 
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[Stahl-] 
(in  Ungarn) 


unterthanen  sie  dabei  zu  unterstützen.  —  Bcx.  Fianc.  vicecauc.  —  RR.  H  127r.  («1. 
20.  vau).  WAS 

Hai  23  Wien:  bekundet  seino  Aussöhnung  mit  dem  Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg.  Riedel, 
Cod.  dipl  Brandenb.3, 1, 187;  Minutoli,  Friedr.I.  v.  Brandeub.  79  —  falsches  Datum  statt 
142K  Marz  16  (nr.  6565). 

belehnt  Ulrich  v.  Hohenklingend.  jüng.  mit  Hohen-  u.  Alten-Klingen,  dem  Blutbann  daselbst 
o.  dem  Zoll  zu  Stein  [  Kaut.  Schaffhausen]  u.  bestätigt  ihm  alle  Privilegien.  —  Rex.  Mich.  — 
Not.  RR  II  1 17r.       (freit,  vor  trinit.)  6644 

beauftragt  den  Hochmeister  des  Deutschordens  ihn  aui  der  auf  Juni  24  anberaumten  Ver- 
sammlung zu  vertreten,  auf  welcher  nach  Wunsch  des  Kg.  Wladislaw  y.  Polen  die  Grenzen 
zwischen  der  Neumark  u.  Polen  endgiltig  festgestellt  werden  Süllen.  —  [Rex.  Mich.  —  RR. 
H  117];  undat  Kop.  (Liber  canc.  Ciolek)  Königsb.  Univ.-BibL  —  J.  Voigt,  Erwerbung  der 
Neumark  425 f.  =  Riedel,  Cod.  dipl.  Brand,  l,  24,  313 f.;  Areh.  f.  österr.  Gesch.  45,  444  f. 
(d.  24.  inai).  6645 

setzt  den  Kg.  Wladislaw  v.  Polen  hiervon  in  Kenntnis.  —  KU?  —  Ravzynski,  Cod.  dipL 
-  Lithoaniae  319.       (id.  dat.)  664« 

nimmt  den  Hr.  Konrad  Kanthnor  v.  Öls  in  sein  Hofgesinde  auf  u.  weist  ihm  als  Entgelt  die 
bisher  von  dem  Rate  der  St.  Breslau  an  die  kgl.  Kammer  gezahlte  Jahrosrente  von  400  Mark 
böhm.  Groschen  an.  —  Ad  m.  d.  r.  Michael  prepos.  Boleslav.  —  Transsumot  v.  1454  Oki  14 
u.  1 504  Mai  20  Breslau  Staats-A. ;  Kopie  d.  1 5  Jhdt  Brosi.  Stadt-A.       (Urbanstag).  6647 

beBehlt  nochmals  den  Städten  im  Breisgau  den  Mkgr.  Bernhard  v.  Baden  gemäss  dem  Be- 
schlüsse des  Wiener  Reichstags  nicht  zu  bekriegen.  —  KU.  w.  v.  —  Jac.  Wencker,  de  Uss- 
burgeris.  (1698)  Cont  84 f.;  vgl.  Fester.  Regest  d.  Mkgr.  v.  Baden  nr.  3916.  6648 

desgl.  der  St  Strassbnrg.  —  fKU.w.v.  —  o. R]  —  Or.  Strasburg 8t-A.  —Fester  nr.391«. 
(mo.  noch  dreifeltikeit).  iH'A'J 

erklart  Ulrich  v.  Rosenberg,  dass  die  Gewährung  des  von  den  Pragern  begehrten  Gehöres  niclit 
ihm,  dem  Könige,  sondern  dem  Papste  zustehe,  u.  dass  er  bereits  an  den  Kardinal  Orsini  nach 
Nürnberg  um  Rat  geschrieben  habe,  wie  er  steh  in  der  8acbe  verhalten  n.  was  für  eine  Ant- 
wort er  den  Prägern  geben  solle.  —  KU.  w.  v.  —  Or.  Wittingan.  —  Arch.  <  esky  1 ,  26  f. : 
vgl  Ausz.:  Palacky,  Beitr.  t.  G.  d.  Huss.  Kr.  l,  456.  6650 

lasst  durch  Adam  Dighem  auf  Veranlassung  der  Johanna  v.  Reutfniet,  der  Wittwe  des  Robert 
v.  Rouler  von  Morialme  (Morealmeiz),  Diöz.  Lüttich,  den  Johann  v.  Ry  s t,  Wilhelm  v.  St  ey  n  o  t 
u.  Johann  v.  Hoven  vorladen.  —  Rex.  Canc.  —  Not.  RR.  H  132r.  (28.  roarcii,  wohl 
verschrieben  statt  maii).  6651 

erlaubt  der  6t  Toul,  welche  durch  ihre  Lage  an  den  Grenzen  des  Reichs  o.  Frankreichs  viel- 
fachen Schwierigkeiten  ausgesetzt  ist,  Juden  zu  halten.  —  Hex.  Canc.  —  RR.  II  1 18'  u.  I )  9r. 
(in  die  corp.  Christi).  6652 

bestätigt  die  Übergabe  von  4 '/«  Morgen  Acker  auf  dem  Hirsfeld  (Reichslehen)  durch  den  Nürn- 
berger Bürger  Klans  Schreiber  an  das  Egidien  -  Kloster  zu  Nürnberg.  —  Ad  m.  <L  r.  Jo. 
ep.  Zagreb,  cancell.  —  R  —  Or.  Nürnberg  8tadt-A.;  RR.  H  120r.  (uns.  herren  lich- 
nams  t)  665» 

Mai :  Instruktion  für  den  im  Auftrage  Kg.  Sigmunds  n.  der  Knrfürsten  an  Kg.  Erich  v.  Dane- 
mark abgehenden  Konred  v.  Weinsberg  inbetreff  der  Teilnahme  Kg.  Erichs  an  dem  auf  dem 
Nürnberger  Reichstag  Mai  1  beschlossenen  täglichen  Krieg  gegen  die  Uussiten  u.  eines 
Waffenstillstandes  zwischen  ihm  u.  den  Grafen  v.  Holstein.  HTA  8,  476.  6653a 

bekennt  dass  er  dem  Hrz.  Konrad  Kanthner  zu  Öls  u.  Kosel  5000  ungar.  Gulden  schuldig  sei 
u.  ihm  dafür  verschrieben  habe  die  Kanzlei  zu  Breslau,  die  Fischerei  u.  das  Münzgeld  daselbst 
u.  das  Geschossgeld  zu  Neumarkt  [vgl.  aber  nr.  6409].  —  Ad  m.  d.  r.  Michael  prepos.  Bolesl. 
—  B.  Helnr.  Fye  —  2  Orr.  (a.  Majestata-,  1>.  kleineres  Siegel)  u.  Transs,  v.  1478  Dez.  10. 1 480 
Dez.  1,  2  Kop.  Breslau  Stadt-A.;  Transs.  v.  1438  Mai  30  Breslau  Staats-A.  (mo.  nach 
lichnamstag).  «654 
denBreslaner  Ratmannen  Vorwürfe,  dass  sie  abermals  Leute  an  ihn  abgeordnet,  db> 
gehörige  Vollmacht  haben,  um  das  Geschäft  wegen  seiner  Verschreibung  seiner  Hres- 


Digitized  by  Google 


44 


Sigmund.  1426.  Ungar.  40.  Böm.  16.  Böhm.  6. 


Juni  6 


»  10 


•  11 


»  i; 


1H 


14 


Toti< 


Nürnberg 

(sie!) 


Rente  an  Hm.  [KonradJ  Kanthner  [ton  Öls]  abzuschliessen.  —  Ad  in.  d.  r.  Michael 
prcp.  Bolcsl.  —  o.  R  —  Or.  Breslau  Stadt-A.       (do.  nach  Bonifac.)  6655 
giebt  dem  Johann,  Ulrich  u.  Johann  Mewting  aus  Augsburg  ein  Wappen.  —  KU?  —  Not 
BW.  H  117*.       (in  octava  corp.  Christi).  665« 
desgl.  dem  Johann  Hallertawer.  —  W.  v.  665? 
ist  mit  den  Fürsten  des  Nürnberger  Reichstags  durch  seine  Bevollmächtigten  den  B. 
Johann  v.  Agram,  den  Grafen  Ludwig  v.  öttingen  u.  Haupt  Marschall  v.  Pappenheim  über- 
eingekommen auf  einen  gemeinen  Anschlag  für  Fürsten  u.  Städte  zu  einem  täglichen  Krieg 
gegen  die  Hussiten ;  Adressaten  sollen  das  von  ihnen  tu  stellende  Kontingent  auf  Aug.  1 8 
resp.  Juli  1 3  ins  Feld  schicken  und  im  gegenwärtigen  Zeitpunkt  Frieden  haben  mit  jeder- 
mann. —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  episc.  Zagreb,  canc.  — 
an  Strassburg.  —  Or.  Strassburg  St-A. 

an  Lübeck.  Hamburg,  Stade,  Rostock,  Stralsund,  Wismar  u.  die  übrigen 
städto.  —  Or.  Lübeck.  66Ö9 
an  I*  a  s  s  a  u.  —  Or.  Passau.  m  WV»M) 

an  Smasman  v.  Bappoltstein.  —  Or.  Colmar  Bez.-A.  —  [K.  Albrecht.  Eappolt- 
Urk.  B.  3,  227  f.]  MM 
an  den  . .  Abt  v.  Bobenhausen.  —  [Or.  Stuttgart].  6662 
an  Freiburg,  Neuenburg,  Breisacb,  Kenziugen,  Endicgen.  —  Kop.  Strassburg 


St.-A. 


..vsL&rg 
6663 


Raab 
(Jaurinum) 


an  Ulm,  Kempten,  Isny,  Wangen,  Leutkircb,  Memmingen,  Pfullendorf,  Kaufbenern, 
Biberach,  Giengen,  Nördlingen,  Bopflngen,  Aalen,  Gmünd,  Dinkelsbühl,  Esslingen,  Reutlingen, 
Rottweil,  Weil.  —  Kop.  München  R.-A.  iWA 
RTA  8,  470  ff.       (mo.  vor  Veits  t) 

desgl.  an  Bern,  Luzeru,  Zürich,  Soluthnrn,  Zug,  Ölarus,  Unterwaiden.  —  KU.  w.  v.  —  Or. 
Zürich.    SeAiceuer.        (id.  dat.)  666» 

Juni  10  Nürnberg:  setzt  die  Bürger  v.  Passau  in  Kenntnis,  dass  er  mit  Zustimmung  aller  Fürsten 
des  Reichs  einen  Krieg  gegen  die  Venediger  beschlossen  habe.  Reg. :  VerhandL  d.  hist  Vereins 
f.  Niederbayern  15,  77 f.  —  Das  hier  angegebene  Dat.:  „mont  vor  Veit  Nürnberg"  beruht 
auf  einem  Irrtum.  —  s.  nr.  ß698. 

verleiht  seiner  Gemahlin  Barbara  die  Herrschaften  Swetlow.  Bramow  u.  Blucina  in  Mahren. 
—  KU?  —  Vid.  Sigmunds  v.  1426  Aug.  lo  (s.  dort)  Wien  H.-H.  u.  St-A.  (in  fest» 
Barnabe).  fi«W» 

schreibt  dem  Kardinal  v.  England  von  der  auf  dem  Wiener  Reichstag  beschlossenen  u.  nach- 
her von  ihm  vollzogenen  Anberaumung  eines  Reichstags  auf  Mai  1  nach  Nürnberg,  von  der 
für  ihn  eingetretenen  Unmöglichkeit  letzteren  zn  besuchen,  bittet  dafür  zu  wirken,  dass  zu 
Nürnberg  die  Erhebung  einer  Kriegssteuer  und  andere  zweckdienliche  Massregoln  beschlossen 
werden,  wünscht  nach  seiner  Rückkehr  aus  dem  Feldzug  gegen  die  Türken  mit  dem  Kardinal 
zusammenzukommen.  —  KU?  —  RR.  D  76  u.  77.  — RTA  H,  488ff.       (12.  d.  junii.)  6667 

ersucht  Bürgermeister,  Richter  u.  Rat  der  Stadt  Wien  den  Töchtern  des  f  Konrad  Pewrleiii  i. 
Tulln  Barbara  u.  Agnes  gemäss  der  Weisung  des  Hrst.  Albrecht  v.  Österreich  zum  Besitze  des 
halben  ,,Newer  haws"  zu  verhelfen,  welches  einst  unrechter  Weise  ihrem  Vater  ab-  u.  Doro- 
thea, der  Tochter  dos  WoÜhart  Newer  zugespruchen  worden  ist.  —  Ad  m.  d.  r.  Mich.  prep. 
Bolesl.  —  ö.  B  —  Or.  Wien  SUdt-A.       (pflnzt.  vor  Veits  t)  *MiS 

belehnt  Nichts  M  uf  fei  v.  Nürnberg  mit  dem  (Jute  zu  Eckenhaid,  das  er  vormals  von  Ulrich  v. 
Wolfisberg.  Pfleger  zu  Bottenberg,  u.  mit  den  Gütern  zu  Nerreth  u.  Raubersried,  die  er  von 
Simon.  Vogt  v.  Wendelstein,  gelost,  u.  erlaubt  ihm  auf  letzterem  Gute  einen  Jahrtag  in  die 
St  Sebaldus-Pfarre  zu  Nürnberg  zu  stifte».  —  [KU?  —  R?  —  Or*  Nürnberg  Kr.-A. ;  Not 
RR.  H  1 19*].  —  Reg.  Boic.  13,  75.        (fr.  vor  Veits  t)  ftßfi« 

belehnt  denselben  mit  dem  Dorfe  Eckenhaid,  Gütern  zu  Tan,  Raubersried,  Nerreth.  Asbach 
fs.  Zirndorf],  einer  Wiese  an  der  Schwabach,  einer  Wiese  zu  Ottensoss,  einem  Hofe  zu  Lind, 
u.  s.  w.  —  W.  v.  6670 
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giebt  den  Brüdern  Berthold,  Hans  o.  Endres  Tucher  einen  Lehenbrief  über  ihr  väterliches 
Erbe.  —  KU  ?  —  Altes  Reg.  im  Collectanecnbd.  F.  d.  v.  Schenrl'schen  Bibliothek  zn  Nürnberg. 

—  Erwähnt  s.  L:  Chronik,  d.  dtsch,  Städte  2,  5  A.  >.  6671 
beauftragt  den  EB.  Dietrich  ».Köln  die  vor  dem  Freigrafen  Konrad  Bube  in  Waldeck  ab- 
geurteilte Sache  des  Caspar  Torringer,  der  den  Hrz.  Heinrich  v.  Baiern  wegen  Beraubung 
angeklagt  hat,  aufs  neue  za  untersuchen.  —  Ad  m.  d.  r.  Michael  prepos.  Boleslav.  —  fOr. 
Münster.  KelUr].  —  Kindlinger,  Munster.  Beitrr.  (l  793)  3,  2, 673  ff.     (mo.  nach  Veit).  6678 

erlaubt  dem  Dietrich  v.  We  i  l  e  n  m  ü  1 »  n  den  kleinen  Zoll  zu  Limperg  [Limburg,  Raine  bei  Sas- 
bach  am  Rhein]  weiter  tu  erheben,  trotzdem  ihm  Hans  Hochenstein  denselben  streitig  macht; 
diagor  soll  seine  Rechte  bei  KU.  Konred  v.  Mainz  oder  Pfalzgraf  I.ndwig  III.  geltend  machen. 

—  Rex.  Mich.  —  RR.  H  120T  n.  12T.  (Jobans  ab.  zn  sonwenden).  6673 
schreibt  dem  König  v.  Polen  über  die  Festsetzung  der  Grenzen  zwischen  der  Keumark  u.  Polen 

nnd  bittet  ihn  Hilfstruppen  nach  der  Walachei  gegen  die  Türken  zn  senden.  —  KU  ?  — 
Hds.  der  Prager  Univors.  —  Mon.  med.  aevi  hist.  res  gest.  Polon.  illustr.  6,  735  f.  (s.  d. 
et  L)  6674 

ersucht  den  B.  Alexander  t.  Trient  die  Venetianer,  besonders  nicht  in  ihren  feindseligen  Be- 
strebungen gegen  den  Hrz.  Philipp  Maria  v.  Mailand  zu  unterstützen,  vielmehr  ihren  Handel 
nach  Kriftel»  zn  hindern.  —  Ad  m.  d.  r.  Franc,  vicecanc  —  Kop.  Wien  H.-H.  n.  8t- A. 
(in  die  visitac.  Marie).  6675 

bestätigt  auf  Bitten  seines  Hofrichters  Heinrich  v.  Plauen  den  Herren  Heinrich  d.  alt.  u.  d.jüng. 
v.  Planen.  Reuss  v.  Plauen,  denHerrenv.  Gera (3  Heinriche)  u.  Weida  (2  Heinriche)  alle  ihre 
vom  Reiche  erhaltenen  Handfesten  u.  Privilegien  u.  besonders  ihre  Zoll-  und  Geleitsrecht«. 

—  Ad  ra.  d.  r.  Michael  prep.  Boleslav.  —  R.  Henr.  Fije  —  Or.  u.  Vi<L  v.  1 530  April  5 
Schleiz;  RR.  H  134.  —  Thüring.  Geschichtsquell.  5,  2,  «08  ff.     (frawn  t  visitac.)  6676 

giebt  dem  Herrn  v.  Plauen,  der  durch  Erkinger  v.  Seinsheim  in  den  Besitz  der  St  Kaaden 
gelangt  war,  einen  Lebnbrief  auf  2490  Schock  Groschen.  —  KU?  —  Aus».:  Archiv  cesky 
1,  495  (aus  d.  Registr.  v.  1453)  —  Thüring.  Geschichtsquellon  Bd.  5,  2,  610.  6677 

bestätigt  dem  Philipp  Maria  Visconti  v.  Mailand  seine  Urkunden  (inser.)  v.  1418  Febr.  2 
fnr.  2871],  141H  April  27  [nr.  3124]  u.  1418  April  2  fnr.  3086J.  —  Rex.  Canc  —  RR. 
Hl21Tu.  122.      (sexta  <L  jul.)  6678 

scbliesst  ein  Bündnis  ab  mit  Philipp  Maria  Visconti  v.  Mailand  (dessen  Gesandte:  Konrad 
v.  Caretto,  Mrkgr.  v.  8avona  u.  Dr.  Goarnerins  de  CasWIiono),  das  vornehmlich  den  noch  im 
Juli  zu  eröffnenden  Krieg  gegen  Venodig  znm  Gegenstande  hat;  will  den  Frieden  zwischen 
Philipp  Maria  u.  Venedig  vermitteln.  —  KU  ?  —  RR.  H  121.  (s.  d.i.  —  Mitteil.  d. 
Inst  f.  österr.  Gescbichtsf.  Bd.  18  —  (1897).  —  Die  Gegenurk.  des  Mailanders  v.  1426 
Aug.  10  RR.  H  135r.  6679 

bevollmächtigt  den  Hrz.  Philipp  Maria  v.  Mailand  u.  den  B.  Johann  v.  Veszprim,  den 
Paulos  de  Guinisiis  u.  dessen  Sohn  mit  Stadt  u.  Territorium  Lugano  (Luc-)  zu  belehnen  u. 
mit  ihm  einen  Vertrag  abznschliessen.  —  KU?  —  RR.  H  125*.       (die  6.  jul.)  6*>84> 

stellt  diese  Vollmacht  für  den  B.  Johann  v.  Veszprim  allein  aus.  —  W.  v.  W>81 

überträgt,  mit  Geschäften  überladen  u.  an  der  Sache  selbst  beteiligt,  die  Entscheidung  über  die 
Ansprüche  der  bairischen  Fürsten  an  das  Kicdurland  [Straubing]  dem  KR  Konrad  v.  M  a i  n z 
u.  befiehlt  ihm,  den  bair.  Herzögen  u.  dem  Hrz.  Albrocht  v.  Oesterreich,  sowie  den  andern 
Beteiligten  Zeit  u.  Ort  zu  bestimmen,  wo  unter  Zuziebnng  einiger  Kurfürsten  die  Angelegen- 
heit entschieden  werden  soll.  —  Ad  m.  d.  r.  refersnte  d.  Job.  episc.  Zagrab.  canc  Michael 
prepos.  Bolesl.  —  [nicht  in  RR.;  Or.?J  —  Bericht  über  die  Frag,  ob  die  Römische  kaiserl. 
Majestät ...  in  Sachen  Fürstenthumb  .  .  .  belangend  .  .  .  allein  ...  zu  sprechen  (1613) 
63  ff;  Lünig,  Corp.  jur.  foud.  1,  197  f;  vgl  F.  C.  J.  Fischer,  Kleine  Schriften  1,  414  n.  Reg. 
Boic.  13,76.       (KiUanst)  668*3 

ermahnt  den  Hrz.  Ludwig  v.  Baiern  den  anbefohlenen  Frieden  mit  seinen  Widersachern  bis 
1427  Oktfl  einzuhalten  u.  nach  dem  von  den  Reichsständen  zu  Nürnberg  beschlossenen  An- 
schlage zu  dem  Kriege  wider  die  böhm.  Ketzer  seine  Mannschaft  auf  Juli  25 
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zu  schicken.  —  Ad  m.  d.  r.  Michael  prep.  BolesL  —  Or.  Mönch  R.-A.  —  BTA  H,  474  f. 
(mi.  vor  Margaret)  <M»H:t 

befiehlt  den  SUdten  Bern,  Zürich,  Luzcrn,  S  o  1  o  t  b  u  r  n  u.  don  Landleuten  v.  ßchwyz. 
Zog,  Sursee,  Glarus,  Unterwaiden  den  Herzog  von  Mailand,  mit  dnm  er  eine  Einung  o.  Freund- 
schaft abgeschlossen,  nicht  mehr  zu  bekriegen  oder  zu  schädigen.  —  Ad  m.  d.  r.  Francis- 
cus  etc.  —  Kop.  Zürich  St.-A.:  5.  Stadtbuch  f.  69.    P.  Sductuer.  WtH4 

erklärt,  dass  die  Heranziehung  der  St  Passau  zum  Kriege  gegen  die  Ketzer  in  Böhmen  seitens 
des  Nürnberger  Beichstags  dem  B.  Linhart  v.  Passau.  seinem  Stifte  u.  auch  der  St  Passau 
an  ihren  Rechten  und  Altherk  mm«>n  keinen  Schaden  bringen  soll.  —  Per  d.  Jo.  episc.  Za- 
greb, canc.  Mich.  prep.  Bolesl.  —  Bu  —  Or.  München  R.-A.;  nicht  in  RR.  (plinzt  vor 
Margareten).  H685 

weist  die  Stadt  Nürnberg  an,  die  Michaeli  fällige  halbe  Jadensteuer  (200  rhein.  Golden)  an 
Albrecht  t.  Colditz  zu  zahlen.  —  Kü?  —  Not  RR.  H  1  lr.  (Margarete;  urspr.  DatSkalitz 
1.1425]  in  die  s.  Nicolai).  6086 

nimmt  Heinrich  u.  Niklas  den  altern  Gebrüder  Schlick  v.  Lazan  in  den  Reichsschutz  u.  befreit 
sie  von  allen  fremden  Gerichten,  Zöllen  u.  *.  w.  —  Kl"?  —  RR.  0  169.  —  Chmel,  Reg. 
Friderici  IV.  nr.  »72.  —  Wohl  Fälschung,  da  nicht  in  RR.  Sigmunds.  6H87 

ersucht  den  Hrz.  Heinrich  v.  Baiern  auch  für  den  Fall,  dass  Hrz.  Ludwig  [v.  Ingolstadt]  die 
Wiener  Abmachungen  nicht  halten  wolle-,  doch  dem  Nürnberger  Anschlag  gegen  die  Ketzer 
und  den  Verabredungen  nachzukommen,  die  er  mit  seinen  (Sigmunds)  Abgesandten  Graf  Lud- 
wig v.  Öttingen  u.  Haupt  Marschalk  [v.  Pappenheim]  getroffeu.  —  KD?  —  Kop.  München 
B.-A.  (freit,  nach  divisionem  apostolorum)  —  Nach  Lang,  Ludwig  d.  B.  132  [Reg.  da- 
nach bei  Aschbach  3,  459  falsch]  soll  Sigmund  ein  ähnliches  Schreiben  an  die  Kurfürsten 
gerichtet  haben ;  wahrscheinlich  gung  dieses  Schreiben  auch  an  die  anderen  bairischen 
Fürsten.  668K 

befreit  die  Städte  der  Fürstentümer  Schweidnitz  u.  Jauer  von  dem  Zoll  u.  Ungelde  zu 
Breslau.  —  Ad  m.  d.  r.  Job.  episc.  Zagrabiens.  cancell.  —  R.  Henr.  Fye  —  Or.  u.  Vidim.  v. 
1438  Dez.  11  u.  1562  Jan.  24  Schweidnitz  Stadt-A.       (freit,  vor  Maria  Magdal.)  tittKD 

bestimmt  dass  die  Bürger  der  Fürstentümer  Schweidnitz  u.  Jauer,  welch«  Güter  auf  dem 
Lande  haben,  von  den  Mannen  nicht  zu  Abgaben  herangezogen  werden  sollen,  da  sie 
bereits  in  den  Städten  ihre  Güter  versteuern.  —  Kü.  w.  R.  w.  v.  —  Or.  ib.  —  Erwähnt: 
(nach  einer  Abschr.  in  Breslau?)  Klose,  Von  Breslau     1,  37« f.       (id.  dat)  «Mi90 

bringt  den  Breslauern  in  Erinnerung,  dass  sieUngeld  nur  von  denen  erheben  dürfen,  welche 
von  BHinem  Vater  Karl  IV.  keine  Freibriefe  haben,  auch  nicht  von  den  Bchweidnitzern ;  ver- 
bietet ihnen  denselben  sowie  den  Jaucrem  Zoll  oder  Ungeld  abzufordern.  —  KD.  w.  v.  — 
o.  B  —  Or.  Breslau  St*ats-A.       (Marie  Magdal.  abent).  <Mt9l 

belehnt  seinen  Hofrichter  Heinrich  v.  Plauen  wegen  dessen  Verdienste  besonders  im  Kampfe 
gegen  die  Ketzer  zu  Böhmen  mit  der  Burggrafschaft  Meissen  o.  der  Grafschaft  Hartenstein, 
welche  durch  don  Tod  des  Burggrafen  bzw.  Gr.  Heinrich  erledigt  ist.  —  KU.  w.  v.  —  R. 
Henr.  Fye  —  Or.  Dresden:  RR.  II  120T.  —  Märcker,  Das  Barggraftum  Meissen  (-  dipl. 
krit.  Beitrr.  1)  544  ff.;  Thüring.  Geschichtsquellen  Bd.  5  (X.  F.  2)  2,  611  ff.  (der  echte  Text 
neben  der  Fälschung).       (sunt,  vur  Mar.  Magdal.)  MWl 

legitimiert  Blanka,  die  unehliche  Tochter  des  Hrz.  Philipp  Maria  v.  Mailand.  —  Rex.  Canc. 

—  rr.  u  1 23r.     (d.  2 1 .  jui.)  wn 

ernennt  den  Hrz.  Philipp  Maria  v.  Mailand  zum  Hauptmann  in  der  Lombardei,  Tuscien  u. 
Italien,  beauftragt  ihn  mit  der  Revindication  des  Reichsguts  u.  der  Führung  der  Reichsfahne. 

—  KU  ?  —  ib.       (s.d.)  ft«&4 

teilt  dem  Kurfürsten  Friedrich  v.  Sachsen  die  B*lehnung  Heinrichs  v.  Plauen  [nr.  6692]  mit 
der  Burggralschaft  Meissen  mit  u.  befiehlt  ihm  den  Burggrafen  von  Reichswegen  in  dieselbe 
einzuweisen.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  episc.  Zsgrab.  canc.  —  [o.  R]  —  Or.  Dresden  H.  8t-A.— 
J.  G.  Horn,  Lebens-  u.  Heldeng.  Friedrichs  d.  Streitbaren  91 9 f.;  Thüring.  Geschichtsquelleu 
Dd.  5  i  N.  F.  2>,  2.  Teil.  6 1 5  f.       (di.  nach  Mar.  Magdal.) 
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befiehlt  dem  Obergrafen  u.  den  Grafen  des  freien  Gerichts  zu  K  a  i  e  h  e  n  die  St.  Frankfurt  iu 
Kuno  zn  lassen.  —  KU?  —  Or. [früher]  Frankfurt  [fehlt  in  den Diventaren]  —  Reg. :  Asch- 
bach 3,  4  59  ;  Tgl.  die  Not  ohne  Tagesang.  Arch.  f.  hos*.  Gösch.  1,  254.  MIM» 

verlangt  auf  Grund  der  Vereinbarung  mit  Hrz.  Filippo  Maria  v.  Mailand,  dass  dieser  den  Schweizern 
den  Haudelsweg  nach  Malland  u.  Genua  öffne,  Ton  den  Eidgenossen,  dass  sie  bis  1427 
Febr.  2  mit  dem  Herzog  einen  Handelsvertrag  abscbliessen  n.  ihre  Waaren  u.  Kaufleute  von 
Venedig  heimnehmen  sollen,  da  er  die  Venetianer  angreifen  n.  alle  ihre  Waare  für  schirralos 
erklären  wolle.  —  Ad  m.  d.  r.  Franciscus.  —  o.  B  —  Or.  Zürich  St.-A.  —  Arch.  f.  Schweiz. 
Gesch.  18,  346  ff.       (Jacobs  t.)  Mt>7 

gebietet  dasselbo  denPassauern.  — KU.  w.  v.  —  Or.  Passau  Magistr.-A.  —  Reg.:  [falsch],  mit 
Dat :  mo.  vor  Veit  Nürnberg !  |  Verbandl.  d.  hist  Ver.  f.  Niederbaiern  1 5, 7  7  f.     (id.  dat)  6698 

ernennt  den  Antonias  Francisci  v.  Mol  veno  zum  emes  palatinus  mit  dem  Rechte  Öffentliche 
Notare  zn  ernennen  u.  erteilt  ihm  ein  Wappen.  —  Rei.  Canc.  —  Not  RR.  H  1 23r.  (20.  m. 
jul.)  mm 

verspricht  die  seinem  Rate  Hans  v.  Lnpfon  an  Jahrgeld  schnldigon  6552  Gulden  zur  Hälfte 
anf  Pfingsten  1427  u.  zur  anderen  Hälfte  auf  Pfingsten  1 428  mit  Ochsen,  die  er  bis  Press- 
burg schaffen  will,  bezahlen  zu  wollen.  —  [Rex.  Mich.]  —  RR.  H  125T  u.  126r.  —  Reg.: 
(ungenau)  Ztschr.  d.  Gesellsch.  f.  Geschichtsk.  v.  Freiburg  3,  394  (falscbl.  zu  Juli  27). 
(Martheu  t)  8700 

verpfändet  seinem  Rate,  dem  Ritter  Erkinger  v.  Seinsheim  (Sawns-)  für  die  ihm  uoeb  (schul- 
digen 1967','«  rhein.  Gulden  die  Stadtsteuern  v.  Windsheim  u.  Schweinfort  (je  100  Gulden) 
bis  zur  Einlösung  u.  versieht  jene  beiden  Stadt«  mit  der  nötigen  Anweisung.  —  Relac.  Jo- 
hannis de  l'olenczk  Mich.  —  RR.  H  126r.       (mo.  nach  Jacob).  6701 

erlaubt  dem  Frankfurter  Bürger  Sigfrid  v.  Speier  seiner  Frau  Else  ein  Leibgeding  auf  seine 
Reichslehen  in  dem  Dorfe  Fechenheim  zu  verschreiben.  —  Ad  relac.  Jo.  de  Polenci  Mich.  — 
Not.  RR.  H  11*'.       (dinst.  vor  Peters  t  ad  vineula).  6702 

beauftragt  seinen  Rat  den  Dr.  Nikolaus  Zeigelmeister,  Propst  zu  [BiscbofJ-Teinitt  (Tynen) 
u.  papstl.  Auditor,  den  B.  Jobann  v.  Poitiers  (Pictavia),  Grafen  u.  Reichsvikar  v.  Valence  u. 
Die,  in  den  Besitz  der  ihm  von  Anton  v.  Clermont  (Claromonte)  de  Monteysonis  [?]  im  Auf- 
trage des  Hrz.  v.  Savojen  streitig  gemachten  Jurisdiktion  n.  Besteuerangsgewalt  über  die 
St.  Valence  einzusetzen,  nachdem  der  B.  Guido  v.  Avignon  in  seinem  Auftrage  bereits  vergeb- 
lich interveniert  hat  —  KD?  —  RR.  H  126.       (30.  die  julii).  (»703 

setzt  hiervou  die  St  Valence  in  Kenntnis  u.  ermahnt  sie  zum  Gehorsam.  —  KU? — ib.  132*. 
(penult.  julii).  6704 

befiehlt  dem  Truchsessen  Jakob  v.  W  a  I  d  b  u  r  g,  seinem  Landvogte  in  Schwaben,  welcher  ge- 
nügend Bevollmächtigte  zu  ihm  gesandt  hatte,  was  sein  Gegner  Gr.  Hug  v.  Wordenberg- 
Heiligenberg  unterlassen,  die  von  diesem  bestrittenen  Gerichte  zu  Riedbaasen  [O.-A.  Saul- 
gau|  von  Reichs  wegen  zu  verwesen,  wie  dies  die  früheren  Landvögte  gethan  haben.  —  KU? 
—  Weingartner  Kop.-B.  (17.  Jhdt)  1,  162  Stuttgart.  —  Ausz.:  Fürstenb.  Urkb.  6,  2K7. 
(Peters  t  ad  vineula  1427 !)  6706 

bekundet  dem  Wcndv.  Eulen  bürg  (De-)  auf  Egerberg  u.  Sonnenwalde  an  Schaden-  u.  Schuld- 
forderung 5000  ungar.  Gulden  schuldig  geblieben  zu  sein,  u.  gelobt  demselben,  sowie  auch 
dem  jungen  Wend  u.  dessen  Oheim  Botho,  dass  er  diese  Summe  binnen  drei  Jahren  bezahlen 
wolle.  —  KU?  —  Vid.  v.  1454  nach  Notiz  im  Reg.  der  kgl.  «.  Gera.  Urk.  v.  1454:  Prag. 
Landeshaupt-A. ;  vgl.Palacky,  Arcb.cesky  2,  456.  —  Reg.:  Mülverstedt,  Diplomatarium  Ile- 
bnrgense  1,  338.  6706 

gestattet  den  Söhnen  des  Bartholomäus  Franchi  aus  Pisa  Anton,  Protonotar  seines  kaiserl. 
Hofes,  u.  Wilhelm  u.  ihren  Nachkommen  den  Zunamen  „de  Franchis"  zu  führen  u.  gewährt 
ihnen  Befreiung  v.  allen  Steuern  u.  Lasten.  —  Ad  m.  d.  r.  d.  Joh.  ep.  Vesprimiensi  referente 
Mich.  —  RR.  H  129r.       (prima  aug.)  «707 

befiehlt  dem  EB.  Theobald  v.  Besancon  4500  Gulden  an  Brunoro  deila  Scala,  Herrn  v. 
Verona  u.  Vicenza,  sowie  an  Gr.  Johann  v.  Valperga  zn  zahlen.  —  KU  ?  —  Not  RR.  H  132r. 
(4.  d.  aug.)  670S 
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lasst  die  St  Epinal  (Spinallae)  durch  B.  Konrad  v.  Metz  vor  sich  laden.  —  KU ?  — Not.  RR. 

H  132'.  (s.  d.)  «70» 
best&tigt  seiner  Gemahlin,  der  Königin  Barbara  die  (inser.)  Urk.  v.  1426  Juni  1 1  [nr.  6666], 
betr.  die  Herrschaft  Zwethlo  u.  s.  w.  unter  hang.  Siegel,  da  jene  nur  mit  Sekret  vorsehen  war. 
(„in  cujus  rei  memoria m  et  efficai  tostimoniam  presentes  concessimus  Ltteras  nostras  privi- 
legiales  pendentis  autontici  sigilli  nostri  simplicis,  quo  videlicet  at  rei  Bohemie  utimur,  muni- 
mine  roboratas.  datum  per  manns  rev.  in  deo  patris  domini  Joh.  episcZagrab.  aule  nostre 
et  eiusdem  reginalis  maiestatis  eximii  cancellarii  fideliä  nostri  dilecti").  —  o.  KU!,  jedoch 
auf  dem  Bog :  lecta  et  correcta.  —  o.  R  —  Or.  (der  Initialbuchstabe  S  bei  Sigismundus  fehlt) 
Wien  H.-H.  u.  St.-A.  (4.  idus  augusti  s.  L)  «710 
spricht  sich  über  die  Gründe  aus,  warum  er  das  dorcb  den  Tod  des  Hrz.  Albrecht  an  das  Beich 
gefallene  Kurfürstentum  Sachsen  nicht  dem  ältesten  Sohne  des  Pfalzgr.  Ludwig  bei  Rhein 
u.  des  Kurf.  Friedrich  v.  Brandenburg  trotz  deren  Bitte  verliehen  habe  („das  nicht  viel  ge- 
hört ist  und  fremde  wäre,  das  vater  and  söhn  sollten  zwei  chnrfürstenthume  besitzen"),  sondern 
dem  Mkgr.  Friedrich  v.  Meissen  („der  uns  gegen  den  kezera  zu  Beuern  allerbeste  gesessen 
was  und  uns  auch  viel  ndze  und  köstliche  dienst«  wider  dieselben  kezer  gethan  hat . . .,  „auch 
betrachten  wir  nicht  klein  der  landschaft  von  Sacbüen  innigs  bitten,  das  der  vorgenannt 
herzog  Friedrich  Sachßeuland  am  besten  gelegen  ist . . ."),  welchen  er  durch  seinen  Hofrichter 
den  Grafen  v.  Lupfen  „leiblich"  in  das  Kurfürstentum  habe  „weisen"  lassen;  erkürt  darauf, 
dass  der  konig).  Antwartschafts- Brief  auf  Kursaclisen,  den  Hrz.  Erich  v.  Lauenburg  vorge- 
wiesen —  derselbe  fnr.  1356]  ist  inseriert  —  mit  seinem  Wissen  nicht  ausgestellt  sei;  Hrz. 
Erich  sei  seinerzeit  von  ihm  in  Gegenwart  des  nunmehr  t  EB.  Johann  v.  Mainz,  des  EB. 
Dietrich  v.  Köln,  des  Pfalzgr.  Ludwig  bei  Rhein,  des  Burggr.  Friedrich  v.  Nürnberg,  des  t 
Hrz.  Rudolf  v.  Sachsen  nur  mit  dem  Herzogtum  Laueuburg  belehnt  worden,  was  auch  Albr?cht 
Schenk  v.  Landsberg  u.  Heinrich  LuUer,  die  Rate  Hrz.  Rudolfs,  bezeugen ;  die  Ausfertigung 
jener  Urkunde  soi  1422  erfolgt,  aber  8  Jahre  vordatiert  worden  u.  zwar  hinter  seinem 
Rücken  auf  Veranlassung  Konrads  v.  Weinsberg  („als  wir  doch  dorn  . . .  wol  ein  beßers  zuge- 
trauet hotten")  im  Einverständnisse  mit  dem  Kanzler  B.  Georg  v.  Passau-,  die  Ausfertigung 
der  Urkunde  sei  nicht  durch  den  [Sekretär]  Franz,  jetzt  Custos  zum  hl.  Kreuz  in  Breslau, 
erfolgt,  sondern  durch  Michel  Propst  zu  Boleslav  n.  dann  auch  von-  dem  Registrator  Heinz  Fye 
1422  in  Nürnberg  registriert  worden.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  episc.  Zagreb,  canc.  —  (R.  Henr. 
Fyo  —  Or.  Dresden;  RR.  H  127T  u.  12Hr;  Vid.  v.  1426  Okt.  7  u.  1434  Dez.  23  Dresden; 
Kop.  d.  16.  Jh.  Schleswig  Hüle;  Kop.  Weimar  Ges.-A. ;  Vid.  v.  1685  Juli  6  Weimar  Staats-A.J 
—  J.  J.  Müller,  Roichätagstheatrum  unter  K.  Friedrich  V.  P.  2,  456  ff.  [ib.  458  die  Erklärung 
des  Michel  v.  Priest]  —  Riedel,  Cod.  dipl.  Brand.  2,  3,  465  ff.;  J.  G.  Horn,  Lebens-  n.  Heldeng. 
Friedrichs  d.  Streitbaren  920  ff.  —  Reg.:  Ztschr. d. Ges.  t Geschichtskunde  v.  Freibnrg  3,  394f.; 
Facsirailo:  0.  Posse,  die  Hausgesetze  der  Wettiner  (1889)  Taf.  64.  Vgl.  auch  Abfertigung 
der  vom  k.  k.  Hofe  geschehenen  Beantwortung  des  Nachtrags  zur  k.  preuss. . . .  Erklärung  über 
d.  bayer.  Successionsangelegenheit  45 f.;  SB.  d.  Wiener  Akad.  philos.-hist.  Kl.  76,  493  A.  2  ; 
Mitth.  d.  Inst  f.  österr.  Geschichtsforsch.  2,  117.  (trauen  abd.  assampt)  6711 
erhöht  der  St.  Luc k an  wegen  des  Schadens,  den  sie  im  Hussitenkrieg  erlitten,  ihren  Zoll.  — 
KU?  —  R?  —  Or.  Luekau.  —  Reg.:  N.  Laus.  Magaz.  46,  88.  6712 
bestimmt,  dass  die  St.  Luc k an  das  (»«rieht  daselbst  selber  ausüben  soll,  doch  soll  er  es  gegen 
Zahlung  der  Verpfandungssumme  wieder  lösen  können.  —  KU?  —  R?  —  Or.  Luckau.  — 
Reg.:  N.  Laus.  Mag.  46,  8».  «71* 
vergiebt  dem  Philipp  Maria  Visconti  alle  Unterlassungssünden,  jeden  Ungehorsam  u.  s.  w., 
der  gegen  ihn  bis  auf  den  heutigen  Tag  begangen  ist.  —  Rex.  Canc.  —  RR.H  122ru  I23r. 
(18.  d  ang.)  «714 
richtet  für  seinon  Notar  Heinrich  Fye  erste  Bitten  an  den  Erzbischof  v.  Mainz,  die  Bischöfe  v. 
Strasburg  u.  Speier,  den  Provisor  zu  Erfurt,  den  Propst  u.  den  Kan.  Mathias  der  Marien- 
kirche zu  Erfurt  u.  den  Propst  v.  Maria  ad  gradus  zu  Mainz.  —  Rex.  Franc.  —  Not  RR.  H  1 1 5r 
[wie  für  Potcr  Kalde  in  nr.  5602J.  (fer.  terc.  ante  Barthol.)  «715 
bevollmächtigt  seinen  Rat  den  Ritter  Michael  v.  Jakch  mit  Kg.  Alfons  [V.]  v.  Aragonien  ein 
Bündnis  gegen  die  Venetianer  nbzuschliessen.  —  Ad  m.  d.  r.  Mich.  prep.  Bolesl.  —  RR.  H  1 26T 
u.  127r.       (d.  21.  aug.)  «71« 
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desgl.  mit  dem  Kg.  (Johann  II.]  v.  Castilien  u.  J/eon.  —  [KU.  w.  y.J  —  Not  ib.  I27r.  «717 
desgl.  mit  dem  Kg.  [Johann  I.]  v.  Portugal.  —  W.  v.  6718 
desgl.  mit  Kg.  Karl  [III.]  v.  Navarra.  —  W.  t.  «719 
bevollmächtigt  den  Gr.  Juhann  v.  Lupfen,  den  Pr.  Johann  (Goch)  v.  Meissen,  den  Ritter 
Eberhard  v.  Brandenstein  u. Hans v. Polenz  bei  dorn  Herzog v. Sachsen.  —  [Bei. Mich  ] 

—  Not.  ER.  H  1 2  s'.  —  Bog. :  Ztschr.  d.  Ges.  f.  Geschichtsk.  v.  Freiburg  3,  395.  (mi.  vor 
Barthol.)  «720 

beglaubigt  zum  Abschluss  eines  Bündnisses  bei  P.  Martin  V.  seinen  Gesandten  den  B.  Johann  v. 
Vesprim  [vgl.  nr.  «5433]  —  KU?  —  RR.  H  104.       (22.  d.  aug.)  6721 

beauftragt  den  B.  Johann  v.  Vesprim  zwischen  Hrz.  Filippo  Maria  v.  Mailand  u.  den  Floron- 
tinorn  Frieden  zu  vermitteln.  —  Rex.  Mich.  —  RR.  H  125.       (d.  23.  ang.)  «722 

erklärt  Konrad  v.  Aufsess,  weil  er  das  von  Kg.  Wenzel  zur  Sicherung  der  Strasse  niederge- 
brochene Schloss  Spies,  dessen  Wiederaufbau  verboten  war,  wieder  erbaut  u.  befestigt  habe, 
auch  auf  dreimalige  Vorladung  nicht  zur  Verantwortung  erschienen  sei,  in  die  Reichsacht  — 
[KU?  —  R?  —  Or.?;  HR.  H  132r  mit  KU:  Rex.  Mich.]  -  Reg.  Boic  13,  78;  vgL  auch 
Chronik,  d.  dtsch.  Stadt«  1,  427.       (sa.  vor  Kgidi).  6723 

erklärt  Hadamar  v.  Lab  er  den  älteren,  der  einige  Juden,  die  in  die  kgl.  Kammer  gehören,  an 
den  Huf  zu  Rom  geladen  hat  um  mit  geistlichen  Rechten  des  Reiches  Gericht  zu  schwächen, 
nachdem  «r  auf  dreimalige  Vorladung  nicht  zur  Verantwortung  erschienen  ist  in  die  Acht. 

—  [KU?  —  Or.?]  —  Reg.  Boic.  13,  78.  (id.  dat)  6724 
bevollmächtigt  seinen  Rat  Nikolaus  Zoiselmeister  (Cz-)  von  der  St  Tool  die  ihm  schul- 
digen 600  Goldkronen  einzuziehen  und,  falls  die  Zahlung  verweigert  wird,  die  Hilfe  des . . 
Bischofs  v.  Toul  u.  des . .  Herzogs  v.  Lothringen  in  Anspruch  zu  nehmen.  —  KU  ?  —  RR. 
Hl2.s.       (alt  Mg.)  6725 

nimmt  den  Juden  Abraham,  wohnhaft  zu  Leipzig,  der  ihm  u.  Hrz.  Friedrich  v.  Sachsen  viele 
Dienst«  erwiesen,  zu  seinem  „sonderlichen  Judon  und  camerknechto"  an  u.  erteilt  ihm  Geleit 
u.  Reichsschutz  für  sich  u.  seine  Familie.  -  KU?  —  RR.  H  1 28*.       (s.  d.)  «72« 

schenkt  dem  Johann  v.  Sri  in  den  ihm  nach  Bedfich  v.  Klokoiov  heimgefallenen  Zins  von 
2  Schock  Prager  Gr.  —  Ad  relacionem  d.  Ulrici  de  Rozemberg  M.  prepos.  Bolesl.  —  R  — 
Or.  Wittingau.       (prima  die  sept)  Hart».  «727 

fordert  alle  Keichsunterthanen  ".u  Feindseligkeiten  gegen  die  Venetianer  u.  zur  Unterstützung 
seines  Bundesgenossen  u.  Reichsfeldherrn  Filippo  Jfaria  v.  Mailand  auf.  —  Rex.  Mich.  — 
RR  U  134'  n.  135'.  "  672H 

verbietet  den  Schweizer  Eidgenossen  (den  8tad  ton  Bern.  Zürich,  Luzern,  8olothnrn  u.  den  Land- 
leuten von  Sehwyz,  Uri,  Zug,  Unterwaiden  ),  ihrem  Mitbürger,  dem  Herzog  v.  8avojen  gegen 
den  Hrz.  Filippo  Maria  v.  Mailand  zu  helfen,  da  or  (8igmund)  mit  diesem  gegen  Venedig  ver- 
bündet sei.  —  Ad  m.  d.  r.  Michael  prepos.  Bolesl.  —  Kopie  Zürich  St.-A.:  5.  Stadtb.  f.  70. 
f.  SrJureiger.  «72D 

beauftragt  d*u  B.  Johann  v.  V  e  s  p  r  i  m  mit  Repressalien  gegen  die  Reichsfeinde  u.  Anhänger 
der  Venetianer,  besonders  diejenigen,  welche  Feinde  des  Thomas  v.  Campofregoso,  der  Edlen 
v.  Fiesco  (Flischo)  n.  des  Filippo  Maria  Visconti  v.  Hailand  sind.  —  Rex.  Mich.  —  RR.  H  130'. 
(prima  d.  sept.)  tu 'Ml 

beauftragt  d  e  u  s  e  1  b  e  n  die  Mkgrr.  v.  Este  u.  Mantua  mit  Filippo  Maria  v.  Mailand  auszusöhnen. 

—  W.  v.  6781 
beauftragt  denselben  die  Edlen  v.  Campofregoso  mit  Filippo  Maria  v.  Mailand  auszusöhnen. 

—  W.  v.  6732 
beauftragt  denselben  den  Mkgr.  Nikolaus  v.  Este  u.  Johann  Franz  Gonzaga  v.  Mantua  vor- 
zuladen. —  Not  ib.  u.  181»  6733 

beauftragt  seine  Räte  Brunoro  dolla  S  c  a  1  a,  Michael  v.  Jakch  (Jakktzy)  u.  Nikolaus  Zeiselmeister, 
den  Hrz.  Amadeus  v.  Savoyen  zur  Aufgabe  seiner  Feindseligkeiten  gegen  Filippo  Maria  v.  Mai- 
land zu  bestimmen,  bzw.  denselben,  falls  er  dabei  verharrt,  vor  ihn  (S.)  zu  laden.  —  Rex. 
Mich.  —  RR.  H  131.       (2.  d.  sept)  6734 
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beauftragt  den  Michael  v.  Jakch  u.  den  Nikolaus  Zeiselmeister  auf  Veranlassung  des 
..procurator  fisci  imperialis"  Bartholus  aus  Pisa,  den  llnt.  Amadeus  v.  Savoyen,  weil  derselbe 
gegen  den  zum  Beichskapitan  im  Kriege  gegeu  Venedig  ernannten  Filippo  Maria  Visconti  ein 
Ht-er  sammle,  auf  den  1 00.  Tag  nach  Empfang  der  Vorladung  an  seinen  Hof  nach  Wien  oder 
wo  er  sich  gerade  befinden  würde,  vorzuladen.  —  [KU.  w.  t.?J  —  KR.  II  131T.    (id.  dat.)  6735 

gebietet  Hilpolt  Mcnndorffer  zum  Hohenstein,  in  Nürnberg  u.  andern  Reichsstädten  zu  ver- 
künden, dass  Konrad  ?.  Aufsess  [vgl.  nr.  6723]  in  die  Acht  erklärt  worden  sei.  —  [KU?  — 
Or  •  Nürnberg].  —  Bog.  Boic  1 3,  78.       (mo.  nach  Egidii).  673« 

ernennt  den  Jacobus  Zilioli  de  Piliciariis  aus  Ferrara  zum  comes  palatinus  n.  giebt  ihm  ein 
Wappen.  —  Bei.  Catic.  —  Not.  BB,  H  132r.       (quarta  sept)  «737 

teilt  denelsässischen  Städten,  insb.  Strasburg  u.  Hagenau  mit,  dass  er  Gr. Hans v. Lupfen 
an  die  Rekbsstande  wegen  eines  Anschlags  zum  Feldzug  gegen  die  Hussiten  für  den  nächsten 
Sommer  sende:  die  Kurfürsten  werden  deshalb  einen  Tag  veranstalten,  den  sollen  diese  Städte 
nach  deren  Aufforderung  beschicken,  der  König  will  selbst  kommen  oder  im  Verhinderungsfall 
seine  Botschaft  senden.  —  KU?  —  Kop.  Strassb.  St.-A.  —  RTA  9,  4. 
nat.) 

desgl.  der  St.  Nürnberg.  —  Nachweis:  BTA  9,  4.  A.  I. 

desgl.  an  den  schwäbischen  Städteband.  —  W.  v. 

desgl.  an  Pfalzgraf  Johann  v.  Neumarkt.  —  Nachwois:  BTA  9,  7  A,  1. 

desgl.  an  EB.  Eberhard  v.  Salzburg.  —  W.  v. 

desgl.  au  Hrz.  Emst  u.  Wilhelm  v.  Baiern.  —  W.  v. 

desgl.  an  Hrz.  Heinrich  v.  Bai  er n.  —  W.  v. 

desgL  an  die  8t  Regen» bürg.  —  W.  v. 

gebietet  der  St.  Bothenburg  a/T.,  an  Erkiuger  v.  Seinsheim  jährlich  von  ihrer  Reichssteuer 
200  rhein.  Gulden  zn  bezahlen,  bis  die  Summe  von  2000  Gulden,  die  er  ihm  schulde  (900  G. 
auf  Tocnik,  1 1 00  G.  für  in  Böhmen  erlittenen  8cbaden)  abgetragen  sei.  —  [Ad  m.  d.  r. 
Michael...  —  R?  —  Or*  Nürnberg  Kr.-A. ;  [BB.  H  131T  u.  132rJ.  —  Fugger,  die  Seins- 
heims Beil.  150  (Dat.:  Sept. 8  falsch):  vgLBeg.  Boic.  13,  79.       (frawen  abd.  nat)  674« 

bevollmächtigt  den  Hrz.  Adolf  v.  Cleve  auf  Klage  des  Beinhart  v.  Röling  die  Bürger  \tu 
St.Trond  (s.  Trulben)  vor  Gericht  zu  ziehen.  —  Ad  m.  d.  r.  referente  coinite  Job.  de  Luppfe« 
Michael  pn>pos.  Boleslav.  —  Ru  —  Or.  Düsseldorf  Staats-A. ;  [nicht  in  BB.]  (raitwochen 
nach  frawen  tag  nativitatis).  6747 

bevollmächtigt  d<-n  Gr.  Hans  v.  Lupfen  u.  den  Hans  v.  Polenz  mit  dem  Bäte  zu  Breslau  ab- 
zurechnen über  den  Zoll,  den  dieser  vom  König  erhalten  habe,  sowie  über  die  Steuern,  die 
der  Rat  von  der  Gemeinde  genommen ;  der  Rat  soll  den  Beauftragten  in  allem  gewartig  sein 
-  [Box.  Mich.]  —  RR.  H  12».  —  Reg.:  Ztschr.  d.  Ges.  f.  Geschichtak.  v.  Freiburg  3, 395. 
(id.  dat.)  674» 

giobt  donselben  noch  den  Auftrag,  alle  Gebrechen  u.  Zwietracht  zwischen  dem  Rat  u.  der  Ge- 
meinde zu  Breslau  beizulegen.  —  KU.  w.  v.'r  —  Not.  RR.  H  129'. —  Beg.:  ib.  «74» 

vidimiert  u.  bestätigt  die  Urkunde  des  Hrz.  Bolko  II.  v.  Schweidnitz  für  das  Kl.  Kamenz  v. 
1330  Juli  22,  bzw.  1343  Juni  1«  („quam  hic  similiter  pro  inserta  habere  volumus").  — 
KU?  —  Abschr.  d.  15.  Jhdt.  Broslauer  8taats-A.  —  Cod.  dipL  Siles.  10,  279.  (in  dii- 
exaltac.  crucis).  6760 

verspricht  dem  Gr.  Hans  v.  Lupfen  sein  Jahrgeld  (1500  rhein.  Gulden)  in  Zukunft  regelmässig 
durch  die  königl.  Kamroer  bezahlen  zu  lassen.  —  [Kei.  Mich.]  —  RR.  H  129;  Kopialb.  v. 
Stühlirig.  in  StuUf.  14.  f.  19.  —  Keg.:  Ztschr.  d.  Ges.  f.  Geschichtsk.  v.  Freiburg  3,  396. 
(h.  creuzes  t.  exaltac.)  6751 

bewilligt  dem  Hans  v.  Lupfen  für  seine  treuen  u.  ausgezeichneten  Dienste  600  „rote"  Gulden 
aus  der  Kammorkass*,  zur  Hälfte  zu  Martini,  zur  Hälfte  zu  Pfingsten  zahlbar.  ■ — -  KU  ?  • — 
Kopialb.  v.  Stühlingin  fi,  262  u.  14,  fi:  Stuttgart.  —  Bog.:  ib.       (id.  dat)  675$ 

erlaubt  Kaspar  v.  Klingenberg  das  Schloss  Hinter-Stoffeln  von  Hans  Konrad  v.  Bodman  u. 
Haus  v.  Homburg  einzulösen.  —  KU?  —  B?  —  Or.  Binningen:  Hornstein'sches  A.;  |RK. 
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H  1 32"  o.  1 33r  mit  KU :  Hex.  Mich.]  —  Beg. :  Mitt.  d.  bad.  bist.  Komm.  4,138;  Schrift,  d.  Ver. 
f.  Uesch.  d.  Bodensees  24  (1S95),  14fi.  6753 
Sept.  22   ßlindeuburg  verpfändet  Johann  Skala  v.  Biesenberg  auf  KabI  das  Schloss  Knnratic  sammt  dem  Zoll  in 
(Wyssegradii      Modfaw  u.  auf  der  Moldau  für  ein*;  Schuld  von  3000  Schock  Präger  Gr.  —  KU?  —  Gleich». 

Kop.  Wittingau.       (in  die  s.  Mauricii).  Marti.  6754 
24         •         ernennt  Hans  v.  Voerde  (Unvrde)  za  einem  Freigrafen  in  Volmarstein  (Volmens-)  im  Lande 
Mark.  —  Bei.  Mich.  —  Not.  BB.  H  128».       (dienst,  nach  Mauricii).  6755 


27 


Ofen 


[    '  J 


Sept.  27 


29 


Okt.  3 


Ofen 


ernennt  Dietrich  von  den  Weghe  zum  Preigrafew  der  Freigrafschaft  Unna.  —  W. 


I 


ladet  den  B.  Heinrich  v.  Toni  vor  sich  u.  widerruft  den  Auftrag,  den  er  dein  Erzbischof  v.  Trier 
wegen  der  St.  Toul  [erhalten  ?J  gegeben.  —  KU?  —  Not.  KR.  H  1 29T.      (24.  d.  sept)  6757 

befiehlt  -dem  Rate  zu  Dan  zig,  deu  daselbst  sich  aufhaltenden  Gottfried  Vasaen,  welchem  er 
l.juo  rheinische  Gulden  u.  Klo  Schock  böhmischer  Groschen  auf  Abschlag  einer  Schuld 
von  3000  „frankricher"  goldener  Kronen  bezahlt,  u.  welcher  diese  Abschlagszahlung  seinen 
Compagnons  vorenthalten  u.  ihnen  keine  Rechnung  abgelegt  hat,  dazu  anzuhalten,  dass  er  das 
Oeld  ausliefere.  —  Ad  m.  d.  r.  Michael  prepos.  Boleslav.  —  o.  R  —  Or.  Danzig.  (frit.  vor 
Mirhel*  t.)  «758 

schreibt  dem  Hochmeister  des  Deutsch  •>  r  d  e  u  s  Paul  v.  Russdorf :  Die  Aelterlente  der  deutschen 
Kunfleute  zu  Brügge  u.  die  Stadt«  Riga  u.  Dorpat  hätten  ihm  mitteilen  lassen,  dass  1402  zwei 
Schifft?  auf  der  Fahrt  vonRi^a  nach  Flandern  von  Engländern  überfallen,  sammt  der  Ladung 
genommen  u.  2s  auf  ihnen  befindliche  Kantleute  n.  mehr  als  loo  Matrosen  über  Bord  ge- 
worfen worden  seien,  n.  da«  der  König  v.  England  in  dem  darüber  errichteten  Vergleich  sich 
nur  dem  Hochmeister  habe  verbinden  wollen.  Er  verlangt  von  diesem  Massnahmen,  die  zur 
Erfüllung  der  Verpflichtungen  des  Königs  führten.  —  KU  ?  —  Gleicht.  Kop.  Danzig.  —  Liv.-, 
Esth.-  u.  Cnrl.-Urkb.  7,  35«  f.       (id.  dat.)  6759 

schreibt  dem  Kg.  Heinrich  [VI.]  v.  England,  durch  eine  Gesandtschaft  der  Kaufleute  von  der 
Hansa  sei  er  unterrichtet  worden,  dass  sie  für  den  []402|  von  den  Englandern  erlittenen 
Überfall  noch  keine  Entschädigung  erhalten  hatten,  obwohl  er  während  seines  Aufenthaltes 
in  England  darüber  mit  Kg.  Heinrich  (V.)  verhandelt;  er  ersucht  nochmals  um  Erfüllung  der 
von  demselben  den»  Hochmeister  v.  Preossen  gegenüber  übernommenen  Verpflichtungen.  — 
KU?  —  Weich*.  Kop.  Danzig  —  ib.  357  f.  6760 

verschiebt  die  Entscheidung  über  den  [Grenz-JStreit  zwischen  Hrz.  Amadeus  v.  Savoyen  u. 
Ludwig  v.  Chalon-sur-Saone  (de  Cabilono),  Herrn  v.  Viteilum  Vittel  sw.  Mirecourt] 
bis  auf  den  nächsten  Gerichtstag  nach  1427  Jan.  ft.  —  Hex.  Oanc.  —  BB.  H  127r.  (d. 
27.  sept)  6761 

bestätigt  dem  Heinrich,  dem  unehelichen  Sohn  des  Johann  zum  Stein,  die  ihm  von  Kg.  Wenzel 
aeinerzeit  gewahrte  Legitimation,  deren  Urkunde  verbrannt  ist,  u.  gestattet  ihm  das  Wappen 
seines  Vaters  zu  führen.  —  Rex.  Mich.  —  KR,  H  133f.        (Michels  t)  67ß2 

beauftragt  deu  B.  Johann  v.  Vespriin  eiuo  Versöhnung  zwischen  Hrz.  Amadeus  v.  Savoyen  u. 
Filippo  Maria  v.  Mailand  herbeizuführen.  —  KU  V  —  RR.  H  1 3 lr-       (penultima  sept)  6763 

beauftragt  den  B.  Johann  v.  Vesprim  die  Heichsrechte  in  Italien  wahrzunehmen  u.  daselbst 
Friedon  zu  stiften.  —  Rex.  Mich.  —  KR.  H  130T.       (tercia  oct.)  6764 

beauftragt  denselben,  sowie  den  Hrz.  Amadeus  v.  Savoyen  mit  Venedig  in  Friedensnnter- 
handlungon  zu  treten.  —  [KU.  w.  v.J  —  ib.  I30T  u.  I31r.       (id.  dat.)  6765 

verleiht  dem  Hrz.  Ludwig  in  Baiern  als  dem  ältesten  Erbfürsten  das  durch  Tod  des  Hrz.  Hans 
v.  Holland-Straitbing  erledigte  Fürstentum  Niedorbaieru.  —  [Ad  m.  d.  r.  Mich.  prep.  Bolesl. 
—  R.  Henr.  Fye  —  2  Orr.  München  Geh.  St.-A.;  BB.  H  130r;  Vid.  v.  1437  Nov.  5  München 
B--A.)  —  Bog.  Boir.  13,  So.  (do.  vor  Francisci).  — Vgl.  auch  das  Notariatsinstrument 
über  diese  Belehnung,  welche  vorbehaltlich  der  Ansprüche  der  übrigen  bairischen  Herzoge 
u.  des  Hrz.  Albrerbt  v.  Österreich  [vgl.  nr.  6534  ff.  |  erfolgte,  von  demselben  Tage  (tercia  m. 
octobr.)  ib.  80 f.  Zeugen  dabei:  EB.  Johann  v.Olmüte  Kardinalpresbyter,  EB.  Georg v. Gran, 
der  ungar.  Gressgr.  Nikolaus  Gara.  der  Ban  v.  Machovien  Johann  v.  Marothi,  der  ungar.  Hof- 
meister Ladislaus,  der  Protonotar  Michael  v.  [Alt-Jßunzlau,  der  kgL  Sekretär  Kaspar  Schlick, 
der  Presbyter  Walter  Figuli  u.  der  öffentliche  Notar  Adrian  Zay.  6766 
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14 


15 


17 


Ofen       beauftragt  den  Bat  v.  Erfurt  die  Streitigkeiten  Ghorord,  Heinrichs  u.  Johanns  v.  Ammendorp, 
Ladikes  u.  Hansen  Tangen  mit  der  St.  Halberstadt  zu  entscheiden.  —  Ad  m.  d.  r.  Michael 
|     prepos.  Boleslav.  —  R.  Henr.  Fye  —  Or.  Magdeb.  Staats-A ;  BB.  H  1 2»'.  (satnplU. 

nach  Francisci).  676? 
fordert  ton  den  Burglenten  von  Friedberg  eine  Erklärung,  ob  die  Lehen  des  Bodolf  v.  Sachsen- 
bausen Erblehen  waren.  —  Kü?  —  Or.  Frankenstein  Arch.  (jetzt  verbrannt).  —  Reg.:  Asch- 
bach 3,  45».  6768 
meldet  dem  Mkgr.  Friedrich  v.  Branden  barg,  den  Hrxz.  Ernst,  Wilholm,  Heinrich  n.  Johann 
v.  Baiern,  dem  B.  Johann  v.  Eichstadt  u.  seinem  Hofmeister  dem  Gr.  Ludwig  v.  öttingen. 
dass  ihm  Hrz.  Ludwig  v.  Baiern  zugesagt  habe,  den  za  Wien  von  ihm  vermittelten  Frieden, 
wegen  dessen  Innehaltung  sii«  ihre  Kate  Hans  v.  Stauff  u.  Kotirad  v.  Wirsperg  an  ihn  (den 
König)  abgeschickt  hatten,  noch  ein  ganzes  Jahr  lang  weiter  za  halten,  u.  gebietet  ihnen 
dasselbe  zu  thnn.  —  [Ad  m.  d.  r.  Mich.  prop.  BolesL  —  o.  B  —  Or.  München  R.-A.] —  Beg. 
Boic.  13,  81.  (sont  nach  Francis«).  6769 
teilt  Frankfurt  u.  den  Städten  der  Wetterau  mit,  dass  sein  Verbot  des  Handels  mit  Venedig 
noch  bestehe,  u.  dass  Hn.  Friedrich  v.  Österreich  auf  sein  Ansuchen  alle  Strassen  nach 
Veuedig  iu  seinem  Lande  schliessen  wird;  fordert  die  Städte  auf,  ihre  Kanfleute  zu  veran- 
lassen, geschäftliche  Verbindungen  mit  Venedig  bis  zum  2.  Febr.  142"  zu  losen.  —  [KU.w.v. 

—  o.  B]  —  Or.  Frankf.  St.-A.;  vgl.  Invent.  3,  73.  —  Aschbach  3,  408 f.;  Beg.:  Janssen, 
Frankf.  Beichskorr.  1,  353.       (mo.  vor  Dyonysii).  6770 

mahnt  den  Anton  v.  Monheim,  Eberhart  Falknaueru.ihre  Gesellschaft  wiederholt  (früher 
von  Blindenbarg  aus)  ab,  wegen  ihrer  vermeintlichen  Ansprüche  an  Mkgr.  Friedrich  I.  v. 
Brandenburg  mit  Repressalien  gegen  dessen  Leute  vorzugehen ;  droht  die  HiUe  der  Städte  der 
Oberlausitz  gegen  sie  anzurufen.  —  Kü.  w.  v.  [  —  o.  B  —  Or.  Bamberg  Kr.-A.|  —  Minutoli, 
Friedr.  I.  v.  Brandenbg.  [falschlich  zu  1427  Okt.  6j  7l>f.  (rao.  vor  Dyonisii).  6771 
ernennt  Lancelottus  Corttus  zum  cumes  Palatinos.  —  KU?  —  BR.  D  1 15'  n.  1 16  (a.  die); 

Not.  KB.  H  135r.  (dec.  «ctobr.)  6772 
beauftragt  den  Hrz.  Karl  v.  Lothringen,  dem  Abte  Peter  des  KL  St  Martin  anx  Chenes  [de 
Glandieres  ou  de  Longuevillej  (s.  Martini  Glander.)  Schutz  zu  gewahren  u.  ihm  zur  Wieder- 
erlangung der  ihm  weggenommenen  Güter  behilflich  zu  sein.  —  Bei.  Mich.  —  KB.  H  132'; 
|  Abscbr.  d.  1 7.  Jhd.  Metz  B.-Arch.  Wolfram}.  (fer.  quinta  post  Dionis.)  677$ 
Oku  1 1  Ofen :  an  die  Herzöge  v.  Baiern.  Grosshoffinger,  Josef  IL  Bd.  4,49^  Aschbach  3,  460 

—  s.  Okt.  19  (nr.  «788). 
weist  dem  Erhard  Fenk  den  [Weihnachten  fälligen]  goldenen  Opferpfennig  der  Erfurter  Judeu 

an.  —  KU?  —  Not  BB-  II  128».       (fer.  sec.  ante  Galli),  6774 
beglaubigt  den  B.  Johann  v.  Vesprim  bei  dem  Hrz.  Filippo  Maria  v.  Mailand.  —  Bei.  Mich. 

—  RR.  H  131'.       (d.  15.  oct)  6775 
giebt  auf  Bitten  der  Hrz/.  Ruprecht  u.  Ludwig  v.  Schlesien  -  Lübben  (Gesandter :  Heinz  Wilkau) 

sein«'  Zustimmung  dazu,  dass  dieselben  der  Herzogin  Margarete  v.  Oppeln,  der  Gemahlin 
Ludwigs  als  Leibgeding  die  Herrschaft  Ohlau  verschrieben  haben,  u.  bestellt  als  Vormünder 
der  Margarete,  falls  ihr  Mann  sterben  sollt»,  ihren  Vater  Hrz.  Bolko  v.  Oppeln,  ihren  Vetter 
Hrz.  Bernhart  v.  Strelitz  u.  ihre  Brüder,  die  Hrzz.  Bolko  u.  Johann  v.  Oppeln.  —  Ad  m.  d.  r.  Mich, 
prep.  Bolesl.  —  H.  Henr.  Fye  —  Or.  Wien  H.-H.  u.  St.-A.       (dinst  vor  Gallen).  677« 

Okt  16  Prag:  f.  die  Brüder  Qutenstein.  Reg.:  Arch.  cesky  2,  447  —  siehe:  1436  Okt.  16. 

ernennt  den  Minoriten  Gerhard  Splint  er  zu  seinem  Kaplan.  —  KU?  —  Not.  BB.  H  133'. 
•     (d.  17.  oct.)  «777 
legitimiert  Buwin,  den  Sühn  des  Gerhart  v.  Zevenberg  ou  (Seb-).  —  Bei.  Mich.  —  Not  ib. 

(d.  17.  oct.)  6778 
giebt  demselben  erste  Bitten  an  die  Fraoenklöster  Vilich  (Fylk)  u.  [Schwarz-JBheindorf 
(Byuidorfl).  —  W.  v.  «77» 
erlaubt  demGerhartv.Zevenbergen  „sin  lebUg'- goldene  Münzen  u.  Gulden  prägen  zu  lassen . 

—  KU  ?  —  RB-  H  12a';  auch  RR.  1)  (s.  die.)  «78« 
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Okt.  18 


Ofen 


»  19 


»  23 


legitimiert  Martin,  Tigard  u.  Heinrich,  die  Söhne  Gerhards  v.  Zevenbergen. —  KU?  —  Not 
RR.  H  i:i:»T.       (s.  die.)  6781 

verbietet  der  St  Fr  an  k  f  u  rt,  dem  Hn.  Philipp  t.  Burgund  u.  den  Landen  Holland,  Seeland  u.  s.  w 
Unterstützung  irgend  einer  Art  zu  gewahren  oder  Kaufmannschaft  mit  ihnen  zu  treiben,  weil 
der  Herzog  wider  alles  kaiserl.  Rocht  u.  ohne  Achtang  der  kaiserL  Obrigkeit  sich  dieser  dem 
Reiche  heimgefallenen  Lande  bemächtigen  will ;  die  Stadt  soll  Gerhard  Herrn  zu  Zevenbergen 
beistehen,  den  der  Herzog  bedrangt  —  Ad  m.  d.  r.  Michael  prepos.  BolesL  —  Or.  Frank  f. 
8t.-A.;  Tgl.  Invent  3.  73  —  Janssen,  Frank  f.  Keicbskorr.  1,  355f.  [fälschlich  ra  1427]. 
(Lucas  t.)  6783 

deagl.  der  St  Köln.  —  KU.  w.  v.  —  Or.  Köln  St.-A.  —  Beg.:  MitteiL  a.  d.  Stadt-A.  v.  Köln 
24,  146.       (id.  dat)  678S 

desgl.  der  St  Dort  recht  —  KU.  w.  v.  —  Kop.  [wo?]  —  Mieris,  Charterbock  <L  grav.  van 
Holland  4,  867  f.  6784 

ersacht  den  EB.  Kourad  v.  M  a  i  n  z,  dem  Kurf.  Friedrich  v.  Sachsen,  Markgr.  v.  Meissen,  wegen 
der  anderweitigen  Au  Sprüche  auf  Kursachsen,  dem  Kurf.  Friedrich  v.  Brandenburg,  den  bair. 
Fürsten  wegen  ihrer  Anspräche  auf  Niederbaiern  u.  Donauwörth  u.  des  dadurch  veranlassten 
Friedensbruches,  dem  ttn.  Albrecht  v.  Österreich,  den  Standen  u.  Städten  v.  Niederbaiern 
u.  allen  übrigen  Beteiligten  Zeit  u.  Ort  zu  bestimmen,  um  unter  Zuziehung  einiger  Kurfürsten 
u.  des  kgl.  Rates  Graf  Hans  v.  Lupfen  Aber  alle  diese  Angelegenheiten  Recht  zu  sprechen.  — 
Ad  m.  d.  r.  Michael  prepos.  Boleslav.  —  Vorlage  ?  —  Bericht  Aber  die  Frag. . .  (vgl.  nr.  6682) 
. . .  ( 1 61 3)  56  ff. ;  Ldnig,  Corp.  iur.  f>ud.  1 , 1 93  f. ;  vgl  auch  F.  C.  J.  Fischer,  Kleine  Schriften, 
1,41 7 f.;  (Kop.)  J. G.  Horu,  Lebens- u.  Heldengesch.  Friedrichs  d.  Streitb.  t>24f.;  Reg. Boic. 
13,  82  —  Reg-:  ZUchr.  d.  Ges.  f.  Geschichtsk.  v.  Freibarg  3,  396.       (Lucas  t)  6785 

i  nimmt  den  Dr.  med.  Marcus  v.  Luthoma  [ —  Leitomischl ? ),  Domherrn  zu  Olmütz  u.  Brünn, 
;     als  Arzt  in  seiue  Dienste  mit  einem  Jahrosgehalt  von  200  ungar.  Gulden.  —  KU?  —  RR. 

D  81T.  (in  die  Lnc«,  s.  a.)  6786 
schlagt  Hrz.  Ludwig  v.  Beiern  es  ab,  ihn  auf  Grund  der  Goldenen  Bulle  mit  dem  ganzen 

Fürstentum  Straubing  zu  belehnen-  —  KU?  —  Vorlage?  —  Citiert:  K.  H.  v.  Lang,  Gesch. 

d.  Hrz.  Ludwig  d.  B.  133.  6787 
meldet  dem  Hrz.  Heinrich  v.  Baiem,  dass  er  dem  Verlangen  des  Hrz.  Ludwig  v.  Baiern  ihm 

die  Investitur  für  Niederbaiern  zu  geben,  solange  nicht  willfahren  werde,  bis  Hrz.  Heinrich 

erklärt  habe,  ob  er  etwas  dagegen  einzuwenden  habe.  —  KU?  —  Aufklärung*  der  Veränd. 

nach  d.  Absterben  Mai  Josephs  47 ;  F.  C.  J.  Fischer,  Kleine  Schriften  1,  420 f.;  vgl.  Heg. 

Bote.  13,  82.  (satnst  nach  Lucas).  6788 
desgl.  an  die  Hrzz.  Emst  u.  Wilhelm  v.  Baiern.  —  W.  v.  6789 
desgl.  an  Hrz.  Albrecht  v.  Österreich.  —  Citiert  bei  Fischer  a.  a.  0.  6790 

nimmt  Heinrieb  v.  S t e i n  unter  seine  Familiäres  auf.  —  KU?  —  Not.  RR.  H  1 33".  (sabb. 
post,  Oalli).  6791 

verschreibt  dem  Tobias  Hrzan  v.  Harasov  um  550  Gulden  u.  dem  Jakob  v.  MarAov  um 
200  Schock  Groschen  gemeinschaftlich  das  Gut  Repln.  —  KU?  —  Registr.  v.  1454  —  Reg.: 
Arch.  <*esky  1.  501.  H792 

verbietet  Ulrich  v.  I{  o  s  e  u  Ii  h  r  g,  mit  den  Feinden  Waffenruhe  zu  halten,  da  ihm  vom  Papst  u. 
auch  von  andern  geistl.  u.  weltl.  Personen  der  Vorwurf  gemacht  werde,  dass  es  mit  seiner 
Einwilligung  geschehe,  u.  ermahnt  ihn,  dass  er  sich  mit  allen,  die  der  königL  Partei  ange- 
hören, zu  einmütigem  Handeln  verbinde.  —  Ad  m.  d.  r.  Michael  prep.  Bolesl.  —  Or.  Wittingau. 
—  Arch.  tesky  1,  27  ;  vgl.  Reg.:  Palacky,  Beitr.  z.  G.  d.  Huss.  Kr.  1,  476.  679S 

bevollmächtigt  den  Ritter  Konrad  v.  Stein,  den  Hofgerichts  -  Protonotar  Peter  Wacker  u- 
Nichts  Bunzlaw  zu  Verhandlungen  nütückovon  dem  Brücke  in  Ostfriesland,  Christian  von 
dem  Kinderhuss  u.  Wettlingen  v.  Ktotteu  in  Westfriesland,  Sibold  v.  Edenbnrg  u.  allen  andern 
Friesen:  sie  sollen  die  rückständigen  friesischen  Reichsabgaben  wieder  einfordern,  die  Ge- 
richtsbarkeit des  Reiches  in  Friesland  wieder  aufrichten  u.  s,  w.  —  [Rex.  Mich.]  —  KR. 
H  IM.  —  Ausz.:  Friedlander,  Ostfries.  Urkb.  2.  72s f.  6794 
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legitimiert  Hermann  La  wen,  den  Sohn  des  Jobann  Lewoii,  eines  Laien  aus  der  Kölner  Dieses«. 

—  KU?  —  Not  RB.  II  133'.       (d.  25.  oct.)  6795 

bekundet,  dass,  nachdem  ihm  Herr  Botho  v.  Eulenburg  Geld  vorgestreckt  u.  vor  einigen 
Jahren  sein  Gut  Mscheny  (Kr.  Leitmeritz)  abgetreten  u.  cinon  Gesaromtschuldbrief  über 
12000  Schock  Groschen  empfangen,  wovon  aber  6012  Schock  auf  das  dem  Euleuburg  ver- 
pfändete Schh.ss  Rlbogen  geschlagen  wurden,  nunmehr  mit  der  Kammer  eine  Abrechnung  go- 
schchen »ei.  —  KU?  —  B?  —  Or.*  Elbogen. —  Ausz.:  Mülverstedt,  Diplomat.  Ueburgens» 
1,33«  f.  679« 

bestätigt  der  St.  Falkenau  den  Hardbof,  den  sie  von  Andres  Blick  gekauft  —  KU?  —  Kop. 
Falkonau.  —  Erw:  Pelleter,  Denkwflrdigk.  d.  St  Falkenau  1,1«.  6797 

verschreibt  seinem  ProtonoUr  Michel  v.  Priest,  Propst  zu  Uunzlau  (Boleslavia),  die  halbe 
Judeiisteuer  o.  den  goldenen  Opferpfennig  der  Juden  iin  Konstanzer  Bistum,  so  lange  bis 
derselbe  eine  genügende  Pfründe  erhält,  u.  erlässt  die  diesbezüglichen  Anweisungen  ;  säumige 
Zahler  darf  Michel  in  die  Acht  thnn.  —  Kl  ?  —  KK.  H  1  33*.       (Simon  u.  Jude).  «798 

befiehlt  dem  Juden  Haym  v.  Laudsbut,  wohnhaft  zu  Konstanz,  drei  Judenmeister  in  Deutsch- 
land einzusetzen,  um  der  Unordnung  u.  Unredlichkeit  unter  der  Judenschaft  za  steuern, 
uamlich  den  Nassen  zu  Eger,  Jakob  zu  Mainz  u.  Jehaun  zu  Cambrai  (Camerach)  —  KU?  — 
HR.  H  i:i4r.       (sout.  vor  Martin).  «799 

beauftragt  seinen  Rat  Konrad  v.  Stein,  den  vor  Jahren  den  Juden  auferlegten  dritten  Pfennig, 
soweit  derselbe  nicht  bezahlt  worden  ist,  einzutreiben.  —  W.  v.  6800 

bestätigt  dem  Wenzel  Uolub,  Spitalmeister  zu  Eger,  die  Privilegien  seines  Ordens.  —  KU? 

—  Kop.  Prag  Böhm.  Mus.;  Hds.  de  origine  ordinis  ernciger.  f.  551  Wien  Arch.  d.  Minist, 
f.  Cult.  u.  Unterr.  Kop.  Prag  Landes-A.  (Brietius  t)  —  VgL  Bienenbcrg.  Analekteu 
z.  G.  des  Militflrkreuzorduns  mit  dem  roten  Stern  (17H7)  75.  6801 

verleiht  auf  Wunsch  des  Gr.  Hugo  vom  Heiligenberg,  dessen  Schwestersohn,  dem  Edlen  Hans  v. 
Ho  wen  (die  zerbrochen  zell  an  derSchuße)  Brochenzell  zu  rechtem  Mannlehen,  welchen  Ort 
bisher  Konrad  Buche  v.  Konstanz,  (der  ihn  vom  Gr.  Albrecht  v.  Hciligenberg  gekauft)  als 
„verewigen  lehen"  inne  gehabt  hat.  —  Ad  m.  d.  r.  Mich,  propos.  Bolesl.  —  RR.  H  13«r; 
alte  Kop.  Donaueüch.-A.       (mo.  nach  d.  christage  1427).  6802 
i  belehnt  (Jeorg  v.  Seckendorf  u.  Georg  Schenk  u.  Wigleis  Schenk  v.  Geyern  mit  den  Lehen 
I     de*  t  Wirich  v.  Treuchtlingen  (Trutl-):  dem  Halsgerkht  zu  Treuchtlingen  u.  Gütern  zu  Gryn- 
|     hart,  deren  Ertrag  sich  auf  ungefähr  66  Gulden  beläuft.  —  Bex.  Mich.  —  RR.  II  13sr. 

(mont  nach  Weihnacht.)  6808 
befiehlt  der  St  Nürnberg  die  halbe  Judensteuer  pro  1426  (Michaeli  fallig)  an  Wigleis  Schenk 
v.  Geyern  zu  zahlen.  —  KU?  —  .Not  RR.  H  134r.       (Silvester).  «804 
desgl.  pro  1427  —  W.  v.  6805 
desgl.  pro  142«  -  W.  v.  6806 

bestätigt  auf  Bitten  des  Jaurencius  Rainerii  l.ipi  de  Scolaribus  aus  Florenz  diesem,  sowie 
seinen  Brüdern  Philipp  n.  Johannes  die  Testamente  des  Andreas  de  Scolaribus,  Bischof  v. 
Warasdin,  u.  des  Kitters  Matheus  de  Scolarihus,  des  Bruders  des  f  Pipo  v.  Ozora,  durch  welche 
ihnen  deren  Güter  in  Florenz  vermacht  werden.  —  Rex.  Mich.  -7-  RR.  H  138"  u.  13t»r. 
(ultima  dec.)  6807 

bestätigt  denselben  Brüdern  die  ihnen  durch  Testament  des  Pipo  v.  Ozora  in  Stadt  u.  Graf- 
schaft Florenz  vermachton  Güter.  —  [KU.  w.  v.]  —  ib.  13ilr.       (id.  dat)  «SOS 

bestätigt  dem  Hofe  Lange n  brück  u.  anderen  Höfen  die  Rechte  u.  Verpflichtungen  wir  Vogtei 
Eger.  —  KU  ?  —  Registr.  v.  1 454  —  Reg. :  Arch.  cesky  2,  1 94.    (s-  d.  et  1.)  Novactk.  6809 

protestiert  gegen  die  Einmischung  des  Papstes  in  den  Streit  Kg.  Erichs  v.  Danemark  mit  den 
Holsteinern  u.  befiehlt  dem  Kurfürsten  v.  Brandenburg  u.  den  Herzogen  v.  Sachsen-Lüneburg 
seinen  (welchen?)  Befehl  auszuführen.  —  KU?  —  Reg.  dipl.  bist  Dan.  Ser.  2,  1,  1,  S. 610 
nach  Not:  Huitfeldt,  Danmarckis  Rigis  Kronicke  (1650),  S.  742,  wo  aber  d.  J.  142«  ge- 
nannt ist.  GS 10 
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s.  d.  et  1.:  beauftragt  Dortmund  in  Sachen  Albrechta  v.  Mollen,  Citiert:  B.  Thiensen,  Hauptstuhl 

d.  westphal.  Vemgerichts  42  —  s.  nr.  6597. 
s.  d.  et  L:  bestätigt  der  Begina  alle  Recht«  anf  das  Gericht  in  Pilsen.  Begistr.  t.  146*.  Beg.: 

Arch.  fcesky  2,  459  —  s.  1426  Not.  17  (nr.  6453). 

bestätigt  u.  bessert  dem  Johann  Maslin  ans  Bottweil  sein  Wappen.  —  Bei.  Mich.  —  Kot 
BB.  H  132r.       (fer.  6.  post  cirenme.  dorn.)  6811 

bestätigt  dio  Freiheit  von  fremden  Gerichten  dem  Gr.  Hugo  t.  Werdenberg  Tom  Heiligen- 
berg; anch  für  alle  seine  Leute  in  der  Grafschaft  zun  Heiligenberg.  —  [Ad  m.  d.  r.  Michael 
prepos.  Bolesl.  —  B  —  Baumann\;  Or.  Donaueschingen ;  [BB.  H  13»T1.  —  Beg.:  Fursten- 
berg.  Urkb.  «,  144.       (di.  vor  uns.  lieb.  fr.  t  lichtmess).  6812 

verleiht  dem  Hans  G  e  r  1  a  n  aus  Schönbrunn  (Schon-)  wegen  Beiner  Verdienste  um  ihn  u.  Mkgr. 
Friedrich  t.  Brandenburg  ein  Wappen.  —  KU?  —  BB.  H  139T.       (in  vig.  purific.)  6813 

erlaubt  dem  Kurfürsten  Friedrich  t.  Brandenburg  folgende  Lehen:  die  Feste  sammt  dem 
Amt  in  Nürnberg,  das  8chultheissenamt  daselbst,  den  Markt  Wehrt  mit  Zubehör,  Guter  in 
den  Dörfern  Buch,  Schniegling  u.  Bchnepfenreut,  Feucht,  zwei  Mühlen  in  Nürnberg  u.  zwei 
ausserhalb  der  Stadt,  sowie  den  Zoll  zu  Nürnberg  zu  verkaufen.  —  [Ad  m.  d.  r.  Mich.  prep. 
BolesL  —  B  —  Or.  Nürnberg  Kr.-A. ;  BB.  H  1 38].  —  (Wölcker)  Historia  Norimb.  dipl.  5r>g ; 
vgl.  Beg.  Boica  13,  89.       (di.  nach  lichtmess).  6814 

befiehlt  dem  MkgT.  Friedrich  v.  Brandenburg  die  ihm  seinerzeit  durch  P.  Martin  über- 
wiesenen Zehnten  der  Pfaffen  tu  Lüttich  mit  Gewalt  einzutreiben.  —  Kü.  w.  t.  — Or.V:  [BB. 
H  13H*J.  — Minutoli  (Dat.:  1 1. Febr.  falsch,  KU!),  Friedr.I.  v.  Brandb.210f.  (di.  nach 
frawen  t.  purifleat.)  681» 

befiehlt  dem  B.  Johann  t.  Lütt  ich,  dem  Mkgr.  Friedrich  t.  Brandenburg  Beistand  gegen  die 
in  die  Beichs- Aberacht  erklarten  Lütticher  zu  loisten.  —  KU.  w.  t.  —  Or.  ?  —  Minutoli  210. 
(di.  nach  fraw.  t.  lichtmess).  6816 

befiehlt  dem  Gr.  Gerhard  v.  Cleve- Mark  dasselbe.  —  Kü.  w.  v.?  —  Or.?  —  Erwähnt: 
ib.  «5817 

desgl.  dem  Johann  v.  Loen,  Herrn  zu  Heinsberg.  —  W.  t.  [das  angeb.  Dat.  Febr.  14  wohl  nur 
Druckfehler].  6818 
I  verleiht  auf  Bitten  des  Kurf.  Friedrich  v.  Brandenburg  den  Einwohnern  der  Markte  Neustadt 
[a.  Kulm],  Stambach,  Gefrees,  Stauf,  Eysölden  [Mittelfranken]  u.  des  Amts t. Libenau  das 
Halsgericbt.  —  Ad  m.  d.  r.  Michael  [prep.J  Boles.  —  [o.  B!  —  Or.  Bamberg  ;  RR.  H  13S*J. 
—  Minutoli  69.       (di.  nach  fraw.  t.  lichtmeß).  681» 

verbietet  der  St  Köln  unter  Androhung  von  Gewaltmassregeln,  dem  Hrz.  Adolf  v.  Berg,  dessen 
S»hu  Kuprecht  u.  Johann  v.  Loen,  von  denen  seitens  Johann  Falbrecht  btw.  Wilhelm  v.  Biesen- 
burg eine  Schuld  Ton  lOOoo  Gulden  eingefordert  wird,  dabei  ferner  Vorschub  tu  leisten. — 
[KU.  w.  v.  -  Gloichz.  Kop.  Düsseldorf  Siaats-A.J  —  Lacomblet,  Urkb.  f.  «L  Gesch.  d.  Nieder- 
rheins 4, 211  f.:  vgl.  Mitteil.  a.  d.  Sta.R-A.  z.  Köln,  Heft  24,  146.    (mand. nach  Valent)  6820 

belehnt  Christof  v.  Parsberg  mit  zwei  Höfen  zu  Tan  [Thann?  Thon?],  die  demselben  von 
seinem  t  Vetter  Wilhelm  v.  Parsberg  anerstorben  sind.  —  Dane.  Mich.  —  Not  BB.  H  1 39r. 
(Peters  ab.  ad  kath.)  6821 

giebt  dem  Johann  Pottendorfer  u.  dessen  Sohn  Johann  eine  ..confirmacio  generalis."  — 
Bei.  Canc.  —  Not  ib.  140r.       (in  vig.  g.  Petri  ad  kath.)  6822 

erklirt  sich  dem  Kg.  Wladislaw  v.  P  o  1  e  n  gegenüber  bereit,  sich  an  der  Festsetzung  der  Grenzen 
zwischen  der  Noumark  u.  Polen  zu  beteiligen ;  er  sei  schon  früher  bereit  gewesen  in  dies.-r 
Angelegenheit  den  Wend  v.  Eulenburg  abzuordnen.  —  KU?  —  Kop.  Königsb.  —  Mon.  med. 
aevi  hist  res  gest  Poloniae  illustr.  6.  750  f. :  vgl.  J.  Voigt,  Gesch.  Preussens  7,493.  (fr. 
vor  Mathias).  6823 

schreibt  an  Konrsd  v.  Weinsberg  n.  an  Krankfurt,  das«  er  sich  das  Recht  vorbehalte, 
seinen  Münzmeister  selbst  tu  strafen,  u.  befiehlt  das  Eigentum  des  ehemaligen  Münnmeisters 
Voss  v.  Winterbiich  mit  Beschlag  zu  belegen,  falls  sich  die  Klagen  üb«r  i 
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als  berichtigt  erweisen.  —  Ad  in.  d.  r.  Mich.  prep.  Rolesl.  —  Or.  Frankfurt:  vgl.  Inveut. 
4,  25  -  Arch.  f.  Fraukf.  Gesch.  N.  F.  8,  l',7.  (Peters  t  ad  katuedrara).  6824 
giebt  als  Obcrlehiisherr  seiue  Zustimmung,  dass  Kurf.  Friedrich  v.  Brandenburg  seiner  Ge- 
mahlin Elisubet  v.  Baiern  einige  Keichslehen  (Kammersteil),  Schwabach.  [Ober-  n.  Unter-] 
Erlbach  u.s.w.)  als  Wittum  verschrieben  hat;  nach  dem  Tode  der  F.lisabet  soll  deren  Wittum 
wieder  an  Friedrichs  Erben  fallen;  Elisabets  Verwandte,  die  Pfalzgrr.  Ludwig  u.  Johann, 
sowie  ihr  Bruder  Rn.  Heinrich  v.  Baiurn  sollen  sie  beschützen.  —  Ad  m.  d.  r.  Mich.  [prepos.J 
Bolesl.  —  Or.?;  [BK.  H  147r  u.  148'].  —  Minutoli,  Friedrich  I.  v.  Brandenburg  313. 
(Peters  t  ad  cathedr.)  «825 
genehmigt  den  Verkauf  [vgl.  nr.  B314J,  den  Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg  mit  der  St. 
N  (Irnberg  um  die  Burg  oberhalb  der  Stadt  sammt  Zubehör,  die  Dörfer  Wehrt,  Dürrnhof, 
Schniegling,  Buch,  Schne[ifenreut  u.  Höflc,  vier  Mühlen,  die  Lehenschaft  der  Vikarei  auf  der 
der  Burg,  alle  Recht«  auf  beide  Nürnberger  Wälder,  ausgenommen  Wildbann,  Lehen  u.  Geleit, 
zwei  Dritttheile  an  dem  Schultheissenil mt  n.  Gericht  sammt  10  Pfund  Pfennig  jährlicher 
Gfllt  auf  dem  dritten  Drittteil,  endlich  ebensoviel  Galt  auf  dem  Zoll  zu  Nürnberg  abschliessen 
will,  mit  dem  Versprechen,  die  Nürnberger  mit  diesen  Gütern  u.  Rechten  zu  belehnen.  — 
[KU.  w.v.  —  K —  Or.  Nürnberg  Kr.-A. ;  KR  H  13*'].  —  ( Wölcker)  Bist.  Norimb.  dipt.  56«  f. : 
vgl.  Reg.  Boic.  1 3,  t»0.  (id.  dat,)  «182« 
erlaubt  dem  Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg,  dem  Bürgermeister  u.  Rat  v.  Nürnberg  die 
ihm  vom  Reiche  überladene  Pfandschaft  des  einen  Drittels  des  Schultheissenamts  u.  Gerichts 
zu  Nürnberg,  der  Rechte  auf  den  Zoll  daselbst,  desgl.  an  das  Zeidelgericht,  dioZeidler  u.  das 
Houiggeld  zu  Feucht  auf  Wiederlösutig  zu  verpfilndeu.  —  [KU.  w.  v.  —  R  —  Or.  ib.  ;  RB. 
H  l37rJ.  —  Reg.  Boic.  13,  90f.  (id.  dat.)  «82? 
giebt  Johaun  Bossner  ein  Wappen.  —  KU?  —  Not.  RR.  H  140'.  (in  d.  Mathie).  682S 
bestätigt  dem  Demetrius,  dein  Sohne  des  Andreas  v.  Gaath  u.  einor  Tochter  des  Michael,  eines 
Sohnes  des  Daniel  aus  Siebenbürgen,  u.  dem  Johann  Gerceb  v.  Vv  ngarth,  dem  Sohue  einer 
anderen  Tochter  des  Michael  die  (insor.)  Urk.  des  Domkapitels  zu  Csanad  v.  1345  Juni mit 
der  Urk.  des  Kg.  Ludwig  v.  1345  Juni  2,  worin  dieser  dem  Woywodon  Stefan  v.  Sieben- 
bürgen, einem  Ahnen  des  Michael,  die  Erbfolge  seiner  Töchter  in  seinen  Besitzungen  ge- 
stattet.—  (In  der  Urk.:)  Datum  per  manus...  Johannis  episcopi  Zagrabiensis  aule  nostru 
et  reginali*  majestatum  sumpui  cancellarii . . .  (mit  Zeugen:  nur  ungar.  Grosse).  —  o.  KU  ! 
--  o.  K  —  Or.  München  K.-A.  (quarto  non.is  inarcii).  —  Hier  nur  aufgenommen,  weil 
diese  Urkunde  wohl  suust  in  Ungarn  nicht  bekannt  würde.  «829 
>  10  Kronstadt  |  schlagt  dem  Deutschor  denshochmeister  Paul  v.  Raasdorf  u.  dem  Deutsc  horden  auf  den  Pfand- 
besitz der  Neumark  die  Summe,  Geld,  welche  der  Orden  zur  Ausrüstung  u.  zum  Unterhalt  der 
Kriegalcute  braucht,  die  er  ihm  zur  Hilfe  gegen  die  Türken  seudet.  —  Rex.  Mich.  —  RR. 
H  1  :tuT  u.  1 4or ;  am  Rande :  u  o  u  t  r a  n  s  i  v  i  t.       (mo.  vor  Gregorii).  KS30 

beauftrugt  den  Pfalxgrafen  Ludwig  auf  Bitten  Eberhards  v.  Seinsheim  die  kaiserl.  Privi- 
legien, wulche  im  Besitze  de*  Deutschordens  sind,  transsumieren  zu  lassen.  —  KU?  —  [KB. 
H  14h'J.  —  Nach  Kop.  [wo?|  Stroblke,  Tabulae  ordinis  Theutonici  2ßl  f.  (doodec.  d. 
marcii).  «831 
beauftragt,  da  Kg.  Wladislaw  v.  Polen  u.  der  Deutschorden  ( Hochmeister :  -Paul  v.  Russdorf)  eine 
genaue  Festsetzung  der  Grenzen  zwischen  der  Neumark  u.  Polen  wünschen,  den  Weiid  v. 
Ilburg,  Franz  v.  Warnsdorf,  Nikolaus  Stibitz,  Heinzo  Stoss  u.  Johann  v.  Polenz, 
Vogt  der  Lausitz  damit;  eventuell  soll  sogar  einer  derselben,  falls  die  audern  verhindert  sind, 
die  Entscheidung  treffen.  —  Rex.  Mich.  —  RR  H  140r.       (in  f.  Grogorii).  «832 

beauftragt  den  Wend  v.  1  Ion  bürg  zusammen  mit  Franz  v.  Warnsdorf,  Niklas  Stibitz,  Heinrich 
Stoss  u.  Hans  v.  Polenz  die  Orenzstreitigkeiten  hinsichtlich  der  Neumark  zwischen  dem 
Polenkönig  n.  dem  Deutschen  Orden  (Hochmeister  Paul  v.  Russdorf)  .zu  entscheiden,  sobald 
der  Hochmeister  ihn  zu  dem  Sühuctennin  auffordert;  verweist  ihn  auf  mündliche  oder  schrift- 
liche Instruktionen  seines  heimlichen  Schreibers  Kaspar  Slick.  —  KU?  —  Kop.  Königsb.  St-A. 
(s.  d.)  6833 
desgl.  auch  den  Franz  v.  Warnsdorf.  —  Ergiebt  sich  aus 
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?         desgl.  auch  Nikolaus  S  t  i  b i  t  z.  —  \V.  v.  6835 
?        '<  desgl.  auch  Heinrich  S  to  s  s.  —  W.  v.  683« 
?         desgl.  auch  Hans  v.  P  o  1  e  u  z.  —  W.  v.  6837 
Kronstadt    verurteilt  den  auf  Veranlassung  der  Bewohner  der  St,  Epinal  (Spinaluni,  Diöz.  Toni)  vorgeladenen 
[erschienenen  V]  B.  Konrad  v.  Metz  in  die  Kosten.  —  Bei.  Mich.  -  Not  KR,  H  J40r.  (die 
Jovis,  13.  marc.)  6S38 
»         verbietet  die  Aufnahme  u.  Forderung  des  Hans  u.  Wilhelm  Fulach,  der  Sohne  Konrads  aus 
Schaflliausen,  welche  einen  armen  Knecht  auf  der  freien  Beicbsstrasse  bei  Sch.  ermordet 
haben,  solange  sich  dieselben  nicht  wegen  Zahlung  einer  Busse  mit  seinem  Landvogt  in 
Schwaben  Jakob  Trochsess  v.  Waldburg  geeinigt  haben.  —  Bei.  Mich,  —  RR.  H  140. 
(dinst.  vor  oculi).  6839 
»         bevollmächtigt  den  Jakob  Truchsess  v.  W  a  1  d  b  u  r  g  mit  diesen  Mördern  über  die  Zahlung  einer 
Busse  zu  unterhandeln  u.  sie  ev.  zu  begnadigen.  —  KU.  w.  v.  —  ib.  1 40*.       (id.  dat.)  6840 
»         befiehlt  den  Städten : 

S Biberach  6841 
Buchhorn  6842 
Kaufbeuren  6843 
Leutkirch  6844 
Memmingen.  —  [ Or.  Memmingen  Mafjitir.]  6845 
Ravensburg  6S46 
die  [Martini  fällige?]  Reichssteuer  an  Johann  v.  Bodman  zu  zahlen.  —  KU?  —  Not.  RR. 
H  140*.       (fer.  quinta  ante  oculi,  doch  dtsch.  Urkk.) 

befiehlt  seinen  Baten  Kaspar  v.  Clingenberg  u,  Hans  Konrad  v.  Bodman,  da  er  sich  mit 
I     dem  Hrz-  Friedrich  v.  Österreichf-Tirol]  wieder  versöhnt  o.  ihm  seine  Lande  zurückgegeben 
habe,  einige  in  diesen  gelegene  Städte  in  seinem  Nameu  ihrer  Verpflichtungen  gegen  das 
Reich  zu  entlassen  n.  sie  aufzufordern,  dem  Hr.  Friedrich  nunmehr  wieder  zu  huldigen.  — 
Ad  m.  d.  r.  Mich,  prepos.  Bolesl.  —  [Vid.  Freiburg  i.  B.  Albtri ;  Kop.  Wien  H.-H.  u,  St.-A.] 
—  Schreiber,  Urkb.  v.  Freiburg  2,  375  f.       (do.  vor  Beuedicten).  684? 
teilt  der  St.  Frei  bürg  mit,  dass  er  sich  mit  Hrz.  Friedrich  v.  Österreich  wieder  vertragen  u. 
ihm  seine  Länder  zurückgegeben  habe ;  beglaubigt  bei  der  Stadt  Caspar  v.  Clingenberg  u. 
Hans  Konrad  v.  Bodman,  welche  sie  der  früher  geleisteten  Reichshaldigung  lossprechen 
sollen ;  gebietet  nunmehr  dem  Hrz,  Friedrich  wieder  zn  huldigen.  —  KU.  w.  v.  —  [o.  R  — 
Or.  Freibarg  Albtri ;  Kop.  Wien  H.-H.  u,  St.-A.]  —  Schreiber,  Urkb.  v.  Freiburg  2,374.  6848 
desgl.  der  St  Schaffhaasen.  —  KU.  w.  v.  —  Kop.  Wien  ib.       (id.  dat)  6845) 
desgl.  der  St.  Zell  am  Untersee.  —  [KU.  w.  v.  —  Kop.  ib.]  —  Beg.:  Lichnowsky,  0.  d.  Haus. 

Habsburg  5  nr.  2531.  6850 
sendet  nach  einer  Notiz  auf  der  Kop.  in  Wien  H.-H.  Staats-A.  gleichlautende  Schreiben  noch  an: 
Breisach  6851 
Diessenhofen  6852 
Neuenburg  6853 
Bheinfelden.  6854 
befiehlt  Hans  v.  Bodman  die  ihm  verpfändete  Vogtei  zu  Rheinfelden  dem  Hrz.  Friedrich  v. 
Österreich  zn  lösen  zn  geben  [vgl.  nr.  6205];  [sendet  zu  ihm  in  dieser  Angelegenheit  noch 
seine  Kate  Kaspar  v.  Klingenberg  u.  Hans  Konrad  v.  Bodman.  —  Ad  m.  d.  r.  Mich.  prep. 
Bolesl.  —  o.  B  —  Or.  u.  Kop.  Wien  H.-H.  u.  St-A.]  —  Reg.:  LichnowBky,  Gesch.  d.  Haus. 
Habsburg  5  nr.  2530.  6855 
befiehlt  das  Gleiche  dem  Pfalzgrafen  Ludwig  III.,  betr.  der  St  Heiligkreu'z,  —  KU.  w.  v. 


I 
I 


Kop.  ib.       (do.  vor  Benedicten). 

einer  Notiz  auf  der  Kop.  [nr.  6801]  ähnliche  Schreiben  an: 
v.  Clingenberg  wegen  der  Vogtei  zu  Radolfzell. 


6856 
6857 
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Konstanz  wegen  des  dortigen  Landgerichts.  685s 
Schaf fhauseu  wegen  der  Stadtsteuer,  dorn  Sahhof.  der  Vogtei  u.  dem  Zoll  da- 
selbst. 685» 
Friedrich  v.  Toggenburg  wegen  Feldkirch.  6860 
Jakob  Trnchsess  v.  W  a  1  d  b  u  r  g.  6861 
Zürich  wegen  Kiburg.  6862 
Zürich  wegen  des  Freiamts  im  Zürichgan.  6863 
approbiert  den  EB.  Eberhard  (v.  Starhemberg)  v.  Salzburg  u.  nimmt  dessen  Stift  in  seilten 
Schott.  —  Ad  m.  d.  r.  Mich,  prepos.  Bolesl.  —  R.  Henr.  Fye  —  Or.  Wien  U.-H.  n.  St-A. : 
RB.  H  140».       (donerst  vor  oculi).  6864 
nimmt  Herrmann  E  r  n  f  e  1  s  aus  Homberg  unter  seine  Famiiiares  auf.  —  Bei.  Canc  —  Not. 

BB.  H  Mit'.  (d.  23.  martii).  6865 
kondoliert  dem  Kg.  Wladislaw  v. Pol en  beim  Tode  seines  zweiten  Sohnes,  spricht  seine  Freude 
darüber  aus,  dass  die  Polenkönigin  wieder  schwanger  ist,  u.  bittet  ihn  den  Termin  über  die 
Festsetzung  der  Grenzen  zw.Poleu  u.  der  Neuraark  vom  25.  Mai  auf  den  1.  Juli  [vgLnr.  firtssj 
zu  verschieben,  da  seine  Bevollmächtigten  aus  Schlesien  u.  der  Lausita  bis  ru  dem  ersten  Ter- 
raine  nicht  erscheinen  können.  —  KU? —  Hds.  <L  Präger  Univ.-Bibl. —  Mon.  med.  aevi  bist, 
res  gest.  l'olou.  illustr.  f.,  760.  (s.  a.  d.  et  1.)  6866 
April  7  s.  1.:  ladet  den  Bat  der  St  Stettin  vor  sein  Hofgericht  Citiert:  Barthold,  G.  v.  Bügen 

u.  Pommern  4,  1,  84  —  falsch  statt  April  9  (nr.  6892). 
erlaubt  dvm  Nürnberger  Bürger  Peter  Hall  er,  ,,das  er  von  einem  gut,  das  sin  ist  und  unser 
und  des  richs  oder  der  cron  zu  Behem  leiten  ist,  in  das  ander  gut,  das  ouch  lehen  ist,  wie  dk 
genant  oder  wo  die  gelegen  sind,  geben  und  die  teilen  mag  nach  siner  Vernunft."  —  Mich. 
—  BB.  H  14fir  u.  147*.       (dinst.  vor  dem  palmtag).  6867 
giebt  dem  Hans  C  o  1  e  r  v.  Isny  ein  „pallenieichen'  für  sein  Siegel.  —  W.  v.  6H6S 
belehut  den  Nürnberger  Bürger  Budolf  B  es  ler  mit  dem  sog.  Karthäuser  -Weier  zu  Feucht, 
sowie  einer  Anzahl  Renten  u.  Gülten.  —  Bes.  Mich.  —  Not.  BB.  H  147r.  .     (dinst.  vor 
palmt)  686» 
belehnt  Burkhart  B  e  s  1  e  r  u.  dessen  Brüder  mit  einem  Hof«  zu  L  u  d  e  r  s  h  e  i  in  u.  mit  von  d*ni 
Nürnberger  Kourad  Hallertauer  gekauften  Beuten.  —  W.  v.  6870 

belehnt  Georg  v.  Breidenbach  mit  dem  sog.  Barten  hause  in  der  Burg  zu  Geinbansen  u.  der 

Forsthube  auf  dem  Büdinger  Walde.  —  KU?  —  NotRE.H  127'.  (dinst  nach  judica).  6871 
belehnt  Heinrich  Coler  v.  Nürnberg  mit  dem  Zehuten  zu  Weyler  u.  zu  Lenzdorf  (Lewtschd-i. 

wolchen  derselbe  von  Hans  Lengenfelder  gekauft  hat.  —  W.  v.  6872 
belohnt  Kunz  Porger  v.  Wendelstein  mit  Wiesen  hinter  der  Kirche  zu  Wendelstein.  —  W.  v.  6873 
belehnt  Heimo  Byp  recht  v.  Büdingen  u.  dessen  Brüder  mit  der  Steiuenien  Kemnaten  in  der 

inneren  Burg  zu  Gelnhausen.  —  W.  v.  6874 
belehnt  Burkart  H aller  mit  den  Zehnten  zu  Feucht  (Fewht),  Schwarzenbruck,  Ochenbruck. 

AfTalterbach  (Affel-),  Gauchsmühl,  die  derselbe  von  Ulrich  HaUer  gekauft  hat  —  W.  v.  6875 

ernennt  den  Michael  v.  Königgrätz,  Prior  in  Klausenburg  (Cluswar),  Vikar  des  Prediger- 
Ordens  in  Siebonbürgen,  zu  seinem  Kaplan.  —  KU?  —  Not.  BB.  H  J47r.  (fer.  3  ante 
palm.)  687« 

belehnt  Haus  Ortlieb  aus  Nürnberg  mit  dem  Gut«  Günthersbühl  (Gunterspubel),  welches  Fr  i- 
Mten  derselbe  von  Hartinanri  Kindsmaul  gekauft  bat  —  W.  v.  687? 

belehnt  Konrad  K  re  es  v.  Nürnberg  mit  dem  Hause  8tadcl  [Ober-  oder  Mittelfranken?]  u.  Ackern. 

die  derselbe  von  Kourad  Kuilorfer  gekauft  hat.  —  W.  v.  687h 
belohnt  Kunz  Heck  mit  d*m  Hof  „zu  den  hofen"  bei  Nürnberg,  den  jetat  die  Wittwe  des  Krelliu 

besitzt.  —  W.  v.  687» 
übertragt  die  Ane  bei  Ginsheim  an  der  Gerau,  ein  verschwiegenes  u.  verfallenes  Lehen,  früher  im 

Besitz  des  Hmne  zum  Echzeller  aus  Mainz,  an  Eberhart  Windeck  u.  Johann  Kesselhut. 


Digitized  by  Google 


Sigmund.  1427.  Ungar.  11.  R»m.  17.  ttöhm.  7. 


[ April  s 


April  s 


Marieuburg 
im  Wurzland  J 

> 

Marienburg 


—  Rez.canc.  [Johanne  |ref.  Michael. —  Not. RR  H  147'. —  Windeck«,  hrsg.  v.  Altmann  47«f. 
(datom  ui  supra).  6880 

belehnt  Kunze  Hofmann  mit  Wiesen  zwischen  Heroldsberg  n.  Kalchreuth  (Kalchkreyt).  — 
KU?  —  Kot.  RB.  H  127».       (dat.?)  «881 

belehnt  Allrecht  Schneider  (Snyder)  zu  Kalchreuth  mit  Äckern  an  dem  „Bflssenpach".  — 
W.  v.  6882 

belehnt  KrhartW  indisch  v.  Wendelstein  mit  dem  freien  Atr.tshofe  bei  der  Kirche  zu  Wendel- 
stein nebst  Zubehör,  da  dieser  Hof  der  Gemahlin  dos  Windisch  Anna  v.  deren  Vater  aner- 
storben ist  —  [KU?  —  Or.*  Nürnberg  Kr.-A.;  Not  RR.  H  J27'].  —  Reg.  Boic.  13.  «5. 
(di.  Tor  dem  palmt)  6S83 

beglaubigt  bei  der  St.  Frankfurt  den  in  seinem  u.  des  Reiches  Interesse  zu  den  Kurfürsten 
gehenden  Pr.  Michael  v.  |  Juug-Jßunzlau. —  [Ad  m.  d.  r.  Jon.  ep.  Zagrab.  cancelL  —  o.  R]. 

—  Or.  Frankf.  Stadt-A.;  vgl.  luv.  d.  Fraukf.  SUdt-A.  3,  425  —  Reg.:  RTA  9,  2a.  (di. 
vor  dem  palm  t)  6884 

fordert  von  Herzog  Heinrich  v.  B  a i e  r  n[-Landshut]  angesichts  des  anf  dem  Frankfurter  Tage 
vorzubereitenden  Feldzuges  gegen  die  Hnssiten  Verlängerung  des  Friedens  zwischen  ihm  u. 
Hrz.  Ludwig  v.  Baiern[-Ingolstadt]  bis  142R  Okt.  ß  u.  Rüstungen  zur  Teilnahme  an  jenem 
Zöge.  —  Ad  m.  d.  r.  Mich.  prep.  Bolesl.  —  Or.  München  Geb.  St-A.  —  RTA  9,  30  f.  (di. 
vor  dem  palm  t)  «885 

befiehlt  der  St.  Rothenburg  a.  T.  die  am  vergangenen  Martinstag  fällig  gewesene  Reicbs- 
steuer  an  seinen  Protonotar  Pr.  Michael  v.  [Jung-jBnnzlau  zu  zahlen.  —  [KU?  —  Or* 
Nürnberg  Kr.-A.  ;  nicht  in  RR.j  —  Reg.  Boic.  13,  94  f.       (di.  nach  judica).  «Hh« 

dankt  dem  Hochmeister  des  Deutschordens  Paul  v.  Russdorf  für  die  Sendung  des  Niklas 
Redwitz,  der  sein  Rat  geworden,  u.  spricht  über  den  von  ihm  seit  längerer  Zeit  ins  Auge  ge- 
fassteu  Plan  einer  Ansiedlang  von  Deutschi>rdensbrüdern  in  Ungarn:  („uns  ist  wol  zu  dank, 
d&z  du  uns  den  eraamen  Niklas  Redwicz  brnder  dines  ordens  gesandt  hast,  und  ist  fast  für 
dich  und  dinen  orden,  daz  wir  alkit  ewers  ordens  einen  oder  zwen  bi  uns  und  in  unserm 
rate  haben,  dann  understunden  soliche  saehen  an  uns  langen,  dorzu  wir  dos  ordens  wol  be- 
dürfen und  davon  dem  orden  ere  und  frome  wachfien  mögen,  und  doruf  haben  wir  uns  den 
vorgenant  Redwicz  in  unsern  rate  lassen  sweren.  wann  wir  nü  vor  langer  zit  betracht  haben 
unser  gute  gedechtnüß  deinem  orden  zu  lassen  durch  nnserr  zole  selikeit  und  soliche  furdrung 
und  fruntschaft  zu  bewisen,  damit  unser  und  unserer  zele  zelikeit  von  dem  orden  zu  ewigen 
ziten  wol  gedacht  wurd.  und  doruf  betten  wir  noch  vor  dem  grossen  streit  mit  bruder  Josten 
Holikircherund  Heinrichen  Holt  geredt  und  meinten  dem  orden  in  unsern  landen  ettwo  einen 
ort  einzugeben  g»t  dem  almechtigen  und  einer  werden  mutter  zu  lob  und  zu  erett,  des  der 
ordeu  ere  und  nuez  gehabt  und  groas«  breituug  empfundeu  bett  und  meinton  den  orden  in 
soücher  inasse  ouch  in  die  unsere  lande  zu  pflanzen,  doruß  wir  ieez  von  newes  mit  dem  vor- 
genant Redwicz  gar  trefflich  und  grüntlich  geredt  haben,  wie  wir  solichon  unsern  vorsaez  mit 
dem  orden  noch  meinten  zu  volfuren.  dorumb  begern  wir  von  deiner  andacht  daz  du  noch 
iemands  dines  ordens  dem  vor  genant  Redwicz  zuschicken  und  bevelhen  wollest,  das  si  be- 
sehen, was  wir  dem  orden  ußwisen  und  goben  oder  uns  behalden  wollen,  damit  des  ordens 
namen  und  ere  der  ertstenheit  zu  trost  gebreitt  werde,  und  dennoch  wollen  wir  mit  in  nichts 
besliesen,  si  brengen  dann  das  wider  an  dich,  daz  dein  und  deiner*  gebietiger  wille  ouch  dabi 
sei.  dennoch  wollest  ons  die  zwen  gebietiger  soliche  bürgere  und  kouftute  schiffmeister  und 
oneh  schiffkinder  so  du  meist  macht  senden,  dorumb  wir  Caspar  Sliken  unser  secretarien  und 
liebi  n  getruen  zu  dir  gesandt  haben ;  dann  wir  der  selben  schiffmacher  und  schiffkinder  ieezund 
besonder  und  trefflich  zu  unsern  geschefften  bedürfen  und  zit  nützen  haben,  und  os  mocht 
dorzu  komen,  daz  si  der  orden  selbs  wurdet  alhie  iu  disen  landen  nutzen.")  —  Ad  m.  d.  r. 
Mich.  prep.  BolesL  —  Or.  Königsberg.  —  Vgl.  J.  Voigt,  Gesch.  Preussens  7,  502.  (mitw. 
nach  judica).  6887 

giebt  dem  Jodocus  Kappfer  u.  dessen  Compagnon  (socius)  Johann  Co ler  [s.  nr.  6868]  ein 
Wappen.  —  Rex.  Mich.  —  Not.  RR.  H  140r.       (fer.  quarta  post  judica).  6888 

setzt  dem  Amadeus  Borgies  widerruflich  ein  Jahrgehalt  von  300  rhein.  Gulden  aus.  —  Rex. 
Canc.  —  Not  ib.  141*.      (id.  dat.) 
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beauftragt  den  B.  [Wilhelm  IV.)  zu  Lausanne  mit  der  Untersuchung,  ob  die  Börger  Ton  Bo- 
sancon  die  Zahlung  gewisser  Abgaben  an  Ludwig  v.  Cbalon-sur-Saone,  Fürsten  von  Orange 
n.  Reicbsvikar  von  Gallien  <jn  partibus  Gallicanis)  mit  Bedit  verweigern.  —  Rex.  Canc.  — 
KR.  H  141*.       (fcr.  quarta  ante  dorn,  ramispalm.)  GVJO 

beauftragt  den  B.  [Heinrich]  v.  T  on  l  mit  der  Untersuchung,  ob  die  St  Besancon  dem  BB.  Theo- 
bald t.  B.  die  Zahlung  gewisser  Abgaben  mit  Becht  verweigert.  —  W.  v.  6891 

befiehlt  dem  Rat  der  St.  Stettin  die  Feindseligkeiten  gegen  Johann  Borck  u.  Uubislaw  Natz- 
mersdorf,  die  Testamentsvollstrecker  Albrechts  v.  Borck,  einzustellen,  sie  in  den  früheren 
Stand  zu  setzen  u.  ihnen  allen  Schaden  zu  erstatten;  ladet  zugleich  den  Rat  auf  1428  mont. 
nach  reminiscere  [Marz  ]J  vor  sein  Hofgericht.  —  KU?  —  Erw.:  P.  Friedeborn,  Beschrcibg. 
der  St  Alten  Stettin  l  (j«13),  74.       (mi..nach  Ambrosii).  6892 

ernennt  den  Lic.  iur.  Magister  Stephanus  de  Vuri  [ —  Fours-les-Pnjault?J  zum  ,,  procura  tor 
nscalLs"  des  Reichs  für  Burgund  u.  Savoyen  mit  der  Befugnis,  gegen  alle  Verletxor  der  kaiserl. 
Privilegien,  insbesondere  der  Carolina  einzuschreiten.  —  Kü?  —  BR.  D  47  u.  48r.  (fcr. 
quarta  anto  dorn,  ramispalmarum).  6893 

erteilt  dem  Philipp  Herzog  v.  Burgund  u.  (»rafon  zu  Flandern  (qui  propter  certas  causas  nostre 
majestatis  debet  accedero  presenciam  nostram)  Geleit  an  u.  von  seinem  Hofe,  auch  für  sein 
Gefolge.  —  Rex.  Canc.  —  RR.  H  141.       (d.  14.  apr.)  6894 

an  die  Hrzz.  Ernst  u.  Wilhelm  v.  Baiern:  »ein  Rat,  Meister  Johann  Propst  v.  Satins  (Sansei 
ist,  als  er  von  seinem  Hofe  heim  nach  Besancon  ziehen  wollte,  trotzdem  er  einen  Geleitsbrief 
natu,  von  Hans  Czambach,  Bürger  zu  Nördliugen  u.  Hans  Erbart  v.  Staufenberg  (Sto-)  über- 
fallen u.  nach  Schlots  Staufenberg  geführt  u.  von  dort  erst  nach  Stollang  von  Geiseln  (Schätzung 
4501»  Gulden)  freigelassen  worden ;  beauftragt  die  Adressaten  die  Freilassung  der  Geiseln  u. 
Scliadonersatz  zu  veranlassen.  —  Hex.  Canc.  —  RR.  H  142.       <mont  nach  palmt)  6895 

bevollmächtigt  dieselben  dem  ED.  Theobald  v.  Hasane«!)  das  Lösegeld  wiederzoschaffen,  welches 
von  dessen  auf  der  Reise  zu  ihm  befindlichen  Boten  dem  Priester  Coppin  u.  dem  Johann  v. 
Emagny  (Emangen)  durch  dun  Ravensburger  Bürger  Jost  u.  Johann  v.  Ast  erpresst  worden 
ist,  nachdem  diese  jeue  zwischen  Ulm  n.  Augsburg  widerrechtlich  gefangen  genommen  haben. 

—  w.  v.  6S96 

beauftragt  den  B.  |  WilhelmJ  v.  Laus  anno  gegen  diejenigen  Dürgervon  Besancon  vorzugehen, 
welche  dem  Johannes  Navarreti  u.  dein  Magister  u.  Propst  Johannes  ihre  Güter  weggenommen 
haben,  trotzdem  diese  früher  von  ihm  in  d.  n  Mnigl.  Schutz  genommen  waren.  —  Rex.  Cauc. 

—  KR.  II  141'  u.  142'.  (fer.  sec.  post  ramis  palm.)  6897 
meldet  dem  Hochmeister  des  Deutschordens  Paul  v.  Russdorf,  dass  er  den  Tag  zur  Fest- 
setzung der  Grenzen  zwischen  Polen  u.  der  Neumark,  den  »eine  Kate  Wend  v.  Homburg,  Franz 
v.  Warnsdorf,  Niklas  Stibitz,  Heinrich  Stoss  u.  Hans  v.  Pdenz  wahrnehmen  sollten,  nach 
Übereinkunft  mit  dem  Poleukonig  [vgl.  nr.  0866)  vom  25.  Mai  auf  den  1.  Juli  verschoben 
habe;  fordert  zur  Beschickung  dieses  Tages  auf.  —  Ad  m.  d.  r.  Jon.  episc.  Zagrab.  canc»ll. 

—  o.  R  —  Or.  fab  extra:  „geentwert  zu  Marienburg  am  sontag  rogacionum  =  25.  Mai  im 
Ml~i.  jar"J  Königsberg.       (dinst.  in  dem  h.  osterviertag).  689S 

gwbt  dem  Nikolaus  Friedrich  gen.Wrecht  aus  Danzig  (Dantsk)  ein  Wappen.  —  KU? — Nut. 
RR.H145'.       (fer.  quarta  post  pascha).  6899 

entscheidet,  dass  Haus  v.  Villeubach  u.  Konrad  v.  Magenlmch  die  einigen  Nürnberger  Kauf- 
U'Uten  zwischen  Laudsbcrg  u.  Augsburg  abgenommenen  Wagen  mit  Waaren  aus  Venedig  wiedei 
zurückzugeben  haben,  da  jene  von  Venedig  aufgebrochen  Sri -n,  bevor  sein  wegen  des  Aus- 
bruchs des  Kriegs  mit  Venedig  verhängtes  Handelsverbot  iu  Kraft  getreten  sei.  —  [KU?  — 
Or.  f.  RK.  H  143'  u.  144  mit  Kl":  Rex.Canc.|  —  Keg.  Boic.  1  t,  itfi.    (*.  Gorgen  t.)  6900 

bevollmächtigt  den  B.  Jolianu  v.  V  «  s  p  r  i  tu  zwischen  l'ilippo  Maria  Visconti  u.  Florenz  Frieden 
zu  vermitteln,  eve nt.  letztere  >tadt  durch  Aufhebung  ihrer  Privilegien  u.  a.  w.  dazu  zu  zwingen. 

—  Rex.  Cauc.  —  RR.  H  145»  u.  |4W.  (2ft.  aprilu).  6901 
bevollmächtigt  d  e  n  s  e  Iben  mit  Kg.  Alphon»  v.  Aragonien  u.  Sizilien  ein  Bündnis  gegen  Venedig 

abzu-clilie.sj^n.  --  RR.  II  14Ö,  später  geändert  in  eine  Vollmacht  für  Filippo  Maria  Visconti 
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mit  Dat.  1428  April  20.  —  Der  ursprüngliche  Auftrag  (dessen  Datum  nicht  mehr  zu  er- 
kennen ist)  zurückgezogen?  rHMhJ 

April  27  Olmätz:  »erschreibt  Peter  v.  Sovinec  Jahreszins  der  8t.  Unifcov.  ArcL  tesky  7,  57f>. 

—  falsch  statt  1421  April  —  (nr.  4S23). 
April  28  Zenthgyvurth  (pmvincic Sicalorum)  =  Sankt Georgen ? :  Königin  Barbara  befiehlt 

dem  Bichter  n.  den  Schöffen  von  Kremnitx  die  dort  wohnenden  Schuldner  ihres  Mitbürger.* 
Mathias  Ebner  zn  veranlassen,  dass  sie  ihren  Verpflichtungen  nachkommen  —  Commissi., 
prop.  d.  regine  —  Heumann,  commentarii  de  re  diplomat  imperatricum  august  350t. 
(feria  secunda  port  quasimodogoniti).  6lJ02  a 

St. Georgen  macht  bekannt,  dass  er  den  Hans  v.  Villenbach  (Vilem-),  Eonrad  v.  Magembucb  u. 

Wilhelm  v.  Villen bach  bevollmächtigt,  alle,  welche  gegen  sein  Verbot  doch  mit  Venedig 
j     Handel  treiben,  anzuhalten  u.  ihnen  ihre  Waaren  wegzunehmen.  —  Bei.  Canc  —  BB.  H  l 4ör. 
(mitwoch.  nach  Jorgen).  <>!MKl 

Mai  7  Mailand:  Vortrag  zw.  B.Johann  v.  Vesprim,  dem  Bevollmächtigten  8igmunds,  u.  Filipp.' 
Maria  Visconti  betr.  den  Krieg  gegen  Venedig.  Osio,  Doc.  dipL  tratti  dagli  archivj  Milanesi 
2,293  fr.  6903a 
Marienburg  sendet  «einen  Schwiegervater  den  Gr.  Hennann  v.  C  i  1 1  y  u.  dessen  Hat  Johann  Mewsenrewter 
[Foldvar]       nach  Friaul,  {am  dort  für  seinen  Bomzug  Vorbereitungen  zu  troffen].  —  Bei.  Canc.  —  KB. 

H  143.  (die  14.  mai).  6904 
>  präsentiert  dem  Strassburger  Bischof  u. Domkapitel  für  die  Kftnigspfründe,  welche  von  ihm 
früher  einem  gewissen  Paul  [Hettler]  verliehen,  nun  aber  (propter  enormes  et  inexplicabiles 
excessus  et  alias  racionabiles  causas)  wieder  zu  besetzen  ist,  den  Mainzer  Kleriker  Heinrieb 
Pye,  Registratur  u.  Scriptor  seiner  Kanzlei  [vgl.  nr.  6924J.  —  Bei.  Canc.  —  BB.  H  14'.* 
u.  141r.       (17.  mai:  ursprüngl.  april.)  6905 

*  giebt  den  Bisohöfen  v.  Strassburg  u.  Speier  die  nötige  Vollmacht,  um  für  Heinrich  Fye  beim 

Domkapitel  v.  Strassburg  die  Pfründe  durchzusetzen.  —  Ad  m.  d.  r.  Job.  ep.  Zagrab.  canc 

—  BB.  H  141r;  auch  BB.  D  89*  u.  »o.       (dio  18.  mai,  urspr.  apr.)  6906 

*  I  spricht  seinen  Schwager  den  Gr. Hermann  v.Cilly  frei  von  den  gegen  ihn  als  Ban  v.  Slavonien 

v.  Einwohnern  daselbst,  besonders  den  Bdlen  v.  Blagay  vorgebrachten  Klageu  u.  Beschwerden, 
o.  KU!  —  o.  B  —  Or.  Wien  H.-H.  u.  St.-A.      (die  dominica  ante  f.  beate  Helen.«  regine: 
kaum      April  13).  690i 
■         bevollmächtigt  deu  Azzo  Antonii  do  Schott is  aus  Padua  Münzen  zu  schlagen.  —  KU?  — 
Not.  BB.  H  I43r.       (d.  2o.  mai).  6908 
»         desgl.  den  Mailänder  Bürger  Protesins  Johannis  de  Ferrari  is.  —  W.  v.  6909 
»  belehnt  Wilhelm  Srhenk  v.  Schcnkonstcin  mit  3  Vierteln  u.      des  4.  Viertels  des  Weiler* 

Greinhart.  —  Bex.  Canc.  —  Not  KB.  H  1 42*.  (don.  vor  Urban).  6910 
beauftragt  den..  Erzbisehof  v.  Besancnn  u.  den  Ludwig  v.  Chalou-snr-Saöne  (Cabilonel, 
Pürsten  v.  Orange  (Auraira)  mit  der  Untersuchung  der  Appellation  des  Johannes  T..rna  geg-n 
das  Urteil  des  Nicolai»  Czeiselmeister  [vgl.  nr.  R703].  der  die  Jurisdiction  über  die  Stadt 
Valence  dem  Johann  v.  Poitiers,  Bischof  v.  V.  zugesprochen :  sie  sollen  u.  a.  auch  den  Hrc. 
Amadeus  v.  Savoyen,  sowie  den  Anton  v.  Clermont  in  dieser  Angelegenheit  vernehmen.  — 
KU?  —  BB.  H  144.  (d.  24.  mai).  6911 
St.  G.orgei)  giebt  dem  Straubinger  Bürger  Heimrsui  Lerchenfelder  ein  Wappen.  —  KU?  -  -  Not  IIB. 

11  14  7'.       (in  die  Urbani).  69M 
belehnt  Kunz  Ernst  v.  Wendelstein  als I/'bnstrager  dessen  gleichnamigen  Sohnes  u.  seiner  Ge- 
schwister mit  dem  von  ihrer  Mutter  ererbten  freien  Amthol'  bei  der  Kirche  zn  Wendelstein. 

—  W.  v.  6913 
Marienburg  ernennt  den  lütter  Johannes  de  Gingino,  Herrn  v,  Cahors  (Divm»)  zu  seinem  Bat  —  Bex. 

Canc.  —  Not.  KU.  H  143r.       id.  2«.  mai).  6914 
Mai  2":  an  Strassburg.  Aschbach  :t,  4fi2  —  fals.-h  statt  1427  Juni  12  (nr.  »i024). 
ernennt  den  Dr.  iur.  Rudolf  de  Fcysigniaco  zu  seinem  Bat  —  [Hex.  Canc.?J  —  Not.  Uli. 
H  143'.       |d.  2S.  uinii.  6«1"> 
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i  schreibt  dem  Ritter  Johann  v.  Servion  (Servone),  dem  Dr.  Rudolf  de  Feysagniaco  n.  dem  Lambert 
|     Dorerii,  den  Gesandten  des  Herzogs  v.  Sa  voyen,  über  den  Stand  der  Appellation  ihres  Herrn 
gegen  das  von  Johannes  Garnerii,  dem  Generalvikar  des  Erzbischofs  v.  ßssancon,  in  Gunsten 
des  Ludwig  v.  Chalon-sur-Saöne  erlassene  Urtoil  betr.  den  Besito  des  Schlosses  Berchier.  — 
KU?  —  ER.  H  144r;  der  Auf.  (die  Namen  der  Adressaten  ausgestrichen)  unvollst.,  s.  d.: 
zw.  April  23  u.  Mai  24).  6916 
Nussbach  ,  lwvollmichtigt  den  B.  Johann  v.  Veszprim  u.  den  Branoro  delta  Scala  mit  Hn.  Amadeus  v. 
[Bf/..  Krön-  j     Savoyen  über  seinen  Romtog  zu  verhandeln:  derselbe  soll  ihn  bis  nach  Rom  begleiten;  sei« 
stadt]         Söhn  der  Fürst  v.  Piprm.nt  (Pedimontium)  soll  dea  Krieg  gegen  die  Veuetiaiier  n.  die  übrigen 
UVi.  hsfeinde  baldigst  beginnen.  —  Rex.  Caiic.  —  RH.  II  1 42'  u.  1 43'.       (ult.  mai).  691 T 
»        |  beauftragt  dieselben  neue  Verträge  mit  Hra.  Pilippo  Maria  v.  M  a  i  1  a  n  d  über  die  Bekriegung 
!     der  Rebellen  abzuschliessen  u.  ihm  seine  Ankunft  in  der  Lombardei  in  bestimmte  Aussicht  la 
stellen.  —  KU.  w.  v.  —  ib.  I43r.       ltd.  dat.)  6918 
beauftragt  die  Bischöfe  v.  Lattich  a.  Catnbray,  die  Herzöge  v.  Brabant,  Geldern  u.  Kleve,  die 
Grafen  v.  Flandern  u.  Holland  u.  alle  Beichsuuterthanen,  dem  Pramonstratenser-Kl.  St.  Michael 
zu  Antwerpen  auf  Ersuchen  gegen  dessen  Bedrücker  Hilfe  zu  gewahren  unter  Hinweis  auf 
die  Gesetze  Friedrichs  U.  u.  Karls  IV.  —  Rex.  Canc.  —  RR.  H  1 48'  u.  1 49.    (ult  mai).  691« 
ernennt  Absalon  Hornepe unjng  /.um  FrHigrafen  des  Stuhles  Müddendorf  (Muddendropi, 
Diöz.  Osnabrück,  —  Rex.  Canc.  —  Nut.  RR.  H  142T.       (Nussdorf!  ult.  mai).  6920 
legitimiert  den  Wilhelm  Custer  v.  Boeckstall  t  Boxstel).  —  KU?  —  Not.  ib.  1 45r.    (id.dat.)  6921 
item  executorio  pro  Walthero  Quaderewc  super  legitiniacione  sibi  facta.  —  Not.  RR  H  14V. 

(s.  die).  69*22 
ersucht  die  St.  Frankfurt  um  Weiterbeförderung  der  Briefe  nach  Nürnberg,  die  ihm  Bartolus 
v.  Pisa,  sein  nach  Burgund,  England  u.  Frankreich  reiseuder  Gesandter,  schreiben  werde,  u. 
bittet  uro  Forderung  desselben.  —  [Ad  m.  d.  r.  J«h.  episc  Zagrab.  oncell.  —  o.  R].  —  Ür. 
Frankfurt  St-A.;  vgl.  Invent.  3,  73.  —  Reg.:  Janssen,  Frankf.  Reichskorr.  1,  354;  vgl.  ibid. 
356  u.  368.  (mo.  nach  unsers  herreu  uffartst)  692$ 
Marienburg  fordert  die  St  Strassburg  auf,  dem  Registrator  u.  Schreiber  seiner  Kauzlei  Heinrich  Fye. 

welchem  er  die  Strassburger  Königsptründe  verliehen  hat,  da  der  von  ihm  zuletzt  damit  be- 
gabte Paul  [Hettler;  vgl.  1430Sept  15]  seine  Ansprüche  gegen  dos  Domkapitel  nicht  geltend 
gemacht  hat,  zur  Erlangung  der  Stelle  trotz  des  Widerstandes  des  Domkapitels  bchülflkh  zn 
sein.  —  Ad  in.  d.  r.  Jon.  episcop.  Zagrab.  caucell.  —Königshoven,  Chrouicon  ed.  Schilter  ( 1 fi'JS  i. 
767  f.  (do.  nach  plingstt.,  nicht  1428).  6924 
Juni  16  Nürnberg:  an  den  Abt  vuu  Bobenhausen.  Reg.:  Aschbach  3,  4t'»2  —  falsch  statt  142ii 
Juni  10  (nr.  <><i«2). 

an  die  Städte  der  Grafschaft  Mark :  H  a  mm,  U  u  n  a,  Kamen,  Stadtlobn  (Loen),  Schwerte  u.  Lünen. 
Hn.  Adolf  v.  Cleve -Mark  habe  ihm  geschrieben,  dass  er  wegen  seines  Streites  mit  Gerhard 
v.Cleve  einen  Scbiedspruch  von  FB.  Dietrich  v.  Köln  u.  Pfalzgr.  Ludwig  gefordert  welche  ent- 
schieden hätten,  dass  die  Grafschalt  Mark,  welche  er  (Siginuud)  ihm  geliehen,  dem  Gerhard  sein 
Leben  lang  gehören  solle.  Urz.  Adolf  habe  deswegen  an  ihn  appelliert.  Da  die  Sache  durchaus 
weltlich  sei  u.  Kaiser  u.  Reich  betrene,  so  gehöre  sie  nur  vor  sein  Gericht ;  er  habe  daher  dem 
Krzbischof  v.  Köln,  dem  Pfalzgrafan  u.den  streitendon  Brüdorn  geschrieben,  zu  ihm  Botschaft 
zu  schicken.  Bis  zu  seinem  Entscheide  sollen  die  Adressaten  treu  bei  Hrz.  Adolf  bleiben : 
event.  andere  Gelübde  t-rkiiirt  er  für  ungiltig.  —  Ad  m.  d.  r.  Petrus  Kalde  de  Setterich. 
—  v.  Steinen,  westphäl.  Gesch.  1,  475  ff.  (sunabd.  vor  Joh.  Bapt)  f>(J2.'> 
schiebt  dio  auf  den  nächsten  Gerichtstag  nach  Martini  angesetzte  Gerichtsverhandlung  über  dou 
Streit  dos  Rudolf  Trupper  aus  Bremen  mit  dessen  Mitbürgern  Nikolaus  Groüig  u.  Richard 
T.  Keczebisch  [bis?J  hinaus.  —  KU?  —  RR.  H  1 27'.  (prima  jnl.)  6926 
beauftragt  den  Rat  zu  E  r  f  u  r  t  xu  erklären,  wen  er  in  seinem  Scheidebriefe  für  dio  St  Halbcrstadt 
u.  die  Ammendorf  u.  Taugen  (v.  1427  April  12)  gemeint  habe  als  die,  die  zwischen  ihnen  dem- 
nächst entscheiden  sollten  [vgl.  1 428  Febr.  6  J. — KU ?  —  Transs. des  bischöfl.-halberstädtisclien 
Oflkialeu  Engelbrecht  v.  Wusterwitz  v.  1427  Aug.  21)  Halberstadt  —  Oeschichtsquellen  d. 
Prov.Sachseii7,2  (Gust.  Schmidt,  Urkb. d. St  HalbersUdt  2),  1 22  f.    (frawen  tvisitac.)  6927 
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Jul.  2  Lundenburg:  bestätigt  dem  Heinrich  v.  Plauen  sein«  Hechte  u.  Freiheiten.  Begistr.  v. 
1454.   lieg.:  Arcli.  tesky  2,  194  —  falsch  statt  1426  Juli  2  Blindeiiburg  (nr.  6676). 

Joli  2  Uran:  an  die  Hansestadt«  (Lübeck).  Reg.:  AschbacR  4,  53]  — falsch  statt  Juli  4  Cron 
[Kronstadt]. 

dankt  dem  Meister  des  Deutsehordons,  dass  sich  der  Deutsehorden  bemühe,  Frieden  zwischen 
Dänemark  u.  den  Hansestädten  za  stiften,  was  er  auch  Ton  Kaspar  Schlick  gehört;  er  habe 
mit  der  FriedensvcrmiUlung  zwischen  jenen  den  Meister  Niklxs  Stock  beauftragt  ihm  aber 
befohlen,  rorber  sich  Rats  bei  dem  Adressaten  so  holen ;  begehrt  Unterstützung  seines  Boten : 
dankt  für  die  in  Aussieht  gestellte  Absendnng  eines  Ordensbruders,  sowie  einiger  Kaufleute 
ans  Thorn  u.  Danzig;  bittet  die  Schiffbauer  u.  Schifblente,  die  er  erbeten  [vgl  nr.  6887  L 
baldigst  ihm  zu  sendeD.  —  Ad  ra.  d.  r.  Caspar  Sligk.  —  Or.  Königsb.  (frit  nach 
frawen  t.  visitac.)  —  Vgl.  hierzu  das  Schreiben  de*  Hochmeisters  an  Lübeck:  Drkb.  <L  St. 
Lübeck  7,  42  f.  692* 

beglaubigt  bei  Lübeck,  Hamburg,  Stralsund,  Wismar,  Lüneburg.  Bostoek  u.  den  übrigen 
Hansestädten  seinen  Rat  Nikolaus  Stock  zu  einem  besonderen  (nicht  naher  bezeich- 
neten) Auftrag.  —  Ad  m.  d.  r.  Caspar  Sligk.  —  Or.  Lübeck.  —  Urkb.  der  St  Lübeck  7,  27  f. 
(Ulrichs  t.)  6929 

bevollmächtigt  seinen  Bat  Nikolaus  Stock  zur  Vermittlung  zwischen  Kg.  Erich  v.  Danemark 
u.  den  Grafen  v.  Holstein.  —  KU ?  — Erw. :  Huitfeldt  Danmarckis  Bigis  Kronicke  l  (1652), 
737  =  Beg.  dipl.  bist.  Dan.  2.  Ser.  T.  1  p.  1,  61 1.       (Ulrichs  t.)  tt?»*n 

benachrichtigt  Kg.  Erich  v.  Dänemark  von  seinem  Schreiben  an  die  Hansestädte  (nr.  692« I 
u.  Ton  der  Bestellung  des  Nikolaus  Stock  zum  Vermittler.  —  Kl'?  —  Erw.:  Huitfeldt  1, 
1     756  — Reg.:  ib.  6981 
1  desgl.  die  Grafen  v.  Holstein.  —  Ergiebt  sich  aas  nr.  «930 f.  6932 
verkündet,  dass,  nachdem  er  durch  seinen  Protonotar  Michel,  Propst  zu  Boleslaw,  dem  Mkgr. 
Friedrich  t.  Brandenburg  u.  Burggrafen  zu  Nürnberg,  dorn  B.  Johann  v.  Eichstadt  u.  den 
Herzögen  v.  Baiern  Ludwig  dem  alt  u.  dem  jüng.,  Ernst  Wilhelm,  Johann  u.  Heinrich 
n.  seinem  Hofmeister,  dem  Gr.  Ludwig  v.  Ottingen  geboten,  den  Frieden  unter  einander,  der 
8  Tage  nach  Michaelis  abteufen  sollte,  mit  Bücksicht  auf  den  Kampf  gegen  die  Hussiten  noch 
um  ein  Jahr  zu  verlängern,  die  Hrzz.  Ernst  u.  Wilhelm     Baiern  sich  dazu  verpflichtet 
hatten.  —  Ad  m.  d.  r.  Mich.  prep.  Bolesl.  —  B  —  Or.  München  Geh.  St-A. :  BR.  H  148*. 
(samst.  nach  Ulrich).  —  Die  Ortsangabe  weist  darauf  hin,  dass  diese  u.  die  folgenden  Ur- 
kunden von  Michel  v.  Priest  ausgestellt  sind,  der  sog.  Membranen  benutzte.  <>1>3H 
desgl.  für  Hrz.  Ludwig  v.  Baiern  d.  alt  u.  dessen  Sohn  Ludwig.  —  KU.  w.  v.  —  Not  KB.  ib.  6934 
desgl.  für  Hrz.  Heinrich  v.  Baiern.  —  W.  v.  6935 
desgl.  für  MkgT.  Friedrich  v.  Brandenburg,  B.  Johann  v.  Eichstädt  Pfalzgraf  Johann 
u.  Gr.  Ludwig  v.  öttingen-  —  \KV.  w.  v.  —  B  —  Or.  München  B.-A. ;  Not  BR.  ib.]  — 
Beg.  Boic.  [falschl.  zu  Juli  7j  13,  103;  vgl.  BTA  »,  31.       (sampst  nach  Ulrich).  61)36 
Juli  5  Straubing:  belehnt  Hrz.  Ludwig  v.  Baiern  mit  Niedorbaiern.  Erw.:  Ung,  Gesch.  d.  Hrz. 

Ludwig  d.  Bart.  136  —  beruht  wohl  auf  MissTerslandnis-,  vgl.  nr.  6766. 
\  befiehlt  dem  Kate  v.  Lübeck  sieh  wegen  der  durch  Lübecker  u.  Wismarer  geschehenen  Ge- 
fangennehniung  u.  Beraubung  des  Michael  ilonyngen,  seines  Gesandten  an  Kg.  Erich  v. 
Dänemark,  persönlich  zu  verantworten.  —  Ad  m.  d.  r.  Caspar  Sligk.  —  Or.  Lübeck.  —  Urkb. 
1     der  St  Lübeck  7,  2Hf.       (mo.  nach  frawen  t  visit.)  693« 
befiehlt  Lübeck,  Hamburg,  Wismar,  Stralsund,  Rostock  u.  den  übriges  Hansestädten  gemäss 
dem  Beichstagsbeschluss  den  Krieg  gegen  Kg.  Erich  v.  Dänemark  aufzugeben,  weil  dadurch 
die  Voreinigung  aller  Kräfte  gegen  die  biihm.  Ketzer  gehindert  werde,  u.  ladet  sie  im  Fall 
des  Ungehorsams  auf  den  100.  Tag  nach  dem  Empfang  des  Schreibens  vor  sein  Hofgericht. 
—  KU.  w.  v.  —  Or.  ib.  —  2»  ff.       (id.  dat. i  693S 
befiehlt  dem  Bat  von  Dortmund,  die  Hansestädte  zu  ermahnen,  dass  sie  um  des böbm,  Krieges 
willeu  von  dem  Kriege  gegen  Erich  v.  Danemark  ablassen.  —  KIT.  w.  v.  —  Kop.  ib.  — 


ib.  32 f.        (id.  dat) 
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im  Lager  v<n 
Alba  Nandor 
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kirchen  | 


»  -J'.i 


i.  Felde  b.Gr. 
Weissenburg 


desgl.  dem  Frankfurter  Bat.  —  KU.  w.  v.  —  Or  *  Frankfurt  —  Janssen,  Frankf.  Reichskorr. 

1,  3 54 f.;  Tgl.  Beg.  dipl.  hist.  Dan.  Ser.  2,  T.  1,  p.  1,  61 )  f.  694« 
desgl.  der  8t  Köln.  —  Ergiebt  sich  aus  dem  Schreiben  dieser  Stadt  v.  1427  Aug.  28:  Urkb. 

d.  St.  Lübeck  7,  38  f.  6941 
desgl.  den  Städten  Nürnberg,  Kothenburg,  Windsheim,  Schweinfurt  o.  Weissenburg. 

—  Ergiebt  sich  aus  d'in  Schreiben  dieser  Städte  t.  1427  Ang.  2(1:  Urkb.  d.  St  Lübeck 
7,  3».  6942 

überweist  die  Reichssteuer  von  Lübeck  znr  Begleichung  einer  Sebald  für  die  nächsten  drei 
Jahre  an  seinen  Kammergrafen  auf  der  Krempnitz  Job  anu  Falbrecht  n.  David  Bosenfeld 
[vgl.  ur.  «»65  u.  «»84].  —  KU?  —  RR.  H  14»'  u.  15or.  —  Urkb.  d.  St  Lübeck  7,  33 f. 
(rai.  vor  Margrethen).  6948 

befiehlt  der  St  Lübeck  die  Sept.  K  fällige  Reichssteuer  au  Falbrecht  u.  Kolenfeld  zu  zahlen. 

—  Rex.  L.  Noflri.  Caspar.  —  Nut.  BR.  Ii  150r.  (mi.  vor.  Margar.)  6944 
verleiht  als  König  v.  Böhmen  der  St.  Lau  bau,  welche  kürzlich  von  den  Uussiten  grosseu 

Schaden  erlitten  hat,  das  durch  den  Tod  Peter  Goldners  erledigte  Erbgericht  daselbst.  — 
KU?  —  [Kop.  Görlitz  u.  Zittau].  —  Lusatia  sup.  dipl.  cotitin.  (1734),  6 ff.  (Mar. 
Magdal.  t)  6945 

an  den  Hochmeister  des  Deutschordens  Paul  v.  Rassdorf:  betr. seiner  Ansprüche  an  Wittich 
Wilesdorf  habe  er  den  Breslauer  Domherrn  Johann  Richard i  an  Adressaten  gesandt ;  unter- 
dessen habe  ihm  dieser  geschrieben,  die  Angelegenheit  solle  vor  B.  Konrad  v.  Breslau  u.  Hr/.. 
Konrad  Kentner  [v.  ÖlsJ  beigelegt  «erden  oder  er  wolle  den  Wileshof  zu  ihm  (Sigmund) 
schicken;  dies  sei  zu  weitläufig ;  der  Adressat  solle  den  Streit  zwischen  W.  u.  Herbort  v.  Ful- 
stein  entscheiden,  diesem  bei  der  Vorladung  auch  eine  Abschrift  dieses  Briefes  senden.  — 
o.  KU!  —  Or.  (mit  aufgedr.  Siegel)  Königsb.       (mitwoch.  vor  Jacobs  t)  6946 

setzt  den  Herbort  v.  Fulstein  davon  in  Kenntnis.  —  KU?  —  Undat  Kop.  (Konz.)  ibid.  — 
Vom  Hochmeister  etwa  aufgesetzt  ?  6947 

Ang.  1  Blindeuburg:  an  Truchsess  Jakob  v.  Waldburg,  betr.  die  Gerichte  zu  Riedhaosen.  Reg.: 
Fürstenberg.  Urkb.  6,  287  —  falsch  statt  1420  Aug.  1  (nr.  0705). 

Sept.  10  Griech.  Weissenburg:  an  Erfurt  f.  Erhard  Venk.  Aschbach  3,  462  f.  —  falsch  statt 
Nov.  10. 

bestätigt  die  Privilegien  der  Äbtissin  v.  Gernrode.  —  KU?  —  Not  RR.  H  150r.  694» 
befiehlt  dem  Ritter  Jakob  v.  Cochem,  Jakob  v.  Fosse(n),  Franz  v.  Beersse(s)  n.  Libertus 
v.  Odeigne  (Odem)  auf  Veranlassung  des  Wilhelm  Pröst,  Herrn  v.  [Petit-]Fays  (Faitz)  u. 
(Thenis)  Tienen  [belg.  Prov.  Brabant],  bzw.  dessen  Bevollmächtigten  des  Klerikers  Johann 
Goetmann  alias  Lugghen,  den  Gr.  Bobert  v.  Namur  u.  den  Rasso  v.  Maillen  (Mallenia)  vor  sein 
Hofgoricht  zu  laden.  —  KU  ?  —  RR.  H  1 50*.  (die  24.  sept.)  694« 
ernennt  den  Gr.  Rudolf  v.  Sulz  zu  seinem  Rat  u.  nimmt  ihn  unter  seine  Familiäres  auf.  —  KU  ? 

—  Not  RR.  H  1 50r.  (s.  1.;  fer.  6  ante  Mich.)  6950 
spricht  dem  Kardinallegaten  Heinrich  v.  England  seinen  Schmerz  aus  über  die  Flucht  der 

Deutschen  aus  Böhmen,  sowie  seine  Freude  über  die  jüngst  zu  Frankfurt  gepflogenen  Ver- 
handlungen, berichtet  von  seinem  Feldzuge  gegen  die  Türken,  von  seinem  Plane  nach  Italieu 
u.  zur  Kaiserkrönung  nach  Rom  zu  ziehen,  bittet  im  Reich  alles  zur  Bekämpfung  der  Ketzer 
in  Bewegung  zu  setzen  u.  mit  ihm  u.  dem  Papst  über  sein  Wirken  schriftlichen  Verkehr  zu 
halten.  —  Ad  in.  d.  r.  Caspar  Sligk.  —  Kop.  Frankfurt;  Kop.  Görlitz  St-Bibl.  —  RTA  9,  72  ff. 
(27.  septbris).  6951 

nimmt  Heinrich  Kleinsmyt  unter  seine  Familiäres  auf.  —  Not.  KR  H  154'.  (in  die 
Mich.)  6952 

Sept  2»  Griech.  Weissenburg:  an  die  Straubinger  Stände.  Erw.:  Lang,  Gesch.  d. Hrz. Ludwigs 
d.  Bart  138.  Wohl  Verwechslung  mit  dem  Schreiben  von  Not.  7. 

verleiht  dem  Heinrich  v.  Mansberg  50  Gulden  tjerlichs  gelts  zu"  Bottweil.  —  Rez.Mich.— 
Not  BR.  H  150r.       (Michels  t)  6953 

legitimiert  den  Johannes,  den  Sohn  des  Peter  v.  Bozna.  —  W.  v.  6954 
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Sept.  29  im  Felde  beij  erlaubt  dorn  Gr.  Budolf  v.  Solz,  die  seinerzeit  dem  nunmehr  f  Johannes  Kirchen  verpfändete 
Griech.         Beichssteuer  der  St.  Bertlingen  (40(1  Pfand  Schwab.  Heller)  Tun  dessen  gleichnamigem  Sohn 


Weissenburg 


I 


Okt.  I 


l  » 


31 


Weiesenburg 


K. -j   Imp   XI  :  Al  u 


(  Lehrer  geistlicher  Recht«)  einzulösen,  verpfändet  sie  ihm  in  derselben  Weise  n.  macht  der 
Stadt  R  die  nötige  Mitteilung.  —  Rex.  Mich.  —  BR  H  1 46.       (Michels  t)  6956 

belehnt  den  nunmehr  mündigen  Gr.  Ludwig  v.  Würteuiberg  (Bote:  Budolf  v.  Sulz)  mit  der 
Grafschaft  W.  u.  allen  Lehen,  welche  er  vom  Reiche  u.  der  Krone  Böhmen  hat :  den  Lehnseid 

|  soll  Ludwig  spater  persönlich  leisten,  wenn  er  an  den  königl.  Hof  kommt  —  [KU.  w.  t.'J  — 
RR.  H  1 46*  u.  1 47.       (id.  dat)  6956 

'schärft  auf  Verlangen  der  Grr.  Ludwig  u.  Ulrich  v.  Würtcmberg  nochmals,  da  dieses  Privileg 
mehrfach  nicht  beachtet  worden  war,  ein,  das»  die  Grafschaft  Würtemberg  vor  dem  königl. 
Hofgericht,  dem  Hofgericht  zu  Kottweil,  wie  überhaupt  vor  allen  fremden  Gerichten  nicht  zu 
erscheinen  braucht  —  Ad  m.  d.  r.  Mich.  prep.  Bolesl.  —  [Ru  —  Or.  Stattgart ;  RR.  H  1 50rJ- 

—  Pfeil,  De  meritis  Wurterobergiae  domus  in  Imperium  (1732),  70 ff.  (dinst  nach 
Michels  t)  6957 

giebt  den  Erfurter  Juden  einen  Sehutxbrief  auf  6  Jahre  [vgl.  nr.  695)0].  —  Ad  m.  d.  r. 
Caap.  Sligk  —  Ru  —  Or.  Magdeb.  Staats- A. ;  RR  H  I  so.      (diust  nach  Michels  tag).  6958 

befiehlt  der  St  Nürnberg  die  halbe  Judenstouer  (200  Gulden)  an  Albrecht  v.  Colditz  zu 
zahlen.  —  Rex.  Mich.  —  Not  RR  H  153'.       (di.  nach  Mich.)  6959 

webt  deu  Bat  der  St.  Breslau  an,  bis  auf  Wiedereinlösung  die  an  Hrz.  Konrad  Kanthner  v. 
Öls  verpfändeten  königl.  Renten  an  diesen  zu  zahlen.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  o.  R  — 
Or.  Breslau  Staats-A.       (mitwoch  nach  Mich.)  6960 

ersucht  den  Hochmeister  des  Deutschordens  Paul  v.  Rusdorff  nochmals,  dem  Niclas  Sodewicz 
zn  dem  Gericht  zu  Neu -Berlin  [Berlinchen]  zu  verhelfen.  —  Ad  m.  d.  r.  Caspar  Slick.  — 
o.  B  —  Or.  Königsberg.  (mi.  nach  Michels  t)  —  ab  extra:  „den  briff  brachte  der  pfleger 
zu  Orteisburg  kwin  Marienburg  am  sontage  nach  allerheil,  t  [2.  Nov.]  im  27.  jar.  6961 

beauftragt  den  Deutschordensbrudcr  Klaus  Bedwitz  die  St  Breslau  mit  Hrz.  Konrad  Kantner 
!     v.  Öls  wegen  Zahlung  der  königl.  Rente  zu  vergleichen.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  o.  R 

—  Or.  Breslau  Stadt-A.  (donerst.  nach  Michels).  6962 
ermahnt  Konrad  Nimpsch,  der  im  Streite  mit  dem  Deutschen  Orden  (Hochmeister  Paul  v. 

Bussdorf  )  liegt,  nicht  fernerhin  Leut«  des  Ordens  zu  vergewaltigen,  sondern  die  Entscheidung 
des  Streites  von  Seiten  des  B.  Kunrad  v.  Breslau  n.  des  Hrz.  Ludwig  v.  Brieg  u.  Liegnitz 
abzuwarten.  —  KU?  —  Kop.  (Konzept?)  Königsb.  St-A.  (frit.  nach  Michels  t)  6963 
weist  Albrecht  v.  Holt  zendorf,  der  wegen  des  Gutes  Tauko  Ansprüche  an  den  Deutschordens- 
meister Paul  v.  Russdorf  u.  den  Orden  erhebt,  zur  Entscheidung  an  die  Stande  der  Neumark. 

—  KU?  —  Kop.  (Konz-?)  Königsb.  St-A.  (in  versc  „der  pfleger  von  Orteisburg  brachte 
diße  copie  keen  Marienburg  an  aller  heiligen  tage  macht  im  27.  joro").  G1K>4 

Okt.  6  Ofen :  an  Anton  v.  Monheim  u.  Eberhart  Falknauer.  Minutoli,  Friedr.  I.  v.  Brandonb.  79  f. 

—  falsch  statt  1426  Okt.  7  (nr.  6771). 

Okt  16  Etzelburg:  Königin  Barbara  teilt  den  Preesburgaru  mit,  dass  sie  mit  Hrz.  Albrecht 
v.  Österreich  sich  am  1 3.  Nov.  in  ihrer  Stadt  treffen  wolle,  G.  F*jer,  Cod.  dipl.  Hung.  10, 8,Cos. 
Lindnrr .  69l>4a 

Okt  18  Ofen:  fordert  von  Frankfurt  Hilfe  gegen  Hrz.  Philipp  v.  Burgund.   Janssen,  Frankf. 

Reichskorr.  1.  355f.  -  falsch  statt  142«  Okt.  im  (nr.  67S2). 
Okt  18  Ofen:  an  den  Kurfürsten  v.  Mainz.  Lang,  Ludwig  d.  Bartige  138  —  falsch  statt  1426 

Okt  18  (nr.  6785). 

verschreibt  die  Stadtsteuer  von  Lübeck  von  1430  ab  —  bis  Sept.  8  1429  hat  er  sie  bereits 
nach  dem  Tode  des  Albrecht  Schenk  v.  Landsberg  an  seine  Kammergrafen  zu  Kromnitz 
(Krempn-)  Johann  Falbrecht  u.  David  Rosenfeld  verschrieben  [vgl.  nr.  6943]  —  seinem 
Rat  Ritter  Härtung  Clux  für  dessen  treue  Dienste,  so  lange  dieser  lebt.  —  Rex.  Casp.  — 
RR  H  153».       (allerheiL  ab.)  6965 

bestätigt  den  Verkauf,  den  Mkgr.  Friedrich  v. Brandenburg  mit  der  St  Nürnberg  Aber  Lehen, 
Gericht  u.  Güter,  besonders  über  die  Burg  oberhalb  der  Stadt  abgeschlossen  hat,  n.  belehnt 

2.  w.  u 
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Okt.  »| 


(iriocü. 
Weissenburg 


Nov.  3 


»  5 


die  Stadt  damit  [vgl.  auch  1433  Mai  31).  —  [Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  R  Henr.  Fye  — 
Or.  Nürnberg  Kr.-A. :  RR.  II  I51r].  —  (Wölcker)  Hist.  Norimb.  dipl.  584f.;  J.  J.  Müller. 
Keii hstags-Theatroni  unter  K.  Maximilian  I.,  Teil  2,  401  f.;  Moser,  reichst  Hdb.  2,  339(1.: 
vgl.  lieg.  Boic.  13,  1(17.  (Für  diese  u.  die  folgende  Urkunde  wurden  an  die  Kanzlei  bezahl! 
«372  ung.  Gulden;  vgl.  Chronik,  d.  dtsch.  Städte  1,  289).       (aller  heiligen  abd.)  6966 

bestätigt  den  Verkauf,  den  Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg  mit  der  St.  Nürnberg  über  alt" 
Recht»  au  beiden  Nürnberger  Wäldern,  über  2  Drittel  des  Schultbeissenauits  u.  Gerichts  zu 
Nürnberg,  über  Anteil  am  Zoll  daselbst  abgeschlossen  hat,  u.  belehnt  die  Stadt  damit  [vgl. 
1433  Mai  31].  -  [KU.u.Rw.v.— Or.ib.;  RR  H  15  lT],  —  (Wölcker)  586  f.;  J.  J.  Müller 
a.  a.  0.  407  ff.;  Lünig  R.-A.  P.  spec.  3,  307  f.  —  Moser  337  ff.  Joh.  Hier.  Braun.  B- 
butigulariis  (1723),  S.  93  ff.;  vgl.  Reg.  Boic  13,  107-       (id.  dat.)  «96? 

bestätigt  die  Übergabe  dar  Pfandschaft  die  Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenbarg  an  einem  Drittel 
des  Schultheissenamts  u.  Gerichts  zu  Nürnberg  u.  am  Zoll  daselbst  für  6000  Pfund  alter  Heller 
u.  4000  Gulden  vom  Reiche  hatte,  desgl.  der  Pfandschaft  am  Zeidlergericht  an  den  Zeidlern, 
Zeidelgütern  u.  Honiggeld  tu  Feucht,  die  er  für  200  Mark  Silbers  inne  hatte,  an  die  St. 
Nürnberg  unter  Vorbehalt  des  Einlösnngsrecbtes  seitens  des  Reichs.  —  [KU.  n.  R  w.  v.  — 
Or.  ib.;  RR  H  151"  u.  152rJ.  —  Reg.  Boic  13,  107  f.       (id.  dat)  696S 

erlaubt  der  St-  Nürnberg  die  goldene  Stadtwährungsmünte  statt  auf  22  Vi  attI  21  Karat  zu 
prägen.  —  [Ad  ra.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  R  Henr.  Fye  —  Or.  Nürnberg  Kr.-A.;  RR.  H  1  52] 

—  Reg. Boic.  13, 10H;  vgl. Chronik. d.dtsch.  Städte  l.  24H,  (mo.  nach  allerheiligen).  «9K9 
bewilligt  der  St.  Nürnberg,  welche  vom  Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg  dessen  Burg  »b  der 

Stadt,  die  Freiung  daselbst,  die  Pflege  u.  Bescbliessung  der  Pforten  u.  s.  w.  gekauft  hat 
[nr.  fi!»66j,  dass  die  im  Kaufe  einbegriffenen  Dörfer,  Leute  u.  Güter  der  Stadt  ewiglich  ge- 
horsam sein  u.  von  ihr  regiert  werden  sollen,  gleichwie  ilic  Nürnberger  selbst.  —  [KU.  n.  K 
w.  v.  —  Or.  ib.;  RR  H  152'  zu  Okt.  31 !]  —  (Wölcker)  Hist.  Nurimb.  dipL  582  f.;  vgl 
lieg.  Boic.  13,  1  OS.        (id.  dat.)  «970 

befiehlt  dem  Reichserbmarscbalk  Haupt  von  Pappen  heim  (wann  wir  nu  von  trellicher  sachr 
wegen,  die  wir  albie  vor  banden  haben  von  der  heiligen  cristenheit  wegen,  solicher  sache 
selber  nicht  zu  ende  bringen  mögen)  über  die  Appellation  des  Schweinfurter  Bürgers  Heiin 
Auger  gegen  das  Urteil,  das  Hans  und  Kunz  Eius  gegen  ihn  beim  Qerichte  zu  (Awre)  Aura 
au  der  |  frank.  |  Saale  erlangt  haben,  zu  entscheiden.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  o.  R  — 
Or  Pappenheim.  A.       (mo.  nach  allerheiligen).  6971 

begnadet  die  SU  Sc  h  wei  n  furt  mit  dem  Rechte  jeden  Burg-  oder  sonst  ibr  bedrohlichen  Bau 
innerhalb  einer  Meile  Weges  um  die  Stadt  zu  hindern.  —  Ad  m.  d.  r.  Caspar  Sligk  —  [  K. 
Henricus  Fije.  Magi*tr.]  —  Or. Schweinfurt ;  [RR.  II  152*  u.  )53r;  Yidira.  von  1 521  Febr.  1  s 
Wür/.burgj.  —  Lilnig.  K.-A.  P.  spec  4.  1'.  2,  4US;  F.  Stein,  Mon.  Suinfurt.  hist.  213  f. 
(mi.  nach  allerheil.)  697*2 

bestätigt  der  St  Schweinfurt  das  ihr  von  seinen  Vorfahren  verliehene  Recht  sich  selbst  eiu-n 
Amtmaunn  zu  wählen  u.  fügt  die  Ermächtigung  bei.  nötigenfalls  ihn  zu  entlassen  u.  durch 
einen  andern  zu  ersetzen.  —  KU.  u.  f R  w.  v.J  —  Or.  ib.;  [KR  H  1 52'].  —  Lünig,  a,  a.0. 4 1  •» : 
J.  J.  Müller,  Reichstags -Theatrum  unter  K.  Maximilian  I.  Teil  2.  471  f.;  Schluss  bei  Stein 
214  f.  6973 

trifft  eine  Bestimmung  hinsichtlich  dos  Geleites  auf  den  Jahrmärkten  u.  Messen  zu  Schwein- 
furt  u.  erlaubt  dieser  Stadt  den  von  den  Grafen  v.  Henneberg  wahrend  ihrer  Pfandherr- 
schaft  erbauten  „burgstal"  abzubrechen  u.  die  Stadt  nach  Bedürfnis  /u  befestigen.  —  KL", 
u.  [R  ».  v.J  —  Or.  ib.;  [RR.  H  153'J.  —  Lünig  4»'Jf.;  Stein  2  15  f.  6974 

gebietet  dem  Deutschorden  die  begonnene  Umwandlung  des  Klosters  u.  Comthnrsitzes  bei 
Schweinfurt  in  eine  Burg  u.  die  Haltung  von  Gerichtstagen  daselbst  einzustellen.  —  [KU.  u. 
K  w.  v.]  —  Or.  ib.;  [KR  H  153J.  —  Stein  2K.f.  6975 

begnadet  die  St.  S  c  h  w  e  i  n  f  u  r  t  mit  dem  Kochte,  duss  sie  Vereinigungen  u.  Bündnisse  mit  andereu 
Reirhsgliedern  u.  wider  dieselben  nach  iiirein  Bedürfnisse  eingehen  dürfe.  —  Ad  m.  d.  r 
Ca-p. Slik  —  [R Henr. Fye]  —  Or.  Ifhr  bosclud.)  Wurzburg;  [ER  H  153TJ;  Kop. Schweinf. 

—  Lünig  40» ;  Stein  2 1 7  f.  697« 
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sichert  dem  Sebald  Pfinxig  das  Vorkaufsrecht  auf  den  Lichtenhof  (Lie-)  bei  Nürnberg  zu,  von 
dem  er  bereife  eine  Reute  (Reichslehen)  bezieht.  —  KU?  —  KK.  H  1 52*.  (donersl  uaeb 
aller  heil.)  6977 

belehnt  Volk  v.  Räubersried  (Robersreut)  mit  Wiesen  n.  Äckern  zu  Wendelstein.  —  KU? 

—  Not.  ib.  (id.  dat.)  6978 
schreibt  an  die  Hm.  Ludwig,  Kriist  n.  Wilhelm  v.  Baiern,  sowie  an  die  Stande  von  Nieder- 

Baiern,  er  sei  bisher  so  sehr  mit  den  Tarken  beladen  gewesen,  dass  er  in  ihrer  Angelegen- 
heit nichts  habe  thnn  können ;  er  hoffe  im  Winter  zur  Kaiserkröuung  nach  Born  zu  ziehen  u. 
auf  der  Hinreise  die  bairische  Angelegenheit  zu  ordnen  [vgl.  nr.  7024J.  —  [Ad  m.  d.  r. 
Casp.  Slik].  —  Ur.  München  R-A.  — Bog.:  RTA  a,  73  A.  5.  —  Beg.  Boic.  13,  130  (falachl. 
zu  1428  Nov.  s  |.       (fr.  nach  allerhcil.)  6979 

schreibt  an  Ulm  u.  die  mit  dieser  Stadt  verbündeten  Städte  über  den  von  ihm  beabsichtigten 
Bomzug  (wiu  nr.  698  j).  —  [KU.  w.  v.J  —  Kop.*  Münch.  R.-A.  —  Vgl.  BTA  9,  135  n.  I 
u.  207  n.  3.  6980 

teilt  der  St  Frankfurt  u.  den  wetterauischen  Städten  mit,  dass  er  nach  längeren  Verhand- 
lungen mit  dem  Papst  u.  dem  Herzog  v.  Mailand  diesen  Winter  seinen  Romerzug  antreten 
wolle,  hauptsächlich  um  die  Kaiserkrone  zu  erlangen  u.  sich  mit  dem  Papst  wegen  der  böhm. 
Ketzer  zu  verstandigen ;  fordert  vou  den  Städten  Unterstützung  seines  Bomzugs  mit  Kriegs- 
volk, worüber  er  noch  Näheres  schreiben  würde,  falls  sie  nicht  durch  Teilnahme  am  Hussiten- 
krieg  verbindert  seien.  —  Ad  m.  d.  r.  Caspar  Sligk  —  Or.  Frankfurt  St.-A.  —  Aschbach 
3,  4 10 f.;  Joh.  Janssen,  Frankf.  Bekhskorr.  I,  357;  Palaeky,  Beitr.  l,  554.  (sont.  vor 
Martins  t)  6981 

desgl.  der  St.  Strass  bürg.  —  KIT.  w.  v.  —  Or.  Strassb.  St-A.  —  Vgl  RTA  9,  207  n.  3.  6982 

befiehlt  der  St  Erfurt  den  [Weihnachten  falligen]  goldenon Opferpfennig  der  dortigen  Juden 
an  Erhart  Venken  zu  zahlen.  —  Bei.  Casp.  —  Not  BB.  H  151r.       (Martins  ab.)  6983 

:  befiehlt  der  St  Lübeck  ihre  Beichssteuer  pro  1428  an  Hrz.  Kasimir  v.  Stettin  [war  sie  diesem 
von  Johann  Falbrecht  u.  David  Rosenfeld  verpfändet?  vgl.  nr.  8965  u.  nr.  6943 J  zu  zahlen. 

—  Bei.  Casp.  —  Not.  ib.  153'.  (in  tigil.  Martini).  6984 
desgL  die  Beichssteoer  pro  1429.  —  W.  v.  6985 
schlagt  der  St  Nürnberg  weitere  20000  ungar.  Ooldgulden,  welche  ihm  entrichtet  sind,  auf 

das  eine  Drittel  des  Nürnberger  Schultheissenamts  u.  auf  alle  Rechte  am  Nürnberger  Zoll, 
welche  die  Stadt  von  dem  bisherigen  Pfandinhaber  Mkgr.  Friedrieb  v.  Brandenburg  an  sich 
gebracht  hat  sowie  auf  alle  Rechte  an  dem  Zeidelgericht  den  Zeidtern,  Zeidelgütem  u.  Honig- 
geld tu  Feucht,  die  die  Stadt  gleichfalls  von  demselben  durch  Ablösung  u.  Abtretung  [nr.  69fiHj 
erworben  hat  —  [Ad  m.  d.  r,  Casp.  Sligk  —  B.  Henr.  Pye  —  Or.  u.  Vijl.  Sigmunds  von  1433 
Mai  3 1  Nürnberg  Kr.-A. ;  BB.  H  1 5 1*].  —  <  Wfllcker)  Hist  Norimb.  dipl.  58«  ;  vgl.  Beg.  Boic. 
13,109.       (Martins  abd.)  6986 

gebietet  der  St  Nürnberg  für  ihn  an  Pfalzgr.  Johann  [v.  Neumarkt]  3700  ungar.  Gulden  zu 
bezahlen.  —  [KU.  w.  v.  —  o.  R!  —  Or.  ib.;  RR.  H  153*  u.  154rJ.  —  Reg.  Boic  13,  11  o. 
(fr.  nach  Martins  t)  6987 

bescheinigt  der  St  Nürnberg  den  Empfang  von  100  ungar.  Gulden,  welche  ihm  von  den  ihm 
schuldig«!!  9000  Gulden  gezahlt  sind.  —  [KU.  w.  v.  —  o.  B!  —  Or.  ib. ;  Not  BB.  H  1 54r J. 

—  Reg.  Boic.  13,  110.  (id.  dat)  6988 
befiehlt  der  St.  Nürnberg  von  dem  ihm  schuldigen  Geld  5200  ungar.  Goldgulden  an  die 

Königin  Sophie  v.  Böhmen  zu  zahlen.  —  W.  v.  6989 
befiehlt  den  Nürnberger  Bürgern  Sabold  Pfinzig  u.  Peter  Volkeimer  die  10O0  ung.  Gulden, 

welche  sie  von  der  St  Erfurt  für  deren  Judenbrief  |=  nr.  6958  J  erheben  sollen,  der  Königin 

Sophie  v.  Böhmen  auszuzahlen.  —  KU?  —  RR.  II  1 54*.  (freit  vor  Martins  t)  6994) 
giebt  Hermann  E d  1  e ra  w  e r  ein  Wappen.  —  KU  ?  —  Not  RR.  H  153*.  (s.  die).  6991 
giebt  seinem  Rate,  dem  Hitter  Härtung  v.  Klus  das  Dorf  Friedersdorf  [welches?],  das  er  von 

Heinz  v.  Schendorf  gekauft.  —  KU?  —  Vorlage?  —  Reg.:  Verzeich,  oborlaus.  Urkk. 

Heft     21.       (mi.  vor  Barbaren).  6992 


Digitized  by  Google 


68 


Sigmund.  1427.  I  ngar.  41.  Röm.  18.  Böhm.  8. 


1427 


Dez 


17 


Gricch. 
Weis>enburg 


Alba  Nandor 


Ke»in 
(Cubin, 
Kefio) 


HO 


» 
» 
> 
» 


Hl 


142* 

Jan. 


iriobt  demsolben  das  Dorf  Wingendorf  in  dum  Weichbilde  zu  Lowenberg  (Lemb-),  das  er  von 
Heinz  von  Schreibersdorf  gekauft  u.  die  Leben  desselben  Dorfs,  die  früher  Wenzel  v.  Bieber- 
stein verlieben  waren.  —  |Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sück  cancellarius !  —  Kop.  Görlitz  u.  Zittau] 
—  Beg.:  ibid.       (mi.  für  Barbaren).  6993 
präsentiert  für  ein«-  erledigte  Pfründe  dem  Kl.  Neubau  so  n  bei  Worms  seinen  Begistrator  u. 

Scriptor  Heinrich  Fye.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  BB.  H  U«T.       (d.  3.  dec.)  6994 
giebt  dem  Marcus  Dandulus  u.  den  übrigen  [nicht  genannten]  Gesandten  der  Venetianer 
Geleit  für  die  Reise  an  u.  von  seinem  Hofe.  —  Rex.  Casp.  —  RB.  H  1 54r.    (d.  4.  dec.)  6995 
dankt  dem  Rat  zu  Frankfurt,  dass  er  auf  seinen  Wunsch  von  der  auf  1428  Nov.  1 1  fälligen 
Stadtstcner  dem  Michel  v.  Priest  200  Gulden  vorausbezahlt  habe,  u.  bittet  ihn  dem  Reinhard 
Sassen,  den  er  in  wichtigen  Reichsgeschäften  an  die  brabantischen  Städte  geschickt  habe,  u. 
der  dort  wegen  langen  Aufenthalts  an  Zehrung  Not  leide,  fernere  200  Guldeu  von  derselben 
Steuer  vorauszuzahlen.  —  (Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  Not  RR  H  I54rj.  —  Nach?  Reg.: 
Janssen,  Frank  f.  Rcichskorr.  1.  35S.       (mi.  nach  Lucien).  69M 
befiehlt  der  St  Aal  en  ihre  Martini  fallig  gewesene  Beichssteuer  an  Haupt  Marschall  v.  Pappen- 
heim zu  zahlen.  —  Ad  in.  d.  r.  Casp.  Sligk.  —  Not.  BR  J  lr.       (fer.  terc.  post  nat. 
Christi).  699? 
desgl.  die  Beichssteuor  pro  1428.  —  W.  v. 
desgl.  die  Roichssteuer  pro  1429.  —  W.  v. 
desgl.  der  St  Weissenburg  [im  Nordgau]  die  Beichssteuer  pn>  1427.  —  W.  v.  7000 
desgl.  die  Beichssteuer  pro  1428.  —  W.  v.  7001 
desgl.  die  Reichssteuer  pro  142a.  —  W.  v.  7002 
befiehlt  der  St  Nord  Im  gen  das  Ammanarotgeld  (200  Gulden)  pro  1428  an  Haupt  v.  Pappen- 
heim  zu  zahlen.  —  W.  t.  7003 
JesgL  das  Ammanarotgeld  pro  142'.i.  —  W.  v.  7004 
desgL  das  Ammanamtgeld  pro  1430.  —  W.  v.  7005 
befiehlt  der  St  Weil  ihre  Martini  fällig  gewosene  Reichssteuer  an  Albrecht  u.  Burkart  v.  Hom- 
burg zu  zahlen.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk.  —  RR.  J  lr.       (mitw.  nach  cristt)  700ß 
desgl.  die  Steuer  pro  1428.  —  KU.  w.  t.  —  Not.  ib.       (id.  dat)  7007 
befiehlt  der  St.  D  i  n  k  e  1  s  b  ü  h  1  ihre  Matini  fällig  gewesene  Beichssteuer  an  Albrecht  u.  Burkart 
v.  Homburg  zu  zahlen.  —  W.  v.  700* 
desgl.  die  Steuer  pro  142$.  —  W.  v.  7005» 
s.  d.  et  1.:  bittet  Frankfurt  die  Hansestadt«  zu  bewegen.   luv.  «1.  Frankf.  Stadt-A.  1,  121  — 
s.  nr.  «940. 


dankt  dem  Hrz.  Wilhelm  in  Baiern,  dass  er  zu  verhindern  gesucht,  dass Kaufleute  gegen  seine 
Verbote  doch  mich  Handel  mit  Venedig  treiben  u.  ermahnt  ihu  weiter  gegen  derartige  Kauf- 
leute vorzugehen.  —  Ad  in.  d.  r.  Joh.  episc.  Zagrab.  canc.  etc.  —  B*»  —  Or.  München  Geh. 
St.-A. ;  nicht  in  KB.  (an  d.  newen  jare).  7010 
beglaubigt  seinen  Gesandten  Peter  v.  Lanckossna  bei  dem  Grosshrz.  Alexander  Witold  v. 
Litthauen.  —  Ad  m.  d.  r.  Caspar  de  Slick.  —  Hds.  d.  Kgsb.  Univ.-Bibl.  (Uber  canc.  Ciolek). 
—  Arch.  f.  *äterr.  Gesch.  45.  51".  (prima  d.  jan.)  7011 
J  schreibt  an  Grosshrz.  Witold  v.  Litt  hauen  über  nach  seiner  Überzeugung  freilich  falsche  Ge- 
rücht«, des  Inhalts,  dass  der  Adressat  u.  Kg.  Wladislaw  v.  Polen  bei  den  Hussiten  für  Hrz. 
Sigmund  Korybut  Fürsprache  eingelegt  u.  sich  entschlossen  hätten,  gegen  Schlesien  ein  Heer 
zu  senden:  bittet  um  offene  Antwort.  —  KU?  —  dies.  Hds.  d.  Kgsb.  Univ.-Bibl.  —  Arch.  f. 
•Hterr. Gesch. 43,517f.  =  Pala.-.ky,  Beitr. z. G. d. Huss. Kr.  1 ,  Ss:l.  («.  a.  d.  et  1.)  7012 
bestätigt  als  Künig  v.  Bobinen  die  Verpfandung  der  Herrschaft  Pötzschau  (Beczow)  durch  Hein- 
rich Burggraf  zu  Meissen  o.  Herrn  zu  Plauen  an  Krkinger  Herrn  v.  Schwarzenberg  u.  zu 
Seiusheim.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  Ku  —  Or.  Prag  StatthalUrei -A.  =  Kop.  ib. 
Lati.ies-A.        (Krhartstagi.  7013 
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Pozezi-na  [od.  verlängert  dem  EB.  Eberhard  v.  Salzburg  die  Frist  zun  Empfang  der  Regalien,  über  die  er 
Poscbesche-     jedoch  schon  jetzt  Terfügen  darf,  (bis  1431  April  23).  —  KU.  w.  v.  —  R,  Henr.  Fye  —  Or. 
na](Pozesin)     Wien  H.-H.  u.  St-A. ;  RB.  J  1 .       (freit  nach  drier  kimig  t.)  70H 

»         verleibt  dem  B.  Ulrich  v.  Seck  an  o.  dessen  Nachfolgern  den  Blntbann.  —  KU.  w.  v.  —  BB. 

J  i'.       (id.  dat.)  7015 
»         befiehlt  dem  Breslaner  Bäte  die  jahrliche  Rente,  wie  auch  die  Zinse  der  Fischerei  Mänzgeld 
Gescboss  in  dem  Neumarktischen  Weichbilde,  die  an  die  kgl.  Kammer  zn  zahlen  u.  Ton  ihm 
an  Hit.  Kourad  Kaothner  v.  Öls  verpfändet  sind,  demselben  nicht  ferner  zn  verweigern,  ab- 
züglich der  600  Mark,  die  in  seinem  Auftrag  bereits  an  Hans  v.  Lupfen  n.  Hans  v.  Polenz 
gezahlt  sind.  —  KD.  w.  v.  —  R.  Henr.  Fye  —  Or.  u.  gleicht  Kop.  Breslau  Stadt-A.  (samst 
vor  frawen  puriflc.)  701« 
bestätigt  als  röm.  n.  Dohm.  König  seinem  Diener  Heinrich  Schlick  o.  dem  Konrad  Hall  er  v. 
Eger,  sowie  ihren  „gewcrken"  den  Lohnbrief,  den  sie  von  dem  Kl.  Waldsassen  Ober  das  Berg- 
werk Albenreit  (Albernrewt)  empfangen  haben.  —  KU.  w.  t.  —  BB  J  2r.       (fraw.  ab. 
liechtm.)  701« 
verleiht  seinem  Diener  Niklaa  S  c  h  1  i  c  k  zu  Wunsiedel  4  Höfe  u.  die  Herberge  zu  Unter-  (Nidera- ) 
Waltersgrün,  welches  Reiclislebeu  FriU  Scbedner  v.  Nikel  Gerung  gekauft  U.  lange  besessen, 
ohne  die  Belehnung  damit  nachgesucht  zu  haben.  —  W.  v.  Tills 

verleiht  dem  Kunz  üoldner  Renten  in  dem  Dorfe  Hammerstadt  (-ersteten)  in  dem  Gerichte  zu 
Kapellendorf,  welches  Reichslehen  verfallen  ist,  da  die  gegenwärtigen  Inhaber  Friedrich  v. 
Würzbnrg  u.  dessen  Brüder  zu  Rothenkirchen,  sowie  Hermann  v.  Bergow,  Bürger  zu  Jena 
(Jhene)  die  Betebnung  nie  nachgesucht  haben.  —  KD?  —  RR.  J  2.    (fraw.  t.  puriflc.)  7019 
verleiht  dem  Haupt  u. Sigmund  v.  Pappenheim  das  Geleitsrecht  auf  der  Strasse  „die  da  geet 
v.  Weissemburg  enhalb  uß  zü  Rubenheim  über  die  brücke  biß  an  der  graven  von  Otingen  ge- 
leitte" ;  Übertreter  des  Geleits  sollen  60  Mark  Gold  als  Strafe  zahlen.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp. 
,     Sligk  —  R.  Henr.  Fye  —  2  Orr.  Pappenheim ;  RR.  J  1'.        (an  uns.  frawen  tag  üecht- 
meß.)  70*20 
Pozexena   :  benachrichtigt  den  B.  Wilhelm  v.  Strassburg,  den  Mkgr.  Bernhard  v.  Baden,  den  Gr.  Hans  v 
,     Lupfen,  Ludmann  v.  Lichtenberg  u.  alle  Reichsunterthanen  der  Sirasshurger  Diözese,  dass 
er  vermöge  des  ihm  zustehenden  Rechtes  den  Heinrich  Fije,  Kleriker  der  Mainzer  Diözese, 
Registrator  seiner  Hofkanzlei  u.  Geheimschreiber,  zum  Kanoniker  der  Strassburger  Kirche 
1427  Mai  IS  [nr.  6900]  eruanut  habe;  dass  or  aber,  da  das  Kapitel  sich  fortdauernd 
weigere  den  Fye  aufzunehmen,  genötigt  sei  gerichtlich  vorzugehen:  ersucht  um  Betstand.  — 
KU?  — RR.  H  154  u.  155r. —  Vgl.  Reg.:  Ztschr.  d.  Ges.  f.  Geschichtsk.  v.  Freiburg  3,  39  s: 
Fester,  Reg.  d.  Mkgr.  v.  Baden  nr.  4051.       (j.  t.  des  febr.,  aber  lai  Urk.)  7021 
>         beglaubigt  bei  der  St  Breslau  wegen  ihre«)  Streites  mit  Hrz.  Konrad  Kantner  v.  Öls  [wegen 
der  Zölle  zu  Hünern  u.  Hündfeld]  Albrecht  v.  Colditz,  Niklas  Stibitz  u.  Heinz  Stoss,  meldet, 
dass  er  nach  Rom  zum  Empfang  der  Kaiserkrone  ziehen  will,  u.  verlaugt,  dass  Boten  d«r 
Stadt  ihn  auf  dem  Zuge  dahin  begleiten,  („so  sehen  wir  gern  durch  unserr  und  dtr  »tat  ere 
willen,  dass  ir  einen  oder  zwen  ewer  erbercu  mitbnrger  also  uns  nachschicket  nit  zu  köstlich, 
sunder  beqwemlich,  dazsibei  uns  ein  weil  beharren  mochten ;  und  ab  ir  alsdann  ichts  zu  dem 
hof  zü  Rome  zü  schicken  hotten,  das  möchten  si  aldo  mit  unserr  hilfe  ußrichten.")  —  Ad  in. 
d.  r.  Casp.  Sligk  —  o.  R  —  Or.  Breslau  8tadt-A.       (Agathen  t.)  7022 
schreibt  [an  Strassburg  ?]  über  seinen  beabsichtigten  R  o  m  z  n  g,  fordert  auf  mit  reisigem  Volk 
April  23  in  Ravensburg  zn  erscheinen.  -  [KU.  w.  v.].  —  Kop.  Strassb.  St-A.  (AA  15s). 
(id.  dat.)  «023 
verkündet  den  Herzögen  v.  Baiern,  dass  er  auf  seinem  Zöge  zur  Krönnug  nach  Rom  durch 
Baiern  kommen  u.  bei  dieser  Gelegenheit  ihre  Angelegenheiten  ordnen  werde ;  den  Tag  wer!« 
er  noch  bostimmen:  sie  möchten  sich  also  bereit  halten  [vgl.  nr.  «979.  —  KU.  w.  v.  — 
Or.  Münch.  R.-A.]  —  Reg.  Boic.  13,  11«;  KTA  9,  74  A.       (id.  dat.)  7024 
verleiht  dem  Kourad  Kaiser  zwei  Huben,  die  Heinz  Trotter  u.  Peter  Banz  bauen,  u.  zwei  Seiden, 
auf  denen  ein  gew.  Kaufmann  u.  Heini  Tretter  siteen,  zu  Luttrw  |=  Gross-  n.  Klein-Lued-r. 
hess.  Kr.  Fulda'-]  —  Kl\  w.  v.  —  Not,  RR.  J  1*.       (Agathe).  702.1 
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beauftragt  aufs  neue  [vgl.  nr.  6927]  den  Kat  zu  Krfort,  den  Streit  der  St  Halberstadt  [mit 
den  Ammendorf  n.  Tanten]  zu  entscheiden,  „wan  wir  na  mit  unser  reyse  gen  Eome  als*  vil 
zu  schaffen  haben,  dahin  wir  mit  unser  selbs  persone  zu  ziehen  meynen  mit  der  hilfe  gotes, 
das  wir  nicht  mögen  muüe  und  zeit  haben  die  sache  fürbaß  uozurichten."  —  KD.  w.  v.  — 
Or.  u.  Vid.  v.  142h  Apr.  ;ir»  Halberstadt.  —  Geschichtsquollen  d.  Prov.  Sachsen  7,  2  (Gast 
Schmidt,  L'i  kb.  d.  St,  Halberstadt  2),  l  i>i  f.  (Üorotheeu  t.) ;  [in  der  Überschrift  des  Druckes 
die  falsche  Ortsangabe. :  l'ressburgj.  7020 


Tyrnau      bessert  dem  Johann  Fuchsenstoiner  aus  Olaubendorf  das  Wappen.  —  Hex.  Canc.  —  NoL 

PoZZeZi-na 


BR.  J  10'.       (in  die  Scholasticc).  —  üie  Ortsangabe? 


Marz  7 
.  II 
»  22 


I 


Griech. 
Woissenburg 

Tyrnau 


J 


ernennt  den  Urban.  &>hn  des  Mathias  v.  Montag  rech,  Diöz.  Agram,  zum  Notar.  —  Rex.  Canr. 

—  Not.  RR.  J  10'.       (25.  m.  lebr.)  7028 
Febr.  27  Kaschau :  »n  Erfurt.  Ohnumgängl.  Gegenbericht  der  St.  Krfurt  contra  den  Kurf.  v. 
Mainz,  Reil.  nr.  46  =  Reg.:  Schfittgen,  Invont.  dipl.  last.  Saxun.  saper.  382  —  falsch  statt 
142'.»  Febr.  25. 

Marz  5  Kaschau:  an  Erfurt  Reg.:  Aschbach  3,  4(15  —  falsch  statt  1429  Febr.  25. 

belehnt  die  Nürnberger  Bürger  Ulrich  iL  Hans  Ortlieb  mit  den  Mühlen  u.  dem  Fischwasser  zu 
Doos  (Toll).  —  Ad  in.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  Not.  RR.  J  lr.       (oculi).  7<WU 

ernennt  den  Plarrer  Seifrid  zu  (Obern  Nideriihusen)  Ober-  u.  Niederbausen  [bad.  A.  Emmen- 
dingen?] zu  seinem  Kaplan.  —  KU?  —  N»t.  RR.  J  3*.       iletare).  70*0 

bestätigt  die  vou  den  Kurfürsten  zu  Frankfurt  getroffene  Wahl  des  Mkgr.  Friedrich  v.  Bran- 
denburg zum  obersten  Hauptmann  des  Feldzugs  wider  die  Hu&siten,  übertragt  ihm  das 
Reichspanier,  erteilt  ihm  die  nötigen  Vollmachten  bis  auf  Widerruf,  auch  zur  Aufnahme 
reuiger  Böhmeu,  u.  heischt  allgemeinen  Gehorsam  gegen  ihn.  —  Ad  m.  d.  r.  Caspar  Slick.  — 
R.  Henr.  Fijc  —  Or.  Berl.  Geh.  Haus-A.:  [RR.  J  2'  u.  3rj.  —  RTA  9,  136  ff.  (an  dem  zweu- 
undzwenzig.  t.  des  morzin).  7031 


wiederholt  seine  Aufforderung  au  F r an k f  u r t  u. die  andern  Städte  der  Wetterau  [vgl.  nr.  6UH1 J 
ihn  auf  dem  Römerzug  zu  begleiten,  u.  bittet  sie  zugleich  zu  eiuem  noch  zu  bestimmenden 


April  10 
•  12 


Kewin 


Tage  zu  Beratungen  über  Reichsangelegenheiten  nach  Ulm  zu 
der  Hussitenzng  sie  nicht  hindre.  —  Ad  m.  d.  r.  Caspar  Slik  —  Or.  Frankfurt  —  RTA  9,  2 1 1  f. 
(22.  t.  des  merzen).  703*2 
ladet  den  Hrz.  Erich  v.  Sachsen,  der  den  Erbkämmerer  Konrad  v.  Weinsberg  zu  ihm  ge- 
schickt, auf  den  60.  Tag  nach  Empfang  dieses  Schreibens  vor  sich  u.  die  Kurfürsten  zur  Ent- 
scheidung seines  Streites  über  das  Land  Sachseu.  das  Krzmarschallamt  u.  die  Kur  mit  Hrz. 
Friedrich  v.  Sachsen.  —  Ad  m.  d.  r.  Caspar  Sligk  -  Or.  Schleswig  Staats-A.  —  H.  8uden- 
dorl',  Registrum  od.  merkw.  Urkunden  etc.  3,  121 1.       (22.  t.  d.  merzen).  7033 

ernennt  auf  Bitten  der  Frau  (iötzen  v  Wereburg  als  Vormünder  für  deren  2  Töchter  aus  ihrer 
ersten  Ehe  mit  Otto  v.  Weingarten  (Win-)  |  bad.  Kr.  KarlsruheJ  deren  zweiten  Gemahl  Wiprecht 
v.  Helm  statt,  derzeitigen  Amtmann  au  dem  Bruchrain  [Landschaft  zwischen  Bruchsal  u. 
Wieslochj,  u.  Henne  v.  Wereburg  d.  jung.  —  KU.  w.  v.  —  RR.  J  3'.  (22.  d.  marcii, 
aber  dtsch.  Urk.)  7034 

ernennt  den  Wiprecht  v.  Helmstatt  zu  seinem  Hofgesinde  u.  verschreibt  ihm  den  goldeuen 
Opferpfennig  der  Juden  in  den  Stilteu  Basel,  Strassburg,  Speier,  Worms  u.  in  den  Graf-  n. 
Herrschaften  Leiningeu,  Veldenz,  Sponheim,  Hanau  u.  Isenburg,  soweit  derselbe  nicht  ander- 
weitig verschrieben  ist,  u.  unter  Vorbehalt  des  goldenen  Opferpfennigs  der  Städte  Speier, 
Worms  u.  Wimpfen.  —  KU  V  --  RR.  J  3.       (dinst.  vor  fraw.  t  annunc.)  7035 

März  2S  Tyrnau:  an  Frankfurt.  Palacky.  Boitrr.  z.  Gesch.  d.  Huss.  Kr.  I,  603  —  falsch  statt 
März  22  (nr.  7032). 

bestätigt  dem  Ludwig  v.  C  Ii  a  1 0  n  -  s  u  r  -  S  a  0  n  e  (Cabüone")  das  Salinenregal  in  seinein  Fürsten- 
tumc  Orange.  —  KU?  —  HR.  J  8.       (10.  d.  apr.)  7036 

bestätigt  dem  Benedictiner-Kl.  Kllwangeu  (Augsburger  Bist.,  Abt  Johann)  alle  Privilegien. 
—  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  R.  Henr.  Fye  —  Or.  Stuttgart ;  Not.  RR.  J  3»  (m<>.  nach 
quasimodo  geniti).  7037 
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belehnt  den  Abt  Johann  v.  Ellwang  eil  mit  den  Regalien,  u.  beauftragt  den  Gr.  Ludwig  v. 
Würteraberg,  demselben  den  Lehuseid  abzunehmen.  —  KU.  w.  v.  —  Not.  RR.  ib.  (fer. 
See.  |)Ost  quasimodu  gen.)  703K 
überträgt  den  8chuU  des  KI.  Kllwangen  (Abt  Johann),  das  er  in  seinen  u.  des  Reiches 
Schutz  genommen,  dem  (ir.  Ludwig  zu  Wörtemborg.  —  KU.  w.  v.  —  R.  Henr.  Fye  —  Or. 
Stuttgart;  Not  RH.  ib.  mit  Dat.  April  12 !       (dinst.  nach  quasi  modo  gvniti).  7039 
April  13  Kewin:  Der  Reichskammeradvokat  Bartholin«  v.  Pisa  hat  auf  den  nächsten 
Gerichtstag  nach  Febr.  2«  die  Vertreter  der  St.  Stettin  vorgeladen,  weil  sie  Dubislav  v.  Natt- 
mersdorf  (NamporstorfT)  u.  Hans  v.  Borken  [Johann  Bork]  verbannt  u.  sie  eidlich  gebunden, 
die  Angelegenheit  nicht  gerichtlich  ia  verfolgen;  der  Vertreter  der  St.  Stettin  Heinrich  Strus 
(ein  2.  Vertreter  Gerhard  Voghen)  bittet  das  von  den  Hrzz.  Otto  u.  Kasimir  gefällte  Urteil  zu 
bestätigen.  Dubislav  u.  Hans  werden  von  der  eingegangenen  Verpflichtung  kraft  kaiserlichen 
Rechtes  befreit  o.  au»  der  von  d»n  Herzögen  über  sie  verhängten  Acht  befreit.  —  Ad  m.  d. 
r.  Casp.  —  RR.  J  3'  u.  4r.  —  Vgl.  Notiz  bei  Friedeborn,  Beschr.  d.  St  Alton  Stettin  1,  75. 
(dinst.  uacb  quasimodogeniti).  7039« 
macht  der  St  Stettin  hiervon  Mitteilung  u.  befiehlt  ihr  den  Dubislav  n.  Hans  der  einge- 
gangenen Verpflichtung  ledig  zu  sagen.  —  [KU.  w.  v.|  —  ib.  4.       (id.  dat)  71140 
befiehlt  der  St.  Star  gar  d,  der  St  Stettin  vorstehenden  Brief  zu  übermitteln  o.  dafür  zn  sorgen, 
dass  sein  Befehl  ausgeführt  würde.  —  [KU.  w.  v.J  —  ib.  A\       (id.  dat.)  7041 
beauftragt  den  Ludwig  v.  Rossel  (de  Cavallis),  Grafen  v.  S.  Urs,  das  Strafgeld  einzoziehen, 
welches  Jakob  Moicheti  u.  Johann  Michaelis,  sowie  die  St.  Besancon  zahlen  müssen,  weil  sie 
einer  von  dem  Noter  Hermann  Hoccht  ihnen  übermittelten  Vorladung  nicht  Folge  geleistet 
haben.  —  KU  y  —  KR.  J  (d.  1 3.  apr.)  7042 

verzeiht  dem  Jakob  Moicheti  u.  Johann  Michaelis,  sowie  der  St  Besancou,  da  sich  heraus- 
gestellt, dass  sie  nicht  aus  Ungehorsam  jener  Vorladung  nicht  gefolgt  sind,  u.  befreit  sie  aus 
|     der  von  Nikolaus  Czeiselmeister,  seinem  Bevollmächtigten,  verhängten  Acht  —  W.  v.  7043 
'  verlangt  von  den  Reichannterthanen  Unterstützung  lür  seine  Bevollmächtigten  Ludwig  v.  R  o  b  s  e  I 
u.  Hermann  He  echt  welche  gegen  Jakob  Moicheti  u.  Johann  Michaelis,  sowie  die  St.  Be- 
sancou vorgeben  sollen,  nachdem  diese  gegen  Vorladungen  seiner  Bevollmächtigten  Bartholus 
v.  Pisa  u.  Hermann  Hcecht  ungehorsam  gewesen.  —  KU  ?  —  BR-  J  6r.       (id.  dat)  7044 
befiehlt  dem  Rate  v.  Lübeck,  die  Sept.  H  fällig  werdende  Stadtsteuer  au  den  Hrz.  Kasimir  v. 
Poramern-Stettin  zu  bezahlen  [vgl.  nr.  61>84j.  —  Ad  m.  d.  r.  Caspar  Sligk  —  Or.  Lübeck; 
[Not.  KR.J:JTJ.  —  Urkb.  d.  St  Lübeck  7,  12U.       (mi.  nach  sont  qnasimodogeniti).  7045 
desgl.  die  Stadl  steiler  pro  142«.  —  [KU.  w.  v.J  —  Not.  ib.       (fer.  quarta  posi  quasimodo- 
geniti). 7040 
April  17  Pressburg:  an  Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg.    Höfler.  Urkk.  z.  Beleuchtung  d.  ü. 

Böhmens  (1HG5),  2*  ff.  —  falsch  statt  142»  April  16. 
ernennt  den  Lambertus  Doreiii  de  Kargiis  ans  der  Diözese  Genf  zum  FamiLaris.  —  KU?  — 
Not.  BR.  J  5T.       (d.  20.  apr.)  7047 
beauftragt  den  Hrz.  Philipp  Maria  v.  Mailand  für  ihu  eiu  Bündnis  mit  Kg.  Alfons  v.  Sizilien 
u.  Aragonien  abzuschliessen.  —  Rex.  Casp.  Sligk  —  RR.  H  1 45.       (20.  april.)  —  NB.  War 
ursprünglich  der  Auftrag  für  B.  Johann  v.  Vesprim  mit  Dat  1 427  April  2G  [?J ;  das  nrsprüugl. 
Dat.  u.  der  Nani"  des  Bevollmächtigten  ist  ausradiert ;  vgl.  nr.  «902.  704fc 
ernennt  den  Hermann,  den  Sohn  des  Dietrich  aus  Homburg,  Di«*.  Mainz,  zum  Öffentlichen 
Notar.  —  KL'  ?  —  Not.  KB  J  5'.       (die  22.  apr.)  7049 
ersucht  alle  Reichsunterthanen  dem  Ueorg  Vetter  auf  dessen  Verlangen  behilflich  zu  sein, 
damit  derselbe  endlich  seine  Ansprüche  an  die  St.  Scbwäbisch-Hall  durchsetzen  kann.  — 
KU  ?  —  RR.  J  fi».       ydon.  vor  Jorgen).  7050 
beGeblt  der  St.  Augsburg  die  Martini  fällig  gewesene  Reichssteuer  an  den  Hrz.  Ulrich  v. Teck 
zu  zahlen.  —  Ad  m.  d.  r.  Job.  episc.  Zagrab.  r.wcell.  —   Ku  —  Or.  Augsb.  St-A.:  uirht 
in  RR.       ("i'irgen  tag).  7051 
desgl.  die  Martini  142*  fällige  Reichssteuer.  —  KU.  w.  v.  —  Not. RR.  J  li)r.    (id.  dat.)  ULYi 
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desgl.  die  Martini  1429  tÄllige  Roichssteuer.  —  W.  v. 

präsentiert  dem  Strassburger  Bischof  u.  Domkapitel  fllr  die  durch  dun  Tod  des  Paal  Hettler 
erledigte  Pfründe  seinen  SekretAr  Simon  Amman  v.  Asparn,  Presbyter  der  Passauer  Diözese, 
i    —  KU?  —  RR.  D  90*  u.  «lr.       (in  die  Goorgii).  —  Vgl.  nr.  6905.  7054 

versöhnt  Sigmund  u.  Haupt  v.  Pnppcnhoim  mit  Konrad  v.  Freyberg  (Fri-)  v.  Waal  (Wsul). 
Beisitzer:  Nikolaus  v.  Gar»,  (irossgraf  in  Ungarn  ;  die  Rate  des  Kurl.  Friedrich  v.  Branden- 
burg Hans  v.  Sparneck  u.  Konrad  v.  Wirsberg :  der  Rat  de«  Pfalzgr.  Johann  Friedrich  v. 
Wolfstein,  der  Rat  des  B.  Jobann  v.  Eichstadt  Martin  v.  Eybe;  Ritter  Ber  v.  Hohenrechberg, 
Parsifal  Marschall  v.  Dontiersberg  (l)onrsp-),  Fritz  v.  Zipplingen  toii  der  Gesellschaft  S.  Georgs- 
Schild,  Erhard  Venke,  der  Bürgermeister  zn  Frankfurt  Walther  Schwarzenberg,  die  Freigr. 
Gerhard  v.  Sein,  Heinrich  Fischineister,  Johann  v.  Gaverbeck  (Ghev-),  Heiniken  v.  Voerde 
(Furde),  Albrecht  Swynde,  Dietrich  Wagtuan  zn  der  Schwert«  (Swertz);  die  Freischöffen  Paul 
Wienner  v.  Breslau,  Engel  Sachs  t.  Friedberg  u.  Hans  Schornbach.  —  2  Ausfert.  —  KU  ? 

—  RR.  J  7*  u.  Hr.  (di.  nach  jnbilate).  7055 
bestellt  Dietrich  v.  Wilkenwerg  zum  Freigrafen  auf  dem  Stuhl  zu  Valbert  auf  Bitten  Hrz. 

Adolfs  v.  Cleve  u.  befiehlt  dem  Haupt  Marschalk  v.  Pappenheim  ihn  in  der  Heimlichkeit  zu 

verpflichten.  — Ad  m.  d.  r.  Caspar  Sligk  — [Not.  RR.  J  9r]  —  Senckenberg  v.  d.  k.  höchst. 

Gerichtsbark.,  Beil.  53  ff.  7056 
desgl.  Heinecke  v.  Voerde  (Vour-)  mit  d«r  Freigrafschaft  Volmarstein  (Volme-)  auf  Bitten  des 

Hrz.  Adolf  t.  Cleve.  —  |KU.  w.  t.]  —  Not.  RR.  J  !tr.  (do.  nach  jnbilate).  7057 
desgl.  Gert  Seyner  mit  der  Freigrafschaft  Arnsberg  auf  Bitten  des  KrzbLschofs  v.  Köln.  - 

W.  t.  705h 
desgl.  den  Heinrich  V  i  s  c  h  m  e  i  s  t  e  r  mit  der  Freigrafschaft  zu  Edersberg  auf  Bitten  des  Erz- 

bischofs  r.  Köln.  —  W.  v.  7059 

desgl.  den  Jobann  v.  Gaverbeck  mit  dor  Freigrafschaft  Balve  n.  Holthausen  [bei  Balve]  auf 
Bitten  des  Herzogs  v.  Berg.  —  W.  v.  7060 

bestätigt  den  vom  EB.  Dietrich  v.  Köln  zum  Freigrafen  ernannten  Albrecht  Swind  o.  belehnt 
ihn  auf  Bitten  des  Gr.  Wilhelm  v.  Limburg  (Lymboreh),  Herrn  zu  Bedburg  (Betlern)  u.  Hakeu- 
broich  [bei  Bedburg  |  (zum  Bruch),  u.  des  Eberbart  v.  Limburg,  Herrn  zu  Hardenberg  mit  der 
Freigrafschaft  zu  Limburg  [an  der  Lenne]  n.  der  krummen  Grafschaft  v.  Limburg.  —  KU  ?  — 
KR.  J  9'.       (id.  dat.)  7061 

beauftragt  den  Reichslandvogt  in  Schwaben  Jakob  Trucbsess  v.  Wald  bürg  mit  der  St.  Schaff- 
hausen über  den  am  Kl.  Scbaffhausen  begangenen  Frevel  zu  verhandeln.  —  KU  t  —  RR.  J  5". 
(dou.  nach  jubil.)  706*2 

giebt  seine  Zusimruung,  dass  Jakob  Trucbsess  v.  Waldburg  eine  Anzahl  Reichspfandschaften 
vor  dem  Altdorfer  [wart.  O.-A.  Ravensburg]  Wald  von  dem  gegenwärtigen  Inhaber  Albrocht  v. 
Königseck  zu  Adlberg  käuflich  an  sich  gebracht  hat  —  KU  V  —  ib.  5T  u.  6r.      (id.  dat.)  7068 

gebietet  allen  Fürsten,  Grafen  etc.,  die  Nürnberger  nicht  wider  ihre  Privilegien  vor  ein 
Landgericht  oder  eine  Schranne  zu  laden  u.  bestimmt,  das*  eine  etwaige  Vorladung  nichtig 
sein  solle.  —  [Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  R.  Henr.  Fye  —  Or.  u.  Vid.  des  Abtes  Georg  de* 
Egidionkl.  zu  Nürnberg  v.  1450  Dez.  9,  sowie  des  Reichshofrichters  Michel  Burggrafen  zu 
Magdeburg  n.  Gr.  zu  Hardeck  v.  1446  Juni  13  Nürnberg  Kr.-A. ;  RR.  J  6'].  —  (Wölcker) 
Hist.  Norimb.  dipl.  2,  5H9:  vgl.  Reg.  Boic  13,  121.       (mi.  nach  creuzs  t  invent.)  7064 

gebietet,  da.ss  die  Förster  u.  Zeidler  des  Nürnberger  Waldes  auf  Si  Sebalder  PYarrseite 
ihre  Lehen  von  dem  Amtmann,  den  Nürnberg  setzen  wird,  weil  es  diesen  Wald  vom  Kurf. 
Friedrich  v.  Brandenburg  kauflich  erworben  habe,  zn  gewöhnlichen  Zeiten  empfangen  sollen. 

—  [KU.  u.  R  w.  v.  —  Or.  u.  Vid.  Sigmunds  v.  1433  Mai  31  ib.;  RR.  J  6r].  —  Reg.  Boic. 
J3,  121.       (id.  dat.)  7065 

erlaubt  dem  Ritter  Haus  v.  Spar  neck,  die  von  dem  t  Hans  v.  Hausen  (Haw-)  an  Seitz  Hausner 
verpfändete  Mühle  zu  Wei?senburg  [oberpfalz.  B.-A.  Arnberg]  u.  die  an  die  Erben  des  Peter 
R.iwcben  verpfändeten  Wiesen  (Reichslehen)  einzulösen.  —  KU  1  —  RR.  J  Gr.  (quarU 
f<  r.  ">o*t  invenc.  crucis,  aber  dtsch.  Urk.)  *<M>G 

bringt  d  i es  zur  allgemeinen  Kenntnis. —  KU?  —  ib.  6.       (id.  dat.)  7067 
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tot  : bestätigt  die  PriTilegien  des  h.  Reichs  freien  Kaicher- Gerichts  in  der  Wetteren  u.  trifft  neue 
Taubeitborg  i    Bestimmungen  über  die  Abhaltung  desselben.  —  [Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  R.  Henr.  Fye]  — 


(in  derSirfey 
Columba<:h 


Or.ibid.;  »gl.  Invent  3,  31 ;  [RR.  J  7].  —  Privilegia  u.  l*acta  der  R.-St.  Frankfurt  266  IT.; 

Lünig,  Cod.  dipl.  Germ.  1,  294 IL;  vgl.  Scriba,  Reg.  d.  Urkk  z.  G.  d.  Grosshen.  Hessen 

2,  165  [falsches  Datnm  5  Mai].       (do.  nach  cantate).  7068 

bestätigt  der  St.  Frankfurt  das  Privileg,  dass  ihr  Rat  die  Brücken  über  die  Nidda  in  den 
DCrfern  Nied,  Roedelheim,  Eschersheim,  Bonames,  Harheim  u.  Vilbel  unterhalten  u.  im  Not- 
falle zu  ihrer  Beschirmung  abbrechen,  auch  das  Wegegeld  daselbst  erheben  möge.  —  [KU. 
o.  R  w.  v.].  —  Or.  ib.  ;  vgl.  Invent.  3,  31 ;  [RR-  J  7'].  —  Lünig,  B.-A.  P.  spec.  Cont  4. 
T.  1,  615  =  Au«.:  Moser,  reichsstatt.  Hdb.  i,  615;  Privilegia  u.  PacU  der  R.-St  Frank- 
furt 270 ;  vgl.  Scriba  2,  165  [falsch.  Datum  5  Mai].       (id.  dat.)  7069 

befiehlt  der  St.  Frankfurt,  dass  die  Kaofleate  u.  jedermann  den  Gulden  zu  19  Grad  feinen 
Goldes  nehmen  u.  geben  sollen.  —  [KU.  u.  R  w.  v.]  —  Or.  ibid. ;  vgL  Invent  3,  3 1  u.  4, 2  7 ; 

[ein  2.  Or.  auf  Papier  o.  R]  Lünig  a.  a.  0.  6 1 5 ;  Privilegia  u.  Pacta  269  f.  =  (Orth)  von 

den  berühmten  zwein  Reichsmessen  in  Frankfurt  (1765),  6731;  J.  J.  Müüer,  Reiehstags- 
Theatrum  unter  K.  Friedrich  V.,  1,  144  o.  T.       (id.  dat)  7070 

befiehlt  dasselbe  der  8t  8 1  r  a  s  s  b  u  r  g.  —  KU.  w.  v.  —  o.  R  —  Or.  Strassburg  8t-A.  (donerst 
nach  cantate).  7071 

erlaubt  der  St  Frankfurt  silberne  u.  kleine  Münzen  (Turnose,  Englisch  D.  Pfennige)  in  der 
dortigen  Münze  schlagen  zn  lassen.  —  [KU.  w.  v.]  —  R.  Henr.  Fye  —  Or.  Frankfurt  St-A. ; 
vgl.  Invent  S,  31 ;  [RR  J6'i  71].  —  Lünig  a.  a.  0.  614t;  Privilegia  o.  PacU  268 f.  = 
(Orth)  672.       (id.  dat)  7072 

gt-bietet  der  8t  Frankfurt  mit  der  Grafschaft  Bornheimer  Berg  zu  verhandeln,  dass  ihm 
diese  auf  seiner  Romfabrt  Heeresfolge  leiste,  u.  trifft  die  Bestimmung,  dass  die  Grafschaft  au 
jedem  Heerzoge  des  Königs  auf  Mahnung  der  St.  Frankfurt  sich  zu  beteiligen  habe.  —  KU. 
[u.  R]  w.  v.  —  Or.  ib.;  vgl  Invent  3,  31 ;  [nicht  in  RR].  —  (Fichard)  Frankf.  Arcb.  f.  alt 
dtsch.  Litt  u.  Gesch.  2,  1  i  6  ff.       (id.  dat.)  707$ 

bestätigt  die  Verpfändung  von  4  V,  Pfund  Heller,  die  vom  Reiche  als  Lehen  dem  Frankfurter 
Schultheissenamt  zustehen,  an  die  St  Frankfurt.  —  KU.  w.  v.  —  R?  —  Or*  Frankfurt 
Stadt-A.;  vgL  Invent  2,  14;  [RR.  J  7»J-  —  (Orth)  Von  d.  2  Reichsmessen...  in  Frank- 
furt 640.  7074 

erlaubt  der  St  Nürnberg,  eine  grosse  silberne  Münze,  halb  aus  Silber  u.  halb  aus  Zusatz, 
wovon  «6  auf  eine  Nürnberger  Mark  Silbers  gehen  u.  die  man  Schillinger  nennen  soll,  zu 
schlagen.  —  [KU.  w.  v.  —  B.  Henr.  Fye  —  Or.  Nürnberg  Kr.-A. ;  RR.  J  7TJ.  —  Reg.  Boic 
13,121.       (do.  uach  cantate).  7075 

befiehlt  der  St.  Windsheim  die  Nov.  142"  fallig  gewesen«  u.  die  Nov.  1428  fällige  Beichs- 
steuer  an  Krkinger  v.  Seinsheim  zu  zahlen.  —  KU?  —  Not.  RR.  J  7f.  (do.  nach  can- 
tate). 7076 

gebietet  den  Untcrthanen  des  Bornheimer  Gerichts,  auf  Mahnung  der  8t Frankfurt  sich  zur 
Heeresfolge  auf  seiner  demnächst  stattfindenden  Romfabrt  zu  rüsten.  —  [Ad  m.  d.  r.  Casp. 
Sligk  —  o.  R  —  Or.  Frankfurt.].  —  Reg. :  luv.  d.  Frf.  Stadt-A.  3,  31.  (sunt  vor  ascens. 
domini).  7077 

befiehlt  dein  Rat  zu  Frankfurt  dass  er,  nachdem  er  von  der  diesjährigen  auf  Nov.  1 1  falligen 
Stadtsteuer  200  Gulden  an  Michael  von  Priest  n.  dann  200  fluiden  an  Reinhard  Sassen  be- 
zahlt habe,  nunmehr  von  derselben  Steuer  400  Gulden  an  Walter  Schwarzenberg  n.  den 
übrigen  Teil  an  Caspar  Schlick  [seinen  Protonotar  u.  Sekretär]  bezahlen  solle.  —  [RR.  J  9r 
mit  KU:  Bei.  Petr.  Wacker].  —  Nach  Or.?  Reg.:  J.  Janssen,  Frankf.  Reichskorr.  1,  359. 
(sont.  vor  ascens.  dorn.)  7078 

beschwert  sich  gegen  Albrecht  v.  C  o  1  d  i  tz  u.  die  Räte  der  Städte  Bautzen,  Görlitz,  Zittau,  Löbau, 
Lauban  u.  Kamenz,  dass  Hrz.  Heinrich  v.  Glogau  Nürnberger  Kaufleute  beraubt  habe  wegen 
Schulden,  die  er  (Sigmund)  bei  ihm  habe,  die  aber  nur  die  Krone  Böhmen,  nicht  das  Reich 
angingen.  —  KU?  —  Aus  (Eds.)  Scnltetus,  Annal.  Gorl.  2,  77b  Reg.:  Breslau  SUats-A. 
(sunt,  vor  d.  h.  uffart  Ug).  —  Vgl.  auch  nr.  7102.  707» 
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(Colunbacz) 
? 


Kowiii 


gebietet  der  St.  Memmingen  die  gewöhnliche  Beichsstener  für  1428  an  Hans  t.  Bodman  zu 
bezahlen.  —  KU?  —  <>r.  (?)  Memmingen.  Magistrat.  —  In  RR  fohlen  die  Eintragungen  pro 
1 428  über  die  sonst  dem  Bodman  verpfändeten  Städtosteucrn :  Tgl.  nr.  6841  ff.  7080 

wiederholt  gegcu  die  Einwohner  di-r  Dörfer  in  der  Vogtei  aus  u.  unter  der  Egge  das  Verbot, 
sich  ihren  VAgton  Caspar  t.  Clingenborg  u.  den  Peylern  zu  entziehen  u.  Bärgerschaft  oder 
Schutz  zu  Konstanz  zu  suchen.  —  Ad  in.  d.  r.  Caspar  Sligk  —  o.  R  —  Or.  Karlsruhe.  — 
Heg.:  Ztschr.  f.  G.  d.  Oborrhoins.  N.  F.  3,  442.  7081 

hebt  den  in  seinem  Auftrage  Ton  Gr.  Bernhard  v.  Anhalt  über  die  St.  Halle  in  deren  Pruzess 
mit  dein  Elf.  Günther  v.  Magdeburg  verhängten  Bann,  sowie  auch  die  von  Gr.  Heinrich  v. 
Hohnstein  (Bon-)  verhängten  Strafen  auf,  nachdem  endlich  eine  Einigung  zustande  gekommen. 

—  KU?  —  RR.  J  mt;  auch  RR.  D  51  u.  Ö2r.  (in  »ig.  ascens.  domini).  7082 
leiht  den  Bevollmächtigten  des  B.  Johann  ».  Meissen  (Gr.  Heinrich  v.  Schwarzborg-Sonders- 

haosen.  'lamme  Lozer  u.  Georg  Xcbeltaw)  die  Regalien  des  Stifts  unter  der  Bedingung,  dass 
bei  seiner  Anwesenheit  in  deutschen  I-nnden  der  Bischof  persönlich  vor  ihm  erscheine  u.  die- 
selben nochmals  empfange—  Ad  in.  d.  r.  Caspar  Sligk  —  [Ru]  —  Or.  Dresden;  [RR.  J  9r]. 
-  Coil.  dipl.  Saxon.  reg.  2,  3,  1  1  f.  (dienst.  Tor  ptingst)  7083 
belehnt  die  Hrzz.  Friedrich,  Sigmund,  Wilhelm  n.  Heinrich  — •  bzw.  deren  Gesandten  Gr.  Heinrich 
».  Schwarzburg- Sondershauseu,  Damme  Lozer '{ir  vorwezer)  u.  ihren  Kanzler  Georg  Nebeita w 

—  mit  dem  Herzogtum  Sachsen,  dem  Erbmarschallamto  u.  der  Landgrafschaft  Thüringen 
[vgl.  nr.  7092].  —  o.  KU!  —  R.  Henr.Fyo  —  Or.  Dresden  H.  St-A.:  RR.  J  9  o.  KU.;  Kop. 
Weimar  Ges.-A.       (di.  vor  ptingstag».  7084 

beglaubigt  den  Erbmarschall  Haupt  v.  Pappenheim  u.  den  Protonotar  Peter  Wacker  in  Sachen 
der  Christenheit  u.  des  Reichs;  begehrt  schriftliche  Antwort: 

bei  Kurf.  Friedrich  t.  Brandenburg.  —  Or.  Nürnberg  Kr.-A. 
bei  der  St.  Mainz.  —  Or.  Würzburg  Kr.-A. 
bei  der  St.  Frankfort.  —  Or.  Frankfurt, 
bei  der  St.  Strassburg.  —  0t.  Strassburg  St-A- 
bei  Ulm  ii.  den  Verbündeten  dieser  SUdt  —  Kop.  München  R.-A. 
Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  Reg.:  RTA  9,  213.       (do.  Tor  pflngstt.) 
desgl.  bei  Nürnberg.  —  Ergiobt  sich  aus  RTA  9,  214  nr.  179.  7090 
desgl.  bei  Schwein  für  t  u.  andern  fränkischen  Stödten.  —  Ergiebt  sich  aus  ib.  nr.  178.  7091 
belehnt  nach  dem  Tode  des  Kurf.  Friedrichs  1.  ».  Sachsen  dessen  Söhne  Friedrich,  Sigmund, 
Wilhelm,  Heinrich,  Herzöge  zu  Sachsen,  Landgrafen  zu  Thüringeu  u.  Markgrafen  zu  Meissen 
mit  allen  ihren  Fürstentümern  (auch  der  Kurwürde)  u.s.  w.  u.  bestätigt  ihnen  ihre  Prmlegten 
[Tgl.  nr.  7084].  —  Ad  m.  d.  r.  Caspar  Sligk  —  [K.  Henr.  Pye  —  Or.  Dresden;  RR.  J  9T 
u.  1  nr  mit  Dat.  dinst  vor  pflngst  ^-  Ma  i  1 8 ;  Transs.  t.  1 434  Dez.  25  Dresden ;  Kop.  Weimar 
Ges.-A.]  —  J.  J.  Müllor.  Reichstags- Theatrum  unter  K.  Friedrich  V.  P.  2/3,  458  fl.;  Lünig. 
Corp.  iur.  feud.  1,  593  ff.       (do.  vor  pfingstag).  7092 
ernennt  den  Dr.  Johann  Schallerman,  papstlichen  Auditor  u.  Pfarrer  in  Krem(b)s,  zu  seinem 
Kaplan  u.  Hofgesinde.  —  KU?  —  Not  RR.  J  5».       (in  »ig.  pontecostes).  7093 

sucht  die  Vorwürfe  des  Papstes  Martin  V.,  dass  er  gegen  die  Hussiten  nicht  eifriger  »orginge,  zu 
entkräften  durch  den  Hinweis  auf  die  durch  die  Türken  erlittene  Niederlage  u.  den  Einfall 
der  Hussiten ;  bittet  ihn  den  Kg.  Wladislaw  v.  Polen  zur  Hilfe  gegen  die  Hussiten  zu  »eran- 
lassen.  —  KU?  —  Mon.  med.  aeri  hist  res  gest.  Polon.  illustr.  12,  212;  »gl  auch  ibid. 
11,181.      (s.  a.  d.  L)  7094 

Juni  6  Kewin:  f.  d.  Gr.  v.  Öttingen.  Soeligor,  Hofmeisteramt  9  2  A.  2  —  s.  nr.  7098. 

Juni  9  Kewin:  an  den  Hochmeister  des  Deutschordens.  Reg.:  Aschbach 3, 466  —  falsch  statt 
Juni  29  (nr.  7 1 00).       (am  t  Petri  und  Pauli). 

beauftragt  auf  die  Klage  seinos  Notars  Simon  Amman  ».  Asparn,  dass  in  Bremen  der  alte  Rat 
(Herwart  Dunkel  u.  dessen  Freunde)  auf  re»olutionarem  Wege  abgesetzt,  die  St  Braunschweig. 

die  Wiedereinsetzung  des  alten  Rate  binnen  16  Tagen  zu  Terlangen  bzw.. 
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Ja»  9 
•  II 


KB.  J  1 0T 


(dL  vor 

im, 


wenn  sie  sich  weigern,  sie  vor  sein  Hofgericht  zu  laden.  —  KU? 
Job.  Bapt) 

an  die  Batniannen  zu  Erfurt:  nachdem  sie  in  seinem  Auftrag»  [vgl.  ur.  702G]  das  Urteil  in 
dem  Streit  der  Ammendorf  u.  Tangen  mit  dem  Kate  zu  Halberstudt  gesprochen  u.  die  weitere 
Entscheidung  an  andere  SUdte  binnen  6  Monaten  übertragen,  hätten  ihn  die  HalberstAdter 
gebeten,  auch  dies«  zweite  Entscheidung  an  Erfurt  zu  weisen,  was  er  auch  gethan  habe,  ohne 
zu  wissen,  dass  die  Frist  schon  lange  abgeluuton  sei.  Deshalb  nimmt  er  den  Auftrag  zurück 
u  befiuhlt  Halberstadt  aufzufordern,  binnen  ß  Wochen  den  Vertriebenen  ihre  (idter  wieder- 
zugeben u.  die  Pön  von  20  Mark  Goldes  in  Erfurt  zn  zahlen.  —  KU?  —  [BK.  J  10rJ ;  Kop. 
Halber?!  —  Keg.:  Geschichtsquellen  d.  Prnv.  Sachsen  7,  2  (Gnst.  Schmidt,  Urkb.  d.  St  Halber- 
studt 2),  131.       (dL  vor  Jon.  Kapt.)  709« 

erlaubt  auf  Bitte  der  Orr.  Ludwig  u.  Ulrich  v.  Würtemberg  dem  Stadtchen  Ebingen  auf  dem 
Flusse  Schmieach  (-ichen)  eine  Wassermühle  zu  errichten.  —  KU  1  —  ER.  J  1  lr.  (sampst 
nach  Job.  Bapt)  7097 

erteilt  („wann  wir  Ton  grosser  und  treflichur  ge&chefte  willen,  die  wir  gen  Heiden  und  ouch 
sust  zu  schaffen  haben,  zu  disem  male  swere  in  diesen  landen  seiu  müssen")  dem  Gr.  Ludwig 
t.  Ottingen  ,,»ls  unserm  hofmeister  und  amptmann"  voll«  Gewalt  denen,  so  Alters,  Jugend 
oder  sonst  Armut  halber  nicht  zu  ihm  (dem  Könige)  zum  Empfang  ihrer  Beichalehen  kommen 
köonen,  einen  Verzug  zu  gewahren.  —  KU  ?  —  Kit  J  l  o.  —  Vgl.  Seeliger,  das  deutsche  Huf- 
maistoramt 92  A.  2  [zu  Juni  6j-       (sampst  nach  Job.  Bapt.)  IW.tS 

belehnt  den  Abt  Friedrich  v.  Reichenau  mit  den  Regalien  u.  befiehlt  ihm,  dem  Caspar  v. 
Clingenberg  an  seiner  (des  Königs)  statt  Eid  u.  Gelübde  zu  thun,  —  Ad  m.  d.  r.  Caspar  Sligk 

—  B.  Henr.  Fye  —  Or.  Karlsrohe;  [RR.  J  10»].  —  Reg.:  Ztachr.  f.  Gesch.  d.  Oberrheins. 
N.  F.  3.  442.  7099 

verweist  den  Hochmeister  des  Deutschordens  Paul  v.  Russdorf  auf  mündliche  Mitteilungen 
seines  Ordensbruders  Claus  Redwitz.  Vogts  zu  Samland;  hat  kürzlich  dem  Polenkönig  gegen- 
über des  Ordens  in  freundlicher  Weise  gedacht:  sendet  jetzt  zum  Poleukönig  u.  Urz.  Witold 
v.  Litthauen  wegen  Dri«sen  u.  der  Nenmark  seine  Rate  Niklas  Zeiselmeister  u.  Heinrich  v. 
ßerzewitz;  auf  deren  Aufforderung  soll  Adressat  die  betr.  Dokumente  u.  seinen  Vogt  mit  Voll- 
macht zu  ihm  schicken,  wie  er  sich  verhalten  soll,  falls  ihm  (Sigmund)  der  König  t.  Polen  den 
Schiedsspruch  über  die  Grenzen  zwischen  Polen  u.  der  Neumark  übertragen  würde.  —  Ad  m. 
d.  r.  Caspar  Sligk  —  o.  R  —  Or.  Kömgsb.  St-A.  —  Mon.  med.  aevi  bist  res  gest.  Polon. 
illustr.  fi,  7'.*7  ;  vgL  J.  Voigt,  Gösch.  Preusseus  7,  .1 10.       (Puters  und  Pauls  t.)  7100 

zeigt  dem  Grossf.  Witold  v.  Litt  hauen  den  Tod  des  Ritters  Zawisza  Czarny  [v.  GarbowJ  bei 
Galambotz  an  u.  verwendet  sich  bei  ihm  für  dessen  Frau  u.  Kinder.  —  KU?  —  Hds.  d. 
Kgsb.  Unhr.-Bibl.  (Uber  canc.  Ciolek).  —  Arch.  f. österr.  Gesch.  45.  527  f.  (in  festo  Petri 
et  Pauli).  7101 

schreibt  an  den  Vogt  u.  die  Sechsst&dte  der  Oberlausitz  wegen  der  von  Ii  it.  Heinrich  v. 
Glcgau  gegen  Nürnberger  Kanneute  verübten  Gewaltthat  —  KU?  —  Aus  (Hds.)  Scultetus, 
Annal.  Gorlic.  2,  7H  Reg.:  Breslau  8taats-A.        (Peter  u.  Paul).  -  Vgl  nr.  7079.  7102 

erteilt  dem  Dr. artinm  et  med. Ritter Chellt  deBengenennisaus Pergola  (-gula)  ein  Wappen. 

—  KU?  —  Not.  BB.  J  10'.  (nonajul.)  7108 
ernennt  den  Franciscus  de  Barbavaris,  den  Sekrettr  des  Herzogs  v.  Mailand,  zum  Comes 

palatinus.  —  Per  canc.  [Johamtm]  Caspar.  —  Not  RR,  1 1 r.  (l  1.  julii).  7104 
erneunt  denselben  zum  Notar  u.  befiehlt  ihm  den  üblichen  Eid  in  die  Hände  des  Herzogs  v. 

Mailand  zu  schwören.  —  KU?  —  W.  v.  7105 
ürnonut  den  VBnetianer  Benedict  Dandulus  tu  Seinem  Familiaris.  —  W.  v.  7106 
deagL  den  Franz  D and ul us. —  W.  v.  7107 
desgl.  den  Thomas  Dandulus.  —  W.  t.  7108 
belehnt  Hrz.  Ludwig  II.  zu  Brieg  u.  Liegnitz  mit  8trehlen,  welch«  Fürstentum  dieser  von 

dem  früheren  Lehnsbesitzer  Hrz.  Kasimir  v.  Auschwitz  gekauft  hat  —  Ad  m.  d.  r.  Caspar 

Sligk.  —  [R.  Henr.  Fye]  —  Or.  Wien  H.-H.  u,  St-A.;  [gleicht.  Vidimus  o.  J.  der  Hajnauer 
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Batmannen  Breslau  Staats- A.J  —  Publikat.  a.  d.  prenas.  Staats -A.  7,  375  f.  (sunt,  vor 
Margarethen).  7109 

erlaubt  den  Breslauern  wegen  der  Hussitengefahr  ihre  im  Weichbilde  der  Stadt  gelegenen 
Höfe  zu  befestigen.  —  KU.  w.  v.  —  R.  Henr.  Fye  —  Or.  Bresl.  StedtrA.  —  Lünig,  B.-A. 
P.  Bpec.  Cont.  4.  T.  2,  Fort«.  261  ;  Beg.:  Script,  rer.  Silas.  6,  74.       (id.  dat.)  7110 

1  bestätigt  der  St.  Breslau  den  von  Kg.  Wenzel  ihr  erteilten  Bartholomäus-Jahrmarkt,  ron  dem 
sie  bisher  wegen  der  Jahrmärkte  anderer  Städte  keinen  Gebrauch  gemacht,  u.  erteilt  allen 
Besuchern  dieses  Jahrmarktes  alle  gewöhnlichen  Freiheiten,  besonders  sein  konigl.  Geleit.  — 
KU.  u.  B  w.  v.  —  Or.  ib.       (tont  v.  Marg.)  7111 

verzichtet  dem  Hrz.  Filippo  Maria  v.  Mailand  gegenüber  auf  Jessen  Verpflichtung,  deren  Ur- 
kunde derselbe  seinerzeit  dem  nunmehr  f  B.  Johann  v  Vestprim  übergeben  habe,  für  die 
Bestätigung  seiner  Privilegien  [1426  Juli  6]  binnen  2  Jahren  6000  Dukaten  an  ihn  zu 
zahlen,  zu  Gunsten  seiner  Kanzlei  u.  ersucht  den  Herzog  durch  den  Überbringer  diese« 
Schreibens,  Bartholomaus  Musca,  nunmehr  an  B.  Johann  v.  Agram  seinen  Kanzler,  die  Proto- 
notare  u.  die  Notare  Zahlung  zu  leisten.  —  KU?  —  KR.  J  11';  auch  BR  D  63T  u.  64'. 
(18.  d.jal.)  7112 
;  bestätigt  die  Privilegien,  welche  die  Kl.  Münster  in  Luxemburg  u.  Marienthal  bei  Luxem- 
burg von  seinem  Bruder  Kg.  Wenzel  erhalten  haben.  —  [Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  R.  Henr. 
Fye  —  Or.  Weimar  Geh.  St.-A.;  RR.  J  12'];  Kop.  Luxemburg  Areh.  gouvern.  [mit  Ortsan- 
|     gäbe:  Rodt!]  —  Beg.:  Publicat.  de  la  sect  hist.  de  l'institut  de  Luxembourg  26,  45.  7113 

giebt  seinen  Willebrief  zu  der  Verschreibang  der  Propstei  u.  des  Amts  zu  Diedenhofen  seitens 
der  Herzogin  Klisabet  v.  Görlitz  -  Luxemburg  an  Georg  v.  Bu  Idingen  [—Bölingen,  Kr. 
Saarburg?],  Herrn  zu  Siebenborn  (Syvonbrunn)  n.  Dastel  (das  2.  Mal  Daystal  geschrieben) 
auf  Lebenszeit.  —  Rex.  Caspar.  —  BB.  J  12'.       (Bartholm.)  7114 

desgl.  zu  der  Verpfandung  der  Burg  Bollonygen  bei  Arlou  (Arle)  u.  Königsmachern  (Kun-)  bei 
(Kettenhein)  Cathenom  an  Georg  v.  Buldi ngen  o.  dessen  Bruder  Johann. —  KU.  w.  v. — 
ib.  12.       (id.  dat.)  7115 

bestätigt  auf  Veranlassung  Heinrich  Schlicks  dem  Sp italme ister  Erasmus  zu  Eg er,  dem 
Nachfolger  Wentel  Holubs.  die  Privilegien  seines  Ordens.  —  KU?  —  Kop.  Prag  Böhm.  Mus. 
[mit  Ortsangabe:  Rodt !].  — Vgl. :  Bienenberg,  Analekten  z.  G.  d.  Militarkreuzordens  mit  dem 
roten  Sterne  (1787),  "6  [daselbst  Ilan  als  Ort].  7116 

belehnt  Ulrich  u.  Hans  Starken  aus  Nürnberg  mit  einer  Mühle  „in  der  heg  zum  fall,'-  einem 
Hofe  zu  Tennenloho  (Donnelo)  n.  einem  Gut  zu  Allmoshof  (Malmas-).  —  Rex.  Casp.  ~  HB. 
J  12T.       (mi.  nach  Barthol.)  7117 

schreibt  dem  Kurf.  Friedrich  I.  v.  Brandenburg  u.  den  Kurfürsten  u.  Stadteboten  der  Nürn- 
berger Zusammenkunft,  dass  er  die  Botschaft  ihrer  Gesandten  (Hans  v.  Seckendorf,  Heinrich 
Propst  zum  Hayn.  Peter  Volkmer  aus  Nürnberg)  wohlgefällig  vernommen,  u.  erteilt  diesen  die 
Bückbeglaubigung.  —  Ad  m.  d.  r.  Caspar  Sligk.  —  Or.  Nürnb.  Kr.-A.  —  BTA  9,  224  f. 
(sa.  nach  Barthol.)  7118 

erweitert  auf  Bitten  des  Mki;r.  Friedrich  v.  Brandenburg  (dessen  Boten  die  in  nr.  7118  ge- 
nannten), die  diesem  [nr.  7031]  erteilte  Befugnis,  von  den  liussiteu  wieder  abfallende  Böhmen 
in  die  Gnade  des  Königs  aufzunehmen.  —  KU.  w.  v.  —  Bu  —  Or.  Berlin  H.-A.;  [BR.  J  12' 
u.  13'];  Kop.  Bamberg  Kr.-A.  —  BTA  9,  226 f.       (Augustin*  t)  7119 

ermahnt  alle  Fürsten,  Städte  u. s.  w.  des  Boichs,  im  Eiusammeln  u.  Abliefern  der  in  Frank- 
furt im  Beisein  des  Kardinals  v.  England  beschlossenen  Hussitensteuer  nicht  fernerhin  säumig 
zu  sein.  —  KU.  w.  v.  —  Or.  Nürnberg  Kr.-A.;  Kop.  Basel,  Königsberg  u.  Strassburg  St.-A. 
—  BTA  9.  225  f.       (sa.  nach  Barthol.)  7120 

belehnt  Seit*  G  e  n  d  e  r,  Bürger  zu  Nürnberg  (dessen  Bote :  Peter  Volkmer),  sowie  dessen  Vettern 
Heinz,  Martin,  Sebolt  u.  Hans  mit  dem  halben  [Dorfe]  Heroldsberg  nebst  Vogtei,  Halsgericht 
u.  den  zugehörigen  Gütern.  —  Rex.  Casp.  —  BB.  J  1 2T.       (sambst.  nach  Barthol.)  7121 

bestätigt  den  von  Peter  Haller  d.jüng.  v.  Nürnberg  mit  Martin.  Kunz  u-Otto  Heyden  v.  Nürn- 
berg abgeschlossenen  Verkauf  über  seinen  Anteil  an  Grafenberir  u.  belehnt  letztere  damit.  — 
KU  ?  —  |  Or.»  Nürnberir  Kr.-A. ;  nicht  in  RR]  —  Reg.  Boic.  13,127.    (Augustinus  t)  7122 
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i  befreit  ein  dem  Thomas  V  i  s c h  e  r  gehöriges  Gütchen  zn  Nördlingen  von  einer  darauf  haftenden 
Abgabe  an  den  Viehhirten.  —  Km.  Casp.  —  HB.  J  I3r.       (in  die  Aogustini).  7183 
!  tauscht  Wiesen  zn  Bruck  (Beichslehen)  gegen  ein  Freigut  zu  Haussen  (Hausen)  bei  Forchheim 
mit  dem  Nürnberger  Stefan  Tetzel  (dessen  Bote:  Peter  Volkmor).  —  W.  v.  7124 
Aog.  28  Freiburg  im  Breisgau :  für  die  St.  Nordhausen.  —  (Lesser)  Histor.  Nachrichten  v.  Kord- 
hausen 230 ft.  —  Aschbach  3, 466  (zum  23.  Aog.!):  ..Der  Ort  u.  der  Inhalt  der  Urk.  zeigen, 
dass  sie  falsch  ist"  (Dat.:  Inc.  1428,  Rom.  J.  13,  Ung.  9  Böhm,  fehlen;  28.  aug.) 
empfiehlt  allen  im  Reich  den  Gottfried  v.  Berka,  der  verschiedene  Aufträge  von  ihm  im  Reich 
auszurichten  habe ;  verlangt  für  denselben  Geleit  u.  Zollfreiheit  —  [Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk] 

—  Kop.  Königsb.  —  Reg.:  RTA  9,  231  N.  1.  7125 
an  R  o  1 1  w  e  i  1 :  teilt  mit  dass  sein  Oheim  Hrz.  Friedi  ich  v.  Osterreich  Liebhaber  des  von  Heinrich 

v.  Blomberg  zum  Verkauf  gebotenen  Schlosses  Karpfen  sei ;  rat,  keinen  Fürsten  oder  Herrn 
zuvorkommen  zu  lassen,  sondern  das  Schloss  selbst  unter  Umstanden  auf  den  Abbruch  zu 
kaufen.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  o.  R  —  Or.  Rottweil.  —  Reg. :  Württemberg.  Geschichts- 
quellen 3,  391.  (di.  vor  Gilgen).  7125  A 
gestattet  dem  Wilhelm  Sletz  v.  Schw&b.-Hall  iu  dem  Dorfe  Braunsbach  (Bruusp-)  das  Gericht 
zn  halten  u.  zu  bestätigen.  —  Casp.  —  RR.  J  13.  (uf  nativ.  Mar.)  7126 
bestätigt  die  Uebergabe  einer  Behausuug  u.  Burghut  oberhalb  Nürnberg  bei  der  Reichs-Feste  u. 
dazu  eiues  jahrlichen  Zinses  von  1 4  Pfund  Heller  aus  des  Reichs  Walde  bei  Nürnberg,  die 
Wilhelm  Hss  v.  Hasemburg,  oberster  Küchenmeister  zu  Böhmen,  an  seinen  Oheim  Hans 
Waltstromer  zu  Nürnberg  durch  inser.  ürk.  v.  142»  Julia  vollzogen  hat  —  [KU?  —  R? 

—  Or.* Nürnberg  Kr.- A.;  RR.  J  I4T  mit  KL':  Rex.  referente  H.  Zico  Caspar,  u.  Dat:  in  vigil. 
nat.  virg.  (aber  deutsche  Urk.)  =  Sep.  7 !]  —  Vgl.  Reg.  Boic  1 3,  1 27.    (fraw.  t  nativ.)  7127 

verkündet  die  Aufrechtcrhaltung  des  Rechtes,  dass  der  Frankfurter  Sehultheiss  einen  jeden 
1    (auch  einen  Burg-Friedberger)  wegen  Eigen  u.  Erbe,  sowie  wegen  Schulden  vorladen  darf.  — 
,    [Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  R-  Henr.  Fye  ].  —  Or.  u.  Abschr.  Frankt  St-A. ;  vgL  Invent  2,  1 4 
n.  3,  31 :  [nicht  in  HR.]  —  Lönig,  R.-A.  P.  spec.  Cont  4.  T.  1,  616  =  Aus*.:  Moser, 
reichsst&dt  Hdb.  1, 509  f.;  Privil.  et  Pacta  der  Reichsstadt  Frankfurt  271  f.;  (Orth)  Von  den 
zwei  Reichsmessen  in  Frankf.  600  ff. :  (vgl.  den  Entwurf:  Frankf.  Reichskorr.  1,361  f.)  7128 
antwortet  dem  Kg.  Wladislaw  v.  Polen  auf  die  Frage,  wann  er  gegen  dieHussiten  zöge,  dass  er 
dies  der  Türken  wegen  nicht  thnn  könne,  giebt  ibm  Vollmacht  gegen  die  Hussiten  u.  ver- 
spricht ihm  die  Eroberungen,  die  er  machen  würde.  —  KU?  —  Mon.  med.  aevi  bist  res 
gest  Poloniae  illustT.  12,  2 19  f.       (s.  a.  d- et  L)  7129 
Sept29  jVarndia/Com.  nimmt  Johannes  Visconti  (de  Vicecomitibus)  unter  seine  Famiiiares  mit  einem  Gehalt  von 
800  (floren.  camere)  Golden  auf.  —  Casp.  —  RR.  J  13'.       (Mich.)  7130 
belehnt  die Kiuder  des  Fritz  Schedner  mit  dessen  Reichslehen :  Höfen  zu  Steinersheim,  Ober- 
u.  Unter- Waltersgrün  u.  Rngersgrun.  —  Rex.  Casp.  —  RR  J  I3r.       (Mich.)  7131 
an  den  Hochmeister  des  Deutschordens:  bedauert,  dass  seine  Absicht  den  Deutschorden 
nach  Ungarn  zu  verpflanzen  sich  bisher  nicht  hat  realisieren  lassen,  jetzt  aber,  wo  er  nach 
dem  Tode  des  Despoten  [von  Serbien]  Griecb,  Weissenborn  o,  die  Donaugegenden  bis  Severin 
eingenommen,  möge  der  Deutschordensmeister,  den  er  auf  Mitteilungen  des  Klaus  Redwitz 
verweist  Brüder  zu  ihm  schicken,  nm  über  die  Ansiedlung  alles  nähere  zu  beratschlagen ; 
zugleich  bittet  er,  da  er  an  dt-r  Dunau  Festungswerke  anlege  und  Brücken  baue,  ihm  dazu 
den  Meister  Hans  v.  Ratibor  auf  einige  Zeit  zu  senden.  —  Ad  m,  d.  r.  Casp.  Slick  —  Kop. 
Königsberg.  —  Vgl.  J.  Voigt  Gesch.  Preussens  7.  534.       (Dionysii  t)  7132 
ersucht  den  ehrsamen  Martin  y.  Kernen athen,  Grosskomthur  des  Deutschordens,  die  in  einem 
gleichzeitigen  Briefe  an  den  Hochmeister  f nr.  7 1 32]  vorgebrachte  Sache  bei  diesem  nach 
Kräften  zu  fördern.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  o.  R  —  Or.  ib.       (id.  dat)  7133 

Nov.  8  Grieth.  Weissenborn :  entschuldigt  sich  bei  den  Herzogen  v.  Baiern.  Reg.  Boic  13,  130 

—  falsch  statt  1427  Nov.  7  (nr.  6979). 
Nov.  9  Pressburg:  au  Dietrich  Stauff.  Tbiersch,  Vervemung  des  Hrz.  Heinr.  v.  Baiern  1 1  f. — 

falsch  statt  1429  Nov.  8. 
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schreibt  deu  Breslauern  Peter  Roto  a.  Peter  Mühl  schreib  er,  er  hätte  ihnen  zwar  befohlen 
seine  Ankunft  zu  Hermannstadt  zu  erwarten,  wäre  aber  am  Kommen  verhindert  worden;  sie 
mochten  sich  sogleich  aufmachen  n.  zu  ihm  nach  Sebes(ch)  kommen.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp. 
Slik  —  o.  B  —  Or.  Breslau  Stadt-A.       (di.  nach  Mertonis).  7134 

meldet  den  bairischeu  Herzogen,  dass  er  1429  Marz  6  ihre  Streitigkeiten  über  die  Strau- 
binger Erbschaft  innerhalb  des  Osterr.  lindes  entscheiden  wolle,  damit  nicht  die  Ketzer  noch 
Oewinn  aus  ihren  Misshelligkeiteu  hätten.  —  KU?  —  Vorlage?  —  Erw.:  Lang,  Gesch. 
Ludwigs  il.  Bart.  140;  Buchner,  Gesch.  v.  Baieni  (mit  falschem  Ort)  «,  254.  7135 

bittet  den  Mkgr.  Friedrich  v.  Branden  barg  um  Zusendung  von  geeigneten  Werkleuten  zu  der 
für  nächsten  Sommer  beabsichtigten  Belngorung  des  Schlossos  Taubunstein  (Golubac  in  gerb.), 
das  Jeremias  verräterischer  Weise  den  Türken  überliefert  habe.  —  Ad  m.  d.  r.  Caspar  Sligk 

—  Or.  Nürnberg  Kr.-A.  —  Hoflnr,  Urk.  z.  Beleuchtung  d.  Gesch.  Böhmens  (1865),  33  = 
Palacky.  Beitr.  z  Gesch.  d.  Uuss.  Kr.  1,  64».       (dunirst.  für  Elizabethen).  7136 

befiehlt  dem  Gr.  Ludwig  v.  öttingen,  dem  Albrecht  v.  Hohenlohe  n.  Haupt  v.  Pappen- 
heim, den  Kourad  v.  Weinsberg,  welcher  zur  Frankfurter  Messe  reisende  Kaufleute  geplün- 
dert, zur  Zurückgabe  des  abgenommenen  Gates  anzuhalten  u.  zur  Verantwortung  vor  sein 
Hoflager  zu  laden.  —  KU.  w.  v.  —  Or.  (stark  beschädigt)  Wallerstein  Arch.  (do.  vor 
Elisabeth).  7137 

beschwert  sich  bei  Papst  Martiu  V.,  dass  dieser  seinem  Gesuch  den  Krzbischof  □.  das  Kapitel 
v.  Riga  zur  Wiederann&lime  des  Ordenshabits  zu  veranlassen  nicht  nachgegeben,  vielmehr  den 
Grossfdrsten  Witold  v.  Litthauen  aufgefordert  habe,  jene  in  ihrer  Widersetzlichkeit  zu  unter- 
stützen ;  bat  ferner  vernommen,  dass  die  St.  Riga  durch  den  Erzbisctaof  sich  um  Losung 
von  ihrem  Kide  gogen  den  Orden  bemühe.  Er  bittet  (durch  Wiedervereinigung  der  rigaischen 
Kirche  mit  dem  Orden)  den  Streitigkeiten  derselben  ein  Ende  zu  machen,  den  Befehl  an 
Witold  zu  cassieren  u.  das  Gesuch  Rigas  zurückzuweisen,  event  dessen  Gewährung  zu  wider- 
rufen. —  KU?  —  Kop.  Königsberg  Staats- A.  (vom  Ordensprokurator  Übersand t  142» 
Aug.  23).  —  Liv.-,  Est.-  u.  Curl.  Urkb.  7,  539  f.       (di«>  18.  novbr.)  7138 

belehnt  Klaus  Ungelter  v.  Ulm  mit  dem  Zehuten  zu  Junginiren  u.  einem  Baumgarten  zu  Ulm. 

—  Rex.  Casp.  —  RR  J  13».  (do.  vor  Elisab.)  7139 
nimmt  den  päpstlichen  Auditor  Dr.  iur.  Johann  Schalerman  unter  seine  Familiäres  auf.  — 

Casp.  —  Not.  ib.  14r.       (d.  18.  nov.)  —  Vgl.  nr.  7093.  7140 

schreibt  dein  KB.  Hcnuing  v.  K  i  g  a  in  Sachen  der  von  dem  rigaischen  Vasallen  Peter  Salza  gegen 
den  Krzbischof  erhobenen  Klage.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  Reval  Rats-A.,  bruchstück- 
weise im  Tnuissumpt  (Kone.)  des  Notars  Joachim  [Muter]  d.  d.Heval  1429  Apr. 2.  —  Reg.: 
Liv.-.  Est.-  u.  Curl.  Urkb.  7,  540.       (Eüzabet  t)  7141 

nimmt  Heinrich  Springe  aus  Setterich  unter  seine  Famiiiares  auf.  —  Casp,  —  Not.  RR.  J  I4r. 
(deeima  nona  dec)  7142 

befiehlt  der  St.  Stettin  unter  Androhung  der  Acht  u.  hoher  Geldstrafe,  die  bei  einem  Auf- 
ruhr Unterdrückten  [Johann  Bork,  Üobtslaw  v.  NatzmersdorfJ  in  ihren  früheren  Zustand 
wieder  einzusetzen.  —  KU?  —  Citiert:  Friedeboru,  Beschr.  d.  St  Alten  Stettin  1,80  = 
Bartbold,  Gesch.  v.  Rügen  u.  Pommern  4,  1,  86.       (in  die  Elisab.)  7143 

ernennt  den  Franciscus  Chelli  de  Bogenenn is  ans  Pergola  (-gula)  zum  comes  palatinus.  — 
Casp.  —  Not,  RR.  J  I4r.       (d.  23.  nov.)  7144 

befiehlt  der  SU  Erfurt  den  Weihnachteu  fälligen  goldenen  Opferpfennig  ihrer  Joden  an  seinen 
Diener  Krhart  Venken  zu  zahlen.  —  Ret.  Casp.  —  RR.  J  1 4r.     (frit.  nach  Katherine).  7145 

schreibt  dem  Deutschordensmeister,  dass  die  Zusammenkunft  mit  Kg.  Wladislaw  ▼.  Polen 
u.  Grossf.  Witold  v.  Littbauen  wegen  Festsetzung  der  Grenzen  zwischen  Polen  u.  der  Neu- 
mark in  Lack  stattfinden  würde,  u.  fordert  ihn  auf  dahin  Bevollmächtigte  zu  schicken.  — 
Ad  m.  d.  r.  Caspar  Sligk.  —  [o.  RJ  —  Or.  Königsberg  —  Poln.  Reg.:  Mon.  med.  aevi  hist. 
res  gest.  Polon.  illustr.  6,  805  ;  vgl.  J.  Voigt,  Gesch.  Preussens  7,  512.     (Andreas  t)  7146 

bestätigt  die  Privilegien  der  Franziskaner  in  Bosnien.  —  KU?  —  Or.  im  Minorit«n-A.  in 
Gyöngyüs.  —  Monum.  spect.  hist.  Slavorum  meridional.  23,  127  ff.  7147 
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beauftragt,  nachdem  er  anter  Vermittelung  des  tiorentinischen  Gesandten  Pietro  Guicci&rdini  mit 
dem  veueiianischen  Gesandten  Marco  Dandolo  einen  Waffenstillstand  vereinbart  hat,  den 
ungar.  Vicekanzler  Andreas,  Costos  der  Kirche  zu  Chasma  iChasmens.i,  u.  Dr.  inr.  Ludo- 
wicus  Cataneus  namens  des  Reiches  n.  Ungarns  wegen  eines  definitiven  Friedens  mit 
Venedig  zu  unterhandeln.  —  Ad  m.  <L  r.  Pctr.  Kalde  can.  Zagrab.  —  HB.  J  ]4r.  (oct. 
dec.)  7148 

erhebt  Bruno ro  d«lla  Seal»  (von  der  Leiter)  wegen  seiner  Dienste  zum  Grafen  v.  Heiligeuberg 
u.  Werdenberg,  naclidem  diese  Grafschaften  durch  den  Tod  des  Gr.  Hugo  iüm  u.  dem  Beich 
verfallen  sind,  n.  belebnt  ihn  damit.  —  [h>x.  Franc]  —  KK.  J  1 7T  u.  18r.  —  Keg.:  Fürsten- 
berg. Urkb.  6.  295.       (25.  d.  dec.)  7U«J 

meldet  der  St  Georgs-Ritterschaft  in  Schwaben  die  Erhebung  des  Brnnoro  deUa  Scala 
zum  Grafen  Heiligenberg  u.  Werdenberg.  —  [Ad  m.  d.  r.  Franc]  —  Gleichz.  Kop.  Wion 
H.-H.  u.  St.-A.  —  Reg.:  ib.       (ment.  nach  dez  h.  Christstag  t.)  7150 

befiehlt  dem  „Burggrafen"  zum  Ueiligenberg,  diese  Graf&chraft  dein  Brnnoro  della  Scala, 
der  zum  Grafen  v.  Heiligenberg  erhoben  ist,  zu  übergeben.  —  KU?  —  Or.  (ohne  8iegel- 
spnren)  D»nauesehingen.  —  Reg.:  ib.  7151 

vertagt  die  Kommission  für  den  Rat  zu  Erfurt  in  der  Ammendorf-Tangenschon  Sache  u.  ladet 
znr  eigenen  Entscheidung  beide  Parteien  auf  Marz  6  vor  sich  nach  Pressburg.  —  Ad  m.  <L 
r.  Stimm  dn  Asparen.  —  Transs.  des  Halberstadter  Domkellners  Gerbard  Koneke  v.  1429 
Jan.  31  Halbrrstadt ;  Kop.  Güttingen.  —  Gcscbichtsqnellen  d.  Prov.  Sachsen  7,  2  (Gust 
Schmidt,  Urkb.  d.  8t.  Halberstadt  2),  138  f.      (mo.  nach  weynacht  t)  7152 

an  Ulm,  Konstanz  u.  alle  anderen  mit  ihnen  verbündeten  Städte:  hat  mit  Befremden  von 
einer  zwischen  ihnen  n.  Konrad  v.  Weinsberg  getroffenen  Richtung  gehört,  durch  welche 
letzterem  eine  Summe  von  30000  Gulden  zugesprochen  worden,  wahrend  er  doch  sie  n.  den 
v.  Weinsberg  an  den  königl.  Hof  citiert  habe;  begehrt,  dass  sie  zu  der  früher  schon  festge- 
setzten Zeit  zu  ihm  kommen  sollen,  wie  er  auch  den  von  Weinsberg  beschieden  habe.  In- 
iwischen sollen  sie  dem  letzteren  nichts  bezahleu ;  er,  der  König,  wolle  die  Parteien  verhören 
n.  die  Entscheidung  treffen.  —  KT?  —  Kop*  München  R.-A.  (Nördl.  Sttdtetagsakten). 
(mo.  nach  d.  h.  Christ  t.)  Kerler.  7158 

s.  d.  et  1. :  erhebt  Erkinger  v.  Seinsheim  in  den  Freiherrnstand. 
Suppl.  ulter.  39  f.  —  1429  Aug.  10. 

s.  d.  et  1. :  beauftragt  den  Mrkgr.  v.  Baden  . . .  Fester,  Regestei 

—  8.  1430  Jan.  26. 

erlaubt  der  St  Görlitz  jährlich  zwei  Jahrmärkte  (einen  am  Erasmus-,  den  andern  am  Sonntag 
vor  dem  Martins-Tage)  abzuhalten.  —  [Ad  m.  d.  r.  Caspar  Sligk  etc.  —  R*»  —  Or.  Görlitz 
Stadt-A.  Heinrieh;  Kop.  Zittau].  —  Reg.:  Verzoichn.  oberlaus,  ürkk.,  Heft  5,  24.  (sa. 
vor  fraw.  t  liechtmesse).  —  Über  den  Fürstenkongress  zu  Luck,  wo  im  Jan.  1429  Sigmund, 
Kg.  Wladislaw  v.  Polen  u.  Grossfürst  Witold  v.  Litthauen,  sowie  Gesandte  dos  Dentschordens 
zusammen  kamen,  vgl.  Mitteil.  d.  Inst  f.  österr.  Geachichtsforscb.,  Jg.  1896  S.  247.  7151 

verleiht  der  St  Görlitz  daa  Recht,  bis  auf  Widerruf  eine  Silbermünze  tu  prägen,  nämlich 
Pfennige,  von  denen  6  oder  7  einen  böhm.  Groschen  ausmachen,  u.  Heller,  von  denen  1 2  oder 
l  -t  auf  einen  böhm.  Groschen  gehen ;  die  Silbermünze  soll  überall  genommen  werden,  be- 
sonders in  der  Ober-  u.  Nieder- Lausitz  u.  in  Schlesien.  —  Ad  m.  d.  r.  Caspar  Slik  —  Sammig. 
des  Scnltotus  (2,  88*)  in  Görlitz;  Kop.  Zittau.  —  Palacky,  Beitrr.  z.  G.  d.  Huss.  Kr.  2,  10 f. 
(sa.  vor  frawen  t.  lichtmesse).  7155 

gebietet  den  Bewohnern  der  Vorstadt  zu  Görlitz  sich  der  Niederbrechung  derselben  nicht  zu 
widersetzen,  falls  dieae  notwendig  werden  sollte,  um  die  Eroberung  der  ganzen  Stadt  durch 
die  böhm.  Ketzer  zu  hindern.  —  KU.  w.  v.  —  Sammig.  d.  ScuHetoa  in  Görlitz;  Kop.  Zittau. 

—  Palacky,  Beitr.  2,  12  f.  (sa.  vor  fraw.  t  liechtmesse).  7156 
erlaubt  dem  Hrz.  Johann  zu  Saga n  eine  silberne  Münze  wie  bisher  zn  schlagen,  n.  befiehlt  den 

den  Stedten  der  Oberlansite  diese  Münze  anzunehmen.  —  KU?  —  Vorlage?  —  Rag.:  Ver- 
zeichnis oberlaus,  ürkk.,  Heft  5,  24.       (sa.  vor  frann  lichtmess).  7157 


:,  R.-A.  P.  spec.  Cont  2. 
d.  Mkgr.  v.  Baden  nr.  4044  f. 
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fordert  den  Deutschordensmeister  Paul  v.  Busadorf  auf,  den  Herzog  v.  Holstein  u.  die 
Hansestädte  zu  ermahnen,  dass  sie  den  Kg.  Erich  v.  Dänemark  nicht  mehr  bekriegen  sollen. 

—  [Ad  m.  d.  r.  Svmon  de  Asparn].  —  Or.  Königsberg.  —  Heg.:  Mon.  med.  aevi  hist  res 
gest.  Polon.  illustr.  6,  800 ;  vgl.  J.  Voigt,  G.  Preussens  7,  523.       (sa.  Tor  pnriflc.  Mar.)  7158 

befiehlt  Lübeck,  Stralsund,  Rostock,  Hamburg,  sowie  den  andern  Hansestädten  dafür  zu 
sorgen,  dass  in  ihrem  Krieg  mit  Kg.  Erich  v.  Dänemark  u.  Schweden  der  kaufmännische  Ver- 
kehr nicht  gestört  würde  („daz  die  kooflut  mit  irer  koufmanschaez  habe  und  gut  sicher  frei 
und  ungehindert  ziehen,  faren  und  wandern  und  iren  gewerb  und  konfmanschaez  triben  und 
gesuchon  mugen.")  —  Ad  m.  d.  r.  Symon  de  Aspareu.  —  Or.  Lübeck.  —  Urkb.  d.  St.  Lübeck 
7,  27 2  f.       (samst.  vor  fraw.  t.  purificat)  715» 

schreibt  dem  Kg.  Wladislaw  v.  Polen  Aber  die  eventuelle  Erhebung  Witolds  v.  Litthauen  zum 
Könige,  über  welche  er  und  seine  Gemahlin  Barbara  mit  dem  Adressaten  bereits  in  Gegen- 
wart Stefans  v.  Botgon  u.  des  Ritters  Johann  Manzik  verbandelt  haben;  hofft,  dass  die 
Streitigkeiten  wegen  der  Grenzen  der  Neumark,  nachdem  bereits  verschiedene  Termine  dieser* 
balb  erfolglos  verlaufen  u.  nachdem  auch  vom  Adressaten  der  Schiedsspruch  des  Grosabrz. 
WiWld  abgelehnt  worden  sei,  endlich  durch  einen  ihnen  beiden  genehmen  Fürsten  beigelegt 
werden  würden.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  Kop.  Königsb.  —  Mo»,  med.  aevi  bist,  res 
gest.  Polon.  illustr.  6,  8 )  1  f.       (s.  a.  d.  et  1.)  7180 

an  deu  Hochmeister  des  Doutschordens  Paul  v.  Kussdorff:  hat,  da  der  Papst  Polen  „be- 
fohlen*' gegen  die  Hussen  zu  ziehen,  bei  Grosshrz.  Witold  deswegen  interveniert ;  bittot  zur 
Wahrnehmung  der  Ordensangelegenheiten  auf  dem  Reichstag  zu  Letare  [Min  6]  den  Land- 
kointur  v.  Österreich  zu  senden;  wiederholt  seine  Bitte  ihm  möglichst  bald  auf  kurze  Zeit  den 
„Blideumeister"  Haus  [v.  Ratibor ;  vgl.  nr.  7132]  zum  Brückenbau  zu  schicken.  —  KU.  w.  v. 

—  Or.  Königsberg ;  [ab  extra :  gekuuunou  ken  Marionburg  am  midwochen  vor  oculi  —  23.  Febr. 
im  2'J.  jar.]  —  Vgl.  J.  Voigt,  G.  Preussens  7,  527.       (an  s.  Blasii  i)  7161 

teilt  dem  Hochmeister  des  Deutschordens  mit,  dass  die  Taboriton  mit  ihm  am  6.  März  ver- 
handeln wollen,  dass  er  daher  zu  diesem  Tage  schleunigst  über  Kaschau  nach  Ofen  auf- 
brechen werde;  dass  Kg.  Wladislaw  v.  Polen  jetzt  die  verabredete  Erhebung  Witolds  v.  Lit- 
thauen zum  Köuige  nicht  wünsche,  „wan  her  besorge,  das  Polau  und  Littawen  an  einander 
wachsen  mochten  mit  krige,  di  zu  letzste  hard  zu  stillen  weren,"  u.  aus  anderen  Gründen ; 
Kg.  Wladislaw  wünsche  auch  eine  endgiltige  Regelung  der  Grenzen  der  Neumark;  auf  alle 
diese  Punkte  wolle  er  demselben  durch  eine  Gesandtschaft  antworten.  —  KU.  w.  v.  —  Kop. 
Königsb.  —  Mon.  med.  aevi  hist  res  gest.  Polon.  illustr.  G,  812f.  (sont.  esto  mihi).  7162 
.nimmt  den  Hrz.  Ziemowit  r.  Mazovien  unter  seine  Famiiiares  mit  einem  Gehalt  von  4000 
nngar.  Gulden  auf.  —  Rex.  Caspar.  —  RR.  J  1 5r.      (s.  I. ;  dorain.  post  purificat.  Marie).  7103 

{desgl.  den  Spicke-  v.  Mulst  ein  mit  oweiu  Jahresgehalt  von  2000  ungar.  Guldon.  —  Rex.  Casp. 

—  Nut.  ib.       {Ii.  dat.)  7164 

desgl.  den  Spick«  v.  Taruow  mit  demselben  Jabresgohalt.  —  W.  v.  7165 
desgl.  den  Kitter  Johann  l'aroray  mit  einem  Gehalt  von  500  ungar.  Gulden.  —  W.  v.  7166 
verspricht  derWittwe  u.  den  Kindern  des  t  Kitters  Zavissius  Niger  v.  Garbow  (Carbo)  jährlich 
300  uugar.  Gulden  auszahleu  zu  lassen.  —  Rex.  Casp.  —  RR.  ib.       (id.  dat.)  7167 
meldet  dem  Gr.  Heinrich  v.  Werden  berg.  der  ihn  um  Belehnung  mit  der  Herrschaft  Heiligen- 
berg gebeten,  dass  er  dieselbe  dem  Brunoro  della  Scala  übertragen  habe,  ermahnt  ihn  davon 
abzustehen  u.  eventuell  seine  Ansprüche  gegen  den  Scala  vor  dem  kgL  Hofgericht  geltend  zu 
machen.  —  Kl"?  —  Or.  Donauesch ing>-n.  —  Reg.:  Faistenberg.  Urkb.  6,  295.  (samsC 
vor  invoeavit).  7168 
verleiht  dem  nicht  auweseiiden  Abt  Peter  v.  Murbach  die  Regalien  u.  befiehlt  ihm  den  Lehns- 
eid in  die  Hände  des  Hans  v.  Lupfen  abzulegen.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  etc.  —  Bu  — 
Or.  Colmar  Bez.-A. ;  RK.  J  ]  5.       (sunt. . . .  invoeavit).  716» 
befiehlt  dem  Abt  v.  Marbach  für  die  Belehnung  mit  den  Beichslehen  die  übliche  Abgabe  von 
63  Mark  Silber  u.  einem  Vierdung  au  seinen  Rat,  den  Gr.  Hans  v.  Lupfen  zu  verabfolgen. 

—  [Ad  m.  d.  r.  Casp.  Silk  —  o.  R!  —  Or.  ib.];  RR.  J  15'.  —  Bog.:  Ztschr.  d.  Ges.  f. 
Geschicbtsk.  v.  Freiburg  3,  3»8  f.       (id.  dat.)  7170 
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sendet  dem  Hochmeister  des  Deutschordens  verschiedene  Rriefo  f  u.  a.  des  Polenkölligs)  betr. 
die  Erhebung  des  Grossf.  Witold  zum  Könige,  berichtet  v«n  seiner  beabsichtigten  Rückkehr 
nach  Ofen,  um  dort  mit  den  Hnssiten  zu  verhandeln,  von  di>m  Abschloss  eines  dreijährigen 
Friedens  mit  den  Türken  n.  deren  Friedensanfsagung  an  Venedig  n.  der  event.  Ansiedlung  des 
Deutschordens  im  der  Donau.  —  KU.  w.  v.  —  Kop.  Königsb.  —  Mon.  med.  aevi  hist.  res 
gest.  Polon.  illustr.  fi,  818 f.;  vgl.  J.  Voigt,  Üesch.  Preussens  7,  525.  (fr.  vor  reminis- 
cere).  7171 

verleiht  dorn  Niklas  Mo r bot  ein  Wappen.  —  Rex.  Casp.  —  RR.  J  15'.  (frit.  vor  remiuis- 
cere).  7172 

giebt  der  Namslauischen  Ritterschaft  eiu  Siegel.  —  Kl'  'f  -—  Kop.  d.  16.  Jhd.  Breslau 
Stedt-A.       (mo.  nach  reminisc.)  7178 

bestätigt  Haupt  v.  Pappenheim,  seinem  Ritte,  u.  Sigmund  v.  P.,  den  Reichserbm&rschalkon 
alle  ihre  Privilegien.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  Ru  —  Or.  Pappenheim  A. ;  RR.  J  1 7T. 
(mo.  nach  reminiscere).  7174 

macht  bekannt,  dass  er  dem  Haupt  v.  Pappen  heim  für  treue  Dienste  die  halbe  Judensteuer 
u.  den  goldenen  Opferpfennig  der  Juden  zu  Augsburg  bis  auf  Widerruf  verschrieben  habe,  u. 
teilt  die«  der  St  Augsburg  mit.  —  KU.  n.  R  w.  v.  —  Or.  (s.  1.)  ibid.  j  RR.  J  l  ftT;  Kop.  Angab. 
St-A.  Collect  Herwart  3.       (mo.  Tor  s.  Peters  tag  ad  kathedram).  7175 

setzt  die  Augsburger  Juden  hiervon  in  Kenntnis  u.  sichert  ihnen  soust  Schutz  ihrer  Privi- 
legien zu.  —  KU.  u.  R  w.  v.  —  Or.  Münch.  R.-.Y.;  RR.  J  lfiT  u.  17r.       (id.  dat)  7176 

verlegt  anf  Bitten  des  Reichsmarschalls  Haupt  v.  Pappen  he  im  die  zwei  Jahrmarkt«  in  der 
St.  Pappenheim  anf  andere  Termine,  da  die  bisherigen  „andern  jarmerkten  daselbs  umb  ge- 
legen irrung  und  hindemiß  brechten."  —  o.  KU!  —  o.  R!  —  Or.  (mit  Maj.-Sieg.)  Pappen- 
heim; RR.  J  ltir.       (mo.  nach  reminiscere).  7177 

erlaubt  dem  Haupt  u.  Sigmund  v.  Pappenheim  u.  ihren  Erben  in  der  St.  Pappenheim  alljähr- 
lich am  Sonntag  u.  Montag  vor  Mitfasten  einen  Jahrmarkt  unter  den  üblichen  Bedingungen 
abzuhalten.  —  o.  KU !  —  o.  R!  —  Or.  Pappenheim;  RR.  J  15T  u.  16r.       (id.  dat)  7178 

erhebt  das  dem  B.  Peter  v.  Augsburg  u.  Ulrich  v.  Haimenhofen  gehörigo  Dorf  Sonthofen  zu 
einem  Markte  mit  einem  Jahrmarkte.  —  [Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  R**  —  Or.  München 
R--A.;  RR.  J  16].  —  Mon.  Boica84,  319f.;  vgl.  Reg.  Boic  13,  138.  (mo.  vor  Peters  t 
ad  cathedra).  717» 

befiehlt  als  rnm.  u.  böhm.  König  dem  Wond  v.  Eulenburg  (Eylb-)  die  ibm  seinerzeit  ver- 
pfändete Pflege  zu  Eger  der  Stadt  Eger  [vgl.  nr.  7 1 821  m  lösen  zu  geben.  —  Rex.  Casp.  — 
RR.  J  17r.       (uf  Mathic).  7180 

dankt  der  St  Erfurt,  dass  sie  den  Egerern  wiederholt  Hilfe  geleistet.  —  [Ad  m.  d.  r.  Casp. 
Sligk  de  Lazano.  —  o.  R]  —  Or.  Magdeb.  Staata-A.  —  Ohnumgängl.  Gegenbericht  der 
St  Erfurt  contra  den  Kurfürsten  v.  Mainz,  Beil.  nr.  4ß:  Reg.:  Zeitschr.  d.  Ver.  f.  thüring. 
Gesch.  4,  496.        (freit  vor  oculi).  7181 

versetzt  die  Pflege  in  der  St  Eger  dem  Rate  daselbst  (B.>tt :  Heinrich  Schlick)  um  300  Schock 
böhm.  Groschen  [vgl.  nr.  71-Sii]  u.  befiohlt  ihr  diese  Pflege  von  deu  gegenwärtigen  Pfand- 
inbabem  Wend  v.  Enleuburg  u.  dessen  Brudersohn  Otto  einzulösen.  —  Ad  m.  d.  r.  Caspar 
Sligk.  —  [KV]  —  Or.  Efrer  —  Kop.  Prag  Böhm.  Mus.  (sambst.  vor  oculi).  —  Vgl. Gradl, 
Privil.  d.  St  Eger  24  [falsch  Febr.  27j.  718*2 

dankt  dem  Grossf.  Witold  v.  Litthan en  für  y.wei  Briefe:  („super  apioibus  nostris  de  JaroslaW 
u.  „super  eipiisitis  militis  Glaukonis"),  versichert  ihn  seiner  Freundschaft  u.  bittet  um  Nach- 
richten über  seine  Pläne  u.  Erfolge.  —  KU.  w.  v.  —  Kop.  Königsberg.  (die  domiuico 
oculi  s.  a.)  718» 

übersendet  dem  Hochmeister  des  Deutschordens  Paul  v.  Rusdorff  eine  Antwort  des  Grossf. 
Witold  v.  Litthauen  n.  seine  Entgegnung  darauf  [nr.  7183]:  bittet  am  Mitteilung  von  Neuig- 
keiten.—  Ad  m.  d.  r.  Caspar  Slik  —  Or. Königsberg  [ab  extra:  gekommen  an  d.  mitwochen 
nach  palmarem  =  23.  Marz  anno  2».]  —  VgL  J.  Voigt,  Gesch.  Preussens  7,  525.  (mo. 
nach  oculi).  7184 
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Pressburg 


fordert  den  Hrz.  Adolf  v.  Berg  auf.  die  oft  geschädigton  Bewohner  der  St.  Aachen  u.  ihres  Ge- 
biets getreulich  zu  schirmen.  —[Ad  m.  d.  r.  Casp.  Slik  —  o.  R  —  Or.  Düsseldorf],  —  Lacomblet, 
Urkh.  f.  d.  Gesch.  d.  Niederrheins  4.  217  f.       tsunt  letare).  7185 

desgl.  den  Pf  al  zgraf  on  Ludwig  bei  ff hoin.  —  Ad  m. d.r. Casp. Slick.  —  Or. ib.    (i<L  dat)  718« 

bestätigt  dem  Cistercienser-Kl.  Lang  he  im  (Bamberger  Diözese)  die  Privilegien,  erteilt  ihm 

das  Bergwerksregal  u.  befreit  es  ron  allen  Abgaben.  —  Rex.  Caspar.  —  RR.  J  1 8.  (fer. 

quinta  ante  palmarurol.  7187 
verbietet  auf  den  Gütern  des  KL  Langhoim  Jagden  abzuhalten.  —  KU.  w.  v.  —  ib.  |h». 

(id.  dat.)  7187  A 

kassiert  den  dem  Kl.  L  a  n  g  h  e  i  ra  von  dem  Bischof  v.  Bamberg  anmasslicb  erteilten  Schutabriel, 

weil  dieses  Kloster  von  jeher  unter  dem  Schutte  des  Reichs  siehe.  —  [Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk 

—  RF,  J  I9r  mit  Dat.:  freit,  vor  palmar.  =  Man  18].  —  J.  A.  Schultes,  hist  Schriften 
(1798),  1  OH  f.       (do.  vor  d.  palm  sont>  7187R 

giebt  dem  Kl.  Langheim  die  peinliche  Gerichtsbarkeit.  —  [KU.w.v. —  RR. ib.]  —  Schultes, 
lin f.       (fr.  vor  d.  palm  t)  7188 

verleibt  zu  Gunsten  des  B.  Peter  v.  Augsburg  den  Bürgern  zu  Nesselwang  einen  5tagis*ii 
Jahrmarkt  u.  einen  Woeheimuirkt —  IKü.  w.  v.  —  Ru  —  Or.  München  R.-A.:  RR.  J  ls'J. 

—  Reg.  Boic.  13,  13».  (fr.  vur  d.  palm  t.)  7189 
vorbietet  dem  B.  Friedrich  v.  Bamberg  sich  das  Schirmrecht  über  das  dem  Reiche  unmittelbar 

untorworfeue  Kl.  Langheim  anzumassen.  —  KU?  —  J.  A.  Schultos,  hist.  Schriften  III. 
(sunt,  palmarum).  7190 

fordert  den  Eft. Theobald  v.  Bes an con,  den  Ludwig  v.  Chalon-sur-Saöne  Pürsten  v.  Orange, 
den  Amadeus  Burggeis/.  Herrn  v.  Bassano,  n.  den  Pr.  Johann  v.  Besan^on  auf,  ihre  pe- 
kuniären Verpflichtungen  gegen  seinen  Rat  den  Pragor  Kan.  Nikolaus  Czeiselmeister  zu 
erfüllen ;  im  Falle  sie  dieses  nicht  thun,  ladet  er  sie  vor  Bein  Gericht  —  Ad  relac.  d.  Ji>h. 
episcopi  Zagrab.  cancelL  FranciscusdoGewicz. —  o. R — Or.  Prag  Univ.-Bibl.  [nicht 
ausgeliefert? j.       (die  tercia  aprilis).  7191 

verhandelt  hier,  doch  vergeblich,  mit  d«-u  Hussiten  im  Beisein  vieler  Fürsten,  sowie  auch  der 
Vertreter  der  Universitäten  Paris  u.  Wien.  Fontes  rer.  Austr.  83.  2,  580  ff.;  Palacky,  Beitrr. 
z.  Gcsrh.  d.  Huss.  Kr.  2,  22 ff.;  vgL  auch  RTA  9,  201  u.  303.  7191» 

bevollmächtigt  den  Professor  der  Theologie  Nicolaus  Midi  sechs  öffentliche  Notare  zu  ornenneD. 

—  Caspar  —  Not.  RR.  J  2or.  (nona  apr.)  7192 
despl.  den  Professor  der  Theologie  Robertos  Piri.  —  W.  v.  7193 
befiehlt  dem  Elekten  Jnhann  v.  Salzburg,  den  ÜB.  Leonhart  v.  Passau,  Konrad  v.  Regensburg, 

Nikodemus  v.  Freising,  Alexander  v.  Trient,  Ulrich  zu  Brilon,  sowie  den  Bischöfen  zu  Chiem- 
see, Lsvant  u.  Gurk  das  Geld,  welches  in  ihren  Diözesen  auf  Grund  des  Frankfurter  Anschlags 
gesammelt  ist,  da  ein  neuer  Feldzug  gegen  die  Böhmen  beschlossen  sei,  an  Hrz.  Albrecht  v. 
Österreich  auszuzahlen.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  RR.  J  20.       (soni.  misericord.  dorn.) 

—  Vgl.  Not.  bei  Bezold  3,  S  A.  2  =  RTA  9,  291  A.  2.  7194 
befiehlt  dem  Hrz.  Heinrich  v.  B  a  i  c  r  n,  das  in  der  Diözese  Freising  gesammelte  Geld  für  den  Hus- 

sitenkrieg  an  Hrz.  Albrecht  v.  Österreich  zu  senden.  —  KIT.  w.  v.  — ib.  20T.    (id.  dat)  7195 
desgl.  dem  Hrz.  Ernst  v.  Baiern.  —  KU.  w.  v.  —  Not.  ib.       (id.)  7196 
desgl.  d*m  Hrz.  Albrecbt  v.  Baiern.  —  W.  v.  7197 
desgl.  dem  Hrz.  Ludwig  v.  Baiern,  Grafen  v.  Mortain.  —  W.  v.  7198 
desgL  dein  B.  Nikodemus  v.  Fr  ei  sing,  dem  Hauptmann  Bartholomaus  detla  Scala,  den  Dom- 
herren Geroch  Waldecker  u.  Hans  v.  dem  Turndel,  dem  Freisinger  Pfarrer  Hans  Kesringer, 
dem  Bichfcr  zu  Froising.  -  W.  v.  7199 
giebt  dem  Ludwig  A  n  h  a  r  t  ein  Wappen.  —  KU.  w.  v.  —  RR.  J  20'  n.  2 1 (id.  dat.)  7200 
teilt  dem  Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg  mit,  dass  er  nach  einer  vergeblichen  Zusammen- 
kunft mit  den  Hussitenhäuptero  zu  Pressburg  auf  deu  Sommer  einen  Feldzug  in  Böhmen  unter- 
nehmen wolle;  Adressat  soll  auf  Juni  24  Zuzug  leisten  u.  darum  auf  Mai  8  persönlich  oder 
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durch  einen  Vollmachtsträger  zn  Nürnberg  mit  dem  kgl.  Hufrichter  Heinrich  v.  Planen  ver- 
handeln. —  Ad  m.  d.  r.  Caspar  Sligk  —  Or.  Nürnb.  Kreis-A.  —  ETA  9,  290  ff.  (sunt 
micericordia  dorn.)  7201 

desgl.  dem  B.  Konrad  VU.  v.  Regensburg;  kgl.  Gesandte:  Hrc.  Wilhelm  t.  Baiern,  Pfalzgr. 
Hau»  [v.  Neumarkt].  —  KU.  w.  v.  —  Andreas  Ratisbon.  —  Palucky,  Beitr.  2,  27  ff.  7202 

desgl.  der  St  Wurm»;  kgl.  Gesandt«:  Albrecht  v.  Hohenlohe  a.  WigleU  Schenk  v.  Geiern.  — 
[KU.  w.  v.J  —  Eberh.  Wiudecke  ed.  Altmaiin  261  ff.  7203 

desgl.  der  St  Strassburg;  kgl.  Gesandt«:  Hans  v.  Lnpfen  n.  Caspar  v.  Clingenberg.  —  KU. 
w.  v.  —  Or.  Strassburg  8t- A.  —  Vgl.  Fwter:  Bog.  d.  Mkgr.  v.  Baden  nr.  4183.  7204 

desgl.  dem  Ulm  er  Stftdtebund.  der  auf  Mai  8  zu  Ebingen  mit  den  kitaigl.  Bevollmächtigten 
Jakob  Truchsess  v.  Waldburg  u.  Haupt  v.  Pappenheim  verhandeln  soll-  —  [KU.  w.  v.j  — 
Kop.  NArdling.  —  UTA  9,  sosf.       (id.  dat.)  7205 

despl.  der  St.  Augsburg.  —  Ergicbt  sich  aus  ib.  :i  1 2.  72<X> 

desgl.  der  St  E  r  f  u  r  t  —  Nach  alt.  Drucken  Reg. :  SchCttgen,  lnveut.  diplom.  Saxonias  infer.  3H3. 
(sollt,  misericord.  dorn.}  7207 

erlaubt  der  St.  Schweiufurt  auf  20  Jahre  Juden  bei  sich  aufzunehmen  mit  einigen  beson- 
deren Vergünstigungen.  —  [Ad  m.  d.  r.  Caspar  Sligk  —  K;  Mayistr.]  —  Or.  Schweiiifurt 
St.-A.;  [KR.  J  21']-  -  Aus*.:  F.  Stein,  Mon.  Suiufurt.  bist.  21H.  7208 

ermächtigt  die  St  Schweiufurt  Tim  den  auf  Grund  vorstehender  Urkunde  aufzunehmenden 
Juden  Steuern  u.  gerichtliche  Strafgelder  zu  erheben.  —  [KU.  w.  v.  —  Bu].  —  Or.  u.  Vid. 
des  Abtes  Heinrich  v.  Ebrach  v.  1430  Freilag  nach  P.  Bouif.  Würzburg  Kr.-A. ;  [RR.  J  21j. 

—  Ausz.:  Stein  218.  7209 
belehnt  Konrad  Ostheimer  d.  jung,  mit  dem  Meyerhof  zu  Otlingen  [—  Ottering  bei  Tauf- 
kirchen VJ  —  KU.  w.  t.  —  RR.  J  21*.       (tht.  nach  miserieordias  dorn.)  7210 

nimmt  den N icolaus  v. Spilimbergo  (Spilnb-)  unter  seine  Familiäres  auf.  —  KU ?  —  Not  ib. 
(15.  d.  apr.)  7211 

erteilt  Gesandten  der  Städte  Breslau,  Schweidnitz  n.  der  Oberlausitz  an  diesem  u.  den  nächsten 
Tagen  Audienz  u.  verhandelt  mit  ihneu:  RTA  9,  225.  7211a 

an  Kurf.  Friedrich  v.  Brandenburg  n.  die  ihm  zugeordneten  kurfürstlichen  Rat«:  nach  der 
vergeblichen  Zusammenkunft  mit  den  Hussitenhäuptera  zum  Feldzug  auf  den  Sommer  ent- 
schlossen, will  er  inzwischen  einen  starken  reitenden  Krieg  geführt  wissen,  um  die  Feinde, 
deren  namentlich  in  Oesterreich  u.  Schlesien  begangene  Schandthaten  erwähnt  worden,  an 
der  Zusammenziehung  ihrer  Streitkräfte  zu  hindern;  hat  dem  Hrc.  Albrecht  v.  Österreich  nach 
Mähren  auf  eigene  Kosten  Hilfstruppen  gesandt  (Besatzung  in  Zuaim,  Iglau  o.  Budweis),  die 
Hilfe  der  Schlesier  u.  Oberlausiuer  in  Anspruch  genommen ;  die  Adressaten  sollen  von  dem 
in  Nürnberg  hinterlegten  Hussitengeld  dem  PiUener  Kreise  Aushilfe  gewähren ;  beglaubigt 
seine  Gesandten  Pfalzgr.  Johann  v.  Neumarkt  u.  Heinrich  v.  Plauen.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp. 
Slick  —  o.  R  —  Or.  Nürnberg  Kr.-A.  —  RTA  9,  292  ft.       (sainpßt.  nach  Tiburcen).  7212 

befreit  den  Prager  Bürger  Anton  v.  Munheim  u.  dessen  Erben  von  der  Verpflichtung,  1300 
Gulden  an  Wenzel  v.  Leczna  alias  v.  Duba  zu  zahlen.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  o.  R 

—  Or.  (kaum  lesbar]  Prag  Domkap.-A.  (sunt  vor  Jorgen).  7213 
nobilitiert  den  Martin  t.  Baworow  u.  giebt  ihm  ein  Wappen.  —  KU.  w.  v.  —  RR.  J  22r. 

(domin.  ante  Georii).  7214 
dankt  dem  Hochmeister  des  Deutschordon  3  für  die  ihm  durch  Pannewitz  u.  Meister  Blieden- 
roeister  übersandten  Briefe ;  berichtet  über  »eine  erfolglosen  Verhandlungen  mit  den  Husstten, 
seinen  Plan  eines  Feldzugs  gegen  dieselben,  wozu  ihm  die  Schlesier,  die  Ungarn  u.  der  Hrc. 
v.  Burgund  Hilfe  zugesagt  haben ;  berichtet  ferner  von  der  Ankunft  einer  Gesandtschaft  der 
Türken  in  Ofen,  der  Ankunft  des  Serben  Georg  Morosi,  den  Stand  der  Frage  der  Erhebung 
Witolds  zum  Könige,  das  Verhalten  des  Polenkonigs ;  dankt  für  die  Übersendung  des  Blieden- 
meisters  Hans  u.  dafür,  dass  der  Orden  ihn  u.  seine  Gemahlin  in  die  Bruderschaft  aufge- 
nommen hat,  berichtet  ferner  über  die  Verhältnisse  in  der  Moldau,  endlich  über  eine  Gesandt- 
schaft des  Hrc.  SwedertegeL  —  KU.  w.  v.  —  Or.  Königab.  [ab  extra :  gekommen  ...  am  freitag 
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nach  ascensiouis  dorn.  =  Mai  6  im  1429  j.]  —  Mou.  med.  aevi  bist,  res  gest  Polon.  illustr. 
ti,  S2«f. ;  Tgl.  J.  Voigt,  Gesch.  Preussons  7,  527.       (sont  nach  Tiburcü).  7215 
April  18    Pressburg    befiehlt  der  St  Buchhorn  die  nächsten  Martini  fällige  Reichssteuer  an  Hans  u. Frischhans  v. 

Bodman  zu  zahlen.  —  Kl',  w.  v.  —  KK.  J  22".       (mont  vor  Geori).  7216 


19 


20 


desgl.  dir  St  Biberach.  —  KU.  w.  v. 
desgl.  der  St.  Kaufbenren.  —  W.  v. 
desgl.  der  St.  Leutkirch.  —  W.  v. 
desgl.  der  St.  Me  mm  in  gen.  —  W.  v. 
desgl.  der  St  Ravensburg.  —  W.  v. 


Not  ib.       (id.  dat.) 


7217 
721H 
7219 
7220 
7221 

schlügt  den  Gebrüdern  Hans  u.  Friscbhaus  v.  Bodman  auf  die  l'fandschaft  Rheinfelden  zu 
früheren  4nn  weitere  4oo  rhcin.  Gullen.  —  Ad  in.  d.  r.  Caspar  Sligk.  —  Ru  —  Or.  Karls- 
ruhe; [RR.  J  22rJ.  —  Reg.:  Ztschr.  f.  G.  d.  Oberrheins  X.  F.  3,  442;  Schriften  d.  Ver.  f. 
G.  d.  Bodonsoes  24  (ih'.t;.),  14S.  7222 

beauftragt  dieselben  in  Rheinfelden  erledigte  Pfründen  u.  Dnmhorrostellen  an  ihnen  passende 
Personen  zu  vorleiheu.  —  KT.  w.  v.  —  RK.  ib.       (mo.  vor  Jorgen).  7223 

btdiehlt  der  St  Frankfurt  ihre  nächsten  Martini  fällige  Heichssteuer  an  seinen  Protonotar  u. 
Hofschreiber  Peter  Wacker  zu  bezahlen.  —  KU.  w.  v.  —  KR.  J  22'.  (for.  3  ante 
Georii).  7224 

vurgiebt  den  Brüden»  Hans  u.  Wilhelm  Fulach  r.  Schaffhausen  die  Ermordung  dos  Hans 
Haimer,  nachdem  sie  seinem  Bevollmächtigten  Jakob  Truchsess  v.  Waldburg  Genngthuuug 
geleistet,  u.  sichert  ihnen  nunmehr  Straflosigkeit  zu.  —  KU.  w.  t.  —  RR.  J  24.  (di.  vor 
Georii).  7225 

hebt  die  über  die  St.  Weins  berg  verhängte  Acht  u.  Aberacht  auf,  nachdem  dieselbe  sich  mit 
Konrad  v.  Weinsberg  geeinigt,  wie  dieser  sellist,  sowie  EH.  Kon  nid  v.  Mainz,  EB.  Otto  v. 
Trier,  Pfalzgr.  Ludwig  u.  Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg  ihm  schriftlich  zu  wissen  gethan 
haben,  u.  nachdem  die  Stadt  den  Hofschreiber  u.  llofrichter  befriedigt  hat  —  KU?  — 
Gleichz.  Kop.  München  R.-A.  (Nordl.  Akten  d.  schwäb.  Stadtobds.)  Kerler.  7226 

verleiht  dem  B.  Kimrad  v.  Regeusburg,  bzw.  dessen  am  Hofe  erschienenen  Prnkurator  u. 
Anwalt  Christel'  v.  l'ärsberg,  seine  u.  seiner  Kirche  Leheu,  Rechte,  Regalien  etc.  —  |  Ad  m. 
d.  r.  Franc,  de  Gewi.?.  —  K  —  Or.  Hänchen  K.-A. ;  RK.  J  24r|.  —  Reg.  Boic.  13,  Ulf.: 
vgl.  Gemeiner.  Rogensb.  Chronik  3,  12.       (mi.  vor  Jorgen).  7227 

belehnt  Herman  Rot.  den  Sehn  des  f  Otto  Rot,  Bürger  zu  Ulm,  mit  einem  Drittel  der  sogen, 
roten  Mühle  zu  Ulm.  —  Rex.  Caspar.  —  RR.  J  22*.       (mittich  vor  Georii).  722h 

belehnt  den  Augsburger  Hans  Log  in  gor  u.  dessen  Frau  Barbara  (Bote:  Stofan  Hangenör  aus 
Augsburg)  mit  Wiesen  bei  Schwabeck  (Swabwke»,  der  Vogtei  u.  dem  Gericht  zu  Schwab» 
mühlhausen  (Swaben  Mulh-)  u.  |Kl.n.Gr.|  Kitziglmfen  iKuUenh-),  welche  Reichslehen  jener 
von  di  r  Wittwe  des  Angsbarger  Bürgers  Hans  v.  Künigsekk  gekauft,  sowie  mit  einum  Hof 
zu  Ihifeubach,  den  derselbe  von  Wilhelm  Vetter  aus  Donauwörth  gekauft  hat  —  KU.  w.  v. 
—  ib.  23'.       (id.  dat.)  7221) 

verleiht  der  St.  Ulm  den  Blutbann.  —  Ad  ni.  d.  r,  Casp.  Sligk  —  R<-  —  Or.  Stuttgart;  RR. 
J  23*.       (mi.  v«r  Jorgen».  7230 

belehnt  den  Wallher  Khinger  als  zeitigen  Bürgermeister  zu  Ulm  mit  dem  Recht,  den  Blnt- 
bann  au  den  von  ihm  ernannten  Amtntann  zu  verloihen.  —  KU.  w.  —  Ru  —  Or  ib. : 
Ausz.:  RR.  J  23'.       (id.  dat.)  7231 

giebt  seinen  Willebrief  dazu,  dass  die  St.  Ulm  die  Brücke  über  die  Donau  n.  den  Zoll  daselbst 
(Reichslehen)  von  Ulrich  Rot  dem  Suhue  des  t  Karl  Rot,  gekauft  hat  —  KU.  w.  —  RR. 
J  23'.       (id.  dat.)  7232 

desgl.  zu  dem  Kaufe  der  silbernen  Wage  zu  U 1  in,  mit  der  früher  Eitel  Leo  v.  Giengen  (Gen-) 
belehnt  war.  —  KU.  w.  v.  —  Xot.  ib.  23'  u.  23*.       (id.  dat.)  7233 

belehnt  Walter  Ehinger  u.  Hans  Renz  als  Lebentrager  der  St  Ulm  mit  der  silbernen  Wage,  der 
Brücke  über  die  Donau  u.  dem  Donauzolle.  —  KU.  w.  v.  —  ib.  23*.       (id.  dat.)  7234 
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i23» 
7240 
7241 


v.  — 


11  — 
7242 

goldenen 


bestätigt  der  Granu  Agnes  v.  Heiltgenberg  (geb.  v.  Abensborg)  die  ihrem  t  Gemahle  Hugo 
v.Wcrdeuberg,  Herrn  zu  Heiligenberg  verpfändet  gewesenen  „kelnhöfo"  zu  Scheidegg  (Schaytek) 
n.  Weiler  [bair.  B.  Lindau]  „sind  demmal  solich  pfantschaft  im  land  zn  Swaben  varende  hab 
sei  und  den  frowen  von  recht  und  gewonheit  aheit  volgen  sol."  —  KU.  w.  v.  —  BB.  J  23T 
u.  24r.      (id.  dat.)  7235 

givbt  seinen  Willebrief  dazu,  dass  Büger  Eriingshofer  zu  Poeggstall  (Bechstal)  seiner  Frao 
Klara  Swopfermann  eine  Heimsteuer  o.  Morgeugahe  auf  seine  Boichslohen  verschrieben  hat 
—  Box.  Casp.  —  BB.  J  24r.       (fer.  quinta  ante  Georii,  aber  dtsch.  Urk.)  7286 

erlaubt  dem  Bitter  Hilprant  W  iell  i  zu  Winden  an  seinem  Weier  zu  Schwarxach  [Baden  VJ  oine 
Mühle  n.  Badestnbe  zu  entrichten.  —  W.  v.  7237 

erlaubt  der  St.  Konstanz  in  Frauenfeld  einen  Vogt  einzusetzen  u.  ihm  an  des  Königs  Statt 
den  Blstbann  zu  verleihen.  —  Ad  m.  d.  r.  Caspar  Sligk.  —  Bu  —  Or.  Karlsruhe;  [KB 
J  24\|.  —  Beg. :  Ztschr.  f.  0.  d.  Oberrheins  X.  F.  3,  4  42 ;  Auszug  aus  der  „Tafel"  im  Batsarch. 
zu  Koustanz:  Marmor,  gesch.  Topogr.  d.  St.  Konstanz  ( l  s«o),  55 ;  vgl.  auch  Marmor,  Urkunden- 
ausz.  z.  6.  d.  St  K.  «3.  7238 

erlaubt  der  St.  Konstanz  mit  Venedig  wieder  Handel  zu  treiben.  —  KU.  w.  v. —  KB.  J  25r. 
fdon.  vor  Jorgen). 

desgl.  der  St.  Augsburg.  —  Not.  BB.  ib. 

desgl.  der  St.  Ulm.  —  W.  v. 

verleiht  der  Äbtissin  zu  Heggbach  ein  eigenes  Gericht  in  ihrem  Klosterhof, 
das  Blut-  u.  Halsgericht  u.  die  4  Sticke,  die  einem  Landvogt  zukommen.  —  [KU 
B?  —  Or.  Waldbot-PassenheiuL  Arch.  zu  Buxheim  bei  Memmingen;  [BB.  J  25 j. — 
gerirhtsakten :  Heggbach  u.  GntenzeU  contra  deu  Prälaten  zu  Salem  1 762, 
Beg.:  WürU'mberg.  Vierteljahrshefte  f.  Landesgesch.  :i,  220. 

gebietet  den  Juden  u.  Jüdinnen  zn  Nürnberg  u.  (Wird) Wehrt  bei  Nürnberg,  den 

Opferpfennig,  den  sie  ihm  jährlich  am  Michaelstag  zn  geben  verpflichtet  sind,  an  Sebald 
Pfintzig  zu  entrichten.  —  [KU.  w.  v.  —  B?  —  Or*  Nürnberg  Kr.-A.;  KB.  J  25r].  —  Beg. 
Boic.  13.  142.      (do.  vor  Jorgen).  7243 

verpfändet  an  Sebald  Pf  in  zig  v.  Nürnberg  diesen  Opferpfennig  für  500  rhein.  Gulden,  die  er 
ihm  schuldet.  —  W.  v.  7244 

verleiht  dem  Beichslandvogt  in  Schwaben  Jakob  Trucbsess  v.  Waldburg  die  Vogtei  über  die 
St.  Schaphausen  u.  die  dortigen  Kloster,  besonders  über  das  Ik-nedictiner  Kloster.  —  [KU. 
w.  v.  —  BB.  J  25'  u.  2f.rJ.  —  Matth,  v.  Pappenbeiin.  Chronik  der  Truchsessen  v.  Wald- 
Lorg  (1777),  1,  78.        (du.  vor  Jorgen).  7246 

erlaubt  dem  Eoiehslandvogt  in  Schwaben  Jakob  Tmchsess  v.  Wald  bürg  u.  dessen  Erbeu  in 
I     den  Dörfern  Wangen  (We-),  Eisenbarz  (Ysenhart),  Friesenhofeu  u.  Kohrdorf  (Bor-)  Gericht 
über  Erb  n.  Eigen,  Geldschuld  u.  Unsacht  zu  halten,  sowie  in  Wangen  Stock  u.  Galgen  zu 
haben.  —  KU.  w.  v.  —  BB  J  26'.       (frit  vor  Georii).  724« 

erteilt  demselben  überall  da,  wo  er  Stock  u.  Galgen  hat  auch  den  Blutbann.  —  W.  v.  7247 

befiehlt  der  St.  Bothenburg  a.  d.T.  die  Stadtsteuern  für  1427  u.  1428  (je  400  Gulden)  an 
seinen  Bat  Erkinger  v.  Seiusheim  zu  zahlen.  —  [KU.  w.  v.  —  BV  —  Or*  Nürnberg  Kr.-A.; 
BB.  J  26TJ.  —  Fugger,  die  Seiiisheims.  Beil.  15»  [mit  falsch.  Dat.];  vgl.  Beg.  Boic.  12,  390 
[falsch  zu  1422  April  22 !j  (fr.  vor  Gorgen).  7248 
j  macht  allgemein  bekannt,  dass  er  den  Beichserbmarschalk  Haupt  v. Pappenheim  beauftragt 
habe,  die  1000  Gulden,  welche  die  St.  Memmingen  von  den  Juden  seinen  Kammerknechten 
widerrechtlich  orpresst  bat,  für  ihn  einzuzielien.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  o.  K  —  Or. 
Pappenheim.       (Jorgen  t.)  7249 

befiehlt  den  Strassburgern,  der  Bittorschaft  von  St.  Georgen  Schild  gegen  die  Angriff«  der 
Landleute  aus  Appenzell,  welche  sich  sogar  gegen  die  Gesetze  der  hl.  Kirche  u.  gegen  die 
PriesterschaA  verfingen,  Beistand  zu  leisten.  —  KU.  w.  v.  —  o.  K  —  Or.  Strassburcr  St.-A. 
(Jorgen  t.)  725© 
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bestätigt  der  wieder  zu  Gnaden  aufgenommenen  u.  aus  der  Aberacht  entlassenen  [Tgl.  nr.  7226] 
8t  Weinsberg  aufs  neue  alle  ihre  Recht«  u.  Privilegien.  —  KL',  w.  v.  —  RR.  J  21T  mit 
Dat.:  uf  cantate  —  April  241;  gleichz,  Kop.  Mönchen  R.-A.       (Jörgen  t.)  7251 

April  24  Pressburg:  betr.  Nioderbaiern.  Reg.  Boic.  1.1,  14:»  —  s.  nr.  72Ö5. 

bestätigt  dorn  Wendling  v.  Eschuaw,  seiner  Frau  Ida  u.  ihren  Kindern  einige  Reichslehen, 
die  von  l'illung  zu  der  Meudt«  an  ihn  gefallen  sind :  ein  Haus,  einen  Hof  u.  einen  Thurm  auf 
der  Burg  zu  Hagenau,  des  „Detzlers  geseß"  genannt,  verbunden  mit  Asylrecht.  —  Ad  m.  d. 
r.  Casp.  Sligk  —  RR.  J  27r;  Kop.  Strassburg  Bez.-A.       (mo.  nach  Jergen  t)  7*252 

belehnt  denselben  mit  den  Lehen,  dio  nach  dem  Tode  des  bisherigen  Mitinhabers  Klaus 
Rosenbaum  an  ihn  gefallen  sind :  dem  Schärhof  nebst  Auen  u.  Wiesen.  —  KU.  w.  v.  —  RR. 
J  2fi»  a.  27r.       (Marci  t)  7258 

nimmt  den  Hrz.  Konrad  den  Weisgen  v.  Öls  in  sein  Hofgesinde  auf  u.  weist  ihm  eine  Jahres- 
rente von  2000  ungar.  Goldgulden  an.  —  Ad  m.  d.  r.  Caspar  Slik  —  R  —  Or.  Breslau  Staats-A. 
(Marcus  tag).  7254 

entscheidet  die  Erbstreitigkeiten  des  Hrz.  Ludwig  v.  Baieru,  Grafen  v.  Mortain  (Vertreter: 
Meister  Eburhart  Pulach,  Domherr  zu  Augsburg  u.  Brixen :  Meister  Konrad  Wulff)  mit  seinen 
Vettern  Ernst  u.  Wilhelm  v.  Baiern  (Vertreter:  Paul  v.  Aresingen:  Oswald  Duchsehaosser) 
um  das  bainsche  Niederland,  das  durch  den  Tod  des  Hrz.  Johann  v.  Bniern  u.  Grafen  v.  Holland 
erledigt  ist,  nachdem  er  selbst  auf  die  durch  Haupt  v.  Papponheim  namens  des  Reiches  er- 
hobenen Ansprüche  verachtet  hat,  folgende rmassen :  das  bairische  Niederland  soll  bis  Juni  24 
in  4  Teile  „nach  den  häupten"  unter  die  4  Hrzz.  Ludwig,  Heinrich,  Ernst  u.  Wilhelm  u.  nicht 
„nach  den  stammen"  zu  gleichen  Teilen  geteilt  worden,  d.i  sio  alle  gleich  nahe  dem  Erblasser 
verwandt  sind,  unbeschadet  anderer  Ansprüche.  Zugleich  bestimmter,  dassdie  Fehde  zwischen 
Hrz.  Ludwig  n.  seinen  Vettern  Ernst  u.  Wilhelm  völlig  aufboren  soll,  unter  Rückkehr  zu 
dem  statu?  quo  vor  Ausbruch  des  Krieges,  Rückgabe  der  Gefangenen  u.  s.  w.  bis  Juni  24. 
—  Zeugen:  Johann  Kardinal  v.  Olmätz,  Georg  Krzbischof  zu  Gran,  die  BB.  Johann  v. 
Agram,  Peter  v.  Erlau,  Simon  zu  Wesprim,  Dionysius  zu  Wardein ;  Johann  Pfalzgraf  bei 
Rhein  u.  Herzog  in  Baiem,  Hrz.  Prcemko  zu  Tmppan,  Hrz.  Konrad  Kentuer  v.  Öls  u.  Kusel, 
NiMas  v.  Gara  Grossirraf  zu  Ungarn,  Ixmpold  Landuraf  v.  Leuchtctiberg,  Matheus  v.  Paloutz 
Span,  Stefau  v.  Rozguti  Graf  zu  Themesburg;  Kammermeister  Albrecht  v.  Kolditz,  Puotha 
v.  Castidowic,  Jan  v.  OpoUna,  Hasko  v.  W.ilsteiu,  Kmssina  v.  l.eiu  htemburg,  Jan  v.  Wttany, 
Haupt  v.  Pappeiilieini,  Meister  Franz  Kustos  der  Kirche  zum  hl.  Krouz  zu  Breslau  kgl.  Pro- 
tonotar ;  Aimo  Barges  u.  Meister  Egidius  Hüte  dos  Herzog  v.  Burguud ;  Meister  Niclas  Czeisol- 
meister,  Jank«  v.  Chotiomitz,  Franz  v.  Wörnstorf,  Georg  CzetUris,  Konrad  Nemptz  n.  Lorenz 
Koraw  Ritter.  Kaspar  v.  Morsborg.  ChrisU-f  v.  Parsberg,  Heiurich  v.  Plumberg,  Peter  Wacker 
Hofschreiber. —  [Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  Ru  —  Or.  u.  Kop.  München  R.-A.;  RR.  J  27T 
bis  2t»r|.  —  Nach  schlechter  Kop.  Sickenberg,  Sammlung  v.  ungedr.  n.  raren  Schriften 
1.  12 ff.':  vgl  Lang,  Ludwig  d.  Bart  141  f.;  Heg.  Boic.  [mit  April  24:  Druckfehler]  13,  123. 
(critag  nach  Joriwen).  7255 

an  Ulm  u.  seine  Bunde.^stkdte.  an  Augsburg,  Konstanz  u.  die  Verbündeten  dieser  Stadt 
u.  an  alle  anderen  SUdte,  deren  Kaufleute  jüngst  von  dem  v.  Weinsberg  gefangen  worden 
sind:  gebietet,  nachdem  er  bereits  den  Bevollmächtigten  der  Städte  Walter  Ebinger  mit 
„redlicher  Ausrichtuug"  entlassen,  zum  Austrag  der  Sache  mit  dein  v.  Weinsberg  auf  Juni  24 
Boten  zu  ihm  zu  schicken,  u.  verbietet  das  von  dem  v.  Weinsberg  ausbodungeno  Geld  inzw. 
zu  bezahlen.  —  KU  ?  —  Gleichz.  Kop.  Mün.heii  R.-A.  (Nördl.  StadteUgukten ).  (di.  nach 
*.  Jorigen).  Kerler.  7256 

vergiebt  dem  Albrecht  Villi n gen,  Bürger  zu  Rottweil,  die  vor  5  Jahren  begangene  Ermordung 
seines  gleichnamigen  Vetters  u.  befiehlt  der  St.  Rottweil  die  über  ihn  verhängte  Acht  aufzu- 
heben. —  Caspar.  —  KR.  J  29*.       (dinst  nach  Georii).  7257 

sagt  auf  Bitten  des  Hagenauer  Gerichtsschreibers  Heinz  M  innen kind  die  diesem  verliehene 
Vogtei  zu  Pankratzheira  n.  in  den  Dörfern  zw.  den  Bachen  Breusch  (Brosen)  u.  Zorn  (Sarnl, 
welche  vom  Reiche  n.  dem  Bistum  zu  Strassburg  gemeinsam  tu  Lehen  herrühren,  nach  dem 
Tode  des  Heinz  dem  Wendling  v.  Eschenow  u.  Wenzel  v.  d.  Weidenegk  gemeinsam  zn.  — 
W.  v.  725S 
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Pressborg  schlägt  dem  Jakob  Truchsess  v.  Waldborg  u.  dessen  Brüdern  den  Best  der  ihrem  Vater 
schuldig  gebliebenen  10400  rhein.  Gulden,  nämlich  5400  auf  die  Reichslandvogtei  zo 
Schwaben ;  die  andern  5000  Golden  hat  er  kürzlich  „von  eins  vaU  wegen  zu  Schaphusen" 
[vgl.  nr.  7225]  an  sie  bezahlen  lassen.  —  W.  v.  7269 

April  27  Pressbarg:  belehnt  Konrad  v.  Soest  mit  dem  Bistum  Hegensberg.  Nach  Gemeiner, 
Regensb.  Chronik.  3,  12.   Heg.  bei  Aschbach  3,  46*  —  falsch  statt  April  20  [nr.  7227]. 

erteilt  dorSt  Isny  das  Recht,  Mordbrenner  u.s.w.  hinzurichten,  sowie  dem  Ammann  der  Stadt 
den  Blutbann.  —  [Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  Ru]  —  Or.  Stuttgart;  [KR.  J  29*  n.  30r]. 

—  Heg.:  Württemberg.  Viorteljahrshefte  f.  Landesg.  10,  134.  7260 
giebt  dem  Berthold  Speck lin  ein  Wappen.  —  KU?  —  Not.  RR.  J  30'.       (frit  vor  Phil. 

o.  Jac.)  7261 
bestätigt  dem  Pr.'unoiistrateiiser-KI.  Steingaden  in  der  Augsburger  Diözese  auf  Bitten  des 
Pr.  Johann  die  Privilegien;  tmer.  die  Urkk. K. Ludwigs  v.  1333  Marc  15  u.  1332  Marz  27 
[Böhmer  nr.  1Ü21  n.  1436],  sowie  die  Urk.  der  Hnz.  Heinrich,  Ott»  n.  Heinrich  v.  Baiern 
von  1323  Mai  21  [Reg.  Hoica  G,  2C.J.  —  [Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  Ru  —  Or.  München 
R.-A.:  KR.  J  3«  n.  31 'u.Nut.  31»].  —  M«n.  Boica  6,  «21  ff.  =  Friedr.  Christ.  Jon.  Fischer, 
Kleine  Schriften  1.  331  ff.       (fr.  vor  Philipp  u.  Jacobs  t.)  7262 

[April?  Pressburg]:  an  Wifcld  v.  Litthanon.   Mon.  med.  atvi  hist.  res  gestas  Polon.  illustr.  6, 

823  —  s.  1429  Aug.  11. 
ersucht  den  Papst  (Murtin  V. |.  die  Yenetianer  zur  Räumung  der  von  ihnen  in  Üalmatien 
widerrechtlich  besetzten  Plätze  zu  bewegen,  klagt  Aber  die  fortwährende  Belästigung  seitens 
derHussiten,  deren  Bevollmächtigte  zusammen  mit  Gesandten  der  Pariser  Universität  bei  ihm 
gewesen  seien,  meldet,  dass  er  mit  den  Türken  einen  einjährigen  Waffenstillstand  abge- 
schlossen.—  KU?  —  Marterte  n.  Durand,  Thesaurus  novus  aneedotorum  1,  1743 ff.  (falschl. 
zum  J.  1412):  vgl.  Fiuke,  Forsch,  u.  Quellen  z.  G.  d.  Konst.  Konzils  S.  7.  7263 
Prossburg    beglaubigt  bei  den  Breslauer  Ratmanncn  den  Nikodemus  Rynckenberg,  der  mit  ihnen  über 
die  400  Mk.  jährlicher  Renton,  welche  die  Stadt  in  die  kgl.  Kammer  zu  zahlen  bat,  (welche 
den  Thorner  Kaufleuten  David  Rosenfeld  u.  Hans  Falbrecht,  sowie  dein  Hrz.  Konrad  v.  Öls 
verpfändet  sind)  u.  über  die  Neumarkter  Gefalle  Abrechnung  halten  soll.  —  Ad  in.  d.  r. 
Franciscus  de  Gewicz  —  o.  R  —  Or.  Breslau  Stadt-A.       (Philipp  u.  Jacob).  7264 
nimmt  den  Lundgr.  Leup'dd  v.  Leuchtenborg  zu  seinem  Diener  o.  Hofgesind  auf  u.  vor- 
spricht ihm  ein  Jahrgeld  von  600  rhein.  Gulden.  —  [Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  Ru  —  Or. 
München  R.-A.;  RR.  J  32'].  —  Reg.  Boic  13,  143.       (Philipps  n.  Jacobs  t)  7265 
giebt  seinen  Willebrief  dazu,  dass  Ritter  Wilhelm  v.  Dürrwangen  (Durwang)  seiner  Frau 
Margarete  v.  l'ssikein  auf  seine  Reichslehen  Schloss,  Markt  u.  Wildbann  zu  Dürrwangen  eine 
Summe  Geld  als  Morgengabc  verschrieben  bat.  —  KU.  w.  v.  —  RR.  J  31T.        (an  Phil, 
n.  Jac.)  7266 
entlasst  seinen  Diener  Heinrich  Blum  berger  aus  der  auf  Klage  des  Konstanzer  Bürgers 
Leupolt  Rikenbach  vom  Kottweiler  Uofgericht  (Gr.  Rudolf  v.  Sulz)  verhängten  Acht,  ladet 
beide  Parteien  auf  den  nächsten  Rechtstag  nach  Juli  25  n.  verlangt  vom  Rottweiler  Hof- 
gericht Zurücknahme  der  Acht  gegen  Blumberger.  —  KU.  w.  v.  —  ib.  31»  u.  32'.  (id. 
dat)  7267 
j  giebt  dorn  Gr.  Hans  v.  Lupf  en  den  Auftrag,  in  seinem  (des  Königs)  Namen  dem  Mkgr.  Wilhelm 
v.  Hacklberg  die  Reichslehen  zu  verleiben.  —  KU.  w.  v.  —  o.  R  —  Or.  Karlsruhe.  —  Reg.: 
Ztschr.  f.  G.  d.  Oberrheins  N.  F.  3,  442.  7268 
»lehnt  den  Mkgr.  Wilhelm  v.  Hachberg-Sausenberg  nach  dem  Tode  seines  Vaters  Rudolt 
mit  der  Laudgrafschaft  im  Breisgau.  nachdem  ihm  jener  den  Lehnseid  geleistet  —  KU.  w.  v. 

—  o.  K !  —  Or.  ib. ;  [RR.  J  32»].  —  Schöpflin,  hist.  Zaringo-Bad.  ß,  1 77 ;  vgl.  Reg.:  Ztschr.  ib. 
(Philips  u.  Jacobs  t.)  7269 

ladet  auf  Anrufen  des  B.  Lienhart  v.  Passau,  Bürgermeister,  Richter  n.  Rat  der  Si  Pas  sau, 
deren  Börger  wahrend  dea  Streites  zw.  Hrz.  Albrocht  v.  Österreich  u.  dem  Bischofu  viel  Un- 
recht widor  dessen  Gotteshaus  u.  ihn  selbst  begangen  haben,  auf  don  sechzigsten  Tag  nach 
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dieser  Vorladung  vor  sein  Gericht  [vgl.  Juli  23.  —  KU.  w.v.  —  o.  E — Or.  München  R.-A.] 
—  lieg.  Boic,  13,  143.       (id.  dat.)  7*250 
befiehlt  den  Bürgern  von  Pas  sau  auf  Klage  des  B.  Leonhard,  dass  sie  demselben  für  die  ihm 
zugefügten  Beleidigungen  u.  Schäden  vollständige  Geinigthunng  u.  für  die  Folgezeit  unbe- 
dingten Gehorsam  leisten  sollen.  —  [Kl",  w.  v.  —  o.  K]  —  Or.  Passau.  —  Reg.:  Verhandl. 
d.  bist.  Vor  f.  Niedcrbaiorn  15,  si.       (id.  dat.)  7*251 
gebietet  den  bairischen  Hrzz.  Ludwig,  Ernst,  Wilhelm  u.  den  bairischen  Standen  dem 
Passauischen  Domkapitel  gegen  die  Eingriffe  dur  Herren  Georg  u.  Erasmus  v.  Puchberg  zu 
Winzer  in  die  stiftisebeu  Besitzungen  beizustehen.  —  KU?  —  Vid.  142«  Sept.  6  [Münch. 
,     R.-A.J  —  Mon.  Boica  31,  2,  2is;  R«g.  Boic.  13,  144.       (an  Philipps  u.  Jacobs  t.)  5*252 
'  gebiet/  t  Georg  u.  Erasmus  Puchborger  zu  Winzer  die  ungerechtfertigten  Angriffe  gegen  das 
Passauer  Domkapitel  einzustellen  u.  diesem  die  weggenommenen  Güter  wiederzugeben.  — 
[KU?  —  Vid.  v.  1429  Sept.  Ii  ib.J  —  Reg.  Boic.  13,  143 f.        (id.  dat)  727S 
giebt  dem  Magister  Pater  Fride,  seinem  Kaplan  u.  Domherrn  zu  Passau,  das  Recht  öffentliche 
Notare  zu  ernennen.  —  Caspar  —  RR.  J  33r.       ia.  die).  7*274 
Mai  I :  an  Erfurt.  Reg.:  Aschbach  3,  46*  —  falsch  statt  April  10  (ur.  7207). 
befiehlt  den  Breslauer  Ratmannen,  glaubhaftige  Vidimns  von  ihren  Privilegien  über  die  kgl. 

Renten  u.  Zinse  mit  zwei  Bevollmächtigten  zu  ihm  zu  schicken,  damit  er  ihren  Zwist 
|     darüber  mit  Hrz.  Konrad  Kanthner  v.  Öls  endlich  entscheiden  könne.  —  o.  KU !  —  Or. 

(besieget)  Breslau  Stadt-A.  (Sigmunds  tag).  7'25.*> 
Mai  C  Pressburg:  für  Steingaden.  Reg.:  Aschbach  3,  469 —  falsch  statt  April  29  (nr.  7262). 
giebt  der  Elisabet  v. Görlitz.  Gräfin  v.  Holland,  Geleit  —  KU?  —  RR.  J  33*;  das  ursprüngl. 

Dat.:  uffart  t.  —  Mai  »5,  später  geändert  in  1430  freit,  nach  Mathei  =  Sept  22.  7276 
schenkt  dem  Hynko  gen.  Kroiina  v.  Lichtenburg  die  Burg  Bradlce.  —  KU?  —  Codex  d. 
Lehntafel  zu  Prag  nr.  23  f.  47  —  Reg.:  Arch.  cesky  3,  501.         (sabb.  post  ascens.) 
Norttcek.  727» 
beauftragt  den  Bischof  von  Osnabrück  die  Klago  des  Bremer  Presbyters  Rudolf  Trupper  gegen 
Riebard  Ketswisch  n.  Nikolaus  Gronig,  Prokonsul  [zu  Bremen J,  wegen  Vergewaltigung  zu 
untersuchen  n.  zu  entscheiden.  —  Eranciscus.  —  RR.  J  32\       (undec.  mai).  7258 
bellehlt  den  Grr.  Heinrich  n.  Johann  v.  Werden  berg  zn  Sigmaringen,  welche  dem  Brunoro 
della  Scala  die  Herrschaft  zum  Heiligenberg  u.  Werdenberg  ohne  Recht  vorenthalten,  auf  An- 
rufen des  Brunoro  am  Aug.  1  5  oder  auf  dem  darauf  folgenden  Rechtstag  sich  zu  verantworten 
u.  ihre  Rechtstitel  auf  jene  Herrschaft  vorzubringen ;  ebenso  hat  er  auch  den  andern,  die  An- 
sprüche au  dieselbe  zu  haben  meinen,  geschrieben.  —  KU?  —  Kop.  Donaueschingen.  — 
Reg.:  Fürstenb.  Crkb.  C,  296.       (mi.  vor  ptingstt.)  5279 

I  schickt  dem  B.  Leonhard  v.  Passau  durch  den  Hrz.  Wilhelm  in  Baiern  vier  die  Burg  Potten- 
steiu  betreuende  Urkunden,  mit  der  Bitte,  sie  so  lange  aufzubewahren,  bis  von  den  Böhm. 
Herren  entschieden  sei,  ob  er  (der  König)  odor  Hrz.  Wilhelm  n.  sein  Bruder  Ernst  auf  jene 
Hnrg  Anspruch  haben.  —  Ad  in.  d.  r.  Eranciscus  de  Gewicz.  — [o.  R  —  Or.  München  R.-A.] 
-  Mon.  Boica  31,  2,  219:  Reg.  Boic.  13,  145.        (mo.  nach  pfingstt.)  7280 

legitimiert  Gottfried  u.  Gertrud,  die  Kinder  des  Heinrich  Springen  aus  Setterich.  —  KU?  — 
Not.  RR.  J  29'.        (sedeeima  mai  >.  5281 

belehnt  Hans  Stoifer  mit  den  Lehen  zu  Giengen,  welche  sein  „veter"  Heinrich  Stoffer  vorher 
vom  Reiche  inne  gehabt  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  RR.  J  37T.  (fer.  sec.  post  pen- 
thecostes,  aber  dtsch.  Urk.)  7282 

giebt  den  bairischen  Hrzz.  Ernst  u.  Wilhelm  einen  Geleitsbrief,  um  die  Erbschaft  ihrer  ver- 
storbenen Schwester  Sophia,  verwiitweten  Konigin  v.  Böhmen,  abzuholen.  —  KU.  w.  v.  — 
|  Vorlage?)  —  Oefele,  Scriptores  rer.  Boic.  2,  212.       (fer.  3  post  f.  penthecostes).  7283 

zw.  Mai  17  u.Jnni  29:  Bescheid  dos  Kg.  Sigmund  (keine  Urkunde  vielmehr  „ein  zeichnüß  seiner 
gnaden  meinnng").  erteilt  auf  die  durch  Martin  v.  Eyb  u.  Friedrich  v.  Wolfstein  ihm  über- 
brachte Antwort  des  Nürnberger  Tages  vom  s.  Mai.  RTA  9,  30»  f.  ~rlHi* 
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!  befiehlt  dem  Erfurter  Rat  die  dortigen  Jaden  bei  ihren  Freiheiten  zu  schatten.  —  Ad  m.  d. 
r.  Casp.  Slik  —  o.  K  —  Or.  Mapleb.  Staats-A.       (dinst  nach  pfingstag).  7284 

befiehlt  den  Reichsunterthanen  die  Erfurter  Jude u  nicht  vor  fremde  Gerichte  zu  ziehen  «der 
sonst  in  belästigen.  —  KU.  w.  t.  —  2  Orr.  ib.       (eritag  nach  pfingst)  7285 

belehnt  den  Gr.  Hermann  v.  Montfort,  Herrn  zu  Bregenz,  auch  für  seinen  Vetter  Stefan  v. 
Montfort-Bregenz,  mit  den  [nicht  genannten]  Lehen,  »eiche  sein  t  Vater  Hngo  vom  ßeiche 
u.  der  Krone  Ungarn  hatte.  —  Caspar  —  RR.  J  37r.       (dinst  nach  penthccostes).  7286 

nimmt  die  Besitzungen  der  Orr.  Hennann  n.  Stefan  v.  Montfort  - Bregenz  in  seinen  u.  des 
Helenes  Schutz.  —  KU.  w.  v.  -  ib.  37».       (mittich  nach  pfingst)  7287 
Abertragt  dem  Leipziger  Rat  die  Entscheidung  über  den  von  nenem  ausgebrochenen  Zwist 
der  Ammendorf  n.  Tangen  mit  Halberstadt  —  Ad  m.  d.  r.  Franc,  de  Gewicz.  —  [RR.  J  36r 
mit  KU:  Caspar J;  Transs.  des  Bürgermeisters  Conrad  Ber«  u.  des  Rats  zu  Leipzig  von  1429 
Aug.  2  n.  Kop.  Halberstadt  —  Ausführt  Reg.:  Geschiehtsquellen  d.  Prov.  Sachsen  7,  2 
(Gust  Schmidt,  Urkb.  d.  St  Halberstadt  2),  145.       (mo.  vor  Urbanus).  —  Franciscus  de 
Gewicz  wird  in  einer  andern  Urk.  ib.  145  „costos  ecclesie  s.  crucis  in  Wratislavia"  ge- 
i     uannt  72N8 
ernannt  denMinoriten  o.  Dr.  med.  Franz  Takotich  v.  Kolokoch  gen.  Robat  zu  seinem  Kaplan. 

—  Ad  m.  d.  r.  Caspar  Sligk.  —  Not  RR.  J  35*.       (d.  24.  mai).  728» 
giebt  seine  Zustimmung  dazu,  da&s  Emmeline,  die  Tochter  des  f  Hans  v.  RoObeim,  die  Wittwe 
LubiltK  v.  Kulhsheim  (Kolwotz-)  n.  deren  Tochter  Christine,  die  Frau  de«  Hans  Mosing  (ihr 
Bote :  Georg  Hütel,  Prokurator  des  kgl.  Hofgerichts)  ihr  Reichslehen  das  halbe  Dorf  Blas- 
beim  (Bledeln  an  Ulrich  Bock  n.  dessen  Sohne  Hans.  Ulrich  o.  Klaus  verkauft  haben  u.  be- 
lehnt dies*  (bzw.  den  Georg  Hütel)  damit.  —  KU.  w.  v.  —  RR.  J  36*.       (Urbans  t.)  72«) 
bestätigt  die  Privilegien  O.Besitzungen  desBenedictinerinnen-KI.  Frauenalb  (Äbtissin Erlint 
v.  Weingarten).  —  KU.  w.  v.  —  Bu  —  Or.  Karlsruhe;  [RR.  J  36T  u.  37r].  —  Serini,  Ver- 
teidigte Reichsumuittelb.  d.  Stifts  Frauenall»  ( 1773)  BeiLLitU.  Inf.;  GescbichtL  Darstellung 
der  Schirms-  u.  Subjectionsverh.  des  Kl. . . .  Fram>nalb  (l  797),  81  f.:  Reg.:  Ztschr.  f.  G.  d. 
Oberrheins  23,  297  f.  (ausführl.)  u.  K.  F.  3,  442.  7291 
vergiebt  dem  Ulrich  Kramer  v.  Diessenhofen  einen  vor  Jahren  begangenen  Mord  u.  befiehlt 
der  St.  Diessenhofen,  die  Aber  jenen  verhängte  Acht  anfzuhoben.  —  Cancell.  —  RR.  J  35T. 
(in  die  corp.  Christa,  aber  dtsch.  Urk.)  7292 
erlaubt  der  St  Dinkel sbü hl,  das  ihr  gewahrte  Ungeld  noch  weitere  4  Jahre  zu  erheben.  — 
Caspar  —  RR.  J  35T.       (freitag  post  corp.  Christi).  729$ 
befiehlt,  dass  der  jedesmalige  Keirhshofrichter  die  St  Frankfurt  bei  ihren  Privilegien  schätzen 
soll.  -  -  [Ad  m.  d.  r.  Jon.  episc  Zagrab.  cancell.  —  o.  R!|  —  Or.  Frankfurt  Stadt- A. ;  vgL 
Invent  3,  32;  [RR.  J  34T  u.  35rJ.  —  Lünig,  R.-A  P.  sper.  Cout  4,  T.  1,  6 16  f.  ,  Privileg, 
u.  Pacta  d.  Reichs  St.  Frankf.  272  ff.       (fr.  nach  herren  leichnam*  t)  7294 
beauftragt  dif»  St.  Frankfurt  widerruflich  mit  der  Prägung  von  P.i karatigen  Gulden  u.  über- 
lasst  ihr  die  Bestimmung  über  das  Mfinzpersonal,  setzt  für  sich  den  Schlagschatz  fest  von  einem 
halben  Gulden  anf  die  f  inu  Mark,  befiehlt  allen  ReichsangehörigeD,  die  so  geschlageue  Münze 


umlaufen  ZU 


—  [Ad  ni.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  o.  R!]  —  Or.,  Entwurf  n.  2  Kop.  Frankf. 


St-A.;  vgl.  Invent  3,  32  u.  4,  2H;  [RR.  J  34'].  —  Lünig  61s ;  Privil.  u.  Pacta  274 f. 
(freit,  nach  uns.  berren  lichnams  t.)  7295 

schärft  nochmals  die  der  St.  Kaysersberg  verliehenen  Marktprivilegion  [vgl.  nr.  5791]  ein, 
verbietet  den  Wochenmarkt  zu  Kinzbeim  (Kunsbeu)  u.  vorbietet  Colmar  u.  Schlettstadt, 
sowie  allen  anderen  Städten  des  Elsasses  Märkte  zu  besuchen,  welche  gegen  das  Privileg  der 
Kaysersberger  Verstössen.  —  KU.  w.  v.  —  RR.  J  34r.  (fer.  6  post  corp.  Christi,  aber 
dtsebe  Urk.)  7296 

bewilligt  demHrz.  Friedrich  v.  Österreich  auf  dessen  durch  Gesandte  vorgebrachte  Bitte,  das 
Landgericht  zu  Eisaas,  das  von  der  St.  Eusisheim  tu  entfernt  sei,  in  die  Nahe  derselben  zu 
verlegen.  — [KU.  w.v.  —  R«*  —  Or.Wien  H.-H.  u.  St-A. ;  RR.  J  35»;  Vid.  v.  1765  Juli  8 
Colmar  Bez.-A.l  —  Reg.:  Lichnow!<ky,  fJesch.  d.  Haus.  Habsburg  5  nr.  2756.  7297 
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[Mai  v| 


Juni  2 


erhöht  die  Pfandsumme  (60  Mark  Silber),  um  welche  seinem  treuen  Diener  Henman  Offen- 
burg au»  Base)  auf  die  Reichssteuer  ron  Mülhausen  eine  jährliche  Rente  von  6  Mark  ver- 
schrieben ist,  um  weitere  40  Mark,  so  dass  sie  nunmehr  100  Mark  betragt.  —  Ad  tru  <L  r. 
Casp.  Sligk  —  Ru  —  Or.  Mülhausen;  [RR.  J  33'J.  —  Mussmann,  Cartulaire  de  Mulh. 
2,  57  f.  (fr.  nach  herren  luhuams  t.)  7298 
'.  bnri'hit  dem  Pfalzgrafen  Ludwig,  das  Städtchen  zum  Heiligen  Kreuz  dem  Hrz.  Friedrich  v. 


rreich  unverzüglich  wieder  abzutreten  [\ 


nr.  621 


[KU.  w.  v.]  —  Vid.  v.  1429 


Juli  16  Wien  H.-H.  u.  Sl.-A.  —  Reg.:  Chmel,  Materialien  z.  flsterr.  Gesch.  1,  15;  Lich- 
nowsky.  Gesch.  d.  Haus.  Habsburg  5  nr.  2757.  7299 

an  Basel:  da  ihm  besonders  wegen  des  Hussitenkricges  der  Krieg  des  B.  Wilhelm  v.  Stras- 
burg u.  des  Mkgr.  Bernhard  v.  Kaden  gegen  die  St.  Strassburg  sehr  unangenehm  sei,  habe 
er  seine  Bäte  Gr.  Hans  v.  Lupfen  u.  Kaspar  v.  Clingenberg  beauftragt,  Frieden  zu  stiften; 
da  er  von  seinen  Räten  noch  keine  Nachricht  erhalten,  habe  er  sie  nunmehr  beauftragt,  mit 
den  Vertretern  von  Basel,  Konstanz,  Ulm  u.  deron  Verbündeten  in  Basel  zusammenzukommen 
u.  dann  mit  diesen  nach  Strassburg  zu  gehen,  um  die  Strassburger  u.  die  elsassischen  Städte 
zum  Frieden  zu  bewegen,  was  auch  bei  der  Gegenpartei  versucht  werdeu  solle ;  ersucht  den 
Weisungen  seiner  Rite  Folge  zu  leisten.  —  ("Kl",  w.  v.  —  o.  R]  —  Or.  Strassburg  St-A.  — 
Vgl.  Fester,  Reg.  d.  Mkgr.  v.  Baden  nr.  4208.       (sunt,  nach  uns.  herren  leichnams  t.)  7300 

weist  die  Anna  Rosshaupt,  der  er  von  ihrem  ersten  Mann  Ulrich  v.  Friedingen  1000  Gulden 
schuldig,  auf  den  Schlagsehaü  der  Reichsmünzstätte  in  Frankfurt  an  u.  befiehlt  dem  Bürger- 
meister u.  s.  w.  diosor  Stadt,  ihr  diesen  Schlagschate  jährlich  tu  verabfolgen.  —  KU.  w.  v.  — 
[Ru  —  Or.  Öhringen  ;  Vid.  v.  1429  Aug.  2o  u.  Kop.  Frankf.  St-A.;  vgl.  Invent.  4,  2h  ; 
RR.  J  :J4  mit  Dat.:  mout  nach  Corp-  Christi  —  Mai  30 !J  —  Jos.  Albrecht.  Miiteil.z.G.d. 
Retchs-Münzstätten  54 f.       (id.  dat.)  7301 

erlasst  diesbezüglichen  Befehl  an  Frankfurt  — KU.w.v.  —  o.BI  —  Or.  u.  2  Kop.  Frankfurt ; 
vgl.  Invent.  4,  29 ;  RR.  J  34T  mit  Dat.:  Mai  30.     (sunt,  nach  uns.  herren  leichnams  t.)  7302 

ersucht  die  Hm.  Ernst  u.  Wilhelm  v.  Baiorn,  welche  sein  Urteil,  dass  ihre  Untersassen  Haus 
v.  Vilembaeh  u.  Konrad  v.  Mugenbuch  einigen  Nürnberger  Bürgern  (u.  a.  Seite  Ostemcher, 
Konz  im  Hof)  ihre  weggenommene  Habe  widerzugeben  haben,  bestätigt  haben,  ihro  Unter- 
sassen  dazu  endlich  anzuhalten,  da  Jakob  Awer  n.  Hans  Segwein  im  Namen  der  übrigen 
Nürnberger  bei  ihm  Beschwerde  eingelegt  haben,  dass  sie  die  weggenommene  Habe  noch 
immer  nicht  orhalten  hätten.  —  KU.  w.  v.  —  Ür.  München  R.-A.      I  mo.  nach  Urbans  t.)  7303 

teilt  dem  Hrz.  Friedrich  v.Österreich-Tirol  mit,  dass  er  bereits  früher  auf  seine  Bitte,  ihn 
mitdertirafschalt  Heiligenberg  zu  belehnen,  ihn  benachrichtigt,  dass  er  diese  Grafschaft  dem 
Brunoro  von  der  Leiter  verliehen  („und  kunnen  doch  nicht  gewissen,  ob  dir  solich  unser  ant- 
wurt  worden  sei"),  tadelt  os,  dass  Konrad  v.  Freiberg  in  des  Herzogs  Namen  „von  desselben 
Heiligenbergs  wegen  Zugriff  getan  habe"  u.  ladet  den  Herzog  zur  Entscheidung  seiner  An- 
sprüche auf  Aug.  15  [vgl.  nr.  73H4]  vor.  —  KU?  —  Gleichz.  Kop.  Innsbr.  Statthalt.-A. 
(mant.  nach  u.  herren  leichnams  t.)  7304 

verbietet  das  Kloster  zu  Zimmern  (Äbtissin  ElUabet)  zu  belästigen;  etwaige  Klagen  gegen 
dasselbe,  sowie  Ansprüche  sind  bei  dem  zum  Vogte  des  Klosters  vom  Reiche  bestellten  Gr.Ludwig 
v.  Otlingen  [vgl.  nr.  6564]  geltend  zu  machen.  —  Caspar.  —  RR.  J  32T.       (s.  die.)  7305 

belehnt  den  Heinrich  B 1  u  m  b  e  rg  (P-)  v.  Karpfen  mit  dem  Schiosa  Karpfen  (Konstanzer  Bistum), 
das  den  früheren  Besitzern  wegen  Misset  haten  abgenommen  worden  u.  ans  Reich  gekommen 
war,  u.  befreit  ihn  von  allen  Gerichten  ausser  dem  Hofgericht.  —  Rex  dominus  cancell. 
referens  Franc.  —  RR.  J  3  9r.      (in  die  Marcolli,  aber  dtseb.  Urk.)  —  Vgl.  nr.  7 1 25  A.  7806 

verweist  den  Ulrich  Schilter,  z.  Zt.  Bürgermeister  in  Konstanz,  Anwalt  des  Leopold  Ricken- 
bach, u.  den  Georg  Hütel,  Diener  des  Hofgericbtsprokurators,  Anwalt  des  Heinrich  Blum- 
berg, wegen  deren  Händel  vor  das  Gericht  des  Gr.  Jobann  v.  Lupfen,  Landgrafen  v.  Stühlingen, 
mit  dem  Bemerken,  dass  beide  Parteien  bereits  angewiesen  seien,  von  Datum  dieses  Briefes 
bis  zu  Martini  vor  denselben  Recht  zn  suchen.  —  [Bei.  Caspar].  —  RR.  J  39r  [unten : 
dnplicat»  est].  —  Reg.:  Ztschr.  d.  Ges.  f.  Geschichtsk.  t.  Freiburg  3,  399.  (die  s. 
MaroUli).  7307 
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befiehlt  der  St  F  r  a  u  k  f  u  r  t  einige  beiliegende  Briefu  von  ihm  nach  Köln  u.  Dortmund  schleunigst 
weiter  tu  senden  u.  ihm  di«  Antwortschreiben  dieser  Städto  durch  einen  Boten  zu  übermitteln. 

—  [Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  o.  BJ.  —  Or.  Fraukf.  St-A.;  vgl.  Invent  3,  75  [fälscht  zu 
Juni  5].  —  Betr.:  Janssen,  Frankf.  Beichskorr.  1,  367.       (sambst  vor  Bonifacii).  7808 

teilt  dem  Hochmeister  des  Deutschordens  Paul  v.  Basdorff  mit,  dass  er  die  Unterhandlungen 
mit  den  Taboriten  winder  aufgenommen,  dass  er  demnächst  eine  Gesandtschaft  derselben 
erwarte;  bittet  auch  um  Auskunft,  warum  die  Ankunft  der  Ordensbrüder  in  Ungarn  sich  ver- 
zögere. —  KU.  w.  v.  —  Or.  Königsberg.       (mo.  nach  Bonifacii).  1309 

tragt  dem  Hrz.  Friedrich  v.  Östorrei  ch- Tirol  auf,  die  an  ihn  (den  König)  durch  den  Tod  des 
Hrz.  Emst  gefallenen,  einst  dessen  Frau,  seiner  Muhme  v.  Stettin  verschriebenen  20000  Gulden 
an  Hrz.  Albrecht  v.  Österreich  zu  zahlon.  —  [Bei.  Canc.j.  —  BR.  J  37f  u.  38'.  — :  Vgl. Beg. : 
Chmel,  Material,  z.  österr.  Gesch.,  Heft  1,15:  Lichnowsky,  Gesch.  d.  Haus.  Habsburg  5 
nr.  2761.  —  Das  Or.  am  7.  Juli  erst  ausgestellt?  vgL  nr.  7337.  7310 

nobilitiert  den  Wilhelm  Grünwald,  seinen  FamUiaris,  u.  giebt  ihm  ein  Wappen.  —  Bei.  Casp. 

—  BB.  J  30T.  (d.  U.  jun.)  7311 
befiehlt  der  St  Nürnberg,  die  Michaelis  fällige  halbe  Judensteuer  an  Wigleis  Schenk  v.  Geiern 

zu  zahlen  [vgl.  nr.  7355  !j—  Bei.  Casp.  —  ib.  40r.  (sambst  ror  Veit).  7312 
verleiht  dem  Nürnberger  Bürger  Haus  G ratzer  ein  Wappen.  —  W.  v.  7313 
verleiht  dem  Heinrich  Hören,  gesessen  zu  Beupelsdorf  (Beyppolts-)  ein  Wappen.  —  Bei.  Canc. 

BB.  J  40'.  (mo.  vor  Veit).  731* 
befiehlt  der  St  Augsburg,  di*  Martini  1430  fallige  Beichssteuer  an  den  Hrz.  Ulrich  v.  Teck 

zu  zahlen.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  episc.  Zagrab.  cancwlL  —  Bu  —  Or.  Augsburg;  Not  BB. 

J  41'  s.  d.  (Vits  tag).  7315 
desgl.  die  Martini  1431  fällige  Beichssteuer.  —  W.  v.  7816 
beauftragt  den  Erbmarschall  des  Landes  Jülich  Frambach  v.  Birgelen  (Burgg-),  die  Klage 

des  Aachener  Batmannes  Heinrich  Schompart  gegen  die  St.  Aachen  wegen  Beeinträchtigung 

zu  untersuchen,  ihn  von  dem  Besnltat  der  Untersuchung  in  Kenntnis  zu  setzen  u.  dann  beide 

Parteien  vor  sein  Hofgericht  za  laden.  —  Rex.  Casp.  —  KR.  J  39.  (Veits  t.)  7317 
beauftragt  den  Gr.  Friedrich  v.  Mörs,  die  Klage  des  Gottfried  Proefst  [gegen?]  zu  untersuchen. 

—  KU.  w.  v.  —  Not  ib.  :i9\  (id.  dat.)  7318 
benachrichtigt  die  Hrzz.  Ernst  u.  Wilhelm  v.  Baiern,  dass  Hrz.  Heinrieb  v.  ß.  nach  der  Ab- 
reise des  Hr/..  Wilhelm  bei  ihm  gewesen  u.  verlangt  habe,  <>r  solle  ihm  die  schriftliche  Er- 
klärung geben,  dass  der  kgi.  Ausspruch  [nr.  7255]  seinen  Kechten  [an  Niederbaieru]  un- 
schädlich sein  solle;  er  [Sigmund J  habe  sich  aber  darauf  nicht  eingelassen;  ferner  solle  von 
etlichen  Herren  eine  Teidung  zwischen  Hrz.  Heinrich  u.  Hrz.  Ludwig  v.  Baiern  abgeschlossen 
werden ;  er  habe  aber  verlangt,  dass  diese  weder  seinen  Spruch  noch  die  Rechte  der  Adressaten 
verletze.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Slick  —  o.  B  —  Or.  München  K.-A.  (sampDt.  nach 
Veits  t)  7319 

schreibt  einem  Unbekannten,  das  Gerücht,  er  habe  mit  den  Ketzern  Frieden  geschlossen,  sei  un- 
richtig. Die  Verbandlungen  mit  den  Böhraeu  führe  er  in  dein  Sinne,  dass  sie  sich  der  Unter- 
weisung durchs  künftige  Konzil  fügen  u.  mit  den  Nachbarländern  Frieden  halten  sollten. 
Gerade  jetzt  komme  eine  zahlreiche  Gesandtschaft  v.  Böhmen  nach  Pressburg.  Die  Kriegs- 
dienste des  Adressaten  könne  er  auf  jeden  Fall,  wenn  nicht  gegen  die  Böhmen,  so  anderswo 
gebrauchen.  —  KU.  w.  v.  —  Kop.  Egcr  Stadt-A.  [—  Kop. Prag  Landos-A. |.  —  Palacky  2.  4 1  f. ; 
Mitteilung,  d.  Ver.  f.  Gesch.  d.  Deutschen  in  Böhmen  31,  4 «f.       (Joh.  Bapt.  t)  73*20 

vergiebt  dem  Konrad  W  e  i  n  m  a  u  n,  der  die  Verzeihung  des  Papstes  erlangt  hat,  dio  Ermordung 
eines  Priesters  u.  befiohlt  der  St  Buttweil  denselben  wieder  aufzunehmen.  —  Bei.  Casp.  — 
BB.  J  41r.       (post  Johannis,  aber  dtseb.  Urk.)  7321 

entscheidet  über  die  Appellation  des  Jakob  Putreich  v.  Reichertshausen,  bzw.  seines  Ver- 
treters Georg  Hdtel  gegen  das  Urteil,  welches  in  seinem  Prozess  gegen  Ludwig  Seibersdorf 
(dessen  Vertreter  am  Hofgericht:  Konrad  v.  Weinsberg)  Otto  Pintzenower  in  Vertretung  des 
B.  Nicodemus  v.  Preising  gefaüt  hat:  Jakob  Putreich  wird  der  Besitz  der  Feste  Beicherts- 

J2* 


Digitized  by  Google 


92 


Sigmund.  1429.  Ungar.  48.  Röm.  19.  lWhm.  9. 


[Juni 
Juli] 

Juli  :i 


*  6 


»  7 


»  8 


11 


»  23 


»  24 


»  26 


Fressburg 


hausen  zugesprochen,  sein  Lehnsherr,  der  Bischof  v.  Froising  soll  ihn  binnen  6  Wochen  n. 
3  Tagen  in  die  Gewere  einsetzen.  —  Beisitzer :  Johann  Kardinal  v.  Olmätz,  Ludwig  Patriarch 
zu  Aquileja,  Gr.  Hermann  t.  Cilly  (Sigmunds  Schwiegervater),  Albrecht  v.  Colditz,  Wilhelm 
Hase  v.  Hasenbarg  (Haz-),  l'notha  v.  Enlenburg  (Hornburg).  Ludwig  v.  Rössel,  Erkinger  t. 
Seinsheim,  Härtung  v.  Clux,  Janko  t.  Chotiemitz,  Konrad  Nemptz,  Franz  v.  Warnsdorf,  Friedrich 
v.  Flörsheim  (Flers-).  —  Bei.  Casp.  —  RR.  J  38.       (s.  d.)  7322 

vergiebt  dorn  Thomas  Opitz,  dass  derselbe  gegen  ihn  und  Hrz.  Albrecht  v.  Österreich  bei 
Lundenbarg  auf  8eite  der  Ungläubigen,  bes.  des  Hrz.  Friedrich  v.  Russiao d  (Reus3en)  ge- 
kämpft hat.  —  Bei.  Casp.  —  RB.  J  4 1 r.       (s.  d.)  7328 

gestattet  dem  EB.  Johann  v.  Salzburg  die  Belehnung  mit  den  Begalien  binnen  drei  Jahren 
nachzuholeu :  wenn  er  (Sigmund)  nach  Deutschland  käme,  «oll  der  Krzbischof  die  Belehnung 
persönlich  nachsuchen  [vgl.  142»  Dez.  19J.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  Bu  —  Or.  Wien 
H.-H.  u.  St.-A. ;  nicht  in  RR.       (sunt,  nach  frawn  t  visit)  7324 

gebietet  deu  Herzogen  v.  S  c  h  1  e  s  i  e  n  u.  der  St  B  r  e  s  1  a  u,  dass  sie  das  Kl  S.  Vincenz  bei  Breslau 
an  der  Mühle  u.  dem  Wasser  vor  dem  Kloster  nicht  hindern,  überhaupt  auf  alle  Weise  dasselbe 
fördern  sollen.  —  [KU.  w.  t.  —  R**  —  Or.  Breslau  Staats- A.]  —  Vgl.  (Klose)  Von  Breslau 
2,  1,  380  f.       (id.  dat)  7325 

befiehlt  der  St.  Frankfurt,  die  Martini  1430  fällige  Bei  chssteuer  an  seine  Gemahlin  Barbara 
zu  zahl««.  —  Rex.  Casp.  —  RR.  J  41.       (mitw.  nach  fraw.  t.  visitac.)  732ß 

;,'iebt  seiner  Gemahlin  Barbara  noch  10  Anweisungen  auf  die  Frankfurter  Reichssteuer  für  die 
Jahre  1431  -1440.  —  KU.  w.  v.  —  Not  ib.  41*.       (id.  dat.)  7327,36 

befiehlt  dem  Hrz. Friedrich  v.  Österreich  dasselbe  wie  in  nr.  73 1 0.  —  [Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk 

—  o.  R  —  Or.  Wien  H.-H.  u.  St.-A.]  —  Erwähnt:  Chmel,  Material,  z.  österr.  Gesch.,  Heft  1,15; 
Reg.:  Lictmowsky,  Gesch.  d.  Haus.  Habsburg  5  nr.  2775.  7337 

verschreibt  seiner  Gemahlin  Barbara  für  deron  Lebzeiten  die  Martini  fallige  Reichssteuer  der 
St.  Frankfurt  [vgl.  nr.  7326  ff.J,  welche  jährlich  1114  Pfund  Heller  weniger  4  Schilling  ein- 
bringt von  1430  ab  u.  versieht  die  St  Frankfurt  mit  der  nötigen  Anweisung.  —  KU?  — 
RR.  J  40».  (freit  vor  Margarete).  7338 
ändert  das  Wappen  des  Niklas  Froitag  aus  Eger.  —  W.  v.  7339 
belohnt  den  Nürnberger  Bartholomäus  Knebel  mit  einem  Hof  u.  Haus  in  der  Spiegelgasse  zu 
Nürnberg,  Reicbslehen,  die  jener  von  Herinanu  Beck  gekauft  hat  u.  die  einst  im  Besitze  seines 
Schwiegervaters  Albrecht  Ebner  gewesen,  der  sie  wiuderum  von  Kunz  Czeimer  gekauft  hatte. 

—  Rex.  Casp.  —  RR.  J  40.  (ino.  vor  Margar.)  734« 
Juli  2 1  Pressburg :  bezeugt  der  Ritterschaft  in  der  Oberlausitz  (Görlitz,  Bautzen  u.  s.  w.)  die 

ausser  Landes  geleisteten  Kriegsdienste.  Aschbach  3,  469 ;  nach  Lünig  P.  Sp.  Cont  2,  Anh.  18 

—  falsch  statt  1421  Juli  21  (nr.  45« 5). 

befiehlt  der  St  Passau  [vgl.  nr.  7270]  innerhalb  40  Tagen  nach  Empfang  dieser  Vorladung 
vor  dem  Hofgcricbt«  zu  erscheinen,  um  sich  wegen  der  dem  B.  Leonhard  zugefügten  Unbilden 
zu  verantworten.  — [Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  o.  R]  —  Or.  Passau.  —  Reg.:  Verhandl.  d. 
bist.  Ver.  f.  Niederhalen!  15,  81.       (samst  vor  Jacobs  t)  7341 

schenkt  der  St  Elenbögen  zum  Ersatz  für  Kriegsschaden  den  kgl.  Tiergarten  zwischen  Elen- 
bogen u.Egor  mit  der  Bestimmung,  ihn  „zu  einer  vorstat  zu  bawen",  doch  erst,  nachdem  der 
Tiergarten,  der  zum  Schloss  Elenbugen  gehört,  von  dem  jetzigen  Pfandinhaber  Puota  v.  Hem- 
burg abgelöst  ist.  —  KU.  w.  v.  —  Ru  —  Or.  Elenbogen  =  Kop.  Prag  Böhm.  Mus.  (Jacobs 
abd.)  7342 

giebt  dem  Albert  Falb  ein  Wappen  —  Rex.  Casp.  —  Not  RR.  J  41*.  (fer.  torc.  post 
Jacobi).  7343 

entscheidet  die  Klage  des  Oswald  Mautter  v.  Katzenberg  u.  dessen  Frau  Dorothea  gegen  Hrz. 
Ludwig  v.  Baiern,  Grafen  v.  Mortain,  (über  welche  wiederholt  schon  geurteilt  war.  ohne  daas 
Hrz.  Ludwig  sich  gefügt,  so  dass  Mautter  das  heimliche  Gericht  bereits  angerufen,  welches 
die  Angelegenheit  ab«r  dem  König  überlassen)  dahin,  dass  Hrz.  Ludwig  jene  in  die  ihnen 
von  Hrz.  Stefan  verschriebenen  Renten  einsetzen  u.  die  nicht  gezahlten  nachzahlen  solle. 
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worüber  Hrz.  Wilhelm  v.  Baiern  wachen  solle.  —  Beisitzer:  Gr.  Hormann  v.  Cillj,  Konrad  v. 
Weinsberg,  Erkinger  v.  Seinsheim,  Härtung  v.  Clox,  Konrad  Nemptz,  Franz  t.  Warnsdorf, 
Friedrich  t.  Flörsheim  (Flres-).  —  Bez.  Casp.  —  ib.  4 1 r  u.  42r.       (di.  nach  Jacob).  7344 

beurkundet,  dass  er  dem  B.  Johann  v.  Lübeck  bei  dessen  Besuche  ausser  andern  Reliquien 
einen  Teil  des  Sehleier»  der  Jungfrau  Maria  geschenkt  habe.  —  Ad  m.  d.  r.  Caspar  Sligk 
[ —  o.  R  —  Or.  Oldenburg  Hans-  n.  Central-A.  Hello  bzw.  (hielten],  —  Aus  dem  Registrum 
quartum  episcopi  Urkb.  d.  St.  Lübeck  7.  327.       (26.  die  jul.)  78*5 

schenkt  dem  Wentel  r.  Sobienow  das  ihm  (dem  Kg.)  durch  den  Tod  der  Katharina,  der 
Witwe  des  Busko  v.  Machowic,  zugefallene  Dorf  Krzenowice.  —  Ad  m.  d.  r.  d.  Jancone  de 
Chotiemicz  referente  Casp.  Slik  —  RuM»rquardusBri  sacher  —  Or.  Sobieslan.  (fer. 
terc.  post  f.  s.  Jacobi).  Novdeek:  —  Heinr.  Fye  als  Registrator  zuletzt  nr.  7128.  7346 

dankt  dem  Grossf.  Witold  v.  Litthauen,  dass  er  ihn  bei  dem  Polenkönig  von  dem  Verdacht 
ihm  feindlich  zu  sein  gereinigt  habe,  teilt  ihm  Näheres  über  seine  Verhandlungen  mit  den 
Hnssiten  mit,  schreibt  ihm  aber  eine  verabredete  Zusammenkunft  mit  dem  Polenkönig,  der  als 
Boten  Nespor  gesandt,  u.  ermahnt  ihn  die  kgl.  Würde  anzunehmen  f  enthalt  viele  interessante 
Einzelheiton].  —  Ad  m.  d.  r.  Caspar  Sligk.  —  Kop.  Königsberg.  —  Mon.  med.  aevi  hist 
res  gest.  Polon.  illustr.  6.  845  ff.  (fer.  qnarta  post  f.  Jacobi).  —  Eine  2.  Kop.  dieses 
Schreibens  (ib.)  mit  Dat:  fer.  quinta  p<*t  fest.  s.  Laurencii  =  Aug.  1 1.  7347 

verspricht  dem  Kg.  Wladislaw  v.  Polen,  der  durch  Nespor  um  eine  Zusammenkunft  ersucht 
hatte,  nach  dein  1 1.  Nov.  persönlich  mit  ihm  zusammenzukommen  oder,  wenn  dies  unmög- 
lich sei,  Bevollmächtigte  zu  senden;  widerlegt  ausführlich  die  Gerächte  über  seine  Versöhnung 
mit  den  Taboriten,  über  die  ihm  der  polnische  „cubicnlarius"  Clymko  Vorwürfe  gemacht,  u. 
bittet  den  Adressaten  um  Hilfe  gegen  die  Böhmen;  wird  ihm  über  seine  Unterhandlungen  mit 
den  Taboriten  u.  dem  Kardinal  von  England  [Winchester]  auf  dem  Laufenden  erhalten.  — 
KU.  w.  v.  —  Kop.  Königsb.  —  Raczinski,  Cod.  dipl.  Lithuan.  336 ff.;  Mon.  med.  aevi  hist 
res  gest  Polon.  illustr.  6,  »50  ff.       (penultima  d.  julii).  7348 

sendet  dem  Hochmeister  des  Deutschordens  seine  letzten  Briefe  fnr.  7347  u.  7348J  an 
Hrz.  Witold  u.  den  Polenkönig,  damit  derselbe  sich  über  die  Hussiten-Angelegenheit  unter- 
richten kann ;  meldet  zugleich  die  gute  Ankunft  des  Clans  v.  Rodewitz  u.  seiner  Ordensbrüder, 
welche  an  der  Donau  angesiedelt  werden  sollen.  —  KU.  w.  v.  —  Or.  Königsberg.  —  Mon. 
med.  aevi  hist.  res  gest  Polon.  illustr.  6,  853 f.;  vgl.  J.  Voigt,  Gesch.  l'reussens  7,  535. 
(sambst.  vor  Peters  t  ad  vineula).  7349 

Juli  Pressbarg :  llsst  sich  erkundigen,  welche  Hilfe  er  für  einen  Hussitenzug  aas  Deutschland 
zu  erwarten  habe.  Abhandl.  d.  böhm.  Ges.  d.  Wiss.  5.  F.  13,  34  f.  —  Palacky,  Beitr.  z.  G. 
d.  Huss.  Kr.  2,  49 f.  —  ist  nr.  7283a.    (RTA  9,  301  f.) 

bestätigt  der  St.  Erfurt  das  Privilegium  de  non  evocando.  —  Ad  m.  iL  r.  Casp.  Sligk  —  R*» 
—  Or.  u.  Kop.  Magdeb.  Staats-A.:  RR.  J  42.  —  Vid.  v.  1430  Aug.  15  Weimar  Oes.-A. 
(Peters  tag  ad  vineula).  7350 

erklärt  die  St  Stettin  in  die  Reichsacht  —  KL?  —  Citiert:  Friedeborn,  Beschreibg.  <L  St 
Alten  Stettin  1,  80  =  Barthold,  Geich,  v.  Rügen  u.  Pommern  4,  1,  8«.  (in  die  vineula 
Petri).  7351 

nimmt  den  Grossf.  Alexander  Witold  v.  Litt  hauen  (,.quem  amamos  maxime")  u.  dessen  Ge- 
mahlin in  den  Drachenord en  auf.  —  RR.  J  53"  mit  KU:  Rex.  Casp.  u. Dat:  circa  fest  Mich. 
Wien  H.-H.  u.  St.-A:  Hds.  nr.  100,  Bd.  13.  —  [Feier.  Cod.  dipl.Ung.  10,8,  616.  Lindner]. 
(terc.  aug.)  7352 

an  Kerf.  Friedrieh  v.  Brandenburg  n.  Pf  a  1  z  g  r  a  f  Johann:  dankt  für  die  Nachricht  von  der 
Antwort,  welche  sie  auf  dem  Nürnberger  Tage  vom  1 3.  Juli  von  Fürsten,  Herren  u.  Stidten 
erhalten  haben,  ist  einverstanden  damit  dass  sie  seinen  Bescheid  an  ihre  beiden  Gesandten 
Martin  v.  Eyb  u.  Friedrich  v.  Wolfstein  [nr.  7283*]  anf  dem  Frankfurter  Tag  vom  8.  Juli  mit- 
gehabt haben  u.  denselbeu  auch  auf  den  Aschaffenburger  Tag  vom  1 0.  Aug.  schicken  wollen, 
wohin  auch  Kardinal  Heinrich  v.  Winchester  zu  kommen  beabsichtigt ;  Härtung  v.  Clux  u. 
Janko  v.  Chotiemiz,  seine  Gesandton  an  den  Kardinal, 
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Lflnig,  R.-A.  P. 

(sont  vor  Lan- 
7356 
>m  Markt  Maria 

neuere  Kup.  v. 


burger  Verhandlungen  mit  den  Hussiten  unterrichteu.  —  Ad  m.  d,  r.  Casp.  Sligk  —  Or.  Nürn- 
berg Kr- A. —  RTA     304  f.       (fr.  vor  Larenczen).  7353 

(riebt  dem  Abte  Heinrich  des  Benedietiu'er- Klosters  in  St-Lambrecht  in  KArnthen  (Diöt  Sah- 
burg) einen  üestatigungsbrief  über  die  insor.  Urkunde  d.  Hrz.  Emst  v.  Österreich  von  1420 
Febr.  5  mit  der  inser.  ürkuudo  dos  Hrz.  Albrecht  von  1351  Juli  4  (Feststellung  der  Grenzen). 
—  [Rex.  Casp.J  —  RR.  J  43. —  Vgl.  Reg.:  Chmel,  Material.  /_  österr.  Uesen.,  Heft  1,15.  7354 

befiehlt  der  St  N  ü  rn  barg,  die  Michaeli  fällige  halbe  Judensteuer  niemand  anders  [vgl.  nr.  7312] 
als  seinem  Rat«  Albrecht  v.  Cotdiiz  auszuzahlen.  —  Rex.  Casp.  —  RR.  J  42\  (sambst. 
vor  Laurentii).  7355 

orteilt  der  St.  Schwäbisch- Ha  11  den  Bin! bann.  —  Ad  m.  d.  r.  Caspar  Sligk  —  [R**  —  Or. 
Or.  Stuttgart:  KR.  J  45r  mit  Dat.:  sampst.  vor  Laurent  — -  Aug.  61]  — 
spec.  Cont  4,  T.  1,  \H)3  =  Ausz.:  Moser,  Reichsstatt.  Hdb.  1,  8 2 5  f. 
renzen). 

nimmt  das  Kl.  St.-Lambrecht  in  Kärnthcn  mit  Leuten  u.  Gütern  sammt  < 
Zell  in  seinen  u.  des  Reiches  Schutz.  —  [Rex-  Casp.  —  RR.  J  43*  u.  44' 
<•.  1850  Graz  Landes-A.  v.  Zahn].  —  Reg.:  Chmel.  Material,  z.  üsterr.  Gesch.  1,  15.  7357 

belehnt  auf  Bitten  des  Augsburger  Bürgers  Stefan  Hangeuor  den  Augsburger  Georg  0  n  s  a  n  g  e  n. 
als  Uhnträgwr  der  Frau  Hartmannin  Laugmantel  u.  ihres  Sohnes  Bartholomaus,  mit  der 
Wertachbrücke  rn  Hiltenfingen,  der  Fischereigerechtigkeit  r.u  Hirblingen  u.  der  Vogtei  zu 
Bonstetten.  —  Res.  Casp.  —  RR-  J  42T.       (mimt,  vor  Ijjurent)  7358 

gestattet  der  Si.  U 1  m  einen  Jahrmarkt  zu  halten,  der  je  S  Tage  vor  u.  nach  Himmelfahrt  dauern 
soll.  —  KL1?  -  RR.  J  44.       (Laurenz,  abd.)  7359 

an  Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg:  berichtet  von  seiner  widerholten  erfolglosen  Unter- 
redung mit  den  Hauptern  der  Hussiten,  erklärt,  dass  ihn  die  Angaben  der  Reichsstande  über 
die  Stärke  ihrer  Kontingente  zum  Krieg  gegen  die  Ketzer  wegen  ihrer  Unbestimmtheit  von 
der  Kn'.ffnung  des  Feldzuges  zurückgehalten  haben,  verspricht  sich  von  den  wieder  aufge- 
nommenen Unterhandlungen  mit  den  Böhmen  keinen  Erfolg,  will  darum  bald  losschlagen, 
hat  auf  Sept.  seine  Ungarn  deshalb  nach  Tirnau  bestellt  :  bittet  gegebenen  Falles  die 
Feinde  anzugreifen,  damit  sich  nicht  deren  Gcsammtmacbt  gegen  ihn  wende,  hat  in  diesem 
Sinne  auch  anderen  Herren  □.  Fürsten  geschrieben  [vgl.  auch  nr.  7373].  —  Ad  m.  d.  r. 
Casp.  Sligk  —  o.  It  —  Or.  Nürnberg  Kr.-A.  —  RTA  9,  306.       (Larenczen  t)  7360 

befiehlt  der  St.  Erfurt  die  Hussitcn  anzugreifen.  —  KU?  • —  Ohnnmgängl.  Gegenbericht*  der 
St.  Erfurt  contra  d.  Kurf.  v.  Mainz,  Beil.  nr.  82  ^  Reg.:  Schottgen,  Invent.  dipl.  hist  Saxoniae 
super.  3K4.       (Lorenzen  t.)  7861 

befiehlt  den  Fürsten  etc.  des  Reichs  die  St.  Konstanz  u.  die  Städte,  die  mit  ihr  in  Einung 
sind,  bei  ihrem  Handel  mit  Venedig  zu  schützen  u.  ihnen  freien  Durchgang  zu  gestatten.  — 
Ad  m.  d.  r.  Caspar  Sligk  —  o.  R  —  Or.  Karlsruhe.  —  Reg.:  Ztechr.  f.  Gesch.  d.  Oberrheins 
N.  F.  3,  442.  7362 

erlaubt  der  St  Konstanz  für  ihre  Baulichkeiten  einen  Steinbruch  anzulegen. —  KU.  w.  v. — 
K<»  —  Or.  ib.:  |KH.  .1  44'  u.  45rJ.  —  Reg.  ib.  7363 

ladet  Koiirad  v.  Weinsbertr,  welchem  er  bisher  vergeblich  die  Loslassnng  der  gefangeneu 
schwäbischen  Kaufleute  anbefohlen  u.  die  Annahme  der  ihm  zugesprochenen  Geldsumme  ver- 
boten habe,  auf  Okt.  IC.  vor  sich,  um  sich  wegen  der  Sinsheimer  That  zu  verantworten  u. 
verbietet  ihm  nochmals  jenes  Geld  anzunehmen.  —  Ad  m.  d.  r.  Caspar  Sligk  —  o.  R  —  Or. 
Öhringen.  —  Württemb.  Vierteljahrshefto  f.  Landesgesch.  8,  271.       (Laurenzen  t.)  7364 

an  Augsburg,  Konstanz.  Ulm  n.  die  mit  diesen  verbündeten  Stadt«  n.  alle  andern  Städte, 
deren  Kaufleute  jüngst  von  dem  von  Weinsberg  gefangen  worden  sind:  begehrt  dass  sie  auf 
Okt.  1  fl.  auf  welchen  Termin  auch  der  von  Weinsberg  vorgeladen  sei,  Gesandte  an  den  kgl. 
Hof  schicken  sollen,  u.  verbietet  ihnen,  inzwischen  die  aus  ihren  (ohne  sein  Wissen  u.  Willen, 
ohne  die  Rückkunft  des  zu  ihm  gesandten  Walter  Ehinger  abzuwarten)  mit  dem  von  Weins- 
berg getroffenen  Vereinbarungen  erwachsenen  Verbindlichkeiten  zu  erfüllen.  —  KU.  w.  v.  — 
Or.  ib.       (id.  dat)  7365 
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Aog.  1 0  Pressborg :  giebt  der  Si  Tettoang  zwei  weitere  Jahrmärkte.  KB.  J  45r.       (fer.  quurta 
ante  assumpt  Marie)  —  s.  Aug.  17  (nr.  7378). 
Pressbnrg    erhebt  seinen  Rat  Erkinger  v.  Seinsbeim  in  den  freiherrlichen  Staad,  bestätigt  ihm  das 
Jägermeisteramt  sto  Wartburg  (Pranken)  n.  das  Geleit  in  der  Herrschaft  Schwanenberg 
[Mittelfranken].  —  [Bei.  Casp.  —  KR.  J  44T  in  die  Laurentü,  aber  dtsch.  ürk.]  —  Lfaig, 
R.-A.  P.  spec.  Cont  2  SnppL  ulter.  39  f.  —  Fugger,  die  Seinsheims,  Beil.  155  (beide  zum 
J.  1428  s.  d.)  7866 
»         beauftragt  den  Erkinger  v.  Seinsbeim,  Herni  in  Schwarzenberg,  mit  der  Eintreibung  der  Judeu- 
steuero  im  Reich*  (dritter  Pfennig,  Zehnter,  halbe  Judensteuer,  goldener  Opferpfennig)  u.  giebt 
ihm  Vollmacht  Judenmeistir  (Rabbi)  ein-  u.  abzusetzen.  -  [R«x.  Casp. —  RR.  J  52  mit  Dat: 
anto  Mich.!  vgl.  Sept.  27].  —  W.gelin,  Lattdvogtei  in  Schwaben  2,  »5  f.;  Kop.  in  der 
Chronik  d.  Jak.  Linss  (ungedruckt)  —  Reg.:  Wärdinger,  Urkunden-  Aossflge  z.  Qesch.  d. 
St  Lindau  R6.  73(17 
»        |  setzt  dio  Juden  im  Reiche  davon  in  Kenntnis  n.  befiehlt  ihnen  dem  Erkingor  v.  Seiusheim  ge- 
horsam zu  sein.  —  Rex.  Casp.  —  RR.  J  52v.       (dat  ut  supra).  7388 
>         setzt  alle  Reichsunterthanen  hiervon  in  Kenntnis  u.  befiehlt  ihnen  den  Seinsheim  dabei 
zu  unterstützen.  —  Rex.  Casp.  —  ib.  52T  u.  53r.       (dat.  ut  supra).  7369 
»         ersucht  den  Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg  auf  Klage  des  Hauptmanns  zu  Elbogen  Puota 
v.  Eulenburg  dafür  zn  sorgen,  dass  den  Elbogonern  nicht  ferner  Schaden  aus  seinen  Landen 
zugefügt  würde.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Slik  —  Or*  Nürnberg  Kr.-A-  —  Höfler,  ürkk.  z. 
Beleuchtg.  d.  Gesch.  Böhmens  (1865).  36  f.       (du.  nach  Lorenzen).  7870 
ernennt  auf  Bitten  des  Herzogs  v.  Berg  o.  Grafen  v.  Ravensberg  den  Konrad  Stute  zum  Frei- 
grafen  des  Stuhls  zu  Ravensberg.  —  Kl"?  —  Not.  RR.  J  44r.        (fer.  quinta  post  Lau- 
rents). 7371 
verwahrt  sich  gegenüber  Grossf.  Witold  v.  Litthauen  iu  Ergänzung  seiner  früheren  Mitteilungen 
[nr.  7 447]  vur  dem  Vorwurfe,  den  der  Polenkönig  gegen  ihn  erbebt,  dass  er  mit  den  Hussiten 
einen  Bund  gegen  Polen  abgeschlossen  habe,  sendet  ihm  einen  Brief  des  Taboritenführers 
Prokop  u.  beteuert  seine  frcundschaftlirhe  Gesinnung.  —  KU?  —  Kop.  s.  a.  d.  et  1.  Königsb. 

—  Mon.  med.  aevi  hirt.  res  gestas  Polen,  illustr.  6,  «23 f.  zu  April;  vgl.  MitteiL  d.  Inst  f. 
osterr.  Geschiehteforsch.  Jg.  1895.  252  A.  1 ;  wegen  der  Datierung  vgl.  nr.  7347.  7372 

an  Ulm  [u.  die  Verbündeten  dieser  Stadt?]  gleichlautend  mit  nr.  7360.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp. 
Sligk  —  Kop.  München  R.-A.  —  RTA  lt.  306  f.       (fr.  nach  Lorenzen).  7373 

verpfändet  das  der  Krone  mit  Ableben  des  Hrz.  Haus  heimgefallene  Herzogtum  Münsterborg  an 
Puota  v.  Czastolowicz  für  diesem  schuldige  6U00  Schock  Groschen  unter  Vorbehalt  der 
Verleihung  aller  Chorherrenpfründen  des  Breslauer  Stifts  zum  hl.  Gnist  —  Zeugen :  Johann 
Kardinal  v.  Ol  mutz,  Ulrich  v.  Rosenberg,  Härtung  v.  Clux.  Janko  v.  Cbotiemitz. —  Ad  m.  d. 
r.  Caspar  Slik  —  [Ru]  —  Or.  Wien  H.-II.  u.  St.-A.  —  Publikation,  a.  d.  preuss.  Staats-A. 
16,  1 4 5 f. ;  R*g.  nach  Registr.  v.  1454  zu  14)9  Aug.  14:  Arch.  tesky  I,  534.  («ambst 
vor  frawen  t  assumpt)  7374 
verschreibt  demselben  3000  Schock  Groschen  auf  der  Burg  Potenstein  u.  deren  Zugehör.  — 
KC?  —  Registr.  v.  1454  -  Reg.:  Arch.  «esky  1.  534.  (sabbato  ante  assumt.  Mar.) 
y„t<ic*k.  7375 
verschreibt  demselben  4000  Schock  Groschen  auf  der  Burg  Albrochtic*  u.  deren  Zugehör. 

-  W.  v.  7376 
Aug.  14  Pressburg:  befiehlt  der  Baicharitterschaft  im  Gau  Westerrieh . . .  Aschbach  3,  470  — 

falsch  statt  Sept  14. 

bestätigt  dem  Pavllk  das  Richteramt  in  Mirovic.  —  KU?  —  Or.  Worlik;  [vgl  Vid.  v.  1437 
Marz  1].  (die  17.  aog.)  Morel.  7377 
erlaubt  auf  Bitte  des  Gr.  Wilhelm  v.  Montfort  der  StTettnang  ausser  dem  Jahrmarkt  am 
16.  Nov.  noch  einen  weiteren  am  2H.  Aug.  zu  halten.  —  [Rex.  Casp.  —  RR.  J  45r  mit  Dat.: 
fer.  qoarta  ante  assompt  Mar.  —  Aag.  10  (Laarentten)!]  —  Erwähnt  [nach?]  Vanotti,  Gesch. 
d.  Grafen  v.  Montfort  126.  ?37S 
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gebietet  der  St.  Nürnberg,  die  Martiuitag  1431  fällige  Reichssteuer  an  seinen  Hofmeister, 
den  Or.  Ludwig  zu  Öttiogen  zu  bezahleu.  —  Rex.  Casp.  —  Not  RR.  J  45r.  (do.  nach 
frawen  L  assumpt.)  737» 

desgl.  dje  Steuer  für  14:1.'.  —  [KU.  w.  v.  —  R?  —  Or.*  Nürnberg  Kr.- A. ;  Not.  RR.  ib.]  — 
Reg.  Boic.  13.  156.  7380 

desgl.  die  Steuer  für  1433.  —  KU.  w.  v.  —  Not  KR.  ib.  7381 

desgl.  die  Steuer  für  I  434.  —  W.  v.  7382 

desgl.  die  Steuer  für  1435.  —  W.  v.  7383 

ladet  den  Hrz.  Friedrich  v.  Österreich-Tirol,  da  derselbe  seinen  auf  Aug.  15  [vgl.  nr.  7304  J 
abgeordneten  Boten  Konrad  Wahinger  u.  Hans  Nidecke  nicht  bevollmächtigt  hat  zu  Recht 
zu  stehen,  wie  dies  Gr.  Hans  v.  Werdenbeig,  Gr.  Heinrich  v.  Montfort  u.  der  von  Höweii  per- 
sönlich getbnn,  auf  Nov.  1 S  im  Einverständnis  mit  den  andereo  Parteien  wegen  seiner  An- 
sprüche auf  die  Herrschaft  Heiligenberg  peremptorisch  vor;  obwohl  er  ihm  früher  befohlen, 
din  von  Werden berg  in  Ruhe  zu  lassen,  bis  die  Rechtsfrage  entschieden  sei,  bekriege  Adressat 
dennoch  dieselben  harter  denn  je:  verbietet  nochmals  ihm,  wie  auch  den  Werdenbergern  diese 
Feindseligkeiten.  —  KW  —  Or  *  Innsbruck.  —  Ausz.:  Fürsteuberger  Urkb.  f>,  296  f.  i'do. 
nach  fraw.  t.  assumpt.)  73S4 

teilt  dem  Kurf.  Friedrich  I.  v.  Brandenburg  mit,  EB.  K'Oirad  v.  Mainz  habe  seine  Gesandl- 
schaft bei  ihm  gehabt,  durch  die  er  ihn  Hann  hinwiderum  auf  etwa  1.  Nov.  nach  Wien  ent- 
boten habe.  n.  zwar  so.  dass  derselbe  auch  seine  Mitkurfürsteu  oder  deren  Ritte  mitbringe, 
lial»<  auch  den  Kurfürsten  v.  Sachsen  eingeladen  mitsanunt  jenem  zu  kommen  n.  lade  ebenso 
hiermit  den  Adressaten  ein.  -  Ad  m.  d.  r.  Caspar  Siick  —  Or.  Nnrab.  Kr.-A.  —  RTA  y,  34  4. 
fsa.  nach  frawen  t.  assumpt.)  73S> 

verspricht  dein  l'uotba  v.  Castolo»  itz,  dem  er  nach  Abrechnung  noch  500«  Goldgulden 
schuldig  ist,  diese  Summe  in  zwei  Raten  zu  bezahlen.  —  [KU.  w.  v.  —  Ru  —  Or.  Breslau 
Stants-A.J  -  Erw.:  Sedlacek,  altböhm.  Bestaude  des  Oelser  Arch.  nr.  14:  SB.  d.  bOhui.  Ges. 
d.  Wiss.  lhST.  788« 

verbietet  auf  Klage  des  Abtes  Johann  v.  Weisenau  (Pramuustratenser-Kloster  b*i  Ravensburg) 
den  Städten  Lindau,  Wangen  u.  Buchhorn,  fernerhin  Unterthanige  des  Klosters  als 
Bürger  aufzunehmen.  —  KU?  —  Vid.  des  Sigfrid  Völk,  Landrichters  auf  der  Leutkircher 
Haidt-  v.  1429  Okt.  s  Stuttgart.       (satnst  nach  frowen  t  assumpt.)  7387 

gebietet  den  Standen  der  Oberlausitz  (ÜauUeu,  Garlitz  u.  s.  w.)  einig  zu  sein,  ihrem  Vogt 
Albrecht  v.  Colditz  zu  gehorchen  p.  ihn  gpgen  die  Fried^nsbrecher  zu  unterstützen,  insbes. 
auch  die  St.  Zittau  u.  das  Kl.  Oibin  gegen  Feinde  zu  schützen.  —  KU?  —  Sammig.  d.  Scultetus 
in  Görlitz. ;  Kup.  Zittau.  —  Palacky.  Heitr.  2.  55  ff.       ha.  narh  frow.  t  assumpt.)  73N& 

erlaubt  den  Tnicht  genannten]  Inhabern  dieser  Urkunde,  welche  er  Kleinodien  u.  Silberge- 
schirr versetzt  hat.  falls  ©r  dieselben  bis  Weihnachten  nicht  mit  2000  ungar.  Gulden  ausge- 
löst hat,  damit  nach  Belieben  zu  schalten.  —  Rex.  Caspar.  —  RU.  J  45r.  (sabbato  ante 
Barthol.)  7389 

übersendet  dem Grossf.  Witold  v.  Litthauen  einen  Brief  des  B.  Konrad  v. Breslau  an  den  bei 
ihm  befindlichen  Hrz.  Kantner  v.  Öls,  aas  dem  hervorgeht,  dass  der  Polenkönig  gegen  diesen 
mit  Unrecht  feindlich  gesinnt  sei ;  entschuldigt  das  längere  Verweilen  des  litthauischen  Boten 
Sigmund.  —  KU?  —  Kop.  Königsb.  —  Mon.  med.  atvi  bist,  res  gest.  Polen,  illustr.  6,  «58  f. 
(domin  ie«  ante  f.  Barthol.)  '  7390 

führt  Klage  bei  Gn>ssf.  Witold  v.  Lit  thauen,  dass  Leute  des  Polenkönigs  (besonders Puchala  u. 

■  Werassius)  KinfAlle  iu  Schlesien  machen,  dass  der  Woywode  des  Moldanlandes  sich  der  Donau- 
mündung  bemächtigt  habe,  n.  bittet  Witold  sich  beim  Polenkönig  für  die  Freilassung  gefangener 
Kiiufleute  (u.  a.  Job.  Bank)  zu  verwenden.  —  KU  ?  —  Kop.  Königsb.  —  Mon.  med.  abvi  bist,  res 
gest.  Polon.  illustr.  6.  859 ff.       (fer.  seit»  prox.  post  Barth;  nicht  gleich  Aug.  30).  7391 

Aug.  26  Pressburg:  Königin  Barbara  wiederholt  dem  Grossf.  Witold  v.  Litthauen  eine 
nicht  nähere  bezeichnete  Bitte,  nachdem  derselbe  sie  abschläglich  beschieden  hatte,  n.  über- 
sendet ihm  einen  kostbaren  Bing.  —  KU  ?  —  Kop.  Königsberg.  —  Mon.  med.  aevi  bist,  res 
gest.  P.don.  illustr.  6,  kö9.       (fer.  sexta  post  f.  Barthol.)  7391» 
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verspricht  dem  Kitter  Heinrich  v.  Matelsko,  falls  für  ilin  Erkiuger  v.  Seinsheim  nicht  die  \ 
sprochenen  10««  Schock  Groschen  bis  April  23  bezahlt,  dies  selbst  zu  thun.  —  KU?  —  HB. 
J  46r-  (mo.  vor  Giligeu).  —  Vgl  Reg.  nacli  Kegistr.  v.  1454  (zu  1419  t  pond£li  na 
JilgÜ):  Arch.  <  osky  l.  514.  739*2 

Anjz.  30  Pressbnrg:  an  Witold  v.  I.itthauen.  Mon.  med.  aevi  bist  res  gest  Poluu.  illnstr.  fi, 
H59ff.  —  s.  nr.  7:191.  Das  Schreiben  an  den  Polenkönig  ib.  S61  nr.  7437. 

belehnt  seinen  lieben  Diener  n.  „schiflhiau"  Konrad  Staheli  aas  Konstanz  mit  dem  Tegelmos 
bei  Wangen,  welches  Reicuslebeu  verfallen  ist,  da  der  gegenwärtige  Inhaber  lians  v.  Ebers- 
berg die  Belehnung  nicht  nachgesucht  hat  —  Casp.  —  HR.  J  4ßr.  (tnittieh  vur 
Gilgen).  7393 

ladet  die  Orr.  Heinrich  u.  Johann  v.  Werdenberg  auf  Nov.  1  h  von  neuem  [vgl.  nr.  7279]  vor 
sein  Gericht  zar  Enti-cheiduug  über  ihre  Anspräche  auf  die  Herrschaft  Heiligenberg;  der 
Rechtstag  vom  15.  Aug.  sei  gescheitert,  weil  einige  „gebrechen  halb  irer  briofe  zum  rechten 
uit  gesteen  mochten"  u.  weil  etliche  meinten,  das  Recht  könne  jetzt  wo  or  (der  König)  nicht 
genug  Grafen  u.  Freie  bei  sich  habe,  nicht  wie  es  sich  bei  einem  solchen  Lehen  gebühre, 
besetzt  werden.  —  KU?  —  Or.  Donauoschingen.  —  Aus*.:  Fürsteubirger  Urkb.  6,  297. 
(mi.  vor  Giligen).  7394 

verpfändet  dem  Ulrich  v.  Rosen  berg  für  6(U>0  Schock  Frager  Groschen  die  der  kgl.  Kammer 
von  «lern  Kl.  Goldenkron  gebührenden  Steuern  n.  Zinse. —  Ad  ra.  d.  r.  Caspar  Sligk.  —  Ru 
—  Or.  Wien  H.-H.  u.  St.-A.  Kop.  Prag  Rohm.  Mos.)  —  Fontes  rer.  Auslr.  2.  37,  421  f. 
(fer.  SftU  post  f.  s.  Aegidii).  7395 

übersendet  dem  Grossf.  Witold  v.  1. 1 1 1  h  a  u  c  n  einen  Brief  des  Deutschordensmeisters  an  Nicolaus 
Redewitz,  aus  dem  er  Klarheit  über  die  letzten  Verhandlungen  des  DeuUchordens  mit  dem 
Polenkönig  gewinnen  könne;  teilt  ihm  zugleich  mit.  daas  die  Taboriteu  dio  Prager  Ab- 
machung vom  1 5.  Aug.  gebrochen  haben.  —  Ad  m.  d.  r.  Caspar  Slick  —  Kop.  Königsberg.  — 
Mon.  med.  aevi  hist.  res  gest.  Polon.  illnstr.  6,  sfil  f. ;  vgl.  auch  J.  Voigt  Gesch.  Preussens 
7,  530.        (sabato  post  f.  s.  Egidii).  739M 

nimmt  Laurentius  de  D  a  u  m  a  n  i  s  aus  Pisa  anter  seine  Familiäres  auf.  —  Caspar  —  Net  RR. 
J  51'.       (d.  7.  sept.)  7397 

verschreibt  dem  um  ihn  hochverdienten  Deutschenden  die  diesem  bisher  nur  verpfändete 
Neumark  als  Eigentum  („zu  rechter  gotzgab"),  indem  er  dem  Markgrafen  v.  Brandenburg 
als  Entschädigung  die  Altmark  verschreibt.  —  Kengen :  Ludwig  Patriarch  zu  Aquileja,  Georg 
Erzbisrhof  m  Gran,  Johann  Bischof  zu  Agram:  Konrad,  genannt  Keutner,  Herzog  in  Schlesien 
u.  Herr  v.  Öls  u.  Cosel;  Hermann  Graf  zu  Cilly  u.  Dan  in  Windischen  Landen;  Brunoro  von 
der  I-eiter,  Reichsvikar  zu  Verona  u.  Vicenza;  Gr.  Hans  v.  Lupfen,  Or.  Johann  zu  Schaum- 
burg; die  Edeln  Konrad  Herr  zu  Weinsberg,  Erkingerv.  Seinsheim -Schwarzenberg;  die  Ritter 
Härtung  v.  Clux  u.  Konrad  Nemptz.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk.  —  [Rta]  —  Or.  Denken- 
Ordens-Centralarch.  Wien;  Or.  Berlin  Geh.  Staats- A. ;  Or.  Königsberg  St-A.;  [RR.  J  47T  u. 
4s'|  — Gerckon,Ood.Brandenb.5,254ff.;  Riedel, Cod. dipL  Brandenb.  2,  4, 103ff.;  Strehlke, 
Tabnlae  ord.  Theutonici  204 ff.;  Reg.:  Pittenegg,  die  Urkk.  des  Deutsch-Ordens-Centralarch. 
zu  Wien  1 ,  492 :  vgl  auch  RR.  N  1 90 :  Chmol,  Regesta  Friderici  IV  nr.  1529.  (fraw.  abd. 
nativ.)  7398 

desgl.  la te in.  Ausfertigung.  —  [Zeugeu  u.  KU.  w.  v.  —  RR.  J  46' u.  47  ;  Vid.  v.  1444  April  20. 
144«  Febr.  25,  1450  Okt  9  Königsberg!  —  Nach  Königsb.  Kopb.  Riedel  a.  a.  0.  I  oft  ff. 
(in  vigil.  nativ.  s.  Marie).  7399 

befiehlt  Ulrich  v.  Rosau  berg,  die  kgl.  Barg  Klingenberg  (Zwikow)  baldmöglichst  von  Kunata 
Kapltf  von  Sulevic  durch  Auszahlung  der  Pfandsnmme  an  sich  zn  bringen,  da  sonst  zu  be- 
sorgen sei,  dass  der  Besitzer  den  Ketzern  beitreteu  u.  die  Burg  denselben  zur  Verfügung- 
steilen  werde.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Slick  cancellarius(!)  —  Or.  Wittingao.  —  Arch.  c'esky 
I,  2h  ■   Reg.:  Palacky.  Beitrr.  z.  Gesch.  d.  Huss.  Kr.  2,  6«.  —  Fälschung?  7400 

belehnt  nach  dem  Tode  der  bisherigen  Mitinhaber  Johann  d.  alt.  u.  jüug.  v.  Schonenburg  den 
Eberhard  v.  Schonenburg  allein  mit  dem  Salmenwaaser  im  Gericht  [Ober-]Wesel  u. 
Schl-w  Schonenburg.  —  Casp.  —  RR.  .1  46'.       (fraw.  ab.  nativ.)  7401 
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Pressburg  I  belehnt  denselben  mit  «lein  durch  den  Tod  des  Johann  v.  Schonouburg  freigewordonen  Wein- 
garten an  dem  „hangenden  Stein"  hinter  Scbonenburg.  —  Casp.  —  ib.  46.     (id.  dat.)  7402 
entbindet  seine  ehemaligen  Unterthanen  in  der  an  den  Deutschen  Orden  verkauften  Neumark 
ihres  Eides  u.  tragt  ihnen  auf,  auf  Verlaugen  des  hierzu  beorderten  EB.  Günther  v.  Magde- 
burg dem  Deutsehen  Orden  zu  schwören.  —  Ad  m.  d.  r.  Caspar  Slik.  -  -  [Ru]  —  Or.  Wien 
Deutsch-  Ordens  -  Centralarch ;  [KB.  J  48TJ.  —  Reg.:  Pettencgg,  Urkk.  des  Deutsch-Ordens- 
Centralarch.  i,  491.  7403 
beauftragt  den  EU.  Günther  v.  Magdeburg,  den  Deutschorden  in  die  Gewere  der  Neumark 
einzusetzen  u.  seine  bisherigen  Unterthanen  ihres  Eides  zu  entbinden.  —  [KU.  w.  v.  —  BK. 
J  48*;  Vid.  v.  144«  Febr.  25  u.  1450  Okt.  9  Königsborg  Staats-A.  —  Aus  Königsb.  Kopb. 
Biedel,  cod.  dipl.  Brandenb.  2,  4,  1 08  —  Beg. :  Strehlke,  Tabulae  ord.  Teut.  208.     (frawen  t. 
nativ.)  7404 
bestätigt  dem  Deutschen  Orden  in  Livland  alle  Rechte  u.  Besitzungen. —  KU.  w.  v. —  [K^J 

—  Or.  Königsberg  Staats-A.;  RB.  J  48.  —  Liv.-,  Est-  u.  Curl.  Urkb.  8,  55 f.  (fraw.  t. 
nativ.)  7405 

ompfiehlt  die  St.  Wetzlar  dem  Schutze  des  Gr.  Philipp  v.  Nassau  - Saarbrücken.  —  KU.  w.  v 

—  Bu  —  Or.  Koblenz ;  [nicht  in  RR.]  —  Histor.  Nachricht  von  Wetzlar  1 3 1.  (id.  dat.) 
Becker.  74W» 

befiehlt  der  St.  Wetzlar,  dem  von  ihm  nach  dem  Tode  des  Gr.  Philipp  v.  Naiwau-Saarbrikken 
zu  ihrem  Scbirmvogte  ernannten  gleichnamigen  Sohne  jenes  gehorsam  zu  sein.  —  KU.  w.  v. 

—  o.  B  —  Or.  Wetzlar  Stadt-A.       (frawen  t  nativit.)  7407 

erneuert  u.  bestätigt  die  an  den  Doutschon  Orden  erfolgte  Übergabe  der  Neumark  Branden- 
burg u.  ernennt,  damit  der  Deutsche  Orden  sowohl  dieser  Schenkung  als  auch  seiner  übrigen 
Privilegien  u.  Rechte  sich  orfreuen  könne,  hierfür  zu  Konservatoren :  Erich  Köllig  v.  Dänemark, 
Dietrich  Erzbischof  v.  Köln,  Alexander  Grossfürst  v.  Litthauen,  Friedrich  Herzog  v.  Sachsen, 
Otto,  Kasimir  u.  Boghlaw  Herzöge  v.  Stettin  u.  Pommern :  zugleich  ermahnt  er  dieselben 
den  Deutschen  Orden  zu  schützen.  —  KU.  w.  v.  —  [BUJ  —  Or.  Wien  Deutsch-Ordens- 
Centralareh.;  TBE.  J  49].  —  Beg.:  Pettenegg,  Urkunden  des  Deutsch-Ordens-Centralan h. 
1,  491.  740t» 
schreibt  dem  Hochmeister  des  Deutschordens  über  die  Absiedlung  der  Deutschritter  unter 
Nikolaus  v.  Bedwitz  an  der  Donau,  fordert  ihn  zur  dauernden  Unterstützung  desselben  auf  u. 
bittet  ihn,  demselben  cineu  Titel  zu  verleihen.  —  KU.  w.  v.  —  Kop.  Königsb.  —  Mon.  med. 
aevi  bist,  res  gest.  Polon.  illustr.  6,  862 f.;  vgl.  J.  Voigt,  Gesch.  Prcussens  7,  535.  (fr. 
nach  frauw.  t.  mit.  Mar.)  7409 
bestätigt  die  von  den  KK.  Heinrich  VII.  u.  Karl IV.  den  Nürnberger  Ratsherren  u.  Schöppeu 
verliehene  Vollmacht,  auf  Korn,  Getreide  u.  s.  w.  zum  Nutzen  der  Stadt,  wenn  es  ihnen  auf 
ihren  Eid  nötig  erscheint,  ein  Ungeld  zu  setzen,  das  von  jedermann  gegeben  werden  soll  — 
[KU.  w.  v.  —  R  Hcnr.  Pye  —  Or.  u.  Vid.  des  Abtos  Heinrieh  des  Kgidienklosters  zu  Nürn- 
bergv.  1432  Mai  31  Nürnberg  Kr.-A. ;  RR.  J  49'].  —  (Wökkcr)  HisL  Norimb.  dipl.  2.  Gosff.: 
vgl.  Reg.  Boic.  13,  157.  (fr.  nach  fraw.  t) —  Auffallig  der  Registratur;  vgl.  nr.  7346.  7410 
erlaubt  den  Nürnbergern,  in  dem  Walde  der  Sebaldus- Pfarrei,  den  sie  vom  Mkgr.  Friedrich 
v.  Brandenburg,  Burggrafen  von  Nürnberg  gekauft,  u.  in  dem  Waldo  der  Lorenz-Pfarrei,  die 
beide  Reichslehen  sind.  Weier,  Teiche  u.  Wiesen  nach  Gutdünken  anzulegen  u.  zu  vernichten. 

—  KU.  u.  R  w.  v.  —  Or.  ib.:  RB.  J  49'.       (freit  nach  fraw.  t.  nat.)  7411 
verleiht  den  Brüdern  Lienhart,  Lorenz  u.  Martin  Stromer,  Bürgern  zu  Nürnberg,  genannte 

Keichslehen  [drei  Güter  zu  ZuLswind,  auf  denen  die  Bitter  Meyer  u.  Pflug  sitzen,  ein  Gut  zu 
Kaswasser  (Kefi-),  das  der  Bollner  behaut,  den  Zehnten  zu  Nuschelberg  (Nuscholz-),  ein  Gut 
zu  Steinbühl,  dass  der  Hetzel  bebaut,  eine  Wiese  daselbst,  «ine  Wiese  zu  Fürth]  bei  Nürnberg. 

—  [Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  R,s]  —  Or.  Nürnberg  Nationalmus.;  [BB  J  49*]. —  Reg.: 
Mitteilung,  a.  d.  Germ.  Nationalmus.  1 890,  99.       (frit.  nach  fraw.  t  nativ.)  7412 

belehnt  Ulrich  Gras  er  v.  Nürnberg  u.  dessen  Schwager  Berthold  Volkmar  (Bote:  Peter  Volk- 
mer1»  mit  einem  Hofe  zu  Zirndorf.  —  Caspar.  —  RR.  J  4  8*  u.  49r.  (frit.  nach  nat. 
Mar)  7413 
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belehnt  Peter  Volkmar  als  Lehentrlger  der  Schwestern  Agathe,  Christine  u.  Apollonia  Walt- 
stromer mit  dem  von  ihrem  Vater  Jakob  ererbten  Weihergraben  n.  der  Weiherstätte  „obwendig 
der  burgerweyergen  auf  und  aufbiß  an  den  nächsten  furt  underhalb  des  spilbühels,"  mit  dem  einst 
Karl  IV.  den  Konrad  Waltstrumer  belehnt  hatte.  —  Caspar.  —  ib.  49T  u.  50r.     (id.  dat)  7414 

verpfändet  dem  Stefan  v.  Vartnov  die  Burg  Cimburg  sammt  Zugehör  am  1 700  Schock  Groschen. 

—  KU?  —  Reg.:  Arch.  i-esky  7.  584.  Aovdcek.  7415 
erlaubt  der  St-  Mainz,  die  Liegenschaften  der  ausgewanderten  Bürger  in  der  Stadt  u.  ausser- 
halb des  Bargbanns  in  gleicher  Weise  wie  die  Besitzungen  der  übrigen  Bürger  zu  besteuern. 

—  Ad  m.  d.  r.  Caspar  Sligk  —  [Bu  —  Or.  Mainz :  RB.  J  5 1 r].  —  Schaab,  Rhein.  Stadteb.  2, 
402  ff.       (sambst  nach  fraw.  t  nativ.)  7416 

ersucht  alle  Reichsunterthanen  um  Beistand  für  Eigel  Sasse  v.  Friedberg,  dem  er  Repressalien 
gegen  deti  Friedberger  Hurggrafen  Ritter  Kberhart  Lewe,  sowie  gegen  die  Burgm&nnen  (iii- 
bracht Weise,  Richard  v.  Drahe.  Reinhard  v.  Swabach,  Ludwig  u.  Hermann  Weise  v.  Fauer- 
bach (Für-)  gestattet  habe,  da  dieselben  seinen  Befehlen,  dem  Sasse  Genugtboung  zu  leisten 
(auch  wegen  Ruleu  Tescheumacber)  wiederholt  nicht  nachgekommen  sind.  —  Rex.  Casp.  — 
RR.  J  50.       (sambst.  nach  nativ.  Marie).  7417 

übertragt  den  Pilsnern  den  durch  den  Tod  des  Johannes  v.  Waldek  freigewordenen  Zoll  auf 
Pferde,  Kleiuvieb  u.  Federn  in  ihrer  Stadt.  —  Ad  m.  d.  r.  Caspar  Sligk  —  Ru  —  Or.  Pilsen 
Mus.  —  Pnblikari  mestskebo  histerickeho  mus<*  v  Plzni  1,  .12  2  f.  (dorn.  prox.  post  f. 
nativ.  Mar.)  7418 

bestätigt  der  St  Überlingen  (Bote:  der  Stadtschreiber  Johann)  die  Reichspfandschaft  des 
Schlosses  Ramsberg,  welche  sie  von  Bnrkart  v.  Elrbach  u.  Ulrich  Emptz  käuflich  erworben 
hat  —  Caspar  —  RR  J  50".       (sont  nach  nativ.  Marie).  741» 

mahnt  Ulrich  v.  Rvsenberg  wiederholt  [vgl.  nr.  7400],  die  Einlösung  der  Burg  Zwikow 
(Klingenberg)  zu  beschleunigen  u.  fordert  ihn  auf,  unges&nmt  nach  Wien  zu  kommen,  wohin 
er  selbst  zu  einem  kurzen  Aufenthalte  aufgebrochen  sei  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Slick  cancell.  [!] 

—  Or.  Wittingau.  —  Arch.  cesky  1,  29 ;  vgl.  Bog.:  Palacky,  Beitr.  2,  61.  (Röm.  Jahre  29 
KU !)  Wohl  Fälschung.  7420 

vergiebt  dem  Hans  Rot  v.  Uberlingen  die  im  Zorn  begangene  Ermordung  des  Oberlinger  Bürgers 
Brügglcr.  —  Bei.  Casp.  —  RR  J  51.       (for.  soc.  post  nat  Mar.,  aber  dtsch.  Urk.)  7421 

erlaubt  Klaus  Ulrich  Schaller,  seinen  Anteil  an  den  Dörfern  Rhein weiler  (Reinweyler)  u.  Bam- 
lach  (Baumach)  bei  Basel  [sie!]  tu  versetzen.  —  KU?  —  RR  J  45r;  am  Rand«:  cassata 
est       (in  vigil.  exaltao.  crucis,  aber  dteeh.  Urk.)  7422 

verschreibt  dem  Landgr.  Leopold  v.  Loucbtenborg,  dem  er  für  sich  u.  seinen  t  Bruder  Kg. 
Wenzel  noch  .1000  rhein.  Golden  schuldet,  die  Stadtetener  v.  Nürnberg  nach  dem  Tode  des 
gegenwärtigen  Pfand  Inhabers,  seines  Hofmeisters  des  Gr.  Ludwig  v.  öttingeu.  —  KU  ?  — 
ib.  45».      (s.  d.)  7423 

gebietet  Albrecht  v.  Egloffstein,  das  Halsgericht  das  or  ihm  für  Hopfenfeld  verliehen  bat, 
wieder  aulzugeben  u.  ihm  diu  betr.  Urkunde  [nicht  in  RR]  in  3  Wochen  zurückzustellen,  da  es 
das  Halsgericht  der  St  Hersbruck  beeinträchtige,  das  der  Krone  Böhmen  gehöre,  jetzt  aber 
an  die  Herzoge  v.  Baiern  verpfändet  sei.  —  [Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  Vid.  v.  1 429  Okt  I  fi 
Mönchon  R.-A.J  —  Reg.  Boic.  13,  153.       (kreuz  t.  exalt.)  7424 

verspricht  dem  Ritter  Friedrich  v.  Floersheim  (Fler-)  für  seine  Dienste  mit  S  Pferden  monat- 
lich 40  ungar.  Gulden.  —  Rex.  Casp.  —  RR.  J  45'.  (in  die  eialt  cruc,  aber  dtsche 
Urk.)  7425 

giebt  Bürgermeister,  Rata,  den  Bürgern  v.  Überlingen  die  Gnade,  dass  sie  mit  Stimmen- 
mehrheit für  ihre  Stadt  verbindliche  Satzungen  machen  mögen.  —  Ad  m.  d.  r.  Caspar  Sligk 

—  Rt»  _  Or.  Karlsruhe  ;  [RR.  J  50"].  -  Lünig,  R.-A.  P.  spec.  Cont  4,  T.  2,  542  —  Ausz.: 
Moser,  reichsst  Hdb.  2.  7*7 :  Reg.:  Zt-chr.  f.  Gesch.  des  Oberrheins  22,  24  f.  n.  [falsch!  zu 
Sept  24]  ib.  N.  V.  3,  442.       (.am  t  exalt.  crucis).  7426 

bestätigt  auf  Bitten  des  Peter  Volkmar  v.  Nürnberg  dessen  Sohn  Berthild  das  Gericht  zu 
Stillnau  (.Stylnaw)  a.  ItesiUungen  bei  Dinkelsbübl,  welch-'  derselbe  von  seiner  t  Frau  Else, 

1.1* 


Digitized  by  Google 


100       Sigmund.  1429.  Ungar.  43.  R»m.  15)|2().  Böhm.  10. 


142» 


»  16 


»  20 


»  22 


»  24 


Pressburg 


Wien 
fsicij 


I 


» 


der  Tochter  des  Hans  Sporlein  zu  Bothenburg  geerbt  bat.  —  Rex.  Casp.  —  RB.  J  5  lr.  (iu 
die  exaltac.  crncis,  aber  dtsche  Urk.)  74*27 
gebietet  der  Boichsritterschaft  im  Gau  Westerrich  [westl.  d.  Vogesen],  sich  gegen  fremd« 
Gewalt  mit  einander  tu  vereinigen  (ähnlich  der  Gesellschaft  St  Georgs  Schild),  sendet  zu  ihr 
den  Bitter  Friedrich  t.  Flörsheim.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  Lünig,  B.-A.  P.  spec  Cont.  3. 
Abs.  3,  84  f.  (creuz  t  exaltac.)  7428 
Sept  14  Pressburg:  an  den  Hochmeister  des  Deotschordons.  Reg.:  Asciibach  3,  470  —  falsch 

Statt  Sept.  9  (nr.  740»). 
ersucht  Bichter,  Bürgermeister  u.  Rat  der  8t.  Wien,  der  Ofener  Bürgerin  Elisabot  Keuttin  die 
Kaufsmannswaaren  zuzusprechen,  welche  sie  nach  Wien  gesendet,  n.  welche  ihr  Mann  Konrad 
Teufel  [sie  !j  bei  Gebhart  Vobarger  dopouiert  n.  angeblich  bei  seinem  Wegzug  nach  Aachen 
seinem  Stiefbruder  verschrieben  haben  soll,  weshalb  Voburger  die  Heransgabe  verweigert 
habe.  —  KU.  w.  v.  —  Or.  Wien  Stadt-A.  (frit  nach  crewte  t.  exaltac.)  7429 
dankt  dem  iririch  v.  Rosenberg,  dass  er  die  Burg  Zwikow  (Klingenberg)  gegen  «ine 
andere  von  seinen  eignen  Burgen  u.  für  baares  Geld  eingelöst  u.  in  Beste  genommen 
hat,  n.  beruft  ihn  schleunig  nach  Wieu.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Slick  cancell.!  —  Or.  Wit- 
tingau.  —  Arch.  ceskv  1,  29;  vgl.  Reg.:  Palacky,  Beitr.  2,  ßl.  (Rom.  2»!  KU!)  Wohl 
Fälschung.  7430 
ordnet  an,  dass  ausser  in  Nürnberg,  Frankfurt,  Nördlingon  u.  Dortmund  auch  in  Basel  goldene 
Münzen  (Frankfurter  Fuss)  geschlagen  werden  sollen,  u.  bestellt  don  Peter  GaU  auf  5  Jahre 
daselbst  zum  Münzmeister;  von  joder  vermünzten  Mark  feinen  Goldes  soll  »in  halber  Gulden 
Schlagschatz  an  die  königl.  Kammer  abgeführt  werdeu-  —  Ad  m.  d.  r.  Caspar  Sligk.  —  [Bu 

—  Or.  u.  Kop.  Basel.  Thommen] ;  Kop.  Öhringen.  —  Jos.  Albrecht,  MitteiL  z.  G.  d.  Reichs- 
Münzstätten  55  ff.;  vgl.  auch  P.  Ochs,  Gesch.  d.  St.  u.  Landschaft  Basel  3,  212  f.  u.  545. 
(mo.  nach  ureutz  t  exaltac.)  7431 

zeigt  dem  Rat  u.  Bürgermeister  v.  B  a s  e  1  an,  dass  er  dem  Peter  GaU  aufgetragen  hat*,  in  ihrer 
Stadt  goldene  Münzeu  zu  schlagen,  gebietet  dem  Rat,  den  Schlagschatx  zu  sammeln  u.  alljähr- 
lich an  ihn  u.  zwar  zu  Händen  des  Nürnberger  Rats  abzuliefern.  — [KU.  w.  r.  —  Kop.  Basel. 
Thommen}.  —  Ausi. :  Ochs  3,  2 1 3  f.       (Matheus  abend,  nicht  tag).  7432 

bevollmächtigt  den  Münzmoister  Peter  Gatz,  80  Gulden  aus  dem  Schlagschatz  zu  Basel  jährlich 
für  sich  zur  Bestreitung  der  Unkosten  zn  nohmeu.  —  KU.  w.  v.  —  f  Kop.  Basel.  Thommen  |. 
Jos.  Albrecht  Mitteil,  z.  G.  d.  Boichs  -  Münzstätten  öS  f.;  vgl.  Ochs  3,  213.  (do.  nach 
Matheus).  7433 

beauftragt  den  Erzbischof  v.  Lyon,  die  Bischöfe  v.  Basel  u.  Grenoblo,  nochmals  den  Streit 
zwischen  Hrz.  Amadeus  v.  Savoyeu  u.  Ludwig  v.  Cbakm-sur-Saöno  um  das  Schloss  Berchier 
zu  untersuchen  u.  ihm  von  dem  Ergebnis  Mitteilung  zu  machen,  da  dor  Vertreter  des  Hrz. 
Amadeas  Lambertas  Dorerii  nachgewiesen,  dass  er  zn  dem  auf  1428  Sept.  S  anberaumten 
Termine  nicht  hatte  erscheinen  können,  weil  er  von  den  Landgrafen  v.  Leuchtenborg,  Grafen 
v.  Hals,  gefangen  u.  1 1  Monate  in  dor  Gefangenschaft  behalten  war.  —  Rex.  Casp.  —  RR. 
J5lTo.  52'.        (24.  d.  sept)  7434 

macht  bekannt,  dass  er  den  Bürgern  u.  Kauflcoten  v.  Nürnberg  erlaubt  habe,  wieder 
mit  Venedig  Handel  zu  treiben  u.  gebietet,  sie  ungehindert  ziehen  zu  lassen  u.  ihnen  auf 
Wunsch  Geleit  zu  geben.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk.  —  fo.  B]  —  Or.  Nürnberg  Kr.-A. 

—  Simonsfeld,  Der  Fondaco  dei  Tedeschi  in  Venedig  1 .  1 9 1  f. ;  Reg.  Boica  1 3,  1 59.  <sa. 
vor  Michels  t)  7435 

ladt  die  St.  Pas  sau  auf  Okt  23  nach  Wien  oder  Pressburg  zu  einer  Versammlung,  auf  welcher 
eine  Vereinigung  gemäss  beiliegendem  Entwurf  beschlossen  werden  soll.  —  KU.  w.  v.  — 
fo.  R|  --  Or.  Passau.  —  BTA  9,  346.       (sa.  nach  Mauricius).  —  Vgl.  nr.  7450.  7436 

befiehlt  dem  Hauptmann  Xiklas  Stibitz  u.  den  Ratmanuon  der  St  Namslau,  den  ßreslau-m 
wider  den  Polen  Weruscb  die  Stedt  zu  öffnen  u.  ihnen  behilflich  zu  sein.  —  Ad  m.  d.  r.  Caspar 
Slik  —  o.  B  —  Or.  Breslau  Stadt-A.       (sonnab.  nach  Mauricius).  7437 

befiehlt  den  Mannen  u.  Sttdten  der  Fürstentümer  Schweidnitz  u.  Jauer,  den  Breslau<rn 
gegen  Werusch  beizustehen.  —  W.  v.  7438 
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beklagt  sich  beim  Pulenkonig  über  den  polnischen  Kitter  W. de G.  =  [Werussius  v.  Oarbow], 
welcher  Breslauer  Kaufleute  beraubt  hat;  hat  Nikolaus  Stibitz  u.  die  Hannen  der  Land- 
schaften mit  dem  Schutze  der  Breslauer  beauftragt.  —  KL  ?  —  Hds.  d.  Prag.  Univers.- 
Bibl.  -  Mon.  med.  aevi  hist.  res  gest.  Polon.  illustr.  c,  sßl  (mit  Dat:  Ende  Aug.)  (s.  a. 
d.  et  I.)  7439 

Sept  24  Pressburg:  f.  f  bedingen.  Reg.:  Ztschr.  f.  G.  d.  Überrheins,  N.  F.  3,  442  —  falsch 
statt  Sept  14  (ur.  7426). 

Sept.  25  Feldkirch:  übcrlasst  die  halbe  Judensteuer  u.  den  goldenen  Opferpfennig  der  AugS- 
burger  Juden  dem  Haupt  r.  Pappenheim  für  dessen  Dienste  bis  auf  Widerruf.  Erw.:  Stetten, 
G.  der  St.  Augsburg  1,  134.         (sunt  nach  Mauritzen  t)  —  falsch  statt  1431  Sept.  23. 

erklärt,  —  obgleich  er  seinem  Rate  Erkinger  v.  Sinsheim  mit  der  Jadenschaft  im  deutschen  Reiche 
[vgL  ur.  7367]  tu  teidigen  befohlen  habe — ,  das« doch  die  Judonschaft  tu  Nürnberg, 
die  er  dieser  Stadt  ganz  überlassen  habe,  in  ihren  Rechten  in  keiner  Weise  geschädigt,  be- 
sonders nicht  mit  einer  Extrasteuer  bedrängt  werden  soll.  —  [KC? —  R?  —  Cr.*  Nürnberg 
Kr.-A. ;  RR.  J  53r  mit  KU :  Rex.  Casp.J  —  Reg.  Boic.  13,  1 5».  (di.  vor  Michels  L ;  nicht 
—  Sept.  25).  7*40 

schickt  Ulrich  v.  Rosen  berg  700  ungar.  Gulden  zur  Reise  nach  Wien.  —  Ad  m.  d.  r.  Caspar 
Blick  canc!  —  o.  R  —  Or.  Wittingau.  (ten  üterv  po  Maurici)  Marri.  —  Fälschung? 
Ort!  KU!  7441 

ersucht  den  Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg  dafür  zu  sorgen,  das»  sein  Gesandter  Puota  v. 
Eulenburg,  der  in  des  Markgrafen  Laude  u.  in  dessen  Oeleit  von  dessen  Lehnsleuten,  bes. 
von  P'ter  v.  Wirsperg  gefangen  genommen  u.  der  ihm  anvertrauten  königl.  Briefe  beraubt 
worden  sei  u.  auf  Schloss  Schneeberg  [bei  Wuusiedelj  in  Gewahrsam  sitze,  schleunigst  wieder 
in  Freiheit  gesetzt  werde.  —  Ad  m.  d.  r.  Caspar  Slik  —  Or.*  Nürnberg  Kr.-A.  —  Hflller, 
l'rkk.  z.  Belencht.  d.  G.  Böhmens  (18«5).  40  | falsch:  1430  Sept.  27 \  Talacky,  Beitr.  r. 
G.  d.  Huss.  Kr.  2,  61.       (mi.  vor  Michels  t)  7442 

ändert  auf  Bitten  des  Hans  u.  Peter  Brune  deren  Wappen,  da  sio  mit  ihren  verfeindeten 
Vettern  Anton  u.  Hans  v.  Brune  nicht  dasselbe  Wappen  führen  wollen.  —  Rex.  Casp.  —  RR. 
J  53'.       {in  die  Michaelis,  aber  dtsch.  Urk.j  744S 

erteilt  dem  Wenzel  v.  Chotietow  [—  Chotitev  —  Kutteuthal,  B--H- Juug-Bunzlau?]  eiu 
Wappen.  —  Rex.  Casp.  —  RR.  J  53r  u.  64(*)r;  auch  RR.  D  52r  u.  53'.  (in  die 
Mich.)  7444 

c.  Sept.  2'J  Pressburg:  nimmt  Witold  v.  Litthauen  in  den  Draclienordeu  auf.  RR.  J  53r  —  s. 
nr.  7352. 

Sept.  3»  Pressburg:  gebietet  dem  Erkinger  v.  Seinsheim.  Reg.  Hoic.  13,  IfiO  —  falsch  statt 
Okt  2  (nr.  7452). 

beauftragt  seinen  Sekretär  Antonius  aus  Pisa  mit  einor  nochmaligen  Untersuchung  des  Streites 
zwischen  Ludwig  v.  Clwlon-sur-Saono,  Herrn  v.  Orange,  u.  dem  Hrz.  Amadeus  v.  Savoyen 
um  die  Grafschaft  Genf.  —  KU  ?  —  RR.  D  1 1 3T  u.  11 4f.       (prima  ort. ;  s.  a.)  7446 

Itcruft  die  St.  Strassburg  u.  Basel  zu  einem  Reichstag  nach  Wien  auf  Nov.  1  (woselbst nach 
einer  Mitteilung  des  Erzbischofs  v.  Mainz  dieser,  der  Kurfürst  v.  Sachsen  u.  der  Markgraf  v. 
Brandenbarg  sein  würden)  mit  Vollmacht  zam  Kampf  gegen  die  Taboriten,  mit  deneu  er  im 
Sommer  vergeblich  unterhandelt  hat.  —  Ad  m.  d.  r.  Caspar  Sligk  —  Or.  |,an  Strassburg  u. 
Basel  zusammen)  Strassb.  StadtrA.  —  ETA  i>,  34«  ff.       (sa.  nach  MicheU  t)  744« 

desgl.  au  Nürnberg,  Rothenburg,  Schweinfurt,  Windsheim  u.  Weisseiiburg  (insgesatnmt  oder 
einzeln?)  —  Nachweis  ib.  346  A.  2.  7447 

desgL  an  Frankfurt.  —  W.  v.  7448 

desgl.  an  Ulm  u.  die  Verbündeten  dieser  Stadt.  Nachschrift:  bittet  um  zeitweilige  Überlassung 
des  Büclisunmeisters  Felber.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  RTA  9,  34«  ff.  (Nach  einer  Mit- 
teilung zweier  Strassburger  Gesandter  ib.  34»  wären  alle  Städte  vom  Könige  geladen  worden  ; 
dieses  Schreiben  der  Strassburger  Gesandten  enthält  auch  Mitteilungen  über  Sigmunds  Pläne: 
Regelung  des  Verhältniss*s  der  Städte  zu  den  Kurfürsten,  Zug  nach  dem  Rhein,  westfälisches 
Gericht  u.  Landgericht  zu  Nürnberg).  7440 
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ladet  Passau  statt  aaf  Okt.  23  [vgl.  nr.  743HJ  nach  Wien  auf  Not.  1.  —  KL",  w.  v.  —  Or. 
Passau.  —  BTA  9.  34  ft.       (sa.  nach  Michels  t.)  7450 

ladet  Jen  Beichserbtnarschull  Haupt  v.  Pappe u heim  auf  Nov.  I  nach  Wien  zum  Reichstage 
(ähnlicher  Wortlaut  wie  in  dem  Schreiben  an  Passau).  —  KU.  w.  t.  —  o.  R  —  Or.  Donau- 
eschiugen  fsicij.       (id.  dal.)  7451 

gebietet  Erkingerv.  Sei nshei in,  obgleich  «r  ihn  beauftragt,  mit  der  Judenschuft  in  deutschen 
Landen  zu  leidigen,  d"Ch  die  Judenschaft  zu  Wehrt  (Werde)  bei  Nürnberg,  die  er  letzterer 
Stadt  ganz  anbefohlen  habe,  nicht  zu  schätzen  oder  zu  besteuern.  - —  KU?  —  Or*  Nürn- 
berg Kr.-A.;  [nicht  in  RR.]  —  Fngger,  die  Seiiiaheims.  Heil.  161 ;  vgl.  [iälschl.  zu  Sept  3uj 
Heg.  Hoic  l  3,  |  f.o.       (sunt,  vor  Francisci).  74W 

belehnt  auf  Kitte  des  Hans  Rudolf  v.  Liechtenstein  gen.  Swenninger,  mit  den  von  diesem 
aufgegeben«])  7  V*  Pfund  Stra^sburger  Pfennigen  auf  dorn  Dorfe  Küttolshoim  (Küteltf-)  im 
Strassburger  Bistum  den  Adara  Bock.  —  Rex.  Casp.  —  RR.  J  54(a)T.  (mont.  nach 
Michels).  745» 

beauftragt  den  B.  Kaban  zu  Spei  er.  zwischen  der  St.  Strassbarg  u.  Mkgr.  Bernhard  v.  Baden 
zu  vermitteln,  welcher  auf  der  freien  Reichsstrasse  unfern  seines  Zolles  zu  Söllingen  (Soli-) 
|  Strassburger  Kautieute  gefangen  genommen  u.  sie  noch  nicht  entlassen  hat.  —  KU?  — [RH. 
D  53j;  Vid.  v.  14:10  Strassburg  St.-A.  —  Vgl.  Fester,  Beg.  d.  Mkgr.  v.  Baden  nr.  424K. 
(mo.  nach  Michels  t.,  aber  1430!)  7454 

gebietet  dem  B.  Wilhelm  v.  Strassburg,  da  seine  Streitigkeiten  mit  Strassburg,  Hagenau, 
Colmar,  Sehlettstadt  u.  den  anderen  etsassisclien  Städten  um  den  Zoll  zu  Hüttonheim  u.  das 
Geleit  zu  Matzenheiin  zunächst  vor  EB.  Konrad  r.  Mainz  u.  Mkgr.  Bernhard  v.  Baden.  Wann 
vor  Pfalzgr.  Ludwig  beigelegt  sind,  auf  Grund  einiger  Artikel  des  Schiedsspruches  die  St 
Strassburg  mit  keinen  neuen  Zöllen  zu  beschweren.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  Ru  —  Or. 
Strassb.  St.-A. ;  Kop.  ib.  Bez.-A. ;  RR.  J  54(a)r.       (mo.  nach  Michels  t)  7455 

ladet  die  St,  Augsburg  ver  sein  Hofgericht  aufNov.  4,  um  ihre  Streitigkeiten  mit  dem  B.  Peter 
betr.  der  Vogtei  zu  entscheiden.  —  KU.  w.  v.  —  o.  R  —  Or.  München  B.-A. ;  Kop.  Augsb. 
St.-A.  Collect.  Herwart.  3  (ad  a.  1431 !)       (di.  uach  Michels  t.)  745« 

beglaubigt  beim  P.  [ Martin  V.]  den  Beiiedictus  Fulchus  aus  Forli  (de  Forlino),  den  Gesandten 
des  Herzogs  v.  Mailand,  welcher  über  den  unter  seiner  Vermittlung  abgeschlossenen  Frieden 
zwischen  Sigmund  u.  dem  Beherrscher  der  Türken  Marad  (Omorach),  sowie  über  die  Geneigt- 
heit zur  Union,  die  er  bei  seiner  Anwesenheit  in  Konstantinopel  beim  K.  Johann  [VII.  Paläo- 
logusj  gefunden  hat,  berichten  soll.  —  KU?  —  RR  D  56.  (d.  1 «.  ort.)  —  Dass  Fulchus 
auch  den  Auftrag  hatte,  Schriftstücke  betr.  die  Erhebung  des  Grossf.  Witold  v.  Litthauen  zum 
Könige  n.  das  Verhalten  des  Polenkönigs  vorzulegen,  ergiebt  sich  aus  Mon.  med.  aevi  bist, 
res  gest.  Poloii.  illustr.  «,  877.  7457 

quittiert  der  St.  Kothen bnrg  a.  d.  T.  über  die  am  nächsten  Martinstag  fallige  Reichssteuer 
u.  verheisst  der  Stadt-,  diese  Steuer  künftig  nicht  zu  verpfänden,  so  dass  s>ie  nnr  direkt  an 
seine  Kammer  gezahlt  werden  soll.  —  [KU?  —  Or.*  Nürnberg  Kr.-A.;  nicht  in  RR.]  — 
Reg.  Boic.  13.  162.       (fr.  vor  Gallen).  7458 

teilt  dem  EB.  Johann  v.  Salzburg,  der  von  ihm  ein  Urteil  gegen  Sigmund  Wolfsa wer  erlangt 
hatte,  mit,  dass  dieser  sich  bei  ihm  beschwert  habe,  er  würde  vom  Erzbischofe  an  der  ihm 
zustehenden  Fischoreigerechtigkeit  gehindert;  ladet,  da  er  nach  Nov.  1  nach  Wien  kommen 
will,  auf  diesen  Tag  oder  Nov.  25  den  Erzbischof  vor,  wie  er  auch  den  Wolfsawer  n.  den  Hrz. 
Friedrich  v.  Österreich  zu  diesem  Termin  geladen.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  o.  R  —  Or. 
Wien  H.-H.  o.  St.-A.       (üallen  t.)  7459 

verschreibt  dem  Johaun  v.  Michalovic  Stare  Hrady.  Nove  Hrady  u.  die  St.  Bela  am  600h 
Schock  Groschen.  —  KU ?  —  Registr.  v.  1 454  —  K«g.:  Arch.  cesky  2,  446  f.  Xovdctk.  7460 

übersendet  dem  Grossf.  Witold  v.  Litthauen  einen  Brief  über  den  Tod  des  Türkensaltans 
Murad  u.  einen  Brief  des  Wilhelm  Kostka  über  das  Verhalten  der  Taboriten,  bespricht  in 
ein->r  Nachschrift  das  feindselige  Verhalten  des  P.denk-Jnigs.  —  Ad  m.  d.  r.  Caspar  Slick.  — 
Kop.  Königs)..  —  Mon.  med.  aevi  hist.  res  gest  Polon.  illustr.  6,  S7  1  f.;  vgl.  J.  Voigt,  Gesch. 
Pretissons  7,  531.       (f«r.  5.  post  f.  omn.  sanet.)  7461 
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Pressbarg  I  ersucht  Dlrich  v.  Bosenberg  dringend,  den  Martini  ablaufenden  Waffenstillstand  mit  dem 
Herrn  Krajlf  bis  1430  April  23  zu  verlängern.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  SUck  —  Or.  Wittingau. 
—  Arch.  cesky  1.  30  ;  vgl.  Reg.:  Palacky,  Beitr.  2,  69.  7462 
belehnt  die  durch  Boten  vertretene  Elisabeth  v.  Beck,  Äbtissin  des  Klosters  tu  Essen,  mit  den 
Regalien  u.  bestätigt  ihr  die  Privilegien ;  den  Lehnseid  soll  sie  in  die  Hände  de«  Hrz.  Adolf 
v.  Jülich-Berg  ablegen.  —  Rex.  Casp.  —  RR.  J  54(a)T.  (sabb.  post  omnium  sanct,  aber 
dtsch.  ürk.)  7463 
verleiht  auf  Veranlassung  der  Äbtissin  Elisabet  v.  Essen  dem  Jobann  Kruse  die  Freigrafschaft 
im  Essener  Stifte  (der  Stuhl  ist  vor  der  der  Äbtissin  gehörigen  Burg  Borbeke  gelegen)  unter 
Ernennung  zum  Freigrafen. —  KU.  w.  v. —  RR.  J  54(b)r;  [auch  Mscr.ll,  41,  217  imStaats-A. 
zu  Münster  Lindner].       (samst.  nach  allerheil.)  7464 

ersucht  auf  Veranlassung  des  Konrad  Rot  v.  Dinkelsbühl  Dietrich  8 1  a  u  ff,  den  Rat  der  bairischen 
Hrzz.  Ernst  u.  Wilhelm  [von  München]  dafür  zu  sorgen,  dass  diese  den  Erhart  Muckenthaler 
vor  dem  heimlichen  Gericht  in  Westfalen  nicht  länger  in  Schutz  nehmen,  donn  niemand  im 
Reiche  sei  von  diesem  Gericht  befreit  —  KU  ?  —  Or.  Dortmund.  —  B.  Thiersch,  Vervemung 
d.  Hrz.  Heinrich  v.  Baiern  (1 S35),  1 1  f.  (di.  vor  Martini).  7465 
bessert  dem  Henmann  Offenburg  aus  Basel  sein  Wappen.  —  Rex.  Casp.  —  RR  J  54(b)'. 
(in  die  Briccii,  aber  dtsch.  Crk.)  7466 

befiehlt  dem  Reichserbmarscball  Haupt  v.  Pappenheim  („wann  wir  ein  sunderlich  getrawen 
zu  dir  haben,  du  werdest  unser  bürde  dorinne  tragen,  nemlich  nachdem  und  du  beiden  teilen 
wol  gelegen  und  der  sach  etwas  küntlich  bist"),  zwischen  dem  B.  Peter  v.  Augsburg  u.  der  St. 
Augsburg,  weiche  zerfallen  sind,  zu  vermitteln.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  o.  R  —  Or. 
Pappenheim ;  Kop.  Augsb.       (Bricci  tag).  7467 
belehnt  den  B.  Albrecht  v.  Eichstädt  mit  des  Hochstifts  Regalien  etc.  n.  befiehlt  ihm,  da  er 
persönlich  am  Hofe  zu  erscheinen  verhindert  sei,  an  seiner  statt  seinem  Hofmeister  dem  Gr. 
Ludwig  zu  Öttingen  den  Lehnseid  zu  leisten.  —  [Ad  m.  d.  r.  Casp.  Slik  —  R*»  —  Or.  München 
R-A.;  RR.  J  54(b)r].  —  Reg.  Boic.  13,  lfi(i.       (mo.  nach  Briccius).  7468 
quittiert  der  St  Memmingen  1000  rhein.  Gulden,  welche  sie  von  dem  Juden  Islin  genommen 
u.  an  Haupt  Marschall  v.  Pappenheitn  gezahlt  hat.  —  Rex.  Casp.  —  RR.  J  54(b  r.       (in  die 
Elisabethe,  aber  dtsch.  Urk.)  7469 
bestätigt  den  vom  B.  Johann  v.  Würzbnrg  getroffenen  Ausgleich  zwischen  derJudonschaft 
zu  Augsburg  u.  dem  Juden  Nassen  u.  nimmt  denselben  wieder  zu  Gnaden  an.  —  Rex. 
Casp.  —  RR  J  54(b)r.       (fer  quinta  ante  Knthcrine,  aber  dtsch.  Urk.)  7470 
erteilt  dun  Johann  S p « tt  ein  Wappen.  —  Rex.  Casp.  —  Not.  RR  ib.    (iu  die  Katherine).  7471 
nimmt  den  Ulrich  Sybenhirter  unter  seine  Diener  u.  Hofgesinde  auf  mit  einem  Jabresgehalt 
von  ISO  ungar.  Gulden.  —  Rex.  Casp.  —  RR.  ib.       (id.  dat;  aber  dtsch.  Urk.)  7472 
Nov.  28  Pressburg:  Der  Frankfurter  Bevollmächtigte  Walter  Schwarzenberg  findet  bei  seiner 
Ankunft  in  Pressburg  den  König  Sigmund,  der  ihm  eine  Audienz  gewährte  „faste  kräng:" 
„und  ist  no«h  nyt  faste  starg,  doch  ist  iz  besser  warden'%  berichtet  dann  Schwanenberg  am 
4.  Dez.  Janssen,  Frankf.  Reichskorr.  1,  368.  Am  12.  Dez.  (ib.  369)  schreibt  Schwarzenberg 
noch :  „Unszer  gnediger  herre  ist  faste  swach  und  syne  sach  dye  beszirt  sich  nyt."    7472  • 

teilt  dem  Grossf.  Witold  v.  Litt  hauen  mit  das»  trotz  aller  Vorstellungen  beim  Polenkönige 
Puchala  noch  immer  die  Hussiteu  unterstütze :  er  erwarte  die  Boten  der  in  Wien  versammelten 
Fürsten  am  nächsten  Tage.  —  Ad  m.  d.  r.  Caspar  Sligk.  —  Kop.  KOnigsb.  —  Mon.  med. 
aevi  bist  res  gest.  Polon.  illustr.  6,  872  f.  (in  vigil.  b.  Andree  apost)  7473 
Dez.  3  Pressburg:  Ankunft  der  Fürsten  zum  Reichstag:  RTA  9,  354;  vgl.  auch  ib.  über  Sig- 
munds Krankheit.  7473» 
empfängt  die  Böhmen,  die  Städtebot*n,  die  Kurfürsten  u.  Fürsten  bzw.  die  fürstlichen  Räte : 
HTA  9,  35 k.  7473  h 

befiehlt  den  Städten  Konstanz,  Ulm.  Bern.  Zürich.  Luzem,  Solothurn,  Überlingen,  Weingarten, 
Bremgnrten,  Brugg  iBruk).  Reutlingen,  Zofingen,  Mellingen,  Baden  (Badaw),  Aarau,  Lenz- 
burg,  Zug,  sowie  allen  Städten  am  Bodensee  u.  im  Koustenzer  Bistum,  dem  Georg  C  r  e  w  e  1, 
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Unterlniidv-gt  v.  Schwaben,  welcher  d-n  dem  kgl.  l'rotonotar  o.  Sekretär  Michel  v.  Priest 
hgl.  nr.  679*]  verschriebenen  goldenen  Opferpfennig  n.dio  halbe  Jndensteuer  im  Konstanzer 
,     Bistum  einziehen  soll,  dabei  behilflich  zu  sein.  —  Hex.  Franc.  —  Rß.  J  55T.        (in  die 
1     Barbare,  aber  dtsch.  Urk.)  7474 
l'reäsburg    versieht  diu  Juden  dieser  StiVlto  mit  der  nötigen  Anweisung.  —  Hex.  Franc.  —  Not  ib. 

(id.  dat.)  7475 
»         hält  eine  Ansprache  an  die-  Kekhsstande :  RIA  9,  35s  u.  365.    Ober  den  Verlauf  des  Press- 
burger Reichstages  v.  De  .  5  —  1  Ii.  insbesondere  über  Sigmunds  Verhalten  vgl.  die  interessanten 
Nachrichten  RIA  '.t,  35s  — :t«i».  7475a 
»         belehnt  Johann  Schreiber  v.  Ergersheim  mit  einem  Hofe  zu  Hiltmannsdorf  (Hadm-t  bei 
Kadolzburg.  —  Rex.  Casp.  —  RR.  J  55'.       (in  die  Nicolai,  aber  dtseb.  Crk.)  747« 
»         belehnt  den  nicht  anwesenden  Konrad  v.  Bickenbach  mit  den  Mainzöllen  zu  Klingenbirg 
(Cl-burg).  seinen  Mannschaften  in  der  Wetteraa  u.  sonstigen  Lehen :  den  Lehnseid  soll  der- 
selbe in  dio  Hände  des  Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg  ablegen.  —  Rex.  Casp.  —  RR.  J  5fir. 
(in  die  coneept.  Marie,  aber  dtsch.  Urk.)  7477 
»         giebt  seine  Zustimmung,  dass  Konrad  v.  Venningen  seineu  Anteil  an  dem  Schlosse  (Reiehs- 
lehen)  Neidenstein  (Nyd-)  an  seinen  Bruder  Hans  verkauft  hat.  —  KU  ?  —  R?  —  Ür.  Eiibters- 
heiiu :  Venningeu'sches  Arch. ;  [RR.  J  56r  mit  KU :  Rex.  t.Y.sp.  u.  Dat. :  fer.  sexta  post  coneept. 
Mar,  aber  dtsch.  Urk.]  —  Reg.:  Mi«,  d.  bad.  hist.  Kommis>.  18  (1*96),  69.  7478 
»         bestätigt  dem  Augustiner-Kl.  Rohr  (Regensburgor  Bistum)  alle  Privilegien.  —  Ad  m.  d.  r. 

Job.  episcop.  Zagrabiens.  cancell.  —  (Vorlage?  nicht  in  RR]  Hund-Üowold,  Metropol.  Salis- 
burg.  :i  ( 1 7 1 »),  1  *<>  f.  (Incamationsj.  falsch) ;  Mon.  Boica  1  f..  2 1 2  ff. ;  vgl.  Reg.  Boic  13,1  «9. 
<sa.  vor  Lucieu).  7479 
»  erhebt  den  Reinhard  Herrn  v.  Hanau  u.  seine  Nachkommen  111  den  Reichsgrafenstand.  —  Ad 
m.  d.  r.  etc.  Joh.  episc.  Zagrab.  regiae  inajest  canc.  —  TR'-»  —  Or.  Marburg  St-A.;  nicht 
in  RRJ  —  Beschreibung  der  Hanau- Manzenberg.  Lande.  Dok.  Beilag.  (1721),  24  f.:  J.  A. 
Bernhard,  Antiquit.  Welteravia«  (1745)  2 1 4  ff. :  vgl.  hierzu  den  Brief  Walter  Schwarzenbergs 
v.  12.  Dez.:  „1z  ist  rede,  daz  der  von  Heinauwe  eyne  grave  weyrt,  uud  der  aldeFrancke  [von 
Kronberg]  eyn  herre.  Iz  gesohlt,  abbir  die  briffe  synt  nach  nyt  gemacht."  Janssen,  Frunkf. 
H.'ichskorr.  1.  3fi9.  7480 
befiehlt  der  St.  Erfurt,  den  Weihnachten  fälligen  iroldenen  Opferpfinnig  ihrer  Juden  an  Erhart 
Verik  zu  zahlen.  -  Rex.  Casp.  —  Not.  RR.  J  35r.  (Luden).  7481 
belehnt  Clas  Bock  u.  dessen  Brüder  mit  der  von  Reinbolt  Jungzorn  u.  dessen  Frau  Clarelse, 
(der  Tochter  des  t  Hans  v.  Roliheim)  ihnen  abgetreteneu  Hälfte  des  Dorfes  Blälsheim 
(Blcdens-)  im  Strassb.  Bistum  u.  belehnt  sie  sodann  mit  dem  ganzen  Dorfe  nebst  Zubehör. — 
Rex.  Casp.  —  RR.  J  55.  (id.  dat.)  748*2 
belohnt  Franke  v.  Kronberg  (Cronenberg)  den  alten  u.  die  Brüder  Walter  u.  Franke  v.  K.mit 
Schloss  u.  St  Kronberg  nunmehr  zu  gesammter  Hand.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Silk  —  Ru  — 
Or.  Wiesbaden;  ein  2.  Or. u.  V:d.  v.  1461  Sept  1,  1575  Juni  25  (doppelt)  Würzborg  Kr.-A.: 
RR.  J  54(b)'  u.  55r.        (Lucie  tag).  .  748S 

bestätigt  denselben  sowie  ihren  Mannen  alle  ihr«  Privilegien.  —  KU.  w.  v.  —  HR  J  55r. 

(id.  dat)  7484 
I  gewährt  dem  Ur.  Reinhart  v.  Hanau,  dem  jungen  Franken  v.  Kronberg,  welcher  von  Peter 
Wacker  protegiert  wird,  11.  dem  Walter  Schwarzenberg  eine  Audienz.  —  An  diesem  Tage 
wird  die  Ankunft  der  Königin  Barbara  erwartet  Janssen,  Fraukf.  Heichskorr.  1,  370  f.  74H4a 
1  ernennt  den  Jakob  Jakesch  ans  Nimbnrg  (Newnbufgal,  Pfarrer  in  Königgrätz,  zum  Kaplan. 

—  Rex.  Casp.  —  Not.  RR.  J  57\  (d."  14.  m.  debr.)  7485 
ladt  auf  1 430  Marz  1 9  nach  Nürnberg  zu  einem  Reichstag,  der  von  den  zu  Pressburg  bei  ihm 
versammelten  Reirbsständeii  beschlossen  worden  sei,  u.  auf  welchem  über  einen  Feldzog  gegen 
die  Hussiten  für  nächsten  Sommer  sowie  über  die  Wiederaufrichtune  von  Recht  n.  Gerech- 
tigkeit in  Deutschland  beraten  wenleu  solle.  —  Ad  in.  d.  r.  Caspar  Sligk 

an  N  0  r  d  l  i  11  g e  n.  —  Or.  N  rdlingen.  748« 
an  Basel.  —  or.  Hasel.  7487 
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an  Strassbnrg.  —  Or.  8tr 

issb.  St-A. 

7488 

an  U Im  u.  die  Verbündeten  dieser  Stadt  —  Kop.  Münch.  K.-A.  7489 
an  Hrz.  Adolf  ».Berg  —  Or.  Düsseldorf.  7490 
an  EB.  Otto  v.  T  r  i  e  r.  —  Kop.  Koblenz.  7491 
an  Erfurt,  Mühlhansen  n.  Nordhausen  (Quelle?)  gedr.  bei  Lünig,  B.-A.  P.  spec. 

Out  4,  T.  2,  Ports.  462/3  nr.  «2  7492 
an  Hagenau  u.  andere  elsass.  Beichstadte.  —  Kop.  Hagenau.  7493 
an  Nürnberg,  Windsheim,  Bothenburg,  Weissenburg.  —  Kop.  Nürnb.  Kr.-A.  7494 
BTA  9,  379  ff.       (sunt-  vor  Thomans  t.) 
desgl.  anBrauDscbweigu.  Lüneburg.  —  Kop.  Lüneburg  (Ort:  Breslau).  7495 
belehnt  Niklas  Schlick  als  Lehenstrager  des  Jakob  Kaurhalse  u.  Heinrich  Hecker  mit  dem  Dorfe 
Bräonersgrün  (Brawn-).  —  Bex.  Casp.  —  Not  BB.  J  56r.     (dominico  die  ante  Thome).  7496 
belehnt  denselben  ab  Lehenstrager  des  Heinrich  Heeker  u.  dessen  Sohn  Michel  mit  5  Bauern- 
höfen in  BdgersgrÜD.  —  W.  v.  7497 
belehnt  Niklas  Schlick  als  lehenstrager  der  St.  Wunsiedel  mit  Gütern  zu  Holzmühl,  ßügers- 
grün  (Buk-)  u.  Bauhensteig  (Bawschen-).  —  W.  v.  7498 
belehnt  den  EB.  Johann  v.  Salzburg  mit  den  Kegalien  [vgl.  nr.  7324 1.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk 

—  Bu  —  Or.  Wien  H.-H.  u.  8t-A. ;  BB.  J  ;>«'.  (mo.  vor  Thomas  t.  d.  h.  iwelfboten).  7499 
verbietet  allgemein  auf  die  Klage  der  St  Strassbnrg,  das«  sio  von  Ludwig  v.  Lichtenberg  u. 

anderen  im  Bistum  Strassbnrg  gegen  ihre  Freiheitsbriefe  mit  Zöllen  beschwert  werde,  diese 
Zolle  fernerhin  von  Strassbnrg  zu  fordern.  —  KU.  w.  v.  —  o.  K  —  Or.  Strassbnrg  St.-A. 
(mo.  vor  Thomas  t  des  zweifboten).  734)0 

giebt  Gelnhausen  da»  Privileg,  das«  niemand  innerhalb  einer  Meile  von  der  Stadt  entfernt 
eine  Burg  aufbauen  noch  Märkte  oder  Zolle  errichten  dürfe.  —  [KU?  —  BR.  J  6«T  mit  KU: 
Bex.  Jo.  ep.  Zagrab.,  vgL  Not  ib.  57'].  —  Lünig,  K.-A.  P.  spec,  Cont.  4,  T.  1,  806  f.  =  Aua*.: 
Moser,  Beichsst  Hdb.  l,  762.       (Thomas  abd.)  7501 

verleiht  die  Gerichte  zu  Melbach  u.  Ockstadt  (Uxstad)  nebst  allem  Zubehör  an  Ruprecht  u.  Hirdan 
v.  [Gross-JKarben  (C-).  —  KU?  —  Not.  RK.  J  6Hf,  vgl.  57r.  (in  vigil.  Thome,  aber 
dtsch.  I  rk.)  7502 

befiehlt,  dass  die  KLSalmansweiler,  Weingarten,  Minderau  u.Baindt  auch  in  Kriegs- 
zeiten nicht  geschadigt  noch  verpfändet  werden  sollen.  —  Ad  m.  d.  r.  Caspar  Sligk  —  BM 

—  Or.  Karlsruhe;  [BK.  J  5fi*;  Kop.  Stuttgart].  —  Ausz.:  Cod.  dipL  Salemit.  3,  425:  vgl. 
Reg. :  Ztschr.  f.  G.  d.  Oberrbeins,  N.  F.  3,  443.  7503 

bestimmt  auf  Bitten  des  Hr.  Johann,  dass  niemand  die  Unterthanen  dos  Pramonstratenaer-Kl. 
Schnssenried  zu  Bürgern  u.  Unterthanen  annehmen  oder  dieselben  mit  Gewalt  wegnehmen 
soll,  bei  einer  Strafe  von  2o  Mark  Gold.  —  KU.  w.  v.  —  [B*  —  Or.  Stattgart;  BB.  J  57rj. 

—  Lünig,  R.-A.  8pic.  eccl.  3,  578.  (Thomas  abont  des  h.  zwölfboten).  7504 
erlaubt  der  Propstei  Schossenried  bei  der  St  Biberach  oder  einer  andern  Reichsstadt  Schutz 

zu  suchen.  —  [o.  KU !  —  B"  —  Or.  ib. ;  BR.  J  56'  u.  57r  mit  KU :  Bex.  Casp.]  —  Lünig, 
a.  a.  0.  579.       (id.  dat)  7505 

belehnt  Eckart  Bewrlbach  u.  Johann  Schreiber  v.  Ergersheim  mit  einem  Hofe  bei  Nürn- 
berg nach  dem  Tode  des  gegenwartigen  Inhabers  Hans  Bechjeger  v.  Schnepfenreuth.  —  Bex. 
Casp.  —  RB.  J  56r.       (in  die  Thome  ap.,  aber  dtsch.  ürk.)  7506 

bescheinigt  den  Empfang  (durch  Walther  Schwarz^nbergor)  der  Martini  fällig  gewesenen  Beiehs- 
steuer  von  Frankfurt  im  Betrage  von  92h  rhein.  dulden,  4  Schilling,  5  Heller.  —  Bex. 
Casp.  —  BR  J  57T.       (in  die  Thome,  aber  dtsch.  Urk.)  7507 

bestätigt  den  Kauf  eines  Hauses  zu  Frankfurt  das  Meister  Heinrich  W  e  1  d  e  r  von  Heinrich  v. 
Stegheim  gekauft  [vgl.  nr.  7534]- —  KU?  —  Not  ib.       (id.  dat.?)  7508 

befiehlt  bei  Strafe  von  20  Mark  lötigen  Goldes  dem  Werner  zum  Jungen  u.  den  Mitgliedern 
der  Familie  zum  Jungen,  die  Anteil  an  dem  Mainzer  Zoll  haben,  sowie  der  St.  Mainz,  die 
dortigen  Karthaoser  durch  diesen  Zoll  ferner  nicht  mehr  zu  bedrücken  ;  er  habe  dieselben  dem 
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Sehnte  des  KB.  Konrads  anbefohlen.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Slick  —  Vidim.  v.  1430  April  6 
Mainz.      (Thomas  des  aposteln  tag).  7509 

schreibt  in  dieser  Angelegenheit  an  den  EB.  Konrad  v.  M  a  i  n  z,  befiehlt  ihm  eventuell  die  Straf- 
summo  einzuziehen.  —  W.  v.  7510 

beauftragt  den  Gr.  Philipp  v.  Katzenellenbogen,  den  Peter  Wacker  in  die  Lehen  des 
f  Budolf  v.  Sachsen  hausen,  mit  dem  die  Familie  8.  ausgestorben,  einzusetzen  trotz  sonstiger 
Ansprüche.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  Ru  Marq.  Brisacher  —  Or.  Marburg  St-A.;  nicht 
in  RR.       (Thomas  t  des  zweifboten).  7511 

bestätigt  auf  Bitten  des  Franz  Lauginger  t.  NOrdlingen,  dass  Konrad  y.  Weinsberg  der  Barbara 
L a  u  g  i  n  g e  r,  der  Wittwe  des  Hans  Protzer,  u.  ihren  Kindern  zwei  HoTe  zu  Bückingen  (Bok-), 
die  von  der  Herrschaft  Weinsberg  zu  Lehen  herrühren,  ab  freies  Eigentum  verkauft  hat  — 
Rex.  Casp.  —  RR.  J  58r.       (Thomas  t)  7512 

bestätigt  dem  EB.  Konrad  v.  Mainz  alle  Privilegien  seine»  Stiftes.  —  f Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk 

—  R*»  —  Or.  Mainz  Stadt-A.:  RR.  J  57T  u.  58r|.  —  Erwähnt:  Johannis  Rer.  Mogunt. 
T.  I.  74:i.       (id.  dat)  7513 

belehnt  denselben  als  Lebnstragcr  Philipps  d.  ält.  u.  Philipps  d.  jdng.,  sowie  ihres  Vetters 
Konrad  v.  Frankenstein  mit  Schloss  Frankenstein  [Ruine,  bess.  Prov.  Starkenburg,  so.  Pfung- 
stadt] nebst  ZubehOr.  —  KU.  w.  v.  —  Not»  RR.  J  57*.       (in  die  Thome  apost.)  7514 

erkennt  als  König  bzw.  Kurfürst  v.  Böhmen  Friedrich  II.  (v.  Meissen)  uochmals  als  Kurfürsten 
v.<n  Sachsen  an,  nachdem  diesen  die  meisten  Kurfürsten  auch  anerkannt  haben.  —  KU.  w.  v. 

—  [R*a  —  Or.  Dresden  H.-St-A.;  RR.  J  57T;  Kop.  Weimar  Ges.-A.]  —  J.  Müller.  Reichs- 
tags-Theatrum  unter  Friedr.  V.,  P.  2/3,  401  f.        (Thomas  t.  d.  h.  zwelfboteu}.  7515 

ladet  die  St rass burger  zur  Beilegung  ihrer  Differenzen  mit  Mkgr.  Bernhard  v.  Baden,  den  er 
auch  vorgeladen,  auf  Marz  1  y  nach  Nürnberg  [vgl.  ]  43o  Jan.  23].  —  KD.  w.  v.  —  o.  R  —  Or. 
Strasburg  Stadt- A.  —  Fester,  Reg.  d.  Mkgr.  v.  Baden  n*.  4273.     (Thomas  t.  apostoli).  7516 

verleiht  der  St.  Schaff  hausen  den  Blutbann.  —  I'Ad  m.  d.  r.  Joh.  episc.  Zagrab.  cancell. 

—  Ru  —  Or.  Schaffhausen.  Häger]-  Not  KR.  J  57r.  (id.  dat)  7517 
will  während  des  auf  1430  März  Ii*  nach  Nürnberg  angesetzten  Reichstages  Uofgericht 

halten,  fordert  alle  Reichsangehongen  auf,  Anliegen  dort  vor  zu  bringen.  —  KU?  —  Nur 

durch  Eberb.  Windecke  überliefert  —  KTA  9,  3K1  f.;  Windecke,  hrsg.  v.  Altmann  278  f. 

(Thomas  t  d.  zweifbot.)  7518 
erteilt  dem  B.  Christian  v.  0 « s  c  1,  nachdem  dieser  den  Huldigungseid  geleistet  hat,  die  Be- 

lehuung.  —  Bei.  Caspar  —  RR.  Jäs'ii.  59r.  —  Liv.-,  Esth.-  u.  Curl.  Irkb.  8,  84  f.  (fer. 

quinta  post  f.  s.  Thome  apostoli).  7519 
best&tigt  demselben  u.  seiner  Kirche  alle  Rechte  u.  Güter  u.  erteilt  ihm  insbes.  das  Recht, 

alle  Lehnstrager  zur  Bekämpfung  der  benachbarten  Schismatiker  aufzurufen.  —  [KU.  w.v.?J 

—  RR.  J  58.  —  ib.  sä  ff.  (id.  dat.)  7530 
beglaubigt  den  B.  ChristLin  v.  0  e  s  e  1,  der  dem  Reichstage  beigewohnt  bat,  als  Überbringer  ge- 
wisser Auftrage  an  P.  Martin  V.  —  KU?  -  RR.  D  76'.  —  ib.  87.  (Statt  remissio  ambassia- 
toris  ad  papam,  Überschrift  in  RR,  muss  es  heissen  dimissio;  s.a. et. d. ;  Einreihung  zweifel- 
haft). 7521 

bestimmt  (  in  Anbetracht  «das  der  Dütsch  orden  vuu  manigen  ldten  vast  angefochten  bekriegt 
und  besdiedigt  wirdot,  also  das  wol  b il lieh  und  ein  notdürft  ist  das  wir  denselben  als  ein 
herre  vogt  Schützer  und  schirmer  desselben  ordens  mit  sundern  und  künglichen  gnaden  be- 
waren,  wann  wir  davon  von  dem  almechtigen  gut  und  seiner  lieben  müter  Maria,  in  der  eren 
derselb  orden  gestift  ist,  nicht  deinen  Ion  hoffen  zü  erwerben"),  dass  der  jeweilige  Komthur 
des  Deutschordens  zu  Frankfurt  Erbburgmaun  zu  Friedberg  u.  Gelnhausen  mit  allen 
Freiheiten  sein  soll.  —  [Ad  in.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  Ru  —  Or.  Darmstadt;  RR.  J  SV\.  — 
Vgl.  |  fälscht,  zu  Dez.  24]  Scriba,  Regesten  d.  Urkk.  i.  G.  d.  Grossherzogt.  Hessen  2,  lßß. 
(freit,  vor  d.m  b.  crist  t.)  7522 
erlaubt  dnm  Rberhart  v.  Seinsheim,  Meister  deutschen  Ordens  in  deutsoheu  u.  wälschen 
Landen,  d»n  Markt  [Gr.-]Ungheim  (Lanchen)  zu  befestigen,  sowie  daselbst  den  Blutbaun 
-  KU.      v.  -  RR.  ib.       (id.  dal.)  7523 
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befiehlt  dem  Hrz.  Adolf  t.  Jülich,  der  zu  ihm  der  Aachener  Unruhen  wegen  dem  Bielefelder 
Seholaster  Peter  Bontzen  gesandt,  den  Aachenern  die  Ladung  vor  das  königl.  Hofgericht  (auf 
1430  Man  20  nach  Nürnberg)  zn  übermitteln.  —  KU.  w.  t.  —  o.  B  —  Or.  Düsseldorf, 
(frit  vor  d.  h.  weihuachteu  tag). 


7524 

belehnt  Wolfram  v.  Beitzen  stein,  sowie  dessen  Vettern  Aberdar  u.  Hoinz  v.  B.  mit  den 
Dörfern  Nieder-  u.  Oberreot,  sowie  mit  dem  Wasser  die  Pegnitz  (B-).  —  KU?  —  Not  BB. 
J  59*.  75*25 

gestattet  dem  Henne  Voigt  xu  Ursel  (0-)  unter  Vorbehalt  des  Wiederkaufs  den  Zehnten  zn 
Ursel  an  Georg  Brendel  t.  Homburg  (Hohemb-)  für  1 100  Gulden  zu  Terkaufen.  —  W.  v.  7526 

bestätigt  den  Kauf  verschiedener  Güter,  welche  der  Pr.  Johann  fürdasKLSchussonried 
von  den  Stubenbergen,  den  Stuben  u.  von  Heinrich  Bosse  zu  Aichen,  Brunsberg,  Krombach, 
Markdorf  u.  Überlingen  erworben  hat  —  Ad  m.  d.  r.  Caspar  81igk.  —  [Bto  —  Or.  Stutt- 
gart; Not  BB.  J  57*J.  —  Lünig,  B.-A.  Spie.  eccl.  3,  577  f.     (fr.  vor  weinnacht  t)  7527 

teilt  der  St. Überlingen  mit,  das*  die  Juden  Samuel  u.  Anselm,  welche  von  Überlingen  fort- 
gezogen sind,  das  Bürgerrecht  noch  weitere  10  Jahre  behalten  sollen.  —  Bex.  Casp.  —  BB- 
J  59\       (fer.  sexta  ante  nativit,  aber  dtsebe  Urk.)  7528 

(riebt  seine  Zustimmung  dam,  dass  zu  der  ., kamenat«"  gen.  die  Forstmeistorei  zn  Gelnhausen, 
welche  Martin  Forstmeister  mit  Willen  seiner  Brüder,  bzw.  Vetters  Falprecht,  Friedrich 
u.  Henne  Forstmeister  „zu  landsydelin  recht"  innehat,  niemand  „mit  irem  begriff  und  zu- 
gehorde  komen"  soll,  „er  hab  dann  dem  vorgenant  Mertin  oder  seinen  erben  sin  bawe  und 
besserunge,  die  tr  an  der  vorgenant  kamenaten  mit  kuntschaft  und  billich  geton  hat  oder 
tun  wirt,  abgelegt  und  vergolden  nach  erkeiitnüss,  alles  landessydels  recht  u.  gewonheit  ist" 

—  KU?  —  W.  v.  7529 

verbietet  allen  Reichsstandeu  dem  Konrad  v.  Weins  borg  in  seiner  Sache  gegen  die  Stadt« 
Beistand  zu  leisten,  falls  dieser  vor  dem  rechtlichem  Austrag  der  Streitsache  die  Stadt«  an- 
greife. —  Ad  m.  d.  r.  Kaspar  Sligk.  —  o.  B  —  Or.  Öhringen;  Kop.  München  B.-A.  — 
Württemberg.  Vierteljahrshefte  f.  Landesg.  8,  273 f.;  vgl.  Heg.:  BTA  9,  390  N.  3.  (fr. 
vor  Weihnacht).  75*10 

verbietet  in  der  Grafschaft  Wert  heim  ohne  Wissen  des  Gr.  Johann  (ü.)  eine  Feste  zu  bauen. 

—  [Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  B*»]  —  Or.  Wertheim  Löwenstein- Wertheim'sches  A. ;  [BB. 
J  G1T  mit  dat  ut  supra,  was  aber  =•  Dez.  27  ist)  —  Bog.:  Aschbach  3,  472.  (freitag 
vor  dem  h.  cristtag).  7531 

i  bestätigt  dem  KL  I  n  de  rs  dorf  (Understorff)  alle  Kochte  U.Privilegien,  besonders  gewisse  Pri- 
vilegien K.  Ludwigs  n.  ein  Privileg  der  bair.  Hrzx.  Heinrich,  Otto  u.  Heinrich.  —  Ad  in.  d. 
I     r.  Joh.  episc.  Zagrab.  cancell.  —  [o.  B!  —  Or.  München  B.-A. ;  nicht  in  BRt]  —  Beg. 
Boic.  13,  169;  vgL  auch  Beg.:  Hundt,  ürkk.  d.  KL  Lüdersdorf  1.  221.         (in  vig.  nativ. 
Christi).  Fälschung?  7532 
befiehlt  den  EBB.  Otto  v. Trier  u.  Dietrich  v.  Köln,  Friedrich  IL  endlich  als  Kurfürsten  von 
Sachsen  anzuerkennen:  dessen  verstorbenen  Vater  habe  er  seinerzeit  rechtmässig  belehnt,  die 
Ansprüche  Erichs  v.  Lauenburg  auf  Sachsen  seien  unbegründet  —  Ad  m.  d.  r.  Caspar  Sligk 
[o.  B  —  Or.  Dresden ;  Kop.  Weimar  Ges.-A.]  —  J.  J.  Müller,  Beichstags-Theatrum  unter 
K.  Friedrich  V.,  P.  2*3,  460  f.       (weinachtstag  abend).  7533 
Dez.  24  Pressburg:  ernennt  den  Komtur  des  Deutschen  Ordens  zu  Frankfurt  zum  Erbburgmann 
zu  Friedberg.  Nach  G.  L  Boehmer.  de  juribus  ex  statu  militari  Germanor.  pendentib.  (1749) 
§  21,  p.  120.  Scriba,  Begeat.  2,  166  —  s.  nr.  7522. 
giebt  seinen  Willebrief  für  Meister  Heinrich  Weider,  Advokat  der  St.  Frankfurt;  dieser  hat  ein 
Haus  in  Frankfurt  von  Henne  v.  Stockheini  gekauft,  das  von  Beinhart  Herrn  v.  Hanau  zu 
Lehen  rührt,  der  es  wieder  vom  Beiche  zu  Lehen  hat  [vgl.  nr.  7508).  Stockheim  bat  dafür 
andere  Güter  mit  Zustimmung  des  Herrn  v.  Hanau  dem  Beiche  zu  Lehen  gegeben :  Sigmund 
giebt  nun  auch  seine  Zustimmung.  —  Bei.  Casp.  —  BK.  J  59'.       (in  die  nativ.  t!,  aber 
dtoche  Urk.)  7534 
giebt  dem  Dr.  inr.  Johann  Leonisein  Wappen.—  Bex.  Caspar.  —  Not  BR.  J  57T.      (d.  26.  dec.) 

7535 


14* 
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Dez.  26 


Prossburg 


27 


gestattet  dem  Melchior  Borst,  gesessen  zu  der  Linden  [welches?],  daselbst  eine  Mühle  zu  er- 
richten. -  Rex.  Casp.  —  BR.  J  61'.       (in  die  Stephani  protomart,  aber  dtsch.  Ork.)  7686 

verspricht  Pfalzgr.  Johann,  Herzog  in  Baiern,  die  von  ihm  ausgelegten  900  rhein.  Gulden  bis 
künftigen  April  23  zu  erstatten.  —  [KU? — Or.?;  RR.  J  59T  mit  Dat.  fer.  sezta  ante  nativ. 
^  Dez.  23?]  —  Reg.  Boic.  [filschl.  zu  H30]  13,  189.  (an  8.  Stephans!  prothe- 
martyris).  7587 

befiehlt  dem  Götz  am  Staad,  da  der  Blutbann  der  St.  Schaffhausen  verliehen  ist  [nr.  7517], 
sich  denselben  liinfür  nicht  mehr  anxumassen.  —  fAd  m.  d.  r.  Joh.]  episc.  Zagrab.  cancell. 
—  Kop.  Schaffhausen.  Rüger.  7588 

bestätigt  der  St.  Ar  Ion  (Arle)  eine  (nicht  inser.)  Crk.  der  Elisabet  v.  Görlitz,  Gräfin  zu  Holland, 
wonach  allen  den,  welche  ihre  zerstörten  Hauser  wieder  aufbauen,  finanzielle  Erleichterungen 
seitens  ihrer  Gläubiger  gewahrt  werden  müssen.  —  Rex.  Casp.  —  RR.  J  61T.  (in  die 
Joh.  ap.  et  eräug.)  7539 

bestätigt  das  Vermächtnis,  das  Agnes  v.  Abensberg,  die  Wittwe  des  Gr.  Hugo  v.  Werdenberg- 
Heiligenberg,  dem  Truchsess  Jakob  v.  Waldbarg  gemacht:  Abensberg,  die  KelnhGfe  zu  Weiler 
n.  Scheidegg,  sowie  4400  anf  Heiligenberg  verschriebene  Gulden.  —  [Rex.  Casp.]  —  BR. 
J  61  —  vgl.  Reg.  [zu  29.  I>ez.]:  Fürstenberg.  ürkb.  6,  309.       (in  die  Joh.  erg.)  754« 

befiehlt  den  Städten: 

Colmar  7541 

Hagenau  7542 

Kaisersberg  7548 

Mülhausen  7544 

Münster  im  Gregorienthaie  7545 

Oberehnheira  7546 

Rosheim  7547 

Schlettstadt  7548 

die  Martini  1 42K  fällig  gewesene  Reichssteuer  an  den  Gr.  Hans  v.  Lupfen  zu  zahlen.  —  [Rex. 

Casp.]  —  Not  RR.  J  60r  —  vgl.  Reg. :  Ztschr.  f.  Geschichtsk.  v.  Preiburg  3, 400  f.      (in  die 

s.  Joh,  aposL  1430.  aber  dtsch.  Urk.) 
befiehlt  den  Städten : 


Colmar 

7549 

Hagenau 

75541 

Kaisersberg 

7  55  1 

Mülhausen 

7552 

M ünster  im  Gregorienthaie 

7558 

Oberehnheim 

7554 

Rosheim 

7555 

Schlettstadt 

7556 

die  Martini  1429  fällig  gewesene  Beichssteuer  an  den  von  Lupfen  zn  zahlen.  —  W.  v. 
befiehlt  den  Städten : 

Biberach  7557 
Buchhorn  7558 
Kanfbeuern  7559 
Leutkirch  756« 
Memmingen  7561 
Ravensburg  7562 

die  Martini  1430  fällige  Reichssteuer  au  Hans  u.  Frischhans  v.  Bodman  zu  zahlen.  —  Rex. 

Casp.  —  Not.  RR.  J  60r.        (in  die  Joh.  aposi?  dtsch.  ürkk.) 
befiehlt  der  St.  Üinkelsbühl  die  nächsten  Martinstag  fällige  Beichssteuer  an  Albrecht  u. 

Burkart  v.  Homburg  (Hown-)  zu  zahlen.  —  W.  v.  7568 
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Dez.  27 


»  29 


»  30 


I 


desgl.  die  Stauer  für  1431.  —  W.  t. 
befiehlt  der  St  Weil  die 
W.  T. 

desgl.  die  Steuer  für  1431 


f&llige 


7564 

zahlen.  — 
7565 
7566 


bestätigt  dem  6.  Albrecht  v.  Eichstädt  das  PriTÜegium  Kg.  Albrecbte  [nicht  inser.],  dass 
die  Juden  zn  Eichstadt  oder  in  andern  St&dten  des  Stiftes  dem  Stifte  dienen  u.  nnr,  wenn  eine 
allgemeine  Schätzung  durchs  deutsche  Land  vorgenommen  würde,  von  ihm  besteuert  werden 
sollen.  —  [Ad  m.  d.  r.  Casp.  SUgk  —  Bu  —  Or.  München  R.-A. ;  RR.  J  63r  dat  nt  supra 
Dez.  30  !J  —  Reg.  Boir.  13,  189.       (an  s.  Johanns  t.  des  zwölfboton  H3o).  7567 

erlaubt  dem  Eberhart  v.  Seinsheim,  Meister  deutschen  Ordens  in  deutschen  n.  welschen 
Landen,  n.  den  Bürgern  zu  Eschenbach  (Eichstädter  Bistum)  daselbst  jahrlich  2  Jahr- 
märkte n.  einen  Wochenmarkt  abzuhalten.  —  KU.  w.  v.  —  Rta  —  Or.  München  R-A. ;  Not. 
RR.  J  59r.  Uohans  t  des  h.  zweifboten  u.  ewangel.  U.lo).  —  Vgl.  die  Notiz  [fälschl. 
zu  1430J  bei  Fugger,  die  Seinsheims.  Beil.  J  66.  7568 

erlaubt  demselben  in  Wessingen  Stork,  Galgen  u.  Bann  zu  haben.  —  KU.  w.  v.  —  Not 
RR  ib.       (id.  dat)  7569 

begehrt  von  U 1  m  u.  den  mit  nim  verbündeten  Städten,  sie  sollen  mit  der  St  Georg-Ritterschaft, 
wie  er  schon  längst  gewünscht  habe,  in  eine  Einung  treten.  —  KU?  —  Kop.  Münch.  R.-A. 

—  Reg.:  RTA  9,  363  n.  3  (deenst  nach  weihn.);  ibid.  392  n.  1  ein  Schreiben  des  Königs 
vom  29.       (siel  do.  nach  Weihnachten)  in  derselben  Angelegenheit  wohl  ident.  7570 

schlagt  dem  Gr.  Reinhart  v.  H  a  n  a  u.  dessen  Vater  Ulrich  von  Karl  IV.  )00  Pfund  schwäbischer 
Heller  für  eine  Schuld  auf  die  Nürnberger  Reicbsstener  verschrieben  worden  sind,  um  diese  ein- 
zulösen, 2000  rhein.  Gulden  auf  das  ihm  bereits  verpfändete  Burnheimer  Berggericht  —  Ad 
m.  d.  r.  Casp.  81igk  —  Ru  —  Or.  Marburg  St.-A.;  RR.  J  62r.  (donerst  nach  crist- 
tagl430).  7571 

Dez.  29  Pressburg:  f. Jakob Truchsess v. Waldbarg.  Reg.:  Fürstenberg. Urkb.  6,309  —  s.nr.7540. 

Dez.  29  Pressburg:  an  Ulm.  Reg.:  RTA  9,  392  n.  l  —  s.  nr.  7570. 

an  den  Hochmeister  des  Deutschordons  Paul  v.  Russdorf:  meldet,  dass  er  mit  den  Kur- 
fürsten einen  Reichstag  auf  März  1 9  festgesetzt  wo  über  Massregeln  gegen  die  Hussiten  u. 
Herstellung  des  Friedens  in  den  deutschen  Landen  beraten  werden  soll;  fordert  den  Adressaten 
auf,  zwischen  Dänemark  u.  den  Hansestädten  Frieden  zu  vermitteln.  —  Ad  m.  d.  r.  Caspar 
Slick  _  Or.  [ab  extra:  gekommen  zur  Pr.  Ylaw  an  t  Agnetis  im  30.  jar.J  Königsberg.  — 
Vgl.:  J.  V«>igt,  G.  Preussens  7,  554.       (fr.  nach  d.  cristtag).  7572 

erlaubt  den  Orr. Hermann  u.  Stefan  v.  Montfort  in  Bregenz  u.  allen  ihren  Gerichten  Stock  u. 
Galgen  zu  errichten  u.  den  Bann  zu  haben.  —  [Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  B*«]  —  Or.  Innsbr. 
St-A. ;  [RR.  J  62»]-  —  Bog- :  Vanotti,  Gesch.  d.  Grafen  v.  Montfort  499.  757S 

verbietet  Unterthanen  der  Elisabeth  (geb.  Markgräfin  v.  Hachberg)  von  Montfort- Bregenz 
als  Bürger  aufzunehmen.  —  KU.  w.  v.  —  RR.  J  62'.  (fer.  6  post  nativ.  Cristi  1 43o, 
aber  dtsch.  Urk.)  7574 

giebt  seine  Zustimmung  zu  einem  Tausch,  den  Burkart  v.  Reischach  (Ri-),  Hans  v.  Hom- 
burg (Hon-)  u.  Kaspar  v.  Klingenberg  über  Holz  u.  Felder  der  beiden  Festen  Stoffeln 
abgeschlossen  haben.  —  KU.  w.  v.  —  Not.  ib.  62T.       (id.  dat)  7575 

belehnt  Burkart  v.  Reischach  mit  einigen  Gütern  zu  Weiterdingen  (Wyttert-).  —  KU.  w.  v. 

—  ib.  62*.  (id.  dat.)  7576 
giebt  dem  Albrecht  u.  Burkart  v.  Homburg  das  Privileg,  dass  sie  u.  ihre  Unterthanen  nur  von 

dem  Richter  zu  Bohlingen  (Boll-)  zur  Bechenschaft  gezogen  werden  können.  —  W.  v.  7577 

verbietet  auf  Bitte  des  Gr.  Hans  v.  Lupfen,  Landgrafen  v.  Stühlingen  u.  Herrn  zu  Hohenack, 
den  um  des  Grafen  Herrschaft  gelegenen  Herren  u.  Städten  in  Zukunft  keine  Lupfen'schen 
Unterthanen  mehr  zu  Bürgern  anzunehmen  bei  Strafe  von  30  Mark  Gold.  —  [Rei.  Casp.]  — 
RR.  J  65"  s.  d.;  Kopialb.  v.  Stühling.  1,  p.  1,6:  Uonanesching.'n.  —  Reg.:  Ztschr.  d^Ges. 
f.  Geschichtsk.  v.  Freiburg  3,  401.       (fr.  nach  d.  christt)  7578 
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Protonotar  u.  Sekrotar  Peter  Wacker.  —  Rex.  Casp.  —  KB. 


7582 

(terc 
7583 
J  60. 

im 


Pressburg]  an  den  Hrz.  [Filippo  Maria]  v.  Mailand.  Obwohl  die  Kurfürsten  n.  der  mailand.  Gesandte 
Jaeobinus  dn  laeo  ihn  davon  zu  überzeugen  gesucht  hatten,  dass  alle  seine  Differenzen  mit 
dem  Papst  beigelegt  seien,  obwohl  er  dem  mailand.  Gesandten  Benedictes  Fulchns  [vgl. 
nr.  7457 J  Schriftstücke,  betr.  die  Erhebung  Witoldsv.  Jjtthauen  zum  Könige  q.  das  Verhalten 
dos  Pulenkönigs  mitgegHben,  liesse  sich  der  Papst  doch  durch  don  letzteren  beeinflussen ; 
Adressat  soll  daher  auf  den  Papst  Hinwirken,  dass  dieser  dem  Polen  nicht  tränt,  vielmehr  den 
Grossfürsten  Witold  ermahnt,  sich  zum  König  erheben  zu  lassen,  was  im  Interesse  der 
Christenheit  liege.  —  Ad  m.  d.  r.  Caspar  Sligk.  —  Kop.  Königsberg.  —  Mon.  med.  aevi 
hist.  res  gest  Polon.  illustr.  6, 877  ff.  (s.  a.  d.  et  L  ;  fallt  vielleicht  erst  in  den  Jan.  1430; 
vgl.  die- ürk.  f.  Pulchus:  unten  nr.  7591).  757» 
V         erlaubt  dem  Rate  zu  Görlitz  sechs-  oder  achthundert  Schock  Groschen  aufzunehmen.  —  KU '<• 

—  [Vorlage  ?J  —  Reg.:  Verzoicün.  oberlaus.  Urkk,  Heft  5,  25.       (s.  d.  et  1.)  7580 

Pressburg  |  ladet  Hr.  Friedrich  v.  Österreich  auf  April  2  nach  Nürnberg,  woselbst  vor  ihm  u.  den 
Reichsfflrsten  über  die  Ansprüche  des  Herzogs  auf  die  Herrschaft  Heiligenberg  entschieden 
werden  soll.  —  [Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk.  —  Gleich.  Kop.  Wien  H.-H.  u.  St-A.]  —  Reg.: 
Lichuowsky,  Gesch.  d.  Haus.  Habsburg  5  nr.  2S33 :  vgl.  ibid.  nr.  2S43  u.  Vanotü,  Gesch.  d. 
Grafen  t.  Montfort  390 f.  7581 
»  untersagt  den  Städten  der  Weinsberger  Vereinigung  (Augsburg,  Ulm,  Konstanz  u.  s.  w.)  dem 
Konrad  v.  Weinsberg  das  strittige  Geld  auszubezahlen,  bevor  er  eine  rechtliche  Unter- 
suchung angestellt  habe.  —  KU?  —  Kop.*  Münch.  R.-A.  —  Keg.:  RTA  9,  390  N.  I 
(neujahrst.) 

nimmt  Dietrich  Rack(eu)  unter  sein  Hofgesinde  auf.  —  KU?  —  Not.  RR.  J  60\ 
jan.) 

»         nobilitiert  seinen  Rat, 
(tercia  jan.) 

»        I  ernennt  denselben  zum  lateranensischen  Pfalzgrafen  (mit  dem  Rechte  Notare  zu  ernennen  n.  s.  w.) 
|    —  KU?  —  ib.  60r  u.  61r.       (s.  d.  et  L)  7585 
gebietet  allen  Keichsnnterthanen,  die  von  ihm  der  St  Schweinfurt  verliehenen  Judenprivi- 
legien [nr.  72omJ  zu  achten  bei  einer  Pön  von  20  Mark  Gold.  —  [Ad  m.  d.  r.  Casp.  Slik  — 
o.  R!  —  Or.  Würzburg;  RR  J  6Sr  mit  Dat.:  in  epiphania  domini,  sonst  dtach.  —  Jan.  f,J. 

—  Ausz.:  F.  Stein,  Mon.  Soinfurt.  hist.  21 8  f.  7586 
gebietet  den  Bürgern  zu  Kamenz,  dass  sie  der  Ketzer  wogen  nicht  in  fremde  Lande,  sondern 

nach  Bautzen  flüchten  sollen.  —  KU.  w.  v.  —  Kop.  Bautzen.  —  Neues  Arch.  f.  Sachs.  Gesch. 
I ?,  1  «7  f. ;  Reg.:  Verzeichnis  oberlaus.  Urkk.  Heft  5,  2 f. ;  vgl.  Cod.  dipl. Saz.  regiae.  2.  Hauptt. 
7,  5".  (drey  kunigt.)  7587 
macht  bekannt,  dass  seine  Rate  der  Kanzler  B.  Johann  v.  Agram,  Gr.  Hans  v.  Lupfen,  Erkinger  v. 
Seinsheim  u.  Haupt  v.  Pappenheim  zwischen  Pfalz graf  Johann  u-  dem  Burggrafen  v. 
[Bisrln.f-jTeiniU  (Tyn)  Zdenk  Drssczka  eine  Einigung  zustande  gebracht  haben.  —  KU? 

—  RR.  J  C3.       (in  die  epiphania  dorn.,  aber  dtsch.  Urk.)  7588 
belehnt  Erhart  Wisent&wer  mit  Gütern  zu  Hetzelsdorf.  —  Rei.  Casp.  —  Not.  KR.  J  63T. 

(dreier  kunig  t.)  758» 
Jan.  6:  betr.  die  Schweinfurter  Judenprivilegion.  RR.  J  63r  —  s.  nr.  7586. 
erklärt,  dass  auf  die  öoou  ungar.  Gulden,  welche  er  seinerzeit  [wann?]  dem  nunmehrt  Heinrich  v. 
Schiandersburg  (Sl-berg)  u.  dessen  Vetter  Sigmund  verschrieben  wegen  des  Schadens, 
den  sie  durch  Zerstörung  des  Schlosses  Cassawu  durch  Hrz.  Friedrich  v.  Österreich  erlitten 
haben,  niemand  anders  Anspruch  habe.  —  Ren.  Casp.  —  RR.  J  63*  u.  «4r.  (sambst. 
nach  drier  kunig).  7590 
bevollmächtigt  Benedikt  Fnlrhns  aus  Forli  (Forlivium)  Notare  zu  ernennen  u.  Uneheliche  zu 
legitimieren,  giebt  ihm  u.  seinen  Nachkommen  Steuerfreiheit,  nimmt  ihn  unter  sein  Hofge- 
sinde auf  u.  erlaubt  ihm  n.  seinen  Sfihnen  den  kaiserl.  Adler  aof  ihrem  Wappen  zu  führen. — 
Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk.  —  Not.  RR.  J  17«'.       (octeva  jan.)  7591 
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erteilt  dem  Wiltpolt  u.  Weickart  v.  Pollham  (Polheim)  den 

richten  des  Schlosses  Warteuburg  [österr.B.  Yöcklabruck]  Rex.  Casp.  — Not  BB.  J  64r. 

(sunt  der  heil,  drier  konig  t.)  759*2 

erlaubt  etlichen  Kaufleuten  zu  Wien,  falls  er  die  ihnen  schuldigen  2000  Gulden  nicht  bis 
April  23  bezahlt,  das  ihnen  vorpfändete  Silbergeschirr  zu  »erkaufen.  —  Rex.  Casp.  —  RR 
J  «3T.       (sunt  nach  drier  kunig).  7593 

erlaubt  dasselbe  einigen  Ofeuer  Kauflenten,  sowie  seiner  Gemahlin  Barbara.  —  [KU.w.v.l 
~  Not.  ib.       (id.  dat)  7594 

Jan.  8  Konstanz:  gebietet  dem  Peter  Farber   Reg.  Boic.  13,  170  —  falsch  statt  1431 

Jan.  7. 

giebt  den  Brüdern  Johann,  Konrad  u.  Hermann  Goldener  ein  Wappen.  —  Rei.  Casp.  — 
Not.  RR.  J  65'.       (dec.  jan.)  7595 

legitimiert  den  Johannes  (de  s.  Claro)  von  S.  Clair  in  der  Diözese  Angers  (Andeganensis). — 
Rex.  Casp.  —  Not.  RR.  J  ß4r.       (die  12.  jan.)  769« 

begehrt  wiederholt  [vgl.  nr.  6018],  dass  Hrz.  Friedrich  v.  Österreich  die  ihm  als  Erbteil 
vom  Hrz.  Krnst  zugefallenen  20000  Gulden  an  Hrz.  Albrecht  v.  Österreich  bezahlen  oder 
seine  Gegenforderung  geltend  machen  solle.  —  [Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  o.  R  —  Or.] 
Wien  H.-H.  u.  St-A.  —  Reg.:  Chmel,  Material  z.  österr.  Gesch.  1,16;  Lichnowskj,  Gesch. 
d.  Haus.  Habsb.  5,  nr.  2840.  7597 

bestätigt  die  Privilegien  des  Kl.  Heiligeiikreuz  (Diüz.  Passau)  n.  nimmt  dessen  Besitzungen 
in  Ungarn,  Österreich.  Steiermark  u.  Kärnten  in  seinen  u.  des  Reiches  Schutt.  —  Rex.  Casp. 
—  RR.  J  64  u.  65'.       (fer.  sec.  ante  Fabiani  et  8ebast,  aber  dtsch.  Urk.)  7696 

verändert  das  Wappen  des  Konrad  Schwarz  (Niger)  aus  Burkartßel  [in  Urk.  v.  1430  Juli  13: 
Puckcrczell],  der  ihm  im  Kampfe  gegen  die  Türken  u.  Böhmen  treue  Dienste  geleistet.  — 
Rex.  Casp.  —  KR.  J  «4r.       (die  16.  jan.)  7599 

an  Köln  u.  an  die  Amtleute  u.  [ Kirchspiels- j  Schliffen  vou  S.  Gereon  zu  Köln  Mathis  Walrare, 
Wissmar  von  dem  Berborn,  Eberhard  Hardefuist,  Job.  v.  Heinbach,  Heinr.  v.  Elvervolds,  Rats- 
herren v.  Köln :  ladet  auf  Klage  des  Hans  v.  Gent,  dem  in  Sachen  des  Job.  Falbrecht  Recht 
gegen  den  Hrz.  [AdolfJ  v.  Berg  versagt  worden  ist  auf  den  60.  Tag  nach  Empfang  der 
Ladung  vor  sich  nach  Nürnberg  oder  sonst  im  Reich.  —  Ad  m. d. r.  Caspar  Sligk  [sie!  nicht 
I>.  Wacker],  -  Glcichz.  Abschr.  Kölu.  —  Reg. :  MittoiL  a.  d.  Stedt-A.  zu  Köln,  Heft  24, 1 48  f. 
(Fabians  u.  Sebastianus  t.)  7600 

empfiehlt  dem  Kardinal  Regerand  [?J  seineu  Kaplan  Leonhard.  Pfarrer  inlps(Vbsa),  welcher 
an  den  römischen  Huf  reist,  um  für  den  königl.  Sekretär  Simon  Amman  v.  Asparn  zu  inter- 
venieren, dem  der  Besitz  der  Pfarrkirche  in  Poella  (Polan)  streitig  gemacht  wird.  —  KU?  — 
RR  D  74'.       (20.  d.  jan.  s.  a.)  7601 

richtet  an  ein  mit  seinem  Protenotar  u. Sekretär  Kaspar  Schlick  bekanntes  Mitglied  der  römi- 
schen Kurie  ein  ähnliches  Schreiben.  —  KU?  —  ib.  74.       (s.  d.  et  a.)  7602 

desgl.  an  den  Papst  —  KU?  —  ib.  74r.       (s.  d.  et  a.)  7603 

desgl.  an  den  Auditor  rotarum  des  päpstlichen  Hofes;  in  diesem  Schreiben  wird  erwähnt,  dass 
die  Pfarrkirche  in  Poella  dem  Simon  von  Andreas  Halen  (l'rokorator  Johann  Hoya)  u.  nach 
dessen  Tode  von  Michael  Sterucker  .bestritten  wird.  —  KU?  —  ib.  75.  (die  20.  jan. 
s.  a.)  7604 

schreibt  an  die  Bürgermeister  der  Städte  Konstanz.  Ravensburg.  Lindau,  Uber- 
lingen. Buchhorn  u-  Meersburg,  er  habe  erfahren,  dass  sie  die  bei  ihnen  wohnenden 
Juden  wegen  eine«  Mordes,  den  diese  an  einem  Knaben  zu  Ravensburg  begangen  haben, 
gefangen  gesetzt  haben.  Da  doch  Strafe  der  Juden,  seiner  Kammerknechte,  nur  ihm  als 
rumischem  König  zustände,  habe  er  dem  Landvogt  in  Schwaben  Jakob  Truchsess  v.  Waldbarg 
u.  .«einem  Diener  Krkinger  v.  Seinsheim  befohlen,  die  Sache  zu  untersuchen ;  die  Städte  sollen 
sie  dabei  unterstützen  (Urteil  1430  Juli  3).  —  KL'?  —  Wegelin,  Landvogtei  in  Schwaben 
2,t*8  (o.T.);  Reg.  nach  der  Chronik  d.  Jakob  Linss  in  Lindau:  Wärdinger,  Urk.-Auszüge  z. 
Gesch.  der  St  Lindau  ß«.        t  Fabians  u.  Sebastians  t)  7605 
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Prossburg  ,  beauftragt  d«u  Jakob  Trucbsess  v.  Wa  1  d  bur  g,  Landvogt  in  Schwaben,  zusammen  mit  Erkinger 
v.  Seinsheim  diese  Judenangelegenheit  in  untersuchen.  —  KU?  —  Wegelin,  Landvogtei 
2,  97.  (id.  dat)  7606 
»  befiehlt  seinem  Bat«  Erkinger v. Seinsheim  sich  zu  Jakob  Truchsess v.  Waldburg  zu  begeben, 
um  mit  diesem  die  Juden  angelegonheit  der  Städte  am8ee  zu  untersuchen.  —  KU?  —  Chronik 
d.  Linss  in  Lindau.  —  Reg. :  Würdingor  ib.       (Agnesen  t.)  760? 

fordert  den  Hr/..  Adoll  v.  Jülich-  Berg  auf,  doch  endlich  seinem  (Sigmunds)  Diener  Johann 
Falbrecht  die  schuldigen  1  oooo  rhein.  Gulden  in  zahlen ;  er  habe  denselben  veranlasst,  diese 
Angelegenheit  nicht  vor  die  Kurfürsten,  als  diese  bei  ihm  (8.)  waren,  zu  bringen;  bei  fort- 
gesetzter Weigerung  zu  zahlen  werde  er  Wege  finden,  die  dem  Herzog  „leicht  nicht  beheg- 
lich  weren."  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  o.  R  —  Or.  Düsseldorf,  (sambst.  nach  Fabian 
u.  Sebastian).  7608 
»         beauftragt  die  Erzbischflfe  v.  Vienu«  u.  Embrun,  den  Bischof  v.  Ort-noble  n.  den  Abt  v. 

St.  Ruf-les-Valence  (s.  Buffi  Valentia)  noch  einmal  den  Streit  zwischen  Hrz.  Amadeus  r. 
Savoyon  u.  Philipp  v.  Levis,  Vkomte  v.  Lautrec  n.  Grafen  v.  Villars  u.  Thoiry,  zu  untersuchen, 
da  letzterer  gegon  das  in  seinem  Auftrag  vom  EB.  Theobald  v.  Besancon  u.  Ludwig  Herrn 
v.  Orange  gefällte  Urteil  appelliert  hat,  u.  beide  Parteien  vor  sein  Hofgericht  zu  laden.  — 
Rex.  Casp.  —  RR,  J  65  u.  iißr.  (die  23.  jan.)  7609 
»         nimmt  den  '  rauciscus  A  n  ge  I  i  aus  Siena  unter  sein  Hofgesinde  auf.  —  Rex.  Casp.  —  Not.  RR. 

J  G4r.        (24.  m.  jan.)  7610 
desgl.  den  Ofener  Bürger  FrancUcus  Angel  i.  —  W.  v.  7611 
•         desgl.  den  Thoniasius  Marehati.  Bürger  zu  Lugano  (Loxba-).  —  W.  v.  7612 
desgl.  den  Pressbarger  Bärger  Nikolaus  Gut  gesell.  —  W.  v.  7618 
>         widerruft  sein  Versprechen,  den  Ludwig  v.  Lichtenberg  mit  folgenden  Reichslehen:  7%  Fuder 
Weingeld  in  dem  Dorfe  Ballbronn,  dem  halben  Dorfe  Trenheim  (früher  im  Lebnsbesitze  des 
Goss  Schoup  I,  4  Fuder  Weingeld  auf  dem  Zehnten  des  Dorfes  Trenheim  (früher  im  Lehns- 
besitze des  Hans  t.  Stylte)  hei  deren  Ueimfall  belehnen  zu  wollen,  da  Ludwig  v.  Lichtenberg 


diese  Güter  ohne  Huldigung  zn  leisten  nach  dem 


Schoup  u.  Stille  in  Besitz  genom- 


men, u.  überträgt  sie  seinem  Protonotar  Kaspar  Schlick  u.  dem  Wenzel  v.  Weideneck, 
*.wie  noch  32  Viertel  Geldes  (halb  Roggen,  halb  Hafer),  ein  Goldgut  u.  ein  Fischwasser  zu 
Roppeiiheim  (ebenfalls  froher  im  Lehnsbesitz  des  Gosse  Schoup).  —  Ad  m.  d.  r.  Franc,  de 
Gewitz.  —  K'>p.  v.  1757  Strassb.  Be7.-A.  j  RR.  J  66r.       («lonn.  vor  lichtmesse).  7614 
teilt  dem  Mkgr.  Bernhard  v.  Baden  mit.  das»  er  dem  Kaspar  Schlick  u.  Wenzel  v.  Weideneck 
die  Reichsleben  verliehen  hat  [nr.  7614],  welche  Ludwig  v.  Lichtenberg  widerrechtlich 
innehat  —  KL  ?  —  Not  RR.  J  66T.       (s.  d.  et  1.)  —  Vgl. :  Fester,  Reg.  d.  Mkgr.  v.  Baden 
nr.  4044  [falsch!  zu  I42KJ.  7615 
teilt  dasselbe  dem  B.  Raban  v.  Speior  mit.  -  Kl'?  -  Nut.  RR.  ib.       (s.  dato).  7616 
belehnt  seinen  Protonotar  Kaspar  Schlick  mit  der  Feste  Limbnrg  (Lymperg)  [bei  Sasbach  am 
nordl.  KaiserstuhlJ  nebst  Zubehör,  (Zoll,  Dörfer),  welche  dem  Reich  verfallen  u.  im  widerrecht- 
lichen Besitze  der>  Hans  v.  Hohenstein  ist.  —  Rex.  Franc.  —  RR.  J  ß7r.    (do.  vor  liebtm.)  7617 
setzt  den  B.  Raban  v.Speier  hiervon  in  Kuintnis.  —  KU  ?  —  Not.  RR.  J  66*.    (s.dato).  7618 
desgl.  den  Mkgr.  Bernhard  v.  Baden.  —  KU?  —  Not  ib.  —  Vgl.:  Fester,  Reg.  d.  Markgrafen 
v.  Baden  nr.  4045.  7619 
verleiht  das  Haus  u.  den  Hof  zn  Strassburg  am  Goldgiessen  gen.  Nesselbachs-Haus,  welches 
Kuirztnann  Pfaffenlap  gen.  zum  Rost,  trotzdem  es  Rekhslehen  ist  [vgl.  nr.  2204  J  als  sein 
Eigen  verkauft  hat,  an  Kaspar  Schlick  u.  Hermann  He  echt  seinen  Protonotar  u.  Notar. 
—  Ad  m.  d.  r.  Franc,  de  Gewitz  —  R,a  Marqoardus  Brisacher  —  Or.  Strassb.  Bez.-A. :  RR. 
J  f>7r  mit  KU :  Rex.  Caspar  u.  Dat :  fer.  quinta  ante  puriGc.  (dtsch.  Urk.)  =  Jan.  26 !  (dinst 
vor  fraw.  t  lichtmeß).  7620 
teilt  dies  der  St.  Strassburg  mit  u.  beauftragt  sie,  gegen  etwaigen  Widerspruch  statt  seiner 
vorzugehen.  —  Kex.  Franc.  —  KR.  J  «6.       (fer.  quarta  ante  purific;  aber  dtsch.  Urk.) 

7621 
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Pressburg  befiehlt  dem  Hrc.  Adolf  v.  .1  ülicta  a.  Berg  zu  verhindern,  dass  über  die  vor  den  Lodenscheider 
Freistuhl  troU  der  Privilegien  geladenen  Aachener  Bürger  georteilt  werde;  or  wolle  die  An- 
gelegenheit in  Nürnberg  entscheiden.  —  Ad  in.  d.  r.  Caspar  Sligk.  —  Or.  Düsseldorf.  — 
Ind.  lect.  acad.  Monaster.  ]  884/85,  S.  10  f.  (frowen  t.  licbtmesse).  7622 
»  ladet  die  Aachener  Börger,  welche  bei  ihm  Beschwerde  über  eine  Vorladung  seitens  de«  Frei- 
grafen za  Lüdenscheid  erhoben  haben,  wie  auch  diesen  anf  Mira  1 9  nach  Nürnberg  vor  sein 
Gericht  n.  setzt  sie  von  seinem  Briefe  an  Hrz.  Adolf  v.  Berg  in  dieser  Angelegenheit  [nr.  7622 
in  Kenntnis.  —  Kü.  w.  v.  —  Or.  Aachen.  (id.  dat.)  Lindner.  762' 
>  desgl.  den  Freigrafen  zu  Lüdenscheid.  —  Ergiebt  sich  ans  nr.  762:$.  7624 
nimmt  Hadamar  v.  L a  b e  r  [d.jüng.,  vgl.  nr.  7645]  gegen  ein  Jahrgehalt  von  600  rhein.  Gulden 
unter  seine  Diener  anf.  —  Ad  m.  d.  r.  d.  Steffano  de  Bozgon  referente  Caspar.  —  Not  RB. 
J  C7r.       (in  d.  parificat  Marie).  ?f>2."> 

giebt  dem  Carmeliterkloster  bei  Striegau,  das  von  seinem  Bruder  Kg.  Wenzel  gegründet  u. 
der  Ilussitengefabr  wegeu  abgebrochen  werden  mussto,  zum  Wiederaufbau  einen  Bauplatz  u. 
verbietet  es  irgendwie  zu  belastigen.  —  Ad  m.  d.  r.  d.  Alberto  do  Colditz  referente  Caspar 
Sligk  —  K1»  —  Or.  Breslau  Staats-A.       (in  fest«  purißcat.)  7626 

befiehlt  den  Striegauern  das  vor  ihrer  Stadt  gelegene  Kloster  zu  unserer  lieben  Frauen,  das 
der  Hussiten  wegen  abgerissen  war,  an  einem  anderen  Platze  wieder  aufzubauen.  —  [Ktl.  w.  v. 

—  o.  R  —  Or.  ib.]  —  Nach  Kop.  ib.  Heg.:  Script,  rer.  Siles.  6,  94.  (fr.  nach  fraw.  t. 
purific.)  7627 

beauftragt  den  Mkgr.  Bernhard  v.  B  a  d  e  n  in  der  Klagesache  der  Äbtissin  Erlynt  (v.  Weingarten) 
u.  des  Konvents  zu  Frauenalb  gegen  Sigfrid  Pfauw  d.  alt  u.  die  Brüder  Benz,  Haus  u.  Georg 
v.  Rüppurr  wegen  etlicher  Gülten,  die  das  Kloster  von  diesen  zu  fordern  bat,  beide  Teile  vorzu- 
laden u.  die  Sache  zu  entscheiden.  —  KU?  —  Vid.  d.  Mkgr.  Beruhard  v.  Baden  v.  1430 
Aug.  9  Karlsruhe.  —  Reg. :  Ztschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrheins  2 :,  58 ;  Fester,  Reg.  d.  Mkgr.  v. 
Baden  nr.  4284.  7628 
ersucht  die  Strassburger  dem  Georg  Hotel,  dem  Prokurator  seines  Hofgerichts  u.  seinem 
Diener,  behilflich  zu  sein,  einige  in  ihrer  Stadt  verfallene  Lehen  einzuziehen  [Nessolbach-HausJ, 
welche  er  seinem  Protonotar  u.  Secretar  Kaspar  Sligk  u.  seinem  Notar  Hermann  Heecht  ver- 
liehen [vgl.  nr.  7620  f.  u.  unten  1430  Okt  11].  —  Ad  m.  d.  r.  Franc,  de  Gewitz.  —  o.  R 

—  Or.  Strassburg  St-A.  (Dorotheen  t)  7629 
richtet  das  gleiche  Ersuchen  an  Konrad  zum  T  r  u  b  e  1  i  n  u.  Adam  Key  ff.  —  W.  v.  7630 
bitte»  die  Strassburger  seinen  Diener  Wenzel  v.  Weydenegk,  der  eine  AnzahlJahre  bei  ihnen 

gesessen  u.  wohnbaftig,  aber  doch  nicht  Bürger  gewesen,  nunmehr  als  Bürger  aufzunehmen 
[tgl.  nr.  7687J.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  <>.  R  —  Or.  Strassburg  St-A.  (dinst.  nach 
Dorotbee).  7631 

nimmt  den  Simeon  de  Sa  lad  in  is  aus  Yadra  [=-  Jetra?]  unter  seine  Famiiiares  auf.  —  Rex. 

Casp.  —  Not  RR.  J  67T.       (oct  febr.)  7632 
bestätigt  auf  Bitte  des  Konrad  Wolff  v.  Gmund  das  alte  Recht,  dass  in  Moeggliugen  (Mekl-)  nur 
in  den  Taverne»  des  Konrad  WollT  u.  Hans  Steinhäuser  Wein  geschenkt  werden  darf.  —  Rex. 
Casp.  —  RR.  J  67".       (i'er.  quinta  post  Dorothee,  aber  dtseb.  Urk.)  7633 

bestätigt  dem  Konrad  Meinel  u.  dessen  Sohn  Hans  ihr  Wappen.  —  Rex.  Casp.  —  Not  RR.  ib. 

(id.  dat.)  7634 
nimmt  den  Reichsvikar  zu  Verona  n.  Vicenza  Brunoro  della  S  c  a  l  a  von  neuem  unt»-r  sein  Hof- 
gesinde auf  u.  setzt  ihm  ein  Jahrgehalt  von  1 400  ungar.  Guldeu  aus.  —  Rex.  Casp.  —  RR. 
J  67".       (I  l.  d.  febr.)  7635 
bestätigt  die  Verschreibuug  des  Propstes  u.  des  Konvents  des  Kt.  Chotieschan  vom  23.  Aug.  1 420, 
durch  welche  den  Brüdern  Süd  u.  Lvik  v.  Cenec  um  die  Schuld  von  148  Schock  Gr.  u.  39 
Schock  Gr.  das  Dorf  Slovice  abgetreten  wird.  ~  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Slik.  —  R"  M.  Bris.  — 
Arth,  tesky  7.  628.  Xoed&k.  76:16 
ermahnt  die  Schweizer  Eidgenossen  (die  Städte  Zürich.  Bern,  Luzern,  Solotbnm  n.  die  Land- 
leute von  Schwyz,  Uri,  Unterwaiden,  Zug,  (Jlarus  u.  Sursee)  dem  B.  Alexander  v.  Tricnt  g^jren 
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Hrz.  Friedrich  IV.  v.  Österreich  beizustehen.  —  Ad  m.  d.  r.  Caspar  Sligk  —  o.  R  —  Or. 
Zürich.  (Valentin).  Schctiztr.  7637 
hat  durch  Hans  v.  Polenz  Nachricht  ton  dem  Verfahren  der  Hussiten  in  Meissen,  Voigtland  u. 
Franken,  will  zu  dem  nach  Körnberg  auf  Marz  19  verabredeten  Reichstag  selbst  kommen, 
verlangt  allgemeines  Aufgebot  der  Kriegstüchtigen  zum  Hussitenzug,  der  in  Nürnberg  be- 
schlossen werden  soll.  —  KU.  w.  v. 

an  S  t  r  a  s  s  b  u  r  g.  —  Or.  Strassburg  St.-A.  763S 
an  Basel.  —  Or.  Basel  St.-A.  7631» 
ETA  9,  384  f.       (an  s.  Valentini  t) 
desgl.  an  Ulm  u.  die  Verbündeten  dieser  Stadt.  Nachweis  ib.  384,  A.  3.  76441 
nimmt  Georg  Beinhart  (Rynharten)  gegon  ein  Jahrgeld  von  200  uugar.  Gulden  in  seine  Dienste. 

—  Ad  m.  d.  r.  d.  Laurentio  de  Ederwar  refrrentc  Casp.  —  Not.  ER.  J  «7».  (fer.  seit« 
ante  Petri  ad  katb.)  7641 

beauftragt  den  EB.  Konrad  v.  Mainz  u.  den  Mkgr.  Friedrich  ».Brandenburg  ober  die  An- 
sprüche des  Hrz.  Friedrich  v.  Österreich,  des  Gr.  Hans  v.  Werdenberg  u.  des  Hans  v.  Hüwen 
auf  die  Grafschaft  Heiligenberg,  welche  er  nach  dem  Tode  des  Gr.  Hugo  v.  Heiligenberg  ah 
heimgefallenes  Keichslehen  dem  Brunoro  von  der  Leiter,  dem  Reichsvikar  zu  Verona  n.  Vi- 
cenza  übertragen,  auf  dem  von  ihm  nach  Nürnberg  auf  Marz  2o  festgesetzten  Termine  zu 
entscheiden.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  o.  R  —  Or.  Würzburg,  (sunt  vor  Peters  t. 
ad  kathedram).  764*2 

t*tiehlt  der  8t.  Strassburg  innerhalb  drei  Wochen  nach  Empfang  des  Schreibens  sich  v<>r 
ihm  zu  Nürnberg,  oder  wo  er  dann  sonst  in  deutschen  Landen  sein  werde,  wegen  ihrer  Zu- 
griffe gegen  den  Mkgr.  Jakob  v.  Baden  (Wegnahme  von  Wein  auf  dem  Rhein)  zu  verantworten. 

—  [Ad  m.  d.  r.  Casp.  Blick.  —  o.  RJ  —  Or.  Strassb.  8L-A.  —  Reg.:  RTA  9,  399  n.  J 
(falschl.  zu  Febr.  24) ;  Fester,  Reg.  d.  Mkgr.  v.  Baden  nr.  4290.       (Math,  abd.)  7643 

erinnert  die  St.  Strassburg  nochmals  (vgl.  nr.  7  5 1  ft)  daran,  dass  sie  wegen  ihrer  Sache  mit 
MkkT.  Bernhard  v.  Baden  ihre  Boten  mit  genügender  Vollmacht  auf  Marz  19  nach  Nürnberg 
oder,  wo  er  zn  der  Zeit  im  Reiche  sei,  schicke.  —  [KU.  w.  v.  —  o.  RJ  —  Or.  ib.  —  Fester 
nr.  4291.      (id.  dat.)  7644 

nimmt  Hadamar  v.  Lab  er  d.  alt.  gegen  ein  Jahrgeld  von  300  Ungar.  Gulden  unter  seine  Diener 
auf.  —  KU?  —  Not.  RR.  J  67'.       (in  die  Mathie).  7645 

bestätigt  dem  Hans  Schompach,  der  ihm  Jahre  lang  auch  gegen  die  Böhmen  u.  Türken  ge- 
dient, sowie  dessen  Vater  Lorenz  ihr  Wappen.  —  Rex.  Casp.  —  RR.  J  67T  u.  68'.  (sab»., 
post  Mathie,  aber  dtsch.  Urk.)  7646 

bestätigt  als  Herr  v.  Neu  mark  t  (Sc  nies.]  u.  Patron  der  dortigon  Andreas-Kirche  deren  Pfarrer 
Petrus  Kalde  seinem  Notar  (wegen  dessen  ,virtuosa  devocionis  insignia  et  alia  multiplicia  pro- 
bitatis  et  virtutum  merita')  u.  dessen  Nachfolgern  alle  dieser  Kirche  gegebenen  Privilegien 
u.  Besitzungen  u.  nimmt  sie  in  seinen  besonderen  Schutz.  —  Ad  m.  d.  r.  Caspar  Sligk  — 
Ru  Marqu.  Bris.  —  Or.  Breslau  Staats-A.       (prima  marcii).  7647 

nobilitiert  Peter  Schenk  aus  Waibstadt,  der  ihm  treue  Dienste  im  Reich,  in  Ungarn  u.  Böhmen 
geleistet,  u.  giebt  ihm  ein  Wappen.  —  Rex.  Casp.  —  RR.  J  68.       (sabb.  ante  invoc.)  764h 

ist  wohl  an  diesem  Tage  noch  in  Pressburg ;  vgL  RTA  9, 4 1 3.  Sigmund  wollte  ursprünglich  vor 
Marz  26  in  Nürnberg  sein;  vgl.  ib.,  A.  2.  7648a 

bevollmächtigt  den  B.  Clemens  v.  Raab  (Jaurienais)  10  Notare  zu  ernennen.  —  Rex.  Casp. — 
Not  RR.  J  67\       (quarta  deeima  marcii).  7649 

schreibt  dem  Pfalzgrafen  Johann  v.  Neumarkt,  es  liege  jetzt  in  Ungarn  kein  Hindernis 
mehr  für  seine  Reise  nach  Deutschland  vor.  (mi.  vor  oculi).  —  Citiert  in  einem  Schreiben 
Nürnbergs :  RTA  9,  4 1 5.  76ÖO 

Marz  14  Nürnberg:  erklärt,  dass  FriU  Weislo.k...  Reg.  Bote.  13.  178  —  falsch  statt  1431 
Febr.  27. 

dankt  dem  Ulrich  v.  Rosen berg  für  die  Mitteilung  von  Nachrichten  über  die  Ereignisse  in 
Böhmen  u.  ladet  ihn  ein,  ihn  auf  der  Reise  zum  Reichstage  nach  Nürnberg  zu  begleiten,  die 
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er  ungesäumt  antreten  werde,  da  die  Verbandlungen  mit  den  schlesischen  Fürsten  u.  den 
Ungarn  bereits  beendigt  seien.  Im  Anhang  benachrichtigt  er  ihn,  dass  der  Priester  Procop  u. 
das  Heer  der  Hussiten,  das  sich  in  Deutschland  befinde,  dem  Vernehmen  nach  mit  dem  Mark- 
grafen v.  Brandenbarg  darin  übereingekommen  seien,  am  23.  April  anf  dem  Reichstage  zd 
Körnberg  tu  Verbandlangen  zu  erscheinen.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Blick  —  Or.  Wittingan  — 
Areb.  cesky  1,  30  f.  =  Auaz.:  Palacky,  Beitr.  2,  129.  7(851 
befiehlt  den  Standen  der  von  ihm  dem  Deatschorden  verpfändeten  Neumark  zu  ihm  nach 
Nürnberg  (wo  er  über  den  Hussitenkrieg  beratschlagen  wolle)  je  vier  Vertreter  der  Hannen 
u.  Sttdte  nach  April  16  zu  schicken,  am  sie  der  ihm  geleisteten  Huldigung  zu  entlassen. — 
Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  o.  B  —  Or.  a.  Kop.  Königsberg.  —  Vgl.:  Joh.  Voigt,  Gesch. 
Preassens  7,  566.  (freit  vor  ©coli).  7652 
erlaubt  den  B res  lauer  Batmannen  sich  gegen  den  Polen  Werusch  za  wehren:  Schweidnitz 
soll  ihnen  helfen,  sein  Schloss  Namslau  dazu  offen  sein ;  schreibt  ferner  über  dio  dem  Hrz. 
Konrad  v.  Öls  verpfändete  8tadtrente.  —  De  mandato  d.  regis.  —  o.B  —  Or.  Breslau  Stadt- A. 
(do.  v.  frawen  annanciat.)  7653 

bittet  den  Grossfärsten  Witold  r.  Litthanen  darein  zn  willigen,  dass  der  Hrz-  Konrad  der 
Weisse  v.  Öls  die  ihm  schuldigen  1000  Mk.  erst  am  23.  April  1431  zu  zahlen  brauche.  — 
Ad  m.  d.  r.  Caspar  Sligk.  —  Kop.  Königsberg.  —  Mon.  med.  acvi  bist  res  gest.  Polon.  illustr. 
6,  893  f.       (fer.  qointa  ante  f.  annunc  Mar.)  i  (>•'<  I 

befiehlt  den  Breslanern  die  Mai  1  zu  zahlende  Rente  für  1431  an  Hrz,  Konrad  Kantner  v. 
Öls  zu  zahlen.  —  Ad  m.  d.  r.  Caspar  Slik  —  Bta  Marqu.  Brisacher  —  Or.  Breslau  Stadt-A. 
(mo.  nach  letare).  765.» 

desgl.  dieselbe  Beute  für  1432  —  o  KU!  (vergeswn).  —  R**  M.  Bris.  —  Or.  ibid.  (id. 

dat.)  7656 
de sgL  die  Sept.  29  fällige  Rente  [d.  J.  1 430 1  —  o.  KU !  —  R*  M.  Bris,  —  Or.  ibid. 

nach  letare). 

desgl.  die  Sept.  29  fallige  Rente  d,  J.  u.32  —  Ad  in.  d.  r.  Casp.  Slik  —  R<*  M.  Bris.  — 
Or.  ib.       (id.  dat)  7658 
de sgL  die  Mai  l  fallige  Rente  [d.  J.  143(>J  —  W.  v.  7659 
erlaubt  den  Sek  w  cid  nitzern  bis  auf  seinen  Widerruf  im  Zusatz  wie  die  von  Breslau  Heller 
zu  münzen  u.  befiehlt  allen  Schlesien)  diese  Schweidnitzer  Münze  anzunehmen.  —  Ad  m.  d. 
r.  Caspar  Slimk  —  R**  Marq.  Brisacher.  —  Or.  Schweidnitz.  —  Cod.  dipl.  Silea.  12,  74  f. 
(di.  nach  letare).  7660 
nimmt  den  Ritter  Hugo  v.  Splan  alias  v.  Villafranca  [dcl  Penados]  unter  seino  Familiäres  auf 
u.  gestattet  ihm,  sowie  dem  Garald  v.  Garant  ['<],  dem  Gateraaas  de  Villafranca  u.  dem  Peter 
v.  Barbara(-ntz)  [vgl.  1430  Sept.  18|  gegen  die  Venetianer  unter  der  Reichsfahne  zu  Felde 
zu  ziehen,  venezianische  Kaufleute  ihrer  Waaren  zu  berauben.  —  Rex.  Caspar. —  RR.  J  «8r. 
(28.  marcii).  7661 
Item  alia  similis  littera  solum  in  persona m  Hugonis.  Dal  ut  prius.  —  Not,  ib.  7662 
antwortet  den  Strassburgern  auf  deren  Bitte,  dio  Boten  des  Markgrafen  v.  Baden  bis  zur 
Ankunft  ihrer  Boten,  welche  „durch  umbreitens  willen  etwas  verziehen  würden"  hinzuhalten, 
er  wolle  dies  gern  thun,  vorläufig  aber  .seien  des  Markgrafen  Boten  noch  nicht  da.  —  [Ad  m. 
d.  r.  Casp.  Slick  —  o.  R]  —  Or.  Strassb.  St-A.  —  Vgl:  Fester,  Reg.  d.  Mkgr.  v.  Baden 
nr.  4307.       (freit,  vor  jndica).  7663 

dankt  dem  Hr/..  Adolf  v.  Berg  für  die  Nachrichten  über  die  Aschaffenburger  Vorsammlung; 
bat  nun  alle  Vorbereitungen  zur  Reise  getroffen,  will  noch  in  dieser  Wocho  zu  Wien  sein  n. 
von  da  nach  Deutschland  eilen;  bittet  zu  ihm  zu  kommen;  kann  nicht  für  den  von  Mander- 
scheid an  den  Papst  schreiben,  da  er  auch  für  den  von  Sirk  nichts  thue,  bevor  er  sich  mit 
Karfürsten  n.  Fürsten  besprochen  habe.  —  [KU.  w.  v.'j  —  Or.  Düsseldorf.  —  Reg.:  RTA 
9,  4 I  X.       (mo.  nach  jndica).  7664 

schlägt  dem  Kurfürsten  Friedrich  v.  Brandenburg  die  durch  dessen  Diener  Gottfried  vor- 
gebrachte Rittf  ab,  die  Kölner,  welche  auf  einem  von  ihm  (dem  König)  angesetzten  Sdhne- 
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Kurl'.  Friedrich  L  v,  Brandenbg.  223.       (id.  dat) 

befiehlt  dem  Hrz,  Adolf  v.  Jülich,  die  ihm  übertragene  Entscheidung  des  Streites  zwischen 
Hrz.  Heinrich  v.  Baiern  u.  dem  Törringer  bis  zu  seiner  Ankunft  in  Nürnberg  oder  bis  aut 
weitern  Befehl  [vgl.  nr.  7075 1  aufzuschieben.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  o.  R  —  Or. 
Düsseldorf.       (donrst.  vor  dem  palmt.)  7660 

an  die  Städte  Hagenau,  Colmar, Sc h lettstadtKaisersberg. Mülhausen.  [Ober-] 
Ebnheim  u.  Rosheim:  der  von  Lupfen  habe  sich  bei  ihm  beschwert,  das»  sie  ihm  nicht 
die  1428  u.  1429  fällig  gewesenen,  ihm  verschriebenen  Reich.sstouem  gezahlt,  weil  auch  der 
ER.  Dietrich  v.  KMn  Ansprüche  darauf  erhoben;  befiehlt  an  den  Lupfen  .sofort  Zahlung  zu 
leisten,  der  im  Besitze  seiner  Quittung  sei;  KB.  Dietrich  habe  keine  Ansprüche. —  Ad  m.  d. 
r.  Casp.  Sligk  —  Ru  Marqu.  Brisach.  —  Or.  Colmar  SUdt-A. ;  nicht  in  RR,  (mittich 
nach  dem  palmt.)  —  Vgl.  nr.  7541  ff.  7667 

schreibt  dem  Grossfürsten  Witold  v.  Litt  hauen  über  vergebliche  Unterhandlungen  mit  den 
hussitischen  Mähren  (bei  Tirnau).  seine  bevorstehende  Reis«  nach  Deutschland,  neue  Feind- 
seligkeiten der  Polen,  neue  Belästigungen  der  Breslauer  durch  YVerusch  u.  Feindseligkeiten 
seitens  des  Puchala.  —  Ad  m.  d.  r.  Caspar  Slik  —  Kop.  Königsberg.  —  Mon.  med.  aevi  bist, 
res  gest.  Polon.  illustr.  6,  895  f.       (fer.  4  prox.  ante  f.  pascho).  7668 

ordnet  die  Wahl  des  Rates  von  Luc  kau.  — (KU.  u.  BVJ  —  Or.  Luckau.  —  Reg.:  N.  LausiU. 
Mag.  46,  s.o.  7669 

bestätigt  der  St  Luc  kau  die  Privilegien,  die  sie  von  den  Markgrafen  der  Lausitz,  besonders 
Jobst  erhalten,  u.  verleiht  der  Stadt  die  Gnade,  dass  kein  Bauer  oder  Kretscbmer  im  Umkreise 
einer  Meile  von  der  Stadt  brauen,  mälzen  oder  überhaupt  ein  Handwerk  treiben  darf.  —  Ad 
m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  R**  M.  Bris.  —  Or.  u.  Vid.  v.  1 534  April  8  Herl.  Geh.  St-A.  (de. 
vor  dem  oslert)  7670 

schreibt  den  Strassburgern,  dass  er  ni.ht  dazu  gekommen,  den  zwischen  ihnen  n.  Mkgr. 
Bernhard  v.  Baden  augesetzten  Termin  (vgl.  ur.  7644]  abzuhalten,  da  die  Ketzer  nach 
Ungarn  gezogen,  wo  sie  noch  jetzt  seien ;  verlangt  im  Interesse  der  Christenheit,  dass  die 
Strassburger  Frieden  mit  dem  Markgrafen  Bernhard  halten  sollen.  —  [KU.  w.  v.  —  o.  R]  — 
Or.  Strassburg  Stadt-A.  —  Fester,  Reg.  d.  Mkgr.  v.  Baden  nr.  4308.  (dinst.  in  den 

ostert.)  7671 
macht  dem  Grossfürston  Witold  v.  Litthauen  Mitteilungen  über  den  Einfall  der  Hussiten  in 
Ungarn  u.  Schlesien,  wodurch  er  verhindert  worden  sei  nach  Nürnberg  zu  ziehen.  —  KU? 
—  Kop.  Königsberg.  —  Mon.  med.  aevi  hist  res  gest.  Polon.  illustr.  6,  899  f.    (s.  a.  d.  1.)  7672 
präsentiert  Simon  Amman  v.  Asparn  für  die  königl.  Präbende  zu  Strassburg.  —  Caspar  — 
Not.  RR.  J  69T.       (in  die  Georii).  7673 
bekundet,  dass  Hrz.  Ludwig  v.  Baiern,  der  von  dem  Freigr.  Johann  v.  Essen  auf  Klage  Ger- 
harts  v.  Cleve  vor  das  heimliche  Gericht  geladen,  u.  die  gleichfalls  vorgeladenen  Herren  von 
Wasserburg  ihre  Anwälte  vor  sein  Gericht  geschickt,  wogegen  der  von  Cleve  das  unterlassen 
habe.  —  Ad  m.  d.  r.  Caspar  Sligk. —  [o.  R  —  Or.  München  R.-A.]  —  Freiberg,  Sammlung 
hist  Schriften  1,  326.       (sampst.  vor  Philipp!  u.  Jacobi).  7674 
wiederholt  seinen  Befehl  vom  6.  April  [nr.  76flfi]  an  Hrz.  Adolf  v.  Jülich,  (betr.  Hre.  Hemr. 
v.  Baiera  u.  den  Törringer).  —  KU.  w.  v.  —  o.  B  —  Or.  Düsseldorf.       (sambst.  vor  Philips 
u.  Jacobs  tag).  7675 
wiederholt  seinen  Befehl  von  14:10  Jan.  2»  (nr.  7ß05j  an  die  Städte  Konstanz,  Ravens- 
burg, Lindau,  Überlingen,  Buchhorn  u.  Meersburg  die  Judenangelegenheit  dem  Urteile 
seiner  Bevollmächtigten  Eiterhart  v.  Seinsheim  u.  Jakob  Truchsess  v.  Waldburg  zu  über- 
lassen. —  KU?  —  Chronik  d.  Jakob  Linss  in  Lindau;  vgl.  Würdinger,  Crkk.-Ausrüge  z,  ü. 
d.  St  Lindau  66,  A.  1.  7670 
trägt  dem  Rate  zu  Braunschweig  auf,  bei  dem  Rate  von  Lübeck  die  Freilassung  u.  Wieder- 

ideraaun  Steen,  (für  welche  seitens  der 
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i     königl.  Kammer  der  konigl.  Notar  Simon  Amman  v.  Asparn  eingetreten  ist)  zu  erwirken 
!     u.  über  den  Erfolg  zu  berichten  ;  droht  im  Falle  der  Weigerung  mit  einer  8trafe  Ton  1 00  Mark 
Gold;  der  Lübecker  Bat  soll  im  Falle  des  Ungehorsams  1000  Mark  Gold  zahlen;  ladet  diesen 
eventuell  auf  den  tio.  Tag  peremtorisch  vor  sein  Hofgericht  —  Ad  ra.  d.  r.  Jon.  episc.  Zagrab. 
caneellarius.  —  Or.  n.  Vid.  v.  1 430  Juli  1 2  Lübeck.  —  Urkb.  d.  St.  Lübeck  7,  3ft3  ff.  (an 
(     Philipps  u.  Jacobs  t)  "  7677 

Schintau  erhebt  seinen  Schwiegervater,  den  Gr.  Hennann  v.  Cilly  u.  dessen  Sohn  Friedrich,  wie  auch 
den  Ulrich  v.  Cilly  in  den  Beichsfürstenstand  u.  ihre  Herrschaft  zu  einem  Fürstentum.  —  [Jo. 
ep.  Zagrab.]  —  BB.  J  133T  mit  Ortsangabe  Pressbiirg!  —  Beg.:  Chmel,  Material,  z.  österr. 
Gesch.  1,  IS.  7678 
bestätigt  die  Privilegien  des  Kapitels  S.  Marieu  zu  1  v  o  i  x  (Ivodium  im  Herzogtum  Luxemburg). 
Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  BB.  J  S3T.       (prima  mai).  7679 

verbietet  für  alle  Zeiten  die  Propstei  u.  die  St.  I  v  o  i  x  dem  Herzogtum  Luxemburg  zu  entfremden, 
zu  verkaufen,  zu  verpfänden  u.  s.  w.  —  KU.  w.  v.  —  ib.  8«r.       (id.  dat.)  7680 

verbietet  dasselbe  für  die  St.  Ivo  ix  (allein).  —  KU?  —  ib.  97\       (id.  dat.)  7681 

giebt  den  Brüdern  Niklas  u.  Georg  Sc  ha  ff  er,  welche  ihm  u.  der  Krone  Böhmen  gute  Dienste 
geleistet  haben,  ein  Wappen.  —  Bei.  Casp.  —  BB.  J  fiSr.  (in  die  Philippi  et  Jacobi. 
aber  dtsch.  Urk.)  7682 
gestattet  dem  Sizilianer  Petrus  Austa  (Austasiculus?)  aus  Palermo  gegen  die  Venetianer,  ins- 
besondere die  venetianischen  Kanfleute  feindlich  vorzugehen.  —  Rex.  Caspar  —  BB.  J  69r. 
(3.  d.  mai).  7683 
Mai  3  Nürnberg:  an  Passau.  Reg.:  Verhandl.  d.  hist.  Ver.  f.  Niederbajern  15,  84  —  falsch 
statt  1431  April  1*. 

giebt  dem  Johann  Winheim  ein  Wappen.  —  Bex.  Canc.  —  Not  BB.  J  70T-        (fer.  sexta 
post  invenc.  eracis,  sonst  dtsch.)  7684 

ernennt  den  Bat  von  Lübeck  unter  Stratandrohangen  zum  Konservator  der  vielfach  schmählich 
verletzten  Rechte  u.  Privilegien  de«  Bistums  Lübeck  (B.  Johann).  —  Ad  m.  d.  r.  Johannes 
episc.  Zagrab.  cancell.  etc.  —  [Bu  —  Or.  Oldenburg  Hans-  u.  Central-A.  Seüc,  bzw.  Oneken); 
RR.  J  70  s.  d.  —  Nach  BB,  bzw.  dem  Abdrucke  in  Lünig,  Spicil.  eccles.  2,  432:  Urkb.  d. 
St  Lübeck  7,  367  ff.       (sexta  d.  inaji).  76S5 
Mai  8  Basel:  f.  KL  Gnadenberg.  Beg.  Bote.  13,  176  —  fabch  statt  1434  Mai  8. 
bessert  dem  Fritz  v.  Heidersdorf  sein  Wappen.  —  Bei.  Canc.  —  Not  RR.  J  ßUT.       (in  die 
Pancratii,  sonst  aber  dtsch.)  7686 
ersucht  dieStrassburger  seinen  Diener  Wenzel  v.  Weydoneck,  dor  sich  bei  ihnen  lange  „redlich 
und  erberlich"  aufgehalten,  als  Bürger  aufzunehmen  [keine  Beziehung  auf  seine  Bitte  v.  Febr.  7 
nr.  7631].  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  o.  B  —  Or.  Strasburg  St-A.        (freit  nach 
Julians  t  ante  portam  latinam).  7687 
erwiedert  dem  Hrz.  Albrccbt  v.  Österreich  auf  dessen  Begehr,  ihm  den  Meister  Jakob  zu 
schicken,  er  solle  nur  erst,  wie  er  ihm  zugesagt,  zu  ihm  kommen;  dann  könne  er  den 
Meister  mit  sich  nehmen.  —  KU.  w.  v.  —  o.  B  —  Or.  Wien  8tadt-A.         (13.  t  des 
meyen).  7688 
gestattet  dem  Mailänder  Duminicus  de  B  o  I  a  t  e  u.  dessen  Erben  als  Beichsmünzmeister  Münzen 
zu  schlagen.  —  Eex.  Casp.  —  KB.  J  69.       (13.  d.  mai).  7689 
ernennt  den  Domherrn  der  Kolner  Apostalkirche  Giselbert  Utten  werde  zu  seinem  Kaplan. 

—  Rex.  Canc.  —  BB  J  69».  (15.  maii).  769(1 
belehnt  den  Nürnberger  Stadtschreiber  Bartholomeus  Nythart  als  Lehnstriger  Wilhelms, 
Heinrichs  u.  Barbaras  Wernitzer  mit  Hofen  u.  Wiesen  zu  Eltersdorf.  —  Bei.  Canc.  —  Not. 
BB.  J  69T  u.  I33r.  (Petronelle).  7691 
belehnt  die  Nürnberger  Bürger  Sebolt  u.  Wilhelm  Gralant  mit  Wiesen  „im  boche  am  obern 
Schellenbach."  —  W.  v.  769S 


bestätigt  dem  Heinrich  Khinger  v.  Konstanz  sein  Wappen.  —  W.  v 
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giebt  »eine  Zustimmung,  dass  Henne  Vogt  (Foyt)  in  Ursel  (Ürsel)  die  Vogtei  a.  das  Bericht 
in  Nieder-Ursel  unter  Vorbehalt  des  Rückkauft  an  Philipp  v.  Cronenberg  den  alten  u.  Henne 
Wesen  verkauft  hat.  —  W.  v.  7694 

nimmt  Dietrich  vom  Stoinhuse,  der  Heinrich  v.  Winten  ermordet  hatte,  wieder  zn  Gnaden  an 
[vgl.  1430  Okt.  14].  —  Canc.  —  Not.  RR.  J  70'.       (s.  d.)  7695 

giebt  seine  Zustimmung,  dass  Peter  Haller  »«ine  Besitzungen  (Reichslehen  J  in  der  Nürnberger 
Vorstadt  anFrao  Lienhan  Grolant  verkauft  hat,  n.  belehnt  deren  Bruder  Heinz  Rumel  als 
deren  Lehnstriger  damit.  —  KIT?  —  Not.  ib.       (s.  d.)  7696 

belehnt  den  Gr.  Philipp  v.  Nassau  -Saarbrücken  zugleich  für  dessen  Bruder  Johann  mit  einem 
Teile  der  Schlosser  Homburg  n.  Kirchbeim,  sowie  den  sogen.  Bolandischen  Leben  u.  beauf- 
tragt den  Gr.  Reinhard  v.  Hanau  in  seinem  Namen  die  Lebnshuldigung  entgegenzunehmen. 

—  Ad  m.  d.  r.  Joh.  episc.  Zagrab.  cancell.  etc.  —  R"  —  Or.  Wiesbad.;  Not  RR.  J  7ür. 
(PetroneUe  t)  7697 

belehnt  denselben  mit  Schloss  Gloiberg,  derVogtei  zu  Wetzlar,  dem  Gericht  in  dem  Batten- 
berg, der  Hälfte  des  Waldos  Höhe  bei  Wiesbaden  u.  dem  halben  Dorfe  Linden  n.  beauf- 
tragt ....  —  W.  v.  i  698 

verleiht  demselben  die  von  dessen  t  Vater  Philipp  bereits  besessene  Hälfte  des  Dorff  s  Linden 
zu  Mannlehen.  —  W.  v.  7699 

ernennt  auf  Bitten  der  St.  Soest,  da  Heinrich  v.  Suren,  deren  Freigraf  der  Stühle  zu  Ampen 
( Andopen)  u.  an  der  Elverichspforte  (Erverike),  aus  Altersschwache  seines  Amtes  nicht  mehr 
walten  kann,  den  vor  ihm  erschienenen  Heitiemann  Musoghu  zum  Freigrafen  jener  Stühle, 
nachdem  derselbe  vor  ihm  den  Eid  geleistet  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk —  R?  —  Or. Soest?: 
[RR.  J  70"  mit  KU :  rcx.  canc]  —  L.  Tross,  Sammlung  merkwürd.  Urkk.  f.  d.  Gesch.  d.  Fem- 
gerichts ( I S  26)  54  f.       (mi.  nach  pfingstt)  7  700 

gebietet  der  St.  Nürnberg,  die  ihm  am  Michelstage  zu  entrichtende  halbe  Judeiistener  seinem 
Bäte  Wigles  Schenk  zu  Geyern  zu  bozahten.  —  [KU?  —  R?  —  Or.?  Nürnberg  Kr.-A. ; 
nicht  in  RR]  —  Reg.  Boic.  13.  179.       (sa.  vor  Vits  t)  7701 

kommt  gegen  Abend  hierher  u.  reist  noch  nach  K  a  r  1  b  u  r  g  [Oroszvar],  von  wo  er  am  1 2.  wieder 
nach  Pressburg  zurückkehrt  —  Bericht  d.  Nürnberger  Gesandten  Coler:  Palackv,  Beitrr. 
2,  154.  7701« 

aagt  dem  Nürnberger  Stefan  Coler,  dass  er  bereit  sei  nach  Deutschland  zu  ziehon:  ib.  7701  b 

benachrichtigt  Ulrich  v.  Rosenberg  von  seiner  bereits  angetretenen  Reise  nach  Nürnberg  u. 
bedeutet  demselben,  er  möge  ihm  mit  40  Berittenen  nach  Linz  oder  Passau  entgegenkommen. 

—  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Slick  —  Or.  Wittingau.  —  Arcli.  iesky  l,  31 ;  vgl.  Reg.:  Pala.ky, 
Boitr.  2,  153.  7J02 

fordert  den  Ulm  er  Sttdtebund  auf,  Gesandte  auf  Juli  2  zu  ihm  nach  Straubing  zu  senden,  wo 
er  Dringendes  mit  ihnen  u.  anderen  Geladenen  besprechen  wollo.  —  KU.  w.  v.  —  Kop. 
München  R.-A.  —  RTA  9,  44*  f.       (di.  nach  uns.  herren  lichnams  t.)  7703 

ermahnt  den  Hrz.  Ludwig  v.  Brieg  zur  Sündhaftigkeit  im  Widerstände  gegen  die  Hnssiteii  u. 
wünscht,  dass  derselbe  einen  Bevollmächtigten  auf  den  Nürnberger  Reichstag  sendet  —  KU. 
w.  v.  —  Or.Liegnitz  —  Script,  rer.  Siles.  fi,  9fif.  Palackv,  Beitr.  2.  155.  (do.  vor 
Joh.  Bapt.)  7J04 

teilt  dem  Hochmeister  des  Deutschordens  Paul  v.  Russdorf  mit  dass  er  die  Beilegung  des 
Streites  zwischen  Witich  [v.  Wilsdorf]  u.  Herbot  [v.  Fulstein]  dem  Hrz.  Ruprecht  v.  Schlesien- 
Ohlan  übertragen,  übersendet  ihm  einen  üeleitsbrtef  für  Witich  u.  ersucht  ihn,  diesen  zum 
Besuch  dos  auf  Sept  29  angesetzten  Sebiedstages  zu  veranlassen.  —  KU.  w.  v.  —  o.  B  — 
Or.  Königsberg  (früher  Thorn).       (Joh.  Bapt.)  7705 

verschreibt  dem  Hrz.  Bolko  v.  Te  sehen  u.  Gross -Ologau  für  seine  treuen  Dienst«  jährlich 
2ooo  ungar.  Gutd-n  von  dem  Tag-  an.  wenn  er  seinen  Sohn  Wenzel  an  den  Hot  zur  Königin 
Barbara  gebracht  habe.  —  KU?  —  Vorlage?  —  Erw.:  Sommersberg,  Siles.  rer.  SS.  1.  7:U. 
»o.  O..  d.  J.  1450  offenbar  Druckfehler).  7706 
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antwortet  den  Dortmunder  Freischüppen,  dass  er  in  dem  recht  verwirrton  Prozess  gege  n 
den  Hrz.  Ludwig  v.  Baiern  nächstens  zu  Straubing  mit  Hilfe  wissender  Leute  die  Entscheidung 
fallen  werde.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  81ick.  —  Or.  Dortmund.  —  Thiensen,  Vervemung  des  Hrz. 
Heinrich  v.  Baiern  92.       (sunt,  nach  Jon.  Bapt.)  7707 

kommt  abend«  hierher  mit  seiner  Gemahlin  Barbara.  Schreiben  der  Nürnberger:  Palacky,  Beitrr. 
2,  1 56.  —  In  Wien  wurde  Sigmund  gegen  Ende  Juli  krank :  ib.  157 ;  BTA  9,  457.  7707  a 

erteilt  dem  EB.  Johann  v.  Besancon  (Kardinalprcsbyter),  bzw.  dessen  Boten,  dem  B. Konrad 
v.  Metz,  der  auch  den  Treueid  geschworen,  die  Regalien.  —  Rex.  Casp.  —  RR.  J  70T  u,  71r. 
—  Tgl. :  Kot.  Oallia  Christ  15,  91.       (d.  3.  julii).  7708 

nimmt  den  Johaun  Prantpacher  [vgl.  nr.  7722]  unter  seine  Kapl&ne  auf.  —  Casp.  —  Not 
RR.  J  71'.       (id.  dat.)  7709 

schreibt  dem  Grossfürsten  Witold  v.  Litthauen  über  die  von  ihm  beabsichtigte  Erhebung 
desselben  zum  König  n.  über  die  Verbindung  des  Polenkönigs  mit  den  Hussiten.  —  KU?  — 
Kop.  Königsberg.  —  Mon.  med.  aevi  bist  res  gest.  Polon.  illustr.  6,  91 2  ff.  (fer.  2  post 
visitac.  Mar.)  7710 

erlaubt  dem  Erzbischof  v.  Besancon  gegen  einige  Bürger  der  St  Besancon  wegen  Verletzung 
der  kirchlichen  Gerechtsamen  gerichtlich  vorzugehen.  —  KU?  —  Or.?  —  Not:  Gallia  ebrist. 
15,93.  7711 

bestätigt  auf  Bitten  des  Gr.  Anton  v.  Valperga  alle  Privilegien  dieses  Geschlochts,  besonders 
die  von  Friedrich  II.  u.  Karl  IV.  [nicht  bei  Böbmer-Huber]  erteilten  [vgl.  Juli  24].  —  Rex. 
Casp.  —  RR.  J  74.  (4.  julii).  7712 
'  belehnt  Hermann  Paulsdorfer  mit  den  Lehen  um  Wernberg,  Nabburg  u.  Cham,  die  seine  Vor- 
fahren schon  empfangen  hatten,  u.  immer  der  Älteste  vom  Reiche  zu  Lehen  getragen,  da  er 
nun  der  Älteste  ist  —  [Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  Ru  M.  Brys.]  —  Or.  Münch.  R.-A. ; 
[Not  RR.  J  73TJ.  —  Vgl.  Reg.:  Verhlg.  d.  bist  Ver.  v.  Oberpfalz  u.  Regensburg  40,  150. 
|     (do.  nach  fr.  t  visit)  7713 

legitimiert  die  Bruder  Heinrich  u.  Jakobv.Bumersheim  (Rom-).  —  Rex. Casp. —  RR.J7T. 
(6.  julii).  7714 

giebt  d  e  n  s  e  1  b  e  n  ein  Wappen.  —  [Rex.  Casp.]  —  Not  ib.       (id.  dat)  7715 

legitimiert  den  Nikolaus  v.  Bauschleiden  (Bousleyden).  —  W.  v.  7716 

erklärt  dass  die  Herabsetzung  der  Zinsen  auf  die  Hälfte  in  der  8t  Arlon  (Arle),  welche  die 

i  Herzogin  Elisabet  v.  Görlitz  [Luxemburg]  verfugt  hat,  um  der  durch  Brand  vernichteten  Stadt 
wieder  aufzuhelfen,  dem  dortigen  Kloster  keinen  Schaden  bringen  soll,  dass  an  dieses  die 
Zinsen  voll  gezahlt  werden  müssen.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  RR.  J  H3T.  (freit, 
nach  Ulrich).  7717 

schickt,  um  einige  Zweifel  des  Grosshrc.  Witold  v.  Litthauen  über  dessen  bevorstehende 
Königskrönung  zu  heben,  den  Wiener  UniversitatsprutessoT  Baptist*  Ztgala,  seinen  Rat,  zu 
ihm.  —  Kü?  —  Kop.  Krakau:  Arch.  Cxartorysk.  —  Mon.  med.  asvi  bist  res  gest  Polon. 
illustr.  12,  244 f.;  (vgl  auch  ibid.  246 ff.,  Vorschlage  Sigmunds  u.  die  Instruction  für  die 
Gesandten  an  Witold  Aber  äess*'ii  Erhebung  zum  Könige).  7718 

gebietet  den  Städten  Obtrwesel  u.  Boppard,  aalaeslich  der  Hedisvakanz  in  Trier  nur  dem 
Domkapitel  gehorsam  zu  sein,  dem  vom  Papst  zum  Erzbischof  Ernannten  aber  nicht  zu  hul- 
digen. —  Ad  m.  d.  r.  Caspar  Sligk.  —  Or.  Koblenz.  Btchtr.  7719 

bestätigt  der  St.  Bastogne  (Bastenach)  die  ihr  von  Kg.  Johann v. Böhmen  [Herzog v. Luxem- 
burg] einst  verliehenen  Rechte  der  St  (Wolßchen-)Fels.  —  Rex.  Casp.  —  RR.  J  7 1T.  (fer. 
sec.  ante  Marg.,  aber  dtäch.  Urk.)  7720 

bestätigt  derselben  Stadt  «ine  [nicht  naher  bez.J  Urk.  der  Herzogin  Elisabet  v.  Görlitz  über 
den  „winscbJadage."  —  W.  v.  7721 

richtet  für  Johann  Brantbacher  (Prawnpacher)  zur  Erlangung  derPropstei  zu  Goslar  erste  Bitten 
an  den  Bischof  v.  Hildesheim.  —  Ca.  =  Caspar?  oder  Canc?  —  Not  RR.  J  71r. 
(11.  julii).  7722 

desgl.  an  den  Erzbischof  v.  Mainz.  —  W.  v.  772» 
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macht  bekannt,  dass  Ulrich  v.  Biberstein,  wolcher  auf  Anklage  Augustin  Richters  u.  Genossen 
vom  Froigr.  Georg  Fricke  vor  das  heimlicho  Gericht  sammt  seiner  Stadt  Sorau  (Zaraw)  go- 
laden  war,  nachdem  «r  (S.)  die  Angelegenheit  mit  Wissen  des  Freigrafan  vor  sein  Gericht 
gezogon,  vergeblich  auf  das  Erscheinen  seiner  Ankläger  gewartet  habe.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp. 
Slick  —  o.  E  —  Or.  Weimar  Ges.- A.       (an  s.  Margarete  t)  77*24 
ernennt  den  Konrad  Schwarz  (Niger)  v.  Puckerczell  (in  nr.  751U  BurkartßelJ  zu  seinem 
Diener  u.  giebt  ihm  einen  Jahrosgebalt  von  20«  uugar.  Golden.  —  Ad  relat.  Leonardi  Notier 
rex.  Caspar.  —  Not.  RR.  J  72r.       (in  f.  Margar.)  7725 
ist  mit  der  St.  Überlingen  überein  gekommen,  das*  dieselbe,  nachdem  die  Juden  in  den 
Reichsstädten  Ravensburg,  Uberlingen,  Konstanz,  Lindau  u.  s.  w.  wegen  de»  Mordes  ein*-* 
Knaben  ins  Gefängnis  gekommen  sind,  mit  der  Habe  der  dort  wohnenden  Juden  beliebig  ver- 
fahren darf.  —  KU?  —  R?  -■  Or.  u.  Vid.  v.  1441  Mai  Vi  Überlingen;  [RR,  J  72r  mit 
KU:  Rex.  Uasp.]  —  Reg.  [fälschlich  zu  Juli  21]:  Ztschr.  f.  d.  Gesch.  d.  Juden  in  Deutsch- 
land 1  (1887),  300.       (freit,  nach  Margar.)  7 7-<» 
belehnt  auf  Bitten  des  Übertrager  Bürgers  Hans  v.  Hodorff  mit  den  von  diesem  aufgesagtoii 
Lehen  zu  Marnbach  ( Meubüch),  Sohl  (Sole)  n.  Sernadingen  dessen  Vetter  Hans  B  0  s  s  r  e  r, 
Bürger  zu  Überlingen.  —  Rex.  Casp.  —  RR.  J  7 1 "  u.  7 21.       (dorn.  post.  Marg.,  aber  dtsch. 
Urk.)  77-27 
hat  Sigmund  in  diesen  Tagen  den  kurzen  Abstecher  nach  Prcssbnrg  gemacht,  von  dem  die  Nürn- 
berger am  26.  Juli  unterrichtet  sind?  Palacky,  Beitrr.  2,  ISS;  vgl. :  RTA  9,  428  A.  4.  7727 a 
üb*rläs-st  der  St.  Konstanz  die  Judeu  zu  Konstanz  u.  Meersburg  zu  lreier  Vcrfüguug  [vgl. 
auch  Aug.  7j  über  Leib,  Hab  n.  Gut  gegen  Auszahlung  von  7»0(>  ungar.  Gulden  (auf  gleich- 
zeitigem Papierzettel :  Hein  zü  diser  sum,  als  der  brief  innlialt,  hat  man  geben  400  uugriscb 
gülden  in  diu  eantzlj  zü  «rung  und  umb  den  hnef).  —  Ad  m.  d.  r.  Caspar  Sligk  —  Rli  M. 
Bris.  —  ür.  Karlsruhe ;  [RR.  J  72].  —  Reg. :  Ztschr.  f.  G.  d.  Oberrheins,  N.  F.  3,  443.  77*28 
nimmt  den  Dr.  iur.  Konrad  v.  (Halstat)  Ballstädt  [B.  Bamberg]  unter  seiu  Hofgesinde  auf. 

—  Casp.  —  Nut.  RH.  J  73'.       (20.  juliij.  77*29 
Nürnberg  (!)  belehnt  seineu  Vicekauzler  Kaspar  Schlick  mit  folgenden  Lohen,  welche  einst  im  Besitzt»  des 

Hans  Ulrich  v.  Haws  zu  Isenheim  gewesen:  Schloss  Blicksberg  nebst  Zubehör,  Dörfer  Güns- 
j     bach  u.  Griesbach,  Hof  zu  Ammerschweter,  2(1  Juchart  Reben  driselbst,  4  Ohmen  weissen 
'     Wein,  6  Hühner,  1  Gans,  welche  zu  demselben  Hofe  gehören,  ein  altes  Haus  zu  Bergheim. 
I     eine  Mark  Silber  zu  Morsweier.  —  Ad  m.  d.  r.  Petrus  Kalde  —  R'*  M.  Bris.  —  Or. 
(Fälschung?)  Colmar  Bez.-A.;  [nicht  in  Rli].  —  Vgl.  Ausz.:  K.  Albrecht,  RappoltsUin.  Urkb. 
3,  315  f.  —  Als  Iucarnationsjahr  1421  [!|  angegeben,  dagegen  führen  die  Regierungsjahre 
die  Bezeichnung  Vizekanzler,  der  Rogistrator  auf  1430.  Beruht  das  J.  1421  nur  auf  einem 
Schreibfehler?  Bedenklich  ausser  dem  Ort  (!)  auch  diö  UDt^rforti^ruDg'  Petr.  Kaldo.  —  V*-** 
auch  1431  Juli  20.       (frit.  vor  Marie  Magdal.)  77») 
Juli  21  Wien:  betr.  die  Oberlinner  Juden.   Reg.:  Ztschr.  f.  G.  d.  Juden  in  DUchl.  1,  300  — 
s.  nr.  7726. 

Wien       giebt  dem  Johann  Ponhammer  ein  Wappen.  —  Ca.  =  Caspar  oder  Canc?  —  Not  RR. 

J  7  l'.       (fer.  sexta  ante  Mar.  Magd.)  7731 
bessert  dem  Bernhard  Braun  (Brawn)  sein  Wappen.  —  Per  d.  Hermannum  comitem  Cilie  Casp. 

—  Not.  ib.       (in  feste  Mar.  Mag.)  773*2 
verleiht  dem  Christian  Reisach  von  neuem  ein  Wappen.  —  Rex.  Casp.  —  Not.  ib.  lid. 

dat.)  7733 
bestätigt  dem  Otto  v.  Liechtenstein  das  ihm  von  Otto  v.  Meissau  hinterlassene  Wappen. — 
Hex.  Casp.  —  Nut.  RR.  J  7  2».  Od.  dat.)  7734 
zerstreut  einige  Bedenklichkeiten  dos  Gross!'.  Witeld  v.  Litth  au e n,  welcher  zu  ihm  auf  Grund 
von  Nachrichten  seitens  des  Doutschordens  Botschaft  gesandt,  wegen  dessen  Erhebung  zum 
Könige,  verweist  ihn  auf  die  ihm  durch  Bielunka  u.  den  Doctor  [Cigalaj,  sowie  seinen  Boten 
Sigmund  Rot  gemachten  Versprechungen  u.  wünscht,  dass  seine  (Witolds)  Boten  in  Thorn  mit 
dem  P-denktfnig  sich  einigen.  —  KU  ?  —  Kop.  Königsb.  —  Mon.  med.  aevi  bist  res  gest. 
Poloii.  illustr.  t>,  'j|<;  f.       (ipso  di>-  b.  Mar.  Magdal.)  7735 
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urteilt  dem  Mattheus  du  M  a  1  e  to,  dem  Sohn«  des  t  Antonias,  aas  Glarium  [—  Chieri  ?],  Diöz.  Ivrea 
(i'porigien.)  das  Recht  Münzen  xu  schlagen.—  Bei.  Casp.  —  Not.  RR.  J  74r.    (22.  jalii).  773« 

verpfändet  dem  Hans  X  e  s  p  o  r  v.  Bischofswerd . .,  seinem  Diener,  das  oberste  Gericht  zu  Bogenau 
für  1000  ungar.  Gulden  mit  dem  Recht,  es  weiter  für  diese  Summe  zu  versetzen.  —  KU? 
—  Kop.  d.  16.  Jhdts.  Breslau  Stadt-A.  7737 

bestätigt  Antonio  Graf  v.  Valporga  diese  Grafschaft  u.  ihren  Bezirk  [vgl.  nr.  77 1 2]. —  KU? 

—  Fragmentar.  gedruckt  in  einer  Prozessschrift  von  1770  (Sommario  nella  causa  della  com- 
munis . . .  di  Mazze  contro . . .  i  signori  conti  Angelo  Valpergo  Montue  e  Carlo  Franc.  Val- 
pergo)  Turin  Archivio  Camerale.  Declaratorie  1775,  1.  f.  23  ;  [nicht  in  RRJ.  Schaust.  7738 

bezeugt,  dass  die  St  Hagenau  die  Reicbssteuer  [f.  1429  u.  1430]  bezahlt  habe  u.  daher  gegen 
etwaige  Beclamationen  des  EB.  Dietrich  v.  Köln  n.  des  Gr.  Hans  v.  Lupfen  geschützt  sein  soll. 

—  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  ~  [Ru  M.  Bris.  —  Or.  Hagenau.  Hanauer) ;  RR.  J  72T.  —  1 
Ztschr.  d.  Ges.  f.  Geschichtsk.  v.  Freiburg  3, 402.     (Jacobs  t.)  -  Vgl.  nr.  7542  u.  7550.  7  < 

desgl.  der  St.  Colmar.  —  KU.  w.  v.  —  Ru  M.  Bris.  —  Or.  Colmar  Stadt-A.;  nicht  in  RH. 
(id.  dat.)  —  Vgl.  nr.  7541  n.  7549.  7740 

belohnt  Gr.  Rudolf  d.  j.  von  Sulz  mit  Zoll  u.  Geleit  u.  mit  der  Münze  zu  Laufeuborg,  mit  Zoll 
u.  Münze  zu  Rheinau,  mit  der  Grafschaft  im  Kletgau  u.  dem  Zoll  zu  Lottstetten  u.  Holen  [vgl. 
aber  1430  Dez.  30 J.  —  Ad  m.  d.  r.  Caspar  Sligk  —  Ru  XI.  Bris.  —  Or.  Karlsruhe;  [Not. 
RR.  J  72"].  —  Herrgott,  geneal.  gentis  Habspurg.  3,  S18f.;  vgl.  Reg.:  Ztschr.  f.  G*sch.  d. 
Oberrheins,  N.  F.  3,  443.  7741 

gestattet,  da  Gr.  Rudolf  v.  SuLc  d.  ält  häutig  verhindert  ist,  das  Hofgericht  zu  Rottweil  abzu- 
halten, dass  ihn  Gr.  Rudolf  v.  Sulz  d.  jüng.  vertreten  darf.  —  KU.  w.  v.  —  RR.  J  72T. 
(in  d.  Jacobi,  aber  dtseh.  Urk.)  7743 

nimmt  den  Robert  v.  [Cefalü]  Diana  (Dy-),  Prior  des  Johanniter-Klosters  zu  Mosa  in  a,  unter 
sein  Hofgesinde  u.  seine  Rite  auf.  —  Bei.  Casp.  —  Not.  RR.  J  74r.       (26.  jalii).  7743 

belehnt  Wendling  v.  Eschau  (Eschnow)  u.  Wenzel  v.  Weydeuegk  mit  der  Vugtei  über  Dan- 
golsheim  (Dankers-)  n.  alle  Dörfer  zwischen  den  Flüssen  Breusch  (Brüsch)  u.  Sor,  sowie  mit 
dem  Bann  zu  Dingsheim  (Dingeßbeim),  doch  sollen  sie  diese  Beichstehen  erst  nach  dem  Tod* 
des  gegenwärtigen  Inhabers  Heinz  Minkint  in  Besitz  nehmen.  —  Bei.  Casp.  —  RR.  J  73'. 
(fr.  nach  Jacobs  t.)  7744 

befiehlt  den  Städten  Hagenau,  Schlettstadt.  Weissenburg,  Mülhausen,  Kaisersberg, 
Ober- Elmheim  n.  Türkheim  u.  den  anderen  elsassischen  Städten,  das  Geld,  welches  Colmar 
den  elsassischen  LandvCgten  geliehen,  dieser  Stadt  zurückzugeben,  da  sie  die  Reichssteuern 
für  142H  u.  1429  bezahlt  habe  [vgl.  nr.  7740].  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  — ■».  R  —  Or. 
Colmar  Stadt-A.       (frit  nach  Jacobs  t)  7745 

bestimmt,  das  alles,  was  „meister  rat  und  scheppfen"  in  Colmar  für  gut  befinden,  von  der 
Gemeinde  gethan  werden  soll  u.  erlaubt  die  „Scheidung"'  der  dortigen  Almende.  —  KU.  w.  v. 

—  Ru  Marqu.  Bris.  —  Or.  ib.;  BR.  J  72T  u.  73'.  (frit  nach  Jacobs  t)  7746 
ladet  den  B.  Wilhelm  v.  Strassburg  wegen  der  von  ihm  unrechtmässig  errichteten  Zölle  u. 

Geleite  an  seinen  Hof  auf  den  40.  Tag  nach  Datum  dieser  Ladung.  —  KU?  —  Vid.  Hagenau. 

(frit.  nach  Jacobs  t>  Hanauer.  7747 
nimmt  den  ilkgr.  Opizinus  Malaspina  aus  Vanuzo  (Warcio)  unter  seine  Famiiiares  auf.  — 

Kex.  Casp.  —  Nut  KR.  J  74r.  (penulüroa  julii).  7748 
beglaubigt  Oswald  v.  Wolken  stein  zu  einer  Sendung  au  das  heimliche  Gericht  —  KU?  — 

Or.*  Nürnb.,  Germ.  Nationalmus.  —  Reg.:  Mitteil.  a.  d.germ.  Nationalmus.  1890,  »9.  7749 
erlaubt  der  St.  Di  edenhofen  zu  ihrem  Besten  einen  Eingaugszoll  zu  orheben.  —  Rex.  Casp. 

—  RR.  J  73'.  (s.  dato).  7750 
bessert  dem  Georg  Frischei  (dahinter  ausgestrichen:  in  Wiennc)  sein  Wappen.  —  Rex.  Casp. 

—  Not  RR,  J  73'.  (fer.  soc.  ante  Laurentii).  — -  Darüber,  dass  Sigmund  von  Wien  aus 
nach  Pressburg  auf  kurze  Zeit  zurückgekehrt  ist  (wann?)  vgl.  RTA  9,  45S.  7751 

überlässt  nochmals  [vgl.  nr.  7  7  2kJ  der  St  Konstanz  deren  Juden  «.verbietet  der  Stadt  dabei 
Schwierigkeiten  zu  mache«.  —  Rex.  Casp.  —  RR.  J  73'.       (um.  vor  Laurencii).  7752 
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kommt  hierher.  Bericht  des  Nürnberger  Gesandten  Stefan  Coler:  KTA  9,  458.  7752» 
beruft  die  St.  Strasburg  zu  sofortiger  Beschickung  des  Reichstages  in  Straubing.  —  Ad  m. 

il.  r.  Caspar  Sligk.  —  Or.  u.  Kop.  Strassb.  St.-A.  —  ETA  9,  449  f.  (frawen  t.  assumpt.)  7758 
bestätigt  don  Brüdern  Rudolf,  Michael  u.  Jobst  J  a  w  g  e  r  ihr  Wappen  u.  ihre  Rittermassigkeit. 

—  Rex.  Casp. —  Not.RE.J?5r.  (fer.  quinta  ante  Barthol.)  — doch  vgl.  nr.7757.  7754 
legitimiert  den  Johann,  den  Sohn  des  Johann  8c hü ler  ans  Hclk  (Mellicum).  —  KU?  —  Not 

RR.  J  74'.  (20.  aogusti).  7755 
giebt  dem  Martin  Awnhock  ein  Wappen.  —  KU?  —  Not.  ib.  (fer.  2.  ante  Barthol.)  7756 
bestätigt  den  Brüdern  Rudolf,  Michael  u.  Jobst  Jawser  ihr  Wappen  u.  ihre  Rittermassigkeit 

—  Rex.  Casp.  —  Not.  RR.  J  74r.  (fer.  terc.  ante  Barth.)  —  Vgl.  nr.  7754.  7757 
kommt  hierher.  Bericht  der  Nürnberger:  KTA  9,  461.  7757a 
verpfändet  das  Schultheissenamt  zu  Gmünd  dieser  Stadt,  da  sie  dasselbe  von  dem  früheren 

Pfandinhaber  Kaspar  Torner  eingelöst  u.  ihm  (S.)  noch  eiue  Summe  Geld  geliehen,  für  2000 
rheiu.  Gulden.  —  Rex.  Casp.  -  RR.  J  75r.       (sambst.  nach  Barthol.)  7758 
bestätigt  dem  Kloster  zu  Tegernseo  (Abt  Kaspar)  alle  Rechte  u.  Privilegien,  die  von  früheren 
Königen,  den  Herzogen  v.  Österreich  u.  Baiern  verheben  sind.  —  [Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk 

—  R»»  M.  Uns.  —  Or.  u.  Vid.  v.  143«  Nov.  :J  München  R.-A.;  RR.  J  74r}.  —  Mon.  Boica 
f>,  277  ff.:  vgl.:  Reg.  Boic.  13,  1*4.       (domin.  d.  ante  f.  Augastini).  775» 

gebietet  (nach  Beratung  mit  EB.  Günter  v.  Magdeburg,  B.  Konrad  v.  Breslau,  B.  Johann  v.  Agram, 
B.  Albn-cht  v.  Eichstädt,  Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg  u.  den  bair.  Herzögen  u.  Ifalzgrafen 
bei  Rhein  Ernst,  Wilhelm,  Hans,  Heinrich,  Ludwig,  Albrecht  u.  Otto)  verschiedenen  Standen, 
dass  sie  Pilsen  zu  Hilfe  u.  zu  Abwehr  des  beabsichtigten  doppelten  Einfalles  der  Ketzer  in 
Deutschland  ihm  mßglichst  viel  reisige»  Volk  u.  Schützen  u.  Leute  auf  Wagen  u.  sonst  mit 
Armbrusten,  Handbüchsen  u.  dgl.  Wehre  auf  Okt.  f.  nach  Cham  zuführen: 

an  S  t  r  a  s  s  b  u  r  g.  —  Or.  Strassburg  St.-A.  77«) 
an  Hage  u  au,  Colmar,  Schlettstadt,  Weisseuburg  u.  die  audern  elsäss.  Städte.  —  Or. 
Hagenau.  7761 
an  Hra.  Adolf  v.  Berg.  —  Or.  Düsseldorf.  7762 

an  [Basel]  —  Kop.  Strassburg  St.-A.  7763 
an  Nürnberg,  Weissenburg,  Rothenburg,  Windsheim,  Schweinfurt,  Dinkelsbühl  u 
die  übrigen  fränkischen  Städte.  —  Kop.  München  R.-A. 

an  Ulm  u.  den  Ulmer  StadUbund.  —  Kop.  München  R.-A. 

—  KU.  w.  v.  —  RTA  9,  454  ff.       (mi.  vor  Egidü). 
desgl.  an  Augsburg.  —  Nachweis  ib.  454  A.  3. 
desgl.  an  die  Schweizer  Eidgenossen.  —  W.  v. 
gebietet  Nürnberg,  Rothenburg,  Windsheim  u.  allen  anderon  fränkischen  Städten,  dass 

sie  die  sie  treffenden  100  reisigeu  Pferde  auf  Sepl  10  der  St.  Pilsen  zu  Hilfe  nach  Cham 
schicken  zu  zweimonatlichem  Aufenthalt  in  Böhmen.  —  Ad  m.  d.  r.  Caspar  Sligk  —  Kop. 
Mdtich.  R.-A.  —  RTA  9,  452  ff.  (mi.  vor  Gilgen).  7768 
erlaubt  dem  Rate  zu  A  ugsburg  einen  Wagen-  u.  Karrenzoll  zu  erheben  u.  die  Einnahme  zum 
Bau  u.  zur  Pflasterung  der  Strassen  u.  Wege  vor  u.  in  der  Stadt  zu  verwenden.  —  Ad  m.  d. 
r.  Caspar  Sligk  —  Ru  Marqu.  Brisacher.  —  [Or.  u.  Kop.  Augsb.;  RR.  J  75].  —  Lünig  R.-A. 
P.spec.  Cont.  4.  T.  J ,  J 00 f.  Moser,  Keichsst  Hdb.  1 ,  97  t;  vgl. :  Gengier,  cod.  iur.  munieip. 
1,  89.  (Egidien  L)  776» 
bittet  den  Pfalzgrafen  Stephan,  mit  Rücksicht  auf  den  für  den  fi.  Okt  ausgeschriebeneu 
Krieg  gegen  die  Kotzer  dafür  zu  sorgen,  dass  die  Feindseligkeiten  zwischen  Strassburg  u.  dem 
Markgrafen  v.  Baden  bis  zur  Rückkehr  vom  böhm.  Zug  ruhen.  —  KU.  w.  v.  —  Kop.  Strasb- 
ourg St-A.  —  VgL :  Fester,  Reg.  d.  Mkgr.  v.  Baden  nr.  4338.  (Egidi  t)  7770 
bestätigt  dem  Jakob  ?.  Ingolstadt  (Ingelczat)  u.  Ottmann  v.  S  u  1 1  b  a  c  h  den  (inser.)  Lehnbrief 
des  Hrz.  Friedrich  v.  Österreich  v.  1430  Juli  2S.  —  Rex.  Casp.  —  RR.  J  75T.  (mout. 
vor  fraw.  t.  nativ.)  7771 
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befiehlt  der  8t  Nürnberg  die Sept  29  fällige halbe  Judenstener  teoo Golden)  nur  an  Albrecht 
v.  Coldiw  zu  zahlen.  —  Rex.  Casp.  —  RR.  J  75T.  (fer.  quarta  ante  nativ.  Marie,  aber 
dtsch.  Ork.)  7772 

ernennt  den  Wilhelm  Zelter  f Seiter J  zum  Freigrafen  der  Stöhle  za  Weseufort  (Wesynckrort) 
a.  Hollenderen  (Hollerndern).  —  KIT.  w.  v.  —  Not.  ib.  7flr.       (id.  dat.)  7778 

ladet  verschiedene  Mainzer  Börger  (den  Münzmeister  Klaus  Widehopf,  Wilke  Salmann,  Klans- 
mann znm  Jangen  gen.  Herbold,  Wolf  Schlüssel,  Reinhard  Widebopf,  Heinz  Dnlin,  Klans 
Hilbnrg,  Klans  Riss,  Diel  zur  Bretzen,  Peter  Bärwolf  u,  Otto  zum  Landecke)  wegen  Verletzung 
der  Privilegien  der  8t.  Mainz  vor  sein  Hofgericht  —  Kü  ?  —  Kop.  bei :  Eberh.  Windecke, 
hrsg.  v.  Altmann  27  4  f.       (fraw.  ab.  nativ.)  7774 

Sept  8  Straubing:  Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg  u.  Hrz.  Heinrich  v.  Baiern  -  Landshut  ent- 
scheiden in  Sigmunds  Auftrag  den  Streit  zwischen  Jakob  Auer  auf  Prennberg  u.  den  schwä- 
bischen Städten  (Memmingen).  Erwähnt:  Gemeiner,  Regensb.  Chron.  3,  ».  7774b 

ernennt  die  Brüder  Ludwig  u.  Lanzclot  Crotti  zu  lateranensisehen  Pfalzgrafen.  —  Rex.  Casp.  — 
Not  RR.  J  7fir.       (die  9.  sept)  7775 

kommt  hierher.  Ausgabenbuch  d.  St.  Regensburg:  RTA  9,  4fi3  A.  4.  7775a 

widerruft  auf  Veranlassung  des  Ulrich  v.  Rosenberg  eine  von  dem  Karlsteiner  ßurggr.  Zdoslaus 
ausgestellte  Urkunde.  („Sigismunde . ..  notum  faeimus...,  quod  nobilis  Ulricus  de  Rosenberg 
. . .  accessivit  nugestatem  nostram  et  informavit  nos,  quod,  dum  Castrum  nostrum  Clingberg 
eisolvit  cum  suis  bonis  et  parotis  pecuniis  ex  mandato  nostro,  quod  propter  quandam  literam 
quam  dedimus  Matbie  Brus,  cui  obligarimus  pro  servieiis  suis,  que  fecit  nobis  in  obsidiono 
castri  uostri  Karlstein,  cui  proscripeionem  feeimus  in  villis  claustri  nostri  Milocensis,  que 
ville  hie  in  isU  litera  nominibus  suis  sunt  descripte,  scilicet  Lhota  et  Dobrussow  vocatas  ac 
curiam  alludialem  in  Kowarzow  habitam  cum  tribus  rensitis.  item  alias  villas  Hraykrowicz 
Piedl  Wladyczin  et  Dmyssticz  vocatas  monasterii  de  Milewsk  simul  cum  omnibus  ipsarum 
proventibus . . .,  sient  in  litera  eins  desuper  confecta  lacius  continetur;  et  informans  nos,  quo- 
modo  Knnat  nolnit  sibi  Castrum  condescendere  dicens,  quod  Johannes  Przedbor  habet  literam 
istim  obligacionis  nostre  et  quod  ipse  est  commissarius  Brnssonis  pie  memorie,  et  isti,  quos 
misit  ad  eum  sicut  Nicolaum  de  Hrchleb  et  alios  de  consilio  suo,  ut  intromitterent  se  de  Castro, 
»pertebat  eos  componere  cum  Johanne  Przedbor,  ut  annuatim  darent  sibi  certam  summam 
pecuniarnm  usque  ad  exsolucionem  trecentarum  sexagenarum,  sicut  in  litera  nostra  inpigno- 
ratum  est  Et  nos  audientes  ista  feeimus  querere  in  registris  nostris  et  invenimus, 
quod  Zdeslaus  purgravius  noster  in  Karlstein  sicut  vendidit  aliqua  clenodia  nostra,  que  habuimus 
ibi,  pr«j  solucione  dampoorum  istis,  qni  fueruntcumeo  in  obsidione  et  in  sorvieiis  suis,  ete 
eisolvit  ab  illo  supradicto  Mathia  ista  bona  supradicta  per  nos  sibi  obligata.  Et  m 
derantes  hoc,  si  ista  litera  inviolaU  ot  observata  esset,  eara  cassamus  irritamus  et  nullius 
vigoris  faeimns.  In  cuius  rei  testimonium  sigillnm  nostrum  medianto  [IJ  jnssimus  apponere. 
Datum  Feldkirchen  feria  seennda  post  nativitatem  s.  Mario  Virginia  anno  domini  millesimo 
qaadringentesimo  tricesimo,  regnorum  nostroram  anno  Hangarie  44.,  Romanorum  20.,  Boemic 
decimo[!j)  —  Ad  mandatum  domini  regte  Caspar  Sligk  —  Sog.  Or.  [Fa'schnng]  Worlik  — 
Kop.  Prag.  Böhm.  Mus.  —  Dass  diese  Urkunde,  deren  Original  ich  nicht  gesehen,  eine 
Fälschung  ist,  könnte  man  schon  ans  dem  völlig  unklaren  Kontext  schliessen,  dessen  Kon- 
stniction  im  grössten  Gegensatz  zu  der  klaren  Ausdrucksweise  in  den  meisten  Urkunden  Sig- 
munde steht.  Verdachtig  sind  ja  auch  alle  zu  Ulrich  v.  Rosenberg  in  Beziehung  stehenden 
Urkunden;  vgl.  Val.  Schmidt:  Die  Fälschung  Ton  Kaiser-  u.  Kdiiigsnrkunden  durch  Ulrich  v. 
Rosenberg:  Mitteilungen  des  Vereines  für  Gesch.  der  Deutschen  in  Böhmen,  Jg.  32  (1894) 
S.  .117  0".  Entscheidend  für  die  Annahme  der  Fälschung  ist  das  Datum.  7776 

präsentiert  für  die  durch  den  Tod  des  Johannes  Krnwe  erledigte  Pfründe  des  Kl.  Stablo  (Sta- 
vellis,  Difa.  Lüttich)  seineu  Sekrettr  u.  Notar  Peter  Kalde.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  — 
RR.  J  7Gr.       (12.  m.  sept)  7777 

kommt  hierher:  Chronik,  d.  dtsch. Stödte  I,  376 ;  Palacky,  Beitr.  2,  169;  RTA  9,  473f.  n.  47*. 
—  Der  Besuch  Sigmunds  kostete  der  St  Nürnberg  1 1  s  1 5  Pfund  Heller  (darunter  9000  Gulden 
als  Darleben):  Chroniken  1,  2S6.  7777* 
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belehnt  Michael  v.  Ems  (Embs),  Sohn  des  Marquard  v.  Ems,  für  sich  u.  seinen  Bruder  Marqnard 
mit  den  von  ihrem  Vater  Marquard,  ihrem  Vetter  Ulrich  v.  Ems  u.  dessen  Sohn  Georg  ererbten 
Reichslehen:  der  Feste  Alt- Ems,  dem  Vorhof  zu  Ems,  dem  Hof  tu  Stalden,  dem  Oderberg, 
sowie  einer  Rente  zu  Ems  von  den  Gutem  zu  Küti.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  R?  —  Or. 
(früher  Hohenoms)  jetzt  Bregenz  ;  [Not.  RR.  J  "fi'J.  —  Joller,  Urkk.  d.  Geschlechts  v.  Kmbs 

—  Programm  des  Gyronas.  in  Feldkirch  1860, 1 1 C  f . ;  Tgl.  Reg.:  ]  5-  Rechensehaftsber.  (1874), 
S.  2  5,  u.  2«.  Jabresber.  d.  Ausschusses  des  Vorarlberger  Museum- Vereins  in  Bregenz  (1887)71; 
sowie  Schriften  d.  Ver.  f.  d.  Bodetisee  14  Anh.  24.  7778 

Sept.  1 4  Nürnberg:  belehnt  die  Grafen  v.  Hennoberg.  Not.  RR.  J  70'  —  nach  Or.  am  1».  Sept. 
ausgestellt  (nr.  7786). 

belehnt  Karl  v.  Hessburg  mit  den  Zöllen  zu  Ippesheim  (Y-),  (Seckenheim  (Gotiken-).  Nen- 
zenheim u.  Frankenberg,  sowie  mit  dem  Halsgerichto  zu  Ippesheim,  welche  Reichslehen 
derselbe  von  Leupolt  v.  Seckendorf  u.  Georg  Fuchs  zu  Bimbach  (Pynb-)  gekauft  hat.  —  Ad 
m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  RR.  1)  89  (s.  a.);  Not.  RR.  J  7ßr.  (in  die  exalt.  cruc,  aber  sonst 
dteeb.)  7779 

empfiehlt  der  St.  Strassburg  seineu  Sekretär  Simon  Animann  v.  Asparn.  dem  er  die  Königs- 
pfründe daselbst  nach  dem  Tode  des  Paulus  Hettler  verliehen.  —  KU.  w.  v.  —  Nach  Or. 
|wo?|  Königshoven,  Chronicon  ed.  Schilter  <  lfi»8)  7«8f.       (fr.  vor  Matheus).  7780 

setzt  zur  Entscheidung  um  die  Grafschaft  Heiligcnbcrg  einen  neuen  Rechtstag  an  auf  Nov.  3. 

—  KU?  —  Or.  Uonaueschingen.  —  Erwähnt:  Fürstcnbcrger  Urkb.  f.,  297.  (suut.  uach 
des  h.  crutz  t.  exalt.)  7781 

belehnt  den  Edlen  Otto  v.  Eulenburg  (Heb-),  sowie  Wi>nd  u.  ßntho  v.  Eulenburg,  seine  u. 
ihre  Vettern,  mit  den  von  der  Krone  zu  Böhmen  ln-rrührendeu  Schlössern  Egerberg  u.  Sonnen  - 
«aide  zu  freiem  Matinlehen.  —  KU?  —  Transsumpt  v.  145*  März  25  Dresden  H.-Sl-A. 

—  Mülverstedt,  Diplomatarium  Ileburg.  l,  33»  ff.  7782 
ernennt  Peter  K  a  1  d  e,  der  ihm  in  seiner  Kanzlei  als  Notar  u.  Schreiber  der  Briefe  (litteraruui 

nostrarum  regalium  scriptor)  treu  gedient  bat,  zu  seinem  Haussekrctar  u.  ständigen  Tisch- 
genossen, in  welcher  Eigenschaft  demselben  Geleit,  sowie  Steuer- 11.  Abgabenfreiheit  im  Reiche 
zusteht  —  KU  ?  —  RR.  J  171"  u.  172r;  vgl.  7fi'.       (d.  18.  sept.)  7783 

desgl.  seinen  Sekretär  Simou  Amman  v.  Asparn,  Pfarrer  zu  Poeila  (Polan)  u.  Ottensheim 
(Wiener  Diöz.)  —  Hex.  Casp.  —  RR.  I)  25s  ;  Not  RK.  J  1 72r;  vgl.  7fir.      (id.  dat)  7784 

bezeugt  dass  er  den  wiederholten  Bitten  des  Hugo  v.  S  p  I  a  n  alias  v.  Villafranca  [del  Penades j 
ihn  mit  dem  Ritter  Peter  v.  Sobtratz  (Subfresl  alias  v.  Rarbara(n)  einen  Zweikampf  an- 
fechten zu  lassen,  endlich  anf  Veranlassung  des  Mkgr.  Friedrich  V.Brandenburg  nachgegeben: 
in  dem  Zweikampf,  welcher  am  18.  Sept.  stattgefunden,  u.  bei  welchem  Brunoro  della  Scala. 
Haupt  v.  Pappenheim,  Ludwig  v.  Rossel  u.  der  Nürnberger  Bürgermeister  Erhard  Schürstab 
als  Zeugen  fungiert,  sei  Peter  unterlegen,  worauf  dann  eine  Einigung  zustande  gekommni 
sei  [vgl.  nr.  77MK].  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  RR.  J  76r.  (d.  )  8.  sopt.)  —  Vgl.  auch 
HTA  9,  473.  7785 

erneuert  die  Belehnung  der  Brüder  der  Grr.  Wilhelm  (anwesend)  u.  Heinrich  v.  Heiineberg 
mit  den  Regalien.  —  Ad  m.  d.  r.  Jo.  episc.  Zagrabiens.  cancell.  -  Ru  Marqu.  Brisacher.  — 
Or.  Meiningen  Henuebcrg.  A. :  [Not  KR..I  7fi'mit  Hat:  fer. quinta anta  Mathei  —  Sept.  14!] 
Lünig,  Corp.  jur.  fond.  3,  15»  f.;  Henneberg.  Urkb.  f»,  223 f.       (dinst.  vor  Matheus).  778ß 

belehnt  die  Hrzz.  Friedrich,  Sigmund,  Wilhelm  u.  Heinrich  v.  Sachse  n  mit  allen  ihren  Landen 
u.  Herrschaften.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  [etc.]  —  R'»  M.  Bris.  —  [Or.  Dresden  H.-St.-A.: 
RR.  J  7 f.»].  —  Rudolph),  Gotha  dipl.  5  ( -  Bleichenstein.  Additam.  hist.  Saxo-Gothanae)  22 1  f. ; 
vgl.  auch  Chronik,  d.  dtsch.  Städte  1,  377  u.  2.  22.  (di.  vor  Matheustag  des  heil,  zwelf- 
b.>ten).  7787 

stellt  einen  Goleitsbrief  aus  für  Martin  Kohnwpt,  den  Sohn  des  Nikolaus  v.  Polschitz,  der  oft 
7u  den  nach  Ungarn  verpflanzten  Deutschordensbrüdern  hin  u.  auch  wieder  zurück  zu  reisen 
hat.  —  Ad  m.  d.  r.  Caspar  Slipk  —  0.  R  —  Or.  Königsberg.       (in  vigilia  s.  Mathei).  7  787  A 

belehnt  Kunz  Schneider  (Snyder)  v.  Allmesbof  <  Malmcusbof)  mit  einem  Morgen  Acker  „enbalb 
di-s  tanns  uf  den  Stainho»."  —  KU.  w.  v.  —  Not.  RR.  J  77r.        (in  die  Mathei).  77HS 
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triebt  der  Klisabet  v.  Görlitz,  Gräfin  v.  Holland,  einen  Geleitsbrief  an  »einen  Hof  („gen  Nürn- 
berg oder  wo  wir  dann  sein  werden")  u.  für  die  Bückreise.  —  Caspar  —  RR.  J  33';  vgl. 
Notiz  ib.  7fiT.       (freit  nach  Mathei,  Drsprüogl.  14 2<J  nffart  t- =  Mai  «).  7789 

fordert  Scböffenmeister  u.  Dreizehner  der  St  Metz  anf,  ihre  Vertreter  zum  Reichstage  nach 
Nürnberg  auf  Not.  25  zn  senden,  um  über  Massrcgeln  (regen  die  Hussiten  zu  beraten,  gleich- 
zeitig aber  ihre  berittene  Mannschaft  zu  sammeln,  um  diese  sofort  gegen  die  Ketzer  absenden 
zu  können.  —  KU?  —  Gleichz.  franz.  Ubers.  Metz  Stadt-A.  Wolfram.  7790 

quittiert  der  St.Nürnberg  don  Empfang  von  432  Gulden  u.  3  Schilling  als  Ertrag  seines  An- 
teils am  Schlagschatz  der  Nürnberger  Münze,  sowie  2532  Gulden  u.  8  Schilling  als  seinen 
Anteil  am  Judengeld.  —  Ad  ra.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  RR.  J  76T  u.  77r.  (fer.  6  post 
Mathei,  aber  dtsch.  Urk.)  7791 

belehnt  den  Gr.  Johann  v.  Ottingen  u.  seine  Brüder  mit  der  Grafschaft  Ottingen  u.  ihren 
andern  Keichslehen  u.  bestätigt  ihnen  ihre  Privilegien.  —  Ad  m.  d.  r.  Job.  episc.  Zagrab. 
cancell.  —  [Ru  —  Or.  Strassburg  Stadt-A.  sie!;  Not  RR.  J  7ßTJ.  —  Abgemüssigte  Widerleg- 
u.  Beantwortung  einer  im  Druck  erschienenen  Dcduction  . . .  wodurch  die  wahre  Gestalt ...  der 
Vogtey  des...  Gotteshauses  Neresheinn . . .  (l  759)  40'Jfl.  7792 

*rsucht  die  Strassburg  er  die  Neumarkter  nicht  fernerhin  mit  Zöllen  zu  beschweren,  da  diese 
ebenso  wie  die  Nürnberger  u.  Egerer  auf  Grund  ihrer  Privilegien  überall  maut-  u.  zollfrei 
Handel  treiben  dürfen.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk.  —  o.  R  —  Or.  Strassburg  St.-A.  (fr. 
nach  Matbeus).  7793 

belehnt  den  Kraft  v.  S äffen berg  mit  der  Burg  Landskron  [rheinl.  K.  Ahrweiler J  u.  anderen 
Lehen,  die  einst  sein  „sweher"  Friedrich  v.  Tomburg  besessen.  —  KU.  w.  v.  —  [RR.  J  77r;  das 
Ursprung!.  Dat. :  sabbato  ante  Matbei  dann  geändert  in :  post  —  Sept  30].  —  Nach  Or.  (wo  V] 
Gaden,  cod.  dipl.  (Mogunt.)  2,  1275 f.       (sambst  vor  Matheus).  7794 

Sept.  23  Nürnberg:  belehnt  den  Gr.  Wilhelm  v.  Henneberg.  Bog.:  Aschbach  3,  473  nach  Lünig, 
cod.  iur-  feud.  Germ.  3,  15i>  —  falsch  statt  Sept  19  (nr.  7786). 

präsentiert  den  Presbyter  Nikolaus  v.  Aussig  (Usk)  für  die  Pfarrkirche  zu  Leitmeritz. —  KUV 
—  Not.  RR.  J  77*.       (domin.  ante  Wonceslail.  7795 

fordert  die  St.  Braunschweig  auf,  wie  sie  hier  veranschlagt  sei,  30  Pferde  für  den  Grenz- 
krieg mit  den  Hussiten  ins  Feld  zu  schicken  u.  zur  Beratung  des  für  den  nächsten  Sommer 
geplanten  gemeinen  Zuges  ihre  ganze  streitbare  Macht  in  Bereitschaft  zu  setzen.  Beischluss: 
Aufforderung  alle  Streitkräfte  f.  d.  J  6.  Oktob.  auszurüsten.  —  Ad  m.  d.  r.  Caspar  Schlick.  — 
Nach  altem  Druck:  RTA  »,  481  f.       (sont  nach  Matheus).  7796 

verleiht  Veit  v.  Rechenborg  das  Halseerich t  zu  Ostheim  u.  einen  Hof  daselbst  Rammt  Zuge- 
hörigen als  Reichs-Mannleben.  —  [KU?  —  RV  —  Or*  Nürnberg  Kr.-A. ;  Not.  RR.  J  77r 
mit  KU:  Rex.  Otingen  |.  —  Reg.  Boic.  13,  1*5.       (snnt  vor  Micbels  t ;  nicht  „nach")-  7797 

restituiert  den  Peter  v.  Subiratz  (Sobyr-)  alias  v.  Barbara(n)  in  alle  seine  Enron  u.  s.  w.,  die 
er  verloren  hatte,  weil  er  im  Zweikampf  mit  Hugo  v.  Splan  [vgl  nr.  7785]  unterlegen  war 
(„nos  considerantes,  quod  duobus  dneUantibus  alterum  ab  altera  vinci  necesse  est  vel  mutnis 
saltem  amborum  ictibus  so  pro&terni,  quibus  tarnen  sie  succumbentibus,  quoniam  ars  amborum 
ex  libera  procedit  quod  am  modo  voluntate,  majestas  regia  beniguitate  solita  succurrendum 
decrevit,  ne  maioris  dedecoris  et  desperaciouis  laqueo  se  Submittent-4)  —  KU?  —  RR  J  77. 
(d.  24.  sept.)  7798 

belehnt  Otto  Wolf  v.  Allmeshof  iMalmeus-)  mit  der  „Brüggelgart"  zwischen  Allmoshof  u.  dem 
..tnnn"  bei  Nürnberg.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  Not  KR.  J  77r.      (sunt,  vor  Mich.)  7799 

gebietet  allen  Reichsuntorthancn,  das  dem  Hrz.  Ludwig  in  Baiern  u.  seinem  Gefolge  für  die 
Heise  nach  Nürnberg  auf  Okt  lfi  gegebene  Geleit  zu  beachten.  —  KU?  (der  Bug  abge- 
schnittou).  —  o.  R  —  Or.  München  R.-A.       (dinst.  vor  Michels  t)  7800 

fordert  verschiedene  Stande  auf,  ihr«'  gesammten  Streitkräfte  auf  Okt  1  fi  bereit  zu  halten  u. 
ladet  rum  Reichstag  nach  Nürnberg  wegen  der  Hussiten  auf  N<«v.  25.  —  Ad'm.  d.  r. 
Caspar  Slik: 

an  Strassburg,  Kolmar,  Schlettstadt  u.  die  andern  Städte  des  Elsass.  —  Or. 
Strassburg  St.-A.  7801 
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an  Göttingen.  —  Or.  Güttingen  St.-A.  7802 
an  Ulm  11.  den  Ulmer  St&dtebund.  —  Kop.  Nfirdlingen.  7803 
an  Frankfurt  n.  die  wotterauischen  Städte.  —  K*p.  Frankfurt.  7804 
RTA  9,  4S2  (T.       (mi.  vor  Mich.) 
Nürnberg    desgl.  an  Osnabrück.  —  KU.  w.  v.  —  Or.  Osnabrück  Stadt- A.  Dr.  PhUijipi.     (id.  dat.)  7805 
»         desgl.  an  Zürich,  Bern,  Luzern,  Solothurn,  Schwyx,  Uri,  Zug,  Unterwaiden  u.  deren  Eidgenossen. 

—  KU.  w.  v.  —  Or.  Zürich.  ÄAimar.       (id.  dat.)  7806 
desgl.  an  Aachen.  —  Uaagen,  G.  Aachens  2,  39f.  (fäiscbl.  zn  1431  Sept.  26)  =  Not.:  RTA 

9,  4*2  A.  1.  7807 
Sopt  27  Pressburg:  an  Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg,  betr. Puott  v.  Ealenbnrg.  Höfler,  Urkk. 
z.  Bolcuohtg.  d.  G.  Böhmens  (1805)  40  —  falsch  statt  1429  Sept.  2s  (nr.  7442). 
»  belehnt  Härtung  v.  Egloffstein  mit  Gütern  zu  Schirmbrunn  (Schirnprann),  Wildenan, 
Schlattein  (Sleteyn),  Auerberg  (Aweb-),  welche  Reichalehen  verfallen  sind,  da  der  gegenwärtige 
Inhaber  Ulrich  Gross  die  Belehnung  nicht  nachgesucht  hat.  —  KU?  —  Not.  RR.  J  77T. 
(quinta  fer.  ante  Mich.)  780H 

nimmt  den  Sebolt  P  f  i  n  i  i  g  unter  seine  Rate  auf.  —  Ad  m.  d.  r.  Ciusp.  Sligk  —  Not  RR.  J  7 7  \ 
(in  vigil.  Mich.)  7809 

an  den  Vogt  von  Elspe  n.  Widekind  v.  Heyen:  Da  ihm  täglich  Klagen  über  die  heimlichen 
Gericht«  zugehen,  dass  sie  unredlich  n.  unrecht  gehalten  werden,  so  will  er  mit  Hilfe  der 
Stuhlherren  jene  Gorichte  reformieren.  Die  Adressaten  sollen  daher  mit  allen  ihren  Freigrafen 
vor  ihm  auf  Nov.  25  erscheinen  u.  etwaige  Urkuuden  n.  Notizen  über  die  Art,  wie  die  heim- 
lichen Gerichte  „von  alters  aufgesetzt"  sind,  mitbringen.  —  Rex.  C.  Slick  —  Ms.  VI,  12*. 
S.  142  im  Staata-A.  zu  Münster:  vgl.  den  Auszug  s.  d.  zum  J.  1419  bei  v.  Steinen,  Westfäl. 
Gesch.  1,  1910;  sowie  Ztschr.  f.  vaterländ.  Gesch.  29  (Müuster  1*71).  93  (gleichf.  141»). 
(Michaels  t.)  Lindntr.  7810 
erlaubt  der  St  Mainz  alle  liegenden  Güter  derjenigen,  welche  früher  Bürger  gewesen  u-  nun 
aasgewandert  sind,  zn  besteuern  u.  bestätigt  den  Bürgern  alle  ihre  Privilegien.  —  KU  ?  — 
B?  —  [Or.?  uicht  in  RR].  —  J.  D.  Köhler,  Ehrenrettung  Gutenbergs  (57;  Ansz.:  Schaab, 
Gesch.  d.  rhein.  Städteb.  1,  459.  (Michels  t)  7811 
befiehlt  dun  St-Gallenern  die  Habe,  wolche  der  Jude  Samuel  aus  Überlingen,  sein  Kammer- 
knecht, in  der  Stadt  gelassen,  für  ihn  mit  Beschlag  zu  belegen.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk 

—  o.  R  —  Or.  St.  Gallen  S«.-A.       (id.  dat.)  7812 
bevollmächtigt  den  jeweiligen  Bürgermeister  der  St,  Gmünd,  so  lange  das  Schultheissenamt 

dor  Stadt  versetzt  ist  [vgl.  nr.  775s],  dem  Schnltheissen  den  Blutbann  zu  verleihen.  —  KU? 

—  RR,  J  77r.       (sabbato  post  Mathei,  aber  dtsch.  Urk.)  7818 
erklärt,  da&s  zu  den  Gerechtsamen,  mit  welchen  das  Schultheissenamt  dor  St.  Gmünd  ver- 
pfändet ist,  auch  das  Ungeld  (3  V»  Maas)  gehört,  welche*  von  jeglichem  Esslingcr  Eimer,  der 
zu  Gmünd  verschenkt  wird,  erhoben  wird.  —  W.  v.  7814 

gebietet  der  St  Rothenburg  a.  T.  am  13.  Nov.  vor  ihm  zu  Nürnberg  oder,  wo  er  sonst  sein 
werde,  zu  erscheinen  oder  einen  Bevollmächtigten  zu  senden,  um  sich  gegen  die  Zuspruchs- 
klage  des  Gr.  Hans  v.  Wertheim  zu  verantworten.  —  |  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Slik  —  o.  R  —  Or. 
Nürnberg  Kr.-A.  1  —  Reg.:  Aschbach  3,  474  u.  Reg.  Boic.  13,  185.    (sa.  nach  Michels).  7815 
Sept  30  Nürnberg:  f.  Kraft  v.  Saffenberg.  RR.  J  77T  —  s.  nr.  7794. 

nimmt  das  Kluster  zu  Tegernsee  mit  Leuten  u.  Gütern  in  Österreich.  Baiern  u.  an  der  Elsch 
in  seinen  Schutz  auf  Bitte  des  Abtes  Kaspar.  —  Ad  m.  d.  r.  Caspar  Sligk  —  [Ru  M.  Bris. 

—  Or.  u.  Vid.  v.  143G  Nov.  3  München  R.-A.;  RR.  J  77'  u.  7*rJ.  —  Mon.  Boica  fi,  279  ff: 
vgl.  Reg.  Boic.  13,  1*5.       (mo.  nach  Michels  t.)  7816 

Okt  2  Nürnberg:  für  d.  Bischof  v.  Kegensburg.  Reg.  nach  Gemeiner,  Regensb.  Chronik.  3,  1  * 
(1431  do.  nach  quasiinodo  geniti)  bei  Aschbach  3,  474  —  falsch  stau  1431  April  12. 

Okt.  2  Pressburg:  beauftragt  den  B.  Raban  v.  Speier.  den  Streit  zwischen  Mkgr.  Bernhard  v. 
Baden  u.  Strassburg  zu  entscheiden.  Fester  nr.  4342  — ist  gleich  ur.  7454  (1429  Okt.  3). 
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belehnt  Hans  Honynger,  zum  Satel  gesessen,  mit  den  Gutem  Liebenau  [Bz.-H.  Falkenan]  u. 
Tnllingen ;  der  Burggraf  zu  Elbogen  soll  ihn  dabei  verbleibeu  lassen.  —  Ad  m.  d.  r.  Caspar 
Sligk.  —  B**  M.  Bris.  —  Or.  (Schiiksches  Arch.)  Kopidlno.    (dienst  nach  Mich.)  Dworok.  781 7 

Okt.  3  Nürnberg:  erlaubt  der  St  Eger  die  Juden  zu  vertreiben.  Auas.:  Gradl,  Privileg,  d.  St  Eger  23 

—  falsch  statt  Okt.  5  (nr.  7824). 

Okt  3  Nürnberg:  hebt  die  Acht  gegen  die  St.  Regensburg  auf.  Reg.  nach  Gemeiner,  Regensb. 
Chronik  3,  1»  bei  Aschbach  3,  474.  (di.  nach  misericord.  1431)  —  falsch  statt  1431 
April  17. 

erteilt  Johann  v.  E  s  c  h,  genannt  v.  Lutzemburg,  der  mit  sechs  Personen  vou  der  St  Metz  wegen 
zu  ihm  ziehen  will,  freies  Geleit  für  Hin-  u.  Bückreise.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Slik  —  Or.  Metz 
8tadt-A       (Franciscitag).  Wolfram.  7818 
belehnt  Barbara  Grüntheren  mit  dem  Zehnteu  zu  Ebenrent  |  =  Ebenried,  Mittelfranken, 
B.  Hilpoltstein  ?]  —  KU.  w.  v.  —  Not  RR.  J  7üT.     (in  die  Francisci,  sonst  aber  dteeb.)  7819 
verspricht  den  Dörfern  Marlenheim  (Marie y),  Nordheim  (North-),  K i r c h h e i m  (Kirchen), 
Rumolzweiler  (Rumeltzwiler)  u.  Hochfeldcnim  Elsas*,  welcho  selbst  das  nötige  Geld 
aufbringen  wollen,  damit  das  Reich  sie  von  den  bisherigen  Pfandinhabern  Gr.  Hans  v.  Leiningen, 
Gr.  Jobann  v.  Ochsenstein  u.  T ibolt  v.  Geroldseck  einlöst,  sie  künftig  beim  Reiche  zu  behalten 
n.  nicht  wieder  zu  verpfänden  [vgl.  Nov.  11].  —  KIT.  w.  v.  —  RR.  J  8ßT  n.  87r.  (mitw. 
nach  Michel).  7830 
setzt  Hans  v.  Loiniugon  n.  s.  w.  hiervon  in  Kenntnis.  —  Not  ib.  87r.  7821 
beauftragt  den  Pfalzgrafen  bei  Rhein  [Stefan]  mit  der  Einlösung.  —  W.  v.  T82"2 
erteilt  der  Nürnberger  Jndenschaft  einen  Freibrief  auf  12  Jahre:  in  dieser  Zeit  soll  sie 
mit  keinen  weiteren  Auftagen  beschwert  werden  —  doch  unbeschadet  seiner  jährlichen  Zinse 
u.  der  Rechte  Nürnbergs,  bes.  des  Rechts  Juden  aufzunehmen  u.  zu  entlassen ;  bestätigt  der 
Jndenschaft  auch  ihre  andern  Freiheiten,  namentlich  dass  sie  vor  kein  Gericht  ausserhalb 
Nürnbergs  geladen  werden  soll.  —  [KU?  —  R?  —  Or.*  Nürnberg  Kr.-A. ;  RR.  J  87].  — 
Reg.  Boic.  13,  185.       (an  Francisci  t)  7823 

Okt.  4  Nürnberg:  schlichtet  die  Handel  zw.  den  schwabischen  Städten  u.  Konrad  v.  Weinsberg. 
Reg.:  Ascbbach  3,  474  —  falsch  statt  Okt  8  (nr.  7831a;  keine  Urk.  Sigmunds). 

erlaubt  dem  Rate  v.  Eger  alle  Juden  aus  der  Stadt  zu  entfernen.  —  Ad  m.  d.  r.  Caspar  Sligk 

—  Ru  Marqu.  Brisacher.  —  Or.  Eger  =  Kop.  Prag  Böhm.  Mus.  —  Vgl.  Ausz. :  Gradl, 
Privileg,  d.  St.  Eger  23  [falsch  Okt.  3].       (do.  nach  Francisci  tage).  7824 

hebt  auf  Ansuchen  der  St  Eger  die  Gewohnheit  daselbst  auf,  dass  der  Pfleger  oder  Richter  den 
dritten  Teil  des  beweglichen  Vermögens  eines  jeden,  der  einen  Mord  oder  Todschlag  begangen, 
einzieht  n.  bestimmt  dass  das  ganze  Vermögen  den  Hinterbliebenen  des  betr.  bleiben  »dl. 

—  KU.  u.  R  w.  v.— Or.  Eger  =  Kop.  Prag  Böhm.  Mus.  — Vgl.:  Gradl  24  [falsch  OkteJ. 
(id.  dat)  7825 

verleiht  den  Städten  Augsburg.  Ulm  u.  Konstanz  die  gewöhnliche  jährliche  Reichssteuer 
von  ülzn  n.  Hall,  welche  dem  Kunrad  Herrn  v.  Weinsberg  um  16000  rheinische  Gulden  ver- 
pfändet war,  u.  auf  welche  dieser  nun  verzichtet  —  [KU.  w.  v.  —  RR.  J  78r;  Vid.  v.  145s 
Jan.  28  Augsburg] ;  Kop.  Konstanz'.:  Abgeschrifften  der  Stadtfryhaiten  f.  80 ;  vgl.  Reg.:  Marmor, 
Urkundenaoszüge  z.  G.  d.  St  Konst  r.5.  —  W egelin,  Landvogtei  in  Schwaben  2,  62f.  782<> 

gewahrt  Walter  E hinger  aus  Ulm  eine  Audienz;  vgL  RTA  9,  484.  7826« 

bestätigt  dem  Frauenkloster  zu  Bergen,  Eichst&dter  Diöz.  (Äbtissin  Elsbet)  alle  Rechte,  Pri- 
vilegien u.  Handvesten;  inser.  d.  Urk.  Karls  IV.  v.  136»  Nov.  28  [Böbmer-Huber  nr.  3019]. 

—  [Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  R*  M.  Bris.  —  Or.  München  R.-A. ;  RR.  J  7«r  u.  80'].  — 
Reg.  Boic.  13,  185.       (sa.  vor  Dyonysy).  7827 

betraut  den  Reichserbmarschalk  Haupt  v.  Pappen  heim  mit  dem  Schutze  des  in  die  Fehden 
ratt  Hn.  L«dwig  verflochtenen  u.  arg  geschadigten  Benedietinnerinnen  -  Klosters  zu  Bergen, 
Eichstädts  Bistums.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Bligk  etc.  —  Ru  M.  Bris.  —  Or.  Pappenheim : 
Not  RR.  J  78'.       (aamst  vor  Dyonisius).  782* 
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Nürnberg    belehnt  Gabriel  T etzel  v.  Nürnberg  mit  dem  Gibitzhof  bei  Sandreut  (Gigitzenhof  uf  der  Sant- 
reut).  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  Not.  RR.  J  Kl».        (sampst  vor  Dionys.)  7829 
verleiht  Niklas  Muffel  den  Blutbann  zu  Eschenau  (Eschnaw).  —  W.  v.  7830 
fordert  die  mit  Ulm  verbündeten  Städte  auf,  ihre  Botschaft  zu  ihm  nach  Ulm  auf  Okt.  25  zu 
senden.  —  Ad  m.  d.  r.  Caspar  Sligk.  —  Kop.  Münch.  R.-A.  —  RTA  9,  485.       (sunt,  vor 
Dyonisius).  7831 
Okt.  8  Nürnberg:  Mkgr. Friedrich  v.  Brandenburg,  die  Hm.  Wilhelm  u.  Albrecht  v.  B a i <•  r  n, 
der  kgl.  Hofmeister  Or.  Ludwig  v.  Ott  in  gen,  der  Krbmarschal!  Haupt  v.  Pappen  beim 
u.  Ritter  Heinrich  Nothaft  v.  Wemberg  bringen  einen  Vergleich  zwischen  Konrad  v.  Weins- 
berg u.  den  schwäbischen  Städten  zustande  u.  söhnen  ersteren  mit  Kg.  Sigmund  aus.  — 
Wegelin,  Bericht  von  der  Landvogtei  in  Schwaben  2,  77;  Würtemberg.  Viertaljahrshefte  1. 
Landesgescb.  9,  C5f.  78S1  a 

bestätigt  die  [nicht  inser.]  Heidelberger  Toidigong  zwischen  Konrad  v.  Weins  borg  u.  den 
schwäbischen  Städten  (bes.  genannt  Augsburg,  Ulm,  Konstanz)  wegen  des  Überfalls  bei 
Sinsheim,  nachdem  er  selbst  mit  Woinsberg  ausgesöhnt  worden  ist.  —  Ad  m.  d.  r.  Caspar 
Sligk.  —  [Ku  M.  Bris.]  —  Or.  Öhringen;  [RR.  J  78rJ.  —  Würtemberg.  Viertelj  »hrshefte 
9,  «6.  (sunt,  vor  Dionysii).  7832 
Okt.  8  Nürnberg:  verleiht  dem  Gr.  Johann  v.  Nassau  . . .  Scribe,  Reg.  d.  Urirk.  z.  0.  d.  Grosshrz. 

Hessen  2,  l*ß  u.  4.  I,  19  —  falsch  statt  Okt.  15  (nr.  78«ß). 
belehnt  die  Anna  B  r  n  k  n  e  r  i  n  aus  Giengen  mit  einem  Hofe  zu  Sontheim  (Sin-).  —  Ad  m.  d.  r. 

Casp.  Sligk  —  Not  RR.  J  79».       (Dionys.)  7833 
bestätigt  die  (inaer.)  Urk.  v.  1 428  [—  1429]  Jan.  s  „nach  übungo  u.  gewonheit  des  stifts  zu  Trier 
zu  schriben",  durch  welche  Elisabet  v.  Görlitz  [Herzogin  v.  Luxemburg]  dem  Eberhart  von  der 
Mark,  Hurrn  zu  Aremberg  (Aerb-)  u.  Xoulchateau  (NuonburgX  die  Schlösser  Ciney  (Chiny) 
u.  Steffol(n)  nebst  allem  Zubehör  um  :*oou  rhein.  Gulden  versetzt  hat.  —  KU?  —  KR.  J 
78  u.  79r.       (in  die  Dyonisy,  aber  dtsch.  Urk.)  7834 
;  bestätigt  die  Verpfandung  von  Bastagne  (Bastenac  h)  u.  Marc  he  (Martsche)  an  Johann  von  der 
|     Mar  k,  Vogt  zu  Hasbainc  (Haspegawc)  seitens  der  Elisabet  v.  Görlitz  um  3««0  rhein.  Gulden. 

—  KüV  —  Not.  ib.  79r.       (id.  dat.)  7835 
belehnt  den  Grafen  v.  Pappen h e im  mit  di-r  durch  den  Tod  des  bisherigen  Inhabers  Heinrich 
Ebser  erledigten  Landvogtei  von  Augsburg.  —  [Ad  in.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  Ru  M.  Bris.  — 
Or.  München  K.-A. ;  RR.  J  79»;  Kop.  Augsb.  St.-A.  Collect.  Herwart  3].  —  Erwähnt :  Stetten, 
Gesch.  v.  Augsburg  1.  15f>.  7886 
verpfändet  den  Vettern  Balthasar  u.  Sigmund  v.  Thüugen  (Tfi-)  die  Städte  Heidingsfeld  n. 
Bernheim  um  4100  rhein.  Gulden,  um  welche  Summe  sie  diese  Städte  vom  B.  Johann  v.  Würz- 
burj?  eingelöst  habon.  —  [KU ?  —  R?  —  Or. ?  —  RR.  J  79r|.  —  Reg.  Boic.  13,  186.  (an 
Üiouysii  t.)  7837 
r-rtaubt  Dictz,  Karl,  Eberbart,  Balthasar,  Kunz,  Sigmund  u.  Engelhart  v.  T  h  ü  n  g  e  n  den  Sonden- 
berg zu  befestigen,  doch  unbeschadet  der  Rechte  des  Abtes  v.  Fulda,  von  dem  dieser  Ben:  zu 
I-ehen  geht  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  -  RR.  ib.       (Dionysius).  7838 
erklärt  die  St.  H  e  r  f  o  r  d  in  die  Reichsacht.  —  [P.  U'acktr]  —  Not  Achtbüch  1 9r.  (mittw. 

nach  Dionysi).  7839 
teilt  dem  Bürgermeister,  Rat  u. s.  w.  von  Brügge  mit,  dass  er  die  St.  Herford  wegen  der  An- 
klage des  Winand  von  dem  Bede  in  die  Reichsacht  erklärt  habe.  —  P.  Wacker.  —  Or.  Münster 
Staats-A.         (id.  dat.)  Keller.  784« 
desgl.  dem  Bat  der  St.  Minden.  —  W.  v.  7841 
belehnt  den  Ritter  Hoinrich  Nothaft  mit  dem  Tniehsessenamt  des  Regensburger  Bistums 
(Klebsiellen).  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  Vid.  v.  1452  Mai  26  München  R.-A.;  Not  RR. 
J  80T.       (mitw.  nach  Dyonisy).  7H42 
ersucht  die  zum  Rust  u.  alle,  die  auf  das  Nesselbach  -  Haus  Ansprüche  zu  haben  glauben,  mit 
den  diesbezüglichen  von  seinem  Prokurator  Georg  Hutel  gelesenen  Urkunden,  u.  a.  der  Karls  IV. 
auf  Nov.  25  vor  ihm  zu  erscheinen.  —  [S.  wollte  dieses  Haus  dem  Kaspar  Schlick  u.  Herrn. 
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Hecht  verleihen ;  [vgl.  nr.  7 «2»  J.  —  Ad  m.  d.  r.  Pet  Kalde  —  Kop.  Strassb.  St.-A.  (mitwoch. 
nach  Dionisien).  784$ 
erklirt,  dass  Johann  Gersse,  der  jetzt  ans  seinen  Diensten  scheidet,  nach  wie  vor  die  Rechte 
eines  kgl.  Prutonotars  haben  soll  („te  serviciis  nostris  tamquam  prothonotarius  interim,  quo 
Rumani  regni  gobernacula  raper  humeros  nostros  suscepimus,  asqae  hac  sincero  studio  adhe- 
sisse,  ne  cum  in  posterum  propter  tuam  abseuciam  aliquibus  de  condicione  tua  aliqoa  possit 
dubietas  sou  qnestionis  niateria  suboriri,  ewo  te  ex  saperbabandanti  in  nostrum  ac  cancellarie 
tiostre  imporialis  prothonotarium  de  novo  generöse  effecimus  et  creavimus  . . .  tibi  concedentes, 
ut  omnibus  et  singulis  honoribus  privilegiis  . . .,  qnibas  ceteri  nostri  prothonotarii  de  iare  vel 
Coiisuetudine  funguntur  et  gaudeM,  gaudeas  et  fruaris.")  —  KU?  —  RR  J  K8».  (d. 
|-2.oct.)  7844 

belvhnt  den  Kauz  v.  Lampertheim  mit  folgenden  Rekusleuen :  dnm  Ladhof  vor  Hagenau, 
2 1  „  Ifund  Strasslmrger  Pfennigen  auf  der  Badegass«'  in  Hagenau,  mit  denen  (Bnrglehen 
zu  H.)  bereits  dessen  f  Vater  Hans  v.  L.  belehnt  war.  —  Per  d.  Ludovicum  comitero  de 
Otingen  mag'istruin  curie  Casp.  Hlik.  —  Kop.  v.  1756  Strassb.  Bez.-A.;  Not  RR.  J  80*. 
(donerst.  nach  Dionysii).  •  7845 

verspricht  dem  Heinrich  Nothaft  v.  Weinberg,  der  mit  100  Pferden  ihm  gegen  die  Böhmen 
dienen  will,  Ersatz  seiner  Unkosten.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  RR  J  S0T.  (fer.  quinta 
post  Dionys.,  aber  dtsch.  Urk.)  7846 

bestätigt  die  Übertragung  einiger  kleinen  Reichslehen  ;„ein  gut  das  des  Tobne  erb  wäre  jerlich 
umb  ein  halbpfnnd  haller  und  zwainzig  baller  und  ein  fasennachthün,  item  ein  gütel,  das  auch 
des  Toben«  erb  were,  jerlich  nmb  fünfzig  haller,  ein  weck  zu  weinnachten,  der  dreissig  haller 
wert  sei,  und  sechs  keß"  zu  1  Griechen,  1  Fassnachthuhn,  ein  Gut  der  Schimphin,  ein  Gut,, de» 
Ridelecksteins  erb")  durch  den  Nürnberger  Bürger  •Niklas  Muffel,  dessen  alte  Mutter  Barbara 
U.Schwester  Barbara  an  die  12  armen  Mannen  bei  den  Nürnberger  Karthäusern.  — 
KU.  w.  v.  —  Vid.  des  Abts  Georg  des  Egidienklosters  v.  1  439  April  13  Nürnberg  Stadt-A. ; 
Not.  RR  J  80'.       (id.  dat)  7847 

citiert  die  Cognaten  des  f  Rudolf  v.  Sachsenhausen,  die  Recht  zu  haben  meinen  an  dessen 
Lehen,  welche  er  bereits  dem  Protonotar  Peter  Wacker  verliehen.  —  KU?  —  Or.  früher 
Frankenstein.  Arch.  (verbrannt).  —  Reg.:  Aschbach  3,  474.  7H4N 

will  den  an  diesem  Tage  zu  Ende  gehenden  Frieden  zwischen  Hrz.  Ludwig  v.  Baiern,  Grafen 
v.  Murtajn  einer-  u.  Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg,  den  übrigen  Herzögen  v.  Baiern  n. 
deren  Bundesgenossen  andererseits  noch  auf  ein  Jahr  verlängern,  u.  verlangt  dafür  die  Zu- 
stimmung des  Hrz.  Ludwig.  —  KU?  —  Vid.  Sigmunds  v.  1430  Okt.  22  —  RR  J  87». 
ifrit  nach  Dionys.*)  7H49 

stellt  das  gleiche  Verlangen  an  Hrz.  Heinrich  v.  Baiern  —  ergiebt  sich  aus  diesem  Vid.  7850 

verspricht  dem  Fritz  V  i  ec  hperger  v.  Nürnberg  u.  seiner  Gesellschaft  binnen  «Monaten  1975 
rhein.  itulden  für  gelieferten  Sammt  u.  seidene  Tücher  zu  bezahlen.  —  Rei.  Ladislao  de  Chap 
et  Leonardo  Noffer  referentibus.  —  RR.  J  S0T.  (fer.  sexta  ante  Galli,  aber  dbteh. 
Urk.)  7851 

„ein  quittancien  ist  geben  der  statt  N  Aremberg  uf  die  stewr,  die  gefallen  sol  uf  sand  Marteins 
tag  1431"  [—  gleich  Empfangsbescheinigung  oder  Anweisung  die  Steuer  an  Ludwig  v. 
Otting««  zu  entrichten  rj  —  KU  ?  —  N»t.  ib.       (id.  dat)  7852 

bescheinigt  der  St  Nürnberg  dun  Empfang  der  Martini  fällig  gewesen«  Stadtateuer  u. 
widerruft  jede  etwaige  Verpfändung  derselben,  —  KU?  —  Not  ib.  88'.  (frit.  vor 
(ialli).  7853 

widerruft  als  römischer  u.  böhmischer  König  die  von  ihm  seinerteit  verfügte  Schenkung  von 
Gütern  des  Cisterrieiiser-Kl.  Plass  (BI-)  au  die  Brüder  Friedrich  a.  Hanns  v.  Colowrat.  — 


Ad  in.  d.  r.  C; 


a>p. 


RR  J  KS. 


(Ter,  sexta  ante  Galli). 


7h54 


1  ariebt  seine  Zustimmung,  dass  Georg  Turrigel  zum  Riegelstein  (Big-)  seiner  Frau  Anna 
'     isoo  Gulden  Heimsteuer  auf  sein  Reichsleh*n  Simmolsdorf  (Sume-)  verschrieben  hat —  Kl", 
w.  v.  —  Not.  KR.  J  S  h*.       (freit,  nach  Dionys.)  7855 


K-t  \l  AI« 
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verleiht  dem  B.  Johann  t.  Meissen  für  seine  St.  M  ü  g  e  I  n  (Mogelin)  einen  Jahrmarkt,  der  immer 
am  y.  Sept.  stattfinden  soll,  unter  den  üblichen  Bedingungen.  —  Ad  m.  d.  r.  Caspar  Sligk 

—  R'«  M.  Bris.  —  Or.  Dresden;  Not.  BK.  J  88'.  (sambst  vor  Galleu).  7856 
giebt  der  St.  Worten  auf  Bitten  des  B.  Jobann  v.  Meissen  einen  Jahrmarkt.  —  KD.  w.  v.  — 

[Not.  BK.  J  HSr\  —  Schöttgeo,  Hist  <L  St.  Warzen  (1717)  517  ff.  (id.  dat)  7857 
desgl.  der  St.  S  t  o  1  p  e  n.  —  KU.  w.  v.  —  Kot.  BB.  ib.  (id.  dat.)  7858 
richtet  an  das  Cistercienserinnen-Kloster  zn  [Gross-jGründlach  (Gmn-,  Diöz.  Bamberg)  erste 

Bitten  für  den  Magister  n.  Baccalaareus  Jobst  Pircheimer,  Presbyter  der  Bamberger  Didier. 

—  KU.  w.  v.  —  BB.  J  89'.  (d.  14.  oct)  7859 
verleiht  Dietrich  S  t  a  u  f  e  r  zu  Ehrenfels  den  Blutbann  daselbst  u.  alle  Bergwerke  u.  Erze  in  der 

Herrschaft  u.  dem  Gerichte  KhrenfeLs  als  Reichslehen.  —  [KU.  w.  v.  —  B*  M.  Bris.  —  Or. 
München  B.-A.;  Not  KB.  J  SSr].  —  Beg.  Boic.  13,  186.  (sa.  vor  Gallen).  7804» 
giebt  den  vom  Steinhause  „ein  mandat",  dass  sie  die  mit  den  von  Wintbeim  wegen  Er- 
mordung des  Heinrich  v.  Wiutheim  getroffene  Einigung  halten  [vgl.  nr.  7695].  —  KU?  — 
Not.  BB.  J  so".       (sabbato  post  Dionys. ;  sonst  dtsch.)  7861 

Okt.  14  Nürnberg:  f.  die  v.  Hohenlohe.   Not.  BB.  J  88r  —  nach  Or.  am  lfi.  Okt  ausgestellt 

(nr.  7869). 

macht  den  Strassburgern  Vorwürfe,  dass  sie  sein  Gebot  mit  Mkgr.  Bernhard  v.  Baden 
Frieden  zu  halten  [vgl.  nr.  7671]  nicht  gehalten,  auch  einen  Sühnetormin  vor  Pfalzgr.  Stephan 
nicht  angenommen;  verbietet  ihnen  nochmals  ernstlich  den  Markgrafen,  welchen  er  im  In- 
teresse des  Reichs  u.  der  Christenheit  zu  sich  beschioden,  zu  bekriegen ;  behält  sich  die  recht- 
liche Beilegung  der  Streitigkeiten  vor.  —  [Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  o.  B]  —  Or.  Strass- 
bürg  St.-A.  —  Fester,  Reg.  d.  Mkgr.  v.  Baden  nr.  434'J.       (sambst  vor  Gallen).  786^ 

giebt  dem  Friedrich  Usmer  ein  Wappen.  —  KU.  w.  v.  —  Not.  BB.  J  88T.  (sabb.  ante 
Oalli).  .  7863 

desgl.  dem  Peter  Watt  [vgl.  Dez.  6].  —  KU.  w.  v.  —  Not.  BB.  J  8 8T.        (in  vig.  Galli).  7864 

belehnt  die  Brüder  Hans  u.  Philipp  v.  Hirschhorn  (Hirß-)  [am  Neckar]  mit  dorn  Dorfe 
Bottenberg  (Boden-)  [hess.  Kr.  Erbach]  nebst  Zubehör.  —  KU  ?  —  Not  BB.  J  80".  (dorn, 
ante  Galli,  aber  sonst  dtseb.)  7865 

verleiht  dem  Gr.  Johann  v. Nassau-Wiesbaden  seine  Beichslehen.  darunter  2  Tonjose  an  dem 
Zoll  zu  Gernsheim,  das  Dorf  Holthausen  in  derWetterau,  2  Auen  bei  Giusheim,  von  welchen 
die  eine  Heinrich  zum  Jungen,  die  andere  Genssfleischer  innehat  u.  s.  w.  —  [Ad  ni.  d.  r.  d. 
Ludovico  comito  de  Otingen  roferente  Casp.  Sligk  —  Bta  M.  Bris.  —  Or.  Wiesbaden  St.-A. ; 
Not  BB.  J  88'].  —  Standhafte  Widerleg,  d.  Ingelsheim.  Deduct.  weg.  d.  Fleckens  Holtzhausen 

(Marb.  1741)  Beil.  4  Nr.  1  =  Scriba,  Beg.  d  ürkk.  z.  G.  d.  Grossherz.  Hessen  2,  166 

u.  4,  1,  1 »  (daselbst  aber  Okt  8  falsch).  7866 

belehnt  Ecknrt  Bewrlbach  u.  Johann  Schreiber  v.  Krgersbeitn  [mittelfr&nk.  B.-A.  Uffen- 
beiin]  mit  einem  dem  Beiche  verfallenen  Gute  zu  Zw-rnberg  (Zwerchenb-).  für  das  Georg 
Vischer  die  Belehnung  nicht  nachgesucht  hat.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  — Not  RR.  J  S9r. 
(Gallau  t)  7867 

belehnt  Konrad  K  r  a  u  s  e  v.  Dinkelsbühl  mit  einem  andern  gleichfalls  verfallenen  Gute  xuZwern- 
berg,  das  Georg  Vischer  gleichfalls  innehat  —  W.  v.  7868 

bestätigt  dem  Kraft  v.  Hohenlohe  zugleich  auch  für  seine  Brüder  Georg  n.  Albrecbt  alle 
Lehen,  Pfandsrhaften,  Privilegien  u.  s.  w.  der  Herrschaft  Hohenlohe.  —  Per  d.  L.  comitem 
de  Otingen  magistrmn  curie  Casp.  Sligk  —  Ru  M.  Bris.  —  Or,  Öhringen;  Not  BB-  J  HSV 
mit  Bat:  sampat  vor  Galli  -r-  Okt.  1 4.       (Gallen  t.)  7869 

verhandelt,  (nachdem  bereits  der  Erzbischof  v.  Mainz  u.  der  Bischof  v.  Würzburg  zn  vermitteln 
gesucht),  in  der  Klag»  des  Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg  gegen  Köln  (Vertreter  Johann 
von  der  Walle)  wegen  Unterhaltung  des  Handels  mit  den  geachteten  Städten  Lattich,  Hui. 
8.  Trond,  Hasselt,  Tongern  o.  Mastricht  u.  Gewalttätigkeiten  gegen  seinen  Prokurator,  u. 
ordnet  Z>  ugenverhör  in  Kfiln,  Mainz,  Frankfurt  u.  Nürnberg  an.  —  Petr.  Wacker.  —  Or. 
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Köln.  —  Minutoli,  Friedrich  I.  v.  Brandenb.  224 ff.;  vgL  Reg.:  Mitt  a.  d.  Stadt-A.  m  Köln, 
Hnftl«fll3.       (Gallen  t)  7870 
schreibt  an  die  St  Kol  n  aber  das  Verhör  der  von  Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg  in  vor- 
stehettder  Sache  zu  benennenden  Zeugen.  —  P.  Wacker  — Or.  ib.  — Beg.:  ibid.  u.  24,  150. 
(id.  dat)  7871 
desgl.  an  Mainz.  Nicht  «rhalteu:  ergiebt  sieb  ans  nr.  7H7i>.  7872 
desgl.  an  Frankfurt.  —  W.  v.  7878 
desgl.  an  Nürnberg.  —  W.  v.  7874 
gestattet  dem  Kaspar  Blick,  seinem  Vicekanzler,  Protonotar  u.  Secretar,  die  vor  Jahren  von 
ihm  (Sigmund)  den  Egerern  verpfändete  Pflege  auszulösen  u.  verpfändet  sie  ihm  auf  Lobxeiten 
um  400  Schock  böhm.  Groschen.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh.  ep.  Zagrab.  cancell.  —  Vidim.v.  14H6 
Juni  2  u.  Kop.  Eger.  —  Ausz. :  Gradl,  z.  alter.  G.  der  Schlick  1 3.  7875 
belehnt  Wigleis  u.  Wilhelm  v.  Wnlfstein  [Oberpfalz  J  mit  Sulzburg  (Oberseite- )  nebst  Hals- 
gencht  n.  Blutbann,  Ungeld  u.  s.  w.,  u.  den  Dörfern  (Mülhausen )  Mähihausen  [B.-A.  Neu- 
marktj  u.  Biberbach  (Py-)  [B.-A.  Beilngries]. — Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  Not  RR.  J  «ht. 
(dinst  nach  Galli).  7876 

nimmt  den  Magister  iur.  Elias  (Helye)  M  fl  n  c  h  e  r  unter  seine  Famiiiares  anf.  —  KU  ?  —  Not 

ib.  90r.  (die  17.  oct)  7877 
nimmt  den  Magister  Konrad  B  lad  eck  unter  seine  Famiiiares  auf.  —  KU  ?  —  Not.  BB.  J  79r. 

(die  18.  oct.)  7878 
belehnt  Sebolt  Halb  wachs  v.  Ntkrnberg  mit  einem  Viertel  des  Zehnten  zu  BucbschwabacU, 

das  er  von  Peter  Haller  d.  jüng.  gekauft  hat  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  Not.  ib.  rt«r. 

(in  d.  s.  Luce).  787» 

giebt  dem  Hans  Mesnang  ein  Wappen.  —  KU.  w.  v.  —  Not  ib.  sti*.       (Lucas  t)  7880 

ernennt  den  Ottmachauer  Kan.  Jakob  Eicholz  zn  seinem  Kaplan.  —  KU?  —  Not  ib.  90r. 
<d.  IH.  oct)  7t>Hl 

bnlohnt  die  Brüder  Hans  n.  Philipp  v.  Hirschhorn  mit  dem  Dorfe  Rothenberg  (Roden-) 
(vgl.  nr.  7Sß5]  nebst  den  angehörenden  Weilern  [Unter-  n.  Ober-|  Finkenbach  (Vlock-), 
Hninbrunn  (Hann-)  u.  Moosbrnnn  (Maßbrunnen).  —  Per  d.  L.  comitem  de  Olingen  mag.  curie 
Casp.  —  Not.  BB.  J  ;>or.       (fer.  quinta  post  Luce  ew..  aber  sonst  dtach.)  7882 

schreibt  den  Strassburgern,  welche  Kunz  zum  Treubel  zn  ihin  geschickt,  er  hätte  ihnen 
unterdessen  [nr.  7Hß2]  bereits  mitgeteilt,  dass  er  den  Mkgr.  Bernhart  v.  Baden  auf  Okt  25 
zu  sich  nach  Ulm  beschieden;  er  wolle  diesen  bis  Nov.  5  bei  sich  behalten;  zu  diesem  Termine 
sollten  sie  ausreichend  Bevollmächtigte  senden;  er  hoffe  dann  die  Differenzen  endgiltig  bei- 
zulegen. —  [Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  o.  B]  —  Or.  Strassburg  St.-A.  —  Fester,  B*g.  d. 
Mkgr.  v.  Baden  nr.  4350.       (do.  nach  Lucas). 

befiehlt  der  St.  Winds  ho  im  die  Martini  1431  fällige  Boichssteuer  a 
zu  zahlen.  —  Kl"?  —  Not  BB-  J  sn\       (donrst.  nach  Galli). 

desgl.  die  Steuer  pro  1432.  —  W.  v. 
desgl.  die  Steuer  pro  1433.  —  W.  v. 
desgl.  die  Steuer  pro  1435  [1434  r]  —  W.  v. 

bestätigt  den  Mainzer  Bürgern  Budolf  zum  Humprecht  Peter  zum  J  u  n  g  e  n  u.  Arnold  Gelt- 
hau .s  von  der  Jungeu  abent  ihren  alten  freien  Adel  u.  ihr  Wappen.  —  Ad  m.  d.  r.  Caspar 
Sligk  —  [nicht  in  RBJ  —  H.  Chr.  Sickenberg,  seilet*  iuris  1  (1734),  264 ff.  —  Ausz.: 
J.  I).  Köhler,  Ehren-Bettung  Joh.  Battenbergs  (1741)  104.       (fr.  nach  Lucas  ovang.)  78N8 

legitimiert  den  Mainzer  Bürger  Johann  Knauff,  den  Sohn  des  Bolo  Knauff.  —  KIT.  w.  v.  — 
Not.  BB.  J  i»or.       (die  20.  oetj  7889 


788» 

v.  Seinsheim 
7884 

7HH6 
7886 
7887 


helehnt  d-n  Nürnberger  Kunz  Teuf  fei  u.  dessen  Frau  Anna  mit  einem  Acker  „zu  dem  Tan 
gelegen  bei  dem  cruz"  bei  Nürnberg.  —  KU?  —  Not  RR.  J  ss\  (in  vigilia  1  Kloo 
vire.i  78110 
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gebietet  dem  Hrz.  Heinrich  in  Baiern,  den  zwischen  ihm  u.  dein  Hrz.  Ludwig  in  Baiern  ge- 
machten  Frieden  bis  S  Tage  nach  d.  29. Sept.  14  Sl  zu  halten  u.  ladet  ihn,  damit  die  Sache 
zu  Ende  komme,  auf  den  14.  Tag  nach  Nov.  25  nach  Nürnberg  oder  dorthin,  wo  sich  sein 
Hof  befindet.  —  [Ad  in.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  o.  B  —  Or.  München  R.-A.J  —  Keg.  Boic  1 3,  1  *7. 
(am  11  oon  magde  t.)  7891 
gebiet  dasselbe  dem  Mkgr.  Friedrichv.Braudenburg,  den  Pfalzgrafen  bei  Rheiu  Heinrich 
u.  Hans  u.  ihren  Bundesgenossen;  doch  ohne  Vorladung!  —  [KU.  w.  v.J  —  RR.  J  *'.«. 
(in  di«  undeeim  mil.  virg.,  aber  dtsch.  Urk.)  789*2 
bittet  die  Bürger  von  Frankfurt  Rücksicht  auf  die  bedrängte  Finanzlage  der  St  Mainz  zu 
nehmen.  —  KU.  w.  v.  —  Or.  Frankfurt.  —  Forschungen  z.  dtsch.  Gesch.  25  (1885).  1 1 1  f. 
(1  looo  maidet.)  789» 
bestätigt  den  Cistorcienser-Kl.  Neuenkamp  u.  Hiddensee  ihre  Güter u.  Privilegion,  nimmt  sie 
in  des  Reiches  Schutz  u.  übertragt  dem  Hrzbischof  v.  Bremen  u.  den  Bischöfen  v.  Cammin. 
Lübeck,  Schwerin  u.  Ratzehurg  die  Handhabung  desselben.  —  KU.  w.  v.  —  [Bu  M.  Bris. 
—  Or.  Stettin  StaaU-A.  Bär].  —  Nach  Kop.  im  Wetzlarer  Staats-A.  Quellen  z.  pommersch. 
««seh.  2  (=  F.  Fabririus,  Urkk.  u.  Cop.  des  Kl.  Neuenkamp),  5 5 ff.;  Heg.:  Oelrichs,  Ver- 
zeichnis der  run  Dregerschen  übrigen  Sammlung  pomraerscher  Urkk.  (1795)  llfi.  (die 
vicHsima  prima  oct.)  7894 
belehnt  Konrad,  Hans,  Heinrich  u.  Georg  Truchsessen  v.  Neuhaus  (Newenhusen)  mit  dem 
Dorfe  Neuhaus  [Oberpfalz,  B.-A.  Neustadt  an  d»r  Waldnab]  unter  Kohlberg  (Kol-)  gelegen. 
Blutbanu  u.  Fischereigerechtigkeit  u.  s.  w.  daselbst.  —  KU.  w.  v.  —  Not.  RH.  J  90r.  (iu 
die  undec.  mil.  virg.,  aber  sonst  dtsch.)  789»"» 
setzt  unter  Insertion  seines  Briefes  v.  1430  Okt.  IS  [nr.  7K49J  den  Hrz.  Lndwig  v.  Baiern. 
Grafen  v.  Mortain,  von  seinen  Abmachungen  mit  Hrz.  Heinrich  [vgLnr.  7H91]  in  Kenntnis 
u.  ladet  ihn  auf  14  Tage  nach  Nov.  23  an  sein  Hofiager.  —  KU?  —  RR.  J  87"  u.  W. 
(sunt  vor  Simoois  u.  Jude).  7S96 
ernennt  den  Domherrn  zu  St.  Guido  zu  Speior,  KouraJ  Tyl  zu  seinem  Kaplan.  —  Ad  m.  «i.  r. 


Casp.  Sligk  —  Not.  RR.  J  9or.        (die  22.  oct.) 


7897 


bestätigt  der  St  Altdorf  das  (im  Or.  inser.)  Privileg  Kg.  Kud.dfs  v.  1281  Aug.  6  [Böhme- 
nr.  60  H;  Nichtvcrprlichtang  der  Zullzahlung  an  Nürnberg J.  —  KU.  w.  v.  —  RH.  J  90r. 
(die  TS.  oct)  7898 

verpfändet  dem  Jan.  Koczka  v.  Skala  Besitzungen  in  den  Dörfern  Skaly,  Budiezolwitz,  Schlir- 
siz  u.  s.  w.  -  KL'  V  —  Ausz. :  Süminari  Aüszüeg  oder  Extr.  ans  etlichen  gar  alten  kbünigl. 
Majest.  f.  5ftT  Kaudnitz  Lobkow.  A.  (ruo.  nach  Galli).  —  Vgl.:  Reg.  s.  d.  et  L  nach  dem 
Kegistr.  v.  1454:  Arch.  i'esky  2,  208.  7899 

bestätigt  als  König  v.  Böhmen  den  Mitgliedern  der  Familie  T  h  ü  n  gen  (Tü-),  Eberbart,  Baltasar. 
Kunz,  Sigmund  u.  Engelhart  den  Besitz  des  Schlosses  Thüngen.  —  Per  d.  L.  comitem  d> 
Otingen  magistr.  curie  Caspar  Sligk  —  K,a  Marqu.  Hrisacher  —  Or.  Wien  H.-H.  u-  St.-A. : 
Vidim.  v.  1750  Febr.  25  Prag  Undus-A.       (mo.  v.  Synionis  u.  Jude).  7990 

verleiht  dem  Hans  Vogt  v.  W  en d elstei n  ein  Viertel  des  dortigen  Gerichtes,  [das  dessen  Vater 
bereit*  als  Reichslehen  gehabt  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  R,4J  —  Or.  Nürnb.  Nationalmus.; 
|Ni.t.  KR.  J  «)orJ.  —  Reg.:  Mitteilungen  a.  d.  germ.  Nationalmus.  1890,  S.  99.     (mo.  vor 
j     Simons  u.  Jude  t.  l  7901 

.«ebreibt  an  den  Freigr.  Berat  Düker  v.  Bodelschwingh,  das*  er  selbst  die  Vemsache  des  bair. 
Hr.  Heinrich,  der  zum  zweiten  Male  auf  die  Klage  Linhard  Sanizellers  u.  Konrad  Celler  vor- 
geladen ist.  mit  den  Wissenden  schlichten  wolle.  —  KU.  w.  v.  —  Or.  Dortmund.  —  Tbiersch. 
Ven  einung  des  Hrz.  Heinrich  v.  Baiern  lO&f.       (di.  vor  Symonis  u.  Jude).  7902 

verspricht  der  St  Pilsen,  welche  mit  200  Reitern  ihm  gegen  die  ketierischen  Rebellen  dienen 
muss.  Schadenersatz.  —  KU.  vv.  v.  —  R1*  —  Or.  Pilsen  Museum.  —  Publikazi  mestakelm 
histor.  musea  v  Plzni  1 ,  SU.       (fer.  5  ante  Simonis  et  Jude).  7903 

ändert  die  die  Juden  betr.  Bestimmun  gen  der  Urk.  für  Konstanz  von  1430  Juli  19:  [er  übel- 
nimmt die  Schätzung  der  Juden,  vorspricht  davon  aber  zunächst  der  Stadt  die  ihm  gezahlten, 
bzw.  zuzahlenden  7000  Gulden  u.  das.  was  sie  an  seine  Kanzlei  gezahlt,  wiederzugeben,  sowie 
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seine  Gläubiger  zu  befriedigen,  u.  zwar  soll  dies  alles  bis  14:11  Jan.  21  geschehen].  —  Ad 
I     m.  d.  r.  Caspar  Sligk.  —  B"  M.  Bris.  —  Or.  Karlsruhe ;  [BB.  J  69*  n.  90'].  —  Beg. :  Ztschr. 
f.  Gesch.  d.  Oberrbeins  N.  F.  3,  443.  7904 
Nürnberg    befiehlt  der  6t.  Konstanz  von  den  7000  ungar.  Gulden  Judengeld  dorn  Gr.  Hans  v.  Lupfen 
340  rbein.  Gulden  zu  verabfolgen.  —  [KU.  w.  v.  (B«x.  Casp.)J  —  RB.  J  90\  —  Beg. :  Ztschr. 
d.  Ges.  t.  Geschichtsk.  v.  Freiburg  3,  402.      (fer.  6  ante  d.  sanctorum,  aber  sonst  dtsch.)  790.» 
befiehlt  der  St  E  r  f  u  r  t  den  [Weihnachten  falligen]  goldenen  Opferpfennig  ihrer  Juden  an  Erhart 
Venk  (Fenken)  zn  zahlen.  —  KU.  w.  v.  —  Not.  RR.  J  90r.       (fer.  sexta  ante  omn.  sanct. 
aber  sonst  dtscb.)  VMHi 
belehnt  den  Nürnberger  Fritz  Kern  mit  Höfen  zu  Lauf  am  Uolz  (Laufenholz).  —  KU.  w.  v.  — 
Not  ib.  90».       (id.  dat)  7907 
belehnt  Ulrich  Hnger  v.  TelleDberg  [—  Dollberg?]  mit  einem  Acker  anf  dem  Kaldenhawß 
[=  Kaltenhausen  bei  Braunau  VJ,  den  er  von  Michel  Creutzer  gekauft  hat  —  W.  v.  790S 

setzt,  um  die  Finanzlage  der  St  Münster  im  Gregorienthaie  zu  bessern,  deren  Reichssteuer 
von  240  rhein.  Gulden  auf  die  Halft«  vom  J.  1431  ab  für  die  nächsten  9  Jahre  herab  u.  be- 
stimmt zugleich,  dass  die  Stadt  für  diese  9  Jahn»  dem  Reiche  nicht  mehr  so  wie  die  St  Schielt  - 
Stadt  sondern  wie  Kaysersberg  dienen  soll.  —  KU.  w.  v.  —  BB.  ib.       (id.  dat.)  7909 

bestätigt  dem  Kitter  Alban  C losner  die  Verleihung  des  Schlosses  Gern  [NiederbaiernJ  durch 
den  f  Pfalzgr.  u.  Hr*.  Stefan  <L  ält  —  KU.  w.  v.  —  RB.  J  9oT  u.  »lr.  (vor  Simon,  u. 
Jude;  sie!)  7910 
nimmt  den  Georg  Entziuger  unter  sein«  Familiäres  auf.  —  KU?  —  Not  RR.  J  7 9r.  (die 
2«.  uct)  7911 
belehnt  Niklas  Schlick  v.  Wunsiedel  als  Lehnstrager  der  Katharina  Lobelin  u.  ihres  Sohnes 
Kaspar  mit  dem  Dorfe  Neudes  (Nydesscu).  —  KU?  —  Not. ib.  9ör.      (Sim.  u.  Jude).  7912 

giebt  den  Brüdern  Johann  u.  Nikolaus  Grüner  ein  Wappen.  —  KU?  —  W.  v.  7913 

beauftragt  den  B.  Wilhelm  v.  Strassburg,  das  dortige  Domkapitel,  welches  die  Verleihung 
einer  Pfründe  an  Simon  Amman  v.  Asparn  [vgl.  nr.  7054]  noch  immer  nicht  anerkennen  will, 
peremptorisch  auf  Nov.  27  vor  sein  königL  Hofgericht  zu  laden  (,,cum  tarnen  in  registris  et 
codicibus  nostris  et  imperii  sacri  reperiatur  manifeste,  quod  dicta  prebenda  ad  quemlibet 
regem  Bomanorum  a  multis  retroactis  temporibus ....  dinoscitur  portinero").  —  KU?  —  KB. 
D  96  u.  97r.  7914 
»  seudet  derStStrassburg  einen  Ladebrief  [nr.  7914],  den  sie  dem  B.  Wilhelm  wegeu  der 
Königspfründe  [vgl.  i;r.  7  7 so]  übergeben  u.  zum  25.  Nov.  ihm  bringen  soll.  —  Ad  ui.  d.  r. 
Caspar  Sligk.  —  [Zu  1431]  Königshoven,  Chronicon  ad.  Schiller  (I69N)  769.  (sunt  vor 
Svmonis  u.  Jude).  7915 
>  bestätigt  den  Verkauf,  den  Albredit  v.  Colditz,  sein  Kammermcister.  Hauptmann  der  Fürsten- 
tümer Schweidnitz  u.  Jauer,  mit  Nürnberg  übor  dessen  Behausung  u.  Hofstatt  auf  der  Vt?st* 
zu  Nürnberg  abgeschlossen  hat  [inser.  die  Verkaufsurk.  v.  I43it  Okt  21]  u.  verleiht  sie  dem 
Nürnberger  Bat  zu  rechtem  Erblehen.  —  [KU.  w.  v.  —  Ku  M.  Bris.  —  Or.  Nürnberg  Kr.-A. ; 
BR.  J  90  mit  Dat:  sabbato  statt  suut  post  Sim.  et  Jude--  Nov.  4!]  — Beg.Boic  13, 187. 
(sunt  nach  Symonis  u.  Jude).  7916 
Kadolzburg  fährt  v.  Nürnberg  nach  Kadolzbnrg  u.  kehrt  am  30.  Okt.  wiedor  nach  Nürnberg  zurück.  Chroniken 
d.  dtsch.  Städte  1,  378.  7916  a 

Nürnberg  i  erlaubt  dem  Konrad  Smyd  [aus  Gmünd ?J  „das  waaser  das  vou  der  müel  geet  genant  Wtten- 
i  kotier  mül  aufzufahen  zwischen  des  Rotpfen  greben  und  der  wise  genant  die  Staymm  und  auch 
der  müel  biC  daselbst  gelegen  und  da&sclb  wasser  zu  füren  nach  wasserflüD  recht  von  der  vor 
genant  Wttenkoffer  mül  auf  dem  seinem  oder  auf  der  gemeyn  bifl  an  ein  stat,  da  er  ein  mül 
setzen  mag" . . . :  eventuell  soll  Schmid  eine  Mühl**  an  der  Berns  bauen.  — •  Ad  m.  d.  r.  Casp. 
Sligk  —  Ru  M.  Bris.  —  Or.  Stuttgart ;  BB.  J  K'Jr  s.  d.       (mo.  nach  Simon  u.  Judas).  7917 

belt-hnt  Peter  u.  Andreas  Stromer  mit  Gütern  zu  [Münch-]Erlbach  bei  Heilsbronn  (Halsbrunn }. 
—  KU.  w.  v.  —  Not  KU.  J  s;tr.       (dat.  ut  supra,  davor  nr.  7917).  791S 
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Nürnberg    verspricht  der  St.  Nürnberg  die  ihui  geliehenen  2000  rhein. Golden  bis  1431  Juli  25  zurück- 
len.  —  KU?  —  RR.  J  90r.       (s.d.)  7919 
begütigt  die  von  Paulinus  Bichart  zu  Lübuon  zum  Gottesdienst  gestifteten  Güter  in  Klein-  u. 
Groas-Radden  u.  für  das  Spital  vor  Lnckau  Einkünfte  aus  Giessmannsdorf  u.  Zollmorsdorf. 
KU?  —  R?  —  Or.  Luckau  —  Reg.:  N.  Lausitz.  Mag.  46,  91 ;  vgl.  auch:  Worbs,  Invent 
dipl.  Lusat  Inf.  243.  7920 
bestätigt  die  Privilegien  der  Metzerinnung  zu  Luxemburg.  —  Ad  m.  d.  r. Casp. Sligk  —  HR, 
J  91*  u.  92r.       (in  vigil.  omn.  sanct.,  aber  dtsch.  Text).  7921 
belehnt  Ulrich  Worenher  mit  einem  Holz  am  Wellersberg  [?]  gen.  das  „pemloch"  Bern- 
loch?] —  KU.  w.  v.  —  Nut.  RK.  J  90r.       (in  vigil.  omn.  sanct,  sonst  dtsch.)  l^fi'i 
verlängert  die  den  Erfurter  Joden  erteilten  Freiheiten  fvgl.  nr.  695K]  noch  auf  weitere 
4  Jahre.  —  KU.  w.  v.  —  Not.  ib.  91 ¥.       (in  vig.  omn.  sanct)  7923 
giebt  dem  Andreas  Loder  ein  Wappen.  —  KU?  —  W.  v.  7924 
quittiert  der  StFrankfurt  die  Martini  1 429  [sie  !J  fallig  gewesene  Stadtsteuer.  —  W.  v.  7925 
verlässt  Nürnberg,  um  nach  Schwaben  zu  ziehen.  Chronik,  d.  dtsch.  Städte  I,  378.  792.">a 
belehnt  Hans  Kolb  v.  Wartenberg  [pfalz,  K.  Kaiserslautern]  mit  Gütern  in  der  GeroUheinier 
Mark  u.  beim  Hasslocher  (Hasla-)  Berg.  —  Houpt  marschalk  Caspar  Sligk  —  Not.  RK.  J  8(tT 
u.  81r.       (in  d.  Leonhardi,  sonst  dtsch.)  7926 
befiehlt  der  8t.  Kotbenburg  a.  T.  die  nächsten  Martinstag  fallige  Reichssteuer  an  seinen 
Vicekanzler  Kaspar  Schlick,  Pfleger  zu  Eger,  zu  zahlen  [vgl.  Nov.  1 9].  —  KU?  —  RR  J  8 1 r. 
(in  d.  Leonard!,  aber  dtsch.)  7927 
verleiht  dem  Hans  Ulrich  v.  H  o  h  e  u  e  in  s(Embs)  als  Lehen  die  alte  fBurg]  Ems,  den  Blutbann  zu 
[Hohen-  (Ems  u.  Dombirn  (Torenbüren),  die  Silber-,  Blei-  u.  Erzbergworke,  sowie  das  Schwefel- 
bad bei  Hohenems,  die  sog.  Schilthuben  im  Bregenzer  Walde.  —  [KU  ?  —  R  ?J  —  Or.  Hoheu- 
ems;  [Not  RR.  J  81'  mit  KU:  Houpt  marschalk  Casper  u.  dat:  fer.  quinta  ante  Martini  -= 
Nov.  9].  —  Vgl.  Reg.:  21.  Rechenschaftsbericht  des  Museumver.  Bregenz  1881,  4».  792H 
an  die  Strassburgor:  Die  Rboinfeldenor  sind  von  Georg  u.  Fritz  Grater,  weil  diesen  Hrz. 
Friedrich  v.  Österreich  Geld  schuldig  ist,  angegriffen  u.  das  geraubte  Gut  nach  Diessen  zu 
denvonAwe  gebracht  worden ;  da  Diessen  ein  offenes  Haus  u.  die  von  Awo  Diener  der  Stnvss- 
burger  sind,  sollen  diese  dafür  sorgen,  das-s  den  Rheinfeldenern,  welche  nicht  Unterthanen 
des  Hrz.  Friedrich,  sondern  des  Reiches  sind,  ihr  Gut  wieder  zugestellt  werde.  —  Ad  m-  d. 
r.  Casp.  Sligk.  —  o.  R  —  Or.  Strassburg  St.-A.       (mitwoch.  vor  Merteins  t)  7929 
schreibt  dem  Grossf.  Witold  v.  Litt  hauen,  dass  er  die  Beilegung  seiner  u.  des  Deutschordens 
Streitigkeiten  mit  Polen  in  seine  Hände  läge,  dass  er  in  Preussen  mit  ihm  nach  dem  25.  Nov. 
zusammenkommen  wolle,  verspricht  ihm  die  Königskrone  heimlich  zuzusenden,  schiebt  di<* 
Schuld,  Briefe  aufgefangen  zu  haben,  auf  die  Polen,  berichtet  von  dem  auf  Nov.  25  festge- 
setzten Reichstag  zu  Nürnberg.  —  KU.  w.  v.  —  Kop.  Königsberg.  —  Mon.  med.  aevi  hist. 
res  gest.  Polon.  ilhistr.  G,  950  ff.       (quarta  fer.  ante  f.  Martini).  7930 
sendet  dein  Deutschordensmeister  Paul  v.  Büsdorf  Briefe  Witolds,  hofft,  dass  er  nach  dem 
Nürnberger  Reichstag  (25.  Nov.)  wegen  der  Krönung  Swidrigiellos  v.  Littbauen  u.  der  Ange- 
legenheiten dos  Üeutschordens  nach  Preussen  kommen  kann,  u.  beglaubigt  seinen  Boten  Haus 
Nespor  r.  Bischofswerda  (-der).  —  KU.  w.  v.  (SHk)  —  fo.  R|  —  Or.  ibid.  —  ibid.  952  f. 
(do.  vor  Martins  t. ;  nicht  =-  Nov.  8 »)  79»  1 

belehnt  den  Ulrich  v.  Dy  mer  ode,  sowie  dessen  Brüdor  Johann  u.  Heinrich  mit  dem  sog.  Schussel - 
holz  bei  Frankenhausen  |Schwarzb.-Rudolst.)  —  Ad  m.  d.  r.  referente  comite  de  Otimreu 
Caspar  Slik.  —  Ru  Marqu.  Brisacher  —  Or.  Rudolstadt  Geh.  A. :  Not.  RR.  J  81r.  (du. 
vor  s.  Mertins  tag),  79S2 
Nov.  9  Um:  belehnt  Hans  Ulrich  v.  Hohenems.  Not  BB.  J  Hl*  -  s.  nr.  7928. 
belehnt  Stoffel  v.  Andelfingen  mit  der  Vogtei  zu  Mittelbiberach  u.  Oberndorf.  —  Ad  m.  d. 
r.  Casp.  Sligk      Not.  RH.  J  81r.       (fer.  sexta  ante  Mart)  79S» 
sn  Butiromus  de  Nigrellis  aus  Verona  unter  seine  Famiiiares  auf.  —  KU.  w.  v.  — 
N..t  ib.       (dec.  nov.)  79S4 
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bestätigt  die  Legitimation  der  Kinder  des  Ritters  Ulrich  v.  Haaborg  Ulrich  u.  Elisabet  durch 
den  lateranensiscaen  Ptalzgr.  Johannes  Petrus  de  Venturinis  de  urbe  civis  Romaiii.  —  KU  ? 

—  Not  ib.  (id.  dat.)  7935 
belehnt  Dietrich,  Bern  hart  u.  Ulrich  v.  Bathsambausen  (Batten*)  Tom  Stein  mit  dem  Schloss 

Stein,  einem  Anteil  an  dem  Zehnten  in  Oberehnheim  u.  einem  Anteil  an  [Ober-  n.  Nieder]- 
Otrott  (Ottenrode).  —  KU  r  —  Not  ib.      (in  vigil.  Martini).  7936 

bestätigt  die  Privilegien  der  8t  Hei  lbronn.  —  [KU?  —  B?  —  Or.  wo?  nicht  in  BBJ.  — 
Erwähnt:  Jager,  Gesch.  d.  8t  Heilbronn  1,18k  [Fälschung?]  7937 

gebietet  verschiedenen  Städten  anvorzügliche  Absendung  ihres  (befremdlicher  Weise  bis  jetzt 
noch  zurückgehaltenen)  Kontingentes  zum  täglichen  Krieg  an  die  böhmische  Grenze.  —  Ad 
m.  d.  r.  Caspar  Slick  — 

an  Brannschweig.  —  Or.  verl.;  alter  Druck.  7988 
an  Erfurt.  —  Kop.  Erfurt  79S9 
BfA  »,  4s9f.       (an  Martens  t) 
schickt  den  Standen  der  Mark  Brandenburg  eine  energische  Mahnung  wegen  der  ausstehenden 
Hussitensteuer  u.  entsendet  zu  ihnen  seine  Kate,  den  Hans  v.  Biberstein  u.  Hans  v.  Polenz. 

—  KU?  —  Kop.»  Nurnb.  Kr.-A.  -  BTA  9,  261  n.  7.  794« 

befiehlt  dem  Bäte  von  Lübeck,  die  verflossenen  Sept  8  Adlig  gewesene  Stadtsteuer  an  den 

Bitter  Härtung  Clui  zn  bezahlen.  —  KU V  —  B?  —  Or. Lübeck;  [Not  BR.  J  H 1 TJ.  —  Urkb. 

d.  St  Lübeck  7,  400  f.  (Martins  t.)  7941 
betätigt  die  Privilegien  des  Franziskaner-Klosters  zu  Nördlingen;  [im  Or.J  inser.  eine  hier 

nicht  naher  bezeichnete  Urkunde  Karls  IV.  [nicht  bei  Böhmer-Huber).  —  Ad  m.  d.  r.  Casp. 

Sligk  —  RR.  J  8:tT  u.  84r.       (in  die  Martini,  aber  dtsch.  Urk.)  7942 

beauftragt  den  Pfalzgraien  bei  Rhein  Stefan  die  Dürfer  Marlenheim  (Marley),  Nordheim, 
Kirchheim  (Kirchen),  Rnmolzweiler  (Romeltswiler),  das  Städtchen  Hochfelden,  ferner  West* 
bofen,  Ballbronn  (Baiborne),  Mothern  (Matern)  n.  Pfaffenhofen  (im  Eis.)  von  den  gegen- 
wärtigen Pfandinhabern  Gr.  Hans  v.  Leiningen,  Johann  v.  Ochsenstein,  Tibolt  v.  Geroldseck 
u.  Ludwig  v.  Lichtenberg  einzulösen  [vgl  nr.  7k20  n.  7«64f.j  —  KU.  w.  v.  —  RR  J  81. 
(in  d.  Martini,  aber  dtsch.  Urk.)  7943 

bestätigt  dem  Juhann  Riter  aus  Ulm  sein  Wappen.  —  KU.  w.  v.  —  Not  RB.  J  81*.  (in 
die  Martini).  7944 

giebt  dem  Friedrich  Atchstetter  ein  Wappen.  —  W.  v.  7945 

Nov.  II  Ulm:  für  Kl.  Kempten.  Not  BB.  J  8 1 T  —  nach  Or.  am  1 3.  Nov.  ausgestellt  (nr.  7'J52). 

belebnt  Haus  v.  Uttenheim,  Kaspar  Berger  u.  Adolf  zum  Trubel  gemeinsam  mit  den 
Dörfern  Ergersheim,  Ingenheim  (Innen-),  Odratzheim  (Odrach«),  sowie  mit  Renten  auf  Kavsers- 
berg  u.  Bosheim.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  SUgk  —  Not  RR  J  8 1 T.  (in  die  Marl,  sonst 
dtsch.)  794« 

belehnt  Gerhart  v.  Gauersheim  (Gauwerli-)  mit  der  Feste  Kagenfela  u.  Gütern  zu  Westhofen 
[Untereis.]  —  W.  v.  7947 

belehnt  Meister  Hans  Fei  her  v.  Ulm  mit  der  Mühle  im  Wert  zn  Ulm.  —  W.  v.  7948 

bestätigt  dem  Georg  v.  Welle  wart  das  Oericbt  zu  Leinroden  (Lyn-).  —  Ad  relat  Houpt 
marschalk  Caspar  —  Not  RR.  J  8lT.       (in  die  Martini,  sonst  dtsch.)  7949 

verleiht  demselben  das  Gericht  in  dem  Dorfe  Sneckenroden  |abgeg.  Ort  O.-A.  Aalen?]  — 
W.  v.  796« 

erhebt  wegen  treuer  Dienste  des  Gr.  Eberhart  v.  Kirchberg  dessen  Dorf  Iller-Tissen  (Tussen 
im  lllerthal)  zu  einem  Markt  (Wochonmarkt  u.  2  Jahrmärkte)  u.  verleiht  ihm  den  Stock  u. 
Galgen  daselbst.  —  Ad  m.  d.  r.  Houpt  de  Bappenheim  referent«  Casp.  Slik.  —  R*  M.  Bris. 

—  Or.  München  R-A :  Not.  RR.  J  *2'.       <rao.  nach  Martins  t)  7951 

erlaubt  dem  Kl.  (Abt  Friedrich)  zu  K  e  m  p  t  e  n,  in  den  Dörfern  Martinszell,  Bachenberg,  Krugzell 
n.  Rrirbolzried  ein  (bricht  au  alle  Sachen,  Krb  u.  Eigen,  Geldschuld  u.  Unzucht  zu  halten  u. 
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zu  besetzon.  —  fPer  d.  L.  comitem  de  Olingen  magistrum  curie  Casp.  Sligk  —  Ru  M.  Bris. 

—  Or.  München  R.-A-;  Not.  HB-  J  81"  mit  Dat.:  in  die  Martini].  —  Heg.  Boic.  13,  187 ; 
vgl.:  Haggenmfiller,  Gesch.  d.  St.  Kempten  1.  260.       (mo.  nach  Martins  t)  7952 

inkorporiert  dem  in  Not  befindlichen  Marienkloster  eu  Lnxembnrg  (als  Hrz.  t.  L.)  die  Martins- 
kirche  zu  Weiraerskirch  (Winneskirchen,  Diuz.  Trier)  [vgl.  nr.  7960].  —  Ad  m.  d.  r.  Casp. 
Stigk  —  RR.  J  S4r.       (die  13.  nov.)  795» 

ersucht  den  Hans  v.Leiningen,  Johann  v.Ochsenstein,  Dompropst  zu  Strassbnrg,  Diebolt 
v.  Geroldseck,  dem  Pfakgrafen  bei  Bhein  Stephan,  Herzog  in  Baiern,  bei  der  Einlösung 
der  ihren  Vorfahren  seinerzeit  verpfändeten  Reichsdörfer  Marley,  Nordheim,  Kirchheim, 
Rumolzweiler  a.  Hochfelden  keine  Schwierigkeiten  zu  bereiten  ['gl.  nr.  7943].  —  Per  d.  L. 
comitem  de  Otingen  magistruin  cnrie  Casp.  Sligk  —  Ru  M.  Bris.  —  Or.  Darmstadt ;  Not. 
RB.  J  81*  s.  d.       (mo.  nach  Martins  t.)  7964 

ersucht  den  Ludwig  ?.  Lichtenberg,  dem  Pfalzgrafeu  bei  Rhein  Stephan,  dem  er  die  Ein- 
lösung des  Stadtchens  Westhofen  u.  der  Dörfer  Ballbronn,  Pfaffenhofen  u.  Mothern  (Matern) 
übertragen,  dabei  keine  Schwierigkeiten  zu  machen.  —  [KU.  w.  v.'f|  —  Vid.  v.  1430  Nov.  2t> 
München  Geh.  8t-A.;  Not.  RR.  J  81*  s.  d.       (id.  dat.)  7955 

bestätigt  die  Pririlegien  der  PrAmonstratenser -Abtei  Roth  (im  Konstanzer  Bistum)  auf  Bitten 
des  Abtes  Martin.  —  Ad  m.  d.  r.  floupt  marschalk  de  Bappenbeim  rei'erente  [gedr.:  refereu- 
darins]  Caspar  Sligk.  —  [Rta  M.  Bris.  —  Or.  Stuttgart  St.-A.:  KR.  J  82'].  —  Lünig,  R-A. 
Spie.  eccl.  3,  458  ff.       (mo.  nach  Martins  t.)  7956 

ladet  den  Bischof  v.  Strassbnrg,  nachdem  er  dessen  Verteidigung  gegen  die  Anklage  der 
elsassischen  Stadt«  zu  Nürnberg  gehör»,  nochmals  vor  sein  Gericht  binnen  vier  Wochen.  — 
KU»  —  Vid.  Hagenau.  (mo.  nach  Martins  t)  Hanau»-.  —  Desgl.  auch  die  «Isias. 
Städte?  7957 

laast  sich  von  Gr.  Ludwig  I.  v.  Würtemberg  bewirten.  Basler  Chroniken  4,  439.         7957  a 

bestätigt  auf  Bitten  des  Abtus  Jobann  das  Privileg  des  Benediktiner-Kl.  Donauwörth  (Augs- 
burger Bistum),  dass  es  allein  auf  Käse  ein  Kreuz  zum  Zeichen  seiner  Herkunft  machen  dürfe. 

—  [Ad  relac.  Houpt  marschalk  de  Bappenheim  Casp.  Sligk  —  R"  M.  Bris.  —  Or.  Waller- 
stein Fürst!.  Otting. -Wallerst.  A.;  RR.  J  82TJ.  —  Mon.  Boka  16,  50  ff. 
Martins  t) 

willigt  in  die  Übertragung  der  Lehen  des  Bartholomeus  Greck  v-  Ulm  auf 
Sohn,  nämlich  eines  Hofes  zu  Bollingen  (Bagl-)  u.  zu  Eyet  —  Comes  de 

—  Not.  RR.  J  8JT.       (fer.  uuarta  post  Martini,  sonst  dtsch.) 
bitUt  deu  Papst  [Martin  V.],  die  von  Mkgr.  Jobst  v.  Mähren,  Kg.  Wenzel  u.  ihm  [nr.  7953] 

genehmigte  Inkorporation  der  Pfarrkirchu  zu  Weimerskirch  (Wi-hcn)  in  der  Diöz.  Trier  in 
das  Marienkloster  zu  Luxombnrg  zu  genehmigen.  —  KU?  —  RR.  D  113'.  (15.  Ouv. ; 
s.  a.)  7960 
belohnt  seinen  Sekretär  Hermann  He  echt  u.  Gotthard  v.  d.  Ei  c  horn  aus  Aachen  mit  dem 
Hause  zu  Brandenberg  [Rheiul.  Kr.  Düren],  zwischen  dem  Lande  Limburg  u.  Cornelimünster 
gelegen,  das  dem  Reiche  verfallen  ist,  da  der  gegenwärtige  Inhaber  Reinhart  v.  Br.  die  Be- 
lehnung nicht  nachgesucht  bat.  —  Ad  in.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  RR.  J  83'.  (don.  nach 
Martin).  7961 
giebt  dem  Konrad  Huttnor  ein  Wappen.  —  Comes  de  Otingen  Casp.  Sligk  —  Not  RR  J  82T. 

(fer.  quinta  post  Martini).  "i\HYl 
giebt  der  St.  Hai  in  gen  (Hayg-)  einen  Wochen-  u.  Jahrmarkt.  —  Honpt  marschalk  Casp. 

^ügk.  —  W.  v.  7963 
giebt  der  St.  Gmünd  einen  Jahrmarkt  —  [KU.  w.  v.?|  —  Not  ib.  (id.  dat.)  7964 
desgl.  der  St.  K  hingen.  —  Houpt  marschalk.  —  Not  ib.  (don.  nach  Mart)  7965 
verleiht  Eberhart  u.  Peter  v.  Laim berg  einen  Wochenmarkt  für  das  Städtchen  Nieder-Stotzingen 
(Under-).  —  Ad  relat.  Houpt  marschalk  Caspar  —  X>t  RR.  J  81'.  (donrst.  nach 
Martini.  7966 
belehnt  dieselben  mit  dem  Blntbann  n.  einem  Hof  zu  Nioder-Stottingen,  welchen  jetzt  Georg 
Alperdiu  iMjbant.  —  W.  v.  7967 


(di.  nach 
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Nov.  16  Ulm:  Markgraf  Friedrich  v.  Brandenburg  sitzt  auf  Befehl  Sigmunds  zu  Gericht 
über  Gr.  Hans  t.  Werdenberg,  welcher  die  Grafschaft  zum  Heiligen  Berg  dem  Könige  abtreten 
soll:  die  Entscheidung  wird  verschoben  (vgl.  1431  April  24).  Mitrichter:  die  Hm.  Wilhelm, 
Heinrich  n.  Stephan  v.  Baiern,  Wilhelm  v.  Braonschweig,  die  Mkrgrr.  Bernhart  u.  Jakob  xu 
Baden,  Landgr.  Jon.  zu  Lenchtenberg,  die  BB.  Konrad  v.  Breslau  a.  Peter  v.  Augsburg,  die  Grr. 
Ludwig  zu  Otlingen,  Jobann  v.  Lupfen,  Eberhart  v.  Kirchberg,  Friedrich  u.  Hans  zu  Helfen- 
stein, Hans  v.  Tengen.  —  Or.  Donaueschingen.  —  Ausz. :  Fürstenberg.  ürkb.  6,297  t  7967 » 

bestätigt  dem  Konrad  Fridung  sein  Wappen.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  Not  BB.  J  82*. 
(fer.  sexta  post  Martini).  7968 

giebt  dem  Peter  B  e  c  h  e  1  ein  Wappen.  —  W.  v.  7969 

erneuert  der  St  W  i  m  p  f  e  n  das  Privileg  Kg.  AlbrochU  I.  fv.  1303],  eine  Brücke  über  den  Neckar 
zu  bauen  a.  auf  ihr  einen  Zoll  zu  erheben.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  — Bu  M.  Bris.  —  Or. 
Wimpfen  ;  [RR.  J  83'J.  —  (Fr.  Heid),  Gesch.  d.  St  Wimpfen  (1836)  »2.  (fritags  vor 
[nicht:  nach]  Elisabeth).  7970 

giebt  dem  Peter  Ungelter  u.  den  Kindern  dessen  gleichnamigen  Vetters  ein  Gericht  zu 
Setzingen.  —  KU.  w.  v.  —  Not  RR.  J  82r.       (Eisbethen  ab.)  7971 

bescheinigt  der  St  Rothenburg  a.  T.  den  Empfang  der  Nov.  Ii  fällig  gewesenen  Reichs- 
steuer [doch  vgl.  nr.  7927].  —  KU.  w.  v.  —  RR.  J  83'.       (Eisbethen).  7972 

beauftragt  den  Pfalzgrafen  bei  Rhein  Stefan,  Herzog  in  Baiern,  Diemor  d.  alt  als  Lehens- 
träger  der  Söhne  des  Diemer  König  u.  Diemer  Bogner  mit  dem  Speicherhof,  dem  Sonderholz 
o.  der  Schweineau  zu  Hagenau  zu  belehnen.  —  W.  v.  797S 

beauftragt  den  Abt  Johann  zoBaitenhasIach,  dem  Gr.  Heinrich  v.  (Hirz  u.  Tirol  eine  Vor- 
ladung vor  das  Hofgericht  auf  Klage  des  Hrz.  Heinrich  in  Baiern  zu  übermitteln.  —  Ergiebt 
sich  ans  der  Antwort  des  Abtes  v.  1430  Nov.  20:  Reg.  Boic.  13,  187  f.  7974 

bestätigt  Heinrich  u.  Ulrich  v.Rhaezäns  (Rotzünfl)  den  Bann  zu  Rhaezüns,  Em(b)s,  Heinzen- 
berg, Savien  u.  Georgenberg  (8.  Jorgen-).  —  Oomes  de  Lupfen.  Caspar.  —  Not  RR.  J  H4r. 
(mo.  nach  Clcm.)  7975 

belehnt  den  Abt  Eglof  v.  St-G allen  mit  den  Regalien.  —  Ad  m.  d.  r.  referente  Houpt  mar- 
wlialk  de  Pappenheim  Casp.  Sligk  —  Ru  M.  Bris.  —  Or.  u.  alt.  Druck  St-Gallen  Stifts-A; 
RR.  J  84r  mit  Dat:  donrst  vor  Andre«  =  Nov.  23 ;  (wohl  Schreibfehler)  u.  ib.  95r  mit  rieht 
Dat.      (dinstag  vor  Andres).  7976 

Nov.  2H  Überlingen:  belehnt  den  Abt  Friedrich  v.  Reichenau  mit  den  Regalien.  Not.  RR  ib. 
(dat  ut  supra  =  Nov.  23  oder  28?)  —  s.  nr.  7013. 

Nov.  28  Nürnberg:  [Der  Hofgerichtsschreiber]  Peter  Wacker  ladet  auf  Klage  des  Kölner 
Rurgers  Johann  Dinslach  die  St.  Frankfurt  vur  das  königl.  Hofgericht  nach  Jan.  6.  —  Or. 
Krankt  St-A.;  vgl.  Invent  4,  "9  (fälscht  zu  Dez.  5 ;  dinstags  vor  Andres).  7976a 

giebt  seine  Zustimmung,  dass  Gr.  Friedrich  v.  Toggenburg  an  Ulrich  u.  Konrad  Poy[r]cr  um 
CO 00  rhein.  Gulden  das  Schloss  u.  die  St  (Rinegk)  Rheineck,  die  St  Altstatten  u.  das  Rhein- 
tbal  weiter  verpfändet  hat.  —  [  Ad  m.  d.  r.  Caspar  Sligk  —  Ru  M.  Bris.  —  Or.  Aargau 
Staats-A.  Htrzw/;  RR.  J  84'j ;  Kopialb.  Appenz. :  St  Gallen  St-A.  — Tschudi,  Chron.  Helvet 
2,  1 07  f. ;  Zellweger,  Gesch.  d.  Appenzell.  VoUies.  Urk.  1,  2,  422  f.       (Andres  abd.)  7977 

bestätigt  auf  Bitten  des  Ritters  Heinrich  v.  Hörningen  der  St  Winterstetten  ihre  Privi- 
legien; inser.  die  Urk.  Kg.  Ruprechts  v.  1408  März  21  [Chmel  nr.  2505]  —  KU.  w.  v.  — 
RR.  J  84'  u.  85'.       (Andres  t.)  7978 

ernennt  den  Ulmer  Presbyter  Leonhard  Fabri  zu  seinem  Kaplan.  —  KU.  w.v.  —  Not  ib.  H.V. 
(ult.  nov.)  7979 

Nov.  30  Überlingen:  belehnt  den  Abt  v.  St  Gallen.  Reg.:  Asfhbach  4,  533  —  Missverst&ndnis 
des  Citats;  s.  nr.  7'.»76. 

stellt  dem  Rate  von  St-Gallen  die  Wahl  eines  Reichsvogts  ganz  frei  u.  erteilt  ihm  den  Blut- 
bann. —  [Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  Ru  —  Or.  St-Gallen  Stadt- A ;  RR.  J  85'].  —  Erwähnt : 
Hartmann,  Gesch.  d.  St.  St-Gallen  (IM«)  124.  7980 
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Dez.   i    Überlingen    gebietet  den»  Jakob  Truchscss  v.  W  a  1  d  b  u  r  g,  Reichslandvogt  in  Schwaben,  dessen  Nachfolgern 
u.  den  Städten,  in  welchen  der  Abt  Johann  v.  Weingarten  Mitbürger  ist,  das  EL  Weingarten. 
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.  s 


das  er  in  seinen  Schatz  genommen,  bei  seinen  Privilegien  zu  schätzen.  —  Ad  m.  d.  r.  Houpt 
marschalk  de  Bappenhoim  referente  Casp.  Sligk  —  Bu  —  Or.  Stattgart;  BB.  J  85.  (fr. 
nach  Andres).  7981 

giebt  dem  Hans,  Ulrich  u.  Heinrich  L i n s(en)  ein  Wappen.  —  KU?  —  Not.  RR.  J  85r.  (sabb. 
ante  Barbare).  7982 

ernennt  den  Gross-Glogauer  Domherren  Johann  Kirsperg  zu  seinem  Kaplan.  —  Ad  m.  d.  r. 
Casp.  Sligk  -  Not.  RR.  J  1 53».       (die  2.  dec.)  798* 

giebt  den  Brüdern  Johann  u.  Konrad  8 ut er  ein  Wappen.  —  KU?  —  Not  RR  J  «5r.  (in 
die  Barbare).  7984 

gebietet  dem  Jakob  Truchsess  v.  Wald  bürg,  LandTOgt  in  Schwaben,  das  Kl.  LOwenthal  bei 
dem  Privileg,  nur  vor  das  Gericht  des  Landvogts  in  Schwaben  gefordert  werden  zn  können, 
zu  schützen.  —  Ad  m.  d.  r.  Houpt  marschalk  referente  Casp.  Sligk  —  R  nicht  erkennbar.  — 
Or.  u.  Vid.  des  Landgerichts  zu  Schattbuch  v.  1434  Aug.  31  Stuttgart;  RR.  J  85*  u.  sr.r. 
(Barbara  t.)  7985 

gebietet  Zürich,  Luzern,  Zug,  Schwyz,  Unterwaiden  u.  Glarus  die  St.  Lenzburg  zu  veranlassen, 
dass  sie  dem  Hans  Schultheiss  u.  seinen  Erben  gehorsam  sei  nach  Laut  des  Pfandbriefs,  den 
er  ihm  bestätigt  habe.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  [o.  RJ  —  Or.  Luzern  8taats-A.  —  Reg.: 
Samml.  d.  ah.  eidg.  Abschiede  2,  95.  7986 

bestätigt  der  St.  K heineck  (Ryneck)  das  (inser.)  Privileg  Kg.  Rudolfs  v.  1276  Mai  9.  —  Ad 
m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  RR.  J  92.       (quinta  dec.)  7987 

ernennt  Heinrirh  Senft  leben  zu  seinem  Kaplan.  —  KU.  w.  v.  —  Not.  ib.  1 3fi*.    (id.  dat.)  7988 

desgl.  den  Magister  u.  Olmfitzcr  Domherrn  Simon  aus  Prag.  —  W.  v.  7989 

desgl.  den  Olmtttzer  Domherrn  Michael  v.  f Ung.J-Radisch  (Rc-).  —  W.  v.  799« 

Dez.  5  Nürnberg:  Peter  Wacker  ladet  Frankfurt  vor  das  Hofgericht  Invent  d.  Fr&nkf.  Stadt-A. 
4.  79  —  falsch  statt  Nov.  2H  (nr.  7976»). 

übergiebt  die  vier  Kellnhöfe  zu  Aeschach,  Rickenbach,  Ober-Reitnau  u.  Schönau,  welche  bisher 
Marquard  v.  Schellenberg  besessen,  pfandweise  der  St.  Lindau  unter  der  Bedingung,  dass 
diese  dem  Schellenberg  die  Pfandsumme  von  60»  rheiu.  Gulden  u.  ihm  (dem  König)  noch 
7no  bezahlen  solle  [vgl.  nr.  h»o2].  —  Ad  m.  d.  r.  Caspar  Sligk  —  [Ru  Marqu.  Brisacher 
—  Or.  Innsbr.  Statth.-A.;  RR.  J  92rJ.  -  (Hoidor),  Gründl.  Ausführ,  wessen  sich  des  H.  Reichs 

Stadt  Lindaw   (1643)  494  f.      Reg.:  Würdinger,  Urkunden-Auszüge  z.  Gesch.  d.  St. 

Lindau  «7.       (am  Nikolait.)  7991 

giebt  de»  Brüdem  Johann  u.  Andreas  Vogelweider  ein  Wappen.  —  KU?  —  Not  RR  J  *5'. 
(in  die  Nicolai).  799*2 

desgl.  den  Brüdern  Hugo,  Johann  u.  Konrad  v.  Watt  [würt.O.-A.  Wangen?],  sowie  deren  Oheim 
Peter  v.  Watt.  —  KU?  —  W.  v.  799» 

giebt  der  St.  Rheineck  (Ry-)  [doch  wohl  nicht  Riencck]  einen  Wochenmarkt.  —  KU?  — 
W.  v.  7994 

befiehlt  dem  Konrad  v.  Weinsberg  auf  Mahnung  des  Hans  Schultueß  [v.  LenzburgJ  diesem 
das  rürkstandige  Geld  zu  zahlen.  —  KU.  w.  v.  —  <■.  R  —  Or.  Öhringen.  (mi.  an 
Niclas  t.i  7995 

bestätigt  die  Privilegien  der  St.  Hraü Illingen  (Drül-).  —  KU.  w.  v.  —  KR.  J  92r.  (in 
vigil.  coticept.  Mar.,  aber  dtsch.  Urk.)  7996 

bestätigt  als  röm.  König  wie  als  Patron  der  Stiftskirche  St.  Martin  zu  Bhetnfelden  das  vom 
dortigen  Kapitel  aufgestellte  Statut,  nach  welchem  12  Kanonikate  an  diesem  Stifte  eingr- 
richtvt  worden.  —  fKl*.  w.  v.  —  R*«  M.  Bris.  —  Or.  u.  Kop.  Aargau  Staats- A.  Herzog  : 
RR.  J  95»  u.  9fir>.  —  Reg.  :  Argovia  23,  237.       (die  sept.  deebr.)  7997 

erteilt  Wilhelm,  Herrn  zu  Gronenberg  [Ruine;  luzern.  A.  Hochdorf J  den  Blutbann  für  seine 
ganze  Herrschaft.  —  KU.  w.  v.  --  Not.  RR.  J  95».  (in  die  eoneept  Marie,  aber  dtech. 
Urk.)  799S 
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erlaubt  dem  Klaus  Ulrich  Sc  heier  seinen  Anteil  an  den  Dörfern  Bheinweiler  (Binwilr)  u.  Barn- 
lach  (Bannach)  für  500  rhein.  Golden  unter  Vorbehalt  der  Wiederlosung  zu  verpfänden.  — 
W.  v.  7999 

giebt  seine  Zustimmung,  dass  derselbe  auf  seinen  Anteil  an  den  Dörfern  Rheinweiler  u.  Bam- 
lach  seiner  Gemahlin  Else  v.  Öttingen  200  Gulden  als  Morgengabe  verschrieben  hat.  — 
W.  v.  8000 

richtet  an  das  Martinsstift  znBheinfelden  erste  Bitten  für  den  Presbyter  Nikolaus  Adam  aus 
Glatt  fhohenz.  O.-A.  Haigerloch ?j  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  BB.  J  95r.     (die  8.  dec)  8001 

befiehlt  dem  Marquard  v.  Schellenberg  [Tgl.  nr.  79t)  l],  die  vier  Kellnhöfe  der  St  Lindau 
sammt  den  zugehörigen  Urkunden,  sobald  sie  die  Pfandsumme  erlegt,  zu  übergeben.  —  KU. 
w.  v.  —  Bu  Marqu.  Bris.  —  Or.  Innsbr.  Statth.-A.;  [nicht  in  BRJ.  —  (Heider),  Gründl. 

Ausführung,  wessen  sich  des  heilig.  Reichs  Stadt  Lindaw  (1643)  930 f.;  Chronik  eines 

Ungenannt  in  Lindau  —  Heg.:  Würdinger,  Urkunden •  Auszüge  z.  Gesch.  d.  St  Lindau  «7. 
(in  fosto  concept)  8002 

giebt  seine  Zustimmung  dazu,  dass  Hfiglin  v.  Laufen  (Le-)  aus  Basel  die  ihm  verliehene  Vogtei 
[vgl.  nr.  1013]  an  den  B.  Johann  v.  Basel  verkauft  hat  —  KU.  w.  v.  —  Not  BB.  J  95T. 
(sampst  nach  concepc)  S003 

richtet  an  das  Martinsstift  zuBheinfeldeu  erste  Bitten  für  Johann  Besseler  aas  Bavensburg. 

—  KU.  w.  v.  —  Not  BB.  J  95*.  (decima  dec.)  8004 
belehnt  seinen  Diener  u.  Hofgerichtspro  kurator  Georg  Hütel  mit  dem  Schreiberamt  zu  Hagenau, 

sobald  dies  durch  den  Tod  des  gegenwartigen  Innhabers  Heinz  Minnkint  frei  werden  sollte. 

—  KU.  w.  v.  —  RR.  J  95.  (fer.  sec  ante  Lucie,  aber  dtsch.  Urk.)  S005 
gestattet  dem  Ulrich  v.  Essendorf  das  Gericht  in  Fischbach  (Vi-)  nach  Gewohnheit  der 

St.  Biberach  zu  halten,  doch  mit  Ausnahme  des  Blutbanns.  —  KU.  w.  v.  —  Not  BB  J  95r. 
(in  die  Luc,  aber  sonst  dtsch.)  MX  Mi 

legt  die  Zwistigkeiten  zwischen  den  Geschlechtern  u.  den  Zünften  in  der  St  Konstanz  bei. 
Zeugen:  B.  Konrad  v.  Breslau,  B.  Otto  v.  Konstanz,  Abt  Johann  v.  Weingarten ;  Adolf 
Herzog  zu  Jülich,  Berg  n.  Geldern,  die  Hrzz.  Wilhelm  u.  Heinrich  v.  Baiern,  Hrz.  Wilhelm  v. 
Braunschweig-Lüneburg ;  Ruprecht  der  Sohn  des  Hrz.  Adolf  v.  Jülich;  der  Landkomthur  des 
Deutschordens  im  Elsass  Marquard  v.  Künigsock ;  Johann  Landgraf  zu  Leuchtenberg  u.  Graf 
zu  Hals,  Friedrich  Graf  zu  Toggenburg,  Johann  Graf  zu  Lupfen,  Johann  Graf  zu  Tengen- 
Nellenburg ;  der  Reichsvikar  zu  Verona  u.  Vicenza  Brunoro  v.  d.  Leiter,  Ulrich  v.  Bosenberg, 
der  Erbmarschall  Haupt  v.  Pappenheim,  der  Landvogt  in  Schwaben  Jakob  Truchsess  v.  Wald- 
burg, Kaspar  v.  Klingenberg,  Hans  Konrad  v.  Bodman,  Marquart  v.  Schellenberg,  Hans  u. 
Hans  v.  Bodmann.  Albrecht  v.  Homburg,  Eberhard  v.  Landau ;  die  Boten  der  Städte  Stras- 
burg, Augsburg,  Nürnberg.  Ulm,  Zürich.  Luzern.  Hagenau,  Colmar,  Schafthausen,  Bavensburg, 
Überlingen,  Buchhorn.  Lindau  u.  Badolfszell  (Czelle).  —  KU.  w.  v.  —  Kte  M.  Bris.  —  Orr. 
Karlsruhe  u.  Konstanz;  [BB-  J  96  u.  97r] ;  Kop.  in  den  Kolleetaneen  des  Cristof  Schuldheiss 
zu  Konstanz.  —  Reg. :  Ztscbr.  d.  Ges.  f.  Geschichtsk.  v.  Freibarg  3,  403 ;  Marmor,  Urkunden- 
Auszüge  z.  Gesch.  der  St.  K.  65:  Ztscbr.  f.  Gesch.  d.  Oberrheins  N.  F.  3,  403  u.  443;  vgl.: 
J.  Fr.  Speth,  Beschreibg.  d.  St.  K.  (1733),  285f.;  Lender,  Beitrr.  z.  Gesch.  d.  bürg.  Lebens 
d.  St.  K.  ( 1 K3H)  2H  ff. ;  Mone,  Quellensammlg.  d.  bad.  Landesgesch.  l  ( l  H4H),  332  ff.;  Eiselein, 
Gesch.  d.  St  K.  (1H51)  98ff.;  Marmor,  Topographie  der  St  K.  23ßf.;  Geugler,  Cod.  iur. 
munieip.  l,  647  ;  Buppart,  Chroniken  d.  St.  K.  361  ff.       (Lucien  t)  8007 

gebietet  die  Entlassung  des  Jakob  Ulmer  u.  seines  Sohnes  aus  der  Haft  *u  Konstanz,  die  Rück- 
gabe von  dessen  Gütern  etc.  — KU.  w.  v.  — Bu  M.  Bris.  —  Or.  Karlsruhe;  [BR  J  95r  mit 
Zus.:  duplicata  estj  —  Beg.:  Ztschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrheius  N.  F.  3,  443.  8O0H 

bestätigt  die  Privilegien  u.  Besitzungen  des  Prediger-Klosters  zu  Kon  st  a  uz,  insbesondere  die 
demselben  von  der  Stadt  streitig  gemachteu  Gruben  bei  der  Stadtmauer  u.  den  Besitz  einer 
Walkmühle.  —  KU.  w.  v.  —  BR.  J  »4.       (Lucien  t.)  8009 

befiehlt  allen  Keichsunterthanon,  dem  Ritter  Eberhart  v.  Landau  (-ow)  u.  dessen  Bruders 
Kindern  gegen  ihre  unrechtmassigen  Bedränger  beizustehen,  vor  allem  diese  nicht  zu  unter- 
stützen. —  KU.  w.  v.  —  ib.  94T.       (id.  dat.)  8010 
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•  13 


Dez.  13  Überlingen:  f.  den  Abt.  v.  St.  Gallen,  betr.  Blatbann  zu  WU.  Joh.  Müller,  Gesch.  Schweiz. 

Kidgenoss.  3,  1S3  —  falsch  statt  Dez.  15.  Urk.,  betr.  Blutbann  in  St.  Gallen  s.  nr.  7l»S0. 
belehnt  den  Abt  Burkard  v.  Einsiedeln  mit  den  Regalien  u.  übergiebt  das  betr.  Instrument 
dem  Kaplan  Reinhard  Stabler  als  Bevollmächtigtem  des  Abtes,  welcher  nicht  persönlich 
erscheinen  konnte.  —  [Ad  m.  d.  r.  d.  Jo.  comit*  de  Lupfen  referente  Casp.  Slik  —  Bu  M.  Bris. 
—  Or.  Einsiedeln.  RinghoU-,  RR.  J  93'].  —  Liberias  EinsidL  (1640)  Doc.  162 ff.;  vgl.: 
v.  Möhr,  Heg.  d.  Schweiz.  Aren.  1,  1  nr.  726.  8011 
bestätigt  die  Privilegien  des  KL  Einsie  de  In  (Abt  Burkard)  u.  nimmt  es  in  des  Reiches  Schutz. 


KU. 


—  |BU  M.  Bris.  — Or.  Einsiedeln.  Ringhoiz;  RR.  J  93'].- 


Libertas  Einsidl. 

D»c.  167 ff.;  vgL:  v.  Mohr  nr.  727.  8012 
belehnt  den  Abt  Friedrich  v.  Reichenau  mit  den  Regalien.  —  KU?  —  Not.  KR.  J  95r  bzw. 

[vgl.:  Nov.  28]  84'.  (fer.  quint.  post  Lucie).  8013 
bestätigt  die  Privilegien  von  Reichenau.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  Ru  M.  Bris.  —  Or. 
Karlsruhe;  [nicht  in  RR,  wenn  nicht  idontisch  mit  nr.  SO  13].  —  Reg.:  Ztschr.  f.  Gesch.  d. 
Obeirheins  N.  F.  3,  443.  8014 
belehnt  Heinrich  Rom  lang  mit  dem  von  Hans  Wilhelm  im  Thum  erkauften  halben  Teil  der 
Feste  Gutenburg.  —  KU.  u.  R  w.  v.  —  Or.  ib. ;  [Not  RR.  J  93'].  —  Reg. :  ib.  8013 

bestätigt  den  Nonnen  dos  Dominikanerinnen-Kl.  Töss  [bei  Wintorthur]  alle  ihre  Privilegien, 
dio  sie  von  den  Grafen  v.  Kyburg,  den  Herzögen  v.  Osterreich  u.  s.  w.  erhalten  haben,  Ih>- 
sonders  weil  eine  Königin  v.  Ungarn  (Elisabet  t  133h)  sich  dahin  zurückgezogen  n.  da  ihr 
Grab  gefunden,  u.  erteilt  dem  Kloster  die  neu«  Freiheit,  dass  seine  Eigenleute  von  keiner 
Stadt  zu  Bürgern  nngewaimen  werden  dürfen.  —  KU.  w.  v.  —  RR.  J  93*  u.  94'.;  fgleichz. 
Kop.  Zürich  St.-A.  P.  Sehwrizer\.        (don.  nach  Luzien).  8016 

malint  den  Freigr.  Berut  Duck  er  in  Sachen  des  Hrz.  Heinrichs  v.  Batern,  der  zum  zweiteu 
Male  auf  Klage  des  Linhard  Sanizeller  u.  Konrad  Keller  n.  zum  ersten  Male  auf  die  Klage 
Wilhelm  Huttingers  nach  Hemelinghofen  vorgeladen  ist,  wiederholt  u.  drohend  ab  u.  ladet  ihn 
zu  einer  Versammlung  nach  Nürnberg  mit  andern  Freigrafen.  —  KU.  w.  v.  —  Or.  Dortmund. 
—  Thiersch,  Verrentung  des  Hrz.  Heinrich  v.  Baiern  1 )  1  ff.       (fr.  nach  Lucie).  801? 

verlangt  von  den  Stublherren  des  Freigr.  Bernd  Düker  Venemer  n.  dessen  Bruder  v.  Heyden, 
dass  sie  ihm  untersagen,  den  Prozess  gegen  Hrz.  Heinrich  v.  Baiern  an  ihrem  Freistuhle  weiter 
zu  verfolgen.  —  KU.  w.  v.  ~  Or.  ib.  —  Thiersch  ib.  114  f.       (id.  dat)  8018 

ladet  alle  Vasallen  der  Grafschaften  Geldern  u.  Zütphen,  auch  die  Städte  Nymwegen,  Ro*r- 
munde.  Arnheim  u-  s.  w.  auf  den  40.  Tag  nach  Empfang  des  Schreibens,  event.  auf  den 
nächsten  Rechtstag  danach  vor  sich,  um  sich  gegen  die  Klage  des  Hrz.  Adolf  v.  Jülich,  dass 
sie  ihm  die  Huldigung  geweigert  u.  Arnold  v.  Egmont  gehuldigt  hatten,  zu  verantworten. — 
KU.  w.  v.  —  R?  —  Or.  wo?  fRR.  J  07'J.  —  Nijhoff.  Gedenkw.  uit  de  Geschiedenis  van 
Gelderland  4,  09  ff.       (freyt.  nach  Lucien).  8019 

ladet  in  derselben  Angelegenheit  Arnold  v.  Egmont  vor.  —  KU.  w.  v.  —  RR  ib.  mit  Zus.: 
„Item  die  nbgesebriben  partyeu  die  landschaft  und  der  von  Egmund  sind  dreystend  geladt 
worden."       (freit,  nach  Lucio).  8020 

anStrassburg:Die  Diener  des  Diebolt  v.  Geroldseck  fbad.  A.Lahr]  hatten  die  Brüder  Hans 
u.  Konrad  v.  Landegg  f—  Landeck,  bad.  A.  Emmendingen]  in  der  Gegend  bei  Schottern 
überfallen  u.  nach  Schuttern  geführt ;  er  habe  dem  Geroldseck  bereits  geschrieben  jene  frei- 
zulassen ;  bittet  ihrerseits  Boten  an  den  G.  zu  schicken,  um  ihn  zur  Nachgebigkeit  zu  be- 
stimmen. —  KU.  w.  v.  —  o.  R  —  Or.  Strassburg  Si.-A.       (fr.  nach  Lucien).  S021 

erlaubt  auf  Bitten  des  Abtes  Eglof  den  jeweiligen  Äbten  von  St-G  allen  in  der  ihnen  unter - 
thanigen  St.  (Wyle)  Wil  im  Thurgau  1 2  geschworene  MAnner  zu  ernennen,  welche  fortan  das 
bisher  durch  den  Vogt  u.  die  Gemeinde  oder  auch  durch  andere  ,.ußweudig"  Leute  vollzogene 
Gericht  über  schädliche  Leute  ausüben  sollen.  —  Ad  relac.  Houpt  de  Bappenheim  marescalli 
Casp.  Sligk  —  R,u  Marqu.  Brisacher  —  Or.  u.  alt.  Druck  Si.-Gallen  Stifts-A.;  RR.  J  92' 
u.  93r.  (fr.  nach  Lünen).  —  Vgl.  die  Not.  ff.ilschl.  zu  Dez.  13]  bei  Job.  Müller,  Gesch. 
schweizer.  Eidgeiioss.  3,  1  S3.  8022 
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Überlingen  j  befiehlt  der  St.  Wintertbur  dafür  zu  sorgen,  dass  die  von  einigen  ihrer  Börger  angelegten 
Sagen,  Schleifen  u.  Gebäude  an  der  Kulach,  welche  seit  dem  Konstanter  Koniil  zum  Schaden 
,     der  Mühle  des  KL  Tom  gebaut  worden  seien,  bitinen  zwei  Monaten  beseitigt  würden.  —  Ad 
m.  d.  r.  Caspar  Sligk.  —  Or.  Zürich  St.-A-  P.  Sduteütr.  80*23 

quittiert  Eonstanz  u.  Uberlingen  über  12000  von  den  zugesagten  28000  Gulden.  —  KU. 
w.  t.  —  o.  B!  —  Or.  Karlsruh«;  fBB.  J  mit  Dat.:  Thomas  ab.  =-  Dez.  20].  —  Vgl,  Heg.: 
Ztschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrbeins  N.  F.  3.  443.  8024 

Dez.  25  Leitmeritz:  f.  Leva  v.  Dedibal  n.  Wilhelm  v.  Klufov.  Beg.:  Arcb.  6esky  2,  183  —  s. 
nr.  437S. 

verleibt  dem  Wolfart  v.  Brandis,  dem  die  Grafschaft  u.  Herrschaft  Wallgan  [IllthalJ.  Vaduz 
u.  Kschnerberg  durch  den  Tod  des  Hartmann,  Grafen  v.  Werdenberg-Sargans  u.  Bischofs  zu 
Chor  zugefallen,  den  Blutbanu  daselbst  u.  alle  Rechte  u.  Freiheiten,  die  er  seinerzeit  dem 
B.  Hartmann  verlieben,  besonders  das  Privilegium  de  non  evocando.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp. 
Sügk  —  BB  J  98'.       (Steffans  t)  8025 

nobilitiert  den  Sekretär  des  Hrz.  Amadeus  v.  Savoyen  Petrus  Carterii  u.  verleiht  ihm  ein 
Wappen.  —  KU.  w.  v.  —  ib.  9h".       (die  26.  doc.)  802« 

Dez.  26  Pressburg:  verspricht  dem  Hrz.  Johann  in  Baiern  Beg.  Boic.  13,  1*9  —  falsch 

statt  1429  Des.  26  (nr.  7537). 

Dez.  27  Pressburg:  bestätigt  dem  B.  Albrecht  v.  Eichstädt  Beg.  Boic  13,  1*9  —  falsch 

statt  1429  Dez.  27  (nr.  7567). 

erlaubt  dem  Jost  La  u  w  e  r  v.  Meininingen  in  seinem  Dorfe  Dietmannsried  (-arsriede)  ein  Gericht 
zu  halten  u.  zu  besetzen.  —  Ad  relac.  Houpt  marsch,  de  Bappenbeim  Casp.  Sligk  —  Bu  M. 
Bris.  —  Or.  (mit  Einschnitten)  München  K.-A. :  Not.  BK.  J  9Sr.  (Johans  t  in  den  weieb- 
nechteii  1431).  8037 
belehnt  Ulrich  v.  Moos  mit  dem  Blutbann  zu  Malters,  nachdem  Heinrich  u.  Walter  v.  Moos 
gestorben  fvgl.  nr.  5  79  2). —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk.  —  BuM.Bris. —  Or.  Luzom  Staats- A.: 
[Kot.  BB.  J  i»srj.  —  Gcschichtsfreund  11,  230;  vgl.:  Segesser,  Bechtsgesch.  d.  St.  Luzem 
1.  4M«.       (1431  St.  Johannes  d.  evangel.  tag).  8028 

belehnt  Ulrich  u.  Kotirad  Payrer  mit  der  Vcgtei  im  Kheinthal  gen.  „AichenwiQ",  welches 
Keichslehen  sie  von  Rudolf  v.  Roseijherg  gekauft  haben.  —  KU.  w.  v.  —  Not.  KB.  J  Vtsr. 
(Johans  t.)  8029 
Dez.  27  o.  0.:  erlaubt  dem  Eberbart  v.  Seinsheim  u.  der  St  Eschenbach  (Eichstädter  Bistum) 
Jahrmärkte  abzuhalten.  Aus  den  „Urkundl.  Auszügen  üb.  d.  Besitzung,  d.  Deutsch-Ordeus- 
Amts  Nürnberg  u.  Eschenbach"  v.  histor.  Ver.  v.  Mittel/ranken  erwähnt:  Fagger,  die  Seins- 
beims  Beil.  1  *5C  —  s.  1429  Bez.  27  (nr.  75««). 

bessart  den  Brüdern  Johann,  Budolf  u.  Nikolaus  Mittele  ihr  Wappen.  -  Ad  m.  d.  r.  Casp. 
Sligk  —  Nut.  KB,  J  »sr.       rfer.  sexta  ante  circumeis.)  S4i:iO 

widerruft  die  zu  Wien  |nr.  7741]  erfolgte  Belehnung  des  Gr.  Ulrich  (!]  v.  Sul  z  mit  der  Grafschaft 
Kletgau  (Kleggow),  Blieinau  (Bynowi,  Krenkingenu.Rotenb.Tg  [bei  Maasmünster:  vgl.  1434 
Mai  22],  da  dieselbe  ohne  Zustimmung  seiner  Gemahlin  Ursula,  geb.  v.  Habsburg  erfolgt  ist. 
als  deren  Lehnstrager  Ulrich  seinerzeit  in  Schaffliausen  fvgl.  nr.  INI  l]  belehnt  worden  war. 
u.  belehnt  ihr»n  Sohn  Haus  v.  Sulz  nunmehr  als  ihren  Lehnsträger,  sowie  auch  mit  dem  Zoll 
zu  Leustetten,  den  Ursula  von  ihrer  Mutter  Agnes,  der  Gemahlin  des  Gr.  Hans  v.  Habsburg 
geerbt  bat.  —  KU.  w.  v.  —  KB.  J  '.»S*        (sabbato  aute  circumeis..  aber  dtsch.  Urk.)  HOOtl 

bestätigt  das  Urteil,  welches  Wilhelm  Herzog  v.  Baiern,  Jobann  Komthur  der  Insel  Mainau, 
Johann  Landgr.  v.  Leuchtenberg,  Jobann  Gr.  v.  Lupfen,  Wilhelm  Gr.  v.  Muitfort,  Johann  Gr. 
v.  Teugeu.  Jakob  Truchsess  Landvogt  in  Schwaben,  Haupt  Marschalk  v.  Pappenheim,  Hans 
Konrad  v.  Bodmaun  u.  Hans  v.  Bodman  in  dem  Streit  zwischen  den  Kupferschmieden 
u-  Kesslern  am  Bodensee  in  seinem  Auftrage  gefällt  haben.  —  KU.  w.  v.  —  KB  J  9!»r 
—  vgl.  Reg.:  Zts.hr.  <1.  Ges.  |.  Geschicbtsk.  v.  Freiburg  3,  404;  Schriften  d.  Ver.  f.  Gesch. 
d.  B  d.  nsees  24  (lHi»3i.  150.       (samst.  nach  weihnaebtst.)  K0S2 
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sendet  au  den  Papst  [Martin  V.J  seine  Kaplan«  Nikolaus  Gramis  u.  Hieronymus  Propsthain, 
damit  sie  die  Ernennung  des  von  ihm  krall  seine*  Patronats  mm  Propst  der  Breslaoer  Kreaz- 
kirche  in  Aussicht  genommenen,  freilich  noch  minorennen  Johann  v.  Bladin  durchsetzen  n. 
zugleich  bewirken  sollen,  dass  der  Papst  die  bereits  vollzogene  Ernennung  des  Johannes  v. 
Zator  zum  Propst  jener  Kirche  wieder  rückgängig  mache.  —  KU?  —  BB.  D  99*.  —  Cod. 
dipLSiles.  1 5,  4  f.  [daselbst  das  J.  1430erniert;  Tgl. übrigens  nr.7601).  (s.a.d.etl.)803S 

bittet  den  EB.  Friedrich  v.  Lucca,  dem  Nikolaus  Gramis  u.  Hieronymus  Propsthain,  die  er  um 
die  Einsetzung  des  Johann  v.  Bladin  zam  Propste  der  Breslauer  Kreuzkirche  u.  s.  w.  zu  be- 
treiben, an  den  päpstlichen  Hof  sendet,  hilfreich  zur  Seite  zu  stehen.  —  KU  ?  —  BB.  D  99T 
u.  100r — ib.  5.       (s.  a.  d.  et  1.)  8034 

s.  d.  et  1.:  verschreibt  dem  Johann  Kocka  v.  Skala  gewisse  Güter  bei  Budweis.  —  KU?  — 
Begistr.  t.  1454  —  Beg.:  Arch.  öesky  2,  208  —  s.  nr.  7899. 


Konstanz    bevollmächtigt  den  Francisco  de  Crinelis  Münzen  zu  schlagen.  —  KU?  —  Not.  BB.  J  9Hf. 

(prima  jan.)  S03i> 
befiehlt  der  St.  Aalen  ihre  Martini  1431  fällig-«  Beiclissteuer  an  Haupt  Marschall  v.  Pappen- 
heim zu  zahlen.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  Not.  BB.  J  99r.       (nüen  jars  t)  8030 
desgl.  die  Boichssteuer  f.  1432.  —  W.  v.  8037 
desgL  die  Beichssteoer  für  1433.  —  W.  v.  H03H 
befiehlt  der  St.  Weissen  bürg  [am  Sande]  ihre  Martini  1431  fällige  Beichssteuer  an  Haupt 
Marschall  v.  Pappenheim  zu  zahlen.  —  W.  v.  'SO.iU 
desgl.  die  Beichssteuer  für  1432.  —  W.  v.  80*O 
desgl.  die  Beichssteuer  für  1433.  —  W.  v.  80*1 
quittiert  der  St.  N  örd  1  i n ge u  das  bereits  im  voraus  gezahlte  Ammanamtsgeld  (200  Gulden), 
welches  am  J 1.  Nov.  erst  fällig  ist  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  BB.  J  99r.  (tiüen 
jars  t.)  80*2 
desgl.  für  14  32.  —  [KU.  w.  v.J  —  Not.  ib.        (id.  dat.)  80*3 
desgl.  für  1433.  —  W.  v.  80*4 
dankt  den  Strassburgern,  dass  sie  durch  ihr«  Boten  den  [Diepoltj  v.  Geroldseck  gebeten  haben, 
die  Brüder  Hans  n.  Konrad  v.  Landeck  au.s  dem  Gefängnis  zu  entlassen ;  da  aber  der  Geroldsecker 
nicht  „inlendiscli"  gewesen  u.  sein  Bruder  Ucinrich  die  Gefangenen  nicht  ledig  habe  lassen 
wollen,  ersucht  er  sich  weiter  um  deren  Haftentlassung  zu  bemühen  [vgl.  nr.  S021  u.  1431 
Jan.  31].  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  o.  B  -  Or.  8teassb.  St-A.         (mi.  nach  d.  heil, 
newon  jars  t.)  8045 
giebt  den  Städten  Konstanz  u.  Überlingen  eine  Quittung  über  1000  Gulden.  —  Kaspar 

—  Not  BB.  J  99r.       (drier  kunig  ab.)  —  Vgl.  nr.  8024.  8040 
verleiht  dem  Ulrich  Byff  Vogtei,  Zwing-  u.  Blutbann  zu  Amriswil  (Amwil)  im  Thurgau.  —  A<1 

m.  d.  r.  Caspar  Sligk  —  Not  BB.  J  99'.       (drier  kunig  ab.)  8047 
schlagt  dem  Kaspar  Schlick  noch. 200  Schock  böhmische  Groschen  auf  die  Pflege  Eger  [vgl. 
nr.  7875J:  Schlick  hat  ihm  zur  Ausrichtung  von  Botschaften  u.a.  diese  200  Schock  geliehen. 

—  Ad  m.  d.  r.  Jon.  episc.  Zagrab.  cancell.  —  B?  —  Or.  Eger:  [BB.  J  99Tj.  —  Beg.:  Gradl, 
z.  alt  Gesch.  d.  Schlick  13.  804H 

gebietet  Peter  Farber,  Hans  Bupp,  Jacob  Schutz  n.  Jacob  Mayer,  Bürgern  zu  Memmingen, 
vor  dem  Landvogt  v.  Schwaben  Jacob  Trnchsess  v.  Waldburg,  dem  er  auf  Anrufen  des  Jacob 
Wietzinger  u.  seines  Weibes  Elisabeth,  Tochter  des  Konrad  Menger,  die  Entscheidung  über 
deren  Klagen  gegen  sie  übertragen  habe,  zu  Becbten  zu  kommen  u.  dessen  Ausspruch  zu  ge- 
horchen |vgl.  1431  Juli  ioj.  — [Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  — o.  B  —  Or.  München  B.-A.]  — 
Beg.  Boic.  [falsch.  1430  Jan.  h]  13,  17<i.  (sont  nach  dryer  kunig).  8049 
schreibt  dem  Freigr.  Bernd  Düker,  der  auf  Klage  Lienhart  Sanizellors,  Konrad  Kellers  n. 
Wilhelm  Hüttingers  den  Hrz.  Heinrich  in  Baiern  vor  den  Freistuhl  zu  Homelinchoven  vorgeladen, 
dass  er  auf  seine  Aufforderung,  diese  Angelegenheit  nicht  weiter  zu  verfolgen,  da  sie  vor  sein 
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königl.  Geriebt  gehör«,  bisher  keine  Antwort  erhalten  habe ;  vielmehr  habe  Düker  den  Herzog 
zum  2.  bzw.  :t.  Male  vorgeladen;  verbietet  nochmal»  dem  Adressaten  über  diese  Angi-iLg^nheit 
zn  Gericht  zu  sitzen;  ladet  ihn  vor  sich  auf  Sont.  Invocavit  nach  Nürnberg,  wo  er  jene 
Streitigkeiten  entscheiden  wolle;  beglaubigt  aoeh  bei  ihm  Friedrich  v.  Saarwerden  n.  Bern- 
hard v.  Forst.  —  KU.  w.  v.  —  2  Orr.  Dortmund.  —  Thierach,  Vervemung  des  Hn.  Heinrich 
des  Reichen  (Essen  1835)  1 1 7  f. ;  Kaiserurkk.  in  Abbildung.  Lief.  5,  Taf.  23.  (Erharden  t. 
des  h.  brschofs).  84 KM) 

verlangt  von  den  Stuhlherren  des  Bernd  Düker,  dass  sie  nicht  gestatten  sollen,  dass  an  ihrem 
Freistuhle  über  den  Hrz.  Heinrich  gerichtet  werde,  sondern  dahin  wirken  sollen,  dass  die 
Sache  an  ihn  (den  König)  komme.  —  KU.  w.  v.  —  2  Orr.  ib.  —  Thiersch  1 19  f.  8051 

verleiht  dem  am  Erscheinen  verhinderten  Abt  Heinrich  v.  Prüm  die  Begaben  u.  befiehlt  ihm 
den  Lehnseid  in  die  Hände  des  Wilhelm  v.  Loen,  Grafen  zu  Blankenheim,  zu  schwören.  — 
KU.  w.  v.  —  BB.  J  99'  u.  luür.       (mo.  nach  drier  kunig).  8054 

Jan.  8  Bamberg:  giebt  Ulrich  v.  Bosenberg  die  Vollmacht,  mit  Kaplef  zu  verhandeln.  Bog.: 
Palackv,  Beitr.  2,  187  — ■  Druckfehler  statt  Juni  s. 

verleiht  dem  Johann  v.  Bodenborg  das  Gericht  zu  Obermassen.  —  KU.  w.  v.  —  Nut.  RK. 
J  100'.       (id.  dat)  HO»» 

giebt  don  Städten  Konstanz  u.  f'bcrlingen  eine  Quittung  über  2475  rhein.  Gulden,  welche 
sie  (von  den  ihm  zugesagten  28000)  in  seinem  Auftrag  an  Brunoro  von  der  Leiter  bezahlt 
haben.  —  KU.  w.  v.  —  BB.  J  99'.       (di.  nach  Kpiph.)  —  Vgl.  nr.  8046.  8054 

verleiht  dem  Petermann  v.  Meggen  die  froher  osterr.  Lehen,  das  Keller- u.  Meieramt  zu  Littau 
(Litow)  sammt  Blutbann,  die  derselbe  von  seiuem  Vater  ererbt  hat  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk 
—  Ku  Marqu.  Brisacher— Or.  Luzern  SUaU-A.;  Not  BB.  J  100'.  (di.  nach  der  heil, 
drier  kunig  t)  8055 

bestätigt  dem  Konrad  u.  dem  Hans  Konrad  Bock  v.  Strasburg  die  10  Pfund  Strassburger 
Pfennige,  welche  sie  auf  Oberehnheim  haben,  sowie  die  60  Viertel  Korngeld  auf  Ebersheim 
(Beichslehen).  —  KU.  w.  v.  —  Kop.  v.  1756  Strassb.  Bmu-A.;  Not.  RR,  J  100r.  (mi. 
nach  drier  kunig  t.)  8056 

bescheinigt,  dass  die  Städte  Konstanz  u.  Überlingen  62 5o  Gulden  von  den  ihm  zuge- 
sagten 28000  für  ihn  an  die  St  Pressburg  (bzw.  deren  Anwalt  Diepolt  Byrnitzer)  gezahlt 
haben.  —  Kl',  w.  v.  —  RB.  J  99'.       (mittich  nach  epiph.)  —  Vgl.  nr.  8054.  8057 

giebt  dem  Johann  v.  Hchorndorl  (Schoren-)  ein  Wappen.  —  KU?  —  Not  BB.  J  100r. 
(mittich  nach  drier  kunig).  8058 

benachrichtigt  die  St.  Luzern,  dass  er  d<?m  Petermann  v.  Meggen  [vgl.  nr.  8055]  alle  seiue 
Reicbslehen  bestätigt  habe,  u.  befiehlt  ihn  in  deren  Besitz  zu  schützen.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp. 
Slik  —  o.  B  —  Or.  Luzern  Staats-A.       (do.  nach  der  h.  drier  kunig  t)  8050 

weist  dem  Pfalzgr.  Wilhelm  [Hrz.  v.  Baier  n]  3250  Gulden  auf  die  Städte  Konstanz  u.  Über- 
lingen an.  —  KU.  w.  v.  —  Nut  RB.  J  100r.       (dornst  nach  drier  kunig).  8000 

erlaubt  der  St.  Dortmund  eine  güldene  Münze  zu  schlagen.  —  KU.  w.  v.  —  [R.  Marqu. 
Brisacher.  —  Or.  Dortmund:  Lindw]  ;  BB.  J  99T.       (fr.  nach  drier  kunig).  8061 

weist  dem  |ungar-]  Kanzler  Lad  isla  v  v.  Chapi  800  Gulden  auf  die  Städte  Konstanz  u.  Über- 
lingen an.  —  Not  BB.  J  99».       (fer.  sexta  nach  d.  drier  kunig  t)  8002 

desgl.  dem  Kaspar  Schlick  200  rhein.  Gulden.  —  KU?  —  Not.  ib.  8063 

desgl.  den  (irr.  Johann  v.  Lupfen  u.  Johann  v.  N  eilen  bürg,  sowie  Johann  u.  Frischhans  v. 
Bodman  1000  Gulden.  —  [KC?J  —  Not  BR.  J  99'  —  vgl.  Reg.:  Ztschr.  d.  Gest-Usch, 
f.  Geschicbtsk.  v.  Freiburg  3,  405 ;  Schriften  d.  Vcr.  f.  Gesch.  d.  Bodensees  24  ( 1 895),  Anh.  1 50. 
(fer.  6  nach  epiph.)  8064 

«iebt  Konstanz  u.  Überlingen  eine  Bescheinigung  über  die  an  Meister  Hans  Büehsen- 
m.-ister  erfolgte  Abzahlung  von  ;js5  rhein.  Gulden  [vgl.  nr.  S054].  —  Ad  m.  d.  r.  Caspar 
Sligk.  —  Bu  M.  Bris.  —  Or.  Karlsruhe;  [Nut.  RR.  J  99'].  —  Reg.:  Ztschr.  f.  Gesch.  d. 
Überrh.-iüs  N.  F.  :»,  44:1.  8005 
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im 

Jan.  12 

Konstanz 

macht  den  Heinrich  v.  L  y  m  e  zam  Freigrafen  der  Stühle  in  der  Grafschaft  Dortmund  auf  Bitten 

der  St.  Dortmund.  — 

RR.  J  100'.— Fahne,  Urkb.d.l 

fcichsst.  Di 

>rtmii 

indl,282f.     (fr.  nach 

drier  knnig). 

8066 

»  13 

» 

befiehlt  der  St  Colmar  die  1430  Nor.  1 1  fällig  gewe 

sene  Reich 

ssteo 

tr  an  den  EB.  Dietrich  v. 

KOln  zn  bezahlen.  — 

-  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  Ru  Marqu.  Bris. 

—  Or.  Colmar  8tadt-A. : 

Not.  RR.  J  100T. 

(sampst  vor  Anthoni). 

806? 

desgl.  die  Nov.  1 1  fallig  werdende  Rcich?steuer.  —  KU.  w.  r.  — 

R** 

—  Or.  ib.;  Not.  RR.  ib. 

(id.  dat) 

MMiS 

• 

» 

desgl.  die  1432  Nov.  11  fallig  werdende  Reichssteuer. 

—  W.  v. 

«069 

» 

desgl.  die  Rcichssteuer 

für  1433  —  KU.  w.  v.  —  Not  RR.  J  1 00T. 

—  Vgl.  1434  Mai  11.8070 

* 

»   1434  —  W.  v. 

8071 

» 

» 

»    1435  —  W.  v. 

8o;s 

* 

» 

•    1436  —  W.  V. 

8073 

» 

» 

>           >  > 

>    1437  —  W.  v. 

8074 

» 

» 

>           »  > 

»    143*  —  W.  v. 

S075 

• 

» 

»    1439  —  W.  v. 

8076 

» 

* 

>           >  > 

»    1440  —  W.  v. 

8077 

»         »  :> 

»    1441  —  W.  v. 

8078 

>         »  > 

>    1 442  —  W.  v. 

8079 

»         >  » 

»    1443  —  W.  v. 

8080 

* 

* 

>             T>  » 

»    1444  —  W.  v. 

K081 

* 

* 

»            »  » 

»    1445  —  W.  v. 

8082 

* 

* 

>             »  » 

>    1446  —  W.  v. 

8083 

* 

befiehlt  der  St.  Hagel 

lau  ihre  Martini  1430  fällig  gewesene  Keichsstener  an  EB.  Dietrich  v. 

Köln  zu  bezahlen. — 

Ad  m.  d.  r.  Cup.  Siigk  —  Not  RR.  J  1 00*. 

(sampst.  vor  Antoni).  8084 

desgl.  die  Martini  1431  fällig  werdende-  Reichssteuer. 

-  KU.  w. 

v.  —  [Ru  —  Or.  Hagenau : 

Hanauer]  ;  Not.  RR 

ib. 

8085 

» 

für  1432  —  W.  v. 

8086 

■ 

»     >  > 

»    1 433  —  KU.  w.  v.  —  Not.  RR.  ib. 

8087 

» 

» 

»     »  > 

»    1 434  —  W.  t. 

8088 

» 

»        »  > 

»    1  435  —  W.  v. 

8089 

* 

»    1430  —  W.  v. 

8090 

• 

:  :  : 

»    1437  —  W.  v. 

8091 

» 

» 

»    143H  —  W.  v. 

8092 

» 

» 

>          »  » 

»    1431,»  —  W.  v. 

8093 

■ 

» 

•          >  » 

,    H4f)  —  W.  v. 

8094 

1          •  » 

»    1441  —  W.  v. 

8095 

»          >  » 

>    1442  —  W.  T. 

8096 

»          >  » 

>    1443  —  W.  v. 

8097 

>          »  » 

»    1444  —  W.  v. 

8098 

»          »  » 

>    1445  —  W.  v. 

8099 

»          »  > 

»    144ft  —  W.  v. 

8100 

befiehlt  der  St.  K  u  i  s  e 

rsberg  die  Martini  1428  fvgL 

nr.  7543] 

fällig  gewesene  Reir.hssteaer 

an  EB.  Dietrich  v. 

Köln  zu  zahlen.  —  Ad  m.  d. 

r.  Casp.  Sligk 

—  Not  RR.  J  loo*. 

(sampst  vor  Antoni) 

8101 

>         desgl.  die  Martini  1429  [vgl.  nr.  7551 1  faltig  gewesen« 

»  Reichssteuer.  —  W.  v.  8103 

desgl.  die  Martini  1430  fiitlig  gewesen»  Reichssteuer.  - 

-  W.  v. 

8103 

desgl.  die  Reichssteuer 

für  1431  —  W.  v. 

8104 

T.             »  > 

»    1432  —  W.  v. 

8105 
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Jan.  13 


Konstanz     desgl.  die  Beichssteuer  fär  1433  —  W.  v.  —  Vgl.  U34  Mai  11. 


hKMi 
810? 

hioh 

8109 
Kl  10 
Hill 
Kl  12 
HU» 
H1U 
Hl  15 
8116 
H117 
HUH 

K  139';  TgL:  Not  RR 
J  100T.  HllÖ 
befiehlt  der  St.  Mülhausen  die  Martini  142s  [fgl.  nr.  7544]  fällig  gewesene  Eeichssteaer 
an  den  EB.  Dietrich  v.  Köln  zu  bezahlen.  —  KU.  w.  v.  —  Not  RR  J  100T.  (s"™]'?1: 
vor  Anurni). 

desgl.  die  Martini  1429  [Tgl.  nr.  7552]  fällig  gewesene  Reichssteuer.  —  W.  t. 
>       1430    »  > 
»       1431    »  werdende 
Reichssteuer  fdr  1432  —  W.  t. 
1433 
1434 


1434 

W.  T. 

1435 



W.  T. 

14:16 



W.  v. 

1437 

_ 

W.  T. 

143* 

W.  T. 

1439 

W.  T. 

1440 

W.  T. 

1441 

W.  V. 

1442 

W.  T. 

1443 

W.  v. 

1444 

W.  v. 

1445 

W.  v. 

1446 

Ad  ro. 

—  W.  T. 

—  W.  y. 


—  W.  v.  —  Vgl.  1434  Mai  11- 

—  W.  v. 
1435  -  W.  v. 
143«  —  W.  v. 
1437  —  W.  v. 
143s  —  W.  v. 

1439  —  W.  v. 

1440  —  W.  v. 

1441  —  W.  v. 

1442  —  W.  v. 

1443  —  W.  v. 

1444  W.  t. 

1445  —  W.  v. 
144«  —  W.  v. 


H120 

sin 

hl  22 
H123 
H124 
H125 
H12« 
K127 
H12H 
H129 
H130 
H1S1 
K182 

Hin 

8134 
Hl$5 
Hl«« 
SIS? 
813H 


befiehlt  der  St.  Münster  [im  EU.]  die  Martini  1430  fällig  gewesen»  Reichsstener  an  EB.  Dietrich 
.Köln  zu  bezahlen.  —  Ad  m. d. r. Caspar Sligk— N»t  RR  J  1 00*.  (sampst  Tor  Antoni). 813» 
desgl.  dm  Martini  1431  fällig  werdende  Reichsstener.  —  W.  v.  H140 


Reichsstener  für 

1432 

—  W.  T. 

HUI 

>  > 

1433 

—  W.  T. 

8142 

>  » 

1434 

—  W.  ». 

8143 

>  > 

1435 

—  W.  ». 

8144 

>  > 

1436 

—  W.  T. 

8145 

»  > 

1437 

—  W.  v. 

H146 

»  > 

143K 

—  W.  ». 

K147 

>  * 

1439 

—  W.  T. 

HUH 

la 
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143T 

Jan.  13 

KOÜStalU 

desgl.  die  Keichssteuer  für  1440  —  \V.  v. 

814» 

»   1441  —  W.  v. 

813» 

»      ,         »           *    1442  —  W.  v. 

8151 

l 

»          »           »    1443  —  W.  v. 

8152 

* 

»    1444  —  W.  v. 

8153 

- 

»    1445  — W.v. 

8154 

»           »    1446  —  W.  v. 

8155 

befiehlt  der  St,  Oberehnheim  die  Martini  1428  [vgl.nr.  7546]  fällig  gewesene Reichsst-»uer 
an  den  KB.  Dietrich  v.  Köln  zu  bezahlen.  —  Ad  m.  d.  r.  Caspar  Sligk  —  Not.  RR.  J  loo*. 


;.  vor  Antoni). 

M5tt 

Martini  1429  [vgl.  nr.  7554]  fallig  gewesene  Reichssteuer.  —  W.  v. 

8137 

1430 

»              >  > 

—  W.  T. 

815* 

1431 

»     werdende  » 

—  W.  v. 

815» 

Reichssteuer  für  1432  —  W.  v. 

81«» 

1433  —  W.  v. 

Hllil 

1434  —  W.  v. 

hHW 

»  % 

1435  —  W.  v. 

K163 

143«  —  W.  v. 

M64 

>  » 

1437  —  W.  v. 

81H5 

143S  —  \V.  v. 

M(M» 

*  r 

143H  —  W.  v. 

8167 

1440  —  W.  v. 

81  as 

*  * 

1441  —  W.  v. 

816» 

1442  —  W.  v. 

8170 

1443  —  >V.  v. 

8171 

>  y 

1444  —  Vf.  v. 

H172 

1445  —  W.  v. 

817» 

144fi  —  W.  v. 

8174 

befiehlt  der  St.  Rosheim  die  Martini  142s  [vgl.  nr.  7547J  fallig  gewesene  Reichsstener  an 
den  EB.  Dietrich  v.  Köln  zu  bezahlen.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  Not.  RR.  J  luo'. 
(sampßt.  vor  Antoni).  8175 

desgl.  die  Martini  142'J  [vgl.  nr.  7555]  fällig  gewesene  Reichssteuer.  —  KD.  w.  v.  —  Ru  M. 
Bris.  —  Or.  Rosheim ;  Not.  RR.  ib.       (id.  dat.)  Sl?« 

desgl.  die  Martini  1430  fallig  gewesene  Reichssteuer.  —  KU.  w.  v.  —  Not.  RR.  ib.  M77 

desgl.  die  Martini  1431  fällig  werdende  Reichssteuer.  —  KT.  w.  v.  —  Ru  —  Or.  Rosh 

Not.  RR.  ib. 
desgl.  die  Reichssteuer  für  1432 


Kl.  w.  v.  —  N.  t.  RK.  ib. 
1  433  —  W.  v. 

1434  —  W.  v. 

1435  —  W.  v. 
143«  —  W.  v. 

1437  —  W.  v. 

1438  —  W.  v. 
143!»  —  W.  v. 

1440  —  \V.  v. 

1441  —  W.  v. 

1442  —  W.  v. 


im ; 
8178 
817» 
Nils» 
H1M 
SlV» 
8183 
81S4 
81 S5 
SlMi 
81S7 
Hl  SS 
SIS» 
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»  14 


»  15 


desgl.  die 


für  1443  —  W.  v. 
->    1444  —  W.  v. 
■>    1445  —  W.  v. 
1446  — W.  V. 


8190 
8192 


befiehlt  der  St  Scblettstadt  die  Martini  1428  [vgl.  nr.  7548]  fällig  gewesene  Reicbssteuer 
an  den  EB.  Dietrich  v.  Köln  zu  bezahlen.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  Not  RR.  J  100T. 


(samplit  vor  Anthoni). 
desgL  die  Martini  1429  [vgl.  nr.  7556]  fallig 


1430 

3 

1431 

rde 

nde 

teuer  fnr  1432 

W.  v. 

■ 

1433 

W.  T. 

1434 

W.  v. 

■ 

1435 

W.  v. 

X 

1436 

W.  v. 

1 

* 

1437 

W.  T. 

' 

• 

143K 

W.  T. 

1439 

W.  v. 

1440 

W.  T. 

: 

1441 

W.  v. 

> 

1442 

W.  v. 

i 

> 

1443 

W.  T. 

■ 

> 

1444 

W.  v. 

J 

1445 

W.  v. 

1446 

W.  v. 

Reichssteuer.  —  W.  v. 

—  W.  T. 

—  Vf.  v. 


Hl  94 
H19Ö 
H196 
8197 
8198 
8199 
82O0 
8201 
8202 
8203 


8207 
8208 
8209 
8210 
8211 
8212 

giebt  dem  Johann  Kaien  v.  Braunschweig  ein  Wappen.  —  KU?  —  Not.  RR.  100'.  (sabb. 
ante  Ant.)  8213 

Tergiebt  dem  Heinrich  Ehinger  seine  Beteiligung  an  den  Konstanzer  Unruhen  u.  verweist 
etwaige  Klagen  gegen  ihn  an  den  Rat  zu  Überlingen,  in  welcher  Stadt  derselbe  Bärger  ist 
—  Ad  relac.  Houpt  marschalk  Casp.  Sligk  — RR.  J  100T.  (dorn,  ante  Ant,  aber  dtsch. 
Urk.)  8214 

giebt  Konstanz  n.  Überlingen  eine  Bescheinigung  über  die  Abzahlung  von  615  rhein. 
Gulden  [Tgl.  nr.  8065]  an  den  Kanzler  Lasslo  v.  Czapi.  —  Ad  m.  d.  r.  Caspar  Sligk  —  Rte  — 
M.  Bris.  —  Or.  Karlsruhe;  [Not  RR.  J  99T|  —  Vgl.  Reg.:  Ztschr.  f.  Geach.  d.  Oberrheins 
N.  F.  3,  44S.  8215 

macht  den  Heinke  v.  Valbert  (Fa-)  zum  Freigrafen  der  Stähle  in  Suderland.  —  KU.  w.  v. — 
Not.  RR.  J  100r.       (dorn,  ante  Anton.)  8216 

befreit  den  Gr.  Heinrich  zuWerdenber  g-Sargans  u.  seine  Untert  Ii  anen  von  fremden  Gerichten : 
Ansprüche  gegen  denselben  sind  vor  ihm  (dem  König»)  oder  vor  Hrz.  Leopold  v.  Österreich 
geltend  zu  machen.  —  KU  ?  —  Vid.  v.  1 669  Febr.  1 4  Bludenz ;  RR.  J  1 00T  u.  l o  lr.  —  Reg. : 
27.  Jabresber.d.  Ausschusses  d.  Vorarlberg.  Museum- Ver.  zu  Bregenz  (1888),  34  [falschl.zu 
1431  Juni  10J.       (sunt,  vor  Ant)  8217 

belehnt  den  Ritter  Merk  v.  Hohenems  (Embs),  den  Sohn  Marquarts,  mit  einer  Aue  u.  Wein- 
gärten auf  dem  Ainfrist  u.  oberen  Ainfrist  zu  Hohenems  u.  mit  den  Schilthuben  im  Bregenzer- 
walde. —  [Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  R?]  —  Or.  Hohenems;  [Not.  RR.  J  100rJ.  —  Reg.: 
21.  Rechenschaftsber-  d.  Museum- Ver.  in  Bregenz  (1881),  50.  8218 

verleiht  dem  Ulrich  u. Hans  v.  Hornstein  zu  Schatzberg  (Scho-)  u.  Heinrich  v.  Reischach 
zu  Seheer  (Scher)  ein  Gericht  über  Frevel  u.  Geldschuld  in  ihrem  Dorfe  Bingen  (Pün-)  bei 
Hornstein.  —  KU.  w.  v.  —  Not.  RR.  J  1 00r.      (fer.  sec  ante  Ant. :  aber  sonst  dUch.)  8219 

19* 
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Konstanz  verleiht  dem  Gr.  Dietrich  zu  Sain  (Seyne)  '2  Tornose  auf  den  Zöllen  zu  Engers  u.  Kaiserswerth, 
u.  belehnt  ihn  mit  dem  von  seinem  Onkel  Gr.  Wilhelm  v.  S.  ererbten  Dorfe  Consor.  [—  ?}  — 
Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  Not.  KR.  J  100'.  (mont  vor  Anthonii).  H'2'20 
nimmt  den  Hugo  v.  Splan  alias  Villafranca  unter  seine  Diener  mit  einem  Jahrgehalt  v>.>n 

500  Dukaten  aof.  —  KL  ?  —  Not.  RR.  J  102r.       (die  15.  jan.) 
giebt  dem  Lutfried  Turner  v.  Konstanz  ein  Wappen.  —  KU?  —  Not.  RR.  J  100r.  (f«r. 

sec.  ante  Anthon.)  S'iiü 
macht  den  Joh.  Wulle  zum  Freigrafen  der  Stühlo  der  St  Münster.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk 

—  Not.  RR.  J  100r.       (fer.  sec.  ante  Anton.) 
legitimiert  den  Henrich  Merggreve,  Sohn  des  Joh.  Merggreve,  von  Limburg.  —  KU.  w. v  — 

Not.  RR.  J  100r.      (die  16.  jan.) 
bevollmächtigt  den  Klaus  Rftmer  zu  Repressalien  gegen  deu  [HrzJ  v.  Burgund.  —  KU?  — 
Not.  RR.  J  1 00'.       (dinst.  vor  Antb.)  Küb 
beglaubigt  bei  den  Sttdton  Luzern  u.  Solothurn,  sowie  den  Landleuten  v.  Schwyz,  Uri, 
Unterwaiden,  Zug,  Glarus  u.  Sursce  die  Bürgermeister  von  Zürich  u.  Bern-  —  Ad  m.  il.  r. 
Casp.  Sligk  —  o.  R  —  Or.  Zürich.       (dinst.  vor  Anthoni).  Sehtceüer.  8*22ft 
giebt  dem  Albert,  Zokku,  Johann  u.  Gerhard  K rau  ht  v.  Kalcheim  einen  Wappen-  u.  Adels- 
brief. —  KU.  w.  v.  —  Not.  RR.  J  101'.       (in  die  Ant.)  *2*27 


giebt  eine  Ordnung  betr.  der  Art  u.  W 


eise,  wie  über 


die  Lehnsmannen  des  Abtes  von  St-G 


en 


(Eglof)  Gericht  gehalten  werden  soll,  auf  Veranlassung  des  Hans  v.  Münchwilen.  —  KU.  «.  v. 

—  RR.  J  ]  0 1 1 ;  Kop.  Luzern  Staats-A.  (Antonien  t.)  N'2*S 
erlaubt  dem  jeweiligen  Bürgermeister  zu  Zürich,  den  Blutbann  zu  Grüningen,  Pfattlkon  u. 

Meilen  einem  frommen  Manne  zu  verleihen.  —  Ad  m.  d.  r.  Caspar  Sligk  —  [Ru  M.  Bris.  — 
Or.  Zürich  St.-A.  Schweizer];  RR.  J  100'.       (Anthonii  tag).  S'2'29 

verleiht  dem  Düring  v.  Aarburgu.  seiner  Gattin  Margarethe,  geb.  Gräfin  v.  Werdenberg,  u.  dereu 
beider  Tochter  Vrene  das  Schloss  Schenkenberg  u.  das  Ami  [Ober-  u.  Unter-]Botzberg,  welche 
Aarburg  von  Margarettie  Gesslerin  u.  deren  Sohn  Wilhelm  v.  Fridingen  gekauft  hatte.  —  Ad 
tu.  d.  r.  Caspar  Sligk  —  f  K'"  Marqu.  Brisacber  —  Or.  Aargau  Staats-A.  Herzog] ;  RR.  J  l  o  1 . 
(frit  vor  Seba*t.  u.  Fabiaui).  N"230 

verleiht  dein  Düring  v.  Ar  bürg  deu  Blutbann  in  seinen  Herrschaften  Schenkenborg,  Büren  u. 
(Ober-  u.  Unfcr-]Bötzberg.  —  KU.  w.  v.  —  Not.  RR.  J  101T.       (id.  dat)  IV231 

erlaubt  dem  Landkomtar  des  Deutschordens  im  Elsass  Marquard  v.  Konigseck  eiueti 
Weier  bei  Altshausen  (Altz- 1  zu  bebauen.  —  KU.  w.  v.  —  RR.  J  1  o  1 T.  ((er.  sexta  post 
AnWiii,  aber  dtsch.  Urk.)  Htte 

bestätigt  u.  erneuert  demselben  für  die  liallei  Alfhausen  die  eingegangenen  Gerichte  zu 
Hochberg  (Hoheub-)  u.  Opfenbach.  —  KU.  w.  v.  —  RR.  J  102'.       (id.  dat.)  H*2:W 

verleiht  dem  Jakob  Truchsuss  v.  Waldburg  das  unnutzbare  Weyerstall  auf  der  Leutkircher 
Haide  die  Würe  genannt.  —  KU.  w.  v.  —  RR.  J  1 02".  (fer.  seita  post  Ant,  aber  dUch. 
Urk.)  H'IM 

verleiht  dem  Abt  Friedrich  (v.  Lobeuberg)  v.  Kempten  u.  sciuem  Gotteshause  in  dem  seinem 
Kl<-ster  gehörigen  Dorfe  Probstried  das  Gericht.  —  [Ad  m.  d.  r.  Houpt  marschalk  deBappen- 
heim  referentc  Casp.  Sligk  —  Ru  M.  Bris.  —  Or.  München  R--A.;  Not  RR.  J  100'J.  — 
Reg.  Boic.  13,  191.       (sa.  nach  Anthonii).  S'Z'&ö 

giebt  dem  Konrad  Laufner  v.  Kempten  ciu  Wappen. —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  Not.  KK. 
J  1 02'.       (sabb.  post  Ant.)  S'IM 

erhebt  die  niederen  Gerichte  des  Deutsi'liurdenshan.ses  Mainau  zu  Allmansdorf,  Dingelsdorf  u. 
Dcttingeu  zu  Halsgerichten.  —  KU.  w.  v.  —  R<*  M.  Bris.  —  Or.  Karlsruhe;  [RR.  J  102']. 

—  Reg.:  Roth  v.  Schreckenstein,  die  Insel  Mainau  37»;  vgl.:  Ztschr.  f. Gesch.  d.Oberrbeins 
N.  F.  3.  443.  **237 

verpfändet  der  Dorothea  Mallotarin,  der  Wittwe  des  Konrad  Frey,  für  die  demselben  schuldiir 
gebliebenen  263  rheni.  Gulden  die  Kleinodien,  welche  die  St.  Konstanz  für  ihn  von  Konrad 
Molisan  eingelöst  hat,  n.  beti-blt  der  St.  Konstanz,  die  Dorothea  nunmehr  in  die  Liste  seiner 
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Jan.  20 


Konstenz 


»  23 


25 


Nürnberg 

(sie!) 

Rottweil 


26 


Balingen 


»  2* 


Reutlingen 


,  2» 


Tübingen 
Reutlingen 


Gläubiger  bzw.  Pfandinhaber  einzutragen.  —  RR.  J  I02r.  (sabb.  post  Ant,  aber  Atsch. 
Urk.)  8238 

spricht  die  St.  C  berl  in  gen  aller  Forderungen,  die  er  an  sie  wegen  der  verbannten  Jaden  u. 
des  Judenkirchhofes  bat,  ledig,  nimmt  sie  wieder  zu  Gnaden  an  u.  bestätigt  ihnen  die  zu 
Wien  [nr.  7726]  gegebene  Verleihung.  —  KU?  —  R?  —  Or.  u.  Vid.  v.  1441  Mai  Ii» 
Überlingen  Stadt- A.;  [nicht  in  RR].  —  Reg.:  Ztschr.  f.  d.  Gesch.  d.  Juden  in  Deutschland 
1  (1SH7),  300.  823» 

befiehlt  den  Bürgern  von  V  i  11  i  u  g  e  n  die  Zwietracht  mit  den  Franciskanerinnen  (Niklas-Kloster) 
in  ihrer  Stadt  abzustellen  u.  deren  Privilegien  zu  beachten.  —  o.  KU !  —  o.  R  —  Or.  (aufgedr. 
Siegel)  Donanesclüngen.       (sarapst.  nach  Anthony).  824© 

bricht  nach  Schaffhaugen  auf.  Schreiben  der  Nürnberger:  RIA  «j,  5i>7.  8240a 

verleiht  dem  Konrad  K  r  o  s  s,  einem  Nürnberger  Bürger,  Besitzungen  u.  Renten  zu  Kraftshof 
(Krafth-)  n.  Siegersdorf  (Sig-),  —  Ad  m.  d.  r.  Caspar  Sligk  —  Not.  RR.  J  105'  [nachge- 
tragen],      (dinst.  vor  convers.  Pauli).  8241 

macht  den  Kaspar  r.  Clingenberg  zum  Pfleger  n.  Vogt  dts  Frauenklosters  zu Münsterlingen. 

—  KU*  —  RR.  J  102".  (Panls  t  convers.)  8242 
schlägt  dem  Kaspar  v.  Clingenberg  1500  rhein.  Gulden  auf  die  ihm  verpfändete  halb» 

Vogtei  auf  u.  unter  der  Egg.  —  Ad  m.  d.  r.  Caspar  Sligk  —  Ru  Marquardts  Brisacher.  — 
Or.  Karlsruhe;  [RR.  J  102T].  —  Reg.:  Ztschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrheins  N.  F.  3,  443 
Württemb.  Gcschichtsquellen  3,  39».  8243 
teilt  dem  Ulrich  u.  Konrad  Payer  mit,  dass  er  Kaspar v.  Clingenberg  gestattet  habe,  die  ihnen 
vom  Reich  verpfändete  halb«  Vogtei  auf  n.  unter  der  Egg  von  ihnen  zu  lösen.  —  KU.  w.  v. 

—  o.  R!  —  Or.  ib. ;  [RK.  ib.]  —  Reg.:  Ztschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrheins  N.  F.  3,  443.  8244 
befiehlt  den  Einwohnern  der  Vogtei  auf  u.  unter  der  Egg,  dem  Kaspar  v.  Clingenberg,  sowie 

Ulrich  u.  Konrad  Payer  zu  huldigen.  —  KU.  w.  v.  —  o.  R  —  Or.  ib.  —  Reg.:  ib.  8245 
ächtet  den  Albrecht  v.  Eglofs t«  in  u.  desseu  Sühne  Wolfram,  Kunz  u.Diebolt  wegen  Strassen- 
raub,  begangen  an  den  Lübecker  Bürgern  Johann  Sigenberg,  Gerhart  Roer,  Klaus  Karwaw, 
Arnold  Sigeberg  u.  Ludwig  Kolzhorn  (deren  Prokurator:  Dietrich  Ramelsberg),  da  jene  einer 
dreimaligen  Vorladung  vor  das  Hofgericht  nicht  Folge  geleistet.  —  KU.  w.  v.  —  RR.  J  103r. 
!     (  Pauls  t.  convers.)  824© 
verzeiht  dem  Heinrich  Keller  v.  Rottweil  einen  Todtschlag. —  KU.  w. v.  —  Not.  RR.  J  !02T. 
I     (in  d.  Pauli  convers.)  8247 
ersucht  die  Strassburger  ihre  Diener  Georg  u.  Fritz  Greter  anzuhalten,  dass  sie  den  Rhein  - 
feldenern  die  ihnen  abgenommenen  1 5  Pferde  wieder  zurückgeben.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Slik 

—  o.  R  —  Or.  Strassb.  St.-A.  (freit,  nach  Pauls  t.  convers.)  8248 
ersacht  die  Strassburger  den  Otto  v.  Homesslingeu  [=■  Keimlingen?],  welcher  seine  Bot- 
schaft an  den  Grossförsten  v.  Litthauen  überfallen  u.  beraubt  hat,  zur  Rechenschaft  zu  ziehen, 
da  er  in  ihrer  Stadt  mit  Weib  u.  Kind  „huslich  wonung"  habe.  —  De  mandato  d.  regis.  — 
o.  R  —  Or.  ib.       (frit.  nach  Pauls  t)  8249 

gebietet  verschiedenen  Städten  sofort  ihre  Gesandten  mit  Vollmacht  für  die  Hussiten-  u.  Land- 
friedens-Angelegenheit »ach  Nürnberg  zu  schicken,  wohin  auch  er  ungesäumt  eilen  wird.  — 
Ad  m.  d.  r.  Caspar  Sligk 

an  S  t  r  a  s  s  b  u  r  g.  —  Or.  Strassb.  St.-A.  8250 

an  Hagenau,  Kolmar,  Schlettstadt  u.  alle  anderen  elsässischen  Städte.  —  Kop. 

Hagenau.  8251 
RIA  t»,  503  f.       (sunt,  nach  Pauls  t.  convers.) 

desgl.  an  Basel.  —  Nachweis  ib.  503  A.  1.  8252 

verleiht  der  Henriette  v.  Mömpclgard,  Gräfin  zu  Würtemberg,  die  Grafschaft  Mömpelgard. 

—  Houpt  marsrhalk  referente  Caspar  Sligk  —  Not.  RR.  3  102\  (sunt,  vor  frawen  t. 
puriiic)  8253 

ladet  den  Hrz.  Heinrich  in  Batern  zu  Verhandlungen  über  dessen  Streit  mit  Hrz.  Ludwig  in 
Baiern  auf  Febr.  1  s  nach  Nürnberg,  da  er  die  drei  früher  angesetzten  Termine  nicht  hatte 
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Jan.  20 

»  :n 


Febr.  I 
» 

»  2 

»  7 
» 

»  » 

>  II 


»  1« 


»  17 


Reutlingen 
Esslingen 


Schorndorf 
(Schoren-) 


Nürnberg 


einhalten  können.  —  [Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  o.  E  —  Or.  Hänchen  B.-A. J  —  Heg.  Boic. 
1 3,  1 92.       (mo.  vor  frawen  t.  purifteat)  8254 

gicht  dem  Jakob,  Heinrich  u.  Jodokas  Lutz(en)  ein  Wappen.  —  KU.  w.  v. —  Not.  RR.  J  1  o:ir. 
(fer.  sec.  ante  parificai  Mar.)  8255 

bittet  die  Strassburger  nochmals  [vgl.  nr.  8045],  den  Diepolt  v.  Geroldseck  ra  veranlassen, 
die  von  Landeck  [Hans  u.  Konrad]  aus  der  Gefangenschaft  zu  entlassen ;  er  habe  dem  Gerolds- 
ecker geschrieben,  er  »olle  nach  Entlassung  der  Landecker  zur  Beilegung  der  Differenzen  vor 
das  Schiedsgericht  des  Pfalzgrafen  am  Rhein  kommen ;  sende  Abschrift  dieses  Briefes.  —  KU. 
w.  v.  —  o.  R  —  Or.  Strassburg  St.-A.       (mitwoch.  vor  frowen  t  liechtmesse).  8256 

an  Diepolt  v.  Geroldsock:  auf  seinen  Befehl,  die  von  ihm  gefangenen  Bruder  Hans  n.  Konrad 
v.  Landeck  ledig  zu  lassen,  habe  er  ihm  geantwortet,  er  wolle  zum  Ausgleich  vor  den  Pfalzgr. 
Ludwig  kommen ;  obwohl  der  Markgraf  v.  Baden  lieber  vor  ihn  (den  König)  in  dieser  Ange- 
legenheit gekommen  wäre,  wäre  er  doch  darauf  eingegangen ;  trotzdem  mache  Adressat  Aus- 
flüchte ;  befiehlt  nunmehr  unverzüglich  die  Landecker  freizulassen  u.  vor  das  Schiedsgericht 
des  Pfalzgrafen  zu  kommen.  —  KU.  w.  v.  —  Kop.  Strassb.  St.-A.       (id.  dat.)  8257 

giebt  dem  Andreas  Beygaw  ein  Wappen.  —  KU.  w.  v.  — Not  RR.  J  103r.    (in  vig.  purif.)  8258 

verleiht  dem  Albrecht  Rutter  v.  Gmünd  u.  dessen  Frau  Else  vior  Tagwerk  Wiesen  zu  Gmünd 
hinter  dem  Kloster.  —  Marschalk  [de  Papptnheim]  Caspar.  —  Not.  RR.  J  J03r.  (in  vig. 
purific,  sonst  aber  dtseb.)  8259 

verleiht  dem  Kaspar  Schlick  u.  dessen  Brüdern  u.  Erben  den  Zoll  zu  Isenheim,  der  nach  dem 
Tode  des  Hans  Ulrich  vom  Haus  (Huß)  zu  Isenheim  an  das  Reich  gefallen  ist.  —  Symon  de 
Asparn  —  RR.  J  172r,  vgl.  1 04T.       (fraw.  t  liechtmess ;  der  Ort !).  8260 

kommt  hierher.  Chroniken  d.  dtsch.  Städte  l,  378;  vgL  auch:  RTA  9,  575  u.  611.  8260» 

giebt  dein  Gregor  Spilner  aus  Grossenau  ein  Wappen.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  Not. 
RR.  J  103r.       (fer.  quarta  post  Dorothee).  8261 

!  gewährt  den  Gesandten  der  St  Strassburg  (Hans  Einhart  Adam  Riffe  u.  Heinrich  v.  Hergt«s- 
heim)  Audienz:  RTA  9,  575.  8261» 

erklärt,  dass  ein  jeder,  der  an  die  Juden  zu  Mainz,  Worms,  Speier  u.  Frankfurt  An- 
spruch hatte,  Recht  von  ihnen  nehmen  u.  geben  soll  vor  den  Gerichten  derselben  Städte,  u. 
beauftragt  den  Pfalzgrafen  bei  Rhein  Stefan,  den  Gr.  Emicho  v.  Leiningen,  sowie  je  ein  Mit- 
glied der  Familien  Eppeustein  u.  Cronenberg  über  die  Ausführung  dieser  Privilegien  zu 
wachen,  bzw.  die  Strafgelder  einzuziehen.  —  KU?  —  RR.  J  104v  u.  105r.  (dorn,  esto 
mihi,  aber  dtsch.  Urk.)  8262 

legitimiert  Theodor  v.  Chiny  (Cyney),  den  Sohn  Gottfrieds  v.  Chiny  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk 

—  Not.  RR.  J  105\       (sedec.  ifebr.)  8268 

verleiht  dem  Friedrich  Holzschuher  zwei  Güter  zu  Egenstorf  [=  Egersdorf  bei  Kadolzburg?] 

—  KU.  w.  v.  —  Not.  RR.  J  105v.       (freit,  vor  invoc.)  8264 

macht  seinen  Kaplan  Christian  v.  Waldorf,  Canonicus  der  Kölner  Apostelkirche,  zu  seinem  u. 
des  Reiches  Prokurator  u.  Fiskal  in  der  Kölner  Provinz.  —  KU.  w.  v.  —  RR.  J  1  05*. 
(sedec.  febr.)  8265 

erteilt  der  St  Köln  das  Privileg  in  jedem  Halbjahr  je  6  Wochen  offenbare  Ächter  zu  beher- 
bergen. —  [KU.  w.  v.  - R**  M.  Bris.  Hansen].— Or.  Köln  St-A.;  [RR.  J  105'].  —  Reg. : 
Mitt  a.  d.  St-A.  zu  Köln,  Heft  1  it,  3 ;  vgl.  24,150  [die  St  Köln  zahlte  dafür  1 500  GuldonJ. 
(samszt.  vor  Peters  t.  ad  kath.)  8266 

erklärt,  dass  die  Bürger  von  Köln  des  vorstehenden  Privilegs  wegen  in  andern  Landern  nicht 
bekümmert  u.  gehindert  werden  sollen.  —  KU?  —  RR.  ib.  (sambst  vor  Peters  t. 
ad  kath.)  8267 

Febr.  17  Nürnberg:  Der  Hofrichter  Sigmunds,  Gr.  Johann  v.  Lupfen  weist  den  Streit 
zwischen  Hans  Krüger  u.  J«r  St.  Zerbst  (Vertreter:  Georg  Cyriacus),  mit  dessen  Beilegung 
sich  bereits  der  Wittenberger  Rat  beschäftigt  hat,  nochmals  an  diesen  zur  Entscheidung.  — 
Fe.  Wack-r  —  o.  R  —  Or.  Zerhst  Stadt- A.       (sambt.  vor  invnoavit).  826J» 
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Febr.  is 


»  19 


Nürnberg 


»  21 


»  22 


»  23 


»  24 


giebt  dem  Stadtrat  n.  den  Bürgern  »Mainz  in  Schuldsachen  ein  Moratorium  auf  2  Jahre  auf 
Veranlassung  des  EB.  Konrad  v.  Mainz  u.  anderer  Fürsten.  —  Ad  in.  d.  r.  Casp.  Sligk  — 
RR.  J  ]05T  u.  106'.       (sout  invoc.)  82«8 
verhandelt  mit  allen  Stidtebuten:  BTA  9,  5s  1.  8268  a 

giebt  seiue  Zustimmung,  dass  Bnrkart  v.  Oberkirch(e)  seiner  Tochter  Emmeline  u,  d«*ren  Mann 
Hans  Bock  unter  Vorbehalt  der  Einlösung  für  sich  u.  seine  Sühne  Bnrkart,  Budolf  u.  Sig- 
fried  (um  500  rhein.  Gulden)  4  Fuder  Weingeld  zu  Bosheim  verschrieben  hat  —  Cancell. 

—  Not.  BK.  J  106r.  (fer.  sec.  pnst  invoe.,  aber  sonst  dtsch.)  8269 
ladet  den  Degenhard  Hof  er  zu  Sinching,  Cntormarschall  der  Kirche  zu  Begenshurg,  der  wegen 

rückstandigen  Lohnes  den  B.  Konrad  vor  dorn  Gericht»  zu  Mnndraching  belangen  wollte,  auf 
Appellation  des  Bischofs  1 0  Tage  nach  Empfang  dieser  Ladung  tot  das  kaiserl.  Gericht.  — 
[Ad  m.  d.  r.  Casp.  Slik  —  o.  B  —  Or.  München  B.-A.j  —  Beg.  Boic  [falsch),  zu  März  fjj 
13,  197.       (m<>.  nach  invocavit).  8270 

belehnt  Hans  v.  Bnmersbeim  mit  Weingarten  u.  Beuten  zu  Westhofen,  sowie  der  Burg 
Kagenfels.  —  Bei  com.  L.  de  Ötingen  mag.  cur.  Casp.  —  Not  BR.  J  105*.  (mo.  vor 
Peters  t  ad  cath.)  '  S271 

verleiht  dem  Baltasar  von  W  e  i  t  m  u  h  1  (der  Weitenmühlen)  Äcker  bei  Kaysersberg  u.  Kienz- 
beim  (Kunsh-).  —  Bei.  com.  L.  de  Olingen  Casp.  Sligk  —  Not.  BR.  J  105r.  (mo.  vor 
Peters  t.  ad  cathedr.)  8272 

Febr.  19  Piacenza:  an  die  Univ.  Heidelberg:  Winkelmann,  Urkb.  d.  Uni vers.  Heidelberg  l,  12  s 

—  falsch  statt  1432  Febr.  19. 

giebt  dem  Johann  v.  Ergersheiin  [bair.  B.  Uffenheim],  dem  Schreiber  des  Kurfürsten  v. 
Brandenburg,  u.  Thomas  Griesmann  die  Anwartschaft  auf  einen  Zehend  zu  Bruck  [bair. 
Bez.  Erlangen?]  nach  dem  Ableben  Heinzens  Bauernmülner  (P-)  —  Haupt  Marschalk  Casp. 
Sligk  —  RR.  J  lOfif;  vgl.  RR.  N  51 :  Chmel,  Regesta  Fridcrici  IV.  nr.  878.  (mittich 
vor  reminiscere).  8273 

bevollmächtigt  den  Pfalzgrafen  Stephan  bei  Rhein  anstatt  seiner  das  verpfändet«  Dorf 
Fürdenheim  (Wir-)  im  Elsass  von  Ludwig  v.  Wickersheim  einzulösen  [vgl.  nr.  s282j.  — 
Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  B«  M.  Bris.  —  Or.  München  Geh.  St-A.;  RB.  J  105".  (Peters 
abend  ad  kathedram).  8274 

bestätigt  das  Urteil  seines  Bevollmächtigten,  des  Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg,  wonach  die 
Güter  des  verstorbenen  Rudolf  v.  Sachsenhausen  als  heimgefallene  Lehen  dem  Peter  Wacker 
(Vertreter:  Ulrich  Meyer)  verliehen  werden  kounten,  u.  weist  die  Ansprüche,  welche  Wenzel 
Klee  u.  Wilhelm  v.  Ingelnheim  als  Vertreter  [der  Schwestern  des  Budolf  v.  Sacbsenbauseu ; 
vgl.  Mai  12]  erheben,  zurück.  —  KU?  —  Konzept  [o.  J.  u.  Ort]  eingeheftet  in  RR.  J  zw. 
114*  u.  115r.       (mitwoch  vor  reminiscere).  8275 

ladet  die  Städte  Straubing,  Deggendorf  (Teken-),  Kelheim,  Dietfurt  u.  alle  andern  Städte 
des  Niederlands  in  Baiern  auf  den  15.  Tag  nach  Empfang  dieser  Ladung  vor  sich,  um  über 
die  Klage  des  Erasmus  v.  Wiesen thau  (Wisentan)  zu  euUcheiden.  —  Ad  m.  d.  r.  d.  Job.  ep. 
Zagrab.  canc.  etc.  —  o.  R  —  Or.  München  R.-A.       (Peters  t.  ad  kathedram).  K276 

sucht  die  Zollstreitigkeiten  zwischen  EB.  Dietrich  v.  Köln  u.  dem  Herzog  v.  Berg  zu  schlichten : 
BTA  9,  5*4.  S27«a 

triebt  dem  Kaspar  Vetter,  jetzt  wohnhaft  zu  Weiden  [doch  wohl  W.  in  der  Oberpfalz,  nicht 
oberfräuk.  B.-A.  Lichtenfels],  die  Gnade,  dass  er  wegen  seiner  Schulden  für  die  nächsten 
2  Jahre  nicht  gerichtlich  belangt  werden  darf.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  RB  J  1<»3*. 
(in  vig.  Mathie,  aber  dtsch.  Urk.)  8277 

giebt  dem  Hans  Truchsess  v.  Bicbishanscn  (Dy-)  u.  Hans  Spat  ein  Gericht  in  ihrem  Dürfe 
Granheim,  —  Houpt  marscbalk  Caspar  —  Not.  RR.  J  1 06r.     (sambst.  vor  reminiscere).  H27H 

bestätigt  die  Privilegien  des  Benedictiuer-Kl-  St-Blasieu.  —  Ad  m.  d.  r.  Caspar  Sligk  — 
B<*  M.  Bris.  —  Or.  Karlsruh-:  [nicht  in  URL  —  Reg.:  Ztscbr.  f.  d.  Gesch.  d.  Oberrheins 
N.  F.  3,  443.  N27t» 

erklärt  alle  Eingriffe  in  die  Privilegien  des  Kl.  St.-Blasien  für  nichtig,  befiehlt  Fürsten. 
Grafen  etc.  |  Hrz.  Ulrich  v.  Teck,  Gr.  Ludwig  v.  Würtemberg,  Mkgr.  Wilhelm  v.  Harhberg 
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Febr.  24 


Nürnberg 


25 


2fi 


27 


Herrn  zu  Bätein,  den  Orr.  Heinrich  u.  Egon  v.  Fürstenberg,  Gr.  Johann  v.  Lupfen,  Gr.  Rudolf 
v.  Sulz,  Gr.  Johann  v.  Tengen-Nellenburg,  Jakob  Trucbsess  v.  Waldburg,  Berthold  v.  Stein, 
Halbritter  Wolf  v.  Bubenhofen,  Melchior  v.  Blumenegg,  Hans,  Konrad  u.  Ludwig  v.  Landeck 
(-egg),  Friedrich  v.  Enzberg.  Heinrich  u.  Hanum  v.  Ansingen,  Heinrich  v.  Eningen,  Heiur. 
t.  Rämlang,  den  Städten  Basel,  Zürich,  Biberach,  Esslingen,  Rottweil,  Villingen,  Waldshut, 
Baden]  dem  Kloster  wiedor  zu  dem  Seinigen  zu  verhelfen.  —  KD.  u.  R  w.  v.  —  Or.  ib. ; 
[RH.  J  103T  u.  104'].  —  Vgl.  Reg. :  Zta-hr.  f.  Gesch.  d.  Oberrheins  N.  F.  3,  443  f.  8280 

bestätigt  n.  vermehrt  die  Privilegien  der  St.  Sulzbach,  besonders  bezüglich  der  Gewinnung 
von  Eisenerz.  —  [KU.  w.  v.  —  RR.  J  1 04rJ ;  vgl.  auch  RR.  N  17»:  Cbmel,  Reg.  Friderici  IV. 
nr.  1 679 ;  [Kop.  München  R.-A.)  —  Reg.  Boic.  1 3,  1 95.       (Mathias  t  des  zweifboten).  8281 

ersucht  deu  Ludwig  v.Wickersheim,  dem  Pfalzgr.  Stephan  bei  Rhein,  dem  er  die  Einlösung 
des  Dorfes  Fürdenheim  (Vir-)  übertragen,  dabei  keine  Schwierigkeiten  zn  machen  [vgl. 
nr.  $274].  —  KU?  —  Vid.  v.  1431  März  23  München  Geh.  St-A.       (Mathias).  8282 

gebietet  allen  Reichsangehörigen  Frieden  bis  Martini  übers  Jahr,  d.  h.  1432  Nov.  11,  verbietet 
die  böhmischen  Kotzer  irgendwie  zn  unterstützen,  u.  suspendiert  für  die  am  Kriegszng  Be- 
teiligten alle  gerichtlichen  Urteile  u.  Klagen,  abgesehen  von  Schuldklagen.  —  Kop.  Strass- 
burg  St-A.,  Memmingen  u.  Frankfurt.  —  Entwurf  der  Ausfertigung  v.  Marz  1 4  —  RTA 
9,  524.  8288 

an  den  Hochmeister  desDeutschordens  Paul.  v.  Russdorf :  fordert  Nachrichten  über  die  Lage 
in  Polen  n.  Litthauen ;  meldet,  dass  er  hier  mit  den  Fürsten  auf  einen  Ketzerzug  gegen 
Böhmen  hinarbeite.  —  Ad  m.  d.  r.  Caspar  Sligk  —  o.  R  —  Or.  Königsberg.  (sunt 
reminiscere).  8284 

belehnt  den  Pfalzgrafen  bei  Rhein  Stephau  für  treoe  Dienste  mit  der  Feste  Kirkel  [bair. 
Pfalz  bei  Homburg],  den  Dörfern  Limbach,  Einöde,  Dörrenbach  (Dorrem-),  Lantenbach 
(Ludern-),  Fürth  (Furt),  Hassel  (Hasel),  Volckerskirchen,  Erbach,  Reiskirchen  (Richs-).  Gü- 
dingen nebst  allem  Zubehör,  dem  Geleit  zu  Limbach,  alles  Lehen,  welche  einst  Ludwig  v. 
Kirkel  innegehabt,  u.  welche  nun  durch  den  Tod  des  Johann  v.  Kirke'l  an  ihn  gefallen  sind. 
—  Ad  m.  d.  r.  d.  Jo.  comite  de  Lupfen  referente  Casp.  Sligk  —  Ru  M.  Bris.  —  Or.  München 
Geh.  St-A. ;  RR.  J  1 04  mit  Dat :  samst.  nach  Math.  -  März  3.      (sont.  nach  Mathias).  8285 

erklärt,  dass  Seibold  Pfinzing  das  von  ihm  für  geliehene  1000  Gulden  versetzte  Silberge- 
schirr, falls  er  es  8  Tage  nach  Ostern  [April  8]  nicht  einlösen  würde,  anderwärts  verwenden 
dürfe.  —  KU?  —  RR.  J  106\       (sunt  reminiscere).  8286 

verleiht  dem  Heinz  Schmid  (Smvd)  das  Zehentlein  tu  [Ober-  od.  Unter-]Artelshofen.  —  Ad 
m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  Not  RR.  J  1 06'.       (mo.  nach  reminiscere).  8287 

verleiht  dem  Egbrecht  v.  T  ü  r  k  h  e  i  m  (Tnrig-)  7  V«  Fuder  Weingeld  im  Dorfe  Ballbronn  (Bai- 
born), für  welches  Reichslehen  die  Erben  des  letzten  Inhabers  Otman  v.  Elbstein  [=  Albis- 
heim?] die  Belehnung  nicht  nachgesucht  haben.  —  KU.  w.  v.  —  RR.  J  104r.  (mo.  nach 
Mathie).  8288 

bekennt,  dass  er  das  Silbergeschirr  n.  Pfand,  das  er  seinem  Getreuen  Hermann  Braun  (Prawnt 
um  500  fl.  versetzt  habe,  bis  kommende  Pfingsten  wieder  lösen  müsse,  widrigenfalls  Braun 
es  verkaufen  oder  versetzen  könne.  —  [KU?  —  R?  —  Or.*  Nürnberg  Kr.-A.;  Not  RR. 
J  K)7»J.  —  Reg.  Boic.  13,  190.  8289 

versetzt  dem  Eberhard  Cliber  für  schuldige  1000  rhein. Gulden  22  vergoldete  silberne  Knöpfe 
bis  1.  Juli.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  RR.  J  107T.       (dinst.  nach  reminiscere).  82'M) 

versetzt  dem  Heinrich  Brant,  dem  er  für  Kost  572  Gulden  schuldig  ist,  Silbergeschirr  bis 
1.  Mai.  —  KU?  —  Not  ib.       (id.  dat.)  8291 

verpfändet  der  Elisabet  Höger  in  [=  Höckerin  ?],  der  er  für  Heringe  u.  Stockfische  292  Gulden 
schuldig  ist,  fi  [goldene]  Knöpfe  bis  1.  Mai.  —  W.  v.  8292 

verpfändet  dem  Eberhart  Hai ler,  dem  er  für  Hafer,  Heu  n.  Stallmiete  280  Gulden  schuldig 
ist  u.  dem  Hans  v.  Loch  beim  (Lochain),  dem  er  für  Stallmiete  4)  Gulden  schuldet, 
9  silberne  Schüsseln  bis  1.  Juni.  —  W.  v.  8293 

versetzt  Burkart  Löffelholz  für  ihm  schuldige  71  Gulden  2  silberne  Schüsseln  (bis?)  — 
W.  v.  S2W4 
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Febr.  27  Nürnberg 


•  28 


März  1 


versetzt  dem  Staiuoher  für  ihm  schuldige  220  Gulden  2  vergoldete  „köpf  mit  Straussen- 
eiern,  1  Handfass  mit  Stransseneiern,  1  vergoldeten  Knopf,  sowie  1  Konfekttass  [bis?] — 
W.  v.  S'2i>5 

versetzt  dem  Hans  V  i  s c h  e  r  ans  Wehrt  (Werde)  für  ihm  schuldige  400  rhein.  Golden  2  grosse 
vergoldete  Kannen  [bis?]  —  W.  v.  829« 

erklart,  das  Fritz  Weis  lock  das  Silbergeschirr,  das  er  ihm  für  500  rhein.  Gulden  versetzt 
habe,  verkaufen  könne,  wenn  es  bis  nächste  Pfingsten  nicht  ausgelöst  sei.  —  [KU?  —  R? 

—  Or.»  Nürnberg  Kr.-A. ;  Not  RR.  ib.]  —  Reg.  Boic.  [falsch,  zu  1430  März  14 1  13,  173. 
(di.  nach  remiuiscere). 

erklart  dasselbe  für  Konrad  Sigwein.  —  KU?  —  Not.  RR.  ib.  8298 

belehnt  den  Gr.  Hans  v.  Wertheim  als  Leunsträger  der  Söhne  des  Gr.  Thomas  v.  R  i  e  n  e  c  k 
(Ryn-)  mit  dem  Main-Zoll  zu  Hofstetten,  den  Zöllen  zu  Gemünden,  Schaippach  (Scheyp-), 
Lohr  (Lahr),  dem  Gericht  im  Spesshart  u.  der  Münze  zu  Lohr.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  — 
Not  RR.  J  106*.       (dinst  nach  remiuiscere).  8299 

bestätigt  dem  Nürnberger  Bürger  Georg  Haller  ein  Urteil  des  dortigen  Landgerichts,  dass 
seiue  Schwester  Klara,  die  an  den  wegeu  Schulden  flüchtig  gewordenen  Hans  Ortlieb  ver- 
heiratet ist.  dessen  Reichslehen  in  Besitz  nahmen  darf,  u.  belehnt  den  Haller  als  Lehnsträger 
seiner  Schwester  damit  —  KU.  w.  v.  —  RR.  J  106'.  (fer.  quarta  post  reminiscere, 
aber  dtsch.  Urk.)  !>300 

giebt  sein«  Zustimmung  zu  einem  Vertrage  Kaspar  Schlicks  u.  Wenzels  v.  Weideneck  mit  Friedrich 
Grafen  v.  Möre,  dem  Vormund  der  Brüder  Jakob  u.  Ludwig  v.  Lichtenberg,  durch  welchen 
die  ersteren  die  ihnen  [nr.  7B14J  verliehenen  Reichslehen  an  die  Herrschaft  Lichtenberg 
abtreten.  —  Ad  m.  d.  r.  Jon.  episc,  Zagrab.  canc.  —  RR.  J  106'  u.  107r;  Kop.  Strassb. 
Bez.-A.;  vgl.  anch  die  Erwähnung  in  der  Urk.  des  Gr.  Johann  v.  Lupfen  v.  1431  Juni  4  im 
Darmstadter  Arch.       (mitwoch.  vor  ocnli).  8801 

legitimiert  den  Heinrich,  den  Sohn  des  Kölner  Schöffen  Heinrich  Haidsnist  —  KU?  —  Not. 
RR.  J  107'.       (prima  marc.)  8302 

ernennt  den  Dr.  iur.  Nikolaus  Stock  zu  seinem  Rat  —  KU ?  — Not  ib.  109'.    (id.dat.)  8303 

bestätigt  der  St  Neumarkt  (Nmn-)  den  Ankauf  von  Reicbslehen,  insbes.  der  Kirche  zu 
Klapfenberg  (G-)  zum  Zwecke  eines  Predigtamts  in  ihrer  Stadt  u.  belehnt  Hans  Tannhanser 
u.  Konrad  Wisent  als  Lehnstrager  dieses  Gottesdienstes  damit.  -  -  Rei.  com.  de  (Hingen.  Casp. 

—  RR  J  107r.  (donrst  vor  oculi).  830* 
verspricht  dem  Ritter  Friedrich  v.  Floershcim  (Fler-)  für  seine  Dienste  mit  h  Personen  u. 

H  Pferden  monatlich  in  Deutschland  50  rhein.,  in  Ungarn  50  Ungar.  Gnlden,  sowie  in  Welsch- 
land 50  Dukaten  zu  zahlen.  —  Comes  de  Otingen  et  Uoupt  marschalk  rei.  —  ib.  107. 
(id.  dat)  8305 

verspricht  dasselbe  dem  Friedrich  Greifenklau  aus  Volrat.  —  KU ? — Not.  ib.  107».  H308 

legt  die  Streitigkeiten  zwischen  Erkinger  v.  S  e  i  n  s  h  e  i  m,  Herrn  zu  Schwarzenberg,  dessen 
Sohn  Hermann  eiuer-  u.  dem  Domkapitel  zu  Würzburg  andererseits  wegen  des  Dorfes 
Grafeurheinfeld  bei.  —  Mitbeteiligt  an  dem  Versöhnungswerk :  Mkgr.  Friedrich  v.  Branden- 
burg, Hrz.  Adolf  zu  Berg,  Mkgr.  Bernhard  v.  Baden.  —  [Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  Ru  M. 
Bris.]  —  Or.  Würzburg ;  [RR.  J  1 07"  u.  l oh'  mit  Dat :  sout.  oculi  —  März  4  u.  KU:  MarcUio 
Brand,  dux  Mont.  Casp.]  —  Fngger,  die  Seinsbeims  Beil.  167.       (du.  vor...  oculi).  830? 

emennt  den  Dietrich  v.  Hetterscheidt  (-den)  zum  Freigrafen  der  Stühle  zu  Neustadt 
(Nüwenstatt).  —  KU.  w.  v.  —  Not  RR.  J  lno'.       (id.dat)  S308 

berichtet  von  der  resultatlos  verlaufenen  Gerichtsverhandlung  über  die  Ansprüche  Hrz.  Adolfs  v. 
Berg  (Fürsprecher:  Mkgr.  Friedrieb  v.  Brandenburg)  u.  Arnolds  v.  Egmond  auf  Geldern 

u.  Zütphen:  Arnold  u.  seine  Anhänger  werden  zum  dritten  Male  vorgeladen  ,  und  also 

stund  dar . . .  der  erber  Hans  von  Schale,  der  wapp-ns  gen«ll  ist,  und  sprach,  daz  er  dem  edeln 
graf  Wallraven  von  Mörse  zü  Bär  übergeben  und  geantwdrt  hett  unser  ladbrief  lotend  und 
sprechend  an  die  banerherren.  rittere  und  knechte  amptlude  und  gemein  stett*  dez  lands 
zü  Gollern  und  von  Zdtphen  uf  dem  nechsten  fritag  vor  sant  Agnaten  tag  umb  die 
nünden  «r  vor  mittag,  item  des  nechsten  samütaga  dorna<  h  als  uf  sant  Agneten  abend  wer 
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der  stat  zü  Zütphen  ir  brief  vor  mittag  umb  die  zehenden  or  geantwürt  worden,  item  nf 
den  nechsten  süntag  dornach  nf  sant  Agneten  tag  wer  der  stat  Arn  he  im  ir  brief  omb  nun 
ore  vor  mittag  geantwürt  worden,  item  uf  den  selben  süntag  were  dem  von  Egmünd  siti 
brief  von  im  znm  Bosental  in  die  porten  gesteckt  worden,  wann  man  in  nicht  inlasseu  wölt 
und  er  für  den  selben  von  Egmünd  nicht  het  mögen  komen;  und  daz  wer  geschehen  amb 
mittags  zit.  item  des  nechsten  diostags  nach  sant  Agneten  tag  wer  der  stat  Nye  metreu  ir 
brief  vor  mittag  umb  die  zehenden  or  geautwurt  worden  und  des  nechsten  donrstags  dornach 
als  uf  sant  Pauls  tag  conversionis  wer  der  stat  Re  m  ü  n  d  ir  brief  vor  mittag  zwischen  zehen 
und  eilf  or  geantwürt  worden,  und  des  alles  swür  der  selb  Hans  von  Schale  vor  ans  in  gericht 
zü  got  and  den  heiligen  einen  gestabten  eide,  das  daz  war  were.  und  dornach  sprach  aber  des 
vorgeuant  herzog  Adolffs  fürsprech,  er  stand  da  und  wartet  sin  tags  und  rechten  gein  den 
von  Egmünd  und  andern  geladen,  als  in  dann  des  tag  her  geseezt  were.  do  hiessen  wir  die 
tür  alle  uftün  und  Hessen  fragen  und  rüffen,  ob  jemand  von  des  von  Egmünd  und  der  andern 
geladen  wegen  da  wer,  daz  er  qwem  und  sich  verantwürt  do  qwara  ein  bott  von  des  von  Egmünd 
wegen  und  bracht  einen  brief  an  uns.  den  selben  brief  Dessen  wir  öffentlichen  leseu.  in  dem 
stund  under  andern  »orten  geschriben.  wie  daz  der  herzog  vom  Berg  und  der  von  Egmünd 
einen  bestant  und  fride  mit  einander  betten,  und  dorümb  meint  der  selb  von  Egmünd,  der 
vor  genant  herzog  vom  Berg  solt  solieh  clag  über  in  nit  getan  haben,  doruf  aber  der  seil» 
herzog  vom  Bergdarch  sine«  egenant  fflrsprerhen  antwürt,  er  bab  einen  bestant  mit  den  von 
Egmünd  und  mit  «l*<n  Stetten  und  den  von  dem  lande  zü  Gellern  und  si  widerümb  mit  im. 
also  das  ir  dheiner  den  andern  an  sinem  lib  noch  gut  mit  gewalt  nicht  griffen  sol ;  iu  dem 
selben  bestant  wem  wir  ußgeuomrnen  als  ein  Römischer  küng.  do  fragten  wir  des  von  Egmünd 
hotten,  ob  er  einiche  gewaltsbrief  oder  einiche  befelhnüs  het,  den  von  Kgmünd  fürder  zu  ver- 
antworten, doruf  der  selb  bott  sprach,  er  het  kein  befelhnüs  noch  gewalt  mer  dann  den  brief. 
den  er  bracht  het  dann«  es  were  ein  Schreiber  do  uß  dem  lande  zü  Gellem,  ob  der  einiche 
macht  het.  des  enwest  er  nicht,  do  sprachen  wir,  das  er  den  selben  schriber  sücheu  und 
bringen  solt:  der  selb  schriber  aber  für  gericht  nicht  kam.  do  berieten  wir  uns  mit  unser« 
kurfursten  fürsten  graven  herren  und  «dein,  die  wir  dann  uf  die  zit  bi  uns  in  gericht  sitzen 
betten,  und  uamen  für  uns  soliche  heischbrief,  als  wir  den  von  Egmünd  und  die  andern  ge- 
heischen haben,  und  Hessen  die  lesen  und  verhören,  und  wurden  dornach  die  iczgenant  kur- 
fursten  fürsten  graven  herren  und  edele  alle  einer  gemeiner  urteil  überein  und  sprachen  alle 
nngezweit  zürn  rechten,  wir  sotten  dem  vor  genant  von  Egmünd  und  dwi  andern  einen  andern 
tag  setz.  n  und  für  uns  heischen  in  solicher  zit,  als  wir  sie  dann  vor  geheiscben  betten,  du 
fragt  aber  des  vor  gescbriben  herzog  Adolffs  fürspreche  einer  urteil,  wie  und  mit  wem  man 
die  vorhottnng  nnd  die  briefe  senden  und  verkünden  solte.  do  berieten  sich  aber  die  vorge- 
nant kurfursten  . . .  und  sprachen  all  einhelliglich  zum  rechten,  man  solt  dem  vorgenaut  von 
Egmünd,  des  er  unser  nnd  des  richs  mann  nicht  enwer,  die  brief  nnd  verkündung  schicken 
mit  einem  edeln.  der  wappons  genoÜ  wer,  und  der  selb  solt  im  die  ladang  antworten  oder  im 
zü  hus  oder  zu  Imf  übergeben,  und  bat  aber  des  selben  herzog  Adolffs  fürsprech  von  desselben 
herzog  Adolffs  wegen  zü  fragen  einer  urteil,  ob  er  icht  einen  oder  zwen  procurator  an  siner 
stat  setzen  möcht,  ob  er  selbs  uf  dem  tag  nicht  enwer,  das  die  selben  procurator  uf  dem  tag 
sin  recht  nnd  widerung  suchen  möchten  und  den  macht  geben  in  den  Sachen  zü  gewinnen 
und  zu  Verliesen,  und  ob  der  selben  procurator,  die  von  ihm  also  geseezt  würden  mit  macht 
als  recht  ist,  einer  abging  oder  einich  not  geburt  einen  andern  an  sin  stat  seezen  möcbt 
glicherwise  als  er  geseezt  wer  und  daz  der,  der  also  fürter  geseezt  würde,  solich  macht  het. 
als  er,  diewil  er  im  doch  sin  macht  gegeben  hott  zü  gewinnen  und  zu  verliessen.  dorümb 
berieten  sich  aber  die  vor  genant  kurfursten  fursten  graven  herren  und  edeln  mit  einander 
and  sprachen  alle  einhelliglich  zürn  rechten,  der  vor  gescbriben  herzog  Adolff  möcht  wol 
zwein  procurator  seezen,  die  sin  ansprach  und  vorderung  suchten  und  fürten  zü  gewin  und  zü 
verlast,  und  auch  ob  den  einiche  not  gebärt,  das  die  einen  andern  an  ir  stat  seezen  möchten, 
also  das  der  selb  procurator  iren  gewalt  fürbrecht  und  wiset,  daz  der  gewalt  meehtig  und 
gerecht  w<er,  als  sich  das  gebürt.  also  saezt  der  selb  herzog  Adolff  vor  ans  in  gericht,  als 
recht  ist.  als  für  sin  procurator  Clausen  von  Zyssen  und  hern  Peter  von  Kaldeu  genant 
Gülcher  unsern  schriber  und  Hebe«  getruen.  nach  dem  allem  fragt  der  oft  genant  herzog  Adolß 
durch  sinen  fürsprechen,  ob  man  im  das  alle«,  wie  es  sich  dann  da  vor  uns  in  gericht  ergangen 


Digitized  by  Google 


Sigmund.  1431.  Ungar.  U.  Köm.  21.  Böhm.  11. 


155 


Nürnberg 


hett,  icht  billich  bescbriben  and  versigelt  brief  and  urkdnd  geben  solt  dorftmb  anderreten 
sieh  aber  die  vorgerürten  kurfursten . . .  mit  einander  and  sprachen  ungezweiet  zürn  rechten, 
man  solt  im  des  besigelte  schritt  gebeu").  Zeugen:  EB.  Konrad  v.  Mainz,  ED.  Dietrich  v. 
KOln.  EB.  Ganther  v.  Magdeburg  „pritnas  durch  Germanien",  B.  Friedrich  v.  Bamberg,  B.  Peter 
v.  Augsburg,  B.  Konrad  v.  Begensburg ;  Wilhelm,  Heinrich,  Stefan  u.  Otto  Pfaizgrafen  bei 
Rhein  u.  Herzöge  in  Baiern,  Ludwig  Herzog  zu  Brieg,  Heinrich  Graf  za  Schwarzburg  Herr 
zu  Arnstadt -Sudershausen,  Gr.  Johann  v.  Lupfen,  Gr.  Emicho  v.  Leiningen,  Haupt  zu 
Pappeuheini,  Konrad  v.  Weinsberg,  Bitter  Heinrich  Nothaft.  —  Pe.  Wacker  —  Bu  M. 
Bris.  —  Or.  Düsseldorf;  ein  2.  Or.  ib.  <>.  R;  nicht  in  RR.  (des  andern  tags  des  monets 
merzen).  83(M> 
setzt  die  St.  Ar nh ei ni  von  vorstehender  Verhandlung  in  Kenntuis.  —  KU?  —  Or.  Arnheim. 

—  Citiert :  Nijhoff,  Gedenk waardigheden  ait  de  geschiedenis  van  Gelderland  4,  70  A.  1. 
(fr.  nach  Mathias).  8310 

erlaubt  dem  Ulrich  Erpfen,  sowie  dem  Hans  u.  Konrad  v.  Hohen -Alfingen  (Abel-)  ein 
Gericht  in  dem  Weiler  zu  Ober-Alfingen  (Ahel-)  iu  errichten,  zu  dem  aoeh  die  Weiler  Buch, 
Baiershofen,  Gedisswing,  Dettenroden  (Tüttenreden),  Westhausen,  Oberkocben  gehören  sollen. 

—  Ad  ni.  d.  r.  Haupt  de  Bappenbeim  marescalco  referonte  Casp.  Sligk  —  Ru  M.  Bris.  — 
Or.  u.  Vid.  des  Rat«  zu  Alen  v.  150 1  Febr.  20  Stuttgart;  nicht  in  RR.  (samsztag  vor 
ocali).  8311 

März  3  Nürnberg:  f.  Pfalzgraf  Stephan.  HR.  J  104  —  s.  nr.  S285. 

Mirz  4  Nürnberg:  betr.  Erkinger  v.  Seinsheim.  RR.  J  lo7T  n.  insr  —  s.  nr.  8307. 

bestätigt  das  (inser.)  Privileg  des  B.  Friedrichs  v.  Bamberg  v.  1430  Nov.  30  für  das  von  den 
Hnssiten  schwer  mitgenommene  Stadtchen  Kupferberg  [Oberfranken].  —  Canc.  —  RR. 
J  108.       (sunt,  oculi).  8312 

••rlaubt  der  Henriette  v.  Mömpelgard,  Gräfin  v.  Wörtemberg,  an  der  von  ihr  über  die  Allan 
(Aland)  errichtete  Brücke  bei  MGmpelgard  einen  Zoll  zu  erheben.  —  KU?  —  RR.  J  10'JT. 
(qnarta  marcii,  aber  dtsch.  Urk.)  8313 

giebt  dem  Johann  Kapfhauser  aus  Herrenberg  [Wärt.]  ein  Wappen.' —  KU?  —  Not.  RR. 
J  lo"T.       (fer.  sec.  post  oculi).  8314 

verleiht  dem  von  Würtemberg  einen  Wochenmarkt  u.  2  Jahrmärkte  für  das  Städtchen 
Neuenbürg  (Newenburg)  an  der  Enz.  —  Ad  ra.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  Not  ib.  (mo.  nach 
oculi).  8315 

bestätigt  dem  Ambrosius  Neitbart,  derzeitigem  Stadtschreiber  zu  Ulm,  die  Mühlen  zo  Bau- 
stetten (Paw-)  u.  vor  (Puch)  Buch  [O.-A.  Laapheim],  erlaubt  ihm  zu  Baustetten  n.  Burgrieden 
wieder  ein  Bad  einzurichten  u.  gestattet  ihm,  dass  sein  Gericht  zu  Baustetten  nicht  mehr 
durch  Vermittlung  des  Gerichts  zu  Mietingen  (Mu-),  sondern  direkt  Urteilssprüche  vom  Hof- 
gericht zu  Rottweil  einholeu  darf.  —  KU.  w.  v.  —  RR.  J  n  2'.       (id.  dat.)  881« 

weist  eine  Klage  des  B.  Johann  v.  Lübeck,  bzw.  dessen  Anwalts  des  Johannes  Brunonis,  Chor- 


herrn zu  Eutin  (Uten)  gegen  Rempertos  v.  Windheim  (Wint-)  wegen  eines  an  Dietrich 
Steinhaus  begangenen  Mordes  ab  unberechtigt  zurück,  desgleichen  eine  zweite  Klage  des  Hof- 
rtskals  Ulrich  Meyer  gegen  denselben,  u.  befiehlt  den  Hrzz.  Bernd,  Otto,  Friedrich,  Wilhelm 
u.  Heinrich  v.  Braunschweig-Lüneburg,  sowie  der  St  Hannover  die  Familie  Windheim  wegen 
jener  Angelegenheit  in  Rahe  za  lassen.  —  Episc.  Zagrab.  canc.  —  RR  J  108T  u.  10»r. 
(6.  marcii,  aber  dtsch.  Urk.)  S317 
Marz  «  Nürnberg:  ladet  den  Degenhard  Hofer. ..  Reg.  Boic.  13,  197  —  falsch  statt  Febr.  Ii» 
(nr.  s270). 

bestätigt  dem  Sekretär  der  Elisabet  v.  Garlitz -Luxemburg  Peter  v.  Arbe  das  ihm  von  ihr  ver- 
liehene Meieramt  v.  Chaumont  gelegen  in  der  Propstei  Bastenach.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk 
—  RR.  J  insT.       (fer.  quarta  ante  letare,  aber  dtsch.  Urk.)  8818 

erlaubt  den  Esslinger  Bürgern  über  Personen,  welche  von  dem  Hofgericht  zu  Rottweil  n. 
andern  Gerichten  geächtet  wären  u.  dann  in  ihre  Stadt  kämen,  nach  ihrem  Recht  zu  richten, 
unbehindert  von  jen«n  Gerichten,  n.  giebt  ihnen  noch  das  Recht,  durch  drei  Abgesandte 

•.*.»* 
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jedeizeit  ihm  ihre  Anliegen  vorzutragen. —  |KU.  w.  v.  —  R,!1  M.  Bris.  —  Or.  u.  Vid.  «1. 
linger  Rats v.  1 54«  April  f.  Stuttgart;  KB.  J  1 13r;  Kop. u.  Vidimus  des  Hufrichters  zu  Kott- 
weil, Gr.  Johann  v.  Sulzv.  1435  Man  29  Esslingen.  Pfajfl—  Lünig,  R.-A.  P.  spec.  Cont.  4 
'    T.  1,  5«"»  f.      Auw-:  Muser.  reicusstätt.  Hdb.  1,  435  f.       (mi.  vor  Gregorii).  SSV.t 
Nürnberg    giebt  dem  Jakob  Dowbo  u.  Peter  Wachen  heimer  ein  [dasselbe?]  Wappen.  —  KU?  — 
1     Net.  KB.  J  1 07T.       (fer  qnarta  ante  letare).  H»S» 
desgl.  dem  Heinrich  Manrawer  v.  Salzbarg.  —  KU?  —  Not.  Ib.  109r.         (mitt.  vor 
letare).  H321 
erlaubt  der  St.  H  ei  ding«  fei  d  Juden  aufzunehmen.  —  fAd  relaciouem  Hoapt  de  Bappeti- 
heim  maiescalli  etc.  Casp.  Sligk  —  R14  Marqu.  Brisacher  —  Or.  Würzburg;  Not.  RR.  J  lo»1]. 

—  HenVr,  Juden  in  Franken  (1X55),  ßOf.  s.  d.  et  I.!       (do.  vor. . .  letare).  83*2*2 
warnt  die  St.  Mainz  davor  diejenigen,  welche  zur  Frankfurter  Messe  ziehen  wollen,  daran  zu 

hindern.  —  KU?  —  (Orth)  Von  den  2  Beichsmessen  in  Frankfurt  (1765),  565 f.  83*23 
verbietet  dem  Kautleuten  statt  zu  Frankfurt  in  Mainz  »der  anderswo  Messe  abzuhalten.  — 
Ad  m.  d.  r.  Caspar  Sligk  —  Orth  566.  h3*24 
giebt  dem  Peter  Opitz  (Apitz?)  ein  Wappen.- 
aute  letare). 

giebt  dem  Johann  R  a  w  h  e  n  b  e  r  g  e  r  ein  Wappen.  —  KU.  w.  v.  —  Not.  BK.  J  1 0!)r.  (freit. 
I     vor  letare).  S3"J« 
.  verleiht  dem  Ambrosius  Nythart  den  Blutbaiin  zu  Burkrje  [ Burgrieden |.  —  KU.  w.  t.  — 
Not.  ib.  1 1  Or.        (id.  dat.)  K32? 
'  belehnt  Hans  v.  Erligheim  (Erlickeira)  als  Lehusträger  seiner  Mutter  Margarete  v.  Friesen- 
beim  mit  dem  Zehnten  zu  Bingenheim  [—  Bönnigheim  ?].  —  Comes  de  Otingen.  —  Not. 
il>.  113'.       (frit.  vor  Gregorii).  S3'2S 
verbietet  der  St.  I  v  o  i  s.  das  dortige  Domkapitel  zu  deu  Lasten  für  die  Verteidigung  u.  Be- 
wachung der  Stadt  heranzuziehen,  da  die  Belastung  im  Widerspruche  zu  den  Privilegien  des 
Kapitels  steht.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  BB.  J  s<iT.       (dec.  marc.)  K321* 
belehnt  die  Gräftu  Johannette v. N a s s a u,  sowie  deren  Gemahl,  den  Gr.  Georg  v. Henneberg 
u.  ihre  Erben  mit  dem  ihr  angestorbenen  Dritteile  des  Städtchens  Kirchheim,  einem  Reichs- 
leben.  —  Ad  m.  d.  r.  d.  L.  comite  de  Otingen  referente  Casp.  Sligk  —  Bu  A.  Bris.  —  Or. 
Weimar  Ges.-A.;  BB.  J  108\       (sambst.  vor  letere).  8330 
bestätigt  den  Brüdern  Karl,  Jakob  n.  Ludwig  v.  Lichtenberg  ihre  Reichsieheu:  den  Zoll  u. 
das  Geleit  zu  Ingweiler  u.  Neuweiler,  den  Zoll  zu  Lichtenau  u.  (Wulstetten)  Woelstadt,  Arns- 
burg, einen  Teil  des  Weinstein,  ein  Burgleben  zu  Hagenau,  die  Dörfer  Schwindratsheiro 
(Schwindels-).  Ringendorf,  Schalkeudorf,  Pfaffenheim,  Niedermottem  in  Gemeinschaft  mit 
den  Herren  v.  Ochsenstein,  Dörfer  in  dem  Hatgau,  einen  Hof  zu  Westhofen,  den  halben  Zehnten 
zu  Ballbrunn  (Baldeborn).  —  Per  d.  L.  comitem  do  Ottingen  magistrura  curiae  Caspar  Sligk 

—  RR.  J  1 1 3r ;  Kop.  Strassb.  ßez.-A.;  auch  erwähnt  in  Urk.  des  Johann  v.  Lupfen  v.  1431 
Juni  4  Darmstadt.       (sont.  vor  Gregorien).  K331 

giebt  dem  Peter  v.  W  a  1  d o r f  (Waldorp)  ein  Wappen.  —  KU?  —  Not.  BB.  J  1 07T.  (dorn. 

letare).  833*2 
desgl.  dem  Herbert  H et t  er  aus  Becklinghausen  (Reckenlings-),  —  W.  v.  S333 
ernennt  den  Ulrich  Meyer  aus  Wallnek  f—  Ob.-Wesclienegg,  bad.  A.  St.- Blasien]  von  neuem 
zu  seinem  „procurator  liscalis"  für  das  ganze  Reich,  wodurch  er  auch  Zollfreiheit  u.  Geleit 
für  das  Reich  erhält.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  BB.  J  1 10'.       (sunt  letare).  8334 
belehnt  Fritz  Sarbwrt  aus  Arnberg,  Bürger  zu  Nürnberg,  mit  einem  Garten  u.  Weingarten  bei 
Nürnberg,  welche  Reicb'lehen  er  von  seiner  Schwiegermutter  Adelheid  Gessner  ererbt  hat. 

—  Houpt  marschalk  Caspar  —  Not.  RR.  J  11  Or.       (mo.  nach  letare).  h33.> 
erklärt,  da  Johann  v,  Veldenz,  Abt  v.  Weissenburg  i.  Eis.  die  Huldigung  der  St.  W  e  i  ssen  bu  rg 

verlangt  hat,  dass  dieselbe  reicksunmittelbar  ist,  u.  erlaubt  ihr  einen  Stadtzoll  auf  Wein, 
Brod,  Fleisch  u.  s.  w.  zu  erheben.  —  Ad  m.  iL  r.  Casp.  Sligk  —  R,s  Marqu.  Brisacher.  — 
Or.  Weissenburg  i.  Eis.  Stadt-A. :  nicht  in  BR.       (Gregorii  tag).  S33« 
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bestätigt  der  St  Bröx,  welche  von  den  Hussiten  stark  getitti-n,  den  ihr  von  der  Königin  Sophie 
v.  Böhmen  verliehenen  Zoll.  —  KU.  w.  v.  —  Kt4  M.  Bris.  —  Or.  Brüx.  —  L.  Schlesinger, 
Stadtb.  v.  Brüx  »3  f.  -  8337 

bestätigt  die  (inser.)  Statuten  der  Rittergesellschaft  Einhorn  von  142«  April  16  —  KU.w.v. 
—  BB.  J  1 10;  am  Bande:  non  transivit.       (dinst.  nach  letare).  8888 

verbietet  der  St  Kaufbearen,  Leute  des  Peter  v.  Hohenegg,  „die  im  vom  rieh  verseezt  sin"  » 
nicht  zu  Bärgern  aufzunehmen  u.,  falls  sie  solche  bereits  aufgenommen,  dieselben  wieder  zu 
entlassen.  —  KU?  —  Kop.*  Nördlingen.  —  Reg.:  RTA  9,  574  n.  8.  8331* 

bestätigt  der  St.  Schweinfurt  da*  Privileg  Wenzels  [v.  1397  Okt25]  betr.  das  Rech«,  aus- 
wärts betretene  Übolthäter  zu  ergreifen  n.  zu  richten,  u.  erteilt  ihr  das  weitere  Recht,  in  Not- 
fällen die  Vertretung  der  in  ihrer  Gesammtbeit  belangten  Bürgerschaft  zwei  geschworenen 
Bürgern  zu  übertragen.  —  [Ad  m.  d.  r.  Caspar  Sligk  —  Bte  Marqu.  Brisacher.  3fa<fi*tr,]  — 
Or.  Schweinf.  [nicht  in  RRJ.  —  Lünig,  R.-A.  P.  spec.  Cont.  4  T.  2,  413;  Auszug:  F.  Stein. 
Mon.  Suinfurt  bist.  22«  f.       (di.  vor  jndica).  834« 

März  13:  Der  ReichslmfrichterGr.  Johann  v.Lupfen  bestätigt  dem  Gr.  Günther  zu  Schwan- 
burg die  inser.  Urkunde  des  Nürnberger  Landrichters  Konrad  Truchsess  v.  Pommersfeldcn 
(BomerP-)  v.  142S  Okt.  5,  durch  welche  die  Erbansprücbe  der  Gemahlin  Günthers  Mathilde 
auf  die  Hinterlassenschaft  ihres  Vaters,  des  Gr.  Heinrich  v.  Henneberg  (lOOOo  Gulden)  u. 
ihres  Onkels  Berthold  (6000  Gulden)  anerkannt  werden.  —  Pe.  Wacker  —  o.  R  —  Or. 
Rudolstadt  Geh.-A.       (dinstags  nach ...  letare  tu  mitter  vasten).  8340a 

befiehlt  der  Frau  Heinrica  v.  Mömpelgard,  Gräfin  v.  Würtetuberg.  das  Kl.  Königsbroun  iui 
Augsburger  Bistum  (Abt  Johann)  vor  Gewalt  u.  Unrecht  zu  beschützen.  —  KU?  —  (Besold) 
Documenta  monaster.  in  ducatu  Wirttemb.  sitor.  656  ff.  —  Sattler,  Gesch.  d.  Herzogtums 
Württemberg  unter  den  Graven.  l.  Forts.  Beil.  Sl  f.       (mL  nach  letare).  8341 

gebietet  allen  Reichsangehörigen  Frieden  bis  1432  Nov.  II,  verbietet  die  höhnt.  Ketzer 
irgendwie  zu  unterstützen,  u.  suspendiert  für  die  am  Kmerazug  beteiligten  alle  gerichtlichen 
Urteile  u.  Klagen,  abgesehen  von  Schuldklagen.  —  Ad  m.  d.  r.  Cag|«ar  Sligk  —  Ru  —  Or. 
Münch.  Geh. St- A.  u.  Berlin.  Hatt3-A.;  viele  Kop.  —  RTA», 540 ff.;  ferner  Orr.:  Amorbach; 
Düsseldorf;  Köln,  vgl :  Mitt.  a.  d.  St.-A.  zu  Köln,  Heft  1 9,  4  u.  24, 1 50  f. ;  Magdeb.  Staats-A. ; 
Wien  H.-H.  u.  St.-A.:  endlich  Or.  München  R.-A.       (mi.  nach  Gregorii).  8342 

bestätigt  den  Schwei nfurtern  den  Besitz  aller  der  Güter  u.  Rechte,  welche  sie  aus  früherer 
in  ihrem  Verlaufe  umständlich  erzählten  Verpfandung  an  die  Grafen  v.  Henneberg,  bzw.  das 
Stift  Würzburg  zum  Reiche  wieder  eingelöst  habeu,  u.  sichert  dieselbeu  neuerdings  gegen 
fernere  Verpfandung  durch  Wiederholung  des  Privilegs  Kajls  IV.  [v.  1362  Jan.  28 J.  —  KU. 
w.  v.  —  [Ru  Marqu.  Bris.]  —  Or.  Würzburg :  [RR.  J  Iii].  —  Lünig,  R.-A.  P.  spec.  Cont.  4 
T.  2,  411t;  Auszug:  F.  Stein,  Mon.  Suinfurt.  bist  221.       (do.  vor  jndica).  8343 

schärft  auf  Bitte  des  Rates  v.  Schweinfurt  allen  Richtern,  Schöffen  u.  jedermann  im  Reiche 
die  Beobachtung  des  der  St  Schweinfurt  von  Karl  IV.  1361  April  29  erteilten,  inzwischen 
aber  oftmals  übertretene»  Privilegs  von  neuem  ein,  wonach  sie  von  der  Zuständigkeit  des 
Hofgerichtes  u.  sonstiger  auswärtiger  Gerichte  befreit  sind  u.  nur  der  Reichsamtmann  von 
Schweinfurt  für  sie  zuständig  ist,  zugleich  erneuert  er  Karls  IV.  Privileg  v.  1361  April  2'»  für 
den  Stadtrat  u.  wiederholt  seine  1413  Nov.  30  erteilte  Bestätigung  der  8tadtprivilegien  ins- 
gemein. —  [KU.  w.  v.  —  RIa  M.  Bris.  —  RR.  J  1 1  lrJ ;  Vidimus  d.  Abtes  Heinrich  v.  Ebrach 
v.  1442  Sonnab.  Kgidii  [u.  1521  Febr.  18]  Würzbg.  Kr.-A.  —  Reg.:  F.  Stein,  Mon.  Suin- 
furt. hist  221.  *344 

giebt  dem  Heinrieb  Schonbaschen,  Johann  v.  Hettenhausen  [Meiningen]  (Beltlen-)  u. 
Konrad  v.  Judenbach  gen.  Schröter  ein  [gemeinsames?]  Wappen.  —  Jo.  ep.  Zagreb,  canc.  — 
Not  RR.  J  1 1 9r.       (fer.  quinta  ante  jud.)  S345 

sucht  die  Streitigkeiten  zwischen  den  bair.  Hrzz.  Heinrich  u.  Ludwig  beizulegen,  was  bis  Man  17 
dauert:  RTA  «..,  593  f.  8345» 

bestätigt  der  Klisabet  Estrich  in  n.  Rudolf  v.  Rozemberg  einen  Lehnbrief  des  Abtes  v. 
St.  Gallen.  -    Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  Not.  RH.  J  III».       (fer.  sexta  ante  jud.)  S34ß 
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Nürnberg  ; bestätigt  aaf  Bitte  des  Burkart  v.  Bach,  den  Kesslern,  die  dieser  vom  Reiche  zu  Lehen  bat, 
ihre  Privilegien,  nämlich  den  Kesslern  von  der  Iiier  u.  dem  Lech  bis  an  die  „Wanderstoden", 
von  Ulm  gen  Geislingen  (Gys-),  von  Geislingen  bis  Gmünd  u.  Hall,  tou  Hall  bis  Ostheimer- 
steig  [B.-A.  Günzenhausen]  u.  von  hier  bis  Kelheim  u.  von  Kelheim  bis  zum  Einflasse  der  Alt- 
mühl in  die  Donau.  —  Bei.  ep.  Zagrab.  —  BJL  J  112.       (freit,  vor  judica).  N347 
erlaubt  dem  Landgr.  Leopold  v.  Leuchtenberg  in  seinem  Harkte  zu  Pfreimd  (Pfren)  jeden 
Mittwoch  einen  Wocbenmarkt  zu  halten.  —  [KU?  —  E?  —  Or.  wo?  Not.  RR.  J  105T  s.  d. 
mit  KU :  cancollarius].  —  Eeg.  Boic.  13.  197.       (fr.  vor  judica).  KUH 
bestätigt  dem  Georg  Truchsess  v.  Wald  bürg  die  ihm  bei  der  Teilung  des  väterlichen  Erbes 
zugefallenen  Güter  bei  dem  AUdorfer  Wald,  welche  Reichslehen  einst  mit  seiner  königl.  Zu- 
stimmung von  dem  Lehnsinhaber  Albrecht  v.  Königseck  zu  Achberg  von  der  Familie  Wald- 
burg erworben  sind.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  RR,  J  1 1 2".       (frit  vor  judica).  KU9 
belehnt  Konrad  Fritberger,  Bürger  zu  Hersbruck,  als  Lehnsträger  der  Frauenkirche  daselbst 
mit  einem  Drittel  des  Hofes  zu  Hohenhatlloch  [abgegangen?],  das  ihr  von  der  Heinz  Schnell- 
stem abgetreten  ist,  —  KU.  w.  v.  —  Not  ib.  ]  i  3r.       (id.  dat.)  «350 
bestätigt  auf  Bitten  der  St  Hersbruck  die  von  Johann  Pfalzgraf  bei  Rhein  verfügte  Auf- 
hebung des  von  ihm  einst  dem  Albrecht  v.  Egloffsteiu  verliehenen  Halsgerichts  zu  Beicheneck 
u.  Happorg.  —  KU.  w.  v.  —  RR,  J  1 12T.       (samst.  vor  judica).  S851 
befiehlt  infolge  eines  auf  dem  Reichstage  gefassten  Sommerfeldzugs-Beschlusses  auf  Juni  30  mit 
dem  betr.  gen.  Zuzug  am  Sammelplate  vor  dem  böhm.  Walde  zu  sein.  —  KU.  w.  v. 

A.  Kürzere  Fassung: 

an  Nördlingon.  —  Or.  München  R.-A.  Kibi 
au  Ulm  etc.  —  Kop.  München  R.-A.  h*53 
RTA  9,  545  f.       (sunt,  jadica). 

B.  Längere  Fassung: 

an  Strassburg.  —  Or.  Strassb.  St.- A .  K$.j± 
an  Köln.  —  Or.  Köln  St.-A.  (woselbst  wohl  auch  kürzere  Fassung,  nicht  vorläufige 
Ausfertigung;  vgl.:  Mitteil.  a.  d.  Stadtarch.  v.  Köln,  Heft  24,  151).  8355 
an  Konrad  v.  W  e  i  n  s  b  e  r  g.  —  Or.  Öhringen.  H35« 
Verschiedene  Kop.  —  UTA  «.»,  547  ff.       (sunt,  judica). 
erklärt  allen  Freigrafen  u.  Freischöffen,  dass  der  junge  Torringer  den  Hrt.  Heinrich  v.  Baieru 
nicht  weiter  wegen  der  alten  Zwistigkeiten  mit  seinem  Vater  verfolgen  solle.  Zeugen:  EB 
Konrad  v.  Mainz,  EB.  Dietrich  v.  Köln,  Mkgr.  Friedrich  V.Brandenburg,  Hrz.  Adolf  v.  Jülich- 
Berg     dessen  Sohn  Ruprecht,  Mkgr.  Bernhard  v.  Baden,  Gr.  Friedrich  v.  Mörs,  Gr.  Hans  t. 
Lupfen,  Gr.  Emicho  v.  Leiningen,  der  Graf  v.  Blankenheim,  Bernhard  t.  Wurscheit,  Reinhard 
Hurtt,  Haupt  Marschalk  v.  Pappenheim,  Hans  v.  Parsberg,  Job.  v.  Venningen  Hofmeister, 
Dietrich  Stawfer,  Surich  v.  Stetten.  —  KU  ?  —  Vorlage  ?  —  Freyberg,  Sammlung  histor. 
Schriften  u.  Urkk.  1  (l  K27),  30sf.  —  (nug.)  Reg.:  Ztscbr.  d.  Ges.  f.  Geschichtskunde  v. 
Freibarg  3,  40fi.       (sont  judica).  SS»< 
belehnt  Georg  Geiling  v.  [Spitz- |Alth*im  als  Lehnsträger  seiner  Frau  mit  dem  Halbzehnton 
zu  Massenheim  bei  Vilbel  (Filwul).  —  KU  ?  —  Not  RR.  J  1 1 3'.        (fer.  sec.  post  jud., 
sonst  dtsch.)  H358 
legitimiert  den  Johann,  den  Sohn  des  t  Johannes  v.  Parroye.  —  Ep.  Zagrab.  canc-  —  Not. 

ib.  ll 7T.       (20.  marcii).  K359 
betr.  Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg  u.  Köln.  Minutoli  22*  f.  —  s.  nr.  83fi7. 
ernannt  den  jungen  Hrz.  Ruprecht  v.  Jülich.  Geldern  u.  Berg  zu  seinem  Rat  u.  Hofgesinde, 
mit  einem  jährlichen  Solde  von  1400  rhein.  Gulden.  —  [Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  Ku 
Martin.  Brisacher  —  Or.  Düsseldorf:  RR.  J  142r|.  —  Laomblet,  Urkb.  f.  d.  Gesch.  d.  Nieder- 
rheins 4,  22"  f.       (mi.  vr  frawnt-  annunc)  s.UHi 
März  21  Nürnberg:  Bischof  Johann  zu  Agram,  Kanzler  des  Reichs,  giebt  eine  Quittung 
über  Aushändigung  von  eingelöstem  Schuldbrief  Kg.  Sigmunds  ( 10000  Gulden)  durch  Bot- 
schaft der  St.  Köln.  — Or.  Köln.  —  Reg.:  Mitt-il.  a.  d.  St.-A.  zu  Köln,  Heft  li>,  4.  HStiOa 
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Nürnberg  erkennt  in  dem  Streit  zw.  Hrz.  Ludwig  v.  B  a  i  e  r  ^-Ingolstadt]  u.  Heinrich  v.  Baiern  [-Lands- 
hut], weil  Hrz.  Heinrich  den  Hrz.  Lndwig  mit  einein  Schwert«  hinterrücks  in  den  Kücken 
gestochen  u.  tödlich  verwundet  habe,  so  soll  erstem  Ludwig  deshalb  um  Verzeihung  bitten, 
drei  ewige  Messen  zo  je  So  Golden  ewiger  Gülte  Stiften,  (eine  nach  Konstanz  als  dem  Ort? 
!  der  That  u.  die  andern  zwei  in  Hrz.  Ludwigs  Schlössern  oder  Städten,  wo  er  will),  ein« 
Meerfahrt  zum  heil.  Grabe  in  eigner  Person  oder  durch  Stellvertreter  thun,  desgl.  eine  Fahrt 
nach  Rom,  Aachen,  Einsiedeln  u.  zum  heil.  Blut  zu  Wilsnack,  alle  binnen  Jahresfrist,  für 
Hrz.  Ludwig  100  Gleven  wider  die  Hussen  gen  Böhmen  schicken  u.  zwar  auf  seine  Kosten 
auf  3  Monate ;  endlich  sull  er  ihm  alle  Kosten,  Zehrung  u.  Arztlohn  bis  zu  seiner  Genesang 
entrichten.  Beisitzer:  KR.  Konrad  v.  Mainz,  EB.  Dietrich  v.  Köln,  B.  Konrad  v.  Regens- 
burg; die  Hrzz.  Wilhelm  u.  Stefan  in  Baiern;  Hr/_  Adolf  v.  Berg,  Jülich  u.  Geldern  u.  dessen 
Sohn  Kaprecht;  Mkgr.  Bernhard  v.  Baden,  Johann  u.  Leopold  die  Landgrafen  zu  Leuchten- 
berg u.  Hals.  —  Pe.  Wacker  —  u.  R  —  Or.  (7  bescbr.  Blätter,  Cndexform)  München  H.-A. 

—  Lünig,  Corp.  jur.  feud.  ],  1*5  ff.;  Hintie,  Reiter,  z.  Landes-,  Fürsten-  u.  Kulturgesch.  d. 
dtsch.  Staaten  1  ()Kfi4),  62— S3,  vgl.:  Keg.  Boic.  13,  198;  Auszug:  Beständige  Informatio 
facti  et  iuris,  wie  es  mit  den  am  keiserl.  Hofe  wider . . .  Donawert  ausgegangenen  Processen 

 beschaffen  soye  (1C11),  25sff.;  [—  ?]  Bericht  über  die  Frag,  ob  die  Komische  kaisorl. 

Majestät ...  in  Sachen  Fürstcnthnmb . . .  belangend . . .  allein ...  zu  sprechen  (IC  1 3),  44  ff. : 
vgl.  auch:  Windocke,  hrsg.  v.  Altmann  S.  315  u.  RTA  9,  59«.  8361 

schlichtet  Streitigkeiten  zwischen  der  Stadt —  Vertreter:  Johannes  Hueti,  Domherr  zu  Soissons 
(Suession)  u.  Egidius  Esterhin  —  ü.  dem  Domkapitel  —  Vertreter:  die  Domherren  Jakob 
n.  Gerapi  —  zu  C  am  brav.  —  Beisitzer:  B.  Jobann  v.  Agram,  B.  Konrad  v.  Regensburg, 
Hrz.  Wilhelm  v.  Baiern,  die  Landgrafen  Johann  u.  Leupolt  v.  Leuchtenberg,  Hofmeistor  Ludwig 
v.  Otlingen,  Gr.  Heinrich  v.  Schwarzburg,  Nikolaus  Stock,  Dr.  Bartbolus  aus  Pisa,  Heinrich 
Nothaft,  Leupold  v.  Eckartsaw,  Konrad  v.  Stein,  Haupt  Marschalk  v.  Pappenheim.  —  Jo.  episc. 
Zagreb,  canc.  —  RR.  J  1 09.  (d.  22.  marcii).  WWW 
setzt  den  B.  Johann  u.  die  St.  Cambray  davon  in  Kenntnis,  dass  daselbst  auf  Grund  seines 
Gerichtespruches  kein  Weltlicher  Getränke  verkaufen  darf,  ohne  an  die  Stadtverwaltung  eine 
Abgabe  (absisia)  entrichtet  zu  haben.  —  Cancell.  —  ib.  1 09T  u.  1 1 0r.  (id.  dat.)  S363 
bevollmächtigt  den  Johann  Jeger  zur  Ernennung  von  5  Notaren.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk 

—  Not  RR.  J  1 18'.       (22.  marcii). 
verleiht  dem  Hans  v.  M  ü  1 1  h  e  i  m  l  Mulhen)  eine  Rente  auf  das  Dorf  Griesheim  [bad.  A.  Staufen]. 

—  KU.  w.  v.  —  Not.  ib.  (dauerst,  nach  judica).  H365 
verleiht  dem  EB.  Dietrich  v.  K  ß  1  n  auf  Grund  der  päpstlichen  Inkorporation  des  Bistums  Pader- 
born in  das  Kölner  Erzstift  die  Regalien  des  Stiftes  Paderborn.  —  [KU.  w.  v.  —  R,B  Marqu. 
Brisacher  —  Or.  Düsseldorf ;  RR.J  113;  fast  gleirhzeit.  Abschrift  Msc.  II,  73  S.  12H  Münster 
Staats-A.  KtU*r\  —  Lacomblet,  Crkb.  f.  d.  Gesch.  des  Niederrheins  4,  22S.  (do.  vor 
frawen  t.  annunc). 

bestimmt  in  dem  Streite  zwischen  Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg  n.  der  St  Köln  eine 
einjährige  Ruhepause ;  in  der  selben  sollen  der  EB.  Dietrich  u.  die  St.  Köln  versuchen,  den 
Markgrafen  mit  den  auf  seine  Veranlassung  geachteten  Städten  Lüttich,  Huy,  Hasselt, 
St.  Trond,  Tongern  u.  Maastricht  auszusöhnen.  —  KU?  —  Vorlage?  —  Minutoli,  Friedr.  I. 
v.  Brandenb.  22Hf.  (do.  vor  d.  palmt,  nicht  —  März  20).  H367 
verwirft  die  v«n  dem  Heinrich  Rudorf,  dessen  Sohn  Franz  u.  ihren  Freunden  wider  den  Spruch 
des  Gr.  Heinrich  v.  Schwarzburg,  Herrn  zu  Arnstadt-Sondershausen  eingewendete  Appellation : 
die  St.  Leipzig  (der  Marschalk  Günther  v.  Bünau.  Konrad  Tönen  u.  der  Leipziger  Vogt  Hans 
v.  Kobnrg)  soll  unbehelligt  bleiben.  Zeugen:  Johann  Bischof  zu  Agram  Kanzler,  B.  Konrad 
zu  Regensburg,  Wilhelm  Herzog  in  Baiern,  Johann  u.  Leupolt  Landgrafen  zu  Leuchtenberg, 
Ludwig  Graf  zu  Ottingen  Hofmeister,  Hanpt  Marschall  v.  Pappenheim,  Heinrich  Nothafi  v. 
Wernberg.  —  Ad  in.  <L  r.  Caspar  Sligk  —  R  ?  —  Or.  Leipzig  Rats-A. :  [RR.  J  1 1 7r  n.  1 1 V  |. 

—  Cod.  dipL  Saxon.  reg.  2,  s.  1 1 9  f.       (do.  vor  frawen  t.  annunc.)  N36* 
entscheidet  den  Streit  zwischen  Wilhelm  u.  Hans  Paulsdorf  er  u.  der  St.  Eger  wegen  der 

Klaneiisteuer.  Heerfahrten.  Scharwerke  u.  anderer  Lasten,  welche  die  Stadt  auf  die  I-ehen- 
leute  der  Paulsd.rfer  im  Egerlande  legt.   Beisitzer:  B.  Johann  v.  Agram,  R.  Konrad  v. 
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Regensburg,  die  Landgrr.  Johann  u.  Leopold  v.  Leuchtemberg,  die  Orr.  Ludwig  v.  Ottingen 
Hofmeister,  Heinrich  zu  Schwarzburg,  Johann  v.  Lupfen ;  Heinrich  Nothaft  v.  Wernburg.  Haupt 
Marschall  t.  Pappenheim,  Mertein  v.  Eybe.  —  Ad  m.  d.  r.  Petrus  Kalde  —  Or.  Eger  = 
K-p.  Prag  Landes-A.  (id.  dat.)  8369 
bestätigt  der  St-  Aachen  das  Privileg  de  non  evocando  ad  consilium  aulicum.  —  Ad  m.  d.  r. 
Jo.  ep.  Zagr.  canc.  —  R1"  M.  Bris.  —  Or.  Aachen ;  [nicht  in  BRJ.  (fr.  vor  frawen  tag 
annunciat.)  Lindner.  8870 

erklärt  die  Belehnung  des  Rudolfs  v.  Hopfingen  u.  seines  Bruders  Sigmund  mit  der  Feste 
Kselbnrg  für  rechtskraftig,  die  Ansprüche  des  Georg  u.  Hans  r.  Riechen  für  unbegründet  — 
Episc.  Zagrab.  canc.  —  KR.  J  1 14T.       (frit.  vor  annunc.  Marie).  S371 

März  >3  Nürnberg:  f.  Hans  v.  Abensberg,  betr.  das  Habgericht  zu  Rohr.  ib.  lU'a.  115'. 
<id.  dat.)  —  nach  Or.  März  30  ausgestellt. 

ächtet  auf  Veranlassung  seines  N"tars  Hermann  Heecht,  des  Prokurators  des  Löweuer  Bürgers 
Andreas  Tbomaes,  den  von  diesem  verklagten  Metzer  Münzmeister  Johann  Colyns.  der 
einer  dreimaligen  Ladung  vor  das  Hofgericht  nicht  Folge  geleistet  hat  —  Jo.  ep.  Zagr.  canc. 

—  RR.  J  1  |.s»  u.  |  I9r.  (frit  vor  annunc.  Mar.)  8312 
erklärt  die  Klage  des  Erasmus  aus  Baiern  gegen  Unterthanen  des  Hrz.  Wilhelm  v.  Baiern 

für  erledigt,  da  der  Klüger  vor  dem  Hofgericht  nicht  erschienen  ist.  —  KT.  w.  v.  —  ib.  1 1  yr. 
(id.  dat)  8378 
bestätigt  dem  KI.  Frauenalb  das  Eigentumsrecht  der  mit  Ettlingen  strittigen  Wälder.  — 
Zeugen:  Johann  Bischof  v.  Agram,  Konrad  Bischof  v.  Regensburg,  Wilhelm  Pfalzgraf  bei 
Rhein  u.  Herzog  in  Baiern,  Johann  u.  Leupold  Landgrafen  zu  Leuchtenberg,  Ludwig  Graf  zu 
Öttingen  Hofmeister,  Haubt  Marschalk  v.  Pappenbeim,  Heinrich  Nothaft  v.  Wernberg.  — 
Ad  m.  d.  r.  Synum  de  Asparn.  —  Ru  M.  Bris.  —  Or.  Karlsruhe;  [RR.  J  1 1  htJ.  —  Reg.: 
Ztschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrheins  25,  3«7  u.  X.  F.  3,  444.  8374 
;  erkennt,  da  die  Leupolts  -  Mühl*,  die  Hertrichs  -  Mühle  u.  die  Hohenbergs  -  Mühle  u.  die  Wies« 
genannt  der  Prul  Pfandschaft  u.  nicht  wie  Hans  v.  Sparenegk  (auch  Spurenegk  geschr.)  in 
seiner  Klage  gegen  Hans  v.  Husen  u.  dessen  Brüder  behauptet  hatte,  Leben  vom  Reiche 
seien,  dass  die  jenem  gegebenen  Lehens-  u.  Losuugsbriefe  nichtig  seien  u.  Haus  v.  H  a  u  s  e  u  u. 
dessen  Brüder  deshalb  unangefochten  bleiben  sollen.  —  [Ad  m.  d.  r.  Job.  ep.  Zagr.  canc.  etc. 

—  Ru  M.  Bris.  —  Or.  München  R.-A. ;  RR.  J  J  17r].  —  Reg.  Boic.  13,  198.  (fr.  vor 
dem  palmt)  H37» 

befiehlt  Abstellung  der  Ladung  von  St.  Köln,  der  Schöffen  von  St  Gereon  u.  von  5  Bürgern 

durch  Joh.  v.  Gent  in  die  künigl.  Kaminer  wegen  angeblicher  Rechtsverweigerung  gegen  Hrz. 

Adolf  v.  Jülich,  Berg  u.  Geldern  in  Sachen  Joh.  Valbrechts.  —  |  Ad  m.  d.  r.  Joh.  episc.  Zagrab. 

cancell.  —  Ru  M.  Bris.  Hansen}.  —  Or.  Köln ;  [RR.  J  1 15'].  —  Reg.:  Mitt.  a.  d.  SL-A. 

in  Köln,  Heft  19,  4.  (fryt.  vor  uns.  fr.  annunc.)  8316 
erlaubt  dem  EB.  Dietrich  v.  Köln  das  Schloss  u.  den  Zoll  zu  Kais»rwerth  von  den  gegenwärtigen 

(nicht  genannten)  Pfandinhabern  einzulösen,  unbeschadet  der  Rechte  des  Hrz.  Adolf  v.  Jülich. 

—  [Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  Ii'*  M.  Bris.  —  Or.  Düsseldorf;  RR.  J  M7TJ.  —  Lacomblet, 
ürkb.  f.  d.  Gesch.  d.  Xiederrheins  4,  229  [fälschl.  zu  März  3üJ.      (fr.  vor.  dem  palmt.)  S877 

spricht  auf  Betreib*  n  des  Paul  v.  der  Leiter  die  Erbschaft  des  f  Georg  Kücbler  dessen  Vettern 
im  4.  Grade  Kourad  u.  Hans  Küchler  ab  u.  überweist  sie  dessen  Stiefschwester,  der  Beatrix 
v.  der  Leiter,  der  Tochter  der  Amalie  v.  der  Leiter,  welche  die  Mutter  des  Georg  Küchler 
gewesen  ist;  zu  Vormündern  der  Beatrix  ernennt  er  den  Brunoro  n.  Bartholomäus  v.  der  l^eiter, 
sowie  Ulrich  Weichsei',  den  Rat  des  B.  Xicodcmus  v.  Preising.  -  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  — 
RR.  J  115.       (id.  dat.)  837S 

befiehlt,  dass  in  Anbetracht  der  guten  Dienste,  die  ihm  Gr.  Hans  v.  Lupfen,  Landgraf  von 
•Hüblingen,  der  „vor  Zeiten  etliche  Jahre  sein  Hofrichter  gewesen",  geleistet,  alle  Achte  n. 
Aberachte,  welche  derselbe  als  HofrichW  aasgesprochen,  sowie  alle  Absolutionen  von  Acht 
u.  Aberacht  respektiert  werden  sollen ;  darnach  habe  sich  sein  Hofrichter  in  Zukunft  zu  richten  : 
dem  Hans  v.  Lupfen  aber  u.  seinen  Xachkommeu  soll  aus  seinen  hofrichterlichen  Functionen 
in  keiner  Weise  Schaden  u.  Verantwortung  erwachseu.  —  [Ad  m.  d.  r.  Houpt  raarschalk  d<» 
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Bappenheim  refercnte  Casp.  Schlickh  J.  —  RH.  JlU';  Kopialb.  v.  Stühling.  14,  f.  2  7  :  Statt- 
Kart  St.-A.  —  Reg.:  Ztschr.  d.  Ges.  f.  Geschichtsk.  t.  Freibarg  3,  40ßf.        (fr.  vur  Mar. 
annunt.)  8379 
giebt  seinem  Hofschreiber  Peter  Wacker  auf  Vorstehende*  bezügliche  Anweisung.  —  KU.  w.  v. 

—  Kopialb.  v.  Sehlingen  1 4  f.  2»*.  (id.  dat)  8880 
belehnt  den  (abwesenden)  Gerhard  v.  Cleve,  Grafen  v.  Mark,  mit  der  Grafschaft  Mark.  —  Ad 

m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  [R*  M.  Bris.  —  Or.  (durchschnitt.)  Düsseldorf;  RR.  J  117'J.  — 
Lünig,  Corp.  inr.  feud.  l,  ««7  ff.       (fr.  vor  palmt.)  8881 

desgl.  I a  t.  Ausfertig.  —  KU  ?  —  Vorl.  ¥  —  v.  Seinen,  Westphal.  Gesch.  1 ,  1 ,  5 1 3  f.  (d.  veneris 
ante  dorn,  palm.)  8382 

belehnt  Alram  Grafen  v.  Orten  bu  rg  (-b«rg)  mit  der  Grafschaft  Ortenborg,  sowie  dem  Scblosa 
u.  Blutbann  darbst.  —  Houpt  marschalk  Casp.  Sligk  —  Not  RR.  J  11»'.  (frit.  remis 
palmarem).  8383 

vorhängt  nach  Anhürnng  der  durch  Simon  Amman  t.  Asparen  im  Namen  des  Keiehskammer- 
gerichts  u.  de«  alten  Rates  v.  Rostock  vorgebrachten  Klage  n.  mit  Zurückweisung  der  ton 
den  I'rokuratoren  des  neuen  Rats  daselbst,  Johann  Junge  u.  Georg  Hutel,  gemachten  Ein- 
wendungen über  die  St.  Rostock  die  Reichsacht  u,  erklart  sie  in  die  vom  Reichskammer- 
gericht verhängte  Strafe  von  1 40«  Mark  lötigen  Goldes,  bis  dass  sie  den  alten  Rat  wieder 
aufnehme,  Klaus  Back  die  abgeschätzten  1500  Mk.  zurückerstatte  u.  den  andern  Herrn  vom 
alten  Rate  das  Abgenommene  restituiere.  —  [Ad  m.  d.  r.  Jo.  ep.  Zagreb.  canc.J  —  Ru  M. 
Vrisach.  —  Or.  Rostock.  Rats-A.:  [RR.  J  1 1 4 1.  —  Rostocker  Wocbentl.  Nachrichten  1  755, 
S.  142;  Reg. :  Haxuerecesse  2.  Abu  1,  38.       (fr.  vor  fraw.  t.  annunc.)  H884 

gewahrt  den  Strassburger  Gesandten  (vgl.  nr.  M261  a)  eine  Audienz :  RTA  9,  597.  «884» 

bestätigt  der  St  S  p  « i  e  r  die  Jagdgen-chtigkeiu  —  [Ad  m.  d.  r.  per  Houpt  marschalk  de  Bappen- 
h-im  Casp.  Sligk  —  Ru  M.  Bris.  —  Or.  Speier  St.-A. ;  RR.  J  1 1  5*J.  —  Erwähnt:  Chr.  Leh- 
mann, Chronica  der  Rei.  hsst.  Speyr  (161 2),  902  :  bzw.  Ausg.  v.  1 7 1 1 :  *24.     (id.  dat.)  S3«Ö 

giebt  eine  Berichtigung  der  Richtung,  die  durch  den  Mainzer  Kurfürsten  zwischen  dem  Clerus  u. 
der  Bürgerschaft  zu  S  p  e  i  e  r  geschlossen  worden.  —  [ KU.  u.  R  w.  t. — Or.  Speyer  St.-A.  ( Museum); 
RR.  J  11       —  ibid.  «9fi  ff. ;  bzw.  Ausg.  v.  1711:  H 1 7  ff.       (fraw.  ab.  annunc.)  8$N6 

erlaubt  der  St.  Spei  er  Befestigungen  zum  Schutte  im  Umkreise  einer  Viertelmeile  zu  errichten. 

—  KU.  u.  R  w.  t.  —  Or.  Spmer  St.-A. ;  RR  J  115»  mit  Dat.:  ut  prius,  was  gleich  April  23 
sein  würde.       (palm  t)  S3S7 

erU.-st  ein  Gesetz  über  Pfahlbürger-  u.  Bürger  -  Aufnahme,  Gerichtsstand  der  armen  freien 
Leute  in  der  Landvogtoi  Schwaben,  Einungen.  Z.ugm:  EB.  Konrad  v.  Mainz,  EB.  Dietrich 
v.  Köln,  Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg,  EH.  Günther  t.  Magdeburg;  die  BB.  Konrad  v. 
Breslau,  Johann  v.  Agram  (Kanzler),  Friedrich  r.  Bamberg.  Peter  v.  Augsburg,  Konrad  v. 
R'grnsburg,  Albrecht  v.  Eichstädt;  die  Pfalzgrafen  n.  Herzöge  v.  Baiern  Wilhelm.  Heinrich, 
Johann,  Otto  u.  Stefan:  Hrz.  Adolf  v.  Jülich-Berg  u.  sein  Sohn  Ruprecht,  Mkgr.  Bernhard  v. 
Baden,  die  Landgrr.  Johann  u.  Leupult  v.  Leuchteuberg :  Mkgr.  Wilhelm  v.  Rötteln;  die  Grr. 
Hugo  v.  Montfort  (Meister  der  Johanniter),  Friedrich  v.  Mors.  Emich  v.  Leiningen,  Hans  r. 
Lupfen,  Hans  v.  Wertheim,  Henrich  v.  Schwarzburg  (Herr  zu  Arnstadt);  Brunoro,  Paul  u. 
Bartholomäus  v.  d.  Leiter,  Ulrich  r.  Rosenborg,  Puota  v.  Castolovic  (Hauptmann  zu  Glatz  u. 
Münsterberg}.  Wilhelm  Hase  v.  Hasenburg,  Alsso  v.  Sternberg,  Leupold  v.  Kckartsau,  Georg 
v.  Puchheim,  Haupt  Marschall  v.  Pappenheim,  Michael  n.  Oswald  v.  Wolkenstein.  —  Ad  m. 
d.  r.  Caspar  Sligk  —  Ru  M.  Bris.  —  Or.  München  R.-A.:  [Or.  auch  Nürnberg  Kr.-A. ;  RR. 
J  115*  bis  l  I7r  (daruacli  4  Orr.);  Vid.  t.  143«  Nov.  3  Wien  H.-H.  u.  St-A.J;  Kop.  Bam- 
berg, Memmiugen,  Strassborg  St.-A.  —  RTA  '.»,  565 ff.;  vgl.:  ibid.  561  ff.  den  Entwurf, 
(paimtag).  8888 

bevollmächtigt  den  Konstanzer  Konrad  W  i  n  t  e  r  b  e  r  g  zu  Repressalien  gegen  die  Venetianer.  — 
Ad  in.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  Not.  RR.  J  11  5T.       {palmt.)  H3«tt 

desgl.  gegen  Ant.  n  v.  Werdsee.  —  W.  v.  H390 

ernennt  ilen  Londoner  Burger  u.  StadLs.-hreiber  J"h)inn  Dnmut  (Damit)  zum  Notar.  —  A>1  m. 
•i.  r.  ü>p.  Sligk  —  Not.  KR  .1  mr.r  n.  llo'.       (26.  kwü).  S8!»l 
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befiehlt  der  St.  V  1 a  n  k  f  u  r  t  a.  M.  die  Martini  fallige  Beichssteuer  an  Gr.  Heinrich  v.  Schwarz- 
burg-S-ndershauscn  zu  zahlen.  —  KU.  w.  v.  —  Ku  M.  Bris.  —  Or.  Sondershausen  [nicht 
ausgeliefert ;  vgl.  ur.  7 ;327j ;  Not  RR.  J  1  ]  s'.    (mant.  nach  trawen  tag  anuunciacionis).  HWi 

desgl.  die  Martini  1432  fällige  Reichssteuer.  —  W.  v.  f*39S 

des  gl.  die  Martini  1433  fällige  Reichssteuer.  —  W.  v.  hfflM 

do sgl.  die  Martini  1434  fällig«  Reichssteuer.  —  W.  v. 

bestätigt  dem  Kloster  zu  Niederingelheim  das  (inser.)  Privileg  Karls  IV.  v.  1359  Juli  3 
[sie:  tgl.:  Böhmer  -  Huber  nr.  6914]  u.  empfiehlt  es  dem  Schutze  des  Pfalzgrafen  bei  Rhein 
Ludwig.  —  [Caspar.  —  RR.  J  119'].  —  Monasticon  Palat  2,  223  ff.  H3% 

erlaubt  dem  Gr.  Alram  v.  Ortenbu rg  seiner  Gemahlin  Agnes  Koni)  Gulden  auf  die  Grafschaft 
Ortenburg  zu  verschreiben.  —  Houpt  marschalk  Casp.  Sügk  —  Not.  RR.  J  H9r.  (mont. 
nach  palmarum).  S39? 

bestätigt  dem  Beuedictin«r-Kl.  Pauli  tuelle  (celle  s.  Marie,  Mainz. Diözese)  das  (inser.)  Pri- 
vileg K.  Heinrichs V. [nicht  IV.]  v.  1104  [nicht  1114]  Aug.2f.  [Stumpf  nr.  Sil«].- Rex. 
Canc.  —  RR.  J  120.       (26.  roarcii).  S39H 

bescheidet  den  B.  [Konrad]  v.  Breslau,  den  Hrz.  Ludwig  v.  Brieg.  die  böhmischen  Herren  u.  die 
Städteboten  zu  sich:  RIA  »,  59  s.  839Sa 

giebt  dem  Gr.  Hermann  v.  Cilly  das  Privileg  in  seiner  Grafschaft  Stornberg  u.  auf  seiueu 
andern  Gütern  Bergwerke  anzulegen.  —  [Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  R'*  M.  Bris.J  —  Or.  Wien 
H.  H.  u.  St.-A. :  [RR- J  1  Irt'J.  —  Reg.:  Chmel,  Material.  I.  1, 17;  Ausz.:  ibid.  1,  2,  3.  SS99 

ernenn»  auf  Veranlassung  des  Hrz.  Adolf  v.  Jülich,  Berg  n.  Geldern  Tilman  v.  Selters,  vormals. 
Jülich  genannt,  der  fortan  ßomrich  heissen  soll,  zu  einem  Wappenkönig  u.  setzt  ihn  über 
alle  Herolde  u.  Trabanten  (l'ersevanten)  im  Reich.  —  KU.  w.  v.  —  RR.  J  1 18r.  (dinst. 
nach  annunc  Mar.)  S44MI 

befiehlt  dorn  Landvogt  Jakob  Truchsess  v.  Wald  bürg  die  von  den  Vorgängen  in  Konstanz 
noch  zurückgebliebenen  Irrungen  zu  schlichten.  —  KU.  w.  v.  —  o.  R  —  Or.  Karlsruhe.  — 
Reg. :  Ztschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrheins  N.  F.  3,  444.  MOl 

belehnt  Kunz  Rot  v.  Auerbach  (Awr-)  mit  dem  Hofe  Stein  am  Wasser  (zu  dem  steinigen  Wasser). 

—  Kl",  w.  v.  —  Not  RH.  J  12«'.  (mittich  vor  Ambrosii!)  H44« 
dankt  der  St.  Zürich  für  ihre  ihm  brieflich  ausgesprochene  Bereitwilligkeit  zu  Diensten  u. 

ersucht  sie,  Boten  nach  Rheinfelden  [vgl.  auch  nr.  8423]  zu  senden,  wohin  er  bald  kommen 
wolle.  —  KU.  w.  v.  —  o.  R  —  Or.  Zürich.       (mi.  vor  ostert)  Schweizer.  M4Kt 

März  2»  Nürnberg:  erkennt,  dass  Hrz.  Heinrich  v.  Landshut  dem  Hrz.  Ludwig  v.  Ingolstadt 
Genugthuung  geben  müsse.  Erwähnt:  Lang,  Gesch.  d.  bair.  Hrz.  Ludw.  d.  Bärtigen  1 55  — 
falsch  statt  März  2  2  (nr.  S3«2). 

bestimmt,  dass  Hr.  Heinrieb  in  Baiern  den  Hans  zu  Abensberg  in  das  Halsgericht  zu  K<>hr. 
womit  schon  Ulrich  v.  Abensberg  von  K.  Ludwig  beliehen  worden  sei,  u.  in  die  Vogtei  de» 
Klosters  zu  Rohr,  aus  der  er  ihn  verdrängt  wieder  einsetzen  solle.  —  [Ad  m.  (L  r.  Job.  ep. 
Zagrab.  canc.  etc.  —  Ru  M.  Bris.  —  Or.  München  R.-A.;  RR.  J  1 14'  u.  1 15r  mit  Dat.: 
fr.  vor  annunc.  Mar.!]  —  Reg.  Boic.  13.  190.       (fr.  nach  frawen  t  annunc.)  S44I4 

März  HD  Nürnberg:  ermächtigt  d*n  EB.  Dietrich  v.  Köln  Kaiserswerth  einzulösen.  Lacoinblet, 
Urkb.  f.  d.  Gesch.  d.  Niederrheins  4,  229  —  falsch  statt  März  23  (nr.  M377). 

erlaubt  dem  Kaspar  v.  Klingenberg  in  dem  Weiher  bei  Steiubeim  eine  Mühle  zu  erbauen. 

—  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  Not  RR.  J  I  mr.       (in  vig.  pasce,  sonst  dtsch.)  sm 

verfüjrt  auf  Veranlassung  des  Hans  v.  Hansen  die  Freilassung  von  dessen  Schwester  Ursula 
Schi  ml  in  u.  ihrer  Tochter  seitens  des  Hrz.  Ludwig  v.  Baiern,  Grafen  v.  Mortain  gegen 
Bürgschaft:  wegeu  der  Geldforderung  seitens  dea  Herzogs  soll  Ursula  u.  auch  Hartmanu 
Ebner  bis  Juli  25  vor  dem  Miinchener  Rat  Rechenschaft  ablegen,  von  deren  Aasfalle  alles 
Weitere  anhingen  wird.  —  KU?  —  RR.  J  I21r.       (circa  pasca).  M4>6 

giebt  dem  Genfer  Bürger  Jacobus  de  Rotnlo  ein  Wappen.  — Ad  in.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  Not. 
KR  J  I  Ur.       <-.-.  apr.)  S441< 
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spricht  der  St.  Zittau  sein  Beileid  aus  aber  den  ihr  von  den  Ketzern  zugefügten  Schaden, 
besonders  schmerzt  ihn  das  Kl.  Oybin ;  bittet  die  Stadt  demselben  ganz  besonders  Schutz  an- 
gedeihen  zu  lassen.  —  KU.  w.  v.  —  Rtt  —  Or.  Wien  H.-H.  u.  St.-A.  (mont  vor  quasi- 
modo  geniti).  S40S 

gestattet  dem  aul  Grund  der  Rachtong  von  1430  Dez.  13  verbannten  Heinrich  Ehinger  die 
Rückkehr  nach  Konstanz.  —  De  mandato  d.  regia.  —  RK.  J  1 2 1 ».     (dl  nach  ostert)  H409 

belehnt  die  Brüder  Emmerich,  Ruprecht  o.  Karl  v.  Karben  (C-),  sowie  Herdan  u.  Friedrich  v. 
Karben  mit  Melbach  (Melp-),  Beienheim,  Giesenheim  [='t]  u.  Ockstadt  (Oxstat),  sowie 
einer  Rente  zu  Friedberg.  —  Cornea  de  Olingen  referens  cancell.  —  Not  ib.  12  lr.  (id. 
dat.)  8410 

schlagt  seinem  Hofmeister  (ir.  Ludwig  v.  Ott  in  gen  u.  dessen  gleichnamigen  Sohne  auf  die 
ihnen  für  3000  rbein.  Gulden  verpfändeten  Steuern  o.  Renten  (100  Pfund  Heller  Amman- 
amtgeld von  Ulm,  80  Pfund  Heller  Stadtsteuer  von  Bopftngeu,  270  Pfund  Heller  Stadtsteuer 
von  Gmünd,  100  Pfund  Heller  Stedteteuer  von  Pfullendorf,  100  Gulden  Stadtsteuer  von 
Schweinfurt)  noch  7000  rhoin.  Gnlden  für  deren  treue  Dienste.  —  KU?  —  RR.  J  121T. 
(fer.  tor.:.  post  pasca).  Hill 

verpflichtet  sieh  als  König  v.  Böhmen  der  Gräfin  Eufcmia  v.  öttingen,  geb.  Herzogin  v. 
Münsterberg,  die  2000  Schock  böhm.  Groschen,  welche  ihr  noch  von  wegen  des  Landes 
Münsterberg  aus  der  Zeit  Karls  IV.  zustehen,  bis  Pfingsten  1432  in  Nürnberg  zu  bezahlen  u. 
gestattet  ihr,  wenn  er  sein  Versprechen  nicht  halt,  Repressalien.  —  Dnx  Wilhelmus  Bavarie 
comes  de  Otingen  referen.  —  RR.  J  12 lr.       (dinst.  nach  ostert)  8412 

befiehlt  der  St-Georg-Ritterschaft  der  St  Donauwörth  auf  deren  Verlangen  gegen  un- 
gerechtfertigte Angriffe  beizustehen.  —  Ad  ra.  d.  r.  Job.  episc.  Zagreb.  caucelL  —  [nach  einem 
Donauwörther  Urk.-Verz.  im  Münchener  R.-A.  1431  pflugstag  nach  ostern  u.  Nürnberg  1437  I 
dinst  nach  ostern.  Ritder.]  —  Lünig,  R.-A.  P.  spec.  Cout  4.  T.  1,  416.      (id.  dat.)  8418 

richtet  an  das  Martinsstift  zu  Rheinfelden  erste  Bitten  für  Johann  Tobel  aus  Ravensburg.  — 
KU?  —  Not  RR.  J  9.5'.       (die  tercia  pasco).  8414 

bessert  dem  Mikite  v.  W  i  s  c  h  e  n  a  u  (Wjssnow)  sein  Wappen.  —  D.  Ulricus  de  Roiemberg  refer. 
Caspar.  —  Not  RR.  J  122».       (d.  3.  apr.)  8415 

bestätigt  auf  Veranlassung  des  Augustiner-Klosters  zu  Nürnberg  die  Privilegien  des  Augu- 
stiner-Ordens in  Deutschland;  inser.  die  Urk.  Karls  IV.  v.  1363  März  13  [Böhmer- 
Huber  nr.  3930].  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  RR.  J  1 67r  u.  1 68.       (Ambrosi  t)  8416 

bestätigt  auf  Veranlassung  des  Gr.  Ludwig  v.  Öttingen  die  inseriert«  Urk.  Karls  IV.  v.  1 3P.  I 
Nov.  2  s  [nicht  Böhmer -Huber  nr.  37  7«],  in  welcher  dieser  dem  Frauenkloster  zu  Kirch- 
heim [sw.  WallerstcinJ  den  Patronat  der  Kirche  zu  Wessingen  (Ess-)  bestätigt  —  KU. 
w.  v.  —  RR.  J  122:  Vidim.  v.  1471  Juli  29  Wallorstein.       (die  4.  aprilis).  8417 

erneuert  (unter  königL  goldener  Bulle)  dem  Gr.  Ludwig  v.  Öttingen  das  (inserierte)  Privileg 
Karb  IV.  v.  1355  April  5  f  Böhmer-Huber  nr.  2056]  mit  goldener  Bulle  für  die  Grafen  v.ö. 

—  KU.  w.  v.  —  R"  M.  Bris.  —  [Or.  Öttingen,  Ötting.-Spielberg'sch.  A. :  RR.  J  1 2 1 '  u.  1 22r]. 

—  Material,  z.  Otting.  Gesch.  3,  18:  ff.,  vgl.  2,  75 ff.;  Fünfzig  Otting.  Hauyturkk.  (1777 
unpag.):  Geschichtsforscher,  hrsg.  v.  Meusel  4  (1777),  128 ff.        (mi.  nach  ostert)  841S 

entscheidet  in  der  Klage  der  Brüder  Hans  u.  Hemit  Tumberger  gegen  EB.  Johann  v.  Salz- 
burg, dass  dieser  zu  seinem  Vorgehen  berechtigt  gewesen  sei,  da  die  Tumberger  dem  Erz- 
bistum durch  Raub,  Mord  u.  Brand  vielfachen  Schaden  zugefügt  u.  alle  Anerbietungen  zu 
einer  gerichtlichen  Krledigung  abgewiesen  hätten;  Lienhard  Tnmbergor,  der  durch  Balthasar 
Welzer  im  Auftrage  des  Erzbischofs  gefangen  genommen  worden  sei,  sei  nicht  im  Gefäugnis 
getutet  worden,  sondern  an  einer  Krankheit  gestorben;  verbietet  daher,  den  Tumbergern 
ge<en  den  Erzbiscliof  beizustehen.  —  Ad  m.  d.  r.  Caspar  Sligk  —  o.  R  —  Or.  Wien  H.-H. 
u.  St.-A.  —  Chuiel,  Gesch.  K.  Friedrichs  IV.  1,  526  ff.       (mi.  nach  ostert.)  8419 

an  Gr.  Paul  v.  Frakno:  EB.  Johann  v.  Salzburg  habe  ihm  geklagt,  dass  Adressat  für  gewisse 
iiutreblichc  Ansprücho  auf  Besitzungen  in  Kirnten,  die  ihm  Marsilius  v.  Carrara  übertragen 
hübe,  unter  Ablehnung  "iiier  gerichtlichen  Entscheidung  durch  Freunde  gegen  seine  Unter- 
tanen in  Steiermark  feindlich  Vorgänge;  v-rWetet  jed»  weitere  Gewallt  hat  bei  Straf"  des 
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Verlustes  seiner  Güter ;  wünscht,  dass  die  Ansprüche  gegen  den  Erzbischof  event.  vor  Gericht 
geltend  gemacht  würden.  —  [ob.  rechts:  commissio  propria  doraini  regis].  —  Or.  ib.  —  Chtne!. 
a.  a.  0.  52s  f.       (fer.  quarta  post  pasce).  Hiiti 
belohnt  Haus  Tücher  v.  Nürnberg  mit  *iuer  Wiese  zu  Schweinau  (Sweynaw),  Gütern  zu  Zirn- 
dorf  (Cyren-),  Rückersdorf  (Kuc-),  Leinbarg  (Leyra-)  a.  mit  der  VogU-i  zu  Germersberg.  — 
Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  Not.  KR.  .1  121'.       (in  die  Ambrosii.  aber  sonst  dtsch.)  Stil 
belohnt  als  König  v.  Böhmen  denselben  mit  einem  Gute  zo  Diepersdorf  (DipperstorlO.  — 
W.  v.  «i«2 
ersucht  die  St.  Zürich  nochmals,  ihre  Boten  nach  Bheinfelden  [vgl.nr.  H403  u.  unten  Mai  2J 
zu  senden  u.  zu  beschliessen,  wie  viel  Volk  sie  ihm  nach  Lamparten  senden  wollen;  Hrc. 
Amadeus  v.  Savoyen  habe  sich  auch  bereit  erklärt  ihm  zu  helfen.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk 
—  o.  B  —  Or.  Zürich.       (raittw.  in  den  osterfeiertagen).  SeAwei'z«r.  Hi'l'i 
beauftragt  den  Haupt  Marschall  v.  Pappenheim  den  Streit  zwischen  Wilhelm  Schenk  v. 
Scheiikenstein  einer-  u.  Georg  v.  Seckendorf.  Georg  Schenk  u.  Wigleis  Schenk  v.  Geiern 
andererseits  um  ein  liehen  (Anteil  an  den  Weiher  Gremhart),  den  der  Bischof  t.  Eichstadt 
in  seinem  Auftrage  vergeblich  beizulegen  gesucht  hat,  »ndgiltig  zu  entscheiden:  Wilhelm  v. 
Schenkenstein  hat  das  betr.  Lehen  von  Sigmunds  Hofmeister,  dem  Grafen  v.  ötüngen  erhalten, 
der  den  Auftrag  hatte  „verfallen  und  verewigen  lehen  uns  und  das  heilig  rieh  anrurend.  w<> 
er  die  erfure,  andern  frommen  mannen  zu  leiheu" ;  seine  Gegner  sind  kürzlich  von  Sigmund 
selbst  mit  diesem  Mien  belehnt  worden  [vgl.  nr.  6803],  welches  die  f  Wirich  v.  Treucht- 
lingren  (Truchtling)  u.  Ulrich  v.  Treucbtlingen  genannt  Mittelburger  innegehabt  haben.  — 
KL',  w.  v.  —  o.  R  —  Or.  Pappenheim.       (donerst.  nach  ostertag). 
1  belehnt  Georg  Schroid  (Smid)  mit  einem  Hofe  zu  Scbirmitz  (verschwiegenes  Boichslehen).  — 
KU.  w.  v.  —  Not.  BB.  J  122V.       (donrst.  nach  ostern).  SiVt 
giebt  Michael,  Beinhold  u.  Erhard  Herrant  ein  Wappen.  —  KU.  w.  v.  —  Not  ib. 

(d.  5.  apr.)  H4"Jfi 
|  ernennt  den  Dietrich  Frauenberger  (Frawen-)  zu  seinem  Herold.  —  KU.w.v.  —  Not  ib.  I23r. 


(id.  dat) 


S4»7 


April  5  Nürnberg:  betiehlt  der  Bittergesellschaft  St.  Georgs-Schild  die  St.  Donauwörth  in  ihren 
Schutz  zu  nehmen.  —  KU?  —  München  R.-A. :  Donauwörther  l'rkunden-Verz.  (pfinzst. 
nach  ostern).  Rieder.  —  s.  ur.  8413. 

vidimiert  die  im  Besitz  des  Augsburger  Bischofs  befindlich  gewesene  lat  Urkunde  Kg.  Hein- 
richs (VII.)  v.  1231  Mai  l  [Böhmer-Ficker  nr.  4 195]  in  deutscher  Übersetzung.  —  KU?  — 
RR.  J  122*  u.  I23r.       (freit,  nach  ostern).  M'ZS 

widerruft  die  von  ihm  zu  Pressburg  [vgl.nr.  7 122]  erteilte  Erlaubnis,  dass  Ulrich  Haller  u.  Martin 
Heyden  aus  Nürnberg  u.  dessen  Brüder  die  Feste  Graefenberg  (Greven-)  nebst  allem  Zu- 
behör unter  einander  teilen  dürfen,  inbezug  auf  das  dortige  Gericht  das  ungeteilt  bleiben 
soll.  —  Houpt  marschalk  Caspar.  —  RR.  J  123'.       (frit  nach  ostern).  Kl'W 

verleiht  Hans  Waltstromer  als  Beichs-Burglehen  die  Burghut,  Hofreut  u.  Behausung  auf  der 
Feste  zu  Nürnberg  sammt  Zubehör,  die  der  edle  Wilhelm  Hase  v.  Hasenburg  dem  Waltstromer 
abgetreten  hat  —  [KU?  —  B?  —  Or.»  Nürnberg  Kr.-A. ;  nicht  in  BBJ.  —  Beg.  Bote 
13,20«.       (fr.  nach  Ambrosii). 

schlügt  auf  die  Pfandsnmme  des  Schlosses  La  Boche  wegen  der  treuen  Dienste  der  Familie 
d'Autel,  besoudors  Jobanns  noch  2000  Gulden.  —  KU?—  Vidira.  v.  144«  Juli  9  Bastogne. 
—  Reg.:  Publicat.  de  la  sect.  bist,  de  l'instit.  de  Luxembourg  2fi.  f.l  f. 

erlaubt  der  St.  Bautzen  zur  Entschädigung  für  ihre  Lasten  im  Hussitenkriege  einen  Zoll  vcu 
allen  Kaufinaiuiswaareii,  wie  ihn  die  St  Görlitz  erhebt,  zu  erheben.  —  [Ad  m.  <L  r.  Casp. 
Sligk  —  B'»  M.  Bris.  —  Kop.  Görlitz  u.  Zittau]  —  vgl.  Reg.:  Verzeichn.  oberlaus.  Urkk., 
Heft  S,  2^.       (sa.  noch  ustertag).  *4*J 

macht  bekannt,  dass  das  Kl.  Dobrilugk  (Abt  Jakob)  sich  über  Beeinträchtigungen  seitens 
des  Kurfürsteu  von  Sachsen  -  Meissen  beschwert  habe  (inser.  die  Beschwerdeschrift ),  u.  dass 
«r  den  <ir.  Heinrich  v.  Schwarzburg  beauftragt  habe,  dem  Kurfürsten  von  Sachsen  zu  sagen. 
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dass  er  Uobrilugk  in  Frieden  lassen  solle.  — Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  o.  R  —  Or.  Weimar 
Gtfs.-A.       (sampßtag  «ach  Ambrosy).  Hi'i'i 

April  7  Nürnberg:  Gr.  Heinrich  v.  Seh warzburg  entscheidet  im  Auftrage  Kg.  Sigmunds 
betreffs  der  Beschädigungen,  die  dem  Kl.  Dobrilugk  von  Sachsen  o.  Meissen  aas  seit  H  Jahren 
zugefügt  worden  sind,  dahin,  dass  das  Kloster  künftig  in  Bube  gelassen  werden  soll.  —  Or. 
Weimar  Ges.-A.  H433a 

verleiht  Georg  Vi  sc  her  v.  Zwernberg  (Czwerheub-)  das  (Jütchen  daselbst,  welches  früher  im 
Besitze  des  Hans  Mülner  gewesen  ist.  —  KU  ?  —  Not.  BB.  J  1 22r.  (sambst.  nach 
ostern).  S434 

erlaubt  den  Kams  lauern  (deren  Hauptmann  NiklasStebitz)  einen  neuen  Zoll  zu  erheben  zum 
Ersatz  für  den  im  Kriege  erlittenen  Schaden.  —  Kl'?  —  Transsumpt  v.  iso»  Marz  1 1 
Bresl.  Staats -A.;  |  K«p.  d.  lö.Jhds.  Bresl.  Stadt-A.]  —  Reg. :  Scriptores  rer.  Siles.  Ii,  102  f. 
(sa.  nach  ostem).  H4.15 

erlaubt  der  St  Nainslau,  da  sie  (Hauptmann  Niklas  StibiU)  von  den  Hussiten  viel  zu  leiden 
hat,  Hellerraünzen,  wir  sie  in  Breslau  geschlagen  werden,  zu  schlagen,  deren  Umlauf  in 
Baumen  von  niemandem  verhindert  werden  soll.  —  KU  ?  —  Vid.  v.  1 50S»  März  1 1  Breslau 
Staats-A.  —  Cod.  dipL  Sites.  12,  äU.       (sont.  quasimodo  geniti).  8436 

verleiht  Martin  u.  Ludwig  v.  Kyb  den  Blutbanu  zu  Seubersdorf  (Sumerstorff).  —  Honpt  mar- 
schalk  Casp.  Sligk  —  Not.  KR.  J  I23r.       (s-nt  quasimodo  geniti).  8431 

entscheidet  Streitigkeiten  zwischen  der  St.  Schwei nfurt  u.  dem  B.  Johann  v.  Würzburg. 
—  Vgl.:  F.  Stein,  Monum.  Suinfurt.  bist.  222,  sowie  unten  1434  Marz  1".  —  Urkunde? 
Datum  zweifelhaft.  H43H 

verpachtet  sich  auf  die  Klage  des  Geurg  Frauenhofer  gegen  Hrz.  Lndwig  in  Baiern  wegen 
VoreutUaltung  des  Schlosses  Kürenstein,  innerhalb  4  Wochen  ein*n  seiner  Uute  an  Hrz. 
Ludwig  zur  Einantwortung  des  Schlosses  abzusenden  u.  dassolbe  dann  dem  Frauenhofer  zu 
übergeben.  —  [Ad  m.  d.  r.  Joh.  episc.  Zagrab.  canc.  etc.  —  Bu  M.  Bris.  —  Or.  Münchuli 
R.-A.:  RR.  J  123TJ.  —  Reg.  Boic.  IS,  201.       (mo.  nach  quasimodo  geniti).  H43» 

legitimiert  den  Johann,  Sohn  des  Ulrich  Dawin  aus  der  Eichstadter  Diözese. —  KU?  —  Not 
RR.  J  124'.       (d.  «.).  apr.)  844» 

hebt  auf  die  Klage  der  Luxemburger  den  „hertpenningh"  (einen  Stenerzuschlag)  auf  u.  bestimmt, 
dass  von  jedem  Luxemburger  Bürger  nicht  mehr  als  4  Luxemburger  Groschen  Steuer  ge- 
zahlt werden  sollen.  —  Ad  m-  d.  r.  Caspar  Sligk  [nicht:  Oligkj  —  Ru  M.  Bris.  —  Or. 
Luxemburg  Arch.  de  la  ville ;  [RR.  J  1  23r].  —  Publicat.  de  la  sect.  bist  de  l  iiistit  de 
Luxembourg  2ft,  «12 ;  franz.  Ubers.:  Bertholet,  Hist.  du  duche  d<>  Luxembourg  h,  Preuv.  s.  H441 

gebietet  dem  Kl.  Rohr,  Hajis v.  Abensberg,  der  durch  königl.  Urteilsspruch  [vgl.  nr.  H404]  in 
das  Halsgericbt  u.  die  Vogtei  zu  Bohr,  woraus  er  vom  Hrz.  Heinrich  v.  Baiern  verdrängt 
worden  war,  wieder  eingesetzt  worden  sei,  unverzüglich  mit  dieser  Vogtei  u.  Gericht  gehorsam 
zu  sein.  —  [Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  o.  R  —  Or.  Mönchen  R.-A.j.  —  Reg.  Boic.  1 3,  20 1 . 
(mo.  nach  quasimodo  geniti).  h44*2 

giebt  der  St.  Zittau  ein  Jahrmarktsprivileg.  —  KU?  —  Vorlage?  —  Reg.:  Verzeichn. oberlaii*. 
t'rkk.,  Heft  5,  2h.       (mo.  nach  quasimodogen.)  S443 

April  9  Nürnberg:  an  den  Hochmeister  des  Deutschordens.  Hanser.jcesse  2,  8er.  I,  17  f.  — 
s.  nr.  8461. 

bestätigt  der  Wittwe  Katheriua  Deichsler  zu  Nürnberg  die  (inser.)  Urk.  Karls  IV.  v.  1354 
Sept  27  [nicht  bei  Böhmer-  Hub^rj,  betr.  den  Dürrenhof  bei  Nürnberg.  —  KU?  —  RR. 
J  )24r.       (fer.  tercia  post  dorn,  quasimodogeuiti,  aber  dtsch.  Urk.)  H444 

beauftragt  den  EB.  Konrad  v.  Mainz  die  Irrungen  zwischen  Peter  zum  Jungen  u.  seiner  Frau 
einer-  u.  Eberhart  Windecke  andererseits  zu  entscheiden.  —  [Ad  m.  d.  r.  Joh.  episc.  Zagrati. 
rancelL  —  o.  RJ  —  Or.  Würzburg.  —  Reg.:  Windecke,  hrsg.  v.  Altmann  493  A.  4.  lam 
sehenden  tag  d>;s  mondes  apprili-,).  S44*> 

erklart  auf  Klage  des  Deutschmeisters  Eberhart  v.  Seinsheim  auf  Grund  einer  von  demselben 
vorgezeigten  Urkunde  [des  Ii.  Reinbolt  v.  Eichstädt  v.  I2'.»4  Mai  3j  den  Verkauf  der  Ei<  h- 


Digitized  by  Google 


166 


Sigmund.  1431.  Ungar.  45.  Röm.  21.  Böhm.  11. 


Ü3T 


städtischen  Güter  n.  Zinsen  durch  B.  Albrocht  t.  Eichstädt  an  die  St.  Schwein  furt  für 
uugiltig.—  [KU.w.v.  -  R*  M.  Bris.  Jtfay w<r.J  —  Or.  Schweinfurt;  [KR.  J  123"  mit  Dat: 
mo.  nach  quasimodogeniti  =■  April  a]  —  Ausz. :  F.  Stein,  Mon.  Suinfurteus.  bist  222.  (di. 
nach  quasimodo  gen.)  8446 
April  10  Nürnberg  befiehlt  der  St  Wittenberg  die  Klage  des  Zerbster  Bürgers  Hans  Krüger  gegen  die  StZerbst 
zu  entscheiden,  indem  er  den  Urteilsbrief,  den  Krüger  beim  Hofrichter  erlangt  hat,  für  nngiltig 
erklärt.  —  KU.  w.  v.  —  o.  R  —  Or.  Zerbst  Stadt- A.      (di.  nach  d.  s,  quasimodo  geniti).  H44  7 

»11  >         gebietet  der  St.  Nürnberg,  von  der  am  Michaelstage  von  den  Jaden  zn  entrichtenden  halben 

Judensteoer  200  Gulden  an  seinen  Rat  Albrecht  v.  Colditz  zn  bezahlen.  —  [KU  ?  —  R?  — 
Or.*  Nürnberg  Kr.-A. :  Not.  RR.  J  124rJ.  —  Reg.  Boic.  13,  201.  (mi.  nach  quasimodo 
geniti).  S44S 
1  belehnt  Martin  Pregler  mit  einem  Gute  zu  Reutlein  (Rewtlin),  das  des  Stawden  Erbe  ist  — 
Cancell.  —  Not  RR.  J  124r.       (mittich  nach  quasimodo  geniti).  8449 

erkennt  in  der  Streitsache  zwischen  dem  B.  Konrad  t.  Regen s bürg  u.  dem  Hrz.  Ludwig  in 
Baiern  über  die  30  Ff.  Regensburger  Pfennige  jährlichen  Judenzinses  der  Regensburger 
Juden,  dass  dieser  Zins  dem  Bischof  zustehe.  —  [Zeugen:  B.  Johann  v.  Agram,  R.  Friedrich 
v.  Bamberg,  Hrz.  Wilhelm  in  Baiern,  Eberhart  v.  Seinsheiin,  Johann  Landgraf  v.  Leuchten- 
berg n.  Graf  zu  Hals,  Heinrich  Nothaft  u.  Wigleis  Schenk  v.  Geiern.  —  Ad  m.  d.  r.  Jnh.  ep. 
Zagreb,  canc.  etc.  —  Ru  M.  Bris.  —  Or.  u.  Vid.  v.  1434  Mai  8  München  R.-A. ;  RR.  J  124 
u.  125'].  —  Reg.  Boic.  13,  201 ;  vgl.  auch  Gemeiner,  Regensburg.  Chronik  3,  \H.  (id. 
dat.)  8450 
bestätigt  der  Herzogin  Barbara  v.  Sachsen  das  ihr  von  ihrem  t  Gemahl  Rudolf  u.  auch  vom 
Kurfürsten  Friedrich  I.  v.  Sachsen  verschriebene  Leibgeding.  —  KU?  —  RR.  J  I24r. 
(id.  dat)  8451 
ernennt  Ludwig  Scbümetekel  zum  Freigrafen  dos  Stuhls  zu  Villigst  jenseits  Schwerte  (Veli- 
gisie  gelegen  vor  Swerte).  —  KU  ?  —  Not.  ib.       (id.  dat)  8452 

April  11:  Der  H  o  fri  chter  Sigmunds,  Heinrich  Burggraf  zu  Meissen  u.  Herr  zu  Plauen  entscheidet 
über  die  Klagen  des  Hans  Pauls  v.  Magdeburg  gegen  die  St.  Zerbst,  (deren  Vortreter  Peter 
Peter  u.  Jorg  Ciriacus; :  der  Kläger  beruft  sich  dabei  auf  eine  Eintragung  in  das  Hofgerichts- 
buch („als  das  in  des  hofgerichts  buch  geschriben  stunde,  das  auch  dorumb  gelesen  ward"). 

—  Pe.  Wacker  —  «.  R  —  Or.  Zerbst  Stadt-A.  (mitwochen  nach  d.  suntag  quasi- 
modo geniti).                                                                                   845»  a 

»12  «  weist  die  Klage  des  Krasmns  Haslanger  gegen  Hrz.  Ludwig  v.  Baiern,  Grafen  v. Mortaiu,  auf 
Zahlung  v.  1250  ungar.  Gulden  vorläufig  ab,  da  Haslauger  erst  auf  Grund  der  Privilegien 
Ludwigs  vor  dessen  Raten  sein  Recht  soeben  müsse;  falls  er  dies  bis  Juli  25  nicht  gefunden, 
solle  er  sich  wieder  an  das  Hofgericht  wenden.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  RR  J  125T. 
(donrst  nach  quasimodogeniti).  8453 
gebietet  den  GOrlitzern  alle  die  zu  strafen,  welche  mit  den  btibm.  Ketzern  Verkehr  treiben. 

—  KU.  w.  v.  —  Kop.  Garlitz  u.  Zittau.  —  Palacky,  Beitr.  2,  20*  f.  (do.  vor  misericord. 
dorn.)  8454 

desgl.  den  B  res  lauem.  —  KU.  w.  v.  —  [R'»J  —  Or.  Bresl.  St*dt-A.  —  Script,  rer.  Stles. 

6.  103.       (id.  dat.)  H455 
befiehlt  wegen  der  Hnssitengefahr  die  Verlegung  der  Gericht»  von  Neumarkt  nach  Breslau. 

—  [KU.  w.  v.  —  Or.  n.]  Kop.  Bresl.  Stadt-A.  —  Reg. :  Scriptor.  rer.  Siles.  ß.  103  f.  (do. 
nach  quasi  mod»  geniti).  *45»i 

gewährt  den  Breslauern  in  den  Städten  Schweidnitz,  Striegau,  Jauer,  Lßwenberg,  Bunzlau 
u.  Hirscbberg,  deren  Bewohner  bis  dahin  keinen  Zoll  in  Breslau  entrichten  brauchten,  ebenfalls 
bis  auf  Widerruf  völlige  Zollfreiheit  —  KU.  w.  v.  —  [R**  M.  Bris.  —  2  Orr.  Breslau  SUdt-A.J 
--  Lünig,  R.-A.  P.  spec.  Cont  4.  T.  2.  Forts.  262;  vgl.  Gengier,  cod.  iur.  municip.  1,  3Hi. 
(.id.  dat)  845; 
nimmt  i-n  Johann  Koler  unter  seine  Diener  auf.  —  KU.  w.  v.  —  Not.  RR.  J  128*.  (die 
1 2.  apr.)  845N 
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Nürnberg  befiehlt  seinem  Vogte  Hans  v.  Polenz,  den  Ständen  dor  Oberlansitz,  besouders  auch  den 
Städten  Görlitz,  Bautzen,  Zittau,  Löbau,  Lauban,  Kamcnz  das  von  Sachsen  n.  Meissen  arg 
bedrängte  Kl.  Dobrilugk  (Abt  Jakob)  zu  schätzen;  dasselbe  brauche  auch  kein  Husseugeld  zu 
entrichten ;  sollte  es  aber  doch  dazu  gezwungen  werden,  so  sollte  es  dieses  Geld  zur  Bewaff- 
nung seiner  eigenen  Leute  verwenden.  —  KU.  w.  v.  —  o.  E  —  2  Orr.  Weimar  Ges.-A.  (do. 
vor  misericordia  domini).  S459 
erkennt  auf  die  Klage  des  B.  Konrad  v.  Kegens  bürg  über  Degenhard  Hofer  zu  Sinclüng(en), 
der  wegen  mehrerer  Ansprüche  als  Inhaber  des  vun  dem  Hrz.  Albrecht  t.  Österreich  zu 
Lehen  gehenden  Marschalkamtes  beim  Regensborger  Stift  dessen  Güter,  besonders  das  Dorf 
Geisling(en)  angefallen  u.  dasselbe  vor  das  Gericht  zu  Mündraching  (Richter :  Friedrich  Bieder) 
gezogen  hat,  dass  dies  Urteil  kraftlos  sei  u.  Hofer  wegen  seiner  vermeintlichen  Ansprüche 
das  Recht  vom  Bischöfe,  der  doch  der  Lehnsherr  des  obersten  Marschalks  des  Stifts,  des 
Herzogs  v.  Österreich  sei,  u.  den  Stiftsinannen  zu  nehmen  habe.  —  [Ad  m.  d.  r.  Job.  ep. 
Zagr.  canc.  etc.  —  Ru  M.  Bris.  —  Or.  Mönchen  R.-A. ;  RR.  J  1 25r  j.  —  Reg.  Boic.  1 3,  20 1  : 
vgl.:  Gemeiner,  Regensb.  Chronik  3,  17.  (do.  nach  quasimodogeniti).  8460 
übersendet  dem  Hochmeister  des  Deutschordens  Paul  v.  Büsdorf  Abschriften  seiner  Schreiben 
an  den  König  v.  Dänemark,  die  Herzöge  v.  Schleswig  n.  die  Seestädte,  sowie  auch  die  Voll- 
macht,  in  seinem  Namen  zwischen  den  stroitenden  Teilen  den  Frieden  zu  vermitteln ;  befiehlt 
ihm  allen  Fteiss  aufzuwenden,  um  mindestens  einen  Waffenstillstand  von  10  Jahren  oder 
langer  herzustellen.  —  Ad  m.  d.  r.  Caspar  Sligk  —  2  Orr.  Königsberg.  —  Hanserecesse  2. 
Ser.  I,  17  f.  =  Reg.  dipl.  hist.  Dan.  Ser.  2,  2,  S.  «23.  (fr.  nach  quasimodogeniti;  nicht 
—  April  <J).  —  Vgl.  nr.  84«3  u.  *4S<i.  8461 
verlängert  den  Nürnberger!!  die  Dauer  der  sogen.  Heiligtumstnesse  von  14  auf  24  Tage  u. 
bestimmt,  dass  auch  den  Besuchern,  welche  in  der  Reichsacht  sind,  freies  Geleit  zustehen 
solle.  —  [KU.  w.  v.  —  R,a  M.  Bris.  —  Or.  Nürnberg  Kr.-A. ;  RR.  J  125*].  —  (v.  Murr), 
Journal  i.  Kunstg.  u.  Litt.  12,  135 ff.;  vgl.:  Job:  Wilh. Hoffmann,  Sammlung  nngedr.  Nach- 
richten 2  (1737),  4«3f.  u.  Reg.  Boic.  13.  202.  (fr.  nach  quasimodogeniti).  «462 
beauftragt  den  Hochmeister  des  Deutschordens  Paul  v.  Büsdorf  die  Zwistigkeiten  zwischen 
Kg.  Erich  v.  Danemark  u.  deu  Hansestädten  Lübeck,  Rosteck,  Hamburg,  Wismar,  Stralsund, 
sowie  den  Gr.  Adolf  u.  Gerhard  v.  Holstein  beizulegen.  —  KD.  w.  v.  —  o.  K  —  Or.  Königs- 
berg, (sainpst  vor  miseric.  dorn.)  N465J 
ernennt  Konrad  v.  Konradsdorf  (Couradivilla)  [vgl.  nr.  1520J  zu  seinem  Kaplan.  —  KU. 

w.  v.  —  Not  RR.  J  136T.  (d.  14.  apr.)  8464 
söhnt  Heinrich  v.  Plauen,  Burggrafen  zu  Meissen,  seinen  Hofrichter  mitAlsso  v.  Sternberg 
gen.  v.  Holitz,  den  Heinrich  gefangen  genommen  hatte,  aus.  Beisitzer:  B.  Johann  v.  Agram. 
B.  Konrad  v.  Regensburg,  Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg,  die  Hrzz.  Wilhelm  u.  Hans  v. 
Baiern,  Hrz.  Ruprecht  v.  Jülich-Berg,  Leupolt  Landgraf  zu  Leuchtenberg,  Brunoro  von  der 
Leiter  Graf  zu  Heiligenberg  u.  Reichsvikar  zu  Verona  u.  Vicenza,  Hadamar  d.  alt  v.  Laber, 
Erkinger  v.  Seinsheitn,  Konrad  v.  Heideck,  Ulrich  v.  Rosenberg,  Stefan  v.  Rozgon  Hauptmann 
zu  Pressburg,  Wilhelm  Hase  v.  Haseinburg,  Puotha  v.  Eulenburg  (llem-)  Hauptmann  zu  Ell- 
bogen, Marschalk  Lorenz  v.  Heidenrichsturn,  Stefan  v.  Perin,  Haas  Bechnitzer,  Achatiu.s 
Schuppar.  Hinko  v.  Rotenberg,  Johann  v.  Duba  (Düben),  Heinrich  Nothafi  v.  Wernberg. 
Konrad  Tmcbsess  v.  Pommersfeld  eil,  Härtung  v.  Eglofstein,  Hans  v.  Seckendorf  gen.  Storn- 
schatz,  Oswald  v.  Wolkenstein,  Jakob  v.  Wolfstein,  Schenk  v.  Gevern,  Fritz  Schenk,  Kaspar 
V.Wallenfels  u.  andere  Mitglieder  des  Drachenordens.  —  KU.  w.'v.  —  RR.  J  125T  u.  126r. 
(sambst.  vor  roiser.  dorn.)  8465 
.schlagt  dem  Eberhart  von  der  Mark,  Herrn  zu  Aremberg  n.  Nürburg  (Newenb-),  ihm  schuldige 
3000  Gulden  auf  den  Pfandbesitz  des  Schlosses  Chiny;  inser.  die  Urk.  Sigmunds  v.  1417 
Jan.  1 3  [nr.  203 1].  —  KL  ?  —  RR.  J  1 26r.     (dominico  miser.  dorn. ;  aber  dtsch.  Urk.)  S466 

erlaubt  dem  Hans  Walt  ström  er  u.  dessen  Bruder  Franz  aus  der  Rednitz  bei  Reichelsdorf 
einen  Graben  nach  den  von  ihnen  neu  angelegten  Wiesen  zu  leiten.  —  KI'*f  —  ib.  I2«r. 
(id.  dat.)  S467 
bessert  dem  Friedrich  H  und  v.  Aurach  (Awroch)  sein  Wappen.  —  KU  ?  —  Not.  ib.   (id.  dat.)  8468 
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Nürnberg    desgl.  dem  Hemiaun  u.  Jakob  Feierabend.  —  Per  d.  Jo.  canc.  Casp.  Sligk  —  W.v.  8469 
fordert  die  St.  Frankfur  t  vor  das  Hofgericht  nach  Nürnberg  auf  Klage  des  Konz  v.  d.  Capelle. 

—  [Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk]  —  Or.  Frankf.  St.-A. ;  Tgl.  Invent  3,  7«.  —  Eeg. :  Janssen, 
Frankf.  Reichskorr.  1,  373.  H470 

verleiht  dem  Magister  Johann  v.  Main  bor  g  (Meyen-)  ein  Wappen.  —  Per  d.  Joh.  canc  Casp. 

Sligk  —  Nut  ER.  J  126T.  tfer.  sec.  post  miser.  dorn.)  £471 
desgl.  dem  Friedrich  Fink.  —  W.  v.  8472 
desgl.  dem  Ulrich  Senn  aus  St-Gallen.  —  W.  v.  8478 
verleiht  Marquart  d.  jung.  u.  alt.  v.  Schellenberg  ein  Gericht  zu  Waltershofen  [würt.  O.-A. 

Leutkirch].  —  Not.  RR.  ib.  (id.  dat.)  8474 
erklart  auf  Berufung  des  Ritters  Heinrich  Nothafft  den  Sprach,  der  in  dessen  Streite  mit 
(Jeorg  Hertemberger  um  die  Erbschaft  des  Schlosses  Haylsperg  [vgl.  1434  Mai  4]  durch 
meinen  Lehnsherrn,  B.  Konrad  v.  Rogensburg  gefallt  ist,  für  rechtskraftig  u.  bestimmt,  dass 
Heinr.  Nothafft,  welcher  den  Georg  Hertemberger  dos  Friedbruchs  bezichtigt  hatte,  weil  dieser 
für  seinen  Vetter  Kaspar  Hertemberger  Frieden  gelobt,  gegen  diesen  selbst  gerichtlich  vor- 
gehen soll,  da  Georg  dies  in  Abrede  stellt.  Beisitzer:  B.  Konrad  v.  Breslau,  Mkgr.  Friedrich 
v.  Brandenburg,  die  Hrzz.  Wilhelm  n.  Johann  in  Baiern,  Hrz.  Wilhelm  v.  Braunschweig,  Hn. 
Ruprecht  v.  Jülich  u.  Geldern,  Burggr.  Heinrich  v.  Meissou  Hofrichter,  Landgraf  Leupolt  v. 
Loochtenberg,  Erkinger  v.  Seinsheim  u.  Wigleis  Schenk  v.  Geyrn.  —  [Pe.  Wacker  —  o.  R 

—  Or.  Mönchen  R.-A.]  —  Reg.  Boic.  1 3, 2 03  f.  (mo.  nach  miseric.  dorn,  nach  ostern).  8475 
erklärt  auf  Anfrage  des  B.  Konrad  v. Regensborg  u.auf  Grund  eines  Ausspruches  des  Fürsten- 

gerichts,  dass  der  Prozess  des  Heinrich  Nothaft  u.  Georg  Hertemberger  um  das  vom  Regens- 
burger  Stifte  zu  Lehen  gehende  Schloss  Heilsberg  [bei  Oesterley,  hist-geogr.  W.-B.  Hailsperg] 
den  Rechten  des  Stiftes  keinen  Schaden  bringen  solle.  —  Pe.  Wacker  —  o.  R  —  Or.  ib. 
(mo.  nach  misericordia  domini).  8476 
belehnt  Georg  Hertemberger  mit  dem  Truch»ssamt  des  Regensburger  Bistums. —  KU?  — 
Not.  RR.  J  I26r.  (id.  dat.)  K477 
verleiht  dorn  Wolfhart,  Abt  des  Kl.  St.-Emmeran  zu  Regensburg  die  Regalien  u.  Lehen.  — 
[Ad  m.  d.  r.  Joh.  ep.  Zagreb,  canc.  etc.  —  Ru  M.  Bris.  —  Or.  München  R-A. ;  nicht  in  RRJ. 

—  Reg.  Boic.  [falschl.  zu  April  löj  13,  202.  (id.  dat.)  847S 
ersucht  die  St  Strassburg  um  Förderung  seines  Dieners  Johann  Thobel,  den  er  an  den  Ii. 

Wilhelm  v.  Strassburg  sendet  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  o.  R  —  Or.  Strassburg  St-A- 
(mo.  nach  misericord.  dorn.)  8479 
schreibt  den  Hrzz.  Adolf  u.  Gerhard  zu  Schleswig,  dass  er  in  Anbetracht  des  Schadens, 
welcher  aus  dem  Kriege  der  Herzöge  u.  der  Seestädte  gegen  Dänemark  sowohl  diesen  Län- 
dern als  auch  dem  Kriege  gegen  die  Ketzer  erwachse,  dem  Hnchmeister  Paul  v.  Rusdorf  sein« 
Vollmacht  [nr.  H4«3)  erteilt  habe  mit  dem  Befehl,  zwischen  den  kriegführenden  Teilen  einen 
Frieden  auf  so  lange  wie  möglich  zu  vermitteln ;  befiehlt  daher  bis  zum  24.  Juni  alle  Truppen 
auf  der  See  wie  auf  dem  Lande  zurückzuziehen;  hernach  soll  der  Hochmeister  seine  Gesandt- 
schaft zu  ihnen  schicken;  bat  gleicherweise  dem  Könige  v.  Dänemark  u.  den  Seestädten  ge- 
schrieben. —  KU.  w.  v.  —  Kop.  Königsb.  —  Hanserecesse  2.  Abt.  1,  1 8  f.  (id.  dat.)  S480 
verbietet  den  Nürnbergern  an  ihrer  Messe  Eintrag  zu  thun.  Die  dahin  Ziehenden  soll  jeder 
ungehindert  lassen.  Übertreter  dürfen  von  den  Nürnbergern  gefänglich  nach  ihrer  Stadt  ge- 
führt u.  daselbst  nach  ihms  Rats  oder  Gerichts  Urteil  gestraft  werden.  —  [Ad  m.  d.  r.  Casp. 
Sligk  —  Ru  M.  Bris.  —  Or.  u.  not  Vid.  v.  1470  Nov.  3  Nürnberg  Kr.-A. ;  RR.  J  12TrJ. 

—  (v.  Murr),  Journal  /.-  Kunstg.  u.  Litt  12,  138 f.;  vgl.:  Joh.  Wilh.  Hoftmann,  Saminlg. 
ungedr.  Nachrichten  2  (1737),  464  u.  Reg.  Buic.  13,  203.  (di.  nach  d.  sunt,  miseric. 
dorn.)  H4SI 

verbietet  jede  Feindseligkeit  gegen  die,  welche  auf  des  Reiches  Strassen  nach  oder  von  Nürn- 
berg ziehen.  Übertreter  dies.«  Verbots...  wie  vorn.  —  KU.  u.  R  w.  v.  —  Or.  ib.:  RR.  ib. 
iid.  d:.t.)  H4H2 
entscheidet  über  die  Klage  des  Hennann  Reck  v.  Nürnberg  (Vertreter:  Konrad Smid  v. Gmünd 
getreu  HansF.nd.irffer  den  alt.  v.  Augsborg  (Vertreter:  Georg  Hütel)  auf  Herausgabe  von  <><>.» 
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ihm  zn  Venedig  gezahlten  Dukaten  dahin,  dass  die  Urteile,  welche  die  Stadt«  Regensburg  u. 
Augsburg  in  dieser  Angelegenheit  gefallt  hätten,  ungiltig  seien,  der  Prozess  aber  zu  Venedig 
an  der  Statte,  „do  ain  koufman  den  andern  weisen  soll",  entschieden  werden  soll.  —  Ad  m. 
d.  r.  Joh.  episc.  Zagreb,  cancell.  etc.  —  [Rf*  M.  Bris.J  —  Or.  u.  Vid.  v.  1433  Sept.  1B 
München  R.-A.;  (KR.  J  12fiT;  darnach  3  Ausfertigungen,  die  dritte  für  Hegensberg].  — 
Sitnonsfeld,  der  Fondaco  dei  Tedeschi  in  Venedig  1,  Ii»«:  vgl.  Reg.  Boic.  13,  203.  (id. 
daU  848» 

erlaubt  den  Windsheimern  einen  Amtmann  aufzunehmen  u.  wieder  za  entsetzen,  vorbehaltlich 
seiner  Bestätigung.  —  [Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  R,a  M.  Bris.  —  Or.  Nürnberg  Kr.-A. ; 
RR.  J  126T  u.  127rJ.  —  Reg.  Boic.  13,  203.       (di.  nach  miseric.  dorn.)  8484 

verhängt  auf  Klage  Winands  vom  Rede  die  Reichsacht  über  Albern  A I  b  e  r  n  s  [vgl :  Aberachts- 
erklarung 1434  Aug.  4]  u.  Wilhelm  Krane,  welche  trotz  dreimaliger  Vorladung  vor  dem 
Hofgericht  nicht  erschienen  sind.  —  [Petrus  Wacker ;  so  auch  KU.  in  den  folg.  Nrr]  —  Not. 
Achtbuch  1»'.       (di.  vor  Jorgen).  8485 

desgl.  auf  Klage  Kaspars  v.  Biberach  über  Dietrich  Beheim  v.  Uerzel  [vgl. :  Aberachtserklarung 
1434  Aug.  4].  —  Not  ib.  I9r.  8486 

desgl.  auf  Klage  des  Elias  Adam  v.  Sihl  (Sylo)  u.  Ludwig  v.  Lindenberg  über  die  St.  Brielle 
(Briel;  in  der  Aberachtserklarung  1434*Aug.  4  Byel).  —  Not.  ib.  19T.  848? 
j desgl.  aof  Klage  Dietrich  Racks  über  Hertwig  Eckbrecht  v.  Dürkheim  den  altern,  Hans 
Neuwirt  Vogt  zo  Hassloch,  Dietrich  Syde  den  jungen  zu  Speier,  die  Gemeinden  zu  Böhl  (Buhel) 
u.  Iggelheim  (Ugelin-)  —  [Pe.  Wacker  —  Or.  Speier  Stadt- A.  (Mus.);  vgl:  Aberachtserkl. 
1 434  Aug.  4 ;  im  Achtbuch  f.  1 9T  zn  Mai  4|.  —  Chr.  Lehmann,  Chronica  d.  St.  Speier  (ed.  4. 
171  1)  824  ff.  8488 

desgl.  auf  Kla#e  des  Antun  Paulssfui  über  die  St.  Hamburg.  —  Not.  Achtbuch  19T.  8489 
I  desgl.  auf  Klage  Gebhans  v.  Kammer  (Camer)  über  Heinrich  v.  Herrlingen  (Hörn-)  d. 
I    jüng.  [vgl.:  Aberachtserklär.  1434  Aug.  4j  u.  Ulrich  Truchsess  v.  Ringingen.  —  Not. 
ib.  Ii»'.  8490 

desgl.  auf  Klage  Wilhelms  Scharsacher  über  Thomas  Hinderkircher  [vgl. :  Aberachtserklär. 
1434  Aug.  4j.  —  Not  ib.  I9r.  »491 

desgl.  auf  Klag«  des  Hans  v.  Polenz  über  die  Brüder  Otto  d.  alt.  u.  Otto  d.  jüng.  v.  Kittlitz. 
—  Not  ib.  l 841« 

desgl.  auf  Klage  der  Äbtissin  v.  Frauenalb  über  Syfried  Pfawe  v.  Rüppurr.  —  [Petrus  Wacker. 
Ladtwig\  —  Or.  Karlsruhe;  [Not  Achtbuch  19rJ.  —  Reg.:  Ztschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrheins 
27,  5»  u.  N.  F.  3,  444.  8493 

macht  dem  Kurfürsten  Ludwig  v.  der  Pfalz.  8494 
der  St  Strassburg  und  8495 
dem  B.  Wilhelm  v.  Strassburg  849« 
hiervon  Mitteilung  zur  Ausführung  der  Reichsacht  gegen  Syfried  Pfawe  v.  Rüppurr.  —  [Petrus 
Wacker;  Ladetcig\  —  3  Orr.  Karlsruhe.  —  Reg.:  ib.  «o  bzw.  444. 

verhängt  auf  Klage  Heinrichs  Meldowe  die  Reichsacht  über  Bieter  v.  Rasfeld,  Iword  v.  Alpen, 
Burkart  Stecke  [vgl.:  Aberachtserklarung  1434  Ang.  4j.  —  Not.  Achtbuch  19r.  8497 

desirl.  auf  Klajre  Konrads  Goldner  über  Ulrich  S  t  i  b  o  r  zu  Regensbarg  [vgl. 
1434  Aug.  4).  —  Not.  ib.  Ii»'. 

desgl.  auf  Klage  des  Priesters  Iwan  Sasse  über  die  St  Stralsund  [vgl.:  Aberachtserklarung 
1434  Aug.  4j.  —  Not  ib.  19T.  8499 

desgl.  auf  Klage  des  Kölner  Bürgers  Ludwig  v.  Lindenberg  über  die  Städte  Utrecht  Amers- 
foort,  Kämpen,  Deventer,  Zwolle.  Sehoonhoven  (Schön-),  Ondewater  (Aldenwatter),  Dergowe, 
Haarlem,  Amsterdam,  Leiden,  Delfl,  's-Gravenshage  (Grevenh-),  Zirichsee  (Sicksee),  Middel- 
burg. Schiedam  (Schyd-),  K  twick  u.  Brouwershaven  (Brn-1  [vgL:  Aberachtserklarung  1434 
Aug.  4[.  —  Not.  ib.  )9T.  8500 

desgl.  auf  Klage  Konrads  u.  Hermanns  Goldner  über  Lutz  v.  Varenrode  [Farnroda;  vgl.: 
Ahnrachtserklärnng  14  34  Aug.  4j.  -  N-t.  ib.  19'.  8301 
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Nürnberg    desgl.  auf  Klage  des  Haus  Scherreuter  über  Friedrich  v.  Wasen  [Tgl.:  Aberachtserklärung 
1434  Aug.  4]  —  [Pe.  Wacker].  —  Kap.  Frankf.  St.-A.;  Tgl.:  Invent  4.  79;  [Not  Acht- 
buch 19'J.  850-J 
teilt  dies  dem  EB.  Konrad  v.  Mainz  mit.  —  [KU.  w.  v.]  — Kop.  ib.;  vgl:  Invent  4,  7'.*.  H5(W 
verhängt  auf  Klage  Wigands  Voit  zu  Reichelsheim  (Rieh-)  die  Reichsacht  über  Henne  Zis- 
walt.  —  Not  Achtbuch  19r.  H5W 
hebt  infolge  Appellation  der  St.  Metz  (Vertreter:  Johann  v.  Etsch)  die  über  dieselbe  auf  Klag«' 
des  Reinhart  Fuchs,  Bürgers  zu  Köln  u.  seiner  Frau  Hudiat  ausgesprochene  Acht  wieder  auf. 
—  Beisitzer:  K.  Johann  v.  Agram,  B.  Friedrich  v.  Bamberg,  B.  Konrad  v.  Regeushurg, 
Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg,  Hrz.  Wilhelm  v.  Baiern,  Hrz.  Wilhelm  v.  Braunschweig, 
Hr/.  Ruprecht».  Berg,  Heinrich  v.  Plauen  Hofrichter,  Johann  u.  Leupolt  Landgrafen  v.  Leuchu  n- 
berg,  Erkinger  v.  Seinsheim,  Wigleis  Schenk  [v.  Geyern].  —  Ad  m.  d.  r.  Job.  episc.  Zagrab. 
uanrell.  —  R« '  M.  Bris.  —  [RR-  J  1 27  u.  I 2«r] ;  4  Kop.  Frankf.  St.-A. ;  vgl. :  Invent  4.  79 ; 
[gleichz.  Vid. :  Metz  Stadt-A.  Wolfram).  854  ß 

macht  dies  allgemein  bekannt.  —  KU.  w.  v.  —  RR.  J  12s,  (d.  17.  apr.j  H50B 
beauftragt  den  Rat  der  St.  Münster  in  einer  Streitsache  des  Konrad  v.  Langen  gegen  die 
St.  Osnabrück  zu  entscheiden. —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk.  — Or.  Osnabrück  Stadt-A.  ;  Trans- 
sumpt  in  der  Zitationsurk.  der  St-  Münster  d.  d.  1431  Aug.  25;  moderne  Abschr.  (Orig.  der 
Zitationsurk.  imStadtarch.  zu  Osnabrück  VIII  Nr.  54)  Münster  Staats-A.  Keiler.  (mi.  nacii 
Tiburcien).  S.VW 
fordert  von  der  St.  Passau  u.  dem  B.  Leonhard  v.  Passau  Stellung  der  durch  den  Anschlag 


Iii 


für  den  Ketzerkrieg  auferlegten  40  Spiesse  u,  des  25.  Mann' 


KU.  w.  v.  —  [o.  R]  — 


Or.  Passau  St.-A.  —  RTA  9,  r,51  f.  (mi.  nach  misericord.  dorn.)  H50S 
belehnt  Albrecht  v.  Wal  den  fei  s  n.  dessen  Brüder  mit  den  Reichslehen,  welche  ihr  Vater 

Martin  v.  W.  aufgegeben  hat  [L'nterfranken  bei  Lohr]:  zu  Sendelbach,  Steinbach,  Halsbach 

(Halsbruim)  u.  s.  w.  —  KU.  w.  v.  —  Not  RR.  J  1 2ST.  (mittich  vor  Jörgen).  S5<W 
erlaubt  bis  auf  Widerruf  der  St.  Kamenz  zum  Ersatz  für  den  durch  die  Hussiten  erlittenen 

Schaden  einen  Zoll  von  Pferden  u.  Bindern  zu  erheben  u.  bestimmt,  dass  jeder  Kaufmann,  der 

nach  Bautzen  ziehen  will.  Kamenz  passieren  muss.  —  KU.  w.  v.  —  R*»  M.  Bris.  —  Or. 

Kamenz:  [Kop.  Görlitz  u.  Zittau].  —  Cod.  dipl.  Saioniae  reg.  2.  Hauptt.  7,  59.  (mi. 

nach  misericord.  dorn.)  S510 
erlaubt  der  Bürgerschaft  zu  Kamenz  das  uahe  bei  der  Stadt  gelegene  Schloss  Kamenz  von  dem 

Edlen  Borso  v.  Kamenz  zu  erwerben  u.  dasselbe  entweder  besetzt  zu  halten  oder  zu  brechen. 

—  Ad  m.  d.  r.  Caspar  Sligk  buregraf  zu  Prag[:j.  —  Or.  u.  Kop.  Kamenz  Stadt-A.  —  Cod. 
dipl.  Sason.  regiae.  2.  Hauptt.  7,  59  f.       (do.  nach  sunt  miseric.  dorn.)  häll 

befiehlt  dem . . .  Domdechauten  zu  Ba  m  b  e  rg,  zu  dem  von  dem  Kardiuallegaten  [Julian  Cesarini] 
auf  den  t>.  Mai  angesetzten  Kapitel  »eine  Domherren  zu  berufen,  damit  besonders  zwischen 
dein  Domkapitel  u.  der  St  Bamberg  eine  Einigung  zustande  käme.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Slik 

—  ».  R  —  Or.  Bamberg  Kr.-A.  (dotierst,  vor  s.  Jorgen).  Soli 
wei>t  die  Entscheidung  der  Klage  des  Darios  v.  Hessberg  (Hespurg)  gegen  Clas  v.  Redwitz 

wegen  Vorenthaltuug  eines  Erbes  an  den  B.  Friedrich  v.  Bamberg.  —  KU?  —  Kopb.  d.  B. 

Friedrich,  Xr.  7  f.  ">9V  Bamberg  Kr.-A.  —  (dtseh.  YrV. ;  doch  quinta  post  miser.  domini).  S513 
entscheidet  den  Streit  zwischen  Wilhelm  Paulsdorfer  einer-  u.  den  Frankengrüneru, 

Sigmund  Kudich  u.  den  Prantnern  andererseits  um  das  Verleihnngsrecht  einiger  Lehen 

im  Egerlandc.  —  Ad  in.  d.  r.  Job.  episc.  Zagrab.  cancell.  —  R,a  M.  Bris.  —  Or.  Eger  — 

Kop.  Prag  Landes-A.  (do.  nach  misericord.  domini).  H514 
legitimiert  den  l'olmus,  Sohn  des  Peter  Faulqueuel  gen.  Crouwelet.  —  Calle.  —  Not.  RR  . 

J  I2sr.  (d.  19.  apr.)  H51Ö 
desgl.  Johauu,  Arbotinus  u.  Angela,  die  Kinder  des  Arbotinus  v.  Esch.  —  W.  v.  S.»lf> 
desgl.  deu  Johann  Esch  g»n.  Vvii  Luxemburg.  —  W.  v.  u.  wiederholt  RR.  J  i:)lr.  S51? 
nimmt  deu  Magister  Nikolaus  Vischofr  unter  seine  Familiäres  aut  —  KU  V  —  Not.  RR.  12*'. 

(i.i.  dutj  K51.S 
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desgl.  den  Nikolaus  Sartoris,  «inen  Laien  aus  der  Mcrseburger  Difizese.  —  Canc.  —  Not. 
RR.  J  1 29'.       (id.  dat.)  8519 

fordert  seinen  Vasallen  den  Hrz.  Amadeas  v.  Savoyen  zum  Beistand  gegen  die  Venetianer 
auf.  welche  die  Reichsstädte  Padua,  Vicenza,  Verona,  Brüten,  Bergamo,  sowie  Friaul  u.  das 
Patriarchat  Aquikja  bedrängen.  —  KU?  —  Lünig,  Codex  Ital.  dipl.  2,  2295 IT.;  Rousset, 
Sappl,  aa  Cod.  dipl.  da  droit  des  gens  1,  2,  357  (ans  Replica  per  parte  del  Dnca  di  Savoia 
alla  riposta  fatta  per  parte  del  dnca  di  Manama  p.  2o).       (die  vicessima  m.  apriüs.).  8520 

bewilligt  dem  Landgr.  Leopold  v.  Leuchte nbertr  jährlich  4  Jahrmärkte  in  dessen  Markt  zu 
Pfreimd.  —  [KU?  —  R>  —  Or.  wo?  X..t.  RR.  J  1 2H*].  —  Reg.  Boic.  !3,  205.  (fr. vor 
Jorigen).  8521 

verbietet  allen  Herren  u.  Unterthanen  in  den  Wildbannen  der  Landgrr.  Johann  n.  Leopold  v. 
Lenchtenberg,  die  von  dem  Reiche  zu  Lehen  gehen,  zu  jagen  oder  gegen  die  Reichs- 
lehen derselben  vor  irgend  jemand  ausser  vor  ihm  selbst  zu  klagen.  —  [Ad  m.  d.  r.  Casp. 
Sligk  —  R<*  M.  Bris.  —  Or.  München  R.-A.;  RR.  J  12*»].  —  Reg.  Boic.  13,  20«.  (sa. 
vor  Jorgen).  8523 

gebietet  den  Bürgermeistern,  dem  Rate  u.  den  Bürgern  der  St  Hameln,  die  dortige  Weser- 
brücke in  gutem,  baulichem  Zustande  zu  erhalten.  —  KU.  w.  v.  —  o.  R  —  Or.  Hannover 
Staats-A.  Janirk«.       (sounab.  vor  Jorgen).  85*23 

bestätigt  dem  Kl.  Königsbrück  die  von  Kg.  Adolf  u.  K.  Heinrich  VII.  verliehenen  Rechte  im 
Reichsforst  —  KU.  «.  v.  —  Ru  M.  Bris.  — Or.  Karlsruhe;  [RR,  J  129'].  — Reg.:  Ztschr. 
f.  Gesch.  d.  Oberrheins  N.  F.  3,  444.  8524 

verpfändet  als  Erbherr  v.  Luxemburg,  um  auch  für  den  Fall,  dass  dieses  jetzt  im  Pfandbesitz 
der  Elisabet  v.  Görlitz  befindliche  Land  in  andere  Hände  kommt,  den  Wilhelm  v.  [Arlon  Vj 
0  r  1  e y,  Herrn  zu  Linster  (Lintzern),  für  seine  Dienste  zu  belohnen,  demselben  die  St  Diekirch 
(Dietkirchen)  nebst  allem  Zubehör  für  2000  rhei».  Gulden.  —  KU.  w.  v.  —  RR.  J  129r. 
(sambst.  vor  Georgen).  8525 

ernennt  Johann  R  u  m  e  r  v.  Welschenennest  ( Wolscheirynnest)  zum  Freigrafen  der  Stähle  Silberg 
(Sybenberg)  u.  Babmenohl  (Babenol).  —  Honpt  marschalk.  —  Not  RR.  ib.      (id.  dat.)  852« 

nimmt  Rudolf  Lünne  unter  seine  Familiäres  auf.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  Not  RR.  J  1 29T. 
(d.  22.  apr.l  8527 

bestätigt  die  (inner.)  Urkunde  des  P.  Bonifatius  IX.  v.  1397  Aug.  2,  wodurch  die  Immunitats- 
gerichte  in  Bamberg  aufgehoben  werden:  daselbst  soll  nur  ein  weltliches  Gericht  sein  u. 
zwar  in  den  Händen  des  Bischofs.  —  (KU.  w.  v.  —  R'*  M.  Bris.  —  Or.  Bamberg  Kr.-A. ; 
RR.  J  129»  u.  130;  Vid.  Sigm.  v.  1433  Mai  31 :  RR.  K  871 1].  —  B.  Pfeufer,  Beiträge  z. 
Bambergs  Gesch.  (1792),  436 ff.  8528 

erteilt  dem  Clemens  de  S.-G  e  o  r  i  o,  dem  Sohne  des  Nicolaus  do  S.-Georio,  sowie  dessen  andern 
Sehnen  u.  Brüdern  ein  Wappen.  —  KU.  w.  v.  —  Not.  RR.  J  131'.      (in  d.  Georü).  8529 

desgl. dem  Lukas  v.  Lutzenitza  [=  Luscbnitza,  serb.  Bz.  Kragujewatz ?J  —  KU ?  —  W.v. 8530 

willigt  in  den  Bau  zweier  Mühlen  in  X  ü  r  n  b  e  r  g  an  der  Pegnitz,  doch  unbeschadet  der  Rechte 
des  deutschen  Ordens.  —  KIT?  —  R?  —  Or*  Nürnberg  Kr.-A.;  [RR.  J  129'  mit  KU? 
Caspar].  —  Reg.  Boic.  13,  206.       (Jorgen  t.)  8531 

bewilligt  den  Kessel-  u.  Pfannenschmieden  zu  Nürnberg  [auf  Bitten  des  Niklas  Maurer, 
Albrecht  Wenig,  Hermann  n.  Kunz  Pfannschmid]  die  Freiheit,  die  neue  Arbeit,  die  sie 
mache«,  auf  alten  Jahr-  n.  Wochcnmarkten  zu  verkaufen.  —  [Ad  m.  d.  r.  Jon.  ep.  Zagrab. 
<-anc.  etc.  —  Rr»  M.  Bris.  —  Or.  Nürnberg  Kr.-A. ;  RR.  .1  129T].  —  Reg.  Boic.  13,  206. 
(Jorigen  t.)  8532 

erlaubt  den  N  ürnbergern,  das  [von  Mkgr.  Friedrich  v. Brandenb.  gekaufte]  Dorf  Feucht  mit 
Graben,  Zäunen  u.  s.  w.  zu  befestigen,  auch  ein  Ungeld  daselbst  gleichwie  zu  Nürnberg  zu 
erheben.  — [Ad  m.  d.  r. Casp. Sligk  —  R**  M.  Bris.  — Or.u.  Vid. Sigmunds  v.  1433  Mai  31  ib.; 
RR.  J  131'].  —  (Wökker)  Hist  Xorimb.  dipl.  2.  600  f.;  vgl.  Reg.  Boic.  13,  206.  (Jo- 
rigen t.)  8533 

verordnet,  dass  dieSt.Nümberg  den  Sdilagschatz  der  goldenen  n.  silbernen  Münzen,  welche 
mit  seiner  Erlaubnis  geschlagen  werden,  nur  ihm  u.  dem  Reiche  unmittelbar  abliefern  sulle; 

22* 
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Urkunden,  die  andere  Bestimmungen  darüber  enthielten,  solle  die  Stadt  nicht  beachten.  — 
[Ad  in.  d.  r.  Casp. Sligk  —  K1"  51.  Bris.  —  Or.  Nürnberg  Kr.-A. ;  BR.  J  13lr|  —  Reg.  Boic. 
13,  20fi.  (di.  nach  Jorigen).  8534 
an  den  Hochmeister  dos  Deutschordens  Paul  v.  Rassdorff:  fordert  ihn  auf,  mit  Swidrigal 
v.  L  i  1 1  h  a  n  «  n,  an  den  er  Briefe  schickt,  ein  Bündnis  abzuschliesseu,  warnt  vor  dem  König 
v.  Polen,  über  den  er  Nachrichten  erbittet ;  fordert  ernstlicheres  Verfahren  gegen  diejenigen, 
die  „unst-rn  Doctor"  o.  Sigmund  Roth  niedergeworfen  haben.  —  KU.  w.  v.  —  o.  R  —  Or. 
Königsberg  [ab  extra:  czum  Elbinge  am  montage  nach  Corp.  Xpi  (—  4  Juni)  im  31.  jar.] 

—  Vgl.:  J.  Voigt,  Gesch.  Preusseus  7,  566  n.  Reg.:  Mon.  med.  aevi  bist  res  gest.  Polo», 
illnstr.  II,  194.       (di.  nach  Jorgen).  1*535 

bevollmächtigt  den  Dr.  iur.  Johunu  Gwerlich  10  Notare  zu  ernennen  u.  4  Uneheliche  zn  legi- 
timieren. —  KU.  w.  v.  —  Not.  RR.  J  131r.       (die  24.  apr.)  N53ß 

April  24  Nürnberg:  Markgraf  Friedrich  v.  Brandenburg  sitzt  von  neuem  [vgl.  143<> 
Nov.  1 6]  zu  Gericht  über  die  Ansprüche  des  Gr.  Hans  v.  Werdenberg,  bzw.  Kg.  Sigmund; 
auf  die  Grafschaft  Heiligenberg.  —  Mitrichter:  Die  BB.  Friedrich  v.  Bamberg  u.  Konrad  v. 
Kegensburg,  Hrz.  Wilhelm  v.  Brauugchweig,  Hrz.  Ruprecht  v.  Berg,  Jülich  u.  Geldern,  Heinrich 
Burggraf  zu  Meissen  u.  Herr  zu  Plauen  Hofrichter,  Gr.  Heinrich  zu  Schwarzburg.  Landgraf 
Johann  u.  Leapolt  zu  Leuchtenberg,  Gr.  Wilhelm  v.  Orhunünde.  —  Or.  Donaueschiugen. — 
Ausz.:  Fürstenberg.  Urkb.  6,  299  f.  S53üii 

beauftragt  den  Gr.  Johann  v.  Katzenelnbogen  den  Streit  zwischen  der  Stadt  Frankfun 
u.  der  Burg  Friedberg  um  die  Grafschaft  Kaichen  zu  entscheiden:  zugleich  befiehlt  er,  ><• 
lauge  diese  Sache  unentschieden  sei,  dem  Gr.  Reinhard  v.  Hanau,  sowie  den  Harren  Gottfried 
u.  Eberhard  v.  Eppstein  u.  Dieter  v.  Isenburg  dafür  zu  sorgen,  dass  die  Friedberger  keine 
Dienste  u.Steuer  in  dem  Gericht  Kaichen  beanspruchen,  so  lange  die  Rechtsfrage  nicht  ent- 
schieden sei.  —  KU?  —  Or.  früher  Frankf.  Arch.  —  Vgl.:  Arch.  f.  hess.  Gesch.  1,  '>'><'< 
n.  Aschbach  3,  4*3.  h53i 

nimmt  den  Magister  Hieronymus  La  Utfort  aus  Olmütz  ituter  seine  Famiiiares  auf.  —  Ad  m. 
d.  r.  Casp.  Sligk   -  Not.  RR.  J  131'.        (die  25.  apr.)  SjJS 

nimmt  teil  an  der  Totenmesse  (Opfer)  für  seinen  früheren  Diener  Sebald  Pflnzing.  Chronik,  d. 
dtsch.  Städte  1,  S6  u.  3X0.  Seb.  Pf.  wurde  Sgs.  Diener  bzw.  Hat'.). Okt.  1430;  vgl.  ibid.  377  : 
vgl.  aber  oben  nr.  7*09.  K53S« 

April  25  Nürnberg:  erlässt  ein  Friedensgebot.  Minutoli  201  ff.  —  s.  nr.  s342. 

belehut  Andres  Stüchs  von  <ler  Wcyden  [ welches ?|  mit  einem  Gut  gen.  Karhloytten.  —  Ad 
m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  Not.  RH.  J*  131'.       (donrst.  nach  Georii).  H.V.W 

verleiht  dem  Gr.  Hans  v.  Werdenberg  widernitlich  den  Blntbann  in  der  Grafschaft  Heiligen- 
berg. —  [KU.  w.  v.].  —  Uu  M.  Bris.  Bau»wnn\.  —  Or.  Donaueschingen;  [nicht  in  RR.J. 

—  Reg.:  J'ürstenb.  Urkb.  6,  300.  (do.  nach  Jorgen).  K540 
verleiht  dem  Gr.  Hans  v.  Werdenberg  ausser  dem  Blatbanu  in  der  Grafschaft  Heiligenberj.- 

das  Landgericht  zu  Schatbuch.  —  [KU.  u.  R  w.  v.  Baumann\ —  Or.  ib.;  [nicht  in  RR|.  — 
Reg.:  ib.       (fr.  nach  Jorgen).  S541 

wiederholt  den  Befehl  vom  9.  April  [vgl.  nr.  S442|  an  das  Kl.  Rohr  wegen  des  Hans  v.  Ai>en>- 
berg.  —  [KU.  w.  v.  —  o.  R  —  Or.  München  R.-A.,.  —  Reg.  Boic.  13,  207.  (fr.  v.  r 
cantate).  8542 

giebt  Johann  Suntheim  ein  Wappen. —  KU?  —  Not.  RR.  J  13lr.  (fer.  sexta  )».<t 
Gsoriij.  S543 

präsentiert  Heinrich  Schlick  für  die  Propstei  zu  Nordhausen.  — Symou  Amman. —  Not.  RR. 
J  131 v.        (die  2S.  apr.).  f>544 

untersagt  dem  Hrt.  Heinrich  iu  Baiern,  die  dem  B.  Konrad  v.  Regensburg  zugehörigen 
Armenleut*'  zu  Velden  u.  Eberspaint  mit  Steuern  (vgl.  nr.  n«4o]  zu  belästigeu.  —  [Kl  ? 
_  Or.  wo?]  —  Reg.  Boic.  13,  207.        (sont.  vor  Pbil.  u.  Jac.)  H545 

verpfändet  seiua  goldeue  Krone  dem  Nürnberger  Ulrich  Ortlieb  für  1500  rheiu.  Gulden.  — 
KU?  —  KR.  J  131'  durchstrichen:  am  Rand":  cassata  est.  (sunt,  vor  Philipp 
u.  Jao.bi),  N544> 
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vidimiert  eine  Urkunde  des  Hciuricli  v.  Wymelhuse»,  Freigrafen  zu  Dortmund  v.  14.30  Sept.  2 
betr.  Streit  Heinrichs  Seldenhorneu.  Perciv»ls  Annen  berger.  —  o.  Kü!  — o.R:  — 
Or.  München  B.-A.       (id.  dat.)  H547 

April  2a  Feldkirch:  verleiht  Dillingon  and  Füssen  das  Halsgericht.  Mon.  Boic  34,  33».  — 
Falsch  Statt  1431  Sept  23. 

befiehlt  dem  Bürgermeister  und  Bat  zu  Konstanz  das  Geld,  das  sie  dem  Brunoro  von  der 
Leiter  (Reichsvikar  in  Verona)  schuldig  seien,  demselben  unverzüglich  auszuzahlen ;  er  bedürfe 
desselben  jetzt,  da  er  in  seiner  (Sigmunds)  Botschaft  reiten  müsse  fvgl.  nr.  8551].  —  KU  V 

—  Or.  Konstanz  Hats-A.  —  Reg.:  Marmor,  Urknudenausz.  z.  Gesch.  d.  Stadt  Konstanz  fi.V 
(mo.  nach  cantate).  854« 

verleiht  dem  Nürnberger  Heinrich  Nortwever  Keilten  auf  einem  Hofe  zu  Raitenbuch  [Ober- 
pfalz, B.-A.  BoilngriesV]  —  Ad  ra.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  Not.  RR.  J  131T.  (mo.  vor 
Philippi  et  Jacobi).  N>49 

bestätigt  Seite  u.  Johann  Bot  ihr  Wappen.  —  KU.  w.  v.  —  Not  ib.  132r.  (in  vigil.  Phil, 
et  Jac.)  8550 

beglaubigt  bei  dem  Hrz.  v.  Mailand  den  Brunoro  della  Scala,  Grafen  zu  Heiligenberg  u. 
Reichsvikar  zu  Verona  u.  Vicenza,  seinen  fungar, J  Hofmflster  Ladislaus  v.  Tamasi  u.  seinen 
fungar. J  Marschall  Lorenz  v.  Ederwar,  welche  Vorkehrungen  für  seinen  italienischen  Zug 
treffen  sollen.  —  KU.  w.  v.  —  RR.  J  131  \       (prima  mai).  8551 

legitimiert  Johann  Ney  t hart,  den  Sohn  des  Ambrosius  Neythart  —  KU.  w.  v.  —  Not.  ER. 
J  1 32T.       (prima  mai).  8552 

bekennt  von  der  St  Nürnberg  von  dem  Schlagschatz  der  dortigen  Münze  für  die  Zeit  vom 
vorigen  Herbst  bis  Datum  dieser  Urkunde  120  rhein.  Gulden  erhalteu  zu  haben. — [KU?  — 
RV  —  Or*  Nürnberg  Kr.-A. ;  Not.  RH.  J  12ßTJ.  —  Reg.  Boic.  13,  207.  (Philipi.s  u. 
Jac.  t.)  S553 

beglaubigt  bei  Zürich  den  Reichserbmarschall  Haupt  v.  Pappenheim  u.  bittot  mit  Bern,  Luzein, 
Solothurn  u.  allen  andern  Eidgenossen  einen  Tag  in  verabreden.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk 

—  o.  B  —  Or.  Zürich.  (Philipps  u.  Jacobs  t.)  Schweizer.  S554 
beglaubigt  Haupt  v.  Pappenheim  bei  den  Städten  Zürich,  Bern,  Luzern,  Solothurn,  Zug,  sowie 

den  Landleuten  v.  Schwyz,  Unterwaiden,  Uri,  Sursee  u.  Glarus.  —  W.  v.  K555 

erlaubt  (auch  als  König  v.  Böhmen)  der  St  Bern  he  im  Juden  aufzunehmen.  —  Ad  m.  d.  r. 
Casp.  Sligk  —  R«*  M.  Bris.  —  Or.  Würzburg:  RR-  J  132.  (mitwochen  nach  Philippi  u. 
Jacobi).  K556 

erklärt  auf  Klage  des  Kitters  Georg  v.  Seckendorf  u.  des  Claus  Cammrer,  Vertreter  der  St.  Dona  u- 
wOrtb,  Götz  Grieß  u.  Hertnid  den  jüng.  von  Kamung,  welche  auf  dreimalige  Ladung  vor 
seinem  Gericht  nicht  erschienen  sind,  in  die  Acht ;  verbietet  besonders  den  Hrzx.  Ludwig  d. 
ält.  u.  Ludwig  dem  jüng.  von  Baiern  mit  den  Geächteten  Gemeinschaft  zu  pflegen.  —  f  Ad  m. 
d.  r.  Joh.  episc.  Zagrab.  cancell.  —  Ku  M.  Bris.  —  Or.  Pappenheim;  RR.  J  132'  mit  KU : 
cancell.]  —  Vgl.  Reg.  nach  einem  Vid.  [wo?]:  Reg.  Boic.  13,  207 f.  (mittwochen  nach 
Philipps  u.  Jacobs  tag).  8557 

befiehlt  dem  Rat  zu  Frankfurt,  die  Münze  daselbst  an  Konrad  v.  Woinsberg  abzugeben.  — 
Ad  m.  d.  r.  Caspar  Sligk  —  [o.  R  —  Or.  Frankf.  St-A. ;  vgl.  Invent.  4,  32].  —  Jos.  Albrecht, 
Mitteil.  z.  Gesch.  der  R.-MüuzsttUeu  ßti  f.,  nach  einem  Vidimus  des  Reichshofrichters  Heinrich 
Burggrafen  zu  Meissen  u.  Herren  zu  Plauen  v.  1431  Mai  3  [in  Öhringen].  N55H 

gebietet  der  St  N  ürnberg,  die  nächste  Michaeli  fällige  halbe  Judetisteuer  an  seinen  Diener 
Wigeleis  Schenk  v.  Geyern  zu  zahlen.  —  [KU?  —  R?  —  Or.  Nürnberg  Kr.-A.;  Not.  RR. 
J  I37r  o.  KU.]  —  Reg.  Boic.  13,  207.       (mi.  nach  Marcus  ev.)  8559 

meldet  dem  Bürgermeister  u.  Rat  von  Zürich,  dass  er  infolge  neuer  Botschaft  aus  Mailand 
noch  im  Mai  in  der  Lombardei  sein  wolle,  daher  nicht  nach  Rbeinfelden  [vgl.  nr.  8423] 
kommen  könne ;  er  sendet  den  Reichsmarschall  v.  Pappeuheim,  der  wegen  der  versprochenen 
Knechte  zur  itaL  Heerfahrt  (diu  er  am  Liebsten  über  Bellinzona  antreten  wolle)  unterhandeln 
solle.  —  Ad  m.  d.  r.  Caspar  Sligk  —  fo.  B]  —  Or.  [Zürich].  —  Arch.  f.  Schweiz.  Gesch. 
1 S,  3<iö  f.       (mi.  nach  Philipps  u.  Jacobs  t.)  K560 
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ernennt  den  Johannes  Jaqneti  aas  lvoix  zu  seinem  Notar.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  Not 
RH.  J  132'.       (tercia  mai).  8561 

bestätigt  demsclbon  die  ihm  von  der  Herzogin  v.  Luxemburg  Elisabet  v.  Görlitz  zu  Nürn- 
berg 1431  Mai  1  (inser.)  erteilten  ersten  Bitten  an  die  Marienkirche  zu  lvoix.  —  KU.  w.  v. 
—  RR.  J  131T  u.  I32r.       (id.  dat)  8562 

begehrt  von  Strassburg  Geleit  für  Konrad  v.  Weinsberg,  der  in  seinem  Auftrag  zu  dem 
Herzog  v.  Savoyen  reist.  —  KU.  w.  v.  —  Or.  Strassburg  St-A.       (kreuz  t.  invenc.)  8563 

macht  bekannt,  das*  er  dem  Konrad  v.  Weinsberg  die  goldene  u.  silberne  Münze  zu  Frank - 
fort  u.  Nordlingen  übertragen  habe,  bis  derselbe  daraus  die  2000  Gulden,  die  er  ihm  ge- 
geben, erhalten  habe.  —  KU.  w.  v.  —  [B*»  M.  Bris.  —  Or.  Basel.  Tkommtn;  RR.  J  ]3.,* 
u.  136rJ;  Vid.  v.  143]  Mai  3  (Reichshofrichter  Heinrich  v.  Plauen),  [1431  Mai  8  u.  143'.» 
Nov.  2'.»]  Öhringen;  2  Kop.  Frankf.  St.-A.:  vgl.  Invont.  4,  32.  —  Schöpperlin,  kleine  histor. 
Schriften  1  (1747),  21211;  Jos.  Albrecht,  Mitteil.  z.  Gesch.  d.  Reichsraünzstatten  59  ff. 
(creutz  t  invont.)  851)4 

macht  bekannt,  dass  er  dem  Konrad  v.  Weins  borg  zu  der  goldenen  u.  silbernen  Münze  von 
Frankfurt  u.  Kördlingen  auch  die  zu  Basel  nach  Ablauf  der  Verpfandung  an  den  jetzigen 
Inhaber  Peter  Gatz  übertragen  habe,  bis  zur  Einlösung  durch  5450  Gulden,  welche  Summe 
ihm  Weinsberg,  (der  sich  dazu  übrigens  selbst  2000  Gulden  von  Peter  Beheim  in  Nürnberg 
geliehen  habe),  zu  verschiedener  Gelegenheit  (in  Speier,  Lyon,  Bamberg,  zur  Begleichung  der 
Forderungen  der  Anna  Rosshaupt)  geliehen  habe.  —  KU-  w.  v.  —  (Ru  M.  Bris,  —  Or. 
Basel.  Thomvunx  RR.  J  132rJ;  Vid.v.  1438  Febr.  28  (u.  1439  Nov.  29j  Öhringen.  —  Jos. 
Albrecht  02 ff.;  vgl.  Ausz.:  Schöpperlin  1,  250 ff.       (id.  dat.)  8565 

verhängt  auf  Klage  Winands  vom  Rede  die  Reichsacht  über  Amblung  v.  Fahrenbach  (Varn-), 
welcher  trotz  dreimaliger  Vorladung  vor  dem  Hofgericht  |vgL:  Aherachtserklarung  1434 
Aug.  4]  nicht  erschienen  ist.  —  [F.  Waektr\.  —  Not.  Achtbuch  1 9T.  (frit.  nach  Philipp) 
u.  Jacobi).  8566 

Mai  4  Nürnberg:  desgl.  auf  Klage  Dietrich  Racks  ober  Hartwig  Eckbrecht  u.  s.  w.  Achtbnch 
19»  —  s.  nr.  H48H. 

desgl.  auf  Klage  des  Hans  Pfuser  über  Klaus  Hase  d.  jüng.  —  Not  Achtbuch  19T.  8567 

desgs.  auf  Klage  des  Ludwig  v.  Lindenberg  über  die  St  Rotterdam  [vgl.:  Absichtserklärung 
1434  Aug.  4].  —  W.  v.  8568 

desgl.  auf  Klage  Gebharts  v.  Kammer  (Camor)  über  Gr.  Eitelfritz  v.  Zolle rn.  —  Not.  Acht- 
buch )9T.  8569 

ernennt  Johann  Dürsmid  aus  Eger  zum  öffentlichen  Notar.  —  KU?  —  Not.  RR.  J  131». 
(d.  4.  maii).  8570 

schlagt  dem  Johann  v.  Elter(n)  für  dessen  treue  Dienste  noch  2000  rhein.  Gulden  auf  den 
Pfandbesitz  des  Schlosses  Welschenfels.  —  KU?  —  RR.  J  133r.       (id.  dat.)  8571 

lässt  den  Juden  zu  Nürnberg  u.  Wehrt  (Werde),  welche  sich  für  ihn  um  6000  rhein. 
|  Gulden  verbürgt  haben,  dafür  als  Geisel  in  Nürnberg  seinen  Rat  den  Deutschordenskomthur 
Klaus  v.  Redwitz,  Bau  zu  Severin,  zurück  u.  verspricht,  falls  er  einmal  alle  bei  Juden  ge- 
machten Schulden  erlassen  sollte,  dass  er  dabei  die  Juden  v.  Nürnberg  u.  Wehrt  ausneluneu 
wolle  u.  zwar  auch  diejenigen,  welche  mittlerweile  verzogen  sein  würden.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp. 
Sligk  —  RR.  J  1 33r.       (mo.  vor  uffart  t.)  8572 

bevollmächtigt  den  Klaus  v.  Red  witz  mit  den  Juden  im  Reiche  über  eine  Abfindungssumme 
einig  zu  werden,  durch  deren  Zahlung  die  Jaden  verhindern  würden,  dass  er  ihren  Schuldnern 
all«  Schulden  n.  Zinsen  erlisst  —  W.  v.  857$ 

schreibt  dem  Wilhelm  v.  Duppau  200  Schock  Groschen  auf  die  Pfandsumme  der  Burg  Hauen  - 
stein  zu.  —  KU?  —  Registr.  v.  1454  —  Reg.:  Arch.  cesky  1,  542.  JS'ovdcek.  8574 

bestätigt  die  Urkunde  der  Herzogin  Elisabet  v.  Görlitz-Luxemburg  von  1427  April  4,  worin 
diese  dem  Arnold  v.Sierck.  welchem  sie  200(1  rhein.  Gulden  schuldig  ist  den  Zoll  Remich 
(jährlich  li)0  rhein.  Gulden)  verpfändet.  —  fAd  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  KR  J  137T  u.  13s' 
(dazwischen  das  Konzept  eingeklebt):  vgl.  Not  ib.  132rJ;  Kop.  Luxembonrg  Arcb.  gnuv.  — 
Kxg.:  Publica t  de  la  sect.  hi>t.  de  l'instit.  de  Lux-mbourg  2»">,  «2.  8575 
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zieht  von  Nürnberg  nach  Bamberg.  Chrouikeu  d.  dtsch.  Städte  1,  3(t0.  8575  a 

gicbt  Stefan  Meie  Inner  aus  Reichenau  ein  Wappen.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  Not.  KU. 
J  13«'.       (in  die  ascens.)  857« 

erklärt  auf  Veranlassung  des  Hans  Parenbecke  eine  (im  Or.  inser.,  hier  nicht  näher  bezeichnete) 
Urkunde  der  Kge-  Christof  u.  Erich  t.  Dänemark  für  «cht,  deren  Echtheit  angezweifelt 
wurde,  weil  zwischen  der  7.  u.  H.  Zeile  die  Worte:  „coniuneta  manu"  nachgetragen  waren 
(„gemerket,  das  die  zwei  wort  coniuneta  manu  auserthalben  den  Zeilen  gesatzt  und  geschribeu 
sein  mit  einer  hand  des  schribers,  der  den  ganzen  brief  hat  geschriben,  und  ouch  gemerket, 
das  in  der  sibenden  Zeilen  die  zwei  wort  mann  coadunata  geschriben  steen,  die  also  vil  be- 
düten  als  coniuneta  manu,  dornmb  uns  und  unser  rete  nit  untüglicli  sunder  creftig  dunkel, 
nachdem  und  dorin  allein  ein  lasier  und  sawnüss  des  Schreibers  gascheeii  ist").  —  KU?  — 
RB.  J  133T  u.  )34r.       (s.  die).  8577 

beraumt  dem  Wilhelm,  Herren  von  Ingelheim,  dem  Friedberger  Burgschreiber  Peter  Rolingor, 
den  Vertretern  der  Schwestern  des  f  Rudolf  v.  Sachsenhausen  u.  <|er  Qanerben  Rßdelnheim 
einen  neuen  vierten  Termin  an,  um  ihre  Ansprüche  auf  die  einst  von  Rndolf  v.  Sachsenhausen 
besessenen  Reichslehen  gegen  Peter  Wacker,  den  er  damit  belehnt  hat,  zu  beweisen.  — 
[Caucell.  —  RR.  J  134rJ;  Or.  Frankenstein.  Arch.  (verbrannt).  —  Reg.:  Aschbach  3,  4H3. 
(sambst  nach  ascens.  dorn.)  8578 

erlaubt  den  Bürgern  v.  Hagenau  zum  Nutzen  der  Stadt  Zölle  u.  Ungelte  für  ewige  Zeiten 
anzuordnen,  bzw.  aufzuheben.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  [Ru  M.  Bris.  —  Or.  Hagenau. 
Hanauer];  KR.  J  134T;  Kop.  Strassburg  Bez-A.       (sunt,  nach  herren  uffart).  8©71> 

ladet  den  nicht  erschienenen  Arnold  v.Egmond  wegen  seiner  Ansprüche  auf  Geldern  u.  Zütpheu 
zum  dritten  Male  vor ;  im  Gericht  waren  anwusend  als  Vertreter  des  Hrt  Adolf  v.  Jülich 
dessen  Sohn  Ruprecht,  Claus  v.  Zylie  u.  Peter  Kalde  v.  Setterieb  genannt  Gulcher.  —  KU. 
w.  v.  —  Hu  M.  Bris.  —  Or.  Düsseldorf  Staats- A. ;  ein  2.  Or.  ib.  ».  R ;  RR  J  134v.  (dinst. 
nacii  unsers  herren  unarttag).  85S0 

setzt  die  St.  Arnheim  davon  in  Kenntnis.  —  KU?  —  Or.  Arnbeim.  —  Citiert:  Nijhoff,  Ge- 
denkwaardigheden  uit  de  geschiedenis  van  Gelderland  4,  70  A.  1.  8581 

legitimiert  Peter  aus  Lennep  (Lenope),  den  Sohn  des  Uloquiuus  Tolnor.  —  CancelL  — <■  Not. 
RR.  J  134\       (17.  d.  mai).  858*2 

desgl.  den  Adolf,  Sohn  des  Johann  aus  Rellinghausen  (Beldeckuseu).  —  W.  v.  8583 

desgl.  die  Margarete,  die  Tochter  des  Dietrich  v.  Marke  Ispach  [Rheinland;  vgl.:  Laromblot, 
Urkb.  4.  69].  —  W.  v.  8584 

befiehlt  dem  B.  W i Ihelm  v.  S  t  r a  s  s  b  u  r g,  der  zu  dem  angesetzten  Gerichtstage  nicht  erschienen,  die 
gegen  die  Reichsstädte  im  Rlsass  zu  Hüttenheim,  Matzenheim  u.  Rufach  aufgerichteten  Zölle 
bei  einer  Strafe  von  100  Mark  Silbers  so  lange  aufzuheben,  bis  der  wegen  derselben  schwe- 
bende Proteus  zwischen  dem  Bischof  u.  den  Städten  Kolmar  u.  Hagenau  entschieden  sei.  — 
KU?  —  [Vid.  Hagenau.  Ilanttutr].  —  Aus  Hagenau.  Kopialbnch:  SchOpflin,  Alsat  dipl. 
2,  346  f.       (pfingstabd.)  8585 

schreibt  dem  Predigermönche  Johannes  de  Ragusio,  dem  Dr.  Dionys  de  Sabrenays  u.  dem 
Dr.  Thomas  Kiene  [nicht  SieneJ.  den  in  Nürnberg  befindlichen  Gesandten  des  Konzils,  das* 
er  über  ihre  Ankunft  daselbst,  die  sie  ihm  angezeigt  hatten,  im  Interesse  der  Verhandlungen 
mit  den  Böhmen  sehr  erfreut  sei  n.  dem  Markgrafen  v.  Brandenburg  Auftrag  orteilt  habe,  sie 
zu  ihm  durch  seine  Nürnberger  Leute  sicher  nach  Eger  geleiten  zu  lassen.  —  Ad  m.  d.  r. 
Caspar  Sligk  — Mon.  conc.  gen.  saec.  15.  Concil.  Bas.  SS.  1,  si;  ib.  H2  eine  2.  fast  gleich- 
lautende Ausfertig.       (fer.  tercia  post  fest  pentecostes).  858« 

giebt  Heinrich  Scheiditz  ein  Wappen.  —  KU.  w.  v.  —  Nut,  RR,  J  13:»r.  (fer.  quiuta 
post  penthecostesV  858 1 

legitimiert  Johaun  Etzdorffer  aus  Ebersmüuster  (Ebertu-).  —  KU?  —  Nut,  ib.  1 35*.  (in 
d.  Urbani).  8588 

belehnt  Ulrich  Sack  d.  jung,  mit  deu  Dörfern  Oberbrambach  (Obernpramhorb)  n.  Wernersreuth 
(Wernlwrsreittl  fböhm.  Bez.-A.  AscuJ.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  .Sligk  —  Not  RR.  J  135*. 
(d«min.  ante  corp.  Christi,  sonst  dtsch.)  858!> 
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teilt  verschiedenen  mit,  die  Verhandlungen,  die  er  in  Gegeuwart  etlicher  Kurfürsten,  Fürsten  n. 
Lehrer  der  hl.  Schrift  u.  s.  w.  mit  den  Hnssiten  geführt,  um  sie  zum  Gehorsam  gegen  die 
Römische  Kirche  zurückzubringen,  seien  erfolglos  gewesen.  Adressaten  sollen  jetzt  das  vom 
Nürnberger  Reichstage  vorgeschriebene  Kontingent  ins  Feld  schicken.  — 

anStrassburg.  —  Or.  Strassb.  St.-A.  8590 
an  Hrz.  Adolf  v.  J  ü  l  i  c  h-Berg.  —  Or.  Düsseldorf.  8591 
an  Ulm.—  Kop.  München  K.-A.  Sö9i 

—  Ad  rn.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  Reg.:  HTA  9.  552.       (so.  vor  u.  h.  leichn.  t) 

schreibt  an  Wladislaw  v.  Polen  über  seine  fruchtlosen  Verhandlungen  in  Eger  mit  den  Hns- 
siten im  Beisein  der  Gesandten  der  Pariser  Universität ;  sie  seien  nicht  dazu  zu  bringen 
gewesen,  sich  der  Entscheidung  des  künftigen  Konzils  zu  unterwerfen.  Unter  solchen  Um- 
standen (ordert  er  den  Adressaten  (im  Anschluss  an  den  auf  Juni  24  festgesetzten  Einfall  der 
Deutschen  in  Böhmen)  zu  kräftigem  Vorgehen  gegen  die  Hnssiten  auf  u-  bittet  ihn  aller 
.Begünstigung  n.  Unterstützung  derselben  durch  seine  Unterthanen  (Sigmund  Korybut,  Puchala  i 
ein  Ende  zu  machen;  sendet  Aktenstücke  über  das  Verhalten  der  Hnssiten.  —  KU?  — 
Hds.  A.  19  Wittingau.  — Palacky,  Beitr.  z.  Gesch.  d.  Hnss.  Kr.  2,  20»  ff.      (s.  die).  85»» 

giebt  Nikolaus  P  e  t  e  r  u.  dessen  gleichnamigem  Sohne  ein  Wappen.  —  Ad  ra.  d.  r.  Casp.  Sligk 

—  Not  RR.  J  135'.  (fer.  terc.  ante  corp.  Christi).  8594 
desgl.  dem  Andreas  S  e  w  e  r.  —  W.  v.  H595 
bestätigt  dem  Wenzel  Filmen  das  Erbe  von  Jfi  Hören  in  S.ibofet(sic).  —  KU?  —  Registr. 

t.  1454  —  Reg.:  Arcb,  cesky  2,  452 f.  Xoviicek.  S596 
an  den  Mkgr.  Johann  Jakub  v.  Moutf  errat:  berichtot  von  seinen  Unterhandlungen  mit  den 
Hussiten  u.  vom  Reichstage  zu  Nürnberg  u.  seinem  Vorhaben  Venedig  mit  Krieg  zu  über- 
ziehen; fordert  ihn  als  Reichsvasalle  auf,  jeda  Beziehung  zu  den  Veuetianern  einzustellen, 
ein  Ansuchen,  das  er  schon  durch  seinen  Kämmerer  Konrad  v.  Weinsberg  an  ihn  gestellt  habe. 

—  KU?  —  Lüuig,  cod.  Ital.  dipl.  2,  2.127  f.  (2.  die  jun.)  859? 
befiehlt  den  Unterthanen  in  den  Dörfern  M  a  r  l  e  n  h  v  i  m  (Marl)')*  N  •>  r  d  h  e  i  m  (Nort-),  Kirch- 
heim, Romansweiler  (Rumolts-).  Hocbfelden.  (iossweiler(Koli-),  Barr(e)  u.  Thann(e),  welche 
im  Pfandbesitze  Johanns  v.  Ochsenstein,  Dompropsts  zu  Strasburg,  u.  der  Brüder  Thiebolt, 
Heinrich,  Georg  u.  Hans  v.  Geroldseck  sind  u.  unter  starker  Bedrückung  zu  leiden  haben, 
künftig  dem  Pfalzgr.  Stefan  hei  RJieiu  gehorsam  zu  sein  den  er  mit  der  Einlösung  der  Pfand- 
schaft beauftragt  habe,  wogegen  sich  freilich  die  gegenwärtigen  Pfaudinhaber  sträuben.  — 
\Atl  m.  ä.]  regia  \Ca*par]  Sligk  —  o.  R  —  Or.  (beschädigt)  München  Geh.  St.-A.  (am 
neebsteu  so . . .).  8598 

giebt  Johann  Stock  man  gen.  Hitzemplitz  ein  Wappen.  —  KU.  w.  v.  —  Not.  RR.  J  1 35*. 
(fer.  sec  post  Krasmi).  H51r9 

belehnt  deu  Adam  Bock,  der  bisher  gemeinsam  mit  Hans  Rudolf  v.  Liechtenstein  mit  7  V»  Pfund 
Stras.sburger  Pfennigen  auf  dem  D>>rfe  KüttoUheim  (Küttellih-)  belehnt  war,  nachdem  Hans 
Rudolf  darauf  verzichtet,  nunmehr  allein  damit  nach  Recht  der  Hagenauer  Bnrglehen.  — 
KU.  w.  v.  —  RR.  J  1 35.       (dinst.  nach  c  >rp.  Christi).  8ti4M> 

nimmt  den  Savo  aus  Siena  unter  seine  Familiäres  auf.  —  KU.  w.  v.  —  Not.  RR.  J  135\ 
(5.  junii).  84101 

erklärt  aut  Bitte  der  Strassbtirger,  dass  der  Umstaud,  dass  sie  „durch  unfrides  und  kriege 
und  anderer  wilder  leufTe  willen"  während  5  Jahren  den  Jahrmarkt  am  Tage  Johannes  des 
Täufers,  den  er  ihnen  seinerzeit  statt  des  Jahrmarkts  am  Martinstage  verliehen,  nicht  abge- 
halten haben,  ihnen  keinen  .Schaden  bringen  soll.  —  KU.  w.  v.  —  Ru  M.  Bris.  —  Or.Strass- 
burg  SUd'.-A.;  RR.  J  135'.       (dienst,  nach  nns.  herren  leuhnams  t>  8IJ08 

schenkt  den  Aschaflenburger  Domherren  Dietrich  Kbbracht  u.  Peter  Schenk,  „do  st  vor 
Zeiten  unser  teglich  hofgesind  und  notarien  in  unser  romischen  und  andern  cancellien  bei 
uns  wareu"  die  am  Rheine  zwischen  Mainz  u.  St.  Victor(beri?)  entstanden«  Aue.  —  KL",  w.  v. 
RR.  J  1 3fir.       (mittich  nach  corp.  Cristiy.  8«0» 

ernennt  den  Abt  Nikolaus  des  Cistercienser-Kl.  Langheim  zu  seinem  Kaplan  u.  begnadet  ihn 
mit  •]••!)  mit  diesem  Amt  verbundenen  Privilegien  (Zoll-  u.  Steuerfreiheit).  —  KU?  —  [ N*>t- 
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RR.  J  135'  sexta  juliü:|  —  .1.  A.  .Scholas,  but.  Schrift  (179S),  112.  (d.  sexta 
jnnii).  N604 

bebt  die  über  den  B.  Johann  v.  Würz  bürg  u.  sein  Domkapitel  wegen  ihres  Streites  verhängto 
Straf«  von  ?oo  Mark  lötigen  Goldes  auf,  weist  beide  Parteien,  am  ihr  Recbt  zu  erhalten,  an 
den  Kardinal-Legaten  Julian ;  inbelreff  der  strittigen  Regalien  aber  sollen  der  EB.  Konrad  v. 
Mainz  n.  Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg  entscheiden.  —  De  maudato  d.  r.  Casp.  Sligk  — 
•  R  —  Or.  Wärzburg.       (am  nächsten  donnrstage  nach  des  heiligen  lichnams  tage).  8605 

d  e  s  g  1.  in  etwas  abweichender  Fassung.  —  Ad  in.  d.  r.  Casj».  Sligk  —  o.  B  —  Or.  ibid.  (do. 
nach  Bonifncien).  86416 

schreibt  den  in  Basel  znm  Konzil  versammelten  Vätern  u. Magistern,  dass  «r  nichts  sehnlicher 
wünsche  als  die  baldige  Eröffnung  des  Konzils,  für  welches  er  noch  grössere  Opfer  ab  für 
das  Konstanzer  zu  Lringen  bereit  sei ;  denn  nichts  liege  ihm  mehr  am  Herzen  ab»  eine  gründ- 
liche Reformation  des  geistlichen  u.  weltlichen  Standes.  Er  wäre  schon  lange  gern  nach  Basel 
gekommen,  sei  aber  immer  noch  durch  den  Kampf  mit  den  Hussiten  u.  Venetianem  daran 
verhindert.  Da  übrigens  die  Konzile  von  den  Päpsten  stabiliert  werden  müssten,  so  habe  er 
den  papstlichen  Legaten  in  Deutsehland  veranlasst,  entweder  selbst  nach  Basel  zu  gehen  oder 
den  Papst  dazu  zn  vermögen.  Die  Adressaten  möchten  nur  ausharren.  —  KU?  —  Mon. 
concil.  gen.  s.  15.  Conc.  Basil.  SS.  l,  83.       (d.  8.  jun.)  8607 

bevollmächtigt  den  Dr.  iur.  Thomas  Fiene  25  Notare  zu  ernennen  u.  25  Uneheliche  zu  legi- 
timieren. —  KU?  —  Not.  RR.  J  134*        (d.  8.  jun.)  8608 

ernennt  Michael  Oochardi  aus  der  Diöz.  St.  Mab»  (Mallov.)  zum  Notar.  —  KU?  —  Not.  ib. 
(id.  dat)  8609 

bestätigt  seinen  Kaplanen,  dem  Abt  Georg  u.  dem  Prior,  sowie  dem  ganzen  Benedietiner-Kloster 
zu  Kastl  (Kichstadter  Diüz.)  alle  Hechte  u.  Privilegien,  erklart  die  von  denPfalzgr.  Ludwig 
u.  Jobann  vorgenommene  Teilung  der  Vogtei  über  das  Kloster  für  ungiltig  u.  giebt  diesem  in 
dem  Pfalzgr.  Ludwig  einen  Vogt  —  [De  maudato  d.  r.  —  Ru  M.  Bris.  —  Or.  Möncheu  R.-A. ; 
ib.  ein  2.  Or.  mit  KU:  Ad  m.  d.  r. ;  ib.  auch  Vid.  v.  1431  Sept.  3;  vgl.  auch  Sigmunds  Vi- 
dimns  v.  1434  Juli  *»;  RR.  J  l34Tu.  i3örJ.  —  Mon.  Boic.  24,  603 ff.:  Reg.  Boic.  13,209f. 
ffrrt.  nach  Bonifacien).  8610 

erteilt  t'lrich  v.  Rosenberg  die  Vollmacht  mit  Kunat  Kaplef  v. Sulevic  wegen  Abtretung  der 
Burg  (Zwikow)  Klingenberg  zu  unterhandeln. —  Ad  m.  d.  r.  Caspar  Sligk  —  Or.  Wittingau. 

—  Archiv  cesky  1,  32  =  Re*.  [filschl.  zu  Jan.  sj:  Palacky,  Beitrr.  2,  18  7.  8611 

befiehlt  der  St.  Schweinfurt  entweder  die  der  Schiffahrt  hinderlichen  Fisch-  u.  Mühlwehre  im 
Maine  zu  beseitigen  oder  unverzüglich  sich  über  ihre  Berechtigung  zu  deren  Aufführung  u. 
Beibehaltung  vor  ihm  auszuweisen.  —  [KU.  w.  v.  —  Ru  M.  Bris.  Magistr.]  —  Or.  Schweinf. ; 
f  nicht  in  RR].  —  F.  Stein,  Mon.  Suinfurtens.  223.  8612 

Juni  10  Konstanz:  erteilt  dem  Heinrich  Grafen  zu  Werdenberg  u.  Sargans  Befreiung  vom  königl. 
Hofgericht.  Reg.:  27.  Jahresber.  d.  Ausschusses  d.  Vorarlberg.  Museum- Vereins  (1888),  34 

—  falsch  statt  1431  Jan.  14  (nr.  8217). 

verleiht  Heinrich  Hütt  dem  jung.  v.  Nürnberg  folgende  durch  Erbschaft  auf  ihn  gekommene 
Güter  zu  Lehen :  den  grossen  u.  kleinen  Zehnten  zu  Feucht,  zu  Ochenbruck  (Ocherbrikke), 
zu  Affolterbach,  zu  der  Gauchsmühle  u.  zu  dem  Hannhoff,  den  Zehentstadel  zu  Feucht,  ein 
Giitlein  daselbst  u.  ein  Seidenbaus,  drei  Rentacker  bei  dem  Schottenhof  u.  zwei  Gütlein  zu 
Mosbach  (M-spach).  —  [KU?  —  K?  —  Vorlage?:  N.-t.  RR.  J  13firJ.  —  Reg.  Boic.  13,  Jlfl. 
,di.  vor  Vitz  t.)  8613 

triebt  seinen  Willebrief,  dass  Gr.  Georg  v.  Henneberg  seineu  bzw.  seiner  Frau  Johanna  v.  Nassau 
Anteil  an  Schloss  u.  Städtchen  Kirchbennf-Bolanden]  an  seine  Schwäger,  die  Orr.  Philipp  u. 
Jobann  v.  Nassau  verkauft  bat.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sliirk  — RR.  J  136r.  (dinst  vor 
Veits  t.)  8614 

bestätigt  das  Abkommen,  welches  Niklas  v.  Redwitz  [vgl.  ur.  8573]  mit  den  Augsburgor 
Juden  getroffen,  verspricht  dieselben  während  der  nächsten  12  Jahre  nicht  zu  schätzen,  sowie 
auch  ihren  Schuldnern  keinen  Nachlas*  ju  gewahren,  u.  übertragt  ihren  Schutz  für  diese  Zeit 


-itr^i.    s.  VA. 


23 


Digitized  by  Google 


17s 


Sigmund,  1431.  Ungar.  45.  Köm.  21.  Bffhm.  11. 


i 


dem  Haupt  v.  Pappeuheiui  u.  der  St.  Augsburg.  —  Houpt  marscbalk  referente  Caspar.  — 
KR.  J  l  jr>T.       (raittich  vor  Veit).  8615 
Juni  14     Nürnberg    verlängert,  nachdem  Hrz.  Heinrich  in  Baiern  in  seinem  Streit  gegen  den  Gr.  Heinrich  v.  Görz 
die  dritte  Ladung  erworben  hat,  diese  Ladung  bis  aufs  Ende  des  Zugs  gegen  die  böhm.  Ketzer. 

(do. 

«616 

»         hebt  die  Beichsacht  über  Hamburg  (vgl.  nr.  b4ü>9]  auf.  —  Petrus  Wacker  —  Or.  u.  Vid.  v. 

861? 

Wete-)  von  dem  Kl.  Wülzburg  ein- 
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—  [Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk — o.  R  —  Or.  München  B.-A.]  —  Reg.  Boic.  13,  210. 
vor  Veits  t) 

hebt  die  Beichsacht  über  Hamburg  (vgl.  nr.  b4ü>9]  auf.  • 

1564  Sop.  23  Hamburg.  Hagedorn. 
erlaubt  dem  Haupt  v.  Pa  p  p en  h e i  m  das  Dorf  Wettelsheim 

zulösen  | vgl.  nr.  8«2"J.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  RR.  J  136v.       (Veits  abent).  N61S 
giebt  J-haun  M  fl  1 1  e  r  aus  Tübingen  ein  Wappen.  —  KU.  w.  v.  —  Not  ib.     (vor  Vitt !)  8611» 
giebt  Hermann  Edle  ra  wer  ein  Wappen.  —  KU.  w.  v.  —  Not.  BB.  J  137r.       (in  die 
Viti).  sti-ii» 
bevollmächtigt  d  e  n  s  o  1  b  e  n  10  Notare  zu  ernennen.  —  KU.  w.  v.  —  Not  ib.     (d.  1 5.  jnn.)  8ti«l 

erlaubt  dem  Dietrich  Speth  (SpJltt).  Heinrich  v.  Mannsberg  u.  Peter  v.  Lieben  st  ein  in 
Anbetracht  ihrer  treuen  Dienste  in  dem  Dorfe  Neidlingen  unter  dem  Eisenstein  (Konstan/er 
Bist)  ein  Gericht  zu  errichten.  —  KU.  w.  v.  —  Vid.  des  K.  Ferdinand  I.  v.  1559  Märe  jo 
Stuttgart :  Not.  BR.  J  1 36*.       (Veits  t)  86*J*-! 

giebt  dem  Hrz.  Ludwig  v.  Bai  ern( -Ingolstadt)  freies  Geleit  an  seinen  Hof  (nach  Nürnberg  oder 
anderswohin)  u.  zurück.  —  [KU.  w.  v.  —  <>.  B  —  Or.  München  B.-A.]  —  Reg.  Boic.  1 3,  2 1  it. 
(sarobst  nach  Veits  t.)  86*23 

bestätigt  die  Privilegien  der  St.  Magdeburg,  insbes.  dio  Befreiung  von  auswärtigem  Gericht. 

—  Zeugen:  Johann  Pfalzgraf  bei  Bhein  u.  Herzog  v.  ßaiern,  Buprecht  der  Junge  Herzog  v. 
Berg,  Johann  Landgraf  zu  Leuchtenberg.  —  KU.  w.  v.  —  [BB.  J  1 42];  Vid.  v.  1 566  Mai  1  u 
u.  versch.  Kop.  Magdeb.  Staats-A.  u.  Stadt-Bibl.  —  AusführL  histor.  Braunschweig.  Bericht 
3  (160s),  1445;  Lünig.  R.-A.  P.  spoc.  Cont.  4,  T.  2,  Forta.65öf.;  GeschichtsquelL  d.  Prov. 
Sachsen  27.  147 ff.        (id.  dat.)  8624 

schreibt  an  Basel  inbetr.  der  Streitigkeiten  zw.  Hans  v.  Hohenstein  u.  Strassburg  um  den  Zoll  zu 
Limperg;  befiehlt  Basel  seine  früheren  Befehle  [welche?  vgl.  ur.  7617]  in  dieser  Sache  zu 
befolgen.  —  KUV  —  Kop.  Strassb.  St.-A.  (AA  1801).       (sondag  nach  Vitz  tag).  8625 

ernennt  den  Gr.  Ulrich  v.  C  i  1 1  y  zum  Befehlshaber  seiner  ungar.  Truppen,  welche  sich  in  Friaul 
sammeln  sollen,  um  die  Venetianer  zu  bekriegen,  sowie  zu  seinem  Stellvertreter.  —  Ad  m.  d- 
r.  Casp.  Sligk  —  BB.  J  136"  n.  137r.       (d.  17.  juu.)  86'26 

thut  dem  Kl.  Wolzburg  kund,  dass  er  die  Lösung  des  diesem  verpfändeten  Dorfes  Wettels- 
heim nun  auf  den  Reichserbmarschall  Hanpt  v.  Pappenheim  übertragen  habe  u.  gebietet, 
diesem  jederzeit  die  Losung  zu  gestatten  [vgl.  nr.  H6IS.  —  KU?  —  Or*  Nürnberg  Kr.-A.V) 

—  Heg.  Boic.  13,  2 10  f.  (sunt  nach  Veits  t.)  862; 
verleiht  Andreas  vom  Graben  die  Maut  u.  den  Zoll  bei  Goldeustein  [bei  Salzburg].  —  Ad  tu. 

d.  r.  Casp.  Sljgk  —  Not.  BB.  J  137r.  (mout.  \vr  Job.  Bapt.,1  MKS 
gestattet  dem  Mkgr.  Jakob  v.  B  a  d  e  n,  der  ihm  den  Tod  sein»s  Vaters  melden  lässt,  zum  Empfang 

der  Regalien  erst  innerhalb  eines  Jahns  zu  erscheinen.  —  KU.  w.  v.  —  BB.  J  1 37r.  (fei. 

tercia  ante  J»b.  Rapt.;  aber  dtsch.  Urk.)  862» 
giebt  Ulrich  Grosel  ein  Wappen.  —  KU.  w.  v.  —  Not.  ib.  (id.  dat.)  S6ÄO 
bestätigt  der  St.  Auerbach  alle  von  römischen  Königen  u.  bairiscuen  Herzögen  verliehenen 

Privilegien.  —  [KU.  w.  v.  —  RR.  J  13s';  Kop.  München  B.-A.|  —  Reg.  Boic.  13.  211. 

{mi.  vor  Job.  Rapt.)  8631 
bestätigt  die  Privilegien  des  (trauen -Ordens -KL  Beben  hausen  (Konstanzer  Diflz.)  u.  dehnt 

.-ie  aus  auf  die  Burg  Roseck,  die  Dörfer  Jesingen  u.  Oflingeu.  —  KU.  w.  v.  —  [Bu  M.  Bri>. 

—  Ur.  Stuttgart;  RR  J  1 37 J.  —  (Be.-old),  Documenta  monaster.  in ducatuWirttemb. sitor.  424fT. 
(mi.  vor  Job.  bapO  M»3*2 

beauftragt  Heinrich,  den  Abt  des  Kl.  Be  rgen  uuter  Zuziehung  eines  Nutars  alle  bedeutenderen 
Urkunden  der  St.  Magdeburg  zu  transsumiereu.  —  KU'/  —  Versch.  Kop.  Magdeb.  Staats-A. 

1 


Digitized  by  Google 


Sigmund.  1431.  Ungar.  45.  RBm.  21.  Biilini.  11. 


179 


im 


Juni  .'0  Nürnberg 


»  23 


»  24 


25 


»  26 


»  27 


»  2S 


n.  Stadtbibl.  —  Geschichtsquellen  d.  Prov.  Sachsen  27.  I4'.)t'.;  vgl.  <),  208.  (mi.  ver 
J.di.  Bapt.  t).  Hßä» 

nobilitiert  Jubann  Frankfurter  u.  giebt  ihm  «in  Wappen.  —  A<1  m.  d.  r.  Casp.  Sligk —  Not. 
BK.  J  1S6».       (die  20.  jun.)  8684 

verpfändet  di«  dem  Kl.  Chotiesclmu  gehörigen  Dörfer  Lilie«  ».  Vstis  den  Brüdern  Johann  u. 
Wilhelm  v.  Ryzimberg  für  2100  Schock  Präger  Gruscheii.  —  KU?  —  K«p.  Prag  Statt- 
halterei-A.  ■=  Kop.  ib.  Landes-A.       (feria  4.  ante  f.  Joan.  Bapt)  S635 

fordert  L'lmt  dessen  Verbündete  auf,  mit  dem  im  Nürnberger  Anschlag  festgesetzten  Kontin- 
gent auf  Jani  30  im  Felde  zu  erscheinen  u.  an  einem  Kriegsrate  zu  Nürnberg  teilzunehmen. 

—  Ad  m.  d.  r.  Caspar  Sligk  ~  Kop.  München  R.-A.  —  RTA  s.  555  f.  (Johanns  aubent 
baptiste).  8636 

beurkundet,  dass  die  dein  Johann  zu  Ueideck  gegebenen  Jagdprivilegieu  in  dessen  Waldungen 
zu  Dollnstein  u.Wellheim  [vgLnr.57-S4]  dem  B.  Albrecht  u.  Hochstift  v.  Eich  Stadt  nicht 
schädlich  sein  sollen.  —  [KU.  w.  v.  —  R"1  M.  Bris.  —  Or.  München  B.-A.;  BB.  J  13S»J. 

—  Beg.  Boic.  13,  21 1.  (an  s.  Johannes  t.  des  tewfers).  8637 
giebt  dem  Johann,  Nikolaus  u.  Erhard  Fewen  ein  Wappen.  —  KU?  —  Not.  RR.  J  13t)T. 

(in  die  Joh.  Bapt.)  86*8 
bittet  dio  Burgmannen  zu  Friedberg  (auch  durch  Gilbrecht  Weise  n.  Martin  Forster,  ihre 

Genossen)  der  stark  verschuldeten  St.  Friedberg  ein  Moratorium  zu  gewähren.  —  Ad  m.  d. 

r.  Casp.  Sligk  —  Or.  Darmstadt.  (mo.  nach  Job.  Bapt.)  Sii'M 
verbietet  dem  Hrz.  Heinrich  v.  Baiern  die  Leute  des  Bischofs  v.  Regensburg  zu  Velden  u.  Eber- 

spaint  nicht  mehr  mit  Steuern  zu  beschweren  |vgl.  nr.  H545J.  —  KU?  —  [Or.?]  München 

Beichs-A.  GerichUlitterat  (falschl.  zu  1434).  (id.  dat.)  Bieder.  8640 
bestellt  den  Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg  mit  den  ausgedehntesten  Vollmachten  zum 

Hauptmann  für  den  Feldzug  wider  die  Hassiteu.  —  Ad  ra.  <L  r.  Caspar  Sligk  —  R1* 

Marqnardus  Brisacber  —  Or.  Berlin  Haus-A.;  RR.  J  138'  u.  139';  Kop.  Nürnberg  Kr.-A. 

—  RTA  9,  556  ff.  (di.  nach  Joh.  bapt)  8641 
fordert  verschiedene  Städte  auf,  nachdem  er  den  Kurf.  Friedrich  I.  v.  Brandenburg  zu  einem 

Hauptmann  des  gemeinen  Zuges  gen  Böhmen  gemacht  habe,  unverzüglich  die  ihnen  durch 
den  Auschlag  auferlegte  Mannschaft  ins  Feld  zu  schicken.  —  [KU.  w.  ».] 

an  S  t  r  a  s  s  b  u  r  g.  —  Or.  Strassb.  St-A.  f Slgk !]  8642 
an  Hagenau,  Kolmar,  Schlettstadt  u.  alle  andern  elsass.  Städte.  —  Or.  Hagenau 
St-A.  8643 
an  U I  m  u.  die  Verbündeten  dieser  Stadt  —  Kop.  München  R.-A.  8644 
Reg.:  RTA  9,  558.        (id.  dat) 
verleiht  Kunz  Folkel  u.  Fritz  Bupel  des  Hemerlers  Gütchen  zu  Rideu[?]  —  KU?  —  Not. 

HRJ13S".       (dinst  nach  Joh.  t.)  8645 
belehnt  Otto  Sandtrock  von  der  Leinburg  [bair.  B.  Altdorf  ?]  mit  einem  Drittel  der  Wiesen  bei 
der  Mühle  des  Hoynleyn. —  KU?  —  Not.  ib.       (id.  dat.)  86441 
verbietet  den  Bürgern  der  St  Mainz  die  zwei  von  ihnen  zum  Schaden  der  St  Frankfurt  ein- 
gerichteten Messen  weiter  abzuhalten.  —  KU?  —  Kop.  Frankf.  St-A.;  vgl.  lnvent.  3,  203. 

—  (Orth)  Von  den  zwein  Reichsmessen ...  in  Frankfurt  566  f.  8647 
betieblt  allen  KanBeuten  die  neuen  in  Mainz  eingerichteten  Messen  nicht  zu  besuchen,  sondern 

die  von  ihm  u.  früheren  Kaisern  bestätigten  Frankfurter  Messen. — KU?  —  Orth  5(57  f.  864H 
beauftragt  den  B.  Kunrad  v.  Regensburg  [wahrscheinlich  auch  noch  andere  Bischöfe  u. 
Fürsten]  die  Juden  in  seinem  Stifte,  die  sich  nicht  ausweisen  könnten,  dass  sie  unter  Fürsten, 
Herren,  Städten  n.  Mftrktwi  sässen,  in  dk  Reichsacht  zu  erklären.  —  KU?  —  Citiert:  Gemeiner, 
Regensburg.  Chr«nik.  3,  24.  (mi.  vor  Peter  n.  Paul).  8649 
gebietet  dem  Ohergrafen,  den  D^rfgrafen  u.  der  ganzen  Gemeinde  „unser  und  des  richs  frien 
Keucher  gerichts"  auf  Veranlassung  der  Burgmannen  zu  Friedberg,  dem  Gr.  Reinhart  zu 
Hanau.  Gottfried  n.  Eberbart  Herren  zu  Eppenstein  n.  dem  Diether  v.  Isenburg  Herren  m 
Büdingen,  welche  die  armen  I^utedes  Keochergerichts  schwer  bedrängen,  künftig  „keinerlei 
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dinste  steure  oder  bede"  zu  geben.  —  Per  Houpt  warschalk  de  ßapjtfnbeim  Casp.  Slik  — 
o.  K  —  Or.  Darmstadt,       (donerst.  vor  Peters  u.  Pauls  t.)  8650 

bestätigt  das  Abkommen,  welches  Niklas v. Redwitz  f Tgl. nr.  8573]  mit  den  8 cbwein furter 
Juden  geschlossen  hat,  u.  erklärt  alle  Urkunden,  welche  den  Schuldnern  der  Schweinfurter 
Juden  ihre  Schulden  erlassen,  für  ungiltig.  —  De  mandato  d.  regis  Casp.  Sligk  —  RB.  J  139r. 
(in  Yigilia  Petri  et  Pauli).  86ÖI 

giebt  den  Brüdern  Wigand  u.  Johann  Vogt  aus  Reichelsheim  (Bi-)  ein  Wappen.  —  KU?  — 
Not.  RB.  J  1 38*.       (in  die  Petri  et  Pauli).  8652 

desgl.  dem  Loyus  v.  Naw       Langenau,  würt.  O.-A.  Ulm?]  —  W.  v.  M153 

belehnt  Ulrich  Pfautz  mit  Gütern  zu  Fron  rot  [=  Fruhnreuthe  ?]  —  KU  ?  —  Not.  BB.  J  139f. 
(in  die  Petri  et  Pauli,  sonst  dtsch.)  8654 

Juni  29:  f.  Heinz  Meister.  Not.  ib.  —  nach  Or.  Juli  1  abgestellt  (nr.  865»). 

verleiht  Heinrich  Abts  p  erger  zuBumburg  das  Halsgericht  u.  die  Freiheit  daselbst,  die  Wild- 
banne  u.  Enden,  wo  seine  Vorfahren  gejagt  haben,  u.  das  Halsgericht  zu  Hirschberg  [welches?] 
als  Reichslehen.  —  [Per  Houpt  marschalk  de  Bappenheim  Casp.  Sligk  —  Bu  M.  Bris.  — 
Or.  München  B.-A.;  Not.  ER  J  139r].—  Beg.  Boic.  13,  212.  (sambst.  nach  Peter  und 
Pauls  t.)  K655 

entscheidet  die  inneren  Zwistigkeiten  der  St.  Bremen,  welche  seinerzeit  von  ihm  auf  Klage  des 
Simon  Amman  v.  Asparn,  seines  Kammerprokurators  u.  Notars,  wegen  Vertreibung  des  Bats 
gebannt  worden  ist  [vgl.  nr.  709ö],  anter  Mitwirkung  des  Kardinallegaten  Julian:  der  alte  Bat 
ist  wieder  einzusetzen,  die  Stadt  hat  2200  Mark  Gold  Strafe  zu  zahlen  ;  die  Bestrafung  für 
die  Ermordung  des  Bürgermeisters  Johann  Vasmer  im  köuigl.  Geleit  u.  Wegnahme  einer 
königl.  Urkunde  wird  vorbehalten.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  RB,  J  139*  u.  14i('. 
(id.  dat.)  8656 

belehnt  die  Ritter  Eberhart  u.  Beinhart  v.  N  ei  ppe  rg  (Nyp-)  mit  dem  Blutbann  zu  Schwaigern 
(Sweyerni.  —  Per  d.  Conr.  de  Winsperg  Casp.  —  Not.  RB.  J  139r.       (id.  dat)  *«»5I 

bevollmächtigt  Konrad  v.  Weinsberg  u.  seinen  Protonotar  u.  Hofschreibor  Peter  Wacker 
mit  der  St.  Halberstadt  wegen  Zahlung  einer  Busse  für  die  Absetzung  u.  Ermordung  des  alten 
Bats  zu  unterhandeln  [vgl.  nr.  Hr.x7].  —  KU?  —  BK.  J  1 37r.       (s.  d.  et  1.)  S65* 

willigt  als  Lehnsherr  in  die  Übertragung  des  Viertels  der  Hut  von  Kahldorf  (Kaldorferhüt  ) 
seitens  des  Haus  Betz  v.  Seuversholz  (Seyfeß-)  an  dessen  Eidam  Heinz  Meister  v.  Neu(eni- 
dorf.  nachdem  dieser  den  Lehnseid  geschworen.  —  Ad  m.  d.  r.  d.  Houpt  de  Bappenheim 
mareschalko  referente  Casp.  Sligk  -  Rt4  M.  Bris.  —  Or.  Pappenheira ;  Not.  BB.  J  139r  mit 
Dat. :  in  die  Petri  et  Pauli.       (sont.  nach  Peters  u.  Pauls  t)  8659 

versichert  alle  Besucher  dus  Basler  Konzils,  welches  auf  Grund  der  früheren  Festsetzungen 
auf  den  Konzilien  zu  Konstanz  u.  Siena  von  P.  Eugen  berufen  ist,  n.  zu  welchem  der  vorläufig 
behinderte  päpstliche  Vorsitzende  Kardinal  Julian  [Cesarini]  seine  Bevollmächtigten  gesandt 
hat,  des  Reichsschutzes  u.  empfiehlt  sie  allen  seinon  Untertlianen.  —  KU?  —  [BR  J  141* 
n.  1  42'  s.  d. :  gleichz.  Kop.  Basel.  Thommen ;  Kop.  Paris  bibl.  nation.  DelisU].  —  (Nach  Kop.} 
Marlene  A:  Durand,  vetenim  SS.  ampl.  collect io  8,  12  f.;  Mansi,  Concil.  collect.  30,  5 3 f.: 
Mon.  concil.  gen.  saec.  1 5.  Concil.  Basil.  SS.  1 ,  87  f. :  vgL  2.  2(1  f.       (die  sec.  julii).  8660 

verspricht  dem  B.  Konrad  v.  Breslau  die  an  Jahressold  [nicht  für  Truppensold  J  ihm  schuldigen 
3000  rhein.  Gulden  binnen  2  Monaten  zu  zahlen.  —  KU?  —  [RR  J  140r;  Vidim.  v.  1434 
Mai  2«  Breslau  Dutn-A.;  Abschr.  Hds.  Klose  107  ur.44  Breslau  Stadt- A.]  —  Reg. :  (Klose) 
Dok.  Gesch.  v.  Breslau  2,  1,  39ö  =  Script,  rer.  Siles.  f>,  105.       (fraw.  t.  visitat.)  K661 

verspricht  dem  Hrz.  Ludwig  v.  B  r  i  e  g  -  Liegnitz,  der  sich  einige  Zeit  bei  ihm  aufgehalten,  die 
ihm  schuldigen  2i)tM>  rhein.  Gulden  binnen  2  Monaten  zu  bezahlen,  abzüglich  des  Hussen- 
geldes, „das  wir  im  uf  unser  judischeit  in  der  Siesie  beschiden  haben."  —  Ad  m.  d.  r.  Ca*p. 
Sligk  -  BB.  ib.       (id.  dat.)  8662 

bevollmächtigt  den  Reichsvikar  zu  Verona  u.  Vicenza  Brun^r-j  della  Scala,  Ladislaus  v.  Tlia- 
m .)  s  i ,  Lorenz  v.  Ederwar  u.  den  ungar.  Vicekanzk-r  Matthias,  mit  Hrz.  Filippo  Marin 
ViM-.  iitt  v.  Mailand  ein  Bündnis  abzuschließen.  —  KU?  —  [RB.  J  140].  —  Pray,  Annal. 

!     linngar.  2.  :»<r> :  Fejer.  Cod.  dipi.  Hang,  in,  7,  92s.  /,iW«r,  8663 
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giebt  dem  Magister  Peter  Wagen pfil  bin  Wappen.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  Not.  EU. 
J  13h\       (in  die  vbitac.  Mar.)  8664 

bevollmächtigt  den  Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg,  auf  dessen  Klage  die  Städte  Lüttich, 
Hui,  Mastrecht,  St.  Trond,  Tongern  u.  Hasselt  in  die  Acht  u.  Aberacht  gekommen  siud,  die- 
selben gegen  Zahlung  einer  gewissen  Summe  daraus  wieder  zu  entlassen  [vgl.  nr.  86*«].  — 
KU.  w.  v.  —  RR.  J  I40T  u.  141r.       (fer.  terc.  post  visitac.  Mar.,  aber  dtsch.  Urk.)  866» 

bevollmächtigt  den  Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg,  den  ihm  einst  vom  P.  Martin  V.  zu 
Konstanz  verliehenen  Zehnten  von  allen  geistlichen  Gütern,  soweit  derselbe  in  der  Lütticher 
Diözese  uoch  nicht  gezahlt  ist,  einzuziehen.  —  KU.  w.  v.  —  EB.  J  U0T.       (3.  juÜi).  8666 

giebt  dem  Dr.  med.  Gottfried  W  i  1  g  e  n  ein  Wappen.  —  KU  r  —  Not.  ib.       (id.  dat.)  8667 

bestätigt  dem  Ür.  med.  Peter  v.  B  erck  t  sein  Wappen  u.  udelt  ihn.  —  KU? —  Not  BK.  J  140'. 
(4.  julii).  WiH 

belehnt  die  Brüder  Philipp  u.  Philipp  [sie!]  v.  Kronen  ber*  mit  Burg  u.  St.  Kronenberg  nebst 
Zubehör.  —  D.  Conrado  de  Winsperg  referente  Casp,  —  Not.  KR.  J  1 4 1T.  (in  die  Ulrici, 
sonst  dtsch.)  8669 

schreibt  dem  Pfalzgrafen  Otto  [zu  Mosbach],  dass  er  den  Frieden  zwischen  ihm  u.  Hintzig 
Pflug  nochmals  bis  Weihnachten  verlängert  u.  die  definitive  Entscheidung  der  Streitsache,  da 
er  .«-elbst  anderweitig  beschäftigt  sei,  dem  Hrz.  Ernst  v.  Baiern  übertragen  habe  [vgl.nr.  8«75j. 
Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  o.  R  —  Or.  Karlsruhe.  —  Reg. :  Ztschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrheins 
22,  3  «2.  8610 

befiehlt  dem  Mkgr. Friedrich  v.  Brandenburg,  sowie  den  Pfalzgrr.  Johann  u.  Heinrich  Her- 
zugen in  Baiern  u.  ihren  Bundesgenossen  noch  bis  Martini  1432  mit  Rücksicht  auf  den 
Hussitenkrieg  Waffenstillstand  mit  Hrz.  Ludwig  v.  Baiern,  dem  er  dies  auch  befohlen,  zu 
halten.  —  KU.  w.  v.  —  [o.  R  —  Or.  München  K.-A.]  —  Minntoli,  Friedr.  I. 
bürg  l«  l  f.  [KU  !j       (d,>.  nach  Ulrichs  t.) 

befiehlt  das  Entsprechende  dem  Hrz.  Ludwig  >.  Baiern.  —  KU. 
(id.  du.) 

erteilt  aaf  Bitten  des  Deutschordensmebters  Eberhart  v.  Seinsheim  dein  mit  seiner  Erlaubnis 
bereits  befestigten  Orte  Lauchheim  (-ch-)  die  Privilegien  der  St.  Bopflngen.  —  KU.  w.  v. 
—  HR.  J  14  lf.       (don.  nach  Ulrici).  8673 

verwahrt  sich  in  einem  Manifest  au  die  Böhmen  u.  Mahren  dagegen,  dass  er  au  dem 
Scheitern  der  Egerer  Verhandlungen  schuld  sei ;  protestiert  gegen  das  in  Böhmen  verbreitete 
Gerücht,  er  habe  für  den  Kreuzzug  Befehl  erteilt,  auf  die  „armen"  Leute  zu  ziehen,  Fraueu 
u.  Kinder  zu  ermorden  u.  zu  brennen;  weist  darauf  hin,  dass  der  Kardinallegat  u.  sein 
oberster  Hauptmann  Mkgr.  Friedrieb  v.  Brandenburg  zur  Aufnahme  u.  Begnadigung  reuiger 
Böhmen  die  ausgedehnteste  Vollmacht  besitzen.  —  KU.  w.  v.  —  Kop.*  s.  d.  (deutsch)  Nürn- 
berg Kr.-A.  —  Deutsche  Ubers,  (des  lateiu.  oder  icch.  Or.):  Zach.  Theobald,  Hussiten  Krieg 
1  (ir,2l),29lf.u.  1  (1751)),  395  f.  mit  Dat.:  1431  (Ung.  45,  Röm.21,Böhm.  ll)Okt.27. 
— •  Hier  eingereiht,  da  an  demselben  Tage  der  Kardinal  gleichfalb  ein  Manifest  erlassen  hat 
u.  die  Antwort  der  Böhmen  vom  21.  Juli  datiert  bt;  vgl.:  v.  Bezold  (der  Theobald  nicht 
kennt),  Kg.  Sigmund  u.  die  ßeichskriege  3,  139  f.  8674 

Juli  6:  f.  d.  Baseler  Konzil.  Martt-ue  &  Durand  8,  13  f.;  Mansi.  30,  54 f.  —  s.  nr.  HfiüO. 

beauftragt  den  Hrz.  Ernst  in  Baiem  den  Streit  zwischen  Pfalzgr.  Otto,  Herzog  in  Baiern,  u. 
Hinzik  Pflug,  der  ruht,  solange  diese  in  Böhmen  kämpfen,  bis  Weihnachten  statt  seiner  bei- 
zulegen [vgl.  nr.  NB70].  —  Ad  in.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  «.  R  —  Or.  München  R.-A.  (freit, 
nach  Ulrichs  t)  8675 

beauftrag  die  St  Lüneburg  sein  Urteil  gegen  Bremen  |vgl.  nr.  stiäfi]  in  der  St  Bremt-u 
oder  in  Buxtehude  bekannt  zu  machen.  —  KU.  w.  v.  —  RR.  J  1 4 1 .    (frit  nach  Ulrici ).  8616 

belehnt  Markart  Mendel  mit  Gütern  zu  Reichelsdorf,  Eltersdorf,  Schwarzenlohe  (Schwer/eii- 
toch  i,  sowie  der  Fischereigerechtigkeit  auf  der  Bednitz.  —  KU  ?  —  Not  RR.  J  1 4 1 r.  ( freit, 
post  visit  Mar.)  8677 

Juli  r,  Bamberg:  für  den  Abt  v.  Langheim.  N.it  KK.  J  135T.  Schreibfehler  —  s.  nr.  s«04. 
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Juli  c. 


Nürnberg 


betätigt  dem  Katharinen -Kloster  zu  Nürnberg  alle  Rechte  u.  Privilegien.  —  [Ad  m.  «1.  r. 

Casp.  Sligk  —  R<"  M.  Bris.  —  Or.  Nürnberg  Stadt- A.;  BB.  J  143»].  —  Reg.  Boic,  13,212. 

(fr.  nach  Ulrichs  t.)  8678 
bestätigt  den  (inser.)  Schiedsspruch  Kg.  Rudolfs  I.  zwischen  der  St.  Scoweinfurt  u.  dem 

Deutschen  Ritterorden  v.  1282  Juni  2U  auf  Bitte  des  Deutschmeisters  Kberhart  v. 

Seinsheim.  —  [KU.  w.  v.  —  Ru  M.  Bris.]  —  Or.  Warzburg;  [BB.  J  142»  u.  143].  — 

F.  Stein,  Mon.  Suinfurtens.  hist  41  ff.-,  vgl.  224.  HH70 

nimmt  alle  Konzilsbesuoher  in  seinen  u.  des  Reiches  Schutz  u.  verbietet  dem  Bürger- 
meister, den  Bürgern  u.  Einwohnern  von  Basel  bei  Strafe  seiner  Ungnade  u.  einer  Busse  von 
1  ooo  Pfand  Gold,  den  Konzilsbesucbera  irgend  wie  Unrecht  oder  Gewalt  auzuthuu.  Letztere 
sollen  nur  der  Jurisdiction  des  Papstes  oder  seines  Stellvertreters  unterworfen  sein:  kein 
Konzilsbcsucher  s-»ll  auf  Befehl  irgend  einer  weltlichen  Gowalt  festgenommen  werden  dürfen. 
Auch  dürfen  sich  die  Basler  in  die  Konzilsangelegenheiten  nicht  einmischen,  ausser  nach 
Aufforderung,  sondern  sie  müssen  das  Konzil  frei  schalten  lassen  u.  dem  Papst,  seinem  Stell- 
vertreter u.  dem  Konzil  in  allem  gegen  jedermann  gehorsam  sein.  Hierüber  sollen  die  Basler 
einen  bes.  Oeleitsbrief  ausstellen,  in  dem  den  Konzilsbesuchern  auch  in  Betreff  der  Lebens- 
mittel, Wohnungen  u.  anderer  notwendiger  Dinge  Entgegenkommen  zugesichert  werde.  — 
Kl  ?  —  [RR.  J  142»;  Vid.  des  Konzils  v.  143?  Okt.  13  Basel.  Thommen].  —  Marlene  A. 
Durand,  veteram  SS.  ampl.  collectio  S,  1311.  [zum  ß.  Juli!];  Mansi,  Conc.  collect  30,  54 ff. 
[zum  6.  Juli !]  ;  Mon.  conc.  gen.  sec.  1 5.  Cotic  Bas.  SS.  1 ,  h<j  f. ;  vgl.  ib.  2,  2 1.  (d.  sept 
julii).  HOHO 

bestätigt  dem  Dr.  med.  Jobann  L  »  ebner  sein  Wappen.  —  KU?  —  Not.  RR.  J  141».  («abbat 
post  Ulrici).  H6H1 

verleiht  dem  Nürnberger  Bürger  Friedrich  L'Umer  einen  Hof  zu  Heinrichsdorf,  den  derselbe 
von  Kunz  Steinacher  gekauft  hat  —  KU?  —  Not.  ib.       (id.  dat.,  aber  sonst  dtsch.)  H6H*2 

bekennt,  dass  ihm  die  St.  Nürnberg  schon  früher  9000  Gulden  geliehen,  dass  sie  jetzt  auf 
seinen  Befehl  an  Ulrich  v.  Rosenberg  2000  Gulden  bezahlt  u.  um  4 100  Gulden  die  von  ihm 
an  Baltbasar  u.  Sigmund  v.  Tüngen  verpfändeten  Städte  Heidingsfeld  u.  Bernheim  gelöst  habe. 
Dafür  überantwortet  er  der  Stadt  bis  zur  Wiederbezahlung  der  Schuldsumme  von  15100  Gulden 
diese  beiden  Städte  pfandweise.  —  [Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  Ru  M.  Bris.  —  Or.  Würz- 
burg; Vid.  Sigmunds  v.  1433  Mai  31  Nürnberg].  —  Reg.  Boic.  13.  213.  (sunt,  nach 
Ulrichs  t.)  HttHS 

nimmt  Nürnberg  u.  die  dieser  Stadt  von  ihm  als  König  von  Bühmeu  verpfändeten  Städte 
H  eidingsfeld  u.  Bern  heim  in  seinen  Schutz.  —  [KU  ?  —  RR.  J  143»;  Vid.  Sigmunds 
v.  1433  Mai  31  Nürnberg  Kr.-A.]  —  Reg.  Boic.  13,  213.       (mo.  vor  Margartton).  86H* 

giebt  Jobst  A  d  e  u  o  1 1  gen.  Eckart  ein  Wappen.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  Not.  RR.  J  141». 

(fer.  sec.  ante  Marg.)  8685 
|  über« eist  dem  Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg  für  treue  Dienste  u.  seine  Teilnahme  am 
Hussitenkriege  die  Bussgelder,  welche  die  auf  Betreiben  Friedrichs  geächteten  Städte  I.üttich. 
S.  Trond,  Hui,  Hasselt,  Tongern.  Mastrecht  zahlen  müssen,  sowie  den  ihm  seinerzeit  von 
1*.  .Martin  wegen  seiner  Kosten  beim  Konstanzer  Konzil  gegebenen  Zehuten  von  der  Lütticher 
Pfaffheit,  welcher  bisher  nicht  bezahlt  ist  [vgl.  nr.  sr.fts  n.  nr.  s,f><56].  —  KU.  w.  v. —  RR. 
J  140»].  —  Nach  Or.  ?  Minutoli  2 1 2  f.       (mo.  nach  fraw.  t.  visitac.)  KftMi 

urteilt,  dass  in  dem  Streite  der  St  Halberstadt  mit  einigen  ihrer  früheren  Bürger  (Ammeii- 
viorf,  Tangen  u.  Genossen)  über  erstcre  die  Reichsacbt  zu  Unrecht  verllängt  worden  sei,  u.  hebt 
dieselbe  auf.  —  Kl",  w.  v.  —  [Ru  M.  Bris.]  —  Or.  Nürnborg  Nationalmuseum;  [RR  J  143» 
a.  144:  KV.p.  Magdeburg  Staats-A.l  —  Nach  Vid.  v.  1434  Aug.  4  Halberstadt:  Geschiehts- 
quellen  d.  Prov.  Sachsen  7.  2  (Gast.  Schmidt.  Urkb.  d.  St.  Halberstadt)  1.13  (f.;  vgl.:  Mitta. 
d.  Germ.  Nationalmus.  1  s9n.  ;iy  f.        (di.  vor  Margarete).  HiiHl 

ma-'ht  die  Aufhebung  der  Retrusacht  über  Halberstadt  allgemein  bekannt — KU.u.Rw.v. 
—  Or.  u.  Vid.  v.  m:<4  Aug.  4  Halberstadt;  [RR.  J  MV].  —  Geschichtsquellen  . . . .  15*. 

dat.) 
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legitimiert  Johann  Haeck,  den  Sohn  Eberhards  v.  Balveren.  —  Kü.  w.  v. —  Not.  KB.  J  145r. 
(lO.julii).  mm 

ernennt  Nikolaus  t.  Valdana  [=  ValdagnoV],  genannt  del  PapagaU«  zum  Münzmeister.  — 
W.  v.  »690 

gebietet  den  Memminger  Bürgern  PcterFärber,  HansRnpp,  Jakob  Schutz  u.  Jakob  Meyer, 
dass  sie  dem  Jak«b  Wvetzinger  n.  seiner  Frau  Elsbeth  die  Renten  u.  Zinsen  der  ihnen  von 
ihrem  Vater  Konrad  Menger  vermachten  Güter  unverzüglich  auszahlen  oder  vor  seinem  Land- 
vogt Jakob  Truchseas  v.  Waldburg  Recht  suchen  sollen  [vgl.  nr.  tst)4»  u.  1434  April  '»].— 
[Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  o.  R  —  Or.  München  R.-A.]  —  Reg.  Boic  13,  213.  (di. 
v..r  Margar.)  8691 

legt  Fürsprache  ein  bei  Köln  für  Reinhard  Fuchs,  welcher  in  seinem  Streite  mit  Metz  vor  dem 
Hofgericht  wegen  Schuldsachen  jahrelang  mit  grossen  Kosten  dem  königl.  Hofe  uachgezogen 
ist.  —  o.  KU!  —  Or.  Köln.  —  Reg.:  Mitteil.  a.  d.  Stadt-A.  v.  Köln,  Heft  24,  151.  Od. 
dat.)  H692 

entscheidet  über  die  Appellation  der  Johanna  v.  Rengersfiiet,  der  Wittwe  des  Robert  le 
Romk  aus  Morialm*  (Morealmes)  in  der  Üiöz.  Lütticb,  gegen  das  Urteil  des  B.  Johann  v.  Lütticb 
in  ihrem  Prozesse  mit  Jakob  v.  (Fosseui)  Fosse  (Anwälte:  Magister  Alhard  v.  Wieruughen  u. 
Johann  Derer)  auf  Grand  eines  Gutachtens  des  B.  Johann  v.  Agram  bzw.  dessen  Stellvertreters, 
des  Proionotars  Michel  v.  Priest :  beide  Parteien  sollen  in  Besitz  der  Güter  bleiben,  welche 
sie  vor  Ausbruch  des  Prozesses  hatten.  — Beisitzer:  B.  Alexander  v.  Trient»  Nikolaus  v.  Gara, 
Hofrichter  Heinrich  v.  Plauen,  Erkingerv.  Geinsheim,  Konrad  v.  Weinsberg,  Haupt  v.  Pappen- 
heim, Johann  v.  Leuchtenberg  u.  der  Professor  der  Theologie  an  der  Pariser  Universität 
Dionysius  [de  Sabrenays].  —  Antonius  Guidonis.  —  RR.  J  I44ru.  145r.       (ll.  julii).  869» 

verleiht  Thomas  Bopolt  einen  halben  Hof  zu  Anwandeu  (Ab»-). —  KU?  —  Not.  RR.  J  141'. 

(mittich  vor  Margarete).  84194 
j  legitimiert  Johann  v.  Wyher.  —  KL  ?  —  Not.  ib.  I77r.  (d.  1 1.  jul.)  H695 
i  desgl.  Matthias  v.  Kathenheim  [Elsass?j.  —  W.  v.  S696 

teilt  dem  Abt  u.  Konvent  des  Kl.  Mümhberg  (heute  Michelsberg)  zu  Bamberg  mit,  dass  er 
zur  Abstellung  der  Unordnung  in  den  weltlichen  Gerichten  der  St.  Bamberg  eine  Satzung  ge- 
geben [nr.  s.Vis],  fordert  auf  dieser  nachzukommen;  mit  dem  Schutze  der  Stadt  seien  von 
ihm  beauftragt  Hrz.  Friedrich  v.  Sachsen,  Mkgr.  Friedrieb  v.  Brandenburg,  Hrz.  [Pfalzgr.  ?] 
Otto  [v.  Mosbach J.  der  [B.  Joh.]  v.  Würzburg,  die  Ritterschaft  in  Franken  u.  die  Nürnberger. 

—  KU?  —  Vidim.  v.  1431  Juli  I*  Bamberg  Kr.-A.  (do.  vor  Margrethen).*  H69? 
entlässt  Albrecht  v.  E  gl  off  stein,  sowie  dessen  Söhne  Wolfram,  Kunz  u.  Diepolt,  welche  er 

auf  Veranlassung  einiger  Lübecker  Bürger  geächtet  hat,  aus  der  Reichsacht.  —  D.  C>nr.  de 
Wiiiüperg  Houpt  inarschalk  refer. —  RR.  J  141".       (fer.  quiuta  ante  Margar.)  SH9N 

stellt  dem  Puota  v.  Castolovic,  dem  er  für  die  Abtretung  des  Schlosses  Orlowitz  in  Mühren 
it.  für  treue  Dienste  Stadt  u.  Burg  Glatz,  Landeck,  Habelschwerdt,  Frankenstein,  Wünsche-I- 
burg für  6000  Schock  bOhm.  Groschen  zu  Pressburg  verpfändet  [erhalten?],  dem  er  dann  in 
Altsohl  [erhalten VJ  600  Schock  als  Morgengabe  für  seine  Gemahlin,  eine  Tochter  AlbrecbU  v. 
C'ülditz.  verlieben  u.  endlich  zu  Tr<  nschin  |  erhalten?  vgl.  nr.  64S9]  auf  diese  Pfandschaft  noch 
3000  Schock  auf  Veranlassung  des  Kardinals  v.  Olmütz  u.  Albrechts  Schenk  v.  Iandsberg 
geschlagen,  eine  Generalverpfandungsurk.  über  9600  Schock  aus  unter  Zustimmung  von  Ulrich 
v.  Rosenberg,  Wilhelm  v.  Hasenburg,  Albrecht  v.  Colditz,  Alsso  v.  Sternberg  gen.  v.  Holitz, 
llinko  v.  Rotenberg,  Jaroslaw  v.  Duba  (der  Tuben),  Jan  v.  Ausk;  Glatz  u.  Frankenstein  sollen 
aber  für  Sigmund  offene  Schlösser  sein ;  die  einst  v.  Kg.  Wenzel  dem  Hrz.  Hans  v.  Ratibor 
ausgestellten  Pfandurkuuden  über  jene  Orte  werden  für  ungiltig  erklart.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp. 
Sligk  —  Ru  M.  Bris.  —  Or.  Wien  H.-H.  u.  St-A.  —  Vgl.  Reg.:  Cod.  dipl.  Siles.  10.  303 
Geschicbtsquell.  d.  Grafscb.  Glatz  2.  15h;  .sowie  Reg.  nach  Registr.  v.  1454  Arch.  eesky 
l,  533.       (Margareten).  H699 

erlaubt  der  St.  Nürnberg  Trompeter  u.  I'o-iaanenlilaser  zu  halten  u.  nach  Gutdünken  zu  ver- 
wenden. —  [Ad  tu.  d.  r.  Casp.  Sligk  —       M.  Bris.  —  Or.  Nürnberg  Kr.-A.;  RR.  J  145T|. 

—  Reg.  BV>c.  13,  214.       I  Margrethen  t.)  H?00 
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beglaubigt  twi  dorn  B.  Friedrich  n.  dem  Domkapitel  zu  Bamberg,  sowie  bei  dem  Abt  zu  Münch- 
1     berg  u.  überhaupt  bei  allen  Angehörigen  des  Bamberger  Stiftes  seine  Rite,  die  Doktoren 
Baptista  Cigala  n.  Nikolaus  Steck,  welche  einige  Briefe  überreichen  sollen  [vgl  nr.  s«97  u. 
I     htusJ.  —  KU?  —  Vidiui.  t.  1431  Juli  18  Bamberg.       (sont.  nach  Margrethen).  8701 
gebietet  der  St  [Main-]Bernheim,  der  St.  Nürnberg  zu  huldigen.  —  [Ad  ra.  d.  r.  Casp.  Sligk 
;     — Ru  M.  Bris.  —  Or.  Würzburg  Kr.-A.]  —  Nach  Vid.[?]  Keg.  Boic.  13,  214.  (sunt. 
1     nach  Marg.)  8702 
desgl.  der  St.  Heidings  fei  d.  —  W.  v.  8703 
!  gebietet  als  König  v. Böhmen  dem  Balthasar u.  Sigmund  v. Th  üngen,  die  Losung  von  Heidings- 
feld  u.  Bernheim  unverzüglich  den  Nürnbergern  fvgl.  nr.  SßS3]  zu  gestatten.  —  [KUV]  — 
Xacb  Vid.  [?]  Reg.  Boic.  13.  214.       (id.  dat.)  H70* 
sagt  die  Bud  weiser  der  Schuld  von  :ion  Schock  Prager  Groschen  ledig,  welche  er  statt  ihrer 
an  ihren  Glaubiger  den  Hufriebtor  Heinrich  v.  Plauen  bezahlt  hat.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk 

—  Ru  Marqn.  Brisacher.  —  ür.  Budweis  Stadt-A.  —  Kop.  Trag  Bulim.  Mus.  (sont.  nach 
Margarethen).  h703 

!  verleiht  Eckbrecht  v.  Türk  heim  (Domck-)  Äcker  u.  Weingärten  bei  (Marley)  Marlenheim 
(verschwiegene  Reichslehen),  welche  Heinrich  v.  Mulnheim  |=  Müllheim  in  Bad.?]  von  einem 

■     von  Hornstein  in  Pfandesweise  innegehabt  hat.  —  KU?  —  Not.  RR.  J  14fir.  (sunt. 

nach  Marg.)  870fi 
setzt  auf  Bitten  des  Reinhart,  Herrn  zu  Westerburg  u.  zu  Schaumburg  in  dessen  Reichslehnn  — 
je  1  Tomus  auf  dem  Zoll  zu  Mainz  u.  (Santgewer)  Sankt- Goar,  2  auf  dem  Zoll  zu  Boppard 

—  auch  dessen  Muhme  Anastasia  v.  Westerburg.  Frau  zu  Cronenberg,  mit  ihren  Erben 
ein.  —  Ad  m.  d.  r.  d.  Cunrado  de  Winsperg  referente  Casp.  Sligk  —  Rta  M.  Bris.  —  Or. 
Würzburg:  Not.  RR.  J  146'.       (sunt,  nach  Margrethen).  8707 

teilt  den  Angehörigen  des  Bistums  Bamberg  mit,  dass  er  der  vielfach  schwer  betroffenen  St. 
Bamberg  das  Gericht  daselbst  übertragen  u.  ihr  erlaubt  habe,  sich  mit  Mauern  u.s.  w.  zu  be- 
festigen; ermahnt  zugleich  die  Privilegien  des  B.  Friedrich  u.  seines  Stiftes  zu  beachten 
[vgl.  nr.  S6'.>7].  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  o.  R  •--  Or.  Bamberg.  (mont.  nach  Mar- 
garethen). S70S 

nimmt  Hrz.  Wilhelm  v.  Braun  schweig -Lüneburg  nutcr  sein  Hofgesinde  auf  u.  verspricht 
ihm  pro  Pferd  u.  Person  monatlich  einen  Gulden  Sold.  —  Ad  relat  Jo.  de  Polontzk  Casp. 
Sligk  —  RR.  J  145v.       (mont.  nach  Margar.)  8709 

erlusst,  da  der  EB.  Albicus  v.  Caesarea  ohne  Testament  gestorben  ist,  den  Pilsnern  die  Zinsen, 
die  diese  an  den  Erzbiscbof  für  ein  geliehenes  Kapital  zu  zahlen  hatten,  sowie  auch  das  Ka- 
pital, da  die  Stadt  sehr  viel  v.m  den  Hussiten  hat  leiden  müssen.  —  Ad  in.  d.  r.  Caspar  Sligk 

—  R,a  M.  Bris.  —  Or.  Pilsen  Museum  —  Publikazi  mestskebo  bist,  rausea  v  Plzni  1,  3.14  f. 
(ür.  sec.  poSt  Marg.)  8710 

bestätigt  dem  Peter,  dem  Sohne  des  Wilhelm  v.  Totterat,  die  ihm  von  der  Herzogin  v.  Luxem- 
burg Klisabet  v.  Görlitz  erteilten  ersten  Bitten  auf  das  Amt  eines  „clerieus  juratus"  in  Mar- 
ville  (-la)  bei  der  Kirche  dos  heil.  Medardus.  —  Per  d.  C.  de  Winsperg  Casp.  Sligk  —  RK. 
J  I4f>r.       (16.  julii).  8711 

verhängt  auf  Veranlassung  des  ..jnngherzog"  Ruprecht  v.  Jülich,  Geldern  u.  Berg,  des  Klaus  v. 
Czisse  u.  des  Peter  Kalde  aus  Setterich  gen.  Jülicher.  der  Prokuratoren  des  Hrz.  Adolf  v.  Jülich 
(ihr  Fürsprecher:  Meister  Wilhelm  Kircher)  die  Reichsacht  über  Arnold  v.  E gm ond,  welcher 
sich  nach  dem  Tode  des  Hrz.  Rainald,  obwohl  von  Sigmund  der  Hrz.  Adolf  v.  Jülich-Borg  mit 
den  Landen  Geldern  u.  Zütpben  belehnt  war,  derselben  widerrechtlich  bemächtigt  u.  droi  La- 
dungen vor  das  Hofgericht  nicht  Folge  geleistet  hat.  —  Ad  m.  d.  r.  Caspar  Sligk  —  [RR. 
J  147:  duplicaU  est;  Kop.  Dusseldorf  Staats-A.  Kopialb.  22  f.  9 — llj.  —  Lat.  Obersetz.: 
J.  J.  Müller.  Reichstagstheatrum  unter  K.  Maximilian  I.  T.  1,  237  f. ;  Lünig.  Cod.  Genn.  dipl- 
2,  l  7tHt  ff.;  Js.  An.  Nijhoff,  GedHikwaardigheden  uit  de  geschiedenis  van  Gelderland  4,  79  ff. 
Uli.  vor  Mar.  Magd.)  8712 

verhängt  auf  Veranlassung  . . .  [wie  in  nr.  st  1 2]  di*  Keichsacht  über  die  Stande  u.  (genannten  ) 
st  illte  v. «;  1  d  h  r  n  u.  Z  ü  t  p  Ii  e  n  [mit  Ausnahme  von  N'ymwogcn,  das  Botschaft  zum  Gerichts. 
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tage  gesandt  hatte J,  weil  sie  dem  Hrz.  Adolf  v.  Berg  die  Huldigung  verweigert,  Arnold  v. 
Egmond  eigenmächtig  zu  ihrem  Herzog  erwählt  hätten  u.  auf  die  3.  Ladung  nicht  erschienen 
waren.  —  [KU.  w.  v.  —  Bu  IL  Bris.  —  2  Orr.  Düsseldorf  Staats-A. ;  RR.  J  146»  u.  147': 
duplicata  est]  —  Lacomblet,  Urkb.  f.  d.  Gesch.  d.  Niederrheins  4.  230  ff.  (di.  vor  Maria 
Magd.)  8713 

erklärt  die  Ansprüche  des  Hans  v.  H  o  h  e  n  s  t  e  i  n  auf  die  von  ihm  dem  Kaspar  Schlick  [nr.76 1 7] 
verliehene  Feste  n.  den  Zoll  zu  (Lymperg)  Limburg  [Ruine  bei  Sasbach  am  Rhein]  für  unrecht- 
mässig, sowie  jenen  in  die  Reichsacht,  da  er  einer  dreimaligen  Vorladung  vor  das  Reichshuf- 
gericht nicht  Folge  geleistet  hat  —  HermannusHeecht  —  RR.J  14  8T.  (fer.  terc. 
ante  Magdalene,  sonst  dtsch.)  8714 

fordert  die  St  Metz  auf,  den  Reinhart  Fuchs  [vgl.  nr.  8505]  nach  Laut  des  kaiserl.  Briefes,  in 
welchem  die  Acht  aufgehoben  wird,  in  Besitz  seiner  Güter  zu  setzen ;  sendet  den  Edeln  Johann 
v.  Raidingen,  dass  dieser  ab  sein  Vertreter  bei  der  Einsetzung  gegenwärtig  sei ;  gebietet  der 
Stadt  dem  Urteil  nachzukommen,  da  sie  sonst  in  grosse  Strafe  falle,  wie  er  das  dem  Stadt- 
schreiber Johann  mündlich  auseinandergesetzt  habe.  —  KU?  —  Vid.  v.  1431  Sept.  12  Metz 
Stadt-A.       (dinst.  nach  Margaret).  Wolfram.  8715 

: fordert  die  St.  Metz  auf,  den  bedrängten  Luxemburgern  Hilfe  zu  loisten.  —  Ad m. d. r. Caspar 
Sligk  —  Franz.  Ubers.:  Histoire  de  Metz  (1787),  5.  Preuves  231  f.  —  Publicat  de  la  sect. 
hist  de  l'inst  de  Lnxemb.  2G,  63  f.  8716 

ernennt  Johann  Monhoff  zum  Freigrafen  des  Stuhles  in  Waldeck.  —  Houpt  marschalk  referente 
Caspar.  —  Not.  RR.  J  145».       (dinst  nach  Margar.)  8717 

verschreibt  dem  Konrad  v.  Weinsberg,  der,  am  ihm  für  seinen  Nürnberger  Aufenthalt  1400 
rhein.  Gulden  borgen  zu  können,  die  schon  lange  im  Pfandbesitz  seiner  Familie  befindliche 
Judensteuer  in  der  Niederlandvogtei  Schwaben  an  Wigleis  Schenk  v.  Geiern  versetzt  hat,  die 
Jndensteuer  zu  Nürnberg  mit  Willen  u.  Wissen  des  Wigleis  Schenk,  dem  er  dieselbe  vormals 
[nr.  2S89]  als  Leibgeding  verschrieben;  versieht  den  Nürnberger  Rat  n.  die  dortigen  Juden 
mit  diesbez.  Anweisung.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  Rto  M.  Bris.  —  Or.  n.  Kop.  Öhringen ; 
RR.  J  145".       (dinst  nach  Margarethen).  8718 

teilt  diese  Verschreibung  dem  Nürnberger  Rat  mit.  —  KU.  u.  R  w.  v.  —  Or.  u.  Kop.  ib.; 
Not  RR.  ib.       (id.  dat.)  8719 

giebt  seine  Zustimmung,  dass  Konrad  v.  Weinsberg  die  ihm  verpfändete  Jadensteuer  in  der 
Niederlandvogtei  zu  Schwaben  an  Wigleis  Schenk  v.  Geiern  weiter  verpfändet  hat.  —  KU. 
u.  R  w.  v.  —  Or.  ib.;  RR.  J  146'.       (id.  dat.)  8720 

verspricht  demHiltprand  Sudermann  aus  Dortmund,  der  ihm  einst  Geld  in  den  Niederlanden 
geliehen,  das  erst  teilweise  zurückgezahlt  ist,  die  ihm  auf  Grand  der  Abrechnung  (welche 
Haupt  v.  Pappenheim  u.  Haus  v.  Polenz  vorgenommen)  noch  zustehenden  4000  Gulden  bis 
Weihnachten  zu  bezahlen  u.  zwar  entweder  von  dem  Gelde,  das  seine  Boten  Konrad  v.  Weins- 
berg u.  Peter  Wacker  demnächst  in  Friesland  n.  den  Niederlanden  einnehmen  sollen,  oder 
von  Italien  (Lamparten)  aus,  wohin  er  sich  begeben  will.  —  Ad  relac  Houpt  marschalk  et 
Jo.  de  Folcntek  Casp.  —  RR.  J  1 46'.      (fer.  quarta  ante  Mar.  Magd.,  aber  dtsch.  Urk.)  8721 

erlaubt  dem  Pfalz  grafen  Stefan  bei  Rhein  in  seinem  Lande  goldene  u.  silberne  Münzen  zu 
schlagen  u.  gebietet  diese  Münzen  in  Zahlung  zu  nehmen.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  Ru 
M.  Bris.  —  Or.  München  Geh.  St.-A. ;  RR.  J  1 46.       (nütwoch.  vor  Marie  Magdal.)  8722 

verleiht  den  Nachkommen  des  Sigmund  Stromer  für  immer  die  von  dessen  Vater  Ulrich  Stromer 
ererbten  Keichslehcn  [vgl.  nr.  35*85]:  das  „mewflgeseß"  [Moisgesees],  ein  Gut  zu  Klcinreut 
u.  das  Fischwasser  „Bibert  (P-).*'  —  KU.  w.  v.  —  RR.  J  1 46".     (donrst.  vor  Magdal.)  81 23 

macht  bekannt  dass  er  am  18.  Juli  die  Geldansprüche  des  Ulrich  Kagrer  an  Hrz.  Ludwig  v. 
Baiern[-Ingolstadt],  welcher  jenem  trotz  des  Ausspruchs  des  Hofgerichts  nicht  Recht  gewährt 
hat,  nunmehr  anerkannt  hat,  u.  befiehlt  dem  Hrz.  Ludwig  seinen  Verpflichtungen  gegen 
Kagrer  nachzukommen.  —  Beisitzer:  B.  Konrad  v.  Breslau,  B.  Alexander  v.  Trient,  Hrz. 
Ruprecht  v.  Jülich-Berg,  Konrad  v.  Weinsberg,  Haupt  v.  Pappenheini,  Erkingor  v.  Seinsheim 
u.  dessen  Sohn  Michel,  der  Schweidnitz  Hauptmann  Albrecbt  ?.  Colditz,  Johann  v.  Swyhow, 


RK.  lup.  II: 


i.  Bd. 
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Konrad  v.  Stoin,  Niklas  Czeiselmeistor.  —  Horm.  Heecht  —  KB.  J  149».       (donrst.  vor 
!     Magdal.)  6724 
Nürnberg    bestätigt  die  Privilegien  der  St  Ammerscbweier  (Amerswilr)  im  Elsass;  inser.  die  l'rk. 

Kg.  Wenzels  v.  13HH  Nov.  3.  —  Ad  ra.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  RR  J  150r.       (fr.  vor  Mar. 
Magd.)  8725 
>         verleiht  seinem  Vicekanzler  u.  Protonotar  Kaspar  Sc  blick  das  herrenlose  (Reichslehen)  Dorf 
Nieder- Haus  bergen  (Nydern  Huisberge)  bei  Strassburg  u.  erlaubt  ihm  dasselbe  zu  verpfänden, 
zu  verkaufeu  u.  s.  w.  —  Symon  Amman  —  EK.  J  1 48T  u.  149r.       (fer.  sexta  ante  Magdal., 
aber  dtsch.  Urk.)  8726 
belehnt  seineu  Vicokanzler  Kaspar  Schlick  mit  einigen  Reichslehen,  die  früher  im  Besitz  des 
Hans  Ulrich  v.  Huse  gewesen:  Schloss  Blicksberg  nebst  Zubehör,  Dörfer  Gänsbach  u.  Gries- 
bach, ein  Hof  zu  Ammerscbweier,  20  Jachart  Reben  daselbst,  4  Ohm  weissen  Weins,  6  Hühner 
u.  1  Gans,  welche  zu  diesem  Hofe  gehören,  ein  Haus  zu  Bergheim,  eine  Mark  Silber  zu  Mor- 
schweier u.  Zoll  zu  Iseuheim  [vgl.  1430  Juli  21  !]  —  Ad  m.  d.  r.  Symon  de  Asparn.  —  Ru 
M.  Bris.  —  Or.  Colmar  Bez.-A.;  [BR.  J  150r].  —  Ausz.:  K.  Albrocht,  RappolUtein.  Urkb. 
3,  345.       (fr.  vor  Maria  Magdal.)  8727 
befiehlt  der  St.  Strassburg  seinem  Diener  Johann  Tobel,  den  er  an  den  Bischof  u.  das  Ka- 
pitel zu  Strassburg  sendet,  förderlich  zu  sein  [vgl.  nr.  8479].  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  — 
o.  R  —  Or.  Strassburg  St,-A.       (id.  dat.)  8728 
Juli  2 1  Pressb. :  betr.  den  Kriegsdienst  der  oberlausitz.  Stände.  Redern,  Lnsat.  sup.  dipl.  32  u.  s.  w. 

—  falsch  statt  1421  Juli  21  (nr.  45H5). 
entschuldigt  sich  beim  Basler  Konzil,  welches  zu  ihm  einige  der  Gesandten  der  Pariser 

Universität  geschickt  hatte,  dass  er  bisher  noch  nicht  die  erbetene  Gesandtschaft  an  das 
Konzil  abgeschickt  habe :  allein  er  sei  daran  durch  den  Krieg  mit  den  Hussiten  u.  andere 
Reichsgeschäfto  verhindert  worden;  er  werde  die  Gesandtschaft  schleunigst  absenden,  sobald 
er  nach  Augsburg  gekommen  sei.  —  Ad  m.  d.  r.  Caspar  Sligk  —  Mon.  conciL  gen.  s.  1 5.  Concil. 
Basil.  SS.  1,  98.       (d.  22.  julii).  8729 
befiehlt  dem  Gr.  Jobann  v.  Wertheim,  den  Streit  zwischen  Friedberg  u.  Frankfurt  um  das 
Gericht  in  der  Grafschaft  Kaicbeu  beizulegen.  —  KU?  —  Erbalt.  in  den  Drkk. Sigmunds  v. 
1432  Jau.  10  u.  1434  Sept.  2H.  —  Mnig,  R-A.  P.  spec,  Cont  4.  T.  1,  620f.;  Privileg  u. 
Pacta  d.  Reichs-St.  Fraukfurt  (172s).  282.       (Marien  Magdal.  t)  8730 
nimmt  den  Kitter  Andreas,  den  Sohn  des  Antonius  de  Mafeis  aus  Verona,  von  neuem  [vgl. 
nr.  4387]  unter  seine  Famiiiares  auf.  —  Ad  ra.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  Not  HR.  J  lölT. 
(d.  23.  julii).  8731 
belehnt  Hans  Nobel  aus  Oborchnheim  mit  dem  Büttelamt  daselbst,  das  dessen  Vorfahren  von 
Karl  IV.  [nicht  bei  Böhmcr-HubcrJ  verliehen  worden  ist  — KU.  w.  t.  —  Not  RR  J  I50r. 
(fer.  2  post  Magd.,  aber  sonst  dtsch.)  8732 
verweist  Konrad  v.  Weinsberg  wegen  einer  Schuld  von  6850  Gulden,  wofür  ihm  die  Reichs- 
münzen zu  Frankfurt,  Basel  u.  Nördlingeu  verpfändet  waren,  sodann  wegen  Taggeldes  auf 
die  Reichsgefälle  in  den  Niederlanden,  Sachsen  u.  Westphalen :  (Konrad  v.  Weinsberg  ist  mit 
dem  Hofschreiber  Peter  Wacker  in  Reichssacbeii  in  die  Niederlande,  nach  Sachsen  u.  West- 
phalen geschickt,  wofür  ihnen  zu  Tag  u.  Nacht  für  Zehrung  10  rhein.  Gulden  versprochen 
sind,  welche  Zebrung  Kourad  v.  Weinsberg  dem  König  leiben  will).  —  KU.  w.  v.  —  Ru  M. 
Bris.  —  Or.  Öhringen;  RR  J  1 5 lr  non  transivitf!].      (mo.  nach  Mar.  Magdal.) 8733 
giebt  dem  Magister  Johann  Alspacher  gen.  Widman  aus  Franken  (Francoma),  sowie  dessen 
Blutsverwandten  Johann  Widman  ein  Wappen.  —  KU.  w.  v.  —  Kot.  RR  J  1 53T.  (die 
24.  jul.)  8734 
verbietet  allen  Reichsunterthanen  jede  Gemeinschaft  mit  dem  geächteten  Arnold  v.  Egmont 
rvgl.ur.  *712J.  —  Kl-.  w.v.  —  RuM.  Bris. —  Or.  Düsseldorf;  RR.J  14nr.       (an  s.  Jacobs 
abent).  8735 
desgl.  jede  Gemeinschaft  mit  den  geächteten  Einwohnern  der  Lande  Geldern  u.  Züthphen. 

—  KU.  u.  R  w.  v.  —  Or.  ib. ;  ein  2.  Or.  ib.  mit  R**  fohue  M.  B.j ;  RR.  J  1 47*  (duplicat*  est.) 
(id.  dat.)  8736 
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publiziert  den  Sprach  des  Hofgerichts  (Vorsitz.:  Konrad  v.  Weinsberg),  dass  die  St.  Nym- 
wtgen  [vgl.  nr.  K7i:i],  welche  sich  wegen  ihres  Verhaltens  zu  Arnold  v.  Egmont  dadurch 
zu  rechtfertigen  suchte,  dass  sie  erklärte,  vor  Jahren  an  den  Herzog  v.  Geldern  verpfändet 
zn  sein,  die  betr.  Urkunde  beibringen  solle.  —  KU.  u.  R  w.  v.  —  2  Orr-  ib.;  RR.  J  148r 
duplicata  est;  Dat. :  dinst  vor  M.  M.  —  Jnli  1 7 !    (dinst.  nach  Marien  Magdalenen  tag). 873? 

gieb*  sein«  Zustimmung,  dass  Kaspar  Schlick,  Pfleger  zu  Eger,  die  ihm  gerichtlich  zugesprochene 
[vgl.  nr.  87 1 4j  Feste  Limburg  nebst  dem  dortigen  Zolle  liebst  allen  Rechten  an  die  Broder 
Wenzel,  Dietrich  u.  Hans  v.  Weitenmühl  (der  Weyttenmülen)  abgetreten  hat.  —  Her- 
manne Heecht  —  RR.  J  149'.       (Jacobs  abend).  8738 

verkündet  die  auf  Klage  Kaspar  Schlicks  über  Hans  v.  Hohenstein  wegen  dreimaligen  Nicht- 
erscheinens vor  dem  Hofgerichte  verhängte  Acht  [vgl.  nr.  S714)  u.  verbietet  jede  Gemein- 
schaft mit  ihm,  insbesondere  dem  B.  Wilhelm  v.  Strassbnrg  u.  dem  Domkapitel  daselbst,  den 
Pfalzgrafen  bei  Rhein  Ludwig  a.  Stefan.  Mkgr.  Jakob  v.  Baden,  Mkgr-  Wilhelm  v.  Röteln, 
den  Orr.  Ludwig  u.  Ulrich  v.  Würtemberg,  sowie  ihrer  Mutter  Henriette,  Gr.  Hans  v.  Lupfen, 
Gr.  Kourad  [v.  Freiburg],  Smasmann  v.  Rappoltstein,  den  Brüdern  Konrad,  Hans  u.  Ludwig 
v.  Landeck,  den  Herren  v.  Lichtenberg  u.  von  Ochsenstein,  Diepolt  v.  Geroltseck  u.  dessen 
Brüdern,  der  Gesellsctiaft  „mit  den  rüden",  den  Städten  Strassbnrg,  Basel,  Hagenau,  Colmar, 
Schlettstadt,  Weiasenburg,  Oberehnheim,  Kaysersberg,  Münster,  Türkheiro,  Mülhausen,  Ros- 
heim, Sels,  Freiburg,  Breisach.  Neuenbürg,  Büdingen  u.  Kenzingen.  —  Herrn.  Heecht  —  ib. 
(id.  dag  8739 

kassiert  alle  Gerichte  zu  Bamberg,  ausgenommen  das  Land-  u.  Saalgericht  u.  gebietet  allen 
Fürsten  u.  Grafen  u.  s,  w.,  die  Bürger  bei  den  ihnon  unter  goldener  Bulle  gegebenen  Frei- 
heiton gegen  den  Bischof  u.  das  Domkapitel  zu  schützen  (an  den  Verhandlungen  darüber  sind 
beteiligt:  B.  Johann  v.  Agram,  Niklas  v.  Redwitz,  Heinrich  v.  Plauen,  Erkinger  v.  Seins- 
heim  u.  als  Vertreter  des  Bischofs  der  Pfarrer  Albrecht  der  Nürnberger  Sebalduskirche).  — 
Ad  m.  d.  r.  Casp.  Slick  (Sligk)  —  Ru  Marqu.  Brisacher  —  2  Orr.  Bamberg  ;  RR.  J  I51T 


u.  152r. 


(don.  nach  Jacobs  tag). 


8740 


erhebt  Ocko  Ten  Brök  (von  dem  Bruch)  in  den  Freiherrnstand  o.  ernennt  ihn  zum  General- 
kapitän des  Reichs  in  Friesland.  —  Zeugen:  B.  Konrad  v.  Breslau,  B.  Alexander v. Triont, 
Hrz.  Ruprecht  v.  Jülich -Geldern,  der  Hofrichter  Heinrich  v.  Plauen,  Johann  Landgraf  v. 
Leuchtenberg  (Loten-),  Konrad  v.  Weinsberg,  Haupt  v.  Pappenheim.  —  KU.  w.  v.  —  RR. 
J  I52T.        (26.  jnlii).  8741 
bevollmächtigt  seine  Rate  Konrad  v.  Weinsberg  u.  Peter  Wacker  (protbonotarium  nostrum 
et  judicii  imperialis  curie  nostre)  den  EB.  Nikolaus  v.  Bremen  mit  den  Regalien  zu  belehnen. 
—  KU.  w.  v.  —  Ru  M.  Bris.  —  Or.  Öhringen ;  nicht  in  RH!       (die  26.  jnüi).  8742 
belehnt  den  EB.  Nikolaus  v.  Bremen  mit  den  Regalien  u.  beauftragt  ihn,  den  Lehnseid  in 
die  Hände  Konrads  v.  Weinsberg  u.  Peters  Wacker  abzulegen.  —  [KU.  w.  v.J.  —  Not  RR. 
J  15T:  non  transivit.       (id.  dat.)  8743 
desgl.  den  B.  Magnus  v.  H  i  1  d  e  s  h  e  i  m.  —  W.  v.  8744 
bevollmächtigt  Konrad  v.  Weinsberg  u.  Peter  Wacker,  den  B.  Heinrich  v.  Münster  mit  den 
Regalien  zu  belehnen.  —  KU.  w.  v.  —  Rta  M.  Bris.  —  Or.  Öhringen  [nicht  ausgeliefert] ; 
nicht  in  RR.       (id.  dat.)  8745 
erteilt  dem  B.  Heinrich  v.  Münster  die  Regalien  u.  befiehlt  ihm,  den  Lehnseid  in  die  Hände 
Konrads  v.  Weinsberg  u.  Peters  Wacker  abzulegen.  —  [KU.  w.  v.J  —  RR.  J  151:  non 
transivit.       (id.  dat.)  8746 
beauftragt  seine  Rat«  Konrad  v.  Weinsberg  u.  Peter  Wacker  mit  der  Entscheidung  über 
die  Ausprüche  des  Sweder  v.  Kulenberg  u.  Rudolf  v.  Dienolt  auf  das  Utrechter  Bistum  u.  be- 
auftragt sie  den,  den  sie  als  rechtmässigen  Bischof  anerkennen,  mit  den  Regalien  zu  belehnen 
[siel  vgl.  folg.  Nrr.IJ  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  RuM.Bris.  —  Or. Öhringen;  RR  J  152. 
(die  vicesima  sexta  julii).  8747 
belehnt  den  B.  Rudolf  v.  Utrecht  mit  den  Regalien  u.  befiehlt  ihm  den  Lehnseid  seinen  Ab- 
geordneten Konrad  v.  Weinsberg  u.  Peter  Wacker  zu  schwören.  —  KU.  u.  R  w.  v.  —  Or.  ib. 
[nicht  ausgeliefert  | ;  Not.  RR.  J  151 ».       (id.  dat.)  8748 
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—  W.  T. 


8757 
in  Niederlanden, 
sie  einzubringen, 
—  Or.  ib ;  nicht 
875H 


belehnt  den  13.  Sweder  v.  Utrecht  mit  den  Begalien 

bestätigt  dem  EB.  Nikolaus  v.  Bremen  die  Privilegien.  —  [Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  Bu  M. 

Bris.  —  Or.  Öhringen;  nicht  ausgeliefert J ;  KB.  J  150T  u.  lBlr:  non  transivit.  (fer. 

sexta  post  Jacobi).  8730 
desgl.  dem  B.  Magnus  v.  Hildesheim.  —  [KU.  w.  r.]  —  Not.  ib.  151r:  non  transivit. 

(id.  dat.)  8751 
desgl.  dem  B.  Heinrich  v.  Münster.  —  KU.  w.  v.  —  Bu  M.  Bris.  —  Or.  Öhringen  [nicht 

ausgeliefert]:  Not.  RR.  w.  v.  (id.  dat)  8752 
desgl.  dem  B.  Rudolf  v-  Ut rech t.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  R'*  M-  Bris.  — Or.  Öhringen 

[nicht  ausgeliefert] ;  Not.  BRJl5lr:  non  transivit.  (feria  sexta  post  f.  Jacobi).  8753 
desgl.  dem  B.  Sweder  v.  U  trech  t.  —  W.  v.  8754 
bevollmächtigt  Konrad  v.  W  e  i  n  s  b  e  r  g  u.  Feter  W  a  c  k  e  r  zur  Entlassung  der  Gemeinde  Bremen 

aus  der  Reich&acht,  zur  Einsetzung  des  vertriebenen  Magistrats,  zur  Einziehung  etwaiger 

Strafen.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  Rw  M.  Bris.  —  Or.  Öhringen;  nicht  in  BR.  (fr. 

nach  Jacobs  t.)  8755 

bevollmächtigt  dieselben  zur  Aussöhnung  der  aus  der  St.  (Hrecht  vertriebenen  Jakob  v. 
Lochorst,  Johann  t.  dem  Spiegel  u.  ihrer  Anhänger  mit  den  Einwohnern  derselben  Stadt. 

—  KU.  w.  v.  —  Bu  M.  Bris.  —  Or.  ib.;  nicht  in  BR.       (id.  dat.)  8756 

bevollmächtigt  dieselben  mit  allen  Reichsachtern  zu  reden,  sie  mit  ihren  Klägern  zu  ver- 
einigen u.  eventuell  aus  der  Acht  zu  entlassen.  —  KU.  u.  B  w.  v.  —  Or.  ib.;  RR.  J  150": 
IU  I)  transivit.       (id.  dat.) 

bevollmächtigt  dieselben,  um  solche  Bruche  u.  Gefalle,  die  dem  Reich  u.  ih 
Westphalen  u.  Sachsen  von  Christen  u.  Juden  verfallen  sind,  zu  teidingei 
aufzunehmen  u.  darum  zu  absolvieren  u.  zu  quittieren.  —  KU.  u,  K  w.  v 
in  RR.       (id.  dat.) 

bevollmächtigt  dieselben  zur  Wahrnehmung  der  Roichsgeschäfte  in  Friesland  u.  zu  Unter- 
handlungen mit  Ocko  ten  Brök.  —  [KU.  w.  v.]  —  RR.  J  15«T:  non  transivit  (fer. 
sexta  post  Jacobi).  875Ö 

verkündet  die  von  ihm  verhängte  Ächtung  Arnolds  v.  Egmoud,  des  Herzogtums  Geldern  u.  der 
Grafschaft  Zütpben  nebst  den  aufgeführten  Städten  derselben  ausser  Nymwegen  [nr.  S713], 
u.  befiehlt  wider  diese  dem  Hrz.  Adolf  v.  Jülich  u.  Geldern  beizustehen.  —  Ad  m.  d.  r.  Caspar  Sligk 
an  alle  Reich  sunt  erthanen.  —  Or.  Düsseldorf.       (fryt.  nach  Jacobs  t)  h760 

an  Aachen.  Lat.  Übersetz.:  Pontanus,  histor.  Gelrica.  453  [=?]  Lünig,  Cod.  dipl. 

Germ.  2,  isniff.  8761 
an  Hrz.  Adolf  v.  Cleve.  —  Or.  Düsseldorf.  —  Erwähnt:  Lacomblet  Urkb.  z.  Gesch. 

d.  Niederrheins  4,  232».  8762 
an  Frankfurt.  —  Or.  Frankfurt  Stadt-A.;  vgl.  Invent.  4,  7».  8763 
an  Köln.  —  Or.  Köln.  —  Heg.:  Mitteil.  a.  d.  Stadt-A.  zu  Köln,  Heft  24,  151.  S764 
anStrassburg,  Basel,  Hagenau,  Colmar,  Schlettstadt  u.  die  andern  Städte  des 

Elsass.  —  Or.  Strassburg  St-A.       (freit  nach  Jacobs  t.)  8765 

befiehlt  dem  Konrad  v.  Weinsberg  an  seinen  Frotonotar  u.  Hofscbreiber  Peter  Wacker,  dem 
er  l»2s  rhein.  Gulden  schuldig  ist,  diese  Summe  von  dem  Gelde,  das  er  in  den  Niederlanden 
einnimmt  zu  bezahlen.  —  KU.  w.  v.  —  RH.  J  I51r:  non  transivit.  (sampst.  nach 
Jacobi).  8766 

an  Konrad  v.Wein  sberg  u.  Peter  Wacker  :  sie  sollen  demjenigen  Prätendenten  (von  Kuleu- 
berg  u.  von  Dieffolt  I  um  das  Bistum  Utrecht  die  Regalien  übergeben  [vgl.  nr.  8747],  der  „die 
gewere  des  stifts  slou  u.  stet  innehat  [d.i.  der  von  Dieffolt],  da  dieser  ihm  in  den  Angelegen- 
heiten mit  Fries land  u.  Brabant  behilflich  sein  könne,  wozu  er  auch  verpflichtet  werden  solle : 
ausser  den  für  sich  selbst.  Wacker  u.  Sudermaun  v.  Dortmund  ausgesetzten  Betragen  soll 
Weins  berg  nun  noch  500  Gulden  an  Georg  Schenk  v.  Geyern  zahlen.  —  KU.  w.  v.  —  o.  K 

—  Or.  Öhringen.       (mo.  vor  Peters  t.  ad  vineula).  8767 
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befiehlt  Konrad  v.  Weins  b  er  g  u.  Peter  Wacker  von  dem  Geld,  das  sie  in  den  Niederlanden 
einnehmen  werden,  500  rliein.  Gulden  au  Georg  Schenk  v.  Geyern  zu  bezahlen.  —  KU.  w.  v. 

—  IIB.  J  1 5 lr :  non  transivit.  (mo.  nach  Jacobi).  8768 
verspricht  den  Nürnberger  Bürgern  Haus  Kumme  l,  t'lrich  Ort  lieb  u.  Konrad  Baumgartner 

die  von  ihnen  entliehenen  6000  rhein.  Gulden  bis  Weihnachten  zurückzuzahlen.  —  Bürgen: 
seine  Bäte  Klaus  v.  Bedwitz,  Ladislaus  t.  Chap,  Linhart  Koffer  v.  Weywotz.  —  KU.  w.  v.  — 
KB.  J  152T  u.  153r:  cassata  est       (mo.  vor  Petri  ad  Tineula).  8769 

ermahnt  den  Ulrich  v.  B  o  s  c  n  b  e  r  g,  da*  Beichsheer,  das  unter  der  Anführung  des  Mkgr.  Friedrich 
v.  Brandenburg  an  eben  demselben  Tage  über  den  Böhmerwald  nach  Böhmen  einrücken  soll, 
nach  Kräften  zu  unterstützen.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Slik  —  Or.  Wittingau.  —  Arch.  f  eskv 
1,  32  f. ;  vgl.  Beg.:  Palacky,  Beitr.  2,  232.  877Ö 

dankt  dem  Ulrich  v.  Bosen berg  für  die  Nachricht  von  dem  Bückzug  der  Hussiten,  bespricht 
Stärke,  Ausrüstung  u.  Operationsplan  des  nach  Böhmen  ziehenden  Kreuzheeres.  —  KU.  w.  v. 

—  Or.  ib.  —  Arch.  tesky  1,33;  vgl.  Beg.:  ib.  8771 
an  Hrz.  Adolf  v.  Jülich,  Geldern  u.  Berg:  EB.  Dietrich  v.  Köln  hat  sich  beschwert,  dass, 

während  er  in  Böhmen  im  Dienste  des  Beichs  u.  der  Christenheit  th&tig  war,  Hrz.  Adolf 
gegen  ihn  u.  zum  Schaden  seiner  Unterthanen  Bollwerke  im  Widerspruch  zu  dem  Konstauzer 
Ausspruche  [oben  nr.  221  lj  errichtet,  u.  die  Kölner  Geistlichkeit  in  ihren  Einnahmen  aus 
seinen  Landen  geschädigt  habe ;  verlangt  vom  Adressaten  Herstellung  des  früheren  Zu- 
stande* bis  zur  Heimkehr  des  EB.  Dietrich,  was  bereits  des  Adressaten  Sohn  Hrz.  Ruprecht 
diesem  in  seiner  (Sigmunds)  Gegenwart  zugesichert  Nach  der  Kückkehr  des  Erzbischofs  aus 
Böhmen  sollen  beide  Parteien  ihre  Streitigkeiten  gerichtlich  entscheiden  lassen.  Unterlasse 
Adressat  die  Festungsbauten  nicht  n.  sperre  er  den  Kölner  Geistlichen  ferner  ihre  Bezüge,  so 
werde  der  Erzbiscbof  zum  Schaden  des  Reichs  u.  der  Christenheit  au  dem  Feldzog  nach  Böhmen 
nicht  teilnehmen  können  [vgl.  auch  unten  nr.  8N03].  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  Or.  Düssel- 
dorf.      (Peters  abent  ad  vincula).  8772 

verleiht  Haupt  Marschall  v.Pappenheimdas  Dorf  Eibelstadt  (Yfelstatt)  mitsammt  der  Vogtei, 
die  Friedrich  Czobel  innegehabt  hat.  —  KU.  w.  v.  —  Not  BB.  J  1 53'.  (dinst  vor  Petri 
ad  vincula).  8773 

nimmt  den  Magister  Er  hart  aus  Schwaben  (Swevia)  [Land  oder  StAdtchen  bair.  B.  Ebersberg?] 
unter  seine  Familiäres  auf.  —  KU.  w.  v.  —  Not.  ib.       (in  die  Petri  ad  vincula).  8774 

giebt  Heinrich  Serv  ion  u.  dessen  Sohn  Johann  Servion  aus  Genf  ein  Wappen.  —  KU.  w.  v.  — 
Not.  KR.  J  153".       (die  1.  autr.)  8775 

giebt  den  Wormser  Juden,  welche  mit  Niklas  v.  Bedwitz  [vgl.  nr.  8573]  ein  Abkommen 
geschlossen  haben,  die  Zusicherung,  dass  alle  Urkunden,  durch  welche  ihren  Schuldnern  die 
Schulden  erlassen  werden,  ungiltig  sein  sollen.  —  D.  N.  de  Bedwitz  referente  Casp.  Sligk  — 
BB.  J  153'.       (Peters  t  ad  vincula).  877« 

Aug.  l  Mailand:  Sigmunds  Gesandte  [vgl.  nr.  Hß83]  Brunoro  della  Scala,  Ladislaus  v. 
Tamasi  (ungar.)  Hofmeister,  Lorenz  Ederwar  (ungar.)  Marschall  u.  Matthias  (ungar.)  Vize- 
kanzler schliessen  einen  Vertrag  mit  Philipp  Maria  Visconti  Herzog  von  Mailand  ab.  — 
Dumont,  Corps  dipl.  du  droit  des  gens  2,  2,  241  ff.:  vgl.  auch  den  Vertrag  v.  1431  Aug.  5 
bei:  Osio,  Documenti  dipl.  tratti  dagli  archivi  Milanesi  3,  25.  8776» 

I  schlichtet  Geldstreitigkeiten  zwischen  Wilhelm  v.  Biesenburg  (Kizemberg)  gen.  Swyhaw  u. 

Johann  Falbrecht,  der  jenem  einen  Schuldbrief  des  Hrz.  Adolf  v.  Jülich-Geldern  als  Pfand 
!     übergeben  hatte.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  BB.  J  153'.         (donrst  nach  Petri  ad 
I    vincula).  8777 
bestätigt  dem  Hermann  B  u  y  e  n  v.  Krumbach  (Chrumbech  =  B.  Augsburg  oder  oberfränk.  B. Tam- 
bach?) u.  Konrad  Offercamp  ihr  [gemeinsames?]  Wappen.  —  KU.  w.  v.  —  Not. [2  Urkk?] 
RR.  J  153'.       (fr.  nach  Petri  ad  vinc.)  8778 

erklärt,  dass  Hrz.  Ludwig  v.  Baieru[-Iugolstadt]  dem  Ulrich  Kagrer  auch  die  180  Guldeu 
ersetzen  soll,  welche  derselbe  an  seinen  Hauptmann  Albrecht  Murher  für  im  Dienste  Hrz. 
Ludwigs  erliu<;n.-ii  Schaden  gezahlt  hat.  —  KU.  w.  v.  —  BB.  ib.       (id.  dat.)  H779 
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bestätigt  den  gerichtlichen  Verzicht  derWittwo  des  f  Mkgr.  Bernhard  v.  Baden,  Anna  (der«n 
Vortreter  vor  Gericht  Konrad  v.  Hoppingen  bzw.  Hans  Suntheim  von  Sigmund  bestellt)  anf 
ihr  vaterliches,  mütterliches  u.  brüderliches  Erbe  zn  Gunsten  ihres  Vaters  des  königl.  Hof- 
meisters Gr. Ludwig v. öttingen.  —  Beisitzer:  B. Konrad v. Breslau,  B. Alexander ?. Trient, 
Albrecht v.  Colditz,  Alsso  v.  Sternborg,  Johann  v.  Riesenbarg  (Rizenberg),  Paotha  v.  Öastolowitz, 
Schenk  Konrad  v.  Limburg,  Haupt  Marschalk  v.  Pappenheim.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  — 
Ru  M.  Bris,  —  Or.  Wallerstein ;  RR.  J  15:*».       (sambst  nach  Peters  t.  ad  vincula).  8780 

an  Konrad  v.  W  e  i  n  s  b  e  r  g  u.  Peter  W  a  c  k  e  r :  Der  v.  Dieffolt  Prätendent  um  das  Bistum  Utrecht 
gegen  den  von  Kalenberg  wolle  ihm,  wie  er  dnreh  Eberhart  Herrn  zu  Zevenbergen  (Siben-)  u. 
Meister  Merten  heimlich  erfahren,  falls  er  den  bischAfl.  Stuhl  erhalte,  20000  Schild  schicken 
u.  mit  ihm  wider  Friesen  u.  Brabanter  sein,  doch  solle  Eberbart  nicht  genannt  werden.  — 
KV.  w.  v.  —  Or.  Öhringen.       (sunt,  vor  Lorenzen).  8781 

befiehlt  der  St.  Halberstadt  die  Ammendorf  u.  Tangen  beim  Verkauf  ihrer  in  Stadt  u.  Stift 
Halberstadt  gelegenen  Güter  nicht  zu  behindern.  —  De  mandato  d.  r.  —  Or.  Halberstadt.  — 
Reg. :  Geschichtsquellen  d.  Prov.  Sachsen,  7,  2  (Gast  Schmidt,  Urkb.  d.  St.  Halberstadt  2),  1  «0  f. 
(mo.  nach  Oswalts  t.)  8782 

belehnt  Hans  Li p man  u.  Hans  Decker  mit  Gütern  zwischen  der  Rednitz  u.  der  St.  Schwa- 
bach (verschwiegene  Lehen).  —  Per  d.  I..  comitem  de  (Hingen  mag.  cur.  —  Not. RR.  J  1  53*. 
(dinst.  vor  Laurenzen).  87H3 

giebt  den  Brüdern  Johann  u.  Sebold  Colner  ein  Wappen.  —  Casp.  —  Not  ib.  (fer.  terc. 
ante  Laurent.)  878+ 

desgl.  dem  Oswald  Stadenecker.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  Not  ib.       (id.  dat.)  8785 

desgl.  dem  Christian  G  ose  hei.  —  W.  v.  87*6 

bestätigt  dem  Edlen  u.  Dr.  iur.  Urban  Ciriferi  aus  Salin»- Montier«  in  der  Diöz.  Tarentaise 
(Salino  Tharentasiens.  dioc.)  sein  Wappen. — KL',  w.  v.  —  Not.  RR.  J  1 53*.    (sept.  aog.)  87*7 

Aug.  s:  Konrad  v.  Weinsberg  übertragt  im  Auftrage  Sigmunds  dem  Stephan  Scherff  v. 
Reyss  die  Münzmeisterstolle  bei  der  Münzo  zu  Frankfurt  auf  weitere  5  Jahre  u.  auch  die  Münz- 
meisterstelle zu  Nördlingeu  auf  5  Jahre.  —  Jos.  Albrecht  Mitteil.  z.  Gesch.  d.  Reichs-Münz- 
stätten ß  7  ff.  8787» 

belehnt  Konrad  .Schütz  d. alt. u.  jüng.  als  Lehnsträger  der  Kinder  des  Konrad  u.  Georg  Kress 
mit  Gütern  zu  Kraftshof  (Kraffboff).  Siegersdorf  (Sigerstorff)  u.  Zirndorf  (Syrrend-).  —  Ad 
m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  Not  RR.  J  1 53».       (in  die  Laurent«,  sonst  dtseb.)  S7NH 

giebt  Johann  v.  N  e  wen  bürg  [?J  ein  Wappen.  —  KU.  w.  v.  —  Not  RR.  J  158»  (fer. 
terc.  ante  assumpt.  Mario).  8789 

bekennt,  dass  ihm  die  St  Nürnberg  von  dem  Scblagschatz  der  dortigen  Münze  45  Gulden 
bezahlt  hat  —  [KU?  —  R?  —  Or.»  Nürnberg  Kr.-A. ;  RR.  J  154r  o.  KU],  —  Reg.  Boic. 
13,216.       (fraw.  abent  assumpt.)  8790 

spricht  dem  Nürnberger  Bürger  Konrad  Schawrer  den  ihm  von  Merklin  Piger  v.  Kirchehren- 
bach iKirchener-)  streitig  gemachten  Hof  zu  Müucherlbaeh  (Klrbach)  bei  Heilsbronn  (früher 
itn  Besitz  des  t  Hermann  Werdner)  zo.  —  Herrn.  Heecht  —  RR,  J  154'.  (in  vigil. 
assumps.,  aber  dtsch.  Urk.)  8791 

Aug.  15  Nürnberg:  belehnt  Wygleis  v.  Wolfstein.  Reg.  Boic.  13,  216.  (Bartholomes  t.) 
—  falsch  statt  Aug.  24  (nr.  hhuT). 

bittet  den  Kg.  Wladislaw  v.  Polen  um  Unterstützung  in  Mähren  u.  der  Wallachei  gegen  die 
Ketzer,  erinnert  ihn  an  das,  was  er  ihm  durch  Peter  Lancizki  mitgeteilt  hat  —  KU  ?  —  Kop. 
Königsberg  St-A.       (poSt  fest,  beate  virg.  assumpt)  8792 

an  den  Hochmeister  des  Deutschordens  Paul  v.  Rossdorf:  will  jetzt,  was  er  gern  schon 
früher  gethan  hatte,  dem  Bündnisse  des  Ordens  mit  dem  Grossf.  Sigmund  v.  Litthauen  bei- 
treten u.  dem  ürdeu  jeden  möglichen  Beistand  gegen  Polen  leisten ;  er  wolle  nicht  eher  rohen, 
als  bis  der  Krone  Ungarn  alles,  was  ihr  in  Haussen  gehöre,  wieder  eingeräumt  u.  dem  Gn«ss- 
fürsU-n  u.  dem  Orden  alles  zurückbegeben  sei,  worauf  sie  rechtmassige  Anspräche  machen 
könnten,  zumal  was  er  selbst  früher  in  seinem  Schiedsspruch  dem  Orden  zugesprochen.  Aber 
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auch  wenn  alles  dies  geschehen  sei,  wolle  er  noch  im  Bünduisse  mit  dem  Orden  u.  dem  Grnss- 
fürsten,  deren  Gesandte  er  übrigens  erwarte,  bleiben,  weil  man  vor  Polen  niemals  sicher  sei. 
Dankt  für  die  Unterhandlungen  mit  Danemark.  Das  Kreuzbeer  sei  am  1 5.  Aug.  „in  unge- 
horsam'1 aus  Böhmen  aufgebrochen  u.  durch  Baiern  heimgezogen,  habe  auf  dem  Heimweg 
viel  „zeug  und  notdorft"  verloren,  aber  keine  Mannschaft;  sendet  gleichzeitig  Briofe. —  Ad 
m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  Or.  Königsberg  [ab  ertra:  zu  Marienburg  am  do.  vor  nativ.  Mar.  = 
6  Sept.  im  31.  jar.|  —  Vgl.:  J.  Voigt.  Gesch.  Preussens  7,  575.  (Sebolts  t)  8793 
legitimiert  Gotthard,  den  Sohn  Heinrichs  im  Winkel.  —  KU.  w.  v.  —  Not  RR.  J  153». 

(d.  1 8.  aug.)  8794 
desgl.  Heinrich  u.  Hoiuzo,  die  Söhne  Heinrichs  Bentheim.  —  W.  v.  8795 
giebt  Mathias  S  p  a  n  ein  Wappen.  —  KU.  w.  v.  —  Not.  KK.  J  1 53*.  (sunt,  vor  Barthol.)  8796 
verleibt  Konrad  G  o  1  d  n  e  r  Besitzungen  (  verschwiegene  Roldisleben)  in  dem  Dorfe  Hammerstadt 
(Hamersteten)  in  dem  Gericht  Kapellendorf  (Kapplndorff)  bei  Erfurt  [!]  —  Bei.  P  e  t  r.  K  a  1  d  « 
—  Not.  BB.  J  154T.  (mont.  vor  Barthol.)  8797 
giebt  den  Brüdern  Nikolaus  n.  Johann  Stock  ein  Wappeu  [vgl.  ur.  8h  19].  —  Ad  m.  d.  r.  Casp. 

Sligk  —  Vid.  Sigmunds  v.  1433  Mai  31 :  Not.  RR.  K  19T.       (d.  20.  aug.)  8798 
verleiht  seinem  Vizekanzler  Kaspar  Schlick  die  Burg  u.  8t.  Bassano.  —  KU?  —  [nicht  in 
BR  Sigmunds!  doch  vgl.:  Vid.  Sigmunds  v.  1433  Mai  3l];  RK.  0  164.  —  Vgl.:  Chmel, 
Begesta  Friderici  IV.  nr.  «49.  —  Fälschung?  8799 
bestätigt  Peter  Ryeter  sein  Wappen.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  Not  RR.  J  1 53  T.  (mittw. 

vor  Barthol.)  8800 
bevollmächtigt  Nikolaus  v.  de  Frangiapauibus,  Grafen  v.  Zengg  (Segnia),  Veglia  o.  Modrusch, 
Ban  v.  Dalmatien  u.  Kroatien,  alle  diejenigen,  welche  sich  den  Beichsfeindeu  den  Venetiauern 
angeschlossen,  wieder  tu  Gnaden  aufzunehmen.  —  KU.  w.  v.  —  ib.  154*.  (d.  22. aug.)8801 
bestätigt  dem  Hochslift  Freising  auf  Bitten  des  B.  Nicodemus  das  der  Freisinger  Kirche 
einst  von  Kg.  Ottokar  [I2740kt.24:  Fontes  rer.  Austr.  2,  31,  328  ff.J  vorliehene  Proviix  ial- 
gericht  in  Lack  [bei  Laibach]  gelegen  in  Krain  (Carniola)  u.  die  dazu  gehörigen  Güter  Len- 
genfeld, Okroglo  [bei  Krainburp]  u.  Daschitscu  mit  dem  Berg  der  heil.  Margarethe  [S.  Mar- 
garethen bei  Krainburg].  —  Ad  m.  d.  r.  Joa.  episcop.  Zagrab.  cancellarius.  —  [Bu  —  Or. 
n.  Vid.  v.  1435  Dez.  23  München  R.-A.;  nicht  in  BRJ.  —  Meichelbeck,  hist  Frising  2, 
2.  237  f.  8802 
ladet  da  wieder  Streitigkeiten  zwischen  EB.  Dietrich  v.  Köln  u.  Hrz.  Adolf  v.  J  ü  l  i  c  h  entstanden 
sind,  trotzdem  Hrz.  Adolfs  Sohn  Ruprecht  u.  Claus  v.  Cisse  dem  Erzbischof  während  seines 
böhm.  Feldzugs  Frieden  gelobt  haben,  Hrz.  Adolf  auf  Okt.  16  nach  Frankfurt  zum  Reichs- 
tage,  woselbst  der  Deutschmeister  Eberhard  v,  Seinsheim  in  seinem  Auftrage  jene  Streitig- 
keiten fvgL  nr.  8772]  schlichten  soll:  bis  dahin  »oll  der  Herzog  alle  Übergriffe  meiden.  Das 
Gleiche  habe  er  auch  dem  Erzbischof  schriftlich  anbefohlen.  („Als  der  ...  von  Collen  her  zu 
uns  qwame  und  gen  Bebeim  ziebeu  wolt,  bat  er  uns  in  und  seineu  stift  also  zn  versorgen, 
das  er  in  seinem  abweseu  fridlich  beleiben  tnocht,  wann  er  sich  anfechtung  besorgend  were; 
doruf  wir . . .  herzog  Rupprechten  deinen  sun . . .  und  Clausen  vou  Cis  zu  uns  ruften,  die  sich 
deiner  lieb  in  den  Sachen  mechtigten:  un  1  wurden  do  einer  teiding  eins,  das  itweder  teil  den 
andern,  dieweil  der  egeuant  von  Collen  in  Beheim  und  nit  anheim  were,  solt  unbekümmert 
lassen  und  kein  newekeit  anfahen ;  und  so  er  wider  beim  q« eme,  het  dann  ir  einicher  in  dem 
andern  icht  zu  sprechen,  der  ss.»lt  und  mocht  das  suchen  mit  recht,  als  sieh  dann  geburen 
wurde,  und  als  die  eiuung  zwischen  euch  das  ußweisen,  das  uns  ouch  der  von  Collen  und 
auch  der  egenant  unser  oheim  dein  sun  und  Claus  zu  tun  müntlich  gelobten.  Nu  ist  uns  für- 
knmen,  wie  dein  lieb  über  solich  teiding  und  berednüß  in  abwesung  des  egenant  von  Collen 
seiner  pfaffheit  ir  rente  und  zehend  in  deinen  landen  verboten  hab...")  —  Ad  m.  d.  r. 
Casp.  Sligk  —  Or.  Düsseldorf.  (Bartholomeus  t.)  8803 
schreibt  in  dieser  Angelegenheit  an  EB.  Dietrich  v.  K  u  1  n.  —  Ergiebt  sich  aus  voriger  Nr.  8804 
verspricht  den  Nürnberger  Bürgern  Georg  Tetzel.  Sebold  Halbge wachs.  Kunz  Reck.  Heinrich 
Brocklein  u.  Mathias  Zesel  die  ihnen  für  Zehrung  schuldigen  5000  Gulden  binnen  vier 
Monaten  zu  bezahlen;  Bürgen  bzw.  Geiseln  Hofmeister  Gr.  Ludwig  v.  ötting"U,  der  Press- 
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burger  Haoptmann  Stefan  v.  Rozgon,  Haupt  v.  Pappenheim,  seine  Rate  Lienhart  Noffre  v.  Bay  wetz 

u.  Peter  Reichel.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  RR.  J  1 54T  u.  1 55T.  (Bartholom,  t)  8805 
[giebt  dem  Magister  u.  Dr.  Johannes  de  Paratis  aus  Crema  ein  Wappen  u.  ernennt  ihn  zum 

comes  palatinus.  —  KU?  —  Not  ib.  155r.  (die  24.  aug.)  8806 
belehnt  Wigleis  v.  Wolfstein  u.  dessen  Bruder  Wilhelm  mit  Ober  -  Salzburg  u.  s.  w.,  den 

Dörfern  Mahlhausen  u.  Biberbach  [vgl.  nr.  1118].  —  Ad  m.  d.  r.  Caspar  Sligk  —  Hu  it. 

Bris.  —  [Or.  München  K.-A. ;  nicht  in  RRJ.  —  Lünig,  R.-A.  Spie.  sec.  2,  1561 ;  vgl.:  Reg. 

Boic.  13,  21 6  f.       (Bartholomes  t.)  881)7 

sendet  dem  Konrad  v.  Weinsberg  dessen  Boten  Poter  v.  Ehenheim  mit  Antwort  zurück.  — 
KU.  w.  v.  —  o.  R  —  Or.  Öhringen.       (sambst.  nach  Barthol.)  880S 

bestätigt  Eonrad  u.  Hermann  Gold  Her  ihr  Wappen. —  Symon  Amman.  —  Not  RB.  J  I53T. 
(sabb.  post  Barthol.)  88<K> 

fordert  auf  zur  Bekämpfung  der  Hussiten,  sobald  diese  den  Böhmer  Wald  überschreiten  würden, 
u.  Beschickung  eines  Reichstages  in  Frankfurt  zu  Okt.  1 6,  auf  dem  über  neue  Massnahmen 
zur  Bekämpfung  der  Hussiten  beraten  werden  soll,  nachdem  der  letzte  Feldzug  sein  vor- 
zeitiges Knde  gefunden : 

Kurfürst  Friedrich  1.  v.  Brandenburg.  —  Or.  Nürnberg  Kr.-A.  N8lO 
F  r a  n  k  f u  r t.  —  Or.  Frankf.  8811 
Strassburg.  —  Or.  Strassb.  St-A.  8812 
Erfurt.  (Herford  Kop.  Frankf.)  —  fKopb.  Erfurt].  —  Lünig,  R-A.  P.  speo.  Cont  4. 

T.  2.  Forts.  4  6  3  f.  88 1» 

Hrz.  Adolf  v.  Jülichu.Berg  (der  seine  Truppen  an  Pfalzgr.  Johaun  v.  Neumarkt 
senden  soll).  —  Or.  Düsseldorf  St-A.  8814 
uugen.  (1  e  i  s  1 1  i  c  h  e  n.  —  Eb.  Windecke  3  1 2  ff.  881 5 

Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  RTA  i»,  63  1  ff.       (sunt  nach  Barthot.) 

belehnt  Wilhelm  v.  Fraunhofen  (Frawenboven)  mit  Schloss  [Alt-]Fraunhofen.  —  Houpt 
marscbalk  reter.  Caspar  —  Not  RR  J  155T.       (mo.  vor  Gilgen).  8H16 

verschreibt  dem  Johann  Gozovec  v.  Radovic  u.  dem  Pfibik  v.  Zasauic  die  Dörfer  Tallu  u. 
Vajsovice  im  Pilsner  Kreise  um  200  Schuck  Groschen.  —  KU?  —  Registr.  v.  1454  — 
Reg. :  Arch.  Cesky  2,  1 92.       (in  die  s.  Augustini).  Xocdcek.  8hl  t 

äussert  dem  Ulrich  v.  Rosen berg  seine  Betrübnis  über  das  Misslingen  des  böhm.  Feldzugs, 
aber  zugleich  die  Absicht,  den  Angriff  kräftiger  zu  wiederholen :  er  habe  deshalb  schon  einen 
Reichstag  auf  Okt.  1«  nach  Frankfurt  ausgeschrieben;  will  nach  der  Lombardei  aufbrechen  ; 
die  Angelegenheit  der  SUidte  Pilsen  u.  Badweis  sei  günstig  entschieden  worden.  —  Ad  m. 
d.  r.  Casp.  Slik  —  Or.  Wittingau.  —  Arch.  «esky  1,34:  vgl.  Ausz. :  Palacky,  Beitr.  2, 245.  881H 

nobilitiert  Nikolaus,  Johann  u.  Nikolaus  [!]  Stock  u.  giebt  ihnen  ein  Wappen  [vgl.  nr.  stu*  j. 
KU?  —  Not.  RK.  J  15.".'.       (die  2K.  aug.)  881» 

giebt  dem  Gerhart  Zolner,  Bürger  zu  Nürnberg,  die  Gnadu,  dass  die  von  ihm  der  St  Bam- 
berg erteilte  goldene  Bulle  den  Freiheitsbriefen  nicht  schädlich  sein  soll,  die  Zolner  auf  seine 
Besitzung  in  Bamberg  hat  die  zum  teil  dem  Heinrich  Zolner  von  Karl  IV.  gegeben  sind.  — 
Ad  in.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  RR.  J  1 55 r:  vgl.  auch:  Vid.  Sigmunds  v.  1433  Mai  31 ;  Vidim. 
v.  1 433  sampstag  nach  Johann  ewangel.  Bamberg  Kr.-A.     (dinst  nach  Bartholomeus).  8820 

Aug.  2S  Nürnberg:  schreibt  dem  Hrz.  Ludwig  v.  Ingolstadt  Nach  Windecke  Aschbach  3,  4*4 
ist  —  nr.  8815  (an  einen  Geistlichen  gerichtet);  vgL:  Windecke  ed.  Altmann  312ff. 

verschreibt  dem  Albrecht  u.  Hanuss  v.  Colditz  u.  Hanuss's  Sohn  Tiem  v.  Colditz  um  230  0 
Schock  Groschen  die  Burg  Zobtenberg  u.  100  Scheck  Groschen  jährlichen  Zinses  auf  d*r 
St.  Schweidnitz.  —  KU?  —  Registr.  v.  1454  —  Reg.:  Arch.  cesky  1,  536.  (s.  1.» 
Novditk.  8821 

befiehlt  dem  Rat  der  St.  Schweidnitz  dem  Edlen  Albrecht  v.  Colditz,  dessen  Vetter  Hans  n. 
Sohne  Thymen  die  denselben  verschriebenen  )Oo  Schock  Groschen  jährlicher  Rente  zn  d«n 
gewöhnlichen  Zeiten  zu  zahlen.  —  Ad  in.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  o.  R  —  Or.  Schweidnitz, 
imttwMch  vor  S.  Giligenl.  88*22 
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bestätigt  die  Übergab«  der  Güter  des  Jakob  Wohlgemut,  Münzschreibers  zu  Kattenberg,  an 
Hanusch  Glenzel.  —  KU.  w.  v.  —  R?  —  Or.*  Kuttonberg  -=  Kop.  Prag  Landes- A. 
(mittwochen  vor  Egidientag).  8823 

bestätigt  Bertold,  Ludwig  u.  Sebold  Pfinzig  den  Lichteuhof  (Lie-)  auf  der  Furewt  bei  Nürn- 
berg nebst  allem  Zubehör,  wie  ihn  ihr  Vater  innegehabt,  u.  erlaubt  ihnen  einzelne  Stücke 
desselben  zu  verpfänden  u.  zu  verkaufen  unter  Vorbehalt  der  Einlösung  bzw.  des  Bückkaufs. 
KU.  w.  v.  —  Not  BR.  J  1 55'.       (fer.  quarta  ante  Egidii,  sonst  dtsch.)  8824 

verleiht  den  Nürnberger  Bürgern  Heinz  Planken  stein  u.  Marouan  0  r  te  1  den  Hof  zu  Etlas- 
wind (Etzelsw-)  in  der  Xeuenkirchener  (Neukircher)  Pfarre.  —  W.  v.  8825 

erneuert  dem  Nürnberger  Peter  Bieter  die  Gnade,  dass  er,  wenn  er  in  dessen  Hause  geist- 
lichen u.  weltlichen  Fürsten  dir  Regalien  verleihe,  soine  ersto  Bitte  an  diese  Fürsten  für 
Bieter  oder  dessen  Hausgenossen  thun  wolle.  —  [KU?  —  B?  —  Or*  Nürnberg  Kr.-A. ; 
RB.  J  155T  mit  KU:  Casp.J  —  Beg.  Boic.  13,  217.       (mi.  vor  Giligen).  8826 

verleibt  den  Blutbami  in  den  an  Nürnberg  verpfändeten  Städten  Heidingsfeld  u.  [Main-]Bera- 
beim  dem  Nürnberger  Bürger  Peter  Volkmar  mit  der  Ermächtigung,  diesen  Bann  ander- 
weitig verleihen  zu  dürfen.  —  [KU  ?  —  R?  —  Or.*  Nürnberg  Kr.-A. ;  nicht  in  RB].  —  Beg. 
Boic.  13,  217.       (mi.  vor  Gilgen).  8827 

verleiht  auf  Veranlassung  des  Arnold  v.  Hirschberg,  Komthurs  zu  KUingen,  dem  Dorfe  [Ober-  u. 
Unter- ]B  e  i  m  (b)  1  i  n  g  e  n  die  Gnade,  dass  es  jetzt  selbst  zu  Gericht  sitzen  darf  u.  sich  nicht 
Becht  in  Nördlingon  zu  holen  braucht.  —  Ad  ro.  <L  r.  Casp.  Sligk  —  KB.  J  1 55* ;  Kop. 
München  B.-A.       (abend  s.  Ilgen).  8828 

fordert  den  B.  Johann  v.  Meissen  auf,  den  Bann  über  Bautzen  aufzuheben  u.  mit  seinen  Geld- 
forderungen au  die  Stadt  Geduld  zu  haben.  —  KU.  w.  v.  —  Or.  Dresden.  —  Neues  Arch.  f. 
sächs.  Gesch.  5,  309  f.       (Gilgen  t)  882» 

erteilt  der  St  Weisse n borg  [im  Nordgau]  die  Kriminaljustiz  über  Mörder,  Räuber  u.  dsgl. 

—  KU.  w.  v.  —  [B<»  M.  Bris.  — Or.  München  R.-A.;  RR.  J  135»  u.  1 56'].  —  Lunig,  R.-A. 
P.  spec.  Cont  4.  T.  2,  618  f.  =  Ausz.:  Moser,  Reichs«.  Hdb.  2,  825  f.  (sont.  nach 
Gilgen).  8830 

kommt  hierher;  vgl.  Chroniken  d.  dtsch.  Stadt«  5,  383 ff.  (nicht  am  5.  Sept.  ib.  22,  74);  nach 
Stötten,  Gesch.  v.  Augsb.  1,  157  erst  am  4.  Sept,  8830m 

berichtet  dem  Kardinal  Julian,  dass  er  im  Interesse  des  Konzils  die  Fehde  des  Hrz.  Friedrich 
v.  Österreich  mit  dem  Herzog  v.  Burgund  zubeschwichtigen  suche;  dass  gerade  Hrz.  Friedrich 
das  Konzil  störe,  wundere  ibn  nicht,  da  derselbe  ja  einst  auch  auf  dem  Konstanzer  Kon/il 
Störungen  verursacht  habe ;  auch  jetzt  bedränge  derselbe  wieder  die  Bischöfe  v.  Chur,  Trient 
u.  Brixen  ;  wenn  er  erst  in  Feldkirch  sei,  hoffe  er  den  Hrz.  Friedrich  von  weiteren  Ubolthaton 
u,  besonders  von  einer  Fortsetzung  des  Krieges  mit  dem  Herzog  v.  Burgund  abhalten  zu  können. 
Bittet  den  Adressaten  möglichst  dafür  zu  sorgen,  dass  das  Konzil  nicht  aufgeschoben  würde. 

—  Ad  m.  d.  r.  Caspar  Sligk.  —  Mon.  concil.  gen.  s.  15.  Concil.  Basil.  SS.  1,  106.  (die 
fi.  sept)  8831 

teilt  denSchweizor  Eidgenossen  mit,  er  werde  in  S — 10  Tagen  in  Feldkirch  sein;  sie  sollten 
ihre  Boten  dahin  senden,  um  mit  ihm  des  lampartischen  Krieges  wegen  zu  reden.  —  KU.  w.  v. 

—  Or.  Lnzern  Staats-A.  —  Reg.:  Samml.  d.  alt  eidg.  Abschiede  2,  92-  8832 
verleiht  Moritz  Waltkireher  das  Halsgericht  u.  den  Blutbann  zu  Tapfheim  (Tapfen).  — 

Houpt  marschalk  reler.  Casp.  Sligk  —  RR.  J  1 56r.  (donst  vor  nativ.  Mar.)  8833 
erlaubt  den  Donauwörthern  zur  Herstellung  der  Beichs-Landstrassc  u.  der  durch  die  Donau 

zerstörton  Wege  das  anliegende  Erdreich  zu  benutzen.  —  KU?  —  [RR-  J  156r;  Kop.? 

München  R.-A.:  Gerichtsüttorat.  Rieder].  —  Lünig,  R.-A.  P.  spec.  Cont  4.  T.  1,  417. 

(fraw.  ab.  nativ.)  8834 
giebt  dem  Hans  S  c  h  m  i  d  t  zu  Görlitz  u.  dessen  Nachkommen  ein  Wappen.  —  [Ad  m.  d.  r.  Casp. 

Sligk  —  Kop.  Görlitz  u.  Zittau :  nicht  in  BBJ  —  Beg. :  Verzeichn.  oberlaos.  Urkk.,  Heft  5. 29. 

(id.  dat.)  8835 
bestimmt,  dass  die  St.  Augsburg  von  den  Inhabern  der  Reichs- Strassen -Vogtoi  nicht  be- 
schwert, dass  der  Stadtvogt  bei  der  Haltung  des  Vogtgedings  nicht  gehindert  werden  soll. 
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— -  [ Ad  in.  <1.  r.  d.  L.  coroite  de  Otingeii  et  Houpt  marschalk  de  Bappenbeim  referente  Casp.  (!) 

—  B.  M.  Bris.  —  Or.  München  R.-A.;  RR.  J  157';  Knp.  Augsb.]  —  Erwähnt:  Stetten. 
Gesch.  v.  Augsb.  l,  157.       (fraw.  t  nativ.)  8834» 

gestattet  der  St,  Augsburg  für  ihm  geliehene  3(M>o  rhein.  Goldgulden  die  Vogtei  Münchingen 
u.  die  Vogtei  Ottobeuern  von  dem  Hochstift  Augsburg  zu  lösen,  dem  er  gebietet  diese  Lösung 
zu  gestatten.  —  KL1,  w.  v.—  Ru  M.  Bris.  —  [Or.  München  ib.;  RB.  J  156T;  Kop.  Augsb.] 

—  Lünig.  H.-A.  P.  spec.  Cont  4.  T.  1,  101  f.  (id.  dat.)  88.1? 
bestätigt  den  Augsbnrgern  alle  bis  dahin  genossenen  Ungelder.  —  KU.  w.  t.,  aber  Casp. 

Sligk—  Ru  M.  Bris.  —  [Or.  ib.:  RR.  J  156';  Kop.  Augsb.  St.-A.J  —  Lflnig,  a.  a.  0.,  102 

=  Ausz.:  Moser,  Reichsstadt.  Hdb.  1,  «8 f.;  vgl.:  Gengier,  cod.  iur.  muuicip.  l,  8V.  (id. 

dat.)  8838 
(riebt  Ulrich  Kol  ein  Wappen.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  Not.  RR.  J  156T.       (fraweu  t 

nativ.)  KS39 
spricht  seinen  Hofmeister  den  Gr.  Ludwig  v.  ötting*n  u.  den  Reichserbmarschalk  Haupt  v. 

Pappen  he  iru,  denen  er  für  gewisse  Auslageu  einige  Burgen  u.  auch  die  Nürnberger  Juden 

um  loooü  rbein.  Gulden  versetzt,  von  der  Verpttichtnng  frei,  sich  in  Nürnberg  zu  stellen. 

falls  er  jene  Summe  nicht  bezahle.  —  KU.  w.  v.  —  Ru  M.  Bris.  —  Or.  Pappenheim;  RR. 

J  I56r.  (frawen  t.  nativ.)  8840 
schreibt  an  Hrz.  Lnwig     Baiern  wegen  der  Schimmlin  u.  ihrer  Tochter.  —  KU.  w.  v.  —  o.  R 

—  Or.*  München  R.-A.  (sont  nach  Mar.  nativ.)  Lindner.  —  Vgl.  nr.  «4(10.  8841 
bestätigt  dem  Stifte  u.  Kapitel  zu  Augsburg  »eine  Freiheiten  mit  der  Massgabe,  das*  andere 

diesen  widersprechende  Privilegien  ungiltig  sein  sollen.  —  [Ad  m.  d.  r.  d.  Lud.  comite  de 
Otingen  referente.  —  R1*  M.  Bris.  —  2  Orr.  u.  Vid.  v.  1436  März  23  n.  1455  Marc  31 
München  R.-A.;  RR.  J  157':  duplicata  est;  Kop.  Augsb,  St-A.  Suppl.  collect  Herwart.  1, 
425 ff.]  —  Mon.  Boica  34,  332 f.;  vgl.:  Reg.  Boic.  13,  217.  (sont  nach  fraw.  t. 

nativ.)  884*2 

verlängert  der  St  Kimwegen  die  Frist  zur  Herbeibringung  der  Urkunden,  durch  welche  sie 
an  Geldern  verpfändet  sei,  u.  zum  Nachweis,  dass  sie  Hrz.  Adolf  v.  Cleve  gehuldigt.  —  [Ad 
in.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  Ru  Marqu.  Brisacher  —  2  Orr.  Düsseldorf;  RR.  J  172;  vgl.:  Not. 
ib.  157TJ. —  Erwähnt:  Lacomblet,  Urkb.  z.  Gesch.  d.  Niederrheins  4,  232  A.  (inaeueiit. 
nach  vrouwen  t.  nat)  —  Vgl  nr.  £737.  8843 

orkennt  mit  den  Rekhsfürsten  (Sprecher:  Gr.  Ludwig v. Otlingen),  dass  Hrz.  Ludwig  in  Baieru 
dem  Erasmus  H  a  s  1  a  n  g  e  r,  der  seine  Klage  bereits  in  Nürnberg  vorgebracht,  binnen  6  Wochen 
u.  3  Tagen  1250  Gulden  zu  zahlen  habe.  —  [KU.  w.  v.  —  R»  M.  Bris.  —  Or.  München  R.-A. ; 
RR.  J  1 57  mit  Dat. :  fraw.  t.  nativ.]  —  Reg.  Boic.  1 3, '.'  1 7.       (mo.  nach  fraw.  t  nat)  8844 

verbietet,  dem  Augsburger  Bürger  Hans  R  i  g  1  e  r  an  seinen  Vogteien  u.  Gerichten  zu  Grünen- 
baindt, Batzenhofen,  Hirblingen  u.  Täfertingen,  die  vom  Stift©  zu  Augsburg  zu  Lehen  her- 
rühren, Eintrag  zu  thun.  —  KUV  —  Nach  Vid.  |wo?j  Reg.  Boic.  13,  217.  (mo.  nach 
frawn  t.  nativ.)  8845 

gieht  dem  Hieronymus  v.  Gun delsheim  (Günth-),  Kleriker  der  Augsburger  Diözese,  erst,- 
Bitten  an  die  Augsbnrger  Kirche.  -  KU?  —  Not.  RR.  J  157*.       (die  1 1.  sept)  884« 

bestätigt  auf  Bitten  des  Nürnberger«  Paul  Strom  or  dem  Georg  Stromer  seine  Reichsleheii : 
eine  Mühle  zu  Doos  (Thoss)  u.  ein  Gut  zu  Ganthersbühl  (Gunterspuhel).  —  Comite  de  Otingeu 
referente  Casp.  Sligk  —  RR.  ib.       (dinst  nach  nat  Mar.)  8>S4? 

verlisst  Augsburg.  Chroniken  d.  dtsch.  Städte  22,  74.  8847  a 

verleiht  für  treue  Dienste  seinem  Diener  u.  Hofgesinde  [stc!J  Marquard  Brisacher  aus  Konstanz, 
sowie  dessen  Brüdern  Hans,  Berthold,  Konrad  u.  Heinrich  die  Rittermässigkeit  u.  ein  Wappen. 

—  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  RR.  J  1 47T  u.  1 4Sr.  (mitlich  uach  frawen  t  nativ.)  8*48 
erteilt  den  Hrzz.  Ludwig  d.  alt  u.  jüng.  v.  Baiern  Geleit  an  seinen  Hof  u.  zur  Rückreise  bis 

Nov.  25.  —  Houpt  marschalk  refer.  Caspar.  —  RR.  J  15ür.         (sambst  nach  ezaltat  . 
crue.'.  SS49 
befiehlt  dem  Hrz.  Heinrich  in  Baiern,  hinnen  15  Tagen  nach  Zustellung  dieses  Briefs  an 
seinen  königl.  Hof  zu  kommen,  um  daselbst  den  Hrzz.  Ernst  u.  Wilhelm  in  Baiern  wegen 
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ihrer  Ansprüche  Rechenschaft  zu  geben.  —  [Ad  m.  d.  r.  referente  Haabt  marescallo  Casp. 
Slick  —  Vid.  v.  1431  Sept.  21  München  E.-A.]  —  Reg.  Boic.  13,  218.  (sambzt  nach 
erewzt  exaltac.)  8850 

bestätigt  der  St  Memmingen  den  (inser.)  Freiheitsbrief  Kg.  Adolfs  von  1 2»6  Jnli  15  u.  giebt 
der  Stadt  dieselben  Rechte,  wie  sie  Ulm  besitzt  —  [Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  Rta  M.  Bris, 

—  Or.  u.  Vid.  v.  1435  Dez.  1  München  R.-A.;  BK.  J  lös;  Kop.  Memmingen.  Magistrat]. 

—  Reg.  Boic.  1 3,  2  IS.  (id.  dat.)  8851 
erlaubt  dem  Kemptener  Bürger  Dietz  Guter  über  seine  Güter  testamentarisch  frei  verfügen  zu 

dürfen,  ungehindert  von  seinen  Verwandten  u.  der  St.  Kempten.  —  Houpt  marscbalk  Casp. 
Sligk  —  RB.  J  1 58*.       (sunt,  nach  exaltac.)  8852 

schreibt  der  St.  Luzern,  er  wolle  am  nächsten  Tage  nach  Feldkirch  aufbrechen;  erwarte  dort 
ihre  u.  der  Eidgenossen  Gesandte.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk.  —  Or.  Luzern  Staats- A.  — 
Reg.:  Samml.  d.  alt.  eidg.  Abschiede  2,  '.12.  8853 

gebietet  allen  Fürsten  u.  Unterthanen,  dem  Jörg  Frawnhofor  bei  Eintreibung  seiner  Geld- 
forderung vom  Hrc.  Ludwig  in  Baiern  behilflich  zu  sein.  —  [KD.  w.  v.  —  R*»  —  Or.  München 
R.-A. ;  nicht  in  RRJ.  —  Reg.  Boic.  13,  2 Iis.       (dl.  nach  cruz  t.  eialtac.)  8854 

erteilt  dem  Rat  der  St.  Leutkirch  den  Blutbaun.  —  [Ad  relac.  Houpt  marschaU  de  Bappen- 
heim  Casp.  Sligk  —  Ru  M.  Bris.  —  Or.  Stuttgart;  RR.  J  159'].  —  Lünig,  R.-A.  P.  spec 
ConL  4.  T.  l,  1289  =  Ausz. :  Moser,  reichsstatt.  Hdb.  2, 9  [mit  falsch.  Dat!j  (di. nach 
creuz.  t  eialtac.)  8855 

bestätigt  der  St  Leutkirch  die  Erhebung  eines  Weggeldes  bei  Benutzung  sowohl  der  durch 
die  Stadt  als  auch  der  an  der  Stadt  bei  Niederhofen  u.  Tautenhofen  (Tut-)  vorbeiführenden 
Strasse.  —  [KU.  u.  K  w.  v.  — Or.ib.;  RR.  J  lös»  u.  159'J.  -  -  Lünig,  a.  a.  0.  1289 f.  [mit 
falsch.  Dat.  !J       (id.  dat)  8856 

bestätigt  den  Brüdern  Nikolaus,  Heinrich  u.  Johann  Bissinger  ihr  Wappen.  —  Houpt  mar- 
schalk  Casp.  —  Not.  RR.  J  159r.       (fer.  quarta  post  exaltac.  cruc.)  8857 

publiziert  einen  Erlass  an  die  Reichsstände  gogen  das  revolutionäre  Treiben  der  Zünfte,  das 
sich  u.  a.  in  Konstanz,  Bremen,  Wismar,  Stettin  u.  Halberstadt  bemerkbar  gemacht;  wünscht 
„das  unser  stete  in  unserm  abweaen  in  solcher  einikait  und  gehorsam  beleiben  sollen,  'las 
wir  si,  ob  got  wil,  so  uns  got  [aus  Italien]  her  wider  hilft,  in  guten  wesen  finden  and  hinfor 
staticlkh  on  alle  nowikeit  behalden.'-  —  Ad  m.  d.  r.  Caspar  Sligk  —  Kop.*  NOrdlingen.  — 
BTA  9,  633  A.  l.  (mi.  vor  Matheus).  8858 
I  belehnt  Haupt  v.  Pappenheim  als  Lebnstrager  der  Magdalena  u.  Agnes,  der  Töchter  des 
Hermann  v.  Landenberg,  mit  der  Feste  Laudenberg  [so".  Winterthur].  —  KU.  w.  v.  —  Not. 
RR.  J  I59r.       (in  vig.  Mathei,  sonst  dtsch.)  8859 

verbietet  dem  B.  Wilhelm  v.  Strassburg  Zölle  zu  Mauenheim,  Hüttenheim,  auf  der  III,  zu 
Bulach,  Markolsheim  u.  überhaupt  von  den  Schlettstadter  Bürgern  zu  erheben,  was  or  betreffs 
der  Bürger  v.  Hagenau  u.  Colmar  bereits  verboten  habe.  —  KU?  —  Kop.  Schlettatadt. 
iMatheus  obend).  Geny.  8860 

Sept.  20  Lindau:  f.  Leutkirch.  Lünig,  R.-A.  P.  spec.  Cunt.  4.  T.  1,  1289  —  Ausz.:  Moser, 
reichsstatt.  Hdb.  2.  91.  (dourst.  nach  cruz  t.  exalu  —  falsch  statt  dinst  nach  cruz  t 
exalt  —  nr.  SS 5 5  f. 

verleiht  den  Städten  Füssen  u.  Dillingen  auf  Bitten  des  B.  Peter  v.  Augsburg  das  Hals- 
gericht. —  [Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  Ru  M.  Bris.  —  Or.  n.  Kop.  München  R.-A.:  RR.  J 
159r  u.  IfiO'].  —  Mon.  Boica  34,  330 f.  [mit  falschem  Datum  29.  April].  (sont  nach 
Mauricien).  8861 

verleiht  der  St.  Füssen  auf  Bitte  des  ».  Peter  v.  Augsburg  das  Halsgericht.  —  KU.  u.  R  w.  v. 

—  Or.  ib.  (sunt  nach  Mauririen).  8862 
bestätigt  der  St  Nürnberg  die  Freiheit  von  fremdem  Gericht  u.  bedroht  Zuwiderhandelnde  mit 

einer  Busse  von  50  Mk.  Gold.  —  [KU.  w.  v.  — Rta  M.  Bris.  — Or.  u.Vid.  v.  1446  Juni  13, 
1450  April  1,  1489  Okt  20  Nürnberg  Kr.-A.;  BR.  J  1 59*].  —  i.Wölcker)  Hist.  Norimb. 
dipl.  2,  591  f.;  Lünig,  R.-A.  P.  spec.  Cont  4.  T.  2.  1 14  =  Ausz.:  Moser,  reichsstatt  Hdb. 
2.  341  f.;  vgl.:  Reg.  Boica  13,  219.       (sunt,  nach  Mauricien).  886$ 
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Feldkirch  verordnet  auf  Bitten  Nürnbergs,  dass  das  Landgericht  des  Burggraftums  Nürnberg  nur  zu 
St.  Kgidien  in  Nürnberg,  zu  Gustenhof,  bei  der  Brücke  an  der  Regnitz  o.  zu  Fürth  gehalten 
werden  soll;  anderswo  gesprochene  Urteile  erklärt  er  für  nichtig. —  [KU.  u.  B  w.  tu  —  Or. 
n.  Vid.  v.  1490  Mai  15  ib.;  RR.  J  159].  —  (Wölcker)  592  f.;  vgl.  Reg.  Boic.  ib.  HMtt 
ernennt  Dietrich  v.  Oer  (Ore)  zum  Freigralen  des  im  Münster'schen  Stift  gelegenen  Stuhles 
Wesenfort  (Wesentvort).  —  KU?  —  Not.  RR.  J  159r.  (sunt  nach  Mathei).  8HH5 
verschreibt  dem  Grafen  v.  Pappen  heim  den  güldenen  Opferpfennig  der  Juden  u.  die  halbe 
Judensteuer  in  Augsburg  für  2000  Goldgulden.  —  [Ad  m.  d.  r.  Casp.  81igk  —  Bu  M.  Bris. 

—  Or.  München  R.-A.;  RR.  J  160r;  Kop.  Augsb.  St.-A.  Collect  Herwart.  3;  gleichz.  Kop. 
Dmiaueschingen].  —  Erwähnt:  .Stetten,  Gescb.  v.  Augsburg  l,  158;  vgl.  154.  8MJ6 

git-bt  den  nicht  genannton  Gesandten  [vgl.  nr.  hh 92]  des  Hrz.  Friedrich  v.  Österr ei  ch,  welche 
zu  ihm  nach  Feldkirch  kommen  sollen,  einen  Geleitsbrief.  —  [KU.  w.  v.  —  o.  R  —  Or.  Wien 
H.-H.  u.  St.-A.]  —  Vgl.  Reg.:  Lichuowsky,  Gesch.  d.  Haus.  Habsburg  5  nr.  3030.  8867 
desgl.  den  Gesandten  der  Venetianer  für  höchstens  40  Pferde.  —  KU.  w.  v.  —  RR.  J  159'. 

(die  24.  sept)  SM>8 
erklärt,  dass  durch  die  der  St  St-Gallen  verliehenen  Gerichtsbarkeiten  die  Rechte  des  Konstanz 
verpfändeten  Landgerichts  im  Thurgau  nicht  geschädigt  werden  sollen.  —  KU.  w.  v.  — 
Ru  M.  Bris.  —  Or.  Karlsruhe;  [RR.  J  l«Or].  —  Reg.:  Ztschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrheins 
N.  F.  3,  444.  88«» 
legitimiert  Konrad,  den  Sohn  des  Georg v. Schaumburg  (Schawenberg)  gen.  Minwitz.  —  KU. 

w.  v,  —  Not  RR  ib.       (die  2fi.  sept)  HS70 
verleiht  die  sog.  Espan- Mühle  bei  Kaufbeuren,  welche  nach  dem  Ausstfrben  der  Familie  FraU 
widerrechtlich  von  einigen  Edelleuten  an  die  St  Kaufbeuern  verkauft  worden  ist  dem  Friedrich 
Aichstetter  [vgl.  nr.  HH96J.  —  KU.  w.  v.  —  RR.  J  Ifto*.       (Michels  t)  8871 
belehnt  Pantaleon  Taler  u.  dessen  Erben  mit  dem  Wasserhause  zu  Lintzel  [?]  nebst  Zubehör. 

—  KU?  —  RR.  ib.  lr.o  u.  163T.       (id.  dat.)  hHli 
erklärt,  dass  die  von  ihm  an  Heinrieb  u.  Wilhelm  v.  Absberg  erteilte  Erlaubnis  [vgL  nr.  si*>55]. 

in  den  nach  Rumhurg  gehörigen  Wäldern  zu  jagen,  dem  B.  Albrecht  u.  dem  Stift  zu  Eich- 
städt nicht  in  ihren  Wildbännen  a.  Rechten  schaden  soll.  —  [Per  Houpt  marschalk  de 
Bappenheim  Casp.  Sli«k  —  Ku  M.  Bris.  — Or.  München  R.-A.;  RR.  J  ]60j.  —  Reg.  Boic. 
1 3.  2 1 9.  (Michels  t.)  HHlS 
|  setzt  alle  Unterthanen  im  Reich,  in  Ungarn  u.  Böhmen,  insbesondere  in  Schlesien,  der  Ober-  u. 
Nieder-Lausitz  in  Kenntnis,  dass  er  in  Anbetracht  des  von  ihnen  infolge  der  Hussitenkriege 
erlittenen  Schadens  den  Gürlitzern  die  Vergünstigung  erteilt,  dass  sie  wegen  Zinsen  u. 
Geldschulden  in  den  drei  folgenden  Jahren  von  niemandem  gedrängt  werden  sollen.  —  [Ad  m. 
d.  r.  Caspar  Sligk  —  o.  R  —  Or.  Görlitz  Stadt-A.  Htinrkh ;  Kop.  Zittau].  —  Vgl.  Reg. : 
Verzeichn.  oborlaus.  Urkk.  Heft  5,  29.  (Michels  t.)  8874 
erneuert  den  Görlitzern  das  (im  Or.  iuser.)  Privileg  des  Kg.  Johann  v.  Böhmen  v.  1329 
Juni  IT,  dass  sie  von  allen  Zöllen  im  Königreich  Böhmen  befreit  sein  sollen.  —  [KU?  — 
Kop.  Görlitz  u.  Zittau].  —  Reg.  ib.  30.  (in  die  Michaelis).  HS75 
bestätigt  dem  Cistereienser-Kl.  Dobrilugk  (Diöz.  Meissen)  seine  einzeln  aufgeführten  Be- 
sitzungen u.  Privilegien.  —  Zeugen:  B.  Alezand«r  v.  Trient,  B.  Johann  v. Chur,  Hrz.  Wil- 
helm v.  Baiern,  Johann  Graf  v.  Lupfen,  Friedrich  Graf  v.  'Poggenburg.  —  Ad  m.  d.  r.  .Caspar 
Sligk  —  Ru  M.  Bris.  —  [Or.  u.  Kop.  Weimar  Ges.  A. ;  RR.  J  1 60r  u.  1 « 1  ].  —  J.  P.  Ludewig, 
reliqu.  mss.  1,  462  ff.  =  Reg. :  Ztschr.  d.  Ges.  f.  Geschicbtsk.  v.  Freiburg  3,  407  f.  ffftUcbl. 
z.  J.  1432].       (die  prima  oct)  8876 

bescheinigt  der  St.  R  o  t  h  e  n  b  u  r  g  a.  T.  den  Empfang  der  Nov.  1 1  fällig  werdenden  Stadtsteuer. 

—  KU.  w.  v.  —  Not.  RR.  J  160'.       Imo.  nach  Mich.)  N*77 

gebietet  der  St.  M  c  m  m  i  u  g  e  n,  die  N<>v.  l  ]  fällig  werdende  Stadtsteuer  an  die  Brüder  Bans 
u.  Frischhans  v.  Bodman  zu  zahlen.  —  [Ad  m.  d.  r.  referente  Haubt  de  Bappenheim  mares- 
callo  Casp.  Sligk  —  Rta  —  Or.  München  R.-A.:  Not.  RR.  J  160T].  —  Reg.  Boic.  13,  219. 
(mo.  nach  Michels  t.)  8S7H 
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Feldkirch  :  desgl.  Biberach.  —  KU.  w.  v.  —  Not  RR.  ib.       (id.  dat.)  8879 
desgl.  Bachhorn.  —  W.  v.  8880 
desgl.  KaufbeaerD.  —  W.  v.  HS81 
desgl.  Lmtkirch.  —  W.  t.  8882 
I  desgl.  Bavensborg.  —  W.  v.  8883 
bestimmt,  dass  der  Abtei  Roth  [nicht:  Münchroth]  (Abt  Martini  die  widerrechtlich  verkauften, 
verpfändeten,  entzogenen  Güter  rurückgegeben  werden  sollon.  —  Ad  m.  d.  r.  Caspar  Sligk  — 
[Ru  —  Or.  Stuttgart-,  nicht  in  REJ.  —  Lünig,  R.-A.  Spie.  occl.  3,  460  f.       (miiwocb.  nach 
Michels  t)  8884 
;  bestimmt,  dass  B.  Johann  v.  Chur  den  Brüdern  Rudolf  (Dompwpst  zu  Chur)  o.  Heinrich  v. 
Werdenherg- Sargans  zu  rechten  Lehen  leihen  soll:  die  Grafschaft  Schams,  die  Burgen 
Barenburg  u.  Ortenstein,  Besitzungen  zu  Damils  u.  s.  w.  u.  legt  überhaupt  die  Streitigkeiten 
zwischen  jenen  bei.  Dass  dieser  Vertrag  gehalten  wird,  dafür  sollen  sorgen  der  Abt  Peter  v. 
Disentis,  Gr.  Friedrich  v.  Toggenburg,  Heinrich  v.  Rhazüns,  Kaspar  v.  Sax,  Gr.  Wilhelm  v. 
Montfort-Tettnang,  Hans  v.  Howeu,  die  Städte  Zürich,  Bern,  Lnzern,  Solothurn,  die  Land- 
leute zu  Schwyz,  Uri,  Unterwaiden.  Zug,  Glarus  u.  Sursee.  —  [Herrn.  Heecht  —  RR.  J  161]. 

—  Tschndi,  Chron.  Helvet.  2,  19!>t;  erwähnt:  Vanotti,  Gesch.  d.  Grafen  v.  Montfort  322 

—  Mitteil.  z.  vaterl.  Gesch.  v.  St-Gallen  22,  Reg.  ur.  827.       (mi.  vor  Franc)  888» 
beauftragt  den  Hrz.  Wilhelm  in  Baiern,  da  er  selbst  nach  der  Lombardei  ziehen  wolle,  an 

seiner  statt  den  Streit  zwischen  Konrad  Sefler  u.  dem  Gr.  Heinrich  v.  Görz  zu  entscheiden. 

—  [Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  o.  R  —  Or.  Münchon  R.-A.]  —  Reg.  Boic.  1 3,  220.  (Fran- 
cisco t.)  8884» 

bestätigt  die  (inser.)  Urkunde  der  Herzogin  v.  Luxemburg  Elisabet  v.  Görlitz  v.  1426  Nov.  10, 
durch  welche  der  Adelheid  v.  Friaville  u.  deren  Gemahl  Klaus  v.  Houffalize  (Holveltz) 
50  rhein.  Gulden  Rente  auf  Kleinmachern  (Nydermachen)  an  der  Mosel  verschrieben  worden 
sind.  —  KU.  w.  v.  —  RR.  J  162'.       (Francis«  t)  8*87 
gebietet  allen  Fürsteu.  Herren  u.  Städten  im  Reich  auf  Grund  seines  Pfahlbär gerverbotes 
[nr.  838sj  Entlassung  der  Pfahlbürger  binnen  zwei  Monaten. —  KU.  w.  v.  —  [Ru  — 
Or.  u.Vid.  v.  1455  März21  München  R.-A.:  RR.  J  J61T:  triplicata  est].—  Nach  Kop. 
Nördlinger  St.-A.:  RTA  9,  571  f.;  nach  Or.  Binningen  (Hornstein'sches  A.)  Reg.:  [fälschl. 
zu  1434]:  Mitteil.  d.  bad.  bist.  Komm.  4,  140.       (Francisc.)  8888 
verbietet  die  Leute  des  Stifts  Kempten  zu  Pfahlbürgern  anzunehmen  u.  sie  zu  schirmen.  — 
KU?  —  Vorlage?  —  Erw.:  Haggenmüller,  Gesch.  d.  Stadt...  Kempten  1,  261.  H889 
erteilt  der  Familie  de  Rolandin is,  dem  Petrus,  dem  Sohne  des  Veit,  seinen  Söhnen  Thomas 
n.  Veit,  sowie  dem  Nikolaus,  Johann  u.  Matthaas,  den  Söhnen  des  Thomas)  ein  Wappen.  — 
Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  Ru  Marqu.  Bris.  —  Vid.  v.  1600  Febr.  17  Innsbr.  Stattb.-A.; 
Not  RR.  J  >62T.       (fer.  sexta  p.  f.  Francis«).  8890 
desgl.  den  Brüdern  Konrad,  Kaspar,  Johann  u.  Ottmar  Hör.  —  KU.  w.  v.  —  Not  RR.  ib. 

(id.  dat.)  8*91 
i  vermittelt  den  Streit  zwischen  Hr.  Friedrich  v.  Österreich  [anwesend  dessen  Räte:  Hof- 
I  meister  Konrad  v.  Krey  (auch  Krieg),  Meister  Hans  Schallermann  Propst  zn  Brixen,  Georg 
Pfarrer  zu  Gratz,  Protonotar]  u.  dein  B.  Johann  v.  Chur  dahin,  dass  alle  Missverstandnisse 
bis  zu  seiner  Rückkehr  aus  Italien  u.  ein  halbes  Jahr  darnach  anstehen  sollen ;  [inser.  die 
Vollmachts-Urk.  Friedrichs  v.  1431  Sept  28  —  KU.  w.  v.  —  Ru  M.  Bris.  —  Or.  Wien 
H.-H.  u.  St-A.:  RR.  J  1 63*  u.  164'].  —  Vgl.  Reg.:  Lichnowsky,  Gesch.  d.  Haas.  Habs- 
burg  5  nr.  3032;  Arch.  f.  Kunde  österr.  Geschichtsquellen  15,  359.  8892 

bestätigt  Hans  Schultheis»  v.  Lenzburg  den  Kauf  der  Mühle  zu  S e  o n  bei  Lenzbarg  (Reichs- 
lehen), welchen  er  mit  Rudolf  v.  Baldegg  (-eck)  abgeschlossen.  —  KU.  w.  v.  —  Not  RR. 
J  163r.  (frit.  nach  Franc.)  8893 
spricht  seinem  Vizekanzler  Kaspar  Schlick  a.  seinem  Sekretär  Hermann  Heecht  nochmals 
das  Nesselbachs-Haus  zu  Strasburg  zu,  da  die  Brüder  Friedrich  u.  Hans  zum  Rost,  die  darauf 
Anspruch  machen,  auch  8  Tage  nach  dem  angesetzten  Termin  vor  seinem  Hofgericht  nicht 
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erschienen  sind,  obwohl  sie  die  Vorladung  rechtzeitig  durch  einen  Boten  des  Pfalzgr.  Stefan 
erhalten  hatten.  —  KU  ?  —  RR.  J  lfi2T.       (frit.  nach  Francis«).  8894 

verbietet  in  den  dem  Hans  Ulrich  Estrich  verliehenen  Rächen  bei  Bären  (-rr-)  a.  Hansen 
f.s.hweizj  zu  fischen.  —  KU?  —  RR.  J  162T.       (sunt,  uach  Franc.)  8H95 

beauftragt  die  St.  Kaufbeuern,  die  Espanmähle  (Reichsgut),  die  er  Friedrich  dem  Aichstetten 
dem  Schreiber  de»  Hrz.  Wilhelm  v.  Baiern,  verliehen  habe  [vgl.  nr.  b871j,  demselben  zu 
übergeben  oder  sich  mit  ihren  Einwendungen  an  Jakob  Truchsess  v.  Waldbarg,  den  Reichs- 
Landv»gt  7.u  Schwaben  zu  wenden,  der  dann  einen  Verhandlungstag  ansetzen  werde.  —  [Ad 
m.  d.  r.  Casp.  Slitfk  —  o.  R  —  Or.  Mönchen  R.-A]  —  Reg.  Boic.  13,  220.  (mo.  nach 
Francissen).  8890 

erklart,  dass  Hr.  Heinrich  v.  Baiern,  den  er  vorgeladen,  um  seinen  Zwist  mit  Hrzz.  Ernst  u. 
Wilhelm  v.  Raiern  zu  entscheiden,  seiner  Vorladung  nicht  Folge  geleistet  hat,  da  auch  seine 
Boten  Krhart  C/.enger  u.  sein  Schreiber  Georg  nicht  genügend  bevollmächtigt  waren.  —  KL', 
w.  v.  —  RR.  J  l  «2r.       (mont.  nach  Franc.)  —  Vgl.  nr.  «s>05  f.  881*7 

erklärt,  dass  das  der  J«t.  Magdeburg  1431  Juni  Iß  (nr.  sß24]  gegebene  Privileg  die  Rechte 
d<  s  EB.  Günther  v.  Magdeburg,  seiner  Nachfolger  u.  des  Magdeburger  Domkapitels  nicht 
beeinträchtigen  solle.  -  [KU.  w.  v.  —  KR.  J  ]63r];  3  Kop.  Magdeb.  Staats- A. ;  Kop.  ib. 
■  Stadtbibl.  —  [Ausführl.  histor.  Hraunschw.  Bericht  3  (ißos),  1445 f.];  Geschichtsquell,  d. 
Prov.  Sachsen  27,  152 f.       (Dionisten  t.)  8S98 

bestätigt  der  St.  Masroü nster  das  ihr  von  Kg.  Wenzel  [wannrj  erteilte  Privilegium  de  non 
evocando  (auch  die  Befreiung  vom  Landgericht  zu  Rottweil).  —  KU.  w.  v.  —  Rta  Manju. 
Brisacher  —  Or.  Masmünster;  RR.  J  K»3r.  (Dionisy  tag).  889» 
,  bestätigt  die  Verpfandung  von  2 im»  Pfund  jährlicher  Rente  auf  die  Propstei  zu  Diedenhofon 
durch  K.  Karl  IV.  [nicht  bei  Ilöhtner-Huhor]  an  Johann  Herrn  zu  Rodeiuachern  (Rodem- 
bach) für  die  diesem  scbuldiireu  2000  „schilt"  u.  schlagt  dem  Johann  v.  Rodemachera,  Herrn 
/.u  Cronenburg  u.  Nenenburgf?]  für  dessen  Dienste  noch  2000  rhein.  Gulden  darauf.  —  KU. 
!     w.  v.  -  BB.  J  n;:iT.       (Dbmysi  t)  8900 

vermittelt  einen  Stillstand  zwischen  Hrz.  Friedrich  V.Österreich  (anwesend  dessen  Gesandto 
wie  in  nr.  sh;»2;  inser.  deren  Vollmacht  wie  ib.)  u.  dem  B.  Alexander  v.  Trient  — Ad  m. 
d.  r.  Caspar  Sligk  —  R ?  —  Or.  Trient  A. ;  fRR.  J  1fi3T  n.  I «4];  Kop.  Wien  H.-H.  u.  St-A. 

—  Brandis,  Tmd  unt.  Friedr.  v.  Österr.  545  ff.  —  Reg.:  Liehnowsky,  Gesch.  d.  Haus.  Habs- 
burg 5  nr.  3033.  8901 

bfsUUiVt  dem  B.  Alexander  v.  Trient  2  Urkk.  K.  Friedrichs  [II.?Ju.  Kg.  Wenzels.  —  KU? 

RH.  J  lß4r  non  reeepit. 
ermächtigt  Hans  Waltenhen,  Heinrich  Halbeisen,  Werlin  v.  Kirchen.  Ulrich  Steinstrass  zu 

Repressalien  gegen  die  Ven^tianer.  —  KU?  —  Not.  RR.  J  lf>3'.  (in  d.  Dionys»). 890* 
desgl.  Johann  u.  Frischlians  v.  Bodman,  Albrecht  u.  Burkart  v.  Humburg.  —  KU?  —  R? 

—  Or.  Bodman;  [Not.  ib.  lf.S'J.  —  Schriften  d.  Ver.  f.  (iesch.  d.  Bodensees  24  (irttfö), 
1 50  f.       (an  sand  Dionisy  t.)  89W 

verkündet,  dass  Hrz.  Heinrich  v.  B  a  i  v  r  n,  bevor  er  nach  Westfalen  geritten,  in  der  Karwoche 
(25. — 31.  März)  zu  Nürnberg  gelobt  habe,  seinen  Zwist  mit  den  Hrzz.  Wilhelm  u.  Emst 
gütlich  beizulegen,  dies  aber  nicht  gethan  habe;  als  er  dann  beide  Parteien  vorgeladen,  seien 
die  Boten  des  Hrz.  Heinrich  nicht  genügend  bevollmächtigt  gewesen;  er  beauftrage  nunmehr 
den  Haupt  Marschall  v.  Pappenheiin  statt  seiner  bis  Febr.  den  Stroit  zu  entscheiden.  —  Ad 
m.  d.  r.  Herrn.  Heecht  etc.  —  RR.  J  ir.4  mit  KU:  Caspar;  Vid.  v.  1433  Juli  20  München 
R.-A.       (mittworh.  nach  Dionisins). —  Vgl.  nr.  *rt94.  8905 

beauftragt  den  Erbmarschall  Haupt  v.  Pappenheim,  einen  Vergleich  zwischen  den  Hr/.z. 
Heinrich,  Ernst  u.  Wilhelm  v.  Baiern  in  ihrem  Erbschaftsstreit  zustande  zu  bringen.  —  (Ad 
m.  d.  r.  Herrn.  Heecht  — RR.  J  KU"  u.  Ifi5r;  Vid.v.  1431  Nov.  4  München  R.-A.J  —  Reg. 
Bi<\  13,  220.        (id.  dat.)  8900 

ernennt  den  Hrz.  Wilhelm  in  Raiern  zu  seinem  Statthalter  u.  zum  Beschirmer  des  Basler 
Konzils  u.  bevollmächtigt  ihn.  ..demselben  concilio  an  unser  st&t  und  von  unsera  wegen  vor- 
zu*m  und  das  auch  zu  hantbalieii,  zu  beschirmen":  v-rlangt  von  allen  Unterthanen,  besonders 
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in  Schwaben  u.  Elsass  Unterstützung  «eines  Statthalters  o.  genau«  Befolgung  von  dessen  An- 
ordnungen. —  Ad  ni.  <L  r.  Caspar  Sligk  —  [R1*  M.  Bris.]  —  Or.  u.  fVid.  v.  1 432  Dez.  8] 
München  B.-A.;  [KB.  J  165r  u.  I66rj.  —  Forschung,  z.  dtsch.  Gesch.  2,  609 ff.:  vgL  Reg. 
Boic.  1.1,  22fl.       (do.  nach  Dionisy).  890? 

erteilt  der  Agnes  v.  Habsburg,  ihrer  Tochter  Ursula  v.  Sulz  u.  deren  Geroahl  Hans  v. 
Sulz,  sowie  deren  Unterthanen  in  der  St  Bheinau  (Rinow),  der  Grafschaft  Klettgau  u.  der 
Herrschaft  Rongemont  (Botemberg)  bei  Masmünster  die  Befreiung  von  allen  fremden  Ge- 
richten ausser  dem  Reichshofgericht  u.  dem  Hofgericht  zu  Rottweil,  sowie  die  Erlaubnis  Ächter 
zu  beherbergen ;  auch  bestätigt  er  der  St  Rheinau  alle  Privilegien.  —  Referent«  Haupt 
marseualk  Casp.  Sligk  —  BB.  J  165.       (donrst  nach  Dionysii).  8908 

leiht  dem  Heinrich  Schnezer  v.Krenkingen  das  Recht,  den  Blutbann  in  der  Grafschaft  Klett- 
gau zu  Rheinau  u.  Rougemont  bei  Masmünster  auszuüben  im  Namen  der  Frau  Agnes  v. 
Habsburg,  sowie  ihrer  beiden  Kinder  Ursula  v.  Sulz  geb.  Habsburg  u.  Hans  v.  Sulz.  —  [RR- 
J  l«5r  mit  KU.  w.  v.]?  —  Herrgott,  Geneal.  geot  Habsb.  3,  819.  (nach  Or.  im  Arch. 
t.  Thüngen?)  8909 

entbindet  auf  Grund  eines  Gerichtsspruches  die  „munttater"  zu  Bamberg  des  dem  dortigen 
Domkapitel  geleisteten  Eides  u.  befiehlt  ihnen  binnen  6  Wochen  u.  3  Tagen  endlich  mit  den 
Bürgern  der  St  Bamberg  auf  Grund  seiner  goldenen  Bulle  [nr.  £528]  eiü  Gericht  zn  bilden 

—  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  RR.  J  186.       (frit  vor  Gallen).  8910 
erklärt,  dass  das  Bamberger  Domkapitel  auf  Klage  der  Bamberger  Bürger  (Vertreter:  Eber- 
hart Cliber  aus  B.)  wegen  Nichtbeachtung  seiner  goldenen  Bulle  für  Bamberg  [nr.  8528]  die 
dort  angesetzte  Strafe  verwirkt  bat.  —  KU.  w.  ?.  —  ib.  I66T.       (id.  dat)  8911 

erlaubt  dem  Gr.  Friedrich  v.  Toggenburg  für  den  Fall,  dass  er  keine  Leibeserbeu  hat,  seine 
Grafschaft,  Herrschaften  u.  Pfandschaften  seiner  Gemahlin  Elisabet  geb.  v.  Matsch  (Me-), 
den  Grafen  v.  Sargans,  Räzüns,  v.  Häven,  den  Kindern  des  Gr.  Wilhelm  v.  Montfort-Bregeni, 
des  Gr.  Eberhart  v.  Kirchberg,  des  Gr.  Wilhelm  v.  Montfort-Tottnang,  des  Gr.  Jobann  v.  Sax, 
des  Herrn  v.  Brandes,  des  Herrn  v.  Aarburg  u.  zwar  ihnen  allen  zusammen  oder  einzeln  zu 
vererben.  —  KU.  w.  v.  —  RR.  J  16»!T.      (frit  vor  Galli).  8912 

befiehlt  den  Städten  Zürich,  Bern,  Freiburg,  Luzern  etc.,  den  von  u.  zu  dem  Konzil 
Reisenden  Schutz  zu  geben.  —  KU.  w.  v.  —  Or.  Basel  St-A.;  Kop.  Luzern  8taats-A.  —  VgL 
Reg.:  Samml.  d.  alt  eidg.  Abschiede  2,  91.       (sampst  vor  Gallen).  8913 

desgl.  der  Rittergesellschaft  des  St-Georgenscbildes,  den  Städten  Ulm  u.  Kon  statu. 

—  KU.  w.  v.  —  Or.  Basel  St-A.  (id.  dat.)  891* 
gebietet  Nürnberg  von  der  1432  Sept.  29  fällig  werdenden  halben  Judensteuer  200  Gulden 

an  seinen  Rat  Albrecht  v.  Colditz  zu  zahlen.  —  TKU?  —  R?  —  Or.  Nürnberg  Kr.-A. :  RR. 

J  167'  mit  KU:  Caspar].  —  Heg.  Boic.  13,  22«,  (sunt  vor  Gallen).  8915 
giebt  seine  Zustimmung  dazu,  dass  Heinrich  v.  Hohenstein  (Hon-)  Herr  zu  Heldrungen,  dessen 

Frau  Margarete  geb.  v.  Weinsberg,  die  Gräfin  Agnes  v.  Hohenstein  Frau  zu  Beichlingen  u.  Gr. 

Ulrich  v.  Hohenstein  Herr  zu  Heldrungen  ihren  Anteil  an  der  Pfandschaft  von  Friedberg  u. 

Gelnhausen  unter  Torbehalt  der  Lösung  durch  das  Reich  an  den  Gr.  Reinhart  v.  Hau  au 

verkauft  haben.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  o.  R!  —  Or.  Sondershausen  Laudes-A.;  RH. 

J  K>7r.  (id.  dat.)  891« 
setzt  die  Burgmannen  vou  Friedberg  davon  in  Kenntnis.  —  KU.  w.  v.  —  Not.  ib.  167'. 

(id.  dat.)  891? 
desgl.  die  St.  G  e  l  n  h  a  u  s  e  n.  —  W.  v.  8918 
bestimmt  auf  Bitten  des  B.  Johann  u.  der  St.  Halberstadt,  dass  das  Geleit  für  die  Ammeu- 

dorf  u.  Tangen  zum  Verkauf  ihrer  Güter  in  Stadt  u.  Stift  Halberstadt  vom  Datum  dieses 

Briefs  ein  halbes  Jahr  dauern  soll.  —  Ad  m.  d.  r.  Caspar  Sligk  —  Or.  Halberstadt  —  Reg. : 

Geschichtsquellen  d.  Pruv.  Sachsen  7,  2  (Gust.  Schmidt,  Urkb.  d.  St.  Halberstadt  2),  161. 

(mo.  vor  Gallen).  8919 
erklärt  auf  Klage  des  Joachim  Witte  u.  dessen  Bruder  Heinrich,  dass  bei  der  Revolution  in 

Rostock  ihr  Vater  Heinrich  Witte  ermordet  u.  der  alte  Rat  vertrieben  worden  sei,  die  St. 

Rostock,  welch«  der  ihr  durch  die  St  Lübeck  übermittelten  Vorladung  vor  das  Hofgericht 
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nicht  gefolgt  ist,  in  die  Reichsaebt.  —  KU  ?  —  RR.  J  2o4T  u.  205'  o.  dahinter  eingeheftet 
alt«  Abschrift  (Konz.?)       (mo.  for  Lucas).  8920 

bestätigt  deu  in  seinem  Auftrage  vom  EB.  Günther  v.  Magdeburg,  bzw.  dessen  Rat  Georg  v. 
Loptitz  gefällten  (inser.)  Gerichtssprach  von  1431  April  27,  betr.  die  Ansprüche  des  Ein- 
ziger Bürger«  Heinrich  v.  Minden  an  die  Städte  Stargard  n.  Gollnow,  soweit  er  erster« 
Stadt,  deren  Gesandte  in  Feldkirch  anwesend  sind,  betrifft;  das  Urteil,  soweit  es  Gollrow  be- 
trifft, soll  der  Lübecker  Rat  in  seinem  Auftrage  bestätigen  n.  den  Gollnower  Bevollmächtigten 
mitteilen.  —  Per  magistrnm  Nicolanm  Stock.  —  RR.  J  172"  u.  173.       (Gallen  t.)  8931 

bessert  dem  Hans.  Walter  n.  Eonrad  E hinger  aas  Ulm,  sowio  der  ganzen  Familie  Ehinger 
ihr  Wappen  (roter  Schwanenhals  als  Helmkleinod).  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  Ru  M. 
Brisacher  —  Or.  (früher  im  Besitze  des  Kaufmanns  Kornbeck  in  Ulm)  Bibl.  d.  Ver.  f.  Kunst 
u.  Altert,  in  Ulm :  [Kot  RR.  J  1  67'].  —  Vgl.  Notiz:  Württemberg.  Vierteljahrshefte  f.  Landesg 
N.  F.  2,  133.       (Gallen  tag).  8922 

widerholt  auf  Klage  des  Hans  Rchultheiss  v.  Lenzburg  den  Befehl  von  1430  Dez.  4  an  die  Eid- 
genossen, betr.  Len/hurg;  meinen  sie  etwas  dagegen  zu  haben,  so  sollen  sie  mit  dem 
Schultheis*  vor  den  Rat  zu  Solothnrn  treten,  der  die  Sache  ganzlich  entscheiden  solle.  —  KIT. 
w.  v.  —  [o.  Rl  —  Or.  Luzern  Staats-A.  —  Reg. :  Samml.  d.  alter,  eidg.  Abschiede  2,  95. 8923 

nimmt  das  Kl.  E  i  n  s  i  o  d  e  I  a  (Abt  Burkard)  in  des  Reichs  unmittelbaren  Schatz  u.  widerruft 
den  Brief,  in  welchem  er  den  Schwyzern  die  Vogtei  u.  den  Bann  daselbst  [vgL  nr.  57  7  ß] 
gegeben.  —  [KU?  —  RR.  J  167  mit  KU:  Caspar:  Kop.  Einsiedeln].  —  übertas  Einsidl. 
(1640)  Doc.  175Ö*.;  Tschudi,  Ohron.  Helvet  2,  198f.;  vgl.:  v.  Mohr,  Regest,  d.  Areh.  in 
der  Schweiz.  Ridgen.  I,  1  nr.  732.       (mo.  nach  1 1  ooo  jnngfr.)  8924 

legitimiert  Luchinus  de  Gam  bar  in  is  aus  Alessandria  della  Paglia  (Alex.  Palearnm).  —  Ad 
m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  Not  RR  J  167*.       (die  22.  oct.)  8935 

verleiht  Wenzel  von  der  Wey  deneck  das  dem  Reich  verfallene  Burglehen,  die  oberstobe  ge- 
legen zwischen  Gregeistora  u.  Steckelbern  zu  Hagenau.  —  KU?  —  Not  RR.  J  167T.  (fer. 
4.  post  l  looo  virg.,  sonst  aber  dtsch.)  S92ft 

befiehlt  d  e  m  s « 1  h  e n,  dem  Dorf  Fürdenheim  (Fer-)  bei  Quatzenheim,  welches  sich  mit  300  rhein. 
Gulden  von  dem  Pfandinhaber  Ludwig  v.  Wickersheim  eingelöst  hat,  diese  Summe  zu  erstatten, 
verpfändet  ihm  dieses  Dorf  u.  schlagt  noch  300  Gulden  darauf.  —  KU?  —  RR.  ib.  (id. 
dat.)  8927 

an  den  Bischof...-,  von  Lobus,  den  Deutschordenshochmeister  Paul  v.  Russdorf,  Hit.  Philipp 
v.  Burgund,  Mkgr.  Hans  v.  Brandenburg,  Hrz.  Bohuslav  zu  Pommern,  die  Hrzz.  Wratislav  u. 
Bernhard  v.  Wolgast,  Barnim  n.  Swentibor  v.  Barth.  Wilhelm  Herrn  v.  Wenden,  Albrecht  Graf 
zu  Naugard  (Newgarten),  die  Städte  Lübeck,  Wismar,  Rostock,  Reval  (Rebanß),  Stralsund 
(Sund),  Greifswald,  Anklam,  Danzig,  Frankfurt  a.  0„  Wisby,  Culberg,  Custriu  (Kusteryn) : 
verkündet  die  Verhangung  der  Acht  über  die  St  Stettin,  weil  diese  trotz  seinem  Gerichts- 
spruche dem  Dubeslav  v.  Natzmersdorf  u.  Hans  v.  Borken  nicht  Genugthuung  geleistet, 
erneuert  die  diesem  gegebene  Ermächtigung  zu  Repressalien  u.  verbietet  jeden  Verkehr  mit 
Stettiu  —  Doctoribus  refereutibus  Casp.  81igk  —  RR.  J  108»  u.  169'.  — Vgl:  Friede- 


bern, Bescbreibg.  d.  St  Alten  Stettin  1,  Hl.       (donrst  vor  Sim.  u.  Jude). 
Okt.  25  Feldkirch:  au  Hrz. Philipp v.  Burgund.  Plancher,  hist.  deBourgogne4(1781)  Preuves 
96  f.  —  s.  nr.  S953. 

giebt  den  Surseern  das  Recht  v»n  den  ans  ihrer  Stadt  ziehenden  Erbgütern  den  20.  Pfennig 
abzuziehen.  —  [Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  Ru  Marqu.  Bris.]  —  Or.  Sursee;  [RR.  J  16S»TJ. 
^-  Reg.:  Goschichtsfreund  3,  92  .  8929 
erlaubt  den  Surseern  den  ihnen  1417  Nov.  13  verliehenen  Blutbann  auch  Vormittags  u. 
überhaupi  wenn  es  ihnen  passt,  auszuüben.  —  [KU.  u.  B  w.  v.]  —  Or.  ib.;  [RR  J  1 69].  — 
Reg.:  ib.  93.  89SO 
gebietet  der  St  St.-Gallen  den  Geleitsbrief,  den  er  der  (Handelsfrau)  Elsa,  der  Frau  des 
Hans  Ulrich  Esterricher  gegeben,  zu  beachten,  sie  namentlich  in  St-Gallen  ungehindert  um- 
herziehen zu  lassen.  —  KU.  w.  v.  —  o.  R  —  Or.  Si.-Uallen  Stadt-A.  (fr.  vor  Simons  u. 
Jude  t.)  8981 
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Feldkirch  schreibt  der  St  St.-G allen,  d;i  er  bisher  ti»ti  mehrfacher  Bemühungen  von  den  Eidgenossen 
keine  Hilfe  für  seinen  Zug  ihm: Ii  Italien  erhalten,  wohl  weil  er  keine  bestimmte  Forderung 
«rnstellt.  wolle  i<r  sich  jetzt  mit  200i>  M nun  betriiüseii :  die  Stadt  werde  wohl  Inn  Mann 
stellen  können  :  M«  möge  ihm  Antwort  nach  Luzern  auf  Nov.  J 1  senden,  wohin  er  alle  Eid- 
ir.mos.-ien  beschieden.  —  KU.  w.  v.  —  «>.  R  —  Or.  St.-Gallen  Stadt-A  (Symons  u.  Jude 
abent..  HWH 
schreibt  Luzern,  er  verlange  den  Eidgenossen  2000  Mann  auf  drei  Monate  nach  Italien: 
alle  Kidgenossen  Millen  in  Luzern  ihm  Antwort  geben.  —  [KU.  w.  v.  —  o.  K].  —  Or.  Luzern 
StaaU-A.  —  Heg. :  Samml.  d.  alt.  eidg.  Abschiede  2,  »3.  H933 

nimmt  Werner  Eremann  unter  seine  Familiäres  auf.  —  KU  w.  v.  —  Not.  RR.  J  171'. 

(die  27.  ..ct.)  8»S4 
beurkundet,  dass  Hrz.  Friedrich  v.  Osterreich  ihm  I2nnn  Dukaten  zur  Hilfe  gegeu  Venedig 
gezahlt  habe,  u.  sagt  ihn  desshalb  ledig  u.  h.s  alles  Zuzugs.  —  [KU.  w.  v.  —  Ru  Or. 
Won  1I.-H.  u.  St.-A.  (Siegel  aulgedr. ») ;  RR.  J  1  i;>»'J.     Reg  :  Lichuowsky,  Ges.h,  d.  Hauses 
Habsburg  ~,  nr.  3n44.  H935 
bewilligt  dem  Hrz.  Friedrich  v.  Österreich.  do<s  hei  dessen  Landgericht.'  zu  Eimsheim  im 
Notfälle  rittennässige  Edelberte  Beisitzer  s-in  dürfen.  —  |KU  w.  v.  —  Rt»  M.  Bris  —  Or. 
ib.;  RR.  ib.;  Vid.  t.  17 «5  Juli  h  Colmar  liez.-A.J  —  R-s  :  ibid.  nr.  3045.  H««6 
befiehlt  allgemein,  d;e  v- n  u.  zum  Konzil  Reiseit  len  zu  schätzen.  —  EU.  w.      —  Gleich/.. 

Kot..  Basel 'St.-A.  „hintere  Kanzle:",  Bd.  2.  Fol.  7  u.  125.  (Synum  und  Jude  »brat), 
befiehlt  dasselbe  dem  Ii.  Wilhelm  v.  Strasburg,  dein  I'faUgr.  Stefan,  dem  Mkgr.  Jakob  zu 
Baden,  dem  i!r.  Ludwig  zu  Wirt.  mb.Tg.  dem  Mkgr.  Wilhelm  zu  IMteln,  Smahsman  v.  Kappi.lt- 
stein,  <jr.  Konrad  v.  Tübingen,  den  Städten  Strassburc.  Colmar,  Sehlettstadt.  Mülhausen,  Frei- 
burir.  Breisa.  h,  Neuenbürg  u.  allen  elsass.  Städten.  —  KU.  w.  v.  —  Kop.  Strassburg  St-A. 
(AA  17'.»),  —  K.  Albrecht.  Rappoltst/in.  l'rkh.  3,  :<4Hf.       (id.  dat.) 

Okt.  27  Nürnberg:  Manifest  an  die  Böhmen.  The  bald,  Hassitenkrmg  1  (17:.o),  3»5  f.  — 
s.  ur  s.;T4. 

erteilt  der  St.  Bade  u  f  im  Aargan ]  den  Blutbaun :  die  betr.  Urteilssprüche  sollen  von  den  1  2  Mit- 
gliedern des  (tätlichen)  Rats  oder  den  40  des  grossoii  Rats  gefällt  werden :  der  Rat  soll  dem 
jeweiligen  Schultheißen  den  Blutbaun  leihen,  jedoch  ihn  von  jp.lem  neuen  römischen  König 
oder  Kaiser  wieder  einholen.  —  [Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk) — R?  —  Or.  Baden:  |RR,J  !«•.•' 
u.  170rJ.  —  Reg.:  Anh.  f.  Schweiz.  Osch  2,  102.        (Simon  u.  Jude  t)  H»8» 

giebt  .teil  B  a  s  1  e  r  n  das  Recht  zur  Antiare  von  Steuern  u.  Ungeld  u.  zur  Erhebung  von  Brückeii- 
u.  Wegegeldern.  —  |  KU.  w.  v.  —  R'*  M.  Bris.  Thamnum].  —  Or.  Basel  St.-A. ;  IRR-  J  171]- 
—  Tschudi,  thron.  Helvet.  2,  ioof. ;  Auszug:  Ochs,  «fesch,  d.  Stadt  u.  Landschaft  Basel 
3.  24»  ff- :  vg). :  Heusler,  Verfassungsg.  d.  St.  Basel  327  f.        «Simons-  o.  Jude  t.)  S<140 

bestätigt  Johann  Volker  aas  Sulzbach  sein  Wappen.  —  KU.  w.  v.  —  Not  RR.  J  i;i*. 
'Simon  u.  Jude  t)  S«»41 

nimmt  denselben  unter  seine  Familiäres  auf.  —  W.  v.  S\)4'i 

gebietet  der  St.  St- Ii  all  en,  den  Hans  Biiigcsser,  welcher  wegen  seiner  Geschichte  mit  dem 
Schetzlin  verbannt  worden,  wieder  aufzunehmen,  da  derselbe  versprochen,  künftig  nicht  wieder 
so  zu  handeln.  Antwort  sei  an  den  Gr.  Friedrich  v.  Toggenhurg  zu  senden.  —  Ad  m.  d.  r. 
Casp.  Sligk  —  o.  R  —  Or.  St.-Gallen  Stadt-A-       (Symons  u.  Jude  t. :  ohne  jedes  Jahr).  *U43 

sendet  an  Zürich.  Bern,  Luzeru,  Sotothurn,  Schwyz,  Zug,  Gtarus,  Unterwaiden  u.  Sursee  den 
edlen  Ludwig  v.  Rossel,  Grafen  zu  St.  Urs.  um  die  Autwort  der  Eidgenossen  auf  seiu  Begehr 
|  vgl.  nr.  s.»»2t'.]  auf  Nov.  1 1  in  Luz-  rn  in  Empfang  zu  nehmen.  —  Kl",  w.  v.  —  [o.  R  — 
•>r.  Luzern  Staats-A.|  —  Reg.:  Sammig.  d.  ält  eidg.  Abschiede  •>,  »3.  S944 

bittet  die  Schweizer  Eidgenossen  [nochmals:  vgl.  ur.  &s>0-;  vgl.  auch  14  »5  Febr.  ßj  um 
Zurückgabe  der  seinerzeit  in  Baden  gelundeiieu  österreichischen  Urkunden,  da  diese  den» 
ganzen  Hause  Österreich  gehörten  u.  von  Hrz..  Albrecht  dringend  verlangt  würden.  —  KU. 
w.  v.  —  fo.  |{  —  Ur.  ib.J  —  Reg.:  ib.  2.  !»4.  MWö 
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giebt  seine  Zustimmung,  dass  Kittor  Hans  Beieh  v.  Rcicheustein  die  Dörfer  Kirchen,  Kfritigeu 
u.  Kiineldingen  (Koichspfandschaften)  an  MkgT.  Wilhelm  v.  Hachberg,  Herrn  zu  Röteln  u. 
Sauseiiberg  für  250  Mark  Silber  verkaufen  darf,  u.  bestätigt  diesem  diese  Reiclispfandscbaft 

—  KU.  w.  v.  —  fit*»  M.  Bris.  —  Or.  Basel.  Thomtimn];  KB.  J  !7o».  (an  s.  Syim.ns  t.; 
in  KK:  Sinu.u  u.  Jude  t  )  8946 

triebt  ?<  ine  Zustimmung,  dass  derselbe  aussor  den  an  den  Markgrafen  v.  Hachberg  verkaufen 
Dörfern  auch  das  Dorf  Äugst  (Ou-),  welche  er  gleichfalls  vom  Reiche  zu  Pfände  hat,  ver- 
kaufen darf  u.  .war  an  Uenmann  Offenburg  v.  Basel  für  100  Mark  Silber.  —  KU.  w.  v. 

—  KK  ib.  170'.  (Simon  u.  Jude  t.)  894? 
giebt  seine  Zustimmung,  dass  Henmanu  Offenburg  das  Dorf  Äugst  an  Hans  Reich  v.  Reichen- 

ätciu  [vgl.  nr.  K".i47]  wieder  um  r>50  rhein.  Gulden  (jährlich  20  Gulden  Zinsen)  zurückver- 
kauft  hat  u.  bestätigt  diesem  den  PfandbesiU  dieses  Dorfes.  —  KU  ?  —  RR.  J  170».  (mo. 
nach  Sim.  n.  Jude).  894K 

giebt  seine  Zustimmung,  dass  Mkgr.  Wilhelm  v.  Hachb-rg  die  Dürfer  Kirchen,  Kfringen  u.  Eimol- 
dingen  an  Hans  Reich  [vgl.  H'J45j  um  1630  rhein.  Gulden  (jährl.  fi 4  Gulden  Zinsen)  wieder 
zurikkverkanft  hat  n.  bestätigt ...  —  W.  v.  *949 

bestätigt  Hans  Reich  u.  dessen  mannlichen  Erben  den  Pfandbesitz  (2300  Gulden)  der  Dörfer 
Kirchen.  Kfringen  u.  Kiineldingen  unter  Vorbehalt  des  Einlüsuugs rechts  für  Henmann  Offeu- 
burg  u.  Mkgr.  Willielm  v.  Hachberg.  —  Casp.    -  RB.  J  17uT  u.  171r.        (id.  dat.)  8650 

befiehlt  dem  Baseler  Münzmeister  Peter  Gatz  dem  von  ihm  dazu  bevollmächtigten  Heitmann 
Ottenburg  Rechenschaft  über  den  Schlagschatz  der  Münze  abzulegen  u.  den  königl.  Anteil 
demselben  auszuzahlen.  --  KU?  —  KR  J  167v.        (s.  die).  8951 

nimmt  Johann  v.  Gelnhausen,  Cistercienser-Profess  zu  Maulbronn,  unter  seine  Kamiiiares 
auf.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Stigk  —  Not  RR.  J  109'.       (in  mens©  oct.)  895*2 

befiehlt  auf  Veranlassung  des  Kardinallegaten  Julian  dem  Herzog  v.  Burgund  inanhetracht 
der  Nachteile,  welche  dem  Konzil  von  Basel  ans  der  Fehde  des  Herzogs  mit  Hm.  Friedrich  v. 
Österreich  erwachsen,  fortan  den  Vorwurf  zu  vermeiden,  da.vs  er  dieses  heil.  Werk  verhindere, 
u.  dafür  zu  sorgen,  dass  die  Besucher  des  Konzils  u.  die  Kaulleute,  weiche  ihre  Waaren  dorthin 
bringen,  unangefochten  bleiben ;  auch  Tin.  Friedrich  sei  durch  seine  n.  des  Konzils  Gesandte« 
zur  Forderung  derselben  ersucht  worden. —  KU  ?  —  Plancher,  bist,  de  Botirgogne  4  1 1781) 
Preuves  tief. :  (nach  Kop.)  Marlene  iV  Durand,  veterum  SS.  ampl.  collect,  s,  41  f.  ^  Majisi, 
Concil.  cullectio  30,  7of.;  M<m.  concil.  gen.  s.  13.  Conc.  Basil.  SS.  1,  129;  vgl.  auch  Reg.: 
Lichuo»sky,  Gesch.  d.  Haus.  Habsh.  .',  nr.  3043  u.  3fl4»>.        d.  30.  uct.ibr.)  8953 

bestätigt  dem  Kberhart  v.  Ramswag  für  seine  Dienste  die  Pfandschaft  des  Hofs  Kriessern,  der 
Fahre  zn  Blatten  u.  der  Vogtei  zu  Waldkirch,  sowie  die  I*rivilegien,  welche  ihm  u.  seinen 
Vorfahren  von  den  Kgg.  Rudolf.  Albrecht  u.  Ruprecht  gegeben  sind.  —  [Ad  in.  d.  r.  Casp. 
Sligk  —  R1»  Marqu.  Brisach.]  —  Or.  St.-Gallon  Stifts-A. :  [RR.  J  mit  Dat. :  dinstag  nach 
allerheiligon  —  Nov.«!]  —  Reg.:  St.-Gallische  Gemeiude-Arcb.  Der  Hof  Kriessetu  (1*7S) 
30  f.  (di.  vor  allerheil.)  —  Sigmund  zog  nach  Italien  wie  1413  [vgl.  nr.  752*]  über  den 
Lukmamerpass.  8954 

N"T.  s  Ulm :  schreibt  dem  üeutschnrdeushochmeister,  er  wolle  nach  Preussen  kommen.  Erw. : 
J.  Voigt,  Gesch.  Preussens  7,  5s  l :  Reg. :  Mon.  med.  aevi  hist.  res gest  Poloniae  illustr.  1 1 ,  2oo 

—  falsch  statt  1430  Nov.  >.)  (nr.  7931). 

Xov.  22  Mailand:  erklärt  seine  Beistiuuimng  zum  Basler  Konzil.  Goldast,  Corpus  wnstit.  imp. 

3.  42<i  —  falsch  statt  Siena  1432  Nov.  22. 
wird  mit  der  lom bardischen  (eisernen)  Krone  im  Mailänder  Dom  durch  den  EB.  Bartholomäus 

v.Mailand  gekrönt  Vgl,  das  Notariatsiustrument :  Lünig,  cod.  ItaL  dipl.  1,  25 13  f.  u.  R.-A. 

P.  gen.  Cont,  2,  1531.       (die  25.  nov.)  8954  a 

nimmt  die  Kauouiker  von  St  .-Ambrosius  (Dom)  in  Mailand  unter  seine  Hofkapläue  auf.  — 

[Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk —  R?|  — Or.  Mailand  Kapitel-A.  v.  St-Ambros. ;  [Not  RR.  J  174]. 

—  Vgl.:  Aren.  d.  Ges.  f.  alt.  dtsch.  Goschichtsk.  t»,  f.3H.  8955 
bescheinigt,  dass  er  an  di-semTage  die  Nov.  l  l  fallig  gewesene  Reichssteuer  der  St.  Rothen- 
burg a.  T.  erhalten  hat.  —  KU.  w.  v.  —  RR.  J  I74r.  (Katherinen). 
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giobt  Johann  PirgBr  ein  Wappen.  —  KU.  w.  v.  —  Not.  ib.  (die  25.  nov.)  81)57 
desgl.  dem  Petrus  de  Castro  Martini.  —  KU?  —  Not.  ib.  (die  2«.  nov.)  8958 
erteilt  don  Orr.  Hermann  n.  Stephan  v.  Hont  fort,  Herren  zu  Hregenz  u.  Pfannberg,  u.  der 
Elisabet  Markgräfin  zu  Hachberg,  geb.  v.  Montfort  die  Freiheit,  das«  sie  a.  ihre  Erben  nur 
Tor  ihm  a.  dem  königl.  Hofgericht»',  ihre  Leute  aber  vor  den  (Jerichten,  darin  sie  gesessen 
sind,  belangt  worden  mögen.  —  Kl"?  —  R?-  ■  Or.  Bregen/.;  RR.  J  174"  n.  175'.  —  Ret'-: 
Chmel,  Gesch.  K.  Friedrichs  IV.  1 ,  23  ;  Schriften  d.  Ver.  f.  d.  Bodensee  1 4,  Anhang  24.  S959 

weist  die  Appellation  des  Touler  Bürgere  Stephau  v.  Francliavilla  u.  der  Isabella  de  Janidelani- 
turia,  der  Wittw«  des  Willermus  Vertinns,  gegen  ein  zu  Qnnsten  des  Toulor  Domkapitels 
im  Streite  mit  Stephan  n.  s.  w.  gelalltes  Urteil  des  Touler  Magistrats  znrück  auf  Orund  der 
Dokumente,  welche  der  Bevollmächtigte  des  Domkapitels  am  13.  Not.  ihm  vorgolegt  hat.  — 
KU/  —  KR.  J  174'.       (pennlt.  nov.)  8960 

bestätigt  Jakob  v.  Clermont  [bei  Grenoble]  (de  Claramonte)  die  seinen  Vorfahren  von  den 
römischen  Königen  u.  den  Grafen  v.  Savoyen  erteilten  Privilegien.  —  KU?  —  RR.  J  174. 
(id.  dat.)  8961 

schränkt  die  dem  Konrad  Reck  v.  Nürnberg  gegebene  Erlaubnis  [nicht  in  KR],  auf  der  (Mon- 
genaw )  Was»ermungenau  eine  Wassermühle  anlegen  zu  dürfen,  auf  Veranlassung  des  B.  Albrecht 
v.  Eichstadt  dahin  ein,  dass  sio  von  Reck  nur  so  verwendet  werden  darf,  dass  sie  der  ganz 
nahe  dabei  gelegenen  Mühle  des  Bischofs  keinen  Schadon  bringen  soll.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp. 
Sligk  —  Uu  —  Gr.  München  R.-A.;  nicht  in  KK.       (sampzt  nach  Andres).  8962 

bescheinigt  der  St.  Frankfurt  den  Empfang  der  Martini  fällig  gewesenen  Reichsstouor;  [vgl. 
aber  nr.  H392  u.  7327 ).  —  KU.  w.  v.  —  Not.  RR.  J  1 77'.     (in  die  Barbare,  sonst  dtsch.)  8968 

bevollmächtigt  den  Mailänder  Bürger  Jobann  de  Mirabiliis,  sowie  dessen  Söhne  Simon  u. 
Anton  Notare  zu  ernennen  u.  Uneheliche  zu  legitimieren. —  KU.  w.  v.  —  Not.  RR.  J  176*. 
(quarta  dec.)  8964 

weist  die  St.  Erfurt  an,  den  Weihnachten  falligen  goldonen  Opferpfennig  ihrer  Juden  an 
Krhart  Fenk(eu)  zu  zahlen.  —  KU.  w.  v.  —  Not.  KR.  J  175'.       (Barbar«  t.)  8965 

bestätigt  Beltnanulus  de  Penna  sein  Wappen.  —  KU.  w.  v.  —  Not.  ib.     (quinta  dec.)  8!)('»(i 

bestätigt  den  Mailänder  Bürgern  Franc iscus  u.  Christofen»,  den  Söhnen  des  Mafiolus  de  Capi- 
taneis  de  Porta  Roman»  die  von  Kg.  Wenzel  erteilte  Ernennung  zu  Münzmeistem.  —  KU? 
—  Not  ib.       (id.  dal)  8967 

giebt  Jakob  Posch  aus  [Borg-  oder  Alten-JKuustadt  (Künstetteu)  ein  Wappen.  —  Ad  m.  d. 
r.  Casp.  Sligk  —  Not.  RR.  J  1 75T.       (in  die  Nicolai).  891» 

desgl.  Erhard  Aichner.  —  W.  v.  8969 

adelt  Beraudus  Masuerii  gen.  Jordan  aus  der  Diöz.  Lyon  (Lugdin.)  u.  dessen  Bruder  Peter  u. 
giebt  ihnen  ein  Wappen.  —  KU.  w.  v.  —  Not.  ib.       (sexta  dec.)  8970 

bestätigt  dem  EB.  Johann  v.  Salzburg  die  (inser.)  Urk.  d«s  Hrz.  Heinrich  v.  Baiemv.  1431 
Juli  2<>  [Reg.  Boic.  13,  215].  —  KU.  w.  v.  —  RR.  J  175.       (Niklas  t.)  8971 

ernennt  Johann,  den  Sohn  des  Lucas  v.  Castello,  zum  Münzmeister.  —  KU.  w.  v.  —  Not. 
ib.  17.-,r.       (»exte  dec.)  8972 

bestätigt  der  Familie  Fraganescho  die  zu  Mailand  einst  von  Karl  IV.  [nicht  bei  Böhiner- 
HuberJ  vollzogene  Ernennung  zu  Münzraeisterii.  —  KU?  —  Soust  w.  v.  8978 

ernennt  Matthaus  S  c  h  1  i  g  k  zu  seinem  Sekretär.  —  Petrus  Kalde.  —  Sonst  w.  v.  8974 

fordert  den  B.  Leonhard  v.  Pas  sau  auf,  ihm  seinerzeit  den  Ausgang  seines  Streites  mit  Passau, 
dessen  Schlichtung  er  dem  Eß.  Johann  v.  Salzburg  übertragen,  mitzuteilen ;  er  halte  es  aber 
nicht  für  gut,  Passau  für  seinen  Frevel  gerade  jetzt  zu  bestrafen.  —  KU?  —  Vorlage?  — 
Reg.  Boic.  13.  224-       (Nietes  t)  —  Vgl.  nr.  S9SI  f.  8975 

an  den  B.  Johann  v.  Würz  bürg:  in  dem  Termine,  auf  welchem  er  über  die  Appellation  der 
St.  Erfurt  gegen  ein  zu  Gunsten  des  Hans  v.  Kotzau  (-ow)  gefälltes  Urteil  des  Nürnberger 
Landgerichte  entscheiden  wollte,  sei  Kotzau  nicht  erschienen;  Adressat  wird  ersucht,  beiden 
Parteien  einen  neuen  Termin  anzusetzen  u.  don  Stroit  zu  entscheiden,  da  Kg.  Sigmund  keine 
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Zeit  hat ;  aucli  soll  sieh  Adressat  eines  von  Kotzau  gefangenen  Erfurter  Börger«  annehmen. 

—  KU?  —  Kopb.  Erfurt.       (Nielaus  t)  8976 
Mailand    1  setzt  Haus  v.  Kotzau  davon  in  Kenntnis.  —  W.  v.  897  7 

I  erklart,  obwohl  er  bereits  zur  Zeit  des  Konstanzer  Konzil!«  die  dnrch  den  lateraneusiscben  Pf.ilz- 
grafon  Johann  Andreas  Casparis  aus  Bologna  ausgesprochene  Legitimation  der  Kinder  d»s 
Augustinus  de  Salicibus,  eines  Ritters  (armiger)  aus  der  Diözese  Chur  bestätigt  [wann?] 
hatte,  dieselben  nochmals  auf  ihre  Bitte  für  legitim.  —  Per  magistrum  N.  Stock  —  RR. 
J  17f,r.  (dio  7.  dec.)  8978 
verleiht  Beraud  Masuerii  gen.  Jordan  das  Hecht  Notaro  zu  ernennen  u.  Uneheliche  zu  legi- 
timiereti.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  Not.  RK.  J  175»  u.  I76r.  (ocL  dec.)  8979 
ernennt  Petrus  do  Marudo,  den  Sohn  des  Mailänder  Bürgers  Jakob,  zum  Notar. —  KU.  w.  v. 

—  Not.  RK.  J  176r.       (nona  dec.)  8980 
^•auftragt  den  EB.  Johann  v.  Salzburg,  den  Zwiespalt  zwischen  der  St.  Passau  u.  dem  dor- 
tigen B.  Leonhard  wegen  des  Umstandes,  dass  der  Hauptmann  der  Stadt  u.  dessen  Schar  im 
böhm.  Kriege  dem  Bischof  den  Gehorsam  verweigerten,  zu  schlichten  [vgl.  nr.  S975J.  —  KL'  ? 

—  Vorlage?  —  Reg.  Boic.  13,  224.       (sunt  nach  Nicolaus).  S98l 
erteilt  den  Bürgern  von  P  a  s  s  a  u  einen  derben  Verweis  wegen  ihres  Ungehorsams  gegen  seinen 

Sohn,  den  Herzog  v.  Österreich,  im  Felde  gegen  die  Hnssiten  in  Mähren  u.  wegen  ihres  auf- 
rührerischen Benehmens  gegen  ihren  B.  Leonhard  u.  befiehlt  ihnen  bei  Strafe  von  40»)  Mark 
(iold  innerhalb  20  Tagen  alle  gegen  ihren  Bischof  aufgeführten  Bauten  u.  Bollwerke  wieder 
abzubrechen.  —  [Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  o.  R]  —  Or.  Passau.  —  Reg.:  Vcrhandl.  d. 
bist.  Ver.  f.  Niederbaier«  16,  175 f.  (mo.  nach  uns.  fraw.  t  concep.)  898*2 
adelt  den  Walther,  Sohn  des  Ratarius,  aas  Tongern  (de  Tongris)  u.  giobt  ihm  ein  Wappen. 

-  Kl.  w.  v.  —  Not  RR.  J  175'.        (die  10.  dec.)  8983 
legitimiert  Ludwig,  den  Sohn  des  Ludwig  Kalde,  aus  Setterich.  —  KU.  w.  v.  —  Not  ib. 

(die  11.  dec.)  8984 
verleiht  Philipp  Sun  na  wer  ein  Wappen.  —  KU.  w.  v.  —  Not  RR.  J  176T.        (fer.  terc. 

ante  Luc.)  8985 
au  das  Konzil  zu  Basel:  billigt  die  ihm  durch  die  Konzilsgesaudton,  den  Trierer  Scholastikas 
Jakob  v.  Sink  u.  den  Pariser  Offizial  Dr.  Thomas  Fyene  [nicht  FymeJ  mitgotheilten  Mass- 
regeln  zur  Aufrechthaltung  des  Konzils,  meldet,  dass  or  am  25.  Nov.  iu  der  Kirche  des  heiL 
Ambrosius  zu  Mailand  gekrönt  worden  sei  u.  dass  er  demnächst  mit  dem  Herzog  v.  Mailand 
in  Piaccuza  zusammenkommen  wolle,  um  wegen  seines  Weitermarsches  nach  Rom  zu  berat- 
schlagen;  ermahnt  die  Konzilsvater  ihr  Vorhaben,  das  er  stets  treu  unterstützen  wolle,  nicht 
aufzugeben.  —  KU.  w.  v.  —  Goldast.  Corpus  const  imp.  3,  436  f.:  Mansi,  CnnciL  collect. 
2tt.  .-iS3ff.        (die  11.  dec.)  89S6 

empfiehlt  die  in  nr.  st»s«5  genannt»!)  Konzilsgesandten,  welche  zum  Papste  weiter  reisen 
wollen,  demselben  zu  gnädiger  Aufnahme.  —  KU?  —  Mansi  2<),  582.       (s.  d.)  8987 
»         gestattet  dem  Mkgr.  Manfred  v.  S  a  1  n  z  z  o  die  Zollgebühr  beim  Zolle  zu  Mulazzano  statt  in  alten 
Turonens.  Groschen  in  neuer  Snv  .vischer  Münze  erheb»»  zu  dürfen.  —  KU?  -  RR.  J  17T,'. 
(du-  12.  dec.)  8988 
»  verleiht  Gregor  Dinstel  ein  Wappen.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  Not.  RR.  J  176*.  (in 

d.  Luci»),  8989 
>         desgl.  Johann  HawTank.  —  KU?  —  Not.  ib.       (fer  soxta  post  Lncie).  8990 
»         »rhebt  den  Dr.  iur.  Luchimus  d»  Gambarinis  aus  Alessandria  (della  Paglia;  vgl.  nr.  8925] 
in  den  RitteMand.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  RR.  J  176*.        (die  16.  dec.)  8991 
Piaceuza   '  hebt  die  infolge  Klage  des  Andreas  Thotnaes  über  den  Münzmeister  der  St  Metz  Johann  Col- 
in is  wegen  Nichterscheinens  verhängt»  Acht  nunmehr  auf  auf  Veranlassung  von  dessen 
Anwalt  Johann  v.  Esch  gen.  v.  Luxemburg.  —  KU.  w.  v.  —  RR.  J  I76T  U.  177'.  (die 
26.  dec.-)  899"» 
Dez.  27  Kons).:  U-lehnt  Ulrich  v.  Moos.    Geschichtsfreund  11,  230  f.  —  s.  1430  Dez.  27 
(nr.  so2s). 
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\ Mi     Piacenza     «riebt  Johann  v.W  vher  [vgl. nr.  Sf.Str.J  oin  Wappen.  —  KU?  —  Not.  RR  J  I7?r.  (domin. 

post  nat.)  8993 
»      i  desgl.  Mathias  v.  Katheiiheim  f=  Kettenheim?] —  W.  v.  8994 

legitimiert  Petrus  de  Brau  eis,  den  Sohn  Gabriels.  —  KU?  —  Not  ib.       (ult.  dec.)  8995 
beauftragt  die  St.  Verdun,  der  St  Toni  bei  Androhung  einer  Strafe  von  300  Mark  Gold  statt 
seiner  anzubefehlen,  dass  sie  endlich  dem  Maselri.-as  Chamberlanus,  sowie  den  übrigen  Ver- 
bannton (Aristokraten)  Genugtbuung  leiste,  wie  er  1417  Dez.  24  anbefohlen.  —  Ad  m.  d.  r. 
Casp.  Sligk  —  KR.  J  1 77r.        (ult.  dec.)  8996 
verschreibt  dem  Johann  Kocka  t.  Skala  1  (in  Schock  Groschen  auf  Skala,  Budesovic*  u.  Bai  ice. 

—  KU?  —  Registr.  v.  1454  —  Reg.:  Arch.  «-esky  2,  20K  (nr.  4SI).  Nocdcelc  899? 
it.  T.  H.  0. :  erlaubt  der  St  Heidiugsfeld  Juden  aufzunehmen.  Heffner,  Jaden  in  Franken  (1S55) 
«of.  —  s.  nr.  H322. 
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erklärt,  dass  den  Herren  lupoid,  Konrad  u.  Johann  v.  Kreig  (Kreie)  u.  ihren  Erben  die  Lehen- 
schaft  ii.  Mannschaft  womit  sie  einigen  Fürsten  verpflichtet  wären,  an  ihrem  (Reichs-)  Frei- 
herrn.stand  keinen  Nachteil  bringen  solle.  —  (Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligkj  —  RR.  J  177.  — 
Erwähnt:  Chmel,  Gesch.  Friedrichs  IV.  1,  23.  (mitt,  vor  dreier  kunig).  8998 
bestätigt  denselben  ihre  Privilegien  u.  giobt  obige  Erklärung  nochmals  [nochmals  bestätigt 
1433  Mai  31]  ab.  —  KU?  —  RR.  K  2».  (initw.  vor  dreier  kunige).  8999 
nimmt  Hans  Estlin  v.  Klingenau  (-gnow)  in  seine  Dienste,  —  KU?  —  Not  RR.  J  17sr. 

(mittich  uach  trium  reguro).  tXKKl 
verleiht  dem  Gr.  Rudolf  d.  jung.  v.  S u  I  z,  der  ihm  den  Tod  seines  Vaters  anzeigt,  das  von  diesem 
ererbte  Hofgericht  zu  Rottweil.  — Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  RR.  J  17«.  (id.  dat)  9001 
leiht  dem  Gr.  Bernhard  v.  Thierstain,  zugleich  als  Lehensträger  für  seinen  Bruder  Hans, 
sowie  für  ihre  Erben  die  Mannschaft,  die  sie  u.  ihre  Vorfahren  von  dem  rom.  H«ich  inne  ge- 
habt haben.  —  KU.  w.  v.  —  Rta  M.  Bris.  —  Vid.  des  Rudolf  v.  Ramstein,  Herren  zu  Gilgen- 
berg, vou  1441  Juni  2fi  Basel  Staats-A.;  [nicht  in  RKJ.  (mi.  nach  dryer  kunig  t) 
Thomm»,.  IM  Ml'» 

schreibt  dem  P.  Eugen  IV.,  dass  das  Basler  Konzil  nicht  aufgelöst  werden  könne,  macht  ihn 
zugleich  auf  die  üblen  Folgen  der  Auflösung  aufmerksam.  —  KU?  —  [Kop.  Königsberg 
Staats-A.  aber  mit  Dat.:  diu  deeima  mensis  Jan.]  —  Goldast,  Corpus  constit.  imp.  3,  427  f.; 


'die  9. 


<MMi:l 


Lünig.  R.-A.  Sp.  eccl.  l,  24Hf.;  Mausi,  ConciL  collect  2W,  öS;"»  f. 

schickt  dem  Basler  Konzil  (dem  Präsidenten  des  Konzils  dem  Kardiuallegaton  Julian)  die 
Bulle  Eugons  IV.,  durch  welche  es  aufgelöst  wird,  mit  dem  Ersuchen,  sich  trotz  derselben 
nicht  aufzulösen.  —  Ad  m.  d.  r.  Gaspar  Sligk  —  (Nach  Kop.)  Marlene  ic  Durand,  veterum 
SS.  ampl.  collect  «,  .14  f.;  Mansi.  Conc  collect.  29,  5.Sf. ;  Ausz.  in  einer  Hds.  d.  Greifsw. 
Nikolaikirche,  vgL:  Baltische  Studien  21,  7  2.       (die  10.  jan.)  9004 

bestätigt  den  Burgmannen  von  Fried berg  den  inser.  Ausspruch  des  Gr.  Johann  v.  Wertheim 
v.  1431  Sept  12  [in  diesem  inser.  Sigmunds  Brief  v.  1431  Juli  22  nr.  S730]  inbetreff  des 
ihnen  von  Frankfurt  bestrittenen  Kaicher-Gerichts.  —  Ad  m.  d.  r.  Caspar  Sligk  —  Ru  M. 
Bris.  —  Or.  Darmstadt;  [RR.  J  1 77T  u.  17*r]-  —  Mader,  Nachricht  v.  d.  Rurg  Friedberg 
2.375ff.;  vgl.  i.  3ol  (nach  Scriba,  Reg.  d...  L'rkk. z.G««t-h. d. Grossherzogt  Hessen  2,  17t* 
s. .11  diese  Urk.  144h  Jao.  11  ausgestellt  sein!!'}  9005 

schreibt  an  Frankfurt  betr.  das  Kaicher- Gericht,  die  ihm  entrichtete  Stadtsteuer  u.  seine 
Kümerfahrt.  —  [KU.  w.  v.]  -  Reichsberichte*  1.  «3  im  Frankf.  Arch.,  vgl.:  luv.  1,  134 
o.  T.  u.  0.  —  Reg.:  Aschbach  4,  4s<>.  9006 

schreibt  an  den  Rat  zu  Frankfurt,  „daz  es  ihme  noch  wohl  gehe  und  er  seine  pottschaft  gen 
Rom  schicken  wolle,  damit  der  papst  das  coucilium  nacher  Basel  fördern  solle".  —  KU?  — 
Or*  [V]  Frankfurt.  —  R.g.:  Janssen,  Frankfurts  Reichscorrespondonz  1,  37 s.  (fr.  nach 
dreier  könige).  9<MH 

schreibt  an  den  Rat  zu  St  ras  s  bürg,  dass  er  am  25.  Nov.  1431  in  Mailand  die  eiserne  Krone 
empfangen  habe,  u.  fordert  ihn  auf,  seine  Mannschaften  zum  Römerzug  ihm  zu  schicken  [vgl. 
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nr.9026].—  [Ad  in.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  Or.  o.  Kop.  Strassb.  St.-A.];  Kop.*  Frankfurt — 
Heg.:  ib.  (id.  dat.)  900S 
an  Hrz.  Wilhelm  v.  Baiorn:  wandert  sich,  dass  derselbe  gegen  seine  in  Feldkircb  ausge- 
sprochene Absicht  noch  nicht  beim  Baseler  Konzil  eingetroffen  ist,  meldet  die  Verlegung  des 
Konzils  nach  Bologna  durch  'len  Papst,  spricht  sich  dagegen  aus,  hat  auch  Boten  in  dieser 
Angelegenheit  an  den  Papst  gesandt,  bittet  den  Herzug  möglichst  bald  zum  Konzil  abzu- 
reisen [vgl.  nr.  HO)  1  u.  nr.  «J012J.  —  KU.  w.  v.  —  o.  K  —  Or.  München  R.-A.  (id. 
dat.)  9009 

w  illigt  in  die  Verpfandung  des  Städtchens  Kirchheim  vor  dem  Doimersbergc  (Reichsieheu)  durch 
die  Grr.  Philipp  u.  Johann  v.  Nassau-Saarbrücken  an  den  KB.  Konrad  v.  M a  i  nz,  den  Pfnlzgr. 
Stephan  u.  den  Gr.  Friedrich  v.  Veldenz.  —  KU.  w.  v.  —  H**  M.  Bris.  —  Or.  Wiesbad.  St.-A.: 
nicht  in  Bit.       (id.  dal.)  94)10 

an  Hrz.  Wilhelm  v. Baiern:  «örtlich  wie  ur.  '.«009.  Dabei  ein  Zettel  betr.  den  Streit  zwischen 
Hrz.  Heinrich  u.  Wilhelm  v.  Baiern;  ferner  die  Freude  Sigmunds  darüber  ausdrückend,  dass 
nach  einer  Mitteilung  Kaspar  Schlicks  Hrz.  Wilhelm  bereits  nach  Basel  aufgebrochen  sei. 

—  KU.  w.  v.  -  c.  R  —  Or.  München  R.-A.  (mo.  vor  Anthonien).  9011 
desgl.  —  W.  v.  (dinst.  vor  Anthonien).  9012 
meldet  dem  B.  Konrad  v.Kegeusburg  u.  dem  Hrz.  Wilhelm  v.  Baiern,  dass  er  in  Sachen  der 

Bamberger  an  das  Konzil  schreibe,  u.  ersucht  sie,  sich  der  Bamberger  [vgl.  nr.  3035J  anzu- 
nehmen. —  Ad  in.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  o.  K  —  Or.  München  R.-A.    (ini.  vor  Anthonieiit.)  9013 

erteilt  den  Brüdern  Bonifatius.  Peter  u.  Nikolaus  de  Bonifaciis,  sowie  deren  Neffen  Galeazzo 
ein  Wappen  u.  adelt  sie.  —  KU.  w.  v.  —  Not  RR.  J  17«T.       (die  17.  jan.)  9014 

ernennt  den  Rechtsgelehrteu  Rafael  v.  Ca  st  r  uz  i  o  wegen  seiner  grossen  Verdienste  aaf  richter- 
lichem Gebiete  zum  Doktor  des  Civilrechts  unter  Verleihung  der  Ritterwürde.  —  KU.  w.  v. 

—  RK.  J  17h».  (die  i*.  jan.)  901.» 
giebt  dem  Peter  de  Comprioribus  u.  dessen  Sohn  Ludwig  ein  Wappen.  —  KU.  w.  v.  —  Not. 

KU.  J  17«'.  (die  IH.jan.)  901« 
meldet  dem  Hochmeister  des  Dentscbordens  Paul  v.  Russdorf,  dass  er  am  25.  Nov.  1431 
in  Mailand  gekrönt  worden  sei  u.  sich  auf  dem  Wege  nach  Rom  befinde.  Hrz.  Sigmund  v. 
Litthauen  u.  der  Orden  möchten  nur  ihre  Gesandten  zu  ihm  schicken;  träfen  sie  ihn  bereits 
auf  der  Rückkehr,  so  sei  dies  desto  besser.  Das  Konzil  würde  vor  sich  gehen.  Dankt  für  die 
Vermittlung  eines  fünfjährigen  Waffenstillstandes  zwischen  Dänemark  u.  den  Hansestädten : 
bittet  dem  König  v.  Dänemark  den  beifolgenden  Brief  [nicht  beiliegend]  zu  übermitteln.  — 
KU.  w.  v.  —  Or.  (ab  extra:  gekommen  am  sonnab.  vor  invocavit  =  März  8  im  32.  jar| 
Königsberg.       ([fr]ytag  nach  Anthonien).  901? 

ernennt  den  B.  Alexander  v.  Trient  zu  seinem  geheimen  Rat.  —  KU.  w.  v.  —  B**  —  Or. 
Wien  H.-H.  u.  St.-A.;  RK.  J  178*.       (die  vicesima  jan.)  9018 

übertrügt  dein  Hrz.  Wilhelm  in  Baier n  die  Entscheidung  über  die  Klagen  des  B.  Leonhard  v. 
Passau  gegen  diese  Stadt  wegen  deren  Weigerung  ihr  Stadtvolk  u.  ihreu  Hauptmann  Oswald 
Mautter  v.  Kattenberg  im  böhm.  Kriege  unter  den  Befehl  des  bischöll.  Hauptmanns  zu  stellen. 

—  [KU.  w.  v.  —  R'4  —  Or.  München  R.-A.;  nicht  in  RR.]  —  Reg.  Boic.  13,  227. 
(Agiiesent.)  9019 

nimmt  Peter  B  o  r  c  k  aus  Nagorky  [?J  unter  seine  Famiiiares  auf.  —  KU.  w,  v.  —  Not.  RR. 
J  1 79r.       (die  22.  jan.)  9020 

verleiht  seinem  Sekretär  u.  Notar  Peter  Kai  de,  Domherrn  zu  Agram  u.  Aachen  (Marienkirche i, 
in  Anbetracht  seiner  langjährigen  Dienste  auf  Lebenszeit  die  ihm  zustehenden  jährlichen 
Einkünfte  aus  dem  Gertrudenstift  zu  Nivelles,  welche  bisher  der  t  Dr.  Johann  v.  Noet  inne- 
cehabt  hat.  —  KU.  w.  v.  —  RR.  ib.;  Vid.  Sigmunds  v.  1433  Juni  5 :  RR.  K  1  lr.  (id. 
dat)  9021 

setzt  den  KB.  Dietrich  v.  Köln  von  dieser  Verleihung  in  K»nntnis  u.  beauftragt  ihn,  das  Ger- 
trudenstitl  zur  Verabfolgung  dieser  Einkünfte  an  Peter  Kalde  anzuhalten.  —  KU.  w.  v.  — 
RR.  J  I79r.       idi.-  23.  jan.)  9022 


Digitized  by  Google 


ShmiuiMl.  1432.  Ungar.  45.  K«m.  22.  Böhm.  12. 


•207 


NW 

Jjin.  29 
»  ;il 


Piacenza     erteilt  den  Gesandten,  welch*  die  V  e  n  e  t  i  a  n  * r  an  seinen  Hof  schick««  wollen,  für  die  Hin-  n. 

Rückreise  Geleit  (für  höchstens  4»  Reiter).  -  KV.  w.  v.  —  RH.  J  1  79'.      (die  29.  jan.)  «"*» 
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beglückwünscht  die  Väter  des  Baseler  Konzils,  dass  sie  dasselbe  weiter  halten,  verspricht 
ihnen  seineu  Schutz,  hat  ihretwegen  au  den  Papst  u.  an  Fürsten,  besonders  die  deutschen 
geschrieben :  am  20.  Febr.  wolle  er  nach  Rom  aufbrechen,  stellt  die  Ankauft  der  Boten  des 
Herzogs  v.  Mailand,  sowie  vieler  Bischöfe  n.  Geistlichen  aus  der  Lombardei  in  Aussicht;  hat  im 
Interesse  des  Konzils  Gesandte  an  die  Könige  von  Spanien  geschickt.  —  KU?  —  (Nach 
Ku]..)  Marlene  Ä  Durand,  vetenun  S.S.  ampl.  collectio  8,  GOff.:  Mansi,  conc.  collect.  30.  84  f. 
Enthalten  auch  in  einer  Hds.  der  Greif- walder  Nikolaikirche:  vgl.:  Bult-  Studien  21.  72. 
(die  ult.  jan.)  9024 

eröffnet  den  Bürgern  v.  Passau,  dass  er  deu  B.  Johann  v.  Salzburg  mit  der  Untersuchung  u. 
Beilegung  ihrer  Streitigkeiten  mit  dem  H.  Leonhard  v.  Pn.ssau  beauftragt  habe  [vgl.  nr.  Mt7  5, 
auch  unteu  März  2].  —  [Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  o.  R].  —  Or.  Passau.  —  Reg.:  Yarhandl. 
d.  bist.  Ver.  f.  Niederbayern  16,  ITC.       (do.  vor  fraw.  t.  purif.)  9026 

teilt  der  St.  St ra ss bürg  mit,  dass  er  nach  seiner  Mailänder  Krönung  nach  Rom  zur  Kaiser- 
krönung  aufgebrochen,  wozu  ihm  der  Herz  ig  v.  Mailand  sein  „sun"  sehr  behilflich  sei,  u. 
ersucht  ihm  zur  Begleitung  nach  Rom  die  schuldigen  Truppen  zu  senden  [vgl.  nr.  9öos|.  — 
KU.  w.  v,  —  Or.  u.  Kop.  Strasburg  St.-A.       it'rawen  t.  purilicat)  902G 

sendet  an  Strassburg  den  Haupt  Marschalk  v.  Pappenheim,  der  mit  der  Stadt  über  Zabluug 
eines  Geldbeitrages  statt  de«.  Zuzugs  über  Berg  verhandeln  soll  [vgl.  14  32  Juni  2S»].  —  Ad 
m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  o.  K  —  Or.  ibid.       (id.  dat.)  9027 

desgl.  an  Basol.  —  Ergiebt  sich  aus  nr.  9033  in  Verbindung  mit  nr.  9027.  902S 

desgl.  an  Kol u.  —  W.  v.  9029 

desgl.  an  Mainz.  —  W.  v.  9030 

desgL  an  Spei  er.  —  W.  v.  9031 


desgl.  au  Worms.  —  W.  v. 


9032 


beauftragt  den  Reichserbmarschalk  Haupt  von  Pappenheim  mit  den  Städten  Köln,  Strass- 
burg,  Mainz,  Basel,  Speier  u.  Worms  wegen  Zahlung  einer  Geldsumme  behufs  Ablösung  des 
Heeresdienstes  üb  r  Berg  in  Verbindung  zu  treten.  —  Ad  tn.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  ]i,u  M. 
Bris.  —  Or.  Donauescbingeii ;  RR.  J  179.       (sunt,  nach  miserr  frawen  t.  lichtmeß).  9033 

schreibt  dem  Baster  Konzil,  dass  er  vom  Papst  noch  keine  Antwort  erhalten  habe  auf  sein* 
Vorstellungen,  die  Acifl  isnngsbulle  zurückzuziehen;  der  päpstliche  „cubicularius"  Johannes 
de  Monte,  den  er  gefangen,  solle  jetzt  dem  Papste  die  Augen  öffnen ;  in  Rom  weilten,  wie  er 
gebort,  die  Köiizilsgesaudten  Jacob  v.  Sirk  u.  der  Pariser  Oflicial  Thomas  Piene.  —  KU?  — 
(Nach  Kop.)  Marten«  A.  Durand,  Veterum  SS.  ampl.  collect,  n,  H3f. ;  Mausi,  Concil.  collect. 
30,  S7.       (die  7.  febr.)  9084 

fordert  die  Fürsteu  u.  s.  w.  auf,  der  St.  Bamberg  gegen  die  dortigen  Muntater  behilflich  zu 
sein,  falls  diese  auch  jetzt  nicht  seinen  Befehlen,  sich  der  von  ihm  in  Bamberg  eingeführten 
Gerichtsordnung  zu  fügen,  nachkämen.  —  Ad  m.  d.  r.  Symon  do  Asparn.  —  Bu  —  Or.  Bam- 
berg Kr.-A. :  nicht  in  RR.       (Scolastica  tag).  9035 

verspricht  dem  Erzbischof  v.  Porto,  gen.  Kardinal  v.  P  i  a  c  e  n  z  a,  der  ihm  Geld  geborgt  u.  längere 
Zeit  sein  Jahrgeld  (fiuu  Dukaten)  nicht  erhalten  hat,  die  ihm  zusteheudeu  5000  Dukaten 
zur  Hälfte  bis  Aug.  IS.  zur  andern  Hälfte  bis  Dez.  25  zu  bezahlen.  —  KU  ?  —  RR.  J  179'. 
(die  I  o.  febr.)  9036 

bevollmächtigt  seine  Rate,  den  Pr.  Benedict  v.  Stuhl weissenburg  (Albensis)  u.  den  Dr.  Ni- 
kolaus Stock  ihn  bei  P.  Eugen  IV.  zu  vertreten,  an  welchen  das  Cambraycr  Domkapitel 
wegen  seines  Ausspruches  zu  Gunsten  der  St.  Cambray  [vgl.  ur.  K3R2]  appelliert  hat.  — 
Kl  ?  --  RR.  J  179'.       (13.  mens,  t'ebr.)  9037 

befiehlt  der  St.  Lübeck  die  1431  Sept.  s  fällig  gewesene  Reichssteuer  an  seineu  Rat  Ritter 
Härtung  Clus  zu  zahlen.  —  KU?  —  RR.  J  lsoT.       (mo.  vor  Petri  ad  kath.)  903* 

desgl.  die  1432  Sept.  8  fällige  Reiihsstener.  —  KU?  —  Not.  ib.        (id.  dat.) 


Digitized  by  Google 


208 


Sigmund.  1432.  Ungar.  45.  K«m.  22.  Böhm.  12. 


14:« 

Fbr.  IS 


>  2o 


»  »2 


•  24 


.  2.1 


Piacenza     belehnt  die  Brüder  Johann  u.  Franc  v.Miraudola  mit  ihren  Reichsleben:  curia  tjuarftntalamm. 

San  Possidouio,  den  Schlüssern  Mirandola  u.  Concordia  [sulla  Seccuia]  nebst  Zubehör;  zu- 
L'leich  bestätigt  er  ihnen  ilir»*  Privilegien.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  KB.  J  17«.»T  u.  lsor. 
(die  18.  fei  r.l  904« 
»         gestatt-t  dem  Friedrich  Aichstettor  die  ihm  verliehene  Espan- Mühle  bei  Kaufbeuern  [vgl. 

nr.  SST  1 J  ati  die  St.  Kaufbeuern  oder  sonst  zu  vorkaufen.  —  KU.  w.  v.  —  BR.  J  lsor. 
(ertag  vor  IVtri  ad  kath.)  9041 
•  schreibt  der  Universität  Heidelberg,  das»  er  den  Papst  durch  Briefe  u.  Botschaften  wieder- 

holt u.  ernstlich  aufgefordert  habe,  sein  Dekret  betr.  die  Auflösung  des  Baseler  Konzils  u. 
Verlegung  desselben  nach  Bologna  zurückzunehmen;  er  hofft,  duss  der  Papst  dieser  Auf- 
forderung Ff  Ige  leisten  werde,  u.  ermahnt,  ungeachtet  des  Autlösuiigsdekrcts  das  Konzil  sobald 
als  möglich  zu  beschicken.  —  KU.  w.  v.  —  Kop.  Heidelberger  Universitats-Annalen.  —  Ed. 
Winkeimann.  Urkb.  d.  Univers.  Heidelberg  1,  p.'s  f.;  vgl.  2.  30  I falscbl.  zu  1431J:  Reg.: 
Janssen.  Fraukf.  ReichsV"rr.  1.  37s.  (die  l'.t.  fuhr.)  904'2 
schreibt  den  Vätern  des  Basler-Konzi  Is,  dass  er  iu  ihrem  Interesse  den  Hugo  v.  Villafranca 
an  die  Könige  v,  Spanien,  sowie  neue  Boten  (den  Böhmen  Johann  v.  Rodenberg,  Pr.  Benedict 
v. Stnblweissenburg,  Dr.  Nik.  i.  Stock)  au  den  Papst  gesandt  habe:  er  habe  Nachrichten  über 
Böhmen  von  Ulrich  v.  Rosenborg  empfangen,  die  er  dem  Protektor  des  Konzils,  dem  Hrz. 
Wilhelm  v.  Haiern  übersende;  der  Papst  solle  übrigens  an  ihn  (Sigmund)  u.  a.  den  B.  Ser- 
vandus  v.  Lucia  abgeschickt  liabeu.  —  KUV  —  (Nach  Kop.)  Marti  ne  Jt  Durand,  Vet-rutu 
SS.  ampl.  collect,  s,  65  fl.:  Mansi,  Conc.  collect.  3o.  vs  ff.  Enthalt,  auch  in  einer  Hds.  d.  flreifs- 
walder  Nikolaikir.be;  vgl.:  Bali  Studien  21.  72.  (die  20.  febr.)  904« 
befreit  den  Ritter  Loonhardus  de  Maffeis,  den  Sühn  des  Antonius  de  Maffeis,  aus  Verona, 
dessen  Nachkommen,  Unterthanen  u.  Besitzungen  von  allen  Abgaben.  Steuern  u.  s.  w.  —  Ad 
m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  RR.  J  ISO".  (die  22.  lehr.)  9044 
ersucht  den  Ha-sek  v.  \V  .»Idstein  dahin  zu  wirken,  das?  die  Feindseligkeiten  zwischen  Mein- 
hard v.  Neubau*  u.  dein  Hrz.  Albrecht  v.  Österreich  beglichen  oder  doch  bis  zu  Seitier  (des 
Königs)  Entscheidung  verschoben  werden:  bittet  ihn  ferner,  die  Zweifel  dor  Prager  u.  der 
übrigen  Oppositionspartei  über  die  Fortsetzung  des  Konzils  zu  Basel,  das  sicher  stattiinden 
werde,  zu  beseitigen  u.  sie  zur  Beschickung  desselben  zu  bestimmen  ;  berichtet  endlich,  da?s 
er  sich  auf  der  Reise  nach  Rom  bolinde.  —  KU.  w.  v.  —  Hds.  d.  Prager  Univ.-Bibl.  (III  *i  1 «). 
—  Anh.  <esky  1,  34 f.  —  Ausz.:  Palacky,  Beitr.  2,  S.  270.  904.1 
erteilt  Canutinus  de  Canutiis,  Bürger  zuCremuua,  (aber  nicht  des^ou  Erben)  die  Würde eiues 
comes  palatinus.  —  KU?  —  Not.  RR.  J  lsov.  (d.  24.  febr.)  91*40 
»  desgl.  dem  Gonuuser  Bürger  Benedictas  de  N  igrouo.  —  W.  v.  9047 

»         desgl.  dem  Mailänder  Bürger  Ambrosius  de  Soi-sano.  —  W.  v,  904s 
desgl.  dem  Otholnius  de  Cauuciis  aus  Crenwtia.  —  W.  v.  9049 
giebt  Amorotus.  l'eragutns  u.  Thaddaeus,  den  zu  Mirandola  wohnenden  Söhnen  des  t  Magister 
Franciscinus  de  A r n o  1  d i s  aus  Qnistello.  ein  Wappen.  —  KU?  —  Not.  RR.  J  1  sn".  (die 
25.  febr.)  907>0 
verleiht  dem  B.  Jakob  v.  Nami.  sowie  dessen  Brüdern  Franz.  Raiuald  u.  Peter  Paul  de  Mau- 
suetis,  Bürgern  zu  Perugia,  u.  deren  Nachkommen  die  Würde  eines  comes  palatinus.  — 
W.  t.  9051 
nimmt  den  Ritter  Leonardas  Antonii  de  Mapheis  aus  Verona  unter  seine  Famiiiares  auf.  — 
KU?  —  Not.  RR.  J  1 7'»*.       (25.  m.  febr.)  9052 
beauftragt  den  Hr/.  Wilhelm  in  Baiern,  seinen  Statthalter,  die  Streitigkeit  zwischen  seinem 
Diener  Hermann  OfTenburgv.  B  tsel  u.  Ludwig  Meyr  v.  Hüningon  über  eine  Hofstatt  mit  dem 
halben  Thorhaus  in  dem  sog.  PfaBenhof  auf  dem  dortigen  Petersborg  zu  schlichten.  —  |Ad 
in.  d.  r.  Casp.  Sligk  -  o.  R  —  Or.  München  R.-A.J  —  Reg.  Boic.  1 3.  230.      (Mathiast.)  9053 
ersucht  Ulrich  v.  Rosenberg,  die  Prager  Partei  (die  lltraquisten).  die  seine  u.  des  Konzils 
Schreiben  gut  aufgenommen  haben,  zur  Beschickung  des  Konzils,  dessen  Fortsetzung  zu  Basel 
sicher  sei.  zu  bestimmen  n.  sie  auf  Wunsch  ev.  selbst  dahin  zu  begleiten.  —  KU.  w.  v.  — 
Or.  Wittingaij.  —  Arch.  • esky  1,  35  f.;  vgl.  Reg.:  Palacky.  Beitr.  2,  271.  9054 
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belehnt  Heinrich  Prukner  v.  Hagenau  o.  Bernhart  GoDmann  mit  den  [nicht  näher  bezeich- 
neten 1  Reichslehen  in  Gemeinschaft,  mit  welchen  bisher  Goßmann  allein  belehnt  war. —  KU? 

—  Not.  RR.  J  IM*.  (ertag  nach  Mathie).  9055 
eini>n<thlt  dem  Schutze  des  Hrz.  Wilhelm  v.  Baiern  den  EB.  Bartholomäus  v.  Mailand,  welcher 

sich  zum  Baseler  Konzil  begeben  o.  dort  die  Interessen  Sigmunds  wie  einst  in  Konstanz  vor- 
treten will.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  u.  R  —  Or.  München  R.-A.  (inittwoch.  nach 
Mathias).  9056 

meldet  der  St  Passau,  dass  er  die  Schlichtung  ihres  Streites  mit  dum  B.  Leonhard  dem  EB. 
Johann  v.  Salzburg  fvgl.  nr.  9025]  übertrafen  habe.  —  [KU?  —  Vorlage?]  —  Reg.  Boic. 
13,  231.       (sunt  estomihi).  9057 

erteilt  Bonfrancisco  de  Bouzagnis,  Bürger  zu  Keggiu,  u.  dessen  Erben  die  Würde  eines  coraes 
palatinus  mit  allen  Vorrechten.  —  KU?  —  Not  RR.  J  lso\       (3.  marcii).  9058 

ersucht  den  Hrz.  Wilhelm  v.  Baiern  die  Konzilsväter  zum  Ausharren  zu  veranlassen;  er  habe 
geheime  Nachricht  aus  Rom,  dass  der  Papst  nachgeben  würde,  sowie  die  Väter  fest  blieben ; 
er  erwarte  Gesandte  der  Venetianer,  werde  über  die  Unterhandlungen  mit  denselben  berichten. 

—  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  o.  R  —  Or.  München  R.-A.  (am  virden  t  des  mercon).  9059 
beauftragt  den  Hrz.  Wilhelm  v.  Baiern  als  seinen  Statthalter  beim  Basler  Konzil  mit  der  Ent- 
scheidung des  Streites  zwischen  Ulrich  v.  Stampa,  Unterlassen  des  Bischofs  v.  Chur,  u.  Hans 
v.  ßulbiano,  Untersassen  des  Herzogs  v.  Mailand  einer-  u.  Heinrich  v.  Czichporg  andererseits 
über  einige  Erbschaften  von  Seiten  des  StreyftVn  v.  Aspremont  ---  [KU.  w.  v.  —  o.  B  — 
Or.  ib.J  —  Reg.  Boic.  13,  231.       (id.  dat)  9060 

schreibt  an  das  Basler  Konzil  über  seine  Unterhandlungen  mit  P.  Eugen  IV.  (Sendung  des 
Johannes  de  Monte  an  den  päpstlichen  Hof)  u.  über  don  Wunsch  der  Böhmen  (Meldung  des 
Job.  Houynger),  auf  dem  Konzil  mit  der  Kirche  sich  wieder  zu  vereinigen.  —  KU? —  (Nach 
K"p.)  Martene  A  Durand,  Veternm  SS.  ampl.  collect,  s,  so  IT.  —  Mansi,  Conc.  coli.  30,  101  f. 
<d.  3.  raartii).  iMMil 

legitimiert  Sipius.  den  Sohn  des  Antonius  de  Cavallis  —  KU?  —  Not  RR.  J  1H1T.  (d. 
6.  martii).  9062 

giebt  Nikolaus  Kern  ein  Wappen.  —  KU?  —  Not.  RR.  J  J h i ».       (don.  vor  invoc)  9063 

gebietet  der  St  Nürnberg  die  künftigen  Martinstag  fälligo  halbe  Judensteuer,  die  sie  zuletzt 
an  Wigleis  Schenk  v.  Gevern  bezahlt,  diesmal  an  Konrad  v.  Weinsberg  zu  zahlen  [vgl.  nr.  'J06S 

—  Ad  m.  d.  r.  Ca-p.  Sligk  —  R?  —  Or.*  Nürnberg  Kr.-A. ;  Not  RR.  J  1 8 !'].  —  Reg.  Boic. 
13,  231.       (sechsten  t.  d.  merzen).  9064 

befiehlt  den  Bürgern  v.  P  a  s  s  a  u  auf  Beschwerde  des  B.  Leonhard  ihren  Mitbürger  Oswald  Thal- 
hamer unverzüglich  aus  dem  Gefängnisse  zu  entlassen  u.  ihm  sein  confiscirrtes  Vermögen 
zurückzustellen.  —  [Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  o.  RJ  —  Or.  Passau  —  Rog.:  Verhandl.  d. 
bist.  Ver.  f.  Niederbaiorn  16,  176:  vgl.  auch  den  Brief  an  Passan  von  1432  April  3,  dessen 
richtiges  Datum  wohl  März  fi  ist.       (do.  vor  invoc.)  9065 

meldet  dem  B.  Leonhard  v.  Pas  sau,  dass  er  dessen  Diener  Johannes  Geissler  wohl  verhört 
habe  n.  ihn  jetzt  mit  den  nötigen  Briefeu  zurücksende:  er  werde  ihm  Beistand  zur  Aufrecht- 
erhaltung  seiner  Rechte  leisten.  —  [KU?  —  Or.»  München  R.-A.]  —  Reg.  Boic.  13,  231. 
I  do.  vor  invoeavit 

gebieiet  dem  Hrz.  Wilhelm  v.  Baiern  als  seinem  Statthalter  den  B.  Leonhard  v.  Passau  u.  die 
St.  I'assau  vor  sich  zu  fordern  u.  zu  untersuchen,  ob  die  Stedt  wegen  Nichtbefolgnng  seiner 
(Sigmunds)  Aufforderung,  ihre  Büchsen  u.  Bollwerke  niederzulegen  u.  dem  Bischof  seine 
Herrlichkeit  zurückzustellen,  in  die  ihnen  angedrohte  Strafe  von  400  MarkG«ld  verfallen  sei. 

—  [Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  Ru  —  Or.  München  R.-A. ;  nicht  in  RRJ  —  Reg.  Boic.  1 3,  231_. 
(fr.  vor  invoeavit).  9067 

giebt  seine  Zustimmung  zu  dem  Tausche,  den  Kourad  v.  Weinsberg  u.  Wigleis  Schenk 
[v  .Geiern]  um  die  ihnen  verpfändeten  Judeusteuern  der  Nioderlandvogtei  zu  Schwaben  u.der 
St.  Nürnberg  abgeschlossen  haben:  Konrad  soll  nunmehr  die  Nürnberger,  Wigleis  die  Juden- 
.steuer  in  der  Niederland vogtei  Schwaben  verpfändet  sein.  —  KU.  w.  v.  —  Ru  M.  Bris.  — 
Or.  Öhringen:  RR.  J  lsor  u.  181'.       (id.  dat)  9068 
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versichert  abermals  dem  Ulrich  v.  Busenberg,  das»  das  in  Böhmen  verbreitet«  Gerücht,  als 
ob  das  Konzil  von  Basel  nach  Bologna  verlegt  werden  solle,  unbegründet  sei,  n.  beauftragt 
ihn,  die  hierüber  auftauchenden  Zweifel  zu  beschwichtigen  u.  die  Böhmen  zur  Beschickung 
des  Konzils  zu  bewegen,  da  dasselbe  sicher  fortgesetzt  werden  würde.  —  Ad  m.  d.  r.  Caspar 
Sligk  —  Or.  Wittingau  —  Arch.  Cesky  1,37;  vgl.  Beg.:  Palacky.  Beitr.  2,  274.  9069 

bestätigt  die  durch  einen  Bevollmächtigten  des  Hrz.  Philipp  Maria  v.  Mailand  im  Auftrage  des 
Herzog  v.  Orleans  (Aurelian.)  vollzogene  Belehnung  des,  Guilclraos  de  Asinariis,  Bürgers 
zu  Asti,  mit  dem  Schlosse  Vadisecclere  T?J  im  Gebiete  von  Asti.  —  KU.  w.  v.  —  BB.  J  l«lr. 
(10.  marcii).  9070 

verleiht  Konrad  MeDner  ein  Wappen.  —  KU?  —  Not.  RR.  J  181T.  (fer.  tercia  auta 
Gregor»).  9071 

bestätigt  Georg  u.  Ludwig  Hütcl  ihr  Wappen.  —  W.  v.  9072 

nimmt  Leonardus  de  Bagarotis  uutar  seine  Familiäres  auf.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  — 
Not.  RB.  J  lSlr.       (12.  marcii).  9073 

gestattet  den  Edlen  Johann  u.  Franz  v.  Mirandola  in  ihr  Wappen  das  Wappen  des  Herzog- 
tums Luxemburg  aufzunehmen.  —  KU?  —  Not.  KR.  J  17!»*.       (15.  marcii).  9974 

belehnt  den  Gr.  Simon  v.  Canossa- Reggio  (dessen  Bote :  Franciscus  de  Kozio,  Pfarrer  der 
Petrikirche  zu  Castionum)  mit  seinen  Reichslehen,  bestätigt  ihm  seine  Besitzungen  u.  Privi- 
legien (u.  a.  auch  die  Befugnis,  öffentliche  Notare  zn  ernennen).  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk 

—  KR.  J  lsiT  n.  is'j'.  (ifi.  marcii).  9075 
ernennt  Baptista  de  Castronovo  aus  Appiauo  (Applanum)  u.  Petrus  Ludovici  aus  Mariano 

[CotnenseJ  (Marlianuru)  zn  Münzmeistern.  —  KU?  —  Not.  RB.  J  1 S  l (16.  marcii).  9076 
legitimiert  Sarenus,  den  Sohn  des  Thomas  Sarenus.  —  KU?  —  W.  v.  9077 
versilbert  mit  vielen  Worten  dein  Basler  Konzil  von  neuem,  dass  er  treu  zo  ihm  halfen 
wolle,  indem  er  daran  erinnert,  was  er  seinerzeit  für  das  Konstanter  Konzil  getban  bat  — 
KU?  —  (Nach  Kop.)  Martine  k  Durand,  Vcterom  SS.  ampl.  collect  s,  82 fl.  =  Mansi,  Conc. 
Collectio  30,  103  f.:  vgl.:  Mon.  G<nc  gen.  sec.  I  5.  Conc.  Bas.  2,  17  2.    (d.  16.  marcii).  907& 
belehnt  Jaminianus  de  Cesis  aus  Modena  (Mutina),  Graf  v.  Guiglia  (Goviolensis)  bzw.  dessen 
Boten,  den  Modeuaer  Bürger  Redaldus  de  Tawiguano  [vgl.  nr.  an  88j  mit  der  Grafschaft  Guiglia 
nobst  allem  Zubehör.  —  KU?  —  RH.  J  lK2r.       (17.  marcii).  9079 
giebt  der  St.  Frankfurt  die  Erklärung,  dass  des  Gr.  Johann  v.  Wertheim  Entscheidung  [vgl. 
nr.  «o«5  j  inbetreff  des  Kaicher-Gerkhts  den  Rechten  der  Stadt  nicht  zum  Nachteil  gereicheu 
solle.  —  KU?  —  Or.*  Frankf. ;  [nicht  in  den  lnventarenj. —  Reg.:  Aschbach  4,  481.  9080 
befreit  Leonardus  de  Bagarotis,  Bürger  zu  Piacenza,  u.  dessen  Erben  von  allen  Abgaben, 
Steuern  u.  s.  w.  —  KU?  —  Not,  RR.  J  181*.       (d.  22.  marcii).  OOS  l 

giebt  Friedrich  Frey  aus  Konstanz  ein  Wappen.  —  KU?  —  Not  RB  J  183r.         (in  die 
anuuuc.  Mar.)  9082 
desgl.  dem  Kaspar  v.  (Radmanstorff)  Rausdorf  [Kr.  Liegnitz].  —  W.  v.  9083 
desgl.  Christian  v.  Büdingen.  —  KU?  —  Not.  RR.  J  182*.       (in  die  annunc.  Mar.)  9084 
nimmt  Heinrich  Raiscopp,  Propst  der  Panluskirche  zu  Trier,  unter  seine  Famiiiares  auf.  — 
Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  Not.  ib.        (25.  marcii).  908* 
bevollmächtigt  seinen  (ungar.)  Hofmeister  Udislaus  v.  Tamasi,  seinen  Marschalk  Lorenz  v.  Eder- 
war.  den  Grafen  v.  Kewin  u.  Hauptmanu  zu  Alba  Nandor  Matiko,  den  nngar.  Vicekanzler 
Mathias  u.  Tnomsa  Vireban  v.  Dalmatien  u.  Croatien  mit  Venedig  über  den  Frieden  zu  ver- 
handeln. —  KC.  w.  v.  —  RH.  J  182*.       (id.  dat)  9086 
ernenut  l'ranciscinus  de  Blasona  u.  dessen  mannliche  Erbeu  zu  Münzmeistarn.  —  Kü?  — 
Not.  RR.  J  1 82*.       (2s.  marcii).  9087 
bestätigt  Bartholomäus  de  Talbignano  aus  Modena  u.  desson  Sohn  Redald  deT.  ihr  Wappen. 

—  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  Not.  ib.       (29.  marcii).  908* 

schickt  dem  Basler  Konzil  die  Artikel,  welche  seine  Gesandten  (Job.  v.  Rosenberg,  Pr.  Be- 
nedikt v.  Stulilweissenlmrg,  Dr.  Nikol.  Stock)  dem  Papste  vorgelegt  haben,  ermahnt  das  Konzil 
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zur  Ausdauer  o.  verweist  es  auf  Mitteilungen  des  Protektors  Hrz.  Wilhelm  v.  Baiern. —  KU? 

—  (Nach  Kop.)  MarWne  &  Durand,  Veterum  SS.  ampl.  collect  8,  99 f.;  ygl.  84  «f.  =r  Mansi, 
Concil.  collectio  30,  11 7 f.  Vgl.:  Mon.  Concil.  genn.  saec.  15.  Conc.  BasiL  2,  174.  (d. 
ultima  martii).  90S9 

ermahnt  die  St.  Spei  er,  ihm  das  schuldige  Kriegsvolk  zu  seiner  Romfahrt  zu  übersenden.  — 
KD?  —  Notiz  s.  d.:  Christ.  Lehmann,  Chronic«  der  Reichsstadt  Speier  (ed.  4.)  825.  — 
Ähnliche  Schreiben  werden  sicherlich  an  andere  Reichsstädte  abgegangen  sein.  9090 

befiehlt  dem  Hrz,  Wilhelm  in  Baiem.  seinem  Statthalter,  wenn  Peter  Gate,  sein  Münzmeister 
zu  Basel,  weger  seiner  Ansprüche  gegen  Ulen  Pflster  vormals  Schultheissen  zu  Gissingen  sich 
an  ihn  wende,  beide  Parteien  vor  sich  zu  laden  u.  den  Streit  zu  entscheiden.  —  Ad  m.  d.  r. 
Casp.  Sligk  —  o.  R  —  Or.  München  K.-A.       (dienst,  nach  letare).  9091 

an  Hrz.  Wilhelm  v.  Baiern:  dankt  für  die  durch  den  Offenburg-  übermittelten  guten  Nach- 
richten, tierichtet,  dass  er  die  päpstlichen  Gesandten,  den  Bischof  v.  Magnelonne  (Magalon.) 
n.  den  Abt  v.  Saint«  Justine  d'Acqui  (s.  Justine),  auf  ibr  Gesuch  in  die  Verlegung  des  Konzils 
zu  willigen,  abschläglich  beschieden,  dass  seine  beim  Papst  befindlichen  Gesandton  ihm  von 
dessen  feindseliger  Haltung  gegen  das  Konzil  Mitteilung  gemacht,  bittet  die  Konzilsmitglieder 
zum  Aushalten  auch  trotz  der  päpstlichen  Massregeln  zu  veranlassen,  hofft,  dass  das  Konzil 
ihn  auch  nicht  im  Stich  lassen  werde:  der  Papst  würde  durchaus  von  den  Venetianeni  regiert; 
nur  wenn  derselbe  dem  Konzil  nachgebe,  würde  er  von  ihm  die  Kaiserkrone  im  Empfang 
nehmen.  —  Ad  m.  d.  r.  [das  übrige  weggeschnitten].  —  o.  R  —  Or.  ib.       (id.  dat.)  9092 

schlägt  Henmann  Offenburg  aus  Basel  zu  den  10»  Mark  Silber,  die  er  auf  dem  Dorfe  Angst 
hat,  noch  20»  rhein.  Gulden.  —  KU?  —  Not  RR.  J  182T.       (di.  nach  let)  9093 

nimmt  den  Strassburger  Bürger  Nikolaus  Schonlit  unter  seine  Familiäres  auf.  —  KU?  — 
Not.  ib.       (die  1.  apr.)  9094 

desgl.  die  Brüder  Ludwig  u.  Johann  Alfons  de  Bracbifortis. — KU  ?  —  Not  ib.  (id.  dat.) 9095 
j  ersucht  den  Wilhelm  Humel  v.  Staufenberg  (Stoff-)  auf  Veranlassung  der  St  Strassburg  deren 
i  „ingesessen"  Bürger  Hans  Bisinger  das  Erbe  seiner  Mutter,  die  Humeis  Uuterthanin  (die 
hiuder  dir  gesessen)  gewesen,  nicht  langer  vorzuenthalten.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  o. 
B  —  Or.  Strassburg  St.-A.       (dinst,  nach  letare).  9096 

verleiht  Cnnin  zu  dem  Trubel  aus  Strassburg  eine  Rente  auf  dem  Dorfe  Küttolsheim  (Kützels-). 

—  KU?  —  Not  RR.  J  1821.  (id.  dat.)  909? 
gebietet,  da  er  die  baldige  Beilegung  der  Streitigkeiten  zw.  dem  B.  Leonhard  u.  den  Bürgern 

v.  P  a  s  s  a  u  wünscht,  den  letzteren  dem  damit  beauftragten  EB.  Johann  v.  Salzburg  als  seinem 
Stellvertreter  Gehorsam  zu  leisten.  —  [Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  o.  R]  —  Or.  Passau.  — 
Reg.:  Verhandl.  d.  bist  Ver.  f.  Niederbaiern  1«,  177.  —  In  dem  Datum  „donerstag  vor  dem 
suntag  judica.  Ungar.  45"  beruht  die  Tagesangabe  auf  einem  Schreibfehler,  denn  in  dmso 
steht  die  Bemerkung  „geantwurt  an  sambstag  vor  letare  1432"  (den  Boten  oder  den  Pas- 
sauern?)  Vielleicht  donerstag  vor  invoeavit  (—  Marz  6).  909* 

nimmt  Johann  v.  Froudental  unter  seine  Famiiiares  auf.  —  KU?  —  Not.  RR.  J  lt>3r. 
(d.  4.  apr.)  9099 

desgl.  Johann,  den  Sohn  Peters  v.  Koknor.  —  W.  v.  9100 

desgl.  den  Tridentiner  Bürger  Nicolaus  de  Mercadantis.  —  W.  v.  9101 

April  4:  lädt  die  Universität  Heidelberg  zum  Besuche  des  Baseler  Konzils  ein.  Notiz  bei  Hang, 
Gesch.  d.  Uuivers.  Heidelberg  —  falsch  statt  1432  Febr.  19;  Tgl.:  Ed.  Winkelmann,  Urkb. 
d.  Univ.  H.  2,  30  (nr.  <»042j. 

verleiht  den  Rittern  v.  Terlago  ein  Reichsadeldiplom  nebst  Wappen.  —  KU?  —  R?  —  Or.itn 
Besitz  der  Grafl.  Terlago'schen  Familie;  [Not.  RR.  J  183r].—  Reg.:  Aschbach 4,  481.  9102 

erlaubt  seinem  Rate  dem  B.  Alexander  v.  Trient  20  öffentliche  Notare  zu  ernennen.  —  Ad 
m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  Ku  M.  Bris.  —  Or.  Wien  H.-H.  u.  St.-A.;  Not  RR.  J  183r.  (die 
sept.  april.)  9103 

nimmt  den  Mkgr.  Ludwig  v.  Romagnauo  [SesiaJ  unter  seine  Famiiiares  auf.  —  KU?  —  Not 
RR.  ib.       (fer.  See.  post  judicah  9104 
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schreibt  dem  Basler  Konzil,  welches  von  ihm  mündliche  Nachrichten  durch  den  Bischof  v. 
Lausanne,  den  Dekan  v.  Utrecht,  einige  Baseler  n.  Strassburger  Bürger  mittlerweilo  empfang-u 
haben  muss.  über  seine  Rcmühnngen  es  zu  fördern,  meldet,  dass  der  papstliche  Abg*»rduete 
Kardinal  Julian  (s.  Angelii  das  Konzil  verlegen  soll,  berichtet  von  dem  Bemühen  des  Papstes, 
dir-  Anhänger  des  Konzils  besonders  durch  den  Bischof  v.  Mäcon  abspänstig  zn  machen.  — 
KU?  —  (Nach  Kop.)  Marlene  A.  Durand,  Veterum  SS.  ampl.  collect.  8,  10« ff.  =-  MmiM. 
Concil.  collect  30,  123  ff.       (di«  h.  apr.)  »lt>T> 

ersucht  den  Hrx.  Wilhelm  in  Baiern,  seinen  Statthalter  beim  Baseler  Konzil,  den  Zwist  zw. 
Jakob  Truchsess  v.  Waldborg  u.  den  Gr.  Heinrich  u.  Hans  t.  Werdenberg,  welche  jenem  die 
Iandvogtei  in  Schwaben  streitig  machen,  zu  entscheiden.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  o.  R 
—  Ür.  München  R.-A.       (dinst  nach  judica).  9100 

ersucht  den  Hrz.  Wilhelm  v.  Baiern,  seinen  Statthalter  auf  dem  Baseler  Konzil,  der  Übervor- 
teilung der  Konzilsbesucher  durch  die  Baseler,  welchen  er  bereits  mit  Verlegung  des  Konzils 
gedroht  habe,  möglichst  entgegenzutreten.  („Uns  hat  das  heilig  concilium  geschrieen  und 
furbriugen  lassen,  wie  si  vast  gebrechen  haben  an  besweruug  der  zinse,  die  die  von  Basel  von 
in  zu  haben  meinen,  und  sein  ouch  in  einem  solicheti  weg,  das  man  eiuem  iglichen  wirt  geben 
wolt  von  einem  petto,  doran  zwu  person  redlichen  geligen  mochten,  alle  monad  einon  gülden 
Reinischen,  tut  also  zum  jare  zweliff  gülden  von  einem  pett,  von  zeheu  petten  »in  hundert 
und  zweinzik  gülden  Rinischer,  uud  das  damit  aller  haws-zinß  von  dem  hause,  auch  tistacher 
und  hanttucher  und  als  kucliengeschirre  bezalt  were,  des  sich  aber  die  von  Basel  nicht  haben 
wollen  erweisen  lassen,  sunder  si  meinen  i<>  danuoch  dorzu  zu  haben  von  einer  iglichen  plasseu 
stat,  do  ein  pferd  steen  wurd.  alle  nacht  und  uff  daz  rainste  drei  staebler,  das  truff  also  des 
nionads  von  vier  pferden  einen  Hungrischei)  oder  einen  ducaten  gülden  und  treff  ein  jar  von 
vier  pferden  zweüff  gülden  Hungrisch  oder  ducaten.  Nu  versteet  dein  lieb  selber  wol.  das  daz 
zusampt  dem  zins  von  den  petten  den  leuten  gar  ein  swerer  stalzins  zu  geben  wer  von  blossen 
Stetten  und  stautten  der  pferd.  Aach  vernemen  wir.  das  si  vermeinen  zu  haben  von  den,  die 
in  ir  eigen  koreu  und  protl  wolten  lassen  malen  und  pachen,  deu  mulzins,  das  treffe  auch  alle 
jar  von  einer  iglichen  person  ein  halber  Reiniscber  gülden.  Nu  haben  wir  den  von  Basel 
ernstlich  doruff  gesebriben  uud  abschritt  des  concilinms  brief  gesandt,  in  dem  si  uns  ernst- 
lich schreiben,  sei  sach  das  si  nit  geweudt  werd,  das  si  des  mit  nichte  geleiden.  sunder  das 
concilium  must  au  ein  ander  stat  gelegt  oder  ganz  zusrstort  werden :  dorumb  begeren  wir  von 
deiner  lieb  und  befelbeu  dir  trustlich,  das  du  mit  deu  von  Basel  uli  den  Sachen  ernstlich  redest 
und  si  underwt'isest,  das  si  sich  gleich  finden  lassen  in  vor  geschribnor  masse,  wann  gesclo-e 
des  nicht  und  solt  das  concilium  anderswohin  gelegt  werden,  das  wer  in  und  den  iren  schund 
und  schaden,  als  dann  leicht  g»jscueon  mocht,  wann  vil  Wut  gern  ursach  betten,  das  daz 
concilium  durieb  die  oder  ander  sach  gehindert  wurd.")  —  Or.  München  R.-A.  (Fürsteii- 
sacheu  T.  5.)       (mi.  Vv?r  palmen  t)  9107 

schreibt  in  dieser  Angelegenheit  an  die  St  Basel.  —  Ergiebt  sich  aus  Vorstehendem.  910N 

an  Hrz.  Wilhelm  v.  Baiem:  hofft,  dass  Adressat  mittlerweile  durch  Henmann  Offenburg  ver- 
nonimeu,  dass  er  iu  die  Verlegung  des  Konzils  nicht  willigen  wolle,  erklärt  die  Befürchtung, 
das«  er  dem  Papst  nachgeben  werde,  für  unnötig,  berichtet,  dass  die  Florentiner  u.  das 
päpstliche  Kriegsvolk  zw.  Lucca  u.  Siena  liegen;  ersucht  die  Konzilsväter  zum  Ausharren  zu 
bewegen;  der  Papst  würde  dann  schon  nachgeben.  —  Ad  ui.  d.  r.  Casp. Sligk  —  Or.  München 
R.-A.       (mi.  vor  palmen  t.)  9109 

an  d  e  n  s  e  1  ben :  er  habe  ihm  bereits  durch  Honmann  Offenburg,  den  Bischof  v.  Lausanne  (Lezan > 
n.  durch  Konrad  Mulner.  den  Boten  der  St  Basel,  Nachrichten  über  die  Konzilsangelegenheit 
gesandt;  nun  sei  Jakob  [v.  SirckJ.  der  Überbringer  dieses  Briefs,  zu  ihm  direkt  von  Rom  mit 
vielen  Nachrichten  gekommen;  er  habe  nun  dieseu,  der  nach  Avignou  reiten  wollte,  gebeten, 
vorher  nach  Basel  zum  Adressaten  u.  dem  Konzil  zu  reiten,  um  dort  seine  Nachrichten  zu  über- 
mitteln; empliehlt.  das  das  Konzil  die  Kardinäle  von  Rom  nach  Basel  citieren  soll;  viele 
würden  sehr  gern  dieser  Citution  Folge  leisten.  —  W.  v.  9110 

nimmt  Johann  Blumen  feld  aus  Klingetiberg  (C-)  unter  seine  Famiiiares  auf. —  KU?  —  Not. 

RR.  J  1*:ir.       (die  12.  apr.)  91 H 

ernenn!  Cristoforus  de  Albrisiis  zu  seinem  Kaplau.  —  KU?  —  N"t.  ib.    (die  13.  apr.)  9112 
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Parma      belebnl  \lkgr.  Wilhelm  v.Hachberg  als  Lehnsträger  seiner  Frau  Klsbet  v.  Montfort  mit  ihrem 
Anteil  an  der  Herrschaft  Bregenz. —  KU?  —  Not,  ib.       (palmt.)  «113 
erlaubt  der  Sc!  Kaysersberg  ihre  Reichssteuer  statt  mit  40  Mark  Silber  nunmehr  mit  200 
rhein.  Gulden  zu  entrichten.  —  KU?  —  BB.  J  183'.       (palm  t)  9114 
erlaubt  derselben  Stadt  das  ihr  s«iuerzeit  auf  20  Jahre  verliehene  Ungeld  nach  Ablauf  dieser 
Zeit  noch  während  weiterer  20  Jahre  zu  erheben.  —  W.  v.  9115 
an  denrlrz.  Wilhelm  v.Bai  ern:  widerruft  seine  früher«  Mitteilung  [nr.  9105],  dass  der  Bischof 
v.  Macon  (Matiskononsis)  vom  Papst  zu  dem  Herzog  v.  Burgund  u.  zum  Baseler  Konzil  ge- 
sandt sei,  am  diesem  Schwierigkeiten  zu  bereiten ;  der  Bischof  sei  bei  ihm  gewesen,  hätte  ihm 
erklärt,  dass  er  nichts  gegen  das  Konzil  unternehmen,  sondern  nur  das  Stift  Utrecht  ,,befriden" 
solle ;  er  habe  ihm  daher  einen  Geleitsbrief  gegeben ;  bittet  um  Nachricht,  ob  der  Bischof 
wirklich  nicht  gegen  das  Konzil  intrigiere ;  hoftt  auf  Grund  von  Nachrichten  seiner  in  Rom 
befindlichen  Gesandten,  dass  der  Papst  doch  noch  nachgeben  werde.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp. 
Sligk  —  o.  R  —  Or.  München  B.-A.       (dinst.  nach  palmt.)  9116 
nimmt  Gottschalk  de  Cimiterio  unter  seine  Familiäres  auf.  —  KU?  —  Not.  RR.  J  183'. 

(die  18.  apr.)  9117 
desgl.  Nikolaus  Parzeva I.  —  W.  v.  9118 
giebt  wegen  der  K  a  i  c  h  e  r  -  Grafschaft  eine  Entscheidung  [vgl.  nr.  9080  u.  ÜOO0J.  —  Or* 
Frankfurt;  [nicht  in  den  Inventaren].  —  Reg.:  Aschbach  4,  482.  9119 
verlängert  dem  Mkgr.  Jakob  v.  B  a  d  e  n  die  Frist  zur  Belehnung  mit  den  Regalien  [vgl.  nr.  S*>2»J 
nochmals  auf  1  Jahr  n.  zwar  vom  Juni  24  ab.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  RR.  J  ls3T. 
(Marcus  t)  9120 
nimmt  den  Mailänder  Bürger  Ambrosius  de  la  Turre  de  Baylio  unter  seine  Famiiiares  auf. — 
KU?  —  Not  RR.  J  183'.       (die  2 7.  apr.)  9121 
belehnt  den  EB.  Jakob  v.  Embruu  in  Gegenwart  des  Kardinals  v.  Piacenza  u.  vieler  Fürsteu 
mit  den  Regalien.  —  KU?  —  RK.  J  l H3T.       (id.  dat)  9122 
befiehlt,  da  seinem  Sekretär  Peter  Kalde,  Domherrn  zu  Agram  u.  Aachen,  Schwierigkeiten  bei 
der  Auszahlung  der  ihm  verliehenen  Einkünfte  des  Gertruden-Stiftes  zuNivelleS  [vgl.  nr.  90  21  f.] 
gemacht  werden,  der  Äbtissin  Christine  v.  N  i  v  e  1 1  e  s,  dem  Kalde  sein  Recht  bei  Strafe  nicht 
länger  vorzuenthalten.  —  KU  ?  —  RR.  J  1 H3T u.  1  84r:  duplicata  est      (die  28.  apr.)  9123 
befreit  seinen  Kaplan  Marcus  de  Scazolis,  Dompropst  zu  Parma,  für  sich  u.  seine  Besitzungen 
von  allen  Steuern,  Lasten  u.  s.  w.  —  KU?  —  RR.  J  184'.       (quinta  mai).  9124 
empfiehlt  seinem  Statthalter  dem  Hn.  Wilhelm  v.  Baiern  don  Zanoni,  welcher  vom  Papst  das 
Bistum  Bayeux  (Bayocen.)  in  Frankreich  erhalten  hat  u.  sich  nun  zum  Baseler  Konzil  begeben 
will.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  o.  R  —  Or.  München  R.-A.        (mont  nach  creuz  t. 
invent.)  9125 
errichtet  die  Markgrafschaft  Mantua  zu  Gunsten  des  Johann  Franz  v.  Gonzaga.  — Zeugen: 
der  Kardinal  v.  Pitcenza,  Jakob  Erzbischof  v.  Embruu,  Zeno  Bischof  v.  Bayeux,  Rruuoro  della 
I     Scala  Beichsvikar  zu  Verona  u.  Vicenza,  Stefan  Graf  v.  Zengg,  Wilhelm  Graf  v.  Montfort; 
l     Matisko  Oraf  v.  Kewin.  —  KU.  w.  v.  —  Ru  M.  Bris.  —  [RR,  J  1 85].  —  Dnmont,  Corps  dipl. 
'     du  droit  des  gens  2,  2,  251  ff.;  Lünig,  Cod.  IUI.  dipl.  1,  1371  ff.       (d.  sexta  maji).  9126 
i  übersendet  dem  Johann  Franz  v.  Gonzaga  das  vorsteheudo  Diplom  n.  befiehlt  ihm,  seinen 
Gesandten  den  Huldigungseid  zu  leisten.  —  KU.  w.  v.  —  Dumout  253;  Lünig,  Cod.  Ital. 


9127 


dipl.  3,  17  79  ff.  (d.  sept.  maji). 
beauftragt  den  Richter  u.  alle  Beamten  der  Diözese  Etnbrun  (Ebredun.),  die  Vertreter  der  St. 
Embrun  Bartholomaeus  Kaimundi.  Aimonotus  de  Aimonctis  u.  Honoratus  Gartini  vor  sein 
Gericht  zu  laden,  weil  sie  gegen  die  Auflösung  einer  Steuer,  durch  welche  der  EB.  Jakob  die 
Kosten  seiner  Reise  an  den  königl.  Hof  zum  Empfang  der  Regalien  decken  wollte,  an  den 
Papst  appelliert  haben.  —  KU  ?  —  RR.  D  273r  u.  274'.  (7-  maji).  912N 
ernennt  den  A  u  t  o  n  i  u  s  ans  Palermo  [vgl.  unten  Aug.  4]  zum  poeta  laureatus  u.  erteilt  ihm  alle 
Rechte,  welche  die  Professoren  u.  Doktoren  der  freien  Künste  gemessen.  —  Zeugen:  Kar- 
dinal Brandav.  Piacenza:  Brunoro  delfa  Scala  Graf  v.  Heiligenberg  u.  Beichsvikar  zu  Verona 
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u.  Vicenza ;  Matiko  v.  Baguso  Graf  zu  Kewin ;  Marsilius  v.  Carrara,  Beichsvikar  zu  Padua ; 
Conradinus  de  Carroto  Markgraf  zu  Savooa,  Alberich  Graf  v.  Barbianum,  Aresininus  v.  Tri- 
vnlzio,  Marschalk  Lorenz  v.  Ederwar  (H-),  Guarneriu«  u.  Franciscinns  v.  Castelliano,  Konrad 
v.  Vicomercato,  Georg  v.  Carrete,  Nicolau»  v.  Miola.  —  Ad  n>.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  KR. 
J  lsfir.  (die  y.  maji).  912» 
Parma      nimmt  Georg  Kuyepeutel  unter  seine  Famiiiares  auf.  —  KU?  —  Not.  BR.  J  1S4?.  (d. 

10.  maji).  9130 
nimmt  den  Parmaer  Domprupst  Marcus  de  S  c  a  z  o  1  i  s  unter  seine  Famiiiares  auf.  —  KUV  — 
K0LBB.J1H4».       (11.  maji).  9131 
setzt  nach  dem  Tode  des  Hrz.  Johann  v.  Mecklenburg  dessen  Wittwo  Katharina,  so  lange 
sie  Wittwe  bleibt,  zum  Vormund  über  ihre  minderjährigen  Kinder  Heinrich  u.  Johann  wie 
auch  zur  Landesregentin  ein :  doch  soll  sie  eiuen  oder  zwei  aus  der  Ritterschaft  auswählen, 
die  ihr  bei  der  Vormund-  u.  Regentschaft  zur  Seite  stehen  können.  —  Ad  m.  d.  r.  Caspar 
Sligk  vicecancellarius. —  Rl*  M.  Bris.  —  Or.  Schwerin;  [RR.  J  144T].       (mu  nach 
jubil.)  Groie/enJ.  9132 
nimmt  die  St.  Wismar,  welche  wegen  Vertreibung  des  alten  Rates  u.  Krmordung  des  Bürger- 
meisters Johann  Banskowe  n.  des  Ratmnnns  Heinrich  v.  Haren  in  die  Acht  erklärt  war,  wii-ler 
zu  Gnaden  an,  da  der  alte  Bat  auf  Grund  seiner  der  Stadt  durch  den  Lübecker  Bat  u.  die 
Herzogin  Katharina  v.  Meklenburg  übermittelten  Befehle  wieder  eingesetzt  worden  ist.  — 
KU  V  —  BB.  J  154.       (id.  dat.)  9133 
bestätigt  den  Salzern  zu  Werl  ihre  alten  Privilegien,  da  ihre  früheren  PrivilegienbestatiiL'ungen 
1  :SS2  Okt.  »  verbrannt  sind.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  vicecanc.  —  B?  —  Or.  Werl  Silzer  A. 
[nicht  in  RR).  —  Seibertz,  Urkb.  z.  Landesg.  d.  Hrzgt.  Westfalen  3,  57  ff.  [nicht  Mai  13]. 
(id.  dat.)  9134 
legitimiert  Anastasius  u.  Michael  de  ßranis.  —  KU?  —  Not  IIB.  J  1 S4T.     (13.  maji). 9135 
desgl.  Bartholomaeus,  den  Sohn  des  Antonius  de  Zambinis.  —  W.  v.  9136 
an  Hrz.  Wilhelm  v,  B  a  i  e  r  n :  hat  die  Citation  des  Papstes  u.  der  Kardinäle  durch  das  Konzil 
empfangen,  den  Kardinal  v.  Piacenza  citiert;  hofft,  dass  dieser  demnächst  in  Basel  eintreffen 
werde;  richtet  jetzt  auch  die  anderen  Citationen  nach  Korn  aus;  meldet,  dass  seine  Bäte  von 
Rom  die  Botschaft  gebracht,  dass  der  Papst  Gesaudte  nach  Basel  senden  wolle;  sendet  zum 
Adressaten  den  Meister  Niklas  Stock,  der  beim  Papste  in  seinem  Auftrag  gewesen,  zu  näherem 
Bericht  über  den  Papst ;  dagegen  sende  er  die  beiden  anderen  Gesandten  Herrn  Jan  [v.  Swihow  ] 
u.  den  Propst  von  [Stuhl-JWeissenburg  wieder  zum  Papste,  um  diesen  zur  Nachgiebigkeit 
zu  bestimmen.  —  u.  KU!  —  o.  K  —  Or.  München  B.-A.       (nach  s.  Sophie  t.)  913J 

an  denselbeu  gleichlautend  wie  nr.  9137.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  o.  B  —  Or.  ib. 

(sambst.  nach  Sophie).  91 3S 

ersucht  den  Hix  Wilhelm  v.  Bai  ern  sich  der  St.  Hamberg  anzunehmen,  deren  Streit  mit  dem 
Domkapitel  auf  Grund  eines  Schiedsspruchs  des  Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg  von  dem 
Konzil  endgiltig  beigelegt  werden  soll.  —  W.  v.  9139 

schreibt  dem  Basler  Konzil,  dass  er  die  beschlossenen  Citationen  ausgeführt,  u.  a.  auch  den 
Kardinal  v.  Piacenza  vorgeladen  habe;  schickt  den  Dr.  Nicolaus  Stock,  der  in  seinem  Auftrag 
bei  dem  Papst  gewesen,  damit  er  mündlich  Bescheid  über  die  Unterhandlungen  geben  30II. — 
KUV  —  (Nach  Kop.)  Martene  k  Durand.  Veterum  SS.  ampL  collect  8,  131  =  Mansi,  Concil. 
collect.  30.  144  f.  9140 
beglaubigt  bei  Hrz.  Wilhelm  v.  liaieru  den  Meister  Niklas  Stock,  der  in  Born  beim  Papste  ge- 
wesen, u.  den  Oswald  v.  Wolkenstein.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  o.  K  —  Or.  München 
B.-A.       (sunt,  nach  Sophie).  9141 

an  Hrz.  Wilhelm  v.  Baiern  (in  tergo:  , .diesen  briefsoll  herzog  Wilhelm  allein  lesen"):  nach 
Bericht  seiner  beim  Papst  gewesenen  Gesandten  sei  dieser  dem  Konzil  feiudlich  gesinnt :  dai 
Nähere  würde  Nikolaus  Stock  berichten;  er  (S)  sende  nunmehr  den  von  Swihow  n.  den  Propst 
von  Weissenbnrg  zum  Papst,  um  ihn  zur  Nachgiebigkeit  zu  bestimmen;  er  wolle 
nach  Siena  ziehen  u.  auf  halbem  Wege  zwischen  Rom  u.  Siena  mit  der 
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kommen;  gebe  dieser  nicht  nach,  so  könne  er  sich  nicht  krönen  lassen  u.  würde  dann  ohne 
Geld  u.  Leute  in  eine  traurige  Lage  geraten ;  er  könne  dann  nur  mit  Ehren  zurückkehren, 
wenn  ihn  das  Komi!  zu  seinem  Schatze  zurückriefe:  er  erwarte,  dass  der  Herzog  zu  seinem 
Bisten  mit  dt- n  KonzilSTäteni  reden,  d.  h.  seine  Zarückrufung  betreiben  werde,  —  KU.  w.  v. 

—  o.  E  —  Or.  München  B.-A.       (id.  dat.)  »142 

ermahnt  alle  Obrigkeiten  n.  Unterthanen  im  Keiche,  den  Oswald  v.  W  o  1  k  e  n  s  t  e  i  n,  welchen 
er  in  seinen  besonderen  ßchutz  genommen  habe,  in  keiner  Weise  zu  benachteiligen.  —  [KU. 
w.  v.  —  o.  BJ  —  Or.  Nürnberg  Nationalmus.  —  Beg. :  Mitteilungen  a.  d.  Germ.  National- 
museum  1890,  )0o.       (mo.  nach  Sophie).  »143 

an  Hrz.  Wilhelm  v.  Baiern:  die  ihm  Tom  Konzil  übersandten  Citationen  wollte  er  sämmtlich 
ausführen ;  er  habe  bereits  zwei  Bevollmächtigt*  nach  Siena  u.  Born  gesandt,  damit  diese  die 
Citationen  dort  anschlagen  sollten,  dankt  für  die  durch  B.  Gobelin  überbrachte  geheime  Bot- 
schaft ;  der  Bischof  v.  Ebrun,  der  bei  ihm  seine  Lehen  empfangen,  habe  das  richtig  erkannt, 
dass  zwischen  ihm  n.  dem  Papst  Streit  entstehen  werde,  u.  »ich  daher  zum  Papste  aufgemacht, 
um  zu  vermitteln ;  hat  gute  Nachrichten  aus  Frankreich.  —  KU.  w.  v.  —  o.  B  —  Or. 
München  R-A.       (dinst  nach  Sophien).  9144 

übersendet  [dem  Grhrz.  Swidrigal  v.  Litt  hauen  ?J  einen  Brief  des  König?  V.Frankreich,  w.rin 
dieser  für  das  Baseler  Konzil  eintritt,  will  diesen  Brief  auch  dem  Papst«  senden;  teilt 
mit,  dass  die  Hussiten,  welche  den  Polen  zu  Hilfe  gegen  die  Preussen  ziehen  wollten,  in  der 
Mark  Brandenburg  eine  Niederlage  erlitten  haben.  —  KU.  w.  v.  —  2  Kop.  Königsberg  St.-A. 
(20.  die  mai).  9145 

übersendet  dem  Papst  den  vom  französ.  König  erhaltenen  Brief,  bittet  ihn  dem  Konzile 
günstig  zu  sein,  meldet,  dass  der  EB.  Jakob  v.  F.mbrun,  der  bei  ihm  die  Belehnung  mit  den 
Bcgalien  nachgesucht  hat,  sich  erboten  zwischen  dem  Konzil  u.  ihm  (dem  Papste)  zu  ver- 
mitteln. —  KU?  —  2  Kop.  (auf  demselben  Blatte  wie  nr.  9143)  ib.       (dat.  etc.)  9146 

erlaubt  Henmann  Offenburg  v.  Basel  sich  mit  dem  Bann  zu  Äugst  von  den  von  Falkenstein 
(V-)  beiebnen  zu  lassen.  —  KU?  —  Not  BB.  J  \HV.       (dinst  nach  cantate).  9147 

beauftragt  den  Hrz.  Wilhelm  in  Baiern  den  Streit  des  Meister  Hans  Nyderheimer,  seines  Bau- 
meisters zu  Pressburg,  mit  den  Brüdern  Kaspar  u.  Peter  Weilheimer,  üntersassen  des  EB. 
Johann  v.  Salzburg,  um  die  Erbschaft  des  f  Sohnes  des  Georg  Wismar  zu  entscheiden.  — 
Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  o.  K  —  Or.  München  R.-A.       (mitwoch.  vor  Urbans  t.)  9148 

legitimiert  Johannes  deGa  ward  i  s  aus  Verona.  —  KU?  —  NotBB.  J  1  S6r.  (die  21.  mai).  9149 

desgl.  Georg,  den  Sohn  des  Matheus  de  Muscina.  —  KU?  —  Not  ib.  (fer.  quinta  ante 
Urbani).  9150 

schreibt  dem  Ulrich  v.  ßosenberg  [vgl.  nr.  906t>],  er  möge  versichert  sein  u.  auch  alle 
Böhmen  versichern,  dass  das  Basler  Konzil  nicht  aufgelöst  werden,  sondern  ungehiudert 
seinen  Fortgang  nehmen  werde.  —  Ad  m.  d.  r.  Caspar  Sligk  —  Or.  Wittingau  A.  —  Palacky, 
Beitr.  2,  283  f.       (d.  22.  m.  maji).  9151 

ersucht  den  Hochmeister  des  Deutschordens  Paul  v.  Rassdorff,  den  Breslauer  Kaufleuten, 
die  von  den  Ketzern  gelitten  haben,  2 — 3  Jahre  Aufschub  der  fälligen  Zinsen  bei  den  Kauf- 
leuten in  Preussen  auszuwirken.  —  KU.  w.  v.  —  o.  R  —  Or.  Königsberg  (fr.  vor 
Urbans  t)  9153 

nimmt  Beltraiidus  u.  Gerhardinus  de  Terciis  unter  seine  Famiiiares  auf.  —  KU ?  —  Not.  RR. 
J  186'.       (die  23.  inaii.  915» 

verleiht  Andreas  de  Eccleria  |?|.  dem  Sohn  des  t  Laurentinus  de  Saluciis,  die  Doktorwürde. 

—  Not  ib.       (id.  dat.)  9154 
befiehlt  den  Unterthanen  des  ehemaligen  Kl.  jl ühl hausen,  den  von  Moldautem  u.  von  Frauen- 
berg die  Huldigung  u.  andere  Abgaben  dem  Ulrich  v.  Rosenberg  nach  Klingenberg  zu  leisten. 

—  o.  KU!  —  o.  R  —  Or.  (Fälschung)  Wittingau.  —  fv  pjtek  pfed  sv.  Urbaunem  let  kr. 
Uherskeho  v  XLVI«)  Marti.  —  Vgl.:  Mitteil.  d.  Ver.  f.  Gesch.  d.  Dtsch.  in  Böhmen  il 
(1S94).  321.  9155 
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hebt  das  Urteil  auf,  welches  er  1431  Üez.31  [nr.  h;>s»6]  gegen  die  St.Toul  auf  Veranlassung 
des  Maulricius  Camerarii  u.  Johannes  Joberti  gefallt  u.  durch  die  St  Verdun  hat  publizieren 
lassen.  —  KU?  -  RR.  J  1*6.       (die  25.  mai).  915« 

bestätigt  dem  B.  Delphinus  v.  Parma  die  Privilegien  u.  Besitzungen  seiner  Kirche.  —  Ad  ro. 
d.  r.  Gasp.  Sligk  vicecanc. —  [RR.  J  IH6*J.  —  Ugbelli,  Italia  sacra*  2,  185  f. ;  Lünig.  Od. 
Ital.  dipl.  4,  1 4 1 1  ff.       (die  2«.  maji).  915? 

kommt  nach  Lucca;  vgl.  s.  Schreiben  v.  Juni  18  (nr.  9164).  915?» 

schlägt  den  Vertretern  der  St  Rom  (conservatores  et  capita  urbis)  ihre  Bitte  vom  8.  Mai  ab, 
das  Konzil  von  Basel  nach  R>>m  zu  verlegen.  —  KU '(  —  Martine  k  Durand,  Veterum  SS. 
ampl.  collectio  8,  120  ff.  —  Mansi,  Concil.  coli.  3n,  135  ff.       (s.  d.  et  1.)  9158 

bestätigt  den  Edlen  v.  Isola  del  Cantone  (Iusula)  —  Distrikt  Genua,  Diöz.  Luna  —  alle  ihre 
Privilegien,  vor  allem  ihre  Freiheit  von  allen  Lasten  u.  Steuern.  —  Casp.  —  RR.  J  Iss'. 
(3.  junii).  9159 

bestätigt  der  Familie  de  Captaneis  aus  Massa  anf  Bitten  des  Dr.  Cettardus  l'etri  de  C.  ihre 
Privilegien;  inser.  die  Urk.  Karls  IV.  ?.  1355  Juni  1 1  [Böhmer- Huber  ur.  2158]  mit  der 
Urk.  Friedrichs  II.  v.  1242  Jan.  [ Böhmer- Ficker  nr.  3343].  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  vice- 
canc. —  KB.  J  IST  o.  lSHr.       (quarta  junii).  9160 

nimmt  Jakob,  den  Sohn  des  Nikolaus  Liene,  Bürger  zo  Lucca,  unter  seine  Familiäres  auf.  — 
Kl  ?  —  Not  RR.  J  ISS'.       (id.  dat)  9161 

desgl.  Bartholomaus,  Nikolaus  u.  Jaminus  de  Fat  ine  Iiis.  —  Casp.  —  Not  ib.  (id. 
dat.)  9162 

verleiht  den  Brüdern  Petrus  u.  Fridericus  de  la  Latta  die  Würde  n.  Hechte  von  comites  pala- 
tini.  —  Casp.  —  Not  RR  J  1-.)0T.       (17.  jnnii).  916* 

an  Hrz.  Wilhelm  v.  Haiern:  um  die  vom  Konzil  gewünschten  Citationen  auszuführen,  habe  er 
don  öffentlichen  Notar  Mathias  u.  seinen  Prikuretor  Nikolaus  v.  Iwauitz  nach  Rom  gesandt, 
die  dort  an  der  Peterskirche  die  Ladebriefe  angeschlagen;  damit  das  Kouzil  alles  Nähere 
darüber  erfahre,  sende  er  jene  beiden  nach  Basel:  Adressat  möge  das  Konzil  zur  Ausdauer 
anspornen ;  er  sei  am  3 1 .  Mai  (sambstag  nach  Urbans  t.)  nach  Lucca  gekommen ;  sein  Weiter- 
zug nach  Sieua  sei  dadurch  gehindert  worden,  dass  des  Herzogs  v.  Mailand  Truppen,  die  ihn 
geleiten  sollten,  mit  den  Florentinern  u.  den  päpstlichen  Truppen  hätten  kämplen  müssen ; 
trotzdem  er  mit  den  Florentinern  durch  Johann  v.  Swiho  u.  den  Propst  v.  [Stuhl-JWeisseii- 
burg  verhandelt  trotzdem  sie  zu  ihm  den  Blasius  de  Gwasoonibos  gesandt,  hätten  sie  doch 
Lucca  angegriffen ;  die  Bowohnor  dieser  Stadt  u.  seine  Truppen  hätten  sich  jedoch  tapfer  ge- 
währt ;  Adressat  möge  diesen  Zwischenfall  dorn  Konzil  melden.  —  Ad  in.  d.  r.  Casp.  Sligk 
—  o.  R  —  Or.  München  R.-A.       (mitwoch.  an  dem  h.  gots  lichnam  abende).  9164 

dankt  dem  Hrz.  Wilhelm  v.  Baiern  für  Nachrichten,  sowie  für  Abschriften  von  Schreiben, 
welche  Johann  v.  Prato,  der  (ie&andte  des  Papstes,  nach  Basel  gebracht;  letzteren  möge  er 
so  behandeln,  wie  dies  die  Konzilsväter  thun;  sowie  er  (Sigmund)  nach  Sicna  käme,  was  die 
Florentiner  u.  der  Papst  gern  verhindern  machten,  würde  dieser  schon  nachgeben.  —  KU. 
w.  v.  —  o.  K  —  Or.  München  K.-A.       (sunt,  nach  gots  lichnam  t.)  9165 

fordert  seinen  obersten  Kanzler  den  ß.  Johann  v.A gram,  seinen  Schwiegervater,  den  Gr.  Her- 
mann v.  Cilly,  u.  alle  Bewohner  Slavoniens  auf,  da  or  schon  längst  alle  Besitzungen  der 
Salzburger  Kirche  in  Steiermark,  im  Thale  Laventina  u.  in  Kärathen  in  seinen  Schutz  ge- 
nommen habe,  dem  KB.  Johann  v.  Salzburg  anf  Verlangen  in  jeder  Weise  gegen  Sigmund 
Wolfsauer  u.  dessen  Genossen,  die  jene  Besitzungen  schädigten,  beizustehen  —  [ob.  rechts:) 
Comnus-sio  propria  dottiini  regis.  —  Or.  Wien  H.-H.  u.  St-A.  —  Chmel.  Gesch.  K.  Friedrichs  IV., 
Bd.  1,  52'.).       (in  vigil.  nativ.  J.-h.  Bapt.)  9166 

desgL  die  übrigen  Unterthanen  in  Ungarn,  besonders  Peter  Herzug  v.  Lyndwa,  sowie  Nikolaus 
u.  Johann  v.  Zeech.  -    (KU.  w.  v.|  —  Or.  ib.  —  Erwähnt:  Chmel  ib.  531.  916? 

Juni  23 :  ernennt  den  Mkgr.  Wilhelm  v.  Hachberg  zum  Uuterprotector  des  Basler  Konzils.  Reg. 
nach  Schöpflin.  bist.  Zar.-Bad.  6,  1*1  [rede  Is4ff.|  bei  Asrhbach  4.  482  —  Irrtnm  Ascii- 
bachs: keine  Urkunde  Sit'inun'ls  sondern  vielmehr  Urk.  des  Hrz.  Wilhelm  v.  Baiern. 
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t  den  Edlen  Perinus  t.  Campafregoso  [=  Campofreddo  ?  j  unter  seine  Famiiiares  auf. 

—  KU  ?  —  Not.  ER.  J  1  «8r.  (25.  jonü).  9168 
befreit  Friedrich  u.  Peter  de  la  Latta,  Bürgern  zu  Parma,  u.  deren  Erben  Ton  allen  Stenern  n. 

Lasten  für  ihre  Güter  im  Gebiete  v.  Parma  u.  Beggio.  —  KU  ?  —  BB.  J  1 90.    (28.  jonü).  9169 
an  Köln:  hat  schon  dreimal  ohne  Erfolg  durch  Haupt  Marschall  v.  Pappenheim  wegen  Geld- 
unterstützung bei  seinem  Zage  über  Berg  zu  Köln  verhandelt;  schickt  nochmals  den  Har- 
schall u.  befiehlt,  ihm  als  seinem  Bevollmächtigten  eine  zu  vereinbarende  Summe  Geldes  aus- 
zuzahlen. —  Ad  m.  d.  r.  Caspar  Sligk  —  Or.  Köln  St-A.  —  Beg.:  Hitteil.  a.  d.  ßtadtarch. 
zu  Köln,  Heft  24,  152.       (Peter  u.  Pauls  abd.)  9170 
desgl.  an  Strassburg.  —  KU.  w.  v.  —  Or.  Strassb.  8t.-A.  (AA.  158).       (id.  dat)  9171 
sucht  die  Bedenken  des  Hrz.  Wilhelm  v.  Baiern  gegen  das  den  Böhmen  n.  Mahren  zur  Reise 
nach  Basel  zu  gewahrende  Geleit  zn  entkräften  u.  befiehlt  ihm  dies  Geleit  zu  erteilen.  —  KU. 
w.  r.  —  o.  B  —  Or.  München  B.-A.       (id.  dat.)  9172 
macht  allgemein  bekannt,  dass  er,  da  ihm  die  Sorge  für  den  Frieden  ganz  besonders  am  Herzen 
liegt,  seinen  Statthalter  Hrz.  Wilhelm  v.  Baiern  fvgl.  nr.  8907J  während  seiner  Abwesen- 
heit bevollmächtigt  habe  „all  unredlich  krieg  nnd  rauberei"  in  Deutschland  abzustellen  u. 
besonders  dafür  zu  sorgen,  dass  das  zu  Basel  versammelte  Konzil  darunter  nicht  zu  leiden 
habe;  fordert  alle  Reichsunterthanen  zur  Unterstützung  des  Herzogs  bei  seinen  Massnahmen 
gegen  die  Friedensbrecher  u.  Räuber  auf.  —  KU.  w.  v.  —  [R*4  M.  Bris.]  —  Or.  Hänchen 
R.-A.;  [RR.  J  )58T;  Vid.  v.  1432  Dez.  8  u.  1433  Hai  24  München  R.-A.J;  Kop.  Mainz 
Stadt-Bibl.  [fehlt  im  Dat.:  abent].  —  Lüuig,  R-A.  P.  spec.  Cent  1,  586 f.;  Bibliotbeca  bist. 
Götting-  1,  267fT.;  Schaab,  rhein.  Städtebund  2,  409 ff.  [falschL  zu  Juni  29j;  Forschungen 
z.  dtach.  Gesch.  2,  6 1 1  ff  [fälschl.  zu  Juni  23];  vgl.:  Beg.  Boic.  13.  237.        (s.  Peter  u. 
s.  PauU  abent).  917S 
teilt  dies  Strassburg,  Basel  u.  den  elsass.  Städten  insgesammt  mit  u.  fordert  sie  auf,  dem 
Hrz.  Wilhelm  v.  Baiern  behilflich  zu  soin.  —  KU.  w.  v.  —  Kop.  Strassburg  St-A.  (Peter 
u.  Paulus  t  )  9174 
orteilt  der  St.  Augsburg  dasBecht,  ihre  eigenen  Leute  von  ihrem  Landvogt  richten  zu  lassen. 

—  [KU.  w.  v.  —  Ru  M.  Bris.  —  RR.  J  189r;  Kop.  Augsb.  8t.-A.  Coli.  Herwart  3].  —  Erw.: 
Stetten,  Gesch.  v.  Augsburg  1,  158.       (Peter  u.  Pauls  t.)  9175 

giebt  der  St  Augsburg  die  Freiheit,  dass  sie  wegen  ihrer  Eigenleute  nur  vor  dem  königl. 
I-andvugt  in  Augsburg  angesprochen  werden  darf.  —  KU.  w.  v.  —  Ru  M.  Bris.  —  Or. 
München  R.-A.;  Kop.  Augsb.  St.-A.;  RR.  J  \hh\       (id.  dat.)  9176 

bestätigt  der  Clara,  der  Gemahlin  des  Hans  Ortlieb  u.  Schwester  des  Georg  Haller  zu  Nürn- 
berg, den  Besitz  der  ihr  von  Georg  Stromer  streitig  gemachten  Lehen,  der  Mühle  u.  des 
Fisch wass^rs  zu  Doos  (Dosse)  u.  des  Guts  zn  Günthersbühl  (Ganterspuhel),  nachdem  bereits 
das  Landgericht  zu  Nürnberg  u.  in  Sigmunds  Auftrage  Haupt  v.  Pappenheim  dieselben  ihr 
zugesprochen.  —  Casp.  —  RR.  J  1 89».       (Peter  u.  Pauls  t.)  9177 

giebt  seine  Zustimmung,  dass  Brun  Schwärt z,  Bürger  zu  Ulm,  auf  den  Zehnten  an  den  vier 
L'lmer  Thoren  seiner  Frau  Katharina  u.  seiner  Tochter  Ursula  300  Pfund  Heller  verschreiben 
darf,  u.  belehnt  ab  deren  Lehnstrager  die  Ulmur  Bürger  Walther  Ebiuger  d.  jüng.  u.  Am- 
brosius Nrthart.  —  Casp.  —  Not.  RR.  J  188r.       (Peters  n.  Pauls  i)  9178 

erlaubt  seinem  Erbmarschalk  Haupt  v.  Pappenheim  u.  dessen  Erben  in  dem  Dorfe  Alesheim 
(Alofs-i  die  niedere  Gerichtsbarkeit  auszuüben.  —  KU?  —  Not.  KR.  J  189r.  (Peter  u. 
Pauls  t.)  9179 

giebt  demselben  auch  für  die  L'nterthanen,  welche  zu  der  ihm  verliehenen  Feste  Hinter- 
stoffeln gehören,  noch  besonders  das  Privilegium  de  non  evocando,  das  er  für  seine  Unter- 
thanen  im  allgemeinen  hat.  —  Casp.  —  RR.  J  189.       (id.  dat.)  91s0 

erklärt  von  der  St.  Basel  durch  den  Erbmarschalk  Haupt  zu  l'appenheim  eine  solche  Summe 
Geldes  für  den  Dienst  über  Berg  erhalten  zu  haben,  das3  er  sie  auf  Zeit  seines  Lebens  von 
diesem  Dienst  befreit  u.  ledig  sagt.  —  Ad  m.  d.  r.  Caspar  Sligk  —  Ru  M.  Bris.  —  Or. 
Basel :  f  RR.  J  1*9'}.  (Peters  u.  Pauls  t)  Thommen.  —  Die  Notiz  bei  Ochs,  Gesch.  v. 
Basel  3,  251  beruht  auf  Verwechslung  mit  der  Urk.  Pappenheims  v.  1432  Juli  19.  91S1 


S  IM 


2  h 


Digitized  by  Google 


218 


Sigmund.  1432.  Ungar.  16.  R«m.  22.  Böhm.  12. 


Juni  29 


c.  » 


»  ? 


Juli  1 


»  3 


>  4 


desgl.  für  die  St  Köln.  —  [KU.  u.  B  w.  v.  Hamm).  —  Or.  Köln ,  [Not. RR.  J  1 89T].  —  Reg. : 
llitt.  a.  d.  St-A.  za  Köln,  Hoft  19,  9.       (id.  dat)  9182 

desgL  für  die  St.  Strassburg. —  KU.  u.  R  w.  t.  —  Or.  u.  Kop.  8trassb.  St.-A. ;  Not  RR  ib. 
(id.  dat.)  9183 

au  die  St  Main»:  trotzdem  diuselbe  eigentlich  vom  Dienst  über  Berg  befreit  ist,  weil  sie  den- 
selben dem  Kg.  Ruprecht  geleistet  bat  ursacht  Kg.  Sigmund  sie  doch  betr.  einer  Geldsamme 
ab  Beitrag  zu  seinem  Runuug  sich  mit  Haupt  Marschall  t.  Pappenheim  za  einigon,  nach 
deren  Zahlung  er  sie  vom  Dienste  über  Barg  freispricht  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  R,u 
iL  Bris.  —  Or.  [nicht  ausgeliefert,  bzw.  nicht  angenommen;  vgl.  auch:  1433  Nov.  30 J 
Pappeuheii» ;  Not.  RR  J  189'.       (Peter  u.  Pauls  t)  9184 

desgl.  an  die  St.  Speier.  —  KU.  w.  v.  —  Not  RR  J  1 89T.  —  Vgl.  hierzu  die  Notiz  s.  d.  et  1. : 
Christ.  Lehmann,  Chronica  d.  Reichs-St.  Speier  (ed.  4)  825.  9185 

desgl.  an  die  St.  Wurm*.  —  KU.  w.  v.  —  Ru  M,  Bris.  —  Or.  Worms;  [Not  RR.  ib.J  (id. 
dat.)  Weckerling.  918« 

beauftragt  „wann  unser  sach  so  geschikot  sein,  daz  wir  in  einer  kurz  nicht  in  ein  neheut 

daselbs  umb  komen  mögen,  sundor  dem  heiligen  concilium  oOwarten  müssen'',  seinen  Hof- 
meister Gr. Ludwig  v.  Öttingen  n.  den  Beichserbmarschalk  Haupt  v.  Pappenbeim,  die 
Bärger  von  Kempten,  welche  sich  gegen  den  dortigen  Abt  vergangen  haben,  zu  bestrafen. 

—  KU.  w.  v.  —  IT*  —  Or.  Pappenheim;  nicht  in  RR.  (Peter  u.  Pauls  tag).  9187 
schreibt  in  dieser  Angelegenheit  an  die  Hrzz.  Ernst  u.  Wilhelm  v.  Baiern  u.  befiehlt  ihnen, 

seinen  Abgesandten  auf  Wunsch  Hilfe  gegen  die  8t.  Kempten  zu  leisten.  —  KU.  w.  v.  — 
o.  R  —  Or.  Mönchen  R.-A.       (id.  dat.)  918* 

erteilt  den  Gesandten  der  Böhmen  u.  Mähren  Geleit  für  die  Heise  zum  Baseler  Konril,  für 
d<-n  Aufenthalt  daselbst  o.  die  Rückreise  nach  Taoss,  Tacbau  oder  Kugelsberg.  —  KU?  — 
HR.  J  )H<>T  u.  ll)Or.       (circa  Petri  ot  Pauli).  91*9 

luin  siinilis  eiusdein  senUntie  in  lingua  Bohemica.  —  KU?  —  Not.  ib.  190'.  9190 

antwortet  dem  Prokop,  dem  Führer  der  Taboriteu,  auf  dessen  Brief  [vom  21.  MaiJ,  dass  er 
von  dem  guten  Ausgang  der  in  Eger  stattgehabten  Unterredung  durch  den  Cistorcienser 
Johann  unterrichtet  worden  sei,  drückt  »eine  Freude  darüber  aus,  sichert  die  schleunige  Aus- 
führung der  gewünschten  Massregeln  betr.  sicheres  Geleit  u.  s.  w.  zu,  u.  verweist  ihn  im 
übrigen  an  den  Cistercienser  Johann.  —  KU?  —  Martine  k  Durand,  Yoterum  SS.  ampl. 
collectio  H,  134;  Mon.  concil.  gen.  sa*c.  15.  Concil.  Basil.  SS.  1,  227.       (s.  die).  9191 

bestätigt  Konrad  u.  Johann  Schwartz  ihr  Wappen.  —  Casp.  —  Not.  RR.  J  188r.  (fer. 
terc-  post  Petri  et  Pauli).  9192 

orklart,  dass  die  dem  Dr.  Friedrich  Deis  1418  Sept.  14  |nr.  34fi0j  gegebene  Erlaubnis  zu  Re- 
pressalien gegen  die  Florentiner  gegeu  die  Gesellschaft  de  Albortis  nicht  Anwendung 
finden  soll,  da  diese  Gesellschaft  zu  jener  Zeit  aus  Florenz  verbannt  gewesen  ist  —  KU?  — 
RR.Jl90T.       (prima  julii).  9193 

bevollmächtigt,  da  die  Vvnetianer,  trotzdem  er  sie  bisher  geschont  hat  die  Feindseligkeit  gegen 
ihn.  das  Reich  u.  Ungarn  hartnäckig  fortsetzen  u.  auch  mit  Gewalt  gegen  den  Herzog  v. 
Mailand  vorgehen,  seinen  Vicekanzlur  Kaspar  Schlick,  Pfleger  zu  Bger,  Heinrich  v.  Stef- 
fel i),  seineu  Sekretär  Hermann  Hoecht  u.  Ulrich  Holle  v.  Königseck  (Kunigsegk)  zu  Re- 
pressalien gegeu  die  Venetianer.  —  KU  V  —  BR.  J  194'.     (dinst  uach  Peter  u.  Paul).  9194 

gebietet  den  bairischen  Herzögen  einen  neuen  Waffenstillstand  auf  ein  ganzes  Jahr.  — 
Erwähnt  [Vorlage  ?J:  K.  H.  v.  Lang,  Gesch.  d.  Hrz.  Ludwig  d.  Bart  160.  9195 

verschreibt  den  Brüdern  Emst,  Johann,  Karl  u.  Wenzel  v.  W  lasch  im  zur  früheren  Summe 
weitere  5000  ung.  Gulden  u.  300  Schock  Groschen  Baukosten  auf  die  Burg  Usov.  —  KU? 

—  Reg.:  Arch.  ceäky  7,  573.  Xovdctk.  919« 
nimmt  Dynus  aus  San-Paolo  (de  Sancto  Paulo)  unter  seine  Famiiiares  auf.  —  Casp.  —  Not. 

HR  J  moT.       (3.  julii).  9197 
desgL  den  Luccaner  Bürger  Nikolaus,  den  Sohn  des  Magister  Michaelis  de  Deodatis.  aus 
(Corelia)  Coreglia  Antelminelli.  —  KU?  —  Not.  ib.       (4.  julii).  9198 


Digitized  by  Google 


Sigmund.  1432.  Ungar.  46.  Röm.  22.  Böhm.  12|8.  219 


Im 


Juli  12 

»  ia 

»  14 


>  1« 


»  25 


>    •  7 
» 
■ 


»  29 
Aug.  4 

* 

»  9 

•  12 
»  15 


»  Ifi 


(Hohensyu  in 
Tusehtani) 


rieht  feierlich  in  Siena  ein ;  vgl  nr.  9200.  9198a 
befiehlt  der  St.  Augsburg  die  Hartini  fällige  Beichsateuer  an  Hrz.  Ulrich  t.  Teck  zu  bezahlen 
[vgl.  aber  nr.  9323].  —  KU?  —  Not.  RH.  J  lölr.       (Margarethen).  9199 
zeigt  einem  Ungenannten  [dem  Deutschordensprokurator  Kaspar  in  B  o  m]  an,  dass  er  am  1 2.  Juti 
(sabbato  die  proximo  preterito)  feierlich  in  Siena  eingezogen  ist,  u.  ersucht  ihn,  ihm  Neuig- 
keiten vom  römischen  Hofe  durch  seinen  Boten  zu  übersenden.  —  Ad  in.  d.  r.  Casp.  Sligk  — 
Kop.  Königsberg  St.-A.       ( 14.  julii).  !«UO 
schickt  dem  Hrz.  Wilhelm  v.  B  a  i  e  r  n,  dem  Protektor  des  Koniila,  die  ihm  durch  KB.  Jakob  v. 
Embrun  überbrachte  päpstlich»  Bulle,  schreibt,  dass  der  Papst  durch  die  Bucksichten  auf  die 
Venediger  u.  Florentiner  gebunden,  jetet  mit  den  Bolognesem  verfeindet  sei ;  meldet  seine 
glückliche  Ankunft  in  Siena.  —  KU.  w.  t.  —  [h.  B  —  2  Orr.  München  B--A.]  —  Nach  lat. 
Kop.:  Martene  k  Durand,  Veterum  SS.  ampL  collectio  8,  147  f.       (fer.  4.post  Marg.)  92(11 
Juli  19:  Haupt  Marschall  zu  Pappenheim  bekennt  an  Sigmunds  statt  von  der  St.  Basel 
wegen  des  schuldigen  Dienstes  über  Berg  1700  Gulden  erhalten  zu  haben.  —  Kop.  Basel 
St.-A.       (samst  vor  Maria  Magd.)  Thommen.  —  Vgl  nr.  9181.  9201» 
verleiht  seinem  Vicekanzler  u.  Burggrafen  zu  Eger  Kaspar  Schlick  die  Feste  Sehowenburg  im 
Algau  nebst  vollem  Yerfugungsrecht  darüber,  welche  einst  zur  Herrschaft  Bregenz  gehört  hat 
u.  non  im  widerrechtlichem  Besitzo  der  Lindauer  Bürger  Konrad  Siber  u.  Benz  Siber  sich 
befindet  —  Simon  Amman  de  Asparn.  —  RB.  J  1 91r.       (Jacobs  t.)  9202 
legitimiert  Johannes  Lauren  tii  aus  Lausanne,  —  KU?  —  Not.  BB.J  191r.    (d.  27.  julii).  9203 
giebt  demselben  ein  Wappen.  —  W.  v.  9204 
legitimiert  den  Florentiner  Martinus  Antonü  Bartholomei  Sersanti  de  Brun is.  —  W.  v.  9205 
schreibt  dem  Baseler  Konzil  über  die  Vermittelungsversuche  des  EB.  Jakob  v. Embrun,  der 
ihm  auch  Briefe  des  Papstes  überbracht ;  diese  habe  er  an  Hrz.  Wilhelm  ▼.  Baiern  geschickt ; 
er  habe  jenen  Erzbischof,  sowie  den  Bischof  v.  Chur  u.  den  Ofener  Abt  Ladislaus  nochmals 
zum  Papste  gesandt;  was  das  Konzil  tbue,  sei  ihm  recht  —  KU?  —  (Nach  Kop.)  Martene 
A  Durand,  Veterum  SS.  ampl.  collectio  8,  151  ff.  =  Mansi,  Concil.  collect.  30,  159  f.  (d. 
27.  julii).  920« 
bevollmächtigt  Ludwig  Colon  na  (de  Columpna)  mit  der  Wahrnehmung  der  Boichs  rechte,  ins- 
besondero  der  Restitution  dor  Reichsgüter  im  Gebiete  von  Rom  auf  6  Monate  [vgl.  nr.  921 6]. 

—  Casp.  —  RR.  J  191.  (d.  29.  julii).  9207 
ernennt  den  Sicilianer  Antonius  aus  Palermo  [vgl.  nr.  9129]  zum  poeta  laureatus,  gestattet 

ihm  überall  seine  Gedichte  zum  Vortrag  zu  bringen.  —  KU?  — RR.  D  1 33T.  (die  4.  aug.)  9208 
befiehlt  die  St.  Donauwörth  dem  Schutze  der  St  Ulm.  —  KU?  —  München  B.-A.:  Donau- 

wörther  Urk.-Verz.  (freit,  vor  Lorenz).  Ruder.  9209 
erklart  Hartwich  v.  Rammingen  u.  dessen  Genossen  in  die  Reichsacht  —  KU?  —  Vorlage? 

—  Erw.:  Königsdorfer,  Gesch.  d.  Klosters  z.  hl.  Kreuz  in  Donauwörth  1,  183.  9210 
befiehlt  bei  harter  Strafe  auf  die  Beschwerde  Ludwigs,  des  Meisters  der  Kreazherren  (Matthias- 
Kloster)  zu  Breslau,  über  Belästigungen  seitens  der  St  Breslau  dem  Hauptmann  u.  den  Rat- 
mannen von  Breslau  das  Kloster  in  Frieden  zn  lassen. —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  o.  B 

—  Or.  Breslau  Staats-A.  (Lorenzen  ab.)  9211 
giebt  dem  Olmützer  Bürger  Peter  Hufnägeln,  dessen  Sohn,  dem  Magister  Johann  ein  Wappen. 

—  KU?  —  Not.  RB.  J  192'.  (die  12.  aug.)  9212 
entschuldigt  bei  dem  Baseler  Konzil  sein  längeres  Verweilen  in  Italien,  sein  Nichterscheinen 

anf  dem  Konzil  damit  dass  er  in  Italien  demselben  mehr  nütze ;  meldet,  dass  seine  letzten 
Boten  [vgl.  nr.  9206]  ausser  dem  Erzbischof  v.  Embrun  vom  Papste  zurückgekehrt  sind,  dass 
dieser  die  Kardinale  Orsini  u.  Mr.ntfort  zu  ihm  schicken  werde ;  berichtet  von  seinen  Ver- 
handlungen mit  Florenz,  welche  wühl  zu  einem  glücklichen  Abschluss  führen  würden.  —  KU  ? 

—  (Nach  Kop.)  Martene  k  Durand,  Veteran»  SS.  ampl.  collect  8,  159  t  =  Mansi,  Concil. 
coli.  30,  166  f.       (die  15.  aug.)  9213 

befiehlt  seinem  Statthalter  Hrz.  Wilhelm  v.  Baiern,  die  Väter  des  Basler  Konzils,  bei  denen 
gerade  eine  Streitigkeit  zwischen  dem  Kapitel  u.  der  St  Bamberg  über  die  der  letzteren  von 
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von  ihm  verliehene  goldene  Bulle  schwebe,  darauf  aufmerksam  zu  machen,  dass  die  Re- 
galien der  Bamberger  Kirche,  die  K.  Heinrich  II.  gegründet,  vom  Seiche  zu  Lehen  gingen. 
—  [Ad  in.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  o.  R —  Or.  München  R.-A.J  —  Reg.  Boic.  1 3,  239.  (die 
dec.  sexta  aug.)  92  1 4 

bevollmächtigt  den  Kardinalpresbyter  Johann  v. Rouen  (Rothomag.),  (Erzbischof  v.  Besancon), 
mit  den  Bürgern  von  Besancon,  welche  dem  t  EB.  Theobald  gewisse  Rechte  streitig  gemacht 
n.  trotz  seines  Schiedsspruchs  sich  noch  an  die  römische  Kurie  gewandt  haben,  sich  darüber 
zu  einigen.  —  Casp.  —  RR.  J  191T.       (die  17.  aug.)  9215 

bevollmächtigt  Jacobus  de  Vico,  den  Prä  festen  der  St.  Rom,  Ludwig  Colouna  (Columpna) 
u.  Ardizo  v.  Carrara  mit  der  Wahrnehmung  der  Reichsrechte  im  römischen  Gebiet  für  die 
nächsten  6  Monate.  —  Casp.  —  ib.       (die  21.  aug.)  921<> 

desgl.  Stefan  Co  Ion  na  n.  Ludwig  v.  Rossel  (de  Cavallis,  comes  s.  Ursi).  —  Not  ib.  921? 

nimmt  Rizardus  de  Cumliano  aus  der  Diöz.  Novara  unter  seine  Familiäres  auf.  —  KB?  — 
Not.  RR.  J  1 92r.       (die  2 1 .  aug.)  9218 

desgl.  Robertus  Latire  aus  der  Diöz.  Bayern  (Baiocen.)  —  W.  v.  9219 

desgl.  Marcus  de  C  a  s  t  e  1 1  i  o  n  o.  —  W.  v.  9220 

übertragt,  da  er  die  Feste  Schaumburg  im  Allgau,  dio  Conrad  Siber  u.  dessen  Sohn  Bentz  Siber, 
Bürger  der  St.  Lindau,  ohne  seine  Verleihung  im  Besitz  haben,  seinem  Vizekanzler  Kaspar 
Sligk  (Burggr.  zu  Eger)  verleihen  will,  dem  Hrz.  Wilhelm  v.  Baiern  die  richterliche  Ent- 
scheidung in  dieser  Lehnsache,  falls  die  Siber  die  Feste  nicht  herausgeben  würden.  —  |  Ad 
m.  d.  r.  Symon  de  Asparn  —  o.  B  —  Or.  München  R.-A.J  —  Reg.  Boic.  13,  240.  (Bar- 
tholomen t.)  —  Vgl.  ur.  9202.  9221 

giebt  Konrad  Tafler  ein  Wappen.  —  KU?  —  Not.  RR.  J  192'.       (in  die  Barthol.)  9222 

ernennt  den  Dr.  iur.  Benedictas  de  Rare is  aus  Perugia  zu  seinem  Rat  —  KU?  —  Not.  RR. 
J  195f.       (die  25.  aug.)  9223 

desgl.  den  Dr.  iur.  Petrus  de  Peciis.  —  KD?  —  Not.  ib.  203».  (id.  dat)  9224 
!  ernennt  Antonius  de  Franchis  aus  Pisa  zu  seinem  Sekretär.  —  KUV  —  Not.  RR.  J  19ör. 

(id.  dat)  9225 
I  desgl.  Ser  Bercus,  den  Sohn  des  Antonius  Bercus.  —  KU?  —  Not  ib.  200*.    (id.  dat)  9226 

nimmt  Barnabas  Nannis  aus  Siena  unter  seine  Famiiiares  auf.  —  KU?  —  Not  RR.  J  193r. 

(id.  dat.)  9227 
1  bevollmächtigt  Simon  A  m  m  a  n  v.  Asparn  1 2  Notare  zu  legitimieren.  —  KU  ?  —  Not  RR.  J  1 92'. 
(die  2ß.  aug.)  9228 

beauftragt  den  Hrz.  Wilhelm  in  Bai  er  n,  seinen  Statthalter,  die  Forderung  seines  Prokurators 
Georg  Hütel  gegen  Hans  Pfuß  v.  (Nortsteteu)  Nordstetten  [wärt  O.-A.  Horb?]  gerichtlich  zu 
untersuchen  u.  zu  entscheiden.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  o.  R  —  Or.  München  R.-A. 
(uiitwoch.  nach  Bartholomaus).  9229 

meldet  dem  Baseler  Konzil,  dass  die  Boten  des  Papstes  die  Kardinäle  Orsini  u.  Montfort 
[vgl.  nr.  92 1  :i]  noch  nicht  eingetroffen  sind,  dass  er  die  ihm  durch  Jakob  v.  Sirk  überbrachte 
Bitte  des  Papstes  dafür  zu  sorgen,  dass  im  Sept.  nicht  gegen  ihn  vorgegangen  würde,  abge- 
schlagen; or  bitte  aber,  bis  die  Gesandten  des  Papstes  eingetroffen,  nichts  gegen  diesen  zu 
unternehmen.  —  KU?  —  (Nach  Kop.)  Marlene  k  Durand,  Veterum  SS.  ampl.  collectio  *, 
1 « 5  f.  —  Mansi,  Concil.  coli.  30,  170 f.       (d.  2h.  augusti).  923« 

schreibt  dasselbe  dem  Hrz.  Wilhelm  v.  Baiern,  bittet  ihn  auf  das  Konzil  einzuwirken,  ver- 
sichert, dass  nur  seine  Anwesenheit  die  Welschen  Lande  von  dem  Anschluss  an  den  Papst 
zurückhalte.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Slik  —  o.  R  —  Or.  München  R.-A.       (Augustini  t)  9281 

befiehlt  seinem  Statthalter  Hrz.  Wilhelm  v.  Bai  ern  die  10  Pfund  Geld  zu  Oberehnheim,  welche 
( Heichs leben)  gegenwärtig  Kunzlin  v.  Pfaffenhofen  inne  hat,  von  diesem  einzulösen  u.  damit 
seinen  Diener  u.  Prokurator  Georg  Hütel  zu  belehnen.  —  KU.  w.  v.  (Sligk)  —  o.  R  — 
Or.  ib.       (freit,  vor  Giligc-n).  9232 

erlaubt  dem  Hofgerichtsprokurutor  Georg  Hütel  das  Lehen  zu  Oberehnheim,  das  jährlich 
10  Pfund  Strassburger  Pfennige  einbriugt,  von  dem  gegenwärtigen  Pfandinhaber  Kunzlin  v. 
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Pfaffenhofen  [eis.  Kr.  Zabcra]  einzulösen  u.  schlagt  ihm  darauf  noch  100  rhein.  Gulden.  — 
Casp.  —  RR.  J  192r  durchgestrichen;  am  Rande:  vide  inter  litteras  datas  Brunne, 
(fer.  seita  ante  Egidii,  aber  dtsch.  Urk.)  9233 

Aug.  31  Nürnberg:  an  Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg,  lidner,  Urkk.  z.  Beleachtg.  d.  Gesch. 
Böhmens  (1865)  49  —  falsch  statt  1431  Aug.  26  (nr.  8810). 

giebt  Heinrich,  dem  Sohn  des  Briccius  t.  B  e  1  z  [—  Wels?]  ein  Wappen.  —  Kü?  —  RR.  J  1  S>2r. 
(alt  ang.)  9234 

desgL  dem  Lienhart  V  i  n  s  t  e  r  I  i  n.  —  Kü  ?  —  Not.  ib.       (Gilgen  t)  »28» 

nimmt  den  Magister  Juhaun  Schindel  unter  seine  Familiäres  auf.  —  KD  ?  —  Not  RR.  J  1 9  3r. 
(prima  sept)  923(> 

an  Hm.  Wilhelm  v.  Baiern:  der  Erzbischof  v.  Embrun,  den  er  zum  Papst  gesandt,  sei  nicht 
wiedergekommen,  habe  ihm  aber  aus  Florenz  den  beifolgeuden  Brief  gesandt,  aus  dem  tu 
ersehen,  dass  derselbe  nunmehr  Partei  für  den  Papst  nehme;  Adressat  soll  das  Konzil  vor 
dem  Erzbischof  v.  Embrnn  warnen.  Er  (Sigmund)  nütze  dem  Konzil  in  Italien  mehr,  als  wenn 
er  in  Deutschland  wäre:  so  habe  er  Lucca  u.  Siena  den  Anschlags  an  den  Papst  unmöglich 
gemacht,  den  Herzog  V.Mailand  vor  der  Unterwerfung  gerottet;  sendet  auch  einen  Brief  der 
Prager,  welche  mit  dem  Konzil  in  Unterhandlung  treten  wollen ;  erwartet  in  dieser  Woche  die 
Gesandten  des  Papstes,  die  Kardinale  de  Comite  (anstatt  des  Orsini)  u.  Monteforte ;  Gesandte 
könne  er  nicht  mehr  nach  Rom  senden,  da  sio  überfallen  würden;  so  seien  kürzlich  tntz 
päpstlichen  Geleites  der  Bischof  v.  Chur  u.  die  anderen  Sendboten  bei  Acquapendente  über- 
fallen worden  u.  nur  mit  Mühe  entkommen,  Heinrich  Fuchs  erschossen  worden.  —  Ad  m.  d- 
r.  Casp.  Sligk  —  o.  R  —  2  Orr.  München  R.-A.       (freit  vor  nativitatis).  9237 

fordert  don  Hrz.  Wilhelm  v.  Baiern  auf.  wie  er  auch  den  Mkgr. Friedrich  v. Brandenburg  auf- 
gefordert hat,  die  im  Beischluss  [erhalten  ?]  genannten  Stande  zusammenzurufen,  um  wegen 
einer  Reichshilfe  für  seine  italienische  Heerfahrt  zu  unterhandeln.  —  KU.  w.  v.  —  o.  R  — 
Or.  München  R.-A.       (frawen  t  nativ.)  9238 

desgl.  den  Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg.  —  Ergiebt  sich  aus  voriger  nr.  9239 

schreibt  an  Frankfurt  u.  die  übrigen  Städte  der  Wetterau  über  sein  Zerwürfnis  mit  dem  Papste, 
das  bald  erstanden  sei,  nachdem  er  seinem  „Sohne",  dem  Herzog  v.  Mailand,  „der  das  rieh« 
in  diesen  landen  vast  enthalten  hat",  zu  Hilfe  gezogen  sei ;  der  Papst  der  mit  Florenz  u. 
Venedig  im  Bunde  sei,  bedränge  die  Reichsstädte  Lucca  u.  Siena ;  er  (Sigmund)  erwarte  aus- 
reichende Hilfe  für  den  nächsten  Sommer  aus  Ungarn,  wolle  den  Winter  hier  zubringen,  um 
diese  Lande  dem  Reich  zu  erhalten,  „wann  wo  wir  den  rucke  kerten,  so  bedarf  in  warheit 
kein  Römischer  kunig  iner  fragen  mit  macht  über  gebirg  zu  ziehen,  or  wolle  dann  als  ein 
gast  reisen ;  so  wer  es  onch  ein  slag  dem  heiligen  concilio,  wann  die  Wallten,  die  es  mit  dem 
conciliu  und  uns  halten,  alsbald  wir  umbkerten,  zu  stund  von  dem  concilio  keren  wurden." 
Er  wünsch«  eine  Verstärkung  von  2ooo — 3000  Reitern  aus  Deutschland,  zu  deren  Auf- 
bringung Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg  u.  Hrz.  Wilhelm  v.  Baiern  in  seinem  Auftrage  einen 
Tag  halten  würden ;  begehrt  Bosendung  dieses  Tages  u.  Eingehen  auf  seine  Wünsche.  — 
Ad  m.  d.  r. Casp.  Sligk  —  Or.  Frankfurt;  vgl:  Invent  des  Frankf.  St.-A.  3,  76 1.  —  Janssen. 
Frankf.  Keichskorr.  l,  37h ff.       (fraw.  t.  nativ.)  9244) 

desgl.  an  den  Mkgr.  Wilhelm  v.  [Rötel nj  u.  Sausenberg.  —  KU.  w.  v.  —  o. K  —  Or.  München 
R.-A.       (id.  dat)  92*1 

verleiht  der  St.  Nürnberg  als  Reichserblohen  die  an  die  Stadt  am  26.  Juli  1432  durch  Hans 
Waltstromeyr  verkauft«  Burghut,  Behausung  u.  Hofstatt  sammt  dem  Turmstück  ob  der  Stadt 
unter  dem  „Synweln  Turn"  nebst  1 4  Pfund  jahrlichen  Geldes  aus  des  Weiches  Walde  in  der 
Lorenzer  Pfarre  gelegen,  mit  allem  Zubehör.  —  [KU.  w.  v.  —  Ru  M.  Bris.  —  Or.  Nürnberg 
Kr.-A.;  RR.  J  1»2TJ.  —  Reg.  Boic.  13,  241.       (di.  nach  fraw.  t  nativ.)  9242 

erlaubt  Nürnberg,  welche  Stadt  bereits  grosse  u.  mittlere  Gold-  u. Silbermünzen,  Pfennige  n. 
Heller  prägen  darf,  künftig  auch  Halblinge  zu  schlagen,  in  der  Art,  dass  eine  Mark  dieser 
Hälblinge  dritthalb  Nürnberger  Lot  feines  Silber  halten.  53  ein  Lot  haben  u.  4  einen  Nürn- 
berger Pfennig  gelten  sollen.  —  [Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  vicecanc.  —  Bu  M.  Bris.  —  Or. 
u.  Vid.  Sigmunds  v.  1433  Mai  31  ib.;  RR.  ib.]  —  Reg.  Boic.  13,  241.       (id.  dat)  9243 
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«luittiert  der  St  Rothenburg  a.T.  den  Empfang  der  erst  Martini  falligen  Reichssteuer  [doch 
vgl.  nr.  93<>h|,  verspricht  ihr,  ibre  Reichssteuer  nie  zu  verpfänden  u.  bestätigt  ihr  ihre 
Privilegien.  —  Casp.  —  RR,  J  192r.       (dinst.  nach  nat  Mar.)  9244 

dankt  dem  Hrt.  Wilhelm  v.  Rai  er  n  für  den  durch  den  von  Geroldseck  übermittelten  Brief,  er- 
wartet binnen  vier  Tagen  die  päpstlichen  Gesandten,  die  Kardinale  de  Comitibus  [statt  des 
OrsiniJ  u.  de  Monteforti,  wird  über  dereu  Botschaft  unverzüglich  Nachricht  geben,  hofft,  dass 
der  Kardinal  de  Monteforti  sich  nach  dem  Konzil  begeben  wird,  meldet  den  zu  Florenz  er- 
folgten Tod  des  Erzbischüfs  v.  Embrun,  spricht  seine  Freude  darüber  ans,  dass  die  Spanier  n. 
Engländer  ins  Konzil  gekommen  sind.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  o.  R  —  Or.  Mönchen 
B.-A.  9-245 

belehnt  Tibold  v.  Hohen-Geroldsecku.  dessen  Brüder  mit  der  Barg  Mahlberg  (Mol-),  sowie 
den  Dörfern  Kippenheim,  Kippenheimweiler  (Kyppenwiler),  Allmannsweier  (Almestwilre). 
Nonuenweier  (Nünnenwibre),  Wittenweier  (-wilr),  Ichenheim,  Dundenheim  (Dod-),  Altonheim 
(Alth-).  —  Casp.  —  Not.  RR.  J  I92r.       (sambst  vor  exalt.  ernc.)  924« 

giebt  Friedrich  K  i  rc  z  ein  Wappen.  —  KU  ?  —  Not.  Rh*.  J  1 98r.     (rao.  nach  exalt.  croc.)  9247 

bestätigt  die  Privilegien  der  Juden  in  der  Stadt,  im  Territorium  u.  dor  Grafschaft  S  i  e  n  a  u. 
nimmt  sie  in  seinem  Schatz,  nachdem  sie  ihm  6000  Dukaten  gezahlt.  —  Casp.  —  RR  J  194. 
(die  17.  sept.)  9248 

erteilt  den  Joden  Dactarrus  ans  Cornoto,  Isaak  ans  Forli  (Forlivium),  Salomon  u.  Josef  aus 
Arezzo,  Salomon  aas  Prato,  Isaak  ans  Pisa,  Manuel  aus  Ritnini  (Arimium),  Salomon  aus  Norcia 
(Na-),  Goilelmucias  aus  Fernini,  Consilias  aus  Perugia  n.  Salomon  aus  Castelli  fRitaldi  e  S. 
Gtov.).  [welche  jene  6000  Dukaten  aufgebracht],  oinen  Geleitsbrief  durch  das  ganze  Reich. 

—  KU?  —  ib.  194*  u.  I95r.  (id.  dat.)  9249 
ernennt,  nachdem  er  die  Schwierigkeiten,  die  dem  Baseler  Konzil  von  P.  Eugen  bereitet  werden, 

erwähnt  u.  sein  Festbaiton  am  Konzil  versichert  hat,  in  Übereinstimmung  mit  diesem  den 
Sancius  Garila  zum  advocatus  u.  conduetor  der  Mark  Ancma  u.  beauftragt  ihn  mit  derEin- 
I     Ziehung  aller  Abgaben  daselbst,  worüber  er  dem  Konzil  Rechenschaft  geben  soll.  —  Casp. 

—  RR.  J  192T  u.  193'.  (die  18.  sept.)  9250 
giebt  dem  Orator  Polidorus  de  B  a  g  1  i  o  n  i,  d«r  im  Interesse  des  Reichs  u.  dos  Herzogs  v.  Mailand 

th&tig  ist,  einen  Geleitsbrief  zur  Reise  an  seinen  Hol'  bzw.  nach  Siena.  -  -  Ad  m.  d.  r  Caspar 

Sligk  —  Or.  Perugia.  —  Archivio  storico  italiano.  Appendice  7,  437  f.  (die  20.  sept.)  9251 
nimmt  Antonius  Johannis  Ser  Mathei  unter  seino  Famiiiares  auf.  —  KU ?  —  Not.  RR.  J  19  f. 

(20.  d.  sept.)  9252 
legitimiert  Karl,  den  Sohn  des  Johannes  Francisa  de  F  i  n  o 1 i  s  aus  Perugia.  —  KU  ?  —  Not. 

RR.  J  193'.  (22.  m.  sept.)  9253 
legitimiert  Isbrand  v.  Marwick  (Mer-). —  KU?  —  Not.  RR  J  193'.      (die  24.  sept.) 9254 

ernennt  den  Sienaer  Börger  Daddo  de  S.  Quirino  zu  seinem  Rat  mit  einem  Jahresgehalt  von 
300  Dukaten.  —  KU?  —  Not.  RR.  J  195'.       (die  28.  sept.)  9255 

schreibt  dem  Hrz.  Wilhelm  v.  Baiern,  dass  die  Vorschläge,  die  ihm  der  päpstliche  Gesandte 
der  Kardinal  de  Comitibus,  (der  Kardinal  Orsini  sei  am  Kommen  verbindert  gewesen,  der 
Kardinal  Montfort  gestorben;  vgl.  nr.  9230)  gemacht,  für  das  Konzil  unannehmbar  gewesen 
seien ;  er  könne  nach  Rom  erst  aufbrechen,  wenn  oin  Waffenstillstand  mit  den  Florentinern 
abgeschlossen  sei ;  er  hoffe  in  Rom  die  Versöhnung  des  Papstes  mit  dem  Konzil  zu  stände  zu 
bringen;  der  Herzog  möge  sorgen,  dass  das  Konzil  sein  Vorgehen  gegen  den  Papst  einstelle, 
zumal  auch  dieser  die  Prozesse  gegen  das  Konzil  eingestellt  habe.  —  [Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk 

—  o.  R  —  Or.  Mönchen  R.-A. ;  Kop.  Königsberg  St.-A.  j  —  (Nach  Kop.,  lat.  Übersetz.)  Martone 
A-  Durand,  Veterum  S8.  ampl.  coltectio  8,  183  ff.  =  Mansi,  Conc,  collect  30,  181  f.  (tn 
die  Michael).  9256 

bittet  das  Konzil,  da  er  persönlich  mit  dem  Papste  unterhandeln  wolle,  jedes  Vorgehen  gegen 
diesen  vorläufig  zu  unterlassen.  —  KU?  —  Marten«  8,  185f.  =  Mansi,  1 K2 f.  (die 
29.  sept)  9257 

bestätigt  Johann  S  i  g  w  e  i  n  sein  Wappen.  —  KU  r  —  Not  RR.  J  1 93'.    (in  die  Michael).  !»25S 
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an  Hra.  Wilhelm  v.  Baiern  seinen  Statthaitor:  Mkgr.  Jakob  t.  Baden  hat  sich  Aber  die  Kott- 
weiler beschwort,  dass  sie  auf  Klage  dos  Jakob  Dutschraann  zu  Strassbarg  seine  Leute  zu 
Beinheim  vor  ihr  Gericht  geladen,  was  seinen  Privilegien  widerspräche :  der  Adressat  soll  die 
Angelegenheit  untersuchen  u.  entscheiden.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  Rte  —  Or.  München 
B.-A.       (dinst  nach  Michels  t)  9259 

verleiht  dem  Reichserbmarschall  Haupt  v.  Pappenheim  die  durch  den  Tod  dos  Hrz.  Ulrich 
v.  Teck  erledigten  Reichslehen.  —  [KU.  w.  v.  —  Ru  M.  Bris.  —  Or.  München  R.-A. :  RR. 
J  193»;  Kop.  Pappenheim].  —  Reg.  Boic.  13,  242  f.       (mi.  nach  Michels  t)  9260 

quittiert  der  St  Frankfurt  den  Empfang  der  erst  Martini  fälligen  Reichssteuer  [doch  vgl.: 
ur.  8393,  7328  u.9345],  welche  die  Stadt  ihm  „10  sondern)  wolgevallen"  schon  jetzt  be- 
zahlt hat  -  KU  ?  —  KR.  J  193".       (id.  dat.)  9261 

verbietet  seinem  obersten  Kanzler  dem  B.  Johann  v.  Agram,  dem  Ban  v.  Slavonien  Gr.  Hermann 
v.  Cilly,  sowie  den  Grr.  Friedrich  u.  Ulrich  v.  Cilly,  welche  er  bereits  früher  [vgl.  nr.  9lfift] 
ermahnt  hatte,  dem  EB.  Johann  v.  Salzburg  gegen  Sigmund  Wolfsauer  Beistand  zu  leisten, 
den  Wolfsaner,  welcher  von  Hrz.  Friedrich  v.  Steiermark,  dem  Erebischof  v.  Salzburg  u.  andern 
aus  seiner  Besitzung  Kapfenstein  vertrieben  worden  ist,  im  Ungarnlande  zu  dulden.  —  [ob. 
recht«] :  Commissio  propria  d.  r.  —  Or.  Wien  H.-H.  u.  SI.-A.  —  Chmel,  Gesch.  K.  Friedrichs  IV., 
Bd.  I.,  S.  532  f.      (fer.  quinta  post  fest.  Michaelis).  9262 

giebt  Friedrich  Keinbotte  u.  dessen  Söhnen  Friedrich,  Eckart  q.  liurtuann  ein  Wappen.  — 
KU?  —  Not  KK.  J  193r.       (fer.  quinta  post  Mich.)    •  926* 

desgl.  den  Personen  namens  Johann  Maulhausen.  —  W.  v.  9264 

nimmt  Johann  Bellnhausen  unter  seine  Famiiiares  auf.  —  KU?  —  Not  RR  J  193r. 
(die  4.  oct)  9266 

übertragt  den  Schutz  der  Leben  in  dem  Dorfe  Hammerstadt,  das  zum  Gericht  Kapellendorf 
(Cappeldorff)  gehört,  da  der  damit  belehnte  Konrad  Goldner  [vgl  nr.  K797]  vielfach  ange- 
feindet wird,  der  St.  Erfurt  u.  beauftragt  sie,  dies«  Lehen  künftighin  an  seiner  Statt  zu 
vergeben.  —  KU?  —  RR.  J  194T.       (sont  nach  Francis«).  9266 

verleiht  dem  Magister  Maternus  Fechenheimer,  sowie  dessen  Brüdern  Johann,  Jakob, 
Gilbert  u.  Adam  aus  Frankfurt  ein  Wappen.  —  KU?  —  Not  RR.  J  I93r.  (dorn,  post 
|     Mkh.)  926? 

desgl.  dem  Didacus  Alvari.  —  KU?  —  Not  ib.  (die  5.  oct.)  9268 
'macht  Johann  Piera  aus  Honbild [?J,  sowie  dessen  Erben  zu  Bürgern  der  St.  Bastenach  u. 
verleiht  ihnen  alle  Rr-chte  derselben.  —  KU?  —  RR.  J  193T.       (die  7.  oct.)  »269 

ermächtigt  Antonius  „alias  in  Crakovia  S  u  p  p  a  r  i  u  s"  zu  Repressalien  gegen  dio  Einwohner 
des  Königreichs  Polen.  —  KU?  —  Not  RK  J  193\      (die  8.  oct)  92 JO 

an  Georg  Erehiacbof  v.  Gran.  Peter  Bischof  v.  Erlau,  Nikolaus  Gara,  Matthaeus  v.  Polanz  [!]  u.  s.  w.: 
macht  den  ungarischen  Edlen  Vorwürfe,  dass  sie  das  Konzil  nicht  beschicken,  dass  sie 
dem  König  v.  Polen,  der  das  gesammte  douteche  Volk  mit  Ausnahme  der  Ungarn  bekämpfen 
will,  unbedacht  geantwortet  hätten.  —  KU?  —  Kop.  Krakau.  Arch.  Czartorysk.  —  Mon. 
med.  aevi  bist  res  gest  Polon.  illnstr.  12,  296  ff.       (id.  dat.)  9271 

erteilt  Sigmund  Seng  ein  Wappen.  —  KU?  —  Not  RR.  J  195r.       (in  die  Dionysii).  9272 

verleiht  Jobann  v.  Peralada  aus  civitas  Maioricarum  in  Catalonien  [—  Insel  Mallorca?]  die 
Doktorwürde.  —  KU?  —  Not  RR.  J  193'.       (die  10.  oct)  92J3 

nimmt  Bartholomäus  de  Mariniis  a«s  Genua  unter  «eine  Familiäres  auf.  —  KU?  —  Not. RR. 
J  195'.       (die  12.  oct.)  9274 

schreibt  an  Frankfurt  u.  die  übrigen  Städte  der  Wetterau,  dass  die  Polen  mit  den  Böhmen 
gegen  Deutschland  u.  insbesondere  gegen  den  Deutschen  Orden  einen  Bund  geschlossen 
hätten,  dass  er  aber  die  Gefahren  dieses  Bundes  abzuwenden  suchen  werde ;  meldet,  dass  der 
Papst  zu  ihm  zwei  Kardinäle  gesandt  (Wilhelm  v.  Montfort]  u.  [Lucidus]  de  Comitibus,  vun 
denen  der  erstere  bei  ihm  gestorben  sei ;  er  schicke  sich  gegenwärtig  zur  Romfahrt  an  in  der 
Hoffnung,  die  zwischen  dem  Papst  u.  dem  Baseler  Konzil  obwaltenden  Streitigkeiten  zu 
schlichton  u.  sodann  die  Kaiserkrone  zu  empfangen.  —  Ad.  m.  d.  r.  Caspar  Slik  —  Or. 
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Frankf.  St.-A.;  Tgl.:  Invent.  3,  77.  — Janssen,  Frankf.  Reichskorr.  1,  381 1       (sont  vor 
GaUen).  9275 
desgl.  an  Strassburg.  —  KU.  w.  v.  —  Or.  Strassb.  8t.-A.       (id.  dat)  9376 
überträgt  Johannes  ügolini  de  C  res  ein  Unis  aas  Amelia  die  Würde  eines  „comes  palattnus." 

—  KU?  -  Not  RR.  J  195r.  (die  14.  oct)  9277 
belehnt  Konrad  v.  Tannroda  (Tanrodc)  mit  Schloss  u.  Stadt  Tannroda.  —  KU ?  —  Not  RR. 

J  i95r.  (Lucas  t)  9378 
weist  all«  Unterthanen  an,  seinem  Rate,  dem  B.  Alexander  v.  Trient  auf  seiner  Heise  zum 

Baseler  Konzil  Geleit  zu  geben  u.  von  ihm  keine  Zolle  zn  erheben.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk 

n.  K  —  Or.  Wien  H.-H.  u.  St.-A.  (die  18.  octobr.)  9279 
nimmt  Hermann  Grubenhaghen  unter  seine  Famiiiares  auf.  —  KU?  —  Not  RR-  J  195r. 

(die  20.  oct)  9280 
desgl.  Marcus  Consta ntini  aus  Assisi.  —  W.  v.  92M 
nimmt  Stapbanus  de  Valonis  unter  seine  Familiäres  auf  u.  bevollmächtigt  ihn  znr  Revision  u. 

Reformation  v.  Bergwerken  (mineriarum). —  KU?  —  Not.  KR.  J  195*.  (die  22.  oct.)  9282 
nimmt  Heinrich  Rora  w  unter  seine  Famiiiares  auf.  -  KU  ?  -  Not.  RR.  J  1 95r.  (die  24.  oct)  928» 
legitimiert  Jobannes,  Giumfortus,  Jakoba  u.  Petrus  de  Castrac  harn  bris  de  Intenninelis.  — 

W.  v.  9284 
ernennt  Petrus  Anionii  de  Michael ibns  aus  Siena  zu  seinem  Rat  mit  einem  Jahresgehalt 

von  600  Dukaten.  —  KU  r  —  Not.  RR.  J  I9är.  (die  25.  oct)  9285 
desgl.  den  Dr.  iur.  Benedictas  de  Barcis  mit  einem  Jahresgehalt  von  500  Dukaten.  — 

W.  v.  9286 

ermächtigt  Heinrich  Roraw  zur  Ernennung  von  12  Notaren.  —  KU?  —  Not  RR.  J  l».ir. 

(die  26.  ort.)  9287 
ernennt  Jacobus  Petri  de  Vinidis  aus  Siena  zum  Notar.  —  W.  v.  9288 
erteilt  Augustinus  Burges  aus  Siena  u.  dessen  Brben  die  Würde  eines  „comes  Palatinos".  — 

KU?  —  Not.  RR.  J  195r.  (die  2K.  oct)  9289 
desgl.  dem  Otinbonns  Imperialis  (sine  herodibus)  aus  Genua.  —  W.  v.  9290 
desgl.  dorn  Sienaer  Bürger  Johannes  Francisci  Bonecose  (sine  heredibus).  —  W.  v.  9291 
bestätigt  Benedictas  de  Pa reis  aus  Perugia  sein  Wappen  u.  erhebt  ihn  in  den  Adelstaud.  — 

—  W.  v.  9292 
an  Hrz.  Wilhelm  v.  Baiern:  da  die  Venetianer  des  Reiches  offenbare  Feinde  seien,  so  habe  er 

nicht  nur  jode  Gemeinschaft  mit  ihnen  verboten,  sondern  auch  seinen  Diener  Heinrich  v. 
Stoffeln  u.  seinen  Sekretär  Hermann  Hecht  zu  Repressalien  goeren  die  Venetianer  ermächtigt. 
Stoffeln  habe  ihnen  nun  zwischen  Kempten  u.  Memmingen  7  Wagen  abgenommen,  davon 
aber  seien  ihm  durch  die  Memminger,  welche  ausserdem  noch  3  Wagen  seiner  Diener  zurück- 
behalten hätten,  4  wieder  abgejagt  worden ;  beauftragt  den  Adressaten  auf  gerichtlichem 
Wege  über  die  Ansprüche  des  Stößeln  u.  H^cht  gegen  die  Memminger  zu  entscheiden.  -  [Ad 
m.  d.  r.  Pe.  Kalde  —  Ru  M.  Bris.  —  Or.  München  R.-A. ;  nicht  in  RR|.  —  Reg.  Boic.  1  3,  244. 
(mi.  nach  Simonis  &  Jude). 

schreibt  dem  B  a  s  e  1  e  r  K  o  n  x  i  1,  dass  alle  seine  Unterhandlungen  mit  dem  Papst  nur  bezweckteu. 
duss  dieser  das  Konzil  anerkenne:  er  wolle,  wenn  ihm  dies  nicht  gelange,  sogar  ohne  die 
Kaiserkrone  zurückkehren;  er  bitte  nochmals  das  Vorgehen  gegen  den  Papst,  der  auch  gegen 
das  Konzil  nichts  unternehmt. n  wolle,  zu  vermeiden ;  meldet  das  Bündnis  der  Polen  mit  den 
Hussiteu  gegen  die  Deutschen.  —  KU  ?  —  (Nach  Kop.)  Martine  A  Durand,  Veterum  SS.  ampl. 
collect  s,  197  ff.  -  Mansi,  Concil.  coli.  30.  193  ff.       (die  «lt.  octab.)  9294 

nimmt  Johannes  Ser  Anthonii  deMassa  aus  Siena  untor  seine  Famiiiares  auf.  —  KU? —  Not. 
KR.  J  195r.       (id.  dat)  9295 

widerruft  auf  Grund  seiner  Abmachungen  mit  dem  Papste  die  von  ihm  im  Namen  des  Konzils 
vollzogene  Ernennung  des  Saucius  Garille  (vgl.  nr.  9250J  zum  „capitanous  et  conduetor" 
der  Mark  Anrona.  —  KU?  —  RR.  J  ]95T.       lid.  dat.)  9296 
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beauftragt  mit  Ausführung  u.  Übermittelung  dieser  Widerrufung  den  B.  Johann  t.  Chur  u. 
seineu  Vicokanzler  Easpar  Schlick.  —  W.  v. 

an  Hrz.  Wilhelm  v.  Baiern:  nachdem  er  mit  dem  Kardinal  de  Comitibus  verabredet  nach  Rom 
zu  ziehen,  um  dort  auf  den  Papst  einzuwirken,  habe  ihn  jetzt  das  Konzil  ersucht,  von  allen 
Unterhandlungen  mit  dem  Papste  abzusehen;  versichert,  dass  er  durchaus  auf  Seite  des 
Konzils  stehe  u.  nur  für  dieses  arbeite;  er  habe  nunmehr  den  Bischof  v.  Chur,  seinen  Mar- 
schalk Lorenz  [v.  Edenrar J  u.  seinen  Vicekanzler  Kaspar  Schlick  nach  Born  gesandt,  um  den 
Papst  zur  Nachgiebigkeit  zu  bestimmen;  die  Stimmung  sei  gegen  den  Papst;  in  der  Mark 
Ancona  bekriege  denselben  besonders  Saucius  Qarilla;  meldet,  dass  nach  Nachrichten  aus 
Ungarn  die  Böhmen  mit  den  Polen  sich  gegen  die  Deutschen  verbunden  haben ;  bittet  das 
Konzil  Schritte  zu  thun,  um  die  Böhmen  zu  gewinnen.  —  Ad  m.  d.  r.  Petrus  Kalde  —  o.  B 

—  Or.  München  B.-A.  (allerheiligen  t.)  9298 
ernennt  den  „comes  Lateranensis  palaeii"  Johann  v.  Bethinhnssen  [vgl.  nr.  9265]  zum 

„comes  aale  [nostrej  et  iroperialis  consistorii,"  erteilt  ihm  das  Becht  zur  Ernennung  von 
Notaren,  zur  Legitimierung  unehelich  geborner  Kinder  etc.  —  KU? —  [nicht in  BBJ;  Trans- 
sumpt  in  Notariate nstr.  v.  25.  Man  1472  Hannover  Staata-A.  Jankk«.  9299 

beglaubigt  bei  dem  Prokurator  des  Deutschordens  in  Born  Kaspar  seine  zum  Papste  abge- 
ordneten Gesandten,  den  Bischof  v.  Chur,  den  Marschalk  Loronz  v.  Ederwar  u.  seinen  Vice- 
kanzler Kaspar  Schlick.  —  Ad  ni.  d.  r.  Petrus  Kalde  etc.  —  Kop.  Königsberg.  (die  prima 
noT.  s.  1.)  9300 

ernennt  den  Mönch  Nicolaus  Angoli  aus  San  Qraini  (de  S.  Geminiano)  zu  seinem  Kaplan. 

—  KU  ?  —  Not  BB.  J  195'.  (prima  nov.)  9301 
nimmt  Nikolaus  Salomon  unter  seine  Famiiiares  auf.  —  KU?  —  Not.  ib.  195T.  (id. 

dat.)  9302 
bestätigt  dem  Maria  -  Magdalenen  -  Kl.  zu  Siena  die  von  der  St.  Siena  erhaltenen  Privilegien. 

—  W.  v.  !>303 
ermächtigt  Kaspar  Schlick,  Heinrich  v.  Steffeln,  Hermann  Hecht  u.  Ulrich  Bolle  v. 

Königseck  zu  Bepressalien  gegen  die  Florentiner.  —  P.  Kalde  —  Not.  ib.  (aller  hei- 
ligen t)  9304 

nimmt  d^n  Dr.  iur.  Johannes  Legants  unter  seine  Famiiiares  auf.  —  KU?  —  Not.  ER. 
J  196r.       (die  11.  nov.)  930» 

an  den  Deutschordens  - Prokurator  Kaspar  in  Bora :  hat  den  Meister  Deutchen  Ordens  in 
deutschen  u.  welschen  Landen  Eberhart  v.  Seinsheim,  der  in  seinen  eigenen  u.  des  Ordens 
Angelegenheiten  in  Welschland  ist,  gebeten  zu  ihm  zu  kommen,  ersucht  den  Adressaten  aul 
Aufforderung  Eberharts  gleichfalls  zu  ihm  zu  kommen.  —  Ad  m.  d.  r.  Petrus  Kalde  can. 
Zagrabiensis.  —  Kop.  Königsberg  St.-A.       (friet.  nach  Martini).  (.YMW> 

nimmt  Marianus  Jac^bi  de  Humelis  onter  seiue  Famiiiares  auf.  —  KU?  —Not  RR.  J  195r. 
(die  in.  nov.)  930; 

bescheinigt  dass  die  Nov.  11  fallig  gewesene  Keichsstener  der  St  Rothenburg  a.  T.  an  ihu 
an  diesem  Tage  (Nov.  19)  bezahlt  worden  ist  [vgl.  nr.  1)244].  —  Casp.  —  RR.  J  192r. 
(Eisbethen  t)  9308 

gebietet  der  St.  Memmingen,  die  am  Martinstag  verfallene  Beichssteuer  an  seine  Diener,  die 
Brüder  Hans  u.  Frischhans  v.  Bodmann  zu  zahlen.  —  [Ad  m.  d.  r.  Petr.  Kalde  can.  Zagrab. 

—  Bu]  —  Or.  München  B.-A.;  [Not  RR.  J  I98r].  —  Beg.  Boic.  13,  246;  Beg.:  Schriften 
d.  Ver.  f.  G.  d.  Bodensees  24  (1895),  152.       (fr.  vor  Katherinen).  9309 

desgl.  der  St  Biber  ach.  —  [KU.  w.  v.]  —  Not  RR.  ib.  (id.  dat)  9310 

desgl.  der  St  Buchhorn.  —  W.  v.  9311 

desgl.  der  St.  Kaufbeuren.  —  W.  v.  9312 

desgl.  der  St  Leutkirch.  —  W.  v.  9313 

desgl.  der  St  Ravensburg.  —  [KU.  w.  v.J  —  BR.  J  197T.  (freit  vor  Kather.)  93 1 4 
befiehlt  der  St  Dinkelsbühl  die  Martini  fällig  gewesene  Reichssteuer  an  den  von  Homburg 

zu  zahlen.  —  KU?  —  Not.  RR.  J  198'.       (id.  dat)  »315 
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desgl.  der  St.  W  e  i  1.  —  W.  v.  9S16 
erklärt,  dass  er  beständig  zum  Baseler  Konzil  gehalten,  während  seiner  Abwesenheit  den 
Rrz.  Wilhelm  t.  Baiern  zum  Protektor  des  Konzils  gemacht  habe  u.  dass  er  auch  in  Zukunft 
treu  zum  Konzil  stehen  würde.  —  Ad  m.  d.  r.  Petrus  Kalde  canon.  [Northuaens.  —  KR. 
J  I96r;  Vid.v.  1437  Okt  13  u.  gleicht.  Kop.:  Hintere  Kanzlei,  B<L  6  Basel.  Thommen]. — 
Goldast  Corpus  constit  imperial  3,  436  mit  der  Ortsangabe  Mailand  (jedoch  der  Variante 
Siena)  —  Bousset,  Snppl.  au  corps  dipl.  dn  droit  des  gens  l,  2,  364;  Labbeus-Cossart.  Con- 
cilia  12,  964;  Martene  8,  215;  Lünig,  B.-A.  Spie.  eccl.  1,  692  f.  ;  Mansi,  Concil.  coli.  29, 
595 f.;  Mon.  Concil.  gen.  saec.  15.  Conc  Bas.  2.  294 f.  (die  22.  nov.)  9317 
giebt  dem  Hrz.  Wilhelm  v.  Baiern  u.  dem  B.  Johann  v.  C  h  u  r  („quidquid  unus  eoram  ineeperit, 
alter  e<>rum  proseqiii  valeat  mediare  et  flnire")  Vollmacht,  während  seiner  Abwesenheit  die 
böhmischen  u-  miibrischen  Angelegenheiten  zu  regeln,  insbesondere  in  Gemeinschaft  mit  dem 
Baseler  Konzil  die  religiösen  Streitfragen  in  Böhmen  u.  Mahren  beizulegen.  —  Ad  m.  d.  r. 
Gaspar  Sligk  vicecancellarius.  —  [RB.  J  197'  Vollmacht  nur  für  Hrz.  Wilhelm  v.  Baieru]. 

—  Martene  &  Durand,  Veterum  SS.  ampl.  collect  8, 233  ff. ;  Mansi,  Concil.  collectio  30, 223  ff.; 
Mou.  concil.  gen.  s.  1 5.  Conc.  Basil.  SS.  1 , 265  ff.       (die  3.  debr.)  «31* 

giebt  Matthias  Hos  man  ein  Wappen.  —  Kl?  —  Not  RR.  J  198'.  (Barbare  t)  9319 
desgl.  Paul  Sparenlaib.  —  W.  v.  9320 

desgl.  Philipp  v.  Cralitz  u.  Johann  v.  Blansko  (ein  gemeinsames  Wappen ?J  —  KU?  — 

Not  ib.  199T.  (in  die  Barbare).  93*21 
beauftragt  den  Hrz.  Wilhelm  in  Baieru,  seinen  Statthalter,  die  Appellation  des  Georg  v. 

Schaumburg  (Scbawenberg)  gegen  das  Urteil  der  Lehnsmannou  des  Gr.  Günther  v.  Schwarz- 
burg, wonach  dieser  mit  Recht  dem  Schaumburger  seiu  Erbteil  bestreite,  zu  untersuchen  u. 

den  Handel  zu  entscheiden.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  o.  B  —  Or.  München  B.-A. 

(Niclas  obend).  932*2 
befiehlt  der  St.  A  n  g  s  b  u  r  g  die  Martini  fällig  gewesene  Reichssteuer  an  den  Patriarchen  Ludwig 

v.  Aquileja  zu  zahlen  [vgl.  nr.  91 99].  —  KU.  w.  v.  —  Ru  Marqn.  Brisach.  —  Or.  Augsburg; 

Not  RB.  J  1 98r.  (Niclas  tag).  9323 
desgl.  die  Martini  1433  fällig  werdende  Reichssteuer.  —  [KU.  w.  v.]  —  Not  ib.  (id. 

dat)  932* 
verbietet  der  St  Bamberg  dem  B.  Anton  anders  zu  huldigen,  als  dies  nach  der  ihnen  von  ihm 

gegebenen  goldenen  Bulle  möglich  ist  —  Ad  m.  d.  r.  Petrus  Kalde  —  o.  R  —  Or.  Bamberg. 

(frawen  tag  coneept.)  9325 
erlaubt  dem  B.  Peter  v.  Augsburg  die  Vogtei  zu  Waltenhofen  [am  Lech  nö.  Füssen]  u. 

Schwaugau,  welche  Dörfer  zum  Augsburger  bzw.  St- Manger  Stift  gehören,  ton  Konrad  v. 

Schwangau.  dem  gegenwartigen  Pfandinhaber,  einzulösen.  —  [Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  — 

Kop.  München  R.-A.;  Konz,  eingeheftet  in  RR.  K  vor  1'!]  —  Vgl..-  Reg.  Boic  13,  247. 

(di.  nach  fraw.  t.  coneept.)  !M2G 
desgl.  das  Dorf  A Strang  (Hart-),  das  an  Peter  n.  Heinrich  v.  Freiberg  u.  von  Eisenburg  (1-) 

verpfändet  ist  —  KU?  —  KR,  J  197*.  (dinst  nach  coneept  Mar.)  9327 
belehnt  den  B.  Konrad  v.  Metz,  den  Bevollmächtigten  des  EB.  Johann  v.  Besancon,  Kardinals 

v.  Koucn  (Rothomag.)  mit  den  Rogalien.  —  KU?  —  RB.  J  198'.  (nona  dec.)  9328 
giebt  den  Zittauern  die  Vergünstigung,  dass  sie  für  dio  nächsten  drei  Jahre  ihre  Schulden 

nicht  zu  bezahlen  brauchen.  —  KU  ?  —  Reg. :  J.  B.  Carpzow,  Analect*  fastor.  Zittav.  2,  1 H7  ; 

Verzoicbn.  oberlaus.  Urkk.,  Heft  5,  32.       (do.  nach  coneept.  Mar.)  9329 

verbietet  dem  Albrecht  v.  Colditz,  Hauptmann  zu  Schweidnitz-Janer  u-  in  den  Sechsstädten 
der  Oberlausitz,  dem  Unterhauptmann  Hermann  Czetteritz  u.  den  Standen  von  Schweidnitz 
u.  J  a  u  e  r,  von  dem  Kl.  Gnissau  Abgaben  zu  fordern.  —  Ad  m.  d.  r.  Petrus  Kalde  —  o.  R 

—  Or.  Breslau  Staats-A.  (sunt  nach  Lucie).  9330 
bestätigt  dem  Mkgr.  Wilhelm  v.  Hachberg,  Röteln  u.  Sansenberg  alle  seine  Privilegien.  — 

Ad  m.  d.  r.  Caspar  Sligk  —  o.R!  — Or.  Karlsruhe;  [Not  RR.  J  198'  mit  Dat:  die  Venerb 
post  f.  Thome  ap.  —  Dez.  26!]  —  Schöpften,  bist  Zahringo-Bad.  6,  181  ff.;  Beg.:  Ztschr. 
f.  Gesch.  d.  Oberrheins  N.  F.  3,  444.       (fr.  vor  Thomas  d.  zwölfbotan  t)  9331 


Digitized  by  Google 


Sigmund.  1432|3&  In&ar.  46.  Röm.  28.  Böhm.  13. 


227 


1430 

Dez.  19 


»  20 


»  23 
» 

»  26 


»  27 

»  21* 
Jan.  ] 


»  2 


»  9 


giebt  Wilhelm  Puck in g  v.  Moytrod  [=  Modreut  unbek.  in  Österreich;  vgl:  Oesterley,  bist 

geogr.  WR?J  ein  Wappen  —  KU?  —  Not  RR.  J  201'.  (freit  vor  Thomas  t.)  9332 
desgL  Nirolaos,  Michael,  Lorenz  u.  Johann  Nuczel. —  KU?  —  Not.  ib.  203r.       (fer.  aexta 

ante  Thorae).  9388 
befiehlt  dem  Hrz.  t.  Savoyen,  dem  Grafen  v.  Burgund  u.  dem  Vogt  v.  Bern  den  Wider- 
stand der  8t  Besancon  gegen  den  EB.  Johann  in  brechen.  —  Kl  ?  —  Not.:  Gallia  Christ. 

15,93.  9334 
ernennt  seinon  Sekretär  Peter  K  a  I  d  e  zum  comes  palatinus.  —  KU  ?  —  Not  RR.  J  1 98'. 

(die  20.  dec;  ausradiert  23).  9335 
legitimiert  Wilhelm,  den  Sohn  des  Wilhelm  t.  Reichenstein  (Ri-).  —  KU?  —  Not.  ib.  200r. 

(die  20.  dec.)  933« 
legitimiert  Masiola  de  C  a  m  i  i  8.  —  KU  ?  —  Not  RR  J  1 98'.  (die  23.  dec.)  9337 
nimmt  Johanne*  Laurencii  unter  seine  Famiiiares  auf.  —  W.  v.  9338 
verleiht  dem  B.  Johann  v.  0  e  s  e  1  die  Begalien  in  derselben  Weise  wie  dessen  Vorganger  Christian 

1429  Duz.  22  [nr.  7519].  —  KU?  —  Not  ER  J  1 98'.  —  Liv.-,  Esth-  n.  Carl.  Urkb.  8,  383. 

(die  26.  dec.)  933» 
Dez.  26:  für  Mkgr.  Wilhelm  v.  Höchberg.  Not  RR.  J  198'  —  s.  nr.  9331. 
giebt  dem  Hrz.  Friedrich  v.  Österreich  einen  Schutz-  u.  Schirmbrief  für  ihn  u.  seine  Lande, 

so  lange  derselbe  wahrend  der  Unterhandlungen  über  die  Irrungen  zwischen  Steiermark  u. 

Ungarn  in  letzterem  Lande  ist.  —  KU?  —  [Konz,  eingeh.  in  RR.  K  zw.  V»  u.  VFJ :  RR  J  1 98. 

—  Reg.:  Chinel,  Material  1,  19.  9840 
giebt  Konrad  Haspel  ein  Wappen.  —  KU?  —  Not  RR.  J  198'.       (mo.  nach  nativ.) 934 1 


giebt  Otto  B  e  h  e  i  m  ein  Wappen.  —  KU  ?  —  Not  RR  J  1 9«'.       (in  circumc.  dorn.)  9342 
nimmt  Nicolaus  Pal  onus  aus  Strelitz  unter  seine  Famiiiares  auf.  —  W.  v.       (dat  zweifel- 
haft). «843 
nobilitiert  den  Fr.  Stefan  v.  Fuufkirchen,  sowie  f dessen  Brüder |  Stefan  u.  Michael  v.  RachaL 

—  W.  v.  (prim.  jan.)  9344 
bescheinigt  der  8t.  Frankfurt,  dass  er  an  diesem  Tage  die  Reichssteuer,  welche  Martini  1432 

fallig  gewesen  ist  [vgl.  nr.  »261],  ausgezahlt  erhalten  bat  —  KU  ?  —  KR.  J  1 99'.  (newen 
jars  t)  9345 

gestattet,  dass  Wilhelm  v.  0  rünen  borg,  der  Schwiegervater  des  Hans  v.  Bodman  d.  alt  das 
Schloss  Rheinfelden  mit  Zubehör,  das  den  Brüdern  Haus  u.  Frischhans  v.  Bodman  vom 
Reiche  um  51  »0  rhein.  Gulden  verpfändet  ist  einlösen  darf.  —  [Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  — 
B*  M.  Bris.]  —  Or.  Wien  H.-H.  u.  St-A.;  [BB.  J  199].  —  Vgl.  Reg.:  Schriften  d.  Ver.  f. 
Gesch.  d.  Bodensees  24  (1895),  152.       (heil,  newen  jars  t)  934« 

empfiehlt  der  Fürsorge  des  Mkgr.  Wilhelm  v.  H  a  c  h  b  e  r  g,  Herren  zu  Köteln  u.  Sausenberg,  den 
Wilhelm  t.  Grünenberg,  dem  er  die  Einlösung  des  Schlosses  Rheinfelden  nebst  Zubehör  von 
Hans  u.  Frischhans  v.  Bodman  „gegonnet"  hat  —  KT.  w.  v.  —  Or.  Basel.  (fr.  nach 
newen  jars  t)  Thommen.  9347 
'  schreibt  einen  fast  gleichlautenden  Hrief  dem  Schultheißen  u.  Rat  von  Bern.  —  [KU.  w.  v.] 

—  Gleichz.  Abschrift  ohne  Schlußformel  u.  Datum  Basel.  Thommen.  934N 
|  verleibt  Heninann  Offenburg  den  Blutbann  in  dem  Dorfe  Äugst  —  KU?  —  RR.  J  199'  u. 
,  Not  ib.  1 98',  sowie  auf  einem  Konz.,  das  in  RR.  K  zw.  V  u.  VI'  eingeheftet  ist  (fr.  nach 
j     newen  jars  t.)  9349 

bevollmächtigt  seinen  (ungar.)  Marschalk  Lorenz  v.  E  d  e  r  w  a  r,  den  Vicekanzler  Kaspar  Schlick, 
den  Prokarafc>r  des  Doutschordens  Kaspar,  sowie  don  Bitter  Dr.  Baptista  C  i  g  a  1  a  zu  Unter- 
handlungen mit  Florenz.  —  KU  ?  —  RR  J  198'.      (die  3.  jan.)  9350 

empfiehlt  den  Hrz.  Friedrich  v.  Österreich,  dessen  Landvögte,  Lande  u.  Leute  dem  Hrz.  Wilhelm 
v.  Baiern  seinem  Statthalter.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  o.  R  —  Or.  München  R-A. 
(fr.  nach  drier  kunig  t)  9351 
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verleiht  dem  Wilhelm  v.  Grünenberg  den  Blutbann  zu  Markt,  Egringen  u.  Bohrbach  iu  der 
ihm  vom  Beich  verpfändeten  Graf-  u.  Herrschaft,  die  zu  dem  Schloss  Bheinfelden  gehört.  — 
Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  B*  M.  Bris.  —  Or.  Karlsruhe ;  [nicht  in  BB].  —  Beg. :  Ztschr.  f. 
Gesch.  d.  Oberrluins,  N.  F.  3,  444.  9352 

erklärt,  dass der Sienaer  Johannes  Antonii  de  Michelibas,  welcher  bei  der  Verteidigung  einer 
Barg  gefangen  worden  ist,  sich  nichts  dabei  zum  Nachteil  der  St.  Siena  hat  zu  Schulden  kommen 
lassen,  dass  ihm  daraus  kein  Nachteil  erwachsen  soll  u.  nimmt  ihn  gegen  böswillige  Angriffe 
in  Schute.  —  KU  r  —  BB.  J  1 98T  u.  1 99r.       ( 1 1 .  m.  jan.)  9353 

sendet  den  Vätern  des  Baseler  Konzils  ein  Schreiben  des  Deutschordensmeisters,  worin 
dieser  die  gegen  den  Orden  gerichtete  Verbindung  der  Böhmen  mit  den  Polen  mitteilt,  u. 
empfiohlt  den  Deutschorden  ihrer  Fürsorge.  —  Ad  m.  d.  r.  Caspar  SUgk  —  [Kop.  Königs- 
berg St-A.]  —  (Nach  Kop.)  Martene  &  Durand,  Veterum  SS.  ampl.  coüect  8,  239  f.  = 
Mansi,  Conc.  collect  30,  249 f.;  Mon.  concil.  geu.  s.  15.  ConciL  Basil.  SS.  J,  275.  (die 
1  6.  jan.)  9354 

dankt  dem  Hochmeister  des  Deutschordens  Paul  v.  Bassdorf  für  Nachrichten  u.  verspricht 
ihm  Beistand ;  nicht  die  Polen,  wie  diese  verbreiten,  hindern  ihn  die  Kaiserkrone  zu  empfangen, 
sondern  der  Zwiespalt  zw.  Papst  u.  Konzil ;  er  werde  übrigens  Hrz.  Swidrigal  v.  Litthauen 
nicht  im  Stich  lassen ;  berichtet  von  seiner  „theidung"  mit  Florenz,  an  welcher  der  Ordeus- 
prokarator  Kaspar  [Stange]  teilgenommen.  —  KD.  w.  v.  —  Or.  [ab  extra:  zu  Marienburg 
am  freytage  vor  reininiscere  =  Marz  6]  Königsberg.  —  Vgl. :  J.  Voigt,  Gesch.  Preosseus 
7,  610.       (fr.  Tor  Anthonii).  9355 

bevollmächtigt  Hrz.  Wilhelm  v.  Baiern  u.  B.  Johann  v.  Chur  statt  seiner  den  Sitzungen  deä 
Basler  Konzils  beizuwohnen,  soweit,  diese  die  Bekämpfung  der  Häresie,  die  Bcformatimi  u. 
den  Frieden  zwischen  den  christlichen  Königen,  Beichen  u.  Städten  betreffen.  —  Hex.  Petras 
Kalde  —  BH.  J  19!)T  n.  200r:  duplicata  est.       (prima  febr.)  935« 

beglaubigt  bei  Hrz.  Wilhelm  v.  B  a  i  e  r  n,  seinem  Statthalter,  den  B.  Johann  v.  Chur,  seinen  Bat, 
den  er  zu  seinem  Prokurator  beim  Konzil  ernannt  hat.  —  Ad  m.  d.  r.  Peter  Kalde  —  o.  B  — 
Or.  München  B.-A.       (frawen  t.  purificat.)  935? 

Febr.  3  Siena:  schreibt  dem  Basler  Konzil  über  den  deutschen  Orden  u.  Polen.  Beg.:  Aschbach 
4,  485  —  falsch  statt  1433  Jan.  16  (ur.  9354).  > 

bittet  die  Bürger  V.Perugia,  dem  Petras  u.  Bartholomeos  de  Dorne  für  seine  Trappen  Lebens- 
mittel za  verkaufen.  —  KU?  —  Or.  Perugia.  —  Archivio  storico  italiano.  Appendice  7,  43H. 
(die  4.  febr.)  9358 

präsentiert  dem  Lübecker  (Lubicens.)  Domkapitel  für  die  durch  den  Tod  des  Johannes  Borisow, 
Presbyter  der  Batzebarger  Diözese,  erledigte  königl.  Prabende  seineu  Kaplan  Mathias  Tzum, 
Presbyter  der  Diözese  Büskilde.  —  KU  ?  —  BB.  J  200r.       (die  6.  febr.)  9359 

legitimiert  Bartholomaea,  die  Tochter  des  Angelus  Philippas.  —  P.  Kalde  —  Not.  ib. 
(id.  dat.)  936« 

nach  Febr.  6  [Schweidnitz]:  Jonas  Schindel  als  Vorsitzender  des  Gerichts  der  Mannen  zu 
Schweidnitz  entscheidet  namens  Kg.  Sigmunds  einen  Rechtsstreit  —  Or.  Breslau  Staats- A. 
(„Wir  Sigmund . . .  ßomischor  und  Bemisscher  etc  kunig  und  herro  zur  Swidnicz  bekennen 
öffentlichen . . .,  das  der  woltuchtige  Jone  Schindel  unser  lieber  gotrauwer  unser  mannerecht 
zur  Swidnicz  hat  gesessen,  das  wir  selbir  haben  zu  richten  und  mit  im  unser  manne . . .  Hannos 
Nassaw,  Nickel  vom  Sowlcz,  Thitcze  Schindel,  Albrecht  Naschwicz  und  Jorge  Phörtener,  di  do 
bekennen,  das  für  dasselbe  recht  komen  sint  mit  zogen . . .  Hincze  Suorrebeyn  in  vormunde- 
schaft  Andrean  Guntheris  vom  Jauwr  and  Vogelers  von  Posch wiez  an  eime  and...  Hannos 
Egel  auch  iu  vormundeschaft  des . . .  hern  Michels  abtis  zu  Grysaw  am  andern  teile;  und  haben 
doselbist  lange  zeit  mit  enander  getaidingit  umb  dreisig  scbeftVl  gerate  and  umb  also  vil,  als 
doruf  gegangen  ist.  Wenne  das  zum  leezsten  der  obgenanto  Hincze  Snorreleyn  seime  rechten 
nicht  gefulgethat,  doruf  Hannos  Egel .. .  dirstanden  hat  ein  tag  den  andern  den  dritten  und 
auch  denvirden,  als  recht  ist.  Dorumb  im  unser  obgeschreben  mann  auch  geteilt  haben  dir- 
fordert  und  dirlangit  die  vor  genant  dreisig  scheffel  gerstc  and  also  vil,  als  doruf  gegangen 
ist  ader  noch  doruf  gehet,  uf  die  v^r  genant  Andrean  Gunther  vom  Jauwr  and  Vogelern  vom 
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Poschwicz  und  of  alle  ire  guter,  die  sie  ander  ans  haben  in  de 
Jauwr.  Von  rechtis  wogen,  eidern  und  lessern  briven  nnd  gewissen  dach  unschedelich,  zd 
gezewgc  ist  onser  manne  ingesigel  au  desen  bref  gehangen.  Noch  Cristi  gebart  virzenhundert 
jor  dornoch  in  dem  dreianddreisigisten  jore  im  neusten  mannerecht«  noch  sand  Dorothean- 
tage  etc.")  —  o.  KU !  —  o.  B  —  [Diese  Urkunde  ist  dadurch  eigentümlich,  dass  sie  mit 
„Wir  Sigmund"  beginnt,  obwohl  der  Aussteller  niemand  anders  als  Schindel  sein  kann.  — 
Wäre  die  Urkunde  in  der  Kanzlei  Sigmunds  ausgestellt,  so  würde  sie  eine  Kanzleiunter- 
fertigung  und  einen  Begistraturvennerk,  sowie  eine  Ortsangabe  tragen ;  merkwürdig  ist  auch 
die  Tagesbezeichnung].  9361 
an  Hrz-  Wilhelm  v.  Baiern:  der  Aufbruch  des  Kardinals  v.  Boueu  tum  Baseler  Konzile  ver- 
zögere sich,  da  derselbe  eine  Verständigung  zwischen  ihm  u.  den  Florentinern  herbeizuführen 
sich  bemuhe;  bittet  den  Kardinal  daher  beim  Konzil  zu  entschuldigen.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp. 
|     Sligk  —  o.  B  —  Or.  München  B.-A.       (sambsi  nach  Dorothee).  9362 
'  entschuldigt  den  Kardinal  v.  ßouen  (Johannes  de  Bupescissa)  beim  Baseler  Konzil,  dass 
derselbe  bis  dahin  sich  mich  nicht  eingefunden :  er  sei  bei  den  Unterhandlungen  mit  den 
Florentinern  beteiligt  gewesen.  —  KU.  w.  v.  —  (Nach  Kop.)  Martine  Sc  Durand,  Veterum 
SS.  ampl.  collect.  8,  534  «=  Hansi,  Concil.  collectio  30,  490  f.       (die  8.  febr.)  9363 
ernennt  Angelus  Mer,  den  Sohn  des  Angelicanus  zum  Notar.  —  KU?  —  Not.  BB.  J  200r. 

(die  12.  febr.)  9364 
adelt  seinen  Diener  Klaus  T.Czi ss e  u.  dessen  eheliche  Lehenserben  u.  giebt  ihnen  ein  Wa 

—  Caspar  —  BB.  J  2üuT.       (unttw.  vor  Peters  t  ad  cathedr.) 
erwidert  dem  Hrz.  Adolf  v.  Jülich  auf  sein  Verlangen,  die  Stande  von  Geldern  u.  Zütphen  in 

die  Abentcht  zu  erklaren,  er  habe  zwar  hier  in  Siena  das  Gutachten  der  Bechtsgelehrten  ein- 
gezogen,  müsse  aber  im  Interesse  des  Herzogs  den  Spruch  bis  zu  seiner  Bückkehr  nach 
Deutschland  aussetzen.  —  [Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  o.  B  —  Or.  Düsseldorf  Staats- A.]  — 
Erwibut:  Laeomblet,  Urkb.  t.  Gesch.  d.  Niederrheins  4,  232  A.  (do.  v.  Peters  tag  ad 
kathedra).  9366 

giebt  seine  Zustimmung  dazu,  dass  Kitter  Hans  Honynger  an  die  Brüder  Hans  u.  Wonzel 
Czeidler  den  Wald  genannt  die  „Kolung,"  ein  böhmisches  Lehen,  um  drei  Schock  Zins  zu 
Nelesgrün  verkauft  hat  —  KU.  w.  v.  —  Bu  M.  Bris.  —  Or.  Baudnitz,  fürstl.  Lobkowitz. 
Arch. ;  ein  2.  Or.  Ellenbogen  —  Kop.  Prag  Böhm.  Mus.  (fr.  vor  Peters  tag  ad  kathe- 
dram).  936? 

Febr.  20:  Bu  dolf  Stü  ssi,  Bürgermeister  von  Zürich,  verleiht  im  Namen  u.  anstatt  Sigmunds 
u.  des  Beiches  den  Hof  Ottenhausen  (bei  Kybnrg)  an  die  Tobler  v.  Bappwswil.  —  Or.  im 
Besitze  von  H.  Gujer  in  Ottenhausen.  P-  Schwtiter.  9367  H 

entschuldigt  bei  dem  Hochmeister  des  Deutschordens  Paul  v.  Bussdorf  den  langen  Aufent- 
halt des  Ordensproknrotors  Kaspar  [StangeJ,  den  er  bei  den  Verhandlungen  mit  Florenz  ge- 
braucht habe;  wünscht,  dass  derselbe  nunmehr  als  Gesandter  des  Deutschordens  zum  Konxil 
abgefertigt  wird,  verweist  auf  mündliche  Botschaft  Kaspars.  —  Zettel:  Er  habe  dem  Hzg. 
Swidrigal  geraten,  mit  dem  Orden  sich  gut  zu  stellen  u.  Botschaft  nach  dem  Konzil  zu  senden. 

—  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  Or.  [ab  extra:  H  tage  nach  ostern  =  April  19  der  procurator 
brachte  sie]  Königsberg.  —  Vgl.:  J.  Voigt,  Gesch.  Preusens  7,  610.  936* 

schreibt  dem  Hrz.  Adolf  t.  J  nlich,  dass  Claus  v.  Czisse  ihm  seine  (Sigmunds)  Meinung  über 
den  von  Burgund  übermitteln  soll.  —  KU.  w.  v.  —  o.  B  —  Or.  Düsseldorf.  (sampßt.  vor 
Peters  tag  ad  kathedram).  »369 

beglaubigt  den  Claus  v.  Czisse  bei  Hrz.  Wilhelm  v.  Baiern,  seinem  Statthalter. —  KU.  w.  v.  — 
o.  B  —  Or.  München  B.-Ä.       (id.  dat)  9370 

verleiht  dem  Magister  Johannes  Joardi  deJnilleyo  Castro,  Diöz.  Langres  (Lingon.)  die  Doktor- 
würde. -  KU?  —  Not.  BB.  J  199».       (die  21.  febr.)  9371 

gebietet  den  Ratmannen  von  Breslau  dafür  zu  sorgen,  dass  der  von  ihnen  zu  ihm  nach  Parma 
gesandte  Stadtschreiber  Jac.  Haselberg,  dessen  Votier  mittlerweile  gestorben,  an  der  Erb- 
schaft nicht  verkürzt  werde.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Slick  —  o.  B  —  Or.  Breslau  8tadt-A. 
(Peters  tag  ad  kathedram).  9372 
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der  St.  Erfurt  deu  goldenen  Opferpfennig  ihrer  Jaden,  der  Weihnachten  fällig  ge- 
ist,  an  Erhart  Fenken  zu  zahlen.  —  KU?  —  Not  RR,  J  200r.       (Peters  t.  ad 
cathedra).  9373 
verweist  den  Hrz.  Wilhelm  v.  Baiern,  dem  er  kürzlich  Nachricht  durch  Claas  v.  Czisse  ge- 
sandt, anf  mündliche  Nachrichten  des  Kardinals  v.  Reuen  n.  des  Bischofs  v.  Chnr,  die  tags- 
vorher  von  ihm  naeji  Basel  aufgebrochen;  er  wolle  nicht  mehr  schreiben,  da  Briefe  oft 
erbrochen  würden;  nach  Zuschriften  aus  Rom  habe  der  Papst  am  16.  Febr.  das  Konzil 
bestätigt;  die  kurfürstlichen  Gesandten,  die  noch  in  Rom  seien,  »rüsten  nicht,  was  sie  zu 
Gunsten  des  Konzils  thun  sollten.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Slick  —  o.  R  —  Or.  München  R.-A. 
(Mathias  abend).  9374 
dankt  dem  Baseler  Konzil  für  Mitteilung  der  Sessionsdekrete  (der  Konzilsbote  bei  ihm  am 
1 ».  eingetroffen).   Der  Kardinal  v.  Ronen  u.  der  Bischof  v.  Chur  würden  über  ihn  Näheres 
berichten.  —  KU  ?  —  Martene  k  Durand,  Veterum  SS.  ampl.  collect.  8,  534  =  Mansi, 
Concil.  eollectio  30,  4Ö1  f. ;  nach  der  Sammlg.  des  Scultetus  2,  116:  Palacky,  Beitr.  2,  349. 
(die  23.  m.  febr.)  9375 
nimmt  Nikolaus  Samiawer  unter  seine  Famiiiares  auf.  —  KU?  —  Not  RR  J  200r.  (die 
23.  febr.)  9376 
verleiht  der  St.  Schwabisch  -  G  m  ü  n  d  den  Blutbann,  wie  ihn  Ulm  u.  die  anderen  schwäbischen 
Reichsstädte  ausüben.  —  [KU?  —  RR.  J  200T  u.  20 lr].  —  Lflnig.  R-A.  P.  Spec.  Cont  4 
T.  1,  «22  f.  —  Ausz.:  Moser,  reichst.  Hdb.  1,  772  f.       (Matthias  t)  9377 

Febr.  27  Basel:  erhebt  den  Alexander  de  Vandomibus  aus  Parma  in  den  Reichsgrafenstand.  — 
Einzeldr.  v.  1640  Wien  H -H.  u.  St-A.  —  s.  1434  Febr.  27. 

nimmt  Sigmund  Stoplaw  unter  seine  Famiiiares  auf.  —  KU?  — Not  RR  J  201T.  (prima 
marc.)  937H 

beauftragt  den  Hrz.  Wilhelm  in  Baiern,  seinen  Statthalter,  die  Appellation  des  Heinrich 
Hagen  v.  Aalen,  seiner  Frau  Agnes  u.  der  Margaret«  Gentz  v.  Aalen  gegen  einen  Urteils- 
spruch des  Abtes  v.  Ellwangen  zu  Gnnsten  der  Mutter  des  Peter  Rosener  v.  Gmünd  zu  ent- 
scheiden. —  Ad  m.  <L  r.  Casp.  Sligk  —  Ku  —  Or.  München  R.-A.;  nicht  in  RR  (am 
andern  t.  des  merzen).  'M'i'.i 

bevollmächtigt  den  Dr.  iur.  Ritter  Antonias  do  Gentiiibus  aus  Tortona  (Terdona)  juristische 
Doctor-Examina  abzuhalten  u.  ft  Professoren  der  Rechtswissenschaft  zu  ernennen.  —  KU  ? 

—  RR.  J  20 lr.  (sec  marcii).  9380 
empfiehlt  seinem  Statthalter,  dem  Hm.  Wilhelm  v.  Bai  er  n,  den  Jakob  v.  Sierck  (Syreck);  da  er 

denselben,  welcher  von  Rom  zum  Baseler  Konzil  reisen  sollte,  als  er  zu  ihm  anf  der  Durch- 
reise gekommen,  wieder  nach  Rom  in  »einen  Geschäften  zurück  gesandt  habe,  wünsche  er 
nicht,  dass  ihm  deshalb  Unbequemlichkeiten  beim  Konzil  erwüchsen ;  über  Siercks  Bemühungen 
werde  den  Adressaten  Meisler  Hermann  Rost  näher  unterrichten.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Slig 
— •  o.  R  —  Or.  München  R.-A.       (mitwochen  vor  reminiscere).  9381 

benachrichtigt  denselben,  dass  er  dem  Konzil  eine  Bulle  des  Pap$t*s  sende;  bittet  ihn,  dafür 
za  sorgen,  dass  diese  Bulle  vom  Konzil  freundlich  aufgenommen  werde  u.  dass  kein  Schisma 
entstünde;  spricht  seine  Freude  darüber  aus,  dass  nach  eben  eingetroffenen  Nachrichten  die 
Uöhmen-Angolegenheit  gut  stände,  verweist  schliesslich  auf  mündlichen  Bericht  der  eben  bei 
ihm  befindlichen  kurfürstlichen  Gesaudteu.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Slick  —  o.  R  -  -  Or.  ib. 
(vierd.  t.  des  marcii).  938*2 

spricht  dem  Kardinal  Orsini  seine  Freude  darüber  aus,  dass  derselbe  vom  Papste  zum  Ge- 
sandten an  das  Itaseier  Konzil  bestimmt  ist;  hofft,  dass  durch  ihn  das  Einvernehmen  zwischen 
dem  Papst  u.  dem  Konzil  wieder  völlig  hergestellt  wird;  er  selbst  unterhalte  eine  sündige 
Gesandtschaft  bei  dem  Konzil  u.  werde  diese  auch  in  Zukunft  beibehalten.  —  KU.  w.  v.  — 

—  Mausi,  Concil.  eollectio  3 1 ,  1 6 1 1       (die  4.  marcii).  9383 

sendet  dem  Baseler  Konzil  zwei  Bullen  Eugens  IV.,  hofft  binnen  Kurzem  nach  Basel  zu 
kommen,  verweist  auf  mündlichen  Bericht  des  Hrz.  Wilhelm  v.  Baiern.  —  [Ad  m.  d.  r.J 
Gaspar  [Hark]  etc.  —  (Nach  Kop.)  Marten«  *  Durand,  Veterum  SS.  ampl.  collect  H,  535 
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—  Mansi,  ConciL  colL  30,  492 f.:  vgL:  Mon.  Conc.  gen.  saec.  15.  Conc.  Bas.  2,  348.  (d. 
4.  martii).  »384 

befiehlt  dein  Olatier  Hauptmann  Paotha  v.  Czastolowitz  anf  di«  Klagen  der  dortigen 
Augustiner  dieselben  vor  der  Heranziehung  zu  Steuern  seitens  der  Landmannen  zn  schätzen ; 
wenn  er  ans  den  welschen  Landen  zurückkehre,  «olle  er  die  Angelegenheit  naher  unter- 
suchen. —  Ad  m.  d.  r.  Caspar  Sligk  —  Or.  Glatz  Pfarret-A.  —  Keg:  GeschichtsquelL  d. 
Grafschaft  Glatz  2,  163.  95185 

bittet  den  Hrz.  Wilhelm  v.  Baiern,  seinen  Statthalter,  dafür  zu  sorgen,  dass  die  päpstliche 
Bulle,  welche  er  durch  die  Gesandten  der  Kurfürsten  vom  Papste  erhalten  u.  nunmehr  an  das 
Konzil  sende,  von  diesem  freundlich  aufgenommen  werde ;  auch  mögo  Adressat  die  Böhmen- 
Angelegenheit,  welche  ja  nach  Mitteilung  des  Konzils  gute  Aussicht  habe,  möglichst  fördern ; 
d*u  kurfürstlichen  Gesandten  habe  er  den  Auftrag  gegeben  ihre  Herren  zu  bestimmen,  dass 
diese  dem  drohenden  Schisma  möglichst  entgegenarbeiten  sollten.  —  (Cedula)  Dilatorische 
Antwort  auf  des  Herzogs  Anfrage  wegen  der  Heidelberger  Kanfleute,  der  von  der  Bosse  u. 
de*  von  Laadshnt  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Slick  —  o.  B  —  Or.  Mönchen  R.-A.  (donerst. 
vor  reminiscere).  93*6 

an  Kurf.  Friedrich  v.  Brandenburg:  im  vergangeneu  Herbst  hat  ein  „Auflauf'  zwischen 
dem  Rat  u.  der  Bürgerschaft  von  Lüttich  stattgefunden,  wobei  die  von  seinem  Vorfahren  im 
Beich  u.  ihm  erteilten  Stadtprivilegien  verletzt  worden  sind ;  da  er  den  Streit  zu  untersuchen 
u.  die  Strafgelder  einzuziehen  verhindert  ist,  beauftragt  er  den  Adressaten  einen  „bequemen 
commissariuui  nnd  richter"  mit  ausreichender  Vollmacht  einzusetzen,  der  in  Lüttich  die  Unter- 
suchung führe  u.  die  Strafgelder  für  das  Beich  einziehe.  —  KU?  —  Vorlage?  —  Minutoli, 
Friedrich  I.  v.  Brandenburg  [z.  15.  Marz!]  221.       (do.  vor  reminiscere).  9387 

bestätigt  dem  Jakob  v.  Sierck  (Sir-).  Protonotar  der  römischen  Kirche,  Dompropst  zu  Würz- 
burg u.  Utrecht,  die  dessen  Grossvater  u.  Vater  Arnold  v.  Sierck,  Herrn  zu  (Monckeler)  Monclair 
[an  der  Saar,  Kr.  MerzigJ  u.  (Meynsperg)  Meinsberg  [n.  Mandern]  von  Johann  König  v. 
Böhmen  n.  Graf  zu  Luxemburg.  Hrz.  Anton  v.  Brabant  n.  der  Elisahut  v.  Görlitz  verliehenen 
Rechte  u.  Besitzungen :  jährlich  50  Gulden  auf  dem  Zolle  zu  Luxemburg,  Renten  zu  Ketten- 
heim, Bernich,  Mandern  [Kr.  Diedeiihofen].  —  KU  ?  —  RR  J  202  u,  203r.  (am  nochten 
...  vor  reminiscere).  9888 

beauftragt  den  Hrz.  Wilhelm  v.  B  a  i  e  r  n  die  Klage  des  Ulrich  „ufT  Acker"  v.  Radolfszell  gegen 
den  Rat  v.  Radolfszell,  der  ihn  ohne  Recht  auf  des  Reiches  freier  Strasse  hat  gefangen  nehmen 
lassen,  zu  entscheiden.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  o.  B  —  Or.  Mönchen  R.-A.  (sunt, 
reminiscere ).  9389 

erteilt  anf  Ansuchen  des  Stiftekapitels  dem  Flecken  Z urzach  einen  Wochenmarkt  u.  bestätigt 
di«  Privilegien  dieses  Fleckens,  besonders  aber  die  beiden  Jahrmärkte.  —  KU  ?  —  Or.  Zur- 
xaeh;  [KR.  J  203;  Kop.  Aargau  Staats- A.  Kopialb.  d.  Dorf.  Zurzach.  Herzog).  —  Erwähnt: 
Job.  Huber,  Gesch.  d.  Stifte  Zurzach  40.  9390 

dankt  dem  Baseler  Konzil  für  die  der  böhmischen  Gesandtschaft  bei  ihrem  Eintreffen  in 
Basel  erwiesene  Freundlichkeit  —  Angeführt  bei  Jon.  de  Segovia:  Mon.  Conc.  gen.  saeculi  1 5. 
Conc.  Bas.  2,  348.  9391 

ernennt  Johann  Jacobi  de  C z n  i  s  [!]  zum  Notar. —KU?  —  Not  KR  J  2  0 1 T.    ( 1 1 .  raarcii).  9392 

giebt  dem  Polen  Nikolaus,  dem  Sohn  des  Dominicus  v.  L  e  k  n  o  (Diöz.  Gnesen),  welcher  bei  der 
Eroberung  eines  8chlosses  im  Kriege  gegen  Florenz  kürzlich  die  rechte  Hand  verloren  hat, 
einen  Empfehlungsbrief  an  alle  Reichsuntorthanen  [für  seine  Rückkehr  nach  der  Heimat  J.  — 
KU?  —  RR.  J  201.       (12.  marcii).  9393 

März  15:  schreibt  an  Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg  über  Lüttich.  Minutoli  221  —  falsch 
statt  1433  März  5  (nr.  9387). 

beglaubigt,  um  etwa  noch  schwebende  Meinungsverschiedenheiten  zwischen  ihm  u.  dem  Papst 
zu  heben,  namentlich  betr.  der  Kaiserkrönung,  beim  Papste  den  Gr.  Matiko  v.  Palocz [nicht 
KallonzJ  u.  seinen  Vicekanzler  Kaspar  Schlick.  —  KU  ?  —  [KR.  J  202r  mit  Dat. :  2 1.  marcii J. 

—  Goldast  Corp.  constit  imp.  3,  431 ;  Lünig,  Cod.  Genn.  dipl.  1,  437  (f.;  Mansi,  Concil. 
cllectio  29,  597  f.       (d.  16.  marcii).  9394 
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Sieiia      ernennt  Johannes  Galina  de  B  i  c  h  i  s  aus  Siena  zum  lateranensiseben  Pfalzgrafen  u.  erteilt  ihm 
alle  Rechte  derselben.  —  KU  V  —  RK.  J  20 1'  u.  202r.       ( 1 9.  marcii).  9895 
meldet  dem  Hrz.  Wilhelm  v.  Baiern,  dass  er  den  Jakob  v.  Sirck  abermals  nebst  anderen  Ge- 
sandten nach  Rom  sende :  da  derselbe  ihm  u.  dem  Konzil  so  gute  Dienste  geleistet,  möge 
Adressat  sich  desselben  mogliehst  annehmen,  besonders  in  dem  Streite  nm  die  Würzbarger 
Dompropstei.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  o.  R  —  Or.  München  R.-A.         (frei!  vor 
letare).  9396 
erklärt  auf  die  Klage  des  Hrz.  Kasimir  v.  Stettin,  dass  Dubislav  v.  Nattmersdorf  (Namserd-) 
n.Wink  Affe  die  St.  Stettin  unter  Nichtachtung  des  köuigl.  Ausspruches  zu  Feldkirch  [nr.  892h] 
bedrängen,  dass  er  sieb  ausdrücklich  vorbehalten  habe  über  die  Bestrafung  der  Stettiner  wegen 
Kmiordung  zweier  Diener  des  Dubislav  spater  zu  urteilen.  —  KU?  —  RR.  J  203*  u.  Konz, 
eingeheftet  ib.  hinter  205.       (sampst.  vor  letare).  939? 
März  21  Siena:  beglaubigt  beim  Papste  den  Grafen  v.  Palocz  u.  Kaspar  Schlick.  RR.  J  202r 
~  s.  nr.  9394. 

verleibt  Mathias  de  Henrignis  aus  Poutrerooli  (de  Pantremulo)  die  Doktorwürde.  —  KU? 

—  Net  RR.  J  203*.       (23.  marcii).  9398 
April  5  Rom:  betr.  Hinter-Steffeln.  Reg.:  Mitt. d.  bad.  hist.  Komm.  4, 1 39  —  falsch  statt  1433 
Juni  19  (nr.  9497). 

April  ft  Rom:  Die  Abgesandten  Sigmunds  Matieo  v.  Palocz  [nicht:  Kallonz]  u.  Kaspar 
Sligk  geben  bindende  Verpflichtungen  dem  Papst  Kugen  IV.  gegenüber,  betr.  die  Erlangung 
der  Kaiserkrönung  ab.  —  Lünig.  Cod.  Germ.  dipl.  1,  439  f.  939Sa 
an  Hrz.  Wilhelm  v.  Baiern:  Eckart  Vilhofen  v.  Wismar  (-mer)  ats  Bevollmächtigter  des 
Bertram  Wolllaro  habe  geklagt,  dass  Wolf  Wolflam,  Bürgermeister  zu  Stralsund  (zum  Sonde), 
als  er  aus  der  Stadt  geritten,  von  einem  Landmann  Helmich  Soem  unter  Beihilfe  von  Johann 
v.  Kulpen,  Arnolt  Polman,  Niklas  von  der  Lippen,  Johann  v.  Buraw,  Heinrich  Holzhausen, 
Andres  Rainnacher  u.  Gerhart  Gromelaw,  Ratleuten  u.  Bürgern  zu  Stralsund,  erschlagen 
wordeu  sei ;  diu  Mörder  hätten  sich  auch  seiner  Güter  bemächtigt,  trotzdem  er  Weib  u.  Kind 
hinterlassen ;  sie  hätten  sogar  den  Ticke  Wolflam,  den  Sohn  des  Erschlagenen,  ins  Gefängnis 
geworfen,  als  dieser  die  Güter  seines  Vaters  verlangt;  derselbe  sei  im  Gefängnis  gestorben  ; 
ersucht  die  Angelegenheit  gerichtlich  zu  untersuchen  u.  zu  entscheiden.  —  Ad  in.  d.  r.  Po. 
Kalde  _  Rt*  —  Or.  München  R.-A. ;  nicht  in  RR.       (mant.  nach  Ambrosien ).  9399 
meldet  der  St  Strassburg.  dass  er  sich  mit  dem  Papste  über  das  Konzil  verstandigt  habt*, 
u.  dass  als  Tag  seiner  Kaiserkrönung  der  15.  Juni  in  Aussicht  genommen  sei;  bevor  er  sich 
nach  Ron)  begebe,  werde  er  den  |  Rest  des  Monats J  April  mit  dem  Papst  in  Viterbo  ver- 
bringen ;  hofft,  dass  nach  seiner  Verständigung  mit  dem  Papste  die  Verbandlungen  auf  dem 
auf  Mai  10  angesetzten  Frankfurter  Tage  ergebnisreich  sein  werden;  ersucht,  falls  die  Hus- 
siten  nichtbekebrt  würden,  dio  dort  anzusetzende  kriegerische  Hilfe  gegen  sie  zu  leisten  [vgl. 
nr.  '.i4i»Cj.  —  [Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk  —  Or.  Strassburg  St-A.J  —  Wencker,  apparatus  et 
instr.  archivorum  330  ff.       (mo.  nach  ustern).  U4O0 
desgl.  an  Nürnberg.  —  Nicht  erhalten;  vgl.:  Chroniken  d.  dtsch.  Städte  1,  447.  9401 
bescheinigt  durch  Mattiko  v.  (Palonz),  Graf  zu  Kewin  u.  Hauptmann  zu  Alba  Nandor,  u.  seinen 
Vicekanzler  Kaspar  Schlick  4000  Dukaten  von  den  ihm  vom  Papste  für  den  April  zuge- 
sagten 0000  Dukaten  erhalten  zu  haben.  —  P.  Caldo.  —  RR.  J  204r.      (die  1 4.  apr.)  9402 
bestätigt  die  [nicht  inser.J  Abmachung  dieser  seiner  Gesandten  mit  dem  Papste  [von  1433 
April  6].  —  KU?  —  Kit.  ib.       (s.  d.  et  1.)  9403 
an  Hrz.  Wilhelm  v.  Baiern:  hat  auf  Ansuchen  des  Papstes  den  Venetianern,  die  zu  dem 
Baseler  Konzil  reisen  wollen,  Geleit  für  so  Pferde  bewilligt,  bittet  die  Stadt  Basel  u.  das 
Konzil  zu  veranlassen,  dass  auch  diese  den  Venetianern  Geleit  geben,  damit  niemand  sagen 
könne,  dass  das  Konzil  nicht  frei  sei.  —  Ad  ra.  d.  r.  Caspar  Sligk  —  «.  R  —  Or.  München 
R.-A.       (mitwoch.  nach  oster  t.)  9404 
schreibt  dem  Baseler  Konzil,  dass  er  sich  mit  Papst  Kugen  IV.  verglichen  habe  u.  sich 
nächstens  krönen  lasse,  worauf  er  das  Konzil  besuchen  werde;  wenn  der  Papst  das  Konzil 
nicht  «billigt  hätte,  würde  er  ohne  Krönung  zurückgekehrt  sein.  —  KU.  w.  v.  —  [Kop. 
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St-A.  zum  12.  April].  —  Goldast,  constit  imp.  3,  437 ;  Martine  &  Durand,  Ve- 
SS.  ampl.  collect.  8,  58 1  f.  «=  Dumont,  corps  dipl.  du  droit  des  gens  2,  2,  228  — 
Mansi,  ConciL  collect.  29,  592 f.  u.  30,  533 f.;  Pray«,  Annales  Hang.  2,  308  mm  1 3- April, 
(die  15.  apr.)  940'> 
schreibt  den  Bndweis ern  [vgl.  nr.  9400],  dass  er  infolge  seiner  Verständigung  mit  dem 
Papst«  über  das  Konzil  die  Kaiserkrönung  in  Born  am  15.  Juni  oder  früher  empfangen  werde; 
vorher  wolle  er  mit  dem  Papste  den  Monat  April  in  Viterbo  zubringen :  nach  der  Kaiser- 
krönung  werde  er  sich  zum  Konzil  begeben  n.  dessen  Arbeiten  ans  allen  Kräften  fordern.  — 
KU.  w,  v.- —  Or.  Badweis.  —  Palacky,  Beitrr.  2,  553.       (mi.  nach  ostern).  9MH5 
desgl.  an  Haäek  v.  Waldstein.  —  Sammig.  d.  ScuKetus  2,  116  zu  Görlitz  [=  Kop.  Prag 
böhm.  Mus.J  —  Erwähnt:  ib.  554.       (id.  dat)  9407 
thut  dem  Dorfe  Wettelsheim  (Weletzhain)  kund,  dass  er  die  Lösung  desselben  vom  Kl.  Wälz- 
burg dem  Haubt  v.  Pappenheim  ubertragen  habe.  Sie  sollten  dalier  dem  Abt  des  Klosters, 
welcher  in  die  Lösung  nicht  willigen  wolle,  keine  Abgaben  mehr  zahlen,  bis  die  Sache  ent- 
schieden sei.  —  [KU?  —  Vorlage?]  —  Reg.  Boic  13,  289  [falschlich  zu  1434  Min  31]. 
(mi.  nach  ostertag).  9408 
giebt  Karl,  iura  Sohne  des  Simon  Narduciusaus  Perugia  ein  Wappen.  —  KU?  —  Not  RR. 

J  203r.  (die  l «.  apr.)  9409 
nimmt  den  Magister  Johannes  de  Spoleto  unter  seine  Familiäres  auf.  —  KU?  —  Not  RR. 

J  203\  (die  18.  apr.)  9410 
nimmt  Bartholomäus  de  Puteo  aus  Alezandria  unter  seine  Familiäres  auf.  —  KU?  —  Not. 

RR.  J  204r.       (die  18.  apr.)  9411 
ermächtigt  Marquard  Brisacher  zu  Repressalien  gegen  Venedig.  —  W.  v.    (Dat  zweifel- 
haft). 9412 
giebt  Heinrich  Harter  ein  Wappen.  —  KU?  —  Not  RR.  J  204r.        (dorn,  qnasimodo- 
geiiiti)  9413 
desgl.  Petrus  t.  (Lack)  Laak.  —  W.  v.  9414 
dosgL  Bartholomaus  R  e  i  f  f  i  n  g.  —  W.  v.  9415 
löst  Kempten  aas  der  Acht,  in  welche  die  Stadt  wegen  ihres  Streites  mit  dem  Kloster  zu 
Kempten  durch  das  Landgericht  zu  Nürnberg  erklärt  worden  war,  bis  er  selbst  nach  seiner 
Rückkehr  nach  Deutschland  darüber  entscheiden  könne.  —  [o.  KU!  —  K1*  M.  Bris.  —  Or. 
München  R.-A.;  RR.  J  203T  u.  204'  o.  KU].  —  Reg.  Boic.  13,  256  f.      (sunt  quasimodo 
geniti).  »41« 
ernennt  Peter  Sanahina  aus  Valencia  [—  Valenzar]  zum  Notar.  —  KU?  —  Not.  RR.  J  2«3T. 

(die  20.  apr.)  9417 
desgL  Johannes  Pieri.  —  W.  v.  9418 
verleiht  Giriermus  Strader  aus  Valencia  die  Doktorwürde.  —  W.  v.  9419 
benachrichtigt  den  Friedrich  v.  Pottau,  der  in  der  St  Pettau  eine  Mühle  errichtet  hat,  durch 
welche  sich  der  EB.  Johann  v.  Salzburg  in  seine«  Gerechtsamen  beeinträchtigt  glaubt,  dass 
er  die  Entscheidung  dieses  Streites  dem  Hrz.  Wilhelm  in  Baiern  übertragen  habe.  —  Ad  m. 
d.  r.  Gasp.  Slick  —  o.  R  —  Or.  Wien  H.-H.  n.  St-A.       (dinst  vor  Jorgen).  9420 
verleiht  Johannes  deBrancadoriisaus  Firrao  dio  Würde  eines  comes  palatinus.  —  KU?  — 
Not.  KR.  J  203'.       (XXXIU.  apr. ! ;  oder  =  XX VIII  ?)  94*21 

desgl.  Benedictns  Paolucii  do  Barzi  s  aus  Perugia.  —  W.  v.  9422 

ernennt  Peter  K  a  1  d  e  zum  Protonotar.  —  KU?  —  Not  RR.  K  1 6T  [neuere  Foliierung].  (die 
6.  mai).  9423 

meldet  dem  Kaseler  Konzil  sein  hergestelltes  Einvernehmen  mit  dem  Papst,  kündigt  seinen 
baldigen  Zuir  nach  Rom  an,  wo  er  alle  schwebenden  Streitigkeiten  in  der  Christenheit  mit 
d«m  Papst  zu  erledigen  hoff.?,  u.  ersucht  das  Konzil  vor  dem  Eintreffen  der  papstlichen  G«- 
sandteu  kein«  den  Papst  u.  den  Frieden  bedrohenden  Beschlüsse  zu  fassen. —  KU?  — Gold- 
ast Constit.  imper.  3,         Mansi,  ConciL  collect  2»,  375.       (nona  mau).  9424 
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zieht  (am  Himmelfahrtstage)  hier  ein.  Schreiben  der  Nürnberger:  Palacky,  Beitrr.  2,  363.  — 
Vgl.  auch  den  Brief  Poggios:  Godenus,  Cod.  dipl.  (Mogunt)  2,  628 ;  vgl. :  ib.  4, 1 96 ;  Chroniken 
d.  dtsch.  Städte  1,  447.  9424« 

sendet  durch  eigene  n.  durch  Boten  de3  Papstos  dem  Ha  Wilhelm  v.  B  a  i  e  r  n,  seinem  Statt- 
halter, Abschrift  seines  Abkommens  mit  dem  Papste-,  bittet  ihn  dieses  dem  Konzil  vorzu- 
legen n.  dafür  zn  sorgen,  dass  das  Konzil  nichts  besch  Hesse,  bevor  nicht  seine  n.  die  päpst- 
lichen Gesandten  eingetroffen;  ersucht  ihn  ferner  dem  Jakob  v.  Sirck,  den  er  noch  immer 
nicht  entbehren  könne,  die  Würzburger  DompropststoUe  zu  verschaffen.  [Zettel]  Der  Herzog 
soll  xnr  Einwirkung  auf  das  Konzil  noch  den  Kardinal  v.  Ronen  u.  den  Bischof  v.  Fünfkirchen, 
falls  dieser  noch  in  Basel  ist,  dazu  nehmen.  —  Ad  m.  <L  r.  Casp.  Sligk  —  o.  R  —  2  Orr. 
München  R.-A.       (sambst.  nach  dem  nffart  t)  942o 

verleiht  MafBnas  do  Senago  aus  Modoecia  (Mad-,  Diöz.  Mailand),  sowie  dessen  Söhnen  Peter 
(cubicularins  des  Papstes)  o.  Anton  die  Würde  eines  comes  palatinus.  —  Gasp.  SHgk  c  a  n  c. 

—  Kot  RR.  J  204r.  (die  25.  mai).  9426 
schwört  in  der  Prterskirche  dem  Papst  Engen  IV.  q.  dem  apostol.  Stuhl  den  Treueid,  verspricht 

sich  niemals  mit  den  Feinden  der  Kirche,  insbesondere  den  Sarazenen  zn  verbinden,  die  von 
früheren  Kaisern,  insbesondere  Konstantin,  Karl  [d.  Gr.],  Heinrich  [II.],  Otto  IV.,  Friedrich  II. 
u.  Rudolf  ertoilten  Privilegien  getreu  zu  beachten  u.  ein  treuer  Vogt  der  römischen  Kirche  zu 
sein.  —  Kür  —  [RR.  K  1TJ.  —  Lünig,  R.-A.  Spie.  eccl.  Cont.  1,  203 f.;  Lünig,  Cod.  IUI. 
dipl.  2,  793.  (die  ultima  maji).  —  Zur  Kaiserkrönung  Sigmunds,  welche  nach  diesem 
Schwur  stattfand,  Tgl.:  Chroniken  d.  dtsch.  Städte  1,  447 ff.;  den  Brief  Poggios:  Gudenus, 
Cod.  dipl.  (Mognnt.)  2,  629  ff.:  Windecke,  hrsg.  v.  Altm&un  342 ff.;  Aschbach  4, 1  Uff.  9427 
erlasst  cino  Konstitution  über  die  Freiheiten  der  Kirchen  u.  Geistlichen,  worin  die  Kon- 
stitutionen Friedrichs  II.  u.  Karls  1V.(?)  bestätigt  werden.  —  [KU?  —  nicht  in  RR!]  — 
Raynaldus,  Annales  eccles.  T.  1K,  H4ff. ;  Goldast,  Const  imper.  2,  107 ff.;  Lünig,  K.-A. 
Spie.  eccl.  Cont  1,  86  ff.  — Alle  Drucke  ohne  Datum,  doch  erfolgte  nach  Kajnald  die  Über- 
gabe der  Urkunde  gleich  nach  der  Kaiserkrönung.  9428 

bestätigt  den  Kanonikern  der  Peterskirche  ihre  Privilegien;  inser.  die  Urk.  Friedrichs  II. 
v.  1 234  Juli  mit  der  Urk.  Friedrichs  I.  v.  1159  f  Juni-JuU],  sowie  die  Urk.  Heinrichs  VI.  v. 
]  1  «6  Okt.  IS.  —  Ad  m. d.  imperatoris  Petras  Kalde  canonicus  ecclesie  beatc  Marie  Aquensis. 

—  [R?]  —  Or.  Rom  Arch.  d.  Kapitels  v.  St.  Peter;  [Not.  RR.  K  11*].—  Mittheil.  d.  In- 
stituts f.  ftsterr.  Gesehichtsforscb.  4.  Erg.-Bd.  99  ff.  (ipso  die  coronationis  nostre.  que 
fuit  ultima  die  maji).  9429 

bestätigt  der  St.  Bamberg  sein  inser.  Privileg  von  1431  April  23  mit  der  (ins.)  Urk.  des 
P.  Bonifacius  IX.  v.  1397  Aug.  2  fnr.  8528}  —  KU?  —  [RR.  K  8»  bis  11}  —  Auw. 
[wonach?]:  2s.  Bericht  d.  hist.  Ver.  zu  Bamberg,  BeiL  3,  82 f.       (pfingst)  9430 

bestätigt  dem  Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg,  dor  zn  ihm  nach  Rom  seine  Botschaft  ge- 
sandt hat,  alle  seine  Privilegien,  Handfeston,  Landgerichte  n.  s.  w.,  wie  er  das  seinerzeit 
bereits  zn  Aachen  [sie!  nicht  in  RR]  gethan  hat  — Ad  m.  d.  i.  Casp.  Sligk  miles  sue  majest. 
v  i  c e  cancellarius.  —  Ku  M.  Bris.  —  Or.  mit  G.  B.  Berlin  Haus-A..;  ein  2.  Or.  mit  Maj. 
Siegel  Bamberg;  RR.  K  58T  n.  59';  Vid.  v.  1435  Febr.  20,  2  Vid.  v.  1444  Sept  26.  Vid.  v. 
1464  Dez.  18  BerHn  Haus-A.;  Kop.  Nürnberg  Kr.-A,]  —  Nach  dem  kurmark.  Lehnskopb. 
3,  9  (Vid.  v.  1444  Sept  26)  Riedel,  Cod.  dipl.  Brand.  2,  4,  135  f.        (pflngstt)  9431 

adelt  Wenzel  v.  Bochow  [—  Buchau,  böhm.  B.-H.  Loditz?}  den  Notar  seiner  kaiserl.  Kanzlei, 
u.  giebt  ihm  ein  Wappen.  —  KU?  —  Not  RR.  J  205r.       (in  die  pentecostes). 

nimmt  denselben  unter  seine  Famiiiares  auf.  —  W.  v. 

adelt  seinen  Diener  u.  Hofgesinde  Marquart  Brisach  er,  nachdem  er  ihn  anf  der  Tiberbrücke 
zum  Bitter  geschlagen,  sowie  dessen  Brüder  Hans,  Berthold,  Konrad  n.  Heinrieh  n.  bessert 
ihnen  ihr  Wappen  [vgl.  nr.  SS4S].  —  KU?  —  RR  K  55».  (in  die  coronac,  aber  dtsch. 
Urk.)  9434 

bestätigt  den  Freiherren  v.  Kreig  seine  (inser.)  Urk.  v.  1432  Jan.  2  [nr.  8999].—  KU?  — 
Not.  KR.  K  2s*.  9435 
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Rom      I  bestätigt  der  St  Nürnberg  ihre  Privilegien  im  allgemeinen.  —  Ad  m.  d.  i.  Casp.  Sligk  miles 
sue  majestatis  caneellarius.  —  B1*  M.  Bris.  —  Or.  mit  G.  B.  Nürnberg  Kr.-A. ;  BB.  K  IT. 
(pfingst)  —  Für  die  22  [!]  Urkunden- Ausfertigungen,  (8  mit  güldener  Bolle,  1 4  mit  Majestäts- 
siegel)  zahlte  die  Stadt  600  Dukaten  an  die  kaiserl-  Kanzlei;  200  Dukaten  kostete  das  Gold 
zu  den  goldenen  Bollen,  für  deren  Anfertigung  der  Goldschmied  4o  Dukaten  erhielt ;  das 
Trinkgeld  an  die  Kanzleibeamten  betrug  50  Dukaten.   Vgl.:  Chroniken  d.  dtseh.  Städte 
1,451  f.  9436 
bestätigt  der  St.  Nürnberg  seine  (iuser.)  allgemeine  Privilegenbestätigung  t.  1413  Sept.  6, 
bzw.  1414  Noy.  8  [nr.  716  n.  1300].  —  KU.  u.  B  w.  v.  —  2  Orr.  mit  (1.  B.  u.  Majestäts- 
Siegel  ib. ;  BB.  K  12.       (pfingst.)  »437 
bestätigt  der  St.  Nürnberg  seine  (inser.)  Urk.  v.  1 4 1 4  Jan.  1 9  bzw.  Nov.  K  [nr.  9 1 1  u.  1 209] 
mit  der  inser.  Drk.  Karls  IV.  v.  1355  April  5  [Böhmer -Huber  nr.  2027]:  Ungiltigkeits- 
erklärung  aller  seiner  Urkunden,  welche  Nürnberg  schädlich  sein  könnten.  —  [Ad  m.  d.  i. 
Casp.  Sligk  miles  suae  majest.  canc.  etc.  —  B1*1  M.  Bris  —  Or.  mit  G.  B.  u.  Vid.  des  Beichs- 
hofrichters  Gr.  Michel  v.  Hardeck  v.  1446  Juni  13  ib.;  BB.  K  12TJ.  —  (Wölcker),  Hist. 
Norimb.  dipl.  2,  597  f.       (pfingst.)  943« 
bestätigt  der  St.  Nürnberg  seine  (inser.)  Urk.  [nr.  1219]  t.  1414  Sepl  24:  Steuerfreiheit 
der  Güter  aof  dem  Lande.  —  [KU.  u.  B  w.  v.  —  Or.  mit  G.  B.  u.  Vid.  v.  1434  Sept  27  ib. ; 
BB.  K  15T  u.  16'].  —  Bog.  Boic.  13,  259.       (pfingst)  »439 
bestätigt  der  St  N  ürnberg  seine  (inser.)  Urk.  [nr.  1216]  v.  1414  Sept.  14:  Vertrag  mit  der 
Familie  Waltstromer  bzw.  Forstmeister.  —  KU.  w.  in  nr.  9436.  —  Bu  M.  Bris.  —  Or.  u. 
Vid.  v.  1434  Sept.  27  ib.;  BB.  K  16.       (pfingst)  9440 
bestätigt  der  St  Nürnberg  seine  inser.  Urk.  [nr.  4316]  v.  1420  Nov.  4  mit  der  (inser.)  Urk. 
Karls  IV.  v.  1355  April  6  [Böhmer-Huber  nr.  202»]:  Zollfreiheit  der  Kaufmannsgüter.  — 
KU?  —  [BB.  K  12T  u.  I3r;  Vid.  v.  1434  Sept  27,  143«  Nov.  6  u.  1476  Marz  9  ib.]  — 
Beg.  Boic.  13,  259.       (pfingst.)  9441 
bestätigt  der  St  Nürnberg  seine  (inser.)  Urk.  [nr.  4325J  v.  1420  Nov.  17:  Befreiung  von 
einer  dem  Bischof  v.  Würzburg  zu  entrichtenden  Weinsteuer.  —  KU.  w.  in  nr.  943G. —  Bu 
M.  Bris.  —  Or.  u.  Vid.  v.  1438  Nov.  6 ;  Not.  BB.  K  13*.       (pfingst.)  9442 
bestätigt  der  St  Nürnberg  seine  (inser.)  Urk.  [nr.  5227]  v.  1422  Sept  11 :  Aufnahme  u. 
Entlassung  von  Juden.  —  KU.  w.  in  nr.  943« — Bu  M.  Bris.  —  Or- ib. ;  BB.  K  13T  u.  14r. 
(pfingst)  9443 
bestätigt  der  St.  Nürnberg  seino  (inser.)  Urk.  [nr.  5245]  v.  1422  Sept.  13:  Prägung  von 
Goldgolden.  —  [KU. u.  B  w.  v.  —  Or.  mit  G.  B.  ib.;  Not  BB.  K  13T].  —  Beg.  Boic  13,  260. 
(pfingst)  9444 
bestätigt  der  St.  Nürnberg  seine  (inser.)  Urk.  [nr.  6966]  v.  1427  Okt.  31 :  Bestätigung  des 
Verkaufes  der  Burg,  den  Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg  mit  Nürnberg  abgeschlossen  hat. 
—  KU.  w.  in  nr.  9436.  —  [Bu  M.  Bris.  —  Or.  mit  G.  B.  ib. ;  Not.  BB.  K  1 3T].  —  (Wölcker), 
Hist.  Norimb.  dipl.  2,  584 ff.;  J.  J.  Müller,  Reichstags- Theatrum  unter  K.  Maximilian  I., 
Teil  ?,  403 f.;  Beg.  Boic.  13,  260.       (pfingst.)  9445 
bestätigt  der  St  Nürnberg  seine  (inser.)  Urk.  [nr.  6967]  v.  1427  Okt  31 :  Bestätigung  des 
Verkaufs  der  beiden  Wälder,  welchen  Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg  mit  der  Stadt  abge- 
schlossen hat  —  KU.  w.  v.  —  [Bu  M.  Bris.  —  2  Orr.  mit  G.  B.  bzw.  Majestätssiegel  u.  Vid. 
des  Abtes  Heinrich  des  Nürnberger  Egidicn-Kl.  v.  1434  Sept.  27  ib.;  BB  K  1 1].  —  (Wölcker) 
5s6ff.:  J.  J.  Müller  40  1  ff. ;  Lünig,  R.-A.  P.  spec.  »,  30Rf.  ?—  Joh.  Hier.  Braun,  De  buti- 
gulariis  (1723).  9  ff.       (pfingst)  9446 
bestätigt  der  St.  Nürnberg  seine  (inser.)  Urk.  [nr. 696«]  v.  1427  Okt.  31:  Bestätigung  der 
Übergabe  der  Pfandschaft  welche  Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg  an  einem  Drittel  des 
Schultheissenarats  u.  des  Gerichts  zu  Nürnberg  gehabt  hatte.  —  KU.  u.  B  w.  v.  —  Or.  ib. ; 
BB.  K.  14*.       (pfingst.)  9447 
bestätigt  der  St  Nürnberg  seine  (inser.)  Urk.  [nr.  6970]  v.  1427  Nov.  3:  betr.  das  Unter- 
thänigkeit»verhältnis  der  mit  der  Burg  gekauften  Dörfer.  —  KU.  u.  B  w.  v.  —  Or.  mit 
G.  B.  ib. ;  BB  K  13.       (pfingst.)  9447  A 
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bestätigt  der  St  Nürnberg  seine  (inser.)  ürk.  [nr.  6986]  v.  1427  Nov.  10:  Zuschlag  von 
2000  ungar.  Goldgulden  auf  die  Pfandschaft  an  dein  einen  Drittel  des  SchultbeissenamU, 
welches  der  Stadt  von  Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg  abgetreten  war.  —  Ad  m.  d.  i.  Casp. 
Sligk  miles  suae  majest  canc.  etc  —  Ru  M.  Bris.  —  Or.  ib.;  HB.  K  13T-     (pfingst)  9448 

bestätigt  der  St.  Nürnberg  seine  (inser.)  Urk.  [nr.7065]v.  142k  Mai 5,  betr.die  Lehen  der 
Förster  u.  Zeidlor  des  Nürnberger  Waldes  auf  der  Sebalder  Seite.  —  KU.  u.  B  w.  v.  —  Or. 
u.  Vid.  v.  1434  Sept.  27 ;  RR.  K  14r.       (pfingst.)  »449 

bestätigt  der  8t  Nürnberg  seine  (inser.)  Urk.  [nr.  7410]  v.  1429  Sept  9:  Erlaubnis  «in 
Ungeld  auf  Getreide  zu  legen.  —  KU.  [u,  R  w.  v.  —  Or.  ib. ;  RR.  K  1 4*].  —  (Wölcker)  Hist. 
Norimb.  dipl  2,  602 ff.;  vgl.:  Reg.  Boica  13,  260.       (pfingst)  9450 

bestätigt  der  St.  Nürnberg  seine  (inser.)  Urk.  [nr.  8533]  v.  1431  April  23:  Befestigung  des 
Dorfes  Feucht.  —  Ad  ni.  d.  i.  Caspar  Sligk  miles  sue  majest  canc.  —  [Ru  M.  Bris.  —  Or. 
ib.;  RR.  K  16T].  —  Wölcker  2,  600 ff.;  vgl.:  Reg.  Boic.  13,  261.       (pfingst.)  9451 

bestätigt  der  St  Nürnberg  seine  (inser.)  Urk.  [nr.  8683]  v.  1431  Juli  8 :  Verpfändung  von 
Heidi ugsfeld  u.  Main-Bernheim  um  15100  Gulden.  —  KU.  u.  B  w.  v.  —  Or.  ib.;  RR  K  1 5. 
(pfingst.)  9452 

bestätigt  der  St.  Nürnberg  scino  (inser.)  Urk.  [nr.  8684]  v.  1431  Juli  9:  Erteilung  des 
königl.  Schutzes  für  Heidingsfeld  u.  Main-Bernheim.  —  Ad  m.  d.  i.  Casp.  Sligk  miles  suae 
maj.  canc.  etc.  —  R'«  M.  Bris.  —  Or.  ib. ;  RR.  K  ]  3r.       (pfingst)  9453 

bestätigt  der  St  Nürnberg  seine  (inser.)  Urk.  [nr.  9243]  v.  1432  Sept  9:  Prägung  von 
Hälblingen.  —  KU.  u.  B.  w.  v.  —  Or.  ib.;  RR  K  14r.       (pfingst)  9454 

bevollmächtigt  die  St  Nürnberg,  den  Dörfern,  Weilern  u.  s.  w.,  die  nahe  bei  den  Wildern 
bei  Nürnberg  liegen,  aber  doch  kein  Waldrecht  haben,  dasselbe  zu  geben  mit  der  Bedingung, 
dass  jene  dafür  die  ihnen  vom  Rat  auferlegten  Lasten  tragen  sollen.  —  [KU.  u.  R  w.  v.  — 
Or.  ib.;  RR.  K  11 TJ.  —  Keg.  Boic.  13,  260.       (pfingst)  9455 

übergk-bt  Nürnberg  neuerdings  die  Reichskleinodien  mit  dem  Zusatz,  dass  dieselben  unwider- 
ruflich dort  verbloibon  sollen;  gebietet  anch  allen  Fürsten  u.  s.  w.  die  Nürnberger  dabei 
bleiben  u.  alle,  welche  der  Reichskleinod ieu  wegen  nach  Nürnberg  ziehen,  ungefährdet  zu 
lassen.  —  [KU.  u.  R  w.  v.  —  Or.  ib. ;  RR  K  1 1 T  u.  1 2r].  —  (v.  Murr),  Journal  z.  Kuustgesch. 
u.  Litt  12,  144  ff.;  vgL:  Btg.  Boic.  13,  2r,o.       (pfingst.)  9456 

bevollmächtigt  die  St  Nürnberg  zur  Verhaftung  aller  derjenigen,  welche  Reisende  auf  den 
Reichsstrassen  anfallen,  u.  zur  Verurteilung  in  ihrer  Stadt  seitens  des  Rats  oder  Gerichts. 

—  [Ad  m.  d.  i.  Casp.  Sligk  miles  sue  majest  canc.  —  Bta  M.  Bris.  —  2  Orr.  ib. ;  (Goldb.  n. 
Maj.-Sieg.) ;  BB.  K  1 6TJ.  —  (Wölcker),  Hist  Norimb.  dipl.  2,  598  f.;  vgL:  Beg.  Boica  1 3,  2«  1 . 
(pfingst.)  9457 

bestätigt  auf  Bitten  des  B.Leunhard  v.  Passau  den  (inser.)  Schiedsspruch,  welcher  in  seinem 
Streite  mit  der  St.  Passau  1432  Juni  17  von  dem  Landgr.  Johann  v.  Leuchtenberg  u.  Grafen 
zu  Hals,  dem  Passauer  Domherrn  Paul  v.  Pollbam,  dem  Passauer  Dechanten  Silvester,  dam 
bair.  Erbhofmeister  Hans  v.  Degenberg  u.  dem  Vixtum  zu  Amberg  Heinrich  Nothaft  gefällt 
worden  ist  n.  behält  sich  die  Einforderang  der  Strafe,  welche  die  St  Passau  verwirkt,  vor. 

—  [Ad  m.  d.  i.  Casp.  Sligk  miles  sue  maj.  canc.  etc.  —  Ru  M.  Bris.  —  Or.  München  R.-A.; 
RB.  K  6—8].  —  Beg.  Boic.  13,  261.       (pfingst.)  945N 

schlägt  Niklas  Sannawer,  den  Boten  des  Hre.  Albrecht  v.  Osterreich,  auf  der  Tiberbrücke 
zum  Bitter  u.  verleiht  ihm  ein  Wappen.  —  KU?  —  ER  K  5T  u.  6r.  9459 

desgl.  Sebold  Bcheim  aus  Nürnberg.  --  KU?  -  Not  ib.  6r.  —  Nach  Chroniken  der  dtsch. 
Städte  l,  218  u.  387  wurden  noch  die  Nürnberger  Erhard  u.  Paul  Haller,  Franz  Rumel, 
sowie  Martin  Hayden  vom  Sigmund  zu  Rittern  geschlagen.  9460 

!  bestätigt  u.  bessert  Erhard  u.  Paul  Hall  er,  sowie  deren  Nachkommen  ihr  Wappen.  —  Canc. 

—  Not.  RB.  K  3T.  (in  die  coronac.)  9461 
desgl.  Ulrich  Truchsess.  —  KU?  —  Not.  ib.  12f.  (id.  dat)  9464 
desgl.  den  Brüdern  Johann  u.  Nikolaus  Stock  u.  deren  Nachkommen  [vgl.  nr.  8798].  —  KU  » 

—  Not.  ib.  uT  tu  (id.  dat.)  946$ 


Digitized  by  Google 


Sigmund.  1438.  Ungar.  47.  Röm.  23.  Böhm.  13.  Kaiser.  1.  237 


I4;w 


Mai  31 


Juni  1 


>  2 
»  3 


>  4 


»  5 


Bom      |  giebt  Ulrich  Blnlyn  aus  Sauiburg  (Sul-)  ein  Wappen.  —  KU?  —  Not  ib.  13T.  (id. 

dat)  9404 
desgl.  Germann  Probische  aus  (Reyn)  Rain  [am  Lech].  —  KU?  —  Not  ib.  14r.  (id. 

dat)  9465 
bestätigt  Gerhart  Zöllner,  Bärger  zu  Nürnberg,  seine  (inser.)  Urk.  v.  [  1 43 1  Aug.  28  nr.  8820], 
betr.  Steuerfreiheit  seines  Hauses  zu  Bamberg.  —  Canc.  —  RR.  K  15T.  1I4W 
bestätigt  seinem  Kanzler  Caspar  Schlick  alle  Privilegien,  Schenkungen  U.&.W.,  auch  die  ihm 
[vglnr.  8799]  verliehene  Herrschaft  Bassano  unter  Hervorhebung  der  Verdienste,  die  jener 
sich  besonders  durch  seine  Unterhandlungen  mit  P.  Eugen  IV.  erworben  hat  —  KU?  — 
[RR.  K  232TJ;  vgL  RR.  0.  167.  —  Vgl.:  Chmel,  Reg.  Friderici  IV.  nr.  948.  9467 
erhebt  seinen  Kanzler  Kaspar  Schlick  n.  dessen  Nachkommen  zu  Lateranensischen  Pfalzgrafen, 
giebt  ihnen  das  Recht  Notare  zu  ernennen  u.  s.  w.  —  Ad  m.  d.  i.  [sie !]  —  fo.  R!  —  Or. 
Kopidlno:  Gräfl.  Schlicksches  Aren.  Dvorak;  nicht  in  RR!  Fälschung?]  —  Lünig,  R.-A. 
Spie,  saecul.  2,  1 175  f.  (Romae  ad  8.  Joannem  in  Laterano  d.  prima  junü).  M<»,s 
überweist  der  St  D i n k e  1  s b ü h  1  das  dortige  Ungeld  t.  Juni  II  ab  auf  2  Jahre.  —  Ad  m.  d. 

i.  Casp.  Sligk  vicecanc.  —  RR  K  lr.      (mo.  nach  pfingst)  9469 
nimmt  Karl  n.  Tibald,  die  Söhne  dosBaptista  aus  Perugia  unter  seine  Famiiiares  auf.  — 
Casp,  —  Not  ib.       (prima  junü).  9470 
giebt  Georg  W e h i n g e r  ein  Wappen.  —  KU?  —  Not  RR. K  3'.      (fer.  terc. ante  trinit) 947 1 
ernennt  Johann  v.  Mausdorff  zum  obersten  Herold  aller  Herolde  u.  Trabanten  in  Böhmen  u. 
verleiht  ihm  den  Beinamen  „Behemerland"  —  KU?  —  RR.  K  2HT  durchgestrichen;  am 
Rande:  vide  in  registro  Boemie.       (tercia  jun.)  S»4J*» 
benachrichtigt  Ulrich  v.  Rosenberg  von  seiner  am  31.  Mai  in  Korn  erfolgten  Kaiserkrönung, 
von  dps  Papstes  guter  Gesinnung  für  die  Zwecke  des  Konzils  u.  von  seiner  baldigen  Rück- 
kehr. —  Ad  m.  d.  i.  Caspar  Slick  —  Or.  Wittingau  A.  —  Palacky,  Beitrr.  2,  361.  (fer. 
4  post  pentecostes).  9473 
nimmt  Nikolaus  Schott  aus  der  Lüttdcher  Diözese  unter  seine  Famiiiares  auf.  —  Casp.  —  Not. 

RR.  Kl',       (tercia  jun.)  9474 
empfiehlt  wiederholt  den  Jakob  v.  Sirck,  den  er  noch  immer  nicht  entbehren  kann,  dem  Wohl- 
wollen des  Hrz.  Wilhelm  v.  Bai  ern  u.  verweist  ihn  in  dieser  Angelegenheit  auf  mündlichen 
Bericht  seiner  Räte  Härtung  [CluxJ  u.  Niklas  Stock.  —  o.  KU!  —  o.  R  —  Or.  München 
R.-A.       (donerst  nach  pßngst)  9475 
zeigt  dem  Baseler  Konzil  an,  dass  er  am  :n.  Mai  die  Kaiserkrone  aus  den  Händen  des 
P.  Eugen  IV.  empfangen  habe,  sendet  mit  Botschaft  den  B.  Johann  v.  Chur,  den  Ritter 
Härtung  Cluz  u.  den  Dr.  Nikolaus  Stock.  —  Ad  m.  d.  L  Gaspar  Sligk  —  (Nach  Kop.) 
Martene  &  Durand,  Veterum  SS.  ampl.  collect,  s,  607  =  Mansi,  Concil.  collect  30,  60«. 
(d.  4.  junü).  9476 
legitimiert  Bartholomäus,  Lucretius  u.  Gucius,  dio  Söhne  des  Florentiner  Bürgers  Poggius  Gucius 
de  Terranova.  —  Casp.  —  KR.  K  1.       (qnarta  junü).  9477 
schliesst  mit  Venedig  einen  Waffenstillstand  auf  5  Jahre  unter  Vermittelung  des  P.  Eugeu  IV. 
ab.  —  [Ad  m.  d.  i.  Gasp.  Sligk  cancell.  et  comes  ac  capitaneus  terrarum  Egrae.  —  Ru 

Marqu.  Brisach.-r.  —  Or.  Venedig  Archivio  di  stato.  Stefani;  RR.  K  1»  mit  KU:  Sligk 

vicecanc !]  —  Nach  einer  Kopie  in  der  Markusbibl. :  Monnmenta  spect  bist  Slavorum  meridion. 
21,  57  f.       <id.  dat.)  9478 
Juni  4  Rom:  fordert  alle  Untorthanen  auf,  den  Waffenstillstand  mit  Venedig  einzuhalten,  ib. 
56  f.  —  s.  nr.  948s. 

bestätigt  seinem  Protonotar  u.  Sekretär  Peter  Kalde  die  (inser.)  Urk.  v.  1 432  Jan.  22  [nr.  902 1  ]: 
Verleihung  einer  Pfründe  des  Stifts  zu  Nivelles.  —  Canc.  —  RR.  K  IT.    (quinta  junü).  9479 
befreit  denselben  von  allen  Steuern  u.  Lasten.  —  Ad  m.  d.  i.  Casp.  Sligk  mil.  canc.  —  Not. 

ib.  2or.       (sexta  junü).  9480 
äussert  den  böhmischen  auf  dem  Landtago  versammelten  Ständen  seine  Freude  über  den 
hoffnungsvollen  Verlauf  ihrer  Verhandlungen  mit  dem  Basler  Konzil.  —  KU?  —  Ms.  im 
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Wittingauer  Archiv  A.  IC  f.  260.  —  Arch.  öesky  3,  397  ff.;  »gl.:  Reg.  [zu  Jani  7]:  Palacky, 
Bcitrr.  2,  36  2.       (ssbbatu  in  »ig.  trinitat. ;  doch  in  cechischer  Sprache).  9481 
bestimmt,  dass  die  Inhaber  der  (60)  Haben  bei  Gl  atz  alle  Lasten  mit  der  Stadt  tragen  sollen. 

—  KU  ?  —  Kopialbach  Glat*  Steueren*  (lat.)  n.  Privilegienb.  Glatz  Magistr.-A.  (deutsch.)  — 

—  Gcechichtsqu.  d.  Grafsch-  Glatz  2,  164  f.  9482 
giebt  WenzelLechowski  ».  Baworow  ein  Wappen.  —  KU  ?  —  Not-  ER.  K  3r.  (7.jonü).  9488 
befiehlt  Ulrich  ».  Bosen b er g,  die  dem  Johann  d.  jüng.  v. Sobätic  entzogene  Hälfte  des  Gates 

Moldaatein  diesem  Anhänger  des  Kaisers  zurückzustellen.  —  Do  mandato  d.  L  Caspar  Slick 

—  o.  B  —  Or.  Wittingau.  (den  s.  Trojice).  Mores.  9484 
legitimiert  Johannes  Bürger  (Burgensis)  aus  Augsburg.  —  KU?  —  Not.  RR.  K  5r.    (8.  junii). 

9485 

verleiht  den  Söhnen  des  t  Marcus  deBuoncambiis  aus  Perugia,  namens  Booncambius  u. 
Johannes,  die  Würde  eines  comes  palatinns.  —  Casp.  —  Not  RR.  K  3f.      (oct.  juu.)  9486 

bestätigt  Brunoro  della  Scala  seine  (inser.)  Urk.  v.  1412  Jan.  22  [nr.  ]  76 J  über  das  Reichs- 
vikariat  zu  Verona  n.  Vicenza.  —  KU  ?  —  RR.  K  199.       (d.  8.  junii).  9487 

fordert  alle  Unterthanen  auf,  den  Waffenstillstand  mit  Venedig  einzuhalton.  —  [Ad  m.  d.  i. 
Casp.  Sligk  cancell.  —  o.  R  —  Or.  Venedig.  Arch.  di  stato.  Sttfani].  —  Nach  Kop.  d. 
Markusbibl.  zu  Venedig:  Mou.  spect  hist  81avor.  meridion.  21,  56  f.  [z.  4.  JuniJ.  9488 

erteilt  der  St.  Bunzlau  mit  Röcksicht  auf  die  Zerstörung  durch  die  Hassitan  ein  Moratorium 
auf  4  Jahre.  —  Ad  m.  d.  i.  Casp.  Sligk  vice  cancell.  —  [R?J  —  Or.  Bunzlau.  —  Wort», 
Neues  Arch.  f.  d.  Gesch.  Schlesiens  n.  d.  Lausiz  1,  ]  49  f. ;  Reg.:  Script,  rer.  Siles.  6,  130.  — 
Ausz.:  (falschl.  z.  9.  Juli)  Wernicko,  Chronik  d.  St  Bunzlau  104.  (di.  nach  d.  aont.  der 
h.  dryervaldigk.)  9489 

ernennt  Amida  Raphini  aus  der  Diöz.  Belley  (Bellicens.)  zum  Münxmeister.  —  KU?  —  Not. 

RR.  K  2r.       (d.  15.jun.)  949« 
desgl.  Jordanus  de  Ponte  aas  der  Genfer  Diözese.  —  W.  v.  9491 
'legitimiert  Rosapolus  u.  Junicempus,  die  Söhne  des  Florentiners  Hugo  de  Hngonibus.  — 
KU?  —  Not  RR.  K  3r.       ( 16.  junii).  9492 
legitimiort  Johannes  de  Thenis.  —  KU  ?  —  Not  RR.  K  2r.       (die  16.  jun.)  9493 
teilt  dem  Bischof  T.  [sie!  recte:  Johannes  CaffarelliJ  v.  Forli  u.  der  St  Perugia  seine  durch 
P.  Eugen  am  31.  Mai  vollzogene  Kaiserkrönung  mit  u.  sendet  zu  ihnen  seinen  Vertrauten 
,     Georg  de  Campariis  aus  Modena.  —  KU  ?  —  Or.  Perugia  Arch.  —  Archivio  storico  italiann. 
I     Append.  7,  438  f.       (d.  1 7 .  junii).  9494 
Igiebt  seinem  Trabanten  (perseventus)  Heinrich  Riehart  v.  Hersael[?]  ein  Wappen.  —  KU? 
i     —  Not.  RR.  K  6*.       (in  d.  Alexis).  9495 
i  verleiht  Laurentius  Johannis  de  s.  Are  hau  gel  o  aus  der  Diöz.  Anglona-Tursi  (Anglon.)  die 
Würde  eines  comes  palatinns.  —  KU  ?  —  Not  RR.  K  3'.       (18.  junii).  9491» 
giebt  seine  Zustimmung,  dass  Haupt  v.  Pappenheim  das  Schloss  (Bcichslehen)  [Hinter- [Stoffeln 
(Stöffel)  nn  Hans  Ulrich  v.  Stoffeln  verkauft  hat,  u.  beauftragt  den  Gr.  Hans  v.  Lupfeu, 
dem  Hans  Ulrich  den  Lehnseid  abzunehmen. —  KU?  — Or.  Binningen:  Hornstein'sches  A.; 
[HB.  K  2'J.  —  Vgl.:  [falsch  zu  1433  April  5]  Mitteil  d.  bad.  bist  Komm.  4,  139.  (fr. 
nach  Viti).  9497 

giebt  seine  Zustimmung,  dass  Wilhelm  v.  Üürrwaugcn  (Türwang)  das  Schloss  u.  den  Markt 
Dürrwangen  (Reichslehen)  an  don  Hofmeister  Gr.  Ludwig  v.  Ottingen  u.  dessen  Neffen 
Johann  verkauft  hat.  —  Caspar  —  Not  ib.  (id.  dat.)  9498 
giebt  Johann  K  n  y  g  t  aus  England  ein  Wappen.  —  KU?  —  Nut  RR  K  3'.  (20.  junii).  9499 
desgl.  Konrad  Meyer  v.  Knonau  (Knonow).  —  KU?— Not  ib.  (sabbato  ante  Joh.  Bapt.)  9500 
desgl.  Lnrnhart  Hert.  —  W.  v.  9501 

desgl.  Michael  S  t  e  b  1  e  r  alias  Graff.  —  W.  v.  95«« 
desgl.  den  Brüdern  Jakob  u.  Jakob  S  wartzenmurcr.  —  W.  v.  950!» 
Juni  20  Rom:  desgl.  GottfriHd  Kscher.  W.  v.  —  ]>t  nach  Or.  am  2H.  Juni  ausgestellt. 
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Rom 


legitimiert  Simon  Thaddaeus,  den  Sohn  des  Presbyters  Matthaeus  Simonitti  an 

Riace?]  —  KU?  —  Not  KR.  K  3r.       (20.  junii.)  9504 
giebt  Johann  Chapman  aas  England  ein  Wappen.  —  KU?  —  Kot.  HB.  K  3r.  (dorn. 

ante  Job,  Bapt)  1*505 
erneuert  der  8t  Zürich  alle  Freiheiten  ott,  bes.  das  Privilegium  de  non  evocando  n.  erklart, 
dass  sie  alle  Besitzungen,  welche  sie  als  Pfand  Ton  Österreich  iune  hatte,  von  nun  an  zu  des 
Reiches  Händen  haben  solL  — Ad  m.  d.  i.  Caspar  Sligk  vicecancell.  —  R1*  M.  Bris-  — 
Or.  (mit  gold.  BuUe)  Zürich  St.-A. ;  [RR.  K  2].       (sont  vor  Joh.  Bapt)  Schweizer.  9506 
der  St.  Zürich  alle  Privilegien  etc.,  insbes.  das  Privilegium  de  non  evocando  [ohne 
auf  die  österr.  Laude].  —  [Ad  m.  d.  i.  Caspar  Sligk  miles  canc.  —  Ru  M.  Bris.  — 
Or.  (mit  G.  B.)  ib.;  [RR.  K  59T].       (id.  dat)  Schweizer.  9507 
erneuert  der  St  Zürich  das  Privileg  Karls  IV.,  dass  sie  alle  Lehen  drei  Meilen  im  Umkreise  der 
Stadt  vergeben  darf.  —  KU.  u.  K  w.  v.  —  Or.  ib. ;  [RR.  K  60].       (id.  dat.)  Schweizer.  9508 
gewahrt  der  St  Zürich  die  Gnade,  dass  sie  dem  jeweiligen  Vogt  der  Eidgenossen,  der  über 
die  ehemaligen  Gsterr.  Lande  gesetzt  wird,  den  Blutbann  im  Kamen  des  Kaisers  leihen  darf. 

—  KU.  u.  R  w.  v.  j  Or.  ib. ;  [RR.  K  fiOr].       (id.  dat.)  Schweizer.  9509 

bestätigt  der  St  Z  ü  r  i  c  h  ihre  Stadtordnung,  betr.  die  Wahl  der  Bürgermeister,  die  Zunftordnung 
von  1336,  die  Riehtbücher  u.  Stadtbücher  etc.  —  KU.  u.  R  w.  v.  —  Or.  ib.;  [RR.  K  60rl] 
(id.  dat.)  Schweizer.  9510 

giebt  der  St.  Zürich  das  Freiamt  in  dem  Zürichgaa  mit  dem  Blutbann  neuerdings  zu  Lehen 
[vgl.  nr.  1622J.  —  KU?  —  [RR.  K  59*  u.  60'];  Kop.  Zürich  St-A.,  rotes  Buch  f.  109. 
(id.  dat)  Schweizer .  9511 

erhöht  die  Pfandsumme,  um  welche  Zürich  die  Herrschaft  Kiburg  an  sich  gelöst  hat,  um 
4000  Gulden,  nachdem  die  Stadt  das  sehr  schlecht  erhaltene  Schloss  mit  grossen  Kosten 
wiederhergestellt  hat  —  Ad  m.  d.  i.  Casp.  Sligk  vicecanc.  etc,  —  Ru  M  Bris.  —  Or.  Zürich. 
St-A ;  [RR.  K  2*].       (id.  dat)  Schweizer.  9512 

befiehlt  denjenigen,  welche  Teile  der  Herrschaft  Kiburg  pfandweise  innehaben  u.  diese  von 
den  Zürichern  trotz  des  ihnen  vom  Kaiser  gewährten  Rechtes  nicht  einlösen  lassen  wollen, 
den  Zürichern  sich  nicht  weiter  zu  widersetzen,  widrigenfalls  diese  Gewalt  gebrauchen  dürfen. 

—  Ad  m.  d.  i.  Caspar  Sligk  vicecanc.  etc.  —  B**,  bzw.  o.  R  —  2  Orr.  ib. ;  [Konz,  eingeh. 
in  RR.  J  zw.  98T  u.  9»' ;  Not  RR  K  2T  zu  Juni  21  j.       (rao.  vor  Joh.  Bapt.)  Schweizer.  9513 

verleiht  der  St.  Zürich  das  von  ihr  käuflich  erworbene  Dorf  Rümlang  u. die  Vogtei  Altstetten. 

—  KU.  w.  v.  —  Ru  Marquardus  Brisacher  —  Or.  ib. ;  [Kot  RR.  K  2T  zu  Juni  21].  (id.  dat) 
Schweizer.  9514 

er  St  Ravensburg  die  Martini  fallige  Reichssteuor  an  die  Brüder  Hans  a.  Frisch- 

9515 
9516 
9517 
9518 
1)511» 


befiel 

haus  v.  Bodman  zu  zahlen.  —  KU  ?  —  RR.  K  2r.       (mo.  nach  Viti  et  Modesti) 
desgl.  der  St  B  i  b  o  r  a  c  h.  —  KU  ?  —  Kot  ib.       (id.  dat) 
i  desgL  der  St  Buchhorn.  —  W.  v. 
I  desgl.  der  St  Kauf  benern.  —  W.  v. 
I  desgl.  der  St.  Leotkirch.  —  W.  v. 


desgl.  der  8t  M  e  m  m  i  n  g  e  n.  —  W.  v.  9530 
befiehlt  der  St  Dinkelsbühl  die  Martini  fällige  Reichssteuer  an  Albrecht  u. Burkart v.  Hom- 
burg zu  zahlen.  —  Casp.  —  Kot.  ib.       (id.  dat.)  9521 
desgl.  der  St  W  e  i  L  —  W.  v.  9522 
giebt  seinem  Waffenmeister,  dem  Ritter  Johannes  de  Capalat  [=  Capolago,  prov.  Como?]  ein 
Wappen.  —  KU  ?  —  Kot.  RR.  K  5'.       (fer.  sec.  ante  Joh.  Bapt.)  9523 
ersucht  das  Stift  Münster  im  Aargan  (Krgewe,  KonstDiö/.),  dem  Priester  Johann  Gulden  ein 
Kanonikat  zu  leihen.  —  Ad  m.  <L  i.  Casp.  Sligk  mil.  canc.  —  B*»  —  Or.  Luzern  SUats-A. ; 
Not  KR.  K  77'.       (vicesima  quinta  m.  junii).  9524 
bestätigt  die  (inser.)  Urk.v.  1432  Dez.  20  [nr.  9335],  durchweich«?  dem  Protonotar  u.  Sekretär 
Peter  K aide  die  Würde  eines  comes  palatinus  verliehen  wird.  —  KU?  —  KR.  K  3*  u.  4r: 
vgl.  Kot.  3r.       (26.  junii).  9525 
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befreit  Andreas  u.  Leonardos  de  Mapheis  ton  allen  Steuern  u.  Lasten.  —  KU?  —  Not  KR. 
K  2r.       (d.  27.  junii).  »526 

nimmt  Andreas  de  Map h eis  unter  seine  Familiäres  auf.  —  W.  v.  9527 

giebt  dem  Kitter  Götz  Esc  bor  (ton  Zürich)  für  getreue  Dienste  ein  Wappen.  —  Ad  m.  d.  i. 
Caspar  Sligk  vicecancell.  etc.  —  E'*  Marqu.  Brisacher  —  Or.  Familien arch.  d.  Escher 
vom  Luchs  in  Zürich;  [Not  RR.  K  V  i.  20.  Juni].  /'.  Schweizer.  952* 

adelt  Ghinazo  de  Azoni bus  aus  Siena  a.  giebt  ihm  ein  Wappen.  —  KU?  —  Not.  RR.  K  3r. 
(in  die  Petri  et  Pauli).  952» 

bestätigt  dem  Jakob  t.  Sierck,  papsU.  Protonotar.  Dompropst  zu  Würzburg  u.  Utrecht,  die 
Privilegien,  Kenten  u.  Gefalle  im  Herzogtums  Luxemburg,  welche  seine  Grossvater  u.  seiu 
Vater  erhalten  haben.  —  fAd  m.  d.  i.  Caspar  Sligk  miles  sue  majestatis  cancell.  etc. —  R? 
—  Or.  Koblenz  ßecfor;  nicht  in  RK,  doch  vgl.  nr.  S»388;  Vidimus  der  Königin  Elisabet. 
der  Wittwe  Albrechts  II.  v.  1441  Juni  24  Luxembourg  Arch.  gouv.;  RR. 0  65 ;  vgl:  Chmel, 
Reg.  Friderici  IV.  nr.  290.  —  Reg.:  Publicat.  de  la  section  hist  de  l'inst  de  Luxemb. 
2ß,  70.  »530 

nimmt  Butiro  de  Nigrellis  aus  Verona  unter  seine  Familiäres  auf.  —  Casp.  —  RR.  K  1'. 
(in  mens«  junii).  »531 

desgl.  Bertolinus  Petri  de  Gavardiis  aas  Verona.  —  Canc.  —  Not  RR.  K  5*.  (prima 
jul.)  9532 

bestätigt  als  römisch,  u,  böhm.  König  der  Katharina  He  yden  aus  Nürnberg  die  ihr  von  ihrem 
t  Manne  Otto  Heyden  verschriebenen  2000  rhein.  Gulden  auf  seinen  Anteil  (böhm.  Lehen) 
an  Grlfenberg  (Greven-).  —  Cancell.  —  RR.  K  5r.       (mittich  noch  Petri  et  Pauli).  »533 

bestätigt  Martin  Hei  den  u.  dessen  Geschwistern  die  ihm  seinerzeit  verliehenen  Renten  auf 
der  St.  Giengen.  —  W.  v.  9534 

bestätigt  demselben,  seinen  Brüdern,  sowie  Ulrich  naller  v.  Nürnberg  den  Markt  u.  das 
Schloss  Gräfenherg,  sowie  alle  ihre  Privilegien.  —  Canc.  —  ib.  5'.       (id.  dat)  9635 

bestätigt  u.  bessert  den  Brüdern  Martin,  Otto  u.  Konrad  Heiden  ihr  Wappen.  — KU?  —  Not. 
KR.  K  5r.       (in  die  visitac.  Mar.)  »536 

bestätigt  dem  Augustiner-Kl.  St.-Aub.rt  zu  Cambray  die  von  dem  dortigen  Bischof  u.  Grafen 
bereits  bestätigte  Schenkung  (v.  J.  14  I  S)  eines  Gartens  durch  den  Bürger  zu  Cambray, 
Franco  v.  Sanfort  u.  dessen  Frau  Cnlla.  —  KU?  —  KR  K  3r.       (die  4.  jul.)  »537 

an  Bürgermeister  u.  Rat  von  Basel:  zu  seinem  Missfallen  habe  er  gehört,  „wie  ettliche  in  dem 
heyligen  concilio  fremde  weg  für  sich  genomeu  haben ...  zur  betrübung  des  friedens  und 
einicheit  in  der  heiligen  kireben  und  das  ettliche . . .  rede  und  zweivel  machen  von  dem  titol 
und  namen  des  babstes" ;  dadurch  würde  nur  Zwietracht  in  der  Christenheit  erregt  und  der 
Zweck  des  Ki'iizils,  die  Vollführung  ..der  drey  stuck"  vereitelt.  Auch  seien  des  Papstes 
Präsidenten  nicht  zugelassen  worden  unter  dem  falschen  Vorwande,  der  Papst  habe  das 
Konzil  nicht  genehmigt.  Er  (Sig.)  werde  sofort  Gesandte  zum  Konzil  schicken  u.  die  Väter 
ermahnen,  die  Anstifter  solcher  Zwietracht  von  ihrem  Vorsate  abzuweisen  u.  die  päpstl. 
Präsidenten  aufzunehmen,  sowie  „die  drey  stuck"  zu  ,, vollziehen,  darum  das  concilium  be- 
sninclt  ist",  wobei  os  vom  Kaiser  u.  Papst  freudig  werde  unterstützt  werdeu.  Er  (Sig.)  werde 
wenigstens  nicht  zugehen,  das.«  die  zur  Ehre  Deutschlands  mühsam  erworbene  Einheit  der 
Christenheit  in  Hasel  zur  Schande  der  Nation  verloren  gehe.  Adressaten  sollen  deshalb  mit 
dem  Hrz.  Wilhelm  v.  Baiern,  dem  Bischof  v.  Chur  u.  des  Kaisers  Sendboten  zu  den  Vätern 
du  Konzils  geben  u.  ihnen  ein  solches  Vorhaben  mit  Krnst  abraten ;  „und  understeet  ye, 
das  kein  sessiou  gehalden  werde,  es  sey  dann  des  babstes  Presidenten  zugelassen."  Im  übrigen 
wird  si«  l'eter  Wacker  sein  Protonotar  n.  Hofschreiber  noch  „clerlicher  in  seiner  meynung 
underwejsen."  — ■  Cedula:  zeigt  den  Baslern  an,  dass  er  mit  dem  Papst  übereingekommen 
sei,  anfangs  August  nach  Basel  abzureisen ;  er  hoffe,  „so  wir  dahin  kommen,  das  alle  ding 
/.u  gut  komon  sollen."  —  Ad  m.  d.  i.  Gasp.  Sligk  cancellarius  imperialis.  (mo.  nach 
fraw.  t  visitac.)  Thommen.  »538 

legitimiert  Baldassare.  den  Sohn  des  Pisaner  Bürgers  Johannes  Piori.  —  KU?  —  Not.  RR. 
K  :tr.       :noua  jul.)  »53» 
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Juli  9  Born:  f.  Bunzlau.  Cit. :  Wernicke,  Chronik  d.  St.  Bunzlau  104  —  falsch  statt  Jani  9. 
(nr.  94 K9.) 

bestätigt  and  bessert  den  Brüdern  Franz,  Jobann,  Heinrieb,  Georg  u.  Wilhelm  Bummel  ihr 

Wapptn.  —  CancelL  —  Not  RR.  K  5r.  (freit  vor  Margar.)  9540 
befreit  das  Pranionstratenser-Kloster  tu  Ursberg  (Aogsburger  Diözese)  von  aller  weltlichen 

Gerichtsbarkeit  —  [Ad  m.  d.  i.  Gasp.  Sligk  mil.  canc.  —  Rta  M.  Bris.  —  Or.  Manchen  R.- 

A. ;  Not.  RR.  K  29'].  —  Reg.  Boic  13,  263.  (sunt  tor  Margar.)  9*41 
Terleiht  Konrad  Beheim  au»  [Gross-]Konreut  (Cunrowt)  ein  Wappen.  —  KU?  —  Not  RR. 

K  4'.  (in  die  Margerete).  9542 
fugt  zum  Schlick  'sehen  Wappen  einen  halben  goldenen  Löwen  mit  ausgestreckten  Krallen ; 

dabei  werden  die  Verdienste  des  Kaspar,  Heinrich  u.  Wilhelm  Schlick  aufgezahlt  —  Ad  m. 

d.  L  Petrus  Kalde  prepos.  Northuzens  [sie !  vgl.  nr.  9685].  —  [Ei  —  Or.  Kopidlno.  Dtcorak ; 

nicht  iu  RR].  —  Lünig,  R.-A.  Spie.  saec.  2,  1178  f.  (Margareten  t)  Fälschung?  9543 
verleiht  den  Brüdern  Johann  u.  Michael  Neckel  ein  Wappen.  —  KD?  —  Not  RR.  K  12'. 

(die  Martis  post  Marg.)  9iH4 
giebt  Michael  Holger  ein  Wappen,  -  KU?  —  Not  RR.  K  5'.       (am  kirchton  noch 

Margar.)  9545 
nimmt  den  Genuesen  Antonius  Cataneus  unter  seine  Famiiiares  auf.  —  KU?  —  Not.  RR. 

K  5T.  (lS.juUi).  9546 
nimmt  das  Kl.  Urs  borg  in  seinen  Schutz  u.  bestätigt  ihm  alle  Rechte  U.Besitzungen..  — |Ad 

m.  d.  i.  Casp.  Sligk  mil.  soe  majest  canc.  etc.  —  Ru  M.  Bris.  —  Or.  München  B.-A. ;  RR. 

K  4  u.  5r].  —  Reg.  Boic.  1»,  264.  (mi.  nach  Margaretha  9547 
ernennt  KonradCun  tzel  zum  Notar.  —  Canc.  —  Not  RR.  K4r.  (fer.  quinta  post  Marg.)  9.HS 
legitimiert  Johann,  Nikolaus  u.  Cornelius,  die  Sflhno  des  Johannes  Tongelre,  Domherrn  zu 

Eicken  (Ey-)(  Diöz.  Luttich.  [R.-B.  Aachen,  Kr.  Heinsberg].  —  KU  ?  —  Not  RR.  K  5T.  (die 

16.  jul.)  !*ü45> 
giebt  Stefan  S  w e r tz e  1  ein  Wappen.  —  KU?  —  Not.  RR.  K  5*.  (sabato  post  Marg.)  9550 
ernennt  den  Gross-Glogauer  Domherrn  Johannes  Kirsberg  zu  seinem  Kaplan.  —  KU?  — 

Not.  RR.  K  5T.  (19.julii).  9551 
verleibt  dem  Dr.  iur.  Benvenuto  Jacobi  C rode  aus  Bologna  ein  Wappen.  —  KU?  —  Not.  RR. 

K  5\  (20.  julü).  9552 
legitimiert  Galeotto,  Jakob,  Rainald,  Roger,  Gabriol  u.  Ludovica  Orsini.  —  W.  v.  9558 
legitimiert  den  Presbyter  der  Bremer  Diözese  Werner  H  o  c  u  e  d  e.  —  W.  v.  9554 
nimmt  Jacobus  Michaelis  de  Falceri  aus  Verona  unter  seine  Familiäres  auf.  —  W.  v.  9ÖÖ5 
legitimiert  Johannes  Paulus  Mariotti  aus  Montecelio  (deMonto  chiello.)  — KU?  —  Not  RR. 

K  5».  (22.  julü).  9556 
verleiht  Antonius  Siculns  Sagensis  aus  Vinci(um)  die  Doctorwürde.  —  KU?  —  Not  RR. 

K  17r.  (24.  julü).  9557 
legitimiert  Johann,  don  Sohn  des  Pmbyters  Johannes  de  Balm«  KU?  —  Not  RR.  K  18r. 

24.  julü).  9558 
giebt  Jacobus  dello  Dannaro  aus  Capodimonte  (caputregio  regionis  moncium  urbis  Romane) 

ein  Wappen.  —  RR.  K  18  durchgastr.:  non  transivit).  (die  25.  ohne  Monata- 
al] gäbe).  9"»">l> 

nimmt  Angellellns  Vacaldane  ans  Camerano  unter  seine  Famiiiares  auf.  —  KU ?  —  Not  RR. 

K  17'.  (25.juüi.)  9560 
ersucht  die  Stadt  Zürich  ihren  Streit  mit  Bisinger  v.  Hohen-Landenberg  um  die  Pfandschaft, 

die  er  von  Österreich  bat  anstehen  zu  lassen,  bis  er  (Sigmund)  nach  Deutschland  zurückkehre ; 

er  würde  am  29.  Sept  in  Rheinfelden  sein-  —  Ad  m.  d.  i.  Petr.  Kalde  etc.  —  o.  R.  —  Or. 

Zürich  Staats-A.  (mo.  nach  Jacobst)  Schweizer.  9561 
ernennt  Maffinus  de  Serago  f sie !j  aus  Modoecia  zum  comes  Palatinos.  —  KU?  —  Not  RR. 

K  17'.       (die  28.  jul.)  9562 
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desgl.  Franciscus  de  la  Siega,  Sekrotär  des  Dogen  v.  Venedig.  —  KU?  —  Not  ib.(dat?).  9563 
desgl.  die  Brüder  Ambrosius,  Paulinns  a.  Johann  deDardenomibns  ans  Mailand.  —  W.  v.  9504 
desgl.  deu  Paduanor  Bürger  Petrus  de  Zabarellis.  —  W.  v.  9565 

ernennt  Androas  Donatus  aus  Venedig,  den  er  kürzlich  im  Beisein  des  P.  Eugen  IV.  zum 
Ritter  geschlagen,  zu  seinem  Rat  mit  einem  Jahresgehalt  von  ftOO  Dukaten.  —  KU?  — 
KR.  K  I 8T.       (penultima  julii).  9566 

adelt  Petrus  de  Quercu  alias  Duchesne  aus  Brüssel  und  giobt  ihm  ein  Wappen.  —  KU?  — 
Kot.  ib.  (Dat.  zweifeln.?)  9567 

nimmt  Konrad,  den  Sohn  des  Dietrich  v.  Rudolf  Stadt,  unter  seine  Famiiiares  auf.  —  KU? 
—  Not.  RR.  K  \HT.       (ultima  julii).  9568 

beauftragt  die  Stadt  Dortmund,  da  er  in  Italien  kein  heimliches  Gericht  halten  könne,  den 
von  dem  Freitrericht  zu  Hundehof  (Hündeshoff)  angestrengten  Prozess  gegen  Minden  zu  ent- 
scheiden. —  KU?  —  Or.  f?]  Dortmund.  —  Ausz.:  Fahne.  Urkb.  z.  G.  d.  Reichsstadt  Dort- 
mund 1,  2S4  (vgl.  Aschbach  4,  4*7  f.)  9569 

verleiht  dem  Dr.  art.  et  med.  Paulus  de  Valle  uns  K«tn  die  Würde  eines  comes  palntinus.  — 
KU?  —  Not.  RR.  K  17'.       (prima  aug.)  9570 

ernennt  den  Magister  Ernestus  Aurifabri  zu  seinem  Kaplan.  —  KU?  —  Not  ib.  isr. 
(id.  dat.)  9571 

ernennt  Johannis  Jochskonis  aus  Niklasdurf  zum  comes  palatinus  u.  bestätigt  ihm  sein 
Wappen.  —  KU?  —  Not.  RR  K  17r.       (prima  aug.)  9572 

adelt  Angelus  de  Ponte  aus  Perugia  u.  erteilt  ihm  ein  Wappen.  —  W.  v.  9573 

ersucht  das  Baseler  Konzil,  welches  ihm  unter  dem  4.  Juli  eine  Abschrift  der  beschlos- 
senen Citation  des  Pabstes  übersandt  hatte,  (die  er  am  2.  Aug.  erhalten  habe)  jedes  Vor- 
gehen gcffen  diesen  bis  zu  seinem  Eintreffen  in  Basel  zu  verschieben ;  da  seine  Gegenwart 
auch  im  Interesse  der  böhmisch«'!!  Angelegenheit  erforderlich  sei,  wolle  ermöglichst  bald  nach 
Basel  aufbrechen.  —  Ad  in.  d.  i.  P.  Kalde  ranon.  Zagrab.  —  Martine  A  Durand,  Veterum 
SS.  ainpl.  collectio  s,  ß26  —  Mansi,  Coneil.  collectio  30,  fi31  f.        (die  3.  ang.)  9574 

nimmt  Andreas  Raser  unter  seine  Familiäres  auf  u.  erteilt  ihm  Geleit.  —  KU?  —  Not  RR. 

K  r,oT.  (dio  4.  aug.)  9575 
ernennt  Ludovicus  de  Orto  u-  dessen  Nachkommen  zu  cormtes  palatini.  —  KU?  —  Not  RR. 

K  1 7r.  (quiuta  aug.)  9576 
bestätigt  Hieronymus  v.  Liegnitz  (Legnic/.)  alias  Aurifaber  sein  Wappen.  —  KU?  —  Not. 

RR.  K  17'.  (d.  «.  aug.)  9577 
nimmt  Marcus  üalliga  unter  seine  Familiäres  auf.  —  W.  v.  9578 
desgl.  den  Magister  Johann  Hufnagel  aus  Olmütz.  —  P.  Kalde.  —  Not  ib.      (id.  dat)  9579 

dankt  seinem  Statthalter  dem  Flrz.  Wilhelm  v.  Haiern  für  die  ihm  übermittelten  Nachrichten 
u.  sendet  mit  geheimer  Botschaft  den  Henman  Offenburg  v.  Basel  wieder  an  ihn  zurück.  — 
Ad  Iii.  d.  i.  Petr.  Kalde  etc.  —  ...  R  —  Or.  München  R.-A.       (frit.  vor  Larenzen).  9580 

drückt  dem  Bas ler  Konzil  seiu  Mislallen  aus,  dass  es  entgegen  seinen  Vorstellungen  u. 
Bitten  gegen  den  l'abst  processiere  u.  diesen  citiere  „et  quod  deterius  est  conparentibus  ora- 
toribus  nostro  maiestatis  ante  sessionem  per  vos  factam  et  audiri  petentibus  non  fuit  datus 
assensus  quin  ymo  cum  multo  strepitu  pedum  ac  manuum  nec  non  et  sibilis  oorum  voecs  op- 
primendis  eos  tacere  coupulsis,"  so  dass  diese  kein  Gehör  fanden ;  verlangt  dass  sie  den  dem 
Papst  gestellten  Tennin  von  «0  Tajieu  zurücknehmen  oder  wenigstens  bis  zu  seiuer  bald  er- 
folgenden Ankunft  suspendieren.  —  KL',  w.  v.  —  Or.  Basel.      (die  7.  aug.)  Tkommen.  9581 

übertragt  den  Schutz  des  Kl.  Bei  ch  ersberg,  dessen  Vogtei  dem  Erzstift  Salzburg  zosUht 
dem  KB.  Johanu  v.  Salzburg.  —  KU.  w.  v.  —  o.  R.  —  Or.  Wien  H.-1I.  u.  St-A.  (fr.  vor 
Laurenzen).  9582 

bestätigt  dem  Gr.  Anton  v.  Greyerz  (Grueria),  Herrn  v.  Monte  S.  S&vino  (de  monte  Salvino) 
die  Privilegien  seiner  Familie.  —  KU?  —  RR.  K  1 7r  u.  I sr.       (die  S.  aug.)  9588 
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ernennt  den  Breslauer  Domherrn  Johann  Briger  zu  seinem  Kaplan.  —  KU?  —  Not.  ib.  18r. 
(id.  dat)  9584 

nimmt  den  Dr.  art  u.  med.  Thaddaens  deAdelmariis  unter  seine  Famiiiares  auf.  —  W.  v.  9585 

bestätigt  ein  Abkommen  zwischen  Wilhelm  v.  G  r  ti  n  e  n  b  e  r  g,  dem  Pfandinhaber  des  Schlusses 
Rheinfelilen  nut  Henman  Offen  bürg,  dem  I'tanditihaber  des  Dorfes  Äugst,  betr.  Abma- 
chungen früherer  Pfandinhaber,  der  Herren  r.  Bodman  n.  des  Hans  Reich  v.  Reichenstein.  — 
KU?  —  RB.  K  19r.       (sambst  vor  Uorenr.i).  9586 

belehnt  den  Henman  Offen  bürg,  der  den  halben  Teil  des  Zolles  an  der  Brücke  zu  Äugst 
(österreichisches  Lehen)  v.  Franz  Wider  v.  Basel  gekauft  hat,  auch  mit  der  anderen  Hälfte, 
welche  verschwiegenes  Reichslehon  ist.  —  KU?  —  ib.  19.       (id.  dat)  HÖH? 

erhebt  die  Brüder  Mathaeus  (Ritter  u.  Rat)  n.  Heinrich  Schlick  (Magister)  u.  ihre  Erben  zu 
lateranensischen  Pfaligrafen  n.  erteilt  ihnen  die  üblichen  Befugnisse.  —  Ad  m.  d.  i.  Petrus 
Calde  [can.  Zagrab.—  Ru  M.  Bris.  —  Or.  Kopidlno.  Ihcorak;  Not  RR.  K  17'.]  — Lünig, 
R.-A.  Spie.  sec.  2,  11 77  f.       (die  8.  aug.)  958S 

legitimiert  Franz  o.  Anton,  die  beiden  natürlichen  Schnedes  Gr.  Anton  v.  Gr  eye  rz  (deGruerio). 

—  [KU ?  —  RR.  K  fift':  Vid.  Sigmunds  v.  1434  Jan.  9;  vgL  Not  ib.  18'].  —  Reg.  nach 
Or.  [wo?J :  Schweizer.  Geschichtsforscher  1 3,  579.  Vgl.  Notiz  (o.  D.)  Joh.  Müller,  Geschichten 
schweizer.  Eidgenossenschaft  :t,  1,  241.       (nona  aug.)  9589 

verspricht  seinem  Diener  dem  Ritter  Henman  Offenburg  die  von  ihm  entliehenen  200  Du- 
katen bis  Nov.  11.  zurückzugeben.  —  Relator  Leonardus  Noffry.  P.  Kalde.  —  RR.  K  1!»'. 
(domin.  ante  fest  assumpt;  sonst  deutsch).  !)5!*0 

legitimiert  Marinas,  Baptisto,  Antonacius  u.  Jaobus,  die  unehlichen  Kinder  des  Franz  Orsini, 
Gr.  v.  Graftignano  (Gravinia)  u.  Cupersannm  im  Einverständnis  mit  der  ganzen  Familie  Orsini. 

—  KU?  —  KB,  K  1 7T.  (id.  dat)  9591 
ermächtigt  Jen  Erzbischof  v.  Salome  den  Cicharellus  de  Fatrouo  aus  San  Severin»  [Lucaiw] 

zum  Notar  zn  ernennen.  —  KU?  —  Not  Bit.  K  !8r.       (die  10.  aug.)  B.i92 

giebt  dem  Hrz.  WiUiolm  v.  B  aiern,  seinem  Statthalter  u.  Verweser  des  Konzils  zu  Basel,  don 
Auftrag,  den  Streit  zwischen  dem  Deutachorden  einer-  u.  den  Städten  Überlingen  u,  Konstanz 
andererseits  betr.  die  Überfahrt  über  den  Bodensee  zu  entscheiden.  —  Ad  m.  d.  i.  Caspar 
Sligk  canc.  —  o.  R.  —  Or.  Karlsruhe.  —  Reg. :  Roth  v.  Schreckensteiii,  die  Insel  Mainau 
379;  vgl.  Ztschr.  f.  G.  d.  Oberrheins  N.  F.  3,  444.  9593 

bestätigt  im  allgemeinen  die  Privilegien  der  schwäbischen  Reichsstädte:  Uhu,  Esslingen, 
Reutlingen,  Nördlingen,  Rothenburg  a.  T.,  Hall,  Gmünd,  Ravensburg,  Rottweil,  Memmingen, 
Biborach,  Dinkelsbühl,  Weil.  Pfullendorf,  Kaofbeuren,  Kempten,  Wangen,  Isny,  Leutkirch, 
Giengen.  Aalen  u.  BopOngen.  —  KU.  w.  v.  —  Ru  M.  Bris.  —  Or.  Stuttgart ;  Not.  RR.  K  2»>r; 
[Kop.  Essliugen  St.-A.  lfuff\.       (Laurenzent)  9594 

erteilt  der  St.  Aaleu  den  Blutbanu.  —  [KU?  —  Vorlage?  RR.  K  25»  s.  d.  u.  o.  KU.J  — 
Lünig,  R.-A.  P.  spec.  Cont.  4,  T.  1,83=  Moser,  reiebsstatt.  Uandb.  1 ,  86.    (id.  dat)  9595 

bestätigt  die  Privilegien  der  St  Biberach.  —  Ad  ra.  d.i.Casp.  Sligk  cancelL  —  Ru  M.  Bris.  —  Or. 
Stuttgart ;  betr.  RR  vgL  auch  für  die  folgenden  Nummern  oben  nr.  9594.    (Laurentzent.)  9596 

desgL  der  St  Buchhorn.  —  [KU.  w.  v.J  —  RR.  K  26r.       (id.  dat)  9597 

desgl.  der  St.  Dinkelsbühl.  —  Ad  m.  d.  i.  Caspar  Schlick  sacrao  majestatis  cancell.  — 
Lünig,  R.-A.  P.  spec.  Cont.  4.  T.  1,  408  f.;  Vcrtheidigte  Territorial- u.  Jurisdictious-Gerecht- 
same  der  Reichsst  Dinkelsbühl  (I7"iö)  no.  95.       (id.  dat.)  (tö'JN 

bestätigt  die  Privilegien  Esslingens  sowie  die  Rechte  des  Katharinen-Hospitals  auf  die  Hälfte 
von  Plochingen.  —  KU?  —nicht  in  RR.;  [Vid.  des  Hofrichters  zu  Rottweil  Gr.  Joh.  v.  Sulz 
v.  1435  Mira  2»  Esslingen,  f/'a/fj;  Vid.  des  Esslinger  Rats  v.  1546  April  «  Stuttgart 
(id.  dat)  9599 

erkennt  den  Esslingern  das  Jagdrecht  auf  ihrem  Gebiete  zn  gegen  die  Ansprüche  dor  Orr. 
von  Würtemberg.  —  Ad.  m.  d.  i.  Casp.  Sligk  mil.  cancell. —  R**  M.  Bris.  — Or.  u.  Vid.  des 
Esslinger  Rats  v.  1546  April  ß  Stuttgart;  RR.  K  26r  u.  27';  [Vid.  des  Esslinger  Pfarrers 
Heinrich  v.  Hamelburg  v.  1457  Sept  28  Esslinger  8t-A.  Pfaff\.       (Laurenzen  t.)  9600 
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erlaubt  der  St  Esslingen  in  dem  Berge  „Plindshald"  nach  allen  Mineralen  tu  graben.  —  Ad 
m.  d.  i.  Caspar  Sligk  cancelL  —  [Ru  M.  Bris.  —  Or.  Stuttgart;  RR.  K  25T  n.  26r  s.  d.J  — 
Knipschildt,  de  jnrihus  et  privileg.  civitat  imperial.  ( 1657)  786 ;  Lünig,  R.-A.  P.  spec.  Cont.  4, 
T.  1,  506  —  Ausz.:  Moser,  Reicbsstttt  Hdb.  1,  436 f.       (id.  dat)  9601 

bestätigt  die  Privilegien  der  St  Giengen.  —  Ad  m.  d.  i.  Caspar  Sligk  caesarea«  majest 
cancell.  —  Vorlage?  —  Lünig,  R.-A.  P.  spec  Cont.  4,  T.  1,  «34 f.         (id.  dat)  9603 

desgl.  der  St  lsny.  — [Ad  m.  d.  i.  Casp.  Sligk  mil.  cancell.  —  Ru  M.  Bris.]  —  Or.  8tattgart. 

—  Reg.:  Württemb.  Vierteljahrshefte  f.  Landesg.  JO,  186.  (id.  dat)  »608 
desgl.  der  St  Kaufbeuren.  —  [KU.  w.  v.  —  Rto  M.  Bris.  —  Or.  München  R.-A.]  —  Reg. 

Boic.  13,  265.       (id.  dat)  !MMH 

desgl.  der  8t  Kempten.  —  (Ad  m.  d.  i.  Casp.  Sligk  sue  majestatis  canc.  —  R**  M.  Bris.  — 
Or.  n.  Vid.  v.  1437  Sept  5  ib.J  —  Reg.  ib.       (id.  dat.)  960.'» 

desgl.  der  St  M  e  m  m  i  n  g  e  n.  —  [Ad  ra.  d.  i.  Casp.  Sligk  mil.  canc.  —  Ru  M.  Bris.  —  Or.  u. 
Vid.  t.  1434  Jan.  4  n.  1435  Dez.  1  München  R.-A. ;  Kop.  Mcmmingen  Magitlrat].  —  Reg. 
ib.      (id.  dat)  9606 

bestätigt  all«  Rechte  n.  Privilegien  der  St.  Mülhausen,  insbes.  auch  den  Besitz  des  Scbult- 
heissenamts  o.  des  „banwin". —  Ad  m.  d.  i.  Caspar  Sligk  miles  sue  majestatis  canc.  etc.  — 
Ru  M.  Bris.  —  Or.  Mülhausen ;  [RR.  K  I8'u.  19'].  —  Mossmann,  Cartulaire  de  Mulh.  2,63. 
(id.  dat)  9607 

bestätigt  die  Privilegien  der  St  NO  rdl  in  gen.  —  [Ad  m.  d.  i.  Casp.  Sligk  miles  sue  majest 
cancell.  —  Ru  M.  Bris.  —  Or.  Nördlingen].  —  Lünig,  R.-A.  P.  spec.  Cont.  4,  T.  2,  18  t. 
(id.  dat)  9608 

desgl.  der  St  Pfullendorf.  —  KU.  u.  R  w.  v.  —  Or.  Karlsiuhe.  —  Reg.:  Ztschr.  f.  G.  d. 
Oberrheins  31,  46  n.  N.  F.  3,  444.       (id.  dat.)  9609 

desgl.  der  St.  Ravensburg.  —  [KU?  —  Vid. d.  Rottweiler  Hofrichters  Johann  v. Suliv.  1435 
Det.  1  Stuttgart].  —  Lünig.  R.-A.  P.  spec.  Cont  4,  T.  2,  221  f.       (id.  dat)  9610 

giebt  Ravensburg  das  Privileg,  de  non  evocando  wie  Ulm.  —  KU?  —  Not  RR.  K  26T. 
(id.  dat.)  9611 

bestätigt  der  St  Reutlingen  die  Privilegien.  —  Adtn. d.  i. Casp. Sligk  mil.  cancell.  —  RUM. 
Bris.  —  Or.  Stuttgart       (Laurenzen  t.)  9612 

bestätigt  der  St.  Rot  hon  barg  □.  d.  T.  alle  Freiheiten  u.  ihre  Keichslchen,  namentlich  Arz- 
rodefr]  sainmt  Hategericht  u.  Bann,  Dottenhcim,  die  beiden  Nesselbach,  das  Gericht  zn 
Westheim  u.  Urfersheim,  nebst  andern  Leuten  u.  Gütern,  die  von  Gerlach  u.  Gottfried  v. 
Hohenlohe  (t)  an  die  Stadt  gefallen  sind. —  [Ad  m.  d  i.  Casp.  Sligk  mil-  sue  majest  canc. — 
R*»  M.  Bris.  —  Or.  u.  Vid.  des  Abtes  Gottfried  v.  Kombnrgv.  1436  April  26  u.  1441  Dez.22 
Nürnb.  Kr.-A.]  —  Reg.  Boic.  13,  265.        (id.  dat.)  —  Vgl.  nr.  569.  9613 

bestätigt  die  Privilegien  der  St  Rott  weil.  —  [KU.  w.  v.  —  Ru  M.  Bris.]  —  Or.  Rottweil ; 
[ein  2.  Or.  Stuttgart].  —  Reg.:  Neue  Mitteil.  d.  archäolog.  Vereins  zu  Rottweil  1873.  84 : 
Württemb.  Geschichtsquellen  3,  4 1 0.       (Laurentzen  t.)  9614 

bestätig  die  Privilegien  der  St  Ulm.  —  KU.  w.  v.  —  Vid.  de*  Rottweiler  Hofrichters  Johann 
v.  Sulx  v.  1434  Nov.  23  u.  Vid.  des  Dimer  Augustiner- Pr.  Konrad  v.  1452  Okt.  7  Stutt- 
gart: Vid.  des  Johaun  v.  Sulz  v.  1435  Dez.  1  München  R.-A.       (Laurenzen  t)  9615 

bestätigt  der  St.  Ulm  das  Privileg,  dass  sie  sieb  gerichtlich  nur  vor  dem  Rate  zn  Memmingen, 
Gmünd  oder  Biberach  zu  verantworten  brauche.  —  [a)  Ad  m.  d.  i.  Casp.  Sligk  miL  canc. 

—  b)  Ad  m.  d.  i.  Casp.  Sligk  sue  majest.  cancell.  —  Rt»  M.  Bris.  —  2  Orr.  Stuttgart ;  RR. 
K  26  J-  —  Wegehn,  thesaur.  rer.  Suevk.  4,  606ff.       (id.  dat)  9616 

bestätigt  der  St.  Ulm  das  Privileg,  dass  jeder,  der  Ansprüche  an  die  Stadt  hat  nur  zu  Ulm 
Recht  suchen  soll  u-  zwar  vor  einem  Gerichtshof,  der  aus  3,  5,  7  oder  9  Bürgern  der  benach- 
barten Reichsstädte  besteht  unter  Vorsitz  des  Ulmer  Aminanns;  auch  sollen  2  oder  3  von  der 
Stadt  gewählte  diese  vertreten  dürfen.  —  a)  mit  G.  B.  Ad  m.  d.  i.  Casp.  Sligk  mil.  cancell. 

—  b)  Ad  in.  d.  i.  Casp.  Sligk  cancell.  —  R1"  M.  Bris.  —  2  Orr.  Stuttgart:  RR.  K  26'. 
(id.  dat.)  961 ; 
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befiehlt  der  SL  Ulm.  da  er  vor  etlichen  Jahren  [nr.  7826]  ihre  n.  der  St  Hall  Reichssteuer 
den  StAdten,  welch«  sich  des  Weinsberg  wegen  verbündet  verschrieben,  falls  Augsburg  oder 
Konstanz  jetzt  die  Zahlung  dieser  Reichssteuer  verlange,  sie  ohne  weiteres  zu  zahlen.  —  Ad 
m.  d.  i.  Casp.  Sligk  cancell.  —  o.  R  —  Or.  Stuttgart.       (id.  dat.)  9618 

bestätigt  der  Si  Wangen  die  Privilegion.  —  Ad  m.  d.  i. Casp. Sligk  miles  sue  majest  cancelL 

—  R*»  M.  Bris.  —  Or.  Stuttgart.  (id.  dat.)  9619 
desgl.  der  St  Weil.  —  Ad  m.  d.  i.  Caspar  Sligk  miles  cancelL  —  Rto  M.  Bris.  —  Vorlage? 

—  Lanig,  R-A.  P.  spec.  Cont  4,  T.  2,  594  f.  (id.  dat.)  9620 
ersucht  nochmals  den  Urz.  Wilhelm  v.  Baiern,  seinen  Statthalter,  dafür  zu  sorgen,  dass  dem 

Bonsignor  Andreas  Benti,  dessen  Habe  zusammen  mit  Venetiatiischen  Gütern  von  dem  Herrn 

v.  Stoffeln  u.  Hermann  Hecht  in  Kempten  n.  Hemmingen  konflseiert  worden  ist,  von  dem  von 

Stoffeln  Schadenersatz  geleistet  würde,  was  Hecht  bereits  gethan  habe.  —  Ad  m.  d.  i.  Petr. 

Kalde  —  o.  R  —  Or.  München  R-A.  (Larentzen  t)  9621 
giebt  dem  Jakob  Oer  lach  zu  Görlitz,  der  ihm  in  Deutschland  n.  Welschland,  in  Ungarn  u. 

Böhmen  treue  Dienste  geleistet,  sowie  dessen  ehelichen  Erben  ein  Wappen.  —  [Ad  m.  d.  i. 

Casp.  Sligk  miles  canc.  —  Ru  —  Kop.  Gflrliz  u.  Zittau}.  —  vgl.  Reg. :  Verzeichn.  oberlaus. 

Urkk.,  Heft  5,  34.  (LV-renzen  t)  9622 
bestätigt  den  Brüdern  Heinrich  u.  Hans  v.  Altenberg  [bair.  B.  Nürnberg?]  ihr  Wappeu  u. 

ihre  Privilegien.  —  KU?  —  Not.  RR.  K  27".  (s.  d.  et  I.)  9623 
bestätigt  der  St  Basel  alle  ihre  Privilegien,  ihre  Zölle,  ihrUngold  u.  ihre  ReichspfandschafUn. 

—  [Ad  m.  d.  i.  Casp.  Sligk  canc.  —  Bu  M.  Bris.  —  Or.  mit  G.  B. ;  Vid.  Friedrichs  III.  v.  1 442 
Juli  21  u.  1452  Marz  24,  Vid.  d.  Abtes  v.  Lützel  v.  1434  Aug.  11  u.  Kop.  Basel  Thommtn; 
RR  K  29*  u.  30r].  —  Ausxug:  P.  Ochs.  Gesch.  d.  Stadt  u.  Landschaft  Basel  3,  252  f.  ;  vgl. 
Heusler,  Verfassongsgesch-  v.  Basel  328.       (mi.  noch  Laurencii).  9624 

giebt  der  St.  Basel  als  Schirmer  ihres  Gerichtsstandes  den  Mkgr.  Wilhelm  v.  Hachberg.  — 
[KU.  u.  R  w.  v.  —  Or.  u.  Vid.  des  Abtes  v.  Lützel  v.  1434  Aug.  11  u.  1481  Mai  21  BaseL 
Thommtn;  RR.  K  28T  u.  29'].  —  Reg.:  Heusler  333.       (id.  dat)  9625 

bestätigt  der  St.  Basel  die  Urkk.  K.Karls  IV.  v.  1357  April  1  [Böhmer •  Huber  nr.  2635]  u. 
Kg.  Wenzels  v.  1379  Okt  16,  betr.  die  Befreiung  vom  Hofgericht.  —  [KU.  u.  R  w.  v.  — 
2  Orr.  mit  GB.  u.  Majcstatssiegel,  Vid.  Friedrichs  III.  v.  1 442  Juli  21  n.  1 452  März  24,  Vid. 
des  Hofgerichts  v.  1434  Jan.  22  Basel  Thommtn;  RR.  K  29].  —  Ausz.:  Ochs,  Gesch.  v. 
Basel  3,  254  f.  (id.  dat)  9626 
j  an  Bürgermeister  u.  Rat  von  Basel:  er  habe  dem  Henman  Offenbnrg  befohlen,  seine  baldige 
Ankunft  anzukündigen  ;  dem  Meister  der  Johanniter  Gr.  Hugo  v.  Montfort  habe  er  geschrieben, 
dass  er  ihm  sein  Haas  zu  Basel  mit  Hausgerat  u.  Stallung  zurichte.  Da  die  Grafen,  Herren, 
Ritter  u.  Knechte  nicht  alle  bei  ihm  würden  bleiben  können,  wünscht  er,  dass  sie  in  der 
Nähe  einquartiert  werden,  nnd  dass  die  Baseler  sie  mit  Stallung  versorgten,  „nach  dem  man 
uns  das  uberal,  wo  wir  hin  komen  sint,  willielich  getan  hat" — Ad  m.  d.  i.  Petrus  Kalde  etc. 

—  Or.  Basel.  (mi.  nach  Laurenz).  Thommtn.  9627 
richtet  an  das  Kollegiatstift  St.  Michael  zu  B  o  r  n  an  der  Aare  (Brona  im  Ergaw,  Konstanzer 

Diöz.)  erste  Bitten  zugunsten  des  Klerikers  der  Konstanzer  Diözese  Johann,  Sohn  des  Heinrich 

Bercbtenbul.  —  KU?  —  RR  K  19".  (die  12.  aog.)  9628 
gestattet  der  Wangelista,  der  Tochter  des  Warnollus  de  Leonardo  u.  Gemahlin  des  Cyprianus 

Chortos  aus  Siena,  seidene,  mit  Perlen  besetzte  Kleider  zu  tragen.  —  KU?  —  Not  ib. 

(id.  dat)  9629 
legitimiert  Salebun  0  r  s  i  n  i.  —  KU  ?  —  Not  RR  K  1 7\  (die  1 2.  aug.)  9680 
nimmt  Johannes  Jechkonis  v.  Niklasdorf  unter  seine  Famiiiares  auf.  —  KU  ?  —  Not  ib.  1 8r. 

(id.  dat.)  9631 
desgl.  Rogerias,  den  Sohn  des  Franciscus  de  G  a  y  a  n  o  [=  Gaggiano  ?]  —  W.  v.  9632 
desgl.  den  Magister  Wilhelm  Rabbe.  —  W.  v.  9633 
bessert  Maffinus  de  Senago  aus  Modoecia  sein  Wappen.  —  W.  v.  1M>34 
giebt  Baptista  do  S  c  a  c  o  1  i  8  aus  Urbino  ein  Wappen.  —  W.  v.  9685 
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desgl.  Bartholomäus  Poignar.  —  W.  v.  9636 

beglaubigt  bei  Hrz.  Wilhelm  t.  Baiem  den  B.  Jobann  v.  Chur  u.  den  Bitter  Henman  Otten- 
burg v.  Basel.  —  Ad  m.  d.  i.  Petr.  Kalde  etc.  —  o.  B  —  Or.  Mönchen  B.-A.  (frawen  t 
assumpt.)  9637 

verweist  das  Baseler  Konzil,  das  ihm  Botschaft  durch  den  Bitter  Henman  Offenburg  aas  Basel 
u.  dann  durch  den  B.  Johann  v.  Chur  gesandt,  auf  mündlichen  Bericht  des  Hrz.  Wilhelm  v. 
Baieru,  des  Bischofs  t.  Chur  u.  des  Henman  Offenburg.  —  Ad  m.  d.  i.  Oaspar  Sligk  —  (Nach 
Kop.)  Martene  A  Durand,  Veterom  88.  ampl.  collect  8,  632  f.  =  Mansi,  Conc.  collect  3u,  636 ; 
vgl. :  Mon.  Concil.  gen.  saec.  1 5.  Conc.  Basil.  2,  440.       (die  1 5.  aug.)  963.S 

giebt  Henning  Seger  aus  Braunschweig  "in  Wappen.  —  KU?  —  Not.  BB.  K  I9T-  (die 
1 5.  aug.)  5*639 

ernennt  Nikolaus,  den  Sohn  des  Bitters  Conradus  de  Truiciis,  iura  comes  palatinus.  —  Irap. 
canceU.  —  Not  BB.  K  20r.       (22.  m.  aug.)  'MAO 

an  Hrz.  Wilhelm  v.  Baiern:  will  am  fi.  Sept.  in  Fcrrnra  sein  u.  dann  über  Trient  möglichst 
bald  nach  Basel  reisen ;  bittet  um  Nachrichten.  —  Ad  m.  d.  i.  Petr.  Kalde  —  o.  B  —  Or. 
München  B.-A.       (mitUoch.  nach  Bartholom.)  «641 

befreit  seinen  Protonotar  Hormann  Hecht,  dessen  Familie  u.  Besitzungen  von  allen  Steuern  u. 
Lasten.  —  KU?  —  BB.  K  225r.  (die  27.  aug.;  data  Parusii ...  et  scripta  Brunne:  also 
erst  1435  Juli. Aug.  registriert!)  9642 

nimmt  S  a  1  v  u  s,  den  Sohn  des  Johannes,  aus  Foligno  (de  Fulginco)  unter  seine  Famiiiares  auf. 

—  KU  ?  —  Not.  KB.  K  20'.  (die  27.  aug.)  964S 
desgl.  Sah  f!J.  den  Sohn  des  Johannes  Bucciolus  aus  Foligno.  —  W.  t.  9644 
adelt  Baldus  u.  Petrus,  die  Söhne  des  Dr.  iur.  Matthäus  Petrus  de  Ubaldis  aus  Perugia  u, 

giebt  ihnen  ein  Wappen.  —  Irap.  Canc.  —  Not.  ib.  (die  2S.  aug.)  9645 
desgl.  Monochucius  Venturacii  de  C  a  m  p  a  n  i  s  aus  Perugia.  —  KU  ?  —  Not  ib.  (id.  dat)  9<>46 
desgl.  N  kolaus  Pauli  de  Graciauis  aus  Perugia,  sowie  dessou  Nepoten.  —  KU?  —  BB.  K  20r. 

(id.  dat.)  9647 
belehnt  Magia  u.  Margarethe,  die  Trichter  des  Mkgr.  Uuguiccio  v.  C i t i teil a  [bei  Perugia], 

bzw.  deren  Manner  Nicolaus  de  Monteliuo  u.  Niwlaus  de  Qracianis  mit  der  Markgrafscbaft 

Civitella.  —  Imp.  P.  Kald«  —  ib.  20».  (id.  dat.)  964N 
erhebt  Johannes  Berardi  aus  Foligno  u.  dessen  Nachkommen  in  den  Grafenstand  n.  ernennt  sie 

zu  „comites  pallacii  Johannis  districtas  Fulgiwnsis".  —  Imp.  G.  Sligk  canc.  —  ib.  (id. 

dat)  9649 
bestätigt  der  St.  Görlitz  alle  Freiheiten  u.  Statuten.  —  [Ad  m.  iL  Caspar  Sligk  cancell.  — 

Bu  M.  Bris.  —  Or.  mit  GB.  Görlitz  Stadt- A.  Heinrich  ;  KB-  K  31 :  Kop.  Zittau].  —  Beg.: 

Verzeichn.  oberlaus.  Urkk.,  Heft  5,  34.  (an  s.  Johanns  t.  decollacionis).  9650 
bessert  das  Wappen  der  St.  Oörlitx  u.  erlaubt  ihr  ihre  Briefe  mit  grünem  "der  gelbem  Wachs 

zu  siegeln.  —  f  KL",  n.  K  w.  v.  —  Or.  mit  GB.  Görlitz  Heinrich;  BB.  K  30'  u.  31r;  Kop. 

Zittau J.  —  Grosser,  Lausitz.  Merkwurdigk.  |  f.  122  —J.  B.  Carpzow,  Ehrentempel  merkwürd. 

Antiquitäten  d.  OberluusiU  1,  67  f.;  Beg.  ibid.  9631 
Aug.  2!)  Perugia:  erlaubt  der  St.  Garlitz  12  Juden  bis  auf  weiteres  aufzunehmen.  Not  KB. 

K  31 r.       (in  die  Job.  decoll.)  —  ist  nach  Or.  Basel  1433  Nov.  27  ausgestellt 
ernennt  Onoffrius  Brunorii  d?  Brunoris  aus  Citta  8.  Angelo  (de  civitate  s.  Angeli  papalis 

alias  Calli!)  zum  Bitter.  —  Imp.  P.  Kalde.  —  Not.  BB  K  20T.       (ult  aug.)  9652 

nobiliti^rt  Nicolaus  alias  Brunellusde  Scott  is  aus  Perugia  u.  verleiht  ihm  ein  Wappen.  —  KU? 

—  Not  BB.  K  20T.  (prima  sept.)  —  Dass  Sigmund  am  1.  Sept.  nach  Urbino  gekommen 
ist  u.  dies«  Stadt  am  2.  wieder  verlassen  hat,  steht  in  einer  Hds.  des  Crescentianostiftes  in 
Pesaro;  vgl.:  Aren.  f.  Schweiz.  G^sch.  18,  382;  vgl.  übrigens  auch:  Chronicou  Eugubinum 
Im  Muratori,  Kerum  Italic.  SS.  21,  «71.  965$ 

antwortet  di-m  Hrz.  Wilhelm  v.  Baiern,  dass  er  alles  bis  zu  seiner  Ankunft  in  Basel  anstehen 
lassen  wolle;  am  6.  oder  7.  wolle  er  in  Ferrara  sein  u.  dann  über  Trient  weiter  ziehen;  bittet 
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Ferrara 


om  weitere  Nachrichten.  —  o.  KU!  —  ».  B  —  Or.  München  B--A.        (dritten  t  des  Sep- 
tember).—  Nach  Cronaca  Rmienese  bei  Muratori,  Her.  Ital.  SS.  15,  930  hat  K.  Sigmund  die 
St.  Birnau  nach  zweitägigem  Aufenthalt  am  3.  Sept.  verlassen.  JM>i>4 
I  verleiht  Johannes  Baptista  de  B  o  n  i  c  a  n  s  i  i  s  aus  Fano  die  Ritter-  u.  Doktorwürde.  —  KU  ?  — 
1     Kot.  RR.  K  8H'.       (die  6.  sept.)  »655 
i  desgl.  dem  Bartholomäus  Coradutiusans  Urbin»,  der  bereits  die  Doktorwürde  der  Theologie 
an  der  Universität  Bologna  erworben  hat.  —  W.  v.  96«  6 

kommt  hierher.  Diaria  Ferrarese  bei  Muratwi,  Kerum  Ital.  SS.  24,  185.  —  Ob  dieses  Datum 
richtig  ist,  ist  sehr  zweifelhaft,  da  dieselbe  Quelle  Sigmund  v.  Ferrara  bereits  am  1«.  Sept 
wegziehen  lässt  Vgl.  übrigens  nr.  »641  u.  9654.  9656a 

I sehlagt  die  5  Sohne  des  Mkgr.  Nikolaus  v.  Ferrara  zu  Rittern  u.  halt  den  jüngsten  (Sigmund) 
über  die  Taufe.  -  ib.  9656  b 

nimmt  den  Magister  Üregvrius  de  Jays  ans  Bosnien  (Bozna)  unter  seine  Famiiiares  auf  mit 
einem  Gehalt  von  1 50  Dukaten.  —  KU  r  —  Not.  RR.  K  21r.       (iu  die  exalt  crucis).  9657 
erteilt  demselben  einen  Geleitslrief.  —  W.  v.  9658 
bestätigt  dem  Philippas  V  enetiens  das  (inser.)  Privileg,  durch  welches  dessen  Vater  Magister 
Nikolaus  Venetir tis  v.  Karl  IV.  1360  Juni  28  (nicht  bei  Bdhmer-Huber]  zum  lateranensischon 
Pfalzgrafen  erhoben  worden  ist  —  KU?  —  RH.  K  24  u.  2är.       (die  15.  sept)  9659 
bestätigt  dem  MkgT.  Nikolaus  v.  Este- Ferrara  die  ( inser.'l  Urk.  Friedrichs  II.v.  1226  Juni  für 
Modena  [Böhmer-Ficker  nr.  1631  j.  —  KU?  —  RR.  K  21  u.  22r.       (die  16.  sept.)  9660 
erhebt  Albertus  de  Constabilis  aus  Ferrara,  sowie  dessen  Bruder  Franz  zu  coraites  palatini. 

—  KU?  —  Not  RR.  K  21r.  (die  17.  sept.)  9661 
ernennt  den  Mönch  Johann  A  bornequel  zu  seinem  Kaplan.  —  P.  Kalde  —  Not  ib.  (id. 

dat)  9662 
belehnt  den  Mkgr.  Nicolaus  v.  Este  (Sohn  Albrechts)  mit  Comacchio;  erwähnt,  dass  dessen 
Vorfahren  von  Karl  IV.  mehrfach  begnadigt  sind  [vgL  Böhmer-Huber  nr.  1945].  —  KU? 

—  [RR.K22  u.  23'].— Lünig,  R.-A.  Pars  spec.  Cont.  2.  Forts.  3,  706 f.;  Innig,  Cod.  Ital. 
dipl.  3,  1633 ff.       (die  17.  sept)  9663 

legitimiert  Leonellus,  don  Sohn  des  Mkgr.  Nicolaus  v.  Este  u.  der  Stella  de  Assasinis,  da 
Nikolaus  mit  seiner  rechtmässigen  Gemahlin  Ziliola  v.  Carrara  keine  Nachkommen  hat.  — 
KU?  —  RR.  K  23.       (id.  dat.)  9664 

ernennt  den  Mkgr.  Nikolaus  [Este]  v.  Ferrara  zum  Reichsvikar  in  Stadt,  Territorium,  Diözose 
u.  Grafschaft  Modena.  —  KU?  —  RR.  K  23T  u.  24r.       (id.  dat.)  9665 

nimmt  Dionysius  v.  Zeech  unter  seine  Famiiiares  auf.  —  KU?  —  Not.  RR.  K  21r.  (die 
18.  sept)  9666 

legitimiert  Miliaducus,  den  Sohn  des  f  Gabriol  de  Tarin is,  Bürgers  zu  Ferrara.  —  P.  Kalde 

—  Not  ib.       (id.  dat)  9667 


verleiht  dem  Gr.  Peter  v.  Valperga  die  Doktorwürde.  —  W.  v.  9668 
desgl.  dem  Gr.  Jakob  v.  Valperga.  —  W.  v.  9669 
präsentiert  dem  Administrator  der  Prager  Kirche  Kunz  den  Mag.  art  Heinrieb  Sligk  für  die 
durch  die  Erhebung  des  Matthäus  Schlick  zum  Rittor  freigewordene  Probstei  zu  Alt-Bunzlau 
(Boleslavia).  —  Imp.  P.  Kalde.  —  RR.  K  21'  (durch g est r.)  u.  0.  KU.  ib.  30T.  (die 
18.  sept)  9670 
giebt  Nicolaus  de  Abbacia  [==  Abbazia  bei  Frame ?]  ein  Wappen.  —  KU ?  —  Not  RR.  K  21'. 

(dio  19.  sept)  9671 
befreit  denselben  von  allen  Steuern  u.  Lasten.  —  W.  v.  9672 
bestätigt  dem  Gr.  Rudolf  v.  Sulz  das  Hofgericht  zu  Rottweil,  wie  bereits  in  Piacenza  [vgl. 

nr.  9001].  —  KU?  —  Not  RB.  K  25r.       (Matheus  t.)  9673 
bestätigt  dem  Johann  Franz  v.  Gonzaga  die  Erhebung  seines  Gebiets  zur  Markgrafschaft 
Mantna  [vgl.  nr.  9126],  erteilt  ihm  verschiedene  Privilegien  u.  ordnet  die  Erbfolge. 

v.  Montferrat ;  Manfred,  Karl  u.  Victor  Grafen  v.  Colalto 
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8t«phan  Graft.  Zengg  u.  Modrusch,  Wilhelm  Graf  v.  Moutlort.  —  Ad  m.  d.  i.  Caspar  Schlick 
miles  et  caueellarius  ac  capitaneus  terrarum  Kgre.  —  Bu  M.  Bris,  [gedr.:  R.  Marchus 
Andreas  Brisachey!]  —  [Or.  wo?  RR.  K  87  u.  8HrJ.  —  Dumont,  Corps  dipl.  du  droit  des 
gen»  2,  2,  269  ff.;  inseriert  in  dm  Urk.  Budolfs  11.  v.  1 5U3  Min  1  (daselbst  die  KU.  Ad  m. 
d.  i.  Caspar  Schiirk  bam  miles  et  eancell.) :  Lüuig,  Cod.  Ital.  dipl.  2, 33  ff.;  Auszug:  ibid.  232«  ff. 
(ohne  Datum)!  (die  Tic**,  sec.  sopt.)  9674 
verleiht  Galeotto,  dam  Sohne  des  t  Mkgr.  Leonhard  Malaspina,  die  Doktorwürde.  —  KU? 

—  Not.  KK.  K  88r.  (die  23.  sept.)  9675 
desgl.  dessen  Bruder  Antonins.  —  W.  v.  9676 
verleibt  Petrus  Johannis  Galgani  de  Bichis  aus  Siena  die  Wirde  eines  comes  palatinus.  — 

KU?  —  Not.  BB.  K  kk'.       (die  24.  sept.)  9677 
desgl.  dem  Marianus  Jacobi  de  Thu masin is  aus  Siena.  —  W.  v.  967» 
desgl.  dem  Galganus  Jacobi  Galgani  de  Bichis  aus  Siena.  —  W.  v.  9679 
bestätigt  dem  Mkgr.  Johann  v.  Malaspina  eint'  (nicht  ins.)  Urk.  Karls  IV.  für Mkgr. Thomas 
v.  Malaspina  [nicht  bei  Böhmer-HubcrJ.  —  KU?  —  BR.  K  25'.       (24.  die  sept.)  9680 
zeigt  dem  Bat  v.  Basel  seine  baldige  Ankunft  an  (..also  daz  wir  an  zweyvel,  ee  unsere  heiligen 
Taters  des  babst  tcrminus  und  vorlengerang  ende  niemet,  daselbs  zu  sein  meynen") ;  bestellt 
für  sich  u,  sein  Gesinde  passende  Herberge  „und  darynne  bey  dreyssig  betten.   Ouch  lasset 
uns  20  Tierecket  tisch  machen  und  beuck  dorezo  und  zu  yglichem  tisch  czwei  tisehtuchor; 
Das  wollen  wir  euch  gern  bezalen."  Ferner  wünscht  er  für  das  Hofgesinde  in  der  Nähe  Her- 
berge „uff  tawsent  pferd",  uötigeufalls  können  sie  die  Pferde  wol  „aus  der  stat  hin  und  her 
legen."  —  Ad  m.  d.  i.  Caspar  Slick  cancell.  —  Or.  Basel.       (fr.  vor  Mich.)  Thommtn.  96M 
erwiedert  dem  Baseler  Konzil  auf  die  Klage,  dass  die  Venetiauer  den  Kardinal  v.  Bologna 
veranlasst  hatten,  das  Konzil  zu  verlassen,  er  hätte  den  Veneliauischeu  Gesandten,  welche 
bei  ihm  wären,  die  Beschwerde  übermittelt,  jedoch  noch  keine  Autwort  aus  Venedig;  or  hoffe 
in  Basel  zu  sein,  bevor  die  dem  Papst  gestellte  Frist  abgelaufen.  —  KU?  —  (Nach  Kop.) 
Marti  n«'  Sc  Durand,  Veterum  SS.  ampl.  collectio  S,  639  =  Mansi,  Conc.  collectio  30,  641  f. 
(die  2«.  sept.)  968*3 
schreibt  wegen  dieser  Angelegenheit  auch  dem  Hrj.  Wilhelm  v.  Baiern,  der  ihn  beim  Konzil 
vertreten  soll,  berichtet,  dass  Pilsen  ihn  um  Hilfe  gegen  die  Ketzer  angefleht,  welche  ihm 
kürzlich  mit  Hilfe  der  Polen  in  Ungarn  sehr  geschadet  u.  jetzt  den  Deutachorden  bekriegen: 
Adressat  möge  mit  den  in  Basel  befindlichen  Böhmen  deswegen  reden;  bei  der  Stadt  Basel 
be-stelle  er  sich  gleichzeitig  Quartier.  —  Ad  m.  d.  i.  Gasp.  Sligk  miles  canc.  —  o.  K  —  Or. 
München  R.-A.       (sarapst.  vor  Michels  t)  96St 
nimmt  Johannes  Cosarianus  aus  Breganzc  (Pregancia)  unter  seine  Familiäres  auf.  —  KU? 

—  Not  KK.  K  88'.  (die  16  sie!  -=  26.  sept.)  9684 
präsentiert  dem  EB.  Konrad  v.  Mainz,  bezw.  dessen  Provisor  zu  Erfurt,  seineu  Sekretär  Peter 

Kalde  aus  Setterich  für  die  durch  Verzicht  des  Magister  Heinrich  Slick  infolge  seiner  Er- 
nennung zum  Probst  v.  Altbunzlau  (Boleslavia)  freigewordene  Probstei  zu  Nordhausen.  — 
KU  ?  -  BB.  K  30'.       (die  26.  sept,)  9685 
verleiht  Baptista  Aliguanna  aus  Padua  die  Doktorwurde.  —  KU?  —  Not.  BB.  K  88'. 

(die  27.  sept.)  9686 
verleiht  Jacobus  Giudini  Jacobi  aus  Siena  die  Würde  eines  comes  Palatinos.  —  W.  v.  9687 
desgL  dem  Magister  Petrus  de  Michaolibusaus  Siena.  —  W.  v.  9688 
desgl.  dem  Magister  Petrus  de  Peciis  aus  Siena.  —  W.  v.  1M>Si* 
erlaubt  Johann  Franz  | Markgraf  r.  Mautua]  in  der  St.  Mantua  eine  Universität  (studiura 
generale)  zu  errichten.  —  W.  v.  WJ9U 
bestätigt  als  Kaiser  sein  der  St  S  i  e  n  a  gegebenes  Privileg  [nicht  inser. ;  fehlt  schon  vorher  in 
BhV]  —  KU?  —  BB.  K  25.       (die  29.  sept.)  —  Zum  2».  Sept.  vgl.  nr.  9561.  9691 
setzt  Ursius  aus  Laiiso  (de  Lazisio),  welcher  wegen  eines  Meineids  vor  Jahren  seine  Stellung 
als  Notar  verloren  hat,  in  seine  frühere  Würde  wiodor  ein,  da  derselbe  beim  Papste  Ver- 
ffir  seinen  Meineid  erlangt  hat  —  KU?  —  ib.  25».       (id.  dat)  9892 
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erhobt  Aloisiiis  de  Vcrme,  den  Sohn  des  f  Ritters  Jacobns  de  Zime  aus  Verona,  sowie  dessen 
Erben  in  den  Gratenstand  n.  belehnt  sie  mit  der  Grafschaft  Sanguinetto  (Sangwinatam)  a. 
giebt  ihnen  das  Recht.  Unehliche  zu  legitimieren.  —  KD?  —  RR.  K  27.    (prima  oct)  9693 

legitimiert  die  unehlichen  Kinder  des  Aloisins  de  Venne  Thaddaons,  Johann  n.  Katherina.— 
KD?  —  ib.  27»  n.  28'.       (id.  dat.)  9094 

giebt  dem  Aloisius  de  Vi-rme  ein  Wappen,  dem  das  ungarische  zu  Grande  liegt  —  Kl1?  — 
Nut  ib.  27».      .  (sec.  oct)  9695 

bestätigt  dem  Gr.  Anton  v.  Arco  seine  Privilegien  u.  Besitzungen.  —  KU?  —  RR.  K  27r. 
(quarta  .»et)  9696 

beglaubigt  den  B.  Johann  v.  Chur  seinen  Rat  bei  Unt.  Wilhelm  v.  Uaiern, soinem Statthalter.— 
o.  KU !  —  o.  R.  —  Or.  (sub  secreto  nostro  Lutzeiburg. ;  das  Datum  mit  anderer  Tinte)  Mün- 
chen R.-A.  (sexta  die  octob.)  —  Von  Fürstenburg  dürfte  K.  Sigmund  über  Feldkirch, 
Konstanz,  Zürich  (vgl.:  Job.  Muller,  Geschiebten  schweizer.  Eidgenossenschaft  3, 1K5  A.  137) 
nach  Basel  weiter  gereist  sein :  vgl.  auch :  Aeneas  Silvias,  Kuryalas  a.  Lucretia  boi  S.  F.  Hahn, 
Collectio  monuraent  ),  478.  Dass  er  in  Schaffhausen  gewesen  ist,  beruht  auf  einem  Mißver- 
ständnis der  Stelle  bei  Windecke  (hrsg.  v.  Altmann)  349.  9697 

kommt  hierher  (sunt  noch  Dyonisytage).  Schreiben  Sigmunds  t.  25.  Okt.  Janssen,  Frankf. 
Reiehskorr.  1,  387  (nr.  9702).  9697a 

Okt.  11.  Basel:  erneuert  der  St.  Freiburg  i.  Schw.  alle  ihre  Freiheiten.  Erwähnt:  Berchtold, 
bist  du  cant.  de  Fribourg  1,  2fi»i.  —  falsch  statt  1433  Dez.  7. 

hält  eine  Ansprache  an  die  Kardinäle  u.  die  Deputierten  des  Konzils,  in  welcher  er  seine  Stel- 
lung zum  Konzil  u.  Papst  klarlegt.  (Joh.  de  Segovia)  Mon.  Coucil.  gen.  saec.  1 5.  Oonc  Basil. 
2,  473  f.  9697  b 

bestätigt  die  Privilegien  der  St.  Wiuterthur  (u.  a.  Roichsunmittelbarkeit,  Blntbann).  —  Ad 
m.  d.  i.  C.isp.  Sligk  miles  canc.  —  Ru  Marquardus  Brisacher.  —  Or.  Wintertbur  8tadt-A. ; 
RR.  K  33.       (don.  nach  der  eilftausent  juukfrawen  t)  969S 

bestätigt  die  Privilegien  der  St  Konstanz.  —  Adm.  d.  i. Caspar  Sligk cancelL  —  Rto  M.  Bris. 

—  Or.  Karlsruhe;  [RR.  K  31T  u.  32rJ;  Kop.  Konstanz  Tafel.  —  Reg.:ZUchr.  f.  G.  <L  Ob-r- 
rheins  N.  F.  3,  444;  vgl  auch  Gengier.  cod.  iur.  munieip.  1,  648.  9699 

desgl.  der  St  I  n  go  I s t a  d  t  —  KU.  w.  v.  —  Not.  RR.  K  32.       (s.  d.)  9700 

gebietet  der  St  Nürnberg  die  am  Martinstag  fällige  Raichs-Stadtsteuer  an  seinen  Hofmeister 
den  Gr.  Ludwig  v.  Oettingen  zu  zahlen.  —  [KU?  —  R ?  — Or*  Nürnberg.  Kr.-A.;  RR. K  32*. 
o.  KU.J  —  Reg.  Boic.  13,  271       (fr.  nach  d.  eylefftau*.  junckfrawent.)  9701 

an  den  Rat  v.  Frankfurt:  nachdem  er  in  Rom  die  Kaiserkrone  empfangen,  habe  er  sich  mög- 
lichst beeilt  nach  Basel  mm  Konxil  zu  kommen,  wo  er  am  11.  Okt.  eingetroffen  sei.  Der  Rat 
möge  xu  den  dortigen  Beratungen  zum  Wohle  des  Reichs  u.  der  Christenheit  seitens  der 
Fürsten  u.  Städte  seine  Bevollmächtigten  auf  Nov.  30  hinsenden.  —  Ad.  m.  d.  i.  Casp.  Sligk 
cancell.  —  Or.  Frankf.  St-A.;  vgl.  lnvent.  3,  78.  —  Janssen,  Frankf.  Reichskorr.  ),  3N7  ff. 
(sunt,  nach  eilftaus.  jungt'rawont)  9702 

desgl.  an  Strassburg.  —  [KU.  w.  v.  —  Or.  Straasb.  St-A.]  —  Ausx.  (mit  unvollst  Dat): 
Wencker,  Apparatus  et  instruetus  archivorum  332.       (id.  dat.)  9703 

bestätigt  der  St.  Lindau  alle  Recht»!  —  (Ad  m.  d.  i.  Casp. Sligk  mil.  canc. —  B*»  M.  Bris.  — 
Or.u.  Vid.v.  1434  Nov.  15  u.  1436  Aug.  27  München  R.-A.;  Not  RR.  K  32r  ».  d.)  —  Heg. 
Boic.  13,  271;  nach  d.  Chronik  d.  Jak.  Linss  Reg.:  Würdinger,  Urkk.-Ausxüge  t.  d.  G. 
d.  St  Lindau  70.       (sont  vor  Simonis  u.  Jude).  9704 

bestätigt  der  St.  Rothenburg  a.  T.  den  Empfang  der  Martini  fälligen  Reichssteuer.  —  KU? 

—  RR.  K  32».  (dinst  vor  Simon  u.  Jude).  9706 
bestätigt  den  Breslauer  Bürgern  Hans  Bank  u.  Niklas  Merbolh  das  ihnen  von  Hans  Sachse 

abgetretene  oberste  Gericht  in  dem  Dorfe  Jenk(o)wiU.  —  Ad  m.  d.  i.  Casp.  Sligk  cancell.  — 
Bu  Marqu.  Brisacber.  —  Or.  Breslau  Stadt-A. ;  RR.  K  32»  (aber  mit  Dat :  Simonis  et  Jude  t) 
durchgestrichen;  am  Rande:  „vide  in  registro  Boemie."  (Simon  u.  Jude 
aubend.)  9706 
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giebt  als  König  von  Bönnien  seine  Zustimmung,  dass  Alexias  Bancke  u.  Hans  Hesse  das 
Schloss  u.  Städtchen  Auras,  das  einst  an  den  Uitter  Georg  v.  Zedlitz  verpfändet  n.  darch 
Erbschaft  an  Hans  Seidlitz  v.  Bömberg  (Samptfar)  gekommen  war,  von  diesem  mit  150« 
Mark  Groseben  eingelöst  haben,  belehnt  sie  damit  und  erlaubt  ihnen  anch,  was  sonst  noch 
von  Auras  verpfändet  ist,  nnter  guter  Kundschaft  dor  Breslauer  Rattnaonon  einzulösen.  — 
KU?  —  KB.  K  32,  durchgestrichen;  am  Bande:  quere  in  registro  Boemie. 
(Simonis  et  Jude  t.;  vgl.  nr.  970fi).  9707 

|  belehnt  Mkgr.  Jakob  v.  ßadon  mit  den  Reichslehen.  —  Ad  m.  d.  i.  Caspar  Sligk  eancellarios. 

i  —  Rta  M.  Bris.  —  Or.  Karlsruhe;  [RR.  K  33*  u.  34r-J  —  Reg.:  Ztschr.  f.  G.  d.  Oberrheins 
N.  F.  3,  444.  9708 
quittiert  der  St.  N  0  r  d  1  i  n  g  e  n  den  Empfang  der  erst  Martini  fältigen  200  Gulden  von  dem 
Ammanamtgcld.  —  Kü?  —  RR.  K  33*.       (donerst  vor  aller  heiligen).  9709 

weist  die  St  A  alen  an  die  .Martini  fällige  Reichssteuer  an  Haupt  Marschall  v.  Pappenheim  zu 
zahlen. —  KU?  — Not.  ib.       (id.)  9710 
desgl.  die  Martini  1434  fallige  Reicbssteuer.  —  W.  v.  9711 
desgl.  die  Martini  1435  fällige  Retchssteoer.  —  W.  v.  9712 
weist  dieSiWetssenburg  [am  Sande]  an,r  die  Martini  fällige  Reichsatener  an  Haupt  Mar- 
schall v.  Pappenheim  zu  zahlen.  —  W.  v.  9713 
!  desgl.  die  Reichssteuer  für  1434.  —  W.  v.  9714 
I  desgl.  die  Reichssteuer  für  1435.  —  W.  v.  9715 
bestätigt  die  Privilegien  der  St.  Überlingen.  —  Ad  m.  d.  r.  Caspar  Sligk  miles  canc.  ~ 
o.  R!  -  Or.  Karlsruhe;  [Not.  RR.  K  32r.J  —  Reg.:  Ztschr.  f.  G.  d.  Oberrheins  22,  25  n. 
N.  F.  3,  444.       (do.  nach  Simonis  u.  Jude).  9716 

bestätigt  der  St.  0  b  e  r  1  i  n  g  e  n  die  Befreiung  von  fremden  Gerichton.  Anspräche  an  die  Stadt  als 
solche  sollen  nur  vor  dem  Kaiser,  dessen  Landvogt  in  Schwaben  oder  vor  dem  Rate  einer  der 
Städte  Konstanz,  Lindau  u.  Ravensburg  geltend  gemacht  werden ;  zugloich  bestätigt  or  den 
Austausch  einer  Reichspfandschaft  zu  Rimsberg  mit  denen  von  Jvngingen,  Benz  v.  Königs- 
egg  u.  Molli  Truchscss.  —  Ad.  m.  d.  i.  Caspar  Sligk  cancell.  —  R'»  M.  Bris.  —  Or.  Karls- 
ruhe; [RR.  K  32'  u.  33r];  Tid.  von  1437  in  Buchhorn;  vgl.:  Schriften  d.  Vereins  f.  Q.  d. 
Bodensees  18,  Anh.  18.  —  Lünig.  R.-A.  P.  Spec.  Cont.  4.  T.  22,  542  f.  —  Ausz.:  Moser, 
reichsst  Hdb.  2,  7k7  f.;  vgl.  Reg.:  Ztschr.  f.  G.  d.  Oberrheius  22,  25  (ausführt.)  u.  ib.  N.  F. 
3,  444.       (fr.  nach  Sim.  &  Jude).  9717 

bestätigt  dem  Ammann  u.  den  Landlcuten  von  Uri  alle  ihre  Freiheiten  U.  Rechte.  —  KU.  w.  v. 

—  Or.  nicht  mehr  vorhanden:  [nicht  in  RR]  —  Tschudi,  Chron.  Helvet.  2,  207;  nach 
Schmid,  Gesch.  v.  Uri  2.  2  Iß:  Geschichlsfreund  43,  42.     (fr.  nach  Symon  u.  Juda).  9718 

bestätigt  der  St.  Solothurn  alle  ihre  Privilegien.  —  KU.  w.  v.  —  Ru  M.  Bris.  —  Or.  Solo- 
thnm.  nicht  in  RR.  —  [Solotumer  Wochenbl.  1814.424.  Thommtti].    (fr.  vorallerheil.)9719 

desgl.  der  St.  Worms.  —  KU.  u.  R  w.  v.  —  Or.  Worms:  [RR.  K  33*.J  (id.  dat)  Wecker- 
Ung.  9730 

erteilt  der  St.  B resl au  die  besondere  Gnade,  in  ihrem  Insigel  rotes  Wachs  zu  gebrauchen  u. 
mit  rotein  Wachse  zu  siegeln.  —  Ad  m.  d.  i.  Caspar  Sligk  mil.  canc.  —  [Ru  M.  Bris.]  —  Or. 
Breslau  Stadi-A.;  [RR.  K  44*  durchgestrichen,  da  ins  böhm.  Regist.-Buch  gehörigj. — 
Lünig,  K.-A.  P.  spec.  Cont.  4.  T.  2.  Forts.  262;  Reg.:  Cod.  dipl.  Sil.  11,  187.  (aller- 
heiligen  awend).  9721 

bestätigt  die  Privilegien  des  Mkgr.  Jakob  v.  Raden.  —  Ad  m.  d.  i.  Caspar  Sligk  cancell.  — 
Ru  M.  Bris.  —  Or.  Karlsruhe;  [RR.  K  34'.]  — Reg.:  Ztschr.  f.  G.  d.  Oberrheins  N.  F.  3. 
444.       (allerheilig,  abend).  9722 

desgl.  der  St.  Diessenhofon.  —  KU.  w.  v.  —  Not.  RR.  K  44".       (id.  dat)  9723 

desgl.  der  St  Gersau.  —  ».  KU:  —  R"  M.  Bris.  —  Or.  Gersau;  [nicht  in  RR.  Fälschung?] 

—  Kungef.  Gesch.  d.  Freistaats  Gersau  (l  ö  1 7)  35;  vgl.  Geschichtsfreund  19,  19.  (id. 
dat.)  9734 
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desgl.  der  St  Luzorn.  —  [Ad.  m.  d.  i.  Casp.  Sligk  iniles  caneell.  —  R**  M.  Bris.]  —  Or. 

mit  G.  B.  Luzera  Stadt-A.:  [Kop.  ib.  Staats- A.;  nicht  in  RR,].  —  Reg.:  Goscbichtsfreund 

1,  10  f.  (id.  dat)  9725 
desgl.  der  St.  Ln zern  [etwas  abweich.  Fassaug]. —  [Ad.  m.  d.  i.  Casp.  Sligk  canc.  —  Rto  M. 

Bris.  —  Or.  mit  Maj.  Sieg.  o.  Kop.  w.  nicht  in  BR.J  —  Reg.:  ib.  (id.  dat.)  97*26 
desgl.  der  St.  Rapperswil.  —  Kü.  w.  v.  —  Not.  RR.  K  44T.  (id.  dat)  9727 
desgl.  der  St.  Rheinfelden.  —  W.  v.  9728 
desgl.  der  St  Schaf f hausen.  —  [Ad.  in.  d.  i.  Casp.  Slisrk  canc.  —  Ru  M.  Bris.  —  Or. 

Schaffhausen.  Bügtr] ;  RR.  K  44.  (allerh.  ab. ;  vgl.  auch  nr.  9743.)  9729 
desgl.  der  Gemeinde  t.  Unter walden.  (ob  u.  nid  den  Wald).  —  Kü.  w.  v.  —  [R?]  —  Or. 

Obwalden;  [nicht  in  RR.]  —  Reg.:  Der  Oeschichtsfreund  .1»,  251.  (id.  dat)  9730 
desgl.  der  Gemeinde  des  Thaies  Ursern  im  Churer  Bistbum.  —  KU.  w.  v.  —  Rta  M.  Bris. — 

Or.  Andennatt;  [nicht  in  RR.]  —  Gescbichtsfreond  43,44 ;  vgl.  Notiz  ibid.  8,  12«.  (id. 

dat.)  9731 
desgl.  der  St  Zug.  —  Reg.:  Zuger  Neujahrsbl.  1889,  14.  —  Im  Zager  Stadtarchiv  nicht  von 

mir  gefunden.  973*2 

giebt  Johann  Hagenauer  (Hagnower)  ein  Wappen.  —  KU?  —  Not.  RR.  K  33T.  (in 

vigil.  omn.  sanct.)  9733 

desgl.  Jakob  Hasnlberger.  —  W.  v.  9734 

desgl.  Johann  0  r  1 1  i  e  b  gen.  Vater.  —  W.  r.  9735 

desgl.  Johann  S  p  e  r  1  i  n  g.  —  W.  v.  9736 

ermächtigt  die  Breslauer  Nikolaus  M erbot h  u.  Nikolaus  Stolz  zu  Repressalien  gegen  Gunzel 
Raussendorf,  bis  ihnen  dieser  Genugthuung  gewährt  —  KU ?  —  Not.  ib.  34T.   (id.  dat.)  9737 

(ordert  von  allen  Unterthanen  der  Lande  Osterwald  (Unt-),  Homburg  [ehem.  bei  Eimbeck], 
Eberstein  [ehemals  bei  Holzmünden],  sowie  der  Lande  zwischen  Deister  u.  Leine  strenge 
Befolgung  der  Befehle,  welche  sein  Stellvertreter  Hrz.  Wilhelm  v.  Baiorn  erlassen  hat  wegen 
der  Schlosser  u.  Städte  Lauonstein,  Wahlhausen,  Hameln  u.  s.  w.,  die  von  den  Hrn.  Otto  u. 
Friedrich  v.  Braunschweig  ohne  Zustimmung  Hrz.  Wilhelms  u.  des  Reichs  dem  Stifte  Hildes- 
heim versetzt  worden  sind.  [Hrz.  Wilhelm  befahl  Mit  Nov.  18  oder  25  jenen  Städten  u. 
Schlossern  dem  B.  Magnus  v.  Hildesheim  nicht  zu  haldigen.]  —  KU?  — Vorlage?  —  Leib- 
niz-Scbeid,  Origines  Guelficae  4,  praef.  41.       (allerheiligen  abd.)  9738 

desgl.  von  den  Unterthanen  der  Lande  Braunschweig  u.  Lüneburg.  —  Ad.  m.  d.  i.  Casp. 
Sligk  cancell.  —  o.  R.  —  Or.  Luiieburg.      (id.  dat)  9789 

befiehlt  der  St  Augsburg  die  Martini  fällige Rekbssteuer  an  den  Patriarchen  Ludwig  v.Aqui- 
loja  zu  zahlen.  —  KU.  w.  v.  —  B*  .  —  Or.  Augsburg;  RR,  K  127T  s.  d.  (aller  hei- 
ligen tag).  9740 

belehnt  den  Diether  v.  Flecken  stein  mit  den  Reichslehen,  mit  welchen  dessen  Vorfahren 
belehnt  waren :  Bunzenheim  (Runßh-),  Auenheim  (Ouwen-),  Dingelsheim  (Tenkesheim),  Dal- 
hunden  (Talenhunde),  Stattmatten  (Stackmate),  Gisenheim,  Röschwoog  (Bosch wag), 
heim  (Lycheim),  Forstfeld,  Heppenheim,  das  Gericht  u.  Schulthoissenamt  zu  Surburg, 
Reben  zu  Hinversheim  (Munfe-),  Werterswciler  Burg  u.  Dorf,  Barglehen  zu  Selz  u. 
Tomos  zu  Schreck  [?]  am  Rhein.  —  Ad  m.  d.  i.  Casp.  Sligk.  —  RR.  K  34T;  Vid.  v.  1450 
Aug.  6  Strassburg  Bez.-A.       (id.  dat)  9741 

sendet  zu  den  Preussischen  Standen,  welche  den  Ritter  Konrad  v.  Granenberg  zn  ihm  ge- 
schickt haben,  den  Grafen  Fritz  v.  Zollern,  Domherrn  zu  Strassburg,  u.  Reinhart  T.Neipperg, 
damit  sie  bei  den  Friedensverhandlungen  mit  Pulen  die  Sache  des  Ordens  wahrnehmen,  u. 
versichert,  das«  auch  das  Konzil  sich  desselben  annehmen  werde.  —  KD  ?  —  Alte  Kop. 
Danzig  Stadt-A.       (id.  dat)  9742 

bestätigt  der  St  Schaffhausen  den  Kauf  u.  die  Briefe  über  das  kleine  Gericht  zu  Wildlin- 
gen. —  [Ad  m.  d.  i.  d.  Caspare  Sligk  milite  cancellario  referente  Hermanus  Hecht  —  Ru. 
—  Or.  Schaffhausen  St-A.  Rügtr ;  RR,  K  34  mit  Dat :  allerheil,  ab  =  Okt.  3 1 .]  —  Erwähnt  : 
Im  Thum  u.  Härder,  Chronik  v.  Schaffhausen  3,  18.       (id.  dat)  9743 
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bedeutet  dem  AbtzuWülzburg  (Wiltz-),  dorn  «r  schon  dreimal  befohlen  hatte,  das  dem  Kloster 
W.  vom  Reiche  verpfändet»*  Dorf  Wettelsheim  dem  Erbmarsc  hall  Haupt  v.  Pappenheim  rur 
Lösung  zu  geben,  die  Losung  nunmehr  ohne  Verzug  zu  gestatten.  —  [KU?  —  Or.*  Nürn- 
berg Kr.-A.]  —  Reg.  Hole.  13,  272.        (sunt  nach  Simonis  u.  Jude).  'J744 

erlaubt  den  Herren  v.  Waldshut  (Walshut)  oberhalb  Waldshut  eine  Brücke  über  dieGebirgs- 
bärhe  zu  errichten  u.  einon  Zoll  daselbst  zu  erhoben.  —  KU  ?  —  RR.  K  34'.    (id.  dat)  9745 

verleiht  Heinrich  Spengler,'  Bürger  der  8t  Waldshut,  den  Blutbann  daselbst  o.  ermächtigt 
ihn,  denselben  dem  jeweiligen  Schultheißen  derStadt  zu  verleihen.  —  KU? —  RR  K  36'. 
(mo.  nach  allerh.)  9746 

bestätigt  der  StOberehnheim  ihre  Privilegien  im  allgemeinen.  —  KU?—  Not  RR.  K  37r. 
(mo.  nach  allerheil.)  —  Diu  Originale  der  Urk.  für  Oberehnbeim  trugen  vielleicht  das  Datum: 
Nov.  4:  vgl.  nr.  9756  ff.  9747 

gestattet  derselben  Stadt  Zoll  u.  Ungeld  noch  woitcro  16  Jahre  u.  von  da  ab  bis  auf  Wi- 
derruf zn  erheben.  —  KU?  —  ib.  3«.       (id.  dat.)  9748 

verpfändet  derselben  Stadt  für  ihm  geliehene  13oo  rhein.  Gulden  das  Schultzenamt  daselbst 
unter  Vorbehalt  der  Wiedereinlösnng.  —  KU  V  -  -  ib.  36».       (id.  dat)  9749 

macht  diese  Verpfändung  bekannt  n.  verlangt  von  den  Reichsunterthanen,  dass  sie  der  Aus- 
übung des  SchulUieissenamt*:)  durch  die  St  Oberehnheim  kein  Hindernis  bereiten.  — 
KU?  —  ib.  36*  u.  37'.       (dinst.  uach  allerheil.)  9750 

gebietet  dem  Amman  u.  den  Landleutcn  zu  Schwyz,  den  Christoph  v.  Silenon  (Sillinon),  der 
den  KaminerzehuUn  zu  Schwyz  als  Reichslehen  Inno  hat,  dabei  zu  schützon.  —  Ad  m.  d.  i. 
Caspar  Sligk  canc.  -   Or.  Schwyz  Kantons-A.  K<iHu.  9751 

richtet  zugunsten  des  Bertold  Specklin  erste  Bitten  an  das  Kloster  zu  Weingarten  (Abt  Jo- 
hann). —  KU?  —  RR  K  77.       (dienst,  noch  allerheil.)  9752 

setzt  wegen  der  Grafschaft  Heiligenlterg  dem  Gr.  Hans  v.  Werdenberg  einen  neuen  Tag 
an,  der  am  kaiserl.  Hofe  vor  dem  Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg,  bezw.  einem  andern  von 
ihm  (Signi)  zu  bezeichnenden  Fürstcu  gehalten  werden  soll;  [vgl.  1434  Marz  15].  —  KU? 
—  Kop.  Donauesciiiiig.  —  Reg. :  Fürsteiiberg.  Urkb.  6.  300.       (di.  nach  allerheil.)  9753 

Nov.  3.:  für  Hennman  Ottenburg.  Mossmaun,  Cartulaire  de  Mnlhoue  2,  66  f.  —  falsch  statt 
Nov.  13  (nr.  9813). 

Nov.  3.:  gebietet  Zürich,  dem  Hans  Schultheiss  aus  Lenzburg  sein  Erbe  wieder  zu  geben. 

Reg.:  Samml.  d.  ält.  eidg.  Abschiede  2.  95.  —  s.  nr.  9767. 
bestätigt  den  Reichsstädten  desKlsass  gemeinsam  ihre  Privilegien.  —  Ad  m.  d.  i.  Casp.  Sligk 

canc  —  Not  RR.  K  36r.  (mi.  nach  allerheiligen).  9754 
bestätigt  den  Reichsstädten  das  EUass  seine  (tnser.)  Urkunde  von  1425  Sept.  15  [oben  nr. 

6415]  -  |KO.  w.  v.  —  Ru  M.  Bris.  —  Or.  Geny  u.]  Vid.  Friedrichs  III.  v.  1453  Okt  4 

SchlettsUdt;  |RR.  K  37' ;  Hdsa.  AA.  4  Münster  im  Eis.  StadUA.];  RR.  O  57  :  Vid.  Friedrichs 

III.  v.  1441  Mai  12.  —  Reg.:  Mossmann,  Cartulaire  de  Mulhouse  2,  .»46;  vgl.  Chmei,  Reg. 

Friderici  IV.  nr.  269  u.  31 17.  (id.  dat)  9755 
bestätigt  die  Privilegien  der  St.  Colmar.  —  KU.  w.  v.  —  R*»  M.  Bris. —  Or.,  Vid.  v.  ]437 

Jau.  l.r>  u.  Kop.  Colmar  Stadt-A.;  Not.  RR.  K  36r.  (id.  dat)  9756 
!  desgl.  der  St  Hagenau.  —  KU.  w.  v.  —  Ru  M.  Bris. —  2  Orr.  (l  mit Q.  B.)  Hagenau;  [Not. 

RR.  K  36'J.  Hamme,:       (id.  dat.)  9757 
!  desgl.  der  St.  Kaysersl.org.  ■     KU.  w.  v.  —  Not.  RR.  K  36'.       (id.  dat)  975S 
desgl.  der  St  Rosheim  [Oberehnheim  s.  nr.  9747  ff.]  —  W.  v.  9759 
bestätigt  die  Privilegien  der  St  Schlottstadt  sowie  deren  Pfandschaften,  insbesondere  die 

Dörfer  Buruer  u.  Kinzheim.  —  Ad  m.  d.  i.  Casp.  Sligk  canc  —  Bu  M.  Bris.  —  Or.  Schlett- 

stadt;  |RR.  K  3  5r  u.  36'].  (mi.  nach  allerheiligen).  Geny.  976« 
desgl.  der  £t  Türkheim.  —  KU.  w.  v.  —  Not.  RR,  K  36r.  (id.  dat)  9761 
desgl.  der  St.  Woissenburg  [i.  Eis.]  —  KU.  w.  v.  —  R*  M.  Bris,  —  Or.  Weissenburg 

i.  Eis.;  RR.  K  141' s.d.       (id.  dat.)  9762 
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desgl.  der  St  Freibarg  i.  B.  —  Ad  m.  d.  i.  Casp.  Sligk  canc.  —  Ru  M.  Bris.  —  Or.  Frei- 
bnrg  i.  B. :  Not.  BB.  K  32'.       (dotierst  nach  allerheiligen).  9768 

desgl.  den  beiden  Städten  Neuenbürg  u.  Breisach  —  KU»  —  B?  —  Orr.  Breisach  u. 
Neuenbürg  a.  Rh.;  [Not.  RR  K  32'].  —  Reg.:  Mitteil.  d.  bad.  histor.  Komm.  7,  9.  bezw. 
11,  1R.      (id.  dat)  9764 

verlängert  dem  Abte  Johann  v.  Prüm  die  Frist  zum  Empfang  der  Regalien  auf  2  Jahre.  —  Ad 
m.  d.  i.  Caspar  Sligk  cancell.  —  Ru  —  Or.  Koblenz;  [Not.  BR.  K  143»  s.  d.]  Becker.  9765 

gebietet  die  St  Winterthur  im  Besitz  des  Waldes  Aschenberg  u.  des  Bachs  Ollach  (von 
Waltenstel  ab)  nicht  weiter  xu  belästigen.  —  KU.  w.  v.  —  o.  R.  —  Or.  Winterthur  Stadt-A. 
(donerst.  nach  allerselen).  9766 

begehrt,  dass  Zürich,  Luzern,  Zug,  Schwyz,  Unterwaiden  n.  Glarus  dem  Hans  Schultheiss 
v.  Lenzbarg  sein  weggenommenes  Erbe  endlich  wieder  verabfolgen  [tgl.  nr.  K923]  oder  sich 
mit  ihm,  wie  dies  die  Berner  gethan  hätten,  einigen  mochten ;  verweist  auf  mündliche  Bot- 
schaft seines  Getreuen,  Ritters  Rudolf  Stüssi  (Stussen).  —  KU.  w.  v. —  o.  R.  —  Or.  Luzern 
Staats-A.  —  Reg.  [zu  Nov.  3  Ij :  Samml.  d.  alt.  eidgen.  Abschiede  2,  95.  (dörnstag 
nach  aller  seien  t«g).  9767 

befreit  die  St.  8trassburg  von  allen  auswärtigen  Gerichten,  Steuern,  Zollen  u.  s,  w.  —  [Ad 
m.  d.  i.  Casp.  Sligk  miles  et  canc.  —  R*»  M.  Bris.  —  2  Orr.  mit  G.  B.  u.  Maj.,  Vid.  v.  143* 
April  13  sowie  1437  Nov.  16  Strassb.  St.-A. ;  KR.  K  35] ;  RR.  0  K9:  Vid.  Friedrichs  III. 
v.  1441  Aug.7;  vgl.  Chmel,  nr.  350.  —  Gedr.  in  Vid.  Friedrichs  III.  v.  1452  Man  20: 
Aeueas  Sylvins,  histor.  rer.  Friderici  III.  (ed.  Kulpis  1685).  Dipl.  314  ff.;  Lünig,  R.-A.  P. 
spec.  Cont  4.  T.  2,  751  f.  .     (do.  nach  allerheil.)  9768 

erteilt  Strassburg  eine  Privilegicubestatigung  im  allgemeinen.  —  Ad.  m.  d.  i.  Casp.  Sligk 
canc.  —  Ru  M.  Bris.  —  Or.  u.Vid.  des  Hofrichters  Rudolf v.8ulz  v.  1433  Dez.  1  ibid.;  RR. 
K  35*.       (id.  dat)  9769 

gebietet  auf  Klage  der  St.  Strassb  urg,  dass  ihre  Bürger  gegen  ihre  Privilegien  von  Ludwig 
v.  Ijechtenberg  u.  anderen  im  Bistum  Strasburg  mit  Zöllen  bedrückt  werden,  Abstellung 
dieser  Zölle.  —  KU.  w.  v.  —  o.  R.  —  Or.  Strassb.  St  -A.       (fr.  vor  Martins  t)  9770 

Nov.  6  Hasel:  für  Hagenau.  Vid.  des  Gr.  Joh.  v.  Lupfen  v.  1434  Jan.  24  Heidelb.  Univers. 
Bibl.  Reg.:  Ztschr.  f.  d.  G.  d.  Oberrbeins  24,  185  —  falsch  statt  Nov.  4  (nr.  9757). 

präsidiert  in  der  Sitzung  des  Konzils.  (Job.  de  Segovia)  Mon.  Concil.  gen.  saeculi  15.  Conc. 
Basil.  2,  507.  9770» 

erklärt  Arnold  v.  Egmond,  welcher  sich  widerrechtlich  der  Lande  Geldern  u.  Zütphen  bemäch- 
tigt hat,  auf  Veranlassung  Hrz.  Adolfs  v.  Jülich  in  die  Aberacht,  da  derselbe  an  die  Acht 
[vgl.  Dr.  87 1 2 J  sich  nicht  gekehrt  hat  [vgl.  auch  nr.  977  7  fl.J.  —  Ad  m.  d.  i.  Caspar  .Sligk 
miles  suae  majestatis  cancellarius.  —  [o.  B.  —  Or.  Düsseldorf  Staats-A.;  KR.  K  52].  — 
J.  J.  Müller,  Reiebstagä-Theatrum  unter  K.  Maximilian  I.  Teil  I,  238  t;  Lünig,  Cod.  G«rm. 
dipl.  2,  1803  ff.       (fr.  nach  allerheil.)  9771 

erklärt  die  Stände  u.  Städte  (Roennond,  Arnheim,  Zütphen,  Goch,  Venlo,  Erkelenz,  Straelen, 
Geldern,  Till.  Wachtendonk,  Harderwyk,  Biburg,  Dötichen  u.  Dosbarg,  jedoch  nicht  Nym- 
wegen)  des  Hrzt.  Geldern  u.  der  Grafschaft  Zütphen,  welche  dem  Arnold  v.  Egmond  anhäu- 
gen  u.  sieb  aus  der  über  sie  verhängten  KWchsacht  [vgl.  nr.  K713]  noch  immer  nicht  gelost 
haben,  auf  Veranlassung  des  Hrz.  Adolf  v.  Jülich-Berg  in  die  Aberacht  —  Ad  m.  d.  i.  Casp. 
Sligk  miles  canc.  —  [o.  R!  —  Or.  ib.;  RU.  K  51"  u.  52r].  —  Müller  240  f.:  Lüuig  1805  ff. 
(id.  dat)  9772 

schreibt  dem  P.  Engen  IV.  über  dessen  Versöhnung  mit  dem  Baseler  Konzil  u.  beglaubigt  bei 
ihm  seinen  Bat  den  Venetianer  Ritter  Andreas  Donato.  —  KU?  —  München.  Uofbibl.  Cod. 
lat.  1250  f.  209*/210*.  —  Concilium  Basiiiense  (hrsg.  v.  J.  Haller)  1,  322  f.  (die 
7.  nov.)  9773 

bestätigt  dem  Thomas  v.  Kageneck  sowie  dessen  (nicht  anwesendem)  Bruder  Reinbolt  ihre 
Reichslehen,  verschiedene  Renten  auf  dem  Dorfe  Sloindolzheim  [?l— Ad  m.  <L  L  Casp. Sligk 
canc.  —  R*  M.  Bris.  —  Kop.  v.  1761  Strassb.  Bez.-A.;  RR,  K  37T  o.  38r.  (sampst 
»or  Martins  t)  9774 
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an  die  St.  M ag de  barg:  seinem  Befehl,  gegen  den  EB.  Günther  nicht  mehr  feindlich  vorzu- 
gehen, sei  die  Stadt  nicht  nachgekommen,  sowie  auch  einem  diesbezüglichen  Befehl  des 
Baseler  Konzils  (Boten:  der  Breslaucr  Pr.  Nikolaus  Zcisclmeistoru.  Matthias  Döring)  ;  die  Stadt 
habe  sogar  dem  Ercbischof  das  Scbloss  (Thnchem)  Tuchheim  [Kr.  Jerichow  I],  das  Heinrichs 
u.  Friedrichs  v.  (Byern)  Biero  [Kr.  CalboJ  Erbe  sei,  eingenommen,  ferner  versucht  dem  Erz- 
bischof  die  Städte  Halle,  Jüterbogk,  Loburg  (Lanborg),  Möckern  (Mokeren),  Calbo,  Stassfnrt 
(Stafforde)  u.  Alslfben  (Aldenslowe)  abspenstig  zu  machen,  die  zum  Erzbischof  haltenden 
Pfaffen  vertrieben;  beöehlt  die  Feindseligkeiten  einzustellen  u.  sich  dem  Gericht«  des  Baseler 
Konzils  zu  stellen,  widrigenfalls  Verlust  ihrer  Privilegien  ihnen  bevorsteht.  —  Ad  in.  d.  i. 
Caspar  Sligk  canc.  —  Kop.  Königsberg  St-A.       (sont  vor  Mertins  t.)  9775 

bestätigt  Friedrich  Aichsteter  die  Güter  in  denUndorn  der  Hm.  Ernst  u.  Wilhelm  v.  Baiern, 
im  Freisinger  Bistum  u.  im  Wolfratehansener  Gericht,  die  er  dem  Abt  zu  Admont  abgekauft 
bat  — [KU.  w.  v.  —  R*  M.  Bris.  =  Or.  München  R.-A.;  RR.  K  37T].  —  Vgl.  den  Auszug 
bei  Chroel,  Regeste  Friderici  IV.  nr.  2212  [fälsch,  zu  1434  Mai  24]  u.  Reg.  Boic  13,  37j>. 
(mo.  vor  Martinst)  9776 
macht  die  Aberacht  gegen  Arnold  v.  Egmond  sowie  gegen  die  Stande  v.  Goldern  u.  Züt- 
p  h  e  n  allgemein  bekannt  [vgl.  nr.  977 1  f.  j  u.  verbietet  jede  Gemeinschaft  mit  den  Geachteten. 
—  Ad  m.  d.  i.  Casp.  Sligk  mil.  cancell.  —  o.  R !  —  Or.  Düsseldorf;  RR.  K  52T  u.  53r.  (mo. 
vor  Martins  t.)  9777 
benachrichtigt  hiervon : 

die  St  Aachen.  —  KU.  w.  v.  —  Not  RR.  K  53'.  (id.  dat.)  977» 
die  St  Dortmund.  —  W.  v.  9779 
die  St.  Frankfurt  — o.  R !— Or. Frankfurt,  vgLInvent.  4,  SO;  Not RB.  ib.  9780 
die  Städte  Gent,  Brügge,  Antwerpen,  Löwen,  Brüssel  u.  die  St.  Brabants.  —  Not 
RR.  ib.  9781 
die  St  Groningen.  —  W.  v.  9782 

978S 
9784 

is  dem  St-A. 
978» 


;en. 

den  Hrz.  Adolf  v.  Jülich.  —  W.  v. 
den  EB.  Dietrich  von  Köln.  —  W.  v. 
die  St  Köln.  —  o.  R:  —  Or.  Köln;  [Not RB.  ib.]  — 
zu  Köln,  Heft  19,  14  f.  u.  24.  154. 


die  Städte  Lübeck,  Stralsund  (Sunde),  Rostock  u.  Hamburg.  —  Not.  RR.  ib.  9786 

die  St  Lüttich.  —  W.  v.  9787 

die  St  Maastricht  —  W.  v.  9788 

die  St  Mainz.  —  W.  v.  9789 

den  KB.  Konrad  v.  Mainz.  —  o.  B!  —  Or.  Würzbarg;  Not  RR  ib.  9790 

die  St  N  e  u  s  s.  —  Not  RR.  ib.  9791 

den  P  f  a  1  z g  r af  e  n  bei  Rhein  Ludwig.  —  W.  v.  9792 

die  8t  Speier.  —  W.  v.  979» 

die  St  Strassbnrg.  —  o.  R  —  Or.  Strasburg  St-A. ;  nicht  in  RR  9794 
(mo.  vor  Mart.  t.) 

bestätigt  Henmann  v.  (Heideg)  H  e  i  d  e  c  k  [Aargau]  die  ihm  durch  den  Tod  seines  Vetters 
Klaus  v.  Lyenberg  zugefallenen  Lehen :  den  Hof  zu  Magden  ( Magt-)  u.  Renten  in  Stein  bei 

Zeiningen  (Seiingen).  —  KU?  —  RR  K  37.       (mo.  vor  Martini).  9J9i 

bestätigt  der  Angustinerprobstei  Interlaken  auf  Bitte  des  Pr.  Peter  die  Privilegien  Fried- 
richs II.  u.  Karls  IV.  u.  den  Besitz  aller  ihrer  Güter.  —  [Ad  m.  d.  i.  Casp.  Slick  cancell.  — 
Rto  Marqu.  Bris.  —  Or.  Bern  Staats- A.  Titrier  ,,  RR  K  38].  —  v.  Mohr,  Reg.  d.  Arch.  in 
d.  Schweiz.  Eidgen.  1,  2  nr.  527.       (mo.  vor  Martins  t)  9796 

setzt  auf  Bitten  des  Heinz  v.  Rosheim  u.  Eberhart  Stahel  Andreas  W  i  n  i  c  h  u.  dessen  Lehens- 
erben in  „Geroeinschaft"  ihrer  Reichslehen:  Renten  m  [Kraut] - Ergersheim,  Nieder-  n. 
Ober-Ehnheira.  —  KU»  —  Bit  K  53r  u.  143r  s.  <L       (mo.  vor  Martins  t)  9797 
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bestätigt  der  St  Augsburg  das  Privilegium  de  non  evocando.  —  Ad  in.  d.  i.  Casp.  Sligk 
cancelL  —  Rto  Marqu.  Bris.  —  2  Orr.  MAnchen  R.-A.;  ER.  K  38T  u.  39r;  Vid.  v.  1732 
Sept  24  Augsb.  St-A. ;  Kop.  ibid.  Collect.  Herwart.  3.       (Martins  aubend).  9796 

bestätigt  dem  Gr.  Wilhelm  v.  Montfort-Tettnang  seine  Privilegien,  Handfesten  u.  Pfand- 

schaflen.  —  KU?  —  RR.  K  56r.  (in  vig.  Martini,  aber  dtsch.  ürk.)  9799 
bestätigt  dem  Gr.  Friedrich  v.  Toggenbnrg  alle  seine  Privilegien,  Rechte  n.  Pfandschaften, 

seine  Zölle  u.  das  Landgericht  zu  Rankweil.  —  KU?  —  RR  K  43"  u.  44'.  (Martinis 

obend).  9S00 
bestätigt  nochmals  [vgl.  nr.  7977]  die  Verpfandung  v.  Rheineck.  Altstatten  n.  des  Rheinthals 

durch  den  Gr.  Friedrich  v-  Toggenburg  an  Korund  u.  Ulrich  Peyer.  —  [Ad  m.  d.  i.  Casp. 

Sligk  cancelL  —  RR.  K  44' ;  Kop.  St  Gallen  Stilts-A.]  -  Tschndi,  Chron.  Helvet  2,  207  f. 

(Martins  abent).  9801 
giebt  Johann  Braun  (Prawn)  ein  Wappen.—  KU?  —  Not  RR,  K  37'.  (in  d.  Mart.)  9802 
bevollmächtigt  seinen  Rat  den  Ritter  u.  Doktor  Baptista  C  i  g  a  1  a  von  P.  Eugen  IV.  1 000  Dukaten 

zu  entluhen  u.  dieselben  bei  der  Abwicklung  gewisser  Geschäfte  in  Italien  zu  verwenden.  — 

—  KU  ?  —  RR.  K  3»'.  ( 1 1 .  die  nov.)  9803 
bevollmächtigt  denselben  von  dem  Dogen  von  Venedig  1000  Dukaten  iu  entleihen. 

KU?  — Not  ib.  9804 
bestätigt  dem  Kloster  zu  Münster  im  Gregorienthaie  (Abt  Werner)  die  Privilegien.  —  Ad  m. 
d.  i.  Casp.  Sligk  rancellarius  referetite  Houpt  marschalk  de  Bappenheim.  —  Ru  Marqu.  Bris. 

—  Or.  Colmar  Bez.  A.;  RR  K  38».  (Martins  t)  9805 
erklärt,  das*  die  St  Bapperschwyl  nicht  vom  Reiche  versetzt  werden  soll,  u.  bestätigt 

dieser  Stadt  alle  Privilegien.  —  [KU.  w.  v.  —  RR.  K  55T  mit  KU:  Casp.  Sligk  referente 
supremo  marschalko;  Vid.  v.  1442  April  25  Wien  U.-H.  u.  St.-A.]  —  v.  Mohr,  Regest  d. 
Arch.  in  d.  Schweiz.  Eidgen.  ],  3  nr.  58.  !rMM» 
bestätigt  auf  Bitte  des  Abts  Johann  dem  Prämonstratenserkl.  Rüti  alle  Privilegien.  —  Ad  m. 
d.  i.  Caspar  Sligk  cancell.  —  [R?  —  Or.  Zürich  St.-A.  F.  Sehireiztr]  ;  Not  RR  K  38\ 
(Martins  t)  9807 
erneuert  u.  bestätigt  der  St.  Bern  das  ihr  von  Kg.  Wenzel  erteilte  Privileg,  dass  niemand  sie 
vor  die  Ilofgerichte  oder  andere  äussere  Gerichte  laden  dürfe,  es  sei  donn,  dass  dem  Klager 
iu  Bern  das  Recht  versagt  würde,  bei  Strafe  von  60  Mark  lötigen  Goldes.  —  KU.  w.  v.  — 
Ru  M.  Bris.  —  Or.  Bern;  [RR  K  40 J.       (du.  nach  Martins  t)  Türltr.  981  rS 

bestätigt  u.  erneuert  der  St  Bern  die  ihr  vom  Kg.  Wenzel  erteilten  Privilegien  der  Exemtion 
von  Hof-  u.  andern  äussern  Gerichten  n.  des  Blutbannes.  —  Ad  m.  d.  i.  Caspar  Sligk  cancell. 
referente  Houpt  marschalk  de  Bappenheim.  —  Ku  M.  Bris.  —  Or.  (G.  B.)  ibid.;  [RK.K  3»T 
u.  40'J.       (id.  dat.)  Tarier.  9809 
befreit  Andreas,  Dominicus  u.  Marcellus  v.  Vez[z]ano  [Lignre  oder  sul  CrostoloVj  von  allen 
Steuern  u.  Lasten.  —  KU?  —  RR  K  3Hr.       (dio  12.  nov.)  9810 
giebt  Ammann  u.  Rat  zu  Scb  wyz  das  Recht,  die  im  Lande  zu  Schwyz  gelegenen  Pfarrkirchen 
namens  des  Reichs  bei  Erledigung  frommen  ehrbaren  Priestern  zu  verleihen,  doch  unschäd- 
lich jenen,  welche  auf  solchen  Collaturen  Lehen  oder  Pfandschafton  besitzen.  —  [Ad  m.  d. 
i.  Caspar  Sligk  cane.  referente  Houpt  marschalk  de  Bappenheim.  —  R4*  M.  Bris.  KMin]. — 
Or.  Schwyz  Kantons-A.;  |RR  K  3t»rl  —  Geschichtsfreund  5,  291-  9811 
schreibt  an  die  Lande  u.  Städte  der  Oberlausitz  (Bautzen,  Görlitz.  Zittau,  Lauban,  Löbau  u. 
Kamen»)  wegen  des  Basler  Konzils  [wohl  wie  nr.  »S23  —  KU?  —  Vorlage?]  —  Reg.: 
Ven.  oberlaua.  Urkk.,  Heft  5,  35.       (fr.  nach  Martini).  9812 
bewilligt  dem  Ritter  Hertmann  Offen  bürg  ans  Basel,  dem  er  seinerzeit  eine  Rente  von  fi  Mark 
Silber  „uf  dem  gewerf"  von  Mülhausen  für  100  Mark  verschrieben  hat,  für  weitere  ihm  ge- 
liehene 100  Mark  eine  zweite  solche  Rente.  Beide  Renten  im  Gesammtbetrago  von  12  Mark 
haben  die  Mülhausener  bis  zur  Einlösung  der  Vorpfändung  am  Martinstage  zu  zahlen;  der 
jedesmalige  Landvogt  des  Elsass  soll  den  Offenburg,  bezw.  seine  Erben  im  Genosse  dieser 
[vgl.  unten  Nov.  2rt].  —  Ad  m.  d.  i.  Caspar  Sligk  miles  caiic.  —  Ru  M. 
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Bris.  —  ür.  Mülhausen ;  [HK.  K  40T  u.  41r  mit  Dat:  sampst  nach  Martini  =  Not.  14!]  — 

Mossmann.  Cartolaire  de  Mulhouse  fz.  3.  Nov.!]  2,  66 f.  (fr.  nach  Martin»  L)  981 S 
bescheinigt an  dienern  Tage  die  .Martini  fällig  gewesene  Beichsstouer  der  St.  Fra  n  k  für  t  erhalten 

zu  haben  [vgl.  ur.  7329U.N3U4].  —  KU? —  KK.  K  40Y.  (sampOt.  nach  Martins  t)9814 
bestätigt  den  Sololnurnern  das  iuser.  Privileg  Kg.  Baprechts  v.  1409  Jan.  7,  das  sie  von 

frcmdon  Gorichteu  u.  Zahlung  von  Steuern  etc.  befreit.  —  Ad  m.  d.  i.  Casp.  Sligk  cancell.  — 

B,a  M.  Bris.  —  Or.,  sowie  Vidim.  v.  1449  Juli  7  u.  1465  Not.  14  Solothurn  Staats-A.; 

RK.  K  4or.  —  [Soloturner  Wochenbl.  1*14,  429.  Tkomm*n\.  9815 
bestätigt  der  St.  Augsburg  alle  bis  dabin  genossenen  Ungelder.  —  [Ad  m.  d.  i.  Casp.  Slick 

cam-ell.  —  K1"  M  Bris.  —  HK.  K  41':  duplicata  est;  Kop.  Augsb.  St.-A.;  desgl.  ibid.  Coli. 

Uerwart. 3].  —  Erwähnt:  Stetten,  G.  d.  St.  Augsburg  1,  1 57.  (uio.  nach  Martins  t.)  9816 
bestätigt  der  St.  Augsburg  alle  Privilegien.  —  [KU.  u.  K  w.  v.  —  Or.  München  R.-A.:  Not. 

KB.  K  17T  u.  4  lr;  Kop.  Aug*b.  Coli.  Horwart  —  Erwahut:  ib.  158.  (id.  dat)  981 J 
fordert  die  unter  Hrz.  Friedrich  v.  Sachse u  gesesseneu  Juden  auf,  Beten  zum  2.  Febr.  in 

ihm  zu  senden,  um  mit  ihm  wegen  der  bei  der  Kaiscrkrönung  hergebrachten  Stenern  u.  über 

die  Gebrechen  der  „judischeit"  zu  reden.  —  KU.  w.  v.  —  o.  B  —  Or.  Dresden.  (an 

sand  Elspeteu  obent).  9818 
desgl.  die  unter  Diether  v.  Isenburg  gesessenen  Juden.  —  Kl?,  w.  v. —  o.  B  —  Or.  [nicht 

ausgelief.  ?J  Öhringen.  (ElUbethen  aubend).  9819 
desgl.  die  Juden  zu  Münchon  u.  Straubing,  Unterthanen  der  Hrzz.  Ernst  u.  Wilhelm 

v.  Baiern.  —  KU.  w.  v.  —  Kop.  München  B.-A.       (Elizabethen  abend).  98*20 

schreibt  in  dieser  Juden  -  Besteuerungs  -  Angelegenheit  au  einen  bairischen  Herzog.— 
W.  v.  9821 

erneuert  der  St.  Laufenbnrg  (Ijouffenburg)  das  ihr  von  Karl  IV.  verliehene  Recht,  dass  sie 
ebenso  wie  die  St.  (Rjuow)  Rheinau  [eis.  Kr.  SchlettstadtJ  nur  Tor  dem  Grafen  v.  Habsburg 
odor  einem  von  diesem  bestellten  Richter  gerichtlich  belangt  werden  kann.  —  KU?  —  BR. 
K4i\       (Elisabeth).  9822 

fordert  die  Prälaten  des  Erzbistums  Mainz,  welche  zu  seiner  Verwunderung  dem  Baseler 
Konzil  trotz  dessen  wichtiger  Aufgaben  fern  geblieben  sind,  zum  Besuche  desselben  auf, 
widrigenfalls  sie  ihre  Regalien  verlieren  sollen ;  hat  den  EB.  Konrad  t.  Mainz  gebeten,  die 
Adressaten  zum  Besuch  des  Konzils  anzuhalten.  —  [KU  ?  —  Kop.  Mainz  Stadt-A.J  —  Eb. 
Windecke,  hrsg.  v.  Altmann  36.1  f.       (Elizabeten  t.)  9825 

ersucht  den  EB.  Konrad  t.  Mainz  die  Prälaten  seines  Krzhistums  zum  Besuch  des  Baseler 
Konzils  anzuhalten.  —  Ergiebt  sich  aus  nr.  9823.  9824 

giebt  dor  St  i'ilsen,  welche  sich  an  ihn  u.  das  Konzil  um  Hilfe  gewandt  hat,  da  sie  von  den 
Hussiten  hat  schwer  leiden  müssen,  zunächst  11)00  rhein.  Gulden  im  Namen  des  Konzils  u. 
verspricht  ihr  weitere  1000  Gulden  je  zum  25.  Dez.,  zum  17.  Jan.  u.  2.  Febr.  zu  senden. — 
KU?  —  BK.  K  41  durchgestrichen;  quere  in  registro  Boemic.  (in  die 
Elizabeth).  9825 
gebietet  dem  Konrad  Truchsess,  Landrichter  zu  Nürnberg,  der  die  St.  Köln  (Godart  von  der 
Landskron,  Gr.  Heinrich  von  dem  Velde,  Heinr.  Quattermart,  Heinr.  Znjde,  Joh.  v.  Cuesyn. 
Heinr.  Hardfnrst;  deren  Vertreter  Joh.  v.  dem  Walle)  gegen  ihre  Privilegien  vor  das  Land- 
gericht geladen  hat,  gegen  diese  Stadt  nicht  weiter  vorzugehen.  —  [Ad  m.  d.  i.  d.  duce 
Wilhelmo  Wavariae  referente  Petr.  Kalde.  —  HR  K  53T  u.  54';  Vid.  d.  Beichshofrichters 
Michel  Grafen  v.  Hardeck  v.  1446  Juni  13  Nürnberg  Kr.-A.J  —  Beg.  Boic.  13,  273;  vgl 
auch:  Chmel,  Reg.  Friderici  IV.  nr.  720  (Vidimus  v.  1442  Juli  16).  (sampst  vor  Ka- 
therinen).  9836 
befiehlt  den  Grr.  Jakob  u.  Johann  zu  Mors  u.  Saarwerden,  dem  Gr.  Heinrich  d.  jüng.  zu 
Fürstenberg,  dem  Hrz.  Reiuold  v.  Urslingen,  dem  Strassbnrger  Domherrn  Georg  v. 
Geroldseck  u.  a.,  die  in  ihrem  Zwiste  mit  Diebolt  u.  Heinrich  v.  Hobenge roldseck  die  Fried- 
briefo  seines  Statthalters  des  Hrz.  Wilhelm  v.  Baiern  nicht  geachtet  haben,  bis  Febr.  2 
ladet  sie  zur  Verantwortung  auf  Jan.  8  vor  sich.  —  Ad  m.  d.  i.  Casp. 
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Sligk  cancell.  —  Or.  Karlsruhe  G.-L.-A.  —  Beg.:  Ztschr.  f.  G.  d.  Oberrheins  N.  F.  3,  444: 
nach  Gerolsecker  Kopialb.  (15.  Jhdt.)  zu  Karlsruhe  f.  253  Heg.  [falschl.  zu  1434  Nov.  22]: 
Fürstenb.  Urkb.  6,  310.       (mo.  vor  Katber.)  9h2< 

gebietet  den  von  Schwangau  (Schwonguw)  der  Einlösung  der  Vogteien  zu  Waltenhofen  n. 
Schwangau,  welche  er  dem  B.  Peter  v.  Augsburg  gestattet  habe  [ur.  9326],  sich  nicht  zu 
widersetzen.  —  KU?  —  HB.  K  4 1  »  u-  42r.      (fer.  2  ante  f.  Katherine,  aber  dtsch.  ürk.)  9828 

an  Gr.  Budolf  v.  Sulz,  des  Beichs  Landrichter  zu  Kottweil:  teilt  mit,  dass  Heinrich  Wirt  v. 
Kottweil  sich  beklagt  habe,  dass  Wolf  v.  Bubenhofen  ihm  sein  im  Landgericht  Kottweil 
gelegenes  Gut  entzogen  u.  ihn  vor  das  Hofgericht  zu  Nürnberg  geladen  habe,  u.  dass  er,  der 
Kaiser,  darauf  dem  Hofrichter  in  Nürnberg  geschrieben  habe,  die  Sache  nach  Kottweil  zu 
überweisen,  u.  ebenso  den  Wolf  v.  Bubenhofen  aufgefordert  habe,  das  Gut  ledig  zu  lassen  u. 
einen  rechtlichen  Anspruch  vor  dem  Hofgericht  zu  Kottweil  geltend  zu  machen;  gebietet, 
sich  der  Sache  im  Rechten  anzunehmen.  —  KU?  —  Vid.  v.  1435  Juni  21  Stuttgart.  — 
Reg.:  Württemb.  Geschichtsquell.  3,  411.        (Clemens  tag).  '.JH^'J 

verkündet,  dass  er  dem  Hrz.  Ludwig  v.  Baiern  dem  Jüngeren,  Grafen  zu  Graisbach.  der  in 
wichtigen  Sachen  o.  auch  aus  Anhänglichkeit  ihn  besuchen  will,  freies  Geleit  an  seinen  Hof 
gegeben  habe.  —  |Ad  m.  d.  i.  referente  <L  Hnupt  inarschalko  Casp.  Sligk  canc.  —  o.  R  — 
Ür.  München  R.-A.]  —  Reg.  Boic.  13,  273 f.       (eritag  vor  Katber.)  «830 

an  den  Hochmeister  des  Deutschordens  Paul  v.  Rurdorf :  an  dem  auf  Nov.  30  festgesetzten 
Tage  zwischen  dem  Deutschorden  n.  Polen  (Hrz.  Swidrigal  v.  Litthauen  auch  dabei)  hatten 
seine  nach  Preussen  gesandten  Boten,  der  Strass burger  Domherr  Gr.  Friedrich  v.  Zollern  u. 
Ritter  Reinbart  v.  Neiperg  zusammen  mit  den  Konzilsgesandton  teilnehmen  sollen;  da  aber 
das  Konzil  mit  der  Absendung  der  Boten  gezögert  habe,  so  sei  beschlossen  worden,  den  Ab- 
schied jenes  Tages  erst  zu  erwarten  u.  dann  erst  „handeln"  zu  lassen.  —  Ad  ra.  <L  i.  Gasp. 
Slik  miles  cancell.  —  Or.  Königsberg.  —  Citiert:  J.  Voigt,  Gesch.  Proussens  7,  645. 
(Kathrein  t.)  9831 

verleibt  die  Lande  des  wegen  seiner  Schandthaten  gegen  die  Klöster  u.  gegen  Ulrich  Kagrer, 
Georg  Frauenbofer,  Wilhelm  Turner  u.  Erasmus  Haslanger  mit  dem  Bann  belegten  Hrzs. 
Ludwig  v.  Baiern,  damit  dieselben  bei  dem  Hause  Baiern  bleiben,  u.  wegen  treuer  Dienste 
dem  Hrz.  Wilhelm,  seinem  Stattbaltter  u.  dessen  Krben  als  Leben  mit  Vorbehalt  der  Schlösser 
u.  Städte,  die  der  Krone  Böhmen  gehören,  der  Juden  in  Kogenshurg,  der  Sttdte  u.  Pfand- 
Schäften,  die  von  dtm  Burggrafen  v.  Nürnberg  u.  Harkgrafen  v.  Brandenburg  u.  vom  Reiche 
an  Ludwig  gokommen  seien  u.  mit  dem  Zusatz,  dass  er  selber  lebenslänglicher  Herr  u.  Be- 
sitzer dieser  Lande,  Wilhelm  nur  ihr  Verweser  sei.  —  [Ad  m.  d.  i.  Casp.  Sligk  miL  canc.  — 
Ru  -  Or.  München  Geh.  St.-A.,  nicht  in  RR!J  —  Reg.  Boic.  13,  274.  (do.  nach 
Kathrein,  nicht:  Kathrint.)  9832 

befiehlt  der  St.  Erfurt  den  Weihnachten  fälligen  goldeneu  Opferpfennig  ihrer  Juden  an  den 
Ritter  Matthias  Schlick,  seinen  Diener  zu  zahlen.  —  KU?  —  RR.  K  42'.  (pfinztag  nach 
Katherin).  »833 

fibertragt  dem  Goldschmied  Sigmund  zu  Pilsen  das  durch  den  Tod  des  Goldschmieds  Georg, 
gen.  „der  grosse  Jorge"  erledigte  Amt  eines  obersten  „Versucher*1  u.  „urbor"  der  königl. 
Münze  zu  Kuttenberg.  —  KU?  —  RR.  K  42r.       (fer.  quinta  post  Kather.)  9834 

Nov.  26  Basel:  für  Konrad  Schmalholz.  RR.  K  42  —  nach  Or.  Nov.  30  ausgestellt  (nr.  9844). 

bestätigt  dem  Cluniaccnser-Kl.  8.  Egidien  (Gilgen)  bei  Colmar  (Prior  Georg  Brunen)  die 
Privilegien.  —  Ad  m.  d.  i.  d.  Jacobo  de  Cz-irck  referente  Petr.  Kalde  —  Rto  Marqu.  Bris.  — 
Or.  Colmar  Bez.-A.;  RR.  K  42T  u.  43r:  Kop.  v.  1543  u.  deutsche  Übers.  Colmar  Stadt-A. 
(DD.  St.  Peter).       (vicesima  sept  novbr.)  9S35 

verlängert  das  den  Görlitzern  erteilte  Schuldon-Moratorium  auf  weitere  4  Jahre.  —  [Ad  m. 
d.  i.  Caspar  Sligk  cancell.  —  Rta  M.  Bris.  —  Or.  Görlitz  Stadt-A.  Heinrich  ■  RR.  K  44']. 
—  Reg.:  Verzeicbn.  oberlaus.  Urkk.,  Heft  5,  35.       (fr.  nach  Kath.)  9836 

schreibt  deswegen  an  die  Städte  Schlesiens  [Breslau,  Schweidnitz,  Jauer,  Striegau,  Löwen- 
berg, Hirscbberg,  Bunzlau]  u.  der  Oberlausitz  [Bautzen,  Zittau, Lauban,  I-Öbau,  Kamenz]. 
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fKÜ.  w.  v.  —  o.  R  —  Or.  ibid.  Heinrich ;  Vid.  v.  1712  Aug.  1  Wien  Arch.  d.  Min.  d.  Jnn.; 

Kop.  Zittau].  —  R*g.:  ibid.  (id.  dat.)  9857 
erlaubt  den  Görlitzern  12  Judenfamilien  zu  halten.  —  [KU.  w.  t.  —  Bu  —  Or.  ibid. 

Heinrich ;  Kop.  Zittau;  Not.  RR.  K  3Ir  z.  29.  Aug.l]  —  Bog.:  ibid.  (id.  dat)  9S3-S 
bringt  den  in  nr.  98:17  genannten  Standen  in  Erinnerung,  dass  er  den  Görlitzern  wegen 

des  im  Hussitonkrieg  erlittenon  Schadens  Zollfroihcit  in  Böhmen  verliehen  habe.  —  KU.  w.  v. 

—  R*«  M.  Bris.  —  Kop.  Zittau  u.  Görlitz.       (id.  dat)  98$» 

bekennt,  dass  er  die  von  Peter  Gatz,  dem  von  den  Baselern  für  die  Dauer  des  Konzils  ange- 
nommenen Mflnzmeister,  geschlagenen  Münze  für  gut  befunden  habe.  —  Ad  m.  d.  L  Qasp. 
Sligk  miles  ranc.  referente  Houpt  marschalk.  —  Ru  M.  Bris.  —  Or.  Basel ;  [nicht  in  BB,  doch 
vgl.  unten  nr.  98991  Thomtnm.       (sampst.  vor  Andr.)  9S40 

an  die  St.  Mülhausen:  da  die  ekässischen  Reichsstädte  sich  mit  seiner  Zustimmung  von  ihrer 
Verpfändung  an  Pfalzgr.  Ludwig  um  2«oo«  üulden  eingelöst  haben  u.  darum  für  die  nächsten 
1 3  Jahre  durchaus  abgabenfrei  sind,  braucht  die  Stadt  auch  die  Reute  von  6  Mark  Silber,  welche 
er  dem  Henmanu  Offeiiburg  seinerzeit  für  10«  Mark  „uf  dem  gewerf"  verschrieben,  nicht  zu 
zahlen;  damit  aber  Offenburg  nicht  zu  schaden  kommt,  verschreibt  er  demselben  eine  zweite 
Rente  von  6  Mark  [vgl.  nr.  98 1  :i  |.  welche  die  St.  Mülhausen  nach  Ablauf  jener  13  Jahre 
1 3  Jahre  lang  zahlen  soll,  u.  giebt  der  Stadt  die  nötige  Anweisung.  —  Ad  m.  d.  i.  Casp. 
Sligk  cancell.  relerente  Houpt  marschallo  etc.—  R  »  —  Or.  Mülhausen ;  [RR.  K  144'u.  I45r 
s.  d.]  —  Mcssmaun,  Cartulaire  de  Mulhouse  2,  69  f.       (samst.  nach  Katherinen).  9841 

bestätigt  der  8t  Frankfurt  die  zwei  Messen  sowie  alle  Handfesten,  Briefe  u. Schriften,  womit 
die  Stadt  von  römischen  Kaisern  u.  Königen  begnadet  worden,  sowie  alle  Herkommen,  Ge- 
wohnheiten etc.  —  Ad  m.  d.  i.  Caspar  Sligk  miles  cancell.  —  R<*  M.  Bris.  —  Or.  mit  G.  B. 
u.  Vidimusv.  1434  Frankf.  St.-A.;  vgl.  Invent.  3,32;  [RR.  K  42'J.  —  Lünig,  R.-A.  P.  spec. 
Cent.  4,  T.  l,  ßlSf. :  Privilegia  n.  Pacta  d.  Reichs  St  Frankfurt  277 ff.;  Kaiserurkk.  in  Ab- 
bildungen Lief.  6,  Taf.  25  u.  Text  8.  14  3  f.:  Facsiroile  u.  Abdr.  Arch.  f.  Frankf.  Gesch.  u. 
Kunst  3.  Folge  5  (lH9f>),  334  f.        (Andres  t.)  9842 

verspricht  dem  Reich.serhmarschall  Hnirpt  v.  Pappen  heim,  mit  dein  er  durch  seinen  Kanzlor 
Kn.spar  Schiirk  Aber  die  für  ihn  gemachten  Ausgaben  u.  die  für  ihn  vereinnahmten  Gelder 
hat  abrechnen  lassen,  Begleichung  d«-s  Saldos.  („Als  wir  dem  odeln  Haupten  von  Bappon- 
heim  ...  als  wir  noch  in  Komischer  kuuigrlicher  wirdikait  waren, . . .  macht  gaben  mit  unsern 
und  des  reichs  steten,  die  einem  Römischen  kunig  über  berg  in  seiner  kaiserlichen  cronüng 
zu  dienen  pflichtig  sein  zü  uberkomen  urub  ein  süm  gelts.  also  ist  für  uns  chomen  derselb 
marschalk  und  hat  uns  furbracht,  wie  er  mit  den  steten  Ölen,  Straspürg,  Basel,  Würms  und 
Speir  uberkomen  hab  mit  ieglicher  nach  iror  anzal  spiesse,  als  dann  die  besiglten  brief,  die 
er  uns  übergeben  hat,  clerlicher  inhalden,  das  in  einer  süm  triftet  newn  tansent  achthundert 
Reinisch  gülden,  so  hat  or  auch  von  den  v«>n  Augspürg  zwaihündert  und  sechs  Ungrisch 
gülden  empfangen.  Darzu  wir  den  edeln  Caspam  Sligken  ritter  unsern  canzler  und  lieben 
getreuen  geschafft  haben  mit  dem  egenanten  marschalk  umb  alles  einemen  und  ausgeben 
abzurechen :  und  hat  sich  clar  erfunden  nach  der  rechentzetl  und  rogister,  daz  wir  demselben 
marschalk  schuldig  beliben  sind  dn-iundsibenzigk  Reinisch  gülden").  —  Ad  m.  d.  i.  Casp. 
Sligk  miles  canc.  —  Ru —  Or.  Pappenheim;  BB.  K  43r.       (an  Andres  t)  9843 

verleibt  dem  Konrad  Smalholcz  v.  Landsberg  am  Lech  das  Gericht  im  Dorfe  Honsolgen 
(Hawn-)  bei  Landsberg,  zwischen  Waat  u.  Holzhausen.  —  Ad  m.  iL  i.  Caspar  Sligk  cancell. 

—  [R<*  M.  Bris.]  —  Or.  München  K.-A.;  [ER.  K  42  mit  Dat.:  don.  nach  Rath.  =  Nov.  2fi]. 

—  (v.  Lori)  G.  d.  Abrains  2,  12* ;  vgl.  Reg.  Boic.  13,  275.       (Andreen  t)  9844 

nimmt  Georg  v.  Venningen  (Weni-)  auf  ein  Jahr  in  seine  Dienste  mit  einem  Gehalt  von 
300  rhein.  Gulden.  —  KU?  —  RR,  K  43r.       (Anderes  t.)  9846 

fordert  die  Burgmannen  von  F  r  i  e  d  b  e  r  g  auf,  zur  Entscheidung  ihrer  Streitigkeiten  mit  der 
verarmten  St.  Friedberg  Bevollmächtigte  auf  Febr.  3  zu  ihm  zu  schicken.  —  Ad  m.  <L  i.  Casp. 
Sligk  cancellarius  domino  Houbt  inaroscallo  re ferente.  —  o.  R  —  Or.  Darmstadt  (mitw. 
nach  Andres  t)  9846 
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verbietet  dem  Bitter  Konrad  Truchsess,  Landrichter  zu  Nürnberg,  die  Städte  Freiburg, 
Dreisach  u.  Neuenbürg  auf  die  Klage  des  Gr.  Rudolf  v.  Soli,  Uofricbters  zu  Kottweil  vor  sein 
Gericht  zu  ziehen,  anstatt  die  Angelegenheit  seinem  (des  Kaisers)  Geriebt  zu  überlassen.  — 
Kü?  —  Vid.  [r.?]  Froibnrg.       (mi.  vor  Barbaren).  Albert.  9847 

verleibt  den  Blutbann  in  den  an  Nürnberg  verpfändeten  Städten  Heidingsfeld  n.  Maiu-Bernhcim 
dem  Küruberger  Börger  Stefan  Coler  u.  erlaubt  ihm,  diesen  Blntbann  eventuell  an  einen 
andern  zn  übertragen.  —  [KU?  —  Or.*  Nürnberg  Kr.-A.;  nicht  in  BK].  —  Reg.  Boic.  13,  275. 
(Barbaren  ahent).  9848 

belehnt  den  Heinrich  v.  Ü  a  h  n  (Than)  mit  den  von  seinen  Verfahren  ererbten  Reichslehen,  der 
Feste  Geiselberg  (Geissburg),  den  Dörfern  Burrweiler  (Bubenwiler),  Flemlingen  (Fleroeringen) 
n.  Wernersbert;.  —  Ad  m.  d.  i.  Petr.  Kalde  —  BJi.  K  45r ;  Kop.  Speyer  Kr.-A.  (donerst, 
vorBarbron).  9849 

bestätigt  die  Privüegien  der  St.  Münster  im  Gregorienthal.  —  KU ?  —  2  Kop.  in  2  Privileg.- 
Büchern  Münster  i.  Ober-Eis.  Stadt-A.;  nicht  in  BK.       (Barbaren  tag).  9850 

gebietet  dem  B.  Raban  v.  Spei  er,  der  sich  Erzbischof  v.  Trier  nenn«,  u.  dein  Ulrich  v.  Mander- 
scheid, der  sich  Erwählter  von  Trier  nenne,  ihren  Streit  um  den  erzbiscbCfl.  Stuhl  zu  Trier 
dem  Rechtsspruche  zu  unterwerfen,  ihre  Rüstungen  einzustellen  n.  den  öffentlichen  Frieden 
nicht  zu  stören.  —  Ad  m.  d.  i.  Theodericus  Kbbracht.  —  Gleichz.  Kop.  Koblenz.  Becker.  9861 

schreibt  dem  Gr.  Rudolf  v.  Sulz,  Hofrichter  zu  Rottweil:  Smasmann  v.  Rappoltstein,  Berchtold 
v.  Staufen,  Martin.  Ludwig  n.  Melchior  v.  Blumeneck  u.  a.  hätten  sich  beschwert,  dass  man 
sie,  twt?.dem  sie  sich  zu  Recht  erboten  hätten,  aus  dem  Lande  vor  das  Landgericht  zu  Nürn- 
berg gezogen  habe;  zur  Verhandlung  über  die  Angelegenheit  bestimmt  er  einen  Tag.  —  KU? 

—  Regest  einer  nicht  wieder  anfgef.  Transcript  in  einem  Kopialbuch  in  Karlsruhe  G.-L.-A. 

—  Albrecht,  Rappoltstein.  Urk.-ß.  3,  394.  9852 

nimmt  das  Cistercienser-Kl.  Salem  (Konstanzer  Diöz.)  in  des  Reiches  Schutz  u.  bestätigt  alle 
seine  Privilegien.  —  Ad  m.  d.  L  Caspar  Sligk  cancell.  —  Ru  M.  Bris.  —  Or.  Karlsruhe ; 
[RR.  K  4sTJ.  —  Lünig,  R.-A.  Spie.  eccl.  3,  500 f.;  Reg.:  Ztschr.  f.  G.  d.  Oberrhein*  N.  F. 
3,  444 ;  Cod.  dipl.  Salomit  3,  42 1  f.       (die  quarta  deebr.)  9855 

bestätigt  dem  Kl.  S  al  e  m  die  bereits  1413  Aug.  23  bestätigten  Urkk.  Karls  IV.  v.  1 348  Jan.  27 
n.  Wenzels  v.  13S1  Okt.  22  [vgl.  oben  nr.  648].  —  KU.  u.  K  w.  v.  —  Or.  ib.;  [RR-  K  47T 
u.  48].  —  Reg.:  Ztschr.  ib.;  Cod.  dipl.  Salem.  3,  422.  9854 

bestätigt  dem  Kl.  Salem  die  Urk. Kg.  Wenzels  v.  138 1  Okt  lfl  mit  der  Urk. Karls  IV.  v.  1354 
Febr.  24  [Böhmer-Huber  nr.  1 79« J.  —  KU.  u.  R  w.  v.  —  Or.  ib.;  |RR.  K  48*  n.  49'J.  — 
Reg.:Ztscbr.  ib.  9855 
bestätigt  die  Privilegien  der  St.  G  e  n  g  e  n  b  a  c  h.  —  Ad  m.  d.  i.  d.  Joh.  de  Lupfen  coraite  referent* 
Petrus  Kalde.  —  Rto  M.  Bris.  —  Or.  Karlsruhe;  [Not.  RR,  K  45T].  —  Reg.:  Ztschr.  f.  G. 
d.  Oberrheins  N.  F.  3,  444.       (sampst.  nach  Barbara).  9856 
desgl.  der  St  Offenbnrg.  —  KU.  w.  v.  —  R  w.  v.  —  Or.  ib.;  [RR.  K  45].  —  K.  Walter, 
Beitrr.  zn  einer  G.  d.  St.  Offenburg  l  (lH8o),  14 ff.;  Reg.:  Ztschr.  f.  G.  d.  Oberrhena  N.F. 
3,  444.       (id.  dat.)  9857 
desgl.  der  St.  Zell  a.  H.  (Celle)  u.  den  Thälern  Harmersbach  o. Nord(e<lrach  im  Strassb. Bistum. 

—  Kü  ?  —  Not  RR.  K  45».  (id.  dat)  9858 
„Quinta  die  mensis  hnius  congregatis ....  cardinalibns  et  deputatis  imperator  forte  sentire 

volens  animos  patrum  in  hüs,  de  quibus  cum  cardinalibns  non  convenerat,  magnam  fecit 
proposicionezn  de  pace  per  concilium  et  ipsum  proenranda  in  Franeia  Almania  et  Italia,  inter- 
ponens  superiora  duo,  super  quibus  desideravit  cardinales  sibi  juratos ....  (Joh.  de  Segovia) 
Mon.  Oncil.  gener.  Conc.  Basil.  S8.  2,  529.  9958» 

belehnt  den  Or.  Ludwig  v.  Würtemberg,  sowio  dessen  Bruder  Ulrich  mit  ihren  Reichs-  u. 
böhra.  Lehen.  —  KU?  —  RR.  K  47.       (Niclaas  obend).  9859 

bestätigt  auf  Bitten  des  Gr.  Ludwig  v.  Würtemberg  diesem  n.  seinem  Brnder  Ulrich  alle 
Privilegien  u.  Pfandschaften.  —  Ad  m.  d.  i.  Casp,  Sligk  miles  cancell.  —  Bto  M.  Bris.  — 

33* 
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Or.  (G.  B.  nicht  vorn.)  u.  Vid.  des  Rottweiler  Hofrichters  Gr.  Rudolf  v.  Sali  v.  1434  Febr.  4 
Stottert:  RR.  K  4»'.       (NicJas  t)  9880 

bestätigt  der  Geistlichkeit  in  Ober-  Bai  er  n  die  gegen  Hrz.  Ludwig  v.  Baioraf  -Ingolstadt]  in 
deutschen  Landen  u.  vor  dem  Basler  Konzil  erlangten  Rechte.  —  [Ad  m.  d.  i.  Casp.  Sligk 
cancell.  —  o.  B  —  2  Orr.  München  R-A. ;  nicht  in  BRJ.  —  Reg.  Boic.  1 3,  276.  (Nidas  t ; 
s.  L)  Echt?  9661 

giebt  Georg  Staudinger  (Staw-)  ein  Wappen.  —  Kü?  —  Not  RR.  K  47r.  (in  d. 
Nicolai).  9862 

ernennt  den  Dr.  art.  et  med'.  Matheus  de  Terzio,  wohnliaft  zu  Meran,  zum  lateranensischen 
Pfalzgrafen  mit  den  üblichen  Befugnissen.  —  KU  ?  —  RH.  K  45T  n.  46r.    (sexta  dec.)  9868 

bestätigt  der  St.  Frei  bürg  in  Üchtland  alle  Privilegien  etc.  —  Ad  in.  d.  imp.  Caspar  Sligk 
canc.  —  Ru  M.  Bris.  —  Or.  Freiburg  i.  C;  [RR.  K  4f,TJ.  —  Recueil  dipl.  du  cant  de  Fri- 
bourg  «.  HO  ff.  »864 

bestätigt  dorn  Aminann  a.  den  Landleuten  von  Glarus  alle  von  römischen  Königen  u.  Kaisern, 
auch  vom  Gotteshau.se  Säckingen  erworbenen  Freiheiten  u.  Rechte.  —  KU.  w.  v.  —  R4*  M. 
Bris.  —  [Or. Glarus  Landes-A,;  nicht  in  RR!]  —  Tschudi,  Chron.  Helvet  2,  208  f.;  Blumer, 
Urkundcnsaminl.  z.  G.  d.  Kant.  Glarus  1,  C32  ff.       (di.  vor  Lueien).  UHf>ö 

überträgt  dem  Mkgr.  Wilhelm  v.  Hacbberg  den  Schutz  der  St.  Basel  [vgl.  nr.  96J5J  vor 
allem  mit  Bezog  auf  deren  Gerichtsstand.  —  KU.  w.  v.  —  Ru  M.  Bris.  —  Or.  Karlsruhe ; 
[RR.  K  30  3.  d. ;  Vid.  des  Abtes  v.  Lützel  v.  J  434  Aug  J 1  Basel.  Thommen,]  —  Reg. :  Ztschr. 
f.  G.  d.  Oberrheins  N.  F.  3,  445.       (frow.  t  coneept.)  9866 

belehnt  Diewolt  L  e  n  z  e  1  e  i  n  sowie  dessen  Bruder  Thomas  mit  den  von  ihrem  Vater  Thomas  er- 
erbten Reichslehen :  Renten  in  n.  bei  Strassburg,  besonders  auf  Klöstern  in  Strasburg.  — 
Kü  ?  —  RR.  K  46».       (in  die  coneept.,  aber  dtsch  Urk.)  9867 

bestätigt  die  Verleihung  der  Zehnten  zu  Jungingen  u.  eines  Baumgartens  zu  Ulm  an  den  Ulmer 
Börger  Klaus  Ungelter.  —  KU?  —  RR.  K  46*  u.  47".       (id.  dat.)  9868 

beauftragt  den  Lndewig  Herrn  zu  Lichtenberg  zusammen  mit  dem  Pfalzgrafen  Ladwig  III. 

dafür  zu  sorgen,  dass  Kunzmann  von  Ettendorf  der  Besitz  seiner  Güter  zu  Pfaffenhofen  nicht 

fernerhin  von  der  Tochter  des  t  Bertold  Cranz  n.  deren  Manne  streitig  gemacht  würde. 

Ad  ni.  d.  i.  Casp.  Sligk  canc.  —  Kop.  Strassburg  ßez.-A.       (frouwen  t.  coneept.) 
bestätigt  die  Privilegien  der  St.  Weil  (Wil;  in  tali  forma  ut  civitati  Clmensi).  —  Casp.  — 

Not.  RR.  K  4«».  (in  die  coneept)  9670 
Dez.  8  Basel:  errichtet  beim  Stift  St. -Gallen  ein  Lehengericht.  RR.  K  49"  (in  die  ranc, 

welches  Datum  auch  beiJoh.  v.  Müller,  Gösch.  Schweizer.  Eidgen.  3,  183  A.  124  angegeben 

ist).  —  nach  Or.  Dez.  10  ausgestellt,  (nr.  9872). 
Dez.  8  Basel:  entscheidet  zwischen  Schwyz  u.  Einsiedeln.  Beg.:  Aschbach  4,  491  —  falsch 

statt  Dez.  II  (nr.  9880). 
bestätigt  auf  Bitten  de*  Abtes  Kgloff  dem  (li)tteshans  zu  St. -Gallen  den  Wildbann  u.  die 

Fischerei  zu  Appenzell  u.  s.  w.  —  Ad.  m.  d.  i.  Caspar  Sligk  cancell.  —  Ru  M.  Bris.  —  [Or. 

u.  alt.  Dru.*  St.  Gallen  Stifts-A.;  KR.  K  47r|.  —  Nach  Haller'sche  Dok.-SammL:  Beru  Bibl. 

Kellweger,  G.  d.  appenzell.  Volkes.  Urkk.  1,  2,  447  ff.  9871 
erlässt  auf  Bitten  desselben  Abtes  eine  Ordnung  über  den  Aastrag  der  Streitigkeiten  zwischen 

Lehensträgem  des  Kl.  St. -Gallen  u.  diesem.  —  KL*,  u.  B  w.  v.  —  Or.  u.  alt  Druck  St. 

Gallen  Stifts-A. :  RR.  K  49"  mit  Dat:  in  die  coneept.      (do.  nach  frawen  t.  coneept.)  9872 

'  bestätigt  Werner,  Bartholomäus,  Nikolaus n.  Martin,  den  Sehnen  des  t  Werner  Wirml in,  wobn- 
I     baft  zu  Colmar  (Cal-)  dessen  Wappen.  —  KU?  —  Not  KR  K  49''     (d.  Juvis  post  coueept. 

b.  virg.)  9873 
bestätigt  die  Privilegien  der  St  B  e  r  n  h  e  i  m.  —  Ad  m.  d.  i.  Casp.  Sligk  miL  cancell.  —  Ru  M. 
Bris.  —  Or.  Würzbnrg;  [nicht  in  RR.,  da  zu  Böhmen  gehörig].       (do.  nach  frawontag 
coneept.)  9874 
desgl.  der  St  Heidingsfeld.  —  W.  t.  ^  987S 
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desgl.  der  8t.  Heilbronn.  —  [Ad  m.  d.  i.  Casp.  Sligk  cancell.  —  R*  M.  Bris.  —  Or.  Stutt- 
gart =  Not.  RR.  K  145»  (s.  d.)?]  —  Erwähnt:  Jäger,  Gesch.  d.  St.  Heilbronn  I  (1828), 
193.  9876 

bestätigt  der  8t  Rottenburg  am  Neckar  ihre  Privilegien  n.  verleiht  ihr  das  Privilegium  de 
non  evocando.  —  KU?  —  Ausz.:  RR.  K  146*  n.  I47r.     (s.  d.)  9877 

desgl.  der  St.  Mengen.  —  KU?  —  RR.  K  143*       (s.  d.  et  1.)  9878 
desgl.  der  St  Waldsoe.  —  KU?  —  Not  ib.       ts.  d.  et  1.)  9879 
trifft  in  dem  Streite  zwischen  dem  Lande  Schwyz  u.  KL  Einsiedeln  (Abt  Burkart)  die  Ent- 
scheidung, dass  ersterem  dieVogtei  über  Einsiedel!),  wie  sie  froher  von  der  Herrschaft  Öster- 
reich ausgeübt  wnrde,  zugeböre;  widerruft  seine  Urk.  v.  I424[nr.  5  7 7 6 1.  Zeugen:  EB.  Günther 
v.  Magdeburg,  die  BB.  Konrad  v.  Re^ensburg,  Peter  v.  Augsburg,  Johann  v.  Chur,  Johann 
v.  Meissen.  Nicolaus  v.  Lübeck,  Kunz  v.  Olroütz,  Hrz.  Wilhelm  v.  Baiero,  Johann  Landgraf 
v.  Leuchtenberg  u.  Herr  zu  Hals,  Ludwig  Or.  v.  öttingen  Hofmeister,  Gr.  Johann  v.  Lupfen ; 
Dr.  Gregor  Heimburg,  Vikar  u.  Gesandter  des  EB.  Konrad  v.  Mainz,  Dr.  Albrecht  Varren- 
trapp  (Varendrap)  u.  Dr.  Heinrich  v.  Erpel,  Gesandte  des  Eß.  Dietrich  v.  Köln,  Dr.  Georg 
Vischel.  Gesandter  des  Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg,  Stefan  Coler,  Gesandter  v.  Nürnberg, 
Walter  Schwarzenberg,  Gesandter  v.  Frankfurt  —  De  mandato  serenissimi  domiui  imp.  — 
R?  —  [Or.  Schwjz  Kantons- A.  Kölln;  RR  K  50:  duplicata  est.]  —  Libert  Eiosidl.  Doc 
181  IT.;  Tschudi,  Chron.  Helvet.  2,  209 f.  —  Reg.:  Ztschr.  d.  Gesellsch.  f.  Geschichtskunde 
v.  Preiburg  3,  40«.       (fr.  vor  Lucieu).  IMsHO 
bestätigt  die  Privilegien  des  Kl.  Einsiedeln.  —  [Ad  m.  d.  i.  Gasp.  Sligk  mil.  canc  —  R** 
M.  Bris  —  Or.  Einsiedeln ;  HR.  K  50rJ.  —  Libert  Einsidl.  Doc.  190  ff. ;  vgl.  v.  Mohr.  Reg. 
d.  Arch.  in  der  Schweiz.  Eidg.  1,  1  nr.  747. 
bestätigt  die  Privilegien  der  St  Wimpfen  [vgl.  nr.  783].  —  Ad  m.  d.  i.  Casp.  Sligk  canc. 

—  Rto  M.Bris.]—  Or.Dannstadt;  f nicht  in  RR.]  — Reg.:  L.Baur,  Hess.Urkk.4,  39.  9882 
hebt  die  auf  Klage  des  Kölner  Ludwig  v.  Lind«nberg  über  Deventer  [vgl.  nr.  8500]  ver- 
hängte Reichsacht  zeitweilig  auf.  —  Pe.  Wacker.  —  Vid.  v.  1444  Jan.  26  Deventer  ;  [Not 
Achtbuch  19*].  —  Vgl.:  Inventaris  van  het  Deventer-Arcbief  142  (nr.  592);  nr.  19  S.  5 
(identisch?)  nicht  mehr  aufzufinden.  D*  Hulia.       (fr.  vor  Lucien).  98H3 

desgl.  auch  die  Acht  über  die  St  Kampen.  [vgl.  nr.  S500).  —  Not  Achtbuch  19'.  9884 
desgl.  auch  die  Acht  über  die  St  Zwollo  [vgl.  nr.  8500].  —  W.  v.  9885 
an  den  Kölner  Bürger  Lndwig  v.  Lindeuberg:  hebt  die  auf  seine  Klage  über  Deventer  u. 
Zwolle  verhängte  Reichsacht  zeitweilig  auf.  —  KU?  —  Kölner  Traitsumpi  v.  1433  Dez.  30 
Köln.  —  Reg.  [zu  Dez.  18!]:  Mitteil.  a.  d.  Stadtareb.  v.  Köln  Heft  24,  154.       (fr.  vor 
Lucien).  9886 
bestätigt  die  Freiheiten  der  St.  Markdorf.  —  KU?  —  B?  —  Or.  Markdorf;  [nicht  in  RR]. 

—  Vgl.  Mitteil,  d.  bad.  hist  Kommiss.  9,  31.  9S87 
desgl.  der  St.  Sursee.  —  [Ad  m.  d.  i.  Casp.  Sligk  canc  —  Ru  M.  Bris]  —  Or.  Sursee;  [nicht 

in  RR.]  —  Reg.:  Gesell ichtsfreund  3,  93.  9888 

bestätigt  dem  Dorfe  Dan  gol  »heim  (Dankratzheim)  sein  altes  Herkommen,  insbesondere  das 
Privileg,  dass  es  nie  verpfändet  u.  von  der  Reichspflege  Hagenau  getrennt  werden  solle.  — 
KU.  w.  v.  —  R«»  M.  Bris.  —  Or.  Hagenau;  [RR.  K  I45r  s.  d]    (Lucien  t.)  Hanauer.  9S89 

bestätigt  dem  Kl.  Disentis  (Abt  Peter)  alle  Privilegien.  —  [KU?  —  B?  —  Or.?  nicht  in 
RR.|  —  v.  Mohr,  Reg.  d.  Arch.  in  der  Schweiz.  Eidgen.  2,  4  (Disentis)  nr.  180.  8890 

befiehlt  auf  die  Kla^'e  der  Breslauer  Augustiner  [-Eremiten  bei  St.  Dorothea],  dass  sie  von  dem 
Pfarrer  [v.  St.  Elisabet]  u.  a.  gehindert  würden,  ihre  schöne  grosse  Glocke  aufhängen  u.  läu- 
ten zu  lassen,  den  Breslauer  Ratmanen  dafür  zu  sorgen,  dass  jene  daran  nicht  weiter  ge- 
hindert würden.  —  Ad  m.  d.  i.  Petrus  Kalde.  —  o.  R  —  Or.  Breslauer  Stadt- A.  (mo. 
nach  Lucien).  9891 

schenkt  dem  Hrz.  Memnon  v.  Kefalonia  (Ophalonia)  n.  dessen  christlichen  Nachkommen  auf 
dessen  Bitte  die  von  den  Türken  eingenommenen  Orte  Joannina  (Anynna)  u.  Narda  (Artha). 

—  KU  >  —  RR.  K  49*.       (die  1 4.  dec.)  989« 
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entlässt  Wilhelm  Krane,  da  derselbe  sich  bereit  erklärt  bat,  dem  Winand  vom  Bede  vor  Ge- 
richt Rechenschaft  zu  geben,  aus  der  über  ihn  [vgl.  nr.  8485]  verlangten  Beichsacht  — 
KU?  —  Not  Afhtbuch  19".       (Ter.  2.  post  Lucio).  989» 

bestätigt  dem  Kl.  zn  Wettenbaiisen  (Probst  Stefan;  Aagsburger  Diöz.)  alle  Bechte. —  [Ad 
m.  d.  L  Casp.  Sligk  cano.  —  Bu  M.  Bris.  —  Or.  München  R.-A. ;  nicht  in  KB.]  —  Beg. 
Boic.  13,  276.       (mo.  »ach  Luden).  9894 

bessatigt  der  St  St.-G  allen  ihro  Privilegien.  ~  KD.  w.  v.  —  Bu  M.  Bris.  —  Or.  St-Gallen 
Sta<lt-A.;  nicht  in  BB.       (dienst  nach  Lorten).  9895 

desgl.  der  St.  F  e  1  d  k  i  r  c  h.  —  KU.  w.  v.  —  Not.  BB.  K  38".       (s.  d.)  9896 

bestätigt  der  St.  Zofingen  ihre  alten  Freiheiten  u.  Rechte.  —  KU?  —  [nicht  inRRJ;  Kop. 
Aargau.  Staats- A.  Zollug«r  Missiveiibuch  A.  p.  31.       (do.  nach  Locien).  Hertog,  9897 

verspricht  seinem  Diener,  dem  Bitter  Ulrich  Goldast  v.  (Helmstorff)  Helmdorf  [doch  wohl  bad. 
A.  üeberlingen  u.  nicht  in  Schl.-s.  gelegen],  dem  die  Gräfin  Enfemia  v.  Otlingen,  geb.  Herzogin 
v.  Munsterberg  ihre  Fordorung  an  Sigmund  wegen  Münsterberg  abgetreten,  die  noch  Testie- 
renden 600ü  rbein.  Gulden  (300  hat  er  bezahlt)  bis  Sont.  Esto  mihi  1435  in  Konstanz  oder 
Schaffhausen  zu  bezahlen.  Bärgen  a.  Mitsiegler :  Mkgr.  Wilhelm  v.  Botein,  'Pöring  v.  Afajrburg 
Freiherr  v.  Schenkenborg,  Jakob  Truchsess  v.  Waldbarg  Landvogt  in  Schwaben,  Hans  Kon- 
rad o.  Friscbhans  v.  Bodman,  Burkart  v.  Homburg.  —  Ad  m.  d.  i.  reforente  d.  G.  81igk  canc. 
Herrn.  Hecht  —  BB.  K  60r  u.  61 r.       (trit.  vor  Thomast  des  zweifbot)  9898 

bezeugt  dass  die  Nov.  27  u.  28  vergenommene  Revision  [vgl.  nr.  9840]  der  goldenen  Münze  zu 
Basel  (Münzmeister  Peter  Gatz)  dieselbe  in  Ordnung  befunden,  dass  eine  Revision  der 
Münde  durch  Konrad  v.  Wninsberg  das  gleiche  Resultat  gehabt  hat.  dass  der  Schlagscblat* 
richtig  an  ihn  gezahlt  ist.  u.  gestattet  dem  Peter  Gatz  als  Genossen  der  Münze  Heinrich 
v.  Komersheim,  Bürger  zu  Luxemburg,  aufzunehmen.  —  KU?  —  ib.  61*.     (id.  dat)  9899 

Dez.  18  Basel:  an  Lodwig  v.  Lindenberg.  Beg.:  MitteiL  a.  d.  Stadtarch.  v.  Köln  Helt  24.  154 
—  8.  nr.  9886. 

Dez.  1 8  Basel :  für  Schwyz  über  die  Vogtei  zu  Einsiedeln,  v.  Mohr,  Beg.  d.  Arch.  in  der  Schweiz. 
Eidgen.  1,  1  nr.  748  —  falsch  statt  1433  Dez.  11.  (nr.  9880). 

betraut  mit  dem  Schutze  der  Gerichtsprivilegien  der  8t.  Laufenburg  Smasmann  Herrn  v. 
Kappoltstein,  bezw.  den  jeweiligen  Landvogt  des  Hrz.  v.  Österreich.  —  KU?  —  BB.  K  54T 
n.  55r,  sowie  146T  s.  <L       (sunab.  für  Thomas).  91X10 

stellt  Wenzol  Ottlingcr  einen  Pass  zur  Reise  aus  Böhmen  ins  röm.  Beich  aus.  —  Ad  m.  d.  i. 
Caspar  Slick  cancell.  —  o.  B.  —  Or.  Wittingau.       (sabb.  ante  Thom.  ap.)  Marti.  9901 

bestätigt  der  8t  Begensburg  ihro  Privilegien  im  allgemeinen,  besonders  die  (nicht  inser.) 
Friedrichs  II.,  Konrads  IV.,  Adolfs,  Albrechts,  Heinrichs  VII.,  Karls  IV.  u.  Buprechts.  — 
[Ad.  m.  d.  L  d.  G.  canc.  referente  Petr.  Kalde  prepos.  Nerthus.  —  Bu  M.  Bris.  —  Or.  Mün- 
chen R.-A.;  BB.  K  57TJ.       (Thomas  abend  des  zwelifboten).  9902 

bestätigt  der  St  Begensburg  eine  grosse  Anzahl  Freiheiten  im  einzelnen.  —  [KU.  w.  v.  — 
Bu  M.  Bris.  —  Or.  u.  Vid.  v.  1448  Mai  3  ib.;  BB.  K  56  u.  57']  —  Ausführt.:  Beg.  Boic. 
13,  276  f.       (id.  dat.)  iKXKi 

desgL  in  lat.  Sprache.  —  KU.  w.  v.  —  Bu  M.  Bris.  —  Or.  ib.;  RR  K  50T  o.  51.  (vicesima 
die  debr.)  9904 

befreit  die  St  Begensburg  von  Vorladungen  vor  das  Beichshofgericht  u.  vor  das  Nürn- 
berger Landgericht  —  [KU.  w.  v.  —  R*  M.  Bris.  —  2  Orr.  o.  Vid.  v.  i486  Dez.  22  ib.; 
BB.  K  57:  duplicata  estj.  —  Beg.  Boic.  13,  277.       (Thomas  abd.)  9905 

teilt  allen  Beicbsontertbanen  mit  dass  er  den  Regensburg ern  die  Freiheit  verliehen,  dass  sie 
nur  vor  ihrem  Stadtgericht  zo  Becht  zo  stehen  brauchen,  o.  verbietet  daher  die  Begensburger 
vor  Landgerichte,  besonders  vor  das  der  Burggrafschaft  zu  Nürnberg  zo  ziehen.  —  [KU.  w. 
v.  —  Bu  —  Or.  ib. ;  nicht  in  BB.]  —  Beg. :  ib.       (Thomaa  t)  !«MM> 

bewilligt  deu  (nicht  genannten)  Baten  der  Herrschaft  Österreich,  welche  mit  ihm  unter- 
handeln sollen,  freies  Gvleit  au  seinen  Hof.  —  [Ad  m.  d.  i.  Caspar  Sligk  mU.  canc.  —  o.  B  — 
Or.  Wien  H.-H.  u.  St.-A.]  —  Beg.:  Uchnowsky,  G.  d.  Hau».  Uabsburg  5  nr.  3283.  9907 
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bestätigt  den  Landleuton  v.  Scbwyz  alle  Privilegien.  —  Ad.  m.  d.  i.  Caspar  Sligk  caneell. — 
R**  H.  Bris.  —  Or.  Schwyz  Kantons-A.;  [nicht  in  RR.]  KÖlin.  9908 

i  verleibt  der  St.  Zug  die  Gnade,  dasa  ihr  jeweiliger  Amman  n.  Rat  die  Pfarrkirche  zu  St  Mi- 
chael vor  der  Stadtmauer  zu  Zug,  die  als  Lehen  Erz.  Friedrichs  v.  Österreich  an  das  Reich 
gefallen  war,  bei  ihrer  Erledigung  immer  an  einen  ehrbaren  Priester  verleihen  darf;  bestätigt 
auch  der  Stadt  ihre  Zölle,  Ungclt  u.  das  Kornhaas,  genannt  Sust  —  [Ad  m.  d.  i.  Casp.  Sligk 
mil.  canc.  —  Rto  M.  Bris.  —  Or.  Zug;  RR.  K  61T  ]  —  Reg. :  Zuger.  Neujahrsbl.  1 889,  )  5. 
(Thomas  t.  des  zweifboten).  9909 

bestätigt  dem  Benediktiner-Kl.  8t-Blasien  die  Befreiung  von  fremden  Gerichten;  [inser.  die 
Urk.  Sigmunds  v.  1431  Febr.  24  nr.  828«].  —  Ad  m.  d.  i.  d.  Casparo  referente  Theodoricus 
E bracht. —  Rta  M.  Bris.  —  Or.  Karlsruhe;  [RR.  K  88"  u.  HD'].  —  Vgl.  Reg.:  Ztschr.  f.  G. 
d.  Oberrhenas  N.  F.  3,  445.  9910 

giebt  St-B las ien  einen  Scbutzbrief,  besonders  den  Kauf  der  Herrschaft  Blumegg  betr.  — 
KU.  u.  B  w.  v.  —  Or.  ib. ;  [nicht  in  RR.]  —  Reg. :  ibid.  9911 

erteilt  den  Luzernorn  auf  ewige  Zeiten  die  Freiheit,  alle  von  Österreich  herrührenden,  in 
ihrem  Gebiete  gelegenen  Lohen  zu  vorleihen,  Atidi-rt  das  Stadtrecht,  gestattet  Erhöhung  von 
Zöllen  u-  s.  w.  —  [Per  d.  Gasp.  caneell.  Theod.  Ebbrachter.  —  Ru  Marqu.  Brisach-]  —  Or. 
(G.  B.)  Luzern  Stadt-A.;  [RR.  K  61»  u.  62  mit  Dat.:  Thomas  t  =  Dez.  21 ;  Kop.  Lutern 
Staats-A.J  —  Reg.:  der  Goschichtsfreond  I,  11  f.  u.  8,  333.  9913 

verleiht  der  St.  (Nuukirch)  Neukirch  [thurgau.  Bez.  Bischofszell]  zwei  Jahrmärkte.  —  Canc. 
—  Not  RR.  K  64'.       (weinaebt  abent).  991 3 

bestätigt  die  Privilegien  der  St.  (Neuukirdi)  N  e  u  k  i  r  c  h.  —  Canc.  —  Not  RR.  K  54'.  (in 
die  Steffani).  9914 

bestätigt  der  St  Rothenburg*,  d.  T.  die  Freiheit,  mit  verlumpten  Leuten,  welche  dort  ins 
Gefängnis  gebracht  würden,  aber  keine  Ankläger  hätten,  im  Falle  die  Mehrheit  des  Rats  sie 
des  Todes  schuldig  erkenne,  nach  Gutdünken  zu  vorfahren.  —  Ad  m.  d.  i.  Caspar  Sligk  miles 
i  cancell.  —  [Ru  M.  Bris.  —  Or.  Nürnberg  Kr.-A. ;  RR.  K  53T]  —  I.ünig,  R.-A.  P.  spoc. 
I  Cont.  4.  T.  2,  342  f.;  vgl.  Reg.  Boic.  13.  323  [fälscbl.  z.  J.  J434,  welches  Incarnationsj. 
freilich  in  der  Urk.  stehtj.       (Job.  t.  d.  zweifbot.)  9915 

bestätigt  der  St  Rothenburg  a.  d.  T.  das  Privileg,  dass  sie,  wenn  jemand  an  sie  einen  An- 
spruch hat,  aus  einer  der  nächstgelegenen  3  Reichsstädte  drei,  fünf  oder  sieben  von  deren 
Raten  nehmen  u.  in  Rothenburg  vor  diesen  Räten  u.  «lern  Reichs- Amtmann  entscheiden  lassen 
kann,  womit  sich  joder  Klüger  zu  begnügen  hat  —  KU?  —  [KB,  K  53T  mit  KU:  Canc; 
Vid.  des  Notars  Joh.  Mülich  v.  Kotenburg  v.  14  39  Aug.  22  Nürnberg  Kr.-A.]  —  Reg.  Boic. 
13,  323  [falsch,  zu  1434  Doz.  lt>J.  9916 

bestätigt  Johann  u.  Wenzel,  Sigmund,  sowie  Balthasar  u.  Melchior  v.  Weitenmühl  (der 
Witemunlin)  alle  Privilegien,  Lehen,  Burglohen  n.  Zölle  n.  beßehlt  dem  Landvogt  im  Elsass 
sowie  der  St.  Hagenau  deren  Privilegien  zu  beachten.  —  KU?  —  RR.  K  53'  u.  54'.  (Jo- 
banus t.  des  zweifboten  u.  ewangel.)  9917 

giebt  dem  Grafen  Hans  v.  Zimmern  auf  dessen  Bitten  für  seine  Leute  Freiheit  von  fremden 
Gerichten.  —  [Ad  tu.  d.  i.  d.  G-  eaneellario  referente  Petrus  Kalde  prepos.  Northus.  —  Ru 
M.  Bris.  BaumttH»].  —  Or.  Donaueschingen ;  [RR.  K  54.]  —  Reg.  (zu  1434!]:  Fürstenburg. 
Urkb.  C,  116.       (st.  Johans  t  d.  hl.  zweifbot.  u.  ewangel.)  9918 

bestätigt  Ooorg  u.  Richwin  v.  Sulzbach  (Solzpach)  [wnw.  Frankfurt]  das  ererbte  Recht  an 
den  Dörfern  Sulzbach  u.  Soden  in  der  Wetterau  u.  der  Weide  gen.  Morgbach  zwischen  Bocken- 
heim (Bu-)  u.  Ginn(en)heiu).  —  KU?  —  RR.  K  54r.       (mitwoch.  nach  cristtag).  9919 

gestattet  dem  Dorfe  Trainheim  (Dreyen-)  sich  aus  dem  Pfandbositjc  Rudolfs  v.  Fegersheim 
(V-)  zu  lösen,  wieder  zur  Reichspflege  zu  Hagenau  zurückzukehren  u.  bestätigt  den  Dorf- 
bewohnern ibre  alten  Privilegien ;  zugleich  befiehlt  er  Rudolf  v.  Fegersheim,  bezw.  dessen 
Erben  sich  der  Einlösung  nicht  zu  widersetzen.  —  KU?  —  ib.  55'.       (id.  dat)  99*21) 

erlaubt  dem  B.Peter  v.  Augsburg  n.  dessen  Nachfolgern  in  dem  Dorfe  Burgau  (Burkaw)  die 
niedere  Gerichtsbarkeit  auszuüben.  —  KU  ?  —  RR.  K  63'.       (donerst  nach  crist  t)  9921 
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bestätigt  auf  Bitten  des  B.  Peter  v.  Augsburg  der  St.  Füssen  die  Jahr-  n.  Wochenmärkte  u. 
verordnet,  dass  kein  Ort  im  Umkreis  von  2  Meilen  einen  Markt,  wodurch  die  Fassener  be- 
einträchtigt würden,  halten  soll*.  —  [Pur  d.  Ga*p.  cancell.  Theod.  Erbrachter  —  Ru  M.  Bris. 
—  Or.  u.  Vid.  v.  145t»  Nov.  28,  146'J  Aug.  7  München  R.-A. ;  RR.  K  81*}.  —  Mon.  Boic 
34,  347  ff.;  vgl.  Reg.  Boic.  13,  324  [fälscht,  ru  1434  Dez.  30].  (do.  vor  d.  h.  nüwon 
jares  t)  9922 

fordert  einen  uugonannten  [Burkart  v.  Müllonheimj  auf,  das  Dorf  Bernardswciler  der  St 
Oberchnheim  wieder  zurückzugeben.  —  KU?  —  Undat  Konz.  [d.  8t  Oberehnhcim ?J  Mainz 
Stadt-A.  992S 

befiehlt  dorn  Pfalzgrafen  Hrz.  Stephan  v.  Baiern,  dem  Barkart v.  Müllenheim  (Mulu-)  keine 
Hilfe  gegen  Oberehnhcim  zu  leisten.  —  W.  v.  9924 

bestätigt  Johann  Herrn  zu  Rodemachfern),  zu  Croncnburg,  zu  Neuenbürg  die  ürk.  der 
Herzogin  Elisnbet  v.  Oürlitz-Luxemburg  vom  J.  1431  [?J,  durch  welche  sie  ihn  mit  der  als 
verschwiegenes  Lehen  heimgefalleneu  Herrschaft  Rüttgen  (Buthgen)  belehnt  —  KU?  —  BB. 
K  142'.       (s.d.)  9925 

belehnt  Klaus  Erl  in.  dessen  Bruder  Martin  u.  ihre  Lebnserben  mit  Renten  auf  dem  Dorfe 
Sigolsheim  (Sigelczen)  bei  Kienzheim  (Kunsh- ).  —  KL'?  —  Not. RB.  K  142».    (s.  d.)  9926 

erlaubt  Hans  v.  Freiberg  (Fri-)  zu  Angelberg  [hei  Tussenuausou]  die  Steuer  zu  Böbingen 
(Po-)  von  seinen  Verwandten  einzulösen,  welche  einst  zusammen  mit  den  Freien  zu  Mick- 
hansen o.  Sleinhusen  [?]  von  Karl  IV.  [nicht  bei  Bflhmer-Huber]  au  Heinrich  v.  Freiberg  u. 
dessen  Brüder  verpfändet  worden  ist  —  KU?  —  KB.  K  142T  n.  143'.       (s.  d.)  9927 

nimmt  den  Atig>burger  Jeden  Vivelman  in  den  Reichsschutz,  erteilt  ihm  Geleit  befreit  ihn 
von  der  Zahlung  dos  goldenen  Opfcrpfonnigs,  der  halben  Judensteuer,  aller  aussergewöhnlicben 
Lasten,  befreit  ihn  von  allen  fremden  Gerichton  ausser  dem  Stadtgericht  zu  Augsburg  u. 
verbietet  den  Judenmeistern  über  ihn  don  jüdischen  Bann  zu  verhangen.  —  KU  ?  —  BB. 
K  143'.       (s.d.)  9928 

belehnt  Hans  v.  [Ober-,  bezw.  Nieder- ]Rathsam hausen  (Bacisenhusen)  mit  dem  sogen. 
KöDigswald  bei  Ober-Ehnheim.—  KU?  —  Not.  BB.  K  144T.       (s.  d.)  9929 

belehnt  Ulrich  v.  Bat  Iis  am  hausen  vom  Stein,  dessen  Bruder  Bernhard  u.  Vetter  Dietrich  v. 
Raczanheim  mit  Schloss  u.  Herrschaft  Stein,  Anteil  am  Zehnten  zu  Ober-Ehnheim  u.  dem 
DorfefOber-,  Nieder-]ütrott(Ottenrodd).-  Marsch. [de Pappenheim/ —  BB.ib.  (s.<L|99S0 

belehnt  Peter  v.  Hohen(n)eck  [vgl.  nr.  772]  mit  Zoll  u.  Geleit  dor  Strasse  v.  Otterswang 
(Oytterw-)  bis  an  die  Rottach,  bestätigt  ihm  die  Beichspfaudschaften  seiner  Familie,  verleiht 
ihm  die  freien  Leute  in  der  Grafschaft  Eglofs  (Me-)  u.  bestimmt,  dass  diejenigen  dieser 
Freien,  welche  über  die  Hier  riehen,  jenem  verpfändet  sein  sollen.  —  Marschalk  [Pappen- 
heimj.  Hermannus.  —  Aus».:  BB.  K  1 45'.       (s.  d.)  9931 

entscheidet  die  Streitigkeiten  zwischen  dem  Hrz.  Heinrich  v.  Baiern  u.  den  Hrzz.  Ernst  u. 
Wilhelm  v.  Baiern  über  die  Straubinger  Lande:  was  Hrz.  Heinrich  vor  der  Teilung  dieser 
Lande  in  4  Teilo  zu  viel  eingenommen  hat,  soll  er  herausgeben;  am  21. Febr.  (Keminiscere) 
sollen  die  Amtleute  beider  Parteien  in  Basel  Rechnung  ablegen;  die  neue  Maut  zu  Vilsbofen 
wird  abgeschafft;  desgl.  die  neuen  Strassen  für  die  Kaufleute  von  München  nach  Salzburg, 
während  die  alten  bestätigt  werden.  —  |Ad  m.  d.  i.  Casp.  Slick  mil.  suo  majest  canc.  — 
BB.  K  64'  u.  «5:  dnplieata  est;  Kop.u.  Vid.  v.  1448  März  l  München  B.-A.]  —  Reg. Boic. 
13,279.       (neuen  jarst)  W-VZ 

bestätigt  u.  vennehrt  die  von  ihm  1414  Juli  23  [nr.  1069]  der  Reichsstadt  Oppenheim 
erteilten  Privilegien.  —  [Ad  m.  d.  i.  Casp.  Sligk  mil.  canceU.  —  BB.  K  «2*  u.  63r]  ;  Vid. 
v.  1434  Jan.  7  Darmstadt.  —  W.  Franek,  Gesch.  d.  Reichsat  Oppenheim  441  ff.  (n 
jars  t.) 

bestätigt  dem  Gr.  Hans  v.  Zimmern  alle  seine  u.  seiner  Vorfahren  Privilegien.  —  KU?  — 
Not  RR.  K  54'.       (an  d.  heil,  uewen  jare).  9934 
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ladet  den  Pfalzgr.  Heinrich  bei  Rhein,  Herzog  in  Baiern,  aaf  Febr.  18  („dement  za  mittor- 
futen,  den  man  nennet  salns  populi")  vor  sein  Gericht,  um  sich  auf  Klage  der  Mkgrr.  Hans, 
Friedrich,  Albrocht  u.  Friedrich  v.  Brandenburg,  welche  Anspräche  an  ihn  wegen  ihrer 
Mutter  Elisabet,  seiner  Schwester,  machen,  zu  vorantworton.  —  Ad  m.  d.  i.  Oasp.  Sligk 
cancell.  —  o.  R  —  Or.  München  B.-A.       (sampst  nach  d.  heil,  nnwen  jares  t.)  99.15 

bestätigt  die  Privilegien  der  dein  Hochstift  Konstanz  gehörigen  St.  Klingnau  auf  Bitten  des 
B.  Otto.  —  Ad  m.  d.  i.  Caspar  Sligk  cancell.  —  B?  —  [Or.  Klingnau.  W«rminghoff '/  Not 
KB.  K  145  s.  d.]  —  Lünig,  R.-A.  Sp.  eccl.  2,  16 5 f.;  »gl.:  Moser,  Staatsrecht  <L  HochstifU 
Konstanz  136.       (samst  nach  d.  neuen  jährst.)  99343 

fordert  die  Bnrgmatmen  zu  Friedberg  auf,  zur  Entscheidung  ihrer  Streitigkeiten  mit  der  sehr 
«rannten  St.  Friedberg  auf  Feb.  3  Bevollmächtigte  zu  ihm  zu  schicken  [vgl.  nr.  984GJ.  —  Ad 
m.  d.  i.  Petr.  Kalde  —  o.  B  —  Or.  Darmstadt       (mo.  nach  dem  h.  jaros  t) 

Jan.  4  Basel:  bestätigt  die  Privilegien  der  St.  Klioguau.  Erwähnt:  Huber,  < 
des  Stifts  Zurzach  (l*6K),  12  —  falsch  statt  Jan.  2  (nr.  993«). 

belebnt  Nußhennseliu  aus  Wunsiedel  u.  dessen  ehelich«  Leibeserben  mit  4  Höfen  zu  Brau- 
nersgrün (Brawmsgenn). —  KU?  —  RR.  K  63.       (drier  kunig  ob.)  99$8 

belehnt  Sigmund  Frankongrunermit  dem  Schlosse  Kinsberg  nebst  Zubehör,  doch  soB  das- 
selbe fernerhin  zur  Pflege  der  St.  Eger  gehören.  —  KU?  —  ib.  6ör.       (id.  dat.)  99:19 

bestätigt  dem  Houpt  v.  Pappenheim,  dessen  Bruder  Sigmund  u.  ihren  Erben  aUe  ihre  Pri- 
vilegien, Handfesten  u.  Rechte,  besonders  die  des  Marscballamtes.  („Des  ersten,  das  niemant 
ir  dehainen  noch  dhain  ir  gut  für  dhain  gericht  noch  recht  nicht  laden  noch  fordern  sol,  und 
si  sullent  ouch  niemand  au  keiner  stet  noch  für  dehainen  gericht  noch  richter  nicht  zu  recht 
sten  noch  antwurten  umb  debainerlei  clag  oder  zusprach,  wie  die  genant  weren,  nichtz  uß- 
genomen  daz  ir  leib  oder  gut  anrurt,  dann  vor  dem  heiligen  Romischen  reiche  oder  vor  dem, 
der  des  reiclis  ptk-ger  ist ;  man  sol  noch  enmag  ouch  dehainen  den  iren  für  dehain  ander 
gericht  nicht  laden  noch  vodern  dann  für  ir  gericht,  si  wollten  dann  von  iren  Unten  selb 
nicht  richten.  Si  mugent  auch  auf  den  iren  pawen  veste  weier  mulon  tanern  oder  waz  in 
nützlich  ist,  und  daz  si  doran  nieuiant  irren  noch  engen  sol.  Es  sol  auch  dhain  herre  noch 
statt,  wie  die  genant  wen  n,  dehotuen  iren  eigen  man  innemon  noch  dhainen  iren  gewissen 
lantsassen  vor  dem  zil  on  ob  der  lantsafl  sein  zil  volseß  und  mit  irem  wort  und  willon  von  in 
für«.  Si  sollen  und  mugen  ouch  frid  und  gelait  gehen  in  irer  stat  zu  Bappenhain  mannen 
und  frawen  für  alle  sache,  umb  was  si  dann  getan  haben  jar  und  tilg.  Und  wenn  daz  uQ- 
kumbt,  so  sollen  dieselben  wer  die  weren  uß  der  stat  gen  und  ober  nacht  uB  der  stat  zu 
Bappenhain  .sein;  und  wenn  daz  geschieht  s«  mugon  si  in  daz  vorgenant  gelait  alle  zeit 
geben  iu  den  vor  geschriben  rechten.  Was  auch  Juden  bei  und  ander  in  gesessen  sind,  die 
raogent  und  sollent  si  schirmen  und  hanthaben;  und  sol  niemant  mit  denselben  Juden  fürbaß 
mer  zu  schaffen  oder  zu  tun  haben  dann  si  selbs,  und  si  hand  auch  dem  reiche  noch  seinem 
amptman  davon  nicht  zu  antworten.  Si  mögen  und  sullent  auch  belasten  und  gelait  geben 
von  dem  galgen  zu  Monhain  biß  gen  Weissemburg  zu  dem  cruz  und  von  Weissemburg  enhalb 
uü  zu  Pubenhatra  ober  die  pruck  pis  an  der  graven  von  Olingen  gelait.  Si  sollen  und  mögen 
auch  das  wild  jagen  in  dem  Weiweroburger  vorst,  daz  si  daran  wider  niemand  tun  noch 
getan  sullen  haben.  Si  habent  auch  von  dem  reich  cuppelwaid  von  der  prugk  zu  Snlnbofen 
pis  an  die  prugk  zu  Pubenhain.  Sunder  so  haben  wir  in  solich  gen  ad  getan  und  haben  in 
den  wiltpan  geben  und  verlihen  uf  den  nachbenauten  hölzern  upd  kraisson  mit  namen  uf 
dem  hochholz  und  von  dem  hoebhoiz  pis  uf  das  Dorutal,  von  dem  Dorntal  pis  uf  die  Geben- 
halden, von  der  Gehenhalden  pis  uf  den  TrumaUheimer  perg,  von  dem  Trumetzhaiiner  perg 
pis  uf  den  Achetsperig,  von  dam  Achelsperig  pis  uf  das  prugkstal  bei  Trewtlingen  gelegen 
und  waz  dazwischen  ist  pis  hinein  au  die  Altmul  und  geben1  und  verleihen  iu  auch  den  wilt- 
pan und  vorstn  eht  auf  den  obgenant  holzern  und  kraisson  pis  an  die  prugk  zu  Bubenhaim 
und  von  der  selben  prugk  pis  an  don  stog  gen  Eßlingen;  and  tuen  auch  den  obgenant  mar- 
sehelken  und  ir<  n  erben  die  besonder  gnad,  daz  hinrar  niemant  nf  den  obgenant  hölzern  noch 
dazwischen  pis  an  die  prugk  zu  Pubenheim  und  von  der  selben  prugk  pis  an  den  Steg  gen 
Eßlingen  jagen  noch  willdern  sol  dann  die  obgenant  marschelk  und  ir  erben"). —  Ad  m.  d. 


lue  im».  XI, 
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»  II 


i.  Casp.  Sligk  canc.  —  Ru  Marqa.  Brisacher.  —  0r.  a.  Vidim.  t.  1440  Juni  28  Pappen- 
heim A.;  EK.  K  64.       (dreier  kunig  tag).  9940 
bestätigt  dem  Pfalzgrafou  bei  Rhein  Lad  «ig  III.  alle  Privilegien,  Handfesten,  Lehen  u.s.  w. 

—  Ad  m.  d.  i.  Gasp.  Sligk  mil.  canc.  —  Ru  M.  Bris.  —  Or.  (G.  B.)  u.  Vid.  v.  1437  Hai  23 
München  Geh.  St.-A.;  RB.  K  fi:iT  n.  64r.       (dreior  kunig  t.)  9941 

bestätigt  die  Recht«,  Privilegien  u.  Lehen  des  B.Wilhelm  v.  Strassburg  u.  seiner  Kirche.  — 
[KU.  w.  t.  —  RR.  K  Ö7j;  Vid.  d.  Hofrichters  Hans  v.  Lupfen  v.  1434  Febr.  23  Rufach; 
[Kop.  Strassb.  Bez.-AJ  —  Reg.:  Ztschr.  d.  Oes.  f.  Geschichtsk.  v.  Freiburg  3,  412.  (d<>. 
nach  den  hl.  3  kön.)  9942 

Jan.  7  Basol:  für  Klaus  Bernhard  v.  Bulach  etc.  RR.  K  67'.  (fer.  5  post  triam  regum,  aber 
dtscb.  Urk.)  —  nach  Or.  Jan.  1 1  ausgestellt  (nr.  9953). 

bestätigt  die  Privilegien  des  Dummikaner-KL  zu  Fr  ei  b  u  rg  i.  B. ;  inser.  eine  Urk.  des  Gr.  Konrad 
v.  Freiburg  d.  d.?:  „non  inveni".  —  KU?  —  RR.  K  C3r.       (die  8.  jan.)  9943 

bestätigt  der  St.  Hagenau  die  Privilegien  Kg.  Albrechts  u.  K.  Karls  IV.,  betr.  den  Schutt  u. 
die  Verwaltung  des  hl.  WaldMS  („das  sie  den  wall  mit  eime  lantfogt  behüten  und  hantbaheti 
sollent,  und  das  man  das  höh  heische  und  die  hess«runge  teile,  als  von  alters  her").  —  Ad 
m.  d.  i.  d.  Casp.  Sligk  railite  cantellario  referente  Herrn.  Hecht  —  [R**  —  Or.  Hagenau. 
Hcutautr]  ,  RR.  K  55 ;  Kop.  Strassburg  B.-A.       (fr.  nach  dryer  kunig).  9!W4 

belehnt  auf  Bitten  des  Lienhart  Schenk  v.  | Nieder- JEhnheim  dessen  Vetter  Hettel  Schenk 
mit  den  von  jenem  bisher  innegehabten  Reichslehen:  dem  Marschalktum  zu  Oberehnheim  o. 
Renten  zu  Ebnheim  u.  Bernards«oiler  (Bernharts-). —  KU?  —  RR.  K  C7r.  (fer.  ß  post 
trium  reg.,  aber  dtsch.  Urk.)  9945 

bestätigt  die  Privilegien  der  St.  Buchau.  —  Ad  m.  d.  i.  Caspar  Sligk  caucell.  —  [nicht  in 
RK!j  —  Lünig,  R.-A.  P.  spec.  Cont,  4,  T.  l,  301  f.       (sambst  nach  dry  kfinig).  994«» 

bestätigt  die  Legitimation  der  beiden  natürlichen  Sohne  Franz  u.  Anton  des  Gr.  Anton  v. 
Groyerz  (Grueria);  inser.  die  Urk.  Sigmunds  v.  1433  Aug.  9  [nr.  9589).  —  KU?  —  RR. 
K  <5Gr.       (nona  jan.)  994J 

hebt  gewisse  Bmlenklichkeiton  auf,  welche  gegen  das  Erbrecht  obiger  Legitimation  nach  dem 
Tode  des  Grafen  v.  Greyerz  aus  dorn  Wortlaut  der  vorstehenden  Legitimalionsurkunde  ge- 
folgert worden  sind.  —  KU?  —  RR.  K  <>4r.       (uona  jan.)  994S 

Jan.  9:Gr.  Ludwig  v.  Öttingen  sitzt  zu  Gericht  übor  die  Klage  K.Sigmunds  (dessen  Für- 
sprecher Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg,  dessen  „waren"  Gr.  Hans  v.  Thierstein,  dessen  „runer" 
Haupt  Marschall  v.  Pappeuheim)  gegen  Hrz.  Ludwig  v.  Baiernf-IngolstadtJ  wegen  Untreue: 
Sigmund  erhält  Ladebriefe  gegen  den  Herzog,  darf  sich  durch  Hrz.  Wilhelm  v.  Baiern,  Gr. 
Hans  v.  Lupfen  u.  Haupt  v.  Pappenheim  vertreten  lassen.  —  Beisitzer :  Ludwig  Patriarch  zu 
Aquileja,  EB.  Günther  v.  Magdeburg;  die  BB.  Raban  [siel  v.  Speier],  Alexander  v.  Trient, 
Peter  v.  Augsburg,  Johaun  v.  Chur,  Johann  v.  Lübeck,  Anton  v.  Bamberg ;  Hrz.  Wilhelm  v. 
Baiem,  Friedrich  d.  jüng.  v.  Brandenburg,  Landgr.  Hans  v.  Lcuchteuberg,  Gr.  Emicho  v. 
Leitungen,  der  von  Konigseck  Landkomthur  in  Schwaben.  —  KU?  —  RR.  K  94*.  (sampsi. 
nach  epiphanie).  9948  a 

bestätigt  der  St.  Biel  im  Lan<*anner  Bistum  alle  von  den  romischen  Kaisern  u.  Konigen,  insbes. 
von  Kg.  Rudolf,  Albrecht  u.  K.  Heinrich  VII.  empfangenen  Privilegien.  —  Ad  m.  d.  imp.  Caspar 
Slick  canc.  —  [Not.  RR  K  67T  u.  145r  s.  d.j;  Vid.  d.  16.  Jahrh.  im  Arch.  d.  Bist.  Basel. 

—  Trouillat,  Mon.  de  Teveche  de  Bale  5,  312  f.       (die  deeima  jan.)  9949 

bestätigt  der  St.  Ulm  (Boten:  Walter  Ehinger  d.  jüng.  u.  Peter  Stebenhaber)  die  Heerbrücke 
über  die  Donau,  den  Zoll  daselbst  u.  die  silberne  Wage  in  der  Stadt  (Reichslehen).  —  KU? 

—  RR.  K  67T.       (sunt,  vor  Antonii).  !>!»Ö0 

bestätigt  der  St  H eilbronn  die  Belohnung  mit  Böokingon  (Bo-).  —  KU?  —  Not.  RR.  ib. 

u.  145T  s.  d.  (id.  dat)  9961 
befiehlt  dem  Schultheissen  u.  dem  Rat  von  Bern,  den  Streit  der  Propstei  Interlaken  u.  des 

Städtchens  Unterseen  wegen  Fischereirechten  in  der  Aar  zu  entscheiden.  —  Ad  m.  d.  i.  Herrn. 

Hecht.  -  o.  R  —  Or.  Bern  Staats-A.     (mo.  nach  der  heiligen  dryer  kunig  tag).  Türier.  9952 
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B;ivl  verleiht  auf  Bitton  des  Clans  Bernhart  Zorn  v.  Bulach,  nachdem  er  den  Clans  Zorn  n.  die  ganze 
Familie  Bulach  mit  dem  Dorfe  Osthausen  (OsthuC)  belehnt,  dieser  Familie  auch  den  Kirchen- 
satz, den  Dingliof,  den  Laien-Zehnten  u.  alles  Zubehör  zu  dem  Dorfe  u.  Banno  von  Ost- 
hausen,  welche  Reichslehen  bisher  ,, verschwiegen"  waren.  —  Ad  m.  d.  i.  Casp.  Sligk  cancelL 

—  Ru  M.  Bris.  —  Or.  Strassburg  Bez.-A.;  RR.  K  67r  iura  7.  Jan. !       (id.  dat.)  »958 
bestätigt  die  Privilegien  der  8t  Ems  in  der  Mainzer  Dirtzese:  [inser.  Sigmunds  Ork.  v.  1426 

Marz  22 :  nr.  6589 ;  RR.  K  6ßJ ;  RR.  N  186.  —  Chmel,  Reg.  Priderici  IV.  nr.  1498.  9954 
bestätigt  die  Privilegien  des  Kl.  Weingarten  (Konstanzer  Bistum).  —  Per  dmn.  G.  eancelL 
Petrus  Kalde  prepos.  Northus.  —  Ru  M.  Bris.  —  Or.  Stuttgart;  RR.  K  6Kr.       (mo.  vor 
Anthonii).  9955 
hebt  die  aber  Hans  v.  Hohenstein  auf  Klug*  »eines  Kanzlers  Kaspar  Schlick  u.  der  Familie 
Weitmuhl  (Weyttenmuln)  verhängte  Acht  auf,  unter  der  Bedingung,  das»  jener  bis  März  28 
zur  Verantwortung  vor  Gericht  erscheint;  bis  dahin  soll  er  von  allen  seinen  Gegnern  (auch 
von  (Jr.  Konrad  v.  Tübiugon,  Konrad  v.  Ijandeck)  in  Ruh«  gelassen  werden.  —  KU  ?  —  RR. 
K  66T  u.  67r.       (zienst.  nach  dreier  kunig).  9956 
bestätigt  auf  Bitten  des  B.  Johann  v.  Chor  der  St.  Chur  das  (inser.)  Privileg  Kg.  Wenzels  v. 

13*6  Juli  22.  —  KU?  —  RR.  K  68».       (mitw.  vor  Antonii).  9957 
bescheinigt  d.>n  Empfang  von  4000  ruMn.  Golden  (u.  zw.  in  böhtn.  Groschen,  21  Groschen  « 
1  Gulden),  welche  an  seinen  Diener  Ritter  Heinrich  Nothaft  d.  alt  von  Hrz.  Heinrich  v. 
Baiern  gezahlt  worden  sind.  —  KU?  —  RR.  K  67*.       (qninta  fer.  ante  Antonii,  aber 
dtsch.  Urk.)  9958 
ladet  den  Hrz.  Ludwig  v.  Bai ern -Ingolstadt  vor  nach  Basel  binnen  6  Wochen  3  Tage,  um 
sich  wegen  der  Anklage  des  Ungehorsams  u.  der  Untreue  gegen  Kaiser  u.  Reich  zu  verant- 
worten. —  [KC?  —  RR.  K  94*  u.  95r;  alte  Kop.  Wien  H.-H.  u.  8t-A.;  Kop.  München 
R.-A.]  —  Erwähnt:  K.  H.  v.  Lang,  Giesen.  Ludwigs  d.  Bart  164.      (do.  vor  Anthoni).  9959 
befiehlt  dem  llrt  Albrecbt  v.  Baiern  diese  Ladung  dem  Hrz.  Ludwig  zu  übermitteln.  —  KU? 

—  RR.  K  »5r;  Kop.  Mflucheu  R.-A-       (do.  vor  Anthonien).  9980 
macht  bekannt  dass  er  die  Zwistigkeiten  zwischen  Hrz.  Ludwig  [<L  Birtig-onj  v.  Baiern  u. 

der  St  Ingolstadt  nicht  beilegen  konnte,  da  am  angesetzten  Termine  nur  die  Vertreter 
der  Stadt  erschienen,  Hrz.  Ludwig  bezw.  seine  Bevollmächtigten  nicht  gekommen  wären.  — 
Ad  m.  d.  i.  Theod.  Ebbrachter.  —  o.  R  —  Or.  München  R.-A.  (freit  vor  Anthonien).  9961 
erlaubt  dem  Virech  v.  (Hoemburg)  Hohenburg  [Ruine  sö.  Nothweiler  an  der  els.-pfälx.  Grenze] 
seiner  Gemahlin  Jutta  v.  Schöueck  die  zum  Schlosse  Hohenburg  gehörigen  Dörfer  Ingolaheim 
(Oberjngelzan),  Rott  (Rode),  Steinselz  (-s)  u.  Oberhofen  als  Wittum  zu  verschreiben.  —  KU? 

—  Konz,  eiugeh.  in  RR.  K  zw.  0*  u.  6r;  auch  ib.  6«r.       (frit  vor  Anthonien).  99*>2 
bestätigt  Wirich  v.  Hohenburg  (Hoembnrg)  alle  Privilegien,  sowie  das  Schloss  H.  nebst 

allem  Zubehör.  —  KD?  —  Not  RR.  K  145r.  (sine  die).  9963 
bestätigt  dem  Thomas  Pfaffenlop  u.  dessen  Brüdern  ihren  Lehenhof  zn  Strassburg ;  inser. 
die  Urk.  Karls  IV.  v.  1361  April  15  [ Böhmer-Huber  nr.  3641 J  für  Johann  Pfaffenlop, 
Börger  zu  Strassburg. —  [Per  d.  G.  cancell-  H.  Hecht  etc.  —  RR.  K  70] ;  RR.  N  120:  Vid. 
Friedrichs  III.  v.  1442  Juli  27.  —  Vgl.:  Chmel,  Reg.  Friderici  IV.  nr.  800.  99U4 

bestätigt  dem  Kartbäuserpriorat  Thorberg  alle  Privilegien  u.  s.  w.  [wie  oben  nr.  1005J.  — 
Ad  m.  d.  i.  Casp.  SUgk  cancell.  —  Ru  M.  Bris.  —  Or.  Bern;  [RR.  K  81].  (freit  vor 
Authonü).  TürUr.  9965 
nimmt  das  Dominikanerinnen-KL  Unterlinden  unter  seinen  Schutz,  bestätigt  die  Privilegien 
desselben,  bestätigt  einen  vom  Landvogt  Ulrich  getroffenen  Vergleich  zwischen  dem  Kloster 
u.  der  Gemeinde  Ammerschweier,  verbietet  der  St  Colmar,  das  Kloster  mit  Stenern,  Zoll  n. 
Frohnden  u.  s.  w.  zu  belasten.  —  Ad  m.  d.  i.  d.  G-  cancell.  refarente  Petr.  Kalde  prop.  Northus. 

—  Bu  Marqu.  Bris.  —  Or.  Colmar  Bez.-A. ;  RR.  K  69.       (frit.  vor  Anthoni).  9966 

bestätigt  Konrad  v.  Helmstadt  n.  dessen  Brüdern  das  obere  Dorf  u.  den  oberen  Hof  zu  Helm- 
stadt, welche  Reichslehen  sie  von  ihrem  Vater  Andreas  ererbt  haben.  —  KU  ?  —  RR.  K  67T. 
(sabb.  ante  Antonii,  aber  dtsch.  Urk.)  9987 


34* 


Digitized  by  Google 


268  Sigmund.  1434.  Ungar.  47.  Röm.  24.  Böhm.  14.  Kaiser.  1. 


Basel 


benachrichtigt  die  St.  A  ac he n,  dass  er  dio  Bache  der  Wittwe  des  Robert  le  Bouck  Herrn  zu 
Morialtue  aber  die  Herrschaft  M.  dem  Dechanten  des  St.  Gertrud-Stiftes  zuNivelles  zur  Ent- 
scheidung gegeben  habe.  —  Ad  m.  d.  i.  d.  Q.  cancell.  referente  Pete.  Ealde  prepos.  Northus. 
—  o.  B  —  Or.  Aachen  St.-A.       (die  17.  jan.)  Lindner.  996h 

erteilt  der  St.  Augsburg  die  Erlaubnis  eigene  Trompeter  zu  halten,  die  das  Stadtwappen  an 
den  Trompeten  stets  haben  dürfen.  —  Ad  in.  d.  i.  Herinalinus  Hecht  —  Ru  M.  Bris.  —  [Or. 
München  R.-A.;  Not.  RR.  K  69';  Kop.  Augsb.  Collect  Herwart.  3].  -  Lduig,  R.-A-P.Spec. 
ü/nt  4.  T.  i,  103.       (Anthonius  t)  996» 

ersucht  deu  Hrz.  Ernst  v.  Baiern  darauf  hinzuwirken,  dass  dessen  Sohn  Albrecht  die  ihm 
übersandten  kaisorl.  Briefe,  durch  welche  Hrz.  Ludwig  t.  Baiern,  Graf  v.  Mortain  vor  das 
kaiserl.  Gericht  geladen  wird,  diesem  übermittle  [vgl.  nr.  99(5»]. — Ad  m.  d.  L  Theodcr.  Eb- 
brachtor —  o.  E  —  Or.  München  R.-A-       (Antonius  i)  9970 

belehnt  den  B-  Anton  v.  Bamberg  mit  den  Regalien.  —  Ad  m.  d.  i.  proprium  Caspar  Slik. — 
[RR.  K  71].  —  J.  F.  Ludewig.  SS.  rer.  Bamberg.  (Nov.  volum.  rer.  Germ,  l),  1 157  f.;  Lünig, 
R.-A.  Spicil.  ecel.  2.  58  f.  —  Lünig,  Corp.  jur.  feud.  1.  41 5  f.       (die  der.  sept.  jan.)  9971 

bestätigt  dorn  Edlen  Hans  Ulrich  v.[Hohon-)Ems  seine  Privilegien,  Handfesten,  Besitzungen 
u.  s.  w.  zu  Ems  u.  anderswo.  —  KU?  R?  —  Or.  in  Hohenems;  f nicht  in  RR].  —  Reg. : 
21.  Rechenschaftsbericht  des  Museums- Ver.  zu  Bregom  ( 1  «8 1 ),  52.  9972 

giebt  Heinrich  Krews  ans  Sacbsonfelden  [?J  ein  Wappen.  —  KU?  —  Not,  RR.  K  7dr.  (in 
die  Antenü).  9973 

desgl.  Friedrich  Wechsler.  —  W.  v.  9974 

desgl.  Johann  Im -Hof  [aus  FraukfurtVj,  Vater  u.  Sobn.  —  W.  v.       (Dat.  zweifeln.)  9975 

bestätigt  dorn  Gr.  Ludwig  v.  Ottingen,  seinem  Hofmeister  u.  dessen  Vetter  Hans  v.  Öttingeu 
alle  ihre  Privilegien,  Handfesten,  Besitzungen  u.  Pfandschaften  u.  s.  w.  — Ad  m.  d.  i.  d.  G. 
Slick  milite  cancell.  referente  Herrn.  Hecht  —  Ru  —  Or.  mit  G.  B.  [Otlingen;  RR.  K  07' 
u.  6Hr].  —  Material.  z-  Otting.  Gesch.  3.  187  ff. ;  Fünfzig  Otting.  Haupturkk.  (1777  unpag.); 
Der  Geschichtsforscher  hrsg.  v.  Mensel  4  (1777),  132  ff.       (Anthonii  t.)  »97« 

belehnt  auf  Ritten  des  Wolfram  v.  Redwitz  [nö.  Lichtenfels]  diesen,  sowie  dessen  Brüder 
Wilhelm  n.  Konrad  mit  dem  Drittel  des  Schlosses  KAps  (Kupcz)  an  der  Bodach  im  Bam- 
berger Bistum,  welches  jene  von  ihren  Eltern  als  freies  Eigeu  ererbt  haben,  nachdem  sie  es 
ans  Reich  übertragen  habon.  •  -  KU?  —  RR.  K  61)'.  im  die  s.  Antonii,  aber  dtsch. 
ürk.)  997  7 

bestätigt  dem  Konrad  v.  Weinsberg  alle  seine  Briefe,  Privilegien  u.  Handfesten  über  seiue 
Herrschaften,  Lande,  Leute,  Gerichtsstand,  Lehen  an  der  Herrschaft  Weinsberg,  Manzenberg, 
Falkenstein  u.  Königstein.  —  Ad  m.  d.  i.  d.  C.  cancell.  referente  Petrus  Kalde  prep. 
Northus.  —  Bu  M.  Bris.  —  Or.  (G.  B.)  u.  Vid.  des  Eb.  v.  Seinsheim  u.  der  St  Wimpfen  v. 
1440  Juli  15  Öhringen;  RR-  K  57'  u.  58r.       (Anthonien  t)  997S 

bestätigt  die  Privilegien  der  St.  Stein  [Kt  Schaphausen].  —  KU?  —  Not  RR.  K  70r. 
(mo.  nach  Anthon.)  1r!J?9 

bestätigt  der  St.  Eglofs  (Me-)  ihre  Privilegien.  —  KU?  —  Not  RR.  K  70r.  (fer.  terc. 
post  Anthon.:  doch  wohl  dtsch.  Urk.) 

belehnt  den  Gr.  Eberbart  v.  Kirchberg  mit  der  Grafschaft  Kirchberg,  die  dessen  Vorfahren 
von  Karl  IV.  verliehen  war.  —  Ad  m.  d.  i.  Casp.  Sligk  canc.  —  Rte  M.  Bris.  —  Or.  München 
R.-A.:  RR.  K  f.9'.       (zinst.  nach  Anthonii).  9981 

belehnt  Wotfram  v.  Redwitz  mit  den  Lehen  seines  f  Vetters  Heinz  v.  Redwitz  zu  Köps, 
Wildenroth  (-rodt),  Strossendorf  (Streusen-),  Nagel  (Nackelpurg),  Tüschnitz  (Dustenis),  Ober- 
Langenstadt  —  Olingen  [rtftr.]  —  RR.  K  69'  n.  70r.       (zinst.  nach  Anthonii).  9982 

au  Rott  weil:  teilt  mit,  dass  Klaus  Kira  Wagenmann  laut  eingebrachter  Klage  auf  der  Strasse 
von  Rottweil  nach  Villingen  vom  umliegenden  Ade),  Lutz  v.  Landau,  Konrad  v.  Hornstein  u. 
ihren  Helfern  überfallen  u.  beraubt  worden  sei ;  gebietet  auf  die  umliegenden  Keichsstrassen 
streng  achtzuhaben  n.  gegen  alles  Raubwesen  in  der  Nachbarschaft  unnachsichtlich  vorzu- 
gehen, sowie  dafür  zu  sorgen,  dass  dem  gen.  Klaas  sein  Eigentum  wiedergegeben  werde.  — 
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I     KU?  —  Ambrnster'sche  Kop.-Samml.  Kottweil.  —  Beg. :  Württeinb. Geschichtsquellen  3,  4 1 ) . 
(linst  nach  Antonii).  !)!JN:t 
Basel       bestätigt  die  im  Einverständnisse  mit  B.  Johann  durch  das  Würzburger  Domkapitel  vollzogene 
Ernennung  des  Gr.  Alhrecht  v.  Wertheim  zum  Koadjutor  des  Würzburger  Stifts  u.  befiehlt 
allen  Unterthanen  des  Stifts  demselben  Gehorsam  zu  leisten.  —  Ad  m.  d.  i.  d-  G.  cancellario 
refcrente  Theodorieus  Kbbrachtferj.  —  |o.  B  —  Or.  Würzburg  Kr.-A.;  nicht  in  BBJ.  — 
Aschbach,  Gesch.  d.  Grafen  r.  Wertlieim  2.  243  f.       (dinst  nach  Anthony), 
verbietet  Kaspar,  Wilhelm  n.  allen  von  Bibra  wogen  ihrer  Ansprüche  an  das  stark  verschuldet« 
Stift  Würzburg  (zu  dessen  Wiederaufrichtung  Gr.  Albrecht  v.  Wertheim  als  Koadjutor 
ernannt  seil  es  ferner  zu  befehden  u.  zu  belästigen.  —  KU.  w.  v.  —  [o.  B  • —  Or.  ib.]  —  ib. 
244  ff.       (dienst  nach  Anthonieu).  9985 
bestätigt  der  St.  Radolfsze.ll  die  Privilegien.  —  Ad  ra.  d.  i.  Caspar  Sligk  cancell.  —  Bu 
Marqu.  Bris.  —  Or.  Karlsruhe ;  [nicht  in  RR].  —  Ausz. :  Weech,  Arch.  d.  St.  Radolfzell 
(18H3),  Gl  ^-  Züchr.  f.  G.  d.  Oberrheins  37.  51;  vgl.  auch  Reg.:  ib.  N.  F.  3.  445. 
(Fabian-  u.  Sebastians  t.)  9986 

giebt  dem  Mkgr.  Jakob  v.  Baden  Befreiung  seiner  Unterthanen  u.  Diener  von  fremden  Ge- 
richten. —  Ad  m.  d.  i.  Caspar  Sligk  miles  cancell.  —  Ru  M.  Bris.  —  Or.  Karlsruhe;  [RR. 
K  Tü'J.  —  Schöpflin,  hist  Zariugo-Bad.  6,  1 89  ff. ;  Beg. :  ibid.  N.  F.  3,  445-     (id.  dat)  9987 
entlässt  Hiins  Smidinger  u.  Wolgaiig  Sewer,  welche"  das  Domkapitel  zu  Freising  befehdet 
haben,  aus  der  auf  Grund  der  „Karuliua"  über  sie  verhängten  Acht,  da  sie  mittlerweile  mit 
dem  Kupitel  sich  geeinigt  haben.  —  KU?  —  RR.  K  71r.       (Agnesen  t.)  'JiKSS 
erlaubt  auf  Bitton  der  St.  Gmünd  dem  Frauenkl.  Gottos-Zell  (Goteczel)  oberhalb  Gmünd, 
sowie  dem  Spital  u.  den  Armen  zu  Gmünd  in  den  diesen  gehörigen  Bergwerken  zu  Mittel- 
bronn (-bmn)  u.  Durlangon  I  Üormunge)  ausser  nach  dem  schwarzen  Achat  (akchstain)  auch 
nach  Metall  u.  Erz  zu  graben.  —  KU?  —  RR.  K  7(>T  u.  71r.       (Vincencii  t)  9989 
bestätigt  der  St.  Baden  [Kt.  Aargau]  alle  Privilegien,  welche  sie  von  römischen  Kaisern  u. 
Königen,  sowie  den  Herzöget!  v.  Österreich  erhalten  hat.  —  Ad  m.  d.  i.  Caspar  81igk  — 
[R?J  —  Or.  Baden;  [Not.  RR.  K  143»  s.  d.].  —  Beg.:  Arcb.  f.  Schweiz.  Gesch.  2,  103 f. 
(fr.  nach  Agnes).  \MH\ 

desgl.  der  St.  Waldsee  (Waltsee).  —  KU.  w.  v.  —  Not  RR.  ib.       (s.  d.)  9991 
erlaubt  dem  Bäte  der  St.  Schwäbisch-Uall,  so  oft  er  vor  Gericht  geladen  wird,  nicht  in  corpore 
zu  erscheinen,  sondern  nur  einen,  zwei  oder  drei  Vertreter  zu  schicken-  —  Ad  m.  d.  i.  Casp. 
Sligk  cancell.  —  Bu  M.  Bris.  —  2  Orr.  Stuttgart:  nicht  in  RR.       (sampst.  vor  Paulus  t 
convers.)  5MI9*i 
bestätigt  Ulrich  v.  Königseck  (Knnigsegg)  alle  Privilegien  u.  Handfesten.  —  Kür  —  BB. 

K  71r.       (sampst.  vor  convers.  Pauli).  9!  HM 

bestätigt  die  Privilegien  der  8t  Spei  er.  —  Ad  m.  d.  i.  referent«  d.  G.  canc.  Petras  Kalde 
prepos.  Northus.  —  Bu  M.  Bris.  —  Or.  Speier  St.-A.;  RR.  K  55r  s.  d.  (sampst  nach 
Anthoni).  9994 
bestätigt  dem  B.  Peter  v.  Augsburg  u.  dem  Domkapitel  alle  Privilegien,  Bochte  u.  Besitzungen, 
namentlich  die  HCl«  n.  Häuser  innerhalb  der  St  Augsburg.  —  [Ad  m.  d.  i.  d.  G.  cancell. 
rererent«  Theod.  Ebbrachter.  —  Ru  M.  Bris.  —  2  Orr.  u.  Vid.  v.  179»  Okt  1 6  München  R.-A. ; 
RR,  K  80T  u.  Hl'].  —  Beg.  Boic.  13,  281.       (Pauls  t.  convers.)  9995 

bestätigt  die  Privilegien  der  St  Metz  auf  Bitten  des  Schöffenmeisters,  der  Dreizehner  u.  der 
Paraiges  u.  erklärt  alle  dagegen  lautenden  Bestimmungen  für  ungiltig.  —  Ad  m.  d.  i.  Gaspar 
Sligk  miles  cancell.  —  B1*  M.  Bris.  —  [Or.  Wolfram  u.]  Kop.  Metz  Stadt- A. ;  [RR.  K  71' 
u.  72'].  —  Hisfoire  de  Metz  5,  Preuves  31Kff.  999<> 

entscheidet  die  Irrungen  zwischen  Urz.  Heinrich  iu  Batern  u,  Johann  Herrn  V.Abensberg 
dahin,  dass  letzterer  seine  Ansprüche  an  den  Herzog  durch  dessen  Räte  u.  der  Horzog  die 
Ansprüche  an  den  von  Abensberg  durch  die  Bäte  Hrz.  Wilhelms  entscheiden  lassen  solle.  — 
[Per  <L  Heubt  de  Pappenheim  marescallum  etc.  Theod.  Ebbrachtcr.  —  B*»  M.  Bris.  —  Or 
München  R.-A.;  RR.  K  72rJ.  —  Reg.  Boic.  13,  281.       (di.  nach  Pauls  t  convers.)  9997 
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befiehlt  der  St.  Frankfurt  mit  den  Schütten.  Schultheissen  u.  Gerichten  in  Götzenbain, 
Niederwöllstadt  u.  Sprendlingen,  die  viele  Jabre  in  Acht  n.  Aberacht  [vgl.  nr.  611  lj  liegen, 
keinerlei  Gemeinschaft  zu  haben.  —  Pe.  Wacker.  —  Or.  Frankf.  St.-A.;  vgl.  Invent.  4,  HO. 
(dinstags  nach  Pauls  i  als  er  bekert  ward).  W.fitS 

bestätigt  den  unter  der  Familie  Königsock  stehenden  Kesslern  an  der  Donau  u.  um  den 
Bodenseo  sein  (iuser.)  Privileg  [nr.  1792]  von  1415  Juni  26.  —  KU?  —  [BB.  K  72j.  — 
Beg.  |n»ch  Or.  iD  Lindau?]:  Würdinger,  Urkk.-Auszügc  z.  G.  v.  Lindau  63  A-  1.  (di. 
nach  Pauls  t.  cuiivers.)  IKKK» 

belohnt  Hennu  v.  Randeck  mit  der  im  Lehnsbesitze  seines  Vaters  Hesse  v.  B.  befindlichen 
Veste  Randeck  liehst  Zubehör,  mit  welcher  dessen  Familie  einst  von  Kg.  Rudolf  belehnt 
worden  ist  :  Henne  hat  den  Lehnseid  bereits  zu  Händen  des  Gr.  Hans  r.  Lupfen  abgelegt.  — 
Ad  m.  «L  i.  Casp.  Slik  mil.  cancell.  —  [RR.  K  72*  u.  7  trj.  —  Lünig,  Corp.  jur.  feud.  1,  \2H'jf. 
(di.  nach  Paulus  t.  convors.)  1(1000 
dem  Gr.  Johann  v.  Ten  gen  u.  Nellenburg  die  Privilegien.  —  Kl',  w.  v.  —  Bta  Marqu. 
Bris.  —  Or.  Karlsruhe;  [nicht  in  RB!  doch  vgl.  nr.  1000»].  —  Reg.:  Ztschr.  f.  G.  d.  Ober- 
rheins, N.  F.  3,  445.  10001 
gebietet  der  St.  S  t.-  G  a  1 1  e  n  mit  den  Appenzellem,  welche  seit  den  Zeiten  des  Konstanter 
Konzils  auf  Klage  Ulrichs  u.  Hans  Ulrichs  v.  Hohenems  (Emptz)  geachtet  sind  u.  sich  aus 
der  Acht  bisher  nicht  gelöst  haben,  jede  Gemeinschaft  fernerhin  anzugeben.  —  Pe.  Wacker 

—  o.  R  —  Or.  8t.-Gallen  Stadt-A.       (dinstags  nach  Pauls  tag  als  er  bekert  ward).  10008 

bestätigt  die  Privilegien  der  St.  Königsbrück.  —  Ad  m.  d.  i.  Petrus  Kalde  prepos.  Nortbu- 
sensis.  —  Ru  M.  Bris.  —  Or.  Karlsruhe;  [nicht  in  BB!]  —  Reg.:  Ztschr.  f.  G.  d.  Ober- 
rheins,  X.  F.  3,  445.  10003 

verleiht  Sifert  v.  Vonuingen  die  Burg  Neidenstein  mit  dem  Vorhof  u.  allem  Zubehör.  —  KU ? 

—  R?  —  Or.  Eicbtersheim:  Venningen'sches  A. ;  [nicht  in  RR].  —  Reg.:  Mitteil.  d.  bad. 
bist.  Komm.  18  (IH'JR),  «9.  10004 

bestätigt  die  Privilegien  der  St.  Ann w ei ler.  —  Ad  m.  d.  i.  Casp.  Sligk  miles  canc.  —  R? 

—  Or.  Annweiler :  [Kop.  Speyer  Kr.-A. ;  Not.  RH.  K  73l  s.  d.j  (freit,  vor  frauen  t.  puritic.) 
Glasschröder,  10006 

sitzt  zu  Gericht  über  die  Klage  dos  Abts  Friedrich  zu  Kempten  (ilossen  Fürsprecher  Walter 
Ehingen  Bürger  zu  Ulm),  das*  die  Keinptner  Bürger  (deren  Vertreter  Ulrich  Wyrnn  u.  Heinrich 
Hurtcr;  deren  Fürsprecher  Heinrich  Tettekhoier,  Bürger  zu  Konstanz)  das  Kloster  um  die 
Zinsen  brächten,  dass  sie  ihm  von  den  2  Pfennigen  an  der  Wage  einen  abzOgeu,  dass  sie  auf 
seinem  Boden  einen  Weiher  angelegt  u.  zwei  seiner  eignen  Bauern  zu  Bürgern  aufgenommen 
hätten,  dass  sie,  wiewohl  das  Gericht  zu  Kempten  dem  Kloster  zustehe,  doch  die  dortige 
Messnerin  gefangen  u.  mit  100  Gulden  bestraft  hätten  ;  legt  den  Kemptnern  eidlichen  Beweis 
ihrer  Einwendungen,  dem  Abt  rechlichen  Beweis  der  von  jenen  bestrittenen  Klagepunkt*  auf 
u.  verweist  diesen  mit  der  Forderung,  die  Kemptner  sollten  zur  Hälfte  der  verfallenen  Straf- 
gelder u.  zum  Ersatz  der  Kosten  verurteilt  werden,  auf  spatern  Austrag  der  Sache.  Beisitzer: 
Patriarch  Ludwig  zu  Aquileja,  ßaban  Erzbischofv.  Trier  |!]  u.  Bischof  v.  Speier,  EB.  Günther 
v.  Magdeburg;  die  Rß.  Antonius  v.  Rdtnb  rg,  Alexander  v.  Trient,  Peter  v.  Augsburg,  Johann 
v.  Chur,  Friedrich  v.  Worms,  Kunz  v.  OlmüU ;  Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg  u.  desseu 
Sohn  Friedrich;  die  Hrzj.  Stefan,  Wilhelm  u.  Heinrich  v.  Baiern ;  Landgr.  Ludwig  v.  Hessen, 
der  Peutschordeusmeister  Eberhard  v.  Seiushwim,  landgr.  Hans  v.  Leuchtenberg,  Gr.  Ludwig 
v.  Oellingen  Hofmeister;  Gregor  lleimburg  Vikar  des  Flrzbischufs  v.  Mainz,  Albrecht  Varren- 
trapp  Official  zu  Köln.  Heinrich  Erpel  Propst  zu  St. -Severin  zu  Köln,  Tilman  Propst  zu 
St.-Florian  zu  Koblenz;  Bittor  Heinrich  v.  Bünau  u.  der  sächs.  Protonotar  Hoinrich,  die  Send- 
boten der  Kurfürsten  v.  Mainz,  Köln  u.  Sachsen ;  die  Gr.  Johann  v.  Ziegenhain,  der  Hofrichter 
Hans  zu  Lupfen  u.  Stühlingen,  Eberhart  v.  Kirchberg,  Hans  v.  Werdenberg,  Heinrich  n.Wilhelm 
v.  Montfort.  —  [Ad  m.  d.  i.  Theod.  Ebbrachter  —  Ru  iL  Bris.  —  Or.  München  R.-A.; 
RR.  K  85  u.  86 ;  ein  2.  Or.  in  Codexform  (7  beschr.  Blätter  ;  der  Registraturvermerk  auf  dem 
letzten  Blatt  unten  links)  ibid.:  RR.  K  82—84].  —  Reg.  Boic.  13.  281  f.  (fr.  nach 
Pauls  t.,  als  er  bekart  wart).  10000 
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widerruft  seine  Verfügung,  durch  welche  er  die  Feste  Schömberg  (Schun-)  [westl.  Wangen,  bei 
Haslach]  als  verschwiegenes  Lehen  dem  Kaspar  Schlick  verschrieben  hatte  [tgl.  nr.  9202] 
n.  erklärt,  dass  die  Lindauer  Kürger  die  Vettern  Pein  u. Oswald  Siher.  falls  sie  nachweisen 
würden,  dass  diese  toste  wirklich  ihr  Eigentum  ist,  in  deren  Besitz  nicht  gehindert  werden 
sollten ;  falls  aber  sich  herausstellte,  dass  die  Feste  doch  Keichslehon  ist,  würde  er  sie  damit 
belehnen.  —  P.  Kaldo  —  KU.  K  73.       (frit.  anto  purificat.)  1000? 

an  Dortmond:  Kort  Langen,  dessen  Prozess  er  dor  Stadt  vor  seiner  Kaiserkrönung  anbe- 
fohlen, bat  ihm  eine  lange  Reihe  von  Punkten  geklagt,  in  denen  er  sich  verkürzt  halte 
durch  ihr  Rechtsverfahren ;  will  noch  nicht  einschreiten,  ermahnt  aber  ernstlich  zur  Bes- 
sernng. —  Per  d.  G.  cancellariiim  Tbeod.  Ebbracbt  —  Kop.  Dortmund.  (samst.  vor  purific.) 
Lindner.  10008 

belehnt  Hr.  Johann  v.  Tengen-Nellenhurg  mit  der  Festo  Mittel -Stoffeln  im  Hegau.  —  Re- 
ftrtnte  Maresscbalko.  —  KR.  K  73r.     .  (sabato  ante  pnrificat.,  aber  dtsch.  Urk.)  10009 

bestätigt  Hans  Winterbecher  u.  dessen  Sohn  Wilhelm  ihre  Reichslehen  [Rheinpfalz,  n.  Land- 
stuhl]: Reuten  o.  Zehnten  zu  Weltersbach  (Wo-),  Schwanden  (Swande),  Bettenhausen  (Bu-), 
Reichenbach  fRi-),  Limbach.  —  KD?  —  Not.  RR.  K  5HT.       (sampst.  ante  purifle.)  10010 

bestätigt  die  Privilegien  der  St  Besaneon;  inser.  die  sehr  umfangreiche  Urk.  Kg.  Wenzels  v. 
13!»K  Mai  3.  —  Ad  in.  d.  i.  Tln-id.  Ebbracbt  —  (2  Ausfcrt.)  HR.  K  8«/y lr-  (ultima 
jan.)  1001 1 

bestätigt  dei  St.  Besanoon  die  inser.  L'rk.  Karls  IV.  v.  1364  Marz  ß  [Böhmer-Huber  nr.  4020) 
u.  seine  Urk.  v.  1423  Okt.  9  [nr.  5C30].  —  KU.  w.  v.  —  RR.  K  in 7<>2.      (id.  dat.)  10012 

bestätigt  den  Freien  auf  der  Leu tkir eher  (Luckircherl  Haide  ihre  Privilegien.  —  KU?  — 
Not,  RR.  K  C9».       (s.  d.)  10013 

bestätigt  den  Spruch  des  Hnfgerichts  unter  dem  Vorsitz,  des  Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg, 
dass  Wenzel  v.  Klee  u.  Wilhelm  v.  Ingelheim  (deren  Vertreter  Ritter  Hans  Parsperger) 
die  Lehnbriefe,  auf  Grand  deren  sie  die  Lehen  des  t  Rudolf  u.  Friedrich  v.  Sachsenhausen, 

—  welche  von  Sigmund  Peter  Wacker  (dessen  Procurator  Ulrich  Meyer)  verliehen  sind  —  in 
Anspruch  nehmen,  den  Burgmannen  von  Friedberg  vorlegen  sollen.  —  KU?  —  RR.  K  93" 
a.  94'.       (s.  d.  ot  1.)  10014 

►riebt  Waltber  Ebinger  lKch-1,  sowie  dessen  Bruder  Hans  u.  seinen  Erben  die  Gnade,  dass  sie, 
falls  sie  nicht  mehr  Bürger  zu  Ulm  sein  sollten,  nur  vor  ihm  (dem  Kaiser)  gerichtlich  be- 
langt werden  können.  —  KU  ?  —  UR.  K  73r.       (in  vigil.  purific.,  aber  dtsch.  Urk.)  10015 

belehnt  EB.  Rabatt  v.  Trier  mit  den  Regalien  seines  Stifts  u.  verspricht  ibm  zum  Besitze  des- 
selben zu  verhelfen,  nachdem  derselbe  ihm  Zusicherungen  für  Begünstigung  d»r  Luxem- 
burger u.  gegen  Hrz.  Philipp  v.  Burgund  gemacht  hat  —  KU?  —  RR.  K  58r.  —  Mitteil, 
d.  Inst.  f.  üsterr.  Geschichtsf.  in,  «04  ff.       (in  vigil.  purificat,  sonst  dtsch.)  10010 

bestätigt  den  Schwyzern,  welche  er  seinerzeit  zusammen  mit  Luzern,  Zug,  Uri,  Untorwalden 
u.  Glarus  ans  Reich  genommen,  damit  sie  ihm  gegen  den  uugohorsamon  Hrz.  Friedrich  v. 

Österreich  dienen,  ihre  Keichsunmittelbarkeit  (dass  sie  furbasscr  zu  uns  unsorn  nach- 

komen  Romischen  keisern  und  kunigen  und  dem  rieh  allzeit  gehören  und  bliben  sollen  und 
da*  sie  auch  dem  vorgenant  Fridricheu  seinen  erben  und  nachkomen  noch  seinem  stamme 
noch  imand  von  sein  oder  iren  wegen  mit  atouren,  gerichten,  diensten,  pfendern  noch  andern 
stucken  oder  rechten  . . .  furbasser  mar  nicht  gewertig . . .  sein  sollen  in  dhein  wiß").  —  KU? 

—  RR.  K  58'.  (in  die  purific.)  1001? 
nach  Febr.  2 :  Verzeichnis  der  zum  Kaiser  nach  Basel  geladenen  Juden  u.  Nachrichten  über 

das  Ergebnis  der  mit  ihnen  inbetreff  eines  Geldgeschenkes  an  denselben  gepflogenen  Ver- 
handlungen. —  Ztschr.  f.  G.  d.  Juden  in  Deutschland  3  (1889),  123  ff.  10017  a 
verschreibt  Bürgermeister  u.  Rat v. Nürnberg  von  der  am  Martinstage  falligen  [2000 Gulden 
betragenden]  Stadtsteuer  IflOO  Gulden  so  lange,  bis  sie  die  23344  Gulden,  die  sie  ihm  ge- 
liehen, bezahlt  erhalten  haben.  —  [Ad  m.  d.  i.  Horm.  Heecht  —  Ru  M.  Bris.  —  Or.,  Vid. 
des  Abtes  Heinrich  vom  Egidienkloster  in  Nürnberg  v.  1434  Sept.  27  u.  Vid.  des  Abtes 
Johann  desselben  Klosters  v.  147f>  Mai  8  Nürnberg  Kr.-A. ;  RR.  K  75].  —  Reg.  Boic. 
13,282.       (mi.  nach  fraw.  t  purif.)  IOOIS 
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logitimicrt  Heinrich  v.  Blumegg  (Blumonegk).— KU ?  —  Not.  RR.  K  7 3r.  (die  4.  febr.)  10019 
ernennt  den  Venetiauer  Andreas  Donatas  zum  Ritter  u.  comes  palatinus  mit  dem  Rechte 

Uneheliche  zu  legitimieren.  Notare  zu  ernennen  u.  s.  w.  —  KU?  —  [RR.  K  73»  a.  74]; 

Hds.  d.  Markos -Bibl.  Venedig.  —  Reg.:  Abhandl.  d.  hist-  Kl.  d.  Münch.  Akad.  9,  507 f. 

(die  5.  febr.)  100»» 
bestätigt  der  St.  Aarau  ihre  Privilegien,  welche  sie  von  römischen  Kaisern  u.  Königen,  sowie 

von  der  Herrschaft  Österreich  empfangen  hat.  —  Ad  m.  d.  i.  Casp.  Sligk  cancell.  —  R** 

M.  Bris.  —  Or.  u.  Kop.  Aarau  Stadt-A.;  [Not.  RR.  K  Pi7r  s.  d.]  —  Argovia  1 1  (Urkb.  d. 

St.  Aarau),  274f.;  ib.  25,  117f.  (Agatben  t.)  10021 
desgl.  der  St.  Le  n  z  b  u  r  g.  —  Not,  RR.  ib.  (s.  d.)  10023 
bestätigt  dem  Kapitel  zu  Jnnichen  (Inticens.)  die  inser.  Urk.  Kaiser  [!]  Friedrichs  [des 

Schönen]  v.  1326  März  22  [Böhmer  nr.  215].  —  KU?  —  RR.  K  74T  u.  75r.  (die 

ß.  febr.)  100-2» 

befreit  Nicolaos  de  Barberiis  de  Ardominis  (Diöz.  Parma),  dessen  Oheime  Paulas  u.  Zanetus, 
sowie  dessen  Brüder  Bananancins  n.  Jacobus  von  allen  Steuern  u.  Lasten.  —  KU?  —  RR. 
K  75».       (die  «.  febr.)  10024 

bestätigt  der  St  Ilagenau  das  alte  Recht,  das«  sie  ihre  Martini  fällige  Reirhssteuer  erst  am 
zwölftel!  Tag  nach  Weihnachten  u.  nach  Empfang  seiner  besiegelten  Quittung  zu  zahlen 
braucht  —  Ad  m.  d.  i.  Caspar  Sligk  miles  canccllarius.  —  Ru  Marqu.  Bris.  —  Or.  Hagenau  ; 
[RR.  K  7ör].       (mo.  nach  Dorotheen).  Hanauer.  1002» 

entscheidet  die  Streitigkeiten  zwischen  der  Herzogin  Elisabet  v. Görlitz-Luxemburg  (Bevoll- 
mächtigter :  Ritter  Hans  Parsberper)  o.  der  St.  Luxemburg  wegen  der  dortigen  Joden  dahin, 
dass  Elisabet  die  Joden  aas  dem  Gefängnis  lassen  u.  ihnen  ihre  Habe  wiedergeben  solle;  zu- 
gleich verbannt  er  den  Schöffen  Johann  Schalopp  auf  2  Jahre  aus  der  St  Luxemburg.  — 
KU?  —  RR.  K  7H»  u.  113.       (mo.  nach  esto  mihi).  10O2C 

teilt  der  St  Strassburg  mit.  Jasj,  nachdem  dt«  Vater  des  Baseler  Koiuils  zur  Unterstützung 
der  frommen  Christen  in  Pilsen  die  Geistlichen  mit  dorn  zwanzigsten  Pfennige  ihres  Jahres- 
einkommens besteuert  haben,  er  mit  den  Reichsständen  beschlossen  habe,  die  Weltlichen  mit 
dem  fünfzigsten  Pfennige  zum  Krieg«  gegen  die  Buhmim  zu  besteuern ;  ermahnt  die  Stadt  deren 
Boten  sich  für  nicht  bevollmächtigt  erklärt  hätten,  in  dieson  Anschlag  zn  willigen  n.  bis 
März  14  ihre  Zustimmung  zu  «rkläron.  —  Ad  m.  d.  i.  Thcod.  Ebbrachter  —  o.  R  —  Or. 
Strassb.  St.-A.  (AA  1 7a).       (diust.  nach  . . .  oste  michi).  10027 

sichert  der  St.  Bern  den  bleibenden  BesiU  des  ganzen  Gebietes  zu,  das  sie  von  Hrz.  Friedrich 
v.  Österreich  oder  seinin  Vorfahren  erobert  hat.  —  Ad  m.  d.  i.  Gaspar  Sligk  mil.  cancell. 

—  «u  Marqu.  Brisacher.  —  Or.  Bern  Staats-A.;  |RR.  K  3<Jr];  [Kop.  Aargau.  St-A.:  Argea- 
buch  p.  31  Herzog].        (do.  vor  Vaknt.)  Tiirler.  1002s 

erhebt  Jeckl  Wetzet  zu  Amm»r.Hcli«>i«r  (Amerswiler)  u.  seine  Nachkommen  zu  freien  Rdcl- 
leuten  unter  Verleihung  der  Steuerfreiheit  doch  sollen  sie  zu  der  Reichssteuer  beitragen, 
falls  Ammerschweior  zu  den  2000  Gulden,  welche  die  Städte  des  Elsasses  jährlich  als  Reichs- 
steU'.T  entrichten  müssen,  hinzugezogen  wird.  —  KUV  —  RR.  K  96T.     (fnt  vor  invoc.)  10029 

erklärt  der  St.  Nürnberg  von  der  dortigen  Judeusteuer  u.  dem  ihm  zustehenden  Anteil  am 
ScblagscbaU  der  Nürnberger  Münze  seit  seiner  letzten  Quittung  bis  vergangenen  7.  Dez. 
HH2  Gulden  u.  2V»  Ortler  einpl'angon  zu  haben.  —  [KU?  —  Or.*  Nürnberg  Kr.-A. ;  nicht 
in  RR.J  —  Reg.  Boic.  13,  2S3f.       (fr.  vor  invoeavit).  10030 

bestätigt  dem  Siechenspital  zum  hl.  Geist  an  der  Pegnitz  zu  Nürnberg  alle  Privilegien,  Lehen 
n.  Besitzungen  im  allgemeinen.  —  KU?  —  [RR.  K  i»3  mit  KU:  Canc.  rtfer,  Theodor.]  — 
Lünig,  Corp.  jur.  feud.  3,  «75  0".       (am  s»nt.  invoeavit).  10031 

Febr.  14:  Privileg  für  Bern.  Job.  Müller,  Gesch.  schweizer.  Eidgenossonsch.  3,  1,  181  A.  loa. 

—  Sicherlich  Versehen;  wohl  =  nr.  1002s. 

erlaubt  dem  Rat  der  St.  Ehingen  über  Mörder,  Räuber.  Diebe  u.  s.  w.  ohne  weiteres  abzu- 
urteilen u.  vorleiht  dor  Stadt  den  Blut  bann.  —  KU?  —  RR.  K  95'  o.  9ßr.  (dinst  na.-h 
invoeavit).  10032 
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bestätigt  der  St.  M  c  1 1  i  n  g  e  n  ihre  Freiheiten,  besonders  auch  den  Brückenzoll  daselbst.  —  [Ad 
m.  <L  i.j  Caspar  Sligk  miles  cancellarius.  —  R?  —  [Or.  Möllingen;  RR.  K  144"  s.  d.]  — 
Nach  Werdmüller,  Memorobilia  Tigurina  1,  :t7  5  (Uds.)  R«g. :  Argovia  14,  136.  (id. 
daL)  10033 

belehnt  Gr.  Simon  v.  Salmlen)  mit  den  von  seinem  Vater  ererbtun  Reiehslehon.  —  Heupt  de 
Bappenheim  referente  Herrn.  Hecht  —  Kot.  RR.  K  93r.       (id.  dat)  10034 

verurteilt  Hrz.  Ludwig  v.  Baiern[ -Ingolstadt!  in  contumaciam  dazu,  dem  Haymeran  u.  Jakob 
Mnckentaler  binnen  «  Wochen  n.  3  Tagen  das  ihnen  abgenommene  Schloss  Erlach  zurück- 
zugeben, sowie  6000  Gulden  Schadenersatz  zu  leisten.  —  KU»  —  RR.  K  95r.  (mitwoch 
nach  inroc.)  10085 

legitimiert  Heinrich  Stutterrop,  wohnhaft  zu  Zwollen.  den  seinerzeit  der  f  B.  Friedrich  v. 
Utrecht  trotz  seiner  unehelichen  Gebart  unter  Swine  Dieustmaiinen  aufgenommen  u.  belehnt 
hatte,  u.  bestätigt  ihm  diese  Belehnuug.  —  KU  ?  —  RR.  K  7  5r  u.  76'.     ( 1 7.  die  febr.)  10030 

befreit  die  St.  End  in  gen  von  der  Reichsacht,  in  welche  sie  auf  Veranlassung  des  t  Gr.  Konrad 
v.  Freiburg  u.  des  gleichfalls  t  Dietrich  von  der  Wyteumüleo  gekommen  war.  —  KU?  — 
Or.  Büdingen.  —  Reg.:  Ztschr.  d.  Gesellsch.  f.  Geschichtsk.  v.  Freiburg  5,  227;  Mitteil.  d. 
bad.  hist  Komm.  7,  74.  10037 

erklärt  nach  der  Aussöhnung  zwischen  den  Hrzz.  Ernst,  Wilhelm  u.  Heinrich  v.  Baiern  die 
drei  Ladungen  Heinrichs  vor  dem  Freistuhl  zu  Ladenscheid  für  erledigt  —  Ad  in.  d.  i. 
referente  Marescallo  de  Bappenheim  G.  Sligk  cancell.  —  [Ru  —  Or.  München  R.-A. ;  RR. 
K  142T  s.  d.J  —  Freyberg,  Samml.  hist.  Schriften  l,  351.       (fr.  vor  reminiscere).  10038 

Febr.  19  Basel:  verbintet  den  Gebr.  Regelsdorfer . . .  Erwähnt:  Oberbayr.  Arcb.  f.  Vaterland. 
Oesch.  12,  185  —  falsch  statt  Febr.  25  (nr.  10087). 

bestätigt  die  Privilegien  der  St  Thiengen.  —  KU?  [nicht  in  RRJ;  Vid.  v.  1434  Nov.  1H 
in  Thiengen:  vgl.:  Ztschr.  f.  G.  d.  Oberrheins  13,  470.  —  Erwähnt:  MitteiL  d.  bad.  hist. 
Komm.  8,  118.  10039 

bestätigt  der  St.  Kaiserstuhl  auf  die  Bitte  das  B.  Otto  v.  Konstanz  ibrelteohte  u.  Freiheiten. 

—  Ad  m.  d.  i.  Caspar  Sligk  miles  cancell.  —  [Ru  M.  Bris.?]  —  Or.  Kaiserstuhl  Stadt- A. ; 
[nicht  in  RR.J  Htrzng.  —  [Wiederholte  gründl.  Information  über  des  Hochstifts  Costantz 
Jurisdiction  bei  dessen  in  derSchweitz  gelegenen  Landschaft  (l  716)  Beil.  nr.  34  \lrerminghoff\. 
(sampsl.  vor  St  Peterstag  ad  kathedram).  KMHO 

bestätigt  dem  B«nediktiner-Kl.  S.  Oy  en  de  Joui  (s.  Eugendi  Juvenis,  Diöz.  Lyon)  die  (inser.) 
Urk.  Karls  IV.  v.  1360  Juni  7  [Böhmer-Huber  nr.  314'.)]  mit  der  (inser.)  Urk.  Friedrichs  I. 
v.  1 1H4  Nov.  16  [Stumpf  nr.  439HJ. —  KU ?  —  RR.  K  7 ST  u.  79.      (20.  die  febr.)  W041 

gebietet  dem  Freischonen  Albrecht  S  w  i  n  d  o  über  die  Augsburgor  Stefan  u.  Erhard  Sumerman, 
Hans  Scheffer,  Hans  Pia,  Hans  Kessolschmidt,  Heinrich  den  Diener  des  Abtes  zu  St-Ulrich 
u.  den  Zimmermann  zu  St-Ulrich  auf  Klage  des  Dietrich  v.  Wickede  nicht  weiter  vorzugehen, 
sondern  beide  Parteien  vor  sein  Hofgericht  zu  weisen ;  die  Angeklagten  hätten  sich  übrigens 
erboten  gehabt  vor  Gr.  Ludwig  v.  Otlingen  oder  Haupt  v.  Pappenhoim  oder  Hrz.  Wilhelm 
v.  Baiern  zu  Recht  zu  stehen.  —  KL  ?  —  [Suppl.  collect  Herwart  I,  353  ff.  Augsburg  St.-A.j 

—  M.  Freher,  de  secretis  judieiis  olim  in  Westphalia . . .  usitatis  ed.  Goebcl  (1762).  191  f. 
isambst  nach  invoeav.)  10042 

Febr.  21  Basel:  an  den  Deutschordensmoister.  Reg.:  Aschbach  4,  493  —  falsch  statt  1434 
Febr.  2H  (nr.  10009). 

bestätigt  der  St.  Brüx  alle  Privilegien.  —  Ad  m.  d.  i.  d.  Casp.  cancell.  referente  Pet  Kalde 
prepos.  Northus.  — R**  M.  Bris.  —  Or.  Brüx.  —  L.  Schlesinger,  Stadtbuch  v.  Brüx  1 0 1  f.  10043 

bestätigt  der  St.  E  g  e  r  (deren  Gesandter  Niklas  Gumerawer)  alle  Privilegien,  namentlich  das 
Recht  der  Aufnahme  der  Juden,  unter  Hervorhebung  der  Verdienste  der  Stadt  im  Wider- 
stande gegen  die  Hussiteu.  —  Ad  m.  d.  i.  referente  d.  Casp.  Sligk  milite  cancell.  Petr.  Kalde 
'  prepos.  Northusen.«.  —  Rto  M.  Bris.  —  Or.  Eger  Stadt-A.  =  Kop.  Prag  Böhm.  Mus.  —  Vgl. 
Ausz.:  Gradl,  Privil.  d.  St.  Eger  25.       (an  sant  Peters  tag  ad  cathedram).  10044 

giebt  Stefan  Stetem  zu  Kallmünz  (Kalmunz),  sowie  dessen  Söhuen  Lienhart,  Ulrich  u.  Johanu 
u.  deren  Erben  ein  Wappen.  —  KU?  —  Not.  RR  K  75».      (in  d.  Petri  ad  cathodr.)  10045 
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Basel 
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befiehlt  der  St.  Münster  im  Elsa»»,  welche  v«rspr«ch.»n  bat  das  Ehrengeschenk  zu  seiner 
Kaiserkrönung  im  Betrage  von  326  Uuldeu  bis  März  2s  zu  zahlen,  diese  Summe  den»  Ritter 
Henman  Offeuburg  auszuzahlen.  —  KUV  —  KR.  K  76-       (Peters  t  ad  cath.)  1004C 

gestattet  der  St.  Weissenburg  |im  Kls.|,  dass  sie  das  ihr  von  Karl  IV.  [vgl.  Böhmer-Huber 
Dr.  740S]  widerruflich  verlinhene  Ungeld  für  immer  erheben  darf.  —  KU?  —  RK.  K  93T 
u.  ausgestrichen  96»  u.  97':  Konzept  eingeheftet  ib.  zw.  122*  u.  123'  mit  KU:  Heeht. 
(mo.  nach  reminiscere).  1( M  M:  * 

Febr.  22  Basel:  Vorladungen  in  dorn  lothringischen  Erbstreit.  Calmet,  bist  de  Loraim-  2,  7*:t 

—  s.  nr.  10060  t'. 

bestätigt  u.  vennehrt  die  Privilegien  der  St.  Verdnn.  —  KU?  —  KB.  K  7  9'  u.  S0r.  (di- 
23.  fcbr.)  lOtK>> 

erlaubt  derselben  Stadt  gegen  ihre  Feinde  u.  Bedränger  ohne  weiteres  auch  auf  fremd-ni 
Gebiete  vorzugehen  unter  Erweiterung  eines  der  Stadt  von  Karl  IV.  [wann?]  gegebenen  Pri- 
vilegs. —  KU  ?  —  ib.  So.       (id.  dat.)  1004» 

macht  dies  allgemein  bekannt.  —  KU?  —  ib.  so'.       (id.  dat.)  10054» 

verbietet  allen  Reichsuiitertbaneii  dem  Transport  von  Kaufmanuswaaren  u.  Lebensmitteln  nach 
V  e  rd  ii  II  irgend  welche  Schwierigkeiten  zu  bereiten.  —  KM  ?  —  RR.  K  I  43r-     (s.  d.)  10051 

befiehlt  Aufbebung  aller  gegen  die  Jurisdiction  der  St.  Vor  dun  gerichteten  „mandata  inbibi- 
eionis."  —  KU  ?  —  Not  ib.       (s.  d.)  10052 

spricht  über  Hrz.  Ludwig  in  Baiern  Acht  u.  Bann  aus,  verurteilt  ihn  zu  einer  Strafe  von 
looo  Mark  feinen  Geldes,  erklärt  ihn  aller  seiner  Ehren  u.  Länder  für  verlustig  u.  verbietet 
denselben  zu  hausen  u.  zu  hofen.  —  i  Ad  in.  d.  i.  Herrn.  Heccut  (Hecht).  —  Ru  —  Or. 
Müuchen  R-A.];  ein  2.  Or.  Hassau;  [RR.  K  9"i:  darnach  7  Ausfertigungen].  —  Reg.  B-ic 
13,  2H5;  Reg.:  Vcrhandl.  d.  bist.  Ver.  f.  Niederbaicrn  1«.  180.       (Mathias  t)  10053 

bestätigt  die  Privilegien  des  Benediktiner-Kl.  St  .-La  in  b  recht  (Salzburgs  Bistum).  —  KT'r 

—  RR.  K  7«T.  —  Reg.:  Chmel.  Material,  z.  üsterr.  Gesch.  1,  1,  21.  10054 
desgl.  des  Kl.  Ochtenhausen  (Abt  Heinrich),  besonders  Jas  (inserierte)  Privileg  Kg.  Wenzel;- 

v.  1 397  Okt.  1 1 .  —  [Ad  Iii.  d.  i.  d.  Gasparo  milite  cancell.  referente  H.  Hecht  —  Ru  M.  Uns.  — 
Or. Stuttgart ;  RR.  K  77*  u.  7nrJ.  —  Lünig,  R.-A.  Spie.  eccl.  3, 372  f.       (Mathys  t)  10055 

desgl.  des  Benediktiner-Kl.  Reichenau.  —  f Ad  m. d.  i.  Ca<snar Sligk  miles  cancell.;  I.adr«ig\. 

—  R**  M.  Bris.  —  Or.  Karlsruhe;  [Not  KR.  K  76r|.  —  Ii(g.:  Ztschr.  f.  G.  d.  Oberrhena. 
N.  F.  3,  44Ö.  1005« 

desgl.  alle  Privilegien  der  oberbairischen  Ritterschaft  („der  ritterschaft  aus  dem 

Oberlaud  zu  Baiern"),  insbesondere  die  Privilegien  dor  bair.  Hrzz.  Otto  (Kg.  v.  Ungarn:. 

Heinrich  u.  Otto.  —  [KU?  —  nicht  in  RR:  Vorlage VJ  —  Lünig,  Joh.  Chr.:  Collectio  nova. 

worin  der  mittelbaren  Ritterschaa  in  Teutschland...  Praerogativen . . .  enthalten  sind  64»',. 

(Matthäus  hier  gleich  Matthias).  1005? 
desgl.  dor  St  Pas  »au.  —  Ad  tn.  d.  i.  Gasp.  Sligk  mil.  cancell.  —  Ru  M.  Bris.  —  Or.(G.B.l 

Passau;  RR.  K  76".       (Malhystag).  1005* 

desgl.  der  St.  Woissenburg  [im  Nordgau].  —  KU?  —  RK.  K  93'.  (in  die  Mathei 
apostoli  =  Matthias;  dtsch.  Urk.)  10059 

verlängert  den  von  ihm  vormals  zuFeblkirch  [vgl.  nr.  sstt2]  zwischen  Hrz. Friedrich  v.  Öster- 
reich u.  B.  Johauu  v.  Cbur  errichteten  Frieden  auf  ein  halbes  Jahr.  —  [Ad  in.  d.  i.  d. 
Gasp.  canc.  referente  Herrn.  Hecht  —  o.  R  —  Or.  Wien  H.-H.  u.  St-A.]  —  Reg.:  Lich- 
nowsky.  Gesch.  d.  Haus.  Habsburg  ö  nr.  3302.  lOOtiO 

teilt  allen  Reichsunterthaneu  mit,  dass  er  dem  Gr.  Anton  v.  Vaudemont  Geleit  zur  Hin- 
u.  Herreise  an  seinen  Hof  erteilt  habe,  da  derselbe  ihn  „pro  certis  negotiis  suis"  sprechen 
wölb-  [vgl.  nr.  10094].  —  Ad  m.  d.  i.  Gasp.  Sligk  mil.  cancell.  —  Lünig,  Corp.  jur.  feud. 
1,  88»  t.       (die  24.  febr.)  10001 

desgl.  betr.  Geleit  des  Hrz.  Renatus  v.  Barr.  —  Erwähnt :  Calroet,  histoire  eccles.  et  civile  de 
Loraine  2,  7*3. 
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belehnt  Ritter  Hans  Erhard  v.  Z  a  «  s  i  n  g  e  n  (Zyßyn-)  n.  den  Hofgerichtsprokurator  Georg  Hotol 
mit  dem  Uelbling-Zolle  n.  dem  Almende-Geld  zu  Rosheim  (verschwiegenes  Reichslahon).  — 
KU?  —  RR.  K  77r.  (in  die  Mattaei,  hier  offenbar,  da  zwischen  Febrnar-Drk.  —  Matthie: 
dtsch.  Urk.)  10063 

verleibt  dem  Juden  Sa  1  man  v.  Rheinfalden,  wohnhaft  zu  Züri.-.h,  der  ihm  durch  seinen  Sohn 
Leowcn  t.  Schaffbausen  sein  Ehrengeschenk  zur  Kaiserkrimung  gesandt  hat,  sowie  diesem 
Leowon  u.  zwei  Freunden  desselben  das  Rocht  wahrend  )  0  Jahre  dieselben  Privilegien  zu 
geniessen,  welche  er  seinerzeit  den  Konstanzer  Juden  zu  Chur  [vgl.  nr.  736J  u.  Konstanz 
[vorher  nicht  erwähnt]  verliehen  hat.  —  KU?  —  RR.  K  76T  o.  77r.      (Mathias  t.) 10064 

bestätigt  den  Ulmcr  Juden,  welche  ihm  das  Ehrengeschenk  zur  Kaiserkrönung  gesandt,  ihre 
Privilegien,  n.  verspricht  sie  während.  d«r  nächsten  10  Jahre  nicht  mit  ausserordentlichen 
Steuern  zu  beschweren  u.  auch  ihren  Schuldnern  keiuen  Nachlass  zu  gewahren.  —  KU?  — 
ib.  80*.       (id.  dat.)  10005 

desgl.  den  Nürnberger  Juden  [vgl.  auch  nr.  I01o:ij.  —  [KU?  —  R?  —  Or*  Nürnberg 
Kr.-A.;  Not.  RR.  K  144r  s.  d.]  —  Reg.  Boic  13,  285.       ( Mathias  t)  1006Ö 

desgl.  den  Schweinfurt  er  Juden.  —  KU?  —  Not.  RR.  K  80».       (id.  dat.)  10067 

desgl.  den  Juden  zu 

Erfurt  1006S 
Augsburg  10069 
Speior  lOOJO 
Bamberg  10071 
Heilbronn  100«2 
Worms  10078 
Gelnhausen  10074 
Konstanz  10075 
Mülhausen  1007«. 
Salzburg  1007  J 

Zürich  10078 
Winterthur  10079 
Mellingen  10080 

Bremgarten.  100H1 

—  Olingen.  Winsp.  Marschalk  relator.  —  Not.  RR.  K  97r.  (circa  dorn,  oculi  — 
Febr.  28). 

ladet  Peter  v.  Freiberg  (Fry-)  auf  den  45.  Tag  nach  Empfang  dieser  Vorladung  vor,  um  sich 
gegen  di<-  Klagen  des  B.  Peter  v.  Arnsburg  wegen  Beeinträchtigung  von  dessen  Wildbann 
zu  verantworten.  —  [Per  d.  0.  carte.  Petrus  Kalde  prep.  Northus.  —  o.  R  —  Or.  München 
R.-A.  —  Ein  2.  Or.  ib.:  Per  d.  cancell.  Casparen»  etc.  P.  Kalde  prep.  North.]  —  Mon.  B-ka 
34,  333 f.;  vgl.  Reg.  Boica  13,  285.       (do.  nach  Mathias).  10082 

desgl.  Friedrich  u.  Peter  v.  Hoheneck  in  derselben  Sache.  —  [Per  d.  G.  canc.  P  K.  prep. 
North.  —  o.  R  —  Or.  (ursprünglich  f.  Heinrich  v.  Fruihorg  bestimmt,  dessen  Namen  aus- 
gestrichen, dafür  die  Hoheneck),  ib.  —  Reg.  Boic.  13,  285.       (id.  dat.)  10088 

desgl.  den  Gr.  Wilhelm  v.  M  o  n  t  f  o  r  t  -  Tettnang.  —  Per  d.  Caspar  canc,  P.  K.  prep.  Northns. 

—  o.  K  —  Or.  ib.  (id.  dat.)  10084 
bestätigt  die  Privilegien  der  St.  Mainz.  —  KU?  —  [RR.  K  78r;  Vidim.  v.  1437  Nov.  7 

Mainz |;  Kop.  Münch.  R.-A.  (Mainz  Erzatift  229).  —  Erwähnt:  Chronik,  d.  dtsch.  Stadt« 
1  8,  2,  1  50.  100S5 

bescheinigt  von  der  St  Mainz  als  Entschädigung  für  den  nicht  geleisteten  Dienst  „über  Berg" 
1000  rhein.  Gulden  empfangen  zu  haben.  —  Theodericus  —  RR.  K  7  8.  (do.  nach 
Mathes).  10086 

gebietet  auf  Beschwerde  der  aalzbnrg.  Städte  Mühldorf  u.  Tittmanning.  welche  von  Heinrich 
Regelsdorfer  u.  dessen  Bruder  Michael  Regelsdorfer,  Pfarrer  zu  Kay  (Landger.  Tittmanning. 
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vor  das  westfälische  Freispricht  geladen  sind,  deii  Begelsdorfer  ihr  Hecht  als  Salzburg. 
Untertluinen  vor  Georg  v.  Franenberg  zu  suchen  u.  uicht  in  Westfalen  [vgl.  unten  Juni  isj. 
—  KU?  —  Vorlage?  —  Erwähnt  [zu  Febr.  19!]:  Oherbayr.  Arch.  f.  vaterl.  Gesch.  12 
<1K51),  1S5.  (do-  nach  reminiscere).  10087 
erlaubt  der  St  St.-G  allen  mit  den  Appenzellem,  trotzdem  diese  in  der  Acht  sind,  ungestraft 
bis  Juni  24  Gemeinschaft  zu  pflegen.  —  Ad  m.  d.  i.  Casp.  Sligk  cancell.  —  Bu  —  Dr. 
St.-Gallen  Stadt-A.;  KB.  K  97'.  (do.  vor  oculi).  1008» 
verleiht  Lnmprecht  v.  Laycn  (Ley-)  den  Zehnten  zu  Schiranden  (Sw-),  den  Hof  zu  Selchenbach 
(Bicbon-)  u.  Beuton  zu  Weltersbach  [Pfalz,  B.-A.  Homburg].  —  Casp.  Sligk  canc.  Herrn. 


Hecht  —  Not  KB.  K  9"'.       (frit-  vor  oculi). 


10089 


verleiht  Johann  v.  Molen  aus  Defellichen  |=  Dieblich?]  eine  Rente  zu  Sinzig  an  der  Ahr. — 
W.  v.  10090 

bestätigt  die  Privilegien  der  Benediktiner-Abtei  Läders  (Piüz.  Bosaueon,  Abt  Johann),  insbes. 
das  inserierte  Privileg  Heinrichs  II.  v.  1016  Juni  21  [Stumpf  nr.  1673].  —  Ad  m.  d.  i.  d. 
Casp.  cancell.  referente  Petrus  Kalde  prepos.  Nortliuseiis.  —  [RR.  K  Hl  s.  d.  et  1.]  —  Lüuig. 
R.-A.  Sp.  eocl.  Cont  l,  UKSff.       (die  2C.  febr.)  10091 

bestätigt  der  St.  Beul  Hilgen  alle  ihre  Recht«  u.  Privilegien.  —  [Ad  in.  d.  i.  Gasp.  Sligk 
mil.  cancell.  —  Bu  M.  Bris.]  —  Or.  Nürnberg  Natioimlimis. ;  fNot.  KK.  K  100r  s.  d  ]  — 
Beg. :  Mitteilungen  a.  d.  Genn.  Natioualmus.  isuo.S.  100.      (freit  nach  Mathys  t.)  10092 

erlaubt  dem  Kl.  Salem  (Salmersweiler)  in  dessen  Dorfe  Uiiter-Kichingen  oin  Gericht  über 
Erbschaftsstreitigkeiten,  Geldschulden  u.  Unzucht  zu  halten  u.  zu  besetzen.  —  Ad  m.  d.  s. 
Gasp.  Sligk  cancell.  —  R*»  M.  Bris.  —  Or.  München  B.-A.;  BB.  K  U7T  u.  98r  mit  dat.  ut 
supra,  was  ^-  Febr.  28  sein  würde.       (frit  vor...  oculi).  1009:1 

bedauert  dem  Gr.  Anton  v.  Vaudemont  gegenüber  seinon  durch  ein»  Gesandtschaft  vorge- 
tragenen Wunsch,  ihn  mit  Lothringen  zu  belehnen,  nicht  ohne  weiteres  berücksichtigen  zu 
kennen,  da  der  Herzog  v.  Barr  bereits  vorher  die  gleiche  Bitte  ausgesprochen ;  ladet  d>  n 
Adr.  zur  Entscheidung  über  seine  Ansprüche  auf  April  4  an  seinen  Hof  [vgl.  nr.  lflOßlj. — 
Ad  m.  d.  i.  Gasp.  Sligk  miles  canc.  —  Dumont,  Corps  dipl.  du  droit  des  gens  2,  2,  27s. 
(die  26.  febr.)  10094 

richtet  ein  ähnliches  Schreiben  an  den  Herzog  v.  Barr.  —  Erwähnt:  Calraet,  histoire  eccles. 
et  civ.  de  Loraine  2.  78:1,  aber  zum  22.  Febr.  10095 

erhebt  den  Alexander,  den  Sohn  uVs  Alexander  de  Vand.imibus  aus  Parma  in  den  Beicli>- 
grafenstaiid.  —  Ad  in.  d.  i.  IV.  Kalde.  —  Einzeldruck  (U<m  1640)  Wien  H.-H.  u.  St.-A. 
(Datum  Basileae  millesimo  quadringentesimo  tertio  die  penultiraa  mensis  februarii  et  confir- 
matnm  Prugae  die  deeima  uetava  mensis  decembris  sequentis  anni,  regnorum  nostrorum  annu 
Hutigariae  itidem  qnadragesitno  «>cuvo,  Kiiinaiioruti)  vigesimo  quarto,  imperii  vero  secundi  et 
Bohemiae  quinto  deeimo!)  —  Fälschung?  (vgl.  1433  Febr.  27,  1434  Dez.  18).  100911 

macht  einen  Frieden  zwischen  Mkgr.  Jakob  v.  Baden  einer-  u.  den  Brüdern  Diewold  u.  Heinrich 
v.  Goroldseck  anderseits.  —  Ad  m.  d.  i.  Theodericus  Ebbracht  —  o.  B  —  Or.  Karls- 
ruhe. —  Keg.:  Ztschr.  f.  G.  d.  Oberrheins  X.  F.  3,  445.  10097 

bestätigt  dem  persönlich  erschienenen  Bitter  Kaspar  Beg  er,  dessen  Brüdern  Melchior  u.  Hans 
u.  dessen  Vettern  Heinrich  u.  Lenthold  Beger  den  gemeinschaftlichen  Besitz  ihrer  Reichs- 
lehen:  Mundelsheim  (Munelsh-),  Mittel-Hausbergon  (Huß-),  die  Burg  Waldesberg  [Buine  bei 
Krumbach  in  Baden],  eine  Pfründe  zu  Hohenburg  [nw.  Barr]  u.  die  Barglehen  zu  Oberehn- 
heim:  die  Niedermühle  zu  Geispolsheim  ( Kcystoltzh-)  u.  <;o  Viertel  Boggen  Geld  auf  dem 
Dorfe  Inuenheim  (Jen-).  —  Ad  relac.  d.  L.  comitis  de  Ottingen  Herrn.  Hecht.  —  BILK  97: 
Kop.  v.  1 766  Strassburg  Bez.-A.        (sunt  oculi).  1009S 

tadelt  den  Hochmeister  des  Deutschordens,  den  Meister  in  Livland,  die  Gebietiger  in 
Preussen  u.  Livland  auf  Grund  des  Berichts  seiner  zurückgekehrten  Boteu  des  Gr.  Friedrich 
r.  Zollern  [  Domherrn  zu  Strassburg )  u.  des  Bitter  s  Reinhard  v.  Xeipperg,  dass  sie  mit  den 
Polen  einen  Waffenstillstand  abgeschlossen  haben,  in  dem  Grossfürst  Switrigail  r.  Litthauen 
nicht  inbegriffen  sei;  befiehlt  ihnen  dieseu  Stillstand  aufzusagen  u.  den  Switrigail  gemäss 
dem  mit  ihm  eingegangenen  Bündnis  kräftig  zu  unterstützen  ;  beglanbigt  den  Gr.  Friedrich 
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v.  Zollcrn  o.  den  Bitter  Wiprecht  v.  Helmstat  als  seine  Abgesandten.  —  Ad  m.  d.  i.  Gaspar 
Sligk  mil.  canc.  —  Gleichz.  Kop.  Königsberg. —  Aug.  v.  Kotzehne,  Switrigail,  ein  Beitr.  zu 
den  Geschichten  von  Littbaucn.  Rassland,  Polen  u.  Pressen  ( 1 820),  1. -.0—153  -  Narbutt», 
Dziejc  narodu  Litcwskiego  7,  BeiL  S.  48 ;  Liv.-,  Kst-  n.  Curland.  UrkB.  8,  454  ff.  (sunt, 
oculi).  u*m 
desgl.  an  die  Prälaten.  Mannschaften  u.  Städte  inProussenu.  Livland.  ~  KU.  w.  v.  — 
Gleiche  Kop.  ib.    -  Li?.-,  Est-  a.  Curland.  Urkb.  8,  454 ff.       (id.  dat.)  1010« 

bestätigt  die  Privilegien  des  Frauenklosters  zuLöwenthal  (Leowentall,  Konstanter  Bistum). 
—  Ad  m.  d.  i.  d.  Gasp.  Sligk  cancell.  referent«  Herrn.  Hecht  —  Rto  M.  Bris.  —  Or.  n.  Vid. 
des  Bortbold  Haslach,  Landrichters  zu  Heiligenberg  v.  1434  Marz  20  Stuttgart;  Not  HR, 
K  190"  s.  d.  (sont  oculi)  10101 
■  erteilt  der  St  Nürnberg  die  Freiheit,  dass  ihre  Bürger  u.  Kanfleute  auf  niemandes  Gebiet 
wider  ihren  Willen  zu  ziehen  oder  ton  der  Landstrasse  andere  Wege,  auf  denen  Zölle  sind. 
zu  wandern  oder  Geleit  zu  nehmen  genötigt  sein  sollen.  —  Ad  m.  d.  i.  Caspar  Sligk  miles 
cancell.  —  [Ru  M.  Bris,  —  Or.  Nürnberg  Kr.-A. ;  RR.  K  97").  —  (Wßlcker)  Bist.  Norimb. 
dipl.  2,  604  f.;  Moser,  rcichssUtt.  Hdb.  2,  344  ff.;  Reg.Boic.  13,  286.      (sunt. oculi 1. 10102 

bestätigt  der  St.  Nürnberg,  deren  Judenschaft  ihm  /ur  Ehrung  seiner  kaiserl.  Würde  genüg- 
licbe  Ausrichtung  gethan  hat  [vgl.nr.  10066],  alle  ihr  über  die  Verpfandung  der  Judenschaft 
von  römisch.  Kaisern  n.  Königen  erteilen  Urkunden  u.  verspricht  von  den  Nürnberger  Juden 
ausser  der  gewöhnlichen  Steuer  im  Lanfe  der  nächsten  Jahre  nichts  zu  fordern. —  [KU?  — 
B?  — Or*  Nürnberg  Kr.-A.;  nicht  in  RR].  —  Reg.  Boir.  IS,  285 f.      (sunt  oculi).  1010S 

setzt  Ulrich  v.  R  o  s  e  u  b  e  r  g  zu  seinem  Statthalter  in  Böhmen  ein  u.  bevollmächtigt  ihn  zu 
Friedensverhandlungen  mit  den  Standen  Böhmens  u.  Mährens.  —  [Ad  m.  d.  i.  Caspar  Sligk 
miles  cancellar.  —  Ru  M.  Bris.  —  Or.  (Fälschung)  Wittingau.  Marti].  —  Reg.:  Palacky, 
Urk.  Beitrr.  z.  Gesch.  d.  Hussitenkrieges  2,  r.17:  Mitt.  d.  Ver.  f.  Gesch.  d.Dtsch.  in  Böhmen 
32,321.        (ultima  febr.)  10104 

betätigt  dem  Gr.  Friedrich  v,  Toggenburg  die  ihm  gegebene  Erlaubnis  (vgl.  nr.  8912]  für 
den  Fall,  dass  er  ohno  I>eibeserben  sterbe,  seine  Grafschaft,  Herrschaft  u.  Pfandscbaften 
testamentarisch  vermachen  zu  dürfen,  u.  zwar  seiner  Gemahlin  rClisabeth  geb.  v.  Matsch, 
den  Grafen  v.  Sargans,  den  v.  Khäzflns,  den  v.  Höweo,  iIhii  Kindern  des  Gr.  Wilhelm  v. 
Montfort-Bregenz,  des  Gr.  Eberhart  v.  Kirchberg,  des  Gr.  Wilhelm  v.  Montfort  -  Tettnang, 
des  Gr.  Hans  v.  Lax.  des  v.  Brandis  u.  des  f  UrtringJ  v.  Aarburg.  —  KU  ?  —  RR.  K  76r. 
(s.  d.)  10105 

überträgt  dem  EB.  Dietrich  t.  Köln  die  Revision  der  von  einem  F'reistuhl  abgeurteilten  Sache 
des  Hrz.  Heinrichs  v.  Baiern  gegen  Wilhelm  Huntinger  u.  Linhard  Saniceller.  —  Ad  m.  d.  i. 
de  consilio  scabinorum  datpar  cancellarius.  —  (Or.  Münster  St-A.  (Oberfreigrafscb,  Arns- 
berg nr.  So)  KtlUr;  ein  2.  Or.  München  R.-A.]  —  Thiersch,  Hauptstuhl  d.  westphäl. 
Yemgerichts  101  f.;  nach  Vidimus  v.  1434  Okt  9  Freyberg,  Sammlung  histor.  Schriften 
I.  34«  ff.  u.  |nach  d.  Or.V]  ib.  3(54  f.  (o.  Tag.  Ung.  47,  Rom.  24,  Böhm.  14, 

Kaiser,  l).  10106 

präsentiert  dem  Kl.  Walburg  (s.  Waltparge)  in  der  Strassburger  Diözese  den  Georg  Hute I.— 
KU?  —  Not  RR.  K  99T.       (prima  roarc.)  10107 

nimmt  die  Benediktiner- Abtei  Lüders  (Diöi.  Besancon)  in  seinen  Schutz  auf  Bitton  des  Abtes 
Jobanns,  seines  Kaplans.  —  Ad  m.  d.  i.  d.  Casp.  cancell.  referente  Petrus  Kalde  prepos. 
Northus.  —  [nicht  in  RR].  —  I.ünig,  R.-A.  Sp.  eccl.  Cont  1,  990  f.  (die  prima 
marcii).  1  Gills 

giebt  seine  Zustimmung,  dass  die  Freien  ob  dem  Flinwald  fFlimsj  gen.  die  Freien  v.  Lax 
(Lagon  im  Churor  Bistum)  die  Grafschaft  u.  Herrschaft  zu  Lax  nebst  allem  Zubehör  (Gericht 
u.  s^  w.)  von  Gr.  Rudulf  v.  Sargans,  Herrn  zu  Löwenberg  gekauft  haben.  —  KU?  —  RR- 
K  9H.       (mo.  nach  oculi).  1010M 

giebt  seine  Zustimmung  dazu,  dass  die  Freien  von  Lax  sich  mit  der  Grafschaft  Lax  in  den 
Schutz  des  B.  Johann  v.  Chur  begeben  haben.  —  KU?  —  RR.  K  98'.       (id.  dat)  10110 
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giebt  Niklas  Riß  v.  Lahr  (Laro)  die  Gnade,  dass  er  fortan  Amt  u.  Lehen  haben,  als  Richter 
fungieren,  überhaupt  alle  Vorrechte  der  Wappengenosson  ausüben  kann.  —  W.  v.  10111 

erlaubt  Gilichcn  v.  Ehnbeiin,  sowie  dessen  Erben  das  Dürf  Gressweiler  (Großwilr)  bei  Mutzig 
(Mucze).  welches  vor  Zeiten  an  Schwarz  Rudolf  v.  Andlan  verpfändet  worden  ist.  von  dessen 
Wittwe  Neso  Wetzelen  einzulösen.  —  KU  V  —  KR.  K  ynr  u.  99'.     (dinst.  post  oculi  |.  1011*2 

mach»  bekannt,  dass  er  —  nachdem  die  Brüder  Friedrich  u.  Hans  zum  Rost  (vom  Rost),  welche 
gegen  die  Verleihung  des  Kesselbachs -Haus  zu  Strassburg  (.verswigen  u.  verfallen  lehen") 
an  seinen  Kanzler  Kaspar  Schlick  u.  Prntonotar  Hennann  Hecht  Einspruch  erhoben  u.  bereits 
von  ihm  vor  das  Schiedsgericht  des  Pfalzgr.  Stefan,  Herzogs  in  ltaiern,  gewiesen  worden 
wären,  in  l'eldktrch  vor  ihm  ihre  Ansprüche  auf  jenes  Hans  gegen  300  rhein.  Gulden  an 
Schlick  li.  Hecht  abgetreten  -  .  genehmigt  habe,  dass  diese  beiden  das  Haus  an  Giligen  t. 
Khnheim  verkauft  haben,  it.  dass  dieser  es  als  Krblehen  haben  soll.  —  Ad  m.  d.  i.  Theod. 
EbbrachU-r  —  Ru  M.  Bris.  —  Or.  Strassburg  Stadt-A. ;  RR.  K  1 43T  u.  1 44'  s.  d.  (dienst 
nach  ocnli».  10113 

bestätigt  der  St.  Hott  weil  ihre  Privilegien,  besonders  das  de  non  evocando,  sowie  den  Jahr- 
markt. —  Ad  m.  d.  i.  Casp.  Slick  milos  cancell.  —  R?  —  Or.  |,G.  B.)  Rottweil  Stadt- 
schuUheissenamtskanzlei ;  fRK.  K99|;  Vidim.  v.  1434  Mai  13  Rottweil  Stadt-A.;  vgl.:  Nene 
Mitt.il.  1.  archäolog.  Ver.  zu  Kottweil  1*73,  sr>:  [Vid.  v.  1753  Marz  3  Stuttgart].  — Lünig, 
K.-A.  1».  Spec.  Cont.  4,  T.  372  f.  (—  Ansz.:  Moser,  reichst.  Hdb.  2.  644  f.) ;  Senckenberg. 
v.  d.  kaiserl.  höchst.  Gerichtsbarkeit,  Beilag  4  9  ff.;  vgl.  Reg.:  Wflrttemb.  Gesehichtsquellen 
3,  412.       (di.  nach  oculi  moi  in  der  vaston).  10114 

Miirz  2  Basol:  für  deu  Bischof  v.  Kegensburg.  RR.  K  <J'JT  ■     nach  Or.  März  lf.  ausgepellt. 

übertraft  dem  Pfalzgr.  Stefan.  Landvogte  des  Elsass,  die  Entscheidung  über  den  Streu  des 
Claus  u.  Althans  v.  Groffstein  (Gravestein)  mit  der  St.  Kajsersberg,  welche  sich  geweigert, 
jenen  die  ihnen  zu  Lehen  übertragenen  0»  Gulden  |vgl.  nr.  7*4  u.  ur.  10125)  auszubezahlen. 

—  Ad  m.  d.  i.  d.  Ueubt  marescallo  referente  Herrn.  Hecht  —  Vid.  v.  1435  Mai  16  Colmar 
Het.-A.       (di.  nach  ocnli).  10115 

'  belehnt  den  Ritter  Kaspar  Reger,  den  Schwiegersohn  des  f  Philipp  Riehe,  mit  dem  von  diesem 
i     ererbten  l'fandbtirglehen  x«  Kaysersherg.  —  KU'f  —  KR.  K  99*.         (fer.  4  post  oculi, 
aber  dtsch.  ürk.)  10116 
verordnet  auf  Bitte  der  St.  St.-G  a  1 1  e  n,  die  im  Rheinlhal  Güter  gekauft  hat,  dass  dieselben  nicht 
dem  daselbst  üblichen  Rückkäufe  innerhalb  Jahr  u.  Tag  unterworfen  sein,  sondern  der  Stadt 
verbleiben  sollen.  —  Ad  m.  d.  i.  Gasp.  Sligk  canc.  —  Rta  Marqu.  Bris.  —  Or.  St.-Gallen 
Stadt-A.:  KR.  K  99r  mit  Dat.:  ut  supra,  d.  h.  dinstag  post  ocnli  —  Marz  2:  Vid-  v.  if.lß 
Febr.  24  St.-Gallen  Stifts-A. ;  Kop.  Luzern  Staats-A.       (mi.  vor  sunt,  letaro).  10117 
bestätigt  dem  Orden  mit  dem  roten  Kreuze  u.eiuera  Stern  darunter  (  Meister  Erasmus)  seine 
Privilegien  u.  seino  Besitzungen  in  Böhmen,  Mähren.  Schlesiou,  Polen,  Egerland  u.  im 
römischen  Reiche.  —  KU  ?  —  RR.  K  9(1".       (qnarta  marcii,  aber  dtsch.  Urk.)  lOllK 
bestätig  die  Privilegien  des  Cistercionserinnen-Kl.  zu  Billigheim  (Ilullikein,  Würzburger 
Diöz.)  —  Ad  m.  d.  i.  domino  C.  cancell.  referente  Petrus  Kalde  prepos.  Northusens.  —  Ru 
i     M.  Bris.  —  Or-  Würzburg;  RR.  K  96r.       (am  Vierden  tage  des  m.  merzen).  10119 
I  nimmt  das  Augostiner-Kl.  des  hl.  Nikolaus  ausserhalb  Pas  sau  (IV.  Johann)  in  seinen  bes"n- 
derti  Schutz  u.  bestätigt  dessen  Rechte.  -  [KU.  ii.  R  w.  v.  —  Or.  München  R.-A-;  RR.  K  96'  |. 

—  Mon.  Beica  4,  37,sff.;  vgl.  Reg.  Roie.  13,  287.  (die  quaria  uiartu).  1012» 
März  4  Basel:  f.  Kl.  Schönthal.  Not.  KK.  ib.       (Vierden  t.  des  merzen).  —  Nach  Or.  März  9 

ausgestellt  ( nr.  1013«). 

bestätigt,  dass  Kaspar  Schlick  dem  Andreas  v.  Studnic  50  Schock  Prager  Groschen  Zins  ab- 
getreten hat.  —  KU?  —  Reg.:  Arch.  iesky  7,  5  99.  Novdctk.  101*21 

bestätigt  den  Kesslern  im  Stromgebiet  des Oberrheins,  wohnhaft  zu  Hauenstein,  Pruntrut,  im 
Hagenauer  Forst,  bei  der  Brücke  zwischem  dem  Forst  u.  dem  Schwarzwalde,  welche  vom 
Pfalzgr.  Ludwig  III.  dem  Ritter  Egenolf  v.  Rathsamhansen  zn  Reichsafterlehen  verliehen 
worden  waren,  ihre  Privilegien.  —  Ad  m.  d.  i.  Casp.  Sligk  iniles  canc.  —  RR.  K  100:  [Kop. 
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Strassburg  B.-A.  'lhomm*n\\  Kop.  Speyer  Kr.-A.  nach  der  frauzös.  Chors,  aus  dem  Druck: 
Privileges*  et  statuta  accordes  au  meüer  des  chaudroniers  des  ccrcles  da  haut  Rhin.  (fr. 
vor  letare).  10122 

bellehlt  dem  Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg  n.  dem  Hrz.  Heinrich  in  Baiern,  den 
Friedrich  v.  Wöllstein,  der  seine  Ansprüche  an  Ulrich  Camerawer  u.  audere  vor  dem  Kammer- 
gericht erstritten  habe,  zu  schütten,  wenn  die  Camerawer  jenem  das  Seine  nicht  gelten 
wollten.  —  |KU?  —  Vid.  v.  1434  April  19  München  R.-A.J  -  Reg.  Boic.  13,  287. 
isampst  ver  letare).  10123 

desgl.  den  Plalzgr.  Hans  u.  Wilhelm,  Herzogon  in  Baiern.  —  KU? —  2  Vid.  v.  14:14  April  19 
ib.       (id.  dat.)  10124 

testütigt  dem  Claus  v.  Groffstein  u.  seinem  Vetter  Althans  v.  Groffstein  das  demselben  ver- 
liehene Lehen  von  60  Gulden  auf  die  Steuer  der  St.  Kaysersberg  |  vgl.  auch  nr.  1 0 1 1 5  ].  —  Ad 
m.  d.  i.  Herrn.  Hecht  —  Ru  M.  Bris.  —  Ur.  Colmar  Bcz.-A.;  nicht  iu  RR.  (samstag 
vor...  letare).  10125 

bestätigt  demselben  den  Lehnsbrief  des  Urz.  Wcn/el  v.  Luxemburg  -  Brabant  über  die 
60  Gulden  auf  die  Steuer  der  St.  Kaisersberg,  sowie  den  von  ihm  gegebenen  Lehnbrief. 

—  KU?  —  RR.  K  I00r.  (an  sunt,  letare).  1012« 
spricht  dem  Hans  Truchsess  gen.  Bitterl  in  v.  Di«ssenhofen  die  ihm  von  dieser  Stadt  streitig 

gemachte  Vogtei  u.  den  Zoll  daselbst  zu,  da  derselbe  durch  eine  Urk.  des  Hrt.  Friedrich  v. 
Österreich  bewiesen  hat,  dass  diese  Gerechtsamen  ihm  um  1021  Gulden  verpfändet  sind. — 
KU?  —  RR.  K  99'  u.  I00r.  (rao.  nach  letare).  10121 
bestätigt  auf  Bitten  des  l'r.  Lukas  die  Privilegien,  welche  das  Glatzer  Augustinerkloster 
von  den  früheren  Königen  von  Rohmen,  von  don  Prager  Erzbischöfen  u.  den  Glatzor  Kauf- 
leuti-n  erhalten  hat.  —  Ad  in.  d.  i.  d.  Gasparo  cancell.  referonte  Petrus  Kalde  prepos.  Northus. 

—  H>~-Or.  Glatz  Ptarreiarch.  —  Heg.:  Geschichtsquell,  d.  Grafsch.  Olatz  2,  169.  1012N 
März  8  Basol :  an  Nürnberg,  betr.  Kl.  Gnadenberg.  Reg. :  Mon.  Boic.  25,  30  —  falsch  statt  Mai  H. 
bestätigt  dem  Pfalzgrafen  Ludwig  III.  bei  Rhein  u.  dessen  Krben  die  Kurwürde  n.  Pfalz- 
grafschaft u.  trifft  nähere  Bestimmungen  über  die  Krbfolge  [wie  nr.  12H3|.  —  [Ad  m.  d.  i. 
d.  (i.  canc.  referente  Theod.  Ebbrachter  —  Ru  M.  Bris.  —  Or.  München  Geh.  Staats-A. ; 
nicht  in  RR].  —  Tolnor,  bist.  Palat.  Cod.  dipl.  96 11.:  Goldast,  Constitnt.  imper.  I,  398 ff. 
=  Ronsset.  Sappl,  au  Corps  dipl.  du  droit  des  gens  1,  •>,  367.       (die  8.  marcii).  10129 

desgl.  in  deutscher  Sprache.  —  o.  KU!  —  Ku  M.  Bris.  —  Or.  ib;  nicht  in  RR.  10130 

ladet  die  St.  Fried  borg  nochmals  [vgl.  nr.  9937  |  auf  Mai  1  vor  sich,  um  ihre  Streitigkeiten 
mit  don  dortigen  Hurgmannen  zu  entscheiden,  da  zu  dem  auf  Febr.  3  angesetzten  Termine 
der  Vertreter  der  letzteren  Gilbrccht  Weise,  wie  Henne  Weise  gemeldet,  wegen  Krankheit 
nicht  eingetroffen  ist  :  vorher  soll  noch  die  St.  Frankfurt  einen  Sühneversuch  machen. —  A<1 
m.  d.  i.  dominis  L.  coiuit«  de  Ottingen  C.  de  Winsperg  et  H.  de  Pappenheim  etc.  Theod.  Eb- 
brachter —  o.  R  —  Or.  Darmstadt       (mo.  nach  letare).  101 31 

desgl.  die  Burgmannen  zu  F r  i  e d  b  e  r  g.  —  KU.  w.  v.  —  Or.  ib.    (zienstag  nach  letare).  10132 

belehnt  den  Strasslmrger  Bürger  Rudolf  v.  Fegers  hei  in  (Ve-)  mit  einem  Drittel  des  sog. 
Bleihofs  in  der  Predigergasse  zu  Strasburg  n.  dem  halben  Dorfe  Tränheim. —  KU?  —  Not. 
RR.  Kloo».       (dimt.  nach  letare).  10133 

nimmt  das  Kloster  zu  Kempten  (Abt  Friedrich  v.  Laubenberg),  in  seinen  u.  des  Reiches 
Schatz,  erklärt,  dass  die  St.  Kempten  ihm  versprochen,  die  Gerechtsamen  des  Klosters  zu 
respektieren,  n.  bestätigt  diesem  alle  Privilegien.  —  KU?  —  RR.  K  86Tu.  H7r.  (fer. 
t«rcia  post  letare,  aber  dtsch.  Urk.)  10134 

bestätigt  die  Privilegien  der  St.  Meersburg.  —  [KU?  —  R?|  —  Or.  Meersburg;  [nicht  in 
RR|.  —  Vgl.:  Mitteil.  d.  bad.  bist  Komm.  8,  80.  10135 

desgl.  de«  Kl.  Schftnthal  (Würzburger  Diözese,  Grauer  Orden).  —  Ad  m.  d.  i.  d.  G.  cancell. 
referente  P«tr.  Kalde  prepos.  Northus.  —  Rte  M.  Bris.  —  Or.  Stuttgart;  Not.  RR.  K  9«r  mit 
Dat. :  ut  supra,  was  =  März  4  sein  würde.       (dinst.  nach  letare).  10131» 

quittiert  der  St.  Mainz  den  Empfang  von  1200  Gulden  von  den  2000,  die  sie  ihm  für  ihre 
Jnden  schuldig  waren.  —  KU?  —  Not  RR.  K  100».       (mitwoch  nach  letare)  10131 
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gebietet  Jakob  Richter  genannt  Dutschman,  dem  vom  Hofgericht  zu  Bottweil  die  Herrschaft 
Lichtenberg  zugesprochen  ist,  dass  er  nichts  wider  des  h.  ßeichs  Gericht  zu  Hagenau  unter- 
nehmen n.  seinen  Streit  mit  dieser  Stadt  vor  ihm  (dem  Kaiser)  austragen  soll.  —  KL'?  — 
V id.  Hagenau.       (do.  vor  judicai.  Hanauer.  101:1s 

Man  1 1  Basel:  Der  Keicbserbkäuiuierer  Komad  Hurr  zu  Weinsberg  fordert  Kai  u.  St  Hulb.r- 
stadt  auf,  nach  dem  za  Nürnberg  vor  dem  Kaiser  {damals  König)  Sigmund  ergangenen  Urteile 
die  Pön  ihm  zu  zahlen,  n.  bittet  sich  nicht  zu  weigern,  am  weiterer  Schwierigkeiten  über- 
hoben /.u  sein.  —  Reg. :  Geschicht«quellen  d.  Prov.  Sachsen  7,  2  (Gust.  Schmidt,  ürkb.  d. 
St.  Haiborstadt  2),  165.  10138a 

entscheidet  den  Streit  zwischen  Kurfürst  Friedrich  v.  Brandenburg  u.  dessen  Schwager  Hrc. 
Heinrich  v.  Baiern  über  Einsprüche,  welche  Friedrich  für  seine  Gemahlin  Elisabet 
erhoben  hat.  dahin,  dass  Urc.  Heinrich  dem  Markgrafen  u.  dessen  Söhnen  Johann,  Friedrich, 
Albrecht  u.  Friedrich  65000  rhein.  Gulden  bis  Juni  24  in  Regensburg  zahlen  u.  von  den  ihm 
geliehenen  30000  Gulden  jährlich  3000  zurückzahlen  soll;  dagegen  soll  die  Huldigung, 
welche  der  t  Markgräfin  Elisabet  nach  dem  Tode  ihres  Vaters  in  Baiern  goscheben  war,  den 
Rechten  des  Hrz.  Heinrich  n.  seiner  Nachkommen  keinen  Abbruch  thun.  —  Ad  m.  d.  i.  Herrn. 
Hecht.  —  f Vorlüge ?J  —  Minutoli,  Friedrich  I.  v.  Brandbg.  :t94  f.      (fr.  vor  judica).  10139 

bestätigt  den  Brüdern  Bohuslav  u.  Johann  v.  Chi  um  «inen  Brief  Kg.  Wenzels  IV.  v.  (Prag) 
141«  Aug.  2«.  wodurch  er  den  Hof  der  Witwe  Johanns  v.  Kestran  in  der  Vorstadt  Pisek 
vou  allen  Abgaben  befreit.  —  KL?  —  Registr.  v.  1454  —  Reg.:  Arcb.  öeskv  2,  472. 
Xotucek.  10140 

schlägt  dem  Sbinco  v.  Coczow  auf  die  einst  dessen  Bruder  Sezena  verliehene  Pfandschnft  der 
Burg  Nectiny  (Neczyna)  noch  2oo  Schuck  Prager  Groschen,  die  dieser  verhaut  hat.  —  Ad 
m.  d.  i.  Caspar  Slick  cancell.  —  R,n  M.  Bris.  —  Or.  (mit  Einschnitten)  Wien  H.-H.  u.  St.-A. 

—  |Reg.  nach  Registr.  v.  14">4:  Arch.  <  esky  2,  44S.  Novacek].        (in  die  Gregor« ).  10141 

bestätigt  dem  Magi.<tt«r  Johann  Kirchen  die  dessen  f  Vater,  dem  Protonotar  Johann  Kirchen 
erteilten  Privilegien  u.  die  Verpfändung  der  Stadtsteu-r  von  Reutlingen.  —  KU?  —  RR. 
K  101.       (Grtgorien  t)  10142 

verleiht  als  oberster  Lehnsherr  dem  Georg  v.  Schaum  bürg  (Sihawberg)  die  vou  seinem  Vater 
ererbten  Lehen,  mit  welchen  dieser  trotz  wiederholten  Ansuchens  von  Gr.  Günther  zu  Schwan- 
burg nicht  belehnt  worden  ist.  —  Kl:  ?  —  RR.  K  101*  u.  I02r.  (fer.  sexta  ante  judica, 
aber  duch.  Urk.)  10143 

verleiht  den  Juden  zu  Zürich.  Schaffhausen,  Winterthur,  Bremgarten  u.  Mellingen  die 
Privilegien  der  Augsburger  Juden.  —  KV*  — ■  Not.  ib.  101".        (Oregorien  t)  10144 

bestätigt  dem  Heinrich  v.  Lands  her  g  u.  dessen  Brüdern  Adam  u.  Hans  Wernher  den  Besitz 
ihrer  Keichslehen :  das  Dorf  Liiürolsheim  bei  Strasbourg  u.  das  Gericht  daselbst,  nachdem 
Heinrich  auch  für  seine  Brüder  die  Lehnshuldigung  geleistet  —  Ad  m.  d.  i.  d.  Jo.  comite  de 
Lupfeti  judice  curia»  referente  Herrn.  Hecht.  —  Kop.  d.  ]  8.  Jhdt.  Straub.  Bez.-A. ;  nicht  in  RR. 
(sampst.  vor  judica)  10145 

belehnt  den  Peter  v.  Sch^n  eck  (bei  Boppard)  mit  dem  Haus«  bei  Vernebach,  der  halben  Feste 
Si'hoiieck,  dem  Galgeuscheider  Gerichte  u.  Wildfange  u.  dem  Walde  Forst  —  [Ad  m.  d.  i. 
Caspar  Sligk  miles  cancell.  —  Ru  M-  Bris.  —  Or  Koblenz.  Becker  ;  nicht  in  RR  |.  —  Günther, 
'Cid.  dipl  Kheno-Mosellanus  4.  :U4tf        (sampt/t.  vor  judica).  1014« 

belehnt  den  Peter  v.  Schöneck  mit  den  Kewpeuicher  Gutem  in  der  Gemarkung  von  Ober- 
wesel mit  der  Ermächtigung  dieses  I^hen  auch  auf  Töchter  zu  vererben. —  (KU.  u.  R  w.  v. 

—  Or.  ibid.  Becker  \x  RR.  K  I01r.  (sampst  vor  judica).  10147 
erlaubt  dem  Hans  v.  Seckendorf  zu  Hirkenfels  [B.  Ansbach |  in  seinem  Dorfe  Bechhofen 

(P-)  zweimal  jahrlich  einen  Jahrmarkt  zu  halten.  -  TOr.?  —  Not.  RR,  K  143"  s.  d.  mit 
KU:  Haupt  v.  Bapp.  Herrn.  Hecht |.  -  Reg.  Boic.  13,  287.  (sambst.  vor  judica).  10148 
bestätigt  dem  Kloster  in  Sp einshart  (Pr.  Jordan)  alle  Privilegien.  —  [Ad  ro.  d.  i.  Gasp.  Sligk 
mil.  canc.  —  Ru  —  Or.  München  R.-A. :  nicht  in  RH).  —  Reg.  Boic.  13.  287.  (die 
tredecima  marcii).  lOUil 
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desgL  dem  Marien-Kloster  zu  Waldsassen  (Abt  Johann).  —  [KO.  w.  v.  —  B4*  —  Or.  u. 
Vid.  v.  1434  Aug.  fi  Mönch.  R-A.;  nicht  in  RHJ.  —  Beg.  ib.       (id.  dat.)  10150 

befiehlt  der  St  Mainz,  welche  ihm  noch  an  800  Golden  schuldet,  675  an  seinen  Diener,  den 
Kitter  Heinrich  v.  Metelsko  zu  zahlen.  —  KU?  —  RR  K  1 02'.       (am  sont.  jadica).  10151 

übertragt  für  treoe  Dienste  dem  Haus  v.  Seckendorf  zu  Birkenfeb»  (P-)  den  Blntbann  in  dem 
Halsgericht  zu  Bechhofen  (P-)  an  der  Wieseth  (Wisent),  der  bereite  Hansens  Vorfahren  vom 
Reiche  verliehen  war.  —  Ad  m.  d.  i.  d.  Haupt  de  Bappenheim  marescallo  referente  Herrn. 
Hecht  —  o.  R!  (auf gedr.  Siegel!)  —  Or.  Bamberg  Kr.-A.       (sunt,  jadica).  10152 

Man  14  Pressbarg:  an  das  BreslaneT  Domkapitel  wegen  des  Ottmachauer  Schiostbaues.  Ztechr. 
d.  Ter.  f.  Gesch.  Schlesiens  5,  151  f.  —  falsch  statt  1435  April  3. 

befiehlt  den  Erfurtern  dem  Georg  t.  Schaumburg  (Scbowemberg)  behilflich  zu  sein,  dass  er 
in  den  Besitz  der  Schwarzburg'schen  Lehen  gelange,  die  ihm  Gr.  Gunther  t.  Schwanbarg 
verweigere.  -  Ad  m.  d.  i.  d.  Houpt  marscbalk  referente  Herrn.  Hecht.  —  o.  R  —  Or. 
Magdeb.  8taate-A.;  Kop.-B.  Erfurt       (mo.  nach  judica).  10158 

Marz  15  Basel:  f.  Solothurn.  Reg.:  Aschbach  4,  495  —  s.  nr.  10164. 

nbergiebt  Eberhard  vom  8 1  e  i  d,  Marqnard  v.  Schellenberg  dem  Jungen  u.  Walther  t.  He  w- 
runheim  die  Vogtei  n.  die  Leute  zu  Bobingen  (Reichstehen)  als  Schwiegersöhnen  des 
t  Friedrich  v.  Freiberg  u-  widerruft  die  Urkunde,  durchweiche  er  Hans  t.  Freiberg  zu  Angel- 
berg  [nr.  9927]  die  Einlösung  dieser  Vogtei  gestattet  hat  —  [Ad  m.  d.  i.  d.  Gasp.  Sligk 
milite  cancell.  referente  Horm.  Hecht  —  R**  M.  Bris.  —  Or.  (Bug  mit  KU  abgeschn.)  n.  Vid. 
t.  1523  Marz  17  München  R-A.:  RR  K  102'  n.  ansgestr.  117*  u.  118'].  —  Vgl.  Reg. 
Boic  Vö,  288.       (mo.  nach  judica).  10154 

setzt  dem  Gr.  Hans  v.  Wordenberg  wegen  der  Grafschaft  Heiligenberg  einen  neuen  Tag 
[vgl.  nr.  9753]  auf  April  12  an.  —  KU?  —  Kop.  Donauesebing.  —  Rog.:  Fürstenberg. 
Urkb.  6,  300.       (mo.  nach  judica).  10155 

erkennt  auf  die  Klage  des  B.  Konrad  t.  Regensburg  gegen  Hrz.  Heinrich  in  Baiern  wegen 
Alt-Eglofsheim,  Eberspaint  u.  ("Ober-  u.  Unter-]Neuching,  der  Bischof  solle  sich  an  diejenigen 
Gerichte  wenden,  worin  diese  Güter  liegen,  event  die  Sache  höheren  Orte  anbringen.  —  [Ad 
m.  d.  i.  referentibus  d.  Ludovico  de  Otingen  et  Jo.  de  Lupfen  comitibus  et  marescallo  de 
Bappenheim  Herrn.  Heecbt  —  o.  B!  —  Or.  München  R-A.;  RR  K  99T  mit  Dat:  ut  supra 
d.  h.  dinst  post  oculi  =  Man  2|.  —  Beg.  Boic.  13,  288.       (di.  nach  jadica).  10156 

Terleiht  den  Brüdern  Lorenz  n.  Friedrich  u.  ihrem  Vetter  Christoph  t.  Wolfstein  die  Gnade, 
dass  ihr  Schloss  Wolfstein  u.  alle  dazu  gehörigen  Leute  die  gleichen  Rechte  wie  die  St.  Neu- 
markt auf  dem  Sande  [Oberpfalz]  haben  sollen.  —  Ad  m.  d.  i.  Gasp.  Sligk  cancell.  referente 
Houpt  marschalk  marocalko!  —  Ku  M.  Bris.  — Or.  ib.;  HR  K  142T  s.  d.]  —  Lftnig.  R-A. 
Spie  sec  2,  1561 ;  Tgl.  Reg.  Boic.  13,  281.       (id.  dat)  1015? 

verpfändet  dem  Hrz.  Wilhelm  v.  Baiern  für  schuldigen  Lohn  die  Landvogtei  in  Ober-  u. 
Nieder-Schwaben,  die  jetzt  an  Jakob  Tmchsess  v.  Waldbarg  u.  seine  Brüder  um  13400  rhein. 
Gulden  verpfändet  ist,  nach  Einlösung  derselben  um  23000  Gulden.  —  [Ad  m.  d.  i.  d.  Gasparo 
Sligk  mit  canc.  referente  Herrn.  Heecht  —  Rto  —  Or.  München  R-A. ;  RR  K  43].  —  Wo- 
gelin,  Landvogtei  in  Schwaben  2,  56  f.       (mittwoch.  nach  Qregorien).  101  »K 

befiehlt  den  Fürsten,  Städten  u.  s.  w.  des  Bistums  Halberstadt  dem  Gerhard  Koucken, 
Kellermeister  der  Halberstadter  Kirche  bei  der  Einziehung  des  20.  Pfennigs  von  der  Pfaff- 
heit  (zum  Kriege  gegen  die  Hussiten)  behilflich  zu  sein.  —  Per  d.  G.  cancell.  Theodericu» 
Ebbrachter  —  Kopialb.  26  f.  53  Magdeburg  Steate-A.     (mi.  nach  s.  Gregorien  dach).  10159 

bestätigt  abermals  die  von  ihm  n.  seinen  Vorgangern  der  St.  Schweinfurt  gegebenen  Privi- 
legien u.  deren  hergebrachte  Rechte  insgemein.  —  [Ad  m.  d.  i.  Casp.  Sligk  mil.  cancell.  — 
R<*  M.  Bris.]  —  Or.  (s.  loco)  Wörzburg;  [Not.  RR  K  145'  s.  d.]  —  Reg.:  Stein,  Mon. 
Suinfurt.  bist  227.  10160 

erklart  der  St  Schweinfurt,  dass  er  zu  ihren  Gunsten  auf  dem  Nürnberger  Reichstage  1431 
April  [8?]  geg*n  B.  Johann  v.  Wünburg  entschieden  habe  die  Bechtsbestandigkeit  der 
Cassation  des  Schiedsspruches  EB.  Adolfs  v.  Mainz  u.  B.  Lamprochts  v.  Bamberg  von  138* 
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i     Hai  9.  —  [Ad  m.  d.  i.  C&ap.  Sligk  raiies  sue  majest  cancelL  —  Ku  M.  Bria.J  —  Or.  Wünb. 
Kr.-A. ;  [KR.  K  100'J.  —  F.  Stein,  Mouumenta  Suinfurt  bist  227  f.  10161 
Basel      desgL  des  Privilegs  der  Amtmannswahl  u.  der  Gerichts  bes.'tiung:  in  Schweinfurt  —  [Ad 
m.  d.  i.  Casp.  Sligk  mil.  canceU.  —  Bu  M.  B.|  —  Or.  [u.  Vid.  v.  1521  Febr.  18]  ibid.: 
[RR.  K  loi rJ.  ~  F.  Stoin  228 f.  10162 
■         desgl.  der  Freiheit  Schwein  fürt»  von  der  Jurisdiction  auswärtiger  Gerichte.  —  [KU  o.  R 
w.  T.VJ  -   Or.  Schweinfurt  Stadt-A;  [RR.  K  101'].  —  F.  Stein  229 f.  10163 
»         erlaubt  den  Solothurnern  auch  in  der  von  ihnen  gekauften  Herrschaft  Bucheck  (Buheg)  die 
Reichslehen  in  vergeben.  —  KU?  —  RR,  K  102  o.  KU  —  [Solothurner  Wochenbl-  1814, 
43 1 .  Thommen] ;  vgl.:  Joh.  v.  Müller,  Schweiz.  Eidg.  3,  181.     (mitwoch  nach  judica).  10164 
»         befiehlt  Jakob,  Eberhart  u.  Georg  Truchsess  v.  Wald  bürg  die  ihnen  verpfändete  Landvogtei 
in  Ober-  n.  Nieder-Schwaben,  welche  er  nunmehr  dem  Hrz.  Wilhelm  v.  Baiern  Abertragen 
[vgl.  nr.  10158],  diesem  zu  lösen  zu  geben.  —  Ad  m.  d.  i.  d.  Gasp.  Sligk  milite  caucell. 
referente  Herrn.  Heecht  —  Ru  —  Or.  Mönchen  R.-A. ;  nicht  in  RR !        (do.  vor  pal- 
marem). 111165 
>         bestätigt  dem  Benediktiner-Kl.  S  o  1  n  h  o  f  e  n  (Eichstadter  Bistum)  alle  Freiheiten.  —  Ad  m. 

d.  i.  d.  Houpt  de  Bappenheim  marescallo  referente  Hermannns  Hecht.  —  [RR.  K  103T  mit 
Dat:  am  palmt.  —  Marz  211]  —  Falkenstein,  antiq.  Nordgav.  4  (—  ürkk.  n.  Zeugn... 
Burggralt  Nürnberg  1789),  274  f. ;  vgl.  Reg.  Boic  13,  288.       (fr.  vor  d.  palmt)  10166 
Marz  19  Prassburg:  für  Aachen.   Lünig,  Cod.  dipl.  Oerm.  2,  1454;  vgl.:  Gengier,  cod.  iur. 

municip.  1,7  —  falsch  statt  1436  April  i. 
Marz  19  Prag:  fürZittau.  Verteichn.  oberlaus.  ürkk.,  Heft  5,  38—  falsch  statt  1437  Marz  10. 
»         bescheinigt  den  Empfang  von  1000  Gulden,  welche  ihm  die  Juden  zu  Zürich,  Schaff- 
hausen, Winterthur,  Bremgarten  u.  Mellingen  als  Ehrengeschenk  zu  seiner  Kaiserkrönung 
gezahlt  haben.  —  KU?  —  KR.  K  101».       (20.  die  marcii,  aber  dtsch,  Urk.)  10167 
bestätigt  den  Bürgern  der  St  Bischofteinitz  (Tynhorssow,  Pilsner  District)  ihre  Privilegien 
u.  Freiheiten,  besonders  die  von  EB.  Sbinco  v.  Prag  erhaltenen.  —  Ad  m.  d.  i.  Casp.  Slick 
canc  —  Ru  M.  Bris.  —  Or.  im  Besitze  des  Herrn  Ale*.  Meyer  Cohn  zu  Berlin.       (in  die 

—  ramis  palmarum,  doch  nur  bis  rami  lesbar).  1016h 
legitimiert  Johann  v.  Landsberg  (Landesperg).  —  Referente  magistro  curie  Ottingen 

H.  Hecht  —  Not.  RR.  K  »9T.       (21.  marcii).  1016« 
befiehlt  den  Nürnbergern  die  70Gulden,  die  sie  vom  Schlagschatz  ihm  noch  schuldig  seien, 
so  abzutragen,  dass  sie  davon  dem  Kraus  Hansen,  Goldschmied  zu  Nürnberg,  dem  sein  Kam- 
merer Dietrich  v.  Frankenberg  einige  Gerate  verpfändet,  24  Gulden  zahlen,  von  dem  übrigen 
Gelde  aber  ihm  selbst  Handbüchsen  kaufen  oder  giessen  lassen.  —  [KU?  —  R?  —  Or.* 
Nürnberg  Kr.-A. ;  RR.  K  103r  o.  KU].  —  Reg.  Boic.  13,  289.       (palmt.)  10170 
befreit  das  Kl.  Salem  von  allen  nicht  durch  Reithsgesets  vorgeschriebenen  Dienstleistungen, 
Stauern  n.  Einquartierungen.  —  Ad  m.  d.  i.  Caspar  Sligk  mil  es  canc. —  Rte  M.  Bris.  —  Or 
Karlsruh«;  [RR.  K  98r|-  —  Lünig.  R-A.  Spie.  eccl.  3,  504 f.  Ausz.:  Cod.  dipL  Salomit.  3. 
422 ;  vgl.  Reg. :  Ztschr.  f.  Oesch.  d.  Obenheins,  N.  F.  3,  445.       (palm  t)  10171 
Marz  21  Basel:  für  Kl.  Solnhofen.  RR.  K  103*  —  nach  Or.  Marz  19  (nr.  10166). 
bestätigt  auf  Bitten  des  Heinrich  v.  Blumberg  (PI-)  v.  [Hohen-] Karpfen  diesem,  sowie  seinem 
Vetter  Rudolf  v.  Blumberg  u.  ihren  Erben  die  Schlosser  Blumberg,  Donaneschingeo 
(Donesch-)  o.  [IIohen-]Karpfen  nebst  allem  Zubehör  n.  bestätigt  ihnen  alle  Privilegien.  — 
Canc.  [Sligk  refertnUj  F.  Kalde  —  RR.  K  I04r.       (mo.  nach  dem  palm  t)  10172 
den  Besitzern  der  27  Burglehen  in  Oppenheim,  die  zusammen  250  Gulden  be- 
,  auch  fernerhin  ihre  Einkäufe  von  den  Juden  zu  Oppenheim  zu  beziehen.  —  Ad  relac. 
d.  Cunradi  de  Winsperg  camerarii  Herrn.  Heecht  —  [Ruj  —  Or.  Darmstadt;  [RR.  K  104T). 

—  W.  Franck,  Gesch.  d.  Roichsst  Oppenheim  445 f.       (id.  dat)  10173 
erlaubt  dem  Friedrich  v.  Than,  Schul theisseu  zu  Wasselnheim,  die  Güter  seiner  aus  Wasseln- 

heim,  Friedolsheim  (Fridesh-)  u-  Ittelnheim  (Ü-)  ausgewanderten  Uuterthanen  z 

—  [Ad  m.  d.  i.  Herrn.  Heecht  —  Ru  M.  Bris.  —  Or.  Strasburg  St.-A.;  RR.  K  104 
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Dat.:  am  palm  t.  =  Marz  21  |.  —  Erwähnt:  Jac.Wencker,  de  Ussburgeris  (1698)  Continuat 
197.  (id.  dai)  10174 
teilt  der  Judenschaft  iu  den  Landen  des  Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenbarg,  Burggrafen  zu 
Nürnberg,  in  der  Grafschaft  öttingen,  der  Herrschaft  Heydeck,  in  den  St&dten  Nord- 
lingen,  Bopßngen  u.  Dinkelsböhl  mit,  dass  er  mit  der  Einziehung  der  ihm  nach  der  Kaiser- 
krönung  zustehenden  Ehrensteuer  den  Martin  v.  Ejbe  beauftragt  habe ;  befiehlt  dessen  An- 
ordnungen sich  zu  fugen.  —  Ad  m.  d.  L  d.  Cunrado  de  Winsperg  camerario  referente  Herrn. 
Heecht  —  Bto  —  Or.  Öhringen ;  nicht  in  RR.       (dinst.  nach  palmt)  10175 

giebt  Jobann  v.  Landsberg  (Landesperg)  ein  Wappen.  —  KU  ?  —  Not  RR.  K  9 9T.  (fer. 
terc.  post  palmarom).  10176 

bestätigt  die  Privilegien  des  Pramonstratenser-KL  8chnasenried  (Pr.  Johaun).  —  [Ad  m. 
d.  i.  d.  Oasp.  Sligk  milito  cancell.  referente  Herrn.  Heecht  — Ru  —  Or.  Stattgart;  Not  RH. 
K  103TJ.  —  Lünig,  R-A.  Spie.  eccl.  3,  579  f.       (mi.  nach  d.  palmt.)  1017? 

erlaubt  dem  Kloster  zu  Roggenbarg  (Pr.  Johann,  Augsbg.  Diöz.)  ein  Gericht  aufzurichten, 
am  alle  Unzucht,  Schuld,  Geldschuld,  Frevel  u.  andere  Sachen,  die  dort  angebracht  werden, 
abzuurteilen.  —  [KU.  w.  v.  —  R?  —  Ort;  RR.  K  103»  u.  104r]-  —  Reg.  Boic.  13,  28». 
(mittw.  nach  d.  palmt)  10178 

bestätigt  d  i  e  s  o  m  Kloster  alle  Privilegien.  —  [KU.  w.  v.  ?]  —  RR.  K  1 03T.  (mitwoch  nach 
palmt)  1017» 

bestätigt  die  Privilegien  der  St  Germersheim.  —  KU?  —  RR  K  103.  (dotierst  nach 
Benedieten).  10180 

desgl.  dem  Dorfe  Godramstein.  —  KU?  —  Not.  RR.  K  1 03*.       (id.  dat)  10181 

laast  durch  Johann  Kaldebach  (Brief  desselben)  den  Frankfurter  SchöfTen  Waltor  v.  Schwarzen- 
berg um  Zusendung  einer  Brille  bitten.  —  Janssen,  Krank  f.  Keichskorr.  ],  401.  10181a 

bestätigt  der  St.  Landau  [Pfalz]  folgende  4  Urkunden  [nicht  inseriert]:  Rudolfs  v.  1291 
April  l:t  [Böhmer  nr.  1 105],  Ludwigs  d.  B.  v.  1346  Sept  1 1  [Böhmer  nr.  2527],  Karls  IV. 
v.  1349  Mai  1  [Böhmer -Huber  nr.  944]  n.  seine  eigene  v.  1415  Febr.  14  [nr.  1438],  wodurch 
dieser  8tadt  die  Privilegien  von  Hagenau  verliehen  werden.  —  KU?  —  RR. K  102'  u.  103r. 
(sampßt.  nach  Benedieten).  10182 

fordert  Robert  Herrn  v. Coro m er ey  auf,  die  Feindseligkeiten  gegen  die  Reicbs-St.  Toul  einzu- 
stellen. —  KU ?  —  Calmet,  hist.  de  Lorraine  3.  Preuv.  220  u.  N.  «d.  6,  14» f.;  Benoit,  bist 
de  Toul  (1707),  XXXVHIf.  [Irrtum  bei  Aschbach  4,  496].       (die  28.  marcii).  10183 

befreit  das  Glatzer  Augustiner-Kloster  von  allen  Lasten  einschliesslich  dos  Wehrgeldes. 
—  Ad  tu.  d.  i.  <L  Casparo  cancell.  referente  Petrus  Kalde  prepos.  Northuaens.  —  B?  —  Or. 
Ghtts  Pfarrei.  —  Cfoschichtsquell.  d.  Grafsch.  Glatt  2,  170  ff.  10184 

erneuert  dem  B.  Lienhard  v.  Pas  sau  die  Urkunden,  durch  welche  Hrz.  Ludwig  der  altere  v. 
Baiarn,  Graf  zu  Mortagne,  dem  Stift  die  Gerichtsbarkeit  über  die  Leute  des  Stifts  mit 
Ausnahme  der  todeswdrdigen  Verbrechen  bestätigt  bat,  da  Hrz.  Ludwig  nunmehr  sich  Ein- 
griffe in  die  Rechte  des  Stifts  erlaubt —  [KU? —  R?  —  Or.?;  nicht  in  RR].  —  Reg.  Boic. 
13,  289.       (ostert)  101 S5 

nimmt  den  Ritter  Wilhelm  v.  Rechberg  zu  seinem  Diener  n.  Rat  mit  einem  Jahresgehalt  von 
500  rhein.  Gulden  an.  —  KU?  -  RR  K  104*.       (ostertag).  10180 

schreibt  an : 

Hrz.  Adolf  v.  S  c  h  1  e  s  w  i  g,  Grafen  zu  Holstein,  1018  4 

die  St.  Lüneburg,  10188 
die  St  Wismar.  1018» 
die  St  Lübeck,  101'JO 
die  St  Hambarg,  101»1 
die  Grafen,  Herren,  Ritter  u.  Knechte,  die  unter  der  Herrschaft  Adolfs  v.  Schleswig 
stehen,  101W 
über  die  Sendung  seines  Rate«  Hans  v.  Remchingen  des  jüng.  wegen  Ausfolgmig  des 
Wittums,  der  Heimsteuer  u.  Morgengabe  der  Markgrafin  Agnes  v.  Baden,  der  Wittwe  v.  Hrts. 
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Adolf  Broder  Gerhard.  —  Ad  m.  d.  i.  d.  G.  cancell.  referente  Theodericus  Kbbracbt.  —  o.  R 
—  fi  Orr.  Karlsrohe  [nicht  ausgeliefert].  —  Reg.:  Ztschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrheins,  N.  F.  3, 
445  {die  einzelnen  Adressen  mitgeteilt  von  Ladewig}.  10187/92 

spricht  dem  Hrz.  Adolf  v.  Jülich  seine  Freude  darüber  aas,  das«  dessen  Zwist  mit  EB.  Dietrich 
v.  Köln  beigelegt  ist,  und  ladet  ihm  zur  Beratung  wichtiger  Reichsangelegenheiten  an  seinen 
Hof.  —  Ad  m.  d.  i.  Casp.  Sligk  miles  cancelL  —  Or.  Düsseldorf.  (dinat  in  den  heil, 
üsterfeirtageii.)  10198 

Mar*  3  J  Siena :  thut  dem  Dorfe  Weletehain  kund  .  .  .  Reg.  Boic.  1 .1.  2R9.  -  Falsch  statt  1 433 
April  16  (nr.  9408). 

bestätigt  den  freien  Leuten  zu  Eglofs  (Moglofs)  ihre  Privilegien  und  übertragt  deren  Be- 
schattung der  St.  Isny.  —  KU  ?  —  RR.  Kill.       (donerst  nach  ostert.)  10194 

gebietet  der  St  Nürnberg  die  143 3 Sept.  29  fällig  gewesene  halb«  Jadensteoer  (200 Gulden) 
an  seinen  Rat  Albrecht  v.  Coldita  zu  zahlen.  —  KU?  —  Not  RR.  K  160*.  (die  jovis 
ante  dorn,  quasimodo  geniti,  doch  im  Or.  natürlich  dtsch.  Urk.)  1019.» 

verbietet  allen  Reichsunterthanen,  den  Räubern  und  Feinden,  von  welchen  die  Priesterschaft  der 
Stadt  und  des  Stiftes  Strassburg  zu  leiden  hat,  irgendwelchen  Beistand  zu  leisten,  ein 
Verbot,  welches  auch  das  Konzil  erlassen  habe.  —  Ad  m.  d.  i.  d.  Casp.  caucellario  referente 
Petr.  Kalde  prepos.  Northus.  —  o.  R.  —  Or.  Strassburg  Bez.  A.  (donerst.  nach  ostert.)  101 'Mi 

macht  bekannt,  dass  er  seinen  Dienern  Johann  Stoforn  and  Thomas  t.  Gottlieben  (Qot- 
tiebe),  die  „von  onsers  and  des  heiligen  reichs  notliches  gescheftes  and  gewerbes  wegen  durch 
etliche  lande  wandeln  s.  llen"  einen  Reisepass  and  Zollfreibeit  gegeben.  —  Ad  m.  d.  L  d.  G. 
Sligk  canc.  referente  Herrn.  Hecht.  —  o.  R.  —  Or.  Öhringen,  (do.  nach  d.  ostert)  1019< 

empfiohlt  der  St  Braunschweig  Johann  Stoffern  u.  Thomas  v.  Gottlieben,  welche  von  den 
dortigen  Juden  das  bisher  nicht  eingegangene  Ehrengeschenk  zu  seiner  Kaiserkrönung  ein- 
treiben sollen.  —  KU.  w.  v.  —  Bericht,  darin  zu  befinden ,  wie  sich  bei  Regierung  des  .  .  . 
i  Herrn  Henrici  Julii ...  die  St.  Braunschweig  . .  .  rebellisch  gezeigt  habe  2.  Teil  (1607), 
761  f.      (id.  dat)  10198 

bestätigt  dem  Kdlen  Diether  v.  Isenburg  seine  Reichslehen,  Gnaden  o, Freiheiten.  —  KU?t — 
Kotes  Buch:  Birstein  Arch.;  [nicht  in  RR.]  —  Reg.:  G.  Simon,  G.  d.  reiebsstand.  Hauses 
Isenburg  u.  Büdingen  3,  257.  10199 

gebietet  der  St.  Memmingen  ihre  Mitbürger  Peter  Verber  n.  Jacob  Mayer  anzuhalten,  dass 
sie  Jacob  Wietzinger  v.  Konstanz  fvgl.  nr.  H691]  nach  dem  Aassprach  des  Landvogte  Jacob 
Truchsess  v.  Waldburg  von  den  Gütern,  die  ihm  sein  Schwiegervater  hinterlassen  hatte,  Rech- 
nung ablegen  n.  Aasrichtung  leisten.  —  [Ad  m.  d.  i.  Pe.  Kalde  —  o.  R  —  Or.  München 
R.-A.]  —  Reg.  Boic.  13,  290.       (fr.  nach  ostert.)  10*200 

giebt  dem  Peter  Verber  u.  Jakob  Mayer  entsprechenden  Befehl.  —  KU.  w.  v.  —  o.  R  — 
Or.  ib.       (frit.  nach  ostert)  10301 

ernennt  Konrad  Strassburg,  Bischof  v.  Sirmium,  zu  seinem  Kaplan.  —  KU?  —  Not  RR.  K 
Hl*.       (2.  d.  apr.)  10202 

bestätigt  den  Dorfern  Sulzbach  o.  Soden  ihre  Freiheiten  n.  s.  w.,  besonders  soweit  ihr  Ver- 
hältnis zur  St  Frankfurt  in  Betracht  kommt.  —  Ad  m.  d.  i.  d.  G.  cancell.  referente  Theoder. 
Ebbrachter.  —  [RR.  K  I05r;  Vid.  v.  1434  Mai  3  o.  Kop.  Wiesbaden  St  A.];Kop.-B.  Frank- 
furt: vgl.  Invent  III,  204.  —  Lünig,  R-A.  P.  Sp.  C.  4,  I,  619  f.;  Privilegia  u.  Pacta  d. 
R.-St  Frankfurt  (1728)  2H0  f.       (fr.  nach  ostert)  10203 

gibt  seine  Zustimmung,  dass  Hans  Wagner,  Alter-Schultheiss  zu  Solothorn,  von  Hans  v.  Aar- 
gau (Ergow)  Acker  u.  „zschuppesen  *  (Reichslehen)  zu  Ganelen  bei  Solothurn  gekauft  hat 
und  belehnt  ihn  damit  —  KU?  —  RR  K  105*  u.  106'.    (frit.  für  Ambrosien.)  10204 

bessert  dem  Magister  Johann  Kirchen,  dem  Sobue  seines  t  gleichnamigen  Protonotars,  u.  de-sen 
Erben  sein  Wappen.  —  KU?  —  RR.  K  I06r.       (sampst.  vor  Ambrosien)  10205 

erklart  die  Ehe  Smaßmanns,  Herrn  zu  Rappoltstein  mit  Else  Wctzel  für  eine  echte  Ehe 
und  die  vor  der  kirchlichen  Einsegnung  erzeugten,  sowie  alle  zukünftigen  Kinder  fi 
lehnbar  n.  erbberechtigt:  dsgl.  erklart  er  Else  Wetzel  und  ihre  Kinder  für  reichsfrei 
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leibt  der  enteren  das  durch  Aussterben  der  Herren  v.  d.  Dicke  erledigte  Wapp< 


C.1DC 


Theod.Ebbraehter.  —  RR.  K  1 09»  u.  1 1  Or.  —  Albrecht,  Rappoltstein.  Urkb.  3, 3  7  3 16.  10200 

bestätigt  die  Privilegien  der  8t.  Amnterschweier  (Amerswilr).  —  KU?  —  RR.  K  107. 
(Ambrosien  t)  10207 

nimmt  Wolfgang  Durnbacher  in  den  Reichsschutz,  da  derselbe  in  seine  Dienste  getreten. — 
KU?  —  Not.  RR.  K  I21r.       (Ambrosien  t)  10208 

bestätigt  Wolfgang  Durnbacher  eine  im  Or.  inser.  Urkunde,  durch  welcho  Hrz.  Ludwig  d. 
jung.  v.  Baiem  gewisse  Ansprüche  Dornbachers  an  soinen  Vater  Hrz.  Ludwig  d.  alt.  aner- 
kennt —  KU?  —  RR.  K  141'.       (s.  die.)  10205» 

bestätigt  dem  Abt  Burkard  von  Einsiedeln  die  Güter  u.  Vogtei  zu  Eschenz  u.  die  Vogtei 
des  Dorfes  Kempten  (Kant.  Zürich).  —  [Ad  m.  d.  i.  d.  Casp.  cancell.  referente  Petr.  Kalde 
prepos.  Nortbus.  —  R*»  —  RinghoU]  —  Or.  Einsiedeln;  [RR.  K  107r]  —  Mohr,  Reg. 
d.  Arch.  in  der  Schweiz.  Eidgen.  1,  1  nr.  754.  10210 

bestätigt  dem  Cisterzienser  Kl.  Grüssau  alle  Privilegien  und  Besitzungen,  besonders  die 
Feste  Würben  [Kr.  Schweidnitz.]  —  KU.  w.v.  —  Ru  M.  Bris.  — Or.  u.  gleicht  Kop.  Breslau 
Staats-A.       (die  qnarta  april.)  10211 

giebt  dem  Ritter  Claus  Diesbach  ein  Wappen.  —  KU?  —  R?  —  Or.  Familienarch.  Das- 
bach in  Bern;  [Not.  RR.  K  111*).  —  Reg.:  Deutsch.  Herold  19  (1888),  70.  (quasi- 
modo  gen.)  10212 

desgl.  Burkart  Helchner  u.  dessen  Söhnen  Peter  u.  Hans.  —  KU?  — Not  RR.  ib.  (quasi 
modojteuiti).  102 13 

giebt  dem  Burkard  Keiner  eine  Bestätigung  seines  Wappens.  —  Ad  m.  d.  i.  Casp.  Sligk.  — 
Not  RR.  K  11 1*.  —  Jb.  d.  herald.  Oes.  Adler  tu  Wien  Jg.  1B88/89,  103.  102 U 

desgl  dem  Johann  u.  Nikolaus  Bngniet  aus  Freiburg  im  Üchtland.  —  KU?  —  Not  RR. 
K  107».       (Ambrosien  t)  10215 

desgl.  Heinrich  Zimberman  gen.  Buchs.  —  KU?  —  Not  RR.  ib.  (in  d.  Ambrosii).  10210 

April  4  Basel:  verkündet  der  Oberlaositz  die  Reichsacht  g*>gen  Magdeburg.  Reg.:  Yerzeichn. 
obcrlans.  Urkk.  Heft  5,  36.      (am  sont  quasi  modo  geniti).  —  s.  April  10  (nr.  10244). 

April  4  Basel:  für  das  Kl.  S.  Nicolaus  bei  Passau.  Reg.:  Aschbach  4,495.  —  Falsch  statt 
März  4  (nr.  10120). 

April  4  Basel:  für  den  Qr.  Friedr.  v.  Zweibrücken  -  BiUcb.  Not  RR.  K  Iii».  —  Nach  Or. 
April  s  bzw.  10  ausgestellt. 

verleiht  Hugo  Tzchatis  aus  Freiburg  im  Üchtland  u.  seinen  Erben  das  Wappen  seines  Schwie- 
gervaters Hans  Gerhart  v.  Murten.  —  KU  ?  —  RR.  K  1 1 2r.    (mo.  nach  quasi  modo  gen.) 

—  Wühl  identisch  mit  der  Or.-Urk.  v.  Mai  8.  10*21? 
ernennt  den  Dr.  Jon.  Franz  deCapitibus  listae,  welcher  mit  dem  Ritter  Andreas  [Donatus] 

alsVenetian.  Oesandter  beim  Baseler  Konzil  sich  um  die  Beilegung  des  Zwistes  mit  dem  Papste 
sehr  bemüht  hat  ram  »sacri  palatii  comes«  mit  dem  Rechte  Unehliche  zu  legitimieren  u.  No- 
tare zu  ernennen.  —  KU?  —  [RR.  K  1 10  n.  1 1  lr);  Hds.  Markus-Bibl.  Venedig.  —  Reg.: 
Abh.  d.  bist.  Cl.  d.  Münch.  Akad.  9,  501.      (die  6.  apr.)  10218 
ernennt  Johann  Gerw  e r  zu  seinem  Kaplan.  —  KU?  —  Not.  RR.  K  111»-     (id.  dat.)  10219 
richtet  an  das  Kloster  zu  Schaffhausen  erste  Bitten  zu  Gunsten  Wenzels  Punnawer.  — 
KU?  —  Not.  ib.       (dat.  zweifelb.)  10220 
adelt  die  Genfer  Bürger  Heinrich  u.  Johann  Sermonis  und  giebt  ihnen  ein  Wappen.  — KU? 

—  Not  RR  K  109»  u.  III».  (die  6.  apr.)  10221 
erlaubt  Walther  E  h  i  n  g  c  r  d.  jüng.  v.  Ulm  u.  dessen  Bruder  Romulus  dafür,  dass  sie  die  Strasse 

zwischen  dem  Schlosse  Neuhausen  (Newenhuß)  u.  dem  Dorfe  Holzheim  in  Stand  halten,  einen 
Wegzoll  zu  erheben.  —  KU?  —  RR.  K  107T.        (mitw.  nach  Ambrosien.)  10222 
befiehlt  dem  Konrad  v.  Weinsberg  von  dem  einzunehmenden  Judeugeld  seinem  Diener  Hans 
von  Nürnberg  300  rbein.  Gulden  zu  zahlen.  —  Ad  m.  d.  i.  Casp.  Sligk  mil.  canc.  —  o.  R! 

—  Or.  Öhringen;  Not.  RR.  K  112»  mit  Dat.:  vor  misericord.     (mittw.  nach  Ambrosi.ri ) 
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gebietet  dor  St  Nürnberg  die  künftigen  8ept.  29  fallige  halbe  Jadensteuer  (200  Golden  * 
seinem  Bäte  AlbrcchU.  Coldilz  zu  zahlen  [Tgl.  nr.  10195  a.  10294].  —  KU? —  0r.#  Nürn- 
berg Kr.  A.j  —  Reg.  Boic.  1:»,  290.       (mi.  nach  quasimodo  geniti.)  102*24 

legitimiert  Johann,  Harham  u.  Elisabet,  die  Kinder  des  Johannes  Schneider  (8utor)  aas 
Beb  f—  Behling?].  Dito.  Augsburg.  —  KC  V  —  Not.  RR.  K  1 1 1  *  u.  119'.  (die  7.  ftpr.)  10225 

bestätigt  die  Privilegien  u.  Besitzungen  des  Stifts  zu  Aschaffenburg  auf  Bitte  dos  dortigen 
Kanonikers  u.  kormainzischeu  Protonotars  Dietrich  Kbbracht  —  Ad  m.  d.  L  Petr.  Kalde 
prepos,  Northus.  —  Bu  M.  Bris.  —  Or.  Würzburg  Kr.-A. ;  BB.  K  1 05  mit  Dat. :  uf  den  nechMen 
t  d.  apr.;  Not.  ib.  187'  mit  rieht.  Dat.        (am  achten  t  des  apriüs.)  1022H 

erhebt  den  Protonotar  seiner  Kanzlei  Dietrich  Kbbracht  aus  Warburg  (Wartberg)  [Westf.], 
desseu  Bruder  Matthias  und  dessen  Nachkommen  in  den  Adelstand  und  verleiht  ihnen  ein 
Wappen.  —  Imp.  Petrus.  —  BB.  K  202.       (s.  die  apr.)  10*22? 

erhebt  Hans  Bernhart  und  dessen  Schwester  Madien  sowie  ihre  Erben  tu  Wappeugenosaen 
nnd  rittermässigen  Leuten  und  verleiht  ihnen  ein  Wappen.  — KD?  — BB.  K  109r.  (quinto 
post  Ambrosii,  aber  dtsch.  Urk.)  1022h 

nimmt  das  Albrochts-(Dominikanor-)Kloster  und  das  Jungfrauenkloster  zu  St  Katherina  in 
Breslau,  sowie  deren  Besitztümer  in  seinen  Schutz.  —  Ad  m.  d.  i.  d.  G.  Sligk  cancell.  re- 
fereiit-  Thoodericus  Ebbrachter.  —  Bto  —  Or.  sowie  Vid.  v.  1435  Febr.  8,  1528  8ept  4  u- 
1713  Jan.  16  Breslau  Staats-A.       (die  octava  apr.)  10225» 

nimmt  die  Mainzer  Juden,  welche  das  ihm  nach  der  Kaiserkrtmung  zustehende  Ehrenrecht 
erst  gezahlt  haben,  nachdem  sie  von  der  8t  Mainz  dazu  gezwungeu  worden  sind ,  wieder  zu 
Gnaden  an,  bestätigt  ihnen  ihre  Privilegien  und  verspricht  ihnen  für  die  nächsten  10  Jahre 
keine  ausserordentlichen  Steuern  aufzuerlegen.  —  KD?  —  BR.K  123r.  (fer.  quintapost 
quasi  mudogeniti,  aber  dtsch.  Ork.)  1023» 

verzichtet  den  Juden  zu  Rott en bürg  a.  N.  gegenüber,  welche  ihm  ein  Ehrengeschenk  zur 
Kaiserkrönung  gemacht  auf  alle  ausserordentlichen  Steuern  für  die  nächsten  1 0  Jahre ;  inner- 
halb dieser  Zeit  sollen  sie  auch  nur  vor  die  Gerichte  ihres  Wohnortes  gezogen  werden.  — 
KU  ?  —  Ausz.  BB-  K  1 1 1T.       (fer.  quinta  port  quasi  modo  geniti,  sonst  dtsch.)  10231 

emptteblt  das  Kl.  Lüders  (Diöz.  Besancon)  dem  Landvogt  des  Elsasses  dem  Pfalzgrafeu  Ste- 
phan. —  Ad  m.  d.  i.  d.  Casp.  Sligk  railite  cancell.  n>ferente  Petrus  Kalde  prepos.  Northns. 
—  Lünig  K.  A.  Spie  eccL  C.  1,  991  f.  [—  Kop.  Speyer  Kr.-A.]     (die  octava  apr.)  10232 

bestätigt  dem  Cisterciensorklostor  (Abt  Johann)  zu  Neuburg  (Nuwenburg,  Strassburger  Diü- 
zese)  alle  Privilegien  und  Besitzungen,  (vgl.  1436  Jan.  17)  —  Ad  m.  d.  i.  d.  Casp.  cancell. 
referente  Pet.  Kalde  prep.  Northus.  —  Rto  —  Or.  Strassbnrg  Bez.-A.;  BB.  K  108'  u.  109*. 
(id.  dat)  10233 

bestätigt  demselben  Kloster  die  (inser.)  Crk.  Karls  IV.  v.  1356  Dez.  8  [Böhmer-Huber  nr. 
2537]  —  KU.  w.  v.  —  Bu  —  Or.  ib.;  BB.  K  107T  u.  108.       (id.  dat)  10234 

bestätigt  die  Privilegien  des  Cistercienserklosters  (Abt  Ulrich)  zu  W Unering,  Diöz.  Passau: 
I  inser.  die  Urk.  Friedrichs  IL  v.  1236  [recte  1 237]  Febr.  [28;  Böhmer-Ficker  nr.  222h]  — 
KU  ?  —  BR.  K  1 18'  u.  1 1».      (id.  dat)  10235 

belehnt  den  Gr.  Friedrich  v.  Zweibrücken-Bitsch  mit  den  Lehen,  welche  dessen  Vorfahren 
bereits  besessen.  —  Ad  m.  d.  i.  d.  G.  cancell.  referente  Theoder.  Ebbrachter.  —  Rto  —  Or. 
Darmstadt;  Not.  KB.  K  III'  mit  Dat:  domin.  quasimodo  gen.  =  April  4.  (do.  nach 
quasimodo  geniti).  10236 

bestätigt  d<n  Hafnern  um  Bavensburg  und  Laufenburg  bis  nach  Strassborg  hin  aUe  ihre 
Bechte  und  Ordnungen.  —  Ad  in.  d.  i.  d.  Gaspar  Sligk  canoellario  referente  Herrn.  Hecht — 
ru  _  Ur.  u.  Kop.  Basel;  [HR.  K  121'.]       (fr.  nach  Ambrosii).  Thommm.  10237 

berichtet  dem  Ulrich  v.  Bosenberg,  dass  eine  Gesandtschaft  der  Taboriten  über  Nürnberg 
nach  Hasel  auf  dem  Wege  sei  und  dass  auf  dem  Konzil  der  Beschluss  gefasst  worden  sei,  in 
den  Verhandlungen  mit  den  Taboriten  vorlaufig  keine  bindenden  Zusagen  zn  machen ;  wünscht 
dringend,  dass  die  Adol sparte i  in  Böhmen  n.  Mähren  u.  die  Prager  mit  ihrem  Anhango  unter 
Heihilfe  des  Hrz.  Albrecht  v.  Österreich  vor  die  St  Pilsen  zum  Entsatz  rücken  mochten ,  da 
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infolge  dessen  die  Gesandten  der  Taboriten  ihre  Forderungen  herabstimmen  würden.  —  Ad 
m.  d.  i.  Casp.  Slick  cancell.  —  Or.  Wittingau.  —  Archiv  Ceakf  1.  37  =  Ausz.:  Palacky, 

Beitr.  2, 409.  nnis 

belehnt  Wernei  v.  Dirmstein  (Derinstein)  [Ober-  od.  Nieder-  ?]  mit  dem  von  seinem  Vater  er- 
erbten halben  Zehenten  ta  Freinsheim  (Vorinßb.)  —  KU?  —  Not.  RR.  K  J 12'.  (sampst. 
vor  misericordia.)  10239 
verleiht  den  Brüdern  Ludwig  u.  Marens  de  Garsiis  die  Wörde  eines  comes  palatüms  nnd  giebt 
ihnen  ein  Wappen.  —  KU?  —  Not  BB.  K  109».     (die  10.  apr.)  10240 
verleiht  dem  Venetianer  Johannes  Mussolinus,  dem  Sohne  des  Magister  Andreas,  die  Würde 
eines  comes  palatinns  (ohno  Wappen).  —  W.  v.  10241 
April  10  Basel:  belehnt  den  Bischof  v.  Lübeck.  BR.  K  119»  —  Nach  Or.  April  12  ausge- 
stellt, (nr.  10253.) 

befiehlt  der  St.  Magdeburg  (die  Namen  der  Ratsherren  aufgeführt)  sich  binnen  30  Tagen  ge- 
mäss dem  Ausspruche  des  Baseler  Konzils  mit  dem  BB.  Gunther  auszusöhnen  bei  einer  Basse 
von  1000  Mark  Gold  u.  Verlust  ihrer  Privilegien.  —  Ad  m.  d.  i.  d.  Gaspare  cancell.  reforente 
Theod.  Ebbrachter.  —  [Bu]  —  Or.  Magdeb.  Staats- A.  —  Geschichtsquell,  d.  Prov.  Sachsen 
27,  405  ff.  (sampst  nach  quasimodo  geniti.)  10242 
eröffnet  den  EBB.  zu  Mainz,  Köln,  Trier  u.  Bremen,  den  BB.  zu  Hildesheim,  Mflnster,  Halber- 
stadt Lübeck,  Lebus.  Merseburg,  Brandenburg,  Naumburg  u.  Havelberg,  den  Hm.  Friedrich, 
8igmand,  Heinrich  n.  Wilhelm  zu  Sachsen,  dem  Mkgr.  Friedrich  zu  Brandenburg,  dem  Hrz. 
Philipp  zu  Burgund,  den  Hrzz.  Bernhard,  Otto.  Wilhelm,  Friedrich  u.  Heinrich  zu  Braun- 
achweig-Lüneburg  u.  verschiedenen  anderen  genannten  Beichsfürsten,  Grafen  u.  Herren,  dass 
die  Altstadt  Magdeburg,  wenn  sie  den  kaiserlichen  Befehlen,  die  au  sie  wegen  der  zwi- 
schen ihr  u.  dem  Erzb.  obwaltenden  Streitigkeiten  ergangen  sind,  binnen  30  Tagen  nicht 
Genüge  leisten  würde,  hierdurch  in  die  Acht  verfallen  sein  solle.  Inser.  die  vorstehende  Crk. 
Sigmunds  nr.  1 0J42.  —  KU.  w. v.  —  [BUJ  —  2  Orr.  ib. ; f Kop.  Wolfenbüttel, Landeshauptarch. 
Zimmermann].  —  Geschichtsqu.  d.  Prov.  Sachs.  27,  408  ff.  (id.  dat)  10*243 
dsgl.  den  Standen  der  Oberlaositz.  —  [KU.  w.  v.»  —  Vorlage?]  —  Beg.:  Verzeich,  oberlaus. 
Ukk.  Heft  5,  36  mit  Dat.  am  sont  quasimodo  geniti,  welches  sicherlich  auf  oinem  Schreib- 
fehler bezieht  10244 
bestätigt  dem  B.  Petrus  Donatus  v.  Padua  alle  Privilegien  und  Gerechtsamen  seinos  Stifts  u. 

nimmt  dasselbe  in  den  Beichsschutz.  —  KU  ?  —  RB.  K  1 4 1 ( 1  o.  die  apr.)  10246 
befiehlt  dem  Konrad  v.  Weinsberg,  an  seinen  Diener  Albrecht  Zedlitz,  der  ihm  die  ver- 
pfändeten Gefell«  der  St  Neumarkt  abgetreten,  weil  er  (Sigmund)  sie  andern  verleiben  wolle, 
dafür  1000  rhein.  Gulden  von  dem  Judengeld,  das  Weinsberg  durch  das  ganze  Reich  u.  be- 
sonders am  Rhein  einziehen  soll,  zu  zahlen.  —  Ad  m.  d.  i.  Casp.  Sligk  rail.  cancell.  —  o.  R. — 
Or.  Öhringen.       (sampst  vor  misericord.  dominL)  1024<> 
bestätigt  dem  Gr.  Friedrich  v.  Zweib  rücken  -Bitseh  alle  seinen  Vorfahren  erteilten  Privi- 
legien. —  Ad  m.  d.  i.  d.  G.  81igk  cancell  referente  Theod.  Ebbrachter.  —  Bu  —  Or.  Darm- 
stadt; Not.  BR.  Kill*  mit  Dat:  ut  supra,  was  =•  April  4  sein  würde;  Vid.  d.  Jacob  v.  Lich- 
tenberg v.  1442  Juni  5  Speier  Kr.-A ;  Kop.  Strasburg  Bez.-A.     (sampßt  nach  quasimodo- 
geniti.)  10247 
ernennt  Johannes  Bocheto  u.  dessen  Erben  zu  Münzmeistern.  —  KU?  —  Not  BB.  K  1 1 1\ 
(12.  dieapr.)  10248 
dsgl.  Leonardas  de  A 1  a  m  a  n  i  s.  —  W.  v.  10249 
dsgl.  Jobannes  Sermonis  aus  Genf.  —  W.  v.  102-VO 
befiehlt,  dass  die  Dominikaner  Mönche  u.  Nonnen  zu  Breslau  unmittelbar  unter  dem  Or- 
densgeneral stehen  o.  ihm  zu  folgen  verpflichtet  sein  sollten.  —  Ad  m.  d.  i.  d.  Gaspar  Sligi 
milite  cancell.  referente  Theodericus  Ebbrachter.  —  o.  B  —  Or.  Breslau  8taats-A.  10251 
befiehlt  auf  Veranlassung  des  B.Johann  v.  Lübeck  dorn  Bäte  v.  Lübeck,  dafür  zu  sorgen,  dass 
die  Gr.  v.Holstein  in  Zukunft  keine  Lehngüter  ohne  Zustimmung  ihres  Lehnsherrn  des  Bischofs 
v.  Lübeck  veraussern,  u.  bedroht  die  Grafen  für  jeden  Übertretungsfall  mit  der  gesetzlichen 
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Strafe  u.  einer  Basse  von  200  Mark  Gold.  —  Ad  m.  d.  i.  d.  Caspar  Sligk  milite  cancellario 
referoute  Hermannus  Hecht.  —  [Ru  —  Or.  Oldenburg  Haus-  u.  Central- A.  Sello  bzw.  Ondcen\ ; 
ER. K  1 19T;  Abschrift  d.  16.  Jhdts.  Stettin  mit  KU:  Ad  m.  d.  L  Caspar  Slick  miles  cancell. 
subscripsit  —  Ru  a  Marq.  Brisacher.  Bär;  ähnlich  Ludewig,  reliquiae  manuscriptorum  5, 
303  f.;  vgl. auch:  Lünig,  R.-A.  Spie.  eccl.  2,  441  f.]—  Nach  Abschrift  im  Begistrum  qoartum 
Capituli  (darnach  eine  Ausfert  f.  d.  Bischof,  eine  r.weite  für  d-  Grafen)  Urkb.  d.  St  Lübeck  7. 
542  ff.       (die  duodec.  apr.)  102.12 

belehnt  den  B.  Johann  [VII]  v.  Lübeck  mit  deu  Rogalien.  — -  Ad  m.  d.  i.  Casp.  Slick  miles 
cancell.  —  [Rt<l  Marqu.  Brisacher.  —  Or.  Oldenburg.  Stlio;  RR.  K  llüT  mit  Dat.:  dec. 
apr.j  —  Lttnig  R  -A.  Sp.  eccl.  2,  442.       (id.  dat.)  10*253 

bestätigt  rton  Gr.  Jakob  u.  Wilhelm  v.  Lützelstoin  u.  Herren  zu  Geroldseck  (Gerobel)  alle 
ihn»  Privilegien,  Lehen  und  Besitzungen,  besonders  die  sie  von  Kg.  Wonzel  erhalten  haben. 
—  KU?  —  RR.  K  112.       (fer.  2.  post  misericordia,  aber  dtsch.  ürk.)  HÖH 

bestätigt  dem  Cistercienserinnen  -  Kl.  Baindt  (Koustanzer  Diözese)  die  Privilegien,  sowie 
einen  Ausspruch  des  Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg  zwischen  dem  Kloster  u.  der  St.  Kott- 
weil. —  [KU?  —  R?]  —  Or.  Baindt  (Fürstl.  Salni-Reifferscheidt-Dyck'sches  Schloss);  [RR. 
K  1 12.  J  — Vgl.  Bog.:  Diözesan-Arch.  v.  Schwaben  7  (1890),  16.  102,'»'» 

giebt  Knnrad  Fridung  ein  Wappen.  —  KU?  —  Not.  RR.  K  109f.  (fer.  terci»  post 

misericordia.)  10*256 

adelt  die  Bruder  Nikolaus  und  Heinrich  Meiger,  verleiht  ihnen  «in  Wappen  und  die  Berech- 
tigung in  Städten  die  Konsulwürde  zu  bekleiden.  —  KU?  —  Not  RR.  K  112T.  (erich- 
tag nach  misericordia.)  10*25? 

bestätigt  dem  Frauenkloster  Rottonmünster  (Konstanzer  Difli.)  alle  Privilegien  u.  s.  w.,  dl- 
sondors  den  Spruch  d.  Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg  zwischen  dem  Kl.  u.  der  St  Rottweil 
[v.  1417  Mai  15;  vgl.  oben  nr.  24101.  —  Ad  m.  d.  i.  d.  Gaspar  Sligk  cancell.  referente 
Herrn.  Heccht  —  Rta  —  Or.  Stuttgart;  nicht  in  RR.]:  vid.  Kop.  Rottweil.  —  Reg.:  Nene 
Mittheil.  d.  archlolog.  Vor.  zu  Rottweil  1873,  85;  Württemb.  Geschichtsqu.  3,  412.  (di. 
nach  misericord.  dorn.)  10*258 

bestätigt  dem  Kloster  Einsiedeln  den  Schirmbrief  (inser.),  den  die  Schwyzer  dem  Kloster 
1434  März  15  gegeben  haben.  —  [Ad  m.  d.  i.  d.  Casp.  cancell.  referente  Petrus  Kalde  pre- 
pos.  Northus.  —  R?  Der  Röcken  überklebt  Ringholz].  —  Or.  Einsiedeln ;  [RR.  K  106  u.  107r, 
darnach  2  Ausfert]  —  Libertas  Einsidl.  205  ff.:  vgl.  v.  Mohr,  Reg.  d.  Arch.  in  d.  Schweiz. 
Eidg.  l,  1.  nr.  751.  10*25» 

hebt  die  der  St.  KAln  im  J.  1415  [nr.  1569]  gewahrten  Gerichtsfreiheiten  auf,  soweit  sie  die 
heimlichen  Gerichte  Westfalens  und  das  kaiserliche  Kammergericht  betreffen.  —  Kü?  — 
RR.  K  122*  u.  123r.  —  Seeliger,  Das  deutsche  Hofmeisteramt  (1885)  136  ff.  (Tibor- 
cien  t.)  10*260 

bestätigt  u.  erneuert  den  Brüdern  Gr.  Philipp  u.  Johann  v.  Nassau-Saarbrücken  die  den- 
seihen  von  soinon  Vorfahren  verliehenen  Privilegien  u.  Lehen.  —  Ad  m.  d.  i.  d.  Gasp.  81igk 
milite  cancell.  referente  Herrn.  Hecht—  Ru  —  Or.  u.  Vid.  v.  1490  Juli  24  Wiesbaden  St- 
A ;  nicht  in  RR.       (Tibnrcii  t.)  10*261 

verzichtet  dcrRothcnburgerJudanschaft  gegenüber,  welche  ihm  ein  Ehrengeschenk  zur 
Kaisorkrönung  gemacht  für  die  nächsten  1 0  Jahre  auf  alle  ausserordentlichen  Steuern.  — 
Ad  m.  d.  i.  C.  Sligk  canc.  refw.  H.  Hecht  etc.  —  o.  R!  —  Or.  im  Besitz  des  Generalkon«, 
v.  Wilmersdörfer  zu  München;  [Not.  RR.  K  1 1 2r  s.  d.]  —  Ztschr.  f.  G.  d.  Juden  in  Deutschland 
3  (1K89),  313  f.  10*26*2 

giebt  Heinrich  gen.  der  obruster  han  ein  Wappen.  —  KU?  —  Not.  RR.  K  109'.  (fer. 
qninta  Tiburcii.)  10*26:1 

bestellt  der  Anna  Ausenbergor,  welcher  der  Zehnte  an  den  4  Thoren  zu  Ulm  verliehen  ist 
da  ihr  Lehen«trager  gestorben,  nunmehr  die  Ulmer  Bürger  Hans  Besserer  d.  alt.,  sowie  Ul- 
rich u.  Peter  Gossolt  als  Lehenstrager;  dieselben  sollen  den  Lehenseid  in  dio  Hände  des 
Wallher  Ehinger  d.  jüng.  ablegen.  —  KU  ?  —  RR.  K  11 3r.  (fer.  6.  post  misericord.  dorn. ; 
aber  dtsch.  Urk.)  10*264 
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erneuert  und  bestätigt  dem  Mkgr.  Wilhelm  v.  Hachberg,  Herru  iu Bötein  u. Sausen berg, alle 
ihm  d.  seinen  Vorfahren  von  deutschen  Konigen  n.  Kaisern  erteilten  Privilegien.  —  Ad  m. 
d.  i.  Caspar  Sligk  miles  cancell. —  R*»  M.  Bris.  —  Or.  Karlsruhe ;  f  nicht  in  RR J  —  Schöpflin, 
bist.  Zaringo- Badens.  «,  18fi  ff. ;  Beg.:  Ztsch.  f.  Gesch.  d.  Oberrheins  N.  F.  3,  445.  (fr. 
yor  Georgen).  10'iß."» 

ersucht  den  Hrz.  Wilhelm  v.  Baiern,  seinem  bedrängten  Diener  Martin  Lengvelder  beizu- 
stehen, insbesondere  dessen  Schloss  Puczen  [—  Pitzen,  Kr.  Innsbrack?]  zu  besetzen,  damit 
es  nicht  in  feindliche  Hände  fällt  —  Ad  m.  d.  i.  Herrn.  Heecht  —  o.  B  —  Or.  München  B.-A. 
(sampst  vor  Görgen).  10266 

erneuert  dem  Kl.  Lichtenthai  das  Privileg,  jährlich  50  Fuder  Wein  zollfrei  den  Bhein 
herabzuführen.  —  [Ad  m.  d.  L.  d.  Casp.  canc.  referente  Petrus  Kalde  prepos.  Northus.  —  B. 
i     Ladtwig].  —  ür.  Karlsruhe;  [nicht  in  RB].  —  Reg.:  Ztschr.  f.  Gesch.  d.  Oborrheins  N.  P. 

3,  445.  10267 
,  verleiht  den  Brüdern  Johann  n.  Anton  de  Boßua  ein  Wappen.  —  KU?  —  Not.  RB.E  1 1  lr. 
(tercia  die  ante  Georgii).  10268 

adelt  die  Brüder  Johann  u.  Peter  v.  Reitenhofen  (Bi-,  oberbair.  Landger.  Krding  ?)  n.  giebt 
ihnen  ein  Wappen.  —  KU?  —  Not.  RR,  K  113*.       (fer.  tercia  ante  Georgii).  10369 

erlaubt  dem  Dietrich  Beyer,  seinen  Töchtern  2000  Gulden  auf  den  ihm  verliehenen  Anteil  am 
Boppardor  Zoll  (Reichslehen)  zu  verschreiben,  unter  Vorbelialt  der  Einlösung  durch  seine 
(Dietrichs)  Lehenserben.  —  KU?  —  BB.  ib.       (id.  dat,  aber  dtsch.  Urk.)  10270 

erlaubt  Ulrich  v.  Bathsamhausen  (Ratxonh-i  v.  Stein,  seiner  Gemahlin  Schonen,  einer 
Tochter  des  Dietrich  Beyer,  1500  Gulden  auf  seine  Beichslehen,  die  Dörfer  Beifuß.  Urbach, 
Selbach,  Neuweiler  (Newilr),  Durchuß  u.  den  Zehnten  zu  Ober-Ehnheim  als  Wittum  zu  ver- 
schreiben. —  W.  v.  10271 

ernennt  den  Dr.  iur.  David  aus  Brabant,  sowie  dessen  Sohne  Maffeus,  Johann  u. Georg,  sowie 
deren  männliche  Nachkommen  zu  comites  p&latini.  —  KU?  —  Not  RB.  K  120r.  (die 
20.  apr.)  10272 

verleiht  dem  Pannenser  Nicolaus  de  Cassio  die  juristische  Doktorwürde.  —  W.  v.  10273 

citiert  die  Herisauer  auf  Mai  2ß  vor  sich,  um  sich  auf  die  Klage  des  Abts  Egolf  v.  St-Gallen 
wegen  Beeinträchtigung  seiner  Hechte  in  Eorsebach  zu  verantworten.  —  Ad  m.  d.  i.  Herrn. 
Hecht.  —  Kop.  St-Gallen  Stifts  -A.  —  Zellweger,  Gesch.  d.  Appenzell.  Volkes.  Urkk.  1, 
2.  450  f.  10274 

citiert  auf  Mai  25  Anton  Schenk  v.  Landt-ck,  Gerwig  l'aiger  v.  St-Gallen  u.  Elsbet  v. 
Adlikon,  um  sich  auf  Klage  des  Abtes  v.  St-Gallen  wegen  Verweigerung  der  Steuer  von 
der  Vogtei  im  Ober-Tburgau  zu  verantworten.—  KU.  w.  v.  —  Kop.  ib.    (di.  vor  Jörgen).  10275 

erkennt  auf  die  Klage |  vgl. nr.  loo*2]  des  B.  Peter  v.  Augsburg  (dessnn  Fürsprecher:  Konrad 
Holtxtnger),  das»  die  von  Freyberg  u.  von  Hohenegg  (deren  Fürsprecher:  Ritter  Wilhelm  v. 
Stein)  gegen  alles  Recht  in  seinen  Wildbannen  jagen,  dass  dies  unberechtigt  sei.  Zeugen : 
KI).  Günther  zu  Magdeburg,  die  BB.  Anton  v.  Bamberg,  Leonhard  v.  Passau,  Aleiander  v. 
Trient  Nic<*lemus  v.  Freising,  Johann  v.  Meissen ;  der  Kurfürst  Friedrich  v.  Brandenburg, 
die  Hm.  Wilhelm  u.  Stefan  v.  Baiern,  Abt  Egloff  v.  St-Gallen,  Abt  Nikolaus  v.  St-Blasie«. 
Gr.  Ludwig  v.  öttineeu  Hofmeister,  Brunoro  von  der  Leiter  Herr  zu  Verona,  Gr.  Johann  v. 
Lupfen,  Baptist*  Cigala,  Konrad  Schenk  v.  Limburg.  Bertold  v.  Staufen,  Peter  v.  Michelsberg, 
Nikolaus  Stock  Lehrer  der  geistl.  Rechte.  —  [Ad  m.  d.  i.  Herrn.  Heecht  —  Ru  M.  Bris.  — 
Or.  u.  Kopien  München  R.-A.:  RR.  K  1 14].  —  M»n.  Boica  34,  335  8.;  Reg.  Boic.  13,  29. 
(im.  vor  Jorii).  10270 

bestätigt  Bitter  Dietrich  Beyer  u.  dessen  Neffen  Rudolf,  Henrich  u.  Johann  Beyer  ihre  Beichs- 
lehen :  2  Tonlose  auf  dem  Bopparder  Zoll,  das  Königshaus  am  Rhein  bei  Boppard,  den  Kand- 
forst,  200  Gulden  Rente  auf  dem  Zoll  zu  Sels  [des  Flusses  Selze?],  Auteil  am  Zoll  zu  Hachen- 
burg u.  den  Salmenfang  am  Loreleiberg.  —  KU  ?  —  RR.  K  1 13*  u.  114'.  (fer.  quarta 
ante  Gttorii,  aber  dtsch.  Urk.)  10277 

ermächtigt  den  B.  Bartholomäus  v.  Kbron  (Ebronensi?)  25  öffentliche  Notare  zu  ernennen.— 
KU?  —  Not  RH.  K  1 23'.       (21.  m.  apr.)  10278 

•  iu.  A- 
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Basel       bestätigt  der  St.  S  u  I z b a c  Ii  alle  Freiheiten,  besonders  ihre  Zollbefreiungen ;  inser.  die  l'rfc.  Kg. 

Wenzels  v.  1  3i>5  Joli  ] »  (mo.  vor  Maria  Magd.)  mit  der  Urk.  Karls  IV.  v.  1 354  Okt.  1  [Bohmer- 
Hiiber  ur.  192»].  —  KU?  —  [Kop.  München  R.-A.;  nicht  in  ER  Sigmunds];  HE.  N  179.  — 
Vgl.:  Chmel,  Reg.  Friderici  IV.  nr.  1679  ;  Beg.Boic.  13.  291.     (mi.  vor  Geörgien).  102  T  9 

»  bestätigt  dem  l'horherrenstift  zu  Vilshofeu  (Passauer  Diözese),  das  ihn  darum  durch  den 
Chorherrn  Konrad  Schärft",  Pfarrer  zn  der  Freynst  |?|  ersucht  hat,  all«  Privilegien.  —  Ad  ra. 
<L  i.  d.  Casp.  cancell.  referente  Pet  Kalde  prepos.  Northus.  —  Ru  M.  Bris.  -  -  Or.  München 
B.-A.;  RR.  K  115.       (mi.  vor  Jorgen).  10280 

»  belehnt  Jakob  Mnketi taler  mit  dem  von  seinem  Vater  ererbten  Hofgoricht  zu  Steinheim 
(Schamliaim)  [bei  Ingolstadt?]  u.  bestätigt  ihm  die  Urk.  K.  Ludwigs  d.  H.,  durch  welche 
Eberhart  v.  Erlach  das  Schloss  Krlach  |l>ei  Ingolstadt?]  verliehen  worden  ist.  —  D.  C.  canc 
P.  Kable.  —  Not.  RR.  K  1 2 :ir-       (do.  vor  Georgen).  102hl 

»         beseitigt  dem  B.  Leonhard  v.  Passan  n.  dessen  Stit't  alle  Privilegien.  —  |Ad  m.  d-  i.  d.  t,'. 

cancell.  referente  Pet.  Kalde  prep.  Nortlius.  —  Ru  M.  Bris.  —  Or.  München  B.-A.;  KU. 
K  123].  —  Kc«.  Boic.  13,  2*.t2.       (Jorgen  abd.  <L  h.  ritters).  10282 

>  belehnt  Kourad  Schenk  v.  Limburg  u.  dessen  Brüder  von  neuem  mit  ihren  (gonanuteii ( 
Reii  hsh'hen  bei  Geislingen  am  Kocher  u.  dem  von  Böhmen  zu  Lehen  herrührenden  Schenken- 
amt;  zugleich  bestätigt  er  ihnen  ihre  Privilegien ;  ins.  Urk.  Konrads  t.  1251  Aug.  2  [ltohmer- 
Fieker  nr.  45S2].  —  Ad  m.  d.  i.  d.  C.  de  Winsperg  referente  Petrus  Kalde  prep-»s.  Northus. 

—  Ru  Marqu.  Hrisacher.  —  [Or.  wo?  —  RR.  K  114'  n.  11.".'  mit  KU:  Ad  m.  d.  i.  catic. 
refer.  P.  K.]  —  Lüuig,  Corp.  jnr.  fand.  I,  101«  ff.       (Jörgen  abent).  10283 

•  befiehlt  dem  Glatzer  Hauptmann  Puotha  v.  CastoUvir  das  Glatzer  Augustiner-Kloster  zu 
schützen.  —  Per  d.  Casp.  cancell.  Petrus  Kalde.  —  Or.  Olatz  Pfarrci-A.  —  Reg. :  Geschichtsqu. 
d.  Grafsch.  Olatz  2,  172.  102*4 

bestätigt  dem  Benediktiiter-Kl.  Ensdorf  (Regensburger  Bistum,  Abt  Ludwig)  all«'  Freiheiten. 

—  Ad  m.  d.  i.  d.  Caspare  Slik  milite  canceU.  referente  Herman.  Hoeeht —  Ru  —  Or.  München 
R.-A.;  RR.  K  l)'.v  u.  11C'|.  —  Mon.  Boica  24.  193  ff.:  vgl.  231  u.  [nicht  April  24]  Reg. 
Itoica  13,  202.        (an  Jorgen  t.)  10285 

giebt  seine  Zustimmung  zu  der  wahrend  seiner  Anwesenheit  in  Italien  mit  Einwilligung  seines 
Hofmeisters  Gr.  Ludwig  v.  Öttingen  erfolgten  Verpfändung  (auf  10  Jahre)  des  Viertels  des 
Gerichts  zu  Wendelstein  (Reichslehen)  um  60  rhein.  Gulden  durch  Hans  Vogt  v.  Wendelstein 
an  Hans  Hau  p.  Bürger  zu  Nürnberg  [vgl.  nr.  790 1  |.  -—  [Ad  m.  d.  i.  Casp.  Sli«k  mil.  canc. 

—  Kta]  —  Or.  Germ.  Nationalmus;  [RH.  K  142  s.  d.j  —  Vgl:  Mitteilungen  a.  d.  Germ. 
Nationalmus.  Jhuo,  99.       (id.  dat.)  10280 

bestätigt  die  Privilegien  des  Klosters  zu  S.Ü'l  i  n  go  n  (Sellingen;  St.-Claren-Ordens,  Konstanzer 
Bistums),  insbesondere  das  [nicht  inser  ]  Privileg  Karls  IV.  fv.  13(18  Jan.  29  Bohmer-Huber 
ur.  72  55],  dass  das  Kloster  „nicht  vogkbar  noch  für  uns  und  das  richc  noch  sunst  für 
nimnnds  anders  pfantbar  sein"  s<»U.  —  KU.  w.  v.  —  B**  —  Or.  Stuttgart;  RR.  K  in;. 
(Georgen  t.)  10287 
bevollmächtigt  den  Konrad  v.  Weinslierg  die  nach  der  Kaiserkrönung  schuldige  Kmusteuer 
von  den  Juden  einzufordern  u.  die  Juden meister  oder  Rabbiner  ein-  u.  abzusetzen.  —  Ad  ui. 
d.  i.  Herrn.  Hecht.  —  \KU  —  Or.  u.  Vid.  der  St.  Wickersheim  v.  1435  März  20  Öhringen: 
RR.  K  117  s.  d.]  —  Ilansselmanu,  verth.  Landesh.  d.  Haus,  Hohenlohe.  Beilage  89  f.  102** 

giebt  dem  Reichserbkämmerer  Konrad  v.  Weinsbertr  don  Auftrag,  von  der  St.  Halberstadt 
die  Strafsumme  für  den  Aufstand  einzuziehen.  —  KU.  w.  v.  —  Or.  Halberstadt:  [K»p. 
Magdeb.  Staats-A.)  —  Gesehicbtsquellon  d.  Prov.  Sachsen  7,  2  (Gust  Schmidt,  Urk.-B.  der 
St.  Halberstadt  21,  \t\ti.  (au  Jorgeu  %.)  102*1» 
April  23  Basel:  Anton  Graf  v.  Vandem  ont  erscheint  vor  K.  Sigmund,  um  seine  Ansprüche 
auf  Lothringen  gegen  den  Herzog  v.  Barr  darzuthun.  Bei  K.  Sigmund  anwesend:  EB. Bahan 
v.  Trier,  B.  Leonhard  v.  Passan,  Ii.  Konrad  v.  Metz,  der  Protonotar  des  apostelischen  Stuhles 
Jakob  v.  Nrck,  Hr.  Wilhelm  v.  Baiern,  der  kaiserl.  Hofmeister  Gr.  Ludwig  v.  Otting  -n. 
Mkfr.  Friedrich  v.  Brandenburg.  I>r.  iur.  Baptista  Cigala.  —  Nota  riatsinstrumei.t.  — 
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Veritable  origine*  des  mnisuns  d'Alsace,  de  l<orr»ine,  d'Autriches.  Preuves  20f> 
Corps  dipl.  da  droit  des  gens  2,  2,  282.       (die  23.  apr.) 

April  '.'4  Basel:  Notariatsinstrument  ülier  den  abschlägigen  Bescheid  K.  Sigmunds  an 
Gr.  Antun  v.  Vaudetnont :  unbeschadet  Jessen  Rechte  an  Lothringen  wird  der  Hrz.  Renatus 
v.  Barr  mit  Iy>thringen  belehnt.  —  [Urkunde  darüber?  nicht  in  BB].  —  Calmet,  Histoire  <lw 
Lorraine  (n.  Ad.)  7.  Preuv.  21»  f. :  Dumont,  Corps  dipl.  da  droit  des  gens  2,  2,  2H2  f. ;  erwähnt: 
(Mancher),  Hist.  de  Buurgogne  4  (1781),  1V7.  10389  b 

belohnt  den  Hrz.  Renatus  t.  B a r r-I»thringen  mit  der  Markgrafschaft  Pont-ä-Mousson. —  El'? 
—  RK.  K  120'.       (die  24.  apr.)  10290 

bestätigt  demselben  die  Vogtci  über  die  St  Tholei  (Choleya)  n.  das  KL  Bamelsperg  f?J  u. 
bestimmt,  dass  Dnolle  «wischen  Bhein  u.  Mosel  vor  dem  Herzoge  ausgefochten  werden  müssen 
u.  dass  die  &~>hno  von  Klerikern,  die  in  s»inen  lindem  geboren  werden,  ihm  unterthäntg 
sein  sollen.  —  KU  ?  —  RR.  ib.       (id.  dat.)  10291 

weist  die  St.  Colmar  an,  die  1435  Nov.  1 1  fällige  Reichssteuer  an  den  EB.  Dietrich  v.  Köln 
Mi  bezahlen  [vgl.  14:54  Mai  ij.  —  Ad  m.  d.  i.  Casp.  Sligk  cancell.  —  Ru  —  Or.  Colmar 
Stadt-A.;  nicht  in  RR;  vgl.  aber  nr.  K072.       (sampßt.  vor  Marcus  t)  102!>2 

weist  die  St.  Hageuan  an,  die  1435  Nov.  )  I  fällige  Reicbsstener  an  EB.  Dietrich  v.  Köln  zu 
zahlen  [vgl.  1434  Mai  lj.  —  KU.  w.  v.  —  Ru  —  Or.  Hagenau;  [nicht  in  RR;  vgl.  aber 
nr.  sosaj.       (id.  dat.)  Hanauer.  10293 

April  24  Rndolfsztll:  für  Lausanne.  —  Citiert:  Joh.  Müller,  Gesch.  schweizer.  Kidgenossenscb. 
3,  I  (17KS),  185  —  falsch  statt  Mai  24- 

April  24  Basel:  f.  die  Metzor  Kirche.  —  Falsches  Reg.;  Aschbach  4,  4«ti. 

befiehlt  der  St.  Nürnberg  die  Michaeli  fällige  halbe  Judensteuer  an  Albrecht  v.  Colditz  zu 
zahlen  [vgl.  nr.  10224J.  —  KU  ?  —  RR.  K  117'.       (sampst.  nach  Georgii).  10294 

desgl.  die  Michaeli  1435  fällige  halbe  Judensteuer.  —  KU?  —  Not.  ib.     (id.  dat.)  10295 

befiehlt  dem  Probst  v.  luterlaken  die  zum  Nachteil  der  Leute  von  Unterseen  iu  der  Aar 
eingerichteten  Schwellen  n.  Fischfäcbcr  xu  entfernen ;  im  Fall«  der  Probst  Einwendungen  zu 
machen  hat,  ladet  er  ihn  vor  sich  auf  den  24.  Mai.  —  [Ad  relatiunem  d.  Casp.  cancellarii 
Petr.  Kalde.  Tarier].  —  Kop.  Bern  Staats-A.  —  v.  Mohr,  Reg.  d.  Arch.  in  der  Schweiz. 
Eidgen.  1,  2  nr.  r,2fl.       (sunt,  nach  s.  Jürgen).  Hr29ti 

befreit  den  Guilielmas  dcAsinariis,  Bürger  zaAsti,  der  s  Söhne  n.  4  Enkelsähne  zu  erziehen 
hat,  sowie  auch  diese  von  allen  Stenern  u.  Lasten,  ein  Privileg,  auf  das  nach  dem  Civilrecht 
jeder,  der  12  Kinder  hat.  Anspruch  hat.  —  KU?  —  RR.  K  120T.      (die  2fi.  apr.)  1029? 

befiehlt  Konrad  v.  Weinsberg  an  Heinrich  Heide v.  Nürnberg  707  Gnldeu  für  101  gelieferte 
Panzer  von  dem  Judengeld  zu  bezahlen.  —  KL'?  —  RR.  K  116*.     (mo.  nach  Georgii).  10298 

giebt  seine  Zustimmung  dazu,  dass  Rudolf  Crawel,  Börger  zu  Ulm,  seine  Reichslehen  zu  Hus- 
linshaimf?]  seinem  Schwiegersohn  Wilhelm  Tuctenhaimeru.  dessen  Frau  Anna  (Lehens- 
trätfer:  Wilhelm  Ehinger  u.  Georg  Lenwen)  verkauft  hat  n.  belehnt  sie  damit.  —  KU?  — 
ib.  1  l  (1*  u.  11 7r.       (id.  dat.)  10299 

verspricht  dem  Juden  L  f>  w  e  aus  Villingen,  [  der  ihm  ein  Ehrengeschenk  zur  Kaiserkrönung 
gemacht |,  ihn  während  der  nächsten  10  Jahre  mit  ausserordentlichen  Steuern  nicht  za 
belasten.  —  KU?  —  Not.  RR.  ib.  1 17r.       (id.  dat.)  10:100 

bestätigt  Heinhart  Herrn  zu  Westerburg  [bei  Hadamar]  u.  Schaumburg  [bei  Diez]  (Scbaweu-) 
alle  Privilegien,  Rechte,  Lehen  u.  s.  w.  —  KU?  —  RR.  K  J 2ßr.     (mo.  nach  Marens).  10301 

bestätigt  der  St.  W  i  n  d  s  b  e  i  m  alle  Freiheiten,  insbes.  die  Urk.  des  B.  Johann  v.  Würzburg  vom 
14.  Juli  1433,  worin  dieser  verspricht,  gegen  die  Freiheiten  jener  Stadt  nichts  unternehmen 
zu  wollen.  —  |KU?  —  RR  K  117'  mit  Dat.:  mo.  nach  Georii  =  April  26;  Vid.  v.  1441 
Okt.  Ifi  Nürnberg  Kr.-A.)  —  Reg.  Boic  13.  292.       (dinst  nach  Jörgen).  10302 

bestätigt  dem  Benediktiner-Kloster  (Abt  Johann)  in  Boinweiler  (Bomwilre,  Krauwilr,  Baseler 
Diözese)  alle  Privilegien,  insbesondere  die  Kg.  Heinrichs  (VII.)  v.  [  1 220  Aug.  1  >i  —  -  Böhmer- 
Ficker  nr.  4012  |.  —  KU?  -  RR.  K  120*  n.  12  lr.       (die  27.  apr.)  10303 
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!  bestätigt  d«r  St  Bremgarten  ihre  Rechte  u.  Freiheiten,  insbesondere  das  Recht  zum  H«>lz- 
1     schlag  für  dio  Brücke  in  doli  Wäldern  der  Umgegend.  —  Ad  tn.  d.  i.  Herrn.  Hecht  —  |K  V| 

—  Or.  Breingarton;  [  RR.  K  11  s|.  —  Argovia  10,  1 12  f.  |  falsch  zu  28.  April  |;  Tgl.  auch 
,     Heg.:  ib.  8,  9.       (dinst  nach  Marcus).  lO&M- 

fordort  die  St  Lausanne  auf,  ihre  Juden  vi r  Ablieferang  des  ihm  infolge  seiner  Kaiserkrönung 
zustehenden  Oeschenks  anzuhalten.  —  KU?  —  Citiert  [Vorlage?]:  Job.  Müller,  Gescii. 
schweizer.  Eidgeu.  3,  1,  185  A.  136.  10305 

bestätigt  dem  Augustiner-Kl.  Koichersberg  (Pr.  Paul)  alle  Privilegien,  Besitzungen,  Gerecht- 
samen u.  s.  w.  —  KU  ?  —  Kop.  Wien  H.  H.  u.  St.-A. ;  nicht  in  RR.  (vicesima  septima 
apr.)  103416 

giebt  Berthold  v. Stauffen  die  Gnade,  dass  er,  seine  Erben  u.  Unterthanen  nur  vor  ihm  (dem 
Kaiser),  der  Herrschaft  Österreich  u.  den  Landvögten  im  Elsass  gerichtlich  belangt  werden 
können.  —  KU  r  —  RR.  K  I23T  u.  124'.       (erichtag  nach  Jorgen).  10307 

erhebt  Berthold  v.  Stauffen,  dessen  Gemahlin  Gisela  u.  ihre  Kinder  in  den  Preiherrnstaud. 

—  ku?  —  Not.  rr. k  145'.     (s.d.)  uram 

bestätigt  dem  Ritter  Bertold  v.  Staufen  alle  seine  Rechte.  Privilegion,  Jahr-  u.  Wochen- 
markte u.  erlaubt  ihm  Ächter  zu  beherbergen.  —  KU?  —  RR.  K  125.  (mitw.  nach 
Jorgen).  103t»» 

gebietet  den  Hrzz.  Ernst,  Wilhelm,  Johaun  u.  Albrecht  v.  Baiern,  den  Ambergern,  wenn  dies? 
dio  Sulzbacher  ihr  Gewerbe  n.  Kaufmannschaft  auf  der  Vils  zwischen  Arnberg  u.  Regensburg 
nicht  treiben  Lessen,  die  Schiffahrt  auf  der  Vils  u.  Donau  zu  sperren.  —  KV  i  —  [K»p. 
München  R.-A.]  —  Reg.  Boic.  13.  292.       (mi.  nach  Jörgen).  10310 

teilt  allen  Reichsunterthanen,  besonders  den  EBB.  Konrad  v.  Mainz,  Dietrich  v.  Köln  u.  Johann 
v.  Salzburg,  den  BB.  Peter  v.  Augsburg,  Leonhart  v.  Passau,  Nikodemus  v.  Freising,  Konrad 
v.  Regensbnrg,  Albrecht  v.  Eichstädt,  Johann  v.  Würzburg,  Anton  v.  Bamberg,  Ulrich  v. 
Brilon,  dem  Pfalzgr.  Ludwig  bei  Rhein,  dem  Hrz.  Friedrich  v.  Sachsen,  dem  Mkgr. 
Friedrich  v.  Brandenburg,  den  Pfalzgrafen  u.  Herzögen  in  Baiern  Ernst,  Wilhelm,  Johann. 
Heinrich,  Otto.  Stefan  u.  Albreeht,  den  Hrzz.  Friedrich,  Albrecht  u.  Friedrich  v.  Österreich, 
Adolf  v.  Cleve,  Adolf  v.  Jülich-Berg,  Otto  u.  Wilhelm  v.  Braunschweig,  dem  Mkgr.  Jakob  v. 
Baden,  den  Utndgrr.  Leupolt  u.  Johann  v.  Leuchtenberg,  den  Grr.  Ludwig  v.  Würtcmberg, 
Ludwig  v.  Öttingea,  Friedrich  v.  Hellenstein.  Johann  v.  Schaumburg,  Eberhart  v.  Kirchberg, 
Wilhelm  v.  Montfort,  Johann  u.  Heinr.  v.  Wordenberg,  Etzel,  Heinrich  u.  Alram  v.  Otten- 
burg |  bair.  B.  Vilshofenj,  den  Herren  Paul  v.  d.  Leiter,  Konrad  v.  Woinsberg,  Reinprecht 
v.  Walsee,  Johann  v.  Abensberg,  Hadamar,  Kaspar,  Sebastian  u.  Ulrich  v.  Laber,  Konrad  u. 
Hans  v.  Heideck,  Jakob,  Eberhart  u.  Georg  Truchsessen  zu  Waldburg,  Haupt  v.  Pappenheiin, 
den  GeselLsrhafton  vom  Georgenschild,  vom  Wilhelraschild  u.  vom  Einhorn,  den  Stedten 
Regensburg,  Ulm  u.  ihrer  Kinung.  Nürnberg,  Augsburg,  Konstanz  u.  deren  Einung,  Nördlingen, 
Basel,  Strassburg,  Weissenburg,  Donauwörth,  Rothenburg  mit,  dass  die  Acht  über  Hrz.  Ludwig 
v.  Baiern  wegen  schwerer  Verbrechen  verhängt  worden  ist.  —  |Ad  m.  d.  i.  Herrn.  Hecht 
(Heechi).  —  o.  R  —  5  Orr.  München  R-A.;  fi  Orr.  Wien  H.  H.  u.  St.-A.:  Or.  Pappenheiin).  — 
Gemeiner,  Regetisburg.  Chronik  3.  43 ff. ;  vgl.  Reg. Boic.  1 3,  :>»3.      (mi.  nach  Jorgen).  1031 1 

toilt  dies  mit  den  Unterthanen  des  Hrz.  Ludwig  in  Haiern,  besonders  Alram  Grafen  v. Orlen- 
barg (berg),  Seiti  Marschall  zo  Oberndorf,  Hans  Frauenberger  v.  Zaitashofen  (Zaicksh-). 
Heinrich  (iumpenbergor,  Eiigelhart  Marscbalk  Plleger  zu  Wasserburg,  Heinrich  v.  Freiberg. 
Haymran  Haslinger,  Otto  Penznawer,  Gebhart  v.  Kannner,  Georg  v.  Kammer,  Georg  v.  Ri»>t- 
heim,  Wilhelm  v.  Hietheim  PHeger  zu  Friedberg,  Erasmus  Saltelberger,  Wilhelm  Huting?r, 
Jakob  Awer,  Hans  v.  Westernach,  Hans  v.  Paulsdorf.  Georg  u.  Kaspar  Herttenberger.  Otto 
Ebser,  Mathes  Dür«mlin,  Leonhart  u.  Ruprecht  Spilberger,  Hans  Hinzenhauser.  Ulrich  Tüfel, 
Hans  u.  Heinrich  Absperger,  Hans  Lotterbeck,  Louhart  Kamelsteiner,  Petter  Marschalk. 
Heinrich  Salrtenhören  n.  Nikiaus  Heller  den  Landschreibern,  Achaz  Aychsteter,  Heinr.  Härbon 
Vugt  zu  Neuburg,  Lenhart  Buhler  Richter  zu  Schrobeuhausen,  Paul  Hawsner  Richter  zu 
Aichach,  Marquart  Schicke  Richter  zu  Ingolstadt,  Heinrich  Lieberger,  Sixt  Riederer  Mauthner 
zu  Schaerding  (Scher-gen).  Michel  Eggenthaler  Zöllner  zu  Ingolstadt,  Martin  Armansberg'-r 
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bestätigt  den  Spruch  des  Hofgerichts  —  Vo 
B.  Lienhart  v.  Passau.  die  Pfalzgrafen  bei  B 


Pfleger  zu  Schwaben  u.  Abel  Vogt  zu  Rain:  ferner  den  Städten  Ingolstadt,  Lau(g)ingen, 
Wasserburg,  Hoecbstadt,  Neuburg,  Aichach,  Rain,  Schaerding,  Dingolfingen,  Friedborg, 
Schrobenhausen,  Kulstein  (Kopf-),  Battenberg  u.  KiUbühel.  —  Ad  m.  d.  i.  Herrn.  Heecht  — 
o.  B  —  Or.  München  R.-A.       (rai.  nach  Jorigen).  10812 

'  April  28  Basel :  verpfändet  dem  Hrz.  Wilhelm  v.  Baiern  die  Beichslandvogtei  in  Ober-  u.  Nieder- 
Schwaben.  Wegelin,  Landvogtei  in  Schwaben  2,  56  f.  —  s.  nr.  1015». 

i 

bestätigt  der  Kollogiat-Kirche  zum  hl.  Kreuz  in  Breslau  ihre  Besitzungen  u.  Privilegien  u. 
nimmt  sie  in  seinen  Schutz.  —  KU  V  —  [Or.  nicht  in  Breslau].  —  Sommers  borg,  Silesiac. 
rerum  SS.  3,  53 f.:  Lünig,  Cod.  Oerm.  dipl.  2,  353f.       (die  28.  apr.)  10313 

bestätigt  dem  Benediktiner-Kl.  Ettal  in  der  Kreis inger  Diöz.  (Abt  Konrad)  alle  Privilegien, 
besonders  die  des  X.  Ludwigs  IV.  u.  der  bair.  Herzöge.  —  Ad  m.  <L  i.  d.  Gasp.  Sligk  milite 
canc.  refereute  Herin.  Heecht.  —  [Ru  M.  Bris.  —  Or.  München  B.-A.;  RR  K  121'].  — 
Hund,  Metrop.  Salisbcrg.  2  (lfi2o).  304 f.:  Mon.  Boica  7.  277(1.;  vgl.  Reg.  Boic  13,  25»2. 

(id.  dat)  loau 

ersitzender:  Hrz.  Wilhelm  v.  Baiern;  Beisitzer: 
grafen  bei  Bhein  Hans  u.  Stefan,  der  Hofmeister  Gr.  Ludwig 
v.  Öttingen,  der  Hofrichter  Gr.  Hans  v.  Lupfen,  Gr.  Etzel  v.  Ortenbarg,  der  Erbkämmerer 
Konrad  v.  Regensburg  [sie  !J,  Diepolt  v.  Geroltseck,  Haupt  Marschall  v.  Pappenheim,  Marquart 
Landkorathur  im  Flsass.  der  Deutschordensbruder  Niklas  v.  Redwitz,  Frauenburg.  Heinrich 
Nothaft,  Wilhelm  Cronenberger,  Wilhelm  v.  Stein,  Burkart  v.  Homburg,  Burkart  v.  (Bysch- 
schich)  Beischach.  Georg  Heimburg  ans  Schweinfurt  Vikar  zu  Mainz  —  vom  28.  April, 
wonachdie  drei  Töchter  dos  t  Kitters  Friedrich  v.  Freiberg  zu  Altsteußlingen  (-stunß-), 
bezw.  deren  Männer  Marquurt  v.  Schellenberg,  Eberhart  v.  Stein  u.  Walter  v.  Hürnbeim 
(Hum-)  im  Besitze  der  vom  Bischof  u.  dem  Stift  zu  Augsburg  vorlieheneu  Lehen  bleiben 
sollen,  welche  ihnen  von  Friedrich,  Peter  u.  Heinrich  v.  Freiberg  von  Hohenfrciberg  u.  Eisen- 
berg (Isemburg)  n.  Konrad  zu  Waal  (Wal)  streitig  gemacht  worden  waren,  worüber  bereits 
die  Augsburger  Mannen  unter  Vorsitz  des  Augsburgischen  Hofmeisters  Lienhart  v.  Hohen- 
reieben  (Höchen riehen)  zu  Gericht  gesessen  hatten.  —  Imp.  Hermannus  [Hecht].  —  BR.  K 
J24  u.  )25r.  (dotierst  nach  Jorgen).  1031."» 
erteilt  Hermann  u.  Stefan  v.  Montfort-Breg.nz,  sowie  der  Elisabet  v.  Montfort-Bregenz  geb. 
Markgrafin  zu  Hachberg  die  Gnade,  dass  sie  u.  ihr*  Unterthatien  nur  vor  das  kaiserl.  Gericht 
gezogen  werden  dürfen,  u.  erlaubt  ihnen  Achter  zu  beherbergen.  —  KU?  —  RR.  K  125T. 
(donerst.  nach  Jorgen).  103 1H 

giebt  dem  Hans  v.  Remchingen  u.  dessen  Begleitung  einen  Geleitsbrief.  —  Ad  m.  d-  i. 
Hennannos  Hecht  — [o.  R  Ladeu  iy\.—  Or.  Karlsruhe.  —  Beg.:  Ztschr.  f.  Gesch.  d.  Ober- 
rheins N.  F.  3,  445.  10817 
beliehlt  der  St  Weil  die  nächsten  Martinstag  fällige  Reichssteuer  an  Albrecht  n.  Burkart  v. 

Homburg  zu  zahleu.  —  KU?  —  RR.  K  12«r.  (do.  vor  Philipp»  u.  Jacobi).  10318 
desgl.  die  Rcichssteuar  pro  14.35.  —  KUV  —  Not.  ib.  (id.  dat.)  10810 
desgl.  der  St.  Dinkelsbühl  die  Rcichsstcucr  pro  1 434.  —  W.  v.  10820 
desgl.  die  Beicbssteuer  pro  1435.  —  W.  v.  M3'J1 
befiehlt  der  St  Augsburg  die  Martini  fällige  Reichssteuer  an  den  Patriarchen  Ludwig  v. 
Aqnileja  zu  zahlen.  —  KU?  —  KR.  K  127'.       (s.  d.)  10322 

setzt,  nachdem  auf  sein  Geheiss  Hrz.  Wilhelm  v.  Baiern  in  der  Streitsache  zwischen  dem  B.  Peter 
v.  Augsburg  (Vertreter:  Heinrich  v.  Fleckenstein )  u.  dem  Gr.  Wilhelm  v.  [Montfort-J 
Tettnang  (Vertreter:  Diepolt  zu  Geroldseck)  wejren  Jagdübergriffen  des  letzteren  zu  Ge- 
richt gesessen,  u.  da  letzterer  sich  mit  Krankheit  entschuldigt  hat,  auf  Juni  1 1  einen  neuen 
Rechtstag  an.  —  Beisitzer:  KB.  Günther  v.  Magdeburg,  die  BB.  Nikodemus  v.  Preising, 
Lienhart  v.  Passan,  Antun  v.  Bamberg.  Johann  v.  Lübeck,  der  Abt  v.  St-Gallen.  die  Pfalzgrr. 
Hans  u.  Stefan  Herzöge  in  Baiern,  Gr.  Ludwig  v.  öttingen,  der  Marschall  v.  Pappenheim, 
Heinrich  Nothaft,  Wilhelm  v.  Gronenberg,  Erkinger  v.  Seinsheim,  Heinrich  v.  Punen,  der  von 
Königseck  Landkomtur,  Konrad  Schenk  v.  Limburg,  Niklas  v.  Redwitz,  Dr.  Niklas  Stock.  — 


Digitized  by  Google 


2«.)4  Sigmund.  1484.  l'iigar.  4S.  Rttni.  24.  Böhm.  14.  Kaiser.  1. 


April  30  Ilasul 


Mai  I 


Ad  in.  d.  i.  Herrn.  Hecht  etc.  —  o.  K  --  Ür.  München  B.-A.J  —  Reg.  Boic.  1 3,  293.  (fr. 
vor  Philippi  u.  Jacobi).  10323 

bestätigt  die  Privilegien  der  St.  Glat*.  --  KU  V  —  Verschied.  Kopien  Glatz  Magistr.-A.;  [alt 
Kopialb.  Prag  Böhm.  Mu&.J  —  Ausz. :  Geschiehtsqu. d. C.rafschaft  Glatz  2,  172;  vgl.  2.14. 10324 

beauftragt  den  EB.  Dietrich  v.  K  0 1  n  als  Herzog  v.  Westfalen,  den  Streit  Konrads  v.  Langen 
mit  den  Städten  Dortmond  n.  Osnabrück,  welche  vor  seinem  Hofgericht  den  Langen  als  ehrlos 
hingestellt  haben,  definitiv  zu  entscheiden,  nachdem  bereits  in  seinem  Auftrage  Mkgr. 
Friedrich  v.  Brandenburg,  sowie  die  Pfalzgrafen  bei  Rhein  u.  Herzöge  v.  Baien)  Wilhelm, 
Johann  u.  Stefan  darüber  zu  Gericht  gesessen  haben  ;  dio  St  Osnabrück  hatt«  erklärt,  dass 
•He  Ladaug  seitens  Langens  bereits  von  dem  Dortmunder  Freistahl«  für  angiltig  erklärt 
worden  sei.  —  Ad  m.  d.  i-  Casp.  Sligk  mil.  ean<\  —  Or.  [Osnabrück  Stadt- A.VJ  —  Gescbichu« 
der  St.  Osnabrück  2  (1HI7),  200  ff.        (fr.  v.,r  Philippi  u  Jacobi).  10325 

erneuert  u.  betätigt  den  Bewohnern  von  Rens«  das  linser.)  Zollprivileg  K.  Karls  IV.  v.  1376 
Juli  9  [Böhmer-Haber  nr.  5644 J  wegen  Instandhaltung  des  Königstubls.  —  KU?  —  R1* 
M.  Bris.  —  Or.  Coblenz  Arch.  der  l.andhürgennei*terei ;  [RR.  K  12CJ.  —  Korrespondenz»!, 
d.  Gesammtver.  d.  dtsch.  Geschieht;-  n.  Altertamsver.  32  (1884).  71  f.  10320 

erlaubt  dem  Konrad  v.  Wcinsberg  für  ihm  geliehene  Inno  rhoin.  Golden  sich  Ton  den  Re- 
gensburg<r  Jaden  bezahlt  zu  machen.  —  Ad  m.  d.  i.  Herrn.  Hecht  — o.  R  (aufgedr.  Siegel!) 

—  Or.  Öhringen.  (Darunter  geschrieben  steht:  „Es  ist  zn  wissen,  das  min  herre  der  keiser 
seiher  gein  Re.vgenspurg  kämme  and  name  die  Jodenstare  selbs  in,  als  das  mir  vorgen.  von 
Winsperg  die  nit  wart,  als  das  dem  wolgebornen  Ladewig  grauff  za  Ottingen  hoffmeister  etc. 
herm  Caspar  Slickon  canzlern  und  Heupten  zu  Bappenheim  erhmarschalk  das  wol  wissentlich 
ist,  also  das  man  mir  sullich  tusent  guldin  nach  scholdig  ist  zu  bezalen")-  1082? 

schreibt  deswegen  an  die  St  Regen sb arg.  —  KU?  —  Vorlage?  —  Erwähnt:  Gemeiner. 
Regonsb.  Chronik  3.  42.        (fr.  vor  Phil.  o.  Jacobi).  1032S 

erneuert  u.  bestätigt  dem  Gr.  Heinrich  v.  Werden  borg- Sargana  für  ihn  selbst  u.  seinen 
Bruder  Rudolf,  Domprobst  inChur,  alle  von  früheren  Kaisern  verliehenen  Privilegien,  Rec  hte, 
Lehen  u.  Pfandschaften,  u.  a.  die  Grafschaften  Vaduz,  Schams,  Langenberg  gen.  Ijlx  (Lau\), 
diH  Herrschaften  Ortensteiii  u.  Vatz.  —  KU?  —  Cod.  N.  629  d.  Stiftsbibl.  zu  St-Gall.-n,  — 
Tschad  i,  Chron.  Helvet  2,  2 10  f. ;  vgl. :  Wegelin,  Regesten  der  Benediktiner-Abtei  Piavers  »;  l . 
( Philipps  u,  Jacobs  ahd.)  —  Diese  Urk.  ist  bei  Juh.  Müller,  Gesch.  schweizer.  Eidgeu.  3.  I . 
I  77  A.  94  falschlich  auf  den  Gr.  Friedrich  v.  Toggenburg  bezogen  u.  im  Datum  das  „abend" 
vergessen  worden;  Aschbach  4,  497  hat  jenen  Irrtum  nicht  bemerkt  10320 

giebt  dem  Franz  Hagen  ein  Wappen.  —  KU?  [nicht  in  RR]:  Vid.  v.  1451  Juli  3o  (mit 
gemaltem  Wappen)  Strassb.  Stadt- A.       (Philips  u.  Jacobs  t.)  10330 

giebt  dem  Kartbäuser-Kl.  St.-Margarcthenthal  zu  Itasei  einen  Scuutzbrief. —  [Ad  m.  d.  i. 
Casp.  Sligk  mil.  canc.  —  Ru  M.  Bris.  —  Or.  mit  der  Bemerkung:  „Heman  Offenburg 
ritter  procuravit  gratiam"  u.  Vid.  v.  1442  April  ir,  Basel  Thommen;  RR.  K  I « l'J :  RR. 
O  | ;»ß :  Vid.  Friedrichs  III.  v.  14  4?  Juni  5.  —  Vgl.:  Chmel.  Reg.  Friderici  IV.  nr.  5*5. 
(id.  dat.)  10331 

weist  die  St.  Colmar  an,  die  vergangenen  Nov.  11  fällig  gewesene  Reichssteuer  an  den  KB. 
Dietrich  v.  Köln  zu  bezahlen  [vgl.  nr.  8070].  —  Ad  m.  d.  i.  Casp.  Sligk  canoell. —  Ru  — 
Or.  Colmar  Stadt-A.;  nicht  in  RR;  doch  vgl.  nr.  10422.       (sampst  nach  Marcus).  10332 

desgl.  die  künft.  Nov.  1 1  fällige  Steuer.  —  W.  v.  10333 

desgl.  die  1436  Nov.  11  fällig  werdende  Steuer  [vgl.  wegen  der  Steuer  von  1435  nr.  10292). 

—  W.  v.  10334 
desgl.  die  1437 'Nov.  1 1  fällig  werdende  Steuer.  —  W.  v.  10335 
weist  die  St.  Hagenau  an,  ihre  1436  Nov.  II  fällige  Reichssteuer  an  KB.  Dietrich  v.  Köln 

zu  zahlen  [  vgl.  nr.  1 0293).  —  Ad  m.  <L  i.  Casp.  Sligk  cancell.  —  Ru  —  Or.  Hagenau ;  [uicht 
in  RR;  doch  vgl.  nr.  8090  u.  10422).       (samst  nach  Marcus).  Hanuutr.  1033« 
bestätigt  den  Kdlen,  Mannen,  Rittern  u.  Knechten  des  Landes  Glatz  in  Ansehung  ihrer  treuen 
Dienste,  besond.  wider  die  Ketzer,  alle  Privilegien.  —  KU? —  Privilegienb.  Glatz  Magistr.-A. 

—  Reg.:  G.  M-hichtsqu.  d.  Gnil'srh,  Glatz  2,  172-  10331 
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Basel     :  adelt  «iiiig  wtm  Nessel  Lach  u.  verleiht  ihm  ein  Wappen.  —  KU?  —  Not.  BB.  K  IJ7r. 

(prima  d.  mai.)  10**8 
•  verleiht  Georg  Stromer  auf  2  Jahre  Geleit  n.  die  Gnade,  dass  er  wahrend  dieser  Zeit  von 
keinem  Gläubiger  bedrängt  werden  darf.  —  W.  v.  10330 
»  berichtet,  dass  er  ara  20.  April  zu  Gericht  gesessen,  am  über  die  Appellation  der  St,  Begcn  s- 
burg  gegen  Albrecht  Freudeuberger.  welcher  die  Stadt  vor  Albrecht  Swind  u.  den  Freistahl 
zu  Herford  (Herbede)  geladen,  zu  entscheiden ;  nachdem  er  die  Sache  auf  kurze  Zeit  vertagt,  habe 
sich  der  Freudcnberger  aas  dem  Gericht  entfernt;  mit  der  Weiteriährang  des  Gerichts  habe 
er  dann  den  Hnu  Wilhelm  in  Itaiern  beauftragt:  die  Urteilssprüche  des  hei  ml.  Gerichts  seien 
für  ungiltig  erklärt,  doch  beschlossen  worden,  den  Freudenberger  u.  die  Regensburger  noch- 
mals vorzuladen.  —  Beisitzer:  die  Pfalzgr.  bei  Bhein  Hans  u.  Stefan,  EB.  Günther  v. 
Magdeburg,  B.  Peter  v.  Augsburg,  B.  Konrad  v.  Begensburg,  Marqnart  v.  Königsegg  Laml- 
kointhnr  im  Elsass.  der  Hofrichter  Graf  Johann  v.  Lupfen,  Heinrich  v.  Bunnowe.  Martin  Wil- 
densteitier,  Georg  Frauenberger.  Georg  Aichberger.  [Vgl.  Juui  25.]  — Ad  m.  d.  i.  Casp.  Sligk 
mil.  canc.  —  Ru  —  Or.  n.  Vid.  v.  1435  Sept.  lo  u.  14  München  B--A. :  nicht  in  BR. 
(Philipps  u.  Jacobs,  t.)  10340 

verspricht  auch  für  seine  Nachfolger  dem  Kaspar  Schlick  und  dessen  Erben,  dass  not  mit 
Einwilligung  der  Familie  Schlick  die  ihnen  verlioheno  Herrschaft  u.  das  Schloss  Bassano  an 
die  Venctianer  wieder  abgetreten  »erden  darf.  —  Kl'?  —  RR.  K  233r.  (prima  mai.)  10341 
»  genehmigt  die  Verwandlung  des  Kl.  Waldkirch  in  ein  Kollegiatstift  u.  bestätigt  dessen  Pri- 
vilegien. —  Ad  m.  d.  i.  CasparSligk  miles  cancell.  —  R'*  M.  Bris.  —  Or.  Karlsruhe;  [ni<  ht 
iu  RR.J  —  Beg.:  Ztsch.  f.  G.  d-  Oberrheins  3«.  307  n.  N.  F.  3.  445.  1034/2 

>  verspricht  der  St.  Kasel  seine  Schulden  daselbst  (c.  7500  Gulden)  bis  Juni  24  zu  bezahlen  a. 

zwar  vou  dem  Judeiigelde  aus  den  Erzbistümern  Mainz,  K>5ln  n.  Trier,  den  Landen  Österreich 
u.  Savnyeii,  sowie  der  St  Kegensborg,  bei  dessen  Eintreibung  Bevollmächtigte  der  St.  Basel 
zugegen  sein  sollen;  versieht  Konrad  v.  Weinsberg,  die  Gr.  Hans  u.  Ulrich  v.  Helfunstein, 
Bernhard  v.  Neipperg  (Niburg),  Friedrich  Wolfskell,  Stefan  v.  Lutzelbrun,  welche  für  ihn  d:is 
Judengeld  eituieheii  .sollen,  mit  diesbezüglicher  Anweisung.  —  KU  ?  —  KB.  K  1 27T.  (sont. 
nach  Philippi  u.  Jacobi).  10343 
macht  dem  KB.  Johann  v.  B  e  s  a  n  c  o  n  Vorwüife.  dass  er  seinen  Streit  mit  der  St.  Besaueon  statt 
vur  das  kaiserl.  Gericht  vor  das  Baseler  Konzil  gezogen.  —  KU?  —  Not.:  Gallia  Christ 
1 5,  93.  10344 

»  gebietet  Beruhard  d.  alt.,  Otto  u.  dessen  Sohn  Friedrich,  Hrzz.  zu  1!  r a  u  n  s c  h  w  e  i  g ,  dem  Konrad 

Herru  zu  Weinsberg  bei  der  Ausführung  der  Acht  gegen  die  St.  Bremeu  behülflich  zu  sein. — 
Ad  m.  d.  i.  Caspar  .Sligk  cancell.  —  Or.  (z.  Th.  vermodert)  Hannover  St.-A.  (sunt.  nach 
Phil.  u.  Jac.)    Janitk,.  1034Ö 

»  ladet  Albrecht  Freudenberger  auf  Juni  «5  oder  deu  nächsten  Rechtstag  danach  mitderWoi- 
suug  vor,  seine  Briefe  mitzubringen  u.  bis  dahin  nicht  gerichtlich  widor  die  Regensburger 
vorzugehen.  —  [Ad  m.  d.  i.Casp.  Slick  mil.  cauc.  —  Vid.  v.  1434  Mai  12  München  R.-A.j 
—  Reg.  Boic.  m,  293.       (sunt,  vor  kreuz  t.  invenc.)  10346 

»  bestätigt  dem  B.  Peter  v.  Augsburg  den  vom  Reiche  zu  1/ehen  gehenden  Wildbann  zwischen 
dem  L-eh  n.  der  Wertach  auf  Grund  der  Privilegien  K.  Heinrichs  IV.  n.  Karls  IV.  —  [Ad 
m.  d.  i.  d.  Casp.  canc.  referente  Petr.  Kalde  propos.  Northus.  —  Ku  M.  Bris.  —  Or.  u.  Vid. 
v.  1445  Mai  24  Münchon  B.-A.;  BB.  K  8 1 T  u.  S2r.)  —  Mon.  Boica  34,  337  IT.;  vgl.  Reg. 
Boic  13,  294.       (mo.  nach  Phil.  u.  Jacobs  t.)  10347 

>  verpfändet  seinem  Diener  Marquard  Brisacher  für  schuldigen  Lohn  u.  ihm  geliehenes  Geld 

iui  Gesammtbctrage  von  4000  rhein.  Gulden  die  300  Pfund  Heller  betragende,  Martini  fäl- 
lige Stadtsteuer  v.  Memmingen  u.  widerruft  deren  Verpfändung  an  Hans  v.  Bodman,  dem 
ausser  der  Memminger  die  Stadtsteuern  v.  Ravensburg,  Biberach,  Buchhorn,  Leutkirch  u.  Kaut- 
beuren  von  ihm  früher  verpländet  sind.  —  [Ad  m.  d.  i.  Gasp.  Sligk  mil.  canc.  —  R'4  — 
2  Orr.  iL  Vid.  v.  1434  Nov.  13  München  R.-A.:  RR.  K  12*r  u.  23  lT  u.  232r.j  —  Vgl.  Reg. 
Boic.  13,  293:  Schritten  d.  Vor.  f.  Gesch.  d.  Bodcnsees  Heft  25,  Anh.  154.  (creuts  t. 
invenc.)  10348 
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bestätigt  der  Klara  v.  Floren  vi  lle  die  (im  Or.  inser.)Urk.  der  Hrz.  Elisabetv.  Görlitz-Lüxem  - 
barg  v.  14)  8  Sept.  14,  wonach  jene  ihr  Lebtag  den  „Ofen"  in  der  Stadt  Diedenhofen  im 
Besitz  haben  s..H.  —  KU?  —  Not.  KK.  K  1 28r.       (cruz  t.)  mm 

belehnt  Georg  Frauenberger  u.  dessen  Erben  mit  der  Grafschaft  Haag  (zum  Hage)  nebst 
allem  Zubehör.  —  KU?  —  RR.  K  12H».       (cruz  t.  invenc.)  10350 

bestätigt  den  [nicht  naher  bezeichneten  !  Ausspruch  der  Rat«  des  Hrz.  Ernst  v.  Baiern  gegen 
Georg  Frauonberger  betr.  200  Golden,  die  ihm  auf  die  Stranbinger  Kanzlei  verschrieben 
waren.  —  W.  v.       (Dat.  zweifelhaft.)  lO'.t.il 

bescheinigt  der  Stadt  Konstanz  die  unversehrte  Ausantwortung  der  königlichen  Krone  u.  eines 
Buches,  die  er  von  Nürnberg  durch  den  Stadtammann  von  Konstanz  Konrad  Bull  gesandt 
hatte.  —  Ad  m.  d.  i.  Caspar  Sligk  cancell.  —  o.  R.  —  Or.  Karlsruhe.  —  Reg.:  Ztscb.  f.  G. 
d.  Oberrbeins  N.  F.  3,  445.  10352 

erklärt  auf  Ansuchen  des  B.  Liuhart  v.  Passau  alle  Privilegien  u.  Briefe,  welche  die  Bärger  v. 
Passaa  ohne  Wissen  der  Bischufo  u.  zum  Nachteil  des  Stifts  erhalten  habeu,  für  ungiltig. 

—  [Ad  m.  d.  i.  d.  Casp.  canc.  referente  Po.  Kalde  prep.  Nortlius.  —  Ru  M.  Bris.  —  Or. 
München  R.-A.;  RR.  K  126*  u.  I27r.]  — Reg.  Boic.  13,  25*3.  (rao.  nach  Philipps  n.  Ja- 
cobs t)  1035$ 

bestätigt  dem  Augustinerkl.  Reichers berg  (Passauer  Diöz.)  auf  Bitte  des  Pr.  Paul  alle  Pri- 
vilegien, insb.  das  Privileg,  dass  der  EB.  v.  Salzburg  als  Vogt  de*  Klosters  keine  Ansprüche 
zu  machen  hat  u.  die  Vogtei  nur  mit  Wissen  des  Klosters  weiter  verleihen  darf. —  [KU?] — 
[RR.  K  127;  Kop.  Wien  H.  H.  u.  St.-A.|  —  Mo».  Boic.  4,  500  ff.  (mo.  nach  Philipp  u. 
Jacobi.)  10354 

bestätigt  Jacob  v.  Putrich  zu  Reichertshausen«  -rshaw- )  alle  Privilegien,  Handfeston  u.  s.  w.. 
die  seine  Vorfahren  erhalten  haben,  insbesondere  nim<  nicht  näher  bezeichnet«  Urk.  Ludwigs 
d.  B.  —  KU?  —  RR.  K  128".       (cruz  t.  invenc.)  10355 

erklärt  auf  Veranlassung  Hzgs.  Wilhelm  in  Baiern  die  armen  Leute  v.  Riodenburg,  wi-khe 
v.  Michel  Küffer  vor  den  Freistuhl  des  kaiserlichen  Gerichts  zu  Lüdenscheid  geladen  sind,  für 
frei  von  allen  Forderungen  des  Küffer,  da  dieser  trotz  zweimaliger  Vorladung  vor  seinem  Ge- 
richt nicht  erschienen  ist.  —  KU?  —  [RR.  K  130T  u.  131  mit  JJat.  ut  supra^Mai  4j.  — 
Reg.  Boic.  [Vorlage?]  i:j,  293  f.       (kreuz  t.  invent.)  1035« 

vcrloiht  dor  St.  Brenigarten  den  Blutbann.  —  Ad  m.  d.  i.  Caspar  Sligk  miles  canccll.  - 
[R?]  —  Or.  Bremgarton  Stadt-A. ;  [RR.  K  1  2*r.  |  —  Argovia  10,  1 1 3  f.  [Dat.  Mai  5  fals«  h  i ; 
vgl.  auch  Reg.:  ibid.  8,  9.      (dienst,  nach  crewtz  t.  invent.)  IOH57 

macht  bekannt,  dass  vor  ihm  u.  an  seiner  statt  vor  dem  Gr.  Ludwig  v.  Öttingen,  Heinrich 
Nothafft,  (Fürsprecher:  Georg  Heimburg  Vikar  zu  Mainz)  vor  Gericht  vorgebracht  habe, 
was  ihm  in  seinem  Streit.-  mit  Georg  Hertenberger  um  das  Schloss  Heilsberg  geschehen  ?ei: 
spricht  im  Gegensatz  zum  Urteile  des  R.  v.  Regensburg  eine  Bestätigung  des  vom  B.  v.  Passau 
gesprochenen  Urteiles  aus.  Beisitzer:  KB.  Günther  v.  Magdeburg,  die  BB.  Antonius  v. 
Bamberg,  Peter  v.  Augsburg,  Nikodemus  v.  Preising,  Christoph  v.  Lebus  ;  Gr.  Wilhelm  v.  Tett- 
nang,  Konrad  Herr  zu  Weinsberg,  Konrad  Schenk  zu  Limburg,  Ritter  Wilhelm  v.  Gronen- 
berg, Dr.  Niclas  Stuck.  — [Ad  m.  d.  i.  Herrn.  Hecht  etc.  —  B**.  -  Or.  München.  R.-A.;  RR. 
K  130-J  —  Reg.  Boic.  13,  294.      (di.  nach  d.  h.  creutz  t.)  1035S 

erlaubt  Erkinger  v.  Seinsheim  sowie  dessen  Erbon  zu  Hohen  -  Kottenheim  Juden  zn  halten. 

—  KU?  —  RR.  K  1 27'.  (diust.  nach  Phil.  u.  Jacob.)  1035» 
richtet  zu  Gunston  des  Ravensburger  Bürgers  Ulrich  Specklin  erste  Bitten  an  das  Klostor 

[Weingarten]  in  der  Aue  bei  Ravensburg.  —  KU?  —  Not.  RR.  K  77r.  (dienst.  n»ch 
cruces  t  )  Wim 

ersucht  all*'  Keichsuntertbanen,  insbesondere  die  Hrzz.  Ernst,  Wilhelm  u.  Albrecht  v.  Baiern  den 
Muggenthalern  behilflich  zu  sein,  dass  sie  ihre  Ansprüche  wegen  des  Schlosses  Erlach 
an  Ludwig  d.  ält.  „etwan"  Herzog  in  Baiern  durchsetzen,  welcher  dor  Vorladung  vor  das 
Hofirericht  nicht  gefolgt  ist.  —  KU?  —  RR.  K  I29r.      (mitwoch  nach  ernz  t.)  10361 

befielt  dem  Rat  zu  Bern  den  Stroit  zwischem  dem  Kloster  zu  Interlaken  u.  den  Bürgern  v.  Un- 
tersten über  die  Fischerei  in  der  Aar  zu  untersuchen.  —  [Ad  m.  d.  i.  Herrn.  H^cbt.  —  ».  R. 
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TUrkr].  —  Or.  Bern.  Staats-A.  —  v.  Mohr,  Bögest,  d.  Arch.  in  der  8chweiz.  Eidgen.  1,  2 
nr.  530.  10362 
bestätigt  die  Privilegien  des  B.  Almon  [II]  v.  Chissey  (Chissiacum)  zu  G renoble.  —  KU? 

—  BB.  K  131r.  (seitamai).  10363 
bestätigt  dem  Augnstinerkl.  Indersdorf  (Understorff)  in  der  Freisinger  Diözese  die  inser.  Urk. 
Friedrichs  Lt.  1 166  April  1 1  [Güterschenkung  des  Beichsministerialen  Gottfried  v.  Herzos- 
haosen;  Stumpf  nr.  4069  J.  —  Ad  m.  <L  L  Casp.  81igk  miL  canc.  —  Bta  —  Or.  Mönchen 
R.-A. ;  nicht  in  BB.  (die  sazta  mai).  10364 
bestätigt  dem  EB.  Dietrich  t.  K  6 1  n  sehr  ausführlich  alle  Privilegien ,  Hechte  u.  Besitzungen 
seines  Ertstifts,  insbes,  auch  die  Zolle  zu  Bonn,  Neuss.  Andernach  u.  Bergheim  (Bercka).  — 
Unterm  Bug  rechts:  Casp.  cancell.  fsiclj  —  Ad  m.  d.  i.  Petr.  Kalde  prepos.  Northus.  — 
Bu  M.  Bris.  —  Or.  Wien  H.  H.  o.  St-A.;  BB.  K  132'  u.  133;  Trans«,  v.  1437  Not.  15 
u.  Kopialb.  B.  39  8.  1 42  ff.  u.  B.  142  a,  f.  202T—  206  Dösseldorf  St-A.     (id.  dat)  10365 

verlangt  v.  den  Städten  Braunschweig,  Stettin,  Schleswig,  Barth,  Wolgast,  8targard,  den  Hm. 
t.  Pommern  u.  Wenden,  den  Herren  v.  Werlo ,  den  Städten  Lübeck,  Hamburg ,  Lüneburg  u. 
Wismar  Unterstützung  des  Lübecker  Domkapitels  gegen  die  Verweser  des  Herzogtums 
Mecklenburg,  die  Hrz.  Katharina  u.  den  Bitter  Mathias  Aikow.  welch*  gebannt  sind,  weil  sie 
gegen  die  Gesetze  K.  Friedrichs  II.  u.  Karls  IV.  die  Besitzungen  des  Domkapitels  bestenürt 
u.  trotz  mehrfacher  Aufforderung  dies  nicht  unterlassen  haben.  —  KU?  —  BB.  K  131. 
(id.  dat.)  10366 
gebietet  der  St.  Nürnberg  von  den  R63  Qulden,  welche  von  der  letzten  Yerpfändungssumme 
noch  übrig  geblioben,  dem  daselbst  wohnenden  Ulrich  Gloggengiesser,  von  welchem  er  grosse 
u.  kleine  Büchsen  gekauft.  440  Gulden  zu  zahlen.  —  |KU?  —  Or*  Nürnberg  Kr.-A.]  — 
Beg.  Boic.  13,  294  [nicht  Mai  7].      (uffert  t)  10367 

befiehlt  der  St.  Nürnberg  1000  Gulden  von  ihrer  Martini  falligen  Beichsstouer  an  Gr.  Lud- 
wig v.  Öttingon  zu  zahlen.  —  KU?  —  Not  KB.  K  1 34.  (in  die  ascens.,  sonst  dtsch.)  10368 
desgl.  von  der  Beichsstouer  pro  1435.  —  W.  v.  10369 
desgl.  von  der  Reichssteuer  pro  143«.  —  W.  v.  10370 
desgl.  von  der  Reichssteuer  pro  1437.  —  W.  v.  10371 

weist  den  Münzmeister  Konrad  v.  Weinsberg  an,  vom  Judengeld  seine  in  Basel  um  6100 
Gulden  verpfändeten  Kostbarkeiten,  vor  allem  seine  Krone  wieder  auszulösen.  —  Ad  m.  d.  i. 
Caspar  Sligk  miles  cancell.  —  [R*»  —  Or.  Öhringen;  BB.  K  136r.J  —  Jos.  Albrecht, 
Mittheil.  i.  0.  d.  Reichsmünzstätten  80  f.  10372 

erlaubt  den  Baseler  Bürgern  Kberhart  v.  Hiltalingen,  Peter  Hans  Wentikon,  Wirt  zum 
Blumen,  Hans  Bischof  u.  Henmann  Hauer  über  die  ihnen  verpfändeten  Kostbarkeiten  (da- 
runter eine  Krone)  im  Werte  v.  6100  Gulden  frei  zu  verfügen,  falls  sie  nicht  bis  Juli  25  ein- 
gelöst sind.  —  KU?  —  RR.  K  134r  u.  135r.      (in  die  ascens.,  abor  dtsch.  Urk.)  10373 

bestätigt  dem  Gr.  Johann  v.  Zimmern  den  Wildbann  in  der  Freigrafschaft  Zimmern  (die 
Grenzen  genau  angegeben).  —  [Ad  m.  d.  i.  Casp.  Sligk  mil.  canc.  —  Rta  M.  Bris.  —  Or. 
Stuttgart:  BB.  K  134']  —  BibL  d.  lit.  Ver.  in  Stuttgart  91  =  Zimmerische  Chronik  hrsg. 
v.  Barack  1 .  241  ff.       (aufartt)  10374 

bestätigt  u.  erneuert  auf  Bitten  des  B.  Lienhart  dem  Bistum  Pas  sau,  das  durch  Übergriffe 
seitens  des  Hrz.  Ludwig  v.  Baiern  u.  seines  gleichnamigen  Sohnes  schwer  zu  leiden  hat,  alle 
Urkunden  u.  Briefe,  welche  die  Herzöge  v.  Baiern  rücksichtlich  der  in  ihren  Gerichten  u.Aem- 
tern  gelegenen  Passauischen  Güter  demselben  bisher  ausgestellt  haben.  —  Ad  m.  d.  i.  d. 
Casparo  canc.  refer.  Petrus  Kalde  prep.  Northus.  —  \  RU  iL  Bris.  —  Or.  München  R.-A.; 
RR.  K  I35.J  —  Mon.Boica3l,  2,  241  ff.  (an  dem  h.  uffert.  uns.  herren JesuCristi.)  10375 

gestattet  dum  B.  Lienhart  v.  Passau  die  im  Besitze  des  verurteilten  Hrz.  Ludwig  v.  Baiern- 
Ingolstadt  befindliche  Burg  Königstein,  von  welcher  der  Passauer  Kirche  viel  Schaden  zu- 
geht, zu  erstürmen.  —  KU.  w.  v.  —  fR**  M.  Bris.  —  Or.  ib.;  RR.  K  136'].  —  Mon.  Boica 
31.2,  243  ff.     (fr.  nach  d.  heil,  uffart  t.)  10376 

l 
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bestätigt  den  (im  Or.  inserierten,  hier  nicht  naher  bezeichneten)  Vertrag,  welchen  Oerhart  Hrz. 
v.  Berg,  Domprobst  zu  Köln  n.  Aachen  bezw.  dessen  Bruder  Hrz.  Adolf  v.  Jülich-Berg  mit 
dem  Kapitel  der  Frauenkirche  zu  Aachen  abgeschlossen  hat.  —  KU? —  BB.  K  147. 
(frit.  nach  Philipps  u.  Jacobst)  10377 

gebietet,  da  der  Freigraf  v.  Dortmund  sein  Gericht  wegen  Schwierigkeiten  seitens  der  geistlichen 
Gerichte  eingestellt  hat,  dem  Rate  v.  Dortmund  doch  des  Gerichts  zn  walten.  —  KU?  — 
Or.  [?]  Dortmund.—  Ausz.:  Fahne,  Urkb.  d.  Reichsst.  Dortmund  l,  285  f.  10378 

teilt  der  St.  M  e  m  m  i  n  g  o  n  mit ,  dass  er  die  Verpfandung  ihrer  alljährlich  zn  Martini  fälligen 
Stadtsteuer  an  Hans  v.  Bodman  (dem  auch  die  Stadtsteuern  v.  Ravensburg,  Biberach,  Buch- 
horn, Leutkirch  u.  Kaufbeuren  vorpfändet  sind)  widerrufen  n.  sie  seinom  Diener  Marquard 
Brisaeher.  der  ihm  2Q00  rhein. Gulden  geliehen,  verschrieben  habe  (vgl  nr.  10348).  —  KU? 

—  Vid.  v.  1434  Mai  H  München  R.-A.  (frit.  nach  unart  t)  1037!) 
ladet,  da  Christian  der  Lichtenberger  vor  seinem  Gericht  nicht  erschienen,  um  sich  auf  die 

Klage  der  Verena  v.  Spawer  zu  verantworten,  ihn  nochmals  auf  den  4  5.  Tag  bzw.  den  nächsten 
Rechtstar  nach  Empfaug  dieses  Ladebriefes  vor.  —  Ad  m.  d.  i.  Herrn.  Hecht  —  o.  R.  — 
Or.  Innsbr.  Statth.-A.       (freit,  nach  d.  h.  unarttag.)  10380 
Mai  7  Basel:  für  das  Hochstift  Lübeck.  Aschbach  4,  497  nach  Lünig,  R.-A.  Sp.  eccl.  2,  443 

—  falsch  statt  Mai  12.  (das  betr.  Vidim  ist  v.  Juni  7). 

schlichtot  den  Streit  zw.  Gr.  Johann  v.  Lupfen,  seinem  Hofrichtor,  u-der  St.  Kaisersberg 
wegen  des  Wochen-  n.  Jahrmarktes  zu  Kienzheim.  —  Anwesend :  Ludwig  Patriarch  zu  Aqui- 
leja,  Günther  EB.  zu  Magdeburg,  die  BB.  Alezander  zu  Trient ,  Lienhard  zu  Passau ,  Peter 
zu  Augsburg,  Johann  zu  Chnr,  Abt  Egloff  zu  St-Gallen,  Hrz.  Wilhelm  v.  Baiem,  Ludwig  Gr. 
zuöttingen,  Etzel  Gr.  zu  Ortenburg,  Wilhelm  Gr.  zu  Montfort,  Haupt  zu  Pappenheim,  Heinrich 
Nothaft,  Schenk  zu  Limburg.  —  KU?  —  RR,  K  136'  u.  137r.  —  Reg.:  Ztschr.  d.  Ges.  f. 
0.  v.  Freiburg  3,  414  f.       (fer.  6  post  asc;  dtsch.  Urk.)  ll)3M 

1434  Mai  7  Basel:  gebietet  Nürnberg.  Reg.  Boic  13.  294  —  falsch  statt  Mai  6  (nr.  10367). 

bestätigt  die  Privilegien  der  St.  S eis.  —  KU?  —  Not.  RR.  K  128'.  (frit  nach  Phil.  u. 
Jac.)  10:tH2 

nimmt  auf  Bitte  des  Abtes  Kaspar  das  Kl.  Tegernsee  in  seinen  Schutz  u.  widerruft  alle  nicht 
verbrieften  Erbvogt-  u.  Amtrechte,  die  einige  Ritter  u.  Knechte  auf  dessen  Güter  geltend 
gemacht  hätten;  er  bestimmt,  dass  das  Kloster  sich  nach  Bedürfnis  einen  Vogt  wählen  dürfe. 

—  Ad  m.  d.  i.  Caspar  Sligk  miles  cancell.  —  [Bu  M.  Bris.  —  Or.  u.  Vid.  v.  1435  Apr.  4 
München  R.-A.:  RR.  K  137].—  Mon.  Boica  ß,  281  ff.:  vgl. Reg.  Boic.  13,  295.  (fr.  nach 
auffart  t)  10383 

fordert  die  Fürsten  u.  Unterthannen  des  Reichs  auf,  dem  Reicbserhk&inmerer  Konrad  v.  Weins- 
berg in  jeder  Weise  bei  der  Erhebung  der  Pön  für  den  Aufstand  in  Halberstadt  behilflich 
zu  sein.  —  Ad  m.  d.  i.  Herrn.  Hecht  —  Or.  u.  Kop.  Halberstadt;  [Kop.  Magdeburg  8taats- 
A.]  —  Reg.:  Gescbichtsquellen  d.  Prov.  Sachsen  7,  2  (Gast  Schmidt  Urkb.  d.  St  Halber- 
stadt 2),  167.       (frit  nach  herren  unart.)  10384 

dsgl.  an  Erfurt  —  [KU.  w.  v.j  —  Or.  Nürnberg  Germ.  Nat  Mus.  — Reg.:  Mitth. a.  d. Germ. 
Nat.  Mus.  1890,  10«.  (id.  dat.)  103*5 

dsgl.  an  Quedlinburg.  —  W.  v.  10386 

bestätigt  Eberhart  Windecke  die  (im  Or.  inser.)  Verleihung  von  1424  Aug.  9  [nr.  5929J: 
Anteil  am  Zolle  zu  Mainz.  —  KU?  —  RR.  K  136r.  —  Windecke  hrsg.  v.  Altmann  492  f. 
(fr.  post  aseens.)  10307 

befiehlt  dem  Hrz.  Wilhelm  in  Baiern  die  Appellation  des  Georg  Fraunberger  v.  Hohenburg 
gegen  das  auf  Klage  des  Wolfart  Grawman  u.  seiner  Mutter  Anna  v.  Hrz.  Ludwig  in  Baiern 
dem  altern  gefällte  Urteil  zu  entscheiden.  —  Ad  relac.  d.  H»upt  marschalkci  (!)  de  Pappen- 
heim Petrus  Kaldo.  —  o.  R.  —  Or.  München.  R.-A.     (sampst  nach  d.  uflart  t)  10388 

erklärt  di«  Vergewaltigung  der  St  Ingolstadt  durch  Ludwig  [den Bärtigen]  »ettwenn«  Hrz. 
in  Baiern  i.  J.  1430  u.  1431  für  unrechtmässig  u.  den  Teidungsbrief  zwischen  Hrz.  Ludwig 
u.  der  St.  Ingolstadt  (vermittelt  durch  Hans  v. Stadion,  Stefan  v.  Ernerhofen ;  Erhart  Ersinger, 
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Jakob  Eglinger,  Gabriol  Rödler  Bürgermeister  zu  Augsburg  u.  Anton  Dorrer  Bürger  zu  Nürn- 
berg) v.  1432  für  ungiltig.  —  Ad  m.  d.  i.  Herrn.  Heecht  —  B  (undeutlich).  —  Or.  München 
R.-A.;  RR.  K  129  u.  130r.       (samst  nach  <L  auffert  t.)  103S9 
bessert  Erasmus  v.  Laiming  (Lajmugen)  sein  Wappen  u,  erlaubt  ihm  auch  da»  Wappeu  des 
Schlosses  Tegernbach  zu  führen.  —  KU?  —  Not.  BB.  K  127T.         (sampst  nach  PhiL  u. 
Jacobi).  10390 
verleiht  dem  nicht  persönlich  erschienenen  B.  Johann  t.  Merseburg  die  Begalien  u.  befiehlt 
ihm  den  Lehnseid,  dessen  Wortlaut  vorgeschrieben  wird,  in  die  Bande  des . . .  Bischofs  v. 
Naumburg  abzulegen.  —  KU?  —  BB.  K  133.       («.  die  mal).  10391 
bevollmächtigt  seine  Bäte  den  Gr.  Wilhelm  v.  Montfort  d.  jüng.  u.  Bitter  Heitmann  Offen- 
burg mit  der  Einziehung  des  ihm  nach  seiner  Kaiserkrönung  zustehenden  Ehrengeschenks 
Ton  den  Juden  in  Savojen.  nach  dessen  Empfang  sie  den  Juden  ihre  Privilegien  bestätigen 
sollen.  —  KU  ?  —  BB.  K  1 33r.       (8.  die  mai ;  nach  Not.  ib.  auch  dtsch.  Ausfert)  10392 
übertragt  der  St  Nürnberg  den  Schutt  des  Brigittenkl.  Gnadenberg  (Muntisgracia ;  Bich- 
stadter  Diözese),  das  er  in  seinen  u.  des  Reiches  8chutz  genommen.  —  [Ad  m.  d.  i.  G.  canc 
referente  Theod.  Ebbrachtor  —  o.  B  —  Or.  München  B.-A.]  —  Beg.:  Mon.  Boie.  26,  30 
[zu  Marz  h|;  Beg.  Boic.  13,  176  ('fälscht  zu  1430].         (8.  die  mai).  —  Nach  Not.  in: 
Verhandlungen  d.  hist  Ver.  v.  Oberpfalz  14,  87  (Urk.-  Register  des  Ord.  Eichstatt)  soll 
K.  Sigmund  an  diesem  Tage  den  Ort  Eichelborg  dem  Kl.  Gnadenberg  zu  eigen  gegeben 
haben;  hier  liegt  offenbar  eine  Verwechslung  mit  der  Urk.  t.  1434  Juli  20  vor.  10393 
belehnt  den  Winterthurer  Bürger  Hans  v.  Sal  mit  dem  Hofe  Schlatt  bei  Diessenhofen.  —  KU ? 

—  Not  BB.  K  137*.  (sampsi  nach  ascens.  dorn.)  10394 
erteilt  den  Vettern  Mannet,  Hans  u.  Hug  Zschatis  einen  Wappen brief.  —  Ad  m.  d.  i.  Casp. 

Sligk  miL  canc  —  Bu  M.  Bris.  —  Or.  im  Bes.  des  Herrn  Tschachtli,  Bauer  in  Kerzen 
(Schweiz);  f nicht  in  RR,  wenn  nicht  identisch  mit  nr.  10217].  (samst  nach  auffart). 
TürUr.  10395 
■  halt  eine  Bedo  an  das  Konzil :  Mon.  Concil.  gen.  saec.  1 5.  Conc  Basil.  2,  662  f. ;  vgL :  Windecke, 
hrsg.  v.  Altmann  377.  10395  a 

verschreibt  dem  Hans  Benzenauer  (Pencznawor)  zu  Kemnat  für  600  Golden  zweijährigen 
Sold  wahrend  des  Zuges  nach  der  Lombardei,  die  er  ihm  schuldig  geblieben  ist,  den  Zoll  in 
der  St.  Lindau,  der  an  Benzenauer  überdies  als  Erben  der  bisherigen  Pfandinhaber  von 
Ramschwag  gefallen  war  [vgl.  1437  April  «J.  —  [Ad  m.  d.  i.  Casp.  Sligk  miL  canc  —  Bto 
M.  Bris.  —  Or.  Müncheu  R.-A-;  RR.  K  137TJ;  Kop.  in  der  Chronik  eines  Ungenannten  zu 
Lindau.  —  Vgl.  Reg. :  Würdinger,  Urkk.-Auszüge  z.  Gesch.  d.  St.  Lindau  70.  (sont.  nach 
auffartst.)  10396 

bestätigt  auf  Bitten  des  Thuring  v.  Hallwil  (Halwilr)  dessen  Flecken  Bonndorf  [bad.  K. 
Waldshut],  welcher  früher  Wolf  v.  Wolnirt  gebort  hat,  die  I'rivilegien,  besonders  den  Jahr- 
u.  Wochenmarkt.  —  KU?  —  BB.  K  138r.       (sunt  post  aseens.  dorn.)  103!»? 

schenkt  dem  Johann  Hannsekv.  Schönsee  den  Heimfall  in  Hnidousv,  Cemovice  n. Nedanice. 

—  KU?  —  Cod.  25  f.  2o H  dor  Luhntafel  zn  Prag.  —  Beg. :  Arch.  öesky  3, 509.  Novdcek.  10398 
befiehlt  den  Gemeinden  Hnidous  u.  öernovif,  ihrem  neuen  Horm  Hans  v.  Schönsee  ge- 
horsam zu  sein.  —  Ad  m.  d.  i.  Caspar  Slik  cancellarius  Nicoiao  de  Bladen  et  Andrea  de 
Studenicz  referentibus.  —  Kop.  [?]  Prag :  Lehntafel.  —  Arch.  cesky  1 ,  38  f.  Novdctk.  10399 

bestätigt  dem  Heinrich  M  ü  1  e  g  k  v.  Hagenau  [=  Hagen,  Gemeindepanelle  von  Untermais  in 
Tirol]  seine  u.  seiues  Vaters  Reichsleben  zu  Oberstrass,  Burgberg  am  Grinten,  Hundenlüug. 

—  Ad  m.  d.i.  Herrn. Hecht.  —  Vidim.v.  1481  Mai  25  Innsbr.  Stattb.-A. ;  Not  BR.  K  138'. 
(sunt,  nach  d.  b.  aufflrteg).  10400 

erlaubt  der  St  Rosheim  für  die  nächsten  16  Jahre  von  jeder  verschenkten  Maas  Wein  einen 
ilelbling  Steuer  zu  erheben,  u.  verspricht  der  Stadt  ihre  Reichssteuer  nicht  zn  erhöhen.  — 
KU?  —  Not  RR.  K  1 37».       (sunt,  post  ascens.  dorn.)  10401 

legitimiert  Anna  Todin  u.  deren  Schweitor  Margarete  Rukheimerin-  —  KU?  —  Not  RR. 

10«  K 
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erklärt,  dass  der  kölner  l'iutonotar  Albert  Va rren  trap  p,  welcher  die  von  ihm  seinem  Proto- 
notar  Peter  Kalde  verliehene  Pfründe  des  Gertruden-Kloster*  zuNivelles  für  sich  beansprucht, 
u.  sogar  den  Peter  Haide,  wie  die  Äbtissin  Christine  vor  das  (bricht  des  Baseler  Konzils 
(Vorsitzender:  U.  Kunz  v.  Ol  mutz)  geladen  hat,  welches  ihn  aber  an  das  kaiserl.  Gericht 
gewiesen,  nunmehr  endgiltig  vor  d*m  B.  Peter  v.  Augsburg  u.  dem  Kanzler  Kaspar  Schlick 
auf  jene  Pfründe  vernichtet  hat.  —  Ad  m.  d.  i.  Theod.  Ebbrach  —  KR.  K  134'.  (id. 
dati  10403 

bestätigt  den  Juden  in  den  Landen  der  bairischeti  Hrzz.  Ernst,  Wilhelm  u.  Albrecht  da 
sie  die  ihm  nach  seiner  Kaiserkrönung  zustehende  Ehrenschenkung  entrichtet,  ihre  Privi- 
legien o.  verspricht  ihneu,  dass  sie  10  Jahre  lang  von  ihm  oler  in  seinem  Auftrage  nicht 
mit  Schätzungen  beschwert  werden  sollen.  —  Ad  m.  d.  i.  Herrn.  Hecht  —  Bu  —  Or. 
München  B.-A.;  nicht  in  BB.       (mo.  vor  phingsten).  KW04 

bestätigt  dem  Cist«rci«n.s<>r-Kl.  Ebrach  (Würzburger  Diöz.)  alle  Privilegien,  Handfesten  u. 
Bes.tzungen.  -  KU?  —  Not.  BB.  K  141'.       idec.  mmi).  1044« 

nimmt  das  Kl.  K 1  i ngen  t  hal  zu  B  a  sei  iu  seinen  u.  des  Reiches  Schutz.  —  o.  KTJ  !  —  Bu 
M.Bris.  —  Or. u. Vid. v.  14-tß  Juli  27  Basel;  [nicht  in  BB|.  (mo.  nach  uns.  hern  uffart). 
Thommen.  1044)6 

bestätigt  der  St.  Vi  (An  ihre  Freiheiten  u.  Bechte,  namentlich  das  Privileg  de  noti  evocando.  — 
[Ad  m.  d.  i.  d.  Gasp.  Sligk  canrellario  referente.  Theod.  Ebbracht  —  Bu  M.  Bris,  Hatuen]. 

—  Or.  flu.  G.  B. ;  vgl.:  Ztschr.  f.  christl.  Kunst  I  (1888),  4-']  Köln  8t-A.;  [BB.  K  IUI* 
u.  122].  —  Be^r.:  Mitt.  a.  d.  St--A.  zu  Köln,  Heft  19,  17:  vgl.  auch:  Invent  d.  FrftSt-A. 
2,  1 5 :  daselbst  gleich*.  Abschr.       (id.  dati  1040? 

erlaubt  der  St  Lüneburg  goldene  Münzen  nach  Art  der  rhein.  Gulden  zu  schlagen,  welch« 
auf  der  einen  Seite  einen  Adler,  auf  der  andern  den  hl.  Georg  mit  dem  Drachen  haben  sollen. 

—  Ad  in.  d.  i.  Caspar  Slipk  cancell.  —  [Bu  Marqu.  Brisach.  —  Or.  Lüneburg ;  nicht  in  BB]. 


T.  2,  Forts.  «47  f. 


dat.) 


1040s 


—  Lünig.  R.-A.  P.  Spec.  Cont. 

desgl.  goldene  Münzen  nach  Art  der  rhein.  Gulden,  welche  auf  der  einen  Seite  St. -Johann  d. 
darunter  das  Wappen  des  Herzogtums  Lüneburg,  auf  der  andern  den  kaiserl.  Apfel  mit  einem 
Kreuz  haben  sollen.  —  Ad  m.  d.  i.  Caspar  Sligk  miles  cancell.  —  [Bu  M.  Bris.  —  Or.  ib.: 
Ausz.:  BB.  K  13K'J.  —  ib.  f,4H.        (id.  dat.;  1040» 

erneuert  u.  bestätigt  dein  Bitter  Henman  Offenburg  v.  Ba.se!  in  Ansehung  seiner  treuen 
Dienste,  die  er  ihm  früher,  sowie  kürzlich  in  Born  u.  Latnparton  u.  neuerdings  in  Basel  gethan 
hat,  den  lehensweisen  Besitz  des  Hattenhofen  in  Basel  n.  der  Häuser  u.  Garten  in  der  neuen 
Vorstadt  dasolhst,  sowie  den  pfandlehensweis.n  Besitz  des  Dorfes  Angst  -  Ad  m.  d.  i. 
Caspar  Sligk  cancell.  —  Bu  M.  Hris.  —  Or.  Basel:  [Not.  KB.  K  138'].  (mo.  nach  d. 
heil,  auffirt)  Thommtn.  10410 

bestimmt,  in  welcher  Weise  die  Einwohner  von  Äugst  ihre  Verpflichtungen  gegen  Ben- 
immt! OCfenburp,  ihren  nunmehrigen  Pfandherrn  (der  frühere :  Hans  Boich  r.  Beichenstein) 
zu  erfüllen  haben.  —  KU.  w.  v.  —  Bu  M.  Bris.  —  Or.  Karlsrahe;  [BB.  K  138].  —  VgL 
Reg.:  Ztschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrheins  N.  F.  3,  445.  10411 

nimmt  das  Henediktiuer-Klostcr (AbtBüdigerj  zu  Theres  (Würzburger Bistum)  iu  denBeichs- 
schuu  u.  bestitigt  demselben  alle  Privilogien.  —  KU?  —  KB.  K  138'  u.  139r.  (die 
lune  post  asens.,  aber  dtsch.  Urk.)  10412 

gieht  Jlans  Volker  v.  Sulzbach,  Vogt  zu  Beifort  (Bef-i  ein  Wappen  u.  erhebt  ihn  u.  seine 
Erben  zu  ritWmässigen  J,eutwi  u.  Wappengeiiossen.  —  KU?  —  Not.  KB.  K  138'.  (die 
lune  post  asc.  dorn.,  aber  dtsch.  Urk.)  104 El 

giebt  seine  Zustimmung  dazu,  dass  Kaspar  Schlick  den  ihm  nach  dem  Tode  des  Hans  Ulrich  v. 
Huß  v.  Isenheim  verliehenen  Zoll  zu  Isenheim  an  Hans  Volker  v.  Sulzbach  verkauft  hat 
(die  Verkaulsurk.  inser.,  doch  s.  d.),  u.  belehnt  diesen  damit  —  KU?  — RB.K  135'u.  136r. 
(2.  die  post  ascens.  I)  10414 

schlagt  dem  Wilhelm  v.  Grünenberg  4000  Gulden  anf  seine  von  den  von  Bodman  einge- 
löste Pfandschaft,  das  Schloss  zu  Bheinfelden.  —  Ad  m.  d.  i.  Gaspar  Sligk  miles  cancell. 
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referent*  domino  N.  de  Redwitz.  —  Ru  M.  Bris.  —  Or.  Karlsruhe;  [Ausz.:  EB.  K  13HT). 

—  Reg. :  Ztschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrhoins  N.  F.  3.  445 :  vgl.  »och :  Schriften  d.  Vor.  f.  Gesch. 
d.  Bodensees,  Heft  >.>,  154.  10415 

erlaubt  Wilhelm  v.  Grünenberg,  damit  derselbe  das  baufällig«  Schloss  Bheinfelden  besser  in 
Stand  setzen  kann,  bis  auf  Widerruf  von  jeder  in  der  Herrschaft  Bheinfelden  ausgeschenkten 
Maass  einen  halben  Helbling  7.n  erheben.  -  KU  ?-RR.  K  1 39T.      <dinst.  post  ascens.)  10416 

schlägt  Wilhelm  t.  Grünenberg,  welcher  bereits  2000  Gulden  am  Schlosse  Bheinfelden  ver- 
baut hat,  diese,  sowie  weitere  2000  Gulden,  die  er  noch  verbauen  soll,  zur  Pfandsumme 
hinzu.  —  KU?  —  KR.  K  Ul'u.  1 42' .       (sine  die).  10417 

giebt  Wilhelm  v.  Grünonberg  die  Gnade,  dass  er  u.  seine  Nachkommen  nor  vor  dem  Kaiser 
oder  dem  Landvogt  zu  Schwaben  zu  Recht  stehen  brauchen,  bestätigt  ihm  alle  Privilegien, 
Pfandschaften,  Jahrmärkte,  Wochenmarkte  u.  Zölle,  die  zum  Schlosse  Bheinfelden  gehören. 

—  KU?  —  KR.  K  142r.  (.sine  die).  10418 
giebt  den  Bas  lern  die  Freiheit,  dass  die  Ihrigen  wegen  Forderungen  seitens  Fremder  während 

u.  4  Wochen  nach  dem  Konzil  nor  vor  dem  Basier  Gericht  belangt  werden  können.  —  Ad  ra. 
d.  i.  Casp.  Sligk  mil.  canc.  —  Ku  M.  Bris.  —  Or.  u.  Vid.  v.  1434  Juli  30  Basel;  [HB. 
K  140rJ.       (di.  nach  d.  h-  aufhrti  Thommen.  10+11* 

ersucht  die  St.  Braun  schweig  um  Hille  gegen  Bremen  |  vgl.  nr.  10345],  welche  Stadt  in  der 
Keichsacht  ist,  auf  Verlangen  des  mit  der  Exekution  beauftragten  Konrad  v.  Weiusberg.  — 
Ad  in.  d.  i.  Herrn.  Hecht  -    Bericht,  darin  zu  befinden,  wie  sich  bei  Begierung  des . . .  Herrn 

Henrici  Juli  die  St.  Braunscbweig  . . . .  rebellisch  gezeigt  habe,  2.  Teil  (1607),  760  f. 

(di.  nach  auffahrt  t.)  10420 

bestätigt  die  Privilegien  des  Johann  iterordens  auf  Bitte  des  Meisters  in  deutschen  I-aiid  -n 
Hugo  v.  Montfort.  —  Ad  m.  d.  i.  Caspar  Sligk  miles  cancell.  —  R**  M.  Bris.  —  Or.  Karls- 
ruhe: [RB.  K  139'  u.  14nr;  Kop.  Aargau.  Staats-A.  Htriog;  Vid.  v.  1436  Nov.  6  Frauen- 
feld, Thurg.  Kant.-A.  M«yer\.  —  Reg.:  Ztschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrheins  N.F.3,  445.  10421 

weist  die  Stadt«  Hagenau,  Colmar,  Schletutadt,  Münster,  Rosheim,  Kaysersborg,  Oberehnhoim 
u.  Mülhausen  an  ihre  Kuiclissteuer  pro  1433—1446  an  EB.  Dietrich  v.  Köln  zu  zahlen. 

—  Not.  KR.  K  139r.  (diust.  post  ascens.)  —  Nach  der  sehr  unsicheren  Fassung  scheinen 
nur  die  Anweisungen  von  Kaysersberg,  Colmar  u.  Mülhausen  nochmals  unter  diesem  Datum: 
(dinst.  post  ascens.)  ausgestellt  worden  zu  sein,  während  die  übrigen  Urkk.  das  Dat.  1431 
Jan.  13  (vgl.  nr.  sof.Tff.)  trugen;  vfc'l.  auch  nr.  10332 (F.  10422 

bestätigt  dem  Gr.  Wilhelm  v.  Montfort  die  Freiheiten  u.  Besitzungen,  namentlich  der  Freien 
auf  der  Haide,  die  er  vom  Reiche  als  Lehen  oder  Pfandschaft  besitzt  —  [KU  ?  —  nicht  in 
RR].  —  Nach  Kop.  fwo?].  Reg.:  V.motti,  Gesch.  d.  Graf.  v.  Monifürt  501.  10428 

bestätigt,  dass  Heinrich  v.Bo  inmersheim,  Bürger  zu  Luxemburg,  einen  Hof  zu  Merl  (Marren) 
bei  Luxemburg  gekauft  hat  u.  damit  von  der  Herzogin  Elisabet  v.  Görlitz-Luiemburg  belehnt 
worden  ist,  u.  belehnt  ihn,  sowie  seine  Frau  Margarete  u.  seine  Erben  damit  —  KU?  —  RR. 
K  1 39.       (dinst.  post  ascens.)  10424 

reicht  den  Brüdern  Peter,  Gregor,  Heinrich  u.  Wenzel  Scheuffler  (Schuffeier)  tt.  lgnaz, 
Gregor  u.  Kaspar  Scheuffler  ha'b  DolgowiU  (Dulgewicz),  8  Mark  Groschen  zu  Gross-Schweidnitz, 
8  Mark  Groschen  in  Oelsa,  endlich  die  Hälfte  des  Krbgericht  in  der  St  Lübau  zu  Lehen.  — 
KU?  —  Notarielle  Abschrift  v.  1442  Jan.  5  Lübau.  —  Reg.:  Cod.  dipl.  Saxon.  regiae  2. 
Hauptt  7,  254.       (di.  nach  uffardt)  104  25 

bessert  Hans  Schon  k  int  aus  Basel  sein  Wappen.  —  KU?  —  Not.  RR.  K  139r.  (fer. 
terc.  post  asc.  dorn.,  si.nst  dfcsch.)  1042« 

bestätigt  der  St  Bautzen  alle  Freiheiten  u.  Privilegien,  besonders  die  ihr  von  Karl  IV.  u. 
Kg.  Wenzel  gegebenen,  u.  a.  die  Ratswablordnung.  —  Ad  m.  d.  i.  Herrn.  Hecht  —  [Rto  — 
Or.  Prag  Landes  -(Wenzels-)A.;  Kop.  Görlitz  u.  Zittau].  —  Lusatia  super,  diplom.  cont. 
(1734);  vgl.  Reg.:  Verzeichn.  uherlaus,  Urkk.,  Heft  5,  36.       (mi.  vor  pflngsten).  10427 

bestätigt  derselben  Stadt  das  ihr  früher  [nr.  8432 J  gegebene  Zollprivileg.  —  KU.  w.  v.  — 
Kopp.  ib.  —  Reg.:  ib.  37,  aber  z.  19.  Mai.     .  (mi.  nechst  vor  pflegest  t.)  1042S 
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befiehlt  auf  die  Klagen  der  Augustiner  zu  Gl  atz  (Pr.  Lucas,  Prior  Heinrich)  Aber  Nicht- 
beachtung ihrer  Privilegien  u.  Bedrückung  diese  Privilegien,  die  er  noch  vermehrt  (z.  B.  Ein- 
riebtang  einer  Schule)  streng  einzuhalten.  —  [Ad  m.  d.  i.  Caspar  Sligk  miles  cancell.  — 
Bu]  —  Or.  Breslau  Staats-A.;  Vidimus  v.  1441  Glatz  Pfarrei-A.  —  Auaz. :  Geschichtsquell. 
d.  Grafschaft  GlaU  2,  173  f.  UH'ZW 
befiehlt  auf  Ansuchen  des  B.  Johann  ( Scholen),  seines  Rates,  dass  niemand  die  geistliche  Juris- 
diction des  Hochstifts  Lübeck  beeinträchtigen  dürfe.  —  KU?  —  [2  Orr.  Oldenburg  Haus- 
u.  Contral-A.  a)  sub  nostri  ünperialis  sigilli  apponsione.  —  Ru  M.  Bris.  —  b)  sub  nostri 
impor.  majestatis  sigiUo.  —  o  B!  Sollo:  RK.  K  14oJ.  —  Nach  b:  Lüoig.  R-A.  8p.  ecd. 
2,  4  22  f.  (die  duodec.  roaji).  1043a 
schärft  ein,  dass  niemand  den  Klerus  des  llochstifts  Lübeck  im  Widerspruche  zu  den  Konsti- 
tutionen Friedrichs  II.  u.  Karls  IV.  belästigen  dürfe.  — Ad  m.  d.i.d.  Sligk  cancell.  referent* 
Theod.  Ebbracht  —  [2  etwas  ton  einander  abweichende  Or.  Ausfert.  a)  Bu  b)  Bu  Marqu. 
Brisacber:  Oldenburg.  Sdlo;  RU.  K  1 40'].  —  Nach  Transs.  t.  i  4:54  Juni  7  ibid.  444  f.  10431 
bestätigt  dem  Domherrn  der  Aachener  Marienkirche  Heinrich  Baiscop  u.  allen  Nachkommen 
d.s  Wilhelm  Kaiscop  u.  dessen  Frau  Bertha  ihr  Wappen.  —  KU?  —  Not  BB.  K  14  1T. 
(12.  maii).  1043« 
erklärt  den  neuen  Rat  u.  die  Gemeinde  zu  Ro stuck  wegen  fortdauernden  Ungehorsams  [vgl. 
nr.  8384]  in  die  Aberacht  u.  beauftragt  mit  deren  Vollstreckung  den  B.  Hermann  v.  Schwerin, 
die  Hrzz.  Kasimir  v.  Stettin,  Otto  u.  Wilhelm  v.  Braanschweig-Lüneburg,  Bernhard  v.  Sacbsen- 
Lauenburg,  die  Hrz.  Katharina  v.  Mecklenburg  u.  deren  Söhne  Heinrich  u.  Johann  v.  Mecklen- 
burg-Schwerin, die  Hrzz.  Wratislaw  u.  Barnim  v.  Pommern- Wolgast  Barnim  Fürst  zu  Wenden, 
Swantibor  Hersog  t.  Barth,  die  Hrzz.  Wilhelm,  Johann  u.  Heinrich  v.  Stargard.  —  KU?  — 
|RR.  J  184r;  gleich1".  Kop.  Schleswig.  Hill*].  —  Erwähnt:  F.  A.  Rudioff,  Hdb.  d.  mecklnn- 
burg.  Gesch.  1  H7SO),  620  F.  W.  Barthold,  Gesch.  v.  Rügen  u.  Pommern  4,  1,  102. 
(mo.  nach  jubilate).  10433 
erteilt  der  St  Lüneburg  das  Privilegium  de  nou  evocando:  zur  Entscheidung  der  Prozesse 
des  Rats  u.  der  Bürgerschaft  sollen  nur  das  Hofgoricht  u.  das  Landgericht  zu  Rraunschweig 
zuständig  sein.  —  Ad  m.  d.  i.  Caspar  Slick  miles  cancellarius.  —  Ru  M.  Bris.  -  -  Or.  Lüne- 
burg St.-A.;  RR  K  134';  [Kop.  d.  18.  Jahrhdts.:  Hannover  Staats-A.  Jamcice .  desgl.  Stettin 
Staats-A.  Bär].  (do.  vor  pfingstag).  10434 
bolehnt  den  B.  Johann  (v.  Axel)  v.  V  e  r  d  e  n  mit  den  Regalien  u.  bebtätigt  die  Privilegien  Ottos  LH. 
für  das  Verdener  Stift  fM.  G.  DD.  2,  42 1  ff.?J  —  KU  ?  —  RR.  K  141.  (1.1.  maii).  1043& 
die  Verleihung  |nr.  10019]  des  Wappens  des  Martin  v.  Blumegg  (Blumeneck)  an 
Bastard  Heinrich,  die  nur  erfolgt  war,  weil  dieser  angegeben,  die  Familie  Blumegg 
sei  mit  Martin  ausgestorben,  nachdem  sich  herausgestellt,  dass  noch  ein  Bruder  Martins  u. 
eine  Anzahl  Neffen  desselben  leben.  -  KU?  -  RK.  K  134.  (s.  d.  et  1.)  KM4»> 
bestätigt  die  Privilegien  des  Domkapitels  zu  Cambray  u,  nimmt  es  in  den  Beichsschutz.  — 
KU?  —  RK.  K  I33T  u.  134'.  (sine  die).  l04S< 
bescheinigt  [doch  vgl.  unten  Aug.  loj  zugleich  im  Namen  der  Erben  Falbrechts,  dass  Hrz. 
Adolf  v.Berg  u.  Geldern  von  den  8000  Gulden,  die  er  Sigmunds  t  ,un  verrechneten'  Ampt- 
mann  Falbrecht  schuldig  geblieben  ist,  an  seinen  Diener  Ritter  Hans  v.  Heudorf  (Hondorf) 
3375  rhein.  Gulden  bezahlt  hat.  -  KU  ?  —  RR.  K  134'.  (s.  d.)  10488 
bestätigt  nochmals  seine  Bestätigung  des  Gerichtispruches  des  Georg  t.  Luptuz.  des  Bevoll- 
mächtigten des  EH.  Günther  v.  Magdeburg  v.  1431  Okt.  27  [doch  wohl  Verwechslung  mit 
1431  Okt.  16,  nr.  8921],  wonach  Ludeke  v.  Stargard  dem  Heinrich  v.  Minden  die  weg- 
genommenen Waaren  wiedergeben,  bezw.  Schadenersatz  leisten  soll,  u.  überträgt  der  St. 
Frankfurt  [a.  0.]  die  Aufsicht  darüber.  —  Ad  relac.  dominorum  Caspar  Slig  canc.  et  Baptist« 
Cigale  Tbeodricus  Ebrachter  —  RR  K  1 1 1"  u.  1  ]2r.  (s.  d.)  1043» 
bestätigt  den  Münzern  (Hausgenossen)  zu  Worms  ihre  Privilegien;  inser.  die  Urk.  Karls  IV. 
v.  135C  Nov.  14  | Tgl. :  Bdhmer-Huber  nr.  2519)  mit  der  Urk.  K.  Friedrich  I.  v.  1165 
Sept.  24  1H.  Boos,  Urkb.  d.  St.  Worms  1,  64  ff.J  —  Theod.  Ebrach  etc.  —  BB.  K  I45T 
ii.  146'.        (s.  d.  et  1.)  10440 
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Brugg  j  befiehlt  seinem  obersten  Kanzler  Kaspar  Sclilik  dem  Boten  Dlrichs  v.  Bosenberg  durch  Km- 
(Brack)        pfehlong  an  den  Kardinal  Julian  Cesarini  (s.  Angeii)  bei  den  Vätern  des  Konzils  raschen  u. 

günstigen  Erfolg  tu  verschaffen  n.  selbst  in  diesem  Sinne  zu  wirken.  —  KD  ?  —  Or.  Wittingau. 
—  Palackj,  Beitr.  2,  4 1 1  f.       (fer  quinta  ante  f.  pentecostes).  —  An  diesem  Tage  verliess 
K.  Sigmund  Basel,  um  nach  Baden  [ Aargau j  zu  ziehen.  Windeck,  hrsg.  v.  Altmann  S.  369 
u.  377  [nach  letzterer  Angabe  am  19.  Mai!]  Konnte  er  da  schon  am  15.  Mai  in  Brugg 
sein?  10441 
Mai  1»  Basel:  bestätigt  der  St.  Bautzen  das  Zollprivileg.   Reg.:  Verzeichn.  oberlans.  ürkk., 
Heft  5,  37  —  falsch  statt  Mai  12  (nr.  10428). 
Baden     j  beauftragt  den  Hrz.  Adolf  v.  Jülich-Berg  mit  der  Ausführung  der  Aberacht  gegen  Arnold 
(Ober-Baden)     v.  Egmont  u.  die  Stande  v.  Geldern  u.  Zütphen,  wobei  jener  das  Reichspanier  führen  soll.  — 
Ad  m.  d.  i.  Casp.  Sligk  mil.  canc.  —  o.  B !  —  Oi.Vn ien  H.-H.  u.  8t-A. ;  Not  RR.  K  147  (aus- 
gestrichen); Kopialb.  22  f.  35  Düsseldorf  Staats- A.       (do.  vor  Drbans  dag).  10443 
befiehlt  der  St.  Dortmund  dem  Hrz.  Adolf  v.  Jülich  u.  Berg,  dem  er  gestattet  gegen  die  ge- 
achteten Geldernschen  das  Reichspanier  zu  führen,  Hilfe  zu  leisten.  —  [Ad  d.  iL  Casp. 
Sligk  miL  cancell.  —  o.  R  —  Or.  Düsseldorf J.  —  Erwähnt:  Lacomblet,  Drkb.  z.  Gesch.  d. 
Niederrheins  4,  248  f. 

KD. 


»  21 


vor  Urbans  t.) 
w.  v.  —  Not.  RH.  K  148r. 
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desgl.  der  St  A  a  c  h  e  n.  —  KU.  w.  v.  —  Not.  RR.  K  1 48r.  10444 
desgl.  der  St  Köln.  —  W.  v.  10445 
desgl.  der  St  Lübeck.  —  W.  v.  10446 
desgl.  dem  EB.  Konrad  v.  Mainz.  —  Kopb.  22  f.  39  u.  40  Düsseldorf.  1044? 
desgl.  dem  Erzbischof  r.  Köln.  —  Not  RR.  K.  14 8r.  10448 
desgl.  den  Standen  des  Erzbistums  Trier.  —  W.  v.  10449 
desgl.  dem  Bischof  v.  Lüttich.  —  W  v.  10450 
desgl.  dem  Bischof  v.  Utrecht.  —  W.  v.  10451 
desgl.  dem  Grafen  v.  W  ü  r  t  e  m  b  e  r  g.  —  W.  v.  10452 
Landgr.  Ludwig  v.  Hessen.  —  Ad  m.  d.  i.  Casp.  Sligk  miles  cancell.  —  o.  B  — 
Or.  Düsseldorf  [sie !] ;  Not  BR.  K  1 48r.  10453 
l  desgl.  allen  Reichsnnterthan  en.  —  KU.  w.  v.  —  BB.  K  147»  u.  148r;  Kopb.  22  f.  37 
u.  38  Düsseldorf.  10454 
befiehlt  d*n  Memminger n,  da  ?ie  seinem  Befehle,  ihre  Mitbürger  Peter  Verber  n.  Jakob 
Meyr  anzuhalten,  gemäss  dem  Aussprache  des  Landvogts  in  Schwaben  Jakob  Truchses»,  dem 
Jakob  Witzinger  v.  Konstanz  u.  seiner  Frau  Elsbet  die  ihnen  bestrittenen  Güter  zu  über- 
geben, nicht  nachgekommen,  sondern  dem  Witzinger  nochmals  Termine  vor  dem  Landvogt, 
vor  ihrem  Bat«  u.  zuletzt  vor  dem  Konstanzer  Hat  gesetzt  haben,  die  Angelegenheit  nicht 
weiter  zu  verschleppen,  sondern  unbedingt  soinem  früheren  Befehle  Folge  zu  leisten.  —  Ad 
m.  d.  i.  Tbeod.  Ebbra«'ht«r  —  o.  B  —  Or.  München  B.-A.      (donnerst  nach  phingst- 
tage).  10455 
belehnt  EB.  tiaban  v.  Trier  mit  den  Regalien  seines  Stifts.  —  KU? —  RR.  K  147T.  (die 
quinta  post  pentecostes,  aber  dtsch.  Urk.)  —  Vgl.:  Histor.  Jahrbuch  15  (1894),  754  u. 
oben  nr.  10016.  10450 
verhandelt  mit  den  Räten  des  Herzogs  v.  Burgund  über  die  Zurückgabe  der  von  diesem  besetzten 
Reichslande.   Ergiebt  sich  aus  Sigmunds  Schreiben  an  Frankfurt  u.  Strassburg  v.  1434 
Dez.  8.  10456  a 

Mai  20  Radolfszell:  bestätigt  der  St.  Lausanno  ihre  Privilegien.  Ausz.:  RR.  K  14ST.  (die 

20.  mai)  —  nach  Or.  Mai  24  (nr.  I04fil). 
erlaubt  den  Grr. Bernhard  u.  Hans  v.  Thierstein  ihre  Buichsleben  oberhalb  des  Hauensteins 
(Hoven-),  zu  Freiburg  im  Uchtland  u.  Bern  zugunsten  anderer  aufzugeben,  doch  sollen  die 
neuen  Lebensinhaber  den  Lebnseid  dem  Schultheissen  von  Bern  [in  BB:  dem  Landvogte  des 
Elsasses]  schwören,  bezw.  ihm  selbst,  wenn  er  im  Umkreise  von  10  Meilen  von  Bern  u. 
Freiburg  entfernt  sich  aufbivlt*.  —  Ad  m.  d.  i.  d.  Gaspar  Sligk  caucell.  referente  Herrn. 
Hecht  —  R*  —  Or.  Basel;  [BB.  K  148'  s.  d.]       (fr.  nach  pfingstt)  Thomm**.  10457 
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gebietet  auf  Klage  der  Engel«,  deren  Hann  Gerwick  Beyer  ihre  (Jäter  ohne  ihren  Willen  an 
Heinrich  Zwick,  Uli  Zeren  u.  a.  verkauft  hat,  der  St.  SU-Gallen  diese  ihre  Mitbürger  an- 
zuhalten, dass  sie  der  Engele  Beyer  ihr  Gut  wiedergeben.  —  Ad  m.  d.  i.  d.  Gasp.  Sligk  milite 
cancelL  referente  Herrn.  Hecht  —  o.  K  —  Or.  St.-Gallen  Stadt- A.       (samstag  nach  pflns- 
tag;  . . .  dos  keisertumbs  im  andern  jaren !)  1<)+5S 
,  erteilt  der  Ursula  v.  Salz  geb.  v.  Habsbnrg,  ihrem  Sohne  Hans,  doren  St.  Rheinau  (Binaw)  n. 
ihren  Unterthanen  in  der  Gralschaft  Kletgan  (Kleggow)  n.  der  Herrschaft  Boteinberg  bei 
Masmüuster  das  Privilegium  de  non  evocando  n.  bestätigt  der  8t  Rheinau  alle  Privilegien, 
Handfesten  u.  Pfandschaften.  —  KU  ?  —  Ausz.:  BB.  Kl«'.       (samst  vor  trinitat)  10459 
verleiht  dem  Gr.  Hans  v.  Sulz  widerruflich  das  Hofgericht  zu  Kottweil;  der  Lehnseid  wird  von 
dessen  Vater  Gr.  Budolf  v.  8ulz  geleistet  —  W.  v.  10460 
24    Radolfzell    bestätigt  der  St.  Lausanne  auf  deren  Bitte  ihre  Privilegien.  —  [Ad  m.  d.  i.  d.  G.  cancellario 
referente  Theod.  Ebbrachter  —  R?  —  Or.  u.  Vid.  d.  Baseler  Konzils  Lausanne  Stadt- A. 
dt  Crouaat;  RR.  K  148T  ?..  20.  Mni].  —  Citiert  [24.  April!]:  Job.  Müller,  Gesch.  Schweiz. 
Kidgen.  3,  1  (1788),  185.      (Oas  Dat.:  vicesiina  qnarta  die  maii  ans  dem  Vid.;  im  Or.  ist 
es  nicht  mehr  zu  entziffern).  1044U 
Mai  24  Basel:  für  Friedrich  Eichstettor.  Chmel,  Rcgesta  FridericilV.  nr.  2212  —  falsch  statt 

1431)  Nov.  9  (nr.  977fi). 
begnadigt  Bartholomaus  v.  Atte n ho fen,  sowie  dessen  Söhne  Egidius  n.  Anton,  welche  durch 
ihren  Streit  mit  Jobann  Montenacke  mit  der  St  Lüttich  in  Konflikt  geraten  u.  aus  dieser 
verbannt  worden  waren.  —  KU?  —  RR.  K  14Hr.       (25-  maii).  UWl 
erlaubt  der  St.  Zürich  dio  4000  Gulden,  welche  er  auf  die  Pfandsumme,  um  die  ihr  die  Herr- 
schaft Kiburg  versetzt  ist,  schlagen  wollte,  in  zwei  Teilen  von  3000  u.  1000  Gulden  auf 
irgend  welche  andere  Pfandschaften,  die  sie  vom  Reich«  innehaben,  zu  verteilen  n.  verfüg«, 
dass  das  Schloss  u.  die  Grafschaft  Kiburg  in  den  nächsten  20  Jahren  nicht  von  ihnen  ein- 
gelöst werden  dürfen.  —  Ad  m.  d.  i.  Gaspar  Sligk  tniles  cancell.  —  Bu  —  Or.  Zürich;  [RR. 
K  148T].       (Urbans  t.)  P.  Schwerer J.  1044» 
Ulm      i  befiehlt  dem  Wilhelm,  Herrn  zu  Reich onstein,  auf  Veranlassung  des  Hrz.  Adolf  v.  Jülich- 
;     Berg,  den  Hrz.  Adolf  v.  Cleve,  der  sich  dem  geächteten  Arnold  v.  Egmond  u.  dessen  Anhang 
!     in  Geldern  u.  Zütphen  angeschlossen  hatte,  persönlich  auf  den  80.  Tag  nach  seiner  Ladung, 
ovent.  auf  den  nächsten  Rochtstag  vor  das  Reichshofgericht  zu  laden,  oder  wenn  dies  ohne 
Gefahr  nicht  geschehen  könne,  die  Ladung  zu  Kölu,  Neuss  u.  Dortmund  öffentlich  anschlagen 
zu  lassen.  —  [Ad  m.  d.  i.  Gasp.  Sligk  cancell.  —  Ru  —  Or.  Düsseldorf  Staats-A. ;  ein  2. 
u.  3.0r.  ohne  R  ib.;  nicht  in  RBJ.  —  Lao  mblet,  Urkb.  f.  d.  Gesch.  d. Niederrheins  4.  24Sf. 
(mi.  vor  Erasmus).  HM(»4 
bestttigt  dem  FTauen-Kl.  St. -Lambrecht  (Diöz.  Speier)  die  (inser.)  Urk.  Wenzels  v.  1393 
Jan.  30.  —  Ad  m.  d.  i.  d.  Casp.  canceU-  referente  Petrus  Kalde  prepos.  Northus.  —  Ru  M. 
Bris.  —  Or.  Heidelberg  Univers.-Bibl. :  nicht  in  RR.       (die  tercia  junii).  NH65 
bestätigt  demselben  Kloster  die  Privilegien  u.  Besitzungen  im  allgemeinen  u.  verbietet  ins- 
besondere dem  Erzbischof  v.  Mainz,  sowie  den  Bischöfen  v.  Worms,  Speier  u.  Strassburg  das 
Kloster  durch  Steuern  u.  s.  w.  zu  belästigen.  —  KU?  —  RR.  K  158r.       (id.  dat.)  lOMtt 
meldet  dem  Ulrich  v.  Rosenberg,  dass  er  auf  das  Ersuchen  der  böhm.  Herren  sich  Böhmen 
nähern  wolle  u.  Pnota  v.  Castolowic  u.  Ernst  v.  Wlaachim  als  Botschafter  voraus  schicke.  — 
Ad  m.  d.  i.  Casp.  Slik  cancell.      Or.  Wittingau.  —  Arch.  t-eaky  1,  39;  vgl.  Reg.:  Palacky, 
Beitr.  2,  4 1  k.  104«7 
meldet  dem  Baseler  Konzil  den  Sieg  über  die  Taboriten  u.die  Belagerer  von  Pilsen  zwischen 
Skaliere  ii.  Kaurim  [vgl.  nr.  104  7  7].  —  KL"  V  —  Goldast  Append.  comment  de  iuribus  regni 
Bohemiae  ( I  f»27),  95  f.  (zum  4.  Juni) ;  Mansi,  Ccncil.  collect.  29,  594.      (die  3.  jun.)  1044) 8 
erlanbt  den  Breslanern  dio  Befestigung  von  geeigneten  Herrenhöfen  in  ihrem  Fürstentum. 
—  Ad  m.  d.  imp.  Gaspar  Sligk  miles  canc.  —  |  Ku  M.  Bris.]  —  Or.  Bresl.  Stadt-A.  —  Script, 
rer.  Silos,  f.,  1 39  f.       (fr.  nach  Erasmus).  104«» 
befiehlt,  dem  B.Kmirad  v.  Breslau,  seine  Prälaten  anzuhalten,  dass  sie  sich  nicht  in  weltliche 
Sachen  mischen:  weltliche  Sachen  snllte«  bei  den  weltlichen,  geistliche  bei  den  geistlichen 
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Gerichten  bleiben.  —  Ad  m.  d.  i.  Casp.  Sligk  cancelL  —  o.  B  —  Or.  u.  Tranag.  v.  ]  30 1 
Marz  26  Breslau  Stadt- A.       (id.  dat.)  104 70 

quittiert  Nürnberg  über  die  200  Golden,  »eiche  diese  Stadt  ton  der  am  letzten  Michaelis- 
tage verfalleneu  Jodensteoer  seinem  Bäte  Albrecht  v.  Culditi  gezahlt  hat  —  [KU?  —  B?  — 
Or  *  Nürnberg  Kr.-A.;  Nut  BB.  K  K.0*.]  —  Beg.  Boic.  J3,  298.       (id.  dat)  10471 
erlaubt  der  St.  Beutlingen  Ächter  zu  hausen  u.  zu  hofen.  —  Ad  m.  d.  i.  [d.  0.  cancelL  re- 
ferente  Tbeod.  Ebbrachter.  —  Bu  M.  Bris.  —  Or.  Stuttgart  ;  Not.  BB.  K  149'.]  —  Lanig, 
R.-A.  P.  Spec.  Cont  4,  T.  2,  31 1       Ausz.:  Moser,  michsst.  Hdb.  2,  582.       (fr.  vor  Bo- 
nifac.)  10472 
befreit  die  St  Beutlingen  von  allen  tremden  Gerichten,  auch  dem  königlichen  Hofgericht  u. 
dem  Hofgericht  zu  Kottweil :  Klagen  gegen  Beutlingen  sind  an  das  dortige  Stadtgericht  oder 
den  Bat  zu  bringen.  —  KU.  w.  v.  — Bto  M.  Bris.  —  Or.  ib.;  Not.  BB.  ib.  (id.  dat.)  10478 
erlaubt  der  St  Reutlingen  das  vou  ihr  erhobene  üngeld  nach  Bedürfnis  zu  erhöhen  oder 
zn  erniedrigen.  —  KU.  w.  v.  —  Ku  M.  Bris.  —  Or.  Stuttgart;  BB.  K  149r.  (samst 
nach  Erasmus.)  10474 
erteilt  den  Batmannen  u.  Bürgern  v.  Breslau  einen  Extract  aus  der  Goldenen  Bulle  Karls  IV., 
den  Artikel  [Kap.  8],  welcher  besagt,  dass  kein  Weltlicher  noch  Geistlicher  in  Böhmen  u. 
den  B.  inkorporierten  Provinzen  ausserhalb  Böhmens  von  irgend  jemand  vor  Gericht  geladen 
werden  dürfe.  —  Ad  m.  d.  i.  Gasp.  Sligk  miles  caneell.  —  Bte  M.  Bris.  —  Or.,  3  Trans«,  v. 
14»:!,  1502  o.  1510,  2  Kop.  Breslau  Stadt-A.         (die  quinta  junii.)  10475 
bestätigt  den  Maouon  o.  Landschaften  zu  Frankenstein  ihre  Privilegien,  besonders  die 
Karls  IV.  u.  Wenzels.  —  KU.  w.  v.  —  [Bu  —  Or.  u.  Transsumpt  v.  1 539  Febr.  3  Breslau 
Staats -A.J  —  Erwähnt  Sommersberg.  Silesiac.  rer.  SS.  1.  170  f.         (samst  nach  Eras- 
mus.) 10476 
teilt  dem  Bat  v.  Frankfurt  mit,  dass  die  Taboriten  u.  Waisen  zwischen  Skalicze  u.  Kaurim 
„enbalb"  Prag  am  30.  Mai  [vgl.  nr.  10468]  besiegt  worden  seien.  —  Ad  m.  d.  i.  Caspar 
Sligk  miles  caneell.  —  Or.  Frankf.  St-A. :  vgl. :  Jnvent  3,  78.  —  Janssen,  Frankf.  Beicbskorr. 
1,  401  f .  =  Palacky,  Beilr.  2.  418.       (Bonifacien  t)  10477 
schreibt  an  Gotsche  S  c  h  o  f  f  wegen  dessen  Fehde  mit  der  St  Bautzen.  —  [KU  ?  —  Vorlage?]  — 
Beg.:  Verzeichn.  Oberlaus.  Urkk.  Heft  5,  36.       (id.  dat)  10478 
bestätigt  die  Privilegien  des  Augustiner  Chorherrenstiftes  Neustift  in  Tirol  —  Ad  m.  d.  i. 
Caspar  Sligk  miles  caneell.  —  [BB.  K  1  öOrJ ;  Kop.  im  Neustifter  Begistratarb.  —  Fontes 
rer.  Austr.  2.  Abt.  Bd.  34,  S.  534  f.       (sunt  nach  Bonifac.)  KWT'.t 
Juni  6  o.  0.:  Johann  Stofer  o.  Thomas  v.  Gottlieben  quittieren  über  die  Steuer,  welche  sie 
im  Auftrage  K.  Sigmunds  vun  den  Joden  in  der  Grafschaft  8chwartburg  erhoben  haben.  — 
Or.  Sondershausen  Laudes-A.       (id.  dat)  10479t. 
bestätigt  dio  Privilegien  des  Kl.  Gengenbach.  —  Ad  m.  d.  L  Caspar  Sligk  miles  caneell. — 
M.  Bris.  —  Or.  Karlsruhe;  [BB.  K  149r]  —  Reg.:  Ztschr.  f.  G.  d.  Oberrheins  N.  F.  3, 
445.  10480 
nter  Bedrohung  mit  namhafter  Strafe  den  Vasallen  u.  Lebensleuten  des  Meissner 
Stifts  auf  Bitten  des  B.Johann  (Geistlichen  u.  Laien),  die  zufolge  des  Lehnsverhältnisses  schul- 
digen Pflichten  u.  Dienste  zo  leisten.  —  Ad  m.  d.  i.  d.  Caspare  cancelL  referente  Theodericus 
Ebbracht  —  Or.  Dresden.  —  Cod.  dipl.  Saxon.  reg.  2,  3,  41  ff.     (die  nona  junii.)  10481 

das  gesammte  Hochstift  Meissen  (B.  Johann)  in  seinen  u.  des  Reiches  Schutz  o.  über- 
tragt dessen  Handhabung  dem  jezeitigen  Könige  v.  Böhmen,  dem  Urztrnchsess  u.  Kurfürsten 
des  Reichs.  —  KU.  w.  v.  —  (R<  M.  Bris.]  —  Or.  ib.;  [RR.  K  158].  —  ib.  43  f.  (id. 
dat)  1048« 

gewährt  den  Bürgern  v.  Zittau  die  Begünstigung,  daas  sie  von  auswärtigen  Klagern  bei  Strei- 
tigkeiten, welche  städtische  Liegenschaften  betreffen,  vor  kein  fremdes  Gericht  geladen  wer- 
den sollen.  —  Ad  m.  d.  i.  d.  G.  caneell.  referente  Pe.  Kalde  prep.  Northus.  —  K*»  M.  Bris. 
—  Or.  Wien  H.  H.  u.  St.-A. ;  Vidimus  v.  1454  Mai  18  Breslau  Staats-A.  (mi.  nach  Bo- 
nifac.)  1048» 
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erlaubt  der  St.  Sau  lg  a  u  (Sulgen)  über  Mordbrenner.  Räubern,  s.  w.  ohne  weiters  abzuurteilen 


(id.  dat.) 


10484 
10485 

(douerst. 
1048« 
10*87 


u.  erteilt  ihr  den  Blutbann.  —  KU  ?  —  Not.  RR.  K  14»'. 
desgl.  der  St.  Munder king«n  (Mnndrach-)  —  W.  v. 

bestätigt  der  St.  Saulgau  (Sulgen)  ihre  Privilegien.  —  KU?  —  RR  K  149'. 

nach  Bonifacieu.) 
dsgl.  der  St.  Munderkingen.  —  KU?  —  Not.  ib.      (id.  dat) 
g'tebt  seine  Zustimmung,  dass  Konrad  Stechiii  v.  Konstauz  das  »Tegelmoß«  bei  Wangen  (Reichs- 
lehen) an  seinen  (Sig.)  Diener  Marquard  Brisacher  abgetreten  hat.  u.  belehnt  diesen  da- 
mit. —  KU?  —  ib.  149V      (id.  dat)  10488 
gibt  seine  Zustimmung,  dass  Konrad  Goldener  seine  Reichslehen  zu  Homerstete  [  wohl  nicht 
abgeg. ;  sondern  —  Hammerstadt  hei  Weimar]  bei  Erfurt  an  den  Erfurter  Johann  Milwitz  u. 
den  Jenenser  Dietrich  Horn  verkauft  hat,  u.  belehnt  diese  damit  —  KU?  —  RR  K  150T  aus- 
gestrichen; am  Rande :  quere  circa  notulas  datas  in  Posouio.  (frit  vor  Vits  t.)  10489 
verleiht  dem  Abt  Pilgrim  v.  K  e  m  p  t  e  n  die  Regalien.  —  [Ad  m.  d.  i.  Gasp.  Sligk  mil.  canc.  —  Ru 
M.  Bris.  —  Or.  München  B.-A.;  RR  K  1 50'].  —  Reg.  Bote.  1  :t,  298.      (Barnabastag.)  10490 
versichert  dem  KB.  Konrad  v.  Mainz,  dass  das  von  ihm  wegen  seiner  Kaiserkrönung  «l.-n 
Mainzer  Juden  abverlangte  Geschenk  die  Rechte  des  Mainzer  Stuhles  in  keiner  Webe  beein- 
trächtigen solle.  —  Ad  m.  d.  i.  Gaspar  Sligk  cancell.  —  fR»»  —  Or.  Wüizburg  Kr.-A. ;  RR. 
K  149*  u.  150'.]  —  Gudcn.  Cod.  dipl.  (Mogunt.)  4,  211  f.  10491 
bestätigt  den  Main  zerJuden,  welche  ibm  das  Ehrengeschenk  zur  Kaiserkrönung  gezahlt 
haben,  ihre  Privilegien  u.  verspricht  ihnen  während  der  nächsten  1 0  Jahre  keine  ausseror- 
dentlichen Steuern  aufzuerlegen.  —  [KU.  w.  v.j  —  RR.  K  15or.  (fr.  nach  Bonifac.)  10492 
dsgL  den  Juden  im  Gebiet  des  Gr.  Beinhart  v.  Hanau,  in  der  St.  Friedberg  u.  Künigstein 
(Kunigfeld!)  —  KU?  —  Not  ib.       (id.  dat.)  10493 
belehnt  auf  Bitten  des  Hans  v.  d.  Weitenmühl  (Witenmulen)  ihn.  seinen  Bruder  Wenzel  u. 
seine  Vettern  Sigmund,  Melchior  u.  Balthasar  mit  den  ererbten  Burg-  u.  Mannlehen  zu  Selz, 
Hagenau,  Hünenbnrg  [sö.  Lützolsteiu],  Waschenstein  [Ruine  w.  Weissenburg]  (Wachsen-). 
Hahnhofen  (Hagelh-),  Weitbruch  (Vitb-)  u.  zu  Lamperg  [V]  im  Konstanzer  Bistum.  —  KU? 
—  RR  K  1 49*.       (fer.  seita  post  Bonifacii,  aber  dtsch.  Urk.)  10494 
verleiht  auf  Bitte  desselben  dessen  Enkeln  dem  Hans,  Heinrich  u.  Kuno,  den  Söhnen  des  Kuno 
Eckbrecht  v.  Türkheim  (Doringh.)  u.  der  Margarete  v.  Weitenmühl  den  vierten  Teil  des 
Burglehens  zu  Selz  u.  Hagenau  u.  die  halbe  Burg  Hünenburg.  —  Imperator.  Hennannus.  — 
RR.  K  150.      (frit.  vor  Vits  t.)  10495 
erklart,  dass  der  B.Ferdimmd  v.  Lucca  von  ihm  keine  Vollmacht  erhalten  habe,  um  den  Zwist 
zwischen  dem  Kardinal  v.  Ronen  EB.  Johann  v.  Basancon  u.  der  St.  Besaueon  beizulegen, 
u.  widerruft  die  von  jenem  getroffene  Abmachung.  —  KU?  —  RR.  K  158*  —  Vgl.  Gallia 
Christ  15,  93.       (12.  juuii.)  10496 
befiehlt  der  St  Besancon  die  Regalien  des  EB.  Johanu  v.  Besaneon  mit  Beschlag  zu  belegen, 
da  er  mit  dessen  Haltung  auf  dein  Konzile,  welche  Stellung  einem  Reicbsvasallen  nicht  ge- 
ziomt,  unzufrieden  ist.  —  Imp.  Hennannus.  —  ib.  169*.       (id.  dat.)  10497 
bestätigt  dem  Gr.  Johann  v.  Helfenstein  alle  Privilegien,  bes.  die  von  Karl  IV.  nm  600  Mark 
Silbers  gegebene  Pfandschaft  der  Vogtei  des  Kl.  Königsbronn.  —  [Ad  m.  d.  i.  Herrn. 
Hecht  —  Uu  M.  Bris.  —  Or.  Stuttgart;  nicht  in  RR]  —  Reg.  Boic.  13,  298.  (sampst. 
vor  Veit)  10498 
erlaubt  Rudolf  v.  Helms  tadt  (-steten)  seine  in  Helmstedt  liegenden  Reichslehen  an  einen 
Weltlichen  zu  verkaufen.  —  KU?  —  Nut,  RR.  K  150*.        (sabato  ante  Viti;  natürlich 
dt.scb.  ürk.)  10499 
gebietet  allen  Bewohnern  u.  Angehörigen  des  Erzstifts  Trier,  den  vom  Baseler  Konzil  aner- 
kannten EB.  Kaban  nunmehr  endlich  ah  rechtmässigen  Erzbischof  anzuerkennen  u.  ihm  ge- 
horsam zu  sein.  —  KU?  —  TRK.  K  151  mit  KU:  Theodericus;  Vid.  v.  1434  Juni  23 
Koblenz  5«*#r];,dsgl.  Köln.—  Vgl.  Keg. :  Mittheil.  a.  d.  Stadtarcb.  v.  Köln  Heft  24,  156. 
(«mit  vor  Viti.)  1050» 
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Pfalz,  dem  EB.  Baban  v.  Trier,  dem  dieses  Stift  gegen 
Ulrich  v.  Manderscheid  seitens  des  Baseler  Konzils  zugesprochen  sei ,  Beistand  zu  leisten  o. 
ihn  als  rechtmässig  antuerkennen.  —  Ad  m.  d.  i.  Caspar  Sligk  cancelL  —  Or.  Koblenz, 
(sont.  vor  Vit».)  Beeker.  10501 

dsgl.  die  St  Köln.  —  KU.  w.  v.  —  Or.  Köln.  —  Beg. :  Mitteil,  a,  d.  Stadtarch.  v.  Köln  Heft  24, 
156.      (id.  dat)  10608 

beauftragt  den  Gr.  Emicho  v.  Lein  in  gen  den  dritten  Termin  in  dem  Streite  zwischen  Heno 
v.  Bandeck  u.  Konrad  v.  Bandeck  statt  seiner  abzuhalten,  da  er  „iczund  von  manicherlei  sache 
und  geschofts  wegen  unser  und  des  heiligen  riclis  und  auch  saßt  trefflichen  beladen"  sei.  — 
Ad  m.  d.  i.  d.  G.  cancell.  referente  Theod.  Ebbrechter.  —  o.  B.  —  Or.  Amorbach.  (sont 
vor  Vits  tag.)  10503 

bestätigt  die  Privilegien  der  St  Bamberg  im  allgemeinen.  —  KU?  —  Not  BB.  K  154T  u. 
aosgestr.  1 53».       (die  Lüne  ante  Viti.)  10504 

gebietet  den  Burgtnannen  zu  Friedberg,  da  deren  Vertreter  auf  dem  letzten  Termine,  an 


(Veits 
105»» 


welchem  die  Streitigketten  zwischen  der  Burg  u.  der  St.  Friedberg  beigelegt  werden  sollten, 
nicht  genügende  Vollmacht  hatten,  nunmehr  auf  Juli  19  ausreichend  Bevollmächtigte  zu 
ihm  zu  senden.  —  Ad  m.  d.  i.  Theod.  Ebbrachter.  —  o.  B.  —  Or.  Darrastadt  St.-A.  (mont. 
nach  Barnabas.)  10505 

beauftragt  den  Oswald  v.  Wolkenstein  mit  Einziehung  aller  Strafgelder,  die  durch  Ober- 
griffe gegen  das  Kloster  der  regulierten  Chorherren  zu  Neustift,  Augustinerordens,  Diözese 
Brixen,  verwirkt  werden.  —  Ad  m.  d.  i.  Caspare  cancell.  referente  Petrus  Kalde  prep.  Nor- 
thum —  [o.  B.]  —  Or.  Nürnberg  Germ.  Nationalmus ;  [KB.  K  1 5 1T].  —  Lünig,  B.-A.  Spie,  sec 
2,  1539.  [KU!J;  Bog.:  Mitteil.  a.  d.  gorm.  Nationalmus.  1890,  100.      (Veits  ab.)  10506 

bestätigt  dem  Gr.  Beinhart  zu  Hanau  seine  Lehen  u.  Privilegien.  —  Ad  m.  <L  i.  d.  Caspare 
cancell.  referente  Theod.  Ebbracht  canon.  Aschaff.  —  B*»  M.  Bris.  —  Or.  Marburg  St-A.; 
nicht  in  BB.       (Veits  t.)  1050? 

erteilt  den  Unterthanen  des  Gr.  Beinhart  zu  Hanau  Freiheit  v.  fremden  Gerichten.  —  [Ad  m. 
d.  i.  d.  Q.  cancell.  referente  Theod.  Ebbrachter.  —  Bu  M.  Bris.  —  Or.  Marburg  St-A.; 
ein  2.  Or.  Darmst.  mit  KU.  wie  in  nr.  10507;  davon  Kop.  Marburg  St-A.;  BB.  K  152rJ; 
gleichz.  Abschr.  Frankf.  St-A. ;  vgl.  Beg.:  Invent  2,  15.       (Vits  t)  10508 

verzeiht  den  Schaffhansenor  Bürgern  Jost  Juchart  u.  Hans  Treger  die  Ermordung  Konrads 
Beleistein,  des  Sohnes  des  Gerbers  Morler,  n.  verbietet  dem  Landvogte  in  Schwaben  u.  der 
St  Schaflhausen  jene  wegen  dieses  Todschlags  zu  vorfolgen.  —  KU?  —  BB.K  152r. 
tag.) 

nimmt  den  Würzburger  Domprobst  Jakob  v.  Sirck  nebst  dessen  Probstei  in  den  Beichsschutz. 

—  KU?  —  Not  BB.  K  1 52'.       (quarta  fer.  post  Viü.)  10510 
entlasst  Ulrich  Kagerer  ans  der  Aber  ihn  [nr.  2950]  auf  Klage  des  Sebolt  Grabner  ver- 
hängten Beichsacht,  da  jener  nunmehr  dem  Grabner  Genugtuung  gewähren  will.  —  KU? 

—  Not.  Achtbuch  8T.  (id.  dat)  10511 
schliefst  mit  Kg.  Karl  [V1IJ  v.  Frankreich  ein  Bündnis  gegen  Herzog  Philipp  v.  Burgund, 

welcher  bisher  trotz  wiederholter  Aufforderung  die  Belehnung  der  nach  dem  Todo  seines 
Vaters  ihm  zugefallenen  Beichslehen  nicht  nachgesucht  hat  („Primo  quod  ipso  frater  noster 
Francorum  rei,  qui  iam  est  in  guerra  actuali .  .  .  cum  duce  prefato  teneatnr  ipsum  ducem 
stringere  totis  viribus  ot  procedere  effectualiter  omni  posse  ad  ipsius  ducis  humitiacionem . . . ; 
similiter  nos  Sigismundus  .  .  .  pollicemur  . .  .,  quod  nos  declarabimus  nos  esse  inimicum  dicti 
ducis  et  eum  solempniter  diffidare  corabimus,  sicut  contra  emulos  et  rebelies  imperii  in  tali- 
bus  fieri  consuetum  est:  et  hoc  realiter  faciemus  post  datam  huius  littere  nostre  ad  menses 
sex  sine  ulteriori  dilacione.  Eoque  modo  .  .  .  pollicemur,  quod  post  diffidaeionem  dicto  dued 
insinuatam  infra  duos  menses  procwlemus  realiter  contra  ipsum  sibi  gwerras  tnovendo  vide- 
licet  pro  terris,  qoas  ipse  dux  oeenpat  iniustc  snb  dicione  et  feudo  imperii  (!),  quoniam  de  do- 
manio  Francie  nos  so  uon  impediemus  neque  impedire  intendimus  in  ipsius  saltem  regis  pre- 
indiciuro  quoquo  modo.  Et  ut  ipso  dux  conveniencius  ad  dobitnm  et  obedienciam  possit  reduci, 
promittimus  . .  .,  quod  nos  nequaquam  iniemus  aut  contrahemus  cum  prefato  duce  Philipp«. 

39* 
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aliquant  concordiam  pacem  sive  treugam  absque  scitu  et  coosensu  prefati  .  . .  Fraacorum 
regis.  quemadmoduro  nec  sibi  facere  licebit  absque  tiostro  scitu  et  consensn  .  .  .)  —  KU?  — 
RR.  K  180T.       (d.  17  sie!  Tgl.  nr.  1053'.»).  1051 '2 

schreibt  dem  Beringer  v.  Hohenlandenberg  in  Frauenfeld,  dass  er  den  Streit  zwischen  ihm 

0.  der  8t  Zürich  betr.  das  L<teungsr*>cht  der  letzteren  an  allen  von  der  Herrschaft  Kiburg  ver- 
pfändeten Teilen  gemäss  den  \orgelegten  Briefen  zu  seinen  Ungunsten  entschieden  habe,  u. 
gebietet  ihm  den  Zürcher«,  wenn  sie  die  Lösung  begehren,  keinen  Widerstand  zu  leisten.  — 
Ad  m.  d.  i.  Gaspar  Sligk  miles  cancell.  —  o.  R.  —  Or.  n.  Kop.  im  Roten  Buch  f.  1 1 2  Zürich, 
(do.  nach  Veit)  SchvtUxr.  1051:1 

bestätigt  die  Privilegien  des  Benediktinerinnenkl.  (Äbtissin  Agnes)  Altomünster  (Frei- 
singer Bist.) ;  inser.  die  Urk.  K.  Ludwigs  IV.  v.  133«  April  24  [Mon.  Boica  10,  337  f.J  u. 
Ludwigs  Mkgr.  zu  Brandenburg  u.  Hn.  in  Baiern  v.  1350  Juni  14  [ib.  338  f.J  —  Adm.  d. 

1.  F.trus  Kalde  pr.-p.  Northus.  —  [B?J~  Or.  Altomünster;  [RR. K  152.]  —  Mon.  Boic*  10. 
34H  fT.;  Tgl.  Obvrbayer.  Arch  20,  28.       (fr.  vor  Jon.  Bapt.)  10614 

Juni  1K  Ulm:  für  die  Spitaler  zu  Bamberg.  RR,  K  1 53*.  (frit.  vor  Joh.  Bapt.)  —  nach  Or. 
Juni  25  ausgestellt  (nr.  10535). 

bestätigt  den  Brüdern  Penz  u.  Heinrich  Berger  die  Urk.  Kg.  Ruprechts  [v.  1401  Aug.  1.1: 
Chmel,  Regesta  Ruperti  nr.  S17|,  durch  welche  ihrem  Vater  l Konrad  T.Berg]  gestattet  wird 
eine  Müble  (an  der  Donau,  wo?  später  Opfingen  als  Eigentum  Konrads  genannt]  zu  bauen. 

—  KU?  —  Not.  RR.  K  152'.  (frit.  noch  Vits  t)  10515 
macht  bekannt,  dass  von  ihm  erschienen  sei  Fberhart  U betin,  Prokurator  des  Ritters  Kaspar  v. 

der  Alben,  der  St  Mühldorf,  des  Heinrieb  Keser  u.  des  Friedrich  Pawmann,  Bürgern  zu  Titt- 
manning.  u.  ausgesagt  habe,  dass  Heinrich  Rvgelsbofer  [vgl.  nr.  iooht]  seine  Klienten  n>r  das 
heimliche  Gericht  —  Freistuhl  zu  Volmarstein  (Folm.>stein),  Freigr.  Henke  v.  Voerde  (Fornde) 

—  geladen,  trotzdem  sie  sich  dem  Urteilsspruch  des  KB.  Jobann  v.  Salzburg,  ihres  Landes- 
fürsten, zu  unterwerfen  bereit  erklärt  hatten ;  da  Regelshofe r  nicht  erschienen,  auch  keinen 
Prokurator  gesandt,  wird  er  nochmals  ,  .zweimal  funfzehen  tag  .  .  .  nach  datum  diß  briefs" 
vorgeladen  [vgl.  unten  Aug.  5].  —  Beisitzer:  die  BB.  Alexander  v.  Trient,  Joh.  t.  Chur, 
Peter  v.  Augsburg,  Nikodemus  v.  Freising,  Johann  v.  Chiemsee.  Kunz  v.  Olmätz;  Mkgr.  Friedrich 
v.  Brandenburg.  Pfalzgr.  Wilhelm  Hrz.  v.  Haiern,  Konrnd  der  Weisse  Ha  v.  Schlesien;  die 
Gr.  Ludwig  zu  Würtemberg,  Ludwig  zu  öttingen,  Kberhart  zu  Kirchberg ;  Ritter  Wilhelm  t. 
Rechberg,  Haupt  zu  Pappenheim.  —  Ad  m.  d.  i.  Herrn.  Heecht.  —  o.  R.  —  Or.  München  R.-A. 

—  Vgl.  auch  die  ungenaue  Notiz:  Oberbayr.  Arch.  12,  186.  (frit  vor  Joh.  Bapt.)  10516 
Juni  19  Ulm:  für  die  Gr.  v.  Wertheim.  Reg.:  Aschbach  4.  19s.  —  falsch  statt  1434  Juli  19. 
nimmt  den  B.  Nicodemus  v.  Freising  u.  dessen  Kirche  in  seinen  u.  des  Reiches  Schutz  u.  be- 
stätigt ihm  bezw.  ihr  alle  Privilegien.  —  Ad  tn.  d.  i.  d.  Casp.  cancellario  referente  Petrus 
Kalde  prepos.  Northus.  —  Ru  M.  Bris.  —  [Or.  München  R.-A.;  RR.  K  158*  u.  159']-  — 
Meichelbeck,  bist.  Frising.  2.  2,  243  f.:  »gl.  Reg.  Boic.  13.  290.   (die  20.  junii.)  1051« 

bestätigt  demselben  die  inser.  Urk.  des  Pfalzgrafen  hei  Rhein  u.  Hrz.  v.  [Nieder-]  Baiern 
Heinrich  fl]  v.  12K4  Okt.  8  [Bfihmer,  Willsbach.  Rpg.  S.  S6].  —  KU.  u.  R.  w.  v.  —  [Or. 
ib.:  BB.  K  15KTJ.  —  Hund,  Metrop.tl.  Salisbtirg.  2  (IG20).  507  f.  bzw.  2  (1719),  350  f. 
fz.  20.  Juli!];  Meichelheck  242  f.;  vgl.  Reg.  Boic.  ib.       (id.  dat)  10518 

bestätigt  demselben  das  (inser.)  Privileg  Karls  IV.  v.  1361  April  7  [Böhmor-Huber nr.  3G20] 
mit  der  ürk.  Konrads  II  v.  1029  März  3  [Stumpf  nr.  1987].  —  KU.  [u.  B.]  w.  v.  —  [Or. 
ib.;  RR.  K  159  u.  160r]  —  Meichelbeck  241  f.       (id.  dat)  1(1519 

beschwert  sich,  dass  das  Basler  Konzil  vielfach  weltliche  Sachen  vor  sein  Gericht  ziehe,  so 
den  Streit  des  Kardinals  v.  Rouen  (Johaunes  do  Kupescissa)  mit  den  Bürgern  v.  Besancon. 
den  Streit  des  Bischofs  u.  Domkapitels  zu  Bamberg  mit  der  St.  Bamberg;  fordert  Abstellung 
künftiger  derartiger  Fallo  (futura  scandala).  —  Ad  m.  d.  i.  Gaspar  Sligk  miles  cancell.  — 
(Nach  Kop.)  Marteue  u.  Durand,  Veteran  SS.  ampl.  collect  8,  720  ff.  —  Mansi,  Conc.  ool- 
lectio  30,  «32  ff.       (die  21.  junii.)  10530 

erteilt  der  Reichsst.  W  e  i  I  dieselben  Rechte,  welche  die  8t  Esslingen  hat  —  KU.  w.  v.  —  [Not 
RR.  K  1 53rJ  -  Lünig  R.-A.  P.  Spec.  Cont  4,  T.  2,  595  f.  —  Ausz.:  Moser,  reichsst  Hdb.  2, 
875  f.       (mo.  vor  Johann  Bapt)  10521 
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den  Städten : 
Biberach 
Buchhorn 
Kanfbeuern 
Lentkirch 
Ravensburg 

die  Martini  fallige  Reichssteuer  au  die  Brüder  v.  Bodman  »n  zahlen.  —  Canc.  —  Not  RR. 
K  153r.       (fcr.  sec.  ante  Job.  Bapt) 

giebt  seine  Zustimmung,  dass  Kaspar  v.  Clingenberg  den  halben  Zoll  bei  der  St  Stein  unter- 
halb Hohenclingen  tun  Rhein  gelegen  (Reichslehen)  v.  Ulrich  v.  Hohenclingen  gekauft  hat, 
u.  belehnt  jenen  damit.  —  KU?  —  RR.  K  1 53'.       (dinst.  vor  Joh.  Bapt)  10527 

bestätigt  der  St.  Min  (leibe  im  (Mün-)  alle  ihre  Rechte  u.  Freiheiten,  insbesondere  das  Recht, 
Bürger  aufzunehmen  u.  ihre  Hintersassen  zu  richten,  u.  verleiht  dem  jeweiligen  8tadUmmatin 
den  Baun.  —  [Ad  m.  d.  i.  l'e.  Kalde.  —  RR  K  153T;  Kop.  München  R.-A.]  -  Heg.  Boic. 
13,  2» Ö.       (di.  vor  Job.  Bapt.)  10528 

giebt  dem  Konrad  Abt  zu  Obernburg,  dem  Prior  Albert  zu  Christgarten  (Cr-),  dem  Johann 
v.  Polonien,  Prior  des  Kl.  S.  Bonigni  u.  Johannis  zu  Speier  o.  Bruder  des  Klosters  zu  Melk, 
welche  von  dem  Baseler  Konzil  mit  der  Visitierung  der  Benedictinerklöster  in  den  Diözesen 
Konstanz  u.  Augsburg  beauftragt  sind,  u.  seinem  Diener  Hans  Fftrstenberger ,  der  jene  be- 
gleiten soll,  einen  Geleibbrief.  —  KU.  w.  v.  —  <>.  R.  —  Or.  St-Gallen  Stadt-A.  (dinstag 
vor  s.  Johans  Bapt  t)  10529 

befiehlt  der  St  Sank  t -  G al  le n,  dem  Abt  Konrad  zu  Obernburg  u.  seinen  Genossen,  die  mit 
der  Revision  des  Kl.  8ankt-<;allHii  vom  Baseler  Kouzil  beauftragt  sind,  behilflich  zu  sein.  — 
W.  v.  10530 

hebt  das  den  Bürgern  v.  Sankt-Galleu  gegebene  Privileg,  dass  sie  Güter,  welche  sie  von  den 
Leuten  des  Kheinthals  gekauft  u.  über  Jahr  n.  Tag  besessen,  nicht  wieder  zurückkaufen  lassen 
brauchten,  auf  u.  bestätigt  den  Einwohnern  der  im  Hhointhal  gelegenen  Höfe  Altstatten,  Mar- 
bach u.  Bernegg  (Barnang)  das  Recht  dos  Rückkaufes.  —  KU?  —  RR.  K  153r  s.  d.;  Kop. 
8t-Gallen  Stifts-A.       (dinst.  vor  S.  Johanns  t  Bapt)  10531 

teilt  der  St  Strassburg  mit  das*  er  den  Hrz.  Philipp  v.  Burgund,  der  die  Leben  seines  Vaters 
noch  nicht  empfangen  u.  sich  ausserdem  vieler  an  das  Reich  gefallenen  Herrschaften  in  den 
Niederlanden  bemächtigt  habe,  wiederholt  in  Güte  ersacht  habe,  dem  Reich  gehorsam  zu  sein, 
dass  er,  als  dessen  Rate  bei  ihm  in  Baden  waren,  zu  allen  nur  möglichen  Konzessionen  bereit  ge- 
wesen ;  da  aber  alH  nichts  genutzt,  habe  er  mit  Kg.  Karl  v.  Frankreich  ein  Bündnis  gegen 
den  Burgunder  geschlossen  [nr.  10512].  —  Ad  m.  d.  i.  Casp.  Sligk  mil.  canc.  —  o.  R.  — 
Or.  Strasburg  Stadt-A.       (di.  vor  Job.  Bapt.)  10532 

Erz.  Heinrich  in  Baiern  klagt  gegen  Heinrich  Pfatzgr.  v.  Klnithen  u.  Gr.  v.Görz  auf  Heraus- 
gabe des  Heiratsguts  von  25000  Gulden,  das  er  seiner  Schwester  Magdalena  v.  Baiern  bei 
ihrer  Verheiratung  mit  dem  Bruder  des  Verklagten .  Gr.  Johann  Meinhard  gegeben  habe,  da 
beide  ohne  Leibeserb^n  gestorben  seien ;  K.  Sigmund  trifft  keine  Entscheidung ,  da  er  erst 
Zeugen  vernommen  haben  will,  ob  eine  solche  Rückgabe  in  dem  Heiratskontrakte  ausbedangen 
worden  sei.  Beisitzer:  EB.  Johann  v.  Salzburg:  die  BB.  Alexander  v.  Trient  Nicodcmus  v. 
Freising,  Johann  v.  Chor,  Peter  v.  Augsburg,  Johann  v.  Chiemsee .  Kunz  v.  Olmütz ,  Albert 
t.  Eichstädt;  Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg;  Hrz.  Wilhelm  v.  Baiern,  Hrz.  Konrad  der 
Weisse  zu  Öls.  —  [KU?  —  Vid.  v.  1434  Sept  7  München  R.-A. ;  RR. K  1 74]  —  Reg. Boic 
13,  29».       (Job.  Bapt  abd.)  10588 

erteilt  dem  Hrz.  Friedrich  IV.  v.  Österreich  u.  seinem  Gefolge  freies  Geleit  nach  Osterreich 
u.  zurück  auf  dem  Inn  u.  der  Donau.  —  (Ad  m.  d.  i.  Herrn.  Hecht  etc.  —  o.  R.  —  Or.  u. 
Vid.  v.  1434  Juli  7.  Wien  H.H.-  u.  St-A.J  —  Beg.:  Lichnowsky,  Gesch.  d.  Hans.  Habsb. 
5,  nr.  3328.       (Joh.  Bapt  t)  10534 

erteilt  wie  der  St  Bamberg  so  auch  den  dortigen  Spitälern  St  Katharina,  St.  Martin  n.  St 
Elsbet  das  Privilegium  de  non  evocando.  —  [Ad  m.  d.  i.  Casp.  Sligk  miles  caneell.  —  Ru 
Marqu.  Brisaclier. — Or.  Bamberg  Kr.-A. ;  RR.  K  153'  mit  Dat.:  frit  vor  Joh.  Bapt  =  Juni  18.  J 
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—  Nach  Kop.  s.  d.  [wo?]  Haas,  Gesch.  d.  Pfarrei  St  Martin  zu  Bamberg  (1845)  747. 
(frit.  nach  Johans  Bapt.  t)  10535 

Ulm        picbt  den  Bambergern  im  Aiischlass  an  ein  Privileg  Karls  IV.  die  Gnade,  dass  ihr  Hab  u. 

Gut  an  niemand  verpfändet  werden  dürfe.  —  KU.  u.  B  w.  v.  —  Or.  ib.:  BB.  K  154'.  (id. 
dat.)  10536 
*         bestätigt  den  Bamberger  u  im  Anschluss  an  ein  Privileg  Karls  IV.  die  Befreiaug  von  fremden 
Gerichten.  —  [KU.  w.  v.?]  —  KB-  K  154.       (id.  dat.)  10537 

>  berichtet .  dass  er  dem  Albrecht  Fr  enden  berger  u.  der  Sit.  Regens  barg  einen  nochmaligen 

[vgl.  nr.  1O340J  Rechtstag  (doch  unbeschadet  des  von  der  letzteren  errungenen  Rechtsbriefes) 
auf  Juni  »1  gesetzt  habe,  doch  sei  Freudenberger  nicht  erschienen  :  es  sei  daher  beschlossen, 
beide  Parteien  nochmals  vorzuladen  [vgl.:  Juli  30],  —  [Ad  m.  d.  i.  Herrn.  Hecht.  —  Ru 

—  Or.  u.  Vid.  v.  1435  Sept.  10  u.  Sept.  15  München  R.-A. ;  RR.  K  153ru.  154'].— Vgl.: 
Reg.  Boic.  13,  299  f.       (fr.  nach  Johanns  t.  zu  sunweuten).  105:18 

»  ladet  den  Albrecht  Freuden  berger  auf  den  14.  Tag  nach  Empfang  dieser  Ladung  peremp- 
torisch vor.  um  seinen  Streit  mit  Regensburg  definitiv  zu  entscheiden.  —  KU.  w.  v.  —  Vid. 
v.  1434  Juni  29  ib.       (frit.  nach  Johanns  Bapt.  t)  1053» 

>  bestätigt  den  Leut kirchern  die  Berechtigung  von  allen  durch  ihre  Stadt  ziehenden  Wagen 

einen  Wegexoll  zu  erheben,  n.  verbietet  bei  Altmannshofeu  die  Heeresstrasse  zu  verlassen, 
um  sie  danu  wieder  bei  Tautenhofen  zu  betreten,  um  so  den  Leutkircher  Zoll  zu  sparen.  — 
KU?  —  [RR.  K  1 54* |-  —  Lünig.  R.-A.  P.  Spec.  Cont.  4,  T.  1,  1290  —  Ausz.:  Moser, 
Reichsstatt.  Hdb.  2,  92.  (id.  dat.)  10540 
»  lallt  in  der  Klage  des  Hrzs.  K'>nr»d  des  Weissen  v.  Öls  u.  Kusel  gegen  Hrz.  Kasimir  (Kasken) 
v.  Auschwitz  (Oswaczen)  wegen  Stadt  u.  Land  Gleiwitz  (Gleibis)  ein  dilatorisches  Urteil,  da 
die  Boten  des  lcUtereu  krankheitshalber  in  Wittenberg  zurückgehalten  worden  sind.  —  Bei- 
sitzer: KB.  Johann  v.  Sahburg;  die  BB.  Alexander  v.  Trient,  Nikodemus  v. Preising,  Johann 
v.  ('hur,  Peter  v.  Augsburg,  Kunz  v.  Olmütz,  Albrechi  v.  Eichstädt,  Johann  v.  Chiemsee ; 
Friedrich  Markgraf  v.  Brandenburg ;  Hrz.  Wilhelm  v.  Baiern ;  die  Mrkgrr.  Friedrich  d.  j.  u. 
Albrecht  v.  Brandenburg ;  dio  Orr.  Ludwig  v.  Würtemberg,  der  Hofmeistor  Ludwig  v.  Ottingen, 
Hans  zu  Werdenberg,  Wilhelm  v.  Montfort :  Konrad  Schenk  v.  Erbach,  Haupt  v.  Papiien- 
heim,  Heinrich  Nothaft,  Kaspar  v.  Clingenberg,  Hans  u.  Frischhans  v.  Bodman.  —  Imp. 
Hermannns  —  BR.  K  157  [gehörte  iu  das  bflhm.  Registraturbuch !]  (frit.  nach  Joh. 
Bapt.)  10541 
Juni  25:  für  Kl.  Altomünster.  Reg.:  Aschbach  4,  4t)8  —  falsch  statt  Juni  18  (nr.  10514). 
bestätigt  die  Privilegien  des  Frauen-Kl.  Heil  igen  kreuzthal  (zu  dem  heiligen  Kreuztal; 
S.  Bernhards-Orden,  Konstanzer  Bistum ;  Äbtissin  Agnes  v.  Hornstein).  —  Ad  m.  d.  i.  Petr. 
Kalde  —  Ru  M.  Bris.  —  Or  Stuttgart:  nicht  in  RR.  (sampst.  nach  Johanns  bapt.  t.)  10543 
verhangt  die  Reichsaboracht  über  Rostock,  da  diese  Stadt  sich  noch  immer  nicht  aus  der 
über  sie  auf  Klage  der  Brüder  Joachim  u.  Heinrich  Witte  [vgl.  nr.  8920]  verhängten  Acht 
gelöst  hat.  —  KU?  —  RR.  K  154»  u.  155'.  (id.  dat)  10543 
Juni  26  Ulm:  für  Hans  Konrad,  Frischhans u.  Hans v. Bodman.  RR.  K  175*.       (sampst  nach 

Joh.  Bapt)  —  nach  Or.  Aug.  1  ausgestellt 
beauftragt  den  Rat  zu  Dortmund  mit  Entscheidung  eines  Prozesses  des  Rates  v.  Stadthagen 
mit  Dietrich  v.  Kklo.  —  KU?  —  (>r.  Stadthagen.  -  Reg.:  Archiv.  Ztachr.  8,  227.  10544 
giebt  dem  Hrz.  Ludwig  [dem  Bärtigen]  in  Baiern  freies  Geleit  an  seinen  Hof  in  Ulm.  — [Ad 
m.  d.  i.  d.  P.  episcopo  Augustensi  referente  cancellarius.  —  Ru  —  Or.  München  R.-A.;  nicht 
in  RR].  —  Reg.  Boic.  13,  301.       (id.  dat.)  1054.) 
giebt  den  Raten  v.  Göttingen  u.  Einbeck  den  Auftrag,  Albrecht  Bogk  Ritter  zu  Groben. 
Kurd  Brechte,  Claus  Haverung,  Appel  d.  alt,  Hermann  u.  Hans  Kirchaffe,  die  wegen  einer 
an  Kurd  Windenberg  verübten  Gewaltthat  von  dem  Rate  zu  Erfurt  angeklagt  sind,  vor  das 
kaiserl.  Hofgericht  zu  fordern.  —  Ad  rclationem  d.  Casp.  canccll.  Petrus  Kalde  prepos. 
Northus.  —  ».  R  —  Or.  Magdeb.  Staats-A. ;  Kopb.  Erfurt        (mo.  nach  Johanns  babt. 
Ug).  10540 
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Ulm       bestätigt  in  allon  Einzelbe&tiinmungen  den  Sprach,  welchen  die  von  ihm  ernannten  Schie 


richter  Erbmarschall  Haupt  v.  Pappenheim,  die  Bürger  Itel  r.  Werdenow  u.  Konrad  v.  Hallo 
zu  Augsburg,  Hans  Ehinger,  Walter  Ehinger  der  Jüngere  n.  Heinrich  Crafft  zu  Olm,  Hans 
Ainkurn  za  Nordlingen  in  dem  Streit  zwischen  dem  KL  Kempten  (jetzt  Abt  Pilgrim)  u. 
der  St.  Kempten  gefallt  haben.  —  [Ad  m.  d.  i.  Theod.  Ebbrachter  —  Bu  M.  Bris.  —  Or. 
München  R.-A.;  RB.  K  I55r— 157r:  dnplicata  est].  —  (Ausfuhr!.)  Bog.  Boic.  13,  301. 
(  Peter  u.  Pauls  ab.)  10547 
belehnt  Kaspar  Herrn  zu  Lab  er  mit  der  Herrschaft  Laber,  sowie  den  Breitenegger  (Brait- 
tenecker)  u.  Ehrenfelser  Lehen,  welche  letztere  Kaspars  Vater  dem  Hans  Geberstorfer  abge- 
kauft hat.  —  KD?  —  Not  RB.  K  155'.  (in  vigil.  Petri  et  Pauli,  sonst  dtsch.)  10548 
Juni  29  Ulm:  für  die  Familie  v.  Bodman.   Beg.:  Schriften  d.  Ver.  f.  Gesch.  d.  Bodeusees, 

Heft  25  Anh.  154  —  falsch  statt  Aug.  1. 
präsentiert  Leonhard  aus  Aragonicn  für  die  durch  den  Tod  des  Konrad  v.  Colereto  erledigte 
Pfründe  der  Kirche  zu  Aquileja.  —  KU  r  —  Not.  BB.  K  169'.       (prima  juL)  10549 
giebt  dem  B.  Peter  v.  Augsburg  die  Gnade,  dass  alle  im  Dorfe  oder  der  Pfarre  Burgau,  die 
zwar  nicht  seine  Leute  sind,  aber  iu  kein  andres  Gericht  gehören,  in  seinem  Meierhof  zu 
Burgau  Recht  nehmen  sollen.  —  [Ad  m.  d.  i.  <L  G.  canc  referente  Theod.  Ebbrachter  — 
Bu  —  Or.  München  B.-A- ;  RB-K  157r|.  —  Mon.  Boica  34,  339  f. :  vgl. :  Beg.  Boic.  1 3,  302. 
(do.  nach  Peter  u.  Paul).  10550 
bestätigt  die  Privilegien  des  Augnstinerinnen-Klosters  zu  Buchau  (Buchow,  Konstanzer  Diüz. ; 
Äbtissin  Clara  v.  Montfort).      Ad  m.  d.  i.  Gasp.  Sligk  mil.  cancell.  —  Bu  M.  Bris.  —  Or. 
Stuttgart;  RR  K  160r.       (frawen  t.  visitac)  10551 
erteilt  den  Brüdern  Rudolf  u.  Heinrich  v.  Fr i dingen,  sowie  Konrad  u.  Wilhelm  v.  Frielingen 
das  Recht,  dass  sie  nur  vor  dem  Reichs-Land vogt  zu  Schwaben  Rechenschaft  zu  geben  haben, 
dass  ihre  Dnterthanen  nur  vor  ihnen  oder  ihren  Amtleuten  belangt  werden  dürfen;  auch 
erteilt  er  ihnen  das  Recht  Ächter  zu  beherbergen.  —  KU?  —  RR  K  157T  u.  158'.  (fer. 
6.  post  Petri  et  Pauli,  aber  dtsch.  Urk.)  10552 


verleiht  Martin  v.  Hessburg  (Hespurgk)  den  Blutbann  in  dem  Gericht  zu  Ipp 

KU?  —  Not.  RB.  K  157*.       (fer.  sexta  post  Petri  et  Pauli,  aber  dtsch.  Urk.)  10558 

verleiht  demselben  di»  Zölle  zu  Ippesheim,  Geckenheim  (Gcczk-),  Nennzenheim  (Nencz-), 
Frankenberg,  Sewemasen  [?]  [Herren-]-Bergtheim,  mit  denen  bereits  Martins  Vater  Karl  v. 
Hessburg  belehnt  war.  —  W.  v.  10554 
!  Juli  2  Ulm:  f.  Kempten.  RR  K  1(13'  —  nach  Gr.  Juli  5  ausgestellt  (nr.  10562). 

bestätigt  die  Privilegien  des  Praroonstratenser-Kl.  Müucbrot  (Konstanzer  Diöz.)  auf  Bitten 
des  Abte  Martin.  —  Ad  m.  d.  i.  Petr.  Kalde  prepos.  Northus.  —  Ku  M.  Bris.  —  Or.  Stutt- 
gart; nicht  iu  RR.       (  fr.  nach  Peter  u.  Pauls  L)  10555 

I  entlä&st  Georg  d.  jüng.  v.  Schaumberg  (Schawenberg)  zu  Mitwitz  (Minw-),  den  er  seinerzeit 
als  oberster  Lehnsherr  mit  den  ihm  von  dem  Gr.  Günther  v.  Schwarzburg  verweigerten  Lehen 
belehnt  hat  |  vgl.  nr.  10143],  seiner  Lehnspflicht  gegen  ihn,  da  dieser  nunmehr  jenen  belehnen 
will.  —  KU?  —  RR  K  163».       (in  die  visitac.  Marie,  aber  dtsch.  Urk.)  10556 

entscheidet  auf  die  Klage  des  B.  Peter  v.  Augsburg  (Fürsprecher  Gregor  Heimburg),  dass 
Gr.  Wilhelm  v.  Montfort  (Vertreter  Rudolf  v.  Fridingen)  in  etlichen  Kreisen  seiner  Wild- 
b&nne  jage:  der  Graf  solle  binnen  6  Wochen  u.  3  Tagen  nachweisen,  dass  ihm  diese  Wildbänne 
verpfändet  seien;  andernfalls  sollten  sie  dem  Rischof  verbleiben.  Beisitzer:  EB.  Johann 
v.  Salzburg ;  die  BB.  Nikodemus  v.  Freising,  Johann  v.  Chur,  Kunz  v.  Olmütz,  Johann  v. 
Chiemsee ;  Kurf.  Friedrieh  v.  Brandenbarg,  Hra.  Wilhelm  in  Baiern ;  die  Grr.  Ludwig  u.  Hans 
v.  Ottingen :  Ritter  Heinrich  Nothafft,  Konrad  Schenk  v.  Limburg,  Erbmarschall  Haupt  v. 
Pappenheim.  —  [Ad  m.  d.  i.  Herrn.  Hecht  —  Bta  M.  Bris.  —  Or.  München  R.-A. ;  RR  K 
174*  n.  175'].  —  Reg.  Boic.  13,  302.       (sampst.  vor  Ulrich).  1055? 

verleiht  der  St.  Eibelstadt  (Eifelstat)  einen  Wochenmarkt  u.  zwei  Jahrmärkte,  erlaubt  ihr 
Festungswerke  anzulegen  u.  verleiht  ihr  ein  Siegel.  —  KU?  —  RR  K  164r.  (sampst. 
nach  frauen  t.  visitac.)  10558 
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Ulm  überträgt  dem  Gr.  Reinhard  v.  Hanau  als  Mannlehon  das  Bornheimer  Berggericht,  das  ihm, 
bezw.  seinen  Vorfahren  bisher  für  louoü  Gulden  verpfändet  war.  —  Ad  m.  d.  i.  dno.  [6.] 
cancellario  referente  Theodericos  Ebbracht  canon-  Aschaffiembarg.  —  [Bta  M.  Bris.  —  Or. 
Marburg  St-A.;  BB.  K  lßO;  Kop.  Wiesbaden  Bt-A.J  —  Beschreibang  d.  Hanau-Müntzen- 
berg.  Lande  (l 720)  Dok.  57  f.  1055;» 
■  bestätigt  dem  Pramonstratenser-Kl.  Mar«  bthal  (Konstanzer  Bistum)  die  Privilegien  (wie 
1417  Dez.  8)  u.  erlaubt  demselben  im  Griessenbach  eine  Mühle  u.  ein  Bad  zu  errichten.  — 
KU?  —  BB.  K  163*.       (mont.  nach  fraaen  t  visitac.)  105«  > 

>  giebt  seine  Zustimmung,  dass  Andreas  Stromer  einige  Beichslehen  an  den  Nürnberger  Ludwig 
(»ruber  verkauft  hat,  n.  belohnt  diesen  damit.  —  KU?  —  Not  BB.  K  164'.  (mo.  nach 
Ulrich).  1054»  l 

Juli  5  Iglau:  bestätigt  nochmals  die  sogen.  Prager  Kompaktsten.  Goldast,  Appendix  commentar. 
de  iuribus  regni  Bohemiae  (1627),  »6  —  falsch  statt  1436  Juli  5. 
»  nimmt  auf  Bitte  der  schwäbischen  Reichsstädte  die  St  Kempten  [vgl.  nr.  10547 J  wieder  in 
seine  Gnade  auf  n.  entledigt  die  Stadt  der  Pönen  u.  Schulden,  in  die  sie  wegen  Verletzung 
der  dem  dortigen  Kloster  verliehenen  Privilegien  verfallen  war.  —  [Ad  m.  d.  i.  Theod.  Eb- 
brachter  —  Bu  M.  Bris.  —  Or.  Manchen  R-A. ;  RB.  K  163*  mit  Dat.:  Marie  Visit  « 
Juli  2!j  —  Reg.  Boic.  13.  302.  (mo.  nach  fraw.  t.  visit)  UM* 
»  entledigt  die  St  Kempten,  nachdem  sie  sich  mit  dem  dortigen  Kloster  wieder  vereinigt  hat 
[vgl  nr.  10562  u.  101 34J,  auch  der  Acht  des  Landgerichte  zu  Nürnberg,  welche  in  seinem 
Auftrage  Gr.  Ludwig  v.  Otlingen  u.  Haupt  Marschall  v.  Pappenheim  verkündet  hatten.  — 
[KU.  w.  v.  —  K**  M.  Bris.  —  Or.  ib.;  RB.  K  164].  —  Reg.  Boic.  13,  302.  (di.  nach 
Ulrich).  105«»:» 
befiehlt  allen  in  n.  um  Hrz.  Friedrichs  v.  Österreich  Lande  Gesessenen  wider  die  Anklager 
desselben  vor  ihm  (dem  Kaiser)  im  Erfordernngsfalle  Zeugnis  zu  geben.  —  KU  ?  —  Vid.  des 
B.  Ulrich  v.  Brizen  v.  1434  Juli  17  Wien  H.-H.  u.  St-A.  —  Reg.:  Lichnowsky,  Gesch.  d. 
Haus.  Habsburg  5  nr.  3333.  UKtM 
bestätigt  dem  Gr.  Johann  v.  Katzenellenbogen  seine  Privilegien  n.  Lehen;  inser.  die  Urk. 
v.  14  t  5  Jan.  29  [nr.  1414].  —  Ad  m.  d.  i.  d.  G.  cancelL  referente  Theod.  Ebbrachter  — 
Ru  M.  Bris.  —  Or.  u.  Vid.  (schlecht  erhalt.)  v.  1479  Dez.  14  Marburg  Hess.  Samt-A.; 
Ausz.:  BB.  K  160».  (mi.  nach  Ulrichs  t.)  105»;."» 
bestätigt  die  Privilegien  des  Grauen-Ordeus-Kl.  Königabroun  (Augsbarger  Bistum,  Abt 
Hilprand)  u.  nimmt  es  in  seinen  u.  des  Reiches  Schutz.  —  [Ad  m.  d.  i.  Petr.  Kalde  —  Kta 
M.  Bris.  — Or.  Stuttgart;  nicht  in  RR].  —  (Besohl)  Documenta  monast  in  ducatu  Wirtemb. 
sit.  65Hfr.  (id.  dat.)  105<S«> 
bestätigt  u.  privilegiert  die  in  Nordl  in  gen  jährlich  stattfindende  Messe.  —  [Ad  m.  d.  i.  d. 
G.  cancell.  rpfrrent«  Theod.  Ebbrachter  —  Bu  M.  Bris.  —  Or.  mit  G.  B.  Nördlingen  St-A. : 
RR  K  16 lr].  —  Lünig,  R-A.  P.  Bpec.  Cont4,  T.  2,  1t) f.  =  Aiaz.:  Moser,  reichsst  Hdb. 
2,  242  f.  (id.  dat)  1056? 
bestätigt  die  Privilegien  des  Spitals  zn  Nördlingen  n.  erlaubt  ihm  in  den  Dörfern  Trochtsel- 
fingon  u.  Enkingen  Richter  u.  Schöffen  zu  setzen.  —  |KU.  n.  B  w.  v.  —  Or.  mit  G.  B.  ib.; 
RR  K  161T|.  —  Lünig  20 ff.  Ausz.:  Moser  2,  243 f.  (id.  dat.)  105KS 
erteilt  dem  jeweilig  regierenden  Bürgermeister  von  Nördlingen  den  Blutbann. —  [Ad  m.  d. 
i.  d.  Gaspar  Blick  referente  Theod.  Ebbrachter  —  Ru  M.  Bria.  —  Or.  Eigentum  des  Münchner 
R-A.,  deponiert  Nördlingen ;  nicht  in  RR].  —  Lünig  22  =  Aosz.:  Moser  245;  Lünig,  Corp. 
jur.  feud.  1.  1 177  f.  (id.  dat)  105t» 
bestätigt  der  8t  Nördlingen  ihr  Ungclds- Privilegium.  —  Ad  m.  d.  i.  d.  G.  cancell.  referente 
Tht>od.  Ebbracht.-r  —  K<»  M.  Bris.  —  Or.  (mit  G.  B.)  Nördlingen ;  KB.  K  1 6 1 r.  (donnrst 
nach  Ulrichs  t)  10570 
gebietet  dem  Hrz.  Wilhelm  v.  B  a  i  e  r  n,  wenn  ihn  Friedrich  v.  Wulfstein  mit  diesem  Briofe  um 
Hilfe  wider  die  Camerauer  mahne,  demselben  beizustehen  von  des  kaiserl.  Gerichts  u.  de» 
herzogl.  Landgerichts  wegen.  —  [Per  d.  Gasp.  Sligk  canc.  Herrn.  Hecht  —  o.  R  —  Or. 
München  B.-A.]  —  Keg.  Boic.  13.  303.       (do.  uaeh  Ulrich).  10571 
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I  lm        bestätigt  dem  Jlonediktiner-K!.  zu  K  a  s  1 1  (Eichstädter  Diöz.)  alle  Rechte,  namentlich  das  Gericht 
in  dorn  Markte  n.  Barggedinge  daselbst  sammt  allen  Enden  n.  Gemärken  im  ganzen  Umkreis 
desselben  (die  einzelnen  Hofe  aufgezahlt).  —  [Ad  m.  d.  i.  d.  Gasp.  Sligk  cancelL  referente 
Herrn.  Hecht  —  Ru  M.  Bris.  —  <>r.  u.  Vid.  v.  1477  Marz  22  München  B.-A.;  Not  RR. 
K  Hi2'|-  —  Mr.n.  Boica  24.  «Ififf.:  vgl.  Reg.  Boic.       :to:t.       ifr.  vor  Margar.)  10572 
bestätigt  dem  Kl.  Kastl  sein.»  (inser.i  Urk.  von  1431  Juni  H  |nr.  Sfil«].  —  [KD?  — 2  Vid. 
v.  I4  !5  Juni  21  ib.:  Not.  RR.  K  1fi2rJ.  —  Mon.  Boica  24,  r, l>> f.       (id.  dat.)  10573 
»         gestattet  dem  Abt  des  Kl.  Kastl  den  Blutbann  der  Halsgerichte  zu  Kastl  u.  Pfaffenhofen,  die 
derselbe  von  Pfalzgr.  Hans  gekauft,  seinem  Amtmann  zu  verleihen.  —  KU?  —  Konz,  einge- 
heftet in  RR.  J  zwischen  143*  u.  144r;  Not.  RK.  K  Iii'.»'.        (id.  dat.)  10574 
»         erklärt  auf  Klag"  der  St.  Donauwörth  Haus  v.  Blindheim  (Plintheim)  in  die  Keichsacht,  du 
derselbe  der  dreimaligen  Ladung  vi  r  das  Hofgericht  nicht  gefolgt  ist.  —  KU?  —  Not.  KR, 
K  l«2r.       (freit,  vor  Margar.)  10575 
»  erteilt  der  Prioriii  v.  S  t  -  K.ith  a  r  i  n  e  n  t  b  al  bei  Deusen  hofen  auf  ihre  Bitte  eine  Bestätigung 

aller  Briefe,  Privilegien  u.  Handfesten,  die  ihr  u.  ihren  Vorfahren  im  Kloster  von  seinen  Vor- 
fahren am  Reich«1  u.  auch  von  andern  Herren  gegeben  worden,  bei  Strafe  der  Übertretung 
von  10  Mark  Goldes.  —  Ad  m.  d.  i.  Caspar  Sligk  miles  cancellar.  —  Ru  M.  Bris.  —  Or. 
Frattenfeld  Thnrgao.  Kantons-A. :  (nicht  in  RRJ.  (fr.  vor  Margar.)  Joh.  Meyer.  10570 
»  bestätigt  dem  Fraucnkloster  (Henediktinerinnen)  zu  Sonm  nburg  in  der  Bmener  Diözese 

i Äbtissin  Ursula)  die  Privilegien.  —  Ad  m.  d.  i.  Herrn.  Heecht.  —  Ru  Marqu.  Bris.  —  Or. 
Innsbr.  St&tth.-A. :  Not.  RK.  K  K.Or.  ('freit,  vor  Margarethen).  10577 
Juli  '.):  Mrkgr-  Friedrich  v.  Urandenbnrg  bekennt,  dass  er  am  Juli  zu  Ulm  nochmals  zu 
Gericht  gesessen  hat  über  die  Ansprüche  des  Gr.  Hans  v.  Werdenberg,  bozw.  K.  Sigmunds 
auf  die  Grafschaft  Heiligen!»  rg:  das  Urteil  soll  Aug.  25  verkündet  werden.  —  Mitrichter: 
Hrz.  Wilhelm  v.  Baiem.  Grr.  Ludwig  v.  Wfirtembcrg,  Ludwig  v.  Öttingen  Hofmeister,  Friedrich 
u.  Hans  v.  Helpenstein,  Hans  v.  Tierstein,  Eberhart  v.  Kirchberg,  Hans  v.  öttingen.  —  Or. 
Doiiaiiescbingeu.  —  Ausz.:  Fürstenberg,  l'rkb.  (1,  :DH)  f.  10577  a 

bestätigt  Johann  Herrn  zu  A  bons  1>  <  rg  alle  I<eben,  Bann  n.  Wildbann,  Mannschaften,  Stock  u. 
Galgen  zu  Abensberg,  Randeck,  Altmannstein  u.  Rohr  u.  begnadigt  ihn,  gleich  seinen  Vor- 
fahren mit  rotem  Wachs  siegeln  zu  dürfen. —  (Ad  m.  d.  i.  Hoapt  marschalk  refereute  Herrn. 
Hechte  —  Kl»  M.  Bris.  — Or.  München  R.-A.;  Ausz.:  RH.  K  l«;2rJ  —  Reg.  Boic.  13.  :i0.i. 
(sampst.  vor  Margar.)  10578 
erhebt  Corthesias  v.Saraticn m (•=  V |  in  den  ReiehsgratV  nstaiul.  —  Canc. [referente]  Theodor. 

—  RR.  K  16'j.       Iio.julii).  10579 
nimmt  den  zum  Christentum  übergetretenen  früheren  Juden  Meister  Jost,  »arzat*  aus  Ravens- 
burg, u.  dessen  Familie  in  seinen  Schutz.  —  KU?  —  Not.  KB,  K  MW.       (die  Lüne  ante 
Marg.,  sonst  deutsch).  10580 

belehnt  nach  dem  Tode  des  Kuu/el  v.  Pfafllnhofcu  Georg  Uutel  mit  dem  .grieswartampt*  zu 
Ober-Khnheim.  —  \\.  v.  10581 
erteilt  dorn  Rudolf  Lupfen  sack  u.  seineu  Erbuu  seiner  treuen  Dienste  wegen  ein  Wappen. 

—  (Ad  in.  d.  i.  Casp.  Sligk  mit.  caneel.  -  Rtl  M.  Bris.  —  Or.  (mit  farbig  gemaltem)  Wappen 
Innsbruck  Mus.  Ferdinand. :  nicht  in  RR].  —  Erwähnt:  Ztschr.  d.  Ferdinand,  f.  Tirol,  ».  Folge 
H.  VJ,  :(75.       (mant.  vor  Margarethe).  10582 

urteilt,  dass  der  Antrag  des  Vertreters  von  Friedberg  n.  Gelnhausen  Peter  Schreiber,  die  Klage  der 
St,  0  p  p  <•  ii  hei  in  gegen  Henne  Voyt  v.  Ursel  gehöre  nicht  vor  das  Hofgericht,  sondern  vor  das 
Gericht  von  Fn-dberg,  abzuweisen  sei  |vgi.  nr.  Iü594j.  —  Beisitzer:  Hrz.  Friedrich  v. 
Sachsen.  Mkgr.  Friedrieh  v.  Brandenburg,  Hrz.  Wilhelm  v.  Baiern ;  die  Grr.  Ludwig  v.  öttingen 
(Sgs.  Hofmeister)  u.  Joh.  v.  Helfen  stein ;  Kounid  v.  Weinsberg,  Haupt  v.  Pappeubeim.  —  Ad 
m.  d.  i.  d.  Cfourado]  de  Winspcrg  referente  Theod.  Ebbrachter  —  |Rto|  —  Or.  Darrast. 
St.-A.;  [nicht  in  RR|.  —  W,  Franck,  Gesch.  d.  Reiehsst,  Oppenheim  451  f.  (mo.  nach 
Kilians  t.)  1058» 
ersucht  die  Väter  des  Baseler  Konzils  zu  dein  Reichstag  zu  Regensburg,  wo  die  Versöhnungs- 
verhandlungen mit  den  Böhmen  fortgesetzt  werden  sollen,  den  Jä.  |'Philibert|  v.  Konstanz  n. 
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den  Meistor  Martin  zn  entsenden,  welche  bereits  früher  die  Verhandlungen  mit  den  Böhmen 
geführt  haben.  —  KU'!1  — Goldast,  Appeud.  commontariorum  d«  inribns  regni  Buh.  (1627), 
97 :  Goldast,  Consi.  Imp.  :$.  4:19 ;  Mann,  Concil.  collect.  29,  :»»•»  f.  (die  1 3.  julii).  105K4 
Ulm  bestätigt  dem  Kloster  zu  PfaflVnwerd  oder  Chiemsee  (Pr.  Ulrich)  alle  Privilegien.  —  |Ad 
m.  d.  i.  Casp.  Sligk  mil.  canc.  —  Rl*  M.  Bris.  —  Or.  München  R.-A.:  nicht  in  KRJ.  —  H  g. 
Boic.  1 3.  303.        (an  Margar.)  10585 

■  gebietet  dem  Smahsinann  v.  Kappoltste  i  n.  I  .androht  im  Ober-Klsass,  einen  von  ihm  gefan- 
geuen  Boten  des  Kottweiler  Hofgerichts  (Gr.  Hans  v.  Sulz  Hofrichter)  freizugeben  u.  zur  Ver- 
antwortung bis  spätes  Uns  h  Tage  nach  Aug.  24  vor  ihm  zu  erscheinen.  —  Ad  relae.  d.  duc. 
Guilbelmt  Herrn,  tieecht.  —  Knp.  Colmar  Hez.-A.       (Margarethen  t)  105M> 

•         bestätigt  dem  Benediktiner-Kl.  Zwiefalten  (Abt  Georg,  Konstanzer  Bistum)  die  Privilegien. 

—  Ad  m.  d.  i.  J.  Gasp.  Sligk  canc.  referente  Herrn.  Hecht  —  Vid.  v.  1747  Juni  25  Stutt- 
gart: Not.  RR.  K  H>2r.       (Margarethen  t.)  1058? 

»         erlaubt  der  St  Nürnberg,  künftig  auch  Pfennige,  34  auf  ein  Lot,  zu  schlagen. —  TAd  m.  d. 

i.  Casp.  Slick  mil.  sue  mai.  st.  canc  —  Ru  M.  Bris.  —  Or.  Nürnberg  Kr.-A.:  RR.  K  162].  — 
Reg.  Bote.  13,303;  vgl.  auch  :  Chronik,  d.  dtsch.  Städte  1 ,  244.      (mi.  nach  Margar.)  10588 

i  giebt  seine  Zustimmung,  dass  Hadamar  Herr  zu  Laber,  mit  dem  Schlosse  u.  Markte  Breitenegg 
iPravtnegk)  auch  die  damit  verbundenen  Kvichshdien  (Halsgericht,  Wildbann l  an  Heinrich 
v.  Gnmppenberg  (Gumpen-)  zu  Gumppenberg  verkauft  hat,  n.  belehnt  diesen  damit  — 
KU?  —  RR.  K  l«2r.       (donerst.  nach  Margaret)  10589 

»         Juli  i:>:  für  das  Brigittenkloster  zu  Gnadenberg,  (donerst.  nach  Margar.)  RR.  K  162r  u.  )«<3r 

—  hat  im  Or.  das  Datum:  Juli  20. 

»  erklärt,  dass  die  Vogtei  zu  diu  r  Reichseigentum,  dem  B.  Johann  IV.  nur  verpfändet  sei;  der- 
selbe solle  sie  bis  zur  Kinlfoutig  durch  ihn  (den  Kaiser)  innehaben ;  gebietet  den  Bürgern 
von  Chur  dem  Bischof  bis  dahin  als  Reichsvogt  gehorsam  zu  sein.  —  [KU?  —  R?J  —  Or. 
Chur  bischötl.  Arch. ;  [RR-  K  lG3r|.       'dotierst  nach  Marg.)  Tuor.  I » >.">VM ► 

befiehlt  den  Bürgern  von  C  h  u  r,  welche  die  Appellation  gegen  Urteile  der  weltlichen  Richter 
an  den  Bischof  oder  an  das  Reich  untersagt  hatten,  dieses  Verbot  aufzuheben.  —  KU?  — 
Or.  ib.  Tuor.  10591 
verbietet  der  St.  Ch  u  r,  dein  Bischof  u.  dem  dortigen  Domkapitel  bei  der  Erhebuug  des  Ungeld-> 
u.  der  Zölle  .Schwierigkeiten  zu  machen.  —  KU?  —  Or.  ib.  Tuor.  1059*2 

bestätigt  dem  B.  Johann  v.  ('hur  folgend*  (iuser.)  Urkunden:  I.  des  Donatus,  Herrn  v.  Vatz 
v.  1300  Dez.  )!>  betr.  Lösung  der  Keichsvogtei:  2.  Albrechts  I.  v.  129«  Dez.  2«  f Böhmer 
nr.  249];  3.  Albrechts  I.  v.  1302  April  7  (Böhmer  nr.  382] :  4.  Karls  IV.  v.  134s  Dez.  27 
1  Böhmer-Huber  nr.  K12J:  !>.  Karls  IV.  v.  1  :i4s  Dez.  27  |  ib.  nr.  Kl()J.  —  KU?  —  R?  — 
TOr.  Chur.  bischön.  Arch.  Tuor\;  RR.  K  170  mit  KU:  lmp.  referente  canc.  Tboodericus. 
(17.  julii).  10593 
spricht  anf  Klage  Johann  Gerolds  v.  Grevenstein,  des  Vertreters  der  St.  Oppenheim  das  Schuldig 
aus  gegen  Henue  Voyt  v.  Ursel  wegen  Verletzung  der  Freiheiten  der  St.  Oppenheim  |vgl. 
nr.  10583],  —  Beisitzer:  Friedrich  Herzog  v.  Sachsen,  Friedrich  Markgraf  v.  Brandenburg. 
Wilhelm  Herzog  v.  Baieru,  Ludwig  Graf  v.  öttingen  (Sgs.)  Hofmeister,  Johann  Graf  \.  Helfeu- 
steiu,  Wilhelm  Graf  zu  Castoll;  Haupt  v.  Pappenheim.  —  Ad  m.  d.  i.  <L  Gregorio  de  Heim- 
burg  referente  Thewdericus  Ebbrachter  —  fRu  M.  Bris.]  —  Or.  Darmstadt  St-A. :  [RH  K 
I  164'  u.  165r|.  —  W.  Frauck.  Gesch.  d.  Reichsst  Oppenheim  44fiff.  (sampltt.  nach  der 
h.  zweifboten  schiedung  t)  10594 

bestätigt  auf  Bitte  des  Georg  d.  jung.  u.  Stefan  v.  Schwangau,  diesen,  ihren  Brüdern  u. 
Vettern  ihre  Beichslehcn:  den  Wildbann  zwischen  Lech  u.  Illach,  die  Gerichte  zu  Büchel- 
bach |?J  u.  Pflach.  die  Fischereigereohtigkeit  im  Lech  von  Füssen  bis  Schwangau,  dasHals- 
geri'  ht  u.  den  Bann  zu  Schwangau,  die  Vogtei  über  das  Kl.  Steingaden  u.  s.  w.  —  KU?  — 
RR.  K  l«3r.       (sabato  post  Margarete,  aber  dtsch.  Urk.)  10595 

belehnt  Ritter  Oswald  t.  Wolkensteiu  als  Lehustriiger  seiner  Frau  Margarete  v.  Schwang.i  i. 
tnit  der  n  Anteil  an  den  Schwanirauischen  Lehen.  —  KL  ?  —  Not.  ib.       (id.  dat.)  10590 
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ermahnt  das  Rasier  Konzil  »ich  nicht  in  die  Streitigkeiten  des  Herzogs  v.  Burgund  u.  der 
Kurfarsten  zu  mischen,  sowio  den  Hrz.  Erich  v.  Lauenburg  nicht  als  Kurfürsten  r.  Sachsen 
anzuerkennen ;  der  Vater  des  jetzigen  Kurfürsten  Friedrichs  II.  sei  bereits  von  ihm  recht- 
mässig belehnt  u.  von  den  Kurfürsten  anerkannt  worden.  —  KU?  —  Goldast,  ConsL  imp. 
3,  43H;  J.  J.  Müller,  Reichstagslheatrum  unter  K.  Friedrich  V.,  1'.  2,  463;  Mansi,  Conc. 
collect.  2».  51(3  f.        (die  1 9.  jnl.)  U>ö1>7 

beauftragt  den  B.  Johann  v.  Lübeck  (Lubicens.).  den  Dr.  Johann  Baw  Propst  zu  St  Georg  in 
Köln,  den  Albert  Reute  Propst  zu  St.  Andreas  in  Köln,  den  Albert  Sobben  Propst  zu  Kerpen, 
die  Lübecker  Domherren  Dr.  Heinr.  Berbein  jun.  u.  Marqu.  Stiten,  dass  sie  bei  P.  Eugen  IV. 
ii.  dem  Baseler  Konzil  kirchliche  Strafen  gegen  Arnold  v.  Egmond  u.  dessen  Anhänger  in 
Geldern  u.  Zütbpb  ti  auswirken.  -  Ad  m.  d.  i.  Casp.  Sligk  mil.  canc.  —  Bu  —  Or.  Düssel- 
dorf Staats-A.;  nicht  in  RR.       (id.  dat.»  10598 

bestätigt  dem  Kl.  Hoilsbronn  alle  Freiheiten,  besonders  das  (inser.)  Privileg  Karls  IV.  v. 
1359  Sept  12  [Böhmer-Huber  nr.  2994]  u.  die  des  Nürnberger  ßurggr.  Kurfürsten  Friedrich 
v.  Brandenburg.  —  [Ad  m.  d.  i.  d.  G.  canc.  referente  Theod.  Ebbrachtor  —  Ku  M.  Bris.  — 
Or.  Nürnberg  Kr.-A.:  RR.  K  170"].  -  Reg.  Boic.  13,  304.       (id.  dat.)  10»»» 

erlaubt  dem  Konrad  v.  Wei  n  s  borg,  wenn  oder  wo  er  oder  seine  Amtleute  in  seinen  Gerichten 
ülielthätige  u.  schädliche  Leute  auf  frischer  That  „faheu*  mögen,  oder  wenn  solche  übel- 
thätige  Leute  vor  zwei  «»der  mehr  geschworenen  Raten  u.  Schöffen  ein  Geständnis  ablegen,  dass 
dann  er  oder  die  Seinen  über  sie  ohne  weiteres  Zeugnis  richten  u.  sie  strafen  sollen.  —  Ad  m. 
d.  i.  Cu*|j.  Slick  canc.  —  R<»  M.  Bris.  —  Or.  Öhringen:  Not.  RR.  K  1G5T.  (mo.  vor 
Mar.  Ma*d.)  10800 

erteilt  den  Grr.  Johann  [II.J  o.  Mb  hei  [I.j  v.  W  erth e  i m  zur  Belohtinng  für  ihre  treuen  Dienste 
das  Halsgericht  in  ihrer  Grafschaft.  —  [Ad  relac.  d.  Cuuradi  de  Winsperg  Herrn.  Jlecbt  — 
R1s  Marqu.  Urisacher.  —  Or.  Werthei m  Löwenstein -Wertbeimsih«*  Arch. ;  RR.  K  165TJ.  -- 
Aschhach.  Gesch.  d.  Grafen  t.  Wertheim  2.  24«  f.       (mo.  vor  Mar.  Magd.)  10801 

bestätigt  auf  Bitte  des  B.  Peter  v.  Augsburg  die  iiuser.)  Urk.  Karls  IV.  v.  1350  Mai  22 
[Böhmer- Huber  nr.  1296],  in  welch«-  »iuder  die  Urk.  Lothars  III.  v.  1 1 25  Nov.  27  [Stumpf 
nr.  3229]  iuseriert  i?t:  Schenkung  der  Abtei  Benediktbeuern  an  das  Bistum  Augsburg.  — 
Ad  m.  d.  i.  Casp.  Sligk  mil.  canc.  —  R1»  M.  Bris.  —  Or.  u.  Vid.  einer  dtsch.  Übersetz.  ». 
14«0Sept.2o  München  K.-A.;  Rl{.  K  l70Tu.  I71'n.  lso'u.  isir.    (die  viges.  julii).  10802 

Juli  20  Ulm:  bestätigt  dem  Ii.  Nikodemus  v.  Freisiug  die  Urk.  d.  Hres.  Heinrich  t.  Baiern  v. 
I2K4  Oki  S.  Hund.  Metropol.  Salisb.  2  (l«20\  Ö07f.;  2  (17  1»),  350 f.  —  falsch  statt 
Juni  20  (nr.  105 Im). 

bestätigt  auf  Wunsch  des  Pfalzgrafen  u.  Hrzs.  Johann  in  Baiern  den  von  dessen  f  Gemahlin 
Katharina  v.  Pommern  dem  Brigitteukl.  (Jnadenberg  geschenkten  Hof  zu  Hagenhausen 
andere  (Jüter  (Eichelberg),  die  von  Gosswein  Tanner  zu  L«bcn  gegangen  sind,  als  Eigen- 
er. —  [Ad  m.  d.  i.  Henn.  Heeeht*  —  Ku  M.  Bris.  Or.  München  R.-A. ;  RR.  K  1«2T 
u.  163r  mit  Dat.:  donerst.  nach  Margareten  —  Juli  15].  —  Mon.  Boica  25,  31  ff.;  vgl.: 
R*g.  Boic.  13,  304.       (di.  vor  Mar.  Magd.)  1080» 

erlaubt  dem  Bat  zu  Görlitz  , schedeliche  leute...  on  alle  seumenis*  abzuurteilen,  wahrend 
diese  bisher  erst  noch  vor  die  , gehegte  bank*  geführt  werden  mussten.  —  [Ad  m.  d.  i.Casp. 
Sligk  mil.  cancell.  —  Rta  Marqu.  Brisacher.  —  Or.  Prag  Landos-(Wonzels-)A. ;  Kop.  Görlitz 
u.  Zittau |.  —  Reg.:  Verzekhn.  oberlaus.  Urkk..  Heft  5,  37.       (id.  dat.)  10804 

bestätigt  dem  Ritter  Marqnart  t.  Scliellenberg  u.  dessen  Vetter  Marke  v.  SehellenberK  die 
Herrschaft  Kisslegg,  sowie  das  ihnen  von  Kg.  Wenzel  verliehene  Recht  in  dem  Dorfe  Amtzell 
(Celle)  Markt,  Gericht.  Stock  u.  Galgen  zu  haben.  —  KL"? —  RR.  K  1 65r.    (id. dat)  10805 

bestätigt  dem  Gr.  Reinhard  v.  Hanau  seine  Lehen,  insbes.  auch  das  Gericht  zum  Bornheimer 
Berg  bei  Frankfurt  a.  M.  [vgl.  nr.  10  559].  —  Ad  m.  d.  i.  d.  G.  cancell.  refereute  Theod.  Eb- 
braebt  —  R,a  M.  Bris.  —  Or.  Marburg  SL-A. ;  RR  K  165'.      (Marien  Magdalenen  t.)  10806 

gebietet  den  Zontgrafen.  Schulthcissen,  Schöffen  u.  s.  w.  des  Gerichtes  zum  Bornheimer 
Berg  bei  Frankfurt  a.  M.,  dem  Gr.  Reinhard  v.  Hanau,  dem  er  das  bisher  nur  verpfändet- 
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Gericht  als  Manulehen  übertragen,  gehorsam  zu  »ein.  —  KU.  w.  v.  —  o.  K  —  Or.  ib. 

(id.  dat.)  10607 
bestätigt  dem  Kloster  zuMarchthal  den  Kaufvertrag,  den  es  über  das  Dorf  Rottüugen  „unter 

dem  buswn*  f—  •  Reutlingendurf  |  mit  Heinrich  v.  Stein  abgeschlossen,  nachdem  das  Kl. 

St. -Gallen  al.s  Lehnsherr  des  Dorfes  seine  Hechte  abgetreten.  —  Ad  in.  d.  i.  Casp.  Sligk  mil. 

canc.  —  Ru  II.  Bris.  —  Or.  Helens!..  Thani  u.  Taxis'sches  Ccntral-A. ;  RR.  K  1 n.  1  «»;'; 

K..i».  Irmsbr.  Statth.-A.  (id.  dat)  1060H 
befiehlt  der  St.  Nürnberg  diu  414  Gulden,  die  sie  ihm  noch  von  den  23.144  Golden  schuldig 

sei,  an  ihren  Mitbürger  den  Haniischtnacher  Heinrich  Heyden  zu  zahlen.  —  |KU?  —  U? 

—  Or.*  Nürnberg  Kr.-A. :  RR  K  ]<;.»|.  Reg.  Boic.  13,  304.  (id.  dat)  KMUr*» 
belohnt  Georg  v.  Neneu*tein  (Newen-)  mit  den  vmi  seinein  Vater  ererbten  Keicbslehen : 

dem  halben  Schlosse  Schrotzborg  u.  dem  Weiler  Konbrunn  (Kinbrnnn).  —  KU  ?  —  RR. 

K  lf,r,r.  (id.  dat.)  10610 
bestätigt  der  St.  Görlitz  alle  Privilegien.  —  |A>1  m.  d.  i.  d.  G.  cancellario  reforeute  Theod. 

Ebbracht  —  l(te  M.  Bris.  —  Or.  Görlitz  Stadt-A.  Heinrich  ;  Kop.  Zittau  |.  —  Reg- :  Vorzeichn. 

oberlaus.  Urkk.,  Heft  5.  37.  (id.  dat.)  10611 
gebietet  allen  Reichsunterthanen,  insbes.  den  Fürstentümern  u.  Städten  Breslau,  Schweidnitz, 

Janer.  Striegau.  Löwenberg,  BuD7.1au,  Bautzen,  Zittau,  Lauhuii,  l/>hau  n.  Kainuuz  das  den 

Görlitzern  auf  4  Jahre  verliehene  Moratorium  ihrer  Sebalden  zu  beachten.  —  [KU.  w.  v. 

—  R>»  —  Or.  ib.  Heinrich ;  Kop.  Zittau].  —  Vgl.  Reg.:  ib.  (id.  dat.)  10612 
gebietet  denselben  Standen  die  Görlitz  er  ihre  Zölle,  Ungelte  u.  s.  w.  ruhig  erheben  zu  lassen. 

—  [KU.  w.  v.  —  Ru  —  Or.  Görlitz  Stadt-A.  Heinrieh  ;  Vid.  v.  1712  Aug.  ]  Wien  Arch. 
d.  Minist,  d.  Innern;  Kop.  Zittau |.  —  Reg.:  ib.  3K.       (id.  dat.)  10613 

.•rlaubt  dem  Hans  von  der  Dame  drei  Mark  Geld,  die  er  hat  .zum  Lodo*  u,  einen  Wald,  beides 
Lehen  der  Krone  Böhmen,  der  Frauenkirch«-  vor  der  St.  Görlitz  zu  geben.  —  [KU.  w.  v. 

—  Ru  —  Kop.  Zittau).  -  Reg. :  ib.  (fr.  nach  Mari.-  Magdal.)  106U 
»rlaubt  der  St.  Görlitz  ihre  Briefe  u.  Urkunden  mit  rotem  Wachs  zu  siegeln. —  [KU.  w.  v. — 

R*  M.  Bris.  —  Or.  Görlitz  Stadt-A.  Heinrich ;  Kop.  Zittau |.  —  Reg. :  ib.  (id.  dat.»  1061Ö 
gestaltet  den  Hrzz.  Emst  u.  Wilhelm  in  Baiern,  da*  Landgericht  zu  Hirehberg  künftig  immer 
zwei  Tage  hintereinander  zu  halten;  bestätigt  ihnen  auch  dieses  tandgericht  mit  allen 
Rechten. —  Ad  m.  d.  i.  Casp.  Sligk  mil.  canc.  —  [Ru  M.  Bris.  —  Or.  München  R  -A.;  nicht 
in  RR|.  -  Sammlung  d.  nenest.  u.  wichtigsten  üeduetionen  in  Tonischen  Staats-  u.  Rechts- 
Sachen,  Bd.  4  (1753),  1*2  f.:  Reg.  Boic  |3.  305.  (id.  dat.)  1061« 
bestätigt  dem  B.Peter  zu  Augsburg  n.  dessen  Stift  alle  Gerichte  u.  Rechte  in  Dorf  u.  Pfarrei 
Segge  [V  |  u.  hobt  alle  Gerichte  daselbst  auf.  die  von  seinen  Vorfahren  nicht  bestätigt  sind. 

—  |Per  d.  Gasp.  cancell.  Tlieod.  Kbbrachter  —  K'*  Or.  München  R.-A.;  KR.  K  l»>ß'L  — 
Reg.  Boic.  13,  305.       (Jacobs  aubd.)  1061« 

giebt  dem  Meinhard  v.  Neuhans,  Hintzo  Ptaczek  v.  Pinkstoiu  alias  v.  Ratuy,  Heinr.  v.  Weliss. 
Beupsrhv.  Makmwicz  u.  Johann  Czapek,  den  Gesandten  der  St  Prag  nebst  deren  Begleitern 
(Hßchstzahl  300  u.  ebenso  viel  Pferde)  einen  Geleitsbrief  nach  u.  von  Regensburg.  —  Ad  m. 
d.  i.  Casp.  Sligk  mil.  cancell.  —  o.  K  Or.  Wi.-n  H.-H.  u.  St.-A.  —  Kop.  Prag  Böhm.  Mus. 
(in  vigilia  s.  Jacobi).  1061» 

bestätigt  den  Brüdern  Heinz  u.  Günther,  sowie  deren  Vetter  Kunz  gen.  Münzmeister  ihren  alten 
Adel  u.  bestimmt,  dass  sie  wieder  ihren  alten  Zunamen  »von  Rosenau'  führen  sollen-  — 
Imper.  refer.  caucellario  Thedericus.  —  KR.  K  166'.      (in  vig.  Jacobi,  aber  dtsch.  l'rk.)  1001!) 

bestätigt  die  Privilegien  der  St.  Bosaneon.  -    KU?  —  RR.  K  1C9T.      (25.  jnliil  10020 

bestätigt  die  Privilegien,  welche  «las  Kl.  Klosterneu  bürg  (Pr.  Georg)  von  römischen  Kaisern 
u.  den  Herzögen  v.  Österreich  erhalten  hat;  im  Or.  war  inser.  eine  nicht  naher  bezeichnete 
Urk.  Hrzs.  Albrecht  V.  —  KU ?  —  RR.  K  lCfi'.       (Jacobs  t)  10621 

bestätigt  den  Ehekontrakt  zw.  Kaspar  Herrn  zu  Laber  u.  Klisabet  v.  Scbunecben  [—  Schönerk 
iu  Niederhalen!  bei  Regen?|  —  Kl"?  —  Not.  RH.  K  It.ß».  (in  die  Jacobi,  aber  *>u>t 
.it-  b.  UMVl-l 
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•Tteilt  der  St.  Pf  Ullendorf  die  Erlaubnis,  schädliche  Leute,  Mordbrenner,  Fälscher,  Räuber, 
Diebe  u.  s.  w.  ohne  Einsprache  des  Reichs  u-  der  Landgerichte  zu  strafen.  —  Ad  m.  d.  i. 
Caspar  Sligk  miles  cancell. —  R'*  M.  Bris.  - —  Or.  Karlsrahe ;  [nicht  in  RR].  —  Reg.:  Ztschr. 
f.  Gesch.  d.  Oberrhein*  31,  142  u.  N.  F.  3.  445  f.  10623 

bestimmt,  dass  die  St.  Ravensburg  vor  kein  auswärtiges  Gericht,  sogar  vor  das  Hofgericht 
nicht  geladen  werdeu,  sondern  vor  den  eigenen  Richtern  Recht  geben  soll.  —  KU.  w.  v.  — 
TNot  KR.  K  1 66r  s.  d.  |  —  Lünig,  K.-A.  P.  Spec.  Cont  4.  T.  2.  222  f.  =  Ausz. :  J.  J.  Moser, 
reicbsstätt.  Hdb.  2.  4H4f.       (Jacobs  Ü  10624 

lielehnt  Stefan  Coler  v.  Nürnberg  mit  den  von  seinem  Vater  ererbten  [nicht  näher  bezeich- 
neten] Lehen.  —  KL'  ?  —  Nut  RR.  K  16»r.       (mo.  nach  Jacobs  t)  10625 

iielebnt  Johann  Lewenbcck  alias  Brotbeck,  den  Schreiber  der  schwabischen  Rittergesell- 
schaft  vom  St  Georgs  Schild,  mit  der  „erprait*  oberhalb  des  Dorfes  Sipplingen.  —  W.  v.  1062« 

bestätigt  die  Privilegien  des  Hochstifts  Konstanz  auf  Bitte  des  B.  Otto  n.  des  Domkapitels. 

—  Ad  m.  d.  imp.  Caspar  Sligk  miles  caiicellarius,  —  Ru  M.  Bris.  —  Or.  Karlsruhe;  |RR. 
K  16!)'].  -    Vgl.  Reg-:  Ztschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrheins,  N.  F.  3.  446.  10627 

erteilt  dem  Bcuediktiner-Kl.  Lorch  (Augsburger  Bistum)  das  Privileg,  dass  niemand  mit  dessen 
Leuten  etwas  zu  thuu  h»ben  solle  als  das  römische  Reich,  der  Abt  u.  der  Konvent,  nebst 
Bestätigung  aller  früheren  Privilegien  seitens  römischer  Könige  u.  Kaiser.  • — ■  Ad  m.  d.  i.  d.  G. 
cancellario  referente  Theodericus  Ebbracht  —  [R'*  M-  Bris.  Achatz\.  —  Or.  Abtei  8t  Paul 
in  Kärnten,  vgl. :  Württemb.  Vierteljahrshefte.  N.  F.  1,60;  [RR.  K  I  66T  u.  1 67rJ.  —  (Besold) 
Documenta  moiiasterior.  in  ducatn  Wirtemb.  sitor.  752  ff.       (di.  nach  Jacobs  t.)  10628 

verwahrt  sich  energisch  gegen  das  Baseler  Konzil,  dass  es  die  Angelegenheit  des  Hrxs.  Erich 

v.  Lan*nburg  entscheiden  wolle,  welche  durchaus  vor  das  kaiserl.  Gericht  gehör«.  —  Ad  ni. 

d.  i.  Gaspar  Sligk  milos  cancell.  —  J.  J.  Müller,  Roichstags-Thcatr.  unter  Friedrich  V.,  P.  2, 

4ß5:  Lünig.  Corp.  jur.  feud.  1,  61  ff.  u.  17.1  f.;  Mansi,  Coneil.  collect.  29.  600 f.  (fer. 

quarta  post  Jacobi).  10629 
bestätigt  den  Hntz.  Friedrich.  Sigmund,  Wilhelm  u.  Heinrich  v.  Sachsen  ihre  Privilegien, 

Lehen  u.  Besitzungen.  —  KU.  w.  v.  —  R<«  M.  Bris.  —  Or.  Dresden  H.  St-A.;  RR.  K  107. 

(mi.  nach  s.  Jacobs  t.)  10630 
i  bestätigt  die  Erbverbrüderung  zw.  S  a  c  h  s  e  »-Meissen  (Hrzz.  Friedrich  u.  Sigmund),  Thüringen 
!     (Landgrr.  Heinrich,  Wilhelm  u.  Friedrich)  u.  Hessen  (Landgr. Ludwig);  das  Kurfürstentum 

Sachsen  bleibt  ausgenommen-     Ad  in.  d.  i.  Caspar  Sligk  miles  cancellarius.  —  [Rto  M.  Bris  ] 

—  Or.  Dresden  H.  St.-A. :  |RR.  K  I«7T  u.  J6Sr].  —  Müller,  Reichstagstheatrum  unter 
K.  Maximil.  1.,  Teil  1,  591  f. ;  Facsiin.:  O.Posse,  die  Hausgcsetze  d.  Wettinor  (IHHU),  Taf.67. 
(id.  dat.)  10631 

protestiert  in  Gegenwart  vieler  Fürsten  öffentlich  gegen  die  von  Hrz.  Erich  v.  Lauenburg  unter 
dem  Vorwand  verweigerter  Justiz  an  das  Baseler  Konzil  gebrachte  Streitsache  wegen  des 
Kurfürstentums  Sachsen;  die  Angelegenheit  gehöre  vor  sein  kaiserl.  Gericht,  wobei  die 
Kurfürsten  als  parcs  mitzuwirken  hätten.  —  Anwesend:  Günther  FInbischof  v.  Magdeburg, 
Alexander  Bischof  v.  Trient.  Peter  Bischof  v.  Angsburg,  der  Abt  v.  Kempten,  Friedrich  Mark- 
graf v.  Brandenburg,  Wilhelm  Herzog  v.  Baiern,  Albert  Markgraf  v.  Brandenburg  u.  Burggraf 
v.  Nürnberg,  Ludwig  Graf  v.  Württemberg,  Eberbard  Meister  des  Deutschordens  in  Deutsch- 
land n.  Italien,  Heinrich  Russe  v.  Mellingen  Praeeeptor  u.  Martruard  v.  Königseck  Komthur 
des  Deutschordens,  Heinrich  v.  Fürstenberg,  Wilhelm  d.  ält.,  Heinrich  u.  Wilhelm  d.  jüng. 
v.  M<«ntf»rt,  Johann  v  Xellenburg.  Eberhart  v.  Kirchberg.  —  KU.  w.  v.  —  [Ru  M.  Bris.— 
Or.  Dresden  H.  St.-A.;  nicht  in  RR[  —  Bestandige  Informatio  facti  et  iuris,  wie  es  mit  den 
am  kaiserl.  Hofe  wider...  Donawebrt  ausgegangenen  Processes...  beschaffen  seye  (im  \  \ 
200  ff. ;  Goldast,  Conatit.  imper.  3.  440  ff. ;  Kurzer  . . .  Bericht,  ob  die  Römische  Kayserl.  Maj. 
...  in  Sachen  Fürstenthumb . . .  belangend...  allein...  zu  sprechen  (1613).  -4  ff. :  J.  J. 
Müller.  Reichstagstheatrum  unter  K.  Friedrich  V.,  P.  2'3,  463  ff.;  Lünig,  R-A.  P.  spec. 
Cout.  ),  587  ff.  u.  P.  gener.  Cont  4fif.  =  Roussot,  suppl.  au  corps  dipl.  du  droit  des  gt  ns 
1.2,  36!» ;  Lünig,  Otrp.  jnr.  feud.  1,  59  ff.  u.  175  ff.;  Mansi,  Conc.  collect.  2'.»,  601  ff  i  d. 
is.  jnlii).  10632 
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bestätigt  dem  Or.  Heinrich  v.  Seh  warzbnrg.  Herrn  zu  Arnstadt  u.  Sudershausen  alle  Pri- 
vilegien, Handfesten  u.  s.  w.  —  KU.  w.  v.  —  R1*  M.  Bris.  —  Or.  Rudolstadt  Geh.-A. ;  RR. 
K  l6Sf.       (mi.  nach  s.  Jacobs  t.)  10633 
betätigt  auf  Bitten  des  Abtes  Johann  die  Privilegien  des  Prämotislratenser-Kl.  Weissenau 
(.des  closters  in  der  Underaw....  bei  Ravenspurg  in  Costentxcr  bisturub  gelegen*).  —  Per 
d.  Gasp.  Sligk  tnilitem  cancell.  Herrn.  Hecht.  —  |RU  M.  Bris.,  NB.  fast  ganz  verwischt  — 
Or.  Stuttgart;  RR.  K  167'].  -•  Lünig,  R.-A.  Spie.  eccl.  3,  762  f.       (id.  dat.)  10634 
verpfändet  den  Brüdern  Hans  u.  Frischhans  v.  Bodman  für  200»)  rhein.  Gulden  die  Reichs- 
stonern  der  Städte  Biberach,  Bachham,  Kaufbcuem,  Leutkirch  «.  Ravensburg  u.  befiehlt 
diesen  Städten,  jeden  Martinstag  ihre  Stenern  an  jene  zn  bezahlen  [vgl.  nr.  10522  ff. J  — 
KU?  —  RR.  K  1 6nr  u.  16»r.       (do.  nach  Jacobs  t)  1063.» 
erlaubt  dem  Or.  Eberhart  v.  Kirchberg  auf  frischer  That  ergriff»-»-  Übelthäter  ohne  weiteres 
abzuurteilen.  —  Ad  m.  d.  i.  d.  Gaspar  Sligk  cancell.  referente  Herrn.  Hecht  —  Ru  M.  Bris. 

—  Or.  Donaueschingen;  Not.  RR.  K  165*.  (id.  dat.»  1063K 
fordert  die  Herzogin  Sophie  v.  Pommern  u.  ihren  Sohn  Bogislaw  auf,  die  vou  ihrem  Mann. 

biszw.  Vater  dem  Stifte  Kamtuin  cutzogenen  Schlüsser  zurückzugeben.  —  Ad  m.  d.  i.  d.  Gaspar* 
cancell.  referente  Theodericu»  Ebbracht  —  Ru  M.  Bris.  ~  Or.  Stettin ;  [nicht  in  RR  |. 
(id.  dal.»  Bär.  1<K>3< 

zeigt  namentlich  aufgeführten  deutschen  Erzbischöl'on,  Bischöfen,  Fürsten,  Adeligen  u.  Städten 
die  über  die  Herzogin  Sophie  v.  Pommern  verhängte  Reichsacht  an,  nachdem  dieselbe 
wegen  Zurückbehaltung  einiger  dem  Stift  Kammin  gehörender  Schlosser  mit  dem  Bann  belegt 
worden.  —  KU.  w.  v.  —  R  —  Or.  (beschädigt)  Stettin ;  [nicht  in  RR].     (id.  dat.)  Bär.  1063H 

erlaubt  den  Grr.  (Brüdern)  Ludwig  u.  Ulrich  v.  Würtemberg.  dass  in  ihrem  Gebiete  Übel- 
thäter u.  schädliche  J<eute  von  dem  Rate  iler  Städte,  wo  sie  aufgegriffen  werden,  ohne  weiteres 
gerichtet  werden  können.  —  Ad  m.  d.  i.  d.  Gasp.  Sligk  cancell.  referente  Herrn.  Hecht  — 
|K<»  M.  Bris  — Or.  u.  Vid.  d.  Gr.  Eberhart  v.  Kirchberg  u.  des  Ritters  Hennann  v.  Sachsen- 
heim v.  14:»5  Jan.  31  Stuttgart;  RR.  K  l«HrJ.  —  Sattler,  Gesch.  d.  Hrtt  Würtemberg 
unter  den  Grafen,  4.  lort-setz.  (176s),  Beil.  nr.  56,  S.  312  f.        (id.  dat.)  1063» 

giebt  den  (irr.  (Brüdern)  Ludwig  u.  Ulrich  v.  Würtemberg  unter  Hinweis  auf  sein  Pfahl- 
bürgerverbot  (nr.  s;»sk|  das  Pnwhg.  dass  uiemaud  ihre  Unterthauen  als  Pfahlbürger  auf- 
nehmen darf  Unit  vielen  Einzelbestitnmnngeii).  —  KU.  w.  v.  —  R1*  M.  Bris.  —  Or.  Stutt- 
gart (G.  B.  verloren) ;  RH.  K  lcsT.       (fr.  vach  |:J  Jacobs  t.)  10640 

giebt  seine  Zustimmung,  dass  Hermann  Nüst  v.  (Oberkeim)  Obrigheim  seiu  Viertel  am  Schloss 
zu  Lauften  am  Neckar  an  die  Grr.  (Brüder)  Ludwig  u.  Ulrich  v.  Würtemberg  verkauft  tiat 
u.  belehnt  diese  d;imit  —  KU.  w.  v.  —  Rto  M.  Bris.  —  Dr.  ib.;  |  nicht  in  ERL  (fr.  nach 
Jacobs  t.)  Euij.  Schneider.  10641 

erkennt  in  der  Streitsache  zwischen  Albrecht  Fro wd en be rger  u.  den  Regensburgern 
[vgl.  nr.  I  o."j:isJ,  jener  soll,  da  er  auf  zweimalige  Ladung  nicht  erschienen  ist,  allo  Ansprüche 
an  diese  verlieren.  Beisitzer:  Mrkgr-  Friedrich  v.  Brandenburg,  Hrz.  Wilhelm  in  Baiern. 
Gr.  Ludwig  v.  Öttingon  Hofmeister;  Haus  v.  Tengen  Graf  zu  Nellemburg;  Kaspar  v.  Laber, 
Hans  v.  Abensborg,  Haupt  zu  l'appenheim,  Hans  Konrad  v.  Bodman,  Heinrich  Nothaft  zu 
Wernberg,  Georg  v.  Seckendorf,  Kitter  Jorg  Fischlin,  Burkart  v.  Homburg.  —  [Ad  m.  d-  i. 
Herrn.  Hecht  —  R'*  —  Or.  u.  Vid.  v.  1435  Sept.  in  u.  14  München  R.-A.;  nicht  in  RRJ. 

—  Reg.  B-ic.  13.  306:  vgl.:  Gemeiner,  Regensb.  Chronik  3,  II;  Schriften  d.  Ver.  f.  Gesch. 
d.  Bodensees.  Heft  25,  Anh.  154  f.  (nach  Urk.  in  Innsbruck).        (id.  dat.)  1064« 

bestätigt  der  St.  Bop  fingen  das  ihr  von  Karl  IV.  verliehene  Recht,  einen  Durchgangszoll 
von  Wagen  u.  Vieh  zu  erheben  u.  erlaubt  ihr  ein  Ungold  (wie  in  Nördiingen)  zu  erheben. 

—  KU?  —  RR.  K  17 lr.       (sampst.  vor  Peters  t.  ad  vineula).  10U43 
schlägt  auf  das  Ammannamt  zu  Bopfinu'en,  welches  Karl  IV.  der  Stadt  für  3noGuldeu  ver- 
setzt bat,  noch  2<M)  Gulden,  die  ihm  die  Stadt  geliehen.  —  KU  'i  —  ib.  171*.  (id. 
dat.)  10644 

gestaltet  dem  Kl.  Ebrach  (Abt  Hermann'  seine  Dörfer  u.  Höfe  zu  befestigen,  sowie  eine 
Brücke  über  die  Ii« duitz  b-i  dein  Dorfe  Katzwang  [-cki  zwischen  Nürnberg  n.  Schwabacb  7  i 
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bauen.  —  Relator  dux  Wilhelmus.  P.  Kalde  —  RR.  K  (Peters  abend  ad  vin- 

cola).  1(1646 
Ulm        Itestatigt  dir  Privilegien  des  Cistercienser-Kl.  Maulbronii  (Abt  Johnun).  in  der  Difa.  Speier. 

—  Ad  m.  d.  i.  d.  Ga»p.  Sligk  caticellario  referente  Heim.  Heecbt.  —  [Ru  M.  Bris.  —  Or. 
Stuttgart:  nicht  in  RR].  —  (Besold)  Documenta  monasleriorum  in  ducatu  Wirtemb.sit.  833  ff. 
(ultima  julii).  10646 

>  triebt  seine  Zustimmung,  dass  Klaus  Ulruh  Schaler  (Scho-)  seinen  Auteil  an  donDürfern  Rhein- 

weilir  (Rinwiler)  u.  Baralach  (Bamnach)  an  Ritter  Bernhard  v.  Rotberg  verkauft  hat.  — 
KU?  —  Not.  RH.  K  169'.       (sampst  nach  Jacobi).  10647 

»      ]   bestätigt  auf  Bitten  des  Paul  v.  A  resing  (Ansingen),  des  Kammenne  isters  der  Hirz.  Ernst  u. 

Wilhelm  v.  Baiern,  ihm,  sowie  dessen  Bruder  Georg  v.  Aresing  die  Reichslohen  seiner  Vor- 
fahren :  die  Pfankirchen  zu  Steinbach  (Staine-),  Hofsteten  f  oberbair.  Ldgr.  Landsberg  J,  Türken- 
feld (Dnrge-)  n.  die  ewige  Messe  in  der  Peterskirehe  tu  München ;  zugloich  bestätigt  er 
ihnen  alle  Privilegien.  —  Relator  dux  Wilhelmus.  —  RR.  K  164.       (s.  d.)  1064*4 

»  J  weist  die  Ansprüche  de>  llrzs.  Reinald  v.  Urslingen  gegen  die  Reicbsritter  -  Gesellschaft 
St.-Genrg  Schild  im  Hegau  wegen  Eroberung  des  Schhis-.es  Karpfen,  welch«  seinerzeit  im 
Auftrag  dt*  Kfmigs  geschehen,  zurück,  ebenso  die  Ansprüche  des  Herzog»  gegen  den  der- 
zeitigen Pfandinhaber  von  Karpfen,  Heinrich  v.  Hlnmberg.  zumal  Hrz.  Reinald  an  den  beiden 
angesetzten  Terminen  (Mai  HO  n.  Juli  17)  nicht  erschienen  ist  —  KU  ?  — RR.  K  197'u.  19Hr. 
(s.  d.:  steht  zwar  unter  den  zu  Regensbnrg  ausgestellten  Briefen;  doch  hat  nach  der  Urk.die 
Gerichtsverhandlung  in  der  anderen  Woche  nach  Juli  17  stattgefunden).  10641» 

>  bestätigt  u.  erneuert  seinen  Raten  Hans  Konrad,  Frischhans  u.  Hans  v.  Bodman  alle  ihre  Pri- 

vilegien, Handfesten  u.  Pfandschaften  ihrer  Vorfahren,  erteilt  ihnen  das  Privilegium  do  non 
evoeando  und  das  Recht  Achter  xu  beherbergen.  —  KU?  —  R»  —  Or.  Bodmann;  [RR.  K 
175"  mit  dat. :  sampst.  nach  Joh.  Bapt ^  Juni  26 !  |  —  Reg.  [zum  29.  Juni  !j :  Schriften  d. 
'     Ver.  f.  Gesch.  d.  Bodensees  Heft  25.  Anb.  154.       (am  sant  Peters  t.)  10650 

>  bestätigt  dem  Hans  Gerhart,  Bürger  in  Kaufbeuern,  das  Gericht  in  dessen  Meierhof  zu  Ober- 

germaringen. —  |  Ad  m.  d.  i.  Houpt  marschalk  referente  Pet.  Kalde  —  R,a  —  Or.  München 
B.-A.:  nicht  in  RR.]  —  Reg.  Itoic.  13.  306.       (Peters  t  ad  viiuula).  10651 

•  giebt  seine  Zustimmung,  dass  Peter  Hall  er  v.  Nürnberg  den  Zehnten  zu  Main  -  Bernhvim  von 

dem  Würzburger  Domkapitel  (Decbant  Reicbard  v.  Mosbach;  Verweser  des  Stifts  der  Domherr 
Gr.  Albrecht  v.  Werth«*)  gekauft  bat,  —  KU?  —  RR.  K  171v.       (id.  dat.)  10652 

»  ^riobt  Albert  u.  Burkard  v.  Homburg  das  selbe  Privileg  wie  Juni  26  [sie : |  den  v.  Bodman 
|nr.  10650)  —  KU?  —  Not.  RR.  K  17  5*.  (in  die  Petri  ad  vinc,  Or.  aber  sicherlich 
dtsch.)  10653 

»  liefielilt  der  StNürnberg  dem  Heinrich  Heiden,  dem  er  für  gelieferte  Panzer  noch  330 Gulden 
schuldet,  diese  Summe  von  dem  Teile  des  Schlagschatzes,  der  ihm  von  der  Nürnberger  Münze 
zusteht,  zu  zahlen.  —  [KU?  ■-  R?  —  Or.»  Nürnberg  Kr.-A ;  RR.  K  172'}  —  Reg-  Boic 
1 3,  306.       (Peters  i.  ad  vincnla).  10654 

•  gestattet  dein  Kl.  S  c  b  ö  n  t  h  a  1  (Schontale  des  ordens  v.  Zytol  Wirzburger  bischtutns)  in  dem 

Dorfe  Bieringen  [OA.  Künzclsau]  ein  Gericht  zu  halten.  —  Ad  rclac.  d.  Houpt  marscalci  de 
Bappeuheim  Petr.  Kalde.  —  R<«  M.  Bris.  -  Or.  Stuttgart;  RR.  K  171».  (id.  dat.)  10655 

•  l  estatigt  als  Kaiser  die  Privilegien  v.  D  o  n  a  u  w  r  t  h  u.  verspricht  sich  nicht  eher  mit  Hrz.  Ludwig 

v.  Baiern-lngolstadt  auszusöhuen.  als  bis  dieser  den  Doiiauw'.rthern  alle  Pfandbriefe  etc. 
zurückgegeben.  —  Ad  m.  d.  i.  Casp.  Sligk  miles  cancell.  —  [Kop.  München  B.-A.  Oerie  btalitt. 
Hieder\.  —  Lünig  K.-A.  P.  spec.  Cunt.  4.  T.  l,  ■»  1 7  f.       (mo.  nach  Peters  t)  10656 

belohnt  Heinrich,  Bnpolin  u.  Burkard  v. Ellerbach  mit  Burg  u.  Markt  Neuburg  u.  derVogtei 
des  Kl.  Ursberg  (Reichlichen).  —  KU?  —  RR.  K  175';  |Reg.:  Augsburg.  Bibliothek  d.hist. 
Ver.  Raisersche  Kollekt.  I  S.  162.  (ilamr/nijdtr.\    (mo.  nach  Peters  t.  ad  vineulaj.  1065? 

»  (ordert  alle  Reichsonterthauen  auf,  die  Boten  der  St.  Kriedborg  von  u.  nach  seinein  llottag.-r 
zollfrei  u.  ungehindert  ziehen  zu  lassen.  —  Ad  m.  d.  i.  d.  G.  cancell.  referente  Theod.  Eh- 
hraehter.    -  ».  R.  —  Or.  Darmsiadt  St-A.      (mant.  nach  Peters  t.  ad  vineula).  1065H 
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An>:.    .;        Um       bestätigt  dem  Kraft  v.  Holionlohe  die  Privilegien,  —  Ad  m.  d.  i.  Casp.  Sligk  mil.  canc.  — 
K,B  M.  Bris.  —  Or.  u.  Yid.  des  Heinr.  Truihsess,  Uomhemi  zu  Würzbarg  u.  Landrichters  iu 
Franken  v.  1 4 ö :*  Nov.  17  Öhringen;  nicht  in  HR.    (di.  noch  Peters  t.  ad  YÜicula.)  10659 
fordert  die  Begensburger  auf.  dpm  in  die  Reichsacht  erklärten  Hrz.  Lndwig  d.  alt  v.  Baiern 
einen  Absagebrief  zu  schicken  u.  sich  bis  zum  s.  Sept.  bei  ihm  gewaflfnet  im  Feldlager  bei 
Aichach  einzufinden. —  (KU.  w.  v.  —  Or.  München  B.-A-]  —  Reg.  ßoic.  1.1.  3ufi.  vgl. 
Lang,  Gesch.  Ludwig»  d.  Hart  Infi  f.,  wonach  dieses  Schreiben  an  die  Reichsstande  er- 
gangen ist.        (id.  dat.!  10600 
bestätigt  der  schwäbischen  Rittcrgesell-chaft  v.  St.  -  G  «n  rge  n  •  S  e  Ii  i  l  d  seine  ihr  in  Nürnberg 
[!,  vgl.  »r.  fi'jfiäj  unter  Goldener  Bulle  gegebene  l'rivile^ieiiltestaliguilg.  —  KU?  —  RR. 
K  170r.       (id.  dat.)  10661 
bestätigt  die  Privilegien  der  Hittoigesollsehaft  v. St.-G oorgo  11- Sc  h  i  1  d;  verbietet  den  Städteii- 
Untert hauen  derselben  als  Bürger  aufzunehmen:  erlässt  Bestimmungen  über  die  Rückforde- 
rung flüchtiger  linterthancii  seitens  des  Ordens;  zn  Gericht  soll  darüber  der  Laudvogt  in 
Schwaben  oder  der  Erbuursctiall  v.  Pappenheim  sitzen;  verbietet  Mitglieder  der  Gesellschaft, 
welche  Ächter  beherbergt  haben,  ohne  es  zu  wissen,  deswegen  zu  belästigen.  —  KU?  —  RR. 
K  172.       (mitwoch  muh  Peters  t.  ad  vineula).  10663 
ladet  die  Burgmaiineii  zu  Friedberg,  welche  sein  Gebot  [vgl.  nr.  105O5J  genügend  Bevoll- 
mächtigte zur  Entscheidung  ihrer  Streitigkeiten  mit  der  St-  Friedberg'  auf  Juli  19  zu  schicken, 
nicht  befolgt  haben,  zum  letzten  Male  in  dieser  Angelegenheit  auf  Sept.  fi  vor.  —  Ad  relac. 
doininoruni  G.  Magdeburg,  arebiepisc.  et  G.  cancellarii  Theod.  Ebbracbter.  —  o.  R.  —  Or. 
Dannstadt.       (id.  dat.)  1066» 
bestätigt  dem  Augustiner-Kloster  <u  I  Udersdorf  (Anders-«  im  Freisinger  Bistum  (Pr.  Erhard) 
alle  Rechte,  Besitzungen  (Dorf  Iiidersdorf >  11.  Privilegien  des  K.  Ludwig,  des  Kgs.  Lotbar, 
des  Kgs.  Heinrich  u.  anderer  bairischer  Fürsten:  u.a.  auch  «las  durch  K.Ludwig  u.  die  Hr/z. 
Stefan  u.  Ludwig  verlieh.. ne  Kerbt,  alle  Wochen  24  Scheiben  Salz  von  München  nach  Augs- 
burg zollfrei  zu  fuhren.  —  Ad  in.  d.  1.  Caspar  Sligk  miles  canc  ll.        |'R<»  M.  Bris.  -•  Or. 
München  B.-A. :  RH.  K  173  u,  1  7  4"]-      Mmi.  Bei'  a  H».  JSU  IL  {mit  der  Ortsangabe  Coline M  ; 
Hundt.  Urkk.  d.  Kl.  Jnd.Tsdorf  1.  237  IT. ;  vgl.:  lieg.  Ihne,  13,  .in 7.       (id.  dat)  10(i4>4 
spricht  den  Peter  l>>  sener  v.  Gmünd,  zu  dessen  Gunsten  bereits  der  Abt  t.  Ellwangeu  u. 
dann  in  Sigmunds  Auftrag  dessen  ILdinoister  Gr.  Ludwig  v.  Öttingen  u.  nochmals  Hr. 
Wilhelm  v.  Baiern  entschieden  haben,  die  ihm  vou  Heinrich  Hagen,  dessen  Frau  Agnes  u. 
Margarete  Genz  aus  Aalen  streitig;  gemachten  Kliwangner  Leheusgüter  zu.  u.  weist  die  Ap- 
pellation des  Hapen  u  s.  w.  gegen  die  früheren  Urteile  zurück.  —  KU?  —  RR.  K  I7.sr. 
lini.  nach  Peters  t.  ad  viue.)  10665 
erklärt  auf  Bitten  des  Kenrad  Sletzeu  a.  Friedrich  Syeder  v.  Schwäbisch  -  Hall,  welche 
gegen  das  dortige  Hecht  von  den  Brüdern  Bartholomäus  u.  Stefan  Vetter,  geboren  zu  Donau- 
wörth (von  Werde),  vor  das  burggräfliche  Gericht  zu  Nürnberg  geladen  u.  daselbst  auch  ver- 
urteilt sind,  sieh  aber  dann  mit  Ii.  u.  St.  Vetter  geeiuiget  haben,  ihre  Verurteilung  für  nn- 
giltig.       Ad  reiste,  d.  <iasp.  Sligk  cancellarii  Herrn.  Hecht  —  IV*  M.  Bris.  —  Or.  Stutt- 
gart; KK.  K  172'.        (id.  dat.)  106«« 
verhängt  auf  Klage  des  Lienhart  Ortenberg,  Gürtlers  zu  Basel,  die  Keichsacht  über  Gjrhart 
A 1  b  e  r  t  i  n  v.  Salin*,  welcher  trotz  dreimaliger  Vorladung  vor  dein  Hofgericht  nicht  erschienen 
ist  (vgl.  die  Aberachtserkl.  143"  Juli  30  J.  —  \l\  Wacker :  dieselbe  KU.  auch  iu  den 
folgenden  nrr.J  —  Not.  Achtbuth  2or.       (niitw.  nach  Peters  t  ad  vineula).  10667 
desgl.  auf  Klage  Antons  v.  Hasenburg  über  Amber  v.  ■  Roteinberg)  Rothenburg  [vgl.  die 
j     Aberachtserkl.  1437  Juli  3n).  —  Net.  ib.  1066S 
[desgl.  auf  Klage  des  Gr.  Haus  v.  Thierstein  über  Eberhart  v.  Andlau  |vgl.  die  Aberachtierkl. 

1437  Juli  3oj.  —  Not.  Achtbuch  2üT.  10669 
desgl.  auf  Klage  des  Gilg  v.  Nesselbach  über  Melchior  Heger  (vgl.  die  Aberacbtserklar.  1437 
Juli  30].  •  -  Not.  ib.  20'.  10670 
desgl.  auf  Klage  des  Brant  u.  Konrad  (Cord)  v.  Schwicheldt  über  Burkarl  d.  ält.  u.  Hans  v.  B  o  r  t- 
feld  |vgl.  die  Aberachtserkl.  1 4 :i 7  Juli  l«i],  -—  Not.  ib.  20T.  10671 
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Aug.  4        Ilm       desgl.  auf  Klage  das  Wigand  Voit  [zu  Reichelsheim]  über  RmmeUuim  t.  Dottenfelt  (T-)  [bei 
Hanau?,  vgl  die  Aberachtserkl.  1437  Juli  30].  —  Not  ib.  20r.  10672 
desgL  auf  Klage  des  Kraft  v.  Eislingen  äber  Eberhart  a.  Hans  v.  Berlichingen,  Eberhart 
u.  Gflta  t.  Dottenheira  (T-),  Konz  Khter,  Dietrich  Hunt  [vgl.  die  Aberachtserkl.  1437 
Juli  30].  —  Not  ib.  10873 
desgl.  auf  Klage  des  Hans  Wild  v.  Wildegg  (-eck)  über  Hans  v.  Kppeney  [Tgl.  die  Aberachts- 
;     erkl.  1437  Joti  30].  —  Not.  ib.  10674 
desgl.  auf  Klage  dea  B.  Leonhard  v.  Passau  über  Ulrich  E  r  1  a  n  g  e  r  [vgL  die  Aberachtserkl.  1 4  3  7 
Juli  30].  —  [Pe.  Wacker  —  o.  B]  —  Or.  Passau;  [Not.  Acbtbuch  2oTl  —  Beg. :  Verband!, 
d.  bist  Ver.  f.  Niederbaiern  16,  181.  10675 
desgl.  auf  Klage  des  Hans  t.  Reinach  (By-)  aus  Basel  über  Beinbard  Goldschmidtto  Pruntrut 
(Brunnentrut),  Jakob  v.  Y  platte,  Johann  Darb o in,  Gylamo  t.  Longavel,  Gyrer  Veu- 
rier  t.  Luder  [—  LaudaV],  Oengeviel,  Schweitzer  v.  Morsberg  u.  dessen  Meier 
Tierrj  [vgL  die  Aberachtserkl.  1437  Juli  3»J.  —  Not.  Achtbuch  20'.  1067« 
desgl.  auf  Klage  des  B.  Peter  v.  Augsburg  über  Georg  t.  G  rafenec  k.  —  Not  ib.  10677 
desgl.  auf  Klage  Ludwigs  Eisenmann  (Isen-)  aus  Eger  über  Hans  H  e  g  t.  Winterereuth  (Wieners- 
rewt).  —  Not  ib.  10678 
desgl.  auf  Klage  Berthilds  Wolfliu  v.  Heimsheim  über  die  Heimsbeüner  Bürger  Fritz  H  e  n  s  1  i  u, 
Bertbold  V b s t a t  u.  den  Schultheiss  Hensl in.  —  Not.  ib.  10679 
desgl.  auf  Klage  des  Hans  Schmidt  v.  Hagenau  über  Schwan  Hertwick  v.  Türkheim  (Turn- 
keim) [vgl.  die  Abwachteerkl.  1437  Juli  30].  —  Not.  ib.  10680 
desgl.  auf  Klage  des  Meisters  Wilhelm  Kircherro  über  die  Städte  Karlstadt  u.  Ochsen- 
furt, sowie  über  Martin  in  der  Klingen  [vgl.  die  Aberachtserkl.  1437  Juli  30].  —  Not 
Achtbuch  20T.  10681 
desgl.  auf  Klage  Heimrams  u-  Jakobs  Muckentaler  über  don  Markt  Kösching  (Keschingent 
[vgl.  die  Aberachtserkl.  1437  Juli  30].  —  Not  ib.  20'.  10«8'2 
desgl.  auf  Klage  des  Hans  Zorn  gen.  Eckerich,  Ritter  Hans  v.  Mülheim,  Klaus  v.  Grafstein, 
Rein  holt  Wetzel  u.  Heinrich  Engelbrecht  über  die  Gemeinden  zu  Kestenholz,  Dambach 
u.  Epfich,  sowie  den  Roler,  den  Schaffer  zu  Epfich.  —  Not  ib.  106*3 
teilt  dies  der  St  Strasburg  mit  —  Pe.  Wacker  —  o.  R  —  Or.  Strassburg  8t-A..  (mitwoch 
nach  Peters  t  ad  Tineula).  106M 
verhangt  auf  Klage  des  Hans  t.  Brücken  [—  Brügge,  brandenb.  K.  Soldin]  über  Hans  Kupp 
zu  (Beititz)  Beizig  [vgl.  die  Aberachtserkl.  1437  Juli  30]  die  Beichsacht  —  Not.  Acht- 
buch  20'.  10685 
desgl.  auf  Klage  des  Ritters  Kaspar  Beger  u.  seines  Vetters  Hans  Heinrich  Beger  über  Jakob 
u.  Wilhelm  v.  Lützelstein  [vgl.  die  Aberachtserkl.  1437  Juli  30]. —  Notib.  20r.  1068« 
desgl.  auf  Klage  Konrads  Smarr,  Kaplans  am  St-Leonhards  Altar  zu  Strassburg,  über  Hans 
Nartwin  zu  Schaffhausen  [vgl.  die  Aberachtserkl.  1437  Juli  30].  —  Not.  ib.  10687 
desgl.  auf  Klage  des  Klaus  Kuffes  v.  Sept  über  Gr.  Diebold  v.  Neurhatel  (Newinburg)  [vgl. 
die  Aberachtserkl.  1437  Juli  30].  —  Not  ib.  10688 

desgl.  auf  Klage  des  Bittors  Hans  Maus  über  Georg  v.  Ochsenstein  u.  dessen  Amtmann 
Hans  Landeck  [vgl.  die  Aberachtserkl.  1437  Juli  30].  —  Not  ib.  10689 

desgl.  auf  Klage  des  Hans  v.  Ravensburg  über  Peter  v.  Rappoltsweilerzu  Oberehnheim 
[vgl.  dk-  Aberachtserkl.  1437  Juli  3oJ.  —  Not.  Aehtbuch  20».  10690 

desgl.  auf  Klage  des  Gilg  v.  Ne3selbach  über  Ulrich  v.  Raths amhausen  (Ratzenh-)  [vgl. 
di«  Aberachtserkl.  1437  Juli  30].  —  Not  ib.  20'.  10691 

desgl.  auf  Klage  des  Gr.  Bernhart  v.  Thierstein  über  Ulrich  v.  Rathsamhausen. —W.  v.10692 

desgl.  auf  Klage  des  Magdeburger  Bürgers  Andres  Hünrkonffer  über  den  Schultheiss  [Klau*] 
v.  Kiel)  zu  Nymeck  [—  Nim  wegen?  —  vgl.  die  Aberachtserkl  1437  Juli  30 1.  —  Nut. 
Achtbuch  20*. 
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I  lm       desgl.  anf  Klage  des  Antonias  Paulssun  über  die  St.  Bo stock  [vgl.  die  Aberachtserkl.  1417 

Juu  so].  —  Not  ib.  mm 

desgl.  auf  Klage  Ludwigs  Hartwig  zu  Greveldeshagen  f=  Stadthagen ?]  über  die  St  Rostock 
[vgl.  w.  t.].  —  W.  v.  IfHJWö 
desgl.  auf  Klage  des  Gr.  Endolf  v.  Werdenberg  •  Sargans  über  die  Gemeinden  au  Sc  ha  ms  am 
Grund  u.  Fürstenau  [vgl.  die  Aberachtserkl.  1437  Juli  40].  —  Not  Achtbuch  2(ir.  10696 
desgl.  auf  Klage  des  Heinrich  v.  Ramlang  über  die  Gemeinde  zu  Schottern  |vgl.  die  Aber- 
achtserkl. 1437  Juli  30].  —  Not.  ib.  UK597 
ilesgl.  auf  Klage  Konrads  Smalholtz  v.  Landsberg  (Lansp-)  über  die  Brüder  Hans,  Heinrich  u- 
Georg  v.  Schwangau  [vgl.  1434  Okt.  1  u.  die  Aberachtserklarung  1437  Juli  30].— 
Not  ib.  UMiUS 
lesgl.  auf  Klage  des  Nicolaus  Medici,  Kaplans  des  St-Annen-Altars  zu  Straasburg,  über 
Spieß.  Künzlin  Scbriber,  Nikolaus  Dflr,  Künzlin  Vinsterlin  u.  die  ganze 
Hochfelden  [vgl.  die  Aberachteerkl.  1437  Juli  30].  —  Not  Achtbach  2or. 
teilt  dies  der  St  Strassburg  mit  —  Pe.  Wacker.  —  o.  B  —  Or.  8trassburg  8tadt-A.  (mitwoch. 

nach  Peters  t  ad  vincula).  1070« 
verhängt  auf  Klag«1  des  Baseler  Apothekers  Rudolf  Merenberg  über  Bernhard  v.  Stflhliogen 
die  Beichsacht  —  Not  Achtbuch  20r.  1074)1 
desgL  auf  Klage  der  St  Bottenburg  am  Neckar  über  Gr.  Rudolf  v.  Sulz  [vgl.  die  Aberachtserkl. 

1437  Juli  30].  —  Not.  ib.  10702 
>lesgl.  auf  Klage  des  Klaus  Gyrer  v.  Buttweil  über  den  Bat  zu  Sulz,  Walther,  Georg,  Hans. 
Konrad  u.  Heinrich  v.Geroldseck,  Lutz  v.  Landau.  Konrad  Hornstein  [vgl.  die  Aber- 
achteerkl. 1437  Juli  30].  —  Not  Achtbach  20».  1070» 
desgl.  auf  Klage  Heinrichs  Blümberg  über  Ulrich  Werkmeister,  Heinz  Ücherder  n.  Hans 
v.  First  |vgl.  die  Abernchteerkl.  1437  Juli  30].  —  Not.  ib.  20r.  10704 
verhangt  [auf  Klage  Winands  vom  Rode;  vgl.  nr.  8485]  die  Aberacht  über  Albern  Alberts. 
welcher  sich  aus  der  über  ihn  verhängten  Roichsacht  noch  immer  nicht  gelöst  hat  — 
\P.  Wacker].  —  Not  Achtbuch  24».       (mitwoch  nach  Peters  t.  ad  vincula).  107a» 
ilesgl.  [auf  Klage  Winands  vom  Rede;  vgl.  nr.  856(5 1  über  Aralung  v.  Fahrenbach.  — 
Not  ib.  10700 
desgl.  [auf  Klage  Kaspars  v.  Hiberach;  vgl.  nr.  8486]  über  Dietrich  Beheim  v.  Üreel.  -- 
Not  ib.  10707 
'lesgl  [auf  Klage  dos  Elias  Adam  v.  Sibl  u.  Ludwig  v.  Lindenberg]  über  die  St  Biel  [oder 
Brielle»;  vgl.  nr.  8487].  —  W.  v.  1070* 
desgl.  auf  Klage-  Dietrichs  Back  über  Hertwig  Eckbrecht  v.  Dürkheim  d.  alt.,  Hans  Neu- 
wirt Vogt  zu  Hassloch,  Dietrich  Sy  d  e  d.  jung,  [zu  Speier],  die  Gemeinden  zu  B  fl  h  1  (Böhl  I 
u.  Iggelheim;  [vgl.  nr.  8488].  —  W.  v.  107(10 
•lesgl.  [auf  Klage  der  Brüder  Konrad  n.  Hermann  Goldner;  vgl.  nr.  8501]  über  Lutz  v.  Varen- 
rode. —  W.  v.  10710 
desgl.  [auf  Klage  des  Gebhart  v.  Kammer;  vgl.  nr.  84«J0]  über  Heinrich  r.  Herrl  ingen  den 
jung.  —  W.  v.  10711 
desgl.  (auf  Klage  Wilhelms  Scharsacber;  vgl.  nr.  M'Jl]  über  Thomas  Hinderkircher.  — 
W.  v.  1071« 
desgL  [auf  Klage  Heinrichs  Meldowe;  vgl.  nr.  8497]  über  Bieter  v.  Basfelt  Iword  v.Alpeti 
u.  Burkart  Stock.  —  W.  v.  10213 


desgl.  lauf  Klage  Konrads  Üolduer;  vgL  nr.  K4W8]  über  Ulrich  Stibor  zu  Regensburg.  — 
W.  v.  10714 

desgl.  (auf  Klage  des  Priesters  Iwan  Sasse;  vgl.  nr.  S49'J]  über  die  St  Stralsund,  — 
W.  v.  10715 

desgl.  [auf  Klage  Ludwigs  v.  Lindenberg;  vgl.  nr.  8500]  über  die  Städte  Utrecht  Auers- 
fonrd,  Schoo« hoven,  Oudewater.  Dergow,  Haarlem,  Amsterdam,  Leiden.  Delft. 
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's-Gravenhage,  Ziriehsee  (Sirksee),  Middelburg,  SehieJam.  Rotterdam  [vgL  nr.  856h],  Kut- 


verbietet  der  St  Greifewald  mit  den  auf  Klage  des  Kölner  Bürgers  Ludwig  v.  Lindenberg  ge- 
achteten Städten  Utrecht,  Amersfoord,  Schonhoven,  Oudewater,  Dergow,  Haarlem,  Amsterdam, 
Leydeo,  Delft,  Gravenhagen,  Ziriehsee,  Middelburg, Scbiedam,  Rotterdam,  Kotwick  u.  Brouwers- 
haf en  Beziehungen  zu  unterhalten.  —  [Pe.  Wacker].  —  Or.  Greifewald  Bata-A.  —  Reg.  (ohue 
Monat,  Tag  u.  Ort):  Gesterding,  Beitr.  t.  Gesch.  d.  Si  Greifswald  (1827),  U2.  1071? 

deagl.  dem  Deutschordenshochmeister  Paul  v.  Bussdorf.  —  Pe.  Wacker  —  Or.  Damig.  10718 

desgL  der  8t  Danzig.  —  W.  v.  1071» 

verhangt  [auf  Klage  des  Hans  Scherreuter;  vgl  nr.  8502]  über  Friedrich  v.  Wasen  die 
Reicbsaberacht  —  Not.  Achtbuch  24T.  10720 

spricht  Aber  Heinrich  Begelshofer  die  Acht  aus,  weil  er  zu  den  auf  die  Klage  des  Rittars 
Kaspar  von  der  Alben,  des  Burgermeisters  u.  des  Rats  v.  Mühldorf  n.  der  Bürger  v.  Tittmanning 
Heinrich  Käser  u.  Friedrich  Pawmar  (Prokurator:  Eberhart  Ubelin)  gesetzten,  von  Hrz. 
Wilhelm  v.  Baiern  sn  seiner  (des  Kaisers)  Statt  abgehaltenen  Rechtslagen  [vgl.  nr.  10516], 
nicht  gekommen.  —  [Ad  m.  d.  i.  Herrn.  Heecht  —  o.  R  —  Or.  München  R.-A.J  —  Reg. 
Boic.  13,  307.       (do.  nach  Peters  t.  ad  vineula).  10721 

stellt  die  St.  Donauwörth  unter  den  Schutz  von  Augsburg,  Nürnberg,  NCrdlingen  u.  Rothen- 
burg.—  KU?  —  [Torlage?]  —  Erwähnt:  Kouigsdorfer,  Gesch.  des  Klosters  zum  Hei).  Kreuz 
in  Donauwörth  l,  187;  vgl.  auch:  Chronik,  d.  dtsch.  8tadte  5,  157,  A.  2.  10722 

weist  den  Rat  der  St  Breslau  an,  die  jahrlicho  kgl.  Rente,  welche  er  Hrz.  Konrad  Kantbuer 
v.  Öls  verschrieben,  u.  welche  der  Rat  bisher  zu  zahlen  verweigert,  doch  endlich  an  Hrz. 
Konrad  Kanthner  d.  auch  an  Hrz.  Konrad  den  Weissen,  bezw.  ihre  Erben  zu  zahlen.  —  KU  ? 

—  Vid.  v.  1454  Juni  15  u.  Okt  14  Breslau  Staats-A.  (samst  vor  Laurentius).  10723 
macht  Bürgermeister  u.  Rat  v.  Basel  an  seiner  Statt  zu  Schirmherru  des  Konzils.  —  Ad  m. d. 

i.  Theod.  Ebbracht  —  o.  R !  —  Or.  Basel ;  [RR.  K  1 8or].  (die  sept  aug.)  Thommtn.  10724 
ächtet  Ulrich  v.  Manderscheid  u.  dessen  Anhänger  im  Erzstifte  Trier. —  KU?  —  Gleich/.. 

Abschr-  Koblenz.  Becker.  10725 
bestätigt  den  Brüdern  Jakob,  Eberhart  u.  Georg  Trucbsesswi  zu  Waldburg  u.  Reichsland- 
vögten in  Ober-  u.  Nieder-Schvaben  seine  (inser.)  Urk.  v.  1424  Juli  23  [nr.  5»12).  —  KU? 

—  RR.Kl7Gr.  (sampst.  vor  Laurencien).  10726 
gebietet  den  Breslauer  Ratmannen,  die  königt.,  Sept  2»  faltige  Rente  an  Hrz.  Konrad  Kantner 

v.  Öls  zu  zahlen.  —  Ad  m.  d.  i.  Casp.  Sligk  mil.  cancell.  —  o.  R  —  Or.  Breslau  Stadt-A. 
(sunt  vor  Laurencien).  1072? 

an  Paul  v.  Busdorf,  Hochmeister  des  Deutschordens,  der  zu  ihm  den  Heinrich  v.  Plauen,  K»m- 
thur  zu  Elbing,  u.  Johann  v.  Bomerßbeim  gesandt  hat:  verbietet  dem  Orden  bei  Verlust  seiner 
Privilegien  u.  bei  schwerster  Ungnade,  sich  auf  dem  Tag  mit  Polen,  den  seine  Botschaft 
nicht  mehr  erreichen  kann,  auf  endgiltige  Abmachungen  einzulassen.  Des  Reiches  Botschaft 
soll  erst  abgewartet  werden.  —  Ad  m.  d.  i.  Casp.  Sliek  cancell.  —  o.  R  —  Or.  Königsberg, 
(sunt  vor  Lorentzen).  U\12S 

beauftragt  den  B-  Johann  v.  Lübeck,  den  Ritter  Georg  Fischel  u.  den  Dr.  <5ingor  Heim- 
burg nach  seiner  Abreise  seine  Interessen  beim  Baseler  Konzil  wahrzunehmen,  den  Sitzungen 
beizuwohnen  u.  s.  w.  —  Imp.  Thedericu».  —  RR*  K  1  ko.       (8.  die  aug.)  1072» 

erneuert  der  St.  Bop  fingen  das  Privileg,  dass  jeder  dortige  Bürgermeister  den  Amtmann  mit 
dem  Blutbann  belehnen  darf.  —  [KU?  —  Vorlage?  nicht  in  RR],  —  Lünig,  R.-A.  P.  spoc. 
Cont.  4,  T.  1.213=  Ausz. :  Moser,  Reichsstadt.  Hdb.  1 ,  >  1 1  f.       (Laurencien  abd.)  10730 

verspricht  dem  Hrz. Ludwig  [d.  Bariigen J  in  Baiern,  der  sich  wieder  seiner  Huld  zu  erfreu- u 
hat,  dessen  Diflerenzen  mit  Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg  u.  den  Pfalzgrr.  Johann  u. Heinrich, 
Herzogen  in  Baiern,  bis  zu  bestimmten  Terminen  beizulegen.  —  Ad  m.  d.  i.  Casp.  81igk  mil. 
canc.  —  RR.  K  176;  Vid.  v.  )437  Mai  17  München  R.-A.       (Laurenzen  t)  10731 

gebietet  dem  Hrz.  Adolf  v.  J  ü  1  i  c  h- Berg  von  den  8000  Gulden,  welche  er  seinem  nun  t  „über- 
rechnetem" Amtmann  Falbrecht  schuldig  ist,  derenthalben  er  ihm  schon  wiederholt  erfolglos 


wick  n.  Bronwurshaven.  —  W.  v. 
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geschrieben  [vgL  nr.  760«  u.  104.18  J,  2075  Gnldon  a 
der  ihm  iu  seinem  Namen  quittieren  würde.  —  Ad  m.  d.  i.  Herrn.  Hecht  —  o.  B  —  Or. 
Düsseldorf.       (Laurencien  t)  1073*2 
L  im       verleiht  auf  Bitte  des  Heinrich  v.  Mannsberg  die  50  Gulden  jahrlicher  Gülte  auf  der  Stadtstewt 
zn  Rottweil,  die  dieser  u.  sein  t  Vater  Burkart  v.  Mannsberg  bisher  innegehabt,  nach  Ver- 
zicht seitens  jenes  dem  Wilhelm  v.  Münchingen  als  Reichslehen  n.  versieht  die  St.  Rott- 
weil mit  der  nötigen  Anweisung.  —  KU  ?  —  [RR.  K  1 7  8r  mit  KD :  Houpt  marschalk  de 
Bappenheim  P.  Kalde] ;  Vid.  der  St  Esslingen  v.  1435  Man  1 7  Stuttgart  —  Beg. :  Württem- 
berg. Geschichtsquellen  3,  ft72.       (Lawrencien  t.)  10733 
>         genehmigt  auf  Bitten  der  Hm.  Konrad  des  Weissen  u.  Konrad  Kanthner  t.  ö  I  s  die  Verlegung 
der  Zollstatte  v.  Öls  nach  Hundsfeld  u.  Hünern.  —  Ad  m.  d.  i.  Caspar  Sligk  miles  caneell. 
—  o.  B  —  Or.  u.  2  Transsumpte  v.  1454  Okt  14  u.  1496  Jan.  9  Breslau  Staats- A.  (Tgl.: 
Klose,  Von  Breslau  2,  1,  419);  2  Kop.  d.  15.  Jhdt  Breslau  Stadt-A.  10734 
»         «ntbindet  die  St.  Wesel  des  Ulrich  v.  Manderscheid  als  Eribischof  v.  Trier  geleisteten  Treu- 
eids, da  nach  Entscheidung  des  Konzils  Raban  rechtmässiger  Erzbischof  v.  Trier  u.  von  ihm 
(dem  Kaiser)  auch  bereits  mit  den  Regalien  [vgl.  nr.  10016]  belehnt  ist.  —  KU? —  RR.  K 
177Tu.l78r.       (Laurencien  t)  10786 
.  ontlasst  Hrz.  Ludwig  in  Baiern  mit  Land  u.  Leuten  aus  der  Acht,  nachdem  derselbe  sich  K'- 

demütigt  —  [Ad  m,  d.  i.  Gasp.  Sligk  mil.  canc.  —  Bu  M.  Bris.  —  Or.  München  B.-A.: 
RR.  K  176TJ.  —  Beg.  Boic.  13,  308.       (mi.  nach  Laurenzen).  1073H 
•         verspricht  dem  Hrz.  Ludwig  d.  alt  in  Baiern  in  seinem  Streit  mit  den  Klostern  Fürstenfeld. 

Scheieru,  Münchsmünster,  Indersdurf,  Geisenfeld  u.  Anger  bis  Aug.  24  zu  Regensburg  die 
Entscheidung  zu  fallen,  u.  sodann  ihm  n.  seinem  Sohn  ihre  Privilegien  zu  bestätigen.  —  [Ad 
m.  d.  i.  Casp.  Sligk  mil.  canc.  —  Bu  M.  Bris.  —  Or.  ib. :  BB.  K  1 7  6'].  —  Beg.  Boic.  13,307. 
(mi.  nach  Lorenzun).  10737 
»  bestätigt  der  St  Braun  schweig  auf  deren  Bitte  alle  Rechte  u.  Privilegien.  —  Ad  m.  d.  i. 
l  d.  G.  cancellario  ref.  Tbeodericus Ebbracht.  —  [Bu  M.  Bris.  Hänultnann],  —  Or.  Braunsen*.: 
[Not  RR.  K  178'].  —  Urkb.  d.  St  Braunschweig  1,  215  f.  (mi.  nach  Laurene.)  10738 
legt  die  Zwistigkeiten  bezw.  Ueldstreitigkeiten  bei  zwischen  Hrz.  Ludwig  in  Baiern,  Grafen 
v.  Mortain  n.  dessen  Sohne  Ludwig  einor-  u.  Ritter  Ulrich  Kagrer,  den  Brüdern  Wilhelm 
u.  Georg  Turner,  Georg  Franenbofer  (Schloss  Kirnstein),  den  Brüdern  Erasmus,  Kaspar. 
Wilhelm  u.  Georg  Haslanger  andererseits.  (Bürgen  des  Herzogs :  Gebbart  v.  Kamer.  Georg 
v.  Rietheim,  Hans  v.  Westernach,  Ulrich  v.  Suntheim,  Erasmus  Satelpoger,  Meister  Heinrich 
Seidenhorn  Landschreiber).  —  Ad  m.  d.  i.  Casp.  Sligk  mil.  canc.  —  Rta  M.  Bris.  —  Or. 
München  R.-A.;  RR.  K  177.       (mitwoch.  nach  Laurenzien).  107'i'J 


bestimmt  dass  jeder,  der  das  Hochstift  Kons  tan  z  oder  dessen  Zugehörige  anzusprachen  hat, 
vor  dessen  Gerichten  Recht  nehmen  u.  geben  soll.  —  KU.  w.  —  Rto  M.  Bris.  —  Or. 
Karlsruh« :  [RR.  K  178].  —  Reg.:  Ztschr.  f.  G.  d.  Oberrhoins,  N.  F.  3,  446.  10740 

ladet  peremptorisch  auf  den  45.  Tag  nach  Empfang  dieses  Schreibens  den  Kellner  u.  die  Gemeinde 
zu  Berg  ob  Arbon  (-an)  u.  die  von  Lomiswyl  (Lnmiswile)  vor,  um  sich  auf  Klage  des  Abtes 
Eglolf  v.  St-Gallen  wegen  Steuerverweigerung  zu  verantworten.  —  Ad  relac.  d.  G.  Sligk  can- 
ccllarii  Petr.  Kalde  —  o.  H  —  Or.  St-Gallen  Stifts-A.     (don.  vor  frawen  t  assumpt.)  10741 

erteilt  don  Brüdern  Bupplin,  Heinrich  u.  Burkart  u.  ihrem  Vetter  Bupple t. (Elrbach)  Erbach 
[würt.  OA.  Ehingen]  den  Blutbann  in  ihren  Gerichten,  das  Privilegium  de  non  evocando  u. 
das  Recht  Ächter  zu  beherbergen.  —  Imp.  canc.  —  BB.  K  179r.  (donerst  nach  Lau- 
rencii).  10742 

erlaubt  Burkartv. Erbach  in  Uupheim (Lophain) Stock  u. Galgen  zu  errichten,  sowie  daselbst 
einen  Wochen-  u.  Jahrmarkt  zu  haben.  —  [KU.  w.  v.  |  —  RR.  ib.       (s.  d.)  10743 

bestätigt  der  St.  Donauwörth  nach  Erwähnung  ihrer  endlichen  Befreiung  von  ihrer  Ver- 
pfandung an  Hrz.  Ludwig  v.  Baiern  ihr«  sammtlichen  Privilegien,  erteilt  ihr  auch  den  Blut- 
ban».  —  Ad  m.  d.  i.  Casp.  Sligk  mil.  caneell.  —  [Bu  M.  Bris.  —  Or.  München  R.-A.;  RR. 
K  179'].  —  Lünig.  B.-A.  P.  spec.  Cont.  4.  T.  1.  4  IS  f.       (fr.  nach  Laurenz).  10744 
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trebietet  den  Baseler  Bürgern  Eberhart  v.  Hiltalingen  (Schultheis«  zu  Klein  -  Basel),  Peter 
Hans  Wentikom  ^Wirt  des  Gasthauses  zum  Blumen ),  Hans  Bischof  u.  Heitmann  Hauer  seine 
ihnen  verpfändeten  Kleinodien  [vgl.  nr.  10373]  den  Bürgern  von  Donauwörth  auszuliefern, 
sobald  diese  seine  Schuld  von  5 1 50  Gulden  bezahlt  haben.  —  |  KU-  w.  v.  —  o.  B  —  Or. 
Basel  Thommen];  RR.  K  179T  u.  I80r.       (frit  vor  frawen  t.  assumpt.)  10745 

[»auftragt  Konrad  v.  Weinsberg,  die  Einlösung  seiner  Pfandstücke  in  Basel  zu  versuchen; 
vor  allem  soll  er  sich  selbst  mit  1000  Gulden  auslösen  aud,  da  er  unentbehrlich  sei,  zu  ihm 
nach  Begensburg  kommen.  —  KU.  w.  v.  —  o.  R  —  Or.  Ohringen.  (id.  dat)  —  Zum 
Ulmer  Aufenthalt  Sigmunds  vergleiche  die  allerdings  fälschlich  za  1437  erzählte  Anekdote 
dar  Uraperger  Chronik  von  den  Fischen,  die  dem  Kaiser  aus  Ulm  entgegen  schwimmen : 
Württerobg.  Vierteljahrshefte  8,  263  f.  10746 

schreibt  an  M  e  tz  betr.  Beistand  gegen  Hrz.  Philipp  v.  Burgund :  „Item  au  mei  d'aogust  ensuiant 
( 1 434)  escripvait  le  |dit  empereour  (sc.  Sigismund)  a  ciaulx  de  Metz,  que  par  desobeiasance 
et  rebellion  que  le  dnc  Pbelippe  de  Bourgoigne  luy  avoit  fait  et  faisoit  toojours  contre  In;, 
que  il  s'  avoit  aliez  au  roy  de  France  et  le  signifiait  par  toute  son  empeire  pour  avoir  sur  ce 
lear  advis  et  pour  avoir  de  l«ur  confort  et  leur  aydes,  quant  il  les  requerrait  de  leor  aydes, 
qu*ilz  fuissent  toua  prestz  de  luy  ad  venir  en  ayde."  Aus  der  Chronik.  Cod.  81  der  Metzer 
Stadt-Bibl.  (geschr.  gegen  1440).  Wolfram.  10747 

übertragt  der  Gemeinde  zu  Unter  waiden  das  Besetzungsrecht  der  Pfarrkirchen  zu  Alpnach 
(Alto-),  Sachsien  (-sen)  u.  Giswil  i-wig),  welche  einst  an  ihn  von  Hrz.  Friedrich  v.  Öster- 
reich gefallen  sind.  —  KU  ?  —  RR.  K  1 7  H'.       (s.  dato).  10748 

belehnt  auf  Bitten  des  Ritters  Bernhard  v.  B  otberg  dieseu,  seinen  Bruder  Ludman  v.  Rotberg, 
Rudolf  v.  Ramstein  u.  Arnold  v.  Rotberg  [vgl.  nr.  4843]  mit  den  Dörfern  Metzerlen  (Metzer- 
lingen). Hofstetten  (Hoffstoiten),  Witterswil,  Blauen,  Tittingen  u.  Nenzlingen  nebst  allem 
Zubehör,  welche  Reichslehen  jene  von  Hans  Ludmann  v.  Rotberg  u.  dessen  Bruder  Adalbert 
ererbt  habe».  —  KUV  —  RR.  K  178\       (s.  dat.)  10749 

reitet  hier  ein.  Chronik,  d.  dtsch.  Städte  5.  157.  10749» 

»riebt  dem  Hrz.  Ludwig  in  Baiern  u.  dessen  Sohn  Ludwig,  Grafen  v.  Graisbach  sicheres  Geloit,  um 
an  seinen  Hof  zu  gelangen,  u.  teilt  dies  allen  Reichsuiiterthanen  mit.  —  [Ad  m.  d.  i.  Casp.  Sligk 
canc  —  o.  R  —  Or.  München  R.-A.J  —  Reg.  Boic.  13,  308.       (frawent  assumpt)  10750 

(riebt  seine  Zustimmung,  dass  Hans  v.  See  zu  Polsingen  seiner  Gemahlin  Anna  v.  Waldkirch 
[bair.  Ldgr.  Burgau?]  2400  rhein.  Gulden  auf  seine  Eigen-  u.  Lehengüter  als  Morgengabe 
verschrieben  hat.  —  Canc.  IrefertnUj  P.  Kaldo.  —  RR  K  1  St  I r.  (in  die  assumpt.  Mar., 
aber  dtsch.  Urk.J  10751 

kommt  hierher  (über  München ;  vgl. :  Windeck  ed.  Altmann  368  u.  379),  wird  feierlich  empfangen 
u.  beschenkt,  nimmt  Quartier  im  Dominikanerkloster.  Regensb.  Stadtrechnung.  Erwähnt: 
Gemeiner,  Regensburg.  Chronik  3,  ".4.  10751« 

Aug.  20  Regensburg :  versöhnt  sich  mit  dem  geächteten  Hrz.  Ludwig  v.  Baiern.  Reg.:  Asch- 
bach 4,  501  nach  Ijuig,  Gesch.  Ludwigs  d.  Bartig.  167  —  Missverstandnis ;  vgl.  oben 
nr.  10731,  10736  u.  nr.  10750. 

verleiht  Puppli  v.  Erbach  (Elr-)  die  Vogtei  des  Klosters  zu  Ochsenhausen.  —  KU?  —  RR. 
K  lS2r.       { Bartholomen  t.) 

bestätigt  den  Brüdern  Heinrich  u.  Puppli  v.  Erbach  die  (im  Or 

[von  MOS  Okt.  10:  Climol,  Regest»  Ruporti  nr.  2644?]  —  W.  v.  10753 

bestätigt  dem  Prämonstratenser-Stift  zu  Kaiserslautern  (Lutern)  alle  Privilegien.  —  Adm. 
m.  d.  l.  d.  Casp.  cancell.  referente  Petr.  Kalde  prepos.  Northns.  —  RR.  K  1  K2' ;  Vid.  v.  c.  1 550 
Speyer  Kr.-A.       (mitw.  nach  Bartholmeus).  10754 

desgl.  der  St,  Kaiserslautern.  —  [KU.  w.  v.?|  —  RR.  ib. ;  Vid.  v.  1772  Febr.  15  u.  1772 
Juli  (letzt,  v.  Vid.  v.  1 435  Aug.  J  4 )  Speyer  Kr.-A.       (mittwoch  nach  Bartholomäi).  10755 

gestattet  dem  Gr.  Hans  v.  Helfen  stein  in  seinem  Städtchen  Heidenheim  einen  Wochen-  u. 
drei  Jahrmarkte  abzuhalten.  —  Ad  m.  d.  i.  d.  Casp.  Slick  canc.  rtfertntt  Herrn.  Hecht  — 
M.  Bris.  —  Kop.  Stuttgart:  nicht  in  RR.       (sont  vor  Gilgenl  10750 
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befiehlt  auf  Bitten  de«  B.  Johann  v.  Meisen  Fürsteu  u.  Herren,  geistlichen  u.  weltlichen  Obrig- 
keiten der  Kirchenprovinzen  Mainz,  Magdeburg  u.  Prag,  die  Geistlichkeit  der  Meissner 
Diözese  in  ihren  Rechten  u.  Privilegien  gegen  jedermann  zu  schätzen.  —  Ad  m.  d.  i.  Caspar 
Sligk  railes  canc.  —  [Bu  M.  Bris.]  — Or.  Drwd.  H.  St-A.;  [nicht  in  RB|.  —  Cod.  dipl.  Sai. 
reg.  2.  3,  45 ff.       (penultiraa  aug.)  1075? 

erklärt,  dass  die  Pfandschaft  des  Gr.  Ulrich,  bezw.  seines  Erben  Beinhart  v.  Hanau  auf  das 
Gericht  des  Bornheimer  Bergs  dor  St.  Frankfort  zu  ihren  Rechten  auf  Besetzung  ein«!? 
obersten  Richters  an  diesem  Gerichte  keinen  Nachteil  haben  »olle.  —  [Per  d.  Gasp.  cancell. 
Theod.  Kbbracht  —  R*].  —  Or.  Frankf.  St.-A.;  Tgl.:  Invent.  3.  32;  [RR.  K  1h2\|.  — 
Privilegia  n.  Pacta  d.  R,  St.  Frankfurt  28  J  [nicht  Sept.  1  Asehbach  4.  501 J.  (di.  r.-r 
Gilgen).  1075S 

verhängt  die  Acht  über  Heinz  v.  Zedwitz,  sowie  dessen  Söhne  Kunz.  Heinz  u.  Hans.  —  KU? 

—  Not.  RR.  K  198r.  (s.  die).  10759 
ersucht  den  Hrz.  Albrecht  in  Baiern.  die  Brüder  Parzival  u.  Tristan  Zcnger  bei  den  Rechten, 

die  sie  vom  Landgericht  zu  Mitterfels  gegen  Georg  Frauenbergor  v.  Hohenburg  erlanirt 
haben,  zu  schützen.  —  Ad  m.  d.  i.  Casp.  Sligk  mil.  ran«'.  —  o.  B  —  Or.  München  K.-A. 
(Gilgen).  10760 
bestätigt  dem  Domkapitel  zu  Hildesheim  dessen  Privilegien,  Rechte  u.  Üewohnhoiten,  ins- 
besondere die  inser.  Urk.  de?  Rates  von  1347  Jan.  13  fürkb.  v.  Hildesheim  Bd.  2  nr.  4]  über 
die  Eidesleistung.  —  [Ad  m.  d.  i.  d.  Caspare  cancell.  referente  Petras  Kalde  prepos.  Northu». 

—  Rto  Manju.  Brisacher.  Janicke.  —  Or.  Hannov.  Staafc-A. :  RR.  K  198].  — Reg.:  Drkb.  v. 
Hildesheim  4.  15«.  10761 

bestätigt  dem  B.  Leonhard  v.  Pas  sau,  seinem  Stift  u.  Domkapitel  alle  Privilegien. —  [Ad  m. 
d.  i.  Gasp.  Sligk  mil.  canc.  —  Ru  M.  Bris.  —  Or.  München  R.-A.;  RR.  K  183'j.  —  Re«. 
Boic.  13,  309.       (Giligen  t.)  1076*2 

bestätigt  dem  B.  Leonhard  v.  Pa3sau,  seinem  Stifte  u.  Domkapitel  die  (inser.)  Urkunden: 
I.  K.  Ludwigs d.  B.  v.  1347  Sept.  23  (Landshut pfinzt  nach  Mathie,  33.  Königs-,  20.  Kaiserj  » 
[unbekannt?];  2.  Stefans  d.  alt.  u.  seiner  drei  Sohne  Stefan  d.  jung.,  Friedrich  u.  Johann  v. 
11 7 4  Nov.  20  [Bog.  Boic.  9.  322]  mit  der  Urk.  K.  Ludwigs  v.  1343  8ept  18  [Böhmer 
nr.  2353 J;  3.  des  Kurf.  Otto  u.  seiner  Vettern  Stefan,  Friedrich  u.  Johann,  Pfalzgrafen  bei 
Bhein  u.  Herzöge  v.  Baiern  v.  1377  Jan.  25  [Beg.  Boic.  ii,  368.  —  KU.  u.  K  w.  v.  -  Or. 
ib.:  nicht  in  RR|  —  Vgl.:  Beg.  Boic.  13,  309.       (tülgen  t.j  10768 

bestätigt  dem  Kaufbeurer  Bürger  Hans  Er  hart  das  Gericht  zu  Ober-Uermariugen.  —  KC?  — 
Not.  RR.  K  isav.       (dat  zweifelh.)  1076+ 

erlaubt  dem  Wolfgang  Durrenbacher,  da  Hrz.  Ludwig  v.  Baieru[ -Ingolstadt]  die  ihm  u. 
seiner  Mutter  unrechtmässig  weggeoommenen  Güter,  trotzdem  er  in  Basel  durch  seinen 
(gleichnamigen)  Sohn  ihm  die  Rückgabe  auf  Mai  1 C  vor  Kaspar  Schlick,  Brunoro  von  der 
Leiter  (Beichsvikar  zu  Verona)  u-  Niklas  Redewitx  (Ban  zu  Severin)  zugesichert,  noch  immer 
vorenthalte,  sich  an  den  Gütern  der  Unterthanen  des  Herzogs  schadlos  zu  halten.  —  Ad  in. 
d.  i.  d.  G.  canc.  referente  Theod.  Ebbrachter  —  ■>.  R!  —  Or.  München  R.-A. :  Not.  BK. 
K  19«r.       (donnerst  nach  Egidien).  107fiö 

belehnt  Kunz  v.  Venningen  u.  seine  Erben  (auch  die  Töchter,  soweit  sie  weltlich  sind)  mit 
Burg  u.  Dorf  Dachspach  Tabgog.?  Pfalz].  —  KU?  —  BR  K  H2».  (fer.  fi  post  Egidii. 
aber  dtsch.  Urk.)  1076« 

spricht  dem  B.  Konrad  u.  dem  Domkapitel  zu  Breslau  sein  MUsfallen  darüber  aus,  dass  sie 
den  Hrz.  Ludwig  v.  Schlesien-Brieg  vor  das  geistliche  Gericht  zu  Polen  gezogen  wogen 
Sachen,  die  vor  das  weltliche  Gericht  gehören :  Hrz.  Ludwig  wolle  vor  seinem  Gericht  Genug - 
tuung  leisten.  —  Ad  rilat.  d.  Casp.  cancell.  Petrus  Kalde  prepos.  Nurthusens. —  o.  K  —  Or. 
Breslau  Staats- A.       (samst.  nach  Gilgen).  10767 

befiehlt  den  Bewohnern  der  Provinzen  Magdeburg,  Mainz,  Bremen  u.  Köln,  das  Bistum  u.  das 
Domkapitel  zu  Hildesheim  in  seinen  ihm  vun  den  Kaisern  Friedrich  U.  u.  Karl  IV.  ver- 
liehenem Freiheiten  zu  schützen.  —  Ad  m.  d.  i.  d.  Caspare  canc.  referente  Petrus  Kalde  pr<-|>o s. 
Xorthus.-KuM.  Brisacher. -Or.  Hannover  Staats-A. ;  [RR.  K  198*  u. \W\.Janickt.  1076h 
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>  ]<t.  Kegpiishurg  belehnt  den  Hilpold  H  o  h  o n f  e  1  s  e  r  mit  den  Beichslehen,  die  seine  Vorfahren  die  Hoheniolser 
u.  Ebrenfeber  gehabt,  doch  unschädlich  jedermann  an  seinen  Hechten  [vgl.  nr.  1080'jJ.  — 
Ad  relac.  d.  Casparis  canc.  Pe.  Kalde  prcp.  Nortbus.  —  Ku  M.  Bris.  —  Or.  München  B.-A.; 
BB.K182».       (mo.  vor  frawn  t.  nativ.)  1076» 

•  *         liestatigt  dem  Frauen -Kl.  zn  Passau  [d.  i.  Nieder  bürg  J  alle  Privilegien;  inser.  die  Urkk. 

Heinrichs  II.  v.  1010  Mai  19  [Stumpf  nr.  15.12]  u.  1010  4.  Kal.mai  fsicl  Stumpf  nr.  1533], 
die  Urk.  des  B.  Wolf ker v. Passau  v.  1 198  ind.  fi  [f  Beg.  Boic.  l,  374]  u.  des  B.  Bädiger  v. 
Ps&sau  v.  1236  (8.  id.  mart)  Man.  8  [Beg.  Boic.  2,  250].  —  Ad  m.  d.  i.  d.  O.  canc.  referente 
Theod.  Ebbrachter  —  Bu  M.  Bris.  —  Or.  München  B.-A..  BB  K  200  u.  201'.  (die 
6.  septbr.)  1077(1 

.  >         bestätigt  dem  Bitter  Hans  v. Parsberg  u.  dessen  Brüdern  den  Lehnsbesiti  des  Dorfes  Etten- 

hausen nebst  Zubehör  u.  dabei  gelegenen  Höfen,  soweit  diese  nicht  das  Kl.  8t.-Emmeran  in 
Begensburg  u.  der  Bamelstainer  innehaben.  —  [KU?  —  B?  —  Or.?  nicht  in  KB]. —  Beg. 
Bde.  13,  309.       (mo.  vor  fraw.  t.  nativ.)  10771 

>  befiehlt  dem  Burgmann  Schindel  auf  Klage  des  Hans  Vogt  (Foyt)  dessen  gefangenen  Vetter 
Titein  Fovt  nach  Breslau  zu  bringen.  —  KU  ?  —  Gleichz.  Koj>.  Breslau  8tadt-A.  (feria  2. 
ante  nativ.  Maria,  aber  dtach.  Urk.)  ■  10773 

■     s  *  bestätigt  dem  ßrunoro  della  Scala.  dem  Sohne  des  Ouilelmus.  seine  (inser.)  Urkunde  über  die 

Reichstattbalterschaft  Verona  u.  Vicenza  v.  1412  Jan.  22  |  nr.  l'flj.  erfüllt  dessen  Bitte, 
dass,  auch  wenn  er  ohne  mannliche  Erben  stürbe,  diese  Statthalterschaft  doch  in  der  Familie 
8«'aUi  bleiben  solle,  u.  sichert  demgemass  Brunoros  Brüdern  Frignanus  u.  Paul,  sowie  deren 
maunlichen  Nachkommen  die  Nachfolge  in  Verona  u.  Vicenza  zu,  vorausgesetzt,  dass  sie  den 
I-ebnseid  dem  Kaiser  u.  Beich  leisten.  —  KU?  —  [BB.  K  I99r  u.  200'];  vgl.  auch:  KB 
0  35  =  Vid.  Friedrichs  Hl.  v.  1 44 1  Jan.  7.  —  Goldast,  Coust.  imper.  1 ,  396  ff.  =  [?J  Lünig, 
Cod.  Ital.  dipl.  2.  50 1  ff.  =  Verci,  Storia  dolla  marca  Trivig.  1  y.  Doc.  49  ff.  (die  8.  sept. ; 
in  den  Drucken:  octob.)  10773 
i  >         bestätigt  in  sehr  ausführlicher  Weise  die  Privilegien  u.  die  Besitzungen  (einzeln  aufgezahlt)  de* 

von  den  Hussiten  zerstörten  Cistereienser-Kl.  W  a  1  d  s  a  s  s  e  n  (Begeusburger  Diözese).  —  Ad 
m.  [d.  i.|  ref.  canc.  Th.  Ebbracht  —  BB  K  2^3  n.  234.       (8.  die  sept.)  10774 

•>  »  bestätigt  der  8t.  Löwe nberg  ihre  von  K.  Karl  IV.  u.  Kg.  Wenzel  erhaltenen  Privilegien. — 
Ad  m.  d.  i.  d.  Casp.  cancellario  referente  Petrus  Kalde  prepos.  Northus.  —  Bu  M.  Bris.  — 
Or.  u.  Transsumpt  des  Schweidnitz^  Bat«  v.  I43ft  Aug.  23  Löwenberg.  —  Jahresber.  d. 
Kealprogyranas.  zu  Löwenberg  1**5,  39  f.       (do.  nach  fruw.  t.  nat)  10775 

10  »  bestätigt  den  Begensbnrger  Juden  ihre  Privilegien,  da  sie  die  ihm  infolge  der  Kaiser- 
krönung zustehende  Ehrenschenkung  bezahlt,  sagt  tie  aller  Forderungen  seiteus  des  Beiches 
u.  der  Herzoge  v.  Baiern  ledig,  mit  Ausnahme  der  gewöhnlichen  Steuer,  welche  sie  den 
Herzögen  entrichten  müssen,  da  sie  denselben  von  Beicbs  wegen  verpfändet  ist.  —  Ad  m.  d. 
i.  Casp.  Sligk  mil.  ranc.  —  Bu  M.  Bris.  —  Or.  München  B-A. ;  BR.  K  183  s.  d.  —  Vgl. 
auch:  Gemeiner,  Regensb.  Chrtm.  3,  55,  wo  wohl  das  Dat.  (mi.  nach  Kreuzes  Erhöhung)  auf 
einem  Irrtum  beruht.       (fr.  nach  frawen  t.  nativit.)  10771J 

1 1  »  ermächtigt  dun  Hrz.  Amadeus  v.  Savuyen,  bezw.  Laurentius  de  Tana  u.  dessen  Herrn  Arnoldns 
de  Villa  aas  Qaerium  zu  Repressalien  gegen  Hrz.  Friedrich  v.  Österreich,  welcher  den  Lau- 
rencius nebst  andern  Kanfleuten  im  J.  1431  auf  der  öffentlichen  Heeresstrasse  gefangen  ge- 
nommen u.  erst  nach  Erpressung  von  Lösegeld  freigelassen  hat,  da  Hrz.  Friedrich  trotz  mehr- 
facher Aufforderung  keine  Geuugtbuung  leisen  will.  —  KU?  —  KR.  K  201-  (11.  die 
sej.t.)  10777 

i  trestattet,  dass  Gabriel  Totzel  den  Gibitzhof  (Gigiczeuhofl,  Keichslchen)  an  2  oder  3  Personen 
gegen  Zins  »titer  verleihen  u.  vorerben  darf,  doch  sollen  diese  Zinse  auch  vom  Reiche  zu 
Lehen  herrühren.  —  KU?  —  BR.  K  lS3r.  (sabato  post  nativ.  Marie,  aber  dtsch. 
Urk.)  10778 
giebt  seine  Zustimmung,  dass  die  Nürnberger  Erasmus  Schürsteb  u.  Hans  Hübner,  sowie  Haus 
Behieger  aus  Begensdorf  (deren  Bote  der  Nürnberger  Sebold  Imhoffi  ihre  Roichslehcn  zu 
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Heuchling  (Hewchkingen),  Zietendorf  [?|  n.  Behringersdorf  (Pergerdorf)  an  Erhart  Schar- 
»tab  den  alteren  verkauft  haben,  n.  belehnt  diesen  damit.  —  W.  v.  10779 
Sept.  1 1  Rwgenshurg  gieht  seine  Zustimmung,  dass  der  Nürnberger  Hans  Hühner  sein  Reichslehen  zu  Braun-iba*  h 
(Prawnspach)  an  Hans  u.  Christian  Devb seier  verkauft  hat.  11.  bolehnt  dies»  damit.  — 
KU y  —  Not.  KK.  ib.  (id.  dat.? j  107SO 
>    13  gebietet  der  8t  Nürnberg,  nachdem  durch  den  Tod  des  Wigleis  Schenk  v.  Geiern  dess«n 

halber  Anteil  an  der  Nürnberger  Judensteuer  ihm  heimgefullen  ist,  diesen  Teil  von  der  am 
Sept.  29  fälligen  Steuer  dem  Bitter  Franz  Bumel  zu  entrichten.  —  [KU?  —  B?  —  Or.* 
Nürnberg  Kr.-A.:  RB.  K  182*  u.  183r1-  —  Bog.  Boic  13.  3  IM.  tmo.  nach  fraw.  i. 
nativ.)  107*1 
bekennt,  von  der  St  Rothenburg  a.T.  die  erst  am  nächsten  M&rtiiistage  fällige Beichssteur 
bereits  erhalten  zu  haben.  —  (KU?  —  B?  -    Or.*  Nürnberg  Kr.-A.:  Not.  BB.  K  1 82'J. 

—  Reg.  Boic.  ]3,  310.       (  id.  dau)  107S* 
verleiht  Hans  Stock  mann  gen.  Hitzenplitz  ein  Hut  zu  Knellend^rf.  —  KU?  —  Not  RH. 

K  183'.       (cruz  ab.  exalt.)  I07>>3 
»14  »  bestätigt  dem  B.  Johann  IV.  v.  Ch ur  die  (inscr.)  Urkunden  Karls IV.  v.  1  :Us  üez.  27  [Böhmer- 

Huber  nr.  Hl  I,  betr.  Zölle]  u.v.  1354  Hai  13  [ib.  ur.  184fi,  betr.  Blutgoricht  in  Fürstenau J. 

—  KU?  —  B?  —  Or.  Cuur  Bisch.  Arch.:  [nicht  in  BB].  7Wr.  107K4 
>              »         erneuert  den  Bürgern  von  Pas  sau  die  Befugnis,  auf  dem  Steige,  der  von  ihrer  Stadt  nach 

Prachatitz  führt.  Handel  treiben  u.  von  da  zurück  Getreide  führen  zu  dürfen,  jedoch  unu-r 
der  Bedingung,  dass  sie  die  gewöhnliche  Maut  entrichten  u.  dafür  sorgen,  dass  den  Hussen 
nichts  zugeführt  würde.  —  [Ad  m.  d.  i.  dno.  G.  cancell.  referente  Theudericus  Ebbracht  — 
Bta  M.  Bris.]  —  Or.  Passau;  [nicht  in  BB].  —  Reg.  Boie.  13,  310 :  Reg.:  Verhaiidl.  d.  hist. 
Ver.  f.  Niederbaieni  16.  181  f.  (cnmz  t  exalt.)  107S» 
»  *  bestätigt  Niklas  Schlick  d.  ält  u.  dessen  Sohn  Konrad  ihre  Lehensgüter  zu  Bügersgrün 

(Kugersgrun).  —  KU  ?  —  BB.  K  l  *:»'.       (in  die  s.  crucis  exalt. ;  aber  dtseb.  Urk.)  107*6 
»  bestätigt  Hinz  H  e  k  k  e  r  u.  dessen  Sohn  Michael  ihre  Lehensgüter  zu  Regensgrüti.  —  KU  ?  — 

Not.  ib.        (id.  dat)  107»; 
»  »  bestätigt  denselben  das  halbe  Dorf  Brauueregrün  (Prauroersgrun). —  W.  v.  107** 

»  »  bestätigt  den  Einwohnern  von  Redwitz,  die  zur  Egerer  Pflege  gehören,  ihre  Flussgerechti*- 

keiten.  sowie  ihre  Privilegien.  —  KU?  —  RB.  K  1  s.3'  u.  184r.       (id.  dat.)  107*9 

»  »         besUttigt  der  St  S  u  1  z  b  a c h  auf  ihre  Beschwerde  gegen  die  Bürger  von  Amberg  das  Recht,  mit 

Erz  u.  Eisen  auf  der  Vils  zwischen  Amberg  u.  Regensbnrg  zu  handeln,  u.  befiehlt  den  Hrzz. 
Emst,  Wilhelm,  Heinrich,  Johann  u.  Albrecht  v.  Baiern  die  St  Sulzbach  dabei  zu  schützen. 

—  KU?  —  [RR.  K  184';  Kop.  München  R.-A.1:  vgl.  RB.  N  17«:  Chmel.  Reg.  Frid.rici  IV. 
nr.  Iß79.  —  Reg.  lloic.  13,  310.        (crewz  t.  exalt.)  10790 

erklärt  auf  Veranlassung  des  B.  Peter  v.  Augsburg,  dass  diesem  der  von  dem  Gr.  Wilhelm  v. 
Montfort  bestrittene  Wildhann  gehöre,  da  der  Muntforter  bisher  nicht,  wie  ihm  auf  dem 
Ulmer  Tag«  [vgl.  nr.  105."j7]  aufgetragen,  seine  Ansprüche  bewiesen  habe.  —  Beisitzer: 
Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg,  Pfalzgr.  Hans  bei  Rhein,  Hrz.  Wilhelm  v.  Baiern,  der  Hot- 
meister Graf  Ludwig  v.  ÖHingen,  Haupt  Marschall  v.  Pappenheim.  —  Ad  relac.  d.  G  Shgk 
cancell.  Theod.  Ebbrachter  —  Bta  M.  Bris,  —  Or.  München  B.-A.;  RR.  K  193  s.  d.  [ml 
nach  ernzes  t.  exalt.)  10791 
gebietet  auf  Klage  des  B.  Peter  v.  Augsburg  dem  Bürgermeister  u.  dem  Bat  dieser  Stad*. 
den  Bischof  u.  das  Kapitel  bei  ihren  Rechten  zu  lassen,  u.  namentlich  deren  Angehörigen 
keinen  Pflastemill  abzufordern.  —  (...  KU !  —  o.  R!  —  Or.  u.  Vid.  v.  1455  Marz  21  München 
R.-A. ;  Kop.  Angab.  St.-A.  Sappl,  collect.  Herwart.. 1 .  44 1  ff.  u.  450  f. |  —  Reg.  Boic.  1 3,  3 1  1 
(id.  dat.)  10792 
entscheidet  die  Streitigkeiten  der  Klöster  zu  Fü  r  s  te  n  f  eld  (Grauer  Orden),  Scheie  rn,  Mönch<- 
münsteT  (Benediktiner),  Indersdorf  (Augustiner).  Geisenfeld  (Benediktinerinnen)  u.  Anger 
iClarissinnen,  Freilinger  Bistums)  mit  Hrz.  Ludwig  v.  Baiernf -Ingolstadt]  zn  Ungunsten  d<* 
letzteren,  doch  wird  der  von  den  Klöstern  geforderte  Schadenersat*  von  9084+  1000  Gulden 
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auf  5000  erm&ssigt;  erfüllt  Hrz.  Ludwig  nicht  die  Verpflichtungen  gegen  diese  Kloster,  so 
soll  er  die  Vogtei,  die  er  über  „etliche"  derselben  bat,  verlieren  u.  ausserdem  eine  Bosse  \>m 
2000  Gulden  zahlen,  für  welche  seine  Pfandschaft  an  den  Regensburger  Juden  als  Pfand 
gelten  soll.  —  [Ad  m.  d.  i.  Theod.  Ewracht  —  Bta  SL  Bris.  —  Or.  München  B.-A. ;  nicht 
in  BB,  doch  vgl.  nr.  10S05].  —  Mou.  Boica  14,  2 :J  ff. ;  Hundt,  Urkk.  d.  Klost.  lnd«rsdorf 
1 .  240  ff.  (mi.  nach  crem  t.  exalt)  10798 
erklärt,  dass  die  Urkunden,  welche  von  den  Städten  Schwab.  Gmünd  u.  Schwab.  Hall  einge- 
fordert sind,  um  als  Beweismaterial  in  dem  Stroit«  über  einig«-  Wildb&nne  zwischen  Gr.  Ludwig 
v.  Würtemberg  einer-  u.  der  Familie  Schenk  v.Limburg  (Albrecht,  Domherr  zu  Mainz. 
Konrad  Schenk  u.  ihre  Brüder)  anderseits  zu  dienen,  auch  in  Zukunft  dafür  gelten  sollen, 
während  ihre  Eröffnung  jetzt,  wo  eine  gütliche  Einigung  der  beiden  Parteien  erfolgt  ist,  un- 
nötig ist.  —  KT1?  —  KR.  K  1H4.       (mitwoch  noch  exalt.  cnic)  10794 

Sept.  15  Begeusburg:  für  die  Kagensbnrger  Juden.  Gemeiner,  Begeusb.  Chronik  3.  55  — 
s.  nr.  10776.  10795 

teilt  dem  B.  Johann  v.  Chur  mit,  dass  er  den  mit  Hrz.  Friedrich  v.  Österreich  bis  Sept.  29 
bestehenden  Frioden  noch  bis  April  23  verlängert  habe.  n.  benehH  ihm  diesem  Ausspruch 
nachzukommen  [Tgl.  nr.  10060J.  —  [Ad  m.  d.  i.  d.  G.  canc.  rcferente  Theod.  Ebbrachter  — 
o.  B  —  Or.  Wien  H.-H.  u.  St-A.]  --  Reg.:  Lichnowskv,  Gesch.  d.  Haus.  Habsborg  r. 
nr.  335n.  1079« 

bestätigt  den  Bürgern  von  Luhe  (Lue)  ihre  Freiheiten,  bpsmiders  das  Halsgericht  u.  bewilligt 
zugleich,  dass  sie  ihre  (von  K.  Ludwig  d.  B.  verlieh-nen,  von  Karl  IV.  verlegten)  zwei  Jahr- 
märkte wieder  am  4.  Sonntag  nach  Ostern  u.  am  St.  Martin^tag halten  dürfen.  —  [KD?  —  Or* 
Nürnberg  Kr.-A.?:  RR.  K  184].  —  Reg.  Boic  13,  31 1-     (do.  nach  kreuz  t.  exalt)  1079? 

bestätigt  in  sehr  ausführlicher  Weise  die  Privilegien  der  St.  Aachen  (unter  der  Falte  rechts: 
Casp.  cancell.)  —  Ad  tu.  d.  i.  Petrus  Kalde  prep.  Northus.  —  Rta  Marqu.  Bris.  —  2  Or.. 
das  eine  mit  G.  B.  Aachen  St.-A.:  [BB.  K  204  u.  205].      (die  17.  sept)  Lindner.  10798 

macht  zwischen  Hrz.  Wilhelm  in  Baiern  einerseits  u.  Zdenko  Drstka  [Burggr.J  zu  Bischof- 
teinitz  u.  dessen  Anhang  (Jan  v.  Hirßenstein,  Baczko  v.  Risenberg,  Stibor  v.  Wolfstein  u.  s.  w.) 
anderseits  einen  Frieden  bis  auf  April  23 :  wenn  die  Parteien  sich  zu  Weiden  am  w.  Jan.  nicht 
einigen  können,  sollen  sie  auf  März  27  vor  ihm  erscheinen.  —  [Ad  m.  d.  i.  Theod.  Ebbrachter 

—  Bu  M.  Bris.  —  Or.  München  B.-A.:  Not.  RR.  K  l«HrJ.  —  Nach  Kop*  München  R.-A. 
Palacky,  Beitrr.  2,  431  f.;  vgl.:  Reg.  Boic.  ];»,  3]  1.       (fr.  nach  treuz  t.  exalt)  10799 

desgl.  zwiM-hen  Mkgr.  Friedrich  I.  v.  Brande  n  b  n  rir  u.  Hink»  Crussiua  v.  Sciiwumberg. 

—  KP.  w.  v.  —  [RK.  K  1118'].  —  Nach?  Minutoli.  Mkgr.  Friedrich  1.  v.  Brand.  233  f. 
[KU !]       (id.  dat.)  10800 

desgl.  zwischen  Heinrich  Nnthaft  einerseits  u.  Heinrich  Burggrafen  zu  Pfraumberg 
[Pfimda]  (Pfreynberg),  Martin  v.  Hagemeister  wohnhaft  zu  (Schonoenwalt)  Schonwald  [Kr. 
Tacliau]  u.  Rasko  zu  (Porschaw)  Borschau  [abgeg.]  anderseits.  —  | KU.  w.  v.J  —  Not  BK.  ib. 
(id.  dat.)  10601 

befiehlt  alleu  Reichsunterthanen,  den  auf  Klage  Heinrich  v,  Falbrechts  in  die  Keichfaoht  er- 
klärten Ulrich  Krimger  u.  Engel  Lebzelter  aus  Passan  keiueu  Beistand  gegen  diese  Stadt 
zu  leisten.  -  [Ad  m.  d.  i.  dno.  G.  canc.  referente  Tbe«'der.  Kbbracht —  o.  RJ.   -  Or.  Passau. 

—  Keg. :  Verliandl.  d.  hist.  Wr.  f.  Niederbaiern  1»'..  1*2.       (fri.  nach  d.  h.  crutz  tj  10802 

befiehlt  alleu  Freigrafen  u.  s.  w.  des  freien  Stuhles  in  Westfalen,  die  Passauer  Bürger  nicht 
vor  das  Freispricht  zu  fordern.  —  [Ad  relac.  d.  Gasp.  cancell.  Theod.  Ebbrachtor  —  o.  R]. 

—  Or.  Passan.  —  Reg. :  Verhandl.  d.  hist.  Ver.  f.  Niederbaiern  Ifi,  182.  (sampst.  nach 
d.  h.  crutz  t.)  1080H 

ersucht  alle  KnUrthantn  dem  von  Hans  v.  Villenbach  wegon  seiner  vermeintlichen  Ansprüche 
an  die  St.  Nürnberg  gefangenen  Jakob  Awor  aus  Nürnberg,  wenn  dieser  Brief  vorgezeigt 
wird,  zu  seinem  Recht  zu  verhelfen  u.  ihn  nirgends  hinführen  zu  lassen;  er  (der  Kaiser)  werde 
ihm  Recht  schaffen.  —  KL  ?  —  Or.*  Nürnberg  Kr.-A.?  —  Reg.  Boic.  13,  31 1  f.  (sainj.si. 
nach  crenz  t.  exaltaci  10804 
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Bogensbnrg   legt  den  Streit  der  KlÖsUr  Kürstenfeld,  Scheiern.  Münchmünster,  Indersdorf,  Geisenfeld. 

Anger  mit  Hrz.  Ludwig  d.  ält.  in  Baiern  bei.  Identisch  mit  nr.  10793.  —  [Ad  m.  d.  i.  Gasp 
Sligk  rail.  eanc.  —  Bu  M.  Bris.  —  2  Orr.  München  B.-A.;  BR,  K  u.  185].  —  Ansführl. 
Heg.  Buir.  )  3.  3  |  •>.       I  sauist  nach  cruti  t.  exalt)  1080» 

*  bestätigt  der  St.  Neumarkt  [Oberpf.]  die  Urkunden  Kg.  Albrecht«  v.  1301  März  12  u.  Kg. 

Ludwigs  v.  1 326  Febr.  8,  sowie  Oberhaupt  alle  Privilegien.  —  [KD.  w.  v.  —  Bu  M.  Bris. 

—  Or.o.  Vid.v.  1435  April  30  u.  1564  8ept  25.  3  Kop.  München  B.-A.;  nicht  in  BBJ.  — 
Beg.  Boic.  13,  312.       (satnst  nach  crem  t.  exalt.)    ~  lOStMi 

»  ««henkt  dem  Wenzel  v.  S  o  b  i  e  n  o  w  u.  Peter  M  a  1  s  s  a  n  t  wegen  ihrer  treuen  Dienste,  die  sie 
dem  Ulrich  v.  Bosenberg  geleistet,  einen  Zins  von  5  Schock  Prager  Groschen,  der  nach  dem 
Tode  Wilhelms  v.  Prosete  an  ihn  gefallen,  in  Prosetz  u.  Mlimech  nebst  Acker,  Wald,  u.s. ». 
im  Werte  von  70  Schock  Groschen.  —  KU?  —  Prag.  Lehentafel  Cod.  3.  p.  124.  (sabbato 
exalt  cruc)  10807 

•  bestätigt  das  Kr  teil,  durch  welches  Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg  in  seinem  Auftrag*  die 
Appellation  des  Georg  Frauenberger  gegen  ein  Urteil  der  Bäte  des  Hm.  Heinrich  v. 
Baiern  zurückgewiesen  hat:  Frauenberger  hat  an  Ha.  Heiurich  als  Erben  des  Gr.  Johann 
v.  Holland  u.  Herzogs  in  Baiern  keine  Ansprüche.  —  KU?  —  BR.  K  18ß».  (sunt,  vor 
Matheus).  1060S 

bestätigt  dem  Pfalzgrafen  Jobann  Herzog  in  Baiern  alle  Lehen  u.s.  w.,  die  zu  dem  Schlot 
Hohenfels  gehören,  auch  diejenigen,  welche  von  den  Ebrenfelsern  auf  die  Hohenfelser  über- 
gegangen sind,  welche  Lehen  seine  Eltern  sammtlich  von  dem  Hohenfelser  gekauft  [vgl 
nr.  10769],  auch  die  Lehen,  mit  welchen  Bnprecht  t.  Wulffring  irrtümlich  [vgl.  nr.  49lßJ 
belehnt  worden  war.  —  Ad  m.  d.  i.  Casp.  Sligk  mil.  canc.  —  Bu  M.  Bris.  —  Or.  München 
R.-A.:  BB.  K  1  K6T.  (id.  dat. *  10809 
urteilt  den  Pilsnern  wegen  ihrer  im  Hussitenkriege  erwiesenen  Treue  weitgehende  Privilegien. 

—  Ad  m.  d.  i.  d.  Caspare  Sligk  milit«  cancell.  roferente  Theod.  Ebbracht  —  Bu  M.  Bris. 

—  Or.  Pilsen  Mus, ;  [Kop.  Wien  Arch.  d.  Minist,  d.  Innern].  —  Publikazi  mestskoho  histor. 
tnusea  v  Plxni  l,  369 ff.       (die  dec  noua  sept)  10810 

bestätigt  das  in  seinem  Auftrage  gefällt«  (nicht  inser.)  Urteil  des  Mkgr.  Friedrich  v.  Branden- 
burg, wonach  die  Brüder  Ulrich  u.  Hans  Kainurauer  dem  Hn.  Wilhelm  v.  Baiern  da» 
Schloss  Viebhausen  sofort  zu  lösen  geben  sollen.  —  [Ad  m.  d.  i.  marchione  Brandeburg. 
referente  Heinr.  Bambergen  —  o.  B!  —  Or.  München  B.-A.;  BB.  K  lH9r].—  Beg.  Boic 
13,313.  (Matheus  abt.)  10811 
bestätigt  als  Köllig  v.  Böhmen  dem  Graueu  -  Ordens  •  Kl.  Dobrilugk  (Meissner  Diöz.;  Mark- 
grafschaft J>ansiUi  alle  einzeln  aufgeführten  Besitzungen  u.  die  Privilegien,  besonders  di<- 
Karls  IV.  —  KU?  —  Vorlage?  —  J.  P.  Ludewig,  Keliquiae  mrs.  I,  467 ff.  (Matheus 
abd.)  H»Hl-> 
macht  bekannt,  dass.  als  Hrz.  Wilhelm  in  Baiern  in  seinem  Auftrage  den  Streit  zwischen  G«org 
Frauenberger  zum  Haag  (Hag)  gesessen  zu  Hohenburg  (Vertreter:  Martin  v.  Eibe)  u 
Tristan!  Zenger  zum  Sneberg  (Vertreter:  Ulrich  Kainerawer)  entscheiden  sollte,  (der  Streit 
betraf  das  Vorgehen  eines  Dieners  des  f  Parsifal  Zenger  namens  Christof  Aschaher  gegen 
Frauenberger).  erkannt  wurde,  dass  die  Angelegenheit  nach  bairischem  Landrecht  vor  da* 
Gericht  der  Heraötre  v.  Baiei n  gehöre.  —  Ad  in.  d.  i.  Casp.  Sligk  cancell.  —  o.  B !  —  Or.  u.  Vid.  v. 
1434  Okt.  15  München  B.-A.:  BR. K  lH5»u.  1*6.  (mo.vor  Matheus:  Böm.  25).  10813 
bestätigt  dem  Johann  v.  Mylen  geuaunt  v.  Dieblich  (Dieffelich)  die  Urk.  des  Hrz.  Wilhelm  v. 
Baiern  v.  1434  Sept  0,  durch  welche  ihm  eine  von  Wilhelm  v.  Buchenstein  [abgegang 
0rt?J  bestrittene  jährliche  liülte  von  6  Fuder  Wein  (bei  Sinzig?)  zugesprochen  wird.  — 
[KU?  -  nicht  in  RR  Sigmunds];  BB.  >'  75:  Vidimos  Friedrichs  III.  v.  1442  Juli  15  — 
vgl.:  Chmel,  Beg.  Friderici  IV.  nr.  702.  (die  2(1.  sept.)  10814 
bestätigt  auf  Veranlassung  des  Pek'rKalde  dem  Kreuzstift  zu  Nurdhausen  alle  von  römischen 
Königen,  Erzbischöfen  v.  Mainz  u.  Herzögen  v.  Braunschweig  verliehenen  Rechte  u.  Be- 
sitzungen in  sehr  ausführlicher  Weiso  u.  nimmt  es  in  den  Reichsschutz.  —  Ad  m.  d.  i.  Tb. 
Ebrachter  —  RR.  K  186»  u.  1*7:  Kopialb.  795»  nr.  21  Magdeb.  Staats-A.  (Matheus 
abeutl.  1081» 
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bestätigt  dein Frauen-Kl.  Niedermüusterzu Regeusburg (Äbtissin Osanna)  alle  Privilegien  : 
inser.  die  Ork.  K.  Ludwigs  d.  B.  v.  1343  Juli  22  [Böhmer  nr.  2346]  u.  1342  Nov.  24  [ib. 
ur.  22S7J.  —  [Ad  m.  d.  i.  Ca»p.  Sligk  mil.  caoc.  —  Eu  M.  Bris.  —  Or.  München  R.-A.; 
KB.  K  168»  n.  \H9>\.  —  Vgl.:  Bog.  Boic.  13,  313  (Bora.  24).       (Mutheas  ab.j  1081« 

belohnt  die  Brüder  Dietrich  n.  Gerhart  v.  Sayn  (Seynon)  mit  je  einem  Toruos  auf  den  Zöllen 
zn  Engers  n.  Kaiserswerth,  mit  den  Vogteien  zn  Urmitz  (Ormnuz)  u.  Irlich;  ferner  mit  den 
von  ihrer  Motter  Anna  r.  Solms  ererbten  Lehen:  Anteil  au  Schloss  u.  Vogtei  Manzenberg, 
Wildbann  a.  Bann  zn  Oreieicben ;  den  Leunseid  sollen  sie  in  die  Hände  des  EB.  Dietrich  v. 
Köln  ablegen.  —  KU?  -  Anw.:  KU.  K  1S9'.       (mo.  vor  Matheos).  1081? 

bestätigt  das  Urteil,  welche«  Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg  in  seinem  Auftrage  auf  Klage  des 
Kos  Wolfsteiii»r  (Fürsprecher:  Martin  v.  Eyb)  gegen  Ulrich  tu  Hans  Camerawer  gelallt 
hat  :  wie  bereits  früher  zu  Basel,  wird  dem  Wolfsteiner  dip  Pfandschaft  von  Viehhausen 
(Weihh. . .)  zugesprochen,  erklärt,  das»  derselbe  den  Cameraweru  nichts  schuldig  ist;  diese 
sollen  mit  Zustimmung  des  Wolfstein<r  aas  der  Acht  u.  Aberacht  des  Hirschberger  Land- 
gerichts entlassen  werden.  —  Beisitzer:  Hrz.  Wilhelm  v.  üaitru,  Pfalzgr.  Hans  bei  Rhein, 
der  Hi'fineister  Or.  Lndwig  v.  öttingen,  der  Landgraf  v.  U-uchtenberg,  Erkinger  v.  Seins- 
beim,  Kaspar  v.  Laber,  Bitter  Heinrich  Nothaft,  Ritter  Wilhelm  v.  Bechberg,  Haupt  Marschall 
v.  Psppenbeim,  der  Meister  des  Johanniter  Orden»  Balthasar  v.  Schrieben  (Slyben),  Hans 
Stanffer,  Albrecht  v.  Egloffsteiu.  —  KU?  —  RR.  K  1*7'  n.  18«.  (in  rig.  Mathei.  aber 
dtsch.  Urk.)  10818 

bestätigt  die  Rechte  des  Klosters  za  Kaisheim,  besonders  das  Unser.)  Privileg  Karls  IV.  v. 
137i»  Febr.  l.H  [Böhmer-Huber  nr.  4«19].  —  Ad  m.  d.  i.  Casp.  81igk  miles  cancell.  —  [Bta 
M.  Bris.  -  Or.  u.  Vid.  v.  1435  Mai  13  München  R.-A.:  RR.  K  ist»  u.  l»orl  -  Lfa»?. 
K.-A.  Spie.  eccl.  3,  808 f.;  vgl.:  Reg.  Boic.  13,  313.       (Mathens  t.)  10H19 

8ept  21  Basel:  für  Ochsenbausen.  Lünig,  8pic  eccl.  3,  372 f.  —  falsch  statt  1434  Febr.  24 
(nr.  10065). 

schreibt  auf  Veranlassung  seines  Prolonotars  Dietrich  Ebbracht,  Domherrn  zu  AscharTonburg, 
wegen  Aufrecbterhaltung  der  Kircbenfreiheiten  des  Aschaffenburger  Stifts  an  deuErz- 
bischof  v.  Mainz,  den  B.  Johann  v.  Würzburg,  die  Grafen  v.  Wertheim,  Kieneck,  Katzen- 
ellenbogen, Hanau,  die  Edlen  v.  Isenburg,  Büdingen,  Bickenbach.  —  Ad  ro.  d.  i.  P.  Kalde 
prepos.  Northus.  —  |Not.  BR.  K  203r|.  —  Aasz.  [Vorlage?]:  Gudenns,  cod.  dipl.  (Mog.) 
2,  384.       (die  22.  sept)  10820 

macht  zwischen  dem  Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg,  den  Hrzz.  Jobann  n.  Heinrich  in 
Ifaiem,  dem  Mkgr.  Johann  v.  Brandenburg  u.  Burggrafeu  zu  Nürnberg,  dem  B.  Albrecht  v. 
Eichstädt,  den  Orr.  Lndwig  u.  Hans  v.  Ottingen,  den  Städten  Rothenburg  a./T.,  Nördlingen. 
Dinkelsbühl,  Wei.«enburg.  Donauworth  u.  Bopfingen  einerseits,  u.  den  Hrzz.  Ludwig  dem 
Älteren  u.  dem  Jüngeren  in  Bai  er  n  anderseits  einen  einjährigen  Frieden.  —  |Ad  m.  d.  i. 
Casp.  Sligk  mil.  cancell.  —  Ku  M.  Bris.  —  Or.  Bamberg  Kr.-A. ;  HR.  K  n»o»].  —  Reg.  Boic. 
13.314.       (mi.  nach  Matheus).  10821 

bestätigt  dem  Landgr.  Leopold  v.  Leuchten berg  alle  Privilegien.  —  [Ad  m.  d.  i.  d.  Casp. 
canc.  referente  Pe.  Kalde  prep.  Northus.  —  Ru  M.  Bris.  —  Or.  München  R.-A. ;  RR.  K  1 90'  |. 
-  Reg.  B»ic.  1.3.  313.       (id.  dat.)  10822 

bestätigt  die  der  St,  Auerbach  vnii  früheren  Königen  n.  von  den  bairischen  Herzögen  ver- 
liehenen Privilegien,  besonders  den  von  Kg.  Wenzel  erhaltenen  Zoll.  —  Ad  m.  d.  i.  Casp. 
Sligk  miles  canc.  —  RR.  K  1 94'  s.  d. ;  Kop.  München  U.-A.      (do.  nach  Mathews  t.)  lOS'i'.l 

trägt  dein  Kate  zu  Augsburg  anf,  die  dortigen  Jude«  anzuhalten,  dass  sie  sich  durch  gelbo 
Ringe  auf  den  Kleidern  von  den  Christen  unterscheiden.  —  Ad  m.  d.  i.  d.  (i.  eancollari.' 
referente  Theod.  Kbbrachter  —  [o.  K  —  Or.  München  R.-A.;  Vid.  v.  1732  Okt  15  Augsb. 
St.-A.]—  Lünig,  R.-A.  P.  spec.  Cont.  4,  T.  1,  103f.  =r  Ausz,:  J.J.Moser,  Reichsstadt  Hdb. 
1,  99:  vgl:  «»engler,  cod.  iur.  munieip.  l,  H9.       (do.  nach  Matheus).  10824 

siebt  seine  Zustimmung  zu  dem  Vertrag,  den  das  Kl.  Chot  ios  chau  mit  Zdenk«  ürstka  genannt 
Culvin  über  die  Rückgewinnung  des  seinerzeit  von  ihm  (Sigmund)  an  Zdenko  verpfändeten 
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Dorfes  Tuskow  [wann?  vgl.  nr.  10940]  abgeschlossen  hat.  —  o.  KU !  —  Rto  —  Or.  Prag 
Univer.-Bibl.       (ß.  feria  ante  fest.  Wenceslai  martyr.)  108 '2  5 

Sept.  24  Regensburg  orklilrt,  dass  die  dem  Hrz.  Ludwig  [d.  Bärtigen]  v.  Baiern  zu  Ulm  erwiesene  Gnade  den  Urteils- 
briefen,  welche  die  Ingolstadter  zu  Basel  gegen  den  Herzog  erlangt  haben  [vgl.  nr.  1 0389]. 
keinen  Abbruch  thun  soll.  —  Ad  m.  d.  i.  Casp.  Sligk  mil.  canc.  —  Bu  —  Or.  Manchen  R.-A. ; 
KB.  K  197'.       (fr.  nach  Manricii).  1082« 

■  >         bestätigt  der  St.  Weiden  [bair.  B.  Arnberg]  ihre  Privilegien,  Handfesten  u.  s.  «.;  [im  Or.  1 

inser.  eine  Urk.  Wenzels  f?  am  Rande:  non  inveni];  zugleich  erlaubt  er  der  Stadt  die  im 
Stadtgebiete  liegenden  Güter  mit  Ausnahme  der  geistlichen  zu  den  Lasten  der  Stadt  in 
gleicher  Weise  heranzuziehen  u.  ertdlt  ihr  das  Privilegium  de  non  evocando.  —  KU?  — 
RR.  K  190»  u.  19 lr.  (frit  nach  Matheus).  10827 
•  >         nimmt  deu  Goldarbeiter  (aurifrisor)  Martin  W  o  1  f  f  in  seine  Dienste  mit  einem  Jahresgehalt  von 

200  ungar.  Gulden.  —  KU?  —  Ausz. :  RR.  K  202".      (  »4.  die  sept)  108*28 

■  »         toll  S.  von  Regensburg  nach  Wien  gezogen  sein !      (fr.  vor  Mich.,  aber  falschl.  zum  J.  1 4  35). 

Chroniken  d.  dtsch.  Städte  1,  396.  •  10828» 

2ö          »         ernennt  seinen  Protonotar  u.  Sekretär  Dietrich  Ebbracht,  Kanonikus  zu  Aschaflenburg,  zum 
lateranensischen  Pfalzgrafen  mit  der  Vollmacht,  geeignete  Personen  zu  Notaren  zu  ernennen 
u.  Uneheliche  zu  legitimieren  —  RR.  K  201T  u.  202'  mit  KU:  Imp.  P.  Kalde;  Vid.v.  1454 
Aug.  27  Wiesbaden.       (vicesima  quinta  die  septbr.) 
•         nimmt  da«  Kl.  H  e  i  1  s  b  r  o  n  n  (Halsbrunn :  EichstAdter  Bistum)  in  seinen  u.  < 

—  KU?  —  RR.  K  197r.       (sampst  post  Manricii).  10830 
»         teilt  dem  Erzbischof  v.  Mainz,  dessen  Provisor  zu  Erfurt,  den  Herzögen  v.  Braunschweig,  den 

Landgraten  v.  Thüringen,  den  Herron  v.  Schwarzburg  in  Sudershausen,  Stollberg  u.  Hoheu- 
stein,  den  Städten  Mainz,  Frankfurt,  Erfurt,  Nordhansen,  Mühl  haus«  n  u.  Qöttingen  mit,  dass 
er  auf  Veranlassung  des  Peter  Kalde  dem  Kreuzstifte  zu  Nordhansen  die  Privilegien  be- 
stätig* (vgl.nr.  10815].  —  RB.  K  202T  u.  203'  mit  KU:  Imperator  Th.  Ebbracht;  Kopialb. 
795»  nr.  20  Magdeb.  Staats-A.      (die  vicesima  quinta  mens,  saptemb.)  10831 

2f>         *         giebt  derSt.  Donauwörth  darüber,  dass  sie  sein  Silberzeug  in  Basel  ausgelöst  [vgl.  nr.  10745J 
u.  seine  Schulden  in  Ulm,  im  ganzen  13000  Gulden  für  ihn  bezahlt  hat,  eine  Quittung. 

—  Ad  m.  d.  i.  Caspar  Schlick  miles  cancell.  —  [Or.?  München  B.-A.  Gerichtalitt.  Ruder]. 

—  (v.  Lori),  Gesch.  d.  Uchrains  2,  131.  108:« 

>  überträgt  dem  Hrz.  Wilhelm  in  B a  i e  r  n  den  Schutz  des  Nonnenklosters  in  Passau  (d.  i.  Niedern- 
burg). —  [Ad  relac.  d.  G.  canc.  Theod.  Ebbrachtor  —  o.  R  —  Or.  München  R.-A.J  —  Heg. 
Boic.  l.t,  314.       (sont  vor  Michels  t.)  10833 

>  desgl.  dem  B.  Leonhard  v.  Passan.  —  KU.  w.  v.  —  Or.  ib.       (id.  dat.)  10834 

»  belehnt  den  Gr.  Hans  v.  W  erdon  berg,  der  seinu  Ansprüche  auf  Heiligonberg  eidlich  bekräf- 
tigen wollt«,  nachdem  verschiedene  Tage  deswegen  gehalten,  mit  dieser  Grafschaft  (Grenzen 
angegeben).  —  [Ad  m.  d.  i.  Casp.  Sligk  mil.  cancell.  —  R**  Marqu.  Brisacher;  Baumann). 

—  Or.  Donaueschingen :  [KR.  K  191rJ.  —  Wcgelin,  thesaur.  rer.  Suevic.  4,  41 6  f.;  [Ort: 
Ravensburg!];  Ausz.:  Fürstenberg.  Urkb.  6,  301  f.       (id.  dat.)  1083'» 

»         bestätigt  die  Privilegien  u.  Besitztümer  des  Kl.  Neuzelle  |a.  Oder]  —  KU?  —  Vidim.  v. 

1G3K  Aug.  31  Berlin  Geh.  Staats-A.       (die  2<i.  sept.)  10S3H 

erlaubt  der  St.  U I m  Trumpeier  zu  halten  u.  mit  rotem  Wachs  zu  siegeln.  —  KU?  —  Nou  RR. 
K  191'.       (sunt,  vor  Mich.)  1083? 

27  >         beauftragt  den  Hrz.  Wilhelm  v.  Baieru.  den  wegen  der  verpfändeten  Reichssteuer  zwischen 

dem  Gr.  Heinrich  v.  Schwarzbnrg  u.  der  St.  Frankfurt  a ,  M.  entstandenen  Zwist  beizulegen. 

—  Ad  m.  d.  i.  Theodericus  Ebberacht  etc.  —  o.  R  —  Or.  (teilweise  verwischt)  Sonders- 
hausen Landes-A.       (mo.  nach  Manricien).  108-lS 

»  verleiht  dem  CistercienserinnHU-KI.  Baindt  Schutz  gegen  Marquard  v.  Kfinigsegg,  Landkomtur 
der  Doutschordensballei  Klsass  u.  Burgund  zu  Altshausen.  —  KU  ?  —  [nicht  in  RR] ;  Vid. 
v.  1 4  35  Okt  l  fi  Baindt  Schlnss-A.  —  Reg. :  Diözesan-Arch.  v.  Schwaben  7  ( 1 890),  1 6. 108*» 
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verbietet  allen  Fürsten  u.  Herreu,  des  Klosters  in  Kempten  Eigenleute,  Freizins«*  u.  AJtar- 
lente,  die  auf  dem  Lande  sitzen,  wider  den  Abt  in  Schutz  zu  nehmen.  —  [Ad  m.  d.  i.  Casp. 
Sligk  miL  canc  —  Ru  M.  Bris.  —  Or.  u.  Vid.  v.  1402  Sept.  17  Mönchen  B.-A.;  RR.  K 
191'].  —  Be*.  Boic.  13.  314.       (roo.  tot  MicheU  t.)  1084O 
überlässt  dem  Pfalzgrafen  Hans,  Herzog  in  Baiem,  das  Ehrengeschenk,  das  die  in  dessen 
Landen  wohnenden  Juden  ihm  nach  Empfang  der  Kaiserkrone  zu  geben  verpflichtet  sind.  — 
[Ad  m.  d.  i.  Casp.  Sligk  canc.  —  o.  R!  —  Or.  München  R.-A.;  auch  nicht  in  RR.  Fälschung  V| 
—  Reg.  Boic  13,  314.       (id.  dat.)  10841 
erklart,  dass  die  Ansprüche  der  Verena  v.  Spaur  (Spawr),  der  Frau  des  Hans  v.  Spaur  (deren 
Prokurator:  Ritter  Ulrich  Kagerer)  an  Christian  v.  Lichtenberg,  der  auch  einer  dritten 
Ladung  vor  sein  (iericht  nicht  gefolgt  ist,  berechtigt  sind,  falls  nicht  dieser  doch  noch  den 
Gegenbeweis  liefere  (vgl.  nr.  1 088»).  —  KU  ?  —  RR.  K  1 1»  1 T.      (mo.  vor  Michaelis).  10842 
fordert  die  St.  Mainz  auf,  über  mitgeteilte  Punkte  zu  beraten  u.  dann  Bevollmächtigte  nach 
Frankfurt  auf  Dez.  6  zu  schicken,  wo  dann  ein  allgemeiner  Reichstag  festgesetzt  werd«n 
solle.  —  Ad  m.  d.  imp.  Caspar  Sligk  canc.  —  Eberh.  Windecke  ed.  Altmann  383  ff.  (m<>. 
nach  Maurizien).  10643 
desgl.  an  Strassburg.  —  KU.  w.  v.  —  Or.  Strassburg  StadtrA.       (id.  dat.)  10844 
bestätigt  die  Privilegien  der  St  Ellenbogen.  —  Ad  m.  d.  regis  [sie !] Casp.  Slick  r.  Bobemia» 
[sie !]  cancll.  —  Vidim.  v.  1 G20  März  24  Prag  Stattbalterei-A.    (Michaelis  abend).  10845 
desgl.  der  Landschaft  Ellenbogen.  —  Ad  m.  d.  i.  Casp.  Sligk  mil.  cancell.  —  Ru  —  Or. 

Prag  Statthalt.-A.       (id.  dat)  1084« 
bestätigt  die  Privilegien,  sowie  den  Besitz  der  Dörfer  Prüfening  u.  Bruckdorf  dem  KL  Prüfe- 
ning (Brüflingen)  auf  Bitten  des  Abtes  Heinrich,  besonders  das  (inser.)  Priv.  Ludwigs  d.  ß. 
v.  1324  Mai  22.  —  KU.  w.  v.  —  R*»  M.  Brisacber.  —  [Or.  München  R.-A.;  RR,  K  191' 
u.  I92rj.  —  Mon.  Boica       283  ff.       (Michahels  abd.)  10847 
verpfändet  seinem  Kanzler  Kaspar  Schlick  für  ausgelegte  1 1900  (Julden  die  Städte  Elbogwi 
u.  8chlackenwert,  das  Scbloss  Engelsberg  u.  s.  w.  —  Zeugen :  Mkgr.  Friedrich  v.  Branden- 
burg, EB.  Günther  v.  Magdeburg,  die  Bß.  Aleiander  v.  Trient,  Leonhart  v.  Passau,  Peter  v. 
Augsburg ;  die  Pfalzgrafen  u.  Herzöge  v.  ßaiern  Wilhelm  u.  Johann,  Ludwig  v.  öttingen, 
Ulrich  v.  Rosenberg,  Peter  v,  Michelsberg,  Pootha  v.  Czastolowitz,  Ernst  v.  Wlaschim. 
Wilhelm  v.  Swihov,  Rauzko  Abt  zu  Tepl,  Burian  v.  Guttenstein  (aus  Elbogen).  —  KU?  — 
[Kopie  Dresden  H.St.-A.  (Wittonberger  A.)J;  Vid.  v.  1547  Aug.  30  [Kopidlno:  Lhcordk}.— 
Lünig.  R.-A.  Spie.  sec.  2.  1 180  f.       (Wenceslaus  t.)  10848 
•-•rrichtet  einen  Frieden  zwischen  der  St.  Stettin  einer-  u.  Dubislav  v.  Natzmerdorf  n. 
Winken  v.  Affen,  dem  Vertreter  der  Frau  u.  der  Kinder  des  f  Hans  Borken  andererseits, 
wobei  dem  Rat  zu  Colberg  die  Entscheidung  über  die  noch  schwebenden  Streitigkeiten  über- 
tragen wird.  —  Imperator  reft-rentibus  doctoribus.  —  RR.  K  192  u.  193r;  ib.  215  s.  d. 
eine  durchgestrichene,  unvollständige,  lateinische  Ausfertigung  mit  der  Randnotiz:  translatü 
«st  illa  seinVntia  de  Latino  in  Almanicntn.     (Michels  ab.)  —  Vgl. :  Friedoborn,  Beschrcibg. 
d.  St.  AlUn  Stettin  1,  80.  10849 
macht  dies  allgemein  u.  kurz  bekannt.  —  KU?  —  RR.  K  193r.       (id.  dat.)  1085O 
bestätigt  da»  (inser.)  Urteil  des  Gr.  Johann  v.  Wanheim  inbeUeff  des  zwischen  Friedberg  u. 
Frankfurt  streitigen  Kaichorgerichts  v.  1431  Sept.  12.  —  [Ad  m.  d.  i.  d.  G.  cancell. 
referente  Theod.  Ebbrachter  —  Ru  M.  Bris.]  —  Or.  Frankf.  St.-A.;  vgl.:  Invent  3,  32; 
[RR.  K  191T).  —  Lünig,  U.-A.  P.  spec.  Cont  4,  T.  1,  620 ff.  —  Ausz.:  Moser,  reichsstätt. 
Hdb.  l.  5 1 0  f. ;  Privileg  u.  Pacta  v.  Frankfurt  282  ff.       (dienst,  vor  Michels  t.)  10851 
bestätigt  dem  Kloster  zu  Biburg  [bair.  B.  Abensberg]  alle  Freiheiten.  —  [Ad  m.  d.  i.  Casp. 
Sligk  mil.  canc  —  R*«  —  Or.  u.  Vid.  v.  1434  Dez.  »9,  sowie  1513  Okt  27  München  R.-A.; 
RR,  K  194TJ.  —  Reg.  Boic.  13,  315.       (Michels  t.)  10852 
erklärt,  dass  daraus,  dass  B.  Konrad  v.  Regensburg,  der  Rat  des  Hrzs.  Wilhelm  v.  Baiem. 
einige  Ansprüche  an  Hrz.  Ernst  v.  Baiern  erhebt,  nicht  gefolgert  werden  darf,  dass  Hrv.. 
Wilhelm  ihn  dazu  veranlasst  n.  dadurch  den  zu  Basel  geschlossenen  Frieden  mit  Hn.  Heinrich 
verletzt  hat.  —  KU?  —  RR.  K  193r.       (Michahels  t. :  zweifelhaft).  10853 


Digitized  by  Google 


334  Sigmund.  1434.  Ungar.  48.  Kttiu.  25.  Böhm.  15.  Kaiser.  2. 


S-pt.  21» 


»  .{(I 


Ravensburg  macht  bekannt,  dass  aut  Grund  seiner  Entscheidung,  betr.  den  Streit  zwischen  Hrz.  Heinrich 
in  Baiern  n.  Gr.  Heinrich  v.  Görz  zu  Ulm  [nr.  10533]  der  Kamerawer  im  Nameu  des 
Hrzs.  Heinrich  begehrt  hat,  der  Graf  t.  Görz  solle  die  geforderten  Zeugen  sollen ;  darauf 
habe  dessen  Vertreter  Oiether  v.  Stjün  erklärt,  der  von  »einem  Herrn  geschickte  Wolken- 
steiner sei  unterwegs  krank  geworden ;  nach  längerem  Einreden  sei  auf  dem  nächsten  Recht*- 
tag  nach  Jan.  ft  ein  neuer  Rechtstag  angesetzt  worden,  den  der  B.  Leonhart  v.  Passau.  falls 
er  (Sigmund)  nicht  im  Lande  sei,  abhalten  solle.  —  Ad  m.  <L  i.  Casp.  Sligk  —  RR.  K  liKf 
u.  l«4r;  Vid.  v.  1434  Okt.  s  München  R.-A.  (Michabels  t.)  10S.>4 
»         erteilt  dem  Bomislav  v.  C  h  1  u  m  das  Recht  ober  seine  < toter  frei  zo  verfugen.  —  KU 1  —  Registr. 

v.  1454  —  Reg.:  Arcb.  eesky  2,  472.  Sovdctk.  10SÖÖ 
»  bewilligt,  dass  das  von  der  Krone  Rohmen  zu  Lehen  herrührende  Schloss  Rudolstadt  von  dem 
jungen  Gr.  Heinrich  v.  Schwarzburg  seiner  Gemahlin  Elisabet,  der  Tochter  des  Hrz.  Adolf  v. 
Cleve,  als  Wittum  bestellt  werde.  —  [Ad  in.  d.  i.  d.  Casp.  cancell.  referente  Petrus  Kalle 
nrejms.  Northum.  —  Ru  —  Or.  Düsseldorf  Staats-A.]  —  Erwähnt :  Lacomblet,  Urkb.  z.  Gesch. 
d.  Niederrhein*  4,  347  A.  ffalscbl.  mit  dem  Orte  Augsburg'l  lOftoti 
•         empfiehlt  die  St.  Dortmund  auch  weiterhin  dem  8chutze  den  Hrz.  Adolf  v.  Jülich.  —  Ad  in. 

d,  i.  Pe.  Kalde  propos.  Xorthus.  —  o.  K  —  Or.  Düsseldorf.  (  Michaheb  tag).  10S")T 
»  legt  den  Zwist  bei  zwischen  Puotha  v.  Enlenburg  (Ilemb-)  q.  den  Hannen  der  Stadt  n.  dein 
Lande  von  E 1  b  o  g  e  n.  —  Ad  m.  d.  i.  Pe.  Kalde  —  <>.  R  —  Or.  Baudnitz,  FürstL  Lobkowitz.  A. ; 
ein  2.  Or.  Elbogeu  =  Kop.  Prag  Böhm.  Mus. ;  Kop.  Eger  Stadt- A.  =  Kup.  Prag  Böhm.  Mu>. 
(Michelstag).  IöViS 
verpfändet  an  den Regensburger Kämmerer  Gumbrechtu.  Genossen  einen  Teil  seiue<  Silber- 
geschirrs u,  seine  Krone  für  ihm  geliehene  4(500  Gulden.  —  KU?  —  Vgl.:  Gemeiner,  Regeu>- 
burg.  Chronik  3.  60  f.  (Michels  t)  10H5» 
>  verfügt,  dass  Jakob  u.  Wilhelm  v.  Praroman  (Beniomam)  u.  die  t'reibnrger  Kaufleute  sauimt 
Genossen  nicht  in  den  ,,litteris  repressalibus"  begriffen  sein  sollen,  die  er  dem  Hrz.  Amadeus 
v.  Savoyen  gegen  die  Unterthanen  des  Hrzs.  Friedrich  v.  Österreich  gegeben  hat.  —  Ad  m. 
d.  i.  Caspar  Sligk  miles  canc.  —  Or.  Freiburg  i.  Ü.  —  Kecueil  dipl.  du  cant.  de  Fribourg 
H,  48  ff.  lü*60 
»  verspricht  big  Dez.  25  den  Kaufpreis  von  1500  Schock  bohm.  Groschen  für  die  Güter  in  Lichten>>- 
stat,  welche  er  vom  Kl.  Te  p  l  (Abt  Razko)  gekauft  hat,  zu  erlegen.  —  Ad  in.  d.  i.  Casp.  Sligk 
.  ancell.  —  R?  —  Or.  Tepl  —  Kop.  Prag  Böhm.  Mus.  —  [Vgl.  Reg.  nach  Registr.  v.  1454 : 
Aich,  teskv  2,  18!>.  NovActk].  (iu  festo  Michaelis).  10861 
befiehlt  der  St  Windsheim  ihre  Reichssteuer  pro  1435,  143«  u.  14:57  (Martini  fall  ig)  au 
seinen  Rat  Ritter  Erkinger  v.  Soinshoim,  Herrn  zu  Schwarzenberg  zu  zahlen.  —  KU?  —  RR. 
K  l\>Ar.  (Michels  t.)  lOSfi'J 
bestätigt  Erkinger  v.  Seins  beim  alle  Privilegien.  Wildbanne  u.  Pfandselmiteii.  —  KU?  — 
ib.  194'.  (id.  dat.)  10SGH 
.  bestellt  den  Mkgr.  Friedrieh  den  Jiing.  v.  Brandenburg  zu  .seinem  Vertreter  auf  dem  Konzil 
zu  Basel,  welches  einen  solchen  dringend  gewünscht  hat;  überträgt  dem  Markgrafen  vor  allem 
den  Schutz  des  Konzils  u.  verweist  ihn  auf  die  eventuelle  Hilfe  der  Reichsstande  von  Schwaben 
ii.  des  Elsas».  —  Ad  m.  d.  i.  Caspar  Sligk  miles  canc.  —  f  Rta  M.  Bris.J  —  Or.  Berlin 
Haus-A.  —  Riedel,  Cod.  dipl.  Krandb.  2,  4,  13711.  (Michels  t.)  I0MJ4 
»  teilt  dem  Konzil  zn  Basel  mit,  dass  er  zu  seiuem  Vertreter  daselbst  den  Mkgr.  Friedrich  den 
Jung.  v.  Brandenburg  ernannt  habe,  u.  bittet  um  günstige  Aufnahme  für  denselben.  -  Ad 
m.  d.  i.  Petrus  Kalde  prep.  Northu*.  —  [o.  RJ  —  Or.  Berlin  Haus-A.  —  ibid.  13'.».  idie 
ultima  sept)  lOsG.'t 
»  macht  bekannt,  dass  Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg  u.  Pfalzgraf  (Hrz.)  Hans  [v.  Neu- 
marktj  sich  auf  die  Vorladung  des  Bischofs  v.  Augsburg  in  ihrem  Streite  mit  Hrz.  Ludwig  v. 
Baiern  erst  nächste  Mitfasten  u.  zwar  vor  ihm  (dem  Kaiser)  verantworten  sollen;  bis  dahin 
soll  der  gegenwartige  Besitzstand  bleilten.  Vom  Mkgr.  Friedrich  n.  Hrz.  Hans  soll  Hrz.  Heinrich 
v.  Baiern  davon  benachrichtigt,  dem  Hrz.  Ludwig  diese  Urk.  durch  seinen  gleichnamigen 
Sohn  Übermittelt  werden.  —  Ad  m.  d.  i.  Casp.  Slick.  —  (KR.  K  194r  mit  Dat. :  Michabel-  t 
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=  Sept.  29!]  —  Nach?  Minutoli,  Mkgr.  Friedrich  I.  v.  Brandenburg  193  f.  (do.  nach 
Michels  t)  Vgl.  nr.  10878.  lOWMi 
Sept. 30  Regensborg  I  belehnt den  Pootba  v.  Castolovic,  dem  er  das  nach  dem  Tod*  Hrz.  Hans  v.  Müuaterberg an  ihn 
als  König  v.  Böhmen  gefallene  Herzogtum  Münsterberg  nm  6000  8chock  Böhm.  Groschen  ver- 
pfändet hat  f  nr.  7374],  nunmehr  mit  diesem  Fürstentum,  auch  mit  dem  Gotteshause  Heinrichau : 
(die  Besetzung  der  Cborberrustelleri  zum  heil.  Kreuz  behalt  sich  Sigmund  vor);  befiehlt  den 
MüusterbergVheti  Ständen  dem  Pootba  xu  huldigen.  Falls  derselbe  ohne  Sohn  stürbe,  .sollen 
seine  Rechtafolger  (Töchter)  das  Herzogtum  erst,  nachdem  jene  GOOO  Schock  bezahlt  sind, 
aufgeben  müssen.  —  Ad  m.  d.  i.  Gasp.  Sligk  miles  cancell.  —  R1*  M.  Bris.  —  Or.  Praj: 
Statthalterei-A.  (do.  nach  Michaelstag).  —  [Vgl.  Heg.  nach  Regist.  v.  1454  Arch.  cesky 
1,  534.  Xocacek],  10867 
lielebnt  mit  Zustimmung  des  Hans  v.  Eilbenstein  (—  Elbstein,  Ruine  w.  Neustadt  a.  H.'rJ  auch 
den  Bertbold  Kiioblucb  mit  dem  Wcingeld  von  7  V*  Fudern  im  Dorfe  Ballbronn  (Balden- 
burn),  mit  welchem  Hans  bisher  allein  belehnt  war.  —  Rektor  comes  de  Otingen.  —  RR. 
K  195'.  1(MS 
verschreibt  dem  Heinrichv.Metelsko  weitere  HMio  Schock  Groschen  auf  der  Borg  Tachau. — 
KUf  —  Registr.  v.  1454  —  Heg.:  Arch.  «eslry  1,  521.  Xocacek.  \(m'J 
giebt  Haus  Egli  v.  Mülinen  (Mul-)  für  dessen  treue  Dienste,  sowie  dessen  Bruder  Hans 
Wilhelm  u.  seinem  Vetter  Hans  Albrecht  die  Gnade,  dass  sie  nur  vur  ihm  dem  Kaiser,  seinem 
Statthalter  oder  Bevollmächtigten  gerichtlich  belangt  werden  können,  dass  ibre  Unterthanen 
nur  vor  dem  Richter  ihres  Wohnortes  gerichtlich  belangt  werden  können,  verbietet  Untor- 
thanen  der  Herren  v.  Mülinen  als  Bürger  aufzunehmen;  empfiehlt  die  Herren  v.  M.  dem 
Schutze  der  Landvögte  von  Schwaben  u.  des  Elsasses.  —  [Ad  m.  d.  i.  Casp.  Sligk  mil.  canc. 

—  R4*  M.  Bris.  — Or.  Bern  Mfilineiisches  FamiL-A.  o.  Mülinm]  ;  RR.  K  194»  n.  195'  s.  d. 
et  I.       (donerst  nach  Michels  t.)  10870 

verleiht  seinem  Rate  dem  Eibmarschall  Haupt  y. Pappen  hei  in  für  dessen  Lebzeiten  die  durch 
den  Tod  des  bisherigen  Pfand inhaber  Wigleis  Schenk  [v.  Geiern]  wieder  an  das  Reich  ge- 
fallene Nürnberger  halbe  Judensteuer.  —  KU?  —  RR.  K  1«»7.  (Jeronimen  t)  10871 
gebietet  den  Nürnberger n,  die  durch  den  Tod  des  Wigleis  Schenk  v.  Geiern  ihm  heimge- 
fallene halbe  Judeusteuer,  welch«  am  Michaelstag  1436  fällig  wird,  au  Haupt  v.  Pappenheim 
zu  zahlen. —  [KU?  —  Or*  Nürnberg  Kr.-A. ;  nicht  in  RR].  —  Reg.  Boic.  13,315.  10872 
nimmt  da«  Nonnen-Kl.  Obermünster  in  der  St.  Regen sbnrg  in  seinen  u.  des  Reiches 
Schute  u.  bestätigt  ihm  alle  Privilegien ;  inser.  die  Urk.  Karls  HL  v.  887  (88«)  Febr.  18  [Mübl- 
bachernr.  169\  Fälschung!];  Heinrichs  II.  v.  lolo  April  17  [Stumpf  nr.  1529]  o.  Konrads  H- 
v.  1029  April  30  [Stumpf  nr.  1990]. —  [Ad  m.  d.  i.  Casp.  Sligk  mil.  canc.  —  Ru  M.  Bris. 

—  Or.  München  R.-A.;  RR.  K  203].  —  VgL:  Reg.  Boic.  13,  315.  (ultima  sept.)  10878 
befiehlt  Ulrich  v.  Rosenberg  sich  Protiwins  n.  der  dazugehörigen  Güter  sofort  zu  bemäch- 
tigen u.  sie  zur  Klin^enbergor  Herrschaft  hinzuzufügen  bis  zur  Auszahlung  vou  Seite  dos 
Königs.  —  KU?  —  Or.  (Fälschung)  Wittingau.  —  Reg.:  Miti  d.  V«.  f.  G.  .1.  Dtech.  in 
Böhmen  32  (IS«4).  322.  I0S7  + 

>  »        i  verleiht  dem  Kaspar  Schlick  das  Schloss  Seeberg  (Seborgk)  im  Rgerlande,  das  bisher  im  Besitz 

der  Egerer  gewesen,  zu  unbeschränktem  Besitz.  —  KU?  —  Vidim.  v.  1534  April  29  Eger 
8tadteA.  —  Reg. :  Gradl,  z.  alt.  Gesch.  d.  Schlick  1 7.  10875 

>  >         befiehlt,  mit  Geschäften  überladen,  dem  Gr.  Ludwig  v.  Württemberg  die  Anspräche  der 

Hrzz.  Ernst  u.  Wilhelm  v.  Baiern  an  Hrz.  Ludwig  v.  Baiern,  Grafen  v.  Mortain,  welcher  der 
Vorladung  nicht  Folge  geleistet,  in  einem  neuen  Termine  endgiltig  zu  entscheiden.  —  Ad  m. 
it.  i.  Casp.  Sligk  mil.  canc.  ~  Vid.  v.  1434  Nov.  3  München  R.-A.  (pfintzi  nach 
Michels  O  10876 
[  >  •]  »  belehnt  Georg  v.  Wallerad  [  -  Walpernreuth?]  mit  einem  Gute  zu  Friedmansdorff  [bei  Zell, 
Obertranken].  —  KU?  —  Not.  RR.  K  I97r.  (s.  d.)  10877 
Okt.    1  teilt  dem  Hrz.  Albrecht  v.  Baiern  mit,  dass  er  den  Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg,  sowie 

die  Hrzz.  Hans  u.  Ludwig  v.  Baiern  wegen  ihrer  Zwistigkeiten  vor  sieb  geladen,  u.  ersucht 
ihn  den  beifolgenden  Ladungsbrief  dem  Hrz.  Heinrich  v.  Baiern,  der  irleichfalls  in  dieser 
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Angelegenheit  geladen  werden  --oll.  zn  übermitteln  [vgl.  nr.  1 0866].  —  Ad  m.  d.  i.  Casp. 
Sligk  mil.  canc.  —  o.  B  —  Or.  Mimchen  R.-A.  (frit  nach  Michels  u  10878 
Okt.  I  Regensburg  gebietet  den  Brosla  uern  die  Görlitzer,  welche  anf  etliche  Jahre  in  Böhmen  n.  den  dazu  ge- 
hörigen Landen  zollfroi  sein  sollen,  diese  Freiheit  gemessen  zu  lassen.  —  Ad  m.  <l.  i.  Theod. 
Ebbracht.  —  o.  tt  —  Or.  Breslau  Stadt-A.  (fr.  nach  Michael.)  1087» 
»  erteilt  dem  Pnota  v.  Öastolowic  das  Recht,  in  Glatz  [vgl.  nr.  648 9 J  Manien  za  prägen.  — 
KU?_Registr.  v.  1454. —  Reg-:  Arch.  Cesky  1,  535:  [Tgl.  auch:  Publik,  aus  den  preuss. 
SUatsarcb.  lß,  179,  A.  2[.  Nordeek:  108&O 

*  »         verbietet  den  Mannen  der  Lande  Glatz  u.  Frankeustein  fernerbin  ihrem  Pfandherren  dem 

Puota  v.  Castolowic  den  Gehorsam  zn  verweigern;  bis  er  oder  seine  Erben  die  Pfandschaft 
eingelöst,  hatten  sie  dem  Ö.  Gehorsam  zu  leisten.  —  Ad  m.  d.  i.  Gaspar  Sligk  miles  cancell. 
_  RU  _  Qr.  Wien  H.-H.  u.  iSt.-A.  (freit  nach  Michels).  108M 
»  weist  die  Bürger  der  Städte  Glatz,  Landeck,  Habidschwerdt,  Münsterberg  [vgl.  nr.  *0'j9] 
an,  dem  Puota  v.  Custolovic  Gehorsam  zn  loisten,  bis  er  (der  Kaiser)  die  von  demselben  eot- 
lieheiieu  ocoo  Schock  zurückgezahlt  habe.  —  KU?  —  Regier,  v.  1454  —  Reg.:  Arch. 
cesky  1,  5:t:t  —  Pahlikat.  a.  d.  preuss.  8taatsarch.  lfi.  179  —  Geschichtsquell,  d.  Grafsch. 
Glatz  2,  174.  (ten  patok  po  sw.  Michaelo).  108M3 
»  »         bestimmt,  dass  die  Erben  dos  Puota  v.  Öastolowic  männlichen  u.  weiblichen  Geschlechts. 

oder  wer  den  Schuldbrief  zu  Recht  besitze.  Glatz  u.  s.  w.  haben  sollen,  bis  die  6000  Schock 
bozahlt  sind.  —  KU?  —  Registr.  v.  1454  —  Reg.:  Arch.  fcesky  1,  S:t4;  vgl.:  Publik,  a.  1. 
preoss.  Staats-A.  16,  179  A.  2.  Vgl.  auch  nr.  I0K67.  10K*:l 

•  >  befiehlt  dem  Hochmeister  des  Deiitschordens  Paul  v.  Kussdorf,  dem  Baltbasar  v.  Schlieben 

(Slib-),  Meister  des  Johanniter  Ordens,  den  weggenommenen  Huf  Quarlschen  (zum  Quartzen » 
in  der  Mark  wieder  zurückzugeben,  etwaige  Ansprüche  aber  bei  dem  B.  8igfried  v.  Cammin 
als  kaiserl.  Commissarius  gelten«!  zn  machen.  — ■  [Ad  m.  d.  i.  Petr.  Kalde  prepov  Xorthus. 

—  o.  RJ  —  Or.  Königsborg  St.-A.  —  Vgl.:  Job.  Voigt,  Gesch.  Preussens  7,  «59  f.  (frit. 
nach  Michels  t.)  10884 

erlaubt  der  Nürnberger  Bürgerin  Herrmann  [!]  Grünt  her  in  ihr  Reichsleben,  den  Hof  la 
Bischorholz,  „durch  ir  sei  hiel  durch  got,  wo  ir  das  am  besten  fugt,"  zu  verschreiben  unter 
der  Bedingung,  dass  sie  ein  gleichwertig*«  Gut  dem  Reiche  zu  Lehen  giebt.  —  KU?  -  RR. 
K  11)5r.       (id.  dat.)  10885 

»  »  nimmt  Lenhart  Halbsleib  in  seinen  u.  des  Reiches  Schutz.  —  KU?  —  Not.  RR.  K  195". 

(id.  dat.)  10880 

»  *  bevollmächtigt  den  KB.  Dietrich  v.  Köln  u.  den  Hrz.  Wilhelm  v.  Baiern,  eine  Einigung 

zwischen  Hrz.  Adolf  v.  Jülich  u.  Arnold  v.  Egmond  wegen  Geldern  zustande  zu  bringen,  auch 
mit  Zustimmung  Adolfs  die  Stande  von  Geldern  aus  der  Reichsacht  u.  Aberacht  zu  entlassen, 
da  der  jetzige  Zustand  besonders  für  die  Niederlande  schädlich  ist.  — KU  ?  —  RR.  K  196T. 
< frit.  nach  Michels:  Dat.  zweifelhaft).  10*87 

»  >         entlässt  die  Geldrischen  Stande  ans  der  Acht  u.  Aberacht.  —  KU?  —  ib.  19«»  u.  197r. 

(id.  dat.)  1088S 

>  »         ladet  den  Christian  v,  Lichtenberg,  der  zu  dem  auf  Klage  der  Verena  v.  Spawi  (der  Hau>- 

frau  des  Hans  v.  SpawT)  angesetzten  Termine  nicht  erschienen,  nochmals  peremptorisch  auf 
den  4  5.  Tag  nach  Empfang  dieses  Iddebriefes  vor.  —  Ad  m.  d.  i.  Casp.  Schlick  mil.  canc. 

—  Kop.  lnnsbr.  Statth.-A.       (fr.  nach  Michels  t.)  108MÖ 
»              >         giebt  seine  Zustimmung,  das>  Jeuko  Malersiek,  Burggraf  v.  Uertemberg  [bei  EgrrJ  die 

Pfandschaft  von  350  Schock  Groschen  auf  die  Pflege  zu  Eger,  welche  Kg.  Wenzel  dem  Hans 
Purster  verschrieben,  von  dessen  Wittwe  Anna  erworben  hat,  n.  schlägt  dem  Malersiok  auf 
die  Hertemberger  Pfandschaft  noch  5oo  rhein.  Gulden.  —  Ad  m.  d.  i.  Theod.  Ebbracht 
K<«  —  Or.  Wien  H.-H.  u.  St.-A.  (frit.  nach  Mich.)  10890 
»  bestimmt,  dass  die  Juden,  welche  von  neuem  in  die  St.  Eger  aufgenommen  worden,  mit  den 
übrigen  Hörgern  gleiches  Recht  gemessen  sollen.  —  [Ad  m.  d.  i.  Petrus  Kalde  prepos.  Northn- 

—  Ru  M.  Dns.|  — Or  Eger  —  [Ko)>.  Pra/  Böhm.  Mns.|  —  Vgl.:  Oradl.  Privilegieu  d.  St. 
Eger  25.        (fr.  nach  Michels  t.i  10891 
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verspricht  dem  B.  Leouhard  v.  l'assau  die  1000  rhein.  Golden,  die  er  für  ihn  bezahlt  u.  die 
100  Gulden,  die  er  ihm  geliehen  hat,  am  1 ).  Not.  zurück  zu  erstatten.  —  Ad  m.  d.  itnp. 
Caspar  Sligk  miles  canc.  —  [o.  R!  —  Or.  Manchen  R.-A. :  RR.  K  196r].  —  Mon.  Boica 
31,  2,  251  ;  vgl.:  Keg.  Boic.  13,  316.       (id.  dat)  10892 

verleiht  wegeu  der  vielen  Räubereien  auf  der  Reichsstrasse  den  Regensburgern  die  Freiheit, 
in  allen  Gebieten  um  ihre  Stadt  alle  Pbelthäter  zu  fangen  u.  durch  alle  Landgericht«!  u.  Herr- 
schaften —  nur  Städte  u.  s,  w.  mit  eiguem  Unlsgericht  ausgenommen  —  in  ihre  Stadt  zu 
fähren  u.  dort  zu  richten.  —  [Ad  m.  d.  i.  Casp.  Sligk  mil.  canc.  —  Rta  M.  Bris.  —  Or. 
München  R.-A.;  RR.  K  1»5T  u.  19«'].  —  Ann.:  Gemeiner,  Regensburg.  Chronik  3,  59 f.; 
Reg.  Boic.  13,  315.       (fr.  nach  Michels  t.)  10893 

erlaubt  dem  Ritter  Franz  Rummel  in  Anbetracht  seiner  treuen  Dienste  in  Lichtenau  jahrlich 
zwei  Jahrmarkte  abzuhalten.  —  [KU?  —  R?  —  Or.»  Nürnberg  Kr.-A. ;  Not  RR.  K  1H6TJ. 

—  Reg.  Boic.  13,  316.       (id.  dat.)  10894 
ladet  den  Kurfürsten  Friedrich  IL  v.  S  a  c  h  s  e  u  auf  1435  April  23  nach  Frankfurt  vor,  woselbst 

über  die  Ansprüche  Hn.  Erichs  v.  Laueuburg  auf  Sachsen  entschieden  werden  solL  —  Ad  m. 
d.  i.  Caspar  Sligk  cancell.  —  fo.  R  —  Or.  Dresden  H.-St-A.]  —  J.  J.  Müller,  Reichstags- 
Theatrum  unter  K.  Friedrich  V.,  P.  2  3,  4ß<5  f.       (id.  dat)  10805 

setzt  das  Baseler  Konzil  von  diesem  anberaumten  Termine  in  Kenntnis  a.  fordert  es  auf, 
sich  mit  dieser  Streitsache  nicht  weiter  zu  beschäftigen.  —  KU.  w.  v.  — •  J.  J.  Müller  467. 
(die  prima  octob.)  1089« 

verwahrt  sich  nochmals  energisch  [vgl.  nr.  10520]  dagegen,  dass  Reichssachen,  wie  der  Streit 
des  Kardinals  v.  Ronen  mit  den  Bürgern  von  Besancon  u.  die  Bamberger  Angelegenheit  vor 
das  Konzil  gezogen  würden.  —  Ad  in.  d.  i.  in  suo  sacru  consilio  otc.[?J  —  (Nach  Kop.) 
Marten©  ii  Durand,  Veterum  SS.  ampl.  collect  8,  749 f.;  Mansi,  Conc.  collect.  3».  s58f. 
(die  1.  oct)  *  10897 

schreibt  dem  Konzil  über  die  Griechenunion,  über  seine  Unterhandlungen  mit  den  griech. 
Gesandten,  hoftt,  dass  die  Griechenunion  der  ganzen  Kirche  zum  Heile  gereichen  wird.  — 
KU?  —  Martene  h,  75<)f.;  Mansi  30,  S59f.       (id.  dat.)  1089s 

bewilligt  «einem  Kanzler  Kaspar  Schlick.  Burggrafen  zu  Eger  u.  Elbogen,  dass  er  die  200 
rhein.  Gulden,  welche  Albrecht  v.  Colditz,  sein  Hauptmann  zu  Schweidnitz,  von  der  halben 
Judensteuer  zu  Nürnberg  inne  hat,  ablösen  u.  sein  Lebtag  behalten  darf  als  Entschädigung 
für  das  ihm  in  Regensburg  gewährte  Darlehen  u.  die  Ablösung  jener  Summe  (zusammen  im 
Betrage  von  3300  rhein  Gulden):  von  Schlicks  Erben  kann  jedoch  diese  Verpfandung  ein- 
gelöst werden.  —  [KU?  —  Or*  Nürnberg  Kr.-A. ;  nicht  in  RR].  —  Reg.  Boic.  13,  316. 
(fr.  nach  Michaels  t)  10899 

erhebt  die  vier  Brüder  seines  Kanzlers  Kaspar  Schlick  Matthäus,  Heinrich,  Nikolaus  u.  Franz 
(v.  Lazan)  in  den  1'reiherrnsUnd  u.  erlaubt  ihnen  mit  rotem  Wachs  zu  siegeln.  —  [Ad  m.  d. 
i.  H.  Hecht].  —  Vid.  v.  1454  Jan.  23  [Kopidlno.  Dwor,ik;  nicht  in  RR:  Fälschung?]  — 
Lünig,  R.-A.  Sp.  sec.  2.  1 1H2.       (fr.  nach  Mich.)  10900 

verleiht  Niklas  Schlick  d.  alt  als  Leuns!  rager  seiner  Kinder  Hans,  Heim  n.  Else  eine  Anzahl 
Hi.fe  in  dim  Dorfern  Waltersgrün,  Ober-Waltersgrüu  u.  Steratnersgrün  (Stemesgruu).  —  KU? 

—  Not.  RR.  K  196T.       (id.  dat)  10901 
bestätigt  dem  Kloster  zu  Walderbach  (Regensbg.  Dioz;  Orauer  Orden  v.  Citel)  alle  Privi- 
legion. —  [KU?  —  RR.  K  1 95 ;  Vid.  v.  1 48 s  Aug.  l  o  München  K.-A.]  —  Reg.  Boic.  1 3.  3 1  fi. 
(id.  dat.)  1090-2 

beauftrag  den  B.  Johann  v.  Würz  bürg,  die  Streitigkeiten  des  Mkgr.  Friedrich  v.  Branden- 
burg mit  der  St.  Küln  wegen  des  Landgerichts  zu  Nürnberg  u.  seines  Dioners  Kunz  von  der 
Capellen  zu  entscheiden.  —  Ad  m,  d.  i.  Casp.  Sligk  mil.  canc.  —  Vidim.  v.  1434  Nov.  10 
Würzburg  Kr.-A.       (id.  dat)  10903 

widerruft  die  Aufbebung  der  Acht,  in  welche  Albrechtv.Egloffsteiu  u.  seine  Söhne  Wolfram, 
Kunz  u.  Diepolt  auf  Klage  einiger  Lübecker  Kauflente  gekommen  waren,  da  sie  ihr  Vor- 
sprechen nicht  guhalten :  u.,  da  sie  auch  auf  dem  angesetzten  Tag  nicht  erschienen,  achfc-t  er 
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sie  von  neuem  aut  Bitu«n  des  Johann  Brachvogel  (Brakfogil),  des  Prokurators  der  Lfibeeker. 

—  KU?  —  RR.  K  l'.)6».       (frit  nach  Mich.)  lOiX» 
Okt.    l    Kegensburg  verhängt  auf  Klage  des  Strassburgors  Gilg  zum  Nesselbach  die  Reichsacht  über  Peter  v.  A  n  d  1 »  u. 

welcher  trotz  dreimaliger  Vorladung  vor  dem  Reichsgericht  nicht  erschienen  ist  f  vgl.  die 
AberachtsorkL  1437  Juli  30 J.  —  fP.  WackerJ.  —  Not.  Achtbuch  20T.        (frit  nach 
Michels  t)  1090» 
desgl.  auf  Klage  des  Strassburger  Bürgers  Marx  Barpfennig  über  die  Gemeinde  zu  Bein  heim 

—  Not.  ib.  1090« 
desgl.  auf  Klage  des  Hanä  v.  Leustetten  (Lin-)  über  Anton  v.  Berkheim  (Berck-)  [vgl.  die 

Aberachtserkl.  1437  Juli  30].  —  Not  ib.  10W» 
desgl.  auf  Klage  Stephans  v.  Mahner  (Mandero)  über  Burkhart  v.  Bortfeld  d.  alt  u.  dessen 
Hohn  Hans  [vgL  die  Aberachtserkl.  1437  Juli  30].  —  Not.  ib.  1090N 
desgl.  auf  Klage  der  St.  Eimbeck  über  Johann  v.  Döingen  (Düdin-)  u.  Hermann  Spiegel 
[vgl.  die  Aberachtserkl.  1437  Juli  30].  —  Not.  ib.  10909 
desgl.  auf  Klage  des  Haas  v.  Mulheini,  Otinann*  v.  M.  Sohn,  über  Gr.  Bernhard  v.  E  b  e  r  s  t  e  i  n,  die 
Gemeinden  zu  Gernsbach  (Geurspach),  H  ö  r  d  t  e  n  (Herde)  u.  Ottenau.  —  Not  ib.  10910 
desgl.  auf  Klage  des  Hans  Hefeier  d.  jüng.  aus  Freiburg  i.  B.  über  Georg  v.  E  n  d.  —  Not  ib.  10911 
desgl.  auf  Klage  des  Andreas  Wirich  über  Thomas  v.  Endingen  [vgl.  die  Aberachtserkl.  1437 
Juli  30].  —  Not  Achtbuch  21 r.  10912 
desgl.  auf  Klage  des  Ritters  Arnold  v.  Rotberg  (Raperck)  zu  Basel  über  Heinrich  v.Eptin gen 
zu  Liestal  (Lichstal).  —  Not.  ib.  >oT.  10913 
desgL  auf  Klage  der  verwittweten  Markgräfiu  Anna v. Baden  über  Eigelwert  v.  Falkenstein 
[vgl.  die  Aberachtserkl.  1437  Juli  30].  —  Not  ib.  21r.  105» 4 

desgl.  auf  Klage  Stefans  Voitaperg  über  Ritter  Thomas  v.  «ramund  [vgL  die  AberachUorkl. 

1437  Juli  30].  —  Not  ib.  20".  105».") 
i  dssgL  auf  Klage  des  Bamberger  Schultheiss  Hans  Örtlin  über  Sitich  Groß  zu  TüchersfeM 
(Duchersfelt)  [vgl.  dio  Aberachtserkl.  1437  Juli  30l  —  Not  ib.  21r.  1091« 
desgl.  auf  Klage  Hermanns  Büß  v.  Waldeck  (B-)  über  Johann  v.  Hunoltstein  u.  dessen 
Sohn  Adam  [vgl.  die  Aberachtserkl.  1437  Juli  30].  —  Not  ib.  20'.  101»? 
desgl.  anf  Klage  des  Schwei  nfurters  Jakob  Hoffmann  über  Martin  u.  Hans  Kotnar  v.  Hassfurt, 
welche  einer  dreimaligen  Vorladung  vor  das  Hofgericht  nicht  gefolgt  sind,  was  Honmann 
vor  dem  damit  beauftragten  B.  Leonhart  v.  Passau  nachgewiesen.  —  KU  ?  —  RR.  K  196'. 
(frit.  nach  Mich.)  1091s 
üatA  est  executoria  super  isto.  —  Not.  ib.  10919 
verhangt  auf  Klage  Peters  Silberberg  dio  Reichsacht  über  Johann  Lehenerzu  Mainz  [vgl.  die 
Aberachtserkl  1437  Juli  30 J.  —  Not  Achtbuch  20».  10920 
desgl.  auf  Klage  Jakobs  Muckentaler  über  Georg  Meilinger,  Kunz  Hütinger  u.  Wilhelm 
Hofsteter  [vgl.  die  Aberachtserkl.  1437  Juli  30],  —  Not.  ib.  10921 
desgL  auf  Klage  des  Klaus  v.  Redwitz  u.  von  dessen  Sflhnen  Heinz  n.  Eiring  über  die  Brüder 
Mathias  u.  Burkart  v.  Meugersreut  (Meynnsrewt)  [vgl.  die  Aberachtserkl.  1437  Juli  30 1. 

—  Not.  ib.  10922 
desgl.  auf  Klag«  des  Henne  v. Randeck  über  Dietrich  v.  Monrion  [vgl.  die  Aberachtserkl.  1437 

Juli  30].  —  Not  ib.  10923 
desgl.  auf  Klage  de»  Juden  Seligmann,  Bürgere  zu  Lim,  u.  dessen  Frau  Geutlin  über  Friedrieb 
v.  N  ti Udingen,  Eberhart  SOr,  Johann  u.  Heinrich  v.  Rosenogg  (-eck)  [vgL  die  Aber- 
achtserkl. 1437  Juli  30].  —  Not  ib.  10924 
Jesgl.  auf  Klage  des  Hans  Volker  zu  Sulzbach.  Vogts  zu  Beifort  (Berurt),  über  den  Edeln  Tiebolt 
v.  Neuenbürg  (Nuwenburg)  [vgl.  die  AberachtsorkL  1437  Juli  30].  —  Not  ib.  1092Ö 
desgl.  auf  Klage  Rudolfs  v.  Ramstein,  Herrn  zu  Gilgonberg,  über  Tiebolt  v.  [Neucbatel]  Neuen- 
bürg (Nuwem-),  Herrn  zu  Moselburg  (Muselberg:  d.  i.  Chatel-sur-Moselle)  [vgl.  die  Aber- 
achtnerkl.  1437  Juli  30 1.  —  Not  Aehtbuch  21r.  1092« 
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desgl.  auf  Klage  des  Hildesheimer  Rati  über  die  St  Nioheim  [vgl.  die  Aberachtserkl.  1437 
Juli  30].  —  Pe.  Wacker  —  Or.  Hildesheim;  [Not.  Achtbnch  20»].  —  ürkb.  ?.  Hildesheim 
4,  156  ff.  10927 

desgl.  auf  Klage  des  Reimbolt  Völtsch  u.  dessen  Vetters  Hans  Völtsch  Aber  Georg  v.  Ochsen- 
stein,  Hans  v.  G  erold  seck.  Hans  v.  Wangen,  sowie  ober  die  Gemeinden  zu  Reichert  s- 
hofen  (Richeish-).  Graisbacb,  G  undershofen,  Wotenhofen,  Eberbach  [vgl.  die 
Aberachtserkl.  1437  Juli  30  J.  —  Not.  Achtbuch  21r.  1094h 

desgl.  auf  Klage  des  Hans  Waterworst  über  Hermann  v.  Oldershausen  (Od-),  Heinrich  v.  G  i  t- 
telde  u.  Gerhart  Badberg  [vgl.  die  Aberachtserkl.  1437  Juli  So].  —  Not  ib.  2n*.  10929 

desgl.  auf  Klage  dea  Thomas  v.  Kageneck  u.  Clans  Theutschmann  über  Smaaman  v.  Rappo li- 
ste in  [vgl.  die  Aberachtserkl.  1437  Juli  30].  —  Pe.  Wacker.  —  Stöhüng.  Kopb.  14,  3lv 
Stuttgart;  vgl.  Acht  buch  •>■■».  —  Ausz.:  Albrecht  Rappollaiein.  ürkb.  3,  387  f.  10990 

desgl.  auf  Klage  des  Baseler  Bürgers  Clans  Hiltprun  Aber  Smasmann  v.  Kappol tste in  n.  din 
ganze  Gemeinde  zu  B  [vgL  w.  t.]  —  Kü.  w.  v.  —  Stattg.  ib.  34b;  vgl.  Achtbueh  21']  — 
Ans. :  ib.  388.  10931 

desgl.  anf  Klage  Christofs  Bernbeck  ibi>r  Hans  Raspe  | vgl. dio  Aberachtserkl.  1437  Jnli  30 ]. 
—  Not  Achtbuch  2«'.  10982 

desgl.  anf  Klage  der  Agnes  WeUlin,  der  Wittwe  des  Ritter»  Schwan  Rudolf  v.  Andlan,  aber  r,r. 
Simon  v.  Salm  (Salmeu)  [vgl.  die  Aberachtserkl.  1437  Jnli  30].  —  Not  ib.  10988 

desgl.  auf  Klage  Jakobs  v.  Waltenheim  über  Heinrich  Schon,  Meteger  zu  Colmar  [vgL  die 
Aberachtserkl.  1437  Juli  30].  —  Not.  ib.  10984 

desgl.  auf  Klage  des  Hans  Schmalholz  v.  Landsbrg  über  die  Brüder  Hans,  Heinrich  u.  Georg  v. 
Schwangau  [vgl.  nr.  1069KJ.  —  Not.  ib.  10985 

desgl.  auf  Klage  des  Baseler  Bürgers  Burkart  Beßer  über  Heinz  Sc hweizer(8witier)v.  Moni- 
berg u.  Heinrich  Melle  v.  Rheinfelden  (vgl.  die  Aberacbteerklärung  1437  Juli  30].  — 
Not  ib.  1098« 

desgl.  anf  Klage  des  Patriarchen  Ludwigv.  Aqnilejaflber  Heinrich  Steindorffer  zu  Wiodiscb- 
Gratz  [vgl.  die  Aberachtserkl.  1437  Juli  30].  —  Not  ib.  10987 

desgl.  auf  Klage  des  Windsheiroer  Burgers  Fritz  Franck  über  Heinz  Wasserbnb  zu  Dettel- 
bach  (Tetcl-)  [vgl.  die  Aberachtserkl.  1437  Juli  30].  -  Not  ib.  10988 

desgl.  auf  Klage  Leonharts  Scherer  v.  Schopfheim  (Schoppfen)  über  Sigmund  v.  Wcitenmül 
[vgl.  die  Aberachtserkl.  1437  Juli  3(»J.  —  Not.  ib.  10939 

verschreibt  dem  Zdenek  DrStka,  Burggrafen  auf  Teiti,  dem  Zdenek  Drstka  genaunt  Kolviu 
u.  dem  Zdenek  Kolvin  u.  seinnr  Gattin  Margaretha  das  Dorf  Tnschkau  vom  KL  Chotes^v 
um  so»  Schock  Groschen  [vgl.  nr.  10*25].  —  KU?  —  Registr.  v.  1454  s.  d.  —  Reg.:  Arch. 
«esky  I,  515.  Noräeek.  10940 

verschreibt  dem  Ales  v.  Sternberg  weitere  H>00  Schock  Groschen  auf  Hradek.  —  KU?  — 
Registr.  v.  1454  s.  d.  —  Arch.  f-esky  1,  523.  Novdcek.  10941 

fahrt  von  Regenshurg  anf  der  Donau  nach  Ungarn.  Chroniken  d.  dtsch.  Städte  1.  395. 10941  a 

meldet  sich  bei  dtr  St.  Press  bürg  für  den  nächsten  Tag  zum  Frühstück  an  u.  ersucht  um 
genügende  Beschaffung  von  Lebensmitteln.  —  KU?  —  r'ejcr,  cod.  dipl.  Hung.  10,  8,  635 
(in  desconsu  nostro  navali  supra  Kornewburg.  fer.  5  post  Franc.)  Lindner.  10942 

Okt.  s  Regensburg:  f.  dun  Brunoru  della  Scala.  Guldast,  Coust.  Imp.  1,  395  ff.  =  [V]  Lönig, 
Cod.  IUI.  Dipl,  2,  .lOlff-  =  Verci,  Storia  della  marca  Trivig.  19.  D»c.  49 ff.  (die 
h.  octobr.)  —  falsch  statt  Sept.  s  (nr.  107  73). 

Okt.  12  Regensburg:  belehnt  den  Grafen  v.  Hanau  mit  dum  Biirnheimer  Berg.  Reg.  (nach  M.  s. 
Olenschlagers)  Aschbach  4,  503  —  wohl  falsch  statt  Juli  4  (nr.  1055«). 

Okt  15  Regenshurg:  L  Frankfurt  infulgo  Belehnung  des  Grafon  v.  Hanau  mit  dem  Boroheimor 
Berg.  Reg.:  Aschbuch  4,  5o3  —  falsch  statt  Aug.  31  (nr.  10758). 

bestätigt  den  Brüdern  Ludwig  u.  Sebold  Pfinzig  den  oinst  ihrem  t  Vater  Sebold  Pflimg  ver- 
liehenen Lichtenhof.  —  KU?  —  RR.  K  208'.       (Gallen  t)  10948 
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bestätigt  Hans  u.  Franz  Walltstromerv.  Nürnberg  alle  Privilegien  u.  Freiheiten, 

lieh  die  Forsthabe  zu  Reichersdorf  sammt  den  zugehörigen  Gütern ;  sie  sollen  Sachen  über 
Grund  u.  BodeD,  auch  Geldschulden  n.  Frevel  selbst  richten ;  bestätigt  ihnen  auch  Prakenfels 
(Brack-)  n.  die  Güter  in  Rasch  mit  Zubehör.  —  [KU?  —  Vorlage?  RR.  K  208].  —  Reg. 
Bok.  I»,  317.       (id.  dat)  10944 

bestätigt  Hans  Waltstromer  die  halbe  Forsthube  zu  Eibach  mit  Zubehör,  mit  gleichen 
Gerichtsrechteu  wie  oben.  —  ["KU?  —  Vorlage?  RR.  K  208'].  —  Reg.  Boic.  13,  817. 
(id.  dat.)  10945 

belehnt  Reinprecht  v.  Wallsee  mit  dem  Blutbann  in  allen  seineu  Herrschaften  u.  Gerichten 
in  Osterreich,  Steiermark],  Kärnten,  Krain,  auf  dem  Karst  u.  iu  (Jsterreich)  Istrien.  —  [Ad 
m.  d.  i.  Casp.  Sligk  mil.  canc. —  Rta  M.  Bris.  —  Or.]  Wien  H.-H.  u.  St-A.;  [RR.  K  208TJ. 
—  Reg.:  Chmel,  Material,  z.  österr.  Gesch.  I.  I,  21.  10944» 

Okt.  27  Pressburg:  bestätigt  Dietrich  Sattelbuger  eine  Urkunde.  Not.  RR.  K  208'.  (mitw. 
für  Simonis  et  Jude)  —  s.  1435  Okt.  20. 

Okt.  28  Regensburg:  f.  die  in  der  Acht  befindlichen  Stettiner.  Erwähnt:  F.  W.  Barthold,  Gesch. 
v.  Rügen  u.  Pommern  4,  1,  102  —  falsch  statt  Sept  2b,  (nr.  10849). 

srnenut  Heinrich  Welin  zum  comes  palatinus.  —  KU?  —  Not  RR.  K  198'  (durchgestr.  z. 
J.  1435)  u.  208T.       (prima  nov.)  10947 

ernennt  David  de  Tadeldinis  zum  comes  palatinus.  —  KU ?  —  Not.  RR. K  1 98' (durchgestr. 
z.  J.  i486)  u.  208T.       (8.  m.  nov.)  1094* 

Nov.  22  Basel:  befiehlt  den  Grafen  v.  Mörs...  Fürstenberg.  Urkb.  6,  310 f.  —  falsch  statt 
1433  Nov.  23  (nr.  98271. 

erklärt,  das«  die  von  ihm  zu  Ulm  bestätigte  Erbverbrüderung  zwischen  Friedrich  u.  Sigmund. 
Herzögen  zu  Sachsen  u.  Markgrafen  tu  Meissen,  Heinrich,  Wilhelm  u.  Friedrich  Landgrafen 
v.  Thüringen  u.  Ludwig  Landgraf  v.  Hessen  den  Rechten  des  EB.  Dietrich  v.  Mainz  keinen 
Eintrag  thun  soll.  —  Ad  m.  d.  i.  Caspar  Sligk  miles  cancell.  —  [Ru  Marqu.  Brisacher.  — 
Or.  Wünburg  Kr.-A.:  RR.  K  206']  —  Guden,  Cod.  dipl.  4,  2 14  f.  1094?* 

belehnt  den  EB.  Dietrich  v.  Mainz  (bzw.  dessen  Boten  Dieter  v.  Isenburg- Büdingen,  Georg  v. 
8tetten,  Peter  Schenck)  mit  den  Regalien :  den  Lehensaid  soll  Dietrich  vorläufig  zu  Händen 
des  EB.  Raban  v.  Trier  schwören.  —  KU.  w.  v.  —  Ru  M.  Bris.  —  [Or.  u.  Vid.  v.  143* 
Juni  23  Würzburg  Kr.-A. :  RR.  K  205'  u.  200'].  —  Lünig,  R.-A.  Sp.  eccl.  1,  Forts.  62  f. 
(Clemens  t)  10950 

bestätigt  die  Besitzungen  u.  Privilegien  des  Hochstifts  Main/,  dem  KR.  Dietrich.  —  KU.  u.  R 
w.  v.  —  [Vid.  v.  1438  Jnni  23  ibid.;  RK.  K  206'].  —  Lünig  63 f-       (id.  dat)  10951 

desgl.  die  Privilegien  de.«  Hochstifts  Konstanz.  —  [Kl',  w.  v.]  —  Not  RR.  K  206T. 
(Clemens  t)  10952 

belehnt  den  nicht  persönlich  erschienenen  B.  Friedrich  (v.  Zolleru)  v.  K  u  n  s  t  a  n  z  mit  den  Reichs- 
lehen u.  befiehlt  ihm  den  Lehnseid  iu  die  Hände  des  (ir.  Johann  v.  Lupfen  abzulegen.  —  Ad 
m.  d.  i.  Caspar  Sligk  miles  cancell.  —  Ru  M.  Bri-s.  —  Or.  Karlsruhe ;  [RR.  K  206].  —  VgL 
Reg.:  Ztschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrheins.  N.  F.  3,  446.  10953 

befreit  die  Diener  n.  Unterthanen  des  Hochstifts  Konstanz  von  fremden  Gerichten.  —  KU.  u. 
R  w.  v.  —  Or.  ib. ;  [RR.  K  206*].  —  Reg.  «Wd.  10954 

Nov.  24  Pressburg:  belehnt  den  B.  Friedrich  v.  Konstanz  mit  dorn  Blutbann.  Not.  RR.  K  2o7'. 
(in  vigil.  Katherini.  sonst  aber  dtsch.)      nach  Or.  Nov.  27  ausgestellt. 

belehnt  Eckart  v.  Fischborn  (Vi-)  als  Lohnstrager  seines  unmündigen  Neffen  Jost  Fussechm 
(Fasgin)  v.  Ortonberg  mit  Lehen  im  Büdinger  Wald«.-,  in  Breitenbach  (Breiden-),  Lieblos 
(-be)oß)  u.  Gelnhausen.  —  KU?  —  RR.  K  2o7r.       (Katherinen  t)  10955 

befreit  den  Edl«n  Dinther  v.  Isenburg,  Herrn  zu  Büdingen,  u.  die  Seinen  von  fremden  Ge- 
richten. —  Ad  m.  d.  i.  Caspar  Sligk  miles  cancell.  —  Rothes  Buch  Bilstein  Arch.;  [Not. 
RR.  K  207'].  —  G.  Simon.  Gesch.  d.  reichsständ.  Hauses  Ysenburg  u.  Bödingen  3,  265  f.  1095« 

bestätigt  den  von  seinem  Kanzler  Kaspar  Schlick  an  Smasmann  v.  Rappoltstein  um 
600  Gulden  bewirkten  Verkauf  des  Reichslehens  Schloss  Blickesberg  nebst  Zubehör  u.  i 


xj  by  Google 


Sigmund,  im.  l'ngar.  48.  R»m.  25.  Böhm.  15.  Kaiser.  2.  341 


14*4 


Nov.  26 


.  27 


»  28 


»  29 


»  30 


l"»«*.  3 


•  4 


tragt  dasselbe  dem  R-  als  rechtes  Erblehen ;  inser.  die  Ork.  Kaspar  Schlicks  v.  1434  Nor.  25. 

—  Ad  m.  d.  i.  Petr.  Kalde  prep.  Northus.  —  R1'  M.  Bris.  —  Or.  Colmar  Bez.-A.;  BS.  K 
1     209*  o.  210'.  —  Aast:  K.  Albrecht,  Rappoltstein.  ürkb.  3,  393.     (Katherein  t)  10957 

erlaubt  dem  Ritter  Bernhard  v.  Rot  per  g  auf  seinen  Anteil  an  dem  Pfandbesitz  der  Dörfer 
Bheinweiler  (Rinwyler)  n.  Bamlach  (Baranacb)  seiner  Gemahlin  800  Gulden  zu  verschreiben. 

—  KU?  —  RR  K  207'.       (frit  nach  Kather.)  1095h 

belehnt  den  B.  Friedr.  t.  Konstanz  mit  dem  Blutbann  u.  erlaubt  ihm  denselben  an  alle  Amts- 
leute seiner  Gerichte  weiter  zu  verleihen.  —  Ad  m.  d.  i.  Caspar  Sligk  miles  cancell.  —  Bu 
M.  Bris.  —  Or.  Karlsruhe;  INot  RR  K  206*  z.  24.  Nov.J  —  Vgl.  Reg. :  '/tachr.  f.  Gesch.  d. 
Oberrheins,  N.  F.  3,  446.  10051» 

fordert  die  Hrzz.  Ernst,  Wilhelm  u.  Albrecht  v.  Baiern  auf,  da  alle  Versuche  (zu  Basel  u.  zu 
Regensburg)  den  Hrz.  Ludwig  v.  Ingolstadt  u.  dessen  gleichnamigen  Sohn  mit  dem  B.  Leon- 
hard v.  Passau  auszusöhnen  bisher  misslungen  seien,  dem  letzteren  mit  aller  Macht  gegen 
die  enteren  beizustehen.  —  Ad  m.  d.  i.  Caspar  Sligk  miles  canc  —  [o.  B  —  Or.  München 
R.-A.]  —  Mon.  Boica  31,  2,  252  ff.       (sunt  vor  Andres).  10900 

desgl.  den  Hrz.  Heinrich  v.  Baiern.  —  KU.  w.  v.  —  o.  R  —  Or.  ib.       (id.  dat)  10961 

beauftragt  den  EB.  Dietrich  v.  Köln  vor  dem  Dortmunder  Freistuhle  den  Streit  zwischen  Lien- 
hart  Sanizeller  u.  Hrz.  Heinrich  v.  Baiern  mit  Hilfe  des  Rats  u.  der  Freischöffen  von  Dort- 
mund zu  entscheiden.  —  KU  ?  —  Vorlage  ?  —  Freyberg,  Sammlung  histor.  Schriften  1 ,  36  5  f. 
(sunt  nach  Katberine).  1090 '2 

fordert  den  Hrz.  Heinrich  v.  Baiern  auf,  in  der  Streitsache  mit  Sanizeller  die  Entscheidung 
sich  von  EB.  Dietrich  v.  Köln  beim  Dortmunder  Stuhle  zu  holen.  —  KU?  —  Vorlage?  — 
ibid.  367.       (id.  dat.)  10963 

desgl.  den  Lienhart  Sanizeller.  —  KU.  w.  v.  —  Vorlage ?  —  ibid.  369 f.      (id. dat.)  10964 

schreibt  an  die  St  Dortm  u  nd  in  vorstehender  Angelegenheit  —  KU?  —  Vorlage?  —  ibid. 
367  ff.       (id.  dat)  10965 

bestätigt  der  8t.  Ruf  ach  das  Privilegium  de  nun  evoeando.  —  KU?  —  RR  K  207r.  (An- 
dris  ab.)  10960 

teilt  allen  Reichsunterthanen  mit,  dass  er  den  Oppenheimern  erlaubt  habe,  gegen  Henne 
Vogt  v.  Ursel  feindlich  vorzugeben,  da  dieser  trotz  dreimaliger  Ladung  vor  dem  Hofgericht 
nicht  erschienen ;  verbietet  auch,  denselben  zu  unterstützen.  —  Ad  m.  d.  i.  Caspar  Sligk 
miles  canc  [etc.j  —  [RUJ  —  Or.  u.  2  Vid.  Darmstadt.  —  W.  Franck,  Gesch.  d.  Reichsst. 
Oppenheim  452  ff.       (Andr.  ab.)  10967 

bestätigt  dem  Kloster  (Pr.  Ulrich)  zu  Chiemsee  (Pfaffenwcrd)  alle  Freiheiten  [vgLnr.  10585J. 

—  (Ad  m.  d.  i.  Casp.  Slick  miL  canc.  —  Ru  M.  Bris.  —  Or.  München  R-A.;  RR.  K  207'J. 

—  Reg.  Boic.  13,  321.      (Andres  U  1096h 
bestätigt  dem  Kloster  (Äbtissin  Barbara)  zu  Traunkirchen  (Trawn-)  im  Passauer  Bistum 

alle  Privilegien,  die  es  von  römischen  Königen  u.  Herzögen  v.  Österreich  erhalten  hat,  ferner 
die  Pfarrkirche  zu  Traunkirchen  nebst  der  Salzsiederei  zu  Hallstadt  u.  der  Maut  zu  Gmunden. 

—  KU?  —  RR  K  207*  u.  208r.  (Andres  t)  —  Vgl.  Not:  Arch.  f.  Gesch.,  Statistik. 
Litt.  u.  Kunst  1824,  296.  10909 

nimmt  wegen  treuer  Dienste  seinen  Diener,  den  Landgr.  Johann  v.  Leuchtenberg,  Grafen 
zu  Hals,  o,  dessen  Land  u.  Leute  in  seinen  u.  des  Reiches  Schutz.  —  [Ad  m.  d.  i.  Pe.  Kalde 

—  Ru  —  Or.  München  R.-A.  ;  nicht  in  RRJ.  —  Reg.  Boic.  13,  321.  (fr.  nach 
Andres).  10970 

bestätigt  als  oberster  Lehnsherr,  dass  Hugv.  Watt  Güter  zu  Niedersteinach,  welche  vom  Stifte 
St-Gallen  zu  Lehen  herrühren,  mit  Zustimmung  des  Abtes  von  Hans  v.  Werdenstein,  Konrad 
v.  Laubenberg  u.  dessen  Frau  Magdalene  gekauft,  u.  dass  ihm  die  St.  St-Gallen  den  „rechen* 
zu  Kggenfurt  übergeben  hat  —  KU?  —  RR.  K  >os*.  (in  die  Barbare,  aber  dtsch. 
Urk.)  10971 

Dez.  4  Basel:  an  Or  Rudolf  v.  Sulz.  Reg.:  Albrecht,  Rappoltsteiner  Urkundenbuch  3,  394  — 
s.  nr.  9852. 
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giebt  seine  Zustimmung,  dass  Gr.  Hans  v.  Schaumburg  eine  Maut  zu  Efferding  errichtet,  u. 
ordnet  deren  Verhältnis  zu  der  Maut  zu  Aschach.  —  [KU?  —  RR.  K  20S"  u.  209r];  RR. 
N  1 50 :  vgl.:  Chmel,  reg.  Friderici  IV.  nr.  1294.  KW?1» 

gicbt  dem  Hans  Weider  zu  Görlitz  u.  dessen  ehlichen  Nachkommen  ein  Wappen.  —  fKU?  — 
Kop.  Görlitz  u.  Zittau;  nicht  in  RRl]  —  Reg.:  Verzeichnis  oberlaiis.  ürkk.,  Heft  5.  3v 
(Niklas  t.  n.  Ortsangabe Reccnsbnrg.  was  wohl  auf  einem  Schreibfehler  fär  Pressburg  beruht: 
oder  Fälschung?)  1097» 

gebietet  der  St.  N Arnberg,  die  am  Martinstag  1435  ausser  den  bereits  verpfändeten 
[nr.  10369|  1000  Gulden  noch  zu  entrichtenden  1000  Gulden  Reichsstener  an  Gr.  Ludwig 
v.  öttingeii,  seinen  Hofmeister  u.  Rat,  zu  zahlen.  —  [KU ?  —  Or*  Nürnberg  Kr.-A. ;  nicht 
in  RRJ.  —  Reg.  Roic  13.  321.       (di.  nach  Nyclaus).  10974 

belehnt  Ritter  Rudolf  Zorn  v.  Bulach  mit  dorn  halben  Dorfe  Osthusen  (OsthuO)  an  der  Iii, 
zwischen  Krstein  u.  Matzenheim.  —  KU?  —  Not.  RR.  K  209r.     (fraw.  obend  com-.l  10975 

giebt  soino  Zustimmung,  dass  Gr.  Wilhelm  v.  Hennoberg  seiner  Gemahlin  Katharina  16000 
rhein.  Gulden  auf  das  Schloss  Mainberg  (Meyen-),  Reichslehen,  als  Leibgeding  verschrieben 
hat.  —  Ad  m.  dni.  iinp.  d.  Casp.  canc.  ref.rente  Petrus  Kalde  prepos.  Northus.  —  R.  Marqu. 
Brisacher    -  Or.  Marburg  St.-A.;  nicht  in  RR.       (frawen  t.  coneept.)  10J)<(! 

bestätigt  den  Vettern  Haus  u.  Peter  v.  Hegenheim  (-hen)  aus  Basel  ihr  Wappen.  —  KU? 

—  Not.  RR.  K  209'.  (frowen  t.  coneept.)  10977 
giebt  Johann  Herold  [au?  Dasei]  ein  Wappen.  —  W.  v.  1097s 
desgl.  Werner,  Uernhart  u.  Hermian  T  hu  ring  [aus  Basel  J.  —  W.  v.  10979 
desgl.  ihren  (der  Thuring)  Vettern  Hans.  Diethrich  o.  Hans  Konrad  Sürlin  (Su-)  [aus  Bas<-1]. 

—  W.  v.  109S0 
schlaft  dem  Ritter  Henman  Offen  bürg  der  ihm  200  Gulden  geliehen,  diese  auf  den  Pfand- 
besitz des  Dorfes  Äugst  (zu  deu  früheren  100  Mark  Silber  u.  200  Gulden).  —  KU  ?  —  RR. 
K  209r.       (fraw.  t.  coneept.)  .  109M 

verbietet  den  Baseler  Fischern  auf  Klage  des  Henmann  Offen  bürg,  in  der  diesem  zustehenden 
Fiscbereigerechtigkeit  bei  Äugst  u  Rbeinfelden  fernerhin  (bes.  Salinen)  zu  fischen.  —  KU 

—  ib.  232r.  (*.  d.  et  1.;  gehört  vielleicht  ins  J.  1435).  109  v> 
bestätigt  dun  Pfalzgrafen  bei  Rhein  u,  Herzog  in  Baiern  Otto,  der  ihn  darum  durch 

Konrad  v.  Weinsberg  angegangen,  alle  Rechte,  Handfesten  u.  s.  w.  —  Ad  m.  d.  i.  Casp. 
Sligk  mil.  canc.  —  R*  M.  Bris.  —  Or.  München  Geh.  St-A.;  RR  K  209r.       (frawen  t. 
coneept.)  109*:$ 
desgl.  dem  Gr.  Hans  v.  Schaumberg  I  Öchawnberg1!.  —  f KU.  w.  v.?J  —  Not  RR  ib.  (id. 

dat.)  utm 

bestätigt  den  Grr.  Hans,  Michel  u.  Georg  r.  Werth*  im  alle  deren  Vorfahren  erteilten  Privi- 
legien.—  |KU.  w.  v. —  Ru  M.  Bris.J  —  Or.  Werthaim,  Iiöwenstein-Wcrtheim'sches  Arch.; 
[Not.  RR.  K  209'].  —  Reg. :  Aschbach.  Gesch.  d.  Grafen  v.  Wertheim  2.  192.  1098:» 

erklart  an  Hri.  Philipp  v.  Burgund  den  Krieg,  weil  dieser  unrechtmassigerweise  dem  Reiil* 
gehörige  Länder  in  Besitz  genommen  hat.  —  KU?  —  Kop.»  s.  dato  Frankfurt  —  Wenker. 
Appar.  et  instr.  archiv.  333 f.;  Senckenberg,  Selecta  iuris  et  hist.  6,  473 f.;  Reg.:  luv.  «1. 
Frf.  Stadt- Arch.  3,  7H.       (Das  angesetzte  Datum  richtig?)  109s« 

an  den  Rat  zu  Frankfurt:  sein  Versuch  einer  Verständigung  mit  den  Räten  des  Herr...**  v. 
Burgund  wegen  der  von  diesem  in  Besitz  genommenen  Reichslander  s*j  in  Baden  gescheitert: 
er  habo  sich  daher  mit  dem  König  v.  Frankreich  [vgl.  nr.  10512]  gegen  den  Burgunder  ver- 
bündet u.  diesem  jetzt  Krieg  angesagt:  ersucht  den  Rat  das  Oleirhe  zu  thun.  Das  durch  deu 
Burgunder  verbreitet«  Gerücht,  der  Bund  mit  Frankreich  sei  gegen  England  gerichtet  u.  um 
Geldes  willen  abgeschlossen,  sei  ganz  grundlos  [vgl.  nr.  109K9f.] — Ad  m.  d.  i.  Caspar  SliL-k 
miles  canc.  -  Or.  Fratikf.  St.-A.;  vgl.:  Invent.  3,  78.  —  (Orth).  Abband,  v.  d.  berühmt-u 
zwoen  Rrichsmessen,  so  in  Frankfurt  a.  M.  (17651  6*of.:  Jansnen,  Frankf.  Reichskorr. 
1.  404.       (frawn.  t.  ronc.)  109b7 

desgl.  an  Strassburg.  —  KU.  w.  v.  —  Or.  Strasburg  St.-A.       (id.  dat.)  HK»hS 
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fordert  die  Staude  von  Luttich  zum  Kriege  gegeu  den  Herzog  v.  Burgund  auf.  [Derselbe  Inhalt 
wie  nr.  10987  f.]  —  Ad  m.  d.  i.  Gaspar  Slyck  miles  cancell.  —  Mieris,  Charterboek  der 
grav.  van  Holland  4,  10701°.  (Alsc-bl.  zum  Jahr  1435)  =  Schwarzenberg,  Groot  Placat  en 
Charterboek  vau  Vriesland  1.  512 f.;  Dynter,  Chronique  des  ducs  de  Brabant  3,  511  f. 
(die  10.  dec.)  10989 

desgl.  die  St.  Met\  — KU?  —  Französ.  Üben».  Cod.  81  der  Metzer  Stadtbild,  (geschr.c.  1440). 
Wolfram.  10990 

befiehlt  der  St.  Wien,  seinem  Diener  Niklas  (irunenwalt  die  ihm  weggenommenen  Geräte  für 
«ein  Hofgesinde  wiederzugeben  u.  ihn  ohne  „alle  losung  und  maüt"  an  den  kaiserlichen  Hof 
»iehen  zu  lassen.  —  Ad  m.  d.  i.  Petrus  Kalde  etc.  —  o.  R  —  Or.  Wien  8tadt-A.  (sunt, 
nach  concept.)  10991 

giebt  seine  Zustimmung  dazu,  dass  Konrad  v.  Weinsberg  den  Peter  Gate  u.  Stefan  Scharf 
auf  4  Jahre  zu  Münzmeistern  der  ihm  verpfändeten  Manie  in  Basel,  Frankfurt  u.  Nörd- 
lingen  gemacht  hat.  —  [A4  m_  4  j.  j.  (^p.  cancell.  referente  P.  Kalde  prepos.  Northos.  - 
B  —  Or.  Basel  Thouimen];  RR.  K  209T.       (do.  nach  Lucien).  10992 

Dez.  IM  Basel:  für  Rothenburg  a.  T.  Reg.  Boic.  13,  323  —  falsch  statt  1433  Dezemb.  27 
(ur.  9»  16). 

Dez.  18  Prag:  bestätigt  die  Erhebung  des  Alexander  de  Vandomibus  in  den  Beic Iisgrafenstand 

—  s.  1434  Febr.  27  (nr.  10096). 

lässt  bei  dem  Kämmerer  Leopold  Gumprecht,  sowie  bei  Lucas  Ingelsteter,  Wenzel  Wertwurger  u. 
Hans lngelsteter,  Bürgern  zuHegensbnrg,  durch  seinen  Diener  Peter  Reichl  etliche  ihnen 
bei  seiner  jüngsten  Anwesenheit  in  R.  versetzte  silberne  u.  vergoldete  Kleinode  auslösen.  — 
[Ad  m.  d.  i.  Gasp.  Sligk  miL  canc.  —  o.  R  —  Or.  München  R.-A.j  —  Reg.  Boic.  13,  322. 
(Thomas  abd.)  10993 

bestätigt  dem  Deutschorden  infolge  der  durch  Ludwig  v.  Landsee,  obersten  Trapier  u. 
Komihur  v.  Kristburg,  vorgetragenen  Bitte  des  Hochmeisters  Paul  v.  Russdorf  u.  seiner  Ge- 
bietiger alle  Privilegien  u.  Besitzungen  unter  Festsetzung  einer  Strafe  von  1000  Mark  Goldes 
für  Zuwiderhandelnde.  —  [Ad  m.  d.  i.  Casp.  Sligk  mil.  canc.  —  Rte  M.  Bris.  —  Or.  Königs- 
berg St.-A.;  RR.  K  216]:  Vid.  d.  B.  Kaspar  v.  Pomesanicn  v.  |  4  42  Nov.  23.  —  Reg.:  Liv.-. 
Esth-  u.  Curl.  Urkb.  8,  636.       (1435  diu  26.  dec.)  10994 

verleibt  der  Universität,  welche  in  Kulm  (civitas  Colmeusis)  errichtet  werden  soll,  die  Bestä- 
tigung, sowie  die  Privilegien  der  Universitaton  Paris,  Bologna.  Köln,  Erfurt  u.Wien. —  KU? 

—  RR.  K  21  5T  n.  216'.  (1435  die  26.  dec.  s.  1.)  1099ä 
thut  kund,  dass  die  vom  Baseler  Münzmeister  Peter  Gau  u. dessen  Gesellen  Heinr.  v.  Romers- 

heim  geschlagene  goldene  Münze  für  richtig  erfunden  worden  ist  —  Ad  relac.  d.  Casparis 
canceltarii  P.  Kaldo  prepos.  Northus.  —  R  —  Or.  Basel :  [RR.  K  2 1 1 r J.  (an  s.  Johannis 
apost.  u.  ewangel.  t)  Thommen.  I099<i 

nimmt  den  Dr.  med.  Johann  Stock,  Probst  der  Martinskirche  in  Cibuz  (Scepus),  u.  dessen 
Bruder  Dr.  iur.  Nikolaus  Stock  unter  seine  Familiäres  u.  Räte  auf.  —  KU?  —  Not  RR. 
K  216».       (die  27.  dec.)  10995 

Dez.  27  Basel:  f,  Rothenburg  a.T.  Reg.  Boic.  13. 323  —  falsch  statt  1433  Dez.  2 7  (nr.9915). 

Dez.  27  Basel:  f.  Hans  v.  Zimmern.  Fürstenberg.  Urkl..  6,  116  —  falsch  statt  1433  Dez.  27 
(nr.  9916). 

bestätigt  dem  De  utschorden  auf  Bitten  des  Ludwig  v.  Lansee  (oberster  Trapier  n.  Komthur 
zu  Kristburg)  den  sogen.  Pfundzoll  zu  Danzig,  den  bereits  Kg.  Wenzel  bestätigt  hatte.  — 
| Ad  m.  d.  i.  Casp.  Sligk  mil.  cauc  —  Ru  M.  Bris.  —  Or.  Berlin  Geh.St-A.;  RR.  K  21  lr; 
Vid.  v.  1442  Nov.  23]  Königsberg  St.-A.  —  Vgl.:  J.  Voigt,  ({«sch.  Preossens  7,  674. 
(1435  mittw.  vor  d.  h.  neuen  jars  t.)  1099H 

Det.  30  Basel:  f.  Füssen.    Reg.  Boic.  13,  324  —  falsch  statt  1433  Dez.  31  (nr.  9922). 

s.  d.  et  1. :  bittet  Frankfurt  zu  bewirken,  dass  die  dortigen  Glaubigor  der  St.  Mainz  Nachsicht 
haben.  Reg.:  luv.  d.  Frankf.  Stadt-Arch.  I.  140  —  wohl  identisch  mit  nr.  7893. 
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Pressbnrg    giebt  Härtung  Cappel  ein  Wappen.  —  KU?  —  Not  ER.  K  212r.       (newjarst)  10999 

»  bekennt,  dass  er  dem  Kourad  v.  Weinsberg,  den  er  nach  seiner  Rückkehr  aus  Italien  nach 
Basel  beauftragt  habe,  die  Steuer,  welche  die  Juden  ihm  wegen  seiner  Kaiserkrönung  ent- 
richten müssen,  einzuziehen,  nach  der  zu  Pressburg  erfolgten  u.  von  ihm  gebilligten  Rech- 
nungsablage noch  1191  rheiu.  Gulden  schuldig  ist  —  Ad  m.  d.  i.  Casp.  Sligk  mit.  cancell. 

—  Ru  —  Or.  Öhringen :  RR.  K  2 1 2r-       (am  heilig,  newen  jarrtag).  1100» 

»  bevollmächtigt  Konrad  v.  Weinsberg  die  Reichslehen  u.  Pfandschaften  in  den  Bistümern 
Strassborg  u.  Basel,  im  Elsas»,  Breisgau,  Sundgau  u.  unter  den  Eidgenossen  zu  untersuchen. 

—  KU.  w.  v.  —  Ru  M.  Bris.  —  Or.  Öhringen;  RR.  K  211.  (dinst  vor  dreier 
kunig  t.)  11001 

>         schlägt  dem  Konrad  v.  Weinsberg  auf  die  ihm  versetzt«  Reicbsmünie  zu  Frankfurt,  Basel  c. 

Nördlingen  noch  1500  Gulden,  welche  ihm  bei  seiner  Rückkehr  aus  Italien  in  Basel  von 
Weinsberg  geliehen  worden  sind.  —  KU.  w.  v.  —  [Ru  M.  Bris.  —  Or.  Basel.  Thommen ; 
RR.  K  21  !T  u.  2l2r  s.  d.J;  Vid.  des  Baseler  Bürgermeisters  Arnold  v.  Berenveils  v. 
Febr.  28  |u.  14.1V  Nov.  29,  sowie  Kop.  ib.  Öhringen].  —  Jos.  Albrecht  Mittheil.  z.  Gesch. 
d.  Roichsniün/stätten  7» f.  (id.  dat)  IHN« 
»  beauftragt  Konrad  v.  Weinsberg  u.  den  Rat  zu  Erfurt,  den  infolge  der  llalberst&dter  Un- 
ruhen in  des  Reichs  Namen  erlassenen  Richtungsbrief  zu  prüfen  u.  nach  Befinden  zu  wider- 
rufen. —  KU.  w.  v.  —  Ru  M.  Bris.  —  Or.  Werningerode ;  [RR.  K  2 11 T  s.  d.]  —  Geschichts- 
qoellen  d.  Prov.  Sachsen  7,  2  (Gust  Schmidt,  Urkb.  v.  Halberstadt  2),  1 73  ff.  (di.  vor  d. 
h.  drey  kunig  t.)  HOOtt 
bestätigt  die  Privilegien  u.  Freiheiten  der  St.  Halberstadt.  —  KU.  w.  v.  —  Rta  M.  Bris. — 

—  Or.  Nürnb.  Nationalmus.;  [nicht  in  RR;  Kop.  Magdeb.  Staats-AJ  —  Goschichtsquellen 
d.  Prov.  Sachsen  7,  2  (Gost  Schmidt,  Urkundenb.  d.  St.  Halberstadt  2),  172 f.;  vgL  Reg.: 
Mitteilung,  a.  d.  Germ.  Nationalrous.  1890,  100.       (di.  vor  dryer  kunig).  11004 

beglaubigt  beim  Basier  Konzil  den  Reichserbkammerer  Konrad  v.  Weinsberg,  der  seine  An- 
sichten über  die  böhmische  Frage  darlegen  soll-  —  Kü.  w.  v.  —  Marten«  &  Durand,  Veteran 
SS.  ampl.  collect  s,  7K9;  Mansi,  Concil.  collect.  30,  894.       (die  6.  jan.)  11005 

gebietet  der  St.  Nürnberg,  die  am  Michaelslage  1433  fällig  gewesene  halbe  Judensteuer  an 
Konrad  v.  Weinsberg  zu  zahlen.  —  [KU?  —  R?  —  Or*  Nürnberg  Kr.-A. ? ;  RR.  K  21  lT]. 

—  Reg.  Boic.  13,  325-       (dreier  kunig  t.)  11(108 

bestätigt  die  Privilegien  der  Mannen  u.  Landschaft  zu  Görlitz;  inser.  die  Urk.  Karls  IV.  v. 
1347  Sept.  Iß  [Böhmer-Huber  nr.  349]  mit  den  beiden  inser.  Urkk.  Kg.  Johanns  v.  Böhmen 
v.  1329  Mai  22  u.  1341  Aug.  13.  —  [Ad  m.  d.  i.  d.  Caspare  cancellario  referente  Petras 
Kalde  prepos  Northus.  —  Kop.  Görlitz  u.  Zittau],  —  Reg.:  Verzeichn.  oberlaus.  Urkk.,  Heft 
5.  39.  (sa.  nach  dreier  könige).  1100? 
meldet  dem  Komtur  des  Deutschordens  zu  Christburg  Ludwig  v.  Lansee,  dass  er  den  Tag  mit 
Polen  von  Febr.  2  auf  1 4  Tage  nach  April  23  verlegt  habe,  um  daran  persönlich  teilnehmen 
zu  können,  was  er  dem  Polenkönig  durch  Stefau  Poharnyk  habe  melden  lassen ;  wünscht  dass 
auch  der  Hochmeister  des  Deutschordens  u.  der  Grossfürst  v.  Litthauen  dieson  Tag  beschicken : 
aus  Böhmen  habe  er  gute  Nachrichten  erhalten.  —  Ad  m.  d.  i.  Casp.  Sligk  caoe.  —  o.  R. 

—  Or.  Königsberg.       (sont.  nach  d.  h.  dreyer  kunig  t.  unser  reiche  etc. !)  1  MOS 

befiehlt  seinem  (Schwieger-)Sohne  Hrz.  Albrecht  v.  Öst  rc  ic  h,  in  den  von  B.  Alexander  v. 
Trient,  R.  Johann  v.  Chur,  Gr.  Hans  v.  Lupfen,  Wilhelm  v.  Starkenberg,  Ursula  v.  Waldburg. 
Ulrichs  v.  Starkenberg  Witwe  ti.  ihrer  Tochter  Veronika,  den  Kaufleuten  v.  Asti,  den  Kaof- 
leuten  v.  Savoycn,  dem  Kaufmann  Perremon,  der  Hammerspachin  v.  Hall,  der  ScbyJtnautn  v, 
Bötzen,  Franz  v.  Rössel  u.  Verena  v.  Spawer  gegen  Hrz.  Friedrich  d.  alt.  v.  Österreich  vor- 
gebrachten Klagen  den  richterlichen  Ausspruch  zu  tbun,  da  es  deutsche  Leute  seien  u.  dem- 
nach nach  deutschen  Rechten  zu  schlichten,  die  er  in  Ungarn  nicht  haben  könne. —  [Ad  m. 
d.  i.  Casp.  Sligk  mil.  cancell. —  Ru  M.  Bris.J  —  Or.  fu.  Kop.]  Innsbruck;  [nicht  in  HR]  — 
Reg.:  Lichnowsky,  Gesch.  d.  Haus.  Habsburg  5  nr.  3369  ™-  Ztschr.  d.  Gesellsch.  f.  Geschiehtsk. 
v  Freibnrg  3.  4  1*.  114)09 
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Febr.  I 


verkündet  dem  Hrz.  Wilhelm  in  Baiern,  dass  Hans  v.  Villenbach,  der  wagen  des  Todes  : 

Brnders  Wilhelm  Ansprüche  an  Nürnberg  zu  haben  geglaubt,  deren  Borger  Jacob  Aw.-r 
j     [Tgl.  nr.  1 0804]  widerrechtlich  gefangen  gehalten  u.  ihn  dem  Prawenberger  t.  Haag  zd 
Hohenburg  gesessen,  «geführt  habe  n.  der  kaiserl.  Mahnung,  gegen  die  Nürnberger  recht- 
mässig vorzugehen,  nicht  nachgekommen  sei ;  gebietet  beiden  Parteien  einen  Tag  zu  setzen 
u.  event.  die  Freilassung  Awers  anzuordnen.  —  [KU  ?  —  Or .*  Nürnberg  Kr.-A.Vj  —  Reg. 
Boic.  13,  327  f.       (Agnesent)  11010 
bewilligt,  dass  Hrz.  Wilhelm  in  B  a  i  e  r  n  Heiratsgut  u.  Morgeugabe  seiner  Gemahlin  Margarethe, 
der  Tochter  des  Hrzs.  Adolf  v.  Cleve  auf  die  St.  Kelheim,  Dietfnrt,  das  Schloss  Wildenstain, 
Biedenburg,  Arnsburg  (Arenssperg)  u.  die  Maut  zu  Denkendorf  (Teck-),  s&mmtlich  Reichs- 
lehen, verschreibe.  —  KU?  —  Vorlage?  —  Beg.  Boic.  13,  328.       (id.  dat.)  11011 
giebt  dem  Ulrich  Pfanzagel,  Bürger  zu  Wien,  ein  Wappen.  — Ad  m.  d.  i.  Casp.  Sligk  miles 
canc,  —  Bu  M.  Bris.  —  Or.  Wien  H.-H.  u.  St.-A. ;  nicht  in  BK!       (Pauls  t.  convers.)  1  101? 
verpfändet  auf  IV»  Jahre  dem  Prokop  Mun heim  das  Ungeld  in  der  Altstadt  Prag.  —  KU? 

—  Registr.  v.  1454  s.  I.  —  Beg.:  Arch.  iesky  l,  500.  Sonde*.  11013 
dankt  dem  Hochmeister  des  Deutsehordens  Paul  v.  Bussdorf  für  den  durch  einen  Francis- 

'  kaner  übermittelten  Brief,  freut  sich,  dass  die  Zusammenkunft  zwischen  dem  Deutschorden 
u.  Polen,  die  am  H.  Dez.  gewesen,  resultatlos  verlaufen  ist,  so  dass  eine  neue  auf  April  23 

1  zu  Brzcsc  angesetzt  worden  ist;  hofft  das  Beste  für  den  Orden,  verweist  auf  mündliche  Bot- 
schaft des  Komthurs  v.  Christburg,  des  Marschalks  des  Hrossfüreten  [Swidrigal]  u.  der  anderen 
Boten,  die  er  zu  diesem  schickt;  eine  Zusammenkunft,  die  er  mit  dem  Polenkönig  am  2- Febr. 
haben  wollte,  sei  bis  14  Tage  nach  April  23  verschoben  worden;  bittet  diesen  Tag  auch  zu 
besenden,  was  auch  der  Grossfürst  thun  solle;  hofft  bald  gute  „mere  von"  Böhmen  schreiben 
zu  können.  —  [Zettel :  Er  erwarte  auf  Mitte  Febr.  Boten  des  Konzils  in  der  böhmischen  An- 
gelegenheit.] —  Ad  m.  (I.  i.  Casp.  Sligk  mil.  canc  —  [o.  B  —  Or.  Königsberg];  Kop.  ib. 

—  Mitteil.  d.  Inst  f.  österr.  Gescbichtsforsch,  13  (1892),  41 6  f.;  vgl.:  J.Voigt,  Gesch. 
Proussens  7,  r.62.       (mittwoch  nach  Pauls  t  der  bekerung;  nicht  =  Jan.  27).  11014 

zeigt  dem  Ulrich  v.  Bosen  berg  an,  dass  er  durch  die  wichtigen  Besprechungen,  die  er  soeben 
am  Hofe  des  Hrzs.  Albrecht  v.  Österreich  mit  dem  König  v.  Bosnien  u.  andern  Fürsten  a. 
Herren  halte,  verhindert  sei,  jeden  der  Punkte,  über  die  ihm  Ulrich  vorher  geschrieben  habe, 
einzeln  zu  beantworten,  u.  bestellt  ihn  zu  einer  Zusammenkunft  nach  Brünn,  wo  über  die 
Angelegenheiten  des  Königreichs  Böhmen  u.  Ulrichs  eigne  Sache  das  Nötige  verhandelt 
werden  solle.  —  KU.  w.  v.  —  Or.  Wittingau.  —  Arch.  £esky  1,  39 f.  Aus?.:  Palatky. 
Beitr.  2,  438.  11015 

erklärt,  dass  die  Verliangung  der  Acht  über  Ulrich  v.  Manderscheid  (den  Gegner  des  EB.  Baban 
v.  Trier)  jenen,  sowie  seine  Bürgen  nicht  abhalten  darf,  seine  Schulden  an  Arnolt  v.  Sirck, 
Herrn  zu  Monclair  (Monclier),  u.  dessen  8obn,  den  Würzburger  Domprobst  Jakob  v.  Sirck 
zu  bezahlen,  u.  ersucht  die  Bürger  v.  Trier  u.  Kreuznach,  die  Bürgen  Ulrichs  zur  Erfüllung 
ihrer  Verpflichtungen  anzuhalten.  —  KT?  —  RB.K212.     (die  sabati  ante  purificat).  1 1010 

entschuldigt  sich  hei  Ulrich  v.  R Osenberg,  dass  er  ihm  jetzt  keine  Hilfe  zukommen  lassen 
könne,  da  er  eben  die  festen  Platze  in  Ungarn,  die  die  Böhmen  innehätten,  eingelöst  habe, 
u.  vortratet  ihn  bis  zur  Zusammenkunft  in  Brünn,  wohin  auch  die  Boten  des  Basler  Konzils 
kommen  würden.  —  Ad  m.  d.  i.  Casp.  81igk  canrell.  —  Or.  Wittingan.  —  Arch.  cesky  1,  40  f. : 
vgl.  Beg.:  Palacky,  Beitr.  2.  439.  11017 

bestätigt  der  Marienstiftskirche  zu  Aachen  ihre  Privilegien;  inseriert  die  Urk.  Karls  IV.  v. 
1357  Jan.  17  mit  den  Urk.  Rudolfs  v.  1 2S7  April  1  u.  Adolfs  v.  1292  Sept.  30  fBöhmer- 
Huber  nr.  6917].  —  Zeugen:  die  BB.  Alexander  v.  Trient,  Nicodemos  v.  Freisingen,  Johann 
v.  Chur:  Hrz.  Albrerbt  v.  Österreich,  Friedrich  d.  alt.  u.  d.  jüng.  v.  österr.,  die  Orr.  Brunoro 
della  Scala.  Wilh.  v.  Montfort,  Job.  v.  Schaumberg.  —  Ad  m.  d.  L  Gasp.  Sligk  miles  cancell. 

—  Bu  M.  Bris.  —  Or.  Düsseldorf;  RK.  K  213' — 215r.       (die  prima  fobr.)  11018 

ernennt  Hrz.  Albrecht  v.  Österreich  zum  Kommissarius  u.  Richter  an  seiner  Statt  in  der 
Streitsache  zwischen  dem  edeln  Meistor  Jakob  Johannes  v.  Castel-Roman,  Lehrer  der  Arznei, 
mit  Paris  genannt  v.  Lodron  u.  dessen  Bruder  Anton  wegen  Vorenthaltung  seines  väterlichen 
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Wien 


Erbes,  des  Schlosses  Castel  Kornau.  —  (Ad  relac.  d.  Casp.  cancell.  Petrus  Kalde  prepos.  Nonhus. 

—  o.  R  — ]  Or.  Innsbruck.  —  Reg. :  Licböowsky,  Gesch.  d.  Haus.  Habsburg  5  nr.  3373. 1 1019 
befiehlt  dem  Erzbischof  v.  Köln,  dem  Bischof  v.  Lattich,  dem  Herzog  v.  Jülich,  den  Herren  v. 

Heinsberg,  der  Sl  Aachen  die  Marienstiftskirche  zu  Aachen  nicht  zu  belästigen,  vielmehr 
für  die  Anfrechterhaltang  der  ihr  von  Friedrich  II.  u.  Karl  IV.  verliehenen  Privilegien  zu 
sorgen.  —  Ad  m.  d.  i.  Casp.  Sligk  miles  cancell.  —  Ku  M.  Bris.  —  Or.  Düsseldorf  u.  Berlin 
Geh.  St.-A. ;  RR.  K  231.       (in  die  s.  Blasii).  1102« 

bestimmt,  dass  Strassburger  Bürger  nur  vor  den  Raten  der  Städte  Basel,  Worms  oder  Ulm 
gerichtlich  belangt  werden  können,  dass  alle  anderweitig  vorgebrachten  Klagen  an  diese 
Städte  gewiesen  werden  sollen.  —  [KU.  w.  v.  —  Rto  M.  Bris.  —  2  Orr.  8trassbnrg  St-A. : 
RR-  K  212*  u.  213'].  —  Lünig.  R.-A.  P.  sp.  Cont  4.  T.  2,  7 53 f.;  Aeneas  Sylvins,  hist. 
rer.  Friderici  III.  (ed.  Kulpis  1685).  Dipl.  317  f.:  Vid.  Friedrichs  III.  v.  U52  Man  20 ;  vgl. 
aach  RR.  0  92:  Vid.  Friedrichs  III.  v.  1441  Aug.  7;  Chmel,  Reg.  Friderici  IV.  nr.  353. 
(  Blasien  t)  11021 

erklärt  den  Um.  Friedrich  d.  jung.  v.  Österreich  u.  Albrecbt  v.  Österreich,  dass  die  ihm 
aus  gutem  Willen  für  die  Jadenschaft  in  Österreich  gemachte  Krönungsehrung  den  öster- 
reichischen Privilegien  nicht  nachteilig  sein  solle.  —  KU?  —  RR.  K  212T.  —  Chmel. 
Material,  z.  österr.  Gesch.  1,  I,  22.  11022 

giebt  Dietrich  Rae ke  das  Privileg,  dass  er  uur  vor  dem  Landvogt  des  Elsasses  zu  Rocht  zu 
stehen  braucht;  (auch  nicht  an  den  Orten,  wie  Speier,  wo  er  Güter  hat).  —  KU?  —  RR. 
K  212».      (Blasien  t)  11023 

nimmt  bei  der  St.  Wien  ein  Anlehen  v.  3750  Pfand  Wiener  Pfennige  auf  u.  verpfändet  ihr 
sein  mitgebrachtes  Silberzeug,  das  der  Stadt  verfallen  soll,  wenn  er  nicht  bis  Juni  5  seine 
Schuld  bezahlt  —  Bürge:  Hrz.  Albrecht  v.  Österreich.  —  KU?  —  RR  K  212T;  gleichz. 
Kop.  Wien  Stadt-A.       (Blasien  t)  11024 

erteilt  dem  Berthold  v.  M  a  n  g  e  n  „hnbnmster"  in  Österreich  Befreiung  von  allen  fremden  Hof- 
u.  Landgerichten ;  er  soll  zu  Hecht  stehen  vor  dem  Landesfürsten  in  Österreich  oder  vor  Ge- 
richten, in  welchen  seine  Güter  liegen.  —  Ad  m.  d.  i.  Oasp.  Sligk  mil.  canc.  —  R**  M.  Bris. 

—  Or.  Wieu  H.-H.  u.  ßt-A.;  RR.  K  2)Mr  s.  d.  (fr.  nach  frawen  t  purif.)  11025 
!  verhängt  auf  Klage  der  St  Rimbeck  die  Keichsacht  über  Albrecht  v.  Amelunxen  u.  dessen 

Sohn  Moritz,  welche  trotz  dreimaliger  Vorladung  vor  dem  Hofgericht  nicht  erschienen  sind 
[vgl.  Aberachtserkl.  v.  1 4 37  Juli  3<>J.  —  [P*.  Wacker).  —  Not  Acbtbuch  2 1 r.  (frit  nach 
franen  t.  puriGc.)  11026 
desgl.  auf  Klage  des  Gr.  Günther  v.  Scbwarzburg  über  Kunz,  Enzian,  Bartholomäus  u.  Fritz  v. 
Bibra  [vgl.  Aberachtserkl  v.  1437  Juli  30].  —  Not  ib.  11027. 

desgl.  auf  Klaee  K^nrads  v.  Langen  über  Sweder  u.  Lubert  von  dem  Busch,  die  Brüder  Hug>. 
u.  Heinrich  de  Bor,  sowie  üb*r  Lüdecke  de  Bor  [vgl.  Aberachteerkl.  v.  1437  Juli  30].  — 
Not  Achtburh  21T.  11028 

desgl.  auf  Klage  der  Klara  v.  Kinbs,  der  Gemahlin  Eberharts  v.  Ramschwag  über  die  Brüder 
Michael  u.  Merk  v.  Embs  [vgl.  Aberachtserkl.  v.  1437  Juli  30].  —  Not.  ib.  21r.  1102» 

desgl.  auf  Klage  der  Hagenauer  Bürger  Hans  u.  Peter  Brechter  über  Dietrich  v.  Fleckin- 
stein.  Heinrich  u.  Dietrich  v.  Waltenheim  n.  Ulrich  Schaub  [vgl.  Aberachtserkl.  v.  1437 
Juli  30].  —  Not  ib.  21'.  11030 

desgl.  aul  Klage  Heinrichs  Schieferstein  zu  Rufach  über  Wilhelm  Gerstenspitz  zu  Lützel- 
stein |vgl.  Aberachtserkl.  v.  1437  Juli  30].  —  Not  ib.  21r.  11031 

desgl.  auf  Klage  Marquarts  v.  Schellenberg  [d.  jüng.J  über  Mark  Grün,  den  Bastard  Dolzers 
v.  Schilleuberg  [vgl.  Aberachtserkl.  v.  1437  Juli  30].  —  Not.  ib.  21».  11032 

desgl.  auf  Klage  des  Gr.  Günther  v.  Schwarzburg  über  Gr.  Wilhelm  v.  Hennoberg  [vgl.  Aber- 
achtserkl. v.  1437  Juli  3«)].  —  Pe.  Wacker  —  o.  R  —  Or.  Rudolstadt  Geh.  A.;  Not.  Acht- 
buch 21 r.       (Tritags  nach  u.  frawen  tag  purifkat)  11033 

desgl.  auf  Klage  des  Bamberger  Domherrn  Wolfram  v.  Rothenhan  über  Wilhelm  u.  Peter  v.  H  o  r  t>- 
stadt  *  Herwilstat)  [vgl.  Aberachtserkl.  v.  U37  Juli  30].  —  Not  Achtbuch  21'.  11034 


Digitized  by  Google 


Sigmund.  1435.  Ungar.  48.  Hilm.  25.  Böhm.  15.  Kaiser.  2.  347 


1435  | 

Febr."  4  W 


desgl.  auf  Klage  des  Georg  v.  Tornau  (-owe)  über  Frite,  Burggraf  v.  Husinetz  (Zusineck) 
[vgl.  AberachtserkL  v.  1437  Juli  30j.  —  Not  ib.  11086 

desgL  auf  Klage  des  Frankfurter  Bärgere  Jost  im  Steinhaus  über  Haas  v.  Hutten,  den  Sohn 
des  Bittere  Frauwein  v.  Hatten  [vgl.  AberachtserkL  v.  1437  Juli  30].  —  Not  ib.  11036 

desgl.  auf  Klage  des  Hans  Erhart  t.  Staufenberg  über  Reinbold  v.Kageneck  [Tgl.  Aberacbts- 
;  erkl.  v.  1437  Juli  30].  —  Not  ib.  11037 
1  desgL  auf  Klage  des  Kitters  Friedrieb  v.  Parry  über  Heinrich  Lapp  gen.  Zorn  [tgl.  Aberachts- 
erkL v.  1 437  Juli  30].  —  Not  ib.  11088 

desgl.  auf  Klage  der  Frau  des  Hans  Tamberger  über  Oswald  ötlinger  [vgl.  AberachtserkL 
t.  1437  Juli  30].  —  Not.  ib.  11039 

desgl.  auf  Klage  Heinrichs  Weldow  zn  Hameln  über  Johann  v.  R  a  e  s  f e  1  d  (Raasfelt)  [vgl. 
AberachtserkL  v.  1437  Juli  3o].  —  Not  ib.  1 UMW) 

desgl.  auf  Klage  Erichs  (Eiring)  v.  Redwitz  über  Heinz  v.  Red  witz  [vgL  AberachtserkL  v.  1 437 
Juli  30].  —  Not  ib.  11041 

desgL  auf  Klage  des  Baselers  Heinrich  v.  Wartenheim  über  Henman  t.  Rothenbach  (Rut- 
bach) [vgL  AberachtserkL  v.  1437  Juli  30].  —  Not.  ib.  11042 

desgl.  auf  Klage  der  St  Frankfurt  über  Engelbrecht  u-  Wernher  v.  Rückershausen.  — 
Pe.  Wacker —  Or.  Frankf.  8t- A. ;  vgl.  Invent  2.  74;  [Not.  Achtbuch  21TJ.  (frit  nach 
frawen  t.  purificat.)  HOI3 

zeigt  dies  der  St  Fritzlar  an.  —  TKU.  w.  v.]  —  Kop.  Frankf.  St-A.;  vgL  Invent  4,  80. 11044 

desgl.  dem  Heinrich  Walrabe  u.  Or.  Otto  v.  Waldeck.  —  W.  v.  11045 

verhängt  auf  Klage  Werners  v.  Erbstadt  die  Reichsacbt  aber  den  Gr.  Johann  v.  Solms  [vgl. 
Aberacbtaerkl.  v.  1437  Juli  30].  —  Not  Ächtbuch  21'.  1104« 

zeigt  dies  der  St.  Fraukfnrt  an.  —  Pe.  Wacker.  —  Or.  Frankfurt  8t-A.;  vgL  InvenUre  4,  rto. 
(frit  nach  fraw,  t  purific.)  1 1047 

verhängt  auf  Klage  des  Ritters  Ulrich  Goldast  die  Reichsacht  über  Peter  u.  Heinz  Tafferner, 
Ulin  Bregenz,  Peter  Kobolt  Georg,  Pekr,  Konrad  u.  Klaus  Leimber,  sämmtlich  aus 
Vischbald  [=  Bischwalde.  Bez.  Troppau?]  —  Not.  Achtbuch  21».  11048 

desgl.  auf  Klage  Heinrichs  v.  Hexstat  über  Helfrich  v.  (Traho)  Trohe  [vgL  AberachtserkL  v. 
1437  Job  30]. —  Not.  ib.  11049 

desgl.  auf  Klage  Stefans  Eichhorn  zu  Passau  über  Jakob  u.  Augustin  Waller  zu  Wildthurn 
[vgl.  AberachtserkL  v.  1437  Juli  :to].  —  Not.  Achtbuch  21'.  11050 

desgl.  auf  Klage  Philipps  Degen  über  die  St  Würzburg  [vgl.  Aberachtaerkl.  v.  1437  Juli  30]. 
-  Not  ib.  11051 

desgl.  anf  Klage  des  Breslauers  Heinz  Tiel  über  Ottmar  Zwick  (Cz-)  d.  jüng.  aus  St.-Gallen 
[vgl.  AberachtserkL  v.  1437  Juli  30 1.  —  Not.  ib.  11052 

befiehlt  allen  Unterthanen.  dem  Hrz.  Friedrich  v.  Österreich  zur  Austragung  seiner  An- 
sprüche an  Gr.  Hans  v.  Freiburg  wegen  Welsch  -  Neuenborg  auf  Verlangen  Kundschaft  zu 
geben.  — Ad  m.  d.  i.  Caspar  Sligk  miles  cancell.  —  o.  R  —  Or.  Karlsruhe.  —  Reg.:  Ztschr. 
f.  Gesch.  d.  Oborrheins,  N.  F.  3.  44ß.  11053 

befiehlt  wiederholt  den  Städten  Zflrich,  Bern,  Solothura,  Luzern  u-den  Ammännern  u.  Land- 
leuten zu  Schwyz,  dsss  sie  dem  Hr.  Friedrich  d.  alt  v.  Österreich  jene  Briefe  u.  Register 
zurückgeben,  die  dem  Haus«  Österreich  gehören  u.  auf  dem  Schlosse  tu  Baden  einst  von 
ihnen  gefunden  worden  sind.  —  KU.  w.  v.  —  fo.  RJ  —  Or.  Wieu  H.-H.  u.  St-A.  —  Ge- 
schichtsfreund  9,  227  f.;  Heg.:  Licbuowsky,  Gesch.  d.  Hauses  Habsburg  ß  nr.  3375.11054 

zeigt  Danzig  an,  das»  auf  Klage  der  Basler  Bürger  Hans  Schreiber  u.  Wilhelm  vom  Syel  u. 
des  Aschaffenburgers  Lorenz  Tubeney  in  die  Acht  u.  Aberacht  erklärt  sind :  der  Ritter  Hans 
v.  Homstet  u.  die  Städte  Leyden,  Delfft,  Rotterdam,  Dergowe,  Oodewater,  Schoonhoven,  St- 
(iertrudenberg,  Heusden  (Hohst*ti)  u.  Utrecht ;  gebietet  jeden  Verkehr  mit  denselben  abzu- 
brechen TvgL  nr.  533ti|.  —  Pe.  Wacker  —  o.  R  —  Or.  Danzig.  (dienst  nach  frawen 
tag  purificat) 
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desgl.  dem  Hochmeister  des  Deutschordens  Paul  v.  Russdorf.  —  KU.  w.  v.  —  Or.  ib. 
(nicht  ausgeliefert?]       (id.  dat)  1105« 

verugt  die  Entscheidung  über  eine  Klage  des  Prokurators  Johann  Geisler  gegen  die  Städte 
Lübeck,  Hamburg  u.Wismar,  deren  Söldner  an  Anton  Pauls  Sohn  [Paulssnn]  aus  Ant- 
werpen Seeraub  begangen  haben  sollen.  —  Rrgiebt  sich  aus  der  Urk.  t.  1436  Juni  1 1. 11037 

an  Konrad  v.  Weinsberg:  soll  die  zu  den  Verhandlungen  mit  den  Friesen  gehörigen  Schrift- 
stücke dem  Peter  Wacker  übergeben,  den  er  beauftragt  habe,  mit  den  Friesen  zu  verhandeln : 
diese  würden  sich,  wie  er  er  hoffe,  mm  Gehorsam  gegen  das  Reich  neigen.  —  Ad  in.  d.  i. 
Casp.  Sligk  canc.  —  o.  R  —  Or.  Öhringen.       (mi.  vor  Scolast)  1 105h 

bestätigt  der  St.  Luckau  alle  ihre  Privilegien  u.  Rechte,  auch  dass  sie  nie  von  der  Krone 
Böhmen  getrennt  werden  soll.  —  KU?  —  B?  —  Or.  n.  Vid.  v.  1438  Luckau.  —  Reg.: 
N.  Laus.  Magi».  46,  94.       (Scolastiea  L)  1105«» 

fordert  den  Rat  von  Erfurt  auf,  Gesandte  zum  Reichstag  nach  Frankfurt  auf  Mai  8  zu  schicken, 
da  der  letzte  Reichstag  (sein  Vertreter  Eberhard  v.  Seinsheim)  Dez.  6  ergebnislos  verlaufen. 

—  Ad  m.  d.  i.  Caspar  Slick  —  [Kopb.  Erfurt].  —  Ohnumgangl.  Uegenbericht  auf  den .... 
im  Namen  des  Erzstifts  Mainz  wider —  Erffurdt  überr.  Bericht  (1646),  Urk.  3»  f— ?| 
Lünig.  R.-A.  P.  Spec.  Cont.  4,  T.  2,  Forts.  464.       (sunt  vor  Valentini).  11060 

desgL  die  St.  Strassburg.  —  Ad  ra.  d.  i.  Gasp.  Sligk  canc  —  o.  R  —  Or.  Strassb.  St-A. 

(id.  dat.)  UOKl 
äussert  sein  Bedauern  über  den  Nachteil,  den  Ulrich  v.  Rosen  berg  von  denTaboriten  erlitteu 

habe.  u.  vertröstet  ihn  bezüglich  der  begehrten  Hilfe  auf  die  baldige  Zusammenkunft  in  Brünn. 

wohin  auch  die  Boten  des  Konzils  u.  der  Böhmen  kommen  würden.  —  Ad  m.  d.  i.  Casp.  Slick 

cancell.  —  Or.  Wittingau.  —  Arcu.  cesky  1,41;  vgl.  Reg.:  Palacky,  Beitr.  2,  439.  1106? 
behehlt  den  Burgmannen  u.  den  Bürgem  zu  Friedberg  bis  zur  Entscheidung  der  zwischen 

ihnen  schwebenden  Streitigkeiten  Frieden  zu  halten.  —  Ad  m.  d.  i.  Casp.  Sligk  mil.  cancell. 

—  0.  R  —  Or.  Barmstedt  (dinst.  nach  invoeavit).  lHXi» 
an  EB.  Dietrich  v.  Mainz,  Landgr.  Ludwig  zu  Hessen,  die  Orr.  Reinhart  v.  Hanau,  Bernhart  u. 

Job.  Gebrüder  v.  Solms,  Philipp  v.  Nassau-  Saarbrücken,  Gottfried  zu  Eppenstein,  Eberhart 
v.  Eppenstein  Herrn  zu  Königstein,  Diether  v.  Isenburg  Herrn  zu  Büdingen,  Franken  den  alten 
u.  den  jungen,  Philipp  den  alten  n.  den  jungen  v.  Cronenberg,  die  Städte  Frankfurt,  Geln- 
hausen. Wetzlar  u.  alle  Reichsangehörigen:  verkündet,  dass  er  Waffenstillstand  zwischen  der 
Stadt  u.  Burg  Friedberg  bis  zur  Entscheidung  der  Streitigkeiten  angeordnet  habe.  — 
KU.  w.  v.  —  R*»  —  Or.  ib. :  RR.  K  2 1 6T  u.  1\V.       (id.  dat)  1 1(HV4 

tragt  dum  Kurfürsten  Dietrich  v.  Köln,  da  er  selbst  zum  23.  April  nicht  nach  Frankfurt  [vgl. 
nr.  10ft95|  kommen  könne,  auf,  die  Sachsen -Lauen burgische  Streitfrage  daselbst  zu  ent- 
scheiden. —  KU.  w.  v.  —  (R»«  M.  Bris.  —  Or.  Düsseldorf  Staats- A. :  eine  2.  Ausfert  o.  R 
Dresden ;  nicht  in  RR!]  —  J.  J.  Müller,  Kekhstags-Theatram  unter  Friedrich  V.,  P.  2/3,  469  f. 
(Gregorion  t)  1HMVÖ 

setzt  den  Kurfürsten  Friedrich  II.  v.  Sachsen  davon  in  Kenntnis,  dass  nicht  or,  sondern  Kur- 
fürst Dietrich  v.  Köln  über  die  Ansprüche  Hrzs.  Erich  v.  Lauenburg  auf  Sachsen  am  23.  April 
in  Frankfurt  entscheiden  werde.  —  KU.  w.  v.  —  fo.  R  —  Or.  Dresden].  —  Müller  470  f. 
(id.  dat)  1 10«')« 

ernennt  den  Abt  Jobst  des  Beuediktiner-Kl.  zu  Telki  (Thelky)  zu  seinem  Kaplan.  —  KU?  — 
Not.  RR.  K  217'.       U3.  marcii).  11067 

legitimiert  Albert  Batteller  (Ra-?)  —  KU?  —  Not  ib.       ( 1 4.  marcii).  1106* 

an  den  Hochmeister  des  Deutschordens  Paul  v.  Russdnrf:  Die  polnischen  Gesandten  hatten 
der  Verschiebung  des  zwischen  ihm  u.  Polen  angesetzten  Verhandlungstages  bis  zum  nächsten 
Jahre  zugestimmt  u.  wollten  dahin  wirken,  <lass  ein  Friede  zwischen  Polen  u.  dem  Gross- 
fürsten Sigmund  v.  Litthauen  einer-,  dem  Orden  u.  Switrigal  v.  Litthauen  andererseits  vom 
Grossfürsten  angenommen  werde :  dagegen  wollten  sie  die  zwischen  Polen  u.  dem  Hochmeister 
auf  den  23.  April  angesetzte  Zusammenkunft  zu  Briese  nicht  auf  den  Verhandlungstag  mit 
dein  Kaiser  verlegen.  Kr  sende  jetzt  seine  Rate  Hans  v.  Polenz  u.  Ritter  Stefan  Poharnick  an 
den  König  v.  Polen,  um  den  Abschluß  des  Friedens  u.  die  Verschiebung  des  Tages  v.  Brz-so 
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za  betreiben.  Von  dort  würden  sie,  sowie  sein  zu  Switrigal  gehender  Kaplan  Konrad  v.  Konrads- 
dorf, falls  sie  von  den  Polen  durchgelassen  worden,  sich  direct  zum  Hochmeister  begeben. 
Dieser  möge,  falls  der  Tag  zu  Brzesc  doch  gehalten  werde,  keinerlei  Abmachungen  mit  den 
Polen  treffen,  da  er,  der  Kaiser,  wenn  der  Fried*  nicht  zu  stände  komme,  im  Sommer  per- 
sönlich gegen  sie  za  Felde  ziehen  wolle ;  der  Hochmeister  möge  sich  auch  rüsten  u.  deu 
Ordensmeistor  v.  Livland  von  Vorstehendem  benachrichtigen ;  meldet,  dass  die  Koniiisge- 
sandten in  Wien  seien  u.  dass  die  Vertreter  der  Böhmen,  welche  zu  Prag  verhandelt  hätten, 
erwartet  würden.  —  Ad  m.  d.  i.  Casp.  Sligk  miles  cancell.  —  Or  u.  Kop.  Königsberg.  — 
Mittoil.  d.  Inst  f.  österr.  Ooschichtsforsch.  13  (1892),  4 1 7  ff- ;  Liv.-,  Esth- u.  Kurland.  Urkb. 
8,  541  ff.;  vgL:  J.  Voigt,  Gesch.  Preussens  7,  6fi2.       (di.  nach  Gregorii).  11069 

bestellt  wegen  seiner  vielen  Geschäfte  seinen  Bat  Konrad  zu  Weinsberg  zu  seinem  Kommissär 
bezüglich  der  bei  ihm  angebrachten  Klage,  dass  Hans  v.  Rythaim  u.  Werner  Roshaubter  den 
Borkart  Mufflinger  v.  Nürnberg  bei  Ulm  gefangen  u.  in  der  Veste  Kaltenburg  gehalten 
haben,  bis  er  durch  Bürgschaft  für  zu  Ostern  zu  zahlende  1000  Gulden  freigelassen  ist, 
ferner  bezüglich  der  weitern  Klage,  dass  dieselben  auch  Peter  Behaim  v.  Nürnberg  unter 
kaiserl.  Geleit  gefangen  u.  beraubt  haben  u.  gefangen  halten. —  KU?  —  Vorlage?  —  Reg. 
Buk.  13,  333.       (fr.  vor  oculi).  11070 

Marz  19:  für  Aachen  Aschbach  4,  505  —  falsch  statt  1435  April  1. 

verhängt  auf  Klago  des  Meisters  Martin  Wolff  Seydennater  u.  seiner  Frau  Hilgund  v.  Bocholt 
[  Pro  v.  Limburg]  die  Keicbsacht  über  die  Nimwegener  Bürger  den  Burggr.  Rudolf  von  der 
Hantart,  den  Richter  Dierck  Bresman,  den  Richter  Jannes  Umboet,  die  Schöppen  Sander  v. 
Bedickhauen,  Hermann  v.  Sandwig,  Heinrich  v.  Gaelon,  Wilhelm  v.  Lienen,  Dierich  v.  Mach- 
gheren,  Heinrich  v.  Weidern,  deu  Bürgermeister  Daem  v.  Hees.  Jakob  Wolf,  Heinrich  Bloe- 
marts  u.  dessen  Frau  Nese  v.  Boeckolt,  welche  einer  dreimaligen  Ladung  vor  das  Hofgericht 
nicht  Folge  geleistet  haben  (vgl.  nr.  11093].  —  KU?  —  RR.  K  217.  (sunt-  für  den 
suntag  letarc\  11071 

bewilligt  dem  Hrz.  Friedrich  dem  altereu  v.  Österreich,  dass  das  bisher  nur  an  einem  Tage 
auf  der  Frauenau  bei  Ensisheim  gehaltene  Landgericht  jedesmal  drei  Tage  lang  gehalten 
werden  soll.  —  [Ad  m.  d.  i.  Casp.  Sligk  mil.  canc.  —  Ru  M  Bris.  —  Or.  Wien  H.-H.  u. 
St.-A.  =  Vid.  v.  1765  Juli  8  Colmar  Bez,-A.;  RR.  K  217'J.  —  Reg.:  Lichnowsky,  Gesch. 
d.  Hauses  Habsburg  5  nr.  3387.  11072 

legitimiert  Tidard,  Idefolka  u.  Anka,  die  Kinder  des  Presbyters  Simon  v.  Sindol.  —  KUV  — 
Not.  RR.  K  218r.       (20.  marcii,  s.  1.)  11073 

März  24  Tirnau:  gebietet  allen  Fürsten  die  Konzibbesucher  zu  schirmen.  Vid.v.  1448  April  13 
zu  Basel,  (die  vieeeima  quarta  marcii,  Ung.  49!)  Thoinmen  —  falsch  statt  1435  Mai  24 
(nr.  11106). 

befreit  die  Bürger  zu  Luckau  für  drei  aufeinander  folgende  Jahre,  weil  sie  schwere  Kriegs- 
lasten getragen,  von  der  Verpflichtung  ihre  Schulden  n.  Zinsen  zu  bezahlen,  n.  befiehlt 
seinen  Landen  die  Luckauer  Bürger  mit  ihren  Gütern  ungehindert  zu  Wasser  u.  zu  Lande 
ziehen  zu  lassen.  —  KU?  —  R?  —  Or.  Luckau.  —  Reg.:  N.  Laus.  Mag.  46,  94.  (di. 
nach  invoc.)  1 1074 

an  die  Stand»  u.  lluterthanou  des  Reichs:  verbietet  die  Bürger  u.  Einwohner  von  A  a c  h e n  ent- 
gegen der  Stadt  Privilegien  anderswohin  als  vor  die  Schöffen  des  königl.  Stuhles  zu  Aachen 
vor  Gericht  zu  laden.  —  Ad  in.  d.  i.  Petrus  Kaldo  prop.  Northus.  —  Rta  M.  Bris.  —  Or. 
Aachen ;  neuere  Abschr.  Köln  St.-A.;  [nicht  in  ItBlj  — Lünig,  R.-A.  P.  spec.  Cont  4,T.  1,  1454: 
vgl.:  Gengler,  cod.  iur.  muniejp. (mit  dem  falschen  Datum  1 434  Freitag  nach  Judic.)  —  Reg. : 
Mitteil.  a.  d.  Stadt-A.  v.  Köln,  H«ft  24,  K.k.       (fr.  vor  judica).  11075 

ersucht  das  Breslauer  Domkapitel  zu  verhindern,  dass  der  B.Konrad  die  Schleifung  des  dem 
Domstift  gehörigeu  Schlosses  Ottmachau  vornehme.  —  Ad  m.  d.  i.  Caspar  Sligk  mil.  canc 
—  Or.  Breslau  Dom.- A.  —  ZUchr.  f.  schles.  Gesch.  5,  1 5 1  f.  inser.  in  ein  Protokoll  d.  Bresl. 
D<mkap.  [fclschl.  zu  1434  März  14];  Script,  rer.  Siles.  (i,  147.       (sunt  judica).  1107« 

legitimiert  Juhann,  Hesselinus,  Sibilla  u.  Adelheid,  die  Kinder  des  Presbyter  Simon  (vgl. 
nr.  11073].  —  KU?  —  Not  RR.  K  2l8r.       (tercia  aprilis).  11077 
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April  4    Pressburg  i  giebt  der  St  Hambarg  das  Recht  ausser  silbernen  aach  goldene  Münzen  zu  schlagen.  —  Ad 
in.  d.  L  Gaspar  Sligk  miles  ran  cell.  —  [Ru  M.  Bris.  —  Or.  a.  Vid.  v.  1564  Sept  23  Ham- 
burg. Hagedorn;  BR.  K  2 1 7rJ.  —  Lönig,  B.-A.  P.  Spec.  Cont  4,  T.  1,  948.      (mo.  nach 
judica).  110J8 
erlaubt  der  8t  Schweidnitz  mit  rotem  Wachs  zu  siegeln.  —  [KU.  w.  t.  —  Bu  —  Or. 

Schweidnitz].  —  Sommersberg,  Silas,  rcr.  accessiones  99.       (Ambrosii  t)  11079 
befiehlt  dem  B.  Konrad  v.  Breslau,  dass  er  durch  seinen  Offkial  den  Banu  über  diejenigen, 
welche  wegen  der  Hnssiten  ihre  Hanser  Tor  der  8t  Schweidnitz  abgebrochen  n.  ihren  geist- 
lichen Gläubigern  keine  Zinsen  mehr  gezahlt  haben,  aufheben  n.  fernere  Repressalien  gegen 
diese  armen  Leute  nicht  mehr  gestatten  soll;  die  Angelegenheit  wurde  durch  ihn  (den 
Kaiser)  u.  das  Land  geordnet  werden.  —  Ad  m.  d.  i.  Pet  Kalde  prepos.  Northus.  —  o.  B  — 
Or.  ib.       ( man t  nach  judica).  llüäO 
ladet  den  Qr.  Heinrich  v.  Görz  auf  den  r,o.  Tag  nach  Empfang  dieses  Briefes  vor,  um  sich 
wegen  der  Ansprüche  Leutelds  v.  Stubenberg,  die  dieser  von  seiner  Gemahlin  Agnes  v.  Pettao 
herleitet,  zu  verantworten.  —  [Ad  m-  d.  i.  Casp.  Sligk  mil.  canc —  o.  B  —  Or.]  Wien  H-H. 
u.  St-A.  —  Vgl.  Beg.:  Chmel.  Material,  z.  österr.  Gesch.  1,1,  22.  11081 
legitimiert  Titardus  Benteti  v.  Sloet  [—  Schlott?]  —  KUf  —  Not.  BR.  K  218'.  (sept 
apr.  s.  L)  11082 
bestätigt  dem  Mkgr.  Friedrich  t.  Brandenburg  zwei  (nicht  inser.)  Privilegien  Kg.  Wenzels: 
1.  über  die  Erhebung  eines  Umgelts  in  allen  seinen  Landen;  2.  über  die  Einrichtung  eines 
Zolles  zu  Baiersdorf  (Pavrsterf)  durch  Burggr.  Johann  v.  Nürnberg.  —  Ad  hl  d.  i.  Casp. 
Sligk  mil.  cancell.  —  R«*  M.  Bris.  —  Or.  Bamberg  Kr.-A. ;  RR.  K  217»  u.  218'.  (fr. 
vor  dem  palmt)  llOS'.i 
sendet  zu  Kurfürst  Friedrich  v.  Brandenburg  den  Johann  v.  ßerlemont,  Herrn  zu  Slovan, 
welcher  im  Auftrage  der  St.  Lüttich  deren  Lösung  aus  der  Acht  betreiben  soll;  bittet  ihn. 
den  Bitten  der  Stadt  geneigtes  Gehör  zu  schenken,  da  sie  ihm  (Sigmund)  von  Kotzen  gegen 
den  Burgunder  sein  werde.  —  Ad  m.  d.  i.  Casp.  Blick.  —  Vortage?  —  Minutoli,  Friedr.  I- 
v.  Brand.  21 6 f.       (fr.  vor  palmtag;  nicht  —  April  5).  11(184 
dankt  dem  Meister  u.  den  Gebietigern  des  Deutschordens  inLivland  für  die  dem  GrossfürsteD 
Swidrigal  gewahrte  Hilfe  u.  bittet  denselben  weiter  zu  unterstützen.  —  Ad  m.  d.  L  Casp. 
Slik  mil.  canc.  —  Kop.  Königsb.  St.-A.       (oster  abend).  110N."> 
bestätigt  dem  Boren  Slawitz  die  inser-  Crk.  Kg.  Wenzels  v.  1400  Juni  1  für  Jorglinus  Balis- 
tarius  über  Güter  in  Przilep  u.  Sadkine.  —  Ad  m.  d.  i.  Casp.  blick  mil-  cancell.  —  Prag, 
I«hentafel  Cod.  3,  p.  131  f.  u.  81  p.  278.       (feria  quarta  ante  f.  Georgii).  110SG 
bestätigt  den  Richtern  von  Pilsen  Wenzel  u.  Andreas  sein  (inser.)  Privileg  von  1426  Nov.  17 
[nr.  8453]  u.  ratifiziert  das  Testament  der  Regina,  der  +  Gemahlin  des  Andreas.  —  KU 
w.  v.  —  Ku  -  Or.  Pilsen  Mus.  —  Publikazi  mestskeho  histor.  musea  v  Plzni  I.  3  so  f. 
(feria  quinta  ante  f.  s.  Georgii  martvris).  1108? 
verleibt  das  Tegernmoos  bei  Markdorf  (Marcbd-}  mit  den  dazu  gehörigen  Bachen  u.  s.  w.  seinem 
Pmtonotar  (ursprünglich  stand  da:  Sekretär)  Marquard  Brisacher  in  Anerkennung  von 
dessen  treuen  Diensten  u.  •  mpliehlt  denselbeu.  wie  seine  Erben  dem  Schutze  der  St  Mark- 
dorf. —  Casp.  canc.  — •  BR.  K  218.       (Jorgen  t.)  110HS 
April  25  Prag:  schreibt  an  die  Oberlausätz.  Reg.:  Verzeichnis  oberlaus.  ürk..  Heft  5,  39  — 

falsch  statt  1437  April  29. 
entscheidet,  dass  die  Kinder  dos  [1433  April  7]  t  Hrz.  Kasimir  (Kazken)  v.  Auschwitz 
(Awsweczin)  nicht  verpflichtet  sind,  an  Hrz.  Konrad  den  Weissen  v.  Öls-Cosel  1000  Mark 
böhm.  Groschen  zu  zahlen,  da  Urkunden  des  Kapitels  u.  der  St.  Wittenberg  u.  der  St.  Gross- 
Glogan  gegen  Hrz.  Konrad  spmrhen.  —  KU?  —  RR  K  218T  [gehörte  ins  böhmische 
Registraiurbuch],  (fer.  quarta  post  Marci  ewangel.,  aber  dtsch.  Urk.)  11089 
giebt  seine  Zustimmung,  dass  Konrad  Goldener  seine  Reichslehen  zu  Hammerstadt  (Hamerstete't 
bei  Erfurt  an  den  Magister  Johann  Milwitz  zu  Erfurt,  Hans  Jakob,  dessen,  Sohn  Kunz  u. 
Dietrich  Horn  v.  Jeua  verkauft  hat  [vgl.  nr.  10489],  u.  belehnt  dies«  damit  —  KU?  — 
RK.  K  2 1 9'.       (do.  vor  Philippi  et  Jacbi).  11090 
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ladet  die  8t.  Erfurt  auf  den  viertigsten  Tag  nach  Empfang  dieses  Briefes  vor  sich,  am  die 
Ansprache  des  Konred  (ioldner  gegen  die  Stadt  gerichtlich  zn  entscheiden.  —  Ad  m.  d.  i. 
Petrus  Kalde  —  Kopb.  Erfurt.       (fr.  vor  Philippi  £  Jacobi).  11091 

befiehlt  die  Marienstiftskirehe  ni  Aachen  dorn  Schutze  des  Enbischofs  v.  Köln,  des  Bischofs 
v.  Lüttich  n.  des  Hrzs.  v.  Jülich  [vgl.  nr.  1 1020J.  —  Ad  ro.  d.  i.  Oasp.  Sligk  mit  canceU. 

—  o.  B  —  Or.  Düsseldorf-       (freit,  vor  s.  Philipps  und  s.  Jacobs  t.)  1109*2 

wiodorholt  die  Erklärung  der  Beichsacht  über  einige  Nimwegeuer  Bürger  vom  20.  Man.  da 
die  betr.  Urk.  [nr.  1 107l]  auf  dem  Wege  verloren  gegangen.  —  KU?  —  Not  BB.  K  21 7r. 
(d.  Lone  ante  cruc.  invent)  11093 

gebietet  den  Hrzz.  Ernst  u.  Wilhelm  in  B  a  i  e  r  n  (auf  Anrufen  des  B.  Leonhart  v.  Passau  u. 
dessen  Vetters  Ortolf  v.  Leimingen)  mit  Gewalt  dafür  zu  sorgen,  dass  Hrz.  Ludwig  in  Baiern 
das  dem  Ortolf  weggenommene  Schloss  Botteneck  wieder  abtrete.  —  KO  ?  —  Vorlage  ?  — 
Beg.  Boic.  13,  337.       (di.  nach  Philippi  a.  Jacobi).  11094 

ladet  den  Erkinger  v.  Seins  heim,  Horm  von  Schwarzenberg,  da  er  trotz  Ermahnung  (Sig- 
munds) davon  abzustehen,  Nürnberger  Bürger,  besonders  aber  arme  Leute  gegen  die  Privi- 
legien der  St  Nürnberg  vor  sein  Zentgcricht  zu  Scheinfeld  weiter  ladet,  vor  sein  Hofgericht 
auf  den  45.  Tag  nach  Empfang  dieser  Vorladung  nach  Wien  zur  Verantwortung  [vgl.  Aug.  9]. 

—  Ad  relac.  d.  Q.  Sligk  canc.  Petr.  Kalde  prep.  Northus.  —  Vid.  des  Abtes  Heinrich  des 
Nürnberger  Egidien  -  Klosters  v.  1435  Mai  24  Nürnberg  Kr.-A.  (fr.  noch  d.  crewts  t. 
invent)  11095 

bittet  den  Bat  zu  Aug  s  bürg  das  dortige  Stift  wahrend  der  Abwesenheit  des  B.  Peter,  der  in 
seinem  Auftrag  zu  dem  Baseler  Konzil  gereist  ist,  in  8chutz  zu  nehmen.  —  Ad  m.  d.  i.  Petr. 
Kalde  —  o.  B —  Or.  München  B.-A. :  Kop.  Augsb.  Stadt-A.  Collect.  Herwart.  3  (ad  a.  1 43 1 !) 
(samßtag  nach  d.  h.  creuz  tag  invention.  unserer  reiche  etc.  t)  1 10945 

erteilt  den  Bürgern  der  St  Dinkelsbühl  die  Gewalt,  alle  Ubclthäter,  Rauber  u.  Mörder, 
von  denen  die  Stadt  Schaden  hat  überall,  mit  Ausnahme  von  Orten  mit  eigenem  Halsgericht 
zu  fangen  u.  zu  richten.  —  Ad  m.  d.  i.  Casp.  Sligk  miles  canceU.  —  Rta  M.  Bris.  —  [Vid. 
des  Rottwciler  Hofrichters  Johann  v.  Sulz  v.  1435  Dez.  I  Nürnberg  Kr.-A. ;  Not  RR.  K  210T 
s.  d.]  —  Busch,  Vertheidigte  Territorial-  u.  Jurisdictions-Gerechtsame  der  kays.  freyen  Reichs- 
stadt Dinkelsbühl . . . .  1755.  Sect.  4  nr.  79:  Lünig.  B.-A.  P.  spec.  Cont  4,  T.  1,  470  — 
Aus».:  Moser,  reichst»«.  Hdb.  l,  390 f.;  vgl.:  Reg.  Boic.  13,  338.  (sunt,  nach  crewtz 
t.  invenc)  11097 

bestätigt  Dinkelsbühl  die  Freiheit,  dass  niemand  die  Bürger  u.  Leute  der  Stadt,  sowie  des 
dortigen  Spitals  vor  ein  fremdes  Gericht  laden  soll.-—  KU.  u.  B  w.  v.  —  [Not  RR.  K  210" 
s.  d.]  —  Busch  nr.  70 ;  Lünig  ib.  469 f.;  vgl.:  Reg.  Boic.  ib.       (id.  dat)  11098 

bestätigt  dasselbe  Privileg  mit  dem  Zusatz,  dass  Ansprüche  gegen  Dinkelsbühl  auch  vor 
das  Gericht  der  Städte  Nördlingen.  Rothenburg  a.  T.  u.  Schwäbisch-Hall  gebracht  werden 
können.  —  KU.  u.  R  w.  v.  —  [Kot.  RR.  K  2 1 0*  s.  d.]  —  Lünig  ib.  47 1 .     (id.  dat)  11099 

erlaubt  der  St.  Dinkelsbühl  das  ihr  verliehen«  Unireld  noch  weitere  lfi  Jahre  zu  erheben. 

—  KU?  —  RR.  K  210.  (s.d.)  11100 
belohnt  den  abwesenden  Abt  Dietrich  v.  Murbach  mit  den  Regalien ;  der  Abt  soll  den  Lehnseid 

dem  Hans  v.  Tierstein  als  Vertrotcr  Sigmunds  schwören.  —  [Ad  relac.  d.  Gasp.  Sligk  canceU. 

Herm.  Hecht  —  Hu  M.  Bris.  —  Or.  Colmar  Bez.-A. ;  RR.  K  218TJ.  —  Lünig,  B.-A.  Spie. 

eccl.  Cont  1,  992.       (id.  dat)  11101 
Mai  9  Pressburg:  f.  Hamburg.  Beg.:  Aschbach  4,  50«  —  falsch  statt  April  4  (nr.  1107*). 
ersucht  den  Hochmeister  des  Deutschordens  Paul  v.  Russdorf  um  Förderung  für  Wacz- 

lawek,  der  zum  Grossfürsten  [Swidrigal  v.  Litthauen]  geschickt  ist  —  Ad  m.  d.  i.  Herm. 

Hoccht.  —  o.  R  —  Or.  Königsberg.       (mo.  nach  s.  Johannes  t  ante  portam  Latinam  unser 

reiche  etc.  1)  11102 
bevollmächtigt  Heinrich  Fy«  zu  Repressalien  gegen  das  Domkapitel  zn  Worms  so  lange,  bis 

dieses  ihm  Genüge  leistet.  —  KU?  —  Nut.  RR.  K  2 1 9r.  (dienst  post  invenc.  crucis).  11103 
benachrichtigt  das  Pressburger  Domkapitel,  dass  er  dem  Oswald  u.  Ladislaus,  den  Söhnen 
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Georgs  v.  Harban  das  Gut  Zelench,  dessen  Besitz  vielfach  gewechselt  hatte,  übertragen  habe. 


I 
I 

—  KU?  —  Kop.  Prag  böhm.  Mus.       (feria  6.  ante  f.  beate  Kiene).  11104 
Tirtiau      bestätigt  dem  Konrad  Hainzol  gen.  Mayer  die  [im  Or.  in&er.  ?]  Urknnde,  durch  welche  dieser 

den  grossen  Zehnten  zu  Lopponhausen  von  Georg  Pfender  erworben  hat  —  KU?  —  RR. 
K  2 !'.»'.  (mont.  vor  Urbani).  11105 
»  erklärt,  daas  trotz  der  Fehde  mit  dem  Hrz.  Philipp  v.  Burgund  das  sichere  Geleit  für  das  Basler 
Konzil  weiter  bestehe  u.  aufrecht  erhalten  würde.  —  [KU?  —  BB.  K  219T;  Vid.  v.  144« 
April  13,  aber  zum  24-  März  Basel.  Thommeit\.  —  Goldast,  Const.  Itnp.  3,  453  ;  Mansi, 
Concil.  collectio  2»,  fi03f.;  Lünig,  R.-A.  Spie.  eccl.  ),  256  f.  (z.  25.  Mai).  (d.  viges. 
<iuarta  maji).  11106 
teilt  den  Bcichsuutert bauen,  welch»  oberhalb  u.  unterhalb  Basels  an  die  Lande  des  Hrzs. 
Philipp  v.  Burgund  stossen,  mit,  dass  er  auf  Vorstellung  des  Baseler  Konzils,  welches  für 
seinen  Fortbestand  in  Sorge  ist,  den  Krieg  gegen  den  Burgunder  aufgebe  u.  den  freien  Zu- 
gang u.  Abgang  zum  u.  vom  Konzil  jedermann  garantiere :  die  Adressaten  möchten  dem 
Burgunder  demnach  nicht  Fehde  ansagen  bezw.  ihn  nicht  hekriegeu. —  KD?  —  RR.  K  21  9 
(s.  d.  et  1. ;  dtsch.)  11107 
belehnt  Friedrich  Dünne  v.Leiningeu  mit  seinem  Auteil  an  dem  Zehnten  zu  Dexheim  (Deck-1 
bei  Oppenheim.  —  KU?  —  Not.  BK.  K  220T.  (s.d.)  1110$ 
gebietet  den  Breslauor  Ratvnaunen  die  April  23  fällig  gewesene  königl.  Bente  an  Hrr 
K'Hirad  Kanthner  v.  Öls  zu  zahlen.  ■ —  Ad  ra.  d.  i.  Casp.  Sligk  mil.  cancell.  —  o.  R  —  Or. 
Breslau  Stadt- A.  (do.  noch  uufferttag).  11109 
ladet  die  B  res  lauer  Ratmanneu,  wie  auch  die  Hrzz.  Konrad  Kantner  q.  Konrad  den  Weissen 
v.  Öls  vor  sich  auf  Aug  24  zur  Entscheidung  ihrer  ZolLstreitigkeiten.  —  KU.  w.  v.  —  Or.  ib. 
ido.  vor  pungstag).  11110 
erklärt,  da&s  dein  B.  Leonhard  v.  Passau  u.  dessen  Stift,  die  sich  mit  der  St.  Passau  zur  Ab- 
wehr des  Hrzs.  Ludwig  v.  Baiern,  Urafen  v.  Mortain,  verbunden,  aber  mit  dem  Angriff  geg^n 
ihn  gezögert  hatten,  dies  Zögern  keinen  Schaden  bringen  soll:  er  habe  den  Bischof  dazu 
veranlasst,  weil  die  Boten  der  Herrschaft  Österreich  bereits  Frieden  zu  vermitteln  suchten. 

—  |KU.  w.  v.  —  o.  K!  -  Or.  München  K.-A.,  RK.  K  2 1 ü*  u.  220rL  —  Vgl.:  Reg.  Boic. 
13.341.        (mo.  nach  plingstt.)  HUI 

bestimmt,  dass  der  Pfalzgr.  Johann  Franzv.Capttibuslistae  in  jeder  Reichsstadt,  in  die  er 
sich  begiebt.  ohne  weiter«  alle  Rechte  der  dortigen  Bürger  geniessen  darf.  —  KÜV  —  Or.  (?) 
Venedig  Mark.-Bibl.—  Reg.:  Abhandl.  d.  bist.  Kl.  d.  Münch.  Akad.  9,  5<>v».    (?.  jnnii).  1111*2 

fordert  die  St.  Frankfurt  u.  den  Cr.  Bernhard  v.  H  a  n  a  u  auf,  am  29.  Sept.  vor  seinem  Gericht 
zu  ercheinen  wegen  ihres  Streites  um  das  Bornheimor  Gericht.  —  KU?  —  Beg.:  (Olenschlager, 
Ms.)  Aschbach  4,  5i»ti.  11113 
verurteilt  Jakob  Trnchsoss  v.  Waldburg,  welcher  den  mit  kaiserl.  Geleit  reitenden  kaiserl. 
Diener  Johann  (Irland  gefangen  genommen  u.  aus  der  Haft  noch  immer  nicht  entlassen  hat. 
in  contumaciam,  da  derselbe,  so  lange  er  am  kaiscrL  Hofe  zu  Hasel,  Ulm  u.  Regonsburg 
weilte,  sich  nicht  entschuldigt  u.  der  ihm  durch  Wilhelm  Hausheimer  am  3.  April  über- 
mittelten Ladung  vor  das  Uofgericbt  nicht  Folge  geleistet  hat;  zugleich  wird  das  Verlangen 
der  Hrzz.  Ernst  u.  Wilhelm  v.  Baiern  den  Jakob  Tmchsesa  als  ihren  Diener  u.  Rat  vor  ihr 
Geruht  zu  weisen,  angewiesen,  da  derselbe  kaiserl.  Amptmaun,  Rat,  Diener  u.  Lehenmano 
ist.  —  KU?  —  RK.  K.  220.       (diiist.  nach  pflngst.)  Ulli 

belehnt  den  Nürnberger  Marquard  Mendel  als  Lehnsträger  der  ]  2  Karthäuser-Brüder  zu  Nürn- 
berg mit  einem  Hof«  zu  Güntersbühl  (Üuuterspuhel).  —  KU?  —  RK.  K  22o\  (sarupst. 
V^iwch  corporis  Christi).  11115 
belehnt  die  Brüder  Peter.  Michel  u.  Paul  Grünt  her  mit  dem  von  ihrem  Vater  ererbten  Hofe  zn 
dem  Tan  |—  Thon].  -    Kl V  —  Not.  KB.  ib.       (id.  dat.)  11116 

entlässt  die  St.  Herford  aus  der  Reiebsacht,  mit  der  sie  auf  die  Klage  des  Winand  von  dem 
Rede  hin  b-legt  worden  war  [vgl.  nr.  7H39ff.]  —  Pe.  Wacker.  —  Or.  Münster  St.-A. 
(ahtzeh.  t.  des  junii  s.  1.)  K'lUr,  Uli« 
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Tirnnu      «rnenat  Bürgermeister  n.  Rate  von  Ulm  o.  aller  St&dt«  des  Ulmer  Bandes  zu 

missaren,  um  die  Klage  der  Nürnberger  Aber  die  von  Werner  Rosshanpter  u.  den  Brüdern 
Konrad,  Georg  u.  Hans  v.  Bietheim  an  einigen  Nürnbergern  [vgL  nr.  1 1070]  verübten  Ge- 
waltthatigkeiten  in  seinem  Namen  zn  entscheiden.  —  [KU?  —  Or."  Nürnberg  Kr.-A.?]  — 
Reg.  Boic.  l»,  343.  (samst.  nach  goto  leichnamt)  11118 
■  ernennt  den  likgr.  Friedrich  v.  Brandenburg  zum  Kommissar  in  derselben  Sache  mit  dem 
Zusatz,  dass  er,  wenn  eine  der  Parteien  nicht  gehorche,  die  Beichsunterthanen  mahnen  solle, 
der  andern  beizustehen.  —  W.  v.  11119 
enieont  Leonhard  Marschalk,  den  Hauptmaun  der  Gesellschaft  vom  S.  Georgs-Schild  in 
Niederschwaben,  zum  Kommissar  in  derselben  Sache.  —  W.  v.  11 120 

»         gebietet  der  St  Nürnberg,  da  er  in  der  erwähnten  Streitsache  Kommissare 
zur  Entscheidung  mit  den  Gegnern  Frieden  zu  halten.  —  W.  v. 

»  thut  den  Brüdern  Konrad,  Georg  u.  Hans  v.  Biotheim,  sowie  dem  Werner  Bosshanbter 
kund,  dass  er  in  der  erwähnten  Streitsache  Kommissare  ernannt  habe;  sie  sollen  bis  zur 
Entscheidung  die  Gefangenen,  bezw.  ihre  Bürgen  ledig  lassen  u.  das  Schatzgeld  heran.sgeben. 

—  w.  v.  um 

>  an  Kg.  Wladislaw  v.  Polen:  hat  den  durch  Clemens  überbrachten  Brief  erhalten  u.  erklart 
sich  bereit,  die  angekündigte  Gesandtschaft  zu  empfangen  u.  ihr  Geleit  zn  geben.  —  KU? 

—  Cod.  Novifor.  fol.  336b  im  Breslauer  Staats- A.     (vig.  nat  Job.  Bapt)  LmuzW.11123 

bestätigt  den  Prager  8tadten  die  Freiheit  der  Religion.  —  KU?  —  Aus  der  1618  gedruckten 
Apologie  der  Stande:  Arch.  cesky  3, 43 1  fL;  Celakovsky,  Codex  juris  munieip.  regni  Bohctuiaa 
1  (1886),  216ff.  Deutsche  Übersetz.:  Theobald,  Hussiten-Krieg  1  (1621),  3 1 5 ff.,  bezw.  1 
(1750),  42Rff.;  Goldast,  Zwei  rechtl.  Bedenken  von  der  Succession  des  köuigl.  Geschlechts 
in  Ungarn  n.  Böhmen  (1627),  225ff.;  Lünig,  B.-A.  P.  spec.  Oont  1,  Forts.  77 f.  —  Zu 
Sigmunds  Aufenthalt  in  Brünn  vgL  auch  Bartoss,  Chronicum:  Dobner,  Mon.  bist  Boem. 
1,  193.  11124 
ersucht  die  St  St -0 allen,  die  Rechte  der  Anna  v.  Zellersmühle  auf  ihr  vaterliches  Erbe  zu 
schützen.  —  Ad  m.  d.  L  Marquardt  Brisacber  [siel  vgl  nr.  11134,  11150,  11158, 
11178  mit  11163,  1 1 1 8  3 J.  —  Or.  St.-Gall.  Stadt- A.  —  Zellweger,  G.  d.  appenzell.  Volkes. 
Urkk.  1,  2,  456  f.       (fr.  vor  Margr.,  nicht  =  Juli  15).  11126 

verkündet,  es  sei  ihm  vorgebracht  worden,  dass  Hans  Villenbach  [vgl  nr.  1 1010J  den  Nürn- 
berger Jacob  Awer  wegen  des  Verdachts,  dass  er  u.  einige  andere  Nürnberger  am  Tode 
seines  Bruders  Wilhelm  schuld  seien,  gefangen  u.  im  Gefängnis  gemartert  habe.  Dadurch  sei 
Awer  zu  einem  Bekenntnis  genötigt  worden,  infolge  dessen  ihn  Villembach  habe  töten  wollen ; 
er,  der  Kaiser,  habe  dann  dem  Jörg  Frawenberger  geboten,  den  Awer  bis  zur  Entscheidung 
durch  Hrz.  Wilhelm  v.  Baiern  nirgends  hinführen  zu  lassen,  der  Herzog  aber  habe  die  Ent- 
scheidung ihm  (dem  Kaiser)  zugeschoben.  Diese  laute:  Awer  soll  ohne  Schätzung  ledig  sein: 
Gr.  Lndwig  v.  öttingen  oder  Haupt  v.  Pappenheim  soll  den  Nürnbergern  einen  Tag  setzen , 
um  durch  Abgesandte  ihres  Rats  ihre  Unschuld  darzuthun.  —  KU?  —  Vorlage?  —  Reg. 
Boic.  13,  345.       (sampst  vor  Margar.)  11126 

erteilt  der  St  Eibelstadt  (Eyfel-)  das  Privilegium  de  non  evocando.  —  KU?  —  Ausz.:  RR. 
K  222r.       (die  sabatipost  fest  visitac  ;  sonst  dtsch;  s.l.)  11127 

bestätigt  Wenzel  v.  Leroyde  gen.  B a f f z k y  sein  Wappen.  — KU?  —  Not  RR.  K  220*.  (in 
festo  Margarete).  11128 
giebt  Simon  Poit  ein  Wappen.  —  W.  v.  1112V 
desgl.  Peter  Murer.  —  W.  v.  11180 
desgl.  Ulrich  K  e  r  n  n  e  r.  —  W.  v.  1 1181 

desgl.  Pilgrim  Ru ed.  —  W.  v.  11132 
macht  bekannt,  dass  der  ans  Prag  verbannte  Bernhard  Valke Dauer,  dem  in  Krakau  von 
einem  gew.  Schwarz  Kaufmannswaaren  genommen  worden  sind,  weil  die  Krakauer  Anspruch" 
an  die  Breslauer  haben,  sich  an  den  Gütern  von  Untertham-n  des  Polenkönigs,  speciell  von 
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Krakauern  schadlos  halten  darf.  —  Ad  relac.  d.  Casp.  Sligk  cancell.  etc.  —  Vid.  v.  1 49f> 
Aug.  9  o.  Abschrift  desselben  Breslau  Stadt-A.       (ipso  die  Margarete).  11133 
Juli  lö  Brünn:  an  St.-Gallen.  Zellweger,  Gosen,  d.  appenz.  Volke».  Urkk.  1,  2,  456  f.  — falsch 

statt  Jnli  8  (nr.  11125). 
Juli  16  Pressburg:  ermahnt  den  Hochmeister  des  Dentschordens  Michael  Küchenmeister  gegen 
den  Polenkonig  feindlich  vorzogehen . . .  Heg.:  Index  corporis  bist  dipl.  Livuniae  1  (1833). 
295  =■=  Mon.  med.  aevi  hist  res  gest.  Polon.  illustr.  1 1,  241  —  falsch  statt  1421  Juli  1« 
(ur.  4579). 

Brünn      belehnt  den  Gr.  Heinrich  v.  Fürstenberg  mit  der  Grafschaft  Fürstanberg.  —  [Ad  m.  d.  i. 

Casp.  Sligk  mit.  cancell.  —  K1*  Martin.  Brisacher.  Baumann\.  —  Or.  Donaueschingen ;  [BB. 
K  220T  u.  22lrJ.  —  Reg.:  Fürstenberg.  Urkb.  3,  175.       (di.  vor  Mar.  Magdal.)  11134 
>         bestätigt  dem  Grauen-Ordens-Kl.  Hcrrenalb  (Speierer  Bistum,  Abt  Heinrich)  die  von  Karl  IV. 

|  1349  Sept.  inj,  Ruprecht  [1401  Aug.  7j  n.  von  ihm  selbst  [1415  Juni  21]  erteilton  Pri- 
vilegien (nicht  inser.)  —  KU?  —  [RR.  K  2 2 1 r] ;  Vid.  des  Dechants  zn  Pforzheim  1496 
Aug.  11  Stuttgart.  —  (Besold),  Documenta  monast.  in  ducatu  Wirtemberg.  sitor.  182  ff. : 
Reg. :  Ztschr.  f.  d.  G.  d.  Oberrheins  31,  268.  (id.  dat.)  11135 
•  giebt  Friedrich  v.  Enzberg  als  Kastenvogt  u.  den  Konventualen  Ton  Büron  den  Befehl,  den 

von  Abt  Johann  zu  Kreuzlingen,  Visitator  aller  Gotteshäuser  Augustiner-Ordens  in  deutschen 
Landen,  ernannten  Pr.  Georg  Kilehherr,  Profess  in  Kreuzlingen,  ab  rechtmässigen  Probst  an- 
zuerkennen. —  KU?  —  [Vid.  v.  1435  Sept.  20  (nicht  Or.)  Frauenfeld  Thurg.  Kant-A. 
Mty*r\  —  t.  Mohr,  Regest,  d.  Arth,  in  dr>r  Schweiz.  Eidg.  2,  4  nr.  313.  11136 
.  übertragt  auf  Bitten  des  Kunz  v.  Lampertheim  dessen  Borglehen  zu  Hagenau  [vgl.  nr.  78451 
an  Hans  v.  Berstheim  zu  Hagenau.  —  Ad  m.  d.  i.  Casp.  Slick  —  Kop.  v.  1756  Strassb. 
Bez.-A. ;  nicht  in  RR.  (Maria  Magdal.)  1113« 
»         verleiht  dem  Georg  Hütel,  dem  er  die  Anwartschaft  auf  das  Schreiberamt ; 

lehen)  gegeben,  dasselbe  nunmehr  definitiv,  da  Heinrich  Minnkind,  der 
gestorben  u.  empfiehlt  ihn  dem  Schutze  des  Landvogts  des  Elsasses  u.  der  St  Hagenau.  — 
KU?  —  RR.  K  222r.  (samst.  vor  Jacobs  t)  1113h 
schreibt  deswegen  an  den  Landvogt  des  Elsasses  u.  an  die  St.  Hagenau.  —  Ergiebt  sich  aus 
nr.  1 1 1 38  (2  Schreiben  ?)  11139 
erteilt  dem  S.  Wal  pur  g-  Kloster  im  Heiligen  Forst  bei  Hagenau  das  Recht,  im  Dorfe  Dürren- 
bftch  (Dören-)  die  niedere  Gerichtsbarkeit  ausüben  zu  lassen.  —  KU?  —  RR.  K  222- 
(id.  dat.)  11140 
befiehlt  der  St  Augsburg  die  Martini  fällige  Reichssteuer  an  den  Patriarchen  Ludwig  v. 

Aquileja  zu  zahlen.  —  KL'  ?  -  -  RR.  K  222r.  (Jacobst)  11141 
erlaubt  dorn  Georg  Hutol  die  zehn  Pfund  Strassburger  Pfennige,  welche  die  St  Ober-Khuheim 
dem  Reiche  jahrlich  zahlen  muss,  von  dem  bisherigen  Pfandtnhaber  Kunzlin  v.  Pfaffenhofen 
einzulösen,  u.  schlagt  ihm  auf  die  Pfandsumme  noch  100  Gulden.  — W.  v.  -  Notiz:  corri- 
gatur  in  regiatro  et  deleatur  antiqua  data  Senis  [vgl.  nr.  9233J-  ■  114- 

b«liehlt  den  Breslauer  Ratmannen.  dem  Heinz Swatopulk  Herrn  v.  Landsberg  (poln.= Gorzow ) 
die  ihm  verschriebenen  Einkünfte  von  doli  Fleischbanken  u.  dem  Kuttelhofe  zu  Broslau  zu 
überantworten.  —  [Ad  m.  d.  i.  Casp.  Slik  inil.  cancell.  —  o.  B|.  —  Or.  Breslau  Stadt-A.  — 
Vgl.:  Ztschr.  d.  V«r.  f.  Gesch.  Schlesiens  12,  1,  244.  11144 

macht  den  Böhmen  im  Anschluss  an  die  Komnactateo  folgende  Vorschlage  [1436  Jan.  6  voll- 
zogen]: Lehen  in  Böhmen  n.  Mahren  sollen  nicht  an  Auswärtige  verliehen  werden;  Geist- 
liche u.  weltliche  Personen  dürfen  (vorbehaltlich  der  Klebte  des  Prager  Krzbischofs  gegen 
seine  Suffragane)  nur  im  Lande  vor  Gericht  gezogen  werden.  Bezüglich  des  Abendmahls 
unter  einer.  re?|>.  unter  beiden  Gestalten  snll  der  jetzt  bestehende  Gebrauch  für  die  Zukunft 
massgebend  sein.  Der  l'rager  Erzbischof  u.  die  böhm.  Bischöfe  sollen  durch  die  Herren  u. 
Städte  des  Landes  gewählt  werden :  die  Scholaren  der  Prager  Diözese  sollen  das  Recht  auf 
Abendmahl  unter  boiden  Gestalten  haben  u.  überall  soll  dem  Volke  Gelegenheit  dazu  durch 
geeignete  Priester  gegeben  werden.  —  KU?  —  Hds.  Wittingau  —  Palackv.  Beitrr.  2,  445  ff, , 
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Tgl.  auch:  Goldast,  Zwei  recbtl.  Bedenken  von  der  Succestion  des  kgL  Geschlechts  in  Ungarn 
u.  Böhmen  (1627),  224f.;  Lünig,  R.-A.  P.spec.  Cotit.  1,  »f.;  Mon.  concil.  gen.  saec.  15  Conc 
Basil.  SS.  ) ,  662.       (poat  Jacobi  apost)  11144 
verleiht  der  St  Ammerschweier  (Amerswilr)  einen  Jahrmarkt.  —  KU?  —  RR.  K  222» 
n.  223r.       (raitw.  nach  Jacobi).  11144 
bestätigt  die  Privilegien  der  Vögte,  Richter  u.  Schoben  des  Glatzer  Landes  v.  1348  Juli  12 
u  13.  —  KU?  —  Privilegienb.  Glatt  Magistr.-A.  —  Reg.:  Geaebichtsquell.  d.  Grafsch. Glatt 
2,  180.  11146 
!  erteilt  dum  Gr.  Hans  v.  Lupfen  eine  allgemeine  Bestätigung  aller  Privilegien,  besonders  des 
|     Rechts,  dass  seine  Unterthailen  vor  kein  fremdes  Gericht  geladen  werden  sollen.  —  (Ad  m. 
d.  i.  Casp.  Sligk  mit  canrell.]  —  RR  K  221  u.  L  38;  Kopialb.  v.  8tühlingen  l  p.  1,  18,  u. 
Kopialb. v. Höwen  1,47 ff:  Donaueschingen  Arcb.;  Vid.  |v.  14S5  8epi  15j  Colmar  Bez.-A. 

—  Reg.:  Ztachr.  d.  Ges.  f.  Gescbkhtsk.  v.  Freiburg  3.  419.  (do.  nach  Jacobs!)  1114? 
an  Swidrigal  Grosshrz.  v.  Li  ttbauen:  bestätigt  den  Kmpfang  eines  durch  Hanosko  überbrachten 

Briefes,  in  welchem  von  den  Polen,  dem  Deutscborden.  den  Tartaren  die  Rede  gewasen ;  ist 
augenblicklich  beschäftigt,  wie  Nikolaus  Brzezynka  bezeugen  kann,  zwischen  den  Böhmen  u. 
den  Gesandten  des  Baseler  Konzils  zu  vermitteln,  schickt  Abschrift  eines  Briefes  des  Polen- 
königs, den  Grotko  u.  Climko  überbracht,  hat  letzteren,  sowie  den  Martin  v.  Bawaraw  zum 
Polenkönig  gesandt,  will  bis  zu  deren  Rückkehr  den  Brzjnka  zurück  behalten;  ermahnt  zur 
Staadhaftigkeit.  —  KU?  —  3  Kop.  Königsberg.       (die  tercia  augusti).  11148 

erklart,  dass  die  seinerzeit  dem  päpstlichen  Auditor  Friedrich  Deys  gegebene  Erlaubnis  zu  Re- 
pressalien gegen  die  Florentiner  [nr.  3460,  vgl.  auch  9193]  sich  nicht  auf  die  Handels- 
gesellschaft der  Medici  erstrecken  darf,  da  das  Baseler  Konzil  o.  Deutschland  von  dieser 
\     grosse  Vorteile  hat.  —  KU?  —  RR.  K  223.       (quinta  augusti).  11149 

bestätigt  die  (inser.)  Rachtung,  welche  zwischen  dem  Clerus  u.  der  St  Mainz  1435  Jan.  7 
durch  Bevollmächtigte  des  Baseler  Konzils  abgeschlossen  worden  ist  —  Ad  m.  d.  i.  d.  Gasp. 
1  Sligk  milite  cancell.  referente  Herrn.  Hecht  —  [Bu  Marqu.  Brisacher  —  Or.  Mainz  8tadt-A. 
u.  Dannstadt;  RR.  K  223T  u.  224rJ.  —  Würdtwein,  Subsidia  dipL  13,  100 ff.  (fr.  vor 
Laurenzen).  11150 

belehnt  auf  Bitten  des  Landgr.  Ludwig  v.  Hessen  den  Manegold,  Burger  zu  Nierstein,  mit 
der  Freigralschaft  .des  stuls  in  dem  lande  zu  Hessen.*  —  Ad  m.  d.  i.  Herrn.  Heecht  —  Bta 

—  Or.  Marburg  Hess.  Samt-A. ;  RR.  K  223r.       (freit,  vor  Sizti  des  heiligen  babsts).  11151 

Aug.  5  Brünn:  für  Magdoburg.  RR.  K  223T  —  s.  Aug.  12  (nr.  11172). 

bestätigt  die  Privilegien  dea  Marienklosters  zu  Brünn.  —  KU?  —  Not:  Wien  H-H.  u.  St-A. 
Hds.  973  f.  13.       (die  K.  aug.)  11152 

bezeugt  dem  Georg  Frauenberg,  der  den  Jakob  Awer  [vgl.  nr.  1 1 126]  eher  ledig  gelassen 
hat,  als  ihm  der  Befehl  dazu  verkündigt  worden  ist  sein  Wohlgefallen  u.  befiehlt  ihm,  den 
Nürnbergern  auch  den  Brief  zurückzugeben,  worin  sich  diese  verpflichtet  haben,  den  Awer 
dem  Frawenberger  wieder  in  überantworten,  wenn  dieser  vom  Kaiser  darum  angegangen 
werde.  —  [KU?  —  Or."  Nürnberg  Kr.-A. ?]  —  Reg.  Boic.  13,  350.  (sampzt  vor 
Lanrentii).  1115» 

befiehlt  don  Breslauern  sich  mit  andern  Städten  u-  Fürsten  in  Schlesien  behufs  eines  Laad- 
friedens zu  vereinigen  u.  sich  dem  von  Hrz.  Albrecbt  in  Mahren  aufgerichteten  Landfrieden 
anzuschliessen.  —  Ad  m.  d.  i.  Caspar  Sligk  miles  canc.  —  o.  R  —  Or.  Bresbu  Stadt-A. 
(»ont.  vor  I Jinrent.)  1 1 1  i>4 

giebt  seine  Zustimmung  dazu,  dass  Gr.  Heinrich  v.  Schwarzburg,  Herr  zu  Arnstadt  tt.  Sonders- 
hausen, die  ihm  seinerzeit  von  Karl  IV.  verpfändete  Burg  u.  St  Gelnhausen  an  den  Pfali- 
grafen  Ludwig  u.  den  Gr. Reinliart  v.  Hanau  unschädlich  des  Lösungsrechtes  seitens  des 
Reichos  weiter  verpfändet  -  KU  ?  —  RH.  K  224r.       (sunt,  vor  Laurenti).  11155 

aeigt  dies  der  8t  Gelnhausen  an  u.  fordert  sie  zum  Gehorsam  gegen  die  noaen  Pfand  io  habe  r 
auf.  — Ad  m.  d.  i.  Casp.  Sligk  miles  canc.  —  o.  R  -  Or.  Marburg  St-A.     (id.dat)  11156 

beglaubigt  bei  dem  Hochmeister  des  Deutschordens  Paul  v.  Russdorf  die  zu  diesem  zurück- 
kehrenden Bot.-n.  welche  bei  der  Teidung  mit  den  Böhmen  zugegen  waren,  den  Komtur  v  >n 
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Osterode  u.  den  Vogt  zu  Dirscbao  (Derssow).  —  KU.  w.  v.  —  o.  B  —  Or.  Königsberg, 
(sont.  vor  Lorenzen).  1115« 

erteilt  dem  Hochmeister  des  Deutschordens  Paul  v.  Bussdorf  dio  Erlaubnis,  bei  den  Haupt  - 
dämmen  u.  Brücken  in  Proassen  einen  billigen  Wegzoll  zu  erheben,  der  zum  Bau  der  Damme 
u.  Brücken  verwendet  werden  soll.  —  KU.  w.  v.  —  Bu  M.  Bris.  —  Or.  ib.;  RR.  K  224'  mit 
Dat.:  circa  Laurent.       (mo.  vor  Laurentii).  11158 

weist  die  Appellation  des  Bittors  Wilhermus  Proost,  Herrn  v.  Tirlemont  (Tienes)  u.  de  la  Scala 
(dessen  Prokurator;  Johann  Beyer)  gegen  ein  in  seinem  Streite  mit  dem  Burger  zu  Namur 
Johann  v.  Warisoul  von  Heinrich  r.  Longchamp  (de  longo  campo),  Herrn  zu  Frenemont, 
Bailli  zu  Namur  (dessen  Prokurator:  Jakobus  Maua,  Kaplan  der  Marienkirche  zu  Namur) 
gefälltes  Urteil  zurück,  nachdem  in  seinem  Auftrag  seine  Bäte  Baptist«  Cigala  u.  Nikolaus 
Stock  bereits  darüber  verhandelt  u.  mehr  Beweismaterial  gefordert  haben.  —  Bapt.  Cigala 
Nic*L  Stok  —  BR  K  224*  u.  225'.       (8.  die  ang.)  1115» 

setzt  Heinrich  v.  Longchamp  davon  in  Kenntnis.  —  KU?  —  Not  ib.  225'-  11160 

adelt  Johann  v.  Brodeck  u.  gieht  ihm  ein  Wappen.  —  KU?  —  Not.  RR.  K  228'.  (fer.  3- 
ante  laurennii).  11161 

ladet  den  Kurfürsten  Friedrich  n.v.  Sachsen  auf  den  nächsten  Rochtstag  nach  1436  Febr.  2 
vur,  woselbst  die  Sachsen-Lauonburgische  Streitsache,  welche  auf  dem  Frankfurter  Tage  (durch 
Kurf.  Dietrich  v.  Köln)  1435  April  23  [vgl.  nr.  1 1 065  f.J  nicht  verhandelt  worden  war,  endlich 
entschieden  werden  soll.  —  Ad  m.  d-  i.  Caspar  Sligk  miles  cancell.  —  fo.  R  —  Or.  Dresden]. 

—  J.  J.  Möller,  Reichstags-Theatrum  unter  Friedr.  V.  P.  2/3, 47 1  f.     (Loronzen  abd.)  11 162 

entscheidet  gegen  Er  kinger  v.  Seinshei  m  [vgl.  nr.  ]  1095J  u.  dessen  Richter  zu  Scheinfeld, 
welche  Nürnberger  (Anwälte:  Gregor  Heimburg  u.  Johanu  Tum)  Bürger,  Hintersassen,  arme 
Leute  vi >r  das  Zentgericht  nach  Scbeinfeld  geladen  haben,  dass  diese  nicht  mehr  vorgeladen 
werden  sollen,  weil  jener  Bicbter  nicht  vor  ihm  zur  Verantwortung  erschienen  sei.  —  [Ad  m. 
d.  i.  Marquardt  Brisacher.  —  o.  B!  —  Or.  Nürnberg  Kr.-A. ;  RR.  K  22 1T  s.d-J.  —  Reg. 
Boic.  13,  350.       (sont.  Laur.  abend).  11163 

ladet  auf  die  Appellation  Nürnbergs,  daas  Erkinger  v.  S  e  i  u  s  h  e  i  m  ihre  Mitbürger  u.  armen  Leut« 
widerrechtlich  auf  seinem  Landgericht  zu  Scheinfeld  habe  verurteilen  lassen,  diesen  inner- 
halb 45  Tagen  vor  sein  Hufet-richt  u.  verbietet  ihm  bis  dahin  jedes  weitere  Vorgehen  gegen 
Nürnberg.  —  KU?  —  Nach  Vid.  [wo ? j  Beg.  Boic.  1 3,  350  f.       (di.  vor  Laurencii).  1  litt* 

gebietet  Konrad  Fridbertzhoffer,  Hans  Erlpeck,  Budolf  v.  Eben  u.  Hans  Kamerer,  dass 
sie  den  beiliegenden  Ladebrief,  in  dem  Erkinger  v.  Seinshoim  vor  das  kaiserl.  Hofgericht  ge- 
laden wird  (nr.  1 1 1641,  demselben  übergeben  n.  ihm  (dem  Kaiser)  davon  Mitteilung  machen 
sollen,  wann  u.  wo  sie  d;is  gethan.  —  KU?  —  Nach  Vid.  [wo?J  Reg.  Boic.  13,  350. 
(L^renzen  abd.)  lllGö 

verspricht  dem  Nikolaus  Sokol  ans  Ilmberg  (Lam-),  welcher  auf  seinen  Wunsch  das  [ihm 
verpfändete]  Sehl«**  Hochwald  (Hugw-)  nebst  allern  Zubehör  an  die  Olmützer  Kirche,  bezw. 
den  U.  Paul  abgetreten  bat,  dafür  am  25.  Dez.  u.  23.  April  1436  je  300  Schock  Groschen 
in  baarem  Oelde  «der  in  Pferden  u.  Ochsen  zu  zahlen.  —  KU?  —  RB.  K  224'.  (in  vig. 
Laurencii).  11166 

macht  bekannt,  dass  er  den  Gr.  Johann  v.  Lupfen  beauftragt  habe,  mit  Repressalien  gegen 
den  Reicbsfeind  Hrz.  Philipp  v.  Burgund  vorzugehen.  —  Ad  m.  d.  i.  Casp.  Slick  mil.  caiif. 

—  Kopialb.  v.  Stühling.  14  f.  3S.       (donst.  nach...,  Böm.  25,  Böhm.  16).  11167 

beauftragt  den  Laudgr.  Friedrich  v.  Thüringen,  dem  Kurfürsten  Friedrich  U-  von  Sachseti 
den  Ladebrief  ven  1435  Ang.  9  |nr.  1 1 162J  zu  übermitteln.  —  [KU?  —  o.  B  —  stark 
beschädigtes  Or.  DresdenJ.  —  J.  J.  Müller,  Reichstags  -  Tbewtnim  unter  K.  Friedrich  V 
P.  2,3,  4  72  f.       (do.  nach  Lorenz).  11168 


verlängert  den  zwischen  Hrz.  Ludwig  in  Baiern  u.  seinen  Gognem  zu  Rogensborg  ^Lwchloasenen 
Frieden,  d,r  am  Michaelistage  ablauft,  um  ein  Jahr.  —  [Ad  m.  d.  i.  Casp.  Slick  mil.  ran*. 
—  Vid.  v.  143"  Nov.  5  München  R.-A.J  -  Reg.  Boic.  13,  351.  (fr.  vor  fraw.  t.  as- 
sumpt.)  11 169 
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gebietet  den  Hrzz.  Wilhelm,  Ueiarich,  Otto  u.  Friedrich  v.  Braunschweig  a.  Lüneburg,  die 
vorgenommene  Linderteilung  rückgängig  zu  machen.  —  [Ad  m.  d.  L  Herrn-  Hecht  —  Or. 
Hannover  Stuts-A.  Janieke |.  —  Reg. :  Hempel.  Inveut  diplom.  bist  Saxonias  infer.  3,  128. 
(fr.  nach  Lorenzen).  11170 

an  den  Hochmeister  des  Deuts chordens  Paul  v.  Bassdorf :  er  habe  die  St.  Olmätz  ungerecht- 
fertigter Weise  am  einige  Zinsen  für  Wittich  v.  Wilsdorf  als  Erben  des  Hans  Küchenmeister 
gemahnt :  dieser  königL  Amtmann  zu  Jägerndurf  habe  von  ihm  (dorn  Kaiser)  dafür,  dass  er 
die  St.  Jägerndorf  an  Hr.  Ludwig  v.  Brieg  abgetreten,  1000  Schock  Groschen  auf  Olmütz 
verschrieben  erhalten,  sei  aber  gestorben,  ohne  ihm  Bechenschaft  zu  erstatten;  bisdieErbeD 
dies  nachgeholt,  habe  er  (Sigmund)  der  St  Olmütz  verboten,  die  Zinsen  zu  zahlen.  —  Ad  m. 
d.  i.  Herrn.  Herht  —  o.  B  —  Or.  Königsb.  St-A.       (fr.  vor  frawen  t.  assumpt;  o.  J.)  11171 

spricht  die  St  Magdeburg  von  der  Acht  frei,  mit  welcher  sie  wegen  Beleidigung  des  Kit. 
Günther  belegt  war,  u.  verbietet  fortan  jede  Belästigung  derselben  wegen  dieser  Vorgänge. 
—  [KU?  —  BR.  K  223T  mit  dat. :  frit.  vor  Laurencii  =  Aug.  5 j;  Kop.  Magdeburg  Staats-A. : 
3  Kop.  ibid.  StadtbibL  —  Geschichtsquell,  d.  Pr.»v.  Sachsen  27,  491  ff.  (fr.  nach 
Laurenzt)  11172 

au  Ulm:  hat  dieser  Stadt  vor  kurzem  durch  Ulrich  Kagerer  geboten,  seine  u.  des  Beiches 
Interessen  gegen  Jakob  Truchsess  [v.  Waldburg J  wahrzunehmen ;  ersucht  nunmehr,  da  ihn 
das  Konzil  darum  bitte,  gegen  Truchsess  vorzugehen.  —  Ad  m.  d.  L  Gasp.  Sligk  canc.  — 

0.  B  —  Or.  Stuttgart.  (fr.  vor  fraw.  t  assumpt)  11178 
berichtet  dem  Hochmeister  des  Deutsch ordens  Paul  v.  Raasdorf  (dessen  Boten  der  Komtur 

v.  Osterrode  u.  der  Vogt  zu  Dirscbuu  mittlerweile  zurückgekehrt  sein  müssen)  von  dem  Fort- 
gang der  Unterhandlungen  mit  dem  König  v.  Polen,  zu  dem  er  eben  den  Grotko,  den  Niklas 
Brzezinka  u.  Martinko  v.  Baworow  sendet ;  beteuert,  dass  er  den  Orden  nicht  im  Stich  lassen 
werde;  bittet  um  Nachrichten  über  Grossherzog  Swidrigal  v.  Litthauen.  —  Ad m. d. i. Caspar 
Slik  mites  cancell.  —  o.  R  —  Or.  Königsberg.  —  Mitteil.  d.  Inst.  f.  «sterr.  Geschichtsforsch. 
13  (1892),  419  f.       (mo.  nach  Augustini).  11174 

belehnt  Gr.  Hesse  v.  Leiningen  mit  den  von  seinem  Vater  Friedrich  ererbten  Reichslehen : 
Burg  u.  St.  Landstuhl  (Nanstul)  [in  der  BheinpfalzJ,  sowie  einem  alten  Tornos  auf  dem 
Bheinzolle  zu  Selz  (Selsseju.  bestätigt  ihm  alle  Privilegien.  —  KU?  —  Ausz.:  RR  K  227r. 
(eritag  nach  Augustini).  11175 

beauftragt  den  Ritter  Friedrich  v.  Fleisheim  f—  Flörsheim?]  dem  Gr.  Hesse  v.  Leiningen 
u.  Friedrich  Dienen  v.  Leiningeu  [vgl.  nr.  1 1 10S]  den  Lehnseid  abzunehmen.  —  KU ?  — 
Not.  ib.       (id.  dat?)  1117« 

bestätigt  der  St  Villi ngen  ihre  älteren  Privilegien,  besonders  die  Befreiung  von  fremden 
Gerichten.  (Am  Bog:  Taxe  40  Gulden).  —  Ad  in.  d.  i.  Casp.  Sligk  rnil.  canc.  —  Ru  M.  Bris, 
[sie!  vgl.  nr.  11K.3  n.  1 1 1  ^Sj.  —  Or.  Villing<n;  [RR  K  15  s.  d.U.  228"  s.d.J  Roder.  11177 

schlieft  mit  V  e  n  «  d  i  g  (IXige  Francisrus  Foseari :  Gesandte :  Hieronymus  Contarenus  u.  Andrea» 
Donatus)  gegen  Hrz.  lTiilipp  Maria  v.  Mailand  ein  Bündnis  auf  10  Jahre.  —  Ad  m.  d.  i. 
Gasp.  Sligk  milt*  cancell.  —  [Rta  M.  Bris.  —  Or.  Venedig  Arch.  di  State.  Stefan  ;  RR. 
K  225  u.  220;  in  Wien  H.-H.  u.  St.-A.  die  Gegenurknnde  Venedigs].  —  Verci,  Steria  della 
Marca  Trivig.  19.  Doc.  p.  146  ff.  (der  Ortsname  gedr.  Primariae!)  11178 

bestätigt  den  ehelichen  Kindern  des  t  Kolmarer  Bürgers  Wernher  Wirmenlin  ihr  Wappen  u. 
ihren  Stand  als  rittermassige  Leute  u.  Wappengenosson.  —  KU?  —  Not.  RB.  K  225r. 
(s.  d.  et  L)  11179 

belehnt  den  B.  Ludwig  (de  Palude)  v.  Lausanne,  bezw.  dessen  Sekretär  Anthonius  Gwidonis 
mit  den  Regalien.  -  KU?  —  RR.  K  226T  u.  227r.       (s.  d.  et  1.)  11180 

gebietet  Nürnberg  von  der  Sept  29  falligen  halben  Jadensteuer  die  200  Gulden,  die  der 
v.  Colditz  bisher  bezogen,  uunmehr  an  seinen  Kanzler  Kaspar  Slick,  der  diese  Summe  für 
sich  eingelöst  hat,  zu  zahlen.  —  [KU?  —  R?  —  Or.*  Nürnberg  Kr.-A. ;  RR.  K  227'].  — 
Bog.  Boic.  13,  352.       (Gilgen  t.)  11181 

'inssert  dem  Ulrich  v.  Bosenberg  seine  Freude  über  die  Niederlage  der  Hussiten  u.  ermahnt 
ihn  zur  Ausdauer.  —  Ad  relat  d.  Amesti  de  Wlassim.  —  Or.  Wittingau.  —  Arch.  cesky 

1,  4  1  f. :  vgl.  Reg. :  Palacky,  Beitr.  2.  448.  11184 
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Pr<-ssburg  belehnt  den  Kitter  Henmann  Offen  bürg  mit  der  Aufsicht  n.  Schotzgereehtigkcit  aber  das 
H.  ifu-r  band  wer  k  v.  Ravensburg  bis  Strasburg ;  darin  erwähnt,  <iass  gleiche  Befugnisse  haben: 
Bgnolf  t.  Batzenhansen  über  das  Kesslerhandwerk  im  Eisaas,  Roliy  v.  Binsegken  in  Schwaben, 
Heinzmann  v.  Bubenberg  [Raine,  bern.  A.  Bern]  im  ÜchUand  n.  Burgund.  —  Ad  m.  d.  i.  dn. 
cancellario  referente  Marqu.  Brisacher.  —  [ER.  K  227'J.  —  Lünig,  B.-A.  P.  spec.  Cout. 
3,  150  f.;  Ltoig,  Corp.  jnr.  feud.  1,  1231  ff.       (do.  nach  creotz  t.  exalt)  1118$ 

>  bestätigt  dorn  Hrz.  Bolko  v.  Oppeln  seine  Privilegien,  bestimmt,  dass  derselbe  nur  in  Breslau 

auf  dem  Kaiserhofe  zu  Gericht  stehen  solle  u.  bebt  deu  Achtsprach  Kg.  Wenzels  [  14 1 8  April  I  ] 
auf.  —  KU?  —  Begistr.  Wcnceslai:  Prag  Üniv.-Bibl.  —  Publikat.  a.  d.  preuss.  Staats-A. 
16,  329f.;  vgl.:  Cod.  dipl  Siles.  6,  58-       (fr.  nach  creutzes  t.  exalt)  11184 
»         nimmt  Luchainas  de  Gambarinis  unter  seine  Famiiiares  auf. — Gasp.  canc.  —  RR.  K  2-Hr. 

Idie  17.  sept)  11185 

>  desgl.  den  Genuesen  Antonias  Marbotus.  —  W.  v.  11186 
»         desgl.  Matthaus  Manuel  v.  Bas  ig  n  ata.  —  W.  v.  1118? 

>  desgl.  Ormanns,  den  Sohn  des  Ritters  Bainaldus  de  Alb i eis  ans  Florenz.  —  W.  v.  11188 
»         giebt  dem  Bitter  Ulrich  Goldast  u.  dessen  Familie  die  Freiheit,  dass  ihre  Gläubiger  sie  bis 

1436  Ostern  [April  8j  in  Buhe  lassen  müssen.  —  KU?  —  RR.  K  228'.        (mo.  for 
Mathei).  11189 
i         nimmt  Wilhelm  Paulsdorfe  r  gegen  ein  Jahresgehalt  von  200  ungar.  Gulden  in  seine  Dienste. 

—  Imp.  Marquardt»  [Brisacher].  —  RR.  K  227r.       (Mathens  t)  11190 

>  richtet  zugunsten  desVincenz  aus  Gross-GIogau  [vgl.  nr.  11210]  erste  Bitten  an  das  Augustinerinn - 

Kloster  zu  Obern dorf  (Diöz.  Aquileja).  —  KU?— •  Not  RR.K  228'.  (Matheus  t)11191 
»         giebt  dem  Ndraberger  Heinrich  Heideu  ein  Wappen.  —  W.  v.  1119*2 

>  erhebt  Hanuschko  v.  Desna  (Dessczna)  in  den  Adeistend  u.  erteilt  ihm  ein  Wappen.  — 

W.  v.  lllttf 
•         bevollmächtigt  seinen  Rat,  den  Ritter  u.  Doktor  Baptista  C  i  g  a  I  a  bei  Venedig  eine  Anleihe  für 

ihn  zu  machen.  —  KU?  —  RB.  K  228».  (die  21.  sept)  11194 
»  bestätigt  d  em se  I  b e  n  seine  Urk.  v.  1 4 1 8  April  8  [nr.  30»  3].  —  KU ?  —  Not  ib.  (dat  ?)  1 1 196 
»         legitimiert  Johann  Victor,  den  Sohne  des  Guizo  Oriens  ansSiena.  —  KU?  —  Not.  BR  K  22«r. 

(die  22.  sept.)  11198 
Sept  23:  zieht  von  Begensburg  nach  Wien.  Chroniken  d.  dtsch.  Städte  1,  396  —  falsch  statt 

1434  Sept.  24. 

>  verspricht  dem  Reicbsvikar  v.  Verona  u.  Vicenza  Brunoro  della  Scala,  dass  er  den  Venetianern 

auf  Grund  seines  Vertrages  [nr.  1 1 1 78 J  erst  dann  Verona  u.  Vicenza  abtreten  würde,  weun 
der  Krieg  gegen  Philipp  Marin  Visconti  v.  Mailand  ausgebrochen  n.  Brunoro  della  Scala  sich 
mit  den  Venetianern  geeinigt  hatte.  —  KU  ?  —  RR.  K  226*.  (die  25.  sept.)  11197 
»  ladet  den  Ritter  Ulrich  Freudenberger  auf  die  Klage Regen sburgs  wegen  der  Fehde  am  die 
Rechte,  welche  die  Stadt  gegen  die  Ansprüche  seines  Vaters  Albrecht  erlangt  hat,  anf  den 
nächsten  Bochtstag  nach  1436  Jan.  6  vor.  —  KU?  —  Vorlage?  —  Beg.  Boic.  13,  365. 
(mo.  vor  Mich.)  11198 
Sept  26  Regensburg:  für  Kl.  Baindt  Diözesan-Arch.  v.  Schwaben  7  (18li0),  16  —  falsch 
statt  1434  Sept.  27  (nr.  10839). 

>  erhebt  seinen  Schwiegervater  den  Gr.  Hermann  v.  Cillv,  sowie  dessen  Sohn  Friedrich  Ii.  u. 

dessen  Sohn  Ulrich  in  den  Fürstenstand.  —  Ad  m.  d.  i.  Oasp.  Sügk  miL  canc.  —  Bu  M. 
Bris.  —  Or.  früher  im  Hardegg'scheu  Arth,  zu  Seefeld,  jetzt?  [nicht  in  RR]]  —  Monatsblatt 
der  herald.  Gesellsch.  Adler  Bd.  2, 280 ff.  —  Ist  wahrscheinlich  eine  Fälschung  der  Kanzlei; 
vgl.  143«  Nov.  30:  Gr.  Hermann  II.  ist  allerdings  1435  Okt  14  (nicht  1434)  gestorben! 
M.  Bris,  ist  nicht  mehr  Regisirator,  sondern  bereits  Protonoter  (vgl,  nr.  1 1 125).  11199 
»  bevolbnJU  htigt  seinen  Rat  den  Bitter,  Dr.  u.  comes  Palatinos  Baptist*  Cigala,  Doktoren  des 
CivilrecbU  zu  ernennen.  —  KU?  —  RB.  K  215».  (die  27.  sept)  11201» 
Totis.       bekennt,  v  n  Rothenburg  a.  T.  die  am  künftigen  Martinstag  fällige  Stadtsteuer  .-mpfangen 
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1435 


Sept.  30 


r  •  ?j 


Okt.  4 


[KC?  —  KV  —  Or*  Nürnberg  Kr.-A. ;  RR.  K  223'].  —  Reg.  Boic.  13,  355. 

11901 


Pressburg 


Presslmrg 


in 


12 


20 


zu  haben.  — 
(Michels  t.) 

erhebt  Friedrich  Hei  den  heim  er  in  den  Adelsstand  u.  orteilt  ihm  ein  Wappen.  —  KU?  — 
Not.  KR  K  229'.       (fer.  6.  post.  Mich.)  11202 

ernennt  die  Paduaner  Borger  Dr.  inr.  Jakob  u.  Batdus  Michaelis,  sowie  deren  Nachkommen 
zu  comites  palatini.  —  KU?  —  Not.  RR.  K  228T.       (ult.  sept)  11208 

ermächtigt  Oerhart  Halteret  v.  Goch,  dem  vor  7  bis  8  Jahren  Johann v. Collen,  der  Schenk«' 
des  Hrz.  Philipp  v.  Burgund  um  «no  Gulden  Wein  abgekauft,  jedoch  nicht  bezahlt  hat,  zu 
Repressalien  gegen  die  Unterthanen  des  Herzogs  v.  Burgund,  doch  mit  Ausnahme  derjenigen, 
weiche  zum  Baseler  Konzil  ziehen,  damit  diesem  dadurch  kein  Hindernis  entstände. —  KD? 

—  RR.  K  228'.  (s.  d.  et  I.)  11204 
setzt  weitere  Verhandlungen  über  den  Streit  der  Frankfurter  mit  dem  Or.  Reinhard  v.  Hanau  über 

das  Bornheim  er  Gericht  an.  —  KU?  —  Reg.:  (Olenschlager  Ms.)  Aschbach  4,  507.11205 

bestätigt  auf  Bitten  des  B.  Leonhard  v.  Pas  sau,  dass  die  kaiserL  Rite  Brunoro  von  der  Leiter 
Herr  zu  Verona  u.  Dr.  Bapüsta  Cigala  das  Transsumpt  mehrerer  kaiserl.  u.  hereogl.-bair. 
Urkunden:  1.  v.  K.  Arnulf  S9K  Sept.  9  [Mühlbacher  nr.  1891];  2.  v.  Kg.  Otto  v.  Ungarn, 
Pfalzgrafen  bei  Rhein  u.  Hrz.  in  Baiern,  der  Konigin  Agnes  v.  Ungarn  u.  der  Jewta,  Heraogin 
v.  Baiern  v.  1 3 1 1  Juni  l  5  ;  3.  v.  Mkgr.  Ludwig  v.  Brandenburg  u.  den  Pfalzgrafen  bei  Rhein 
Stefan  u.  Ludwig  dem  Römer  v.  1347  Nov.  4;  4.  v.  Ludwig  Pfalzgrafen  bei  Rhein,  Herzog 
in  Baiern  u.  Grafeu  v.  Mortan  v.  1427  Juli  1 1 ;  5.  Ton  den  Hm.  Krnst,  Wilhelm  u.  Heinrich 
v.  Baiern  v.  1427  Jan.  2»;  6.  v.  Karl  IV.  v.  1360  Marz  21  |  Böbmer-Huber  nr.  4280]  für 
das  Stift  gesehen  u.  mit  den  Originalen  gleichlautend  befunden  haben. —  [Ad  m.  <L  i.  Heinr. 
Bamberger.  —  Ku  —  Or.  Müuchen  B.-A.;  RR.  K  228»  u.  229'}.  —  VgL:  Reg.  Boic. 
13,356.       (di.  nach  HichelsU  11206 

Okt.  4  Feldkirch:  erlasst  ein  Verbot  wegen  Fallborgen  l»ic!j.  Reg.:  Mitt  d.  bad.  bist  Komm. 
4,  140  —  falsch  statt  1431  Okt.  4  (nr.  888h). 

Okt  6  Pressburg:  teilt  dem  Hochmeister  des  Deutachordeus  mit,  dass  er  die  Polen,  welche 
gegen  den  Orden  Hilfe  begehrten,  abgewiesen.  Reg.:  Iudex  corporis  bist.  dipL  Livoniae  1 
(1833),  296  =  Mon.  med.  aevi  bist  res  gest.  Polon.  illustr.  1  1,  243  —  falsch  statt  1421 
Okt.  2  (nr.  4630). 

bescheinigt  den  Empfang  der  erst  Martini  fälligen  Keichssteuer  der  St.  Frankfurt  [vgl. 

ur.  733 Ij.  —  KU?  —  RR.  K  229'.  (frit.  nach  Franciscen).  11207 
giebt  Johann  Ruckenberg  ein  Wappen.— Imp.  Heinr.  p.  [Ij  Bökenberg.  —  Not.  RR.  K229'. 

Oer.  2.  pos  Franc.)  11208 
präsentiert  Johann  Crafft  aus  Oppeln,  Kleriker  der  Breslauer  Diözese,  für  die  durch  deu  Tod 

des  Wischerader  Dekans  Jakob  erledigte  Pfründe  an  der  Kollegiatkirche  zu  Melnik.  -  KU  ? 

—  Not.  RR.  K  22»'.  (die  12.  out)  1120» 
richtet  zugunsten  des  V  incenz  aus  Ober-Glogau  (Breslauer  Diöz.)  erste  Bitteu  an  das  Augustiner- 

Kluster  in  (vallis  Junensis)  Jaunthal  festlich  von  Klagenfurt],  Diüz.  Aquileja.  —  W.  v. 
(dat.?)  11210 

weist  die  Städte: 

Biberach.  11211 

Buchhorn,  11212 

Kaufbenern,  11213 

Leutkir.h,  11214 

Ravensburg  11215 

an,  ihre  Reichssteuer  an  die  Herreu  v.  Bodman  zu  zahlen.  —  Imp.  Heinr.  Bamberg.  —  Not. 

RR.  K  229'.       (dinst.  nach  Gallen). 

dankt  dem  Do«en  v.  V  e  n  e  d  i  g  Kranz  Foacari  für  die  Mitteilungen  über  die  Verhältnisse  Italiens 
u.  die  beabsichtigte  Unterstützung  des  Papstes.  —  KU?  —  Hds.  d.  Mark. BibL  Venedig.  — 
R.g.:  Abh.  d.  bist.  Kl.  d.  Münch.  Akad.  9,  50»  [falschl.  zu  1436J.     (die  20-  oct)  11216 
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im 


Okt  26 


Nov.  :j 


Nov.  fi 


Dez. .  3 


Pressburg  bestätigt  Dietrich  Satelboger  eine  von  diesem  in  Gegenwart  eines  Notars  aasgestellte  (im 
Or.  inser.  nicht  näher  bezeichnete)  Urkunde  [für  Werner  v.  Parsperg;  vgL  1436  Dez.  3J.  — 
KU?  —  Not.  RR.  K  229'  u.  nachträglich  eingefügt  [z.  J.  1434]  208r;  vgl.  auch :  RR.  L  1 5r, 
wo  die  Urk.  Sigmunds  durcbgestrichen  s.  d.  dasteht;  bei  der  zu  inser.  Urk.  steht  am  Rande: 
non  inveni.       (mitw.  vor  Simonis  et  Jude).  1  Ii  1 7 

Okt.  28  Prag:  schenkt  Kaspar  u.  Matthäus  Schlick  Falkenau.  Reg.:  Gradl,  z.  alt  Gesch.  der 
Schlick  17.       (fr.  nach  Simon  o.  Joda)  —  s.  nr.  11218  a. 

Okt.  28:  Herzog  Ernst  v.  Baiern  sendet  Friedrich  Aichstatier  an  K.  8igmund,  um  diesen 
zu  ersuchen,  auf  den  wegen  der  Ermordung  d«r  Agnes  Bernaoer  sehr  erregten  Hrz.  Albrecht 
beruhigend  einzuwirken.  Ob  Sigmund  dies  gethan  hat,  ist  nicht  bekannt  Riezler.  Gesch. 
Baierns  3,  323.  11217« 
»  befiehlt  dem  Hrz.  Wilhelm  in  Bai  er  n,  die  Loslassung  n.  Entschädigung  seines  (auf  der  Reise 
nach  Italien  befindlich  gewesenen)  Dieners.  Jobann  de  Rolaudis,  der  bei  Waldsee  in 
Schwaben  von  Jakub  Truchsess  v.  Waldburg  gefangen  u.  seiner  Habe  beraubt  worden  war, 
sofort  zu  bewirken.  —  [Ad  m.  d.  i.  Petr.  Kalde  prep.  Northus.  — o.  R  —  Or.  München  R.-A. 
(versigelt  mit  unserm  insigel,  des  wir  als  ein  kunig  zu  Hungern  gebrachen,  wann  wir  unsern 
canzler  mit  unserm  kciserlichen  insigel  bi  uns  nicht  haben)].  —  Reg.  Boic  13,  358. 
(do.  nach  allerheiligen).  11-lS 

Nov.  4  Prag:  schenkt  dem  Kaspar  u.  Matthaus  Schlick  erbeigentümlich  das  Gut  Falkenau  im 
Elbogener  Kreise.  —  [o.  KU!  —  o.  R!  —  Fälschung  Kopidlno.  Dwordk];  Vidim.  v.  1497 
Falkeuau. — Lünig,  R.-A.  Spie  sec.  2 , 1 1 8  3 ;  Pelleter,  Denkwürdigkeiten  d.  8t  Falkenau  1 , 2 5  ff. ; 
vgl.  Reg. :  Gradl,  z.  alt.  Gesch.  d.  Schlick  1 7  [ falsch!,  zu  1435  Okt.  28].  (fr.  nach  Simon 
o.  Juda  1435,  die  Regierungsjahre  würden  aber  zu  1437  stimmen).  11218» 

Nov.  5  Prag:  befiehlt  den  Oborlausitzern  die  St.  Zittau  mit  60  Pferden 'zu  belegen.  Reg.:  Ver- 
zeichnis oberlaus.  Urkk.,  Heft  5,  41.  (die  5.  nov.)  —  s.  1436  Nov.  5. 
*  spricht  dem  Hochmeister  des  Deutschordens  Paul  v.  Russdorf  auf  seine  Meldung  von  der 
Niederlage  [an  der  SwientaJ  Mut  zu,  stellt  dem  Orden  nach  der  soeben  erfolgten  Beilegung 
der  böhm.  Wirron,  welche  sein  Kanzler  Kaspar  Schlick  zustande  gebracht  habe,  wirksamere 
Hilfe  als  bisher  in  Aussicht,  verlangt,  dass  der  Hochmeister  bei  den  bevorstehenden  Ver- 
bandlungen mit  Polen  nicht  nachgebe,  u.  will  Massregeln  ergreifen,  uro  die  LulAnder  dem 
Reich«  gehorsamer  zu  machen.  —  Ad  m.  d.  i.  Marqu.  Brisacher.  —  Or.  Königsberg  8t.-A. 

—  Mitteil.  d.  Inst  f.  österr.  Gescbichtsforsch.  13(1892),  420 f.;  Liv.-,  Ksüu  u.  Carl.  Urkb. 
8,  618f.;  vgl.:  J.  Voigt,  Gesch.  Preusens  7,  671.       (sunt  nach  allerheil.)  11219 

»         befiehlt  den  elsassischen  Reichsstädten  Colmar.  Schlettstadt,  Kaisersberg,  Ebnheim  u. 

Münster,  den  Smasman  v.  Rappoltstein  im  Genosse  des  von  Kaspar  Schlick  erkaufton  Lehens, 
des  Schlosses  Blicksberg  zu  schützen.  —  Ad  m.  d.  i.  Marqu.  Brisacher  —  o.  R  —  Or.  Colmar 
Bez.-A.  —  Ausj.:  K.  Albrecht,  Rappoltstein.  Urkundenbuch  3,  410.  (mitwochen  vor 
Martins  t)  11220 
Totis  erhebt  noch  ausdrücklich  den  Zacharias  u.  Antonius  Donatus  aus  Venedig  zu  comites  palatini, 
da  er  sie  in  der  Urkunde  vergessen  hat,  durch  welche  er  dein  Ritter  Andreas  Donatus  u.  der 
ganzen  Familie  Donatus  diese  Würde  verleiht  [nr.  10020].  —  KU?  —  RR.  K  229T. 
(terc.  deeb.)  11221 

>  fordert  den  Minoriten  Jakob  v.  March  ia.  Vikar  in  Bosnien,  auf,  möglichst  bald  aus  Slavonien 

zu  ihm  nach  Totis  zu  kommen,  um  an  den  Verhandlangen  mit  den  Böhmen  teilzunehmen. 

—  KU?  —  Or.  Archiv  der  Minoriten  della  Nova  Neapolit  —  Monom,  spect  bist  Slavon. 
mcridionalinm  23,  14s.  11222 

>  verspricht  Ulrich  v.  Rosenberg  seiner  getreuen  Dienste  eingedenk  zu  bleiben  u.  diesfalls  mit 

der  bei  ihm  weilenden  böhm.  Gesandtschaft  zu  sprechen.  —  Ad  m.  d.  L  Gaspar  Slick  mile» 
canc.  —  o.  R  —  Or.  Wittingau.  —  Arch.  fcesky  6,  434  u.  14,  6;  Reg.:  Palacky,  Beitrr.  z. 
Gesch.  d.  Hu?sitenkrieges  2,  5IS.  1122$ 

»         bestätigt  dem  Benedictiner-Kl.  [St-Walburg]  im  Heiligenforst  (Sacra  Silva,  Strassburger 
Bistum;  Abt  Burkard)  seine  Urk.  v.  1417  April  3  mit  deren  Insertionen  [vgl  oben  nr.  2176]. 

—  Ad  m.  d.  i.  M.  Bris.  —  RR.  K  229T/231r:  Vid.  v.  1492  Aug.  28  8trassburg  Bez.-A. 
(die  quinta  m.  deebr.)  11224 
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Totis       bestätigt  dem  Kl.  L  a  n  g  h  e  i  m  (Lanck-)  das  Recht,  dnrch  sein«  Schöffen  über  auf  dor  That 
ergriffene  M.Jrdcr,  Diebe  u.  s.  w.  ohne  weiteres  abzuurteilen.  —  KÜ?  —  ER.  K  229». 
(frit.  nach  cuncept)  11235 
>         beQ«blt  dem  Kurfürsten  Friedrich  v.  Brandenbarg  das  Kl.  Langheim  gegen  die  Bedrückungen 
des  B.  Antun  n.  des  Domkapitels  von  Bamberg  zu  schätzen.  —  KU?  —  Vorlage?  —  J.  A. 
Schulte*,  bist  Schriften  (1798),  1 13f.       (fr.  nach  frawea  t.  cooc)  11226 
desgl.  dem  Kurfürsten  Friednch T.Sachsen.  —  KU?  —  Vorlage ?  —  Erwähnt:  ib.  1 1 4. 11227 
Dez.  10  Pressburg:  an  Lüttich.  Mieris.  Charterboek  4,  1070 f.  —  falsch  statt  1434  Dez.  10 
(nr.  10989). 

bestätigt  der  St  Buchhorn  alle  Freiheiten,  besonders  die  ton  Kg.  Rudolf  erhaltenen,  wodurch 
sie  der  St.  Überlingen  gleichgestellt  ist.  —  [KU?  —  nicht  in  RBJj  schwer  lesbares  Vidimos 
des  Hofrichters  in  Ruttweil  (ir.  Jobann  v.  Sulz  in  Buchhorn.  —  Reg. :  Schriften  d.  Ver.  f. 
Gesch.  d.  Bodensees  18,  Anh.  18.  (mi.  nach  Lucien,  mit  der  unmöglichen  Ortsangabe 
Wien).  11228 
Stahl  weissem  verpfändet  dem  Blajek  v.  Bosotin  die  zerstörte  Burg  Biesenz  sammt  Zogehör  um  6200  ung. 

bürg  Gulden.  —  KD?  —  Reg.:  Arch.  cosky  7,  594.  Noedcak.  11229 

(Weissenburgi  ernennt  den  Magister  Johannes  Pollar  aas  Roermond  zum  comes  palatinus.  —  KU?  —  Not 
in  Ungarn)  !     RR  K  217r.       (die  22.  doc.;  s.  I.)  1122)0 
■         belehnt  Hans  Erkenbrecht  u.  Georg  Co ler  aus  Nürnberg  mit  den  durch  den  Tod  ihres 
i     Vaters  Stefan  Coler  ererbten  [nicht  näher]  bezeichneten  Lehen.  —  KU?  —  ER  K  232. 
i    (frit.  nach  Thomas  apostuli).  11231 
belehnt  d  i  e  s  e  1  b  e  n  mit  einer  Mühle  zu  Lehendorf  (Laich-)  —  KU  ?  —  Not  ib.  232T.  (id. 

dat)  11282 
belehnt  Sebald  Poczkingeru.  Hans  Coler  mit  Gütern  zu  Leinburg,  [Ober-,  bezw.  Unter-) 
Haidelbach  (Hei-),  Breitenbrunn  [bei  Altdorf).  —  W.  v.  112:13 
[  belehnt  Sebald  Pomer  mit  einem  von  seinem  Schwiegervater  Sigmund  Stromer  ererbten  Hof 
i     bei  Nürnberg  zu  Klein-Reut  (zu  der  kleinen  ruet).  —  W.  v.  11234 
Dez.  26  Pressburg :  f.  d.  Deutschorden.  Reg. :  luv.-,  Est-,  u.  Kurl.  Urkb.  8, 636  —  falsch  statt 
1434  Dez.  26. 

Dez.  28  Pressburg:  f.  d.  Dentschorden.  Reg.:  Aschbach  4,  508  —  falsch  Statt  1434  Dez.  29. 
verschreibt  dem  Saazer  Stadtschreiber  Johann  das  Dorf  Vlkcineves  vom  Bunzlauer  Kapitel  um 
70  Schock  Groschen.  —  KU?  —  Kegistt.  v.  1454  —  Reg.:  Arch.  cesky  1,  540.  (fr. 
vor  der  Taufe  Christi  1436,  s.  1.)  Notdctk.  11236 
giebt  dem  Galeazzo  de  Boaromeis  ein  Wappen  u.  nimmt  ihn  unter  seine  Familiäres  auf.  — 
KU  ?  —  Not  RR.  K  228'.       (s.  d.  et  1.)  1 12*6 

bestätigt  Wirich  v.  Hohenburg  seine  Urk.  v.  1426  Min  10  [nr.  6533].  —  KU?  —  Not 
ER.  K  232'.  (s.d.  et  1.)  11237 
befiehlt,  dass  sich  ein  jeder,  geistlichen  oder  weltlichen  Standes,  zu  seinen  liegenden  Grund- 
stücken halten  u.  dieselben  entweder  besitzen  oder  verkaufen  oder  den  Städten  auflassen 
»die,  damit  arm  u.  reich  ihr  Geschvss  zu  gemeiner  Steuerkasse  u.  Kentkanimer  brächte.  — 
KU  V  —  Vorlage?    -  Reg. :  Verzeichnis  oberlaus,  ürkk.,  Heft  5,  41.       (*.  d.  et  1.)  11238 
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erklart,  dass  die  St  Erfurt  dem  Bitter  Matthias  Schlick,  dem  er  den  goldenen  Opferpfennig 
ihrer  Juden  verschrieben,  diesen  gegen  dessen  Quittung  auszahlen  sott.  —  KÜ?  — RR  K  lr. 
(nuen  jars  t)  11239 
Jan.  1  Stuhlweissenburg:  bestätigt  dem  Kloster  zu  Interlaken  seine  Besitzungen.  W.  v.  —  Nach 

Or.  Jan.  9  ausgestellt  (nr.  1 1243). 
vollzieht  die  in  nr.  1 1 144  d-n  Böhmen  gemachten  Propositionen  (vgL  den  Brief  an  Ulrich  v. 

17.Jan.  1436).  —  KU?  —  Arch.  cesky  3,427  f.  (öech.  u.  tat  ans  den  1513 
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gedruckten  Kotnpaktaten;  Leibuiz,  Cod.  iur.  gentium  mantissa  2,  141  ff. ;  Dumont,  Corps  dipl. 
du  droit  des  gons  3,  ],  1  f.;  Mon.  conc.  saec.  15,  Conc.  Bas.  ],  841.     (die  6.  jao.)  11240 

bekräftigt  u.  genehmigt  die  zwischen  dem  Basier  Konzil  n.  der  .generalis  congregatio*  v»n 
Böhmen  getroffene  Übereinkunft,  betr.  die  Prager  (Brünner)  Kompaktaten.  —  Ad  in.  Sere- 
nissimi d.  imp.  [RR.  L  1TJ.  —  Goldast,  Append.  commont.  de  iuribus  regni  Bobem.  (1627 ». 
100 ;  Lünig,  K.-A.  Spie.  eccl.  1,  276  u.  Cont,  I,  80 f.;  Dumont  a.  a.  0.  2;  Mansi,  Concii. 
colleetio  29,  605 f.;  Hon.  conc.  sacc.  15,  Conc.  Basil.  ],  6'J6.       (die  ocUv.  jan.)  11241 

widerruft  den  dem  l'falzgrafun  Otto  [wann?]  erteilten  Auftrag,  den  Streit  zwischen  Gr.  Michel  v. 
Wertheim  u.  Kraft  v.  Hohenlohe  um  das  Schloss  Metkmühl  (gegen  dessen  frühere  Entscheidung 
durch  den  B.  Johann  v.  Würzburg  (Jr.  Mirhel  appelliert  hatte)  zu  entscheiden,  da  er  selber 
darüber  zu  (Jericbt  sitzen  werde,  weil,  wio  ihm  Hohenlohe  nachgewiesen,  Meckmülil  im 
Herzogtum  Franken  liege  u.  ins  fränkische  Recht  gehöre.  —  KU?  —  Vid.  des  B.  Leonhard 
v.  Passau  v.  143G  Jan.  24  Öhringen.       (sunt  nach  dreier  kunig).  11242 

bestätigt  der  Probstei  1  n  t  e  r  1  a  k  e  n  (-läppen)  ihre  teilweise  neu  erworbenen  Besitzungen,  nämlirh 
die  Hälfte  der  Herrschaft  Ringgenberg,  die  16  Lehen  im  Grindelwaldthal,  die  Fischenzen, 
genannt  der  Zug  bei  Unterseen  u.  einen  Teil  der  Herrschaft  Unspunnen  u.  befiehlt  den 
Bischöfen  v.  Konstanz  u.  I«ausanne,  sowie  der  Sc.  Bern  die  Probstei  im  Besitz«  ihrer  Güter 
u.  ihrer  Recht«  zu  schirmen  bei  einer  Strafe  von  40  Mark  lötigeri  Goldes.  —  [Ad  m.  d.  i. 
Marqu.  Brisacher.  —  Ku  —  Or.  Bern  Süwts-A.  TärUr;  ßß.  K  lr  z.  1.  Jan.!]  —  v.  Mohr. 
Regest,  d.  Anh.  in  der  Schweiz.  Kidgen.  1 ,  2  nr.  533.  (mo.  nach  der  heiligen  dryer 
kunig  tag).  11243 

verschreibt  dem  Johanu  v.  Suche  die  Burg  Chfielonce  (sie).  5  Höfe  in  Kralovic,  die  Dörfer 
Nedveji,  Nupaky,  Vratkov  om  1100  Schock  Groschen.  —  KU?  —  Registr.  v.  1454  — Reg.: 
Arch.  cesky  1,  517.       (s.l.)AÄ.  11244 

befiehlt  Eberhard  v.  Tottenheim  d.  jüng.,  am  nächsten  Rechtstag  nach  April  23  vor  ihm  *u 
erscheinen  oder  eiuen  Vertreter  zu  schicken,  um  sich  gegeu  die  Klage  des  Nürnberger  Rats 
zu  verantworten.  —  [KU?  —  Vorlage?]  —  Reg.  Boic.  3  3,  364.  (fr.  nach  dreyer 
kunig).  11245 

ladet  Hans  v,  Villenbach  auf  den  nächsten  Rechtstag  nach  April  23  zur  Verantwortung  vor 
wider  die  Klage  des  Nürnberger  Rats,  dass  er  diesen  ungerecht  des  Mordes  an  seinem  Bruder 
Wilhelm  [  vgl.  nr.  1 1  o  1  o]  beschuldigt  u.  deshalb  mehrfach  geschädigt  habe.  —  W.  v.  1 1246 

ladet  Georg  v.  Schwangau  den  altereu  zu  Hohenschwangau,  die  Brüder  Heinrich  u.  Thomas 
v.  Schwangau  zu  Hinter -Hohenschwangau,  Wilhelm  Osthaymer,  Jakob  Beheim,  Hans  (ein 
halber)  Laben  berger,  Hermann  Prnmüll,  Georg  Schütz,  Gruyn  Hans,  Stephan  Flacher,  Kaspar 
Swinckrist,  Georg  Kirchraayr,  Peter  Lachler  u.  Christian  Hebenstrayt  auf  den  nächsten 
Recbtstag  nach  April  23  vor  auf  die  Klage  der  Nürnberger,  dass  sie,  weil  Haus  v.  Vilibach 
vom  Rate  der  Stadt  keine  Sicherheit  bekommen  habe,  ihr  Fehde  angekündigt  hätten.  —  [KU? 

—  Vorlage?]  —  Reg.  Boic.  13,  364 f.       (fr.  nach  dreier  künig).  1124? 

ladet  Ludwig  v.  Hutten  auf  den  nächsten  Rechtstag  nach  April  23  vor,  um  sich  auf  die  Klage 
Nürnbergs  wegen  der  Fehde,  die  er  dieser  Stadt  ohne  Grund  angesagt  habe,  zu  verantworten. 

—  [Ki:?  —  Vorlage?]  —  Reg.  Boic.  13,  365.       (id.  dat.)  1124t* 

verkündet  dem  Landrichter  der  Grafschaft  Hirschberg  Hans  Frawnbergerzu  Prunn  u.  den 
Urteilssprechern  daselbst,  dass  auf  ihr  Urteil  in  dem  Streit  zwischen  Ruger  Erlinghofer  v. 
Pechtal  u.  Konrad  Segwoin,  Spitalmeister  des  neuen  Spitals  zu  Nürnberg,  wegen  der  „Wtd>- 
meu*  zu  Pechtal  [Poeggstall?],  Segwein  an  das  Hofgericht  appelliert  habe;  die  Adressaten 
möchten  sich  also  weitern  Urteilsprechens  enthalten.  —  W.  v.  1124M 

hebt  für  Konstanz  das  Verbot  auf,  Pfahlbürger  aufzunehmen.  —  Ad  m.  d.  i.  Caspar  ßligk 
miles  cancell.  —  R  —  Or.  Karlsruhe;  | KR.  L  2r|.  —  Reg.:  Ztschr.  f.  Gesch.  d.  Oborrheins 
N.  F.  3,  446.       (sambst.  vor  Antonien).  11250 

befiehlt  allen  Thurgauern  vur  dem  der  St.  Konstanz  verpfändeten  Landgericht  in  bürgert. 
Sachen  Recht  zu  suchen,  unbeschadet  der  Rechte  des  Bischofs  v.  Konstanz. —  KU.  w.  v. -- 
R  —  Or.  ib.;  [RR.  L  V\.  —  Reg.:  ib.  •     (id.  dat.)  U2.il 
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Jan.  14  Stuhlwoissen.  giebt  der  St  Konstanz  ein  Privileg,  betr.  Schatz  vor  Verpfändung,  Gerichtsbarkeit  u.  Stadt 
barg  Besteuerung. —  KU.  w.  v.  —  R  —  Or.  ib. ;  [KR.  L  l'  u.  2r;  Kopb.  Konstanz.  W«rminghoff\. 

Weissenborn  —  Reg. :  ib. ;  vgl.  auch :  Toroaschek,  die  höchste  Gerichtsbarkeit  d.  dtsch.  Königs  ( 1 862),  92. 
iu  Ungarn;)      (id.  dat.)  1 1252 
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bestätigt  der  St.  Konstanz  alle  Privilegien,  Rechte  o.  Ptandschaften  (auch  die  Y<m  den  Bischöfen 
v.  Konstanz  erworbenen).  —  KU  ?  — RR  L  3».       (in  d.  Antonii,  aber  dtsch.  Urk.)  11253 
bestätigt  dem  Abt  Pilgrim,  das«  dessen  Vorfahren  von  Kempten  die  Veste  Wolkenberg  mit 
Zubehör,  Leuten.  Gütern  u.  den  Gütern  zu  [Ober-  u.  Unter-]Tbingau  (Tongow)  richtig  erkauft 
haben.  —  [Ad  in.  d.  i.  M.  Bris.  —  Bu  —  Or.  München  K.-A.;  RR  L  2T  mit  Dat.:  in  vigil. 
Antonii  =  Jan.  16!j.  —  Reg.  Doic.  13,  365.       (Anthonien  t.)  11254 
bestätigt  die  Privilegien  des  Cistercienser-Klosters  (Abt  Johann)  zu  Neubarg  (Nuwenb-)  im 
Strassburger  Bistum  im  einzelnen,  (n.  a.  auch  das  Recht,  Bauholz  aus  dem  heiligen  Forst  zu 
holen),  empfiehlt  es  dem  SchuUe  des  Landvogts  zu  Hagenau  u.  verbietet  »einen  Unterthanen, 
besonders  der  St  Hagenau  das  Kloster  ?.o  belastigen;  inser.  die  Urk.  Karls  IV.  v.  1367 
Dez.  21  [fehlt  bei  Böhmer-Hoher  ].  —  KU.  w.  v.  —  K1»  —  Or.  Strassb.  Bez.-A.;  RR.  L  2T 
u.  3.       (Anthonien  t.)  11255 
verspricht  Ulrich  Kagerer  für  seine  Dienste  u.  wegen  «andern  Sachen*  1000  rhein.  Gulden 
bis  Nor.  1 1  zu  bezahlen.  —  KU?  —  Nut  RR.  L  2'.       (Anthonien  t)  11256 
ernennt  den  Mkgr.  Wilhelm  v.  Hachberg.  Herrn  zu  Röteln  n.  Saasenberg,  zu  seinem  Statt- 
halter auf  dem  Baseler  Konzil  n.  übertragt  ihm  den  Schutz  desselben.  —  KU  ?  —  RR.  L  2T. 
(Anthonien  t)  11257 
desgl.  Smasman,  Herrn  zu  Bappolt  stein.  —  KU?  —  Not  RR.  ib.;  Kop.  d.  17.  Jhdt  Colmar 
Bcz-A.  —  Albrecbt,  Rappoltstein.  Urkb.  3,  414  f.       (id.  dat.)  11258 
berichtet  dem  Ulrich  v.  Rosenberg,  dass  er  sich  mit  den  Legaten  des  Konzils  u.  den  Ge- 
sandten der  Böhmen  bereits  über  sammtliche  religiöse  u.  politische  Streitpunkte  geeinigt 
habe,  u.  dass  die  endliche  Ratifizierung  der  Verträge  auf  der  gemeinschaftlichen  Zusammen- 
kunft in  Iglau  am  nächsten  Georgitage  (23.  April)  erfolgen  solle,  Ulrich  möge  auch  dahin 
kommen.  —  Ad  m.  d.  i.  Casp.  Slick  miles  cancell. —  Or.  Wiitingan.  —  Arch.  tesky  1,  42; 
vgl.  Reg.:  Palacky,  Beitr.  2,  453-  11259 
ladet  den  Pfalzgrafen  Johann,  Herzog  iu  Baiern  auf  den  nächsten  Rechtstag  nach  Pfingsten 
vor  zur  definitiven  Entscheidung  von  dessen  Streit  mit  Pfalzgr.  Otto  um  die  pfälzische  Vor- 
mundschaft nachdem  bereits  Vermittelungsversuche  in  Tirnau  u.  Totis  (Rate  des  Hrzs.  Johann : 
Christof  v.  Parsberg  u.  Eberhart  Mistelbeck)  stattgefunden.  —  [Ad  m.  d.  i.  M.  Bris.  —  o.  R 
—  Or.  München  R-A.J  —  Vgl.:  Reg.  Boic.  13,  3er,.       (do.  nach  Anthonien).  11260 
erlaubt  dem  Heinrich  Berka  v.  D  u  b  e  auf  Milsteiu  o.  dem  Heinrich  Berka  v.  D  o  b  *  auf  Howers- 
werd  sich  zu  vereinigen.  —  KU  ?  —  Registr.  v.  1 454  —  Reg. :  Arch.  eesky  2,  1 96.     (fer.  5 
post  Antonii).  Noräcck.  11261 
i ladet  den  Nolleken  v.  Meldreken,  Stuhlherrn  zu  Geseke  (Geysike),  wie  auch  Konrad  von  der 
I     Linden  vor  in  den  Streitigkeiten  mit  dem  Rat«  zu  Breslau.  —  Ad  m.  d.  L  Casp.  Sligk  mil. 
1     cancell.  —  [Gleich*.  Kop.] Breslau  Stadt-A.  —  E.  Th.  Gaupp,  Von  Fehmgerichten (l  857),  65  f. 

(fr.  noch  s.  Anthonii  t)  1  I2f»2 

gestattet  Hans  v.  Wickersheim  (Wik-),  der  sich  in  Geldnot  befindet,  seine  Reichslehen,  Wiesen 
(matten)  zwischen  Kaltenhausen  [Kr.  Hagenau]  u.  Hugesfurt,  sowie  zu  Kaltenhausen  an 
Wondelin  v.  Eschenau  n.  Knnz  v.  Lamparten  zu  verpfänden.  —  KU?  —  RR.  L  4'. 
:     (Agnaten  t)  1121« 
1  verbietet  Unterthanen  der  Herren  Jakob  u.  Ludwig  v.  Lichten  berg  als  Bürger  aufzunehmen 
u.  befiehlt  Auslieferung  aller  derer,  die  sich  widerrechtlich  der  Herrschaft  der  Licbtenberger 
entzogen  haben.  —  KU?  —  RR  L  4r.       (Agnaten  t)  11264 
erteilt  den  Brüdern  Jakob  u.  Ludwig,  Herren  zu  Lichtenberg  das  Privileg,  dass  ihre  Mannen  u. 
Unterthanen  vor  kein  fremdes  Gericht  gezogen  werden  dürfen.  —  Ad  m.  d.  i.  Gasp.  Sligk  miles 
cancell.  —  Rta  —  Or. u.  Vid.  v.  1 442  Juli  26  Darmstadt ;  RR  L  3T  u.  4'.     (Agneten  t)  1 1265 
beauftragt  die  St  Strassburg  die  Erbstreitigkeiten  zwischen  Jakob  u. Ludwig v. Lichtenberg 
einer-  u.  Reinhart  v.  Flehingen  [no.  BrettenJ  andererseits  zn  entscheiden.  —  Ad  m.  d.  L  M. 
Bris.  —  o.  B  —  Or.  Strassb.  St-A.       (Agnesen  t)  11266 

46* 
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befiehlt  den  B  roslauer  Ratmaunon,  die  auf  Mai  1  fällig»  kOnigl.  Beate  an  die  Hrzz.  Konrad 
Kantner  o.  Konrad  den  Weissen  ?.  Öls  in  zahlen.  —  KU.  w.  v.  —  o.  BI  —  Or.  Breslau 
Stadt-A;  KB.  L  4r  [gehörte  in  d.  böhm.  Keg.j       (Vinceneii  t)  11267 
ladet  die  B  r  e  s 1  a  n  e  r  Batmannen  auf  1 4  Tagt-  nach  St.-Georg  vor  sich,  um  ihre  Zollstreitigkeiten 
mit  den  Herzögen  v.  Öls  zu  entscheiden.  —  W.  v.  112<>H 
desgl.  die  Hm.  Konrad  Kanthner  n.  Kunrad  den  Weissen  v.  Öls. —  [KU.  w.  v.]  —  KB  L  6'; 

vgl.  1»  [gehörte  in  d.  böhm.  Beg.J  (s.  d.)  11269 
bringt  die  langjährigen  Streitigkeiten  zwischen  Hans  v.  Polenz,  seinem  Vogte  in  der  Lausitz, 
n.  Otto  Rumpolt  u.  Otto  d.  jung,  v.  Kitttitz  (Kitl-)  n.  Hans  v.  Körkeritz  (Kokericz)  zu  (Dowricz) 
Dobritz  [AH. Meissen]  um  das  Sehloss  Sparnberg  zu  einem  vorläufigen  Stillstand:  das  strit- 
tige Sehloss  nimmt  er  zu  seinen  Händen  u.  übertragt  dessen  Verwaltung  dem  Kitter  Pet*r 
Silstrang;  Juni  24  will  er  die  Bositzstreitigkciten,  wenn  er  in  Rühmen  ist,  definitiv  beilegen: 
bis  Sept.  29  soll  Friede  sein;  Hans  v.  Köckoritz  «oll  mit  der  ganzen  Angelegenheit  nichts 
mehr  zu  schaffen  haben.  —  KU?  —  KB.  L  4:  duplirata  est  [gehörte  ins  böhm.  Rer.J 
(dinst  vor  Pavels  t.  convers.)  11270 
verschreibt  dem  Georg  v.  Stern  berg  u.  Lukuv  u.  seiner  Gattin  Fürstin  Agnes  v.  Troppau  um 
5000  Goldgulden  das  Städtchen  K-.j^tin  des  Prager  Erzbistums. — KU?  —  Begistr.  v.  1454 

—  Reg.:  Aren,  iesky  1.  527  f.  u.  7,  571.  Novdcek.  11271 
erklärt,  dass  Haas  v.  Köckeritz  fernerhin  in  den  Streit  zwischen  Hans  v.  Polenz  n.  den  von 

Kittlitz  um  das  Sehloss  Spremberg  nicht  hineingezogen  werden  soll.  —  KU?  —  RR.  L  4r 
[gehört«  ins  böhm.  Reg]  (do.  vor  convers.  Pauli,  was  natürlich  wegen  nr.  1  1270  donerst 
nach  conv.  P.  heissen  muss).  11272 

verschreibt  dem  Heinrich  v.  Waldstein  einon  Hof  in  Svinafe,  die  Dörfer  Rychov  n.  Badlo  u. 
4  Zinsbaum-ri  in  Nudvojevico  vom  Kl.  Hradischt  um  500  Schock  Groschen.  —  KU?  —  Begistr. 
v.  1454  —  Reg.:  Arch.  «".«sky  1.517.  Novdetk  [geh-rt  wohl  ins  J.  1437].  11273 

an  den  Hochmeister  des  Deutsch urdeus  Paul  v.  Russdorf:  hat  durch  Wazlawko  verhältnis- 
mässig gut«  Nachrichten  vom  Uros»hrz.  Swidrigal  v.  Litthauen  erhalten,  ist  vom  Polenkönig 
(Bote:  Grotku)  um  eine  Zusammenkunft  ersucht  worden,  wolle  mit  demselben  u.  Hrz.  Sigmund 
v.  Litthauen,  falls  diese  wirklich  Friedensabsichten  hatten,  auf  Pfingsten  zu  Prag  unter- 
handeln ;  wartet  auf  Antwort  seitens  der  Polen ;  will  am  23.  April  zu  lglau  die  Huldigung 
der  Böhmen  empfangen;  hat  Nachricht,  das«  ÜV  Tartaren  iu  Podolien  sind.  —  Zettel: 
empfiehlt  seinen  Boten  Martiuko  v.  Bawarow.  —  Ad  m.  d.  i.  Gasp.  Sligk  mil.  canc.  —  <>.  B 

—  Or.  Königsberg  St.-A.  (sunt,  vor  frawen  t.  UchUnesse).  11274 
Jan.  29  Prag:  Gradl,  Privileg,  d.  St.  Kger  —  falsch  statt  1437  Jan.  27. 

ladet  Hans  Rhinger  v.  Ulm,  der  Ansprüche  an  Konstanz  erhoben  bat,  n.  die  Vertreter 
dieser  Stadt,  Heinrich  v.  TotUkofen  u.  Hans  am  Fehl  nochmals  auf  März  1 5  zur  definitiven 
Entscheidung  vor  sich,  wozu  sie  bei  Mam-golt  in  Koustatiz  hinterlegte  Urkunden  mitbringen 
sollen.  —  KU?  —  RR.  L  4r  u.  5r:  duplicata  est.       (mo.  vor  frawen  t.  lichttness).  11275 
gebietet  der  St.  St- Gallen,  der  armen  Iran  Anna  v.  Czelersranl  [»  Zeltersbdhl  ?],  welcher 
die  Stadt  gegi'ii  ihre  Widersacher  hellen  soll,  eiuen  Geleitslirief  zu  geben.  —  Ad  m.  d.  i. 
Marqu.  Brisach.  —  o.  B  —  Or.  St-Gallen  Stadt-A.       (mo.  vor  uns.  lieben  frawen  tag 
liehtmesse).  11276 
bittet  den  Grossfürsteil  Swidrigiello  v.  Litthau en,  ihm  den  Kdlen  Iwasko,  den  Schwager  des 
t  Puota  v.  Castolowic,  zu  einer  Unterredung  zu  senden.  —  Ad  m.  d.  i.  Gaspar  Sligk  miles 
canc.  —  Or.  Königsberg  St.-A.  —  Lindner,  Urkundenwesen  Karls  IV.  22 1 ;  Kaberurkk.  in 
Abbild.,  Lief.  5,  Taf.  24.       (die  lune  ante  purific.  virginis  glor.)  11277 
beglaubigt  bei  demselben  den  Martinko  v.  Bawarow.  —  KU.  w.  v.  —  Or.  ib.    (id.  dat.)  1 127 1» 
an  Grosshrz.  Swidrigal  v.  Litthauen:  tröstet  diesen  wegen  seiner  Niederlage,  dankt  für  die 
durch  Wazlawko  ülverbracbten  Nachrichten,  welche  besser  Unten:  hofft,  dass  die  Polen  deu 
Hrz.  Sigmund  v.  Littbauen  niiht  unterstützen  werden,  will  am  23.  April  in  Ig  lau  mit  den 
Böhmen  des  Konzils  wegeu  weiter  unterhandeln,  will  mit  deu  Polen  keinen  Frieden  ohne 
Swidrigal  schliessen,  hat  dies  dem  Polenkönig  durch  dessen  Gesandten  Grutko  mitteilen 
;  erwartet  Gesandte  des  Polenkönigs  n.  Hrz,  Sigmunds  auf  Pfingsten  zu  Prag;  Hrt. 
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Swidrigal,  wie  anch  der  Dem  tsc  bor  den  soll  auch  dam  Gesandte  senden ;  will  Ton  hier  über 
Ofen  u.  Warasdin  nach  K aschau;  verweist  anf  mündliche  Nachrichten  seiner  Gesandten 
Martinko  v.  Baworow  n.  Nikolaus  Brzezinka,  sowie  des  Wazlawko. —  Kü.  w.  v.  —  o.  B  — 
Or.  n.  Kop.  ib.  —  Mittheil,  des  Inst.  f.  österr.  Gescbichtsforsch.  13  (1892),  422  ff.  (id. 
dat.)  11279 

bestätigt  der  Kölner  Judonschaft,  welrhe  ihm  das  Ehrengeschenk  wegen  seiner  Kaiser- 
krünung  gezahlt  hat.  ihre  Privilegien  u.  verspricht  sie  wahrend  der  nächsten  10  Jahre  nicht 
mit  ausserordentlichen  Steuern  zu  belästigen.  —  KU  ? — Not.  BB.  L  7r.    (Valentins  t)  1 1280 

Febr.  17  Ofen :  befiehlt  Hr?.  Albrecbt  in  Baiern.  Bog.  Boic.  13,  371  —  falsch  statt  Febr.  28. 

legitimiert  Lorenz,  Walther,  Elisabet  u.  Kunigunde,  die  Kinder  des  Baseler  Börgers  Nikolaus 
Witich  gen.  Seckolor.  —  KU?  —  BB.  L  5r.  11281 

nimmt  Johann  Pollar,  Bärger  zu  Besancon,  unter  Seine  Familiäres  auf.  —  W.  v.  11282 

befiehlt  Ilm.  Albrecht  inBaieru  das Frauen-Kl.  Ni  edernburg  (NydenbuTg)  bei  Passau  statt 
serner  zu  schirmen.  —  [Ad  m.  d.  i.  Pe.  Kalde  prep.  Northos.  —  Bu  —  Or.  München  B.-A. : 
nicht  in  BB}.  —  Beg.  Boic.  13,  370  [falschl.  zu  Febr.  17].  (di.  nach  Mathias).  11283 
;  verbietet  dem  B.  Lieuhart  v.  Passau  die  Privilegien  des  Frauen-Kl.  Niedernburg  bei  Passau 
fernerhin  zu  verletzen  ;  etwaige  Ansprüche  an  das  Kloster  soll  der  Bischof  vor  dem  zum 
kaiserl.  Kommissar  ernannten  Hrz.  Johann  v.  Baiern  [Pfalzgraf  zu  Neumarkt]  geltend  machen. 

—  KU.  w.  v.  —  o.  B  —  Or.  ib.  («ritag  nach  Mathias).  11284 
bestätigt  den  Klostern  St.-Micbaelis  in  Lüne  bürg,  St.-Jobannis  zu  Oldenstadt  [bei  Ollen], 

Scharnebeck,  Heiligenthal,  Ebstorf,  Lüne  u.  Medingen  ihr«  Privilegien  o.  Güter,  erleilt 
ihnen,  allen  ihren  Besitzungen  u.  Leuten  Exemption  von  weltlicher  Gerichtsbarkeit  u.  Abgaben 
u.  befreit  sie  von  der  Pflicht,  Herbergedienste  u.  Abgaben  zu  leisten  etc.  Den  Bat  der  Stadt 
Lüneburg  bestellt  er  ihnen  zu  Scbutzherren.  —  [KU.  w.  v.  —  Ru  Marqa.  Brisacher!  — 
Or.  Lüneburg  Stadt-A.;  ER.  L  5"  u.  firJ;  Transsumpt  |K.  Friedrichs  III.  d.d.  18.  Juli  1442 

Hannover  Staats-A.  Janiclee].  —  Gründl.  Ausführung  des  8r.  königl.  Maj.  v.  Grossbritt  

zustehenden  B«chts  wider  die  vom  Kl.  SU-Michaelis  in  Lüneburg  gemachte  Pratension  (1723), 
80 ff.;  Lüneburger  Urkb.  7,  64V) ff.       (die  prima  m.  martii).  H2S5 
giebt  Hans  Grändl,  sowie  dessen  Brüdern  Peter  u.  Michel  ein  Wappen.  —  Adm.  d.  i.  M.  Bria. 

—  Bta  —  Or.  Wien  Stadt-A.;  nicht  in  RR.  (douerst-  nach  Mathie).  1128« 
warnt  wiederholt  die  Hrzz.  Otto,  Friedrich  u.  Heinrich  v.  H  raun  schweig  im  Widerspruche 

zu  dem  „samptbrief  gegeu  ihn  als  Oberlehnsherrn  ungehorsam  zu  .sein,  will  uoch  2  Monate 
Geduld  mit  ihnen  haben  (.durch  gunst  willen,  die  wir  zu  dum  haws  Brawuswig  tragen"), 
dann  aber,  falls  sie  nicht  gehorchen,  mit  aller  Strenge  gegen  sie  vorgehen.  —  Ad  m.  d.  L 
Petrus  Kalde  prepos.  Nortons.  —  o.  B  —  Or.  u.  Kop.  Lüneburg  Stadt-A.  (sampst  vor 
reminiscere).  11287 
bestätigt  der  St  Landsberg  [am  Lech]  ihre  Privilegien,  auch  die  der  bairischen  Herzöge. 

—  KU?  —  Not.  RR.  L  5T.  (in  die  Gregorii,  soust  deutsch).  11288 
bestätigt  den  Brüdern  Konrad  u.  Hans  Sinai  holz,  sowie  ihren  Erben  eine  [nicht  naher  bez.] 

Urkunde  des  Hrzs.  Wilbolm  v.  Baiern.  —  W.  v.  11289 
Man  14  Iglao:  vidimiert  eine  Konzilsbnlle.  Beg.:  Aschbach  4,  508  —  falsch  statt  1436 
Juli  3. 

ernennt  den  Ofener  Pfarrer  Dr.  iur.  Franz  Weitzdorf  (auch:  Waiezdorff)  aus  Liegnitz  zn 

seinem  Kaplan.  —  KU?  —  KR.  L  5'.  (15.  marcii).  11290 
njpmt  denselben  unter  seine  Familiäres  auf.  —  W.  v.  1 1291 

berichtet  dem  Ulrich  v.  Rosen berg  abermals,  dass  er,  nachdem  in  Stuhlweissenburg  mit  den 

Boten  des  Kouzils  u.  der  Böhmen  eine  Übereinkunft  erzielt  worden  sei,  auf  April  23  nach 

Iglau  kommen  werde,  um  auf  einer  gemeinsamen  Zusammenkunft  die  Vertrage  zu  beschliessen. 

n.  fordert  ihn  auf,  mit  noch  andern  Herren  ihm  dahin  entgegenzu/iehen.  —  Ad  m.  d.  i. 

Francisc.  de  Brar.icz  —  Or. Wittingau.  —  Arch.  eeskj  1,  42f.;  vgl.  Beg.:  Palacky,  Beitr. 

2,455.  11292 
erklärt,  dass  die  St.  Konstanz  in  dem  Streit  zwischen  Hans  Khinser  v.  Ulm,  bezw.  dessen 

Frau  Elisabet  einer- n.  Jakob  Apothekern.  Diotlulmann  Schilter,  bezw.  deren  Frauen  anderer- 
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seits  recht  geurteilt  hat,  wodurch  die  Appellation  Ehingen  [Tgl.  nr.  1  1275]  erledigt  ist  — 

KU?  —  RR.  L  5.  (mont  nach  letare).  1129$ 
ladet  Albrerht  Frendenberg  er  wegen  des  Anspruches  an  Kost  u.  Schadenersatz,  den  die 

St  Regensburg  an  ihn  erhebt,  auf  den  nächsten  Rechtstag  nach  Juni  24  vor  sich.  —  KU  ?  — 

Vorlage?  —  Reg.  Boic.  13.  :J71.  (di.  vor  Benedieten).  11294 
schenkt  seiner  Gemahlin  Barbara  die  noch  ausstehende  Steuer,  welche  die  Jaden  in  Alemanien, 

Gallien  u.  Arelat  ihm  nach  seiner  KaiserkTunung  zahlen  müssen,  n.  bevollmächtigt  sie  betw. 

ihre  Boten  diese  Steuer  einzutreiben.  — ■  Ad  ra.  d.  i.  M.  Brys.  —  o.  R.  —  Or.  Wien  H.-H.  u. 

St.-A.;  Not.  RK.  h  7r.        (vigesima  die  marcii). 
teilt  dies  allen  Jndon  mit.  —  KU.  w.  t.  —  Not  RR.  L  f. 
desgl.  dum  Hrz.  Adolf  v.  Jill  ich-Berg.  —  W.  v. 
desgl.  dem  von  Cleve.  —  W.  v. 
desgl.  dem  Gr.  Hans  v.  Preibnrg.  —  W.  v. 
desgl.  dorn  Hrz.  Amadeus  v.  Savoyeu  (latcin.j.  —  W.  v. 

desgl.  dem  Hrz.  v.  Lothri ngen  u.  Barr  („sed  ist«  prius  non  est  requisitus").  —  W.  v. 

desgl.  dem  Fürsten  v.  Orange.  —  W.  v. 

erhebt  Tomasus,  den  Sohn  des  Petrus  llclanonsis,  aus  Prato  u.  dessen  Neffen  Petrus  zu 
lateranen  »lachen  Pfalzgrafen,  doch  sollen  sie  unoholiche  Kinder  von  Pürsten,  Herzögen,  Mark- 
grafen u.  Grafen  nicht  logitimieren  dürfen.  —  KU?  —  Ausz. :  RR.  L  7r    (20.  marcii).  11303 

desgl.  Rainald,  den  Sohn  des  Deghus  do  Reynaldistis  aus  Prato.  —  KU?  —  Nnt.  ib. 
(id.  dat.)  11304 

schenkt  seiner  Gemahlin  Barbara  die  noch  ausstehende  Iudensteuer . . .  (wienr.  1 1295).  —  Ad 
m.  <L  i.  M.  Bris.  —  Ru  —  Or.  Öhringen:  RR.  L  6T  u.  7r,  aber  mit  Dat.:  20  marcii'. 
(mi.  nach  letarc).  11305 

März  28  Ofen.  Kaiserin  Barbara  macht  allgemein  bekannt,  dass  sie  mit  der  Einziehung 
der  von  der  KaiserkrOnnng  her  noch  rückständigen  Judenst*uer,  welche  ihr  Gemahl  ihr  ,.zu 
einer  erong  u.  gutwilligkeit"  verliehen,  den  Ofener  Bürger  Michael  Nadtor,  den  Thoma* 
v.  Gottliebeu  (Gotlieb)  u.  dm  Juden  Josef  Rabbi  zu  Ofen  mit  aller  Vollmacht  beauftragt  — 
Ad  mandatum  domine  regine  [!J  magistcr  Wencertatu  cancell.  —  o.  R.  —  Or.  Öhringen, 
(miltwoch  nach  jndica).  I130>*>» 

Marz  28  Ofen.  Kaiserin  Barbara  ersucht  den  Hrz.  Amadeus  v.Savoyen  ihr  zur  Einziehung 
der  Steuer,  welche  die  Juden  nach  der  Kaiserkrönung  zahlen  müssen  u.  die  ihr  ihr  Gemahl 
überlassen,  „in  Alemannia  sive  in  Gallia  aut  regno  Arelalensi",  wo  die  Juden  noch  säumig 
sind,  behilflich  zu  sein  u.  beglaubigt  bei  ihm  ihre  Boten  den  Michael  Nodler,  Bürger  von  Ofen, 
Thomas  v.  Gottlieben  (Gotlieb),  sowie  den  Juden  Magister  Josef.  —  o.  KU!  —  o.  R.  —  Or. 
Öhringen  [nicht  ausgeliefert?].       (feria  quarta  post  judica).  ll&Oöb 

April  7:  für  Konstanz.  Gengier,  cod.  iur.  munic.  1,  <U8  —  falsch  statt  1436  Jan.  14. 

verleiht  dem  Bürger  zu  Besancon  Johannes  Boy  lu  a  de  Luxonio  einige  Hufen  in  der  St.  Besancon 
u.  befiehlt  dem  Ludwig  v.  Chalon,  Fürsten  zu  Orange,  jenen  in  den  Besitz  dieser  Hufen  zu 
setzen,  nachdem  er  ihm  den  Lebenseid  abgenommen.  —  KU?  —  RR.  K  6r  (14.  dieapr.)  11306 

giebt  nachträglich  soine  Zustimmung,  dass  der  Besanconer  Bürger  Stefanus  Magnus  de  Gran- 
divallo  zw«i  Weinäcker  von  dem  nunmehr  t  Hugo  v  Gremeiguey  gekauft  hat,  welche  nicht 
dessen  freies  Eigentum  gewesen,  sondern  Reichslehen  sind,  zur  sedis  regalis  Bisnntine  ge- 
hören u.  zw.  zu  einem  Hofe,  den  Hugo  widerrechtlich  an  den  Erzbischof  v.  Besancon  u.  dieser 
gleichfalls  widerrechtlich  an  das  Domkapitel  verkaua  hat.  —  KU?  —  RR.  L  6.  (id. 
dat.).  U30: 

entbebt  den  Hrz.  Albrccht  in  Baiern  des  ihm  übertragenen  Schutzes  dos  Frauenklosters  zu 
Niedeniburg  zu  Passau  (nr.  1 1  Wi)  so  lange,  bis  entschieden  sei,  ob  die  Vogtei  dieses  Klosters 
dem  Reiche  oder  dem  B.  Licnhart  v.  Passau,  der  Ansprüche  erhoben,  zugehöre.  —  De  mandato 
domini  imperatoris.  —  u.  R.  —  Or.  Münchon  R.-A.    (niiltw.  nach  quasimodogeniti).  11308 

verbietet  den  Brüdern  Hans,  Ulrich  u.  Thomas  v.  Hattstatt  (Hadstat)  sowie  dem  Anton 
v.  Hattstat  v.  Weiler  (Wiler)  d.-r  St  Oberehnhoim  das  ihr  rechtmässig  gehörige  Dorf  (Bern  s- 


Digitized  by  Google 


Sigmund.  1436.  Un&ar.  50.  R»m.  26.  Böhm.  16.  Kaiser.  3.  3C.7 


TO" 


April  ls 


.  2i 

» 
» 

»  ■>:, 


Mai  3 
»  7 


»  17 


»  J» 


wilr)  Heraardsweiler  fernerhin  streitig  zu  macben  u.  noch  dazn  vor  nicht  berechtigten  Ge- 
richten .-  aller  Streit  um  „des  richs  eigenschaft"  gehöre  nor  vor  sein  Gericht.  —  Ad  m.  d.  i. 
IL  Bris.  —  Kop.  v.  1759  Strassb.  Bez.-A.  (id.  dat.)  11909 
Ofen  bevollmächtigt  den  Pfalzgrafen  Stephan  zur  Entscheidung  des  Streites  zwischen  Ober- 
Ehnheim  u.  den  Brüdern  Heiurich  u.  Hans  Wepfermann,  welche  das  sog.  Hetikerlohen  in 
Oberehnheim  als  Reichslehel)  nutzen  u.  niesseo,  jedoch  der  darauf  haftenden  Verpflichtung, 
die  HenkerdiensU  zn  verrichten,  nicht  nachkommen  wollen.  —  KU?  —  Schöpflin,  Alsat. 
dipl.  2,  355.  (id.  dat.)  11310 
»        :  giebt  Johann  Bilk  eist  ein  u.  dessen  Sohn  Peter  B.  aus  Aachen  ein  Wappen.  —  KU  V  —  Not. 

RK.  L  5r  (in  die  Georgii;  Ut  hier  vielleicht  -  Gregorii!)  11311 
desgl.  Petor  Gatz  aus  Basel.  -  W.  v.  11312 
ernennt  Dr.  iur.  Johann  Kirchen  (d.  jung.)  zum  Protonotar.  —  W.  v,  1  1313 

gebietet  allen  Fürsten  n.  Unterthanen  des  Reichs,  demEB.  Jobann  v.  Salzburg,  der  als  Vogt 
des  Kl.  Reichenberg  auf  Bitten  der  Mönche  wegen  der  Unruhen  in  Baiern  dasselbe  mit  seinen 
Leuten  besetzt  hat,  Schutz  o.  Beistand  zu  leisten  [vgl.  nr.  1 13)fiJ.  —  Ad  m.  d.  i.  Pe.  Kalde 

—  o.  B.  —  Or.  Wien  U.-  IL-  u.  St.-A.  (Marcus  t.  d.  h.  ewangel.)  11314 
April  2C  Prag:  für  Nordhausen,  Lünig,  R.A. P.  spec.  Cont  4,  T.  2,  72  f.  (8t-Cliten  tag  falsch 

statt  Lncien)  —  s.  143G  Dez.  13. 
an  Bürgermeister  u.  Rat  von  Wien:  K.  Barbara  hat  eine  Geldschuld  an  den  Wiener  Bürger 
Heinrich  Heyden  durch  den  Ofener  Bürger  Sibenlinder  bezahlen  lassen,  dieser  aber  die  Pfand- 
stücke  nicht  erhalten,  da  Heyden  noch  Forderungen  an  Barbara  von  2G4  u.  700  Gulden  für 
Ochsen  hat;  verlangt  von  Adr.,  dass  Heyden  angehalten  wird  jene  Pfandstücke  herauszu- 
geben, da  sie  nicht  als  Pfand  für  die  Ochsen  gegeben  sind,  u.  sich  mit  der  der  Ochsen  wegen 
ausgestellten  Schuldurkunde  zu  begnügen.  —  Ad  m.  d.  i.  M.  Bris.  —  o.  R.  —  Or.  Wien 
Stadt-A.  (sunt,  vor  Philipps  u.  Jacobst.)  11315 
ersucht  um  Beistaad  für  den  EB.  Jobann  v.  Salzburg  wie  in  nr.  1 1314.  —  Ad  m.  d.  i.  Pe. 

Kalde.  -  o.  B.  —  Or.  Wien  H.-H.  u.  St.-A.       (creuz  t  invenc.)  11316 
richtet  zugunsten  «eines  Protonotars  Dietrich  Ebbracht  erste  Bitten  an  den  Erzbischofv.  Mainz, 
den  Bischof  v.  Worms  u.  überhaupt  an  alle,  welche  Pfründen  zu  vergeben  haben.  —  KU» 

—  Not.  RR,  L  7r.  (7.  maji).  1131? 
>  giebt  Johann  Planke  ein  Wappen.  —  KU? —  Not.  ib.  7T.  imo.  nach  invenc  cruc.)  11318 
»  giebt  seine  Zustimmung  dazu,  dass  das  Gericht  Gründau  (Reichslehen)  dem  Dietrich  v.  Isen- 
burg-Büdingen v.  Eberhart  v.  Eppstein,  Herrn  zu  Königstein  gegen  die  Dorfer  Ober-Wöll- 
stadt n.  Ober-Erlenbach  überlassen  ist.  —  (luip.  cane.  —  HR.  L  7  L  —  •  Lünig,  R.-A.  Spie. 
See.  2,  )r,07  f.       (mo.  nach  crouz  t.  inveut).  11311* 

Wien       verkündet  allgemein,  dass  er  auf  Veranlassung  Nürnbergs  den  Werner  Boashaupter  ge- 
achtet hat,  n.  verbietet  diesen  irgendwie  zu  unterstützen.  —  KU? —  Vorlage?  —  Reg.  Boic 
(ausführl.)  13,  37.').       (ufTart  t.)  11320 
»  vergleicht,  nachdem  ein  Sühneversuch  der  St  Oppenheim  ohne  Erfolg  geblieben,  den  Gr.  Rein- 

hart  v.  Hanau  mit  der  St  Frankfurt  über  das  Gericht  des  Bornheimer  Bergs.  —  [Ad 
m.  d.  i.  Gasp.  Sligk  miles  cancell.  —  Ru]  —  Or.  Frankf.  St-A. ;  vgl.  Invent  3,  32 ;  [RR. 
L  7'  u.  8'  mit  dat.:  fer.  tercia  post  ascens.  (dtsch.  Urk.)  —  Mai  22 ;  die  Vorlage  hatte  wohl 
fW.  VI  —  Mai  18:  Kop.  Wiesbaden  St.- A.]  — Lünig,  R.-A.  P.  spec  cont.  2,  3.  Ab.  ß,  37  f.: 
Privilegia  u.  Pacta  d.  Heichs-Stadt  Frankfurt  286  ffi       (fr.  nach  d.  heil,  uffarts  t.)  11321 

»  befiehlt  der  St  Weissen  bürg  [im  Nordgau]  die  Michaeli  fallige  Reichssteuer  an  den  Reichs- 

erbniarschall  Haupt  v.  l'appenheim  zu  zahlen.  —  KU?  — RH.  L8r.  (frit.  nach  uffart  t )  11322 

desgl.  die  Steuer  pro  1437.  —  KU?  —  Not  ib.       (id.  dat.)  11323 
»         desgl.  die  Stcücr  pro  1438.  —  W.  v.  11324 
»         befiehlt  der  St.  Aalen  die  Martini  fällige  Reh-bastener  an  Haupt  v.  Pappenheim  zu  zahlen.  — 
W.  v.  11325 
»  desgl.  die  Steuer  pro  1437.  —  W.  v.  1132« 
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desgl.  die  Steuer  pro  1438-  —  W.  t. 

quittiert  der  St  Nürdlingen  den  Empfang  der  200  Gulden 

Nov.  1 1  fällig  waren.  —  W.  v. 
desgl.  den  Empfang  dieses  Geldes  pro  1437.  —  W.  v. 
desgl.  den  Empfang  dieses  Geldes  pro  1438.  —  W.  t. 


1132? 
welche  erst 
11338 
11329 
11330 


[ 


empfiehlt  den  Bitter  Martinko  v.  Baworow,  den  er  zum  Hrz.  Boguslaw  t.  Pommern-Stettin 
sendet,  dem  V«»gte  der  Neumark.  —  Ad  m.  d.  i.  Petr.  Kalde  prepos.  Northus.  —  o.  R.  — 
Or.  Königsberg  St.-A.       (freit,  nach  Utfort  t.)  11331 

befiehlt  den  Breslauer  Ratmannxn  die  vergangenen  Sept.  2'.)  fällig  gewordene  königliche 
Rente  d<-n  Hrzz.  Koorad  Kantner  n.  Kourad  d.  Weissen  zu  Öls  auszuzahlen.  —  Ad  m.  d.  i. 
Casp.  Sligk  uiil.  cancell.  —  Rte.  —  Or.  Breslau  Stadt-A.       (id  dat)  11332 

bestätigt  Rolandns  du  B  e  w  o  aus  Pavia  soin  Wappen.  —  KU  ?  —  Not  RR.  L  7T.  (1 8.  maji).  1 1333 

ladet  den  Magistrat  von  Passau  in  der  Streitsache  mit  seinem  Diener  Peter  Holtzhaymer  auf 
nächsten  Juni  24  vor  das  Hofgericht.  —  [Ad  m.  d.  i.  M.  Bris.  —  o.  B.]  —  Or.  Passau.  — 
Reg. :  Verhandl.  d.  bist.  Ver.  f.  Niederbayern  17,  Slfi  f.    (sampsst  nach  d.  heil,  uflartt}  11334 

bestätigt  dem  Kl.  Schönau  die  demselben  von  Kg.  Adolf  1296  Sept.  11  verliehene  Steuer- 
freiheit für  den  Klosterhof  zu  Oberwesel  [vgl.  nr.  11405  f.].  —  KU.  w.  v.  —  Ru  —  Or. 
Wiesbaden  St-A.;  nicht  in  RR;  [Abschr.  d.  17.  u.  18.  Jhdts.  Koblenz  8t-A.  Bttk*r\  (vi- 
cesima  prima  mai).  1 1335 

bestätigt  der  St.  Sch  wäbisch- Hall  die  Befreiung  von  fremden  Gerichten,  besonders  von  dem 
zu  Würzburg.  —  Ad  m.  d.  i.  «asp.  Sligk  miles  cancell.  —  Rto  —  2  Orr.  (das  eine  mitG.  R.) 
Stuttgart  ;  RR.  L  BT  u.  V1.        (mo.  nach  uns.  herren  auffart  t)  1133« 

verbietet  auf  Klage  des  Gr.  Wilhelm  v.  Montfort-Tettnang  bezw.  dessen  Bevollmächtigter  sein** 
Sohnes  Huinrich  u.  seines  Amtmanns  Clrich  der  St  Isny  (Vertreter  Craft  v.  Ulm)  fernerhin 
freie  Leute  der  Grafschaft  Eglofs,  welche  dem  Gr.  v.  Montfort  verpfändet  sind,  als  Pfahlbürger 
aufzunehmen  u.  legt  dio  Streitigkeiten  zwischen  beiden  Parteien  bei  —  KU?  —  RR.  L  s. 
(mo.  nach  ascens.  domin  i).  11337 

bestimmt  Hans  v.  V  i  1 1  i  b  a  c  h  einen  weitern  Rechtstag  auf  Juli  4  zur  Entscheidung  seines 
Streits  mit  den  Bürgern  von  Nürnberg  u.  giebt  ihm  dazu  für  sieb  oder  seinen  Uevollmäch- 
tigten  freies  Geleit  —  [KU?  —  Vorlage?]  —  Reg.  Boic.  13,  376.  (mo.  nach  d.  h. 
unart  t)  1133s 

erhebt  Hans  v.  Bussnang  u.  dessen  Leibeserben  in  den  Freiherrnstand.  —  KU?  —  Not  RR. 
K  8T.      (fer.  terc.  post  ascens. ;  sonst  dtseb.)  11339 

belehnt  Hans  V  o  1  k  e  r  d.  jüng.  aus  Sulzbach  [Kr.  Kolmar],  dessen  Mutter  u.  Geschwister  mit 
dein  von  Hans  Volker  d.  ält  ererbten  ZoU  zu  Isenheim.  —  W.  v.       (id.  dat?)  11340 

Mai  22  Wien:  erlaubt  dem  Gr.  Reinhart  v.  Hanau  seiner  Gemahlin  Katherine  1000  Mark 
Silber  auf  seine  Reichslehen  zu  verschreiben.  —  KU?  —  Not.  RR.  L  7T.  (fer.  tercia  post 
ascens.;  vgl.  aber  nr.  11321)  —  nach  Or.  ausgestellt  1437  Febr.  15. 

verpfändet  dem  Hrz.  Albrecht  v.  Österreich  für  geliehene  3000  Goldgalden  t.  1500  Pfund 
Wiener  Pfennig  Samaria,  zu  Deutsch  Zentmareyn,  am  Flusse  Sarwyz  oder  L»yta  im  Mosoner 
Komitat  (früher  im  Besitz  der  Stuchsones  v.  Trautmannsdorf)  u.  Chakau,  zu  Deutsch  Tun- 
dolzkirchen  u.  Pnrpach  im  Ödenburger  Komitat  (früher  im  Besitz  des  Pressburger  Nikolaus 
Gutgesel).  —  [ob  rechts:  commisdio  propria  d.  i.  —  o.  B  —  Or.J  Wien  H.-H.  u.  St-A. 
—  vgl.  Reg.:  Lichnowsky,  Gesch.  d.  Haus.  Habsburg  6  no.  3570.  11341 

erhebt  als  böhmischer  König  Ansprüche  auf  die  Lande  des  f  Hrz.  Ludwigs  II.  v.  B  r  i  e  g  bei  dessen 
Unterthanen.  —  KU?  —  Kop.  Bresl. Stadt-A.  —  Pnblicat  a.  d.  preuss. SUatsarch.  7,  382  f. 
(fr.  vor  pfingstt.)  11342 

bestätigt  dem  Georg  Stoss  v.  Albrechtice  das  (inser.)  Diplom  Kg.  Wenzels  von  1400  Aug.  2. 
des  Inhalts,  dass  die  Dynasten  von  Angezdez  Provincialherren  (duminos  provinciales)  u. 
Hanusch  Kapusta  v.  Medelitz  sein  Vetter  sei.  —  KU?  —  Ludewig,  reliquiae  mss.  4,  3»)fi  f. 
(in  festo  corp.  Christi).  —  Nach  der  Chronik  des  Bartoss  (Dobner,  Mon.  bist  Boem.  1,  194) 
kam  Sigmund  erst  am  12.  Juni  nach  Iglau.  .  11343 
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bestätigt,  dass  Peter  Haller  v.  Nürnberg  (dessen  Bote  Ritter  Pnul  Haller)  von  dem  B.  Anton 
v.  Bamberg  das  Scbloss  Schellenberg  [BA.  Forchheim]  nebst  allem  Zubehör,  das  Halsgericht 
zu  Neunkirchen  (Neuk-)  u.  die  Vogtei  Aber  das  KL  Neunkirchen  käuflich  erworben  hat;  im 
Or.  inser.  die  Verkaufsurk.  des  Bischofs  („mm  inveni1*).  —  KU  ?  —  RR.  L  8T.  (freit  nach 
Bonifacius).  1 1 4 

Ofen  |sk!|  verschreibt  dem  Ladislaus,  dem  Sohne  des  f  Palatin  t.  Gara,  des  Bans  v.  Macbovien.  der 
ihm  für  die  Reise  nach  Böhmen  in  Ofen  3333  ungar.  Gulden  geliehen,  dafür  die  Festen  Athyna 
u.  Mykola  mit  aUem  Zubehör.  —  [Oben  rechtsj:  Ad  litteratorium  mandatnm  d.  i.  ad  rela- 
cionom  comitis  de  Aran  emanatum.  —  Ru  ad  registrom  regale  [also  ungar,  Register]. 

—  Or.  Mönchen  R.-A.       (secnndo  die  festi  corporis  Christi).  1 1345 
spricht  die  Städte  Lübeck,  Hamburg  u.  Wismar  einer  Anklage  (Kammer- Procnrator:  Johann 

Geisler)  wegen  Seeraubes  (begangen  ron  deren  Söldnern  an  Anton,  Sohn  des  Paul  v.  Ant- 
werpen) ledig,  da  die  Klager  die  angesetzten  Rechtstage  versäumt  haben  [vgl  nr.  110571 

—  Ad  m.  d.  i.  d.  G.  cancellario  roferente  Petras  Kalde  prepos.  Northos.  —  [o.  Rt  —  Or. 
Hamburg.  Hagtdorn;  RR.  L  8T  n.  9r:  triplicata  est].  —  Urkb.  d.  St.  Lübeck  7,  671  f. 
(Barnabas  t)  11346 

bestätigt  die  früher  durch  Haupt  Marschall  von  Pappenbeim  in  seinem  Namen  vollzogen»  Be- 
lehnung der  Nürnberger  Bürger  Karl,  Berthold  u.  Paul  Uolischnher  mit  verschiedenen 
Gütern.  —  Ad  m.  d.  i.  Marqu.  Brisacher  —  [nicht  in  RR.  Fälschung?]  —  Gatterer,  histor. 
geneal.  dum.  Holzschuherorum.  Cod.  dipL  136.  11347 
verleiht  Paul  H  a  1 1  o  r  v.  Nürnberg  für  seinen  Bruder  Poter  Haller  den  Blutbann  zu  Schellen- 
berg u.  Neunkircben  (Neuk-).  —  KU?  —  RR.  L  9'.       (fer.  sezte  ante  Job.  Bapt;  aber 
dtecli.  Urk.)  11348 
weist  die  St.  Lübeck  an,  ihre  Reichssteoer  pro  1436  an  Ritter  Härtung  Clux  zn  zahlen.  — 
KU?  —  Not.  ib.       (id.  dat.?)  11349 
boflehlt  der  St.  Augsburg,  die  Martini  fällig  werdende  Reichssteoer  an  den  Patriarchen  Ludwig 
v.  Aqnileja  zu  zahlen.  —  (Ad  m.  d.  i.  M.  Bris.]  —  RR.  L  9'.       (freit  vor  Johanns  Bap- 
tisten). 1136« 
desgl.  die  Steuer  pro  1437.  —  KU.  w.  ?.  —  Rt»  —  Or.  Augsburg;  Not  RR.  ib.  (id. 

dat.)  11361 
befiehlt  Heinrich  Nothafft  zu  Weinberg  auf  dem  nächsten  Rechtstag  nach  Trinitatis  [1437] 
sich  vor  dem  Kurfürsten  Friedrich  v.  Brandenburg  als  seinem  Vertreter  zur  Kotscheidung 
seines  Streits  mit  Georg,  Hans  o.  Kaspar  Hertenberger  *n  stellen  u.  bis  dahin  alle  Fehde 
gegen  diese  zu  unterlassen.  —  [KU?  —  Vorlage ?J  —  Reg.  Boic.  13,  378.  (Johanns 
ab.  d.  heil,  teuffers).  11352 
verbietet  dem  Hrz. Ludwig v. Bai ern[-Ingolstadt]  in  seiner  Fehde  mit  Hrz.  Heinrich  das  Stift 
Salzbarg  (EB.  Jubann)  fernerhin  in  Mitleidenschaft  zu  ziehen.  —  Ad  m.  d.  i.  Gasp.  Slick 
mil.  canc.  —  o.  R  —  Or.  Wien  H.-H.  u.  St.-A.       (Joh.  bapt  t.)  11363 
ersucht  Ulrich  v.  Rosenberg  wiederholt,  mit  noch  andern  Herren  nach  Iglan  zn  kommon  u. 
namentlich  den  Grossmeister  des  Johanniterordens  Wenzel  v.  Michalowic  mitzubringen.  — 
Ad  m.  d.  i.  Casp.  Sligk  cancell.  — Or.  Wittingau.  —  Arch.  cesky  l,  43;  vgl.  Reg.:  Palacky, 
Beitr.  2,  450.  11364 
bestätigt  der  St  Nürnberg  das  (ioser.)  Privileg  Karls  IV.  v.  1347  Nov.  2  [Böhmer -  Huber 
nr.  35*9],  dass  ihre  Bürger  u.  deren  Güter  niemals  von  den  römischen  Kaisern  verpfändet 
werden  dürfen.  —  [Ad  m.  d.  i.  M.  Bris.  —  Rta  —  Or.  mit  G.  B.  Nürnberg  Kr.-A.;  RR. 
L  lo'l  —  Reg.  Boic.  13,  378.       (die  vicesima  sept  junii).  11366 
desgl.  in  deutscher  Sprache.  —  (KU.  w.  v.  —  Ru  —  Or.  u.  Vid.  v.  1481  Okt  11  ib. ;  nicht 
in  RR].  —  Reg.  Boic.  ib.       (mi.  nach  Joh.  Bapt  sonweuden  t)  11866 
verkündet  betreffs  der  Achteerklärong,  die  Kurfürst  Friedrich  v.  Branden  borg  als  sein  Kom- 
missar auf  Klage  des  Nürnberger  Bürgers  Burkart  Mufflinger  gegen  Werner  Rosshawpter  o. 
Hans  v.  Ry  o  the  im  ausgesprochen  hat,  dass  er  den  letzteren,  nachdem  er  sich  mit  Mufflinger 
geeinigt,  wieder  in  seine  Gnade  aufgenommen  habe,  die  Acht  gegen  Rosshawpter  aber  be- 
stätige. -  [KU?  —  Vorlage?  —  KB.  L  9  mit  Dat.:  in  die  Petri  et  Pauli,  aber  dtscb.  Urk. 
=  Jnni  29  t]  —  Reg.  Boic.  13,  378.       (Peters  n.  Pauls  abent).  11367 
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Iglau  ladet  Roger  ErlingsshovHr  zu  [Poeggstall?]  Pechtal  auf  den  nächsten  Rechtstag  nach  Nov.  |  j 
vor  das  Hofgericht  zur  Verantwortung  auf  die  Appellation  des  Hans  Schürstab  gegen  das 
Urteil,  da«  Hans  Lidbacher  u.  andere  in  dem  8treite  zwischen  Erlingsshover  n.  Schürstab 
wegen  des  Hofen  zu  Kesselberg  u.  der  Borgmühl*  zu  Poeggstall  gefällt  hatten.  —  [KU  ?  — 
Vorlage?]  —  Reg.  Boie.  13,  379.       (sunt  nach  Peter»  u.  Paulus  t)  11358 

>  bestätigt  dem  Bärgermeister,  Richter  u.  Rat  v.  Wien,  dass  Mfüster  Rck harte,  des  Goldschmidts 

zu  Wien,  Hausfrau  aus  Kottenberg  in  Böhmen  geburtig  sei  n.  daher  einen  berechtigten  Erb- 
an«pruch  an  das  Ont  ihrer  Mutter  habe.  —  De  m.  d.  i.  —  Or.  Wien  Stadt-Ä.  —  Reg.:  Jahr- 
buch der  Kunstoamml.  des  a.  h.  Kaiserhauses  16  (IH95),  S.  125  nr.  13980.  1135» 

»  besiegelt  zusammen  mit  Ha  Albrecht  v.  Österreich  die  zwischen  den  Stauden  des  Königreich» 
Böhmen  u.  den  Gesandten  des  Basler  Konzil*  zu  Prag  1435  Sept  21  getroffenen  Kom- 
paktaten.  [diese:  Areh.  eesky  3,  434.  —  o.  KU!  —  o.  R!  —  Or.  Wien  H.-H.  u.  St-A.]  — 
Reg.:  Lichnowsky.  Gesch.  d.  Haus.  Habsburg  5  nr.  3589.  11360 

»  besiegelt  zusammen  mit  Hrz.  Albrecht  v.  Österreich  die  Krläuterungsurk.  einiger  Punkte  der 
böhmischen  Kompaktsten.  —  [o.  KD!  — o.  R!  —  Or.  ib.]  —  Reg:  ib.  nr.  3590.  11361 

■  gelobt  zusammen  mit  Hrz.  Albrecbt  v.  Österreich,  da  zwischen  den  Gesandten  des  Baseler 
Konzils  (B.  Philibert  v.  Coutances  u.  s.  w.)  u.  den  Vertretern  des  Königreichs  Böhmen  u.  der 
Markgrafschaft  Mähren  hinsichtlich  der  Vollmachten  der  ersteren  Differenzen  entstanden 
sind,  dass  bis  zum  nächsten  Michaclstag  die  Gesandten  des  Basier  Konzils  auf  Grund  des  mit 
ihnen  festgestellten  Wortlauts  einer  sie  bevollmächtigenden  Konzilsbulle  ihre  ausreichende 
Vollmacht  dem  Gouverneur  des  Königreichs  Böhmen,  Alsso  t.  Riesenburg  übermitteln 
werden.  —  KU?  —  Cochlaeus',  hist  Hussit.  293;  Leibniz,  cod.  iur.  gent  mantissa  2,  1 4  t f . : 
Mon.  cnncil.  saec.  15.  Conc.  Bas.  SS.  1,  778.       (tercia  julii).  ll.UVl 

»  bezeugt  zusammen  mit  Hrz.  Albrecht  v.  Österreich,  dass  sie  die  unzweifelhaft  echte  Konzüsbulle 
in  Händen  gehabt  haben,  durch  welche  deu  Gesandten  d>-s  Konzils  (B.  Philibert  v.  Coutances 
namentlich  genannt)  Vollmacht  gegeben  wird,  mit  den  Böhmen  n.  Mähren  die  Unter- 
handlungen fortzuführen  u.  zu  beenden.  —  KU?  —  [Kop.  Prag  Böhm.  Mus.]  —  Goldast. 
Append.  commentar.  de  iuribus  regni  Bohemiae  (lfi27),  179 f.;  Leibniz,  cod.  iur.  gent. 
mantissa  2.  1 4 5  f . :  Lünig,  l'od.  Germ.  dipl.  l,  1 447  ff. ;  Mon.  concil.  saec.  15.  Conc.  Basil. 
SS.  1,  777.       (id.  dat)  11363 

>  beurkundet  mit  Hrz.  Albrecbt  r.  Österreich,  dass  er,  um  einen  Abbruch  der  Verhandlungen 

zwischen  den  Gesandten  des  Baseler  Konzils  u.  den  Böhmen  zu  verhüten,  die  Gesandten  zu 
dem  Versprechen  bewogen  habe,  dass  die  Bulle,  welche  den  Böhmen  über  die  Gewährung 
des  Abendmahls  unter  beiderlei  (iestalt  von  dem  Konzil  ausgestellt  werden  solle,  sich  dem 
Wortlaute  nach  ganz  an  die  Brüuner  Abmachungen  anschließen  solL  —  KU?  —  [Kop. Prag 
Böhm.  Mus.]  —  Leibniz,  cod.  iur.  gent  mantissa  2,  153  f.  =  Duraont,  Corps  dipL  du  droit 
des  gens  3,  1,  8;  Mon.  concil.  saec.  15.  Conc.  Basil.  SS.  1,  778.  (id.  dat)  11364 
»         wird  einmütig  zum  König  v.  Böhmen  erhoben.   Bartass,  Cbran.:  Dobner,  Mon.  hist  Beem. 

l,  194.  11364a 
»  äussert  dem  Ulrich  v.  Bosenberg  seine  Unzufriedenheit  darüber,  dass  dessen  Leute  während 
der  Kriedensunterhandlungeo  in  Iglau  die  Unterthanen  Meinhards  v.  Neuhaus  beschädigt 
hätten,  u.  ermahnt  ihn,  dergleichen  küuftig  zu  verhindern  u.  den  zugefügten  Schaden  zu  ver- 
güten ;  berichtet,  dass  die  Verhandlungen  wegen  der  religiösen  Angelegenheiten  unter  ge- 
höriger Leistung  des  Gehorsams  von  Seiton  der  Böhmen  einen  feiorlichen  Abschluss  gefunden 
hätten,  dass  aber  bezüglich  der  politischen  Fragen  noch  längere  Beratungen  bevorständen, 
wozu  er  auch  seines  (Ulrichs)  Beistandes  bedürfe.  —  Ad  m.  d.  i.  Franc,  de  Branicz.  —  Or. 
Wittingau.  —  Arch.  casky  1,  44  =  Ausz.:  Palacfcy,  Beitr.  2,  459.  11365 
ernennt  den  Magister  Heinrich  v.  Elsig  (-ich)  zum  Notar.  —  KU?  —  Not.  RR.  L  10' 
(6.  julii).  11366 
erteilt  dem  griechischen  Kaiser,  dem  Patriarchen  von  Koiistaotinopel,  wie  überhaupt  allen 
Griechen,  welche  der  Union  halber  nach  dem  Baseler  Konzil  sich  begeben,  Geleit  für  die 
Hin-  u.  Rückreise.  —  KU  V  —  RR.  h  9.  (sept  julii).  11367 
setzt  den  B.  Lienhart,  das  Domkapitel  u.  den  Magistrat  zu  Pas  sau  in  Kenntnis,  dass  er  ihre 
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auf  Juli  25  festgesetzte  Zusammenkunft  mit  En.  Ludwig  v.  Baiern  auf  8ept  29  verschoben 
habe.  —  [Ad.  m.  d.  i.  Petr.  Kalde  —  o.  BJ.  —  Or.  Passau.  —  Bog. :  Verhandl.  d.  bist.  Var. 
f.  Niederbaiern  17,  319.  (mi.  vor  Margar.)  11368 
Iglau  !  bastätigt  die  im  vorigon  Jahre  von  den  ans  der  Mitto  des  böhmischen  Landtages  dazu  erkorneo 
Wahlmannern  vorgenommene  Wahl  des  P  r  a  g  e  r  Erzbigehofs  u.  der  böhmischen  Bischöfe. 

—  KU?— Ans  den  1513  gedruckten  Kompaktaten  Arch.cesky  3,  445 f.  =  Beg.:  Palackj, 
Beitrr.  2,  464-  1196» 

bestätigt  nach  dem  Abschlnss  der  Kompaktaten  die  Secuta  n.  Freiheiten  des  Königreichs 
Böhmen.  —  KU?  —  Kop.  Wittingau. —  Arch.  öesky  3,  446 ff.  =  Uelakovsky,  Cod.  ior. 
mnnieip.  regni  Bohom.  1,  219t;  Tgl.  Sag.:  Palackj,  Beitr.  3,  464.  11870 
Torsiohert  den  böhmischen  Städten,  dass  sie  nicht  gezwungen  werden  sollten,  die  Einwohner 
geistlichen  a.  weltlichen  Standes,  die  wahrend  des  Krieges  mit  Hinterlassung  ihrer  Habe  die 
Flocht  ergriffen  hatten,  wieder  aufzunehmen  n.  ihnen  ihre  Güter  zurückzustellen.  —  KU?  — 
Kop.  Wittingau.  —  Arch. tesky  3,  44 9 f.;  Öelakovsky,  Cod.  ior.  munieip.  1, 220 f.;  vgL Reg.: 
Palackv,  Beitr.  2,  464.  —  Deutsche  Obers.:  Goldast,  Zwei  rechtl.  Bedenken  T. d.  Success.  d. 
kgl.  Geschlechts  in  Ungarn  u.  Böhmen  228 f.;  Goldast,  Reichs-Satiunpen  2, 143  — Bousset, 
Snppl.  au  corps  dipl.  dn  droit  des  gens  l,  2.  378;  Lünig.Ood.  Germ.dipl.  l,  1453t:  Theobald, 
Hussiten-Kr.  1  (1621),  321  f.,  bezw.  1  (1750),  438.  11371 
verkündet,  dass  er  den  böhmischen  Standen  die  Wahl  des  Erzbisehofs  v.  Prag  frei  gegeben 
bat,  u.  bestätigt  die  nunmehr  erfolgte  Wahl  Johanns  Rokycana  zum  Krzbischof  v.  Prag.  —  KU  ? 

—  Goldast,  Zwei  rechtl.  Bedenken  229;  Theobald,  Hussiten-Krieg  1  (1621),  319  f.  bezw. 
1  (1750),  435;  Goldast,  Reichs-Satzungen  2,  143  —  Bousset  378 ;  LAnig,  B.-A.  Spie  eccl. 
Cont  3,  Forts.  128  t      (am  tage  S.  Apollinaris).  11371 A 

citiert  peremptorisch  die  Hrz.  Konrad  Kanthner  u.  Konrad  den  Weissen  v.  Öls  auf  Ang.  24, 
um  ihre  Zollstreitigkeiten  mit  dem  Rata  v.  Breslau  zu  entscheiden.  —  KU?  —  Vidim.  ». 
1436  Aug.  4  Breslau  8t-A.  (sont.  nach  Jacobst)  11:172 
desgl. —  Ad  ra.d.  i.  Pe.  Kalde prep. Northus.  —  Or.ib.  (mo.  vor  Peters  tag  ad  vineula).  11373 
erteilt  dem  Hrz.  Albrecht  t.  Österreich  Vollmacht  an  seiner  Statt  über  die  Forderung  Jakobs 
u.  Wilhelms  v.  Praroman  von  wegen  Jakob  v.P.  des  jung.  sei.  an  Hrz.  Friedrich  v.  Österreich 
gerichtlich  zu  entscheiden  u.  zwar  am  nächsten  Rechtstag  nach  Not.  1 1 ,  wo  auch  die  Sache 
der  Starkenbergerin  n.  andere  Klagen  vorkommen  Wörden.  —  [Ad  niLH.  Bris.  —  o.  R] 

—  Or.  Innsbruck.  Statth.-A.  —  Reg.:  Lichnnwsky.  Gesch.  d.  Haus.  Habsburg  5  nr.  3623. 11374 
an  die  Stande  des  Liegnitzer  Landes.  Obwohl  die  Lande  Brieg  u.  Liegnitz,  da  Hrz.  Ludwig 

keine  Manneserbm  hinterlassen,  au  ihn  als  König  v.  Böhmen  gefallen,  wolle  er  doch  der 
Wittwe  Ludwigs  u.  deren  Tochter  ihr  Leibgeditig  u.  die  Verschreibungen  auf  jene  Lande 
lassen ;  da  nun  aber  Hrz.  Ludwig  v.  Lüben  Ansprüche  darauf  erhebe,  so  setze  er  ihm  u.  der 
Elisabet  einen  Tag  auf  8ept.  29  nach  Prag;  bis  dahin  möchten  Adress.  der  Herzogin  Elisabet 
Beistand  leisten.  —  KU?  —  Kop.  Bresl.  Stadt- A.  —  Poblikat.  a.  d.  preuss.  Staats-A.  7,  384  f. 
(do.  nach  Peters  t.  ad  Tineula).  11375 
tragt  dem  Hauptmann  u.  Rat  zu  Breslau  den  Schutz  der  Herzogin  Elisabet t.  Liegnitz  bis  zum 
Austrag  des  Liegnitzer  Erbfolgestreits  auf. —  KU?  —  Kop.  ib. —  Erwähnt:  ib.  385. 11376 
verbietet  dem  Landgericht  Nürnberg,  den  Waldenfelsem  gegen  die  St.  Regansburg  behilflich 
zu  sein.  —  KU?  —  Vorlage?  —  Reg.:  Gemeiner,  Regensburg.  Chronik  3,  68  A.  143. 
(do.  nach  Sixti).  11377 
stellt  dem  Hrz.  Albrecht  v.  Österreich  einen  Schuldschein  aus  Aber  1000  ungar.  Gulden  u. 
1500  Pfund  Wiener  Pfennig  n.  verspricht  Ms  Nov.  10  tu  zahlen.  BArgen  u.  Mitsiegler: 
Kaspar  Schlick,  Waydasy  Emerich  v.  Marczali  Hofmeister,  Stephan  v.  Rjzgou  Span  zu  Press- 
burg, Michael  Orsag  v.  Götz  Schatzmeister.  —  [o.  KU!  — o.  R  — Or.J  Wien  H.-H.  u.  St.-A. 

—  Reg.:  Lichnowaky,  Gesch.  <L  Hans.  Habsborg  5  nr.  3630.  11378 
bestätigt  den  Iglau  er  Bürgern  u.  Bergleuten  alle  Privilegien,  insbesondere  die  Karls  IV.  v. 

1369  [Mai  27  Böbmer-Hober  nr.  2956).  —  KU?  —  Kop.  Igten  8tedt-A.  —  Reg.:  v.  Chlu- 
mecky,  Die  Begeaten  d.  Arch.  in  Mähren  1,  25.  11379 
verhängt,  da  Albrecht  v.  Bgloffsteio  mit  seinen  Söhnen  Wolfram,  Kunz  u.  Diepolt  wegen 
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Beraubung  von  Lübecker  Kaulleuten  bereits  mehr  als  Jahr  u.  Tag  in  der  Acht  ist,  die  Aber- 
acht über  sie.  —  KU?  —  Vidira.  t.  1436  Okt.  4  Bamberg  Kr.-A.      (frawen  abent  assumpc.) 

—  Ident.  mit  nr.  1  1383?  11380 
'erklärt  auf  Appellation  dos  Bitters  Werner  v.  Parsberg  gegen  Hans  v.  Freyberg  zu  Angel- 
berg u.  Heinrich  v.  Seckendorf  genannt  Egerstorfer  das  vom  Hofgerichte  des  Hrz.  Ludwins  v. 
Baiern  über  die  Ansprüche  des  erstem  auf  Schloss  Buhrenfels  gefällte  Urteil,  das  eineWider- 
hulnng  eines  Spruches  der  Minderheit  des  Neubörger  Landgerichts  gewesen  ist,  für  aufge- 
hoben u.  verspricht  den  Freyberg  u.  Seckendorf  nochmals  vor  sein  Gericht  in  laden.  —  [Ad 
m.  d.  i.  M.  Bris.  —  Bu  —  Or.  München  B.-A. ;  BB.  L  10"  ta.  II"  mit  Dat :  fr»T.  tag  assumt  1 
=  Aug.  l'i!j  —  Vgl.:  Beg.  Boic.  13.  382  (!)       (fraw.  abt.  assumpc.)  11*81 

erklart,  dass  der  Freiheit«-  u.  Wappenbrief,  den  er  den  Kindern  des  Werner  Wormelin  gegeben, 
den  Freiheiten  der  St  Colmar  keinen  Abbruch  thuu  solle;  erlaubt  dieser  Stadt  auch  die 
Besitzungen  der  Edelleute  zu  besteuern.  —  Ad  m.  d.  i.  d.  0.  cancell.  referente  Petr.  Kalde 
prepos.  Northus.  —  Bu  —  Or.  Colmar  Stadt-A.;  BB-  L  10  mit  dat.:  in  die  assumpt.  Mar. ! 
(frawen  abent  assumpt)  11382 

erklärt  Albrecht  ▼.  Egloffsteino.  desseu  Söhne  Wolfram,  Kunz  u.  Diepolt  in  die  Aberacbt 

—  Marqu.  —  Not  BB.  L  10T.  (fraw.  t.  assumpt.)  —  Identisch  mit  nr.  113*0? 
Aug.  14.  1138» 

befiehlt  dem  Kurfürsten  Friedrich  V.Brandenburg,  Burggrafen  zu  Nürnberg,  der  St  Lübeck 
(Prokurator:  Johann  Brachvogel)  behilflich  zu  sein  wider  Albrecht  v.  Egloffstein  n.  dessen 
Söhne,  die  in  die  Aberacht  erklärt  Bind.  —  KU  ?  —  Vorlage  ?  —  Minutoli,  Friedr.  I.  v. 
Brcnd.  365.       (frauen  t.  assumpt.)  11384 

verbiet  auf  Klage  der  Colmarer  bei  Strafe  von  100  Mark  Gold  dem  B.  Wilhelm  v.  Stras- 
burg, welcher  auf  dem  zur  Entscheidung  der  Zollstreitigkeiten  mit  den  elsassischen  Städteti 
angesetzten  Tage  nicht  erschienen,  fernerhin  einen  Zoll  zu  Hüttenheim,  Matzenheim  n.  Bufach 
zu  erheben.  —  Ad  m.  d.  i.  Petr.  Kalde  prep.  Northus.  —  o.  B  —  Or.  Colmar  Stadt-A. 
(doncrst.  nach  frawen  t  assumpt)  11385 

teilt  dies  dem  Pfalzgrafen  Ludwig  mit  u.  befiehlt  ihm,  den  Colmarern  gegen  den  Bischof 
v.  Strassburg  beizustehen  [vgl.  nr.  113S0J.  —  KU.  w.  v.  —  o.  B  —  Or.  ibid.  —  Kop. 
Strasburg  Bez.-A.       (fritag  noch  frawen  t.  assumpt)  11386 

erklart  die  Beschuldigung  des  Hans  v.  Villibach,  das«  die  Bürger  v.  Nürnberg  am  Tode  seines 
Bruders  Wilhelm  schuld  seien,  für  falsch;  Villibach  solle  alle  Feindschaft  unterlassen ;  wegen 
der  Schaden,  die  er  den  Nürnbergern  zugefügt  habe,  u.  der  Busse,  in  die  er  deshalb  verfallen 
sei,  behält  sich  K.  Sigmund  Kntscheidung  vor.  —  [KU?  —  Vorlage?  BB.  L  1  lrJ.  —  Beg. 
Boic.  13,  383.       (fr.  nach  fraw.  t.  assumpt.)  11387 

erklärt  Eberhard  v.  Dutten  heim,  der  die  auf  Klage  dos  Nürnberger  Bats  ergangene  kaiserl. 
Ladung  verachtet  u.  den  kaiserl.  Brief  unter  Schmähungen  hingeworfen  hat,  in  die  Acht. — 
[KU?  —  Vorlage?  BB.  L  11'].  —  Bog.  Boic.  13,  383.       (id.  dat)  1138» 

spricht  über  Albrecht  Frendenberger  u.  dessen  Sohn  Ulrich  die Beichsacht  aus,  weil  sie  in 
der  Kegeusburger  Sache  [vgl.  nr.  I0642J  den  Vorladungeu  vor  sein  Gericht  nicht  nachge- 
kommen sind.  —  [Ad  m.  d.  i.  M.  Bris.  —  Vid.  v.  1436  Sept  13  München  B.-A.;  Ausz.:  BB. 
L  llrJ.  —  Beg.  Boic.  13,  383.       (fr.  nach  fraw.  t.  assumpt.)  11389 

schreibt  an  den  Pfalzgrafen  Stephan  wie  in  nr,  1 1386  an  Pfalzgr.  Ludwig.  —  Ad  m.  d.  i. 
Petr.  Kalde  prep.  Northus.  —  o.  B  —  Or.  Colmar  Stadt-A.;  Kop.  Strassburg  Bez.-A. 
(sambst.  nach  fraweu  t.  assumpt.)  1  I  i'*1 

vertatst  diese  Stadt  u.  zieht  nach  Deutscb-Brod,  kommt  am  1».  nach  Caslau,  am  20.  nach 
KuUeuberg,  am  21.  nach  Kaurim  (Gorzira),  am  22. nach  Üeatsch-Brod.  —  Bericht  Palomar<: 
Palacky.  Beitrr.  2,  46«  f.  11390a 

hält  mit  seiner  Uemahlin  Barbara  Einzug.  —  Bartoss,  Chron.:  Dobner,  Mon.  bist  Boem.  1,  195: 
Continuator  des  Pulkava:  Dobner  4,  171;  vgL:  Palacky,  Bei  irr.  2,  465  u.  467.  11390b 

genehmigt  die  Übergabe  des  Schlosses  Seeberg  (Sebergkh)  seitens  des  Kaspar  Schlick  an  Wilh. 


[ 


Schlick  u.  bellehlt  den  Egerern  demselben  keine 
Vidim.  v.  1534  April  2»  Eger.  —  Beg.:  Gradl,  z.  alt.  G.  d.  Schlick  18. 
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lägst  sieb  von  den  Prager  Städten  haldigen.   Contdnaator  des  Pulkava:  Dobner,  Mon.  4,  171 ; 

vgl.:  Palacky,  Beitrr.  2,  466  n.  469.  11391a 
bestätigt  die  Privilegien  der  Grossen  St.  Prag,  besonders  die  inser.  zwei  Urkk.  Karls  IV.  v.  1 348 
Dez.  27  n.  1347  April  3  [Celakovsky,  Cod.  inr.  mnnieip.  1,  85  f.,  bezw.  73 flf.J  —  Ad  m.  d. 
i.  ß.  Slig  cancell.  —  BB.  Ll  65  =-  [Kop.  Prag  Böhm.  Mus.]  —  Codex  inr.  monieip.  regni 
Boh.  (Celakovsky,  Sblrka  pramenü  präva  mestskebo)  1,  221  f.;  vgl.:  Celakovsky,  de  verna- 
culis  registr.  127.  (die  dominica  post  f.  Barthol.)  11392 
bestätigt  der  Grossen  St  P  r  a  g  1 '_'  (inser.)  Privilegien  der  Kgg.  Johann,  Karl  IV.  n.  Wenzel, 
nämlich  die  Urkk.  Johanns  v.  1341  Juni  J  [Codex  inr.  monieip.  regni  Bohemiae  l,  62 ff.; 
Karls  IV.  v.  1354  Jan.  17  [ib.  92  f.],  1349  Jan.  2  [ib.  87 j,  1348  Aug.  28  [Pelzel,  Gesch. 
K.  Karls  IV.,  Bd.  l,  Anh.  67],  1358  Febr.  16  [Cod.  inr.  mnnieip.  1,  1 1 0  ff.],  1358  Hai  12 
Hb.  1 1 5  f-J,  1370  Jan.  9  [ib.  147  ff.],  1342  Juni  24  [ib.  67  f.].  1354  Jan.  19  fib.  94 f.], 
1,59  Marz  26  [ib.  11 7 ff.],  1354  Marz  10  [ib. 95 ff.];  Wenzels  v.  1418  Juni  9  [ib.  2 14 ff.] 
—  Ad  m.  d.  i.  Petr.  Kalde  prepos.  Northns.  —  BR.  L1  f.  70.  —  Codex  inr.  inonic.  1 .  224 ;  vgl : 
Celakovsky,  de  vemac.  registr.  127.  (dominica  die  qae  fait  dies  26.  mensis  augusti).  11393 
bestätigt  den  Bärgern  der  Grossen  St  Prag  die  inser.  Anordnnng  Kg.Wenxelp  v.  1409  Juni  23 
[Cod.  iur.  munieip.  1,202  f.],  das«  die  Einwohner  der  Neustadt  sich  an  ihren  Bat  berufen  n. 
von  diesem  Recht  nehmen  sollen. —  KU?  —  RR.  Ll  84. —  Codex  inr.  munieip.  regni  Bob. 
1,  227;  vgl.  Reg.:  Öelakovsky  127.  (sunt,  nach  Barthol.)  11394 
bestätigt  der  Grossen  8t.  Prag  18  inser.  Privilegien  der  Kgg.  Johann,  Karl  IV.  u.  Wenzel», 
sowie  K. Ludwigs  IV.,  nämlich:  Johanns v.  1316  April  28  (Cod. iur. munieip.  1,23  f.],  1325 
Nov.  4  Hb.  28 f.],  1330  M:ii  27  fib.  33 f.],  1331  Aug.  22  [ib.  39 ff.],  1331  Aug.  20  [ib. 
38 f. J,  1336  S.d.  [ib.  58  f.],  1341  Juni  4  [ib.  63 f.];  Karls  IV.  v.  1348  Del.  27  [ib.  85 f.], 
1366  Aug.  4  [ib.  142  f.],  1 366  Aug.  3  [ib.  1 34  ff],  1 343  Juni  13  [ib.  69  f.],  1373Juuil7 
[Pelzel,  Karl  IV..  Bd.  2,  Anh.  237],  1376  Aug.  14  [Cud.  iur.  munieip.  1,  158 f.],  1373 
Jan.  6  [ib.  I23J.J;  Wenzelsv.  1384  Mai  26  [ib.  170 ff.],  1400  Juli  20  [ib.  183 ff.];  1393 
Jan.  23  [ib.  177  f.]  n.  K.  Ludwig«  d.  Baieru  v.  1330  Juni  10  [ib.  36  f.  |  —  KU?  —  BR. 
L' 86/106  (s.  d.)  — Cod.  iur.  munk.  regni  B«,h.  l,->2Sf.;  vgl. Reg.:  Celakovsky  127.11395 
befiehlt  der  St.  Hagenau  u.  allen  Reichsstädten  im  Eisaas  ihre  Reichssteuer  an  Ritter  Georg 
Vischel,  Lehrer  des  geistlichen  u.  weltlichen  Rechts,  zu  zahlen.  —  De  m.  d.  i.  Pe.  Kalde 
prepos.  N.'rthus.  — B?— Or.  Hagenau ;  [nicht  in  RRJ.  (mo.  nach  Barthol.)  Hanautr.  11396 
vernichtet  auf  Klage  der  Regensburger,  dass  ihre  Befreiung  von  allen  Landgerichten  ausser- 
halb ihrer  Stadt  von  dem  Nürnberger  Landgericht  gänzlich  missachtet  werde;  Albrecht  v. 
Walenfels  habe  sie  daselbst  beklagt  n.  in  die  Acht  gebracht  alle  solche  Ladung  n.  Acht.  — 
[Ad  m.  d.  i.  Gasp.  Sligk  mil.  canc.  —  Ru  —  Or.  München  R-A.;  RR  L  11*  s.  d.]  — Reg. 
Boic.  383.  (id.  dat.)  11397 
setzt  Erkinger  v. Seins h« im,  Herrn  zu  Schwarzenberg,  der  auf  die  erste  Ladung  an  das  Uof- 
gericht  wegen  der  Klage  des  Nürnberger  Rats  betr.  Übergriffe  des  Centgerichts  zu  Schein- 
feld  nicht  erschienen  ist  [vgl.  nr.  11164],  ei  neu  weiteren  peremtorischen  Rechtstag  auf  den 
nächsten  Gerichtstag  nach  Nov.  1 1  an.  —  KU?  —  Vorlage?  —  Reg.  Boic.  1 3,  384.  <mi. 
vor  Egidien).  11898 
ladet  Rüger  Erlingsshoverzu  Pechtal  wiederholt  auf  den  nächsten  Rechtstag  nach  Nov.  II 
vor  sein  Hofgericht  znr  Verantwortung  auf  die  Klage  Konrad  Sigweins,  Spitalmeisters  des 
neuen  Spitals  ra  Nürnberg,  dass  derselbe  die  diesem  Spitale  zugehörigen  „widern"  zu  Pechtal 
u.  Schweinsbach  vor  das  Landgericht  der  Grafschaft  Herschberg  geladen  habe.  —  KU?  — 
Vorlage?  —  Beg.  Boic.  1 3,  »84.  (id.  dat)  11399 
erlaubt  dem  Nürnberger  Bürger  Berthold  Volkmor  an  seiner  Statt  dem  Richter  r.u  Heidings- 
feld u.  Mainbernheim  den  Blutbann  nach  Bedarf  zu  vorleihen.  —  [KU?  —  R?  —  Or.* 
Nürnberg  Kr.-A.;  RR.  L  ll'].  —  Reg.  Boic,  13,  384.  (donrst  vor  Egidien;  nicht  = 
Aug.  29).  114410 
ernennt  den  Johann  Reöek  (Recko)  zum  Bürgermeister  (consul)  der  Alt-St.  Prag,  sowie  den 
Johann  v.  Kunwald  (oder  vom  silbernen  Stern,  de  argeutea  Stella)  zum  Unterkammerer  des 
Königreichs  Böhmen.  Continuator  des  Pulkava:  Dobner,  Mon.  bist  Buein.  4,  171 ;  vgl.:  Pa- 
lacky, Ge>ch.  v.  Böhmen  ».  3,  233.  11400a 
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verbietet  dem  Cro&iaa  v.  Swamberg  seine  Fehde  mit  Mkgr.  Friedrich  t.  Brandenburg  n. 
Pfalzgr.  Hans  [v.  Neumarkt]  weiter  fortzusetzen,  wünscht  Herausgabe  der  Gefangenen,  droht 
mit  Repressalien.  —  KU?  —  Vorlage?  —  Minutoli,  Friedr.  I.  v.  Brand.  238  f.  (ohne 
Dat.)  11401 
Prag  befiehlt  dem  Michel  v.  E  n  h  e  i  m  (Ehn-),  Konrad  Fridbertxhofer  u.  Budolf  v.  Eben  den  beifolgenden 
Ladbrief  für  Erkinger  v.  Seinsheim  [nr.  l 1398]  diesem  einzuhändigen.  —  [KU?  —  Vor- 
lage VJ  —  Beg.  Boic.  13,  384.       (uf  Egidien  t)  11402 

»  bestätigt  die  Privilegien  der  Barginanneu  zu  Friedberg,  insbesondere  das  Privileg,  da»  m« 
nur  vor  dem  Burggrafen  zu  Friedberg  zu  Gericht  zu  stehen  brauchen.  —  Ad  m.  d.  i.  M.  Bris. 
_  Rt*  _  Or.  Dannstadt  St.-A. ;  nicht  in  BB.       (Egidien  t.)  1140» 

»         bestätigt  der  St  G  ein  bansen  ihre  Privilegien. —  KU.  w.  v.  —  Bu  —  Or.  Marburg  St.-A. ; 

nicht  in  BB.  (Giligen  t.)  11404 
»         befiehlt  dem  EB.  Baban  v.  Trier  das  KL  Schönau  in  den  demselben  von  Kg.  Adolf  verlieheneu 

u.  von  ihm  dem  Abte  Johann  bestätigten  Freiheiten  für  den  Klosterhof  zn  Oberwesel  nicht  zu 

beeinträchtigen  [vgl.  nr.  11335].  —  Kü  r  —  Kop.  d.  17.  Jahrhdt  Wiesbaden  St-A. 

(Egidii  t)  11406 
»         desgL  der  St.  Oberwesel. —  KU?  —  Kop.  ib. ;  [Kop.  d.  1 6.  u.  1 8.  Jahrhdt  Koblenz.  B*ektr\ 

(id.  dat)  11408 
*         gebietet  der  St  Nürnberg,  seinem  Diener,  dem  Ritter  Paul  Haller,  den  ihm  von  Reichs» egun 

gebührenden  8chlag8chatz  zu  geben.  —  [KU?  —  B?  —  Or.*  Nürnberg  Kr.-A.:  RB.  L  11"]. 

Beg.  Boic.  13,  384.       (sunt,  nach  Egidien).  11407 

>  ladet  Ulrich  Kamorawer,  der  den  Regensburgera  wegen  seiner  Ansprüche  gegen  die  dortig« 

Judenschaft  Fehde  angesagt  hat,  zur  Entscheidung  über  seine  Ansprüche  auf  den  nächsten 
Hechtstag  nach  Martinstag  vor  sich.  —  Ad  m.  d.  i.  Marqn.  Brisacher.  —  Vid.  v.  1436 
Sept.  12  München  R.-A.  —  Beg.  Boic.  13,  384.       (mo.  nach  Gilgen).  11408 

>  bestätigt  den  Brüdern  Hieronymus,  Welislaus  u.  Sigmund  v.  J  e  n  e  c  (Genetz)  die  Urk.  Karls  IV. 

v.  1352  Dez.  4  [Böhmer-Huber  nr.  15.14]  über  die  Befreiung  eines  Hauses  in  Hostomite 
von  der  Zahlung  der  kouigl.  Berna.  —  KU? —  RB.  L1  12:1  [—  Kop.  Prag  Böhm.  Mus.]  — 
Beg.:  Cclakovsky,  De  vernac.  registris  128.  (in  die  nativ.  s.  Marie  virginis).  114<M) 
»  verschreibt  dem  Prager  Bürger  Johann  Becek  v.  Ledec  das  Dorf  Michel  um  400  Sch.Mrk 
Groschen.  —  KU?  —  Begistr.  v.  1454;  [Ausz.:  Sümmari  Auszflog  oder  Extract  aus  etlichen 
gar  alten  khünigl.  Majest  f.  hV  Baudnitz  Lobkowitz-Bibl.  mit  Dat.:  mo.  nach  Marie  Geburt). 
—  ßpg  :  Arch.  cesky  2.  189.  Novdcek.  11410 
giebt  seine  Zustimmung,  dass  Georg  Hüte!  die  Beichssteuer  von  Oberehnheim  (10  Pfund  Strass- 
burger  Pfennige),  welche  er  v,m  Kunzlin  v.  Pfaffenhofen  mit  1 00  Pfund  Strassb.  Pfennigen 
einlösen  sollte,  nebst  d«n  darauf  geschlageneu  loo  Gulden  au  Johann  v.  Bersthiiw, 
BurgmamiPii  zu  Hagenau,  verkauft  hat,  u.  befiehlt  der  St  Oberehnheim  jene  Steuer  nunmehr 
an  diesen  zu  entrichten.  —  KU?  —  BB.  L  i  lf.  (mi.  nach  frawen  t  nativ.)  11411 
bestätigt  dem  Kl.  B  t  e  v  n  o  w  (Abt  Hermann)  alle  Privilegien,  besonders  das  (inser.)  Kg.  Wenzels 
v.  13'J5  Sept  2«  mit  der  Urk.  K.  Karls  IV.  v.  1351  Jan.  14  [IWhmer-Huber  nr.  1351 J-  — 
Ad  m.  d.  L  Pe.  Kalde  prepop.  Northusens. —  [R?  —  Or.  KL  Bfevnow  =  Kop.  Prag  Böhm. 
Mus.;  Kop.  Wien  Arch.  d.  Minist,  f.  Cult  u.  Unterr.  =  Kop.  Prag  Landes- A.]  —  Zt^gel- 
baut-r,  Epitome  Uiator.  monasterii  Brevnoviens.  (]  740),  301  ff.  (die  13.  sept.)  11412 
bestätigt  den  Bürgern  v.  Hagenaudas  Recht,  dass  sie  von  ihren  Gütern,  wo  immer  diese  ge- 
legen sind,  nur  die  Zinsen  zu  bezahlen  haben,  wegen  dieser  Güter  aber  nur  in  Hagenau  be- 
klagt werden  dürfen,  u.  bestätigt  dieser  Stadt  das  Recht,  dass  sie  nur  vor  dem  Gericht  d&> 
Lanlvc-gts  zn  erscheinen  braucht  —  Ad  in.  d.  i.  Casp.  Sligk  miles  canc.  —  Bto  —  Or.  Hagenau ; 
[BB.  L  12].  (creutzes  t  exaltac.)  Hanauer.  11413 
erlaubt  der  St.  Hagenau  neue  Bürger  aufzunehmen  (giebt  ihr  das  Becht  des  freien  Zuges), 
bestimmt,  dass  sie  nur  vor  den  stadtischen  Gerichten  zu  Recht  stehen  brauchen,  u.  verbietet 
besonders  den  Herren  v.  Lichtenberg,  Ochsenstein  u.  Geroldseck,  die  nach  Hagenau  Zu- 
—  [KU.  w.  v.  —  Bu  —  Or.  Hagenau.  Mummt;  RR.  L  12T  u.  13'; 
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Vid.  v.  149«  April  28  Mönchen  R.-A.];  Vid.  Kg.  Albrechts  IL  1 436  Juli  4  Heidelberg,  Univ.- 
BibL;  Vid.  K.  Friedrichs  I1L  v.  1442  Sept.  7  Wien  H.-H.  u.  St.- A.  —  Auszug :  Chmel,  Reg. 
Friderici  IV.  nr.  1 097 ;  Tgl.  Reg. :  Ztschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrheina  24, 186.    (id.  dat)  11414 

gebietet  dem  B.  Wilhelm  v.  Strassbnrg,  der  zwar  nicht  mehr  Zölle,  nunmehr  aber  Geleit 
von  den  Bargern  t.  Hagenau  fordert,  auch  diesen  Anspruch  aufzugeben  bei  Verlust  seiner 
Huld  u.  einer  Strafe  von  100  Mark  Gold.  —  KU.  w.  v.  —  Or.  Hagenau.       (id.  dat) 
,     Hanauet.  11415 
bestätigt  der  St.  Hagenau  ihre  Rechte  an  dem  heil.  Walde,  soweit  sie  Ton  ihm  n.  dem  Ober- 
landvogt  des  Elsass,  Pfalzgr.  Ludwig  herrühren ;  dabei  wird  den  Klöstern  6t  -  Walburg, 
Neubnrg  n.  Königsbruck,  sowie  den  Herren  von  Weitenroühl  ihr  altes  Vorrecht  garantiert, 
sich  Breunbuk  aus  dem  heil.  Walde  holen  zu  dürfen.  —  KU.  w.  v.  —  [Bu —  Or.  Hagenau. 
Hanau*-;  RR.  L  13;  Kup.  Strasslmrg  Bez.-A.];  Vid.  Friedrichs  UL  v.  1442  Sept.  8  Wien 
H.-H.  u.  St.-A.;  Vid.  v.  1565  Marz  31  Heidelberg.  Univ.-Bibl.  —  Auszug:  Chmel,  Reg. 
Friderici  IV.  nr.  1 1 02 :  vgl.  Reg. :  Ztscbr.  f.  Gesch.  d.  Oberrheins  24.  186.       (sambst.  nach 
des  h.  crutzes  t  eialt.)  11416 
1  bestätig  der  St.  Hagenau  das  Recht,  dass  keine  derselben  gehörige,  in  oder  ausserhalb  der 
Stadt  gelegene  Mehtmflhle  in  eine  Walk-,  Schleif-  oder  sonstige  Mühle  verwandelt  werden 
darf.  —  KD.  w.  v.  —  Kop.  Hagenau:  [RR.  L  12'].        (sont  nach  ereoU  t  exalt)  Ha- 
nau»-. 1141? 
verbiotet,  da  die  Zahl  derJudeninHagenauzu  gross  geworden  (»und  durch  ir  übermässig 
gesnch  und  bescheidikeit,  der  sie  gebrauchen  cristenlentan  dasei bs  und  euch  des  richs  land 
dorm  gehörig  so  mittelen  schaden  tun  und  hinfnr  mar  tun  wurden  — ')  ohne  Zustimmung 
des  dortigen  Rates  Häuser  u.  Grundstöcke  an  Joden  zu  verkaufen  oder  zu  vermieten.  —  KU  V 

—  KR.  L  I2r.  (sunt  nach  cmz  t  eialtac.)  11418 
Sept  16  Prag:  an  Strassbnrg  wegen  Ludwigs  v.  Lanße.  Or.  Strassbnrg  St-A.  —  siehe  1437 

Sept  15. 

bestätigt  die  Privilegien  der  St.  Leitmeritz;  inseriert  die  Urk.  Karls  IV.  v.  1348  Aug.  25 
f. Böhmer- Huber  nr.  739)  mit  den  Urkk.  Kg.  Johanns  v.  Böhmen  v.  1319  Dez.  5  u.  1325 
Mai  4  [Emier,  Regest»  3  nr.  541  u.  1097].  —  KU?  —  Leitmeritzer  Privilegienb.  f.  2»  u. 
A4  Prag  Böhm.  Mus.       (die  deeima  septima  aeptb.)  11411» 

verschreibt  dem  Divis  Bof  ek  v.  Miletinek  die  Burg  Kuneticka  Hora,  das  Stadtchen  Bohdanec  u. 
Güter  des  KL  OpaU>vic  um  4500  Schock  Gruschen.  —  Ad  relacionem  Johannis  de  Cbotiemicz. 

—  Or.  Pardubitz.  —  Area,  tesky  4,  175.  Noväcek.  11420 

verschreibt  dem  Wenzel  Ca  r  da  um  1600  Schock  Groschen  die  Dörfer  Bmdec,  Stalivnice,  Olov- 
nice,  Cholei,  Kfiiovice,  Huol  o.  Neumifice.  —  KU?  —  Begistr.  v.  1454.  —  Reg.:  Arch. 
iesky  1,  507.  XoptScek.  11421 

verschreibt  dem  Georg  v.  Chvalkovic  vom  Kl.  Jaromif  die  Durfer  Gross-  u.  Klein  -  Prebisov, 
Rlkov,  Doubravice  u.  den  Wald  Mnicbovec  um  400  Schock  Groschen.  —  KU?  —  Registr . 
v.  1454.  —  Reg.:  ib.  1,  533.  Xovdtfk.  11422 

verschreibt  dem  Gallas  v.  Dtevenic  die  Dörfer  des  Kl.  Opatovic:  Chrnstov,  Osek,  Dubeeno  u. 

Dovriate  um  600  Schock  Groacben.  —  KU?  —  Ragistr.  v.  1454.  —  Reg.:  ib.  1,  527. 

Xouicek.  11423 
verschreibt  dem  Johann  Hartwig  v.  Rüsinov  die  Burg  Oheb  von  der  Abtei  Vilemov  um  5ooo 

Schock  Groschen.  —  KU?  —  Registr.  v.  1454.  —  Reg.:  ib.  1,  539.  Hovdcek.  11424 

verschreibt  dem  Johann  Kamaretv.  2iiovnic«  das  DorfTehov  vom  Kl.  St-Karl  um  700  Schock 
Groschen.  —  KU?  —  Registr.  v.  1454.  —  Reg.:  ib.  1,  524.  Nofdctk.  11425 

verschreibt  dem  Peter  K  rtek  einen  Hof  im  Dorfe  Bo3ice  vum  Prager  Kloster  des  heil.  Geistes 
um  300  Schuck  Groschen. —  KU?  —  Registr.  v.  14  54.  —  Reg.:  ib.  1,541.  Nocdcek.  11426 

versichert  dem  Ulrich  Moi-ibuba  v.  Krskmc  4nn  Schock  Groseben  auf  dem  Stadtchen  der 
Wyschehrader  Propstei  Kralovic  u.  den  Dörfern  des  Wyschebrader  Kapitels  Stfltez  n.  Brzotic*. 
KU?  —  Registr.  v.  1454.  —  Reg.:  ib.  1,  532.  JvWctfc.  1142? 
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verschreibt  dem  Chotdn  v.  Nestejov  die  Dürfer  des  Kl.  Sedier:  Cbotusice,  Cirkvice,  Zbislov 
u.  Rabice  nm  K00  Schock  Groschon.  —  KU?  —  Registr.  v.  1454.  —  Reg.:  Arch.  ceskv 

1,  519.  Xovdcek.  114-28 
verschreibt  dem  Johann  Pardus  v.  Vratkov  die  Güter  der  Abtei  Podialice  nm  2500  Schock 

|     Groschen.  —  KU?  —  Registr.  t.  1454.  —  Reg.:  Arch.  C«sky  2,  181.  Xotäcek.  11429 

verpfändet  dem  Wilhelm  v.Postupir  Burg  o.  St.  Leitomischl  samnit  Zugehör  um  4000  Schock 
Groschen  mit  der  Verpflichtung,  j&hrlicb  400  Schock  Groschen  in  die  königl.  Kammer  abzu- 
führen. —  KIT?  —  Rogistr.  v.  1454.  —  Reg.:  ib.  1,  51fi.  Xotnieek.  1143« 

j  verleibt  den  Saaz*rn  die  Mönchsgüter,  in  deren  BosiU  sie  bis  zur  Zeit  gewesen,  nämlich: 
Vintek,  Stankovic*.',  Podbofany  u.  Libesovice  ohne  eiue  verschriebene  Summe  zu  fernerem 
sicheren  Besitz  bis  auf  anderen  Befehl.  —  KU?  —  Registr.  v.  1454.  —  Reg.:  Arch.  tfcsky 

2,  191  =  Reg.:  Urkb.  d.  St  Saaz  1S3.  11431 
verschreibt  dem  Mathias  Salavu  v.  Lipn  den  Hof  u.  das  Dorf  Svöti  der  Prager  Domherren  nm 

ßöo  Schock  Groschen.  —  KL'  V  —Registr.  v.  1 454.  —  Reg.:  Arch.  cesky  1, 532.  Xovdcek.  11 433 
verschreibt  dem  Zdenko  S  c  h  w  a  b  v.  Cbralovic  das  Dorf  Libäany  vom  Kl.  Opatovic  um  200  St  hock 

Groscheu.  —  KU?  —  Registr.  v.  1454.  —  Reg.:  ib.  1,  513.  Xovdetk.  11433 
i  verschreibt  dem  KuneS  v.  Valefad  u.  Sekyfic  die  Dürfer  des  Kl.  Sedlec:  Peliice,  Trnova, 

Vrieceniny  (sie).  Chvaletice  u.  Labetin  um  400  Schock  Groschen.  —  KU?  —  Registr.  v.  1454. 

—  Reg.:  ib.  1,  537.  Xovdcek.  11434 
verschreibt  dem  Sigmuud  Vanek  v.  Miletinek  Besitzungen  des  Kl.  Sedlec:  das  Stadtchen  Elbe- 

teiniU  u.  die  Dörfer  Vinar6,  Beluäice,  Kojice,  Selmice,  Cortice,  Kralovany  u.  Lhota  [Jestrabi) 

um  1600  Schock  Groschen.  —  KU?  —  Registr.  v.  1454.  —  Reg.:  Arch.  tesky  2,  1K1  u. 

4,  176.  Xovdetk.  114*5 
verschreibt  dem  Nikolaus  Trcka  v.  Line  die  Dörfer  Rabice,  Kajkovice,  Pelfimovec,  Vilorniti, 

Volichov,  Lhota,  Pribim.  Micbalovice,  Vasetice,  Radövo,  Koötinov,  Kojfcin,  Bezdekov,  Kaliste, 

Rapotice,  Svetlice,  Chyika,  Hofelku,  Zahradeice,  Pfesek,  Spet  u.  Syrov  um  1000  Schock 

Groschen.  —  KU?  —  Registr.  v.  1454.  —  Reg.:  ib.  1,  531.  Xoedc'ek.  11436 

verschreibt  dem  Potor  v.  Zacbrastiiny  das  Dorf  Nepolisy  des  Kl.  St-Georg  [in  Prag]  um 
400  Schock  Groschen.  —  KU?  —  Registr.  v.  1454.  —  Reg.:  ib.  2,  178.  Xovdcek.  11437 

verschreibt  den  Brüdern  Johann  u.  Wenzel  Zm rz  1  i k  v.  SvojMn  die  Güter  Poehov  vom  Kl.  Ostrov. 
Rozmital  vom  Prager  Krzbistura  u.  Kostelec  vom  Kl.  Bfevnov  um  2000  Schock  Groschen.  — 
KU?  —  Registr.  v.  1454.  —  Reg-:  ib.  2.  IST.  Xovdcek.  11438 

gewahrt  der  St  Chrudim  einen  Jahrmarkt  mit  den  üblichen  Freiheiten.  —  Ad  m.  d.  i.  Casp. 
Slick  miles  cancell.  —  Ru  —  Or.  Chrudim    Kop.  Prug  Böhm.  Mus.     (die  25.  septemb.)  1 1439 

verschreibt  dem  Jesek  v.  Roztok  einen  Hof  in  Horu»any,  die  Dörfer  Podeply,  Radim  u.  Veleuec 
um  300  Schuck  Groschen.  — KU? —  Registr.  v.  1454  (s.  1.)  —  Reg.:  Arch.  tesky  2,  179. 
Sotdetk.  11440 

bestätigt  dem  Mathes  Vornheckil  das  freie  Gericht  zu  Luebben  (Lubin),  das  ihm  Hans  v. 
Polenz,  Vogt  der  Lausitz  an  seiner  Statt  verliehen  hat  —  Per  G.  cancellarinm  P.  Kaldc.  — 
KR.  L'  1  [=  Kop.  Prag  Böhm.  Mus.]  —  Reg.:  Colakovsky,  Do  vernaculis  rogistris  123. 
(fr.  vor  Michels  t)  11441 

erlaubt  dem  Rat  der  St  Breslau  Räuber  u.  Plünderer  über  ihre  Grenzen  hinaus  in  anderen 
Fürstentümern  zu  verfolgen  u.  dort  zu  richten.  —  Ad  m.  d.  i.  M.  Bris.  —  [R**  —  Or., 
mehrere  Transs.  u,  Kop.  Breslau  Stadt- A.]  —  Lünig,  R-A.  [Bd.  1 4]  P.  Spec  Cont.  4,  Forts.  263. 
(Michaelis  t.)  11442 

verpfändet  dem  Peiik  v. Kunwald,  Bürger  der  Altstadt  Prag,  vom  silbernen  Stern,  den  Geld- 
u.  Getreidezins  im  Dorf  der  Prager  Propstei  Uostauu,  im  Dorf  des  Stiftes  Strahov  Chayn  u. 
von  zwei  Zinsbauern  des  Slaven-Klo.-ters  im  Dorfe  Jene  um  300  Schock  Prager  Groschen.  — 
[Ad  relacionem  d.  Alssonis  de  Sstermberk  alias  de  Holicz.  —  R?  —  Or.  Prag.  Dorokap.-A.J 
—  Nach  Registr.  v.  1454  Reg.:  Arch.  tesky  1,  544.  (sobotu  den  sv.  Michala). 

Kovdeek.  114*:{ 
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bestätigt  die  Privilegien  der  St  Mein ik;  inseriert  die  Urkk.  Karls  IV. v.  1348  Juli  1 1,  1352 
Märt  28  u.  »372  Sept  19  [Bohmer-Haber  nr.  714,  1475.  u.  5128],  sowie  Kg.  Wentels  v. 
1411  Jan.  13.  —  Ad  m.  d.  i.  Petr.  Kalde  prepos.  Northus.  —  Alt.  Kopb.  u.  Kop.  t.  1833 
Prag  Bohra.  Mus.  (ultima  septbr.)  11444 
bestätigt  dorn  Niklas  Conrad.  Birger  zo Breslau,  eine Urk. dor Breslauer Batmannen  von  1435 
Okt.  5  über  den  Kauf  der  früher  Waltherin-,  jetzt  Crotemnühle  genannten  Mühle  bei  Breslau, 
welche  Niklas  Conrad  von  dem  Spital  der  Armen  zum  heil.  Leichnam  erworben.  —  Ad  m.d. 
i.  P.  Kalde  prepos.  Northus.  —  B  —  Or.  Breslau  Arch.  des  Domkapit  (roo.  nach 
Michels  t)  11445 
bestätigt  der  Neustadt  Prag  die  Privilegien;  inaer.  die  Dik.  Wenzels  v.  1383  Dez.  21  [Coi. 
iur.  munieip.  regni  Bob.  l,  l«8f.);  Karls  IV.  v.  1348  Marz  8  [ib.  soff.];  Wenzelsv.  1413 
Okt  2 1  [ib.  209  ff. J  —  Zeugen :  B.  Philibert  v.  Continus,  die  Hrzz.  Konrad  der  Weisse  t.  Öls, 
Nikolaus  v.  Ratibor,  Wenzel  v.  Tüschen;  Ulrich  v.  Cilly,  Brunoro  della  Scala,  Beichsvikar  v. 
Verona  u.  Vicenza;  Heinrich  v.  Montfort  u.  Tettnang  Hofrichter,  Wenzel  v.  Michelsberg 
Generalprior  des  Jobanniter-Ordens;  Ulrich  v.  Bosenberg,  Meinhard  v.  Neuhans,  Hinziko  r. 
Pirkstein  Hofmeister,  Alsso  v.  Sternberg  u.  v.  Holitx,  Arbrecht  v.  Kolditz  Hauptmann  v. 
Schweidnitz,  Peter  v.  Michelsberg.  —  KU.  w.  v.  —  [B>]  —  Or.  Prag  Landes-A. ;  BB.  L» 
107/1 16.  —  Celakovsky,  Sbirka  pramenü  prava  rofesUkebo  —  Cod.  iur.  munieip.  regni  Bob. 

1,  230  ff.;  Beg.:  Celakovsky,  De  vernac  registr.  127.  (die  1.  oct)  11446 
bestätigt  dem  B.  Konrad  (Bayer  v. Boppard)  v.  Metz,  das  von  Karl  IV.  den  Metzer  Diözeaanen 

verliehene  Privileg  [nicht  bei  LWbroer-Uuber],  das»  sie  für  die  Schulden  des  B.  Ademar  nicht 
haftbar  sind.  —  KU?  —  Metz  Stadt-Bibl.  bist  de  lYv.  l,  649;  [nicht  in  BB].  (prima 
uetbr.)  Wolfram.  11447 
bestätigt  dem  B.  Konrad  v.  Metz  das  den  Bischöfen  v.  Mets  durch  Karl  IV.  gewahrte  Privi- 
legium v.  1357  [nicht  bei  Böhmer-Haber],  bete.  Befreiung  von  neu  ausgeschriebenen  Zöllen 
a.  Steuern.  —  KU?  —  Kop.  d.  17.  Jhdt  Starburg;  [nicht  in  BB].  (die  1.  oct.  14961) 
Wolfram.  11448 

gebietet  der  St  N  ü  r  n  b  e  r  g,  von  der  am  2  9.  Sept  verfallenen  halben  Judensteuer  seinem  Kanzler 
Kaspar  Schlick  die  2oü  Gulden  zu  zahlen,  welche  dieser  von  Albrecht  v.  Colditz  eingelöst  hat 

—  [KU?  —  B?  —  Or.  Nürnberg  Kr.-A.?;  BB.  L  13'  s.  <L]  —  Beg.  Boic.  13,  387.  (mo. 
nach  Michels  t)  11449 

ertheilt  der  St.  Plan  das  Recht,  einen  Jahrmarkt  abzuhalten.  —  Ad  m.  d.  i.  Petras  Kalde  prep. 

Northus.  —  [K?]  —  Or.  Plan  —  Kop.  Prag  Landes-A.  (die  prima  oct)  Sovdetk.  11450 
quittiert  Kothenburg  a.iT.  den  Bmpfang  der  am  kommenden  Martinstag  falligen  Beichs- 

steuer.  —  [KU?  —  B?  —  Or.  Nürnberg  Kr.-A. V  BB.  L  13*].  —  Beg.  Boic.  13,  387. 

(mo.  nach  Michels  t)  11451 
sichert  demWokv.Sowinec  (Enlenburg)  Amnestie  n  der  St.  Pmau  freie  Beligionsflbung  zu. 

—  KU?  —  Arch.  cesky  6,  43«       Beg.:  Palaeky,  Beitrr.  z.  Gesch.  d.  Hussitenkrieges 

2,  519.  11452 
erlaubt  der  8t  Strassburg  den  bisher  14  Tage  vor  Job.  Bapt  beginnenden  u.  14  Tage 

darnach  schließenden  Jahrmarkt  nunmehr  erst  8  Tage  vor  Job.  Bapt  tu  beginnen  u.  bereits 
8  Tage  darnach  zu  schliesmn.  —  [Ad  m.  d.  i.  M.  Bris.  —  Bu  —  Or.  Strassburg  ßt-A.; 
Ausz.:  BB. L  13TJ.  —  Aeneas  Sylvius,  bist  rer.  Friderid  III.  (ed.Kulpis  1686).  Dipl.  31 9  f.: 
in  Vidimus  Friedrichs  III.  v.  1452  Marz  20;  Lüuig,  B.-A.  P.  Spec.  Cont  4,  T.  2,  7  54  f. 
(di.  nach  MicheU  t.)  11453 
enthebt  die  St  Strassburg  des  Auftrags  [vgl.  nr.  11266],  die  Zwistigkeiten  zwischen  Jakob 
u.  Ludwig  v.  Lichtenberg  einer-  u.  Reinhart  v.  Flehingen,  seiner  Hausfrau  u.  Stiefkinder 
andererseits  wegen  einiger  Zinse,  die  Dietmar  v.  Blumenau  hinterlassen  hatte,  zu  entscheiden, 
da  die  Stadt  ihm  gemeldet  dass  ihr  einige  der  strittigen  Güter  verpfändet  sind.  —  KU.  w.  v. 

—  o.  B  —  Or.  ib.  (id.  dat)  11454 
verleiht  den  Dörflern  von  Weissen sulz,  Zemscben,  POsaigkau,  Wonetitz,  Molgan,  Ujest  das 

Becht  über  ihre  fahrende  u.  liegendo  Habe  frei  zu  verfügen ;  wenn  einer  ohne  Testament 
stirbt,  so  sollen  die  nächsten  Verwandten,  die  Weiber  die  Hinterlassenschaft  ihrer  Männer 
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mit  den  Kindern  zu  gleichen  Teilen  erben. —  KU?  —  Vorlage?  —  Mitteil.  d.  Ver.  f.  Gesch. 

d.  Deutschen  in  Böhmen  20,  126  f.       (di.  nach  Wencisslai).  11455 

vorschreibt  dem  Georg  v.  Dube  u.  Wisembnrg  die  Borg  Drobovicc,  die  Burg  2leb,  die  Barg 

Wilstein,  dio  St  ChotSbof  am  130««  Schock  Groschen.  —  KU?  —  Registr.  t.  1454.  — 

Bog.:  Aren,  iesky  2,  176.  Novdc'el:  11456 

befiehlt  den  Städten : 

Biberach.  11457 

Buchhorn,  11458 

Kaufbeuern.  11459 

Leutkirch,  1146t» 

Ravensburg  1144(1 
ihre  Martini  fallige  Beichssteuer  an  die  Brüder  Hans  u.  Frischhans  v. ', 
—  KU  ?  —  Not  BR.  L  14r.       (in  die  Francis«,  aber  dtsch.  Ork.) 


Dinkelsbühl  u.  11462 
Weil  11463 
ihre  Hartint  fällige  Reicbssteuer  an  die  Brüder  Albrecht  u.  Barkart  v.  Homburg  tu  zahlen. 

—  W.  v. 

giebt  seine  Zustimmung,  dass  Bitter  Hans  v.  Erbach  (Elr-)  seiner  Gemahlin  Barbara  geb. 
v.  Rodman  sein  Beicbslehen  [»gl.  nr.  10fi57]  den  Markt  Neuburg  [a^D.]  als  Heimsteuer 
verschreiben  darf.  —  KU?  —  BB.  ib.  ~  Vgl  Beg.:  Schriften  d.  Ver.  f.  Gesch.  d.  Bodensees, 
Heft  25,  Anh.  157.       (id.  dat.)  11464 

verbietet  dem  Landrichter  Wilhelm  v.  Beichberg  u.  den  Urteilsprechero  des  Landgerichtes  zu 
Nürnberg,  aus  Anlass  eitles  speciellen  Falles  (Weigel.  8trobel)  die  St. Eger  vorzuladen  u. 
über  sie  zu  richten,  da  „die  von  Kger  uns  und  der  cron  zu  Beheim  xugeb6ren  and  der  cron 
freiheit  gebrauchen.*  —  Ad  m.  d.  i.  M.  Bris.  —  B?  —  Or*  Eger  Stadt-A.  —  Kop.  Prag 
Landes- A.  u.  Bühm.  Mus.  1 1  +♦"•"> 

giebt  den  [nicht  genannten,  vgl.  aber  nr.  11482]  Bevollmächtigten  der  Hrn.  Friedrich  u. 
Sigmund  v.  Sachsen  einen  Geleitsbrief  zur  Beise  nach  u.  von  seinem  Hof.  —  Ad  m.  d.  i. 
Franriscus  de  Branict,  —  o.  R —  Or.  Dresden.       (sabato  post  Francisci).  11466 

erneuert  u.  bestätigt  die  inser.  Urkk.  Kg.  Johanns  v.  Böhmen  v.  1337  Juli  5  [Emier,  Begesta  4 
nr.  441]  u.  K.  Karls  IV.  v.  1372  Sept  19  [Böbmer-Huber  nr.  5134]  für  die  St  Tachau, 
bekräftigt  auch  die  bisher  in  dieser  Stadt  beim  Aasscheiden  aus  dem  Gemeindeverbande 
beobachtete  Übung  u.  verleiht  der  Stadt  zwei  Jahrmärkte.  —  Ad  m.  d.  i.  Pe.  Kalde  prepos. 
Nortbus.  —  [Bto].  —  Or.  Wien  H.-H.  u.St-A.;  [Vidim.  v.  1510  Febr.  8  Prag  Stetthalt.-A  J 

—  Stocklöw,  Gesch.  d.  8t  Tachau  2,  407  fl.  —  Vgl.  nr.  1 1480.  11467 

verpfändet  dem  Bitter  Matthias  8chlick,  Burggrafen  zu  Eger,  dem  er  für  seine  in  Deutsch- 
land, Welschland  U.Ungarn  geleisteten  Dienste  noch  1000  Gulden  schuldig  ist,  sowie  dessen 
Erben  dafür  die  Weihnachten  fällige  Steuer  der  Erfurter  Joden,  erlaubt  ihm  dieselbe  weiter 
zu  verpfänden  u.  versieht  die  St  Erfurt  mit  diesbezüglicher  Anweisung.  —  Ad  m.  d.  i.  M. 
Bris.  —  KB.  L  14;  Kopb.  Erfurt       (mo.  nach  Franciscen).  11468 

verleiht  dem  Lupoid  La  m  am  er  einige  Güter,  welche  von  Wilhelm  v.  (Peczkowicz)  B&stcvice 
au  ihn  gefallen  u.  erstorben  sind.  —  Imperator.  Marquardns  [Bris.]  —  BB.  L1  4  [=  Kop. 
Prag  Böhm.  Mus.]  —  Vgl. Beg.:  öelakovsky.  De  vernac.  registris  1 23.  (in  die  s.  Dionisii. 
aber  dtsch.  Urk.)  11469 

nimmt  Bartholomäus  de  TaleaTerro  unter  seine  Famiiiares  auf.  —  KU?  —  Not  BB.  L  14*. 
(11.  die  ort.)  11470 

verschreibt  Ulrich  Medek  (Mcdka)  v.  Waldek  die  200  Schock  Prager  Groschen,  welche  das 
Kl,  St-Oeorg  [zu  Prag]  bisher  von  dem  Dorfe  Mokrozy  bezogen  bat —  o.  KU!  —  o.  B!  — 
Or.  Wien  H.-H.  u.  St-A.  —  [Nach  Begistr.  v.  1454  Reg.:  Areh.  öesky  l,  504.  Nbvdäk]. 
(patek  przed  Kalixtem  papezzem,  ohne  Ortsangabe).  11471 
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ernennt  den  Gr.  Heinrich  v.  Montfort,  des  t  Gr.  Wilhelms  Sohn,  zn  seinem  Hofrichter  [schon 
in  nr.  11446  HofrichterJ.  —  KU?  —  [nicht  in  BB].  —  Nach  Or*  Stuttgart  [?]  erwähnt: 
Vanotti,  Gesch.  d.  Grafen  v.  Montfort  501.  11478 

orlanbt  dem  Gr.  Wilholm  v.  Montfort-Tettnang  u.  seinen  Nachkommen  mit  rotem  Wachs  zu 
siegeln.  —  Kür  —  Not  BB.  L  14T.       (s.  die).  1147$ 

vorschreibt  dorn  Jakob  v.  ft  i  t  k  a  a.  Wenzel  v.  S  k  o  p  e  c  da«  halbe  Dorf  Hosemefe  um  60  Schuck 
Groschen.  —  Kü  ?  —  Begistr.  v.  1454  (3. 1.)  — Beg.:  Arch.  6esky  1,516-  Noväcek.  11474 

gebietet  den  Breslauer  Katmaonen  die  auf  Sept.  29  fallig  gewesene  königl.  Stadtrente  an 
die  Hm.  Konrad  Kantner  o.  Konrad  den  Weissen  v.  Öls  zo  zahlen.  —  o.  KU1  —  o.  B  — 
Or.  (besiegelt)  Breslau  Stadt-A.       (sarobst.  nach  Dionjsient.)  11475 

verschreibt  dem  Karlsteiner  Barggr.  Nikolaus  ».  Lidic  die  Dörfer  Kozolupy  n,  Bobovice  um 
200  Schock  Groschen  [vgl.  nr.  1 1479].  —  Kü?  —  Bfgistr.  v.  1454  (s.  I.)  —  Reg.:  Arch. 
fesky  1,  618.  Novdcek:  11476 

verschreibt  den  Brüdern  Bnrian  u.  Johann  v.  Gutenstein  die  Dörfer  Podvofany,  Vrbice  u. 
Libosice  um  1261  Schock  Groschen.  —  KU?  —  Begistr.  v.  1454.  —  Bog.  [in  1426!]: 
Arch.  cesky  2,  447-       (den  sw.  Hawla).  Xocdctk.  11477 

Okt.  16  Wittingau:  Ulrich  v.  Bosenberg  u.  Priblk  v.  Klenau  vermitteln  zwischen  Kg.  Sigmund 
v.  Böhmen  u.  der  St.  Tabor,  betr.  deren  Eechte  n.  Güter.  Beg.:  Arch.  cosky  3,  450  — 
Palacky,  Beitrr.  2,  470.  11477a 

verschreibt  dem  Bus  v.  HreSiblav  die  Dörfer  des  Kl.  Ostrov:  Bratfenov,  Pikovice.  Säzava, 
Luky,  Podlucie,  Boholrby,  weiter  die  Dörfer  Ledcice  u.  Chotnn  um  100  Schock  Groschen. — 
KU?  —  Begistr.  v.  1454.  —  Beg.:  Arch.  cesky  1,  541.  XorActk.  11478 

verpfändet  dem  Karlsteiner  Barggr.  Mikes  v.  Lidic  das  Dorf  des  Präger  Domkapitels  Kozolupy 
u.  das  Dorf  des  Kl.  Ostrov  Bobovice  um  150  Schock  Präger  Groschen.  —  Ad  relacionem 
domini  Arnesti  de  Wlassim  —  [K?]  —  Or.  Prag  Domkap.- A.;  [gleichz.  Kop.  Witttngau. 
Marti].       (v  stfedu  pfed  sv.  Lukaiem ;  s.  1.)  Xocdctk.  —  Vgl.  nr.  1 1476.  11479 

bestätigt  die  Privilegien  der  St.  Tachau,  das  Gewohnheitsrecht  über  den  Wegzog  der  Bürger 
[ident-  mit  nr.  1  1467]  u.  bewilligt  der  Stadt  zwei  Wochenmarkto;  inser.  Urk.  Kg.  Johanns 
v.  1337  Juli  5  [Bmler,  Begesta  4  nr.  441]  u.  Karls  IV.  v.  1372  Sept.  19  [Böhmer- Huber 
nr.  5134].  —  Ad  m.  d.  i.  Pe.  Kalde  prepos.  Northus.  —  Kop.  Wien  Arch.  <L  Finanzminist. 
[=  Kop.  Prag  Böhm.  Mus.] ;  BB.  L '  5fi  (mit  Dat :  1437  o.  Tagesb.  n.  dem  Zusatz  im  margine : 
non  inveni,  nämlich  die  inser.  Urkk.)  =  Beg. :  Celakovsky,  de  vomac.  registr.  1 26.114HO 

verschreibt  dein  Hinko  Krusinav.  Lichtem  bürg  die  Dörfer  öista  u.  Kalnä  vom  Kl.  Opatovic, 
weiter  die  Dörfer  Siemen,  Zdernice,  Kunfcice,  Lhota  u.  drei  Zinsbaoern  in  Borovnice  um  800 
Schock  Groschen.  —  KU ?  —  Begistr. v.  1464.  — Beg.:  Arch.iesky  1,535.  Novdctk.  11481 

legt  Streitigkeiten  bei  zwischen  Friedrich  u.  Sigmund  Markgrafen  zo  Meissen  (deren  Bevoll- 
mächtigte Konrad  v.  Stein,  lamme  Lozer.  Konrad  v.  Häsen)  einer-  o.  Sigmund  v.  Warten- 
berg gesessen  auf  Döcin  (Dynizin)  andererseits.  —  Ad  m.  d.  i.  Casp.  Sligk  milea  cancell.  — 
o.  Bl  —  Or.  Dresden  H.-St.-A.  =  Kop.  Prag  Böhm.  Mus.;  BB-  L  14T.  (fr.  nach 
Gallen).  11482 

Okt.  20  Pressburg:  dankt  dem  Dogen  v.  Venedig.  Beg.:  AbhaadL  d.  bist  Kl.  d.  Münch.  Akad. 
9,  509  —  falsch  statt  1435  Okt.  20  (nr.  11216). 

berichtet  dem  Ulrich  v.  Bosenberg  Ober  die  im  Zuge  befindlichen  Verhandinngen  mit  den 
Taboriten,  sowie  dass  Herr  Ptafiok,  die  Prager,  Saazer  u.  andre  ins  Feld  rücken  u,  a.  m.  — 
Ad  m.  d.  L  Francisc.  de  Branicz.  —  Or.  Wittingau.  —  Arch.  cesky  1,  4 4 f.;  vgl  Beg.: 
Palacky,  Beitr.  2,  470-  11483 

verschreibt  dem  Friedrich  v.  Bietov  das  Dorf  Bylany  vom  Prager  Erzbistum  um  400  Schock 
Groschen.  —  Kü  ?  —  Begistr.  v.  1454  —  Beg. :  Arch.  cesky  1,515.  Novdctk.     1 1484 

billigt,  dass  Friedrich  v.  Bietov  dieses  Dorf  dem  Wilhelm  Jenik  v.  Mockov  abgetreten  hat  — 
W.  v.  11485 

verschrei  bt  dem  Nikolaus  C  h  o  t  e  t  4  Schock  Groschen  Zins  in  Hlubocfpy  um  40  Schock  Groschen 

—  KU?  —  Begistr.  v.  1454.  —  Beg.:  Arch.  fcsky  2,  184.  Novdctk.  11486 
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Hospfid  v.  Hostivic  die  DOrfer  Mezun  n.  Dobtl£  des  Kl.  Ostrov,  dann  Soben 
u.  Pftlepy,  D*rfer  der  Prager  Ktrcho  um  350  Schock  Prager  Groschen.  —  Ad  relacionem 
domini  Arnesti  de  Wlassim.  —  R?  —  Ot.  Prager  Domkap.- A.       (v  fitery  po  todn  1 1000 
st.  deric).  Novdetk.  11487 
verschreibt  dem  Jobann  Kralevec  v.  Kralovic  die  Borg  Tatoe  von  der  Wyschahrader  Propstei 
i.  das  Dorf  Vrbwoy  vom  Prager  Erzbistum  um  850  Schock  Groschen.  —  KU?  —  Registr. 
v.  1454.  —  Reg.:  Arcb.  öesky  2,  175.  Novdetk.  11488 
verschreibt  dem  Wan€k  v.  Kri  ve  die  Barg  Tlustovusy  u.  das  Dorf  Horusany  vom  Kl.  Zderaz 
tun  700  nngar.  Gulden.  —  KU?  —  Registr.  v.  1453;  [Ausx. :  Summ.  Aüszüeg  oder  Extracht 
aus  etlichen  gar  alten  khunigl.  Majesi  f.  59r  Raodnitz,  Lobkowiteische  Bibl.]  —  Reg. :  Arch. 
cesky  l,  406.       (di.  nach  ailf  tausent  marterri).  Novdetk,  11489 
Terschreibt  dem  Peslk  Pröd  bor  v.  Radeiln  um  :iuo  Schock  Groschen  die  Dörfer  des  Kl.  König- 
saal Öerneäice,  Chuchcl,  Eabovfcsky.  —  KU?  —  Registr.  v.  1453.  —  Reg.:  Arch.  cesky 
1,  508.  Novdetk.  1149» 
verschreibt  dem  Parcifal  v.  Prostibor  die  Dörfer  des  Kl.  Doiau  öernof  u.  Kmetineves  um 
500  Schock  Groschen.  —  KU?  —  Registr.  v.  1454.  —  Reg.:  ib.  2,  193.  Novdetk.  11491 
verschreibt  dem  Jakob  v.  R-itka  vom  Kl.  Ostrov  das  Stadtchen  Dav»l  u.  die  Dörfer  Slop, 
Hozdnice,  Bojanorice,  Sna.sifin  um  200  Schock  Groschen.  —  KU?  —  Registr.  v.  1454. — 
Reg.:  ib.  2,  1K3.  Notdeel'.  11492 
verschreibt  dem  Heinrich  Skoda  v.  Waldok  um  260  Schock  Groschen  die  Dörfer  des  Kl. 
Küuigsaal  Libice,  Klinoc  u.  4  Unterthanen  in  LeStuice,       KU?  —  Registr.  v.  1453.  — 
Reg.:  Arch.  cesky  1,  499 f.  (s.  I.)  Novdc'ek.  1149» 
verschreibt  dem  Johann  Stetina,  Thomas  Faräf  u.  Wan&k  v.  Skuhrov  20 Schock  Zins  im 
Dorf  des  Prager  D"mkapitels  lloholic  um  130  Schock  Prager  Groschen.  —  Ad  relacionem 
domini  Arnesti  de  Wlassim.  —  R?  —  Or.  Prag  Domkap.-A.         (v  ntery  po  1 1000  sv. 
divic.)  Novdetk.  114H4 
verschreibt  dem  Bobnslav  v.  Tman  die  nalfte  der  Dörfer  Bvevnice  u.  Radotin  vom  KL  König- 
saal om  225  Schock  Groschen.  —  KU?  —  Registr.  v.  1454.  —  Reg.:  Arch.  cesky  1,  526. 
Nocdctk.  11496 
verschreibt  dem  Mathias  Vidftta  v.  Mostenic  die  Dörfer  Gross  -  Kucharek,  Komofanky  o.  den 
halben  Zins  von  Modfan.  —  KU?  —  Registr. v.  1454-  —  Reg.:  ib.  1,  510.  Novdetk.  11496 
verpfändet  dem  VanSk  Zeleny  v.  BakovyM  um  300  Schock  Groschen  die  Dörfer  des  Kl. 
St.-Tbomas  Luäice  u.  Kozolupy,  weiter  das  Dort  des  Kapitels  Allerheiligen  am  Prager  Scbloss 
Chanice,  endlich  vom  Slavenkloster  das  Dorf  Jenef.  —  KU?  —  Registr.  v.  1453-  —  Reg.: 
Arch.  cesky  1,  497  f.  o.  7,  635.  Novdetk.  11497 
Okt.  23  Prag:  Kaiserin  Barbara  äussert  dem  Ulrich  v.  Rosenberg  ihre  Zweifel,  ob  die 
Basier  Legaten  einer  von  ihm  getroffenen  Vereinbarung  ihre  Zustimmung  geben  werden.  — - 
Ad  mandatum  reginalis  ['.]  majestatis  mgr.  Wonceslaus  cancell&rius.  —  Or.  Wittingau. 
I'alacky,  Beitrr.  2,471.  1 1497  ft 

verschreibt  dem  Nikolaus  Zajlct.  Hasenburg  Barg  u.  DorfZabiblice  am  315  Schock  Gruschen. 

—  KU?  —  Registr.  v.  1453.  —  Reg. :  Arch.  cesky  1,  506.  Novdetk.  11498 
[bestätigt  dem  Martin  Zviko,  Martin  Kynczlo,  Andreas  Litolto  u.  Wenzel  Kynczlo  das 

(inser.)  deren  Vorfahren  von  Karl  IV.  1359  Mai  12  [Böhmer- Huber  nr.  2952]  gegebene 
Privileg  aber  das  an  dem  Flusse  Bilina  gelegene  Gut  StadiU  im  Biliner  District  bei  Aussig. 

—  KU?  —  RR.  L»  1/3  [=  Kop.  Prag  Böhm.  Mus.]  —  Reg.:  Celakovsky,  De  veruac. 
registris  123.       (die  25.  oct.)  11499 

verschreibt  dem  Sigmund  Bolechovec  v.  Paschberg  diß  Dörfer  Lety  u.  Jllovisti  um  200 

8chock  Groschen.  —  KU?  —  Registr.  v.  1453  —  Reg.:  Arch.  cesky  l,  504.  Novdetk.  1 1500 
verschreibt  dem  Mathias  v.  Cblumc'an  das  Durf  Smolnice  vom  Raudnitzer  Kloster  um  700 

Schock  Groschen.  —  KU?  —  R-gistr.  v.  1454.  —  Reg.:  ib.  2,  177.  Novdetk.  11501 
verschreibt  dem  Bcnos  v.  K 1  a  d  n  o  die  Dörfer  Zef evice  vom  Prager  n.  Pfllepy  vom  Wyschehrader 

Kapitel  um  130  Schock  Groschen.  —  KU?  —  Registr.  v.  1454  —  Reg.:  ib.  1,  526. 

Nordeek.  11502 
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befiehlt  den  Bichtoni,  Raten  u.  Inwohnern  v.  Podborany  u.Libeäowic  den  Jahreszins  u.  alle 
Abgaben,  sowie  die  Unterthftnigkeit  nur  den  Saatern  a.  niemandem  anders  zu  leisten.  —  KU? 
—  Registr.  v.  1454.  —  Reg.:  Aren,  «sky  2.  191  «=  Reg.:  ürkb.  d.  St  Saaz  183.11503 

bestätigt  als  König  v.  Böhmen  die  Briefe,  die  sein  Sohn  Hr.  Albrecht  v.  Osterreich  als  Mark- 
graf t.  Mahren  den  Brüdern  Dlrich  u.  Stefan  Eiczinger  auf  die  Häuser  Neuhewsel  an  der 
Thaya  (nf  der  Teye)  o.  Schenkenberg  gegeben  hat,  u.  erlaubt,  dass  alle  Ein-  u.  Ausfuhr  von 
Speise  zn  ihrer  Notdurft  keinen  Zoll  entrichten  braucht  —  KU?  —  RR.  L1  124.  —  Reg.: 
Celakowsky  128.       (allerheiligen  t.)  —  In  RR.  L1  p.  142  unten  u.  143  oben  steht  aber 


durchgestrichen:  „Wir  Sigmund  etc.  bekennen,  das  uns  der  streng  unser  lieber 
Ulreich  der  Eytzinger  von  Eytzing  hat  furbraebt  xwen  brieff,  ainer  lautt  von  unsenn  lieben 
obeim  marggraff  Josten  weylant  marggraff  zu  Mirhern,  daz  der  dem  Praechen  von  Goyaticz 
und  sein  erben  gegeben  hat  das  hawß  genant  der  Newehewsel  gelegen  auf  der  Tey  ain  meyl 
ob  Znoym ;  der  ander  brieff  lawtt  von  unserm  lieben  sun :  quaere  autem  immediate.  *  1 1504 
gestattet  dem  Mrkgr.  Johann  Franz t.  Man tua  einen  aus  seinen  Söhnen  zu  seinem  Nachfolger 
zu  wählen  trotz  der  bestehenden  Primogenitur.  —  Ad  m.  d.  i.  Franc,  de  Branitz  [gedr. : 
Bravus].  —  Ru  —  [Vorlage?  nicht  in  RR].  —  Dumont  Corps  dipl.  du  droit  de*  gens  3, 
1,  1 2  f . :  Lünig,  Cod.  Itnl.  dipl.  3.  1782.       (tercia  nov.)  11505 
vergleicht  K»nrad  von  der  Lindi-n  mit  den  Breslauer  Ratmannen.  —  De  m.  d.  i.  Petrus  Kalde 
prop.  Northus.  —  o.  R  —  Or.  Bresl.  Stadt-A.       (sampst.  nach  aller  heiligen).  11506 
giebt  einen  Urteilsbrief  über  die  Zinsen  u.  Renton  des  Johannes  v.  Lüne  in  Breslau.  —  KU? 

—  Vidimns  Friedrichs  III.  v.  1442  Aug.  20:  RR.  N  53;  vgl.:  Chmel,  Reg.  Friedrichs  IV. 
nr.  1020.       (sunt,  vor  Martini).  1150? 

teilt  den  Metzern  mit  dass  er  die  zwischen  diesen  u.  Reinhard  Fnchs  schwebende  Streitsache, 
in  welcher  der  letztere  gegen  die  Entscheidung  de.s  kaiserl.  Kommissars  Johannes  Parsperger 
an  den  Kaiser  appelliert  hat,  zur  endgiltigen  Erledigung  den  Äbten  von  S.  Marie  zu  Luxem- 
burg u.  S.  Maximin  zu  Trier  übertragen  habe.  Die  Metzer  sollen  die  Akten  an  diese  Schieds- 
richter abgeben.  —  Ad  ra.  d.  i.  Petrus  Kalde  prep.  Northus.  —  Or.  Met*  Stadt-A.  (quarta 
novbr.)  Wolfram.  11508 

Nov.  4  Prag :  schenkt  dem  Matthäus  n.  Kaspar  Schlick  das  Gut  Pattenau.  Reg. :  Aschbach  4,  5 11 

—  s.  nr.  11218a. 

macht  bekannt  dass  er  den  Gr.  Eberhart  v.  Lupfen  mit  Repressalien  gegen  den  Hrz.  Amadeas 
v.  Savoyen  beauftragt  habe,  der  sich  weigere,  seine  (Sigmunds)  von  der  Kaiserkrönung  her- 
geleiteten Ansprüche  auf  die  Juden  in  Savoyen  zo  erfüllen.  —  Ad  m.  d.  i.  M.  Bris.  — 
Kopialb.  v.  Stühlingon  1 4  f.  4 1 T  Stuttgart ;  Not  RR.  L  1 5r.       (mo.  nach  allerheil.)  11509 

macht  bekannt,  dass  er  den  Gr.  Eberbart  v.  Lupfen  mit  Repressalien  gogen  den  Hrz.  Philipp 
v.  Burgund,  der  seine  Feindseligkeiten  gegen  das  Reich  fortsetze,  boanftragt  habe.  —  KU. 
w.  v.  —  RR.  L  14T  u.  15r;  Kopialb.  v.  Stühlingen  14  f.  44"  Stuttgart      (id.  dat.)  11510 

teilt  der  St  Strassburg  mit,  dass  er  wegen  der  grossen  Verdienste  seines  t  Hofrichtera  des 
Gr.  Jobann  v.  Lnpfeu  dessen  Sohn  Eberhard  u.  seine  Brüder  in  seinen  u.  des  Reiches  8rhuti 
genommen :  fordert  auf,  ihnen  auf  Verlangen  gegen  Feinde  beizustehen.  —  KU.  w.  v.  — 
o.  R  —  Or.  Strassburg  St-A.      (mo.  nach  allerheiligen).  11511 

befiehlt  Mannen  n. Städten  der  Oberlau  sitz  eine  Wehre  von  60  Werden  gegen  die  Ketzer  in 

die  St. Zittau  zu  logen.  —  KU?  —  Vorlage ?  —  Reg. :  Vmeichn.  oberlaus.  Urkk.,  Heft  5,41. 

(d.  5.  nov.  1435!)  11512 
bestätigt  der  Prager  Altstadt  alle  ihr  verpfändeten  goistlichen  Güter.  —  KU?  —  Ausz.: 

Sümmari  Auszüeg  v.  etlichen  alten  khünigl.  Majest.  f.  ßO*  Raudnitz  Lobkowitz.  Biblioth. 

(di.  nach  aller  heiligen).  11513 
befiehlt  den  Ständen  der  Lande  zu  Won  den,  dem  Kurfürsten  Friedrich  v.  Brandenburg  zu 

huldigen,  da  derselbe  nachgewiesen,  dass  Wenden  als  erledigtes  Brandenburg.  Lehen  an  ihn 

gefallen  sei.  —  Ad  m.  d.  i.  Caspar  Sligk  miles  canc.  —  [o.  R!  —  Or.  Berlin  Geh.  St.-A. ; 

RR,  L  15'].  —  Lünig,  R.-A.  P.  Spoc.  3,  «f.;  J.  J.  Müller,  Reichstags  -  Theatrum  unter  K. 

Friedrich  V.,  P.  l,  1S2  ;  Riedel.  Cod.  dipl.  Brand.  2,  4,  148 f.       (Linharts  t)  11514 
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befiehlt  deu  Herzögen  v.  Ö 1  s  Konrad  Kantner  u.  Konrad  dem  Weissen  zu  beweisen,  dass  sie 
vor  niemanden  als  den  Fürsten  in  Schlesien  zu  Recht  stehen  brauchen.  —  Ad  m.  d.  i.  Gasp. 
Sligk  tnil.  canc.  —  o.  R  —  Or.  Breslau  Stadt- A.       (do.  vor  Martini).  11515 

befreit  das  Dorf  StSchovi  ee  auf  5  Jahre  von  der  königl.  Steuer.  —  KU  ? —  Begistr.  v.  1454. 

—  Reg.:  Arch.  cesky  1,  5  IS.  Noväcek.  1151« 
bestätigt  der  St.  Louny  die  Unser.)  Privilegien  Kg.  Johanns  v.  Böhmen  v.  1335  Des.  19  u. 

1345  Juui  14  [Emier,  Begcsta  Buhemiao  4  nr.  243  u.  1564].  —  Ad  m.  d.  i.  Pe.  Kalde 
prepos.  Northus.  —  B4»  M.  Bris,  [sie  1]  —  Or.  n.  Lib.  transs.  civit  Lünens,  f.  1 5*  in  Louny. 

—  Wnn«,  D^jiny  svob.  kral.  raOsta  Loun  (lsßs),  130  ff.  (sexta  feria  ante  Mart)  1151? 
befiehlt  dem  Fl.  Johann  v.  Würzburg  den  Vorsuch,  in  den  Streitigkeiten  zwischen  dem  Mark- 
grafen v.  Brandenburg  u.  der  St.  Köln  zu  vermitteln,  fortzusetzen  trotz  des  Einspruchs 
des  P.  Eugen  IV.,  der  sich  damit  als  einer  weltlichen  Sache  nicht  zu  befassen  habe.  — 
Ad  m.  d.  i.  M.  Bris.  —  Vorlage?  —  Minutoli,  Friedr.  I.  v.  Brandenburg  231.  (fr.  vor 
Martini).  11518 

teilt  den  Breslauer  Ratmannen  mit.  dass  er  die  Entscheidung  über  die  Zölle  bis  auf  Jan.  r, 
aufgeschoben,  mit  der  Bitte,  darüber  nicht  unwillig  zu  sein ;  sie  würden  ibm  bei  der  Ent- 
scheidung zu  Danke  verpflichtet  sein.  —  Ad  m.  d.  i.  Casp.  Sligk  miles  cancell.  —  Or.  Breslau 
Si-A.       (Martins  abend).  11519 

verschreibt  dem  Ulrich  M  o  6  i  h  u  b  a  v.  Kralovic  das  Dorf  des  Wyschebrader  Kapitels  P&sce  um 
90  Schock  Groseben.  —  KU?  —  Begistr.  v.  1454.  —  Reg.:  Arch.  cesky  l,  532.  Ab- 
räcek.  11520 

befiehlt  dem  Hrz.  Ludwig  v.  Lüben  u.  Oh  lau  dafür  zu  sorgen,  dass  die  Jungfrauen  des  Katherinen- 
K loste rs  zu  Breslau  im  ungestörten  Besitz  des  Gutes  Jascbkowitz  (Jea-)  sich  befinden.  —  De 
m.  d.  L  Petrus  Kalde  —  o.  R  —  Or.  Breslau  Staats-A.       (Mertenstag\  11521 

verpfändet  der  Gräfin  Eufomia  v.  öttingen  geb.  v.  Münsterberg  das  Land  Münsterberg  mit 
allen  Schlössern  u.  s.  w.  um  4000  rhein.  Gulden  u.  100  Schock  böhm.  Groschen  mit  der 
Massgabe,  dass,  wenn  die  Gräfin  etwa  zu  Bauten  bei  der  Stadt  u.  dem  Schlosse  Münsterberg 
sich  genötigt  sähe  oder  verpfändete  königl.  Güter  wieder  einlöse,  dies  besonders  berechnet 
werden  sollte.  Jene  Summe  hatte  die  Grafin  dem  König  vorgestreckt,  um  nach  dem  Tode  des 
Puota  v.  Castolovic  [>  1434],  welchem  Münsterberg  verpländet  war,  dessen  Mutter,  welche 
für  die  Ansprüche  ihrer  Enkel,  dor  Kinder  Puotas,  3000  Schock  Groschen  gefordert  hatte, 
nun  mit  dieser  Summe  abfinden  zu  können.  —  KU?  —  Kop.  Bautzen  Gersdorf  sehe  Bibl. 
(Kanzlei  des  Kg.  Georg);  BB.  L1  131  f.  —  Kop.  Prag.  Böhm.  Mus.  mit  Dat.:  doin.  ante 
Martini;  vgl.:  Celakovsky,  de  vernaculi»  registris  128.  —  Beg. :  Publikat.  a.  d.  preuss. 
8teatsarcb.  10,  147.       (Martini,  aber  dtseb.  Urk.)  11522 

bescheinigt,  von  der  St.  Frankfurt  die  am  1  l.Nov.  fallig  gewesene  Beichsstouer  empfanden 
zu  haben  [vgl.  nr.  7332 J.  —  KU?  —  Not  BB.  L  15r.       (mo.  nach  Martins  1)  1152$ 

bestätigt  dem  Gertrudenstift  (Äbtissin  Christine)  zu  N  i  v  e  1 1  e  s  (Diöz.  Lüttich)  alle  Privilegien, 
Hechte,  Besitzungen  u.  s.  W.  —  KU?  —  BB.  L  54.       (1437!  <L  15.  nov.)  11524 

verschreibt  dem  Hanus  Honinger  die  Dörfer  Skrle,  Lazany,  Vysecany,  Zalezly,  Prilepy  u. 
Mradice  um  1200  Schock  Groschen.  —  KU?  —  Begistr.  v.  1454.  —  Beg.:  Arch.  cesky 
1,  542.  Novdctk.  11525 

sagt  die  Juden  Isaak  u.  Salomen  (Jude)  in  Brüx  der  Ehrung  nach  der  Kaiserkrönung  quitt  u. 
ledig.  —  Ad  m.  d.  i.  M.  Bris.  —  o.  B  —  Or.  Brüx.  —  L  Schlesinger,  Stadtboch  v.  Brüx 
108.  11526 

schenkt  dem  Zdenek  v.  Lukavec  sein  Heimfallsrecht  zum  Dorfe  Lhotice  u.  zu  einem  Tagwerk 
in  Paseka  nach  dem  Tode  des  Drelrid  Vacha.  —  KU?  —  Prag.  Lehentafel  Cod.  15.  169. 

—  Beg.:  Arch.  iesky  3,  514.  NotAeek.  11527 
verschreibt  dem  Nikolaus  Trc ka  v.  Lipe  die  Dörfer  der  Prager  Kirche:  Hnevkovice,  Künice, 

Zahajl,  ChotSmerice  u.  Budde  um  400  Schock  Groschen.  —  KU?  —  Begistr.  v.  1454.  — 
Reg.:  Arch.  cesky  1,  531.  Nocdctk.  1152S 
verschreibt  dem  Johann  Tüäek  das  Dorf  Svemvslic«  d*s  [Prager]  Kl.  SU-Georg  um  200  Schock 
Groschen.  —  KU?  —  Begistr.  v.  1453.  —  Reg.:  ib.  1.  501.  Novdctk.  1152» 
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erhobt  dem  Nikolaus  Z  a  j  l  c  v.  Hasenburg  die  Pfandsumme  v.  ZabShlic  um  400  Schock  Groschen. 

—  KU?  —  Registr.  t.  1453.  -  Reg.:  ib.  I,  506  (s.  1.)  Novdbk.  llöSO 
verschreibt  dem  Beneda  v.  Nectin  die  Burg  Bfe2any  u. die  Dorfer  Bfeiany,  Zveli,  Ohrobec  u. 

Lhota  vom  Kl.  Köuigsaal  um  1200  Schock  Groschen.  —  KU ?  —  Registr.  v.  1454.  —  Reg.: 
ib.  2,  184.  Nordeek.  11581 

1  verschreibt  dem  Jakob  v.  Vf  esovic  die  Güter  des  Kl.  Teplic,  die  St  Kommotau,  Tu21m,  Plos- 
kovice,  das  Gut  Patek,  4elany,  Rudnik,  Vfestany,  Lahoat,  Bisuty,  Chuc,  Libeäice,  Cbaberec, 
Skräln  um  5000  Schock  Groschen.  —  KU?  —  Registr.  v.  1454.  —  Reg.:  ib.  2,  452 f. 
Svvdcdt.  11532 

Nov.  24  Prag:  lädt  die  Regensburger  vor  wegen  Alban  Closner...  Reg,  Boie.  13,389  —  falsch 
statt  1436  Dez.  1  (nr.  11550). 

genehmigt  u.  bestätigt,  dass  die  Grr.  Heinrich  d.  ält.  u.  Heinrich  d.  jung.,  Vater  n.  Sohn,  von 
Schwarzburg  -  Sondershausen  ihre  ererbten  Pfandrechte  an  Stadt  n.  Burg  Friedberg  für 
10000  Gulden  an  den  EB.  Diether  v.  Mainz,  Gottfried  o.  Eberhard  Herren  zu  Eppstein, 
Dietber  v.  Isen  bürg- Büdingen  o.  den  Rat  zn  Frankfurt  verpfändet  haben.  —  KU?  — 
RR.  L  15';  Königsteiner  Diplomat.  Arch.  Ortenberg  1,  104.       (Katherinentag).  11533 

gebietet  den  Burgmannen  zu  Friedberg,  dass  sie  dem  EB.  Diether  zu  Mainz  u.  s.  w.  [vgl.: 
vorige  nr.J  als  Pfandinhabern  gehorsam  sein  sollen.  —  Ad  m.  d.  i.  d.  G.  cancell.  referente 
Petr.  Kuhle  prepos.  Northns.  —  o.  K  —  2  Orr.  Darmstadt ;  Königsteiner  Dipl.  1,111.  (id. 
dat.)  11534 

erklart,  dass  niemand  das  gemeine  Stadt weson,  den  Bat  u.  einzelne  Bürger  der  St.  Regen s- 
burg  wegen  Gerechtsamen  in  Anspruch  nehmen  darf,  die  die  Herzöge  v.  Baiern,  der  Bischof 
u.  andere  Stände  daselbst  haben.  —  KU  ?  —  Vorlage  ?  [nicht  in  RR}  —  Erw. :  Gemeiner, 
Regensburg.  Chronik  3,  HO.  (1437!  Kathrein  t.)  11535 
|  giebt  seine  Zustimmung,  dass  Hans  Sparneck  gesessen  zu  Stein  seiner  Frau  Margarete  fioo 
:  rhein.  Golden  als  Heimsteuer  auf  seine  Roich&louen,  die  Dörfer  Mechlenreuth  (Mechtelrawte), 
Riglasreuth  (Rygelürewte),  Biengarten  (Win-)  u.  die  Mühle  zu  Münchberg  (Mun-)  verschreiben 
darf.  —  KU?  —  RR.  L  :.4T.       (1437!  Katherinen  t)  11536 

verkündet  in  dem  Streit  zwischen  Regensburg  u.  Ulrich  Camerawer  zu  Pöring  (Per-),  dessen 
Schuldforderuiig  an  die  Regensburger  Judenschaft  u.  an  Hrz.  Ludwig  v.  Baiern  betr.,  dass  des 
Camerawer  Ansprüche  berechtigt  seien.  —  [Ad  m.  d.  i.  M.  Bris.  —  o.  R!  —  2  Orr. 
München  R.-A. ;  RR.  L  1 5T  u.  1 6'J.  —  Reg.  Uoic.  1  :t,  38».       (mo.  nach  Katherine).  11537 

bescheinigt  dem  Stephan  Closner,  dass  die  von  Ulrich  Cammerawer  gegen  die  Regensburger 
Judensihaft  erlangte  Gerechtsame  seinem  Vater  Alban  Closner  in  dessen  Ansprüchen  wider 
diese  Juden  nicht  schädigen  solle.  —  [KU.  w.  v.  —  o.  R  —  Or.  ib.]  —  Reg.:  ib.  (mant. 
nach  Kather.)  11538 

verpfändet  dem  Jan  Moizihub  v.  Kralowitz  n.  Jan  Rinzka  v.  Potrowitz  um  200  Schock 
Groseben  die  Dörfer  Toczna  n.  Hochtachiowitz.  —  KU?  —  Ausz.:  Summ.  Aüszüeg  oder  Extr. 
a.  etlichen  gar  alt.  khünigl.  Majestatt.  f.  1 9  Raudnitz  Lobkow.  Bibl.  (di.  nach  Catharina 
ohne  Jahr).  11539 

verschreibt  dem  Wenzel  Cvok  das  Dorf  BfezinÄvea  der  Prager  Johanniter  um  200  Schock 
Groseben.  —  KU?  —  Registr.  v.  1454.  —  Reg.:  Arch.  cesky  1,51!».  Notdcek.  11540 

überträgt  die  Verscbnibung,  welche  Michael  Skala  v.  Zlumicz  (130  Schock  Prager  Groschen) 
auf  dem  Dorfe  Pf  isisov  gehabt  hat,  auf  das  dem  Kreuzberren-Kl.  Zderaz  gehörige  Dorf  Chrcice. 

—  KU?  —  Ausz.:  SOmm.  Aü&züeg  oder  Extr.  a.  etlichen  gar  alten  khouigl.  Maj»-st  f.  61 
Reudnitz  Lobkowitz.  Bibl.  —  [Reg.  nach  Registr.  v.  1454:  Arch.  cesky  1,  543.  Nordcek]. 
(mitwochs  vor  Atnlree).  11541 

erhebt  den  Gr.  Friedrich  u.  dessen  Sohn-  Ulrich  v.  Cilly  »u  Reichsfürsten  u.  geforsteten  Graten 
v.  Cilly  u.  ihr«  Grafschaften  Cilly,  Ortenburg  u.  Sternberg  zum  Reichsfürstentuin ;  inser.  das 
Privileg  Karls  IV.  v.  1372  Sept.  30  [Böhmer- Hutn-r  nr.  5138.  —  Ad  m.  d.  i.  Gasp.  Slick 
mil.  canc— Bu  M.  Bris.!]  —  Or.Wien  H.-H.  n.  St.-A.;  RR.  L  56  u.  56.  vgl.  Not. ib.  17'. 

—  Lünig,  Cod.  Germ.  dipl.  2,  547 ff.;  vgl.  Chronica  der  Grafen  v.  Cilly  boi:  S.  F.  Huhn, 
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Collectio  monument  2,  687t  u.  Heg.:  Chmel,  Material,  z.  österr.  Gesch.  1,1,  26.  (An- 
dreas t.)  —  Vgl.  nr.  1 1 199.  H542 
v.  Breslau  don  Wenzel  v.  Bochow,  Kleriker  der  Prager  Diflz.  u. 
kaiserl.  Notar,  behafs  Verleihung  oiner  Pfründe.  —  Ad  m.  d.  i.  Pe.  Kalde  prepos.  Northus. 

—  Not.  KR.  L»  Vorsatzblatt       (die  prima  dec.)  1154$ 
verleibt  dem  KB.  Balduin  v.  Bremen,  der  den  Lehnaeid  in  die  Hände  des  Bischofs  v.  Verd«n 

geleistet  hat,  die  Bügalien  [vgl.  nr.  1 1 5531-  —  KU?  —  Gleich*. Kop.  Öhringen ;  nicht  in  RR. 
(dio  prima  decbr.)  11544 

beauftragt,  da  er  in  Böhmen  festgehalten  ist,  mit  der  Abstellung  der  Missstande  in  Deutsch- 
land (Kriege,  Unsicherheit  der  Reichsstrassen  u.  Strome,  Missstande  an  den  offenen  u.  heim- 
lichen Gerichten,  an  der  Münze,  Nichtbeachtung  der  Acht  u.  Aberacht)  die  Kurfürsten 
Dietrich  v.  Mainz,  Dietrich  v.  Köln,  Rabatt  v.  Trier,  Pfalzgr.  Ludwig  III.,  Mkgr.  Friedrich  v. 
Brandenburg,  Hrz.  Friedrich  v.  Sachsen,  welche  dazu  zusammen  kommen  sollen. —  KU  ?  — 
RR.  L  lßT  u.  17r.       (sampst.  post  Audree).  11">L"> 

erneuert  n.  bestätigt  dem  Rate  v. Hildeshoim  sein  (inser.)  Privilegium  de  non  evocando  vom 
2fi.  Sept  14  IH  [oben  nr.  3585].  —  Ad  m.  d.  i.  Pe.  Kalde  prepos.  Northus.  —  Ru  —  Or. 
Hildesheim ;  [Not.  RR.  L  1 V].  -  Urkb.  d.  St  Hildesheim  4,  1  »9.     (die  prima  decbr.)  11546 

bes '  ätigt  in  dem  Prozesse  des  Rats  v.  Hildesheim  gegen  Albrecht  v.  Möllern  die  gegen  diesen 
ergangenen  Erkenntnisse  des  Freistuhls  zu  Honebeck,  des  Bärgermeisters  u.  Rats  zn  Dort- 
mund, sowie  des  Hofrichters  Hans  v.  Lupfen  n.  verhängt  über  ihn  die  Reichsacht.  —  Ad  m. 
d.  i.  M.  Bris.  —  B  —  Or.  Hannover  Staats-A. ;  [nicht  iu  RR  !j  —  Ztschr.  d-  hist  Ver.  f. 
Niedersachsen,  Jahrg.  1864,  2 14 ff.;  Urkb.  d.  St  Hildesheim  4,  200 ff.  (sampst.  nach 
Andres).  11547 
]  bestätigt  der  St  N  i  mbu  rg  die  Privilegien.  —  [Ad  m.  d.  i.  Petr.  Kalde  prepos.  Northus.  — 
o.  B!  —  Or.  Nimborg  =  Kop.  Prag  Böhm.  Mus.] ;  RR,  L1  4  [=  Kop.  Prag  ib.]  —  Reg.: 
Celakovsky  123.       (die  1.  dec)  11548 

teilt  alten  Beicbsunteithanen,  iustms.  den  Pfalzgrafen  u.  Herzogen  v.  Baieru  Hans,  Heinrich  u. 
Albrecht,  sowie  der  Rittergesellscbaft  St  .-Georgs-Schild  mit,  dass  er  Wilhelm  Turner  n. 
Georg  Frauenhof  er,  welche  von  Hrz.  Ludwig  v.  Baiern[-Ingolstadt],  bezw.  dessen  Sohn 
Ludwig  d.  jüng.  noch  immer  nicht  die  Erfüllung  ihrer  [zn  Ulm  nr.  10739]  erlangten  An- 
spräche erlangen  können,  zn  Repressalien  gegen  dessen  Bürgen  Hans  Westernach,  Gebhart 
v.  Camer,  Erasmus  Satelboger,  Ulrich  v.  Suntheirn,  Georg  v.  Rietbeim,  den  Landschreiber 
Meister  Heinrich  Seldenhofen  ermächtigt  habe,  welche  ihren  übernommenen  Pflichten  nicht 
nachgekommen  sind.  —  KU?  —  RR.  L  17.       (sampst  noch  Andree).  11549 

setzt  den  Regensburger  Rat  in  dem  Streit  mit  Alban  Closner  beziglich  der  diesem  gegen 
Hrz.  Ludwig  in  Baiern  zustehenden  Ansprüche  an  die  Regensburger  Judenschaft  [vgl. 
nr.  1  1538]  einen  Rechtstag  nach  1437  Febr.  2.  —  [Ad  m.  d.  i.  M.  Bris.  —  o.  H  —  Heg. 
Boic.  13,  389  [fälscht,  zn  Nov.  24].       (sampzt  nach  Andree).  11550 

ladet  den  Begensbnrger  Rat  auf  den  nächsten RechtsUg  nach  1437  Febr.  2  vor  sich  auf  die 
Klage  Ulrich  Camera wers  zu  Pöring,  dass  die  RejjL'nsbnrger  für  seine  Ansprüche  an  die 
dortige  Judenschaft  ihm  trotz  kaiserl.  Gebots  [vgl.  nr.  ]  1537]  Recht  verweigert  hätten.  — 
KU?  —  Vorlage?  —  Reg.  Boic.  13,  390.       (id.  dat.)  11551 

verleiht  dem  Thomas  Reich  n.  dessen  Oheim  Lienhart  Volkmayr,  Bürger  zn  Nürnberg,  das 
Viertel  des  Zehnten  zu  Heuchlingen  u.  das  halbe  Gütlein,  auf  dem  Hans  Hofmann  sitzt  als 
Reichslehen.  —  [Ad  m.  d.  i.  Marqu.  Bris.  —  o.  R !  —  Or.  München  R.-A.;  nicht  in  RR!] 

—  Reg.  Boic.  13,  390.  (id.  dat)  11552 
bestätigt  dem  EB.  Balduin  v.  Bremen  die  Privilegien  seines  Hocbstifts  [vgl.  nr.  1  1544].  — 

KU  ?  —  Gleich«.  Kop.  Öhringen ;  nicht  in  RR.       (secunda  die  decbr.)  1 1553 

bestätigt  dem  RitU-r  Werner  v.  Parsperg  die  aa  diesen  seitens  Dietrich  Satelboger  erfolgte 

Übergabe  von  dessen  Habe  [vgl.  nr.  11217].  —  KU?  —  RR.  L  16T.         (mo.  nach 

Andree).  11554 
befiehlt  dem  Hrz.  Reinold  v.  Urslingen,  sich  des  geachteten  Rosshawbter  [vgl.  nr.  11357], 

den  er  bause  n.  hofe,  unverzüglich  zu  entiiissern,  die  Nürnberger  nicht  zu  befehden  oder  zu 
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beschädigen  u.  ihnen  etwaigen  Schaden  zu  ersetzen.  —  [KU? 

13,  390.       (mo.  vor  Nicolay), 
gewährt  Bürgermeister  n.  Bat  t.  Braansoh  weig  das  Becht  8trassenrauber  zu  verfolgen  o. 

zu  richten.  —  [o.  KD!  Hätuelmann].  —  B**  —  Or.  Braunschw.;  [nicht  in  BB].  —  Drkb. 

t.  Brannsehw.  1,  221.       (Barbaren  t)  11556 
bestätigt  die  Privilegien  des  Cistercienser-KL  Grünhain  in  der  Naumburger  Diözese ;  inser. 

die  ürkk.  Kg.  Ottokars  t.  1261  Juni  25,  Wenzels  v.  129»  Jan.  31,  Johanna  v.  1311  £]  n. 

Karls  IV.  t.  1350  Jnli  9  f  Böhmer-Huber  nr.  131«].  — [KU?  —  Vorlage?]  —  Sehottgen 

&  Kreysig,  Diploraaiaria  histor.  Qermaa.  2,  549  t       (am  Herden  i  des  deebr.)  11557 

erkürt  Lndwig  t.  Hutten  in  die  Acht,  weit  derselbe  der  kaiserL  Ladung  anf  die  Klage  der 
St.  Nürnberg  nicht  Folge  geleistet  hat  —  Kü  ?  —  Vorlage  ?  —  Beg.  Boic.  1 3,  320.  (di. 
Tor  Nicolai).  11558 

gebietet  den  Or.  Wilhelm  n.  Jorg  zuHenneberg,  der  St  Nürnberg  gegen  den  geachteten 
Ludwig  v.  Hntten  beizustehen.  —  W.  v.  11559 

gebietet  dasselbe  den  Städten  Würzburg,  Sch  weinf  urt  u.  Hammelburg. —  W.t.  11560 

ersucht  deu  EB.  Raban  t.  Trier,  seinen  Bat  Hartang  Clnz  bei  der  Beruhigung  des  Landes 
Luxemburg  (Streitigkeiten  um  die  dortige  Hauptmannschaft)  zu  unterstützen.  —  Ad  m.  d.  L 
Caspar  Slick  cancelL  —  Nach  Kop.  [wo?]  Publicat.  de  la  sect  bist,  de  l'instit  de  Lnxera- 
bourg  26,  85  f.  (ibüL  82  ff.  die  Instruction  f.  Härtung  Clus).  11561 

fordert  die  Bewohner  des  Herzogtums  Luxemburg  auf,  ihm  treu  zu  bleiben  u.  seine  Gesandten 
EB.  Raban  v.  Trier  u.  Härtung  Cltut,  welche  die  dortigen  Streitigkeiten  beilegen  sollen,  gut 
aufzunehmen.  —  Ad  m-  d.  i.  Casp.  Sligk  miles  eancell.  —  [Gleicht.  Kop.  Coblenz  StaaU-A. 
Becker}.  —  Nach  Kop.  [wo?]  ibid.  86.  11562 

bestätigt  auf  Ansuchen  des  KL  Grünhain  das  (inser.)  Privileg  Karls  IV.  v.  1367  Juni  2  [Böhmer- 
Hnber  nr.  4633],  wodurch  dieser  die  Bewohner  der  dem  Kloster  gehörigen  8t.  Schlettau 
von  allen  Abgaben  auf  Vieh  u.Waaren  befreit,  die  sie  im  Königreich  Böhmen  kaufen  würden. 
—  De  tu.  d.  i  Petrus  Kalde  prepos.  Northus.  —  [Vorlage?]  —  J.  G.  Horn,  Nützl.  Samm- 
lungen zu  einer  histor.  Handbibliothek  (1728),  635  ff.  =  Schöttgen  &  Kreysig,  Diplomat, 
hist  Genn.  2,  550.       (quinta  dec.)  1156H 

verschreibt  dem  Benasch  v.Kolovratdie  Dörfer  des  KL  Postelberg  Bzvany  u.  Skupiceluhy  um 
500  Schock  Groschen.  —  KCV  —  Begistr.  v.  1453.  —  Beg.:  Arch.  öesky  1,  495.  Aö- 
vdcek.  11564 

j  befiehlt  der  St  Lübeck,  die  1437  Sept.  8  lallige  Beichssteucr  an  Bitter  Härtung  Clux  zu 
zahlen.  —  Kü?  —  BB- L  17*.       (Niclas).  11565 

bestätigt  den  Einwohnern  v.  Dussnik,  Dubenec  u.  Bosejovice  die  Drk.  Stefans  v.  Tetin  v. 
182J  Juni  24  (Emier,  Begesta  3,  nr.  696).  —  KU?  —  BB.  L1  6  —  Reg.:  öelakovsky, 
De  vernac-  registris  123.       (sabat  p.  fest.  3.  Nicolai).  !  11566 

bestätigt  den  Einwohnern  der  Dörfer  Kytin,  Dobflfl,  Kuin  u.  Libcice  die  ahnliche  Urk.  Stenns 
v.  Tetin  v.  1321  Juni  24  (Emier,  ib.  nr.  697).  — ■  KU?  —  BB.  Ll  8  —  Beg.:  ib.  (id. 
dat)  11567 

verpfändet  dem  Johann  v.  Malovic  auf  Pacov,  der  auf  seinen  Befehl  eine  Anzahl  Taboror 
Gefangener  entlassen  hatte,  das  Stadtchen  Bokycany  des  Präger  Brzbistbums  mit  den  zu 
demselben  gehörigen  Dörfern  um  1 200  Schock  Prager  Groschen.  —  Ad  relacionem  Mein» 
hardi  de  Nova  domo.  —  [B?]  —  Or.  Bokycany  Stadt- A.;  Kop.  Prag.  Landes- A.  (v  sobotn 
den  Poieti  Matky  bo4ie).  Xovdctk.  11568 

erlaubt  der  St.  Nim  bürg  bei  Königsgratz  (Gretz)  gekauftes  Holz  zum  Aufhan  ihrer  Brücke 
auf  der  Elbe  ungehindert  herbeizuschaffen  u.  befiehlt  besonders  den  Kolinern  u.  Podiohradern 
die  Kimbnrger  daran  nicht  zu  hindern.  —  Ad  m.  d.  L  d.  Jo.  de  Cnnwald  snbcamerario  re- 
fenmte  Francisc.  de  Branicz.  —  B?  —  Or.»  Nimburg  Stadt- A.  —  Kop.  Prag  Böhm.  Mus. 
(in  die  concept  Marie).  1 1569 

verpfändet  dem  Svojee  v.  Zahradka  u.  seiner  Gattin  Margaretha  um  400  Schock  Groschen 
das  Dorf  Üjezd  n.  den  Hof  SlavStic  vom  Kl.  Zderaz.  —  KU?  —  Begistr.  v.  1453.  —  Reg.: 
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(v  sobotu  den  matky  bozl  priöli  ™  am  Tag  Empfingnis 

11570 


Arch.  ieskv  l,  498  [z.  J.  1437 !] 
Maria).  Xoo&eek. 

Prag       verschreibt  der  StLeitmeritz  die  Dörfer  des  KL  Doian:  Bricany,  Bohusovice,  Deutsch- 
Kopist,  Duänlky,  Bohatec,  Chvaliny,  Nucnic'ky,  Libotenice  u.  Dolanky  am  600  Schock  Groschen. 

—  KD?  —  Begistr.  t.  1453.  —  Beg.:  Arth,  iesky  1,  501.  11571 
verschreibt  dem  Nikolaus,  Zbynek  u.  Hynek,  Söhnen  der  Barbara,  Wittwe  Zbyneks  t.  Kf  eäic 

um  200  Schock  Groschen  das  Dorf  Onomysk  des  Prager  Erzbistums,  wogegen  ihre  Pfand- 
summe anf  Malesov  am  200  Schock  Groschen,  also  auf  800  Schock  Groschen  erniedrigt 
wird.  —  KU?  —  Begistr.  v.  1454.  —  Beg.:  ib.  2,  188.  Noodetk.  11572 
verschreibt  dem  Peter  v.  B  y  d  1 1  n  das  Dorf  Hlisov  vom  KL  Sedlec,  weiter  die  Dörfer  Zbilidy, 
Petrovice,  Cihovice  n.  Necice  vom  Kl.  Belau  am  200  Schock  Groschen.  —  KU?  —  Begistr 
v.  1454.  —  Beg.:  ib.  1,  514.  Novdcek.  11573 
gebietet  dem  Urz.  Ludwig  in  Baiern,  den  Klöstern  Ffirstenfeld,  Scheiern,  Mün^bmiinstor, 
Iiidersdorf,  Geisenfeld  u.  St  Clara  zu  Anger  vollständig  nach  seinem  zu  Begensburg  erlassenen 
Urteil  [nr.  10805]  Genüge  zu  leisten.  —  Ad  m.  d.  i.  M.  Bris.  —  [Vorlage?]  —  Hundt, 
Urkk.  d.  KL  Lüdersdorf  ),  255 f.;  vgl.:  Beg.  Boic.  13,  390.       (di.  vor  Lucien).  11574 
bestätigt  den  Einwohnern  von  (Schönberg  alias)  Krasna  Bora  das  Privileg  Kg.  Johanns  v, 
Böhmen  v.  1341  Marz  18  [Emier,  Beg.  4,  348],  welches  ihnen  bereits  Karl  IV.  1351 
Jan.  1 1  [fehlt  bei  Böhmer-Haber]  auf  Bitte  des  Goldgräbers  Wenzel  v.  Knin  bestätigt  hatte. 

—  KU?  — BB.  L»  5. —  Beg.:  Öelakovsky  123.       (fer.  3  post  NicoL)  1157» 
befiehlt  auf  Klage  der  St  Nordhausen  dem  Bäte  v.  Erfurt,  alles  dortige  Eigentum  des  Jaden 

Abraham  v.  Magdeburg  in  Beschlag  zu  nehmen.  —  Ad  m.  d.  i.  Pe.  Kalde  prepos.  Nortbus. 

—  o.  B  —  Or.  Magdeburg  Staats- A.       (Lucien  tag).  11576 
befiehlt  dem  Gr.  Heinrich  v.  Schwarzburg,  Herrn  zu  Arnstadt  u.  Sonderehausen,  dem  Gr. 

Boto  zu  Stollberg,  den  Orr.  Hoinricb  u.  Ernst  v.  Hohn  st  ein,  den  Juden  Abraham  aus 
Magdeburg,  welcher  von  der  St  Nordhausen  mit  Becbt  in  Strafe  geuommen  ist,  nicht  weiter 
in  Schute  zu  nehmen.  —  Ad  m.  d.  i.  M.  Bris.  —  Or.  Nordhausen  Stadt-A.     (id.  dat)  11577 

erlaubt  der  8t  Nordhausen  die  Vorstadt«  zu  befestigen  o.  im  Stadtgebiete  auf  des  ßeichs 
Grand  a.  Boden  Festungswerke  aufzufahren.  —  [Ad  m.  d.  i.  Pe.  Kalde  prepos.  Northusens. 

—  B  —  Or.  ibid.;  BB.L  17"  u.  18'].  —  Lunig,  B.-A.  P. spec  Cont  4,  T.  2,  7 2 f.  =  Moser, 
reichsstatt  Hdb.  2,  276 f.  (Dat:  sant  Cliten  Tag!)  =  (Lesser),  Histor.  Nachr.  v.Nordhausen 
(1740),  233  ff.       (id.  dat)  1157H 

befiehlt  dem  Ulrich  v.  Bosen berg,  die  Ausschreibung  des  Landtags,  der  am  Neujahrstage 
wegen  Herstellung  der  Ordnung  im  Lande  gehalten  werden  soll,  in  seinem  Gebiete  kundzu- 
machen u.  auch  selbst  anf  dem  Landtage  zu  erscheinen.  —  Ad  m.  d.  L  Jon.  Tussek.  — Or. 
Wittingau.  —  Arth,  iesky  l,  45 f.;  vgL  Bog.:  P&Ucky,  Beitr.  2,  471.  11579 
verschreibt  den  Brüdern  Hieronymus,  Jobann  u.  Buschekv.  Öefelic  um  200  Schock  Groschen 
den  Hof  Hoairadice  u.  die  Dörfer  Hradilte,  Petruov  u.  Tf ebsin  vom  KL  Ostrov,  weiter  da* 
Dorf  HoAelioe  vom  [Prager]  Kl. St.-Oeorg.  —  KU?  —  Begistr.  v.  1 454.  —  Beg. :  Arch.  6e*kj 
1,  510.  Novdeek.  115H0 
verschreibt  dem  Vanek  Larva  v.  Ovenec  einen  Hof  des  [Prager]  Kl.  St-Georg  in  Ovenec  am 
100  Schock  Groschen.  —  KU  ?  —  Begistr.  v.  1464  [zu  1437  Dez.  14].  — Beg.:  ib.  2,  183  f. 
(sobotu  po  Lucii).  Notdeek.  11581 
verschreibt  dem  Ulrich  v.  Polirady  den  Hof  der  Prager  Domherren  in  Polirady  um  60  Schock 
Groschen.  —  KD?  —  Begistr.  v.  1454.  —  Beg.:  ib.  1,  526f.  Xovdcdc.  1158S 

bestätigt  den  Einwohnern  des  Dorfes  Liaany  zwei  Privilegien  Kg.  Johanns v. Böhmen  v.  1341 
Okt  5  bzw.  17  [Eraler.  Begesta  4  nr.  1017  u.  1027]  u.  befiehlt  dem  Barggr.  in  Purgleitu 
alias  Hradok  u.  allen  dortigen  Beamten,  jene  in  Genüsse  der  Privilegien  nicht  zu  hindern  — 
KU?  —  BB.  Ll  10/12.  —  Beg. :  Öelakovsky  1 24.       (sabato  post  fest  Lucie).  11583 

fordert  den  Karfürsten  Friedrich  II.  v.  Sachsen  auf,  den  Beschwerden  der  Nordhaoser  (Ab- 
schneidung der  Zu-  u.  Aasfuhr)  über  die  Grr.  Heinrich  v.  Schwarzburg-Sondersnaasen,  Boto 
v.  StoUberg,  Heinrich  u.  Emst  v.  Bohnste»  abzuhelfen.  —  Ad  m.  d.  i.  M.  Bris.  —  o.  B  - 
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Or.  Nordhausen.  —  (Lesser),  Hist  Nachr.  v.  Nordhauen  4»»  =-  Reg. :  Schöttgen,  Invent 
dipl.  bist  8ax.  sup.  382.       (sonnab.,  nicht  soot  nach  Luden).  11584 

verschreibt  der  Kunka  v.  L  o  m  u.  ihren  Kindern  das  Dorf  Knöiovesky  am  1 50  Schock  Grosehen. 
—  KU?  —  Registr.  v.  1453.  —  Reg.:  Arch.  cesky  1,  507.  Noväcek.  11586 

bestätigt  auf  Veranlassung  des  Peter  Kalde  dem  Kreuzstifte  in  Nordhausen  l)  die  Urk. des 
Mainzischen  Geistlichen  Reinold  v.  Reilingen  über  die  Übersiedlung  des  NonnenkL  Biscbof(e)- 
rode  nach  Nordhausen  y.  1 294  Juli  28  u.  2)  den  Beyers  des  Konvents  dieses  Klosters  y.  1 294 
Mai  6.  —  Ad  m.  d.  i.  M.  Bris.  —  Kopialb.  785a  nr.  7  Magdeb.  Staats- A.  (die  sedecima 
dec.)  11586 

tragt  dem  Landgr.  Ludwig  v.  H  e  s  s  e  n  den  Schutt  der  81  Nordhausen  auf.  —  Ad  m.  «L  L  Pe. 

Kalde  prepos.  Nortons.  —  o.  Bt  —  Or.  Nordhausen;  Not  RJL  L  18T.  (mo.  yor  Thomas 
i    apost)  115H7 

desgl.  dem  Kurfürsten  Friedrich  II.  v.  Sachsen  [ygl.  nr.  1 1684].  —  KU.  w.  y.  —  o.  Bl  — 
Or.  ib.;  RR.  L  18.       (id.  dat)  11588 

dankt  den  Erfurtern,  dass  sie  den  Nordhausern  geholfen,  n.  bittet  sie  dies  auch  ferner  zn 
thun.  —  KU.  w.  y.  —  Or.  Magdeb.  Staats- A. ;  Kopb.  Erfurt       (mo.  vor  Thomas).  1158» 

bestätigt  der  St  Kaurim  einige  Qflter  yon  Klöstern  u. geistlichen  Personen.  — Ad  reUcwnem 
d.  Jo.  [dt  OumealdJ  subcamerarü  Franciscus  de  Branicz.  —  BR.  L1  125  [==  Kop.  Prag. 
BOhm.  Mus.]  —  Reg.:  Celakovsky  128.       (fer.  3  post  Lucie  virg.)  11590 

bestätigt  die  Privilegien  u.Besiteungen  der  St  Pracbatitz,  insbes.  den  freien  Weg  zwischen 
dem  Böhmerweid  u.  Passau.  —  De  mandato  d.  imp.  —  Kop.  Prag  Landes- A.  o.  München  R.-A.; 
Vid.  y.  1 666  Wittingan.  —  Reg. :  Arch.  cesky  3,515  nach  Lib.  mem.  Prachat  f.  97.  (die 
decima  octava  m.  decbr.)  1151)1 

yerschreibt  dem  Olfart  v.  Bad yn£  um  400  Schock  Groschen  einen  Hof  bei  RadynC  vom  Kl. 
Sazau  u.  die  Dörfer  2dami  u.  LhoU  vom  KL  Skalic.  —  KU?  —  Registr.  v.  1453.  —  Reg. : 
Arch.  cesky  1,  505.  Novdctlc.  1151*2 

bestätigt  den  Einwohnern  von  Bohonice,  Uostice  u.  anderen  Dörfern  im  Volyner  DLstrictdie 
Privilegien  der  Königin  Elisabet  v.  1315  Juli  22  u.  Kgs.  Johann  v.  1316  Mai  26  (Emier, 
Reges ta  3,  nr.  269  u.315),  welche  ihnen  bereits  Kg.  Wenzel  1375  April  18  bestätigt  hatte. 
—  ReUUor  dominus  Meinhard«  de  Nova  Domo.  —  RB  L 1  1 2.  —  Reg. :  Celakovsky,  De 
veraac.  r«gistr.  124.       (in  vigilia  s.  Thome  apostoli).  11593 

revindiciert  dem  Prämonstratenser-Kl.  in  Ooxan  verschiedene  Besitzungen.  —  Ad  relac  d. 
Arnesti  de  Wlassin.  —  o.  R!  -  Or.  Wien  H.  H.  u.  St.-A.  =  Kop.  Prag  Böhm.  Mus.  (die 
vices.  dec)  11594 

verpfändet  dem  Peter  v.  Chlumec  die  Dörfer  des  [Prager]  Georgs-KL  8olopisky,  Dublevice, 
Hrachovintnä,  Pfecbovlah,  Borek  u.  Rabin  um  200  Schock  Prager  Groschen.  —  Ad  relac. 
Przibikonis  de  Klenow.  —  [B?]  —  Or.  Prag.  Domkap.-A.  —  Reg.  nach  Registr.  v.  1453: 
Arch.  Cesky  i,  499.       (den  s.  TumaÄe).  „Vovrfcefc.  -11595 

yerschreibt  dem  Johann  Kaplef  v.Sulovicum  1000  Schock  Grosch.  die  St  Tfebnitin.  die  Dörfer 
Chodolitz,  Oppolau,  Welemin,  Kolloletsch,  Schirzowitz  vom  [Prager]  KL  St.-Georg,  dann  Dubec 
von  der  Leitmeritzer  u.  Srbec  von  der  Melniker  PropsteL  —  KU?  —  Registr.  v.  1453.  — 
Reg.:  Arch.  iesky  l,  502.  Novditk.  11596 

verpfändet  das  Gut  Erzebrmczitz  an  Johann  Kaplef  (Caplerz)  v.  Sulevic  um  1000  Schock 
Prager  Groschen.  —  Ad  relac.  d.  Jon.  de  Cunwald  subcamerarü.  —  o.  B !  —  Or .  Wien  tt-H. 
u.  St-A.       (patek  na  Tomasse  apostola).  11597 

Dez.  21 :  für  Konstanz.  Reg.:  Marmor,  geach.  Topographie  der  St  Konstant  (1860),  200  = 
Gengier,  cod.  iur.  munic.  l,  648.  —  Irrtum,  identisch  mit  nr.  11253? 

yerschreibt  den  Brüdern  Hieronymus,  Johann  u.  Buschek  v  Ceöelic  als  Zugabe  zu  seiner 
früheren  Verschreibung  [nr.  1 1580]  den  HofObora  u.  die  Dörfer  Karaenna,  Vrata  u.  Zahofany 
vom  Kl.  Ostrov  nebst  der  Cberfuhr  am  Flusse  Sazava  u.  zwei  Mühlen  desselben  Klosters  u. 
erhöbt  die  Pfandsumme  um  30  Schock  Groschen.  —  KU?  —  Registr.  v.  1454.  —  Reg.: 
Arch.  cesky  1.510.  Sotde*.  11598 

gewahrt  den  Boten  der  St  Frankfurt  Dietrich  v.  Alzei,  Jakob  Starnberg  u.  Nikolai 
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eine  Audienz,  in  welcher  n.  a.  Aber  die  Gefangennahme  Waltere  Schwarzenberg  dorch  die 
Böhmen  gesprochen  wird.  Janssen,  Frankf.  Reichskorr.  1,  410-  11598  a 

beklagt  sich  bei  den  Breslauer  Batsroannen,  dass  Bernhard  Falkenauer  [tgl.  nr.  11133], 
der  laut  seiner  Ermächtigung  Repressalien  an  Krakauer  Bürgern  geübt,  der  gewonnenen 
Güter  von  Breslauern  wieder  beraubt  u.  selbst  gefangen  worden  ist;  befiehlt  demselben 
Genogthuung  zn  verschaffen.  —  Ad  m.  d.  i.  Casp.  Slick  miles  cancell.  —  Vid.  v.  1498  Ang.  9 
n.  Abschrift  desselb.  Breslau  Stadt- A.       (Cristabend).  11599 

verschreibt  dem  Johann  v.  Malovic  u.  dessen  Sohne  Habart  100  Schock  Groschen  auf  dem 
Dorfe  Butov  dos  Mieser  Kreuzherrenspitals.  —  Kü  r  —  Begistr.  t.  1454.  —  Beg.:  Aren. 
6esky  1,511.  (1437  v  stfeda  po  hoda  syno  bozlho  —  am  Mittwoch  nach  dem  Feste  des 
Sohnes  Gottes !)  Noväcek.  1 1600 

befiehlt  dem  Abt  des  Kl.  Vessra  (Fesser),  dem  Hrz.  Otto  t.  Braunschweig  die  kaiserl.  Vor- 
ladung auf  die  Klage  der  Anna  v.  Weinsberg  geb.  Henneberg  [vgl.  nr.  11602]  einzuhändigen. 

—  KU?  —  Vorlage?  —  J.  A.  8chnltes,  Gesch.  d.  griff  Hauses  Henneberg  2,  Urk.  233 

—  Schöneinann,  Cod.  f.  d.  prakt-  Dipl.  2,  126  f.  (Stephanst  nach  dem  h.  crisU^r 
1437).  11601 

ladet  den  Hr.  Otto  v.  Brannschweig,  Herrn  zu  Göttingen  vor  auf  den  nächsten  Bechtstag 

nach  Marz  1 0  wegen  einer  von  Seiten  der  Anna  v.  Weinsberg  geb.  Henneberg  gemachten 

Erbforderung.  —  Ad  m.       i.  M.  Bris.  —  Schultee  ib.  232  =  Schünemann  2,  125  f. 

(Johanns  des  h.  zwolfboten  u.  evang.  t  1437).  11002 
schreibt  dem  Johann  v.  Descerp  300  Schock  Groschen  zur  Pfandsamme  auf  der  Burg  Zaräce 

zo.  —  KD?  —  Begistr.  f.  1454.  —  Bog.:  Arch.  cesky  l,  540 f.  Novdetk.  11603 
übertragt  den  Schutz  des  Heiligon-Kreuzstiftes  in  Nordhausen  dem  Landgr.  Friedrich  v. 

Thüringen  u.  Markgrafen  zu  Meissen.  —  Ad  m.  d.  i.  M.  Bris.  —  Kopialb.  795»  nr.  22  Magdeb. 

Staats- A.       (Johannes  evangel. ;  1 437,  Böhm.  17,  Kaisert  4).  1 1604 

fordert  Hrz.  Bernhard  II.  v.  Sachsen-Lauenburg  auf,  das  der  Frau  seines  verstorbenen 

Bruders  Erich  V.,  Elisabet  v.  Weinsberg  vorenthaltene  Heiratsgut  herauszugeben.  —  KU. 

w.  r.  —  Or.  8chlesswig  Staats-A.       (id.  dat)  Hüle.  11605 

verspricht  der  Herzogin  Elisabet  v.  Sachsen  geb.  v.  Weinsberg,  der  Wittwe  des  Hm.  Brich 
v.  Sachseu[-Laueuburg]  Schute  gegen  alle  Bedränger,  insbes.  gegen  die,  welche  ihr  Heirategut 
u.  Wittum  ihr  streitig  machen.  —  KU?  —  BB.  L  18*.       (s.  d.  et  1.)  11606 

bestätigt  dem  Johann  L  u  z  z  n  a,  dem  Aufseher  der  königl.  Walder  bei  Hradek,  die  (inser.)  Ver- 
sebreibuog  Kg.  Wenzels  IV.  v.  1417  Jan.  8  für  jenes  Vater  Hanusch  v.  Luuna,  gleichfalls 
Aufseher  jener  Walder,  überwiesen  bei  der  St  Bakovnik.  —  KU  ?  —  BB.  L 1  f.  10  [=  Kop. 
Prag  Böhm.  Mus.]  —  Beg.:  Celakovsky  123.  (28.  decembris  36;  hier  also  Jahres- 
anfang nicht  Dez.  25:  1435  De*.  Sigmund  nicht  in  Prag).  11607 

verschreibt  dem  Nikolaus  Tröka  v.  Lipa  auf  Lipnic  um  9012  ungar.  Gulden  Schulden  das 
Stadteben  Stöpänov  u.  die  Dürfer  Kleblov.  Zavornlk,  Chlum,  Police,  Nesmöfice,  Lbota,  die 
Burg  u.  das  Stadtchen  Südov  n.  die  Dörfer  Cernice,  Lhota,  StrojeÜce,  das  Stadtchen  Zahridka 
u.  die  Dörfer  Bela,  Beiice,  Zemkov,  Jistbice,  Dobrikorice,  Paleice,  Nakrasice,  Tomice,  Lhotke, 
Jezhov,  Bapotice,  Setövice,  Dfikanouice,  DSkancicky,  MaJ6  Martinice,  Braninec,  Blaiejorice, 
£ibridovice,  Dymice,  Hroznetire,  das  Stadtchen  Mnichovice  u.  die  Dörfer  Dobrynice,  iAstn». 

—  KU?  —  Begistr.  v.  1454.  —  Beg.:  Arch.  tesky  1,  530 f.  Novdcek.  11608 
verschreibt  dem  8igmund  Trisipsky"  um  62  Schuck  Groschen  die  Hälfte  der  Zinse  im 

Dorfe  Badi.tin  des  Kl.  Königsaal.  —  KU?  —  Begistr.  v.  1453.  —  Beg.:  ib.  1,  503.  A'o- 
vdM;  11609 
verschreibt  dem  Zdeslaus  Tluza  v.  Bufenic  um  300  Schock  Groschen  das  Stadtchen  Mifotic. 

—  KU?  —  Begistr.  v.  1453.  —  Beg.:  ib.  1,  506.  Nmdctk.  11610 

verschreibt  dem  Bohus  v.  Stedrw  260  Schock  Groschen  auf  dem  Kammerzins  der  St. Taus.  — 
KU?  —  Begistr.  v.  1454.  —  Beg..  Arch.  eesky  1,  542f.  Xoväcek.  11611 

belehnt  Hans  u.  Ulrich  Gleissen  taler  mit  dem  als  Erbe  an  sie  gefallenen  Geiselhof  [Einöde 
bei  Neustadt  an  der  Waldnab  ?]  —  KU  ?  —  BB.  L  1 8\       (s.  d.  et  1.)  1161S 
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nimmt  Bitter  Simeon  aus  Crem»  unter  seine  Bäte  auf  u.  erteilt  ihm  Geleit  u.  Zollfreiheit.  — 
KU?  — :  Not.  RR.  L  18T.       (die2.jan.)  11613 

nimmt  Hinzig  Pflog  t.  Rabenstein  mit  einem  Jabresgehalt  von  000  rhein.  Golden  in  seine 
Dienste.  —  KU?  —  Nut  ib.  19'.       (donerst  nach  newen  jars  t.)  11  «14 

ladet  die  Hrzz.  Friedrich  o.  Sigmund  v.  Sachsen  binnen  dreimal  14  Tagen  an  seinen  Hof  vor, 
am  in  ihrem  Streite  mit  Heinrich  t.  Planen,  Burggrafen  to  Meissen,  den  wegen  des  Brochs 
des  Lobensteiner  Tages  von  Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg  als  Obmann  gethanen  Aussprach 
u.  seine  (Sigmunds)  Meinung  in  vernehmen  [vgl.  1437  Man  5],  —  Ad  m.  d.  L  Casp.  Sligk 
miles  canc.  —  o.  B  —  (in  dorso:  „Disser  ladbriff  ist  geantwurt  in  Wida  von  ern  Sigmunden 
von  Schonburg  am  sontage  Fabian:  und  Sebastiani  —  20.  Jan.")  —  Or.  Dresden  H.-St-A. 
(do.  nach  dem  heiligen  newen  jars  t)  11615 

bestätigt  der  St.  Böhmisch-Brod  frühere  Guadenbbz«ugungtm.  —  Imper.  Petrus  Kald*.  — 
rVidim.  v.  1454  B<5hm.-Brod.  Ctlakorsky] ;  BR  L1  14[— 16  =  Kop.  Prag  Böhm.  Mus.]  — 
Beg,:  Celakovskj  124.       (4.  jannarii).  11614» 

giebt  seine  Zustimmung,  dass  Henne  Voit  in  [Obcr-JUrsel  das  Dorf,  die  Vo^tei,  das  Gericht  u. 
den  Zehnten  zu  Nieder-Ursel  u.  seinen  Anteil  an  Mittel-Ursel  (Beichslehen)  an  die  St.  Fr  an  k- 
fnrt  n.  Franken  t.  Cron(en)berg  d.  11t verkauft  hat,  u. belehnt  diese  damit  —  KU?  — 
RR  L  1 9r.       (fer.  6  post  circumcis.,  aber  dtsch.  Urk.)  1161 7 

bestimmt  die  Leistungen  der  Dörfer  des  Bornheimer  Berges  an  den  Gr. Reinhard  v.  Hanau.  — 
Ad  m.  d.  i.  M.  Brisach.  —  Kop.  Frankfurt;  [nicht  in  RR].  — Reg.:  Inv.  <L  Frankf.  Stadt-A. 
3,  204;  vgl.:  Aschbach  4,  512.  1161h 

zeigt  dem  EB.  Dietrich  v.  Köln,  dem  Hrz.  Adolf  v.  Cleve  u.  allen  Mitgliedern  des  heimlichen 
Gerichts  zu  Westphalen  an,  dass  er  den  FreigTafen  des  Stahles  tu  Bilstein  Hanß  v.  Menk- 
hausen entsetzt  habe,  weil  er  auf  seinen  Befehl  den  durch  Gr.  Heinrich  v.  Schwarxburg- 
Sondershaosen  angestrengten  Proxess  gegen  die  St.  Frankfurt  nicht  eingestallt  habe.  —  Ad 
m.  d.  i.  [ohne  Namen]  —  o.  R  —  Or.  Dasseldorf.  (frit.  vor  der  heiligen  drier  konig 
tage).  11619 

belehnt  Wolf  Theler  (Te-)  mit  den  böhm.  Lehengdtern  Schönwald(e)  u.  Streckenwald(e).  — 
Ad  m.  d.  i.  M.  Bris.  —  R  —  Or.  Wittingau;  [Not  RR  L  18»  s.  d.  et  1.].  (fr.  nach  d. 
newen  jars  t)  Mar».  11620 

schreibt  seinen  Gesandten  beim  Baseler  Konzil,  d«m  B.  Johann  v.  Lübeck  u.  dem  Bitter 
Dr.  Georg  Vischel:  Schon  aas  seinen  früheren  Briefen,  sowie  ans  denen,  die  der  Auditor 
Johann  Palomar  ihnen  gebracht  habe,  konnten  sie  ersehen,  dass  es  sein  lebhaftester  Wunsch 
sei,  dass  vom  Konzil  Ofen  als  Versammlungsort  für  das  künftige  Ökumenische  Konzil  gewählt 
würde ;  seitdem  habe  er  uach  der  Abreise  des  Palomar  mit  zuverlässigen  Personen,  die  aus 
Ungarn  zu  ihm  gekommen  seien,  Vorsorge  getroffen  für  die  Sammlang  der  nötigen  Geld- 
mitte) n.  deren  Deponierung  an  den  hiefür  bestimmten  Plätzen  (super  fest«  cathedra  Petri) ; 
ebenso  habe  er  nach  Venedig  Boten  geschickt  zur  Bereitstellung  der  notwendigen  Galeeren ; 
er  habe  dem  Auditor  geschrieben,  dass  er  diese  Angelegenheit  mit  Aufmerksamkeit  verfolge 
u.  den  Konzilsvatern  bestimmte  Versicherungen  gebe,  dass  es  an  nichts  fehlen  soll;  auch 
habe  er  dem  nach  Venedig  geschickten  Boten  geschrieben,  er  solle  sie  (die  Gesandten  in 
Basel)  stets  auf  dem  Laufenden  erhalten ;  legt  ihnen  die  Erfüllung  seines  Wunsches,  der 
zugleich  der  Kirche  zugute  kommen  werde,  ans  Herz.  —  Ad  m.  d.  L  Caspar  Blick  miles  canc. 
—  Or.  Papier  (Basler  Konzil  nr.  19)  Solothurn.       (die  4.  jan.)  Thommen.  11621 

belehnt  Peter  Kalde  aus  Jülich  (Gulcher),  seinen  obersten  Schreiber  u.  Protonotar,  der  ihn 
seit  seiner  Krönung  in  Aachen  überallhin  standig  begleitet  u.  ihm  so  lange  Zeit  dio  treuesten 
Dienst«  geleistet  hat  sowie  dessen  Bruder  Gotthart  u.  dessen  Erben  mit  dem  Dorfe  Crimderode 
(Crymildo-)  bei  Nordhausen,  welches  Beichslehen  durch  den  Tod  des  kinderlosen  Hans  v. 
Buhla  (Bula)  an  das  Beich  gefallen  ist  —  Imp.  canc.  —  BB.  L  1 9.    (drier  kunige  t)  11622 

befreit  die  St  Kadan  von  der  Zahlung  der  königl.  Abgaben  auf  C  Jahre.  —  KU?  —  RR. 
Ll  16.  —  Reg.:  Öelakovsky  124.       («.  januarii).  11623 

bestätigt  dem  Johann  Mladi  in  Wilemow  bei  Kadan  die  Urkk.  Karls  IV.  v.  1342  Sept  28  u. 
1348  Nov.  1  (Emier,  Reg.  4  nr.  1171  u.  Böhmer-Hnber  nr.  393)  u.  Kg.  Wenzels  v.  1396 
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[März  12]  Aber  die  Erhebung  der  Güter  in  Wilhemitz  zu  einer  8tadt  —  KU?  —  RR  Ll 
38/40       Kop.  Prag  Böhm.  Mos.]  —  Reg. :  Celakovsky  125.       (die  7.  jan.)  11624 

verschreibt  dem  Hanuss  t.  Reichenau  die  Barg  n.  das  Dorf  Libenice  o.  die  Dörfer  des  Kl. 
Sedlec:  Dolany,  Sestary,  Bielany  tun  2400  ungar.  Gulden. —  KU?  —  Registr.  v.  1454. — 
Reg.:  Arch.  cesky  2,  185.  Novdcdc.  11626V 

verleibt  Johannes  T  h  y  n  e  r  o.  Hans  Tbyner,  sowie  ihren  Erben  das  Wappen  des  Gilgen  Mulfer. 

—  KU?  —  Not.  RR.  L  19'.       (fer.  3.  post  epiphanie,  sonst  aber  dtaeh.)  11626- 

bessert  dem  Elbogener  Börger  Paul  8parenlaib  sein  Wappen.  —  KU?  —  Not.  ib.  (id. 

dat.?)  imi 

bestätigt  dem  Markt  xu  (Kunigsperg)  Königsberg  (B.-H.  Falkenau]  die  Privilegien,  besonder» 
die  von  K.  Karl  IV.  [vgl.:  Böhmer-Haber  nr.  1348]  erhaltenen.  —  KU ?  —  RR.  L1  16.— 

—  Reg.:  Celakovsky  124.       (mi.  nach  dryen  knnig).  11628 

giebt  dem  Alsso  v.  Sternberg  alias  v.  Holicz  n.  dem  Ulrich  v.  Chrast  genannt  Kniezze 
6  8chock  46  Groschen  jihrl.  Zins  anf  Nebzzeroitz,  welche  nach  dem  Tode  Wenzels  Fragment* 
an  ihn  als  König  v.  Böhmen  gefallen  sind.  —  KU?  —  RR  Ll  18  [=■  Kop.  Prag  Böhm. 
Mus.]  —  Eeg.:  Celakovsky  124.       (fer.  4  post  Epipb.)  1102« 

bestätigt  den  Fleischhauern  der  Neustadt  Prag  ihre  Privilegien;  [inser.  die  Urk.  Karls  IV.  v. 
1359  Jnli  17  =  Böhmer-Huber  nr.  2984  o.  Kg.  Johanns  v.  1341  Dez.  28;  nicht  bei  Eroler. 

—  KU?  —  Vidim.  v.  1 464  Jani  6  Bautzen  Bibl.  Ms.  56  p.  4 1 1  =  Kop. Prag  Böhm.  Mos.] ; 
RR.  L1  61  [mit  dem  Znsatz:  „non  inveni",  nämlich  den  Text  der  inser.  Urkk.]  —  Reg.: 
Celakovsky  127.       (die  10.  jan.)  116SO 

I verschreibt  dem  Sigmund  v.  Smilovic  das  Dorf  Kfechorö  vom  Prager  Kapitel  um  140  Schock 
Groschen.  —  KU?  —  Registr.  v.  1  434.  —  Reg. :  Arch.  cesky  1,  528.  Novdeek.  11681 
Jan.  10  Prag:  für  B.  Peter  v.  Augsburg.  Mönchen  R.-A.:  Cbartolar  d.  Augsburger  Hochstifts. 

(do.  vor  Anton).  RUdtr  —  falsch  statt  di.  vor  Antoni  (nr.  11634). 
entscheidet  in  der  Klage  der  Anna  Gr  am  man,  Bürgerin  zu  Wasserbarg,  a.  ihres  Sohnes  Wol- 
fart gegen  die  Erben  des  f  Georg  Fraaenberger  d.  jäng.  za  Hohenburg  auf  Widererstatt uDg 
von  900  ungar.  Gulden,  (welche  Sache  bereits  vor  dem  Landgericht  des  Hrzs.  Ludwig  v. 
Baiern-Ingolstadt,  vor  ihm.  als  er  noch  König  war,  zu  Nürnberg«  dann  vor  Hrz.  Heinrich  v. 
Baiern,  vor  Hrz.  Wilhelm  in  Baiem  zo  Basel  [vgl.  nr.  10338]  zugunsten  der  Klägerin  ent- 
schieden ist)  nochmals,  dass  sich  die  Klägerin  an  des  Frauenberger  Güter  u.  Rechte  zu 
Wasserburg  halten  soll,  bis  von  seinen  Erben  jene  Summe  bezahlt  ist  —  Ad  m.  d.  i.  Marqu. 
Bris.  —  o.  R!  —  Or.  Mönchen  B.-A. ;  RR.  L  20T/22r.  (sampßt  nach  drier  knnig  t)  11632 
leiht  dem  Mathes  Hofmann  zo  Elbogen  den  Hof  Münchhof  bei  [Unter-]Chodau  (Cadaw)  von 
der  Krone  Böhmen  zu  Lehen.  —  KU?  —  KR.  L'  17  [--r  Kop.  Prag  Böhm.  Mos.]  —  Reg. : 
Celakovsky  124.       (sunt,  post  epipbaniae).  1 1  t>HÜ 

bestimmt,  dass  die  dem  Stifte  Augsburg  versetzten  Reichsvogteien  wahrend  Lebzeiten  des 
B.  Peter  nur  von  ihm  selbst  eingelöst  werden  dürfen.  -  -  [Ad  m.  d.  L  M.  Bris.  —  o.  R !  — 
Or.  München  R.-A.;  RR.  L  19TJ.  —  Mon.  Boica  34,  349  f.       (du  vor  Antoni).  11634 
verbietet  der  St.  Augsburg  das  Stift  Augsburg  (B.Peter)  mit  Zöllen  zu  beschweren.  —  [KU. 
w.  v.  —  o.  R  —  Or.  ib.]  —  Mon.  Boica  34,  351.       (id.  dat)  1163» 

bestätigt  die  Privilegien  der  St.  Kol  in  im  allgemeinen.  —  KU?  —  RR.  L1  18  t  —  Reg.: 
Celakovsky  124.       (die  15.  jan.)  11636 

Jan.  15  Prag:  bestätigt  die  Privilegien  der  St  Aussig.  RR.  Ll  20.  Reg.:  Celakovsky  124.-- 
Nach  Or.  1 K.  Jan.  ausgestellt 

hebt  die  wegen  Nichterscheinens  vor  dem  Hofgerichte  über  die  Bürger  zuNimwegen  Rudolf 


von  der  Haltard,  Heinrich  v.  Garlen,  Heinrich  v.  Weidern,  Wilhelm  v.  Lienen,  Johann  Venbort, 
Dietrich  Risman  u.  Jakob  Wolff  verhängte  Acht  auf,  da  diese  sich  durch  den  Fiskal-Prokurator 
Jobann  Geisler  bereit  erklärt  haben  vor  dem  Uofgerichte  zu  erscheinen,  um  sich  anf  die  Klage 
des  Meisters  Martin  WollI  u.  dessen  Frau  Hilgund  zu  verantworten.  —  KU  ?  —  RR.  L  1 6*. 
(di.  vor  Anthonii).  1163t 
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verspricht  dem  Propste  des  KL  St-Johann  am  Felsen  bei  Berann  keines  seiner  Güter  mehr 
zu  verpfänden.  —  KD?  —  Eegistr.  v.  1454.—  Heg.:  Arch.  fcesky  2,  459.  Novd&k.  11638 

bestätigt  der  St.  Aussig  in  der  Elbe  alle  von  den  böhm.  Kgg.  Wentel  IL,  Johann,  Karl  IT. 
o.  Wenzel  IV.  verliehenen  Privilegien.  —  Ad  m.  d.  i.  Petras  Haide  prepos.  Northus.  —  B? 

—  Or.  Aussig;  [BB.  Ll  20  z.  15.  Jan.!]  —  W.  Feistner,  Gesch.  d.  kgL  St  Aussig  (1883). 
265  t  ;  Hieke-Honicka,  ürkb.  v.  Aussig  104.       (die  18.  jan.)  11639 

bestätigt  dem  Dorfe  Stvolnj  (Stwolno)  die  der  6t  (Babenstein)  Babätyn  von  den  Pflogo  v. 
Babenstein  1837  Sept.  21  gegebene  Urk.  [Emier,  Beg.  Bobemiae  4  nr.  475],  welche  von 
Karl  IV.  [1375  Jan.  8:  Böhmer  -  Huber  nr.  5453]  bestätigt  ist  —  KU?  —  BB.  L1  19 
[=  Kop.  Prag  Böhm.  Mus.]  —  Beg. :  Celakovsky  1 24.       (id.  dat)  11640 

bestätigt  o.  vermehrt  die  Privilegien  der  St.  H  o  h  e  n  m  a  u  t  (Altamute ;  cech. :  Vysoke  Myto).  — 
KU?  —  BB.  L1  29/31  [—  Kop.  Prag  Böhm.  Mus.];  Kop.  auch  Bautzen,  GersdoriTache 
Bibl.  lib.  2  privil.  urb.  Prag.  190.  —  Beg.:  Celakovsky  125.       (die  22.  jan.)  11641 

bestätigt  u.  vermehrt  die  Privilegien  der  St  Eger.  —  Ad  m.  d.  L  Casp.  Sligk  mil.  cancelL- — 
B«*  —  Or.  Eger  —  Kop.  Prag  Böhm.  Mus.;  BB.  Ll  20/23.  —  Vgl.  Amt.:  Gradl,  Prlvüeg. 
d.  St  Eger  25  f. ;  Celakovsky  1 24.      (Pauls  t  convers.)  11642 

entscheidet  im  Streite  des  Herren- u.  Bitterstandes  in  Böhmen  um  den  Sitz  im  Landrechte.  ■ — 
KU?  —  Kop.  Wittinpau.  —  Arch.  iesky  3,  451  f.  Nooditk.  11643 

gebietet,  dass  diejenigen  Burger  der  8t  Eger,  welche  die  Stadt  räumen  n.  auf  ihre  Höfe  ziehen, 
dennoch  mit  der  Stadt  „leiden"  soüen,  nicht  aber  die,  welche  auf  Schlössern  ihren  Sitz  haben. 

—  Ad  m.  d.  i.  Gasp.  Sligk  mil.  cancell.  —  B?  —  Or.  Eger  Stadt- A.  =  Kop.  Prag  Böhm. 
Mus.  —  Vgl.:  GradL  Privil.  d.  8t  Eger  27  [falaehL  zu  143«  Jan.  2»].  (sunt,  nach 
Paulus  t  convers.)  11644 

verbietet  die  Ausführung  von  Getreide  aas  Böhmen  nach  dem  Egerland  zu  verhindern.  — 
Ad  m.  d.  L  Casp.  81igk  cancelL  —  Or.  Eger  — -  Kop.  Prag  Landes- A.  —  VgL  Ausz. :  Gradl, 
Privileg,  d.  8t  Eger  27.       0»  Agnetis).  11645 

ernennt  zu  „benefleiarios  Pragenses  majores  et  minores"  bei  der  böhm.  Landtafel  den  Alsso  v. 
Sternberg-Holitz,  den  höchsten  Kammerer,  denNikolaos  Zagieczv.  Hasenburg  (Hazm-) 
u.  Kosti  den  höchsten  Bichter,  den  Alsso  v.  Bysmburg,  Protonotar  der  Landtafel  (Mathias  v. 
Cbrzenow,  Vicenotar  der  Lamltafel).  —  KU?  —  Bmler,  Beuquiac  Ubularam  terrae  regni 
Bobemiae  anno  1661  igne  consumptarum  2,  150.  116-16 

verschreibt  dem  Zachaf  v.  Rence  den  Hof  Starivinice  vom  Kl. Sedlec  u.  das  Dorf  Pocery  vom 
KL  Sazau  um  200  Schock  Groschen.  —  KU?  —  Begistr.  v.  1454.  —  Beg.:  Arch.  6esky 
2.  194.  Norde*.  11647 

schenkt  das  Heimfallsrecht  auf  den  HofSanovice  nach  dem  Tode  der  Katharina  v.  Sanovice  dum 
PeSa  v.  8edl£any.  —  KU?  —  Beg.:  nach  dem  Begistr.  v.  1454  Arch.  iesky  2,  455; 
nach  Cod.  15,  128  d.  Lehntafel  zu  Prag  Arch.  iesky  3,  515.  Novdeek.  11648 

verschreibt  dem  Pesa  v.  8  e  d  1  i  a  n  y  die  Dörfer  Krnany,  Smiloviiky,  Cerekvice  u.  Bfznice  um 
60  Schuck  Groschen.  —  KU  ?  —  Begistr.  v.  1454.  —  Beg.:  Arch.  iesky  2, 1 76.  Aotxic<*.11649 

verschreibt  der  St  Tabor  die  Güter  des  KL  Lünovice  um  2400  Schock  Groschen.  — Beferente 
Pribik  de  Klenov.  —  Kop.  Wittingau.  —  Beg.:  Arch.  iesky  3,  515.  Novdcek.  11650 

befreit  die  St.  Pisek  von  der  Zahlung  von  76  Schock  Groschen  königl.  Perna  auf  30  Jahre. 

—  Ad  relacionem  d.  Johannis  Cuuwald  subcamerarii  Johannes  Tussek.  —  BB.  L1  23  s.  L 
[=  Kop.  im  Besitze  öelakovskysj.  —  Beg.:  Oekalov>ky  124.       (ult  jan.)  11651 

befreit  das  Kl.  Sei  au  um  1000  Schock  Prager  Groseben,  die  er  vom  Abte  Drzek  u.  Nikolaus 
Tfeka  v.  Lip4  erhalten  hatte,  auf  8  Jahre  von  allen  Abgaben,  mit  Ausnahme  der  königl. 
Berna  u.  verpflichtet  sich  zu  Lebzeiten  des  Abtes  Drlek  kein  Klostergut  zu  verpfänden.  — 
Ad  relacionem  Wilhelmi  de  Necztin.  —  B?  —  Or.  (cech.)  KL  Selau  =:  Abschr.  Prag  Böhm. 
Museum.  Notdcek.  11652 

verleibt  seinem  Dienor  u.  Hofgesind  Martin  Truchsess  v.  Pommersfelden  die  an  ihn  durch 
den  Tod  des  Niklas  v.  Bedwitz  gefallenen  zwei  Häuser  gen.  des  Plenklins  u.  d< 
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Kegensburg  als  Eigentum.  -  Ad  m.  d.  1.  M.  Bris.  —  Kto  —  Or.  II  dachen  H.A.;  RR.  L  11"* 
s.  d.        (o.  T.,  Ung.  50,  Böhm.  17,  Kaiser  4;  also  vor  März  31).  1165* 

erklärt  die  Ansprüche  dos  trotz  dreimaliger  Ladaug  vor  ihm  nicht  erschienenen  Rugor  Erling- 
hofer  7.Q  [Poegggtall?J  Pochtal  auf  den  Hof  zu  Kelberg  u.  die  Bergmühle  zu  Pechtal  für 
unberechtigt  trotz  der  diesbezüglichen  Entscheidung  eines  Gerichts  unter  dem  Vorsitz  des 
Hans  Lidbacher,  gegen  welche  Hans  Schürstab  v.  Nürnberg  an  ihn  appelliert  hatte.  — 
KU?  —  RR.  L  20r.        (s.  a.  d.  et  1.)  116M 

erlaubt  der  Wittwe  des  Ulrich  Kagerer.  da  Hrz.  Ludwig  v.  Baiern[-lngolstadtJ  demselben  die 
ihm  zu  Ulm  gerichtlich  zugesprochene  Genngthuung  noch  immer  nicht  geleistet  hat,  gegen 
diesen,  sowio  dessen  Sohn  Ludwig  d.  jüng.  u.  di«  Bürgen  Hans  v.  Westernach,  Gebhart  v. 
Camer,  Erasmus  Satelboger.  Ulrich  v.  Suntbeim.  Georg  v.  Rietheim,  Meister  Heinrich  Selden- 
horn  mit  Repressalien  vorzugehen  u.  ersucht  B.  Leonhard  v.  Passau,  B.  Albrocht  v.  Eichstädt, 
Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg,  Hrz.  Albrei  ht  v.  Baiern  ihr  dabei  behilflich  zu  sein.  — 
KU?  —  RR.  L  22  u.  2:tr;  sowie  auch  RR.  0  I»)  (Vid.  K.  Friedrichs  III.  v.  U44 :  gedr. 
Kaisernrkk.  in  Abbild.  Text  410;  vgl.:  Chmel,  Reg.  Krideriei  IV.  nr.  IK23-  1165» 

befiehlt  dem  Hrz.  Ludwig  v.  Baiern,  den  Wilhelm  Turner  u.  dessen  Vettern  für  ihre  Ansprüche 
auf  Baierbrunn  zu  entschädigen  u.  ruft  für  Turner  den  Beistand  dos  EB.  Johann  v.  Salzbarg, 
.kr  BB.  Albrccht  v.  Eichstädt,  Peter  v.  Augsburg,  Leonhart  t.  Passau,  dos  Markgrafen  v. 
Brandenburg,  der  Hntz.  Hans,  Heinrich,  Alhrecht  u.  Adolf  v.  Baiern,  des  Gr.  Ludwig  v. 
Otlingen,  der  Städte  Regensburg,  Ulm,  Nürnberg.  Augsburg,  Nenburg  u.  Passau  an.  —  [KU ? 
—  RR.  L  2:1];  Neuburger  Kopialb.  Nr.  1:5,  p.  75.  —  Vgl.  Reg.:  Oberbaier.  Arch,  f.  vaterl. 
G.  22,  142.        (lichtmesst.)  11 656- 

sichert  Hrz.  Konrad  dem  Kantbener,  be/.w.  dessen  Kindern  die  Nachfolge  in  den  Landen  des 
Hrzä.  Konrad  des  Weissen  v.  0  1  s  u.  Kosel  r.u.  -  Ad  m.  d.  i.  H.  Hecht.  —  [Ru]  —  Or.  [n. 
Transs.  v.  1  154  Okt.  14  Breslau  Staats- A. ;  früher  1  Öls;  KR.  L1  i:l*  |—  Kop.  Prag  Böhm. 
Mus.]:  vgl.  :  Celakovsky  129.  —  Publikat.  a.  d.  preuss.  SUats-A.  16,  52  f.  (fraucn  t. 
lb:htmosse).  1 1657 

verschreibt  dem  Johann  Blokta  v.  Utechuvic  u.  dessen  Bruder  Mikes  den  Hof  in  Tolni  u. 
«  Zinsbauern  Tom  Kl.  Hradjäte  um  100  Schock  Groschen.  —  KU?  -  Registr.  v.  1454.  — 
Reg.:  Arch.  »"esky  J,  .".44  (s.  1.)  Xo'ticd:  11658- 

schreibt  den  Breslau  er  Katmaunen  nochmals  da  er  keine  Antwort  erhalten,  sie  sollten  den 
Anton  Johannis  v.  Florenz  die  Freiheit,  die  er  ihm  für  seine  Schuldner  gegeben,  rohig  ge- 
brauchen lassen;  falls  sie  etwas  dagegen  einzuwenden  hätten,  sollten  sie  es  nur  thun.  —  Ad 
m.  d.  i.  M.  Bris.  —  ...  Ii   -  Or.  Breslau  Stadt-A.       (m<>.  nach  Blasii).  1165» 

erteilt  der  St.  U  oh  iu  i  sc  b  -  B  r  ii  d  die  Reihte  der  Altstadt  Prag,  doch  soll  sie  jährlich  eine 
bestimmt«  Summe  an  die  kuingl.  Kammer  zahlen  u.  unter  der  Jurisdiction  des  subcamerarius 
stehen.-  A.i  relac.  Job.  de  Kunwald  snbcanierarji.  --  R  ?  —  ■  Or.  IMhm.-Brod.  (quarta 
die  febr.)  CclaKu^b/.  1166» 

nimmt  seinen  Kaplan  u.  Familians  Rudolf  Lu  ni  e  n  I  Lünen  ?(,  S'.wio  dessen  Pfarrkirche (St.-Marünl 
zu  iStegkeini)  Stockheim.  |  welches  ?  |  in  m-:ii«ii  u.  des  Reiches  Schutz  u.  bestätigt  alle  ihre 
Privilegien.  —  KU?  —  Aus:.:  KR.  I.  2  !',  grösstenteils  auch  KR.  L»  2«,  aber  ohne  Tages- 
angabe, durchgestrichen  u.  mit  der  ll;indl>em..rkuiig :  „Quere  in  registro  imperial!,  vgl.:  Öela- 
kovsky  1  -'4.   "     Idie  4.  t-br.)  11661 

bestätigt  dem  Matern,  RirhW  der  St.  Pis>k.  u.  seiner  Frau  Johanca  v.  Zahradka  zwei  lanei 
terrae  in  Mil-ncvie,..  il.-reri  Verkauf  jure  emfjt-utico  Kg.  Johann  i:»:t7  Mai  30  (Emier,  Reg.  4 
nr.  4  2.-»i  den.  l'esko  v.  Puln'mn  .■  erlaubt,  u.  welch-  Karl  IV.  U.V2  April  2:5  [Böhmer-Huber 
nr.  14*2  |  der.'.  Sliiwko  eenaimt  Borau  n.  dem  Je-ko  v.  Milen.-wice  bestätigt  hatte.  —  Caspar 
cancellarius  t'-t.  K.ild«.  —  KR.  1. 1  2h      Reg. :  Celakovsky  l  24  1.      (fer.  5  m.  febr.)  1166*2 

l'-hr.  r,  png  •  f.  S.oum-o  Ml  11"-'.:  W.-rh.-.  Itiv.-nt.  dipl.  I.nsut.  int'er.  251  —  falsch  statt 
l-t:.T  V-  it.  2... 

l'.-M.n  i:-:  i|it.:  Malern,  Bar-,  i  ?.:.  l'is-k.  o;-  ("rk,  uS.'  das  Gericht  der  St.  Pisek.  —  Gasji. 
c;.i;.-.  P-tr:i.-  Kable  -  I!K  l.1  :»2  \  Kvi..  P-a*  U-.-hm.  Mus.  |  —  h%  g. :  Celakovsky  125- 
(di*  7.  fehr.)  1166:1 
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betätigt  den  Einwohnern  von  Bokyeany  ihre  Privilegien  u.  erlaubt  ihnen  aas  ihrer  Mitte 
den  Richter  za  wählen.  —  Relator  dorn.  Meinhardus  de  Nova  domo.  —  RR.  L1  33/47 
[=  Kop.  Prag  Böhm.  Mus.]  —  Reg.:  ib.       <i<L  dat)  11064 

verpfändet  dem  Bohonek  v.  Olbramovic  das  Dorf  Ptl£  des  Prager  Kapitels  u.  einen  Zins- 
baaern  des  KL  Strahov  in  Holonohy  am  153  Schock  Prager  Groschen.  —  [Ad  reladonem  d. 
Arnesti  de  Wlassym.  —  R?  —  Orig.  Prag  DomkapiL-A.]  —  Reg.  nach  Registr.  v.  1454: 
Archiv  fesky  2,  184.       (v  patek  po  s.  Dorote).  Xovdcek.  llWiö 

erlaubt  den  Vettern  Heinrich  u.  Ginderzich  von  der  D  n  b  e  za  Hoyerswerda  u.  Mälstein  in  Hoyers- 
werda einen  wöchentlichen  Salzmarkt  u.  einen  Jahrmarkt  zu  halten  nach  Art  der  Jahrmarkte 
in  den  Städten  der  Lausitz  u.  zu  Bautzen.  —  KU?  —  RR.  L1  37  [—  Kop.  Prag  Böhm. 
Mas.] ;  vgl. :  Celakovsky  125;  Kop.  Görlitz  u.  Zittau.  —  B.  G.  Weinart,  Nene  Sachs.  Handbibl. 
(1784),  2,  229/31 :  vgl.:  N.  Arch.  f.  sichs.  Gesch.  15,  44.      (an  S.  Scolastica  t)  11666 

lasst  seine  Gemahlin  Barbara  zur  Königin  von  Böhmen  krönen.  Barlos«,  Chron. :  Dobner,  Mon. 
hist  Boem.  l,  I9ßf. ;  daselbst  die  Namen  der  anwesenden  böhmischen  Magnaten.  11666» 

giebt  seiner  Gemahlin  B a rb ara  zu  königl.  Leibgeding  u.  Morgengabe  Städte,  Schlösser  n.  s.  w. 

—  Zeugen:  Hrz.  Wenzel  v.  Teschen,  Ulrich  v.  Rosenberg,  Meinhart  v.  Neuhaus  Burggraf 
su  Prag,  Alesch  v.  8ternberg  Kammerer,  Hinz  Ptaczko  v.  Barkstein  (Pur-)  Hofmeister,  Nicloz 
Haz  v.  Costi,  Peter  v.  Michelsberg,  Sigmond  v.  Wartenberg  anf  Oieczin,  Albrecht  v.  Kolditz. 

—  KU?  —  RR.  Ll  23  [=  Kop.  Prag  Böhm.  Mns.J  —  Reg.:  Celakovsky  124.  11667 
erlaubt  dem  Gr.  Reinhard  v.  Hanau  seiner  Gemahlin  Katharina,  einer  Gräfin  v.  Nassau. 

1000  Mark  lötigen  Silbers  auf  einige  Reichslehen  als  Wittum  zu  verschreiben.  —  Ad  m.  d. 
i.  Casp.  Sligk  mil.  canc.  —  Kto  —  Or.  Marburg  St--A.;  nicht  in  RR.  (frit  nach 
Valentinas).  1166» 

erlaubt  dem  Gr.  Reinhart  za  Hanau  in  Windecken  (Wonneckgen)  einen  Jahrmarkt  auf  Matheus 
n.  die  beiden  darauf  folgenden  Tage  halten  za  lassen.  —  Ad  m.  d.  i-  M.  Bris.  —  Ru  —  Or. 
Marburg  St.-A. ;  RR.  L  7T  s.  d.       (id.  dat.)  11669 

giebt  seine  Zustimmung  dazu,  dass  Konrad  Goldner  einige  Reichslehen  im  Dorfe  Hammerstadt 
(Hamerstete)  u.  in  dem  Gericht«  zu  Kappelndorf  bei  Erfurt  an  den  Erfurter  Burger  Johann 
Milwitz,  Meister  in  freien  Künsten,  u.  dessen  Erben  verkauft  hat  [vgl.  nr.  11090].  — 
KU.  w.  v.  —  Ru  —  Or.  Rudolstadt  Geh.-A.;  RR.  L  26r.       (mo.  noch  invoeavit).  11670 

fordert  Tyemen  v.  K  o  I  d  i  t  z  u.  die  laositzischen  Städte  Bautzen,  Görlitz,  Zittau  u.  s.  w.  auf,  den 
Jan  Koluch,  der  namentlich  das  Kl.  Oybin  geschadigt  hat,  za  bestrafen.  —  Ad  m.  d.  i.  M. 
Brysacher.  —  Or.  Bautzen  Rats-A.  —  Neues  Lausitz.  Magazin  69,  312 f.,  Reg.  (mit  Dat.: 
an  s.  invoc.)  Verzeichn.  oberlaus.  Urkk..  Heft  5,  43.       (di.  nach  invoc.)  11671 

verschreibt  dem  Matthias  v.  Chlunipcan  das  Dorf  Smolnice  vom  Raudnitzer  Kloster.  —  KU? 

—  R?  —  Or.  (iech.)  Prag  Böhm.  Mus.  Xordcek.  11672 
fordert  die  St  Frankfurt  auf,  das  Bornheimer  Berggericht,  das  dem  Gr.  Reinhard  v.  Hanau 

übertragen  ist,  gleichfalls  abzuhalten.  —  Ad  m.  d.  i.  M.  Bris.  —  [o.  R  —  Or.  Marburg 
8t.-A.J  —  Beschreibung  d.  Hanau-Montzenb.  Lande.  Üok.  71.  1167$ 

bestätigt  der  8t.  Mies  ihre  von  den  böbm.  Königen  erhaltenen  Privilegien.  —  KU?  —  RR. 
L»  1 26.  —  Reg. :  Celakovsky  1 2«.       (die  20.  febr.)  11674 

erlaubt  auf  Klage  seines  Kanzlers  Kaspar  Schlick  seiner  Kanzlei,  da  der  Herzog  v.  Mailand 
noch  immer  die  Kanzleigebären  für  langst  erhaltene  Urkunden  im  Betrage  von  6000  Dukaten 
trotz  widerholter  Mahnung  nicht  bezahlt  bat,  sich  an  den  Leuten  u.  Gütern  des  Herzogs 
schadlos  zu  halten  u.  fordert  auf,  ihnen  dabei  behiflich  za  sein.  —  De  mandato  d.  i.  —  RR. 
L  20  (s.  d.);  Kopialb.  v.  Stühlingen  14  f.  2 4  ff.  Stuttgart.       (donnst  nach  invoc.)  Ilti75 

setzt  Hrz.  Heinrich  u.  den  andern  Herzögen  v.  Mecklenburg  zur  Entscheidung  über  ihre 
Ansprüche  auf  das  auch  vom  Reich  n.  Mkgr.  Friedrich  v.  Urandenborg  beanspruchte  laini 
Wenden  einen  Rechtstag  auf  den  10.  Mai  u.  untersagt  ihnen,  .sich  vorher  irgendwie  als 
Besitzer  dieses  Landes  zu  betrachten.  —  Ad  m.  d.  i.  M.  Brisacber.  —  [o.  R  —  Or.  Schwerin 
Geh.  u.  Haupt-A.  Grottfend\.  —  Nach  einer  gleichzeitigen,  stark  beschädigten  Kop.  [Berlin 
Geh.  St-A.?J  Riedel,  Cod.  dipl.  Brandb.  2.  4,  '  52  f.       (do.  nach  invoeav.)  11076 
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bestätig!  einen  Brief  von  1328.  in  welchem  das  Kl.  Dobrilngk  dem  Günther  Lange  zu 
Bretschen  seine  Hechte  im  Spreewalde  abtritt  —  Ad  relat.  d.  Casp.  cancell.  Petras  Kald* 
[gedr.  Raldo!]  prep.  Northns.  etc.  —  Reg.:  Worts,  Invent.  dipl.  Lusat  infer.  25).  1167« 

erteilt  der  St.  Regensburg  einen  Pflasterzoll  (von  jedem  heladenen  Wagen  einen  Regens- 
barger Halbling,  vom  Karren  einen  Wiener  Halbling),  doch  unbeschadet  der  Freiheiten  des 
Bischofs  n.  der  Geistlichkeit  —  f  Ad  m.  d.  i.  Casp.  Sligk  mil.  cancell.  —  R1*  —  2  Orr. 
Mönchen  B.-A. ;  Ausz :  RR  L  24r|  —  Ausz. :  Gpineiner,  Begensb.  Chron.  3,  79.  (fr.  nach 
invoc)  llfi7s 

verordnet,  dass  alle  Güter  n.  s.  w.,  welche  die  Fürsten  v.  Baiern  u.  andere  weltliche  u.  geistliche 
Fürsten  in  der  St  Regensburg  haben,  hinfür  zn  ewigen  Zeiten  von  niemand  vor  sein  o. 
des  Reiche»  Kammergericht  u.  andere  Landgerichte  geladen  werden,  sondern  unangesprucheti 
bleiben  sollen  -.  wer  an  jene  Fürsten  Ansprüche  habe,  solle  sich  an  deren  andere  Länder  u.  s.  w. 
halten,  damit  Regensburg  keinen  Schaden  hatte.  —  KU.  w.  v.  —  Ru  —  2  Orr.  ib. ;  RR. 
L  23T.       (Peters  t  ad  kathedra).  11679 

Febr.  23  Ofen :  verschreibt  dem  Hyncik  Stoss  die  Dörfer  Stfeüce  n.  Roinharty.  Sedlacek,  Di»- 
altböhm.  Bestände  des  Ober  Arch.  nr.  58  [SB.  d.  böhm.  Ges.  d.  Wiss.  1887]  —  falsch 
(ungar.  37!)  statt  1424  Febr.  24  (nr.  5SI9). 

verleiht  die  Lohen  zu  Braunsbach  ( Prawnspach)  u.  Bruck  (Pr-),  welche  ihm  Peter  Haller  durch 
Ritter  Paul  Haller  hat  aufsagen  lassen,  auf  dessen  Bitte  dem  Michael  Behaim  (Behem)  dem 
jöng.  aas  Nürnberg.  —  KU?  —  RR.  L  23*  n.  24r.  (Matheus  abend;  was  hier  wohl 
wegen  der  Eintragung  an  dieser  Stelle  in  BR.  nicht  mit  Sept  20  aufzulösen  ist).  11680 

'erlaubt  den  Schwestern  Kunigunde  u.  Hebel,  den  Töchtern  des  f  Arnold  t.  Lichtenstein, 
wohnhaft  zu  Frankfurt,  eine  Fordornng  gegen  Katharina  v.  Holzhausen  in  der  Borg  Fried- 
berg u.,  wenn  ihnen  dort  das  Recht  versagt  würde,  vor  anderen  Gerichten  ausserhalb  Fried- 

!     bergs  geltend  zu  machen.  —  KD?  —  Ausz:  RR  L  24'.    (sabato  post  invocavU,  aber  dtsch. 

|    Urk.)  11681 

bestätigt  der  St.  Sommerfeld  die  Privilegien,  welche  dieselbe  von  den  Königen  v.  Böhmen, 
sowie  den  Markgrafen  der  Lausitz  u.  von  Meissen  erhalten  hat.  —  [De  m.  d.  L  Pe.  Kalde 
prepos.  Northus.  —  Ru  —  Or.  Sommerfeld  Pfarr-A.];  RR.  Ll  371".  —  Reg.:  Worbs,  Inveni. 
dipL  Lnsat.  infer.  251  [falschl.  zu  Febr.  6];  Celakovsky  125.     (die  26.  febr.)  11682 

übernimmt  von  der  Fürstin  Anna  v.  Auschwitz  als  obersten  Vormünderin  des  Erbes  n.  der 
Kinder  des  Puota  v.  Cas  tolov i c  das  Ländchen  Glatz  u.  die  St  Frankenstein  u.  verpflichtet 
sieb,  UßOO  Schock  Prager  Groseben  Schulden  zu  zahlen,  u.  wenn  er  dies  nicht  leisten  könnte, 
derselben  Fürstin,  der  Wittwe  des  verstorbenen  Puota  v.  Castolovic,  Anna  v.  Koldic  u.  den 
Mitvormündern  Peter  v.  Michalovic,  Timo  v.  Koldic  u.  Trhlik  v.  Mezilesic  zu  Händen  der 
Waisen  Pnotas  v.  Castolovic  Glatz  u.  Frankenstein  bis  zur  Höhe  der  nicht  bezahlten  Schulden 
zu  verpfänden.  —  Ad  m.  d.  i.  Joh.  Tussek.  —  R?  —  Or.  Prag  Statthalterei-A.  =  Kop.  it 
Landes-A.       (v  stredu  po  s.  Mateji  apost)  ÄÄ.  1168S 

belehnt  Lenhart  Mayer  mit  zwei  an  diesen  gefallenen  Badern  zu  Baden.  —  KG?  —  Not.  BB 
L  24r.       (mi.  nach  Mathie).  1168* 

eriaubt  dem  Ulrich  v.  R Osenberg  das  Schloss  I'ofe^in  zu  besitzen.  —  KU?  —  Altes  Regest 
Witüngau.       (27.  die  febr.)  Marti.  11685 

bestätigt  dem  Johann  v.  Miro  wie  das  Gericht  in  Mirowic,  das  dieser  von  Pavlik  v.  Mirowif 
gekauft;  zugleich  bestätigt  er  die  dem  letzteren  gegebene  Urkunde  [nr.  7377J  von  1 42t» 
Aug.  17  („quore  in  registro  datum  Posonii  anno  d.  1429  fer.  4  post  fest,  assumpeionis")  — 
Kl  ?  ~  R?  —  [Gr.  Worlik.  Marc*);  R|{.  l,>  40  [=  Kop.  Prag  Böhm.  Mus.]  —  Reg.: 
Celakovsky  125.       (prima  marcii'i.  ll(>Mi 

ersucht  den  Hrz.  Heinrich  in  Baiern,  dem  Hans  Boiawer  zu  Steinberg  fB.-A.  Dingolfing]  das 
ihm  entfremdete  Gut  nicht  länger  vorzuenthalten.  —  Ad  m.  d.  i.  M.  Bris.  —  o.  B  —  Or. 
München  R.-A.       (satnpst.  vor  ocuti).  11687 

vergiebt  Sander  Bolcze  v.  Gronau  u.  Hans  Home  seinem  Vetter  alle  Missetbaten.  die  sie  u.  ihre 
Diener  in  den  vergangenen  Kriegen  in  Schlesien  begangen  haben.  —  Relacio  d.  Alberti  de 
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Coldicz  et  Johanne  [sie !j  de  C  hotiemiez.  Petras  Kalde. —  RR.L'47. —  Rog.:  Celakovsky  126. 
(dritten  merz). 

giebt  seine  Zustimmung,  dass  Ritter  Paul  Hall  er  seinen  von  der  Krone  Böhmen  zn  Lehen 
herrührenden  Hof  tu  Reisperg  an  das  nene  Spital  zu  Nürnberg  verkauft  hat,  u.  eignot  diesen 
Hof  nebst  Zubehör  dem  Spitale  tu.  —  KU?  —  R?  —  Or*  Nürnberg  Kr.-A.  nach  hds.  Reg. 
im  Münchener  R-A.       (dritten  L  des  merzen).  11689 

befiehlt  dem  Schutte  der  St  Frankfurt  das  Stift  St-Peter  bei  Mainz,  dessen  Mitglieder  nach 
einer  Bestimmung  Karls  IV.  [1349  Juni  20]  Frankfurter  Bürger  sind.  —  De  m.  d.  i.  Pe. 
Kalde  prepos.  Northos.  —  |R?J  —  Or.  Dannstadt  H.  u.  St-A.;  [RR.  I  27TJ.  —  L.  Baur, 
Hess.  ürkk.  4,  134  f. ;  nach  Kop.  Frank t  Stadt- A.:  Thomas,  Oberhof  zu  Frankfurt  t/M.  58«  f. 
(mo.  nach  oculi).  11690 

schreibt  an  Frank  fort,  Friedberg  u.  Gelnhausen,  dass  er  die  Reichsstande  zur  Herstellung 
der  Ordnung  im  Reich  nach  Eger  zum  1 9.  Mai  beschieden  habe,  u.  fordert  auf,  ebeufalls 
dorthin  Abgeurdnete  zn  schicken;  er  werde  persönlich  dort  erscheinen.  —  Ad  m.  d.  i.  Caspar 
Sbgk  miles  canc.  —  Or.  Frankf.  St.-A.;  vgl.:  Invent.  3,  179.  —  Janssen,  Frankf.  Reichsk. 
1,413  f.       (mant.  nach  oculi).  11691 

desgl.  an  Speier.  —  Kü.w.v.  —  Christ  Lehmann,  Chronica  der  Reichsst  Sperr  (1612),  905 ; 
Lünig,  R-A.  P.  spec.  Cont  4,  T.  2,  504.       (id.  dat)  11692 

desgl.  an  Zürich,  Luxem,  Bern  u.  Solothurn. —  Ad  m.  d.  i.  Marqu.  Brisacher.  —  Or. Lnzern 
btaats-A.  —  Reg.:  Samml.  d.  alt  eidg.  Abschiede  2,  1 22.      (id.  dat)  11693 

verschreibt  dem  Henik  v.  W«  Idstein  um  500  Schock  Groschen  die  Burg  Bf  ckovice  n.  einige 
Dörfer.  —  KU?  —  Registr.  v.  1453.  —  Reg.:  Aren.  c*skj  i,  505.  Novdeek.  11694 

vorschreibt  dem  Henik  v.  W  a  1  d  s  t  e  i  n  u.  Skal  die  Burg  Sestajovice  des  Kl.  Zderaz  um  30  0  Schock 
Groschen.  —  KU?  —  Registr.  v.  1454.  —  Reg.:  Arch.  cesky  2,  178.  iWcV*.  1169» 

erkennt  in  der  Streitsache  zwischen  Ulrich  Camerawerzu  Puering  (Pe-)  u.  der  8t  Regens- 
burg, betr.  die  Schuldforderung  des  ersteren  an  die  Regensburger  Juden  u.  die  Verweigerung 
der  Unterstützung  seitens  der  Stadt,  dass  diese  zwar  nicht  ungehorsam  gewesen,  aber  pflichtig 
sei,  die  Schuldforderungen  des  Klosner  u.  Camcrawer  an  die  Juden,  soweit  diese  dem  Hrz. 
Ludwig  v.  Baiern  zustanden,  zu  fördern  u.  die  Angelegenheit  binnen  6  Wochen  3  Tagen  ab- 
zuthun.  —  Ad  m.  d.  i.  M.  Bris.  —  o.  R!  —  2  Orr.  u.  Vid.  v.  1449  Mai  24  München  B.-A. ; 
RR.  L  26T  u.  27r.       (dinst.  nach  oculi).  1 1<»!M> 

entscheidet  auf  Grund  der  Appellation  des  Georg  Hertemberger  gegen  ein  Urteil,  das  Hans 
v.  Satelbogon  im  Auftrag  des  B.  Konrad  v.  Regensbnrg  in  dem  Streite  jenes  Ritter  Heinrich 
Notliaft  v.  Wemberg  um  den  Zehnten  zu  (Gross- [Kölnbach  (Ko~)  u.  das  Schloss  Heilsberg 
[bei  Regensbnrg]  gefallt  hat,  dass  Hertemberger  das  geforderte  Beweismaterial  auf  dem 
nächsten  Rechtstage  nach  Pfingsten  (Mai  1 9)  vorlegen  soll,  u.  befiehlt  beiden  Parteien  bis 
dahin  Frieden  zn  halten  [vgl  1 437  Juli  23].  —  KU?  —  RR  L  2&r:  duplicata  est  (id. 
dat)  11697 

setzt  den  Werner  Parsperger  in  den  Besitz  des  Schlosse«  Rohrenfels  (Ror-)  auf  Grand  seiner 
vorgebrachten  Ansprüche,  gegen  welche  von  Seiten  der  Hausirauen  u.  Kinder  des  t  Hans 
Froyberg  u.  <ies  f  Heinrich  v.  Seckendorf  gen.  Egersdorf  nichts  eingewendet  wurde  [vgl. 
nr.  1 1381].  —  Ad  m.  d.  i.  M.  Bris.  —  o.  R!  —  Or.  München  R-A.;  RR.  L  27'  mit  Dat: 
fer.  2  post  oculi  (dtsch.  Urk.)      Marz  4.       (id.  dat)  11698 

legt  die  Irrungen  bei  zwischen  Friedrich  u.  Sigmnnd,  Herzögen v. Sachsen  einer-  u.  Heinrich 
v.Plauen,  Burggrafen  zu  Meissen  andererseits:  der  Lobensteiner Tag  ist  von  den  Herzögen 
gebrochen  worden;  inser.  der  Schiedsspruch  des  Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg  v.  1436 
Dez.  1 2  [vgl.  nr.  1 1  fi  1 5].  —  Ad  m.  d.  i.  Casp.  Slick  miles  cancelL  —  o.  B  [!J  —  Or.  Dresden 
H.-8t-A.;  RR  L  24T/2r,r.       (id.  dat.)  11699 

bestätigt  der  St.  Striegau  (Strigen)  alle  Privilegien,  die  sie  von  K.  Karl  IV.  für  die  Zölle  zu 
Broslan  [Böhmer-Haber  nr.  4039]  von  Kg.  Wenzel  über  das  Landgericht  zu  Striegau  u.  von 
Hrz.  Bolko  über  Salzmarkte,  Bierbrauen  u.  Handwerke  auf  dem  Lande  erhalten  hat.  — KU  ? 
—  RR.  L'  41.  —  Reg.:  Celakovsky  125.  U?<W> 
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März  6       Prag       verschreibt  dem  Vanek,  Bruder  des  Spitalmeisters  Martin  einen  Weinberg  der  Prager  Kart- 
hluscr  am  90  Schock  Groschen.  —  KU?  —  Reg.:  Aren.  c«sky  15,  517.  Nocdetk.  11701 
verleiht  dem  Hrz.  Heinrich  in  Baiern,  bezw.  dessen  Bevollmächtigten  Ulrich  Camera  wer  zn 
Poering  (Pe-)  den  Wildbann  u.  das  Halsgericht  in  der  Herrschaft  Laber  als  Reichslehen, 
nachdem  sie  ihm  Kaspar  t.  Laber  überlassen.  —  Ad  m.  d.  i.  31.  Bris.  —  o.  B!  —  Or.  u.  Kop. 
d.  1 5.  Jhd.  Manchen  R.-A.;  HR.  L  26r  s.  d.       (dornst,  nach  ocnli).  11703 
empfiehlt  dem  Hochmeister  des  Dentschordens  Paul  v.  Rasdorf  die  Barggr.  Franz  u.  Sig- 
mund v.  Dohna  (Donyn),  welche  vom  Hochmeister  mit  5  Pferden  in  Dienst  genommen  sein 
wollen.  —  [De  m.  d.  i.  Po.  Kaldo  prep.  Northus.  —  o.  BJ  —  Or.  Königsberg.  —  Vgl: 
J.  Voigt,  Gesch.  Preussens  7,  693.       (do.  vor  Qregorii).  1170S 
schlichtet  die  Streitigkeiten  zwischen  Ritter  Heinrich  Nothaft  d.  alt  v.  Weinberg  u.  dessen 
Sohn  einer-  a.  Kaspar  u.  Krhart  Hertemberger  andererseits.  —  KU?  —  RR.  L  27V 
I     (donerst.  nach  ocnli).  1 1 74)4 

nimmt  Heinrich  Nothaft  v.  Wernberg  (Ve-)  zu  seinem  Rat  n.  Diener  mit  einem  Jahresgehalt 
von  600  ungar.  Golden  an.  —  W.  v.  (id.  dat.?)  11705 
erlaubt  seinem  Hofmeister  Heinrich  Ptaczko  v.  Bärgstein  (Pur-),  dass  er  seine  Guter  beliebig 
verschenken  u.  vermachen  darf,  u.  dass  „talis  legacin  seu  donacio  obtineat  robur  firmitatis. 
acsi  per  tabulas  regni  nostri  Bohemie  firmata  fuisset."  —  KU?  —  RR.  L1  42  [■*  Kop.  Prag 
Böhm.  Mus.]  —  Celakovsky  5;  vgl.  Reg.:  ib.  125.  (die  7.  marcii).  11706 
erlaubt  das  Gleiche  dem  Petor  v.  Michalovicc  [Michelsberg].  —  KU?  —  Not  RR.  L'  42. 

—  Reg.:  Celakovsky  125.       (id.  dat.?)  11707 
nimmt  Erasmus  Satelbogor  gegen  einen  Jahresgehalt  von  600  rhein.  Gulden  in  seine  Dienste. 

—  KU?  —  Not  RR.  L  28'.       (frit.  vor  lotare).  11708 
bestätigt  die  Privilegien  der  St  Kralovice.  —  KU?  —  RR.  L1  42  (in  margine:  noti 

inveni ;  was  sich  nur  auf  die  vidimierten  Urkk.  bezieht)  [-  -  Kop.  Prag  Böhm.  Mus.]  —  Reg. : 
Celakovsky  125.       (die  8.  marcii).  11  TW 

bestätigt  der  St  Kralovice  eine  insor.  Urkunde  des  Kl.  Plass  v.  1400  Febr.  2.  —  KU?  — 
Vidim.  v.  1699  Kralovice  —  Kop.  Prag  Böhm.  Mas.  (s.  die).  11710 
befiehlt  den  Hrzz.  Ludwig  d.  alt  a.  Ludwig  d.  jung,  in  Bai  er  n,  die  Hausfrauen  u.  Kinder  des 
f  Hans  v.  Freiberg  zu  Angelberg  u.  des  f  Heinr.  v.  Seckendorf  gen.  Egersdorf  anzuhalten, 
dass  sie  das  Schloss  Rohrenfels  dem  Werner  v.  Parsperg,  welchem  selbiges  zugesprochen 
[vgl.  nr.  1 16ÖSJ,  bis  Mai  19  übergeben.  —  KU?  —  RR.  L  2* ;  Vid.  v.  1437  Marz  25  u. 
1437  Juni  25  München  B.-A.  (samst.  vor  letare).  11711 
10  »         giebt  den  Regensburger  RaUherren,  die  von  seinem  Hofe  nach  der  Heimat  zurückkehren. 

einen  Geleitsbrief.  —  Ad  m.  d.  i.  M.  Bris.  —  o.  R  —  Or.  München  R.-A.  (dominica 
lettre).  11713 

13  •  benachrichtigt  den  Hrz.  Albrecht  v.  B  a  i  e  r  n  -  München,  dass  die  zwischen  Hrz.  Johann  v. 
Baiern  [v.  Neumarkt]  u.  den  böhm.  Grossen  (u.  a.  Kolovrat)  zur  Beilegung  ihrer  Streitig- 
keiten auf  Marz  1 7  nach  Cham  berufene  Versammlung  nicht  stattfinden  kann ;  die  Böhmen 
wollten  aber  Frieden  bis  Sept.  29  halten,  falls  dies  dieBaiera  auch  thaten;  begehrt  Antwort. 

—  Marqu.  [Brisacher].  —  Kopialb.  Böhm.  u.  obere  Pfalz  Lit-A.  P.  1  f.  77  Münch.  R.-A. 
 Kop.  Prag  Böhm.  Mus.       (mi.  narb  letare).  11713 

giebt  der  St.  Bö  h  m  i  s  c  Ii  -  B  r  o  d  ein  Wappen.— [Ad  m.  d.  i.  Casp.  Slick  miles  caucell.  etc.  —  R?  — 
Or.I5»hiii.-Brod.rWi»AoMAy;NotRR.LI5.J.-K4'g.:Celakovsky  121.   (die  13.marcii).U714 

erlasst  eine  einstweilige  Ordnung  für  die  Handwerker  der  St.  Zittau.  —  KU?  —  RR,  Ll  44 
u.  45  [     Kop.  Prag  Böhm.  Mus.]  -    Reg. :  Celakwsky  1 25.      (mi.  nach  Gregorien).  1 1 715 
erlaubt  dem  Peter  Sclstrang  die  zum  Schlosse  Spremberg  gehörigen  u.  vom  Hrz.  Johann  v. 
Görlitz  dem  Niclas  Gersdorf  v.  Horn  verpfändeten  Güter  einzulösen.  —  KU?  —  RR.  L'  46. 

—  Reg.:  Celakovsky  125.     (mit  urkund  etc.;  v.  C.  zu  Marz  13  gesetzt).  11716 

1 4  >  bestätigt  der  St  L  a  u  b  a n  ihre  Handvesten  über  das  Gericht  u.  die  Vogtei.  —  [Ad  m.  d.  i.  Petr. 
Kalde  prep.  Northus.  —  Ru  —  Or.  Wien  H.-H.  u.  St.-A.];  RR  Ll  45  mit  Dat:  fer.  4  p. 
Gregorii      Marz  13!  —  Vgl.  Reg.:  Celakovsky  125.       (donerst  nach  Gregor«).  11717 
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bestätigt  ab)  König  v.  Böhmen  das  lettte  Geschäft  der  Margaret,  Wittwe  Proeops  v.Aag  (Ach), 
die  das  Dorf  Kotwitt  dem  Hans  Kottenplauer  v.  Eger  u.  Sigmund  Toss  t.  Gissobel  [=  Giess- 
hübt- Pochstein  bei  Bittersgrun  ?]  vermacht  hat.  —  KU?  —  BB.  Ll  48.  —  Heg.:  Öela- 
kovsky  126.       (fer.  6  poet  Gregorii,  aber  dtsch.  Urk.)  11718 

befiehlt  den  Breslaaer  Entmannen,  den  von  Görlitz  nach  Breslau  verzogenen  Mathis  Elke 
anzuhalten,  dass  er  den  Görlitzern  „eine  abestatang  ond  genog  thn."  —  De  m.  d.  i.  Pe.  Kalde. 

—  Or.  Breslau  Stadt- A.  (fr.  nach  Gregorii).  11719 
verbietet  den  Görlitzern  in  ihrer  Stadt  falsche  Tucher  zum  Schaden  der  rechtschaffenen 

Tuchmacher  verkaufen  zu  lassen.  —  [  De  m.  d.  i.  Pe.  Kalde  prep.  Northus.  —  o.  B  —  Or. 

Görlitz  8tadt-A.;  Heinrieh:  Kop.  Zittau].  —  Beg.:  Verzeichn.  oberlaus,  ürkk.,  Heft  5,  43. 

(fr.  nach  Gregorii).  11730 
schenkt  dem  Mafik  v.  Kam     das  Bichtoramt  in  Kamyl  an  der  Moldau.  —  KU?  —  Prag. 

Lehntafel  Cod.  15,  167.  —  Beg.:  Arth.  Cesky  3,  515.  Xovdcek.  11721 
bestätigt  der  St.  Zittau  ihre  von  den  bChm.  Königen,  insbesondere  v.  Karl  IV.  n.  Wenzel 

erhaltenen  Privilegien.  —  KU?  —  BB.  L1  43 f.;  [Kop.  Görlitz  u.  Zittau].  —  Beg.:  J.  B. 

Carpzow,  Analecta  fast  Zittav.  2,  187;  Verzeichn.  oberlaus.  Urkk.,  Heft  5,  38  (freit  nach 

Gregorii  1 4  3  4)  u.  4  3  sa.  nach  Georgii ;  vgL :  Aschbach  4,513;  Öelakovsky  123.  (sonnab. 

nach  Gregorii;  in  BB.  sampst.  nach  Gregorien).  11722 
belehnt  Baltasar  Gleissentaler  mit  dem  von  seinem  Vetter  Wilhelm  Glcissentaler  ererbten 

Beichslehcn  Plessberg  (Blesb-).  —  KU?  —  Not.  BB.  L  28T.  (Gertruden  t)  11723 
belehnt  den  Pfalzgrafen  Ludwig  IV.  auf  dessen  u.  seines  Vormundes  des  Pfalzgr.  Johann 

Bitten  (Gesandt«:  Friedrich  v.  Flörsheim,  Eberhart  Mistelbeck)  mit  dem  Kurfürstentum,  der 

Pfalzgrafschaft  u.  a.  w.;  den  Lehnseid  soU  er  in  die  Hände  des  EB.  Babanv.  Trier  schwören; 

doch  soll  er  die  Belehnung  später  persönlich  nachholen  [vgl  nr.  1  1 857 J.  —  De  m.  d.  i.  Pe. 
i  Kalde  prep.  Northus.  —  Ku  —  Or.  München  Geh.  St-A.;  nicht  in  BB.  (mo.  vor 
i  Benedicta).  11724 
i  verleiht  dem  Wenzel  Tluxa  (Cluxa)  v.  Dohalitz,  dem  sein  (Sigmunds)  f  Glatzer  Hauptmann 

Puotba  v.  Castolowic  1100  Schock  böhro.  Groschen  schuldig  geblieben,  znm  Ersatz  dafür  als 
'    Burglebn  die  Höfe  zu  Niedersteine  u.  Seifersdorf  (bei  Glatz),  die  ihm  (Sigmund)  zugefallen 

sind  durch  den  Tod  Konrads  v.  Niemands,  Komthnr  der  Johanniter  zu  Wien,  u.  dessen 

Bruders  Araest  —  KU?  —  Vidimus  (v.?)  Wallisfnrther  Schluss-A.;  [BB.  L1  49  —  Kop. 

Prag  Böhm.  Mus.:  vgl.:  Celakovsky  127].  —  Geschichtsquell,  d.  Grafseh.  Glatz  2,  186 f. 

(mo.  nach  jud.)  11725 
bestätigt  die  (inser.)  Ordnung,  die  sein  Bruder  Kg.  Wenzel  [1417  Mai  15]  dem  Bäte,  den 

Bürgern  u.  den  Handwerkern  der  St.  Zittau  gemacht  hat,  sowie  einen  Ausspruch,  den  im 

Namen  Kg.  Wenzels  der  f  Hinko  Bercka  von  der  Düben  gen.  von  der  Lippen  zwischen  dem 

Bäte  u.  der  Bürgerschaft  von  Zittau  [1416  Dez,  2]  gethan  hat  —  [Ad  m.  d.  i.  d.  G.  canc. 

referente  Pe.  Kalde  prep.  Northus.  —  Bu  —  Or.  Wien  H.-H.  u.  St.-A.];  BB  L»47  [=Kop. 

Prag  Böhm.  Mus.]  —  Beg.:  Öelakovsky  126.  (mo.  vor  Benedict! ).  1172(1 
befiehlt  den  Breslauer  Batmannen  wiederholt,  dem  Haschko  u.  Benesch  v.  Waldstein  doch 

endlich  Genugtuung  zu  leisten  für  die  Wegnahme  von  Wagen  u.  Pferden  n.  anderer  Gewalt- 

thaten  seitens  der  St  Breslau.  —  [nur  j  Petrus  [Kald»\  —  Or.  Breslau  Stadt-A.  (dienst 

nachjudica).  11727 

erlaubt  dem  Johann  v.  Chotdnic  u,  dessen  Sohne  Georg  den  Zins,  den  sie  von  ihren  Dörfern 
Badosovice  u.  Loket  den  Geistlichen  auf  der  Prager  Burg  zahlten,  so  lange  zu  behalten,  bis 
die  Priester  wieder  in  ihre  Ämter  eingesetzt  würden.  —  KU?  —  Begistr.  v.  1454  (s.  1.)  — 
Beg.:  Aren,  cesky  l,  531.  A'otäetk.  11728 

setzt  die  flüchtigen  Bergleute  von  Kuttenberg  wieder  in  ihre  alten  Bechte  U.Ordnungen  ein. 

—  KU?  —  Vidim.  Kg. Ladislaus  v.  1454  Juni  15  [Kop.  in  d.  Lehntafel  zu  Prag].  —  Stern- 
berg. Gesch.  d.  böhm.  Bergwerke,  Urkb.  (l,  2),  1 12  ff.  (cech.)  11729 

bezeugt  dem  Martin,  Domprobste  zu  Bamberg,  dass  derselbe  den  in  einer  Klag^sache  der 
Elisabet  Hausslaib  u.  des  Gregor  Heimburg,  Lehrers  beider  Bechte,  gegen  ihn  angesetzten 

[die  Kläger  hingegen  nicht.  —  Ad  m.  d.  L  M.  Bris.  —  o.  B] 
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—  Or.  Nürnberg  Germ.  Nationalmus.  — Reg.:  Mitteilungen  a.  d.  Germ.  Nationalmus.  1890. 
S.  100.       (dienst  nach  judica).  1178« 

verschreibt  dem  Ales  v.  Riesen  barg  n.  Vfestov  die  Dörfer  des  KL  Opatovic  Haslojedy, 
Beiuitky,  Batice,  Habfinka  um  1500  Schock  Groschen.  —  KU?  —  Begistr.  t.  1454.  — 
Beg.:  Arch.  6esky  1,  540.  Xovdctk.  11731 

verbittet  den  Breslauern  die  Annahme  der  in  Glatz  einst  von  dem  t  Puote  v.  Czastolowitz 
n.  neuerdings  v.  Hassko  v.  Waldstein  in  seinem  Auftrage  geschlagenen  Münie  nicht  weiter  zu 
verweigern  [vgl.  nr.  11774].  — Ad  m.  d.  L  Petrus  prepos.  Nortbus.—  [o.  B]  —  Or.  Bresl. 
Stadt- A.  —  Cud.  dipL  Silesiae  12,  99  —  Beg.:  Gcschichtequ.  d.  Grafsch.  Glatz  2,  18S. 
(Benedikta  i)  11732 

schenkt  dem  Johanu  Safiif  v.  Kuttenberg  den  auf  ihn  beimgefallenen  Zins  von  10  Schock 
Groschen  in  Obcov.  —  KU? —  Prag.  Lehentafel  Cod.  15,  146.  —  Beg.:  (s.  1.)  Arch.  6eskv 
3,  515.  AW</cVJt.  11733 

verschreibt  dem  Peter  v.  Slüpnice  einen  Hof  in  Botovic  nm  70  Schock  Groschen.  —  Kü?  — 
Registr.  v.  1454.  —  Beg.  (s.  I.):  Arch.  cesky  l,  508.  XocdceJc.  11734 

erlaubt  der  Machna  v.  Wartenberg  (alias  de  Wesele)  über  alle  ihre  Güter  zn  testieren,  mit 
Ausnahme  an  Geistliche.  —  KU?  —  R?  —  [Or.  soll  nach  Sedla/ek:  SB.  d.  böhm.  Ges.  d. 
Wiss.  1887  nr.  32  imölser  Arch.  gewesen  sein,  bei  der  Überführung  nach  Breslau  nicht  ge- 
funden]; [RR.  Ll  48;  vgl.:  Celakovsky  126]  —  Sommersberg,  Silosiac.  rer.  SS.  1,  1022 f.: 
I.ünig,  Cod.  Germ.  dipl.  2,  403 f.       (in  die  s.  Benedict!  abbatis).  11735 

verschreibt  Johann  d.  jung.  v.  Anstl  die  Burg  Lommic  um  3160  Schock  Groschen.  —  KU? 

-  Registr.  v.  1453  (s.  1.)  —  Beg.:  Arch.  tesky  1,  497.  Xordcek.  11736 
bestätigt  der  St  Wo  du  an  alle  Privilegien.  —  KU?  —  Notizen  über  die  Privilegien  der  St. 

j     Wodnan  in  Wittingau.       (s.  1.,  23.  bfetua).  MareS.  11787 
,  befiehlt  dem  Bat  von  ödenburg  in  Ungarn  zur  Überführung  des  Taborer  Hauptmanns  u. 
seiner  Söldner  von  Pressburg  nach  Belgrad  in  Wien  1 2  Schiffe  anzuschaffen  u.  mit  Dionst- 
leuten  zu  versehen.  —  Relatio  d.  Czaky  magistri  curiae.  —  Palacky  (E  collectaneis  Joannis 
Czecb.),  Beitr.  2,  475 f.       (fer.  3  p*>st  domin.  ramis  palm.)  117SS 

fordert  den  Hochmeister  des  Deutschordens  Paul  v.  Russdorf  auf,  dem  Mathis  Bronsret  v. 
Roessel  (Hesel)  Schadenersatz  dafür  zu  leisten,  dass  sich  der  Deulschorden  seinerzeit  der  in 
der  Komturei  Brandenburg  gelegenen  Güter  seines  im  Kampfe  in  Preussen  gefallenen  Vaters 
Peter  Broosret  bemächtigt  hat.  —  Ad  tn.  d.  i.  H.  Hecht»  —  o.  B  —  Or.  Königsberg.  —  Kaiser- 
urkk.  in  Abbild.,  5  Lief.,  Taf.  21b  n.  Text  S.  106.       (mi.  nach  palmt.)  11739 

ersucht  denselben  auf  Ritte  des  Hermann  Hecht  seines  Protonotare,  dessen  Schwager  Conrad 
Widmer,  Koruineistor  zu  Brandenburg  i.  Pr.  n.  Bavensborg  in  Schwaben  zu  veranlassen,  dem 
Hecht  Procura  zu  erteilen,  damit  dieser  für  seine  Frau  Anna  Kopprellin  u.  Schwager  Konrad 
den  Nachlass  von  dessen  zu  Ulm  t  Mutter  Anna  Scharrer  einziehen  könne.  —  De  m.  <L  L 
Pe.  Kalde.  —  o.  R  —  Or.  ib.       (id.  dat)  11740 

bestätigt  dem  Baworius  v.  Potenstein  alias  v.  Zinkow  die  beiden  Urkunden,  welche  dessen 
Vorfahr  Ruso  v.  Lutitz  von  K.  Karl  IV.  1365  [April  1 :  Böhmer- Huber  nr.  6257]  u.  Kg. 
Wenzel  136H  [Febr.  17]  erhalten  hat  über  54  Schock  jahrlichen  Zinses  auf  Chodau  (Kodaw) 
u.  Taus  (Tusta).  —  Ad  relacionem  Przibikonis  de  Klonow  Johannes  Tussek.  -  RR.  L 1  5 1 
|      Kop.  Prag  Böhm.  Mus.]  —  Reg.:  Celakovsky  126.       (27.  marcii).  11741 

verschreibt  dem  Hynek  KruÄina  v.  Lichtemburg  das  Stadtchen  Miletin  um  2000  Schock 
Groschen.  —  KU?  —  Begistr.  v.  1454.  —  Beg.:  Arch.  Öesky  I,  535.  Xovdctk.  11744 

fordert  Ulrich  v.  Rnsenberg  u.  Johann  v.  Malovic  auf,  die  in  ihrem  Kreise  gesammelte 
königl.  Steuer  baldmöglichst  einzuschicken.  —  Ad  m.  d.  i.  Johanne  [dt  Kunwald]  subcama- 
ran  >  referente.  —  Or.  Wittingau.  —  Arch.  6esky  1,  46.  Xovdcek.  11743 

März  |Prag]:  Instruktion  für  den  kaiserl.  Legaten  Martin  Berruer:  derselbe  soll  den  Konzils- 
vät<;rn  Folgendes  berichten :  Der  Kaiser  werde  in  Böhmen  bleiben,  bis  er  die  Ruhe  für  völlig 
tre.^ichert  halte.  Wegen  der  geistl.  Angelegenheiten  bitte  er  dringend  um  gleichzeitige  An- 
wesenheit von  Vertretern  des  Konzils.  Es  empfehle  sich  keinesfalls  der  Prager  Kirche  jetzt 
enen  Administrator  zu  geben.  Der  Kaiser  habe  bezüglich  der  Zahl  u.  des  Zustande»  der 
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Wohnungen  in  Ofen  (wohin  das  Konzil  verlegt  werden  solle)  die  möglichsten  Vorkehrnngeu 
getroffen,  ebenso  sei  für  Lebensmittel  n.  Wein  gesorgt.  Der  Gesandte  solle  berichten,  ob  die 
für  die  Ankunft  der  Griechen  nötigen  Gelder  da  waren.  Es  folgt  ein  Verzeichnis  der  in  Ofen 
vorhandenen  Wohnungen  [vgl.  nr.  11  «21].  —  MS.  Paris,  Sorbonne  114»,  nr.  179.  — 
Palacky,  Beitr.  2,  473«.  11743  a 

erlaubt  Johann  v.  Ebersdorf,  oberstem  Kammerer  in  Österreich,  sowie  dessen  Nachkommen 
mit  rotem  Wachs  zu  siegeln.  —  Ad  m.  d.  i.  H.  Hecht  —  Ru  —  Or.  Wien,  niederösterr. 
Landes-A.;  Not  Bit.  L  47T.       (do.  nach  ostert)  11744 

bestätigt  die  Privilegien  der  St.  Guben  in  der  tansitz.  —  [Ad  m.  d-  L  Pe-  Kalde  prepos. 
Northus.  —  K  V  —  Or.  Guben  Stadt- A.  Thruner]  -  RR  L1  51  53.  —  Beg. :  Öelakovsky  126. 
(Ambrosien  t)  11745 

fordert  die  St  M ommingen  auf,  45  Tage  nach  Empfaug  dieser  Ladung  vor  seinem  Gericht 
zu  erscheinen,  um  sich  auf  die  Klage  der  Elisabet  Wiotzinger  wegen  nicht  erfüllter  For- 
derungen seitens  ihres  t  Vaters  [Konrad  Menger]  zu  verantworten.  —  Ad  relac.  d.  G.  canc. 
Pe.  Kalde  prep.  Northus. —  o.  B  —  Or.  München  B.-A.       (dornst  nach  d.  ostert)  11746 

verschreibt  seiner  Gemahlin  Barbara  die  Burg  Potenstein  um  1 400  Schock  Groschen.  —  KU  ? 
—  Begistr.  v.  1454  (s.  1.)  —  Beg.:  Aren,  tesky  2,  188.  Xovdcek.  11747 

erteilt  dem  Hanusch  v.  Mnichov  das  Heimfallsrecht  auf  den  Hof  in  Dlazkovice  nach  dem 
Tode  des  Johann  Pizda.  —  KU?  —  Begistr.  v.  1454  (s.  1.)  —  Reg.:  Aren,  6esky  2,  203. 
Xovdcek.  11748 

bestätigt  (nicht  inser.)  auf  Bitten  des  Pawlico,  Bürgers  der  Neustadt  Prag,  zwei  Urkk.  eines 
gewissen  Swacbo  u.  eine  Urk.  von  dessen  Bruder  Bernaoo  (beide  Bürger  dieser  Stadt),  in 
welcher  derselben  gewisse  Zinsen  vermacht  werden,  damit  die  dortigen  Armen  Tuch  erhalten 
sollen.  —  Imperator.  Johannes  Tussek.  —  RR  L>  53  [~  Kop.  Prag  Böhm.  Mus.J  —  Vgl. 
Beg.:  Celakovsky  12G.       (die  5.  apr.)  1174» 

erteilt  dem  Bat  v.  Buchhorn  die  Kriminaljustiz  über  Raaber,  Mörder  u.  dergL  —  Ad  m.  d.  i. 
Herrn.  Heecht  (gedr.  Handecht !)  — [Ru  —  Or.  Stuttgart;  Not  BB.  L  28*].  — Lünig,  R.-A. 
P.  Spoc.  Oont  4,  T.  1,  312  =  Ansx.:  Moser,  reichsstatt  Hdb.  l.  264.  (sambst  nach 
Ambrosii).  11750 

giebt  utiter  dem  Vorbehalt  der  Wiedereinlfoong  seine  Zustimmung  dazu,  dass  Hans  Benienauer 
v.  Kemnat  den  ihm  [nr.  1039fi|  geschenkten  Zoll  in  Lindau  [unter  dem  21.  Sept  143«] 
der  St  Lindau  verkauft  hat.  —  [Ad  m.  d.  i.  Marqu.  Brisach. —  Bu  —  Gr.  München  B.-A.: 
BB.  L  28'J.  —  Beg.  [Quelle?]:  Würdinger,  Urkk.-AnszOge  z.  0.  d.  St.  Lindau  7».  11751 

verschreibt  zusammen  mit  seiner  Gemahlin  Barbara  der  Herzogin  Agnes  v.  Schlesien -Öls, 
welche  mit  Kaspar  Schlick  verheiratet  wird,  75«o  ungar.  Gulden  als  Wittum  auf  Schloss 
u.  Herrschaft  Elbogen ;  sollte  Agnes  vor  Schlick  st  rben,  so  fallt  diese  Summe  an  diesen.  — 
K  KU!  —  B?  —  Or.  Kopidlno.  Dtcordk;  RH.  L  47].—  Lünig,  B.-A.  Spie.  sec.  >,  1184 f.: 
(Horinayr),  Archiv  f.  Gesch.,  Statistik,  Lit  u.  Kunst  1827,  S.  632.  (saropst  nach 
Ambrosii).  11752 

hesUÜgt  dem  Lukas,  Richter  der  St  Nimburg,  den  Brief  Kg.  Wenzels,  den  dieser  jenes  Vor- 
fahren, dem  Veit  gen.  Sockel  auf  zwei  AllodialhOfe  über  20  Schock  Groschen  im  J.  1416 
[Nov.  13]  gegeben  hat  —  [De  m.  d.  i.  Pe.  Kalde  pr*p.  Northus.  —  Bto  —  Or.  Nimburg 
Stadt-A.—  Kop.  Prag  Böhm.  Mos.];  BB-L^Ö  [  Kop.  Prag  ib.]  —  Reg. :  Celakovsky  126. 
(die  8.  apr.)  11753 

befiehlt  den  Breslauur  Ratmannen,  dass  sie  dem  Johann  v.  Lünen,  Eingesessenen  zu  Krilu, 
sein  Leibgedingo,  welches  sie  ihm  schon  mehrere  Jahre  nicht  mehr  entrichtet  ungesäumt 
reichen  sollen;  sollten  sie  eine  Ausrede  dawider  haben,  so  ladet  er  sie  vor  sein  Gericht  in 
2 1  Tagen.  —  Ad  relacionem  d.  G.  caneell.  Pe.  Kalde  prepos.  Northus.  —  o.  R  —  Or.  Breslau 
Stadt-A.       (di.  vor  Tiburtius).  11754 

bestätigt  die  Privilegien  n.  die  einzeln  aufgeführten  Besitzungen  des  Kreuzstiftes  zu  Nord- 
hausen. —  Herrn.  Hecht  —  RR  L  29.       (die  12.  apr.)  11755 

bestätigt  die  Privilegien  der  Universität  Prag;  inseriert  die  Urk.  Karls  IV.  v.  1348  März 
[sie !  nicht  bei  Böhmer-Hober]  n.  Kg.  Wenzels  v.  1 392  Nov.  22.  —  Ad  m.  d.  L.  Petrus  Kalde 
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prepos.  Northos.  —  Kop.  Prag  Böhm.  Mas.  —  Monumenta  hist  univere.  Carolo-Ferdinandeae 
Prägens,  [dieser  Druck  nur  Prag  8tadt-A.  erhaltenj  2  nr.  73,  2.  Abt  62ff.  (die  duodec. 
apr.)  1176« 
beleb nt  Georg  Hntel  n. den  Hagenaaer  Stadtschreiber  Jakob  Korn  kauf  gemeinsam  mit  dem 
Schreiberamt  an  dem  heil.  Gericht  zu  Hagenau  u.  erlaubt  ihnen,  dasselbe  weiter  zu  verleihen. 

—  KU?  —  Ana. :  RH.  L  29r.  (mo.  nach  Tiborcien).  11767 
übertragt  das  bisher  an  Georg  Hotel  verliehene  „greiBwartampt"  zu  Oberehnheim  auf  dessen 

Bitte  nunmehr  an  Hans  v.  Berstheim,  Börger  zu  Hagenau.  —  W.  t.  11768 
erlaubt  dem  Ritter  Dietrich  t. Frankenberg  an  seiner  Statt  die  königl.  Hauptmanriscbaft  tu 
Namslau,  die  dem  t  Ritter  Niclas  Stibitz  u.  dessen  Erben  um  2750  ungar.  Goldgulden  ver- 
schrieben war,  von  diesen  einzulösen.  —  KU?  —  RR  L»  54.  —  Reg.:  Celakovsky  12ft. 
(di.  nach  Tiburcien).  1176» 
befiehlt  Ulrich  v.  Rosenberg  die  Steuer  nirgend  anders  als  in  den  von  Alters  her  dazu  be- 
stimmten Orten  einzusammeln.  —  Ad  m.  d.  i-  Johanne  de  Cunwald  subcamerario  referente. 

—  Or.  Wittingan.  —  Arch.  cesky  1,  47.  Nordcek.  11760 
verbietet  den  Hm.  |  Konrad  dem  Weissen  u.  Konrad  Kanthnerj  v.  ö  1  s  von  den  Breslaoern  u. 

überhaupt  in  Hünern  u.  Hundsfeld  Zölle  bis  zum  Rechtsaustrag  zu  erbeben.  —  Ad  m.  d.  i. 

Herrn.  Hecht  —  Or.  u.  2  Vid.  v.  1437  April  24  u.  1438  Juni  25  Breslau  Stadt-A.  (di. 

nach  Tiburtii).  11761 
schreibt  den  Breslauer  Ratmannen,  er  habe  ihre  Abgeordneten  Peter  Kriegk  u.  Dryprant 

Rybnicz,  welche  er  eben  abgefertigt  bei  sich  so  lange  behalten  wegen  der  Zollstreitigkeiten 

mit  den  Herzögen  v.  Öls  „umb  des  pesten  und  grossere  glitnpf  willen."  —  Ad  m.  d.  i.  Pe. 

Kalde  prepos.  Northus.  —  o.  R  —  Or.  Breslau  Stadt-A.  (mitwoch  nach  Tiburt  Böhm.  1 7, 
,  Kaisort  4).  11763 
giebt  dem  Hans  Rolbatz  v.  Basel  für  getreue  Dienste  ein  Wappen.  —  Ad  m.  d.  i.  Herrn. 

Höcht.  —  o.  B!  —  Or.  Sammlung  d.  antiquar.  Ges.  Zürich;  [nicht  in  RR;  Fälschung?! 

I'.  Schvotiztr.  1176* 

bescheinigt,  dass  der  Wiener  Bürger  Simou  Potel  die  1425  ungar. Gulden  ihm  (bezw.  seinem 
Bevollmächtigten  Reinald  Remaldeschky  v.  Florenz,  Kupferkammergraf  in  Ungarn)  ausgezahlt 
hat,  welche  Thomas  Mediolaneusis  v.  Florenz,  Sigmunds  Kupferkammergraf  in  Ungarn,  der 
gestorben  ist  ohne  Rechenschaft  abgelegt  zu  haben,  bei  jenem  deponiert  hatte.  —  KU?  — 
RR.  L  29r.       (do.  nach  Tiburcien).  11764 

verschreibt  den  Gebrüdern  Johann  u.  Vanek  Zmrzlik  das  KL  Bfevuower  Gut  Kostelec.  -  - 
KU?  —  Altes  Regest  Wittiugau  ohne  Tagesangabe.  Mares.  11766 

verbietet  Ulrich  v.  Ruseuberg,  die  Unterthanen  des  an  die  Gebrüder  Johann  u.  Vanek  v. 
Zmrzlik  verpfändeten  Kl.  Bfevnower  Gutes  Kostelec  noch  weiterhin  zur  Huldigung  zu 
zwingen.  —  Ad  relac.  d.  Petri  de  Zwierzeticz  Johannes  Tussek.  —  Or.  Wittingau.  (v  patek 
po  s.  Tiburtii).  .Varel  11766 

ersucht  Ulrich  v.  Rosen berg  die  Lehensleute  der  Burg  Klingenberg  in  Radobytec,  Hrazovic 
u.  Crhonic  bei  ihren  althergebrachten  Freiheiten  zu  lassen.  —  Ad  m.  d.  i.  Johannes  Tussek. 

—  Or.  Wittingan.  —  Arch.  cesky  1.  47.  .Yonfä*.  11767 
bestätigt  der  St  Beraun  allo  Privilegien.  —  KU?  —  Registr.  v.  1454  —  Reg.:  Arch.  öesky 

2,  459.  Xoedcek.  11768 
zeigt  dem  Bischof  v.  Breslau  an,  dass  er  in  seiner  Eigenschaft  als  König  v.  Böhmen  seinem 
Protonotar  Peter  Kalde  gestattet  habe,  die  ihm  verliehene  Kustodenstelle  an  der  Breslauer 
Kreuzkircho  mit  einer  anderen  Pfründe  zu  vortauschen.  —  KU?  —  RR.  L  29T  [gehörte  in 
das  biihm.  Registraturbucb !]       (die  20.  apr.)  11769 
zeigt  dem  Erzbischof  t.  Mainz  u.  dessen  Provisor  zu  Erfurt  an,  dass  er  seinem  ProUmotar 
Peter  Kalde  gestattet  habe,  die  ihm  verliehene  Probstei  der  Krenzkirche  zu  Noithausen  mit 
einer  andern  Pfründe  zu  vertauschen.  —  KU?  —  Not  ib.       (id.  dat)  11770 
verschreibt  dem  Töpfer  Mntbia*  Pernicek  den  Huf  des  Stiftes  Strahov  in  Tfeiovice  um 
60  Schock  Groschen,  um  die  er  Röhren  zur  Wasserleitung  für  die  Prager  Burg  machen  soll. 

—  Kl  ?  —  Regier,  v.  14">4.  —  Reg.:  Arch.  i'esky  1.  511.  Xovdcek.  11771 
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Prag  bestätigt  den  Fleischhauern  der  Alt-Stadt  zu  Prag  ihre  Privilegien,  besonders  das  Kg.  Wenzels 
v.  1417  [Aug.  14]  u.  ordnet  an.  dass  „ire  zumpft  nnd  atnpt  in  iren  baner  and  Schilde  einen 
wissen  lewen  mit  eime  zwefacbigen  zagel  in  einem  roten  felde  füren*  und  dass  „die  meister 
gesworen  manne  dorzu  setzen  und  kiesen  sollen,  die  das  fleisch  uf  deu  fleiscbbenkcn  besehen." 

—  KD? —  RR. L1 61/65  [=  Kop.  Prag  Böhm.  Mus.]  — Reg.:  Celakovsky  127:  vgL:  Cod. 
inr.  municip.  regni  Bohemiae  2,  502.       (Jorgen  t)  11772 

tragt  Heinz v.  Peters  waldan  [Er.  Sagan]  u.  Heinz  v.  Kottwitz  [bei  Naumburg  a./B.]  auf, 
den  Streit  zwischen  Lorenz  Krenberg  n.  dem  Rat  der  St  OOrlitz  zu  entscheiden.  —  [EU?  — 
Vorlage?]  —  Reg.:  Verzeichn.  oberlaus.  Urkk.,  Heft  5,  43.       (Marens  t)  11773 

April 26  Prag:  für  Nordhaosen.  Reg.:  Aschbach 4,  513  nachLünig,  R-A. P. Sp. C. 4,  T.  2,  72f. 

—  falsch  statt  1436  Der.  13  (nr.  1  157h). 
April  27  Prag:  bestätigt  die  Privilegien t.  Zittau.  Reg. :  Verzeichn.  oberlaus.  Urkk.,  Heft  5, 43. 

(sa.  nach  Georgii)  —  falsch  statt  1437  Marz  1«  (nr.  11722). 
verbietet  den  Breslauern  die  Annahme  der  in  Glatz  geschlagenen  Münzen  ferner  zu  ver- 
weigern [in  diesem  Briefe  keine  Beziehung  auf  nr.  1 1 732 J.  —  Ad  m.  d.  i.  Herrn.  Hecht  — 
o.  R  —  Or.  Breslau  Stadt-A.       (sunt  nach  Marzs  t).  11774 

gebietet  den  Breslauer  Ratmannen,  dass  sie  dem  Ritter  Georg  Czeteris  wegen  der  Ansprache, 
die  er  auch  seines  Vetters  Hans  Nespor  v.  Bischofswerda  wegen  auf  die  von  Hans  v.  Laasan 
(I*s-)  hinterlasseuen  Güter  zu  haben  meint.  Recht  widerfahren  lassen.  —  KU.  w.  v.  —  o.  R 

—  Or.  ib.       (mo.  vor  Philippi  u.  Jaeobi).  11775 
schreibt  an  die  6  StAdte  der  Oberlausitz  wegen  Abbrechung  des  Schlosses  Talkenberg  [?] 

—  KU?  —  Vorlage?  —  Reg.:  Verzeichn.  oberlaus.  Urkk.,  Heft  5,  39  (falschl.  1435  mo. 
nach  Georg;  vgl.:  Aschbach  4,  514).  11776 

April  30  Prag:  Kaiserin  Barbara  bittet  den  P.  Eugen  IV.  (Sendboten:  Thomas  Kernczig 
de  Bwzen,  Thomas  de  Gotleb  u.  der  Jude  Elias)  die  im  Kirchenstaate  angesessenen  Juden 
zur  Erlegung  der  ihr  bezw.  ihrem  Gemahle  wegen  der  Kaiserkrönung  zustehenden  Steuer 
anzuhalten.  —  Ad  m.  imperialis  majestatis  Magister  Wencestoiw  cancellanus.  —  [Or. 
Öhringen].  —  Hansselmann,  vertheid.  Landeshoheit  <L  Haus.  Hohenlohe,  Beilag.  90 f. 11776* 
lüsst  die  an  diesem  Tage  angekommenen  Frankfurter  Gesandten  Jakob  Stralenberg,  Jost  zum 
Steinhaus  u.  Niklas  Oflstein  sogleich  zu  sich  kommen,  nm  sie  zu  fragen,  ob  der  Erzbischof  v. 
Mainz  u.  die  rheinischen  Fürsten  wohl  nach  Eger  zum  Reichstag  kommen  würden ;  empfängt 
jene  Gesandten  nochmals  am  1.  Mai.  Janssen,  Frank/.  Reichskorr.  1,  414.  11776  b 

entlässt  den  Gr.  Johann  v.  Solms,  der  durch  seine  Bevollmächtigten  Stefan  Widever.  Pastor 
zu  Rodau  (Rodauwr),  u.  Peter  Bolinger  sich  bereit  erklart  hat.  gegen  Werner  v.  Erbstadt  vor 
Gericht  sich  zu  verantworten,  aus  der  über  ihn  auf  Klage  Werners  verhängten  Acht  u.  ladet 
ihn  auf  den  nächsten  Recbtstag  nach  Juni  24  vor  sein  Gericht —  KU?  —  RR.  L  24r  s.  a. 
d.  et  1..  zwischen  Stücken  aus  Febr.  1437,  welcher  Monat  wohl  wegen  des  Termins  der  Vor- 
ladung nicht  passt  11777 
schreibt  nochmals  an  Breslau  in  der  bisher  nicht  erledigten  Angelegenheit  des  Bernhard 
Valkenauer  [vgl.  nr.  11599].  —  Ad  m.  d.  i.  G.  cancel).  referente  Pe.  Kalde.  —  Vidim.  v. 
149H  Aug.  9  n.  Abschrift  desselb.  Breslau  Stadt-A.    (donrst  nach  Philipp  u.  Jacob).  11778 

verschreibt  dem  Hermann  Wnucek  v.  Drahonic  um  200  Schock  Groschen  das  Dorf  Osenice 
des  Kl.  St.- Anna  am  Augezd  zu  Prag  u.  das  Dorf  Hfuznic  vom  Kl.  Osek.  —  KU?  —  Registr. 
v.  145:5. —  Reg.:  Arch.  iesky  1,  504.  (v  patek  deu  sv.  Sigmunda,  am  Freitag  Tag  des 
heil.  Sigmund;  war  1437  Donnerstag).  XocdetL  11779 

ermahnt  Ulrich  v.  Rosenbert;  das  Gut  Kostelec,  welches  zu  Orllk  gehört,  nicht  zu  K Unnen- 
berg zu  halten  u.  es  dem  Herrn  Zmrzlik  abzutreten.  —  Ad  m.  d.  i.  Johannes  Tussek.  —  Or. 
Witungau.  —  Arch.  tesky  1,  48.  AonicVfc.  11780 

verpfändet  dem  Smilek  v.  Krems  die  St  Wallern  samiut  Dörfern  um  500  Schock  Groschen, 
welche  Smilek  für  ihn  an  Divis  Bofek  v.  Milettaek  bezahlt  bat.  —  Ad  relacionem  d.  Juhanous 
[de  Cunwald]  subcamerarii  et  Johannis  de  Colovrath.  —  o.  R!  —  Or. Wittingau.  (v  nedftli 
po  nalezenl  s.  kttfa).  Marti.  11781 
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ladet  doli  Gr.  Wilhelm  v.  Montfort-Tettnaug  aof  Veranlassung  des  Kammerprokurators  u. 
Fiskals  Johann  Gisler  auf  den  nächsten  Rechtstag  nach  Juni  24  vor,  am  seine  auf  Gruud 
der  Verwandtschaft  seiner  Gemahlin  erhobenen  Anspräche  auf  die  Grafschaften  u.  Herrschaften 
Toggeubnrg  „Bretigow  Tafas  Bellfort"  nachzuweisen,  die  nach  der  Meinung  des  Fiskals  nach 
dem  Tode  des  Gr.  Friedrich  v.  Toggenburg  dem  Reiche  heimgefallen  sind  [vgL  unten  Aug.  24 1. 

—  Ad  m.  d.  i.  M.  Bris.  —  o.  B  —  Or.  Innsbr.  Statth.-A.  (mo.  nach . . .  creuies  tag 
inveut.)  11782 

verhandelt  mit  den  Frankfurter  Gesandten  f vgl.  nr.  1 17?6bJ  wegen  des  Streites  der  Stadt  mit 
dem  Grafen  v.  Schwanburg.  Janssen,  Frankf.  Beichskorr.  l,  415.  11782« 

ladet  den  Gr.  Heinrich  t.  Schwartburg-Sondershausen  wegen  seines  Streites  mit  der  St. 

Frankfurt  auf  Mai  27  vor  sich.  —  Erwähnt:  ib.  (Dat?) 
belehnt  die  Brüder  Lienhart,  Deacorus.  Wilhelm  u.  Bartholomäus  Hirsch  vogel  (Uirß-)  aus 

Nürnberg  mit  den  von  ihrem  Vater  Ulrich  Hirschvogel  ererbten  Reichslehen  zu  Zirndorf. 

Geschaid  u.  Galgonhof.  —  KU?  —  Not.  RR.  L  29T  u.  3<)r.        (in  die  asc«ns.,  aber  dtsch. 

Urk.)  11784 
ladet  den  Heinzke  [Swatopluk,  Herrn]  v.  Landisperg  \—  Landsberg,  oberschles.  K.  RosenbergJ 

auf  Juli  25  vor.  um  seinen  Streit  mit  dem  Breslauor  Rat«)  zu  entscheiden.  —  Ad  m.  d.  i. 

Horm.  Hecht.  —  Vidim.  v.  1437  Mai  22  Breslau  Stadt-A.  (auffirtag).  1178Ö 
desgl.  den  Breslauer  Rat  —  Ergebt  sich  aus  voriger  ur.  11786 
verschreibt  dem  DiviS  Hofök  v.  Miletinek  vom  Kl.  Opatovic:  das  Städtchen  Pf51auc  u.  die 

Dörfer  Gross  -Lhota,  Skudly,  KozaAicc,  Jankovice,  Mokoäln,  Klein -Lhota,  einen  Ziusbauern 

in  Benoäovice  u.  einen  in  Slatina  um  fioo  Schock  Groschen.  ■     KU?  —  Rcgistr.  v.  1454- 

—  Reg.:  Arch.  <".sky  1,  527.  \ovdeek:  11787 
verschreibt  dem  Divis  Borek  v.  Miletinek  die  Dörfer  dos  Kl.  St.-Georg  in  Königgrätz:  Sobetu*, 

Tfcsowico,  Stricietice,  Probluz  u.  einen  Hof  in  Dlühodvory  um  300  Schock  Groschen.  — 
W  v.  1178S 
belehnt  die  Äbtissin  Anna  v.  Quedlinburg  (Prokurator  Joh.  Schocher,  Laie  der  Naumburger 
DiGccse)  mit  den  Regalien  u.  bestätigt  ihr  die  Privilegien  ihres  Stifts.  —  [Ad  m.  d.  i.  Herrn. 
Hecht.  —  Ru  —  Or.  Magdeburg  Staats-A.;  RH.  L  30r].  —  Lünig.  R.-A.  Sp.  eccL  3.  Abt. 
2,  250  f.;  Kettner,  Antiquit.  Quedlinb.  405  ff.:  Erath,  Cod.  dipl.  Quedlinburg«^.  7  34  f. 
(die  10.  ruaji).  1178» 

befiehlt  der  St.  Nürnberg  infolge  der  Klage  des  Wenzel  Kewpeck  v.  Tachau,  dass  der  Esche- 
lawer,  der  Gärtner,  der  Granetl.  der  lange  Kunz,  der  Hirchvogel,  der  Pankraz  im  Hofe,  der 
Sigweiu,  der  Ofenhäuser,  der  junge  Haller,  der  Mngenhofer,  der  Memminger,  der  Frideker. 
der  Wurschentaler,  ArnoltOyel,  derSliber.  der  Krozogel,  der  Arkel.  alle  Nürnberger  Börger, 
seinen  Freund  Vn/.lab,  Bürger  in  Kger,  als  derselbe  von  Swyhow  vergangene  Ostern  h-imreiten 
wollt«!,  auf  des  Reichs  freier  Strasse  ohne  Schuld  ermordet  haben,  dieselben  vor  sein  Hofgericht 
zu  laden  fv«!.  nr.  1  lsf,y|.  --KU?  —  Or.*  Nürnberg  Kr.-A.  —  Hds.-Reg.  im  Münchener 
R.-A.       (sainpßt.  nach  d.  herrn  auffart  t.)  11790 

giebt  seine  Ein»illigui]^.  dass  der  Edle  Wilhelm  f.  Eulen  bürg,  zu  Hauenstein  gesessen,  di.' 
l^eliiigüter  in  Borek  (alias  Czerwen)  -Ilradek)  besitzen  solle. —  Rclacio  nobilis  domini  Alberti 
de  Oddirz  judicis  curie  supremi.  —  Prag  Lehntefel,  Cod.  01,  205  —  Kop.  Prag  SUtthalt.-A. 

—  Mülverstedt.  Diplomat.  Ileborg.  I,  347  ff.;  vgl.:  Arch.  f*esky  3,  4H«.  (fer.  2  p..*t 
Stanislai).  11791 

verpfändet  dem  Bürger  der  Prager  Neustadt  Wenzel  Czwok  das  dem  Kl.  Brevnov  gehörig- 
Dorf  TrzeboniU  um  100  Schock  Prager  Groschen.  —  Ad  rolac.  Joh.  de  Cunwald  subcam*- 
rarii.  —  Lat.  Übers,  des  tech.  Or.  (im  Kl.  Brevnov)  Dobnor.  Mon.  hist.  Boem.  fi,  17t) f. 
(,die  sabb.  post  ascens.  Christi).  —  Vgl.  nr.  1 1  797.  11792 

verschreibt  dem  Mathias  Holec  v.Nemoüc  das  Dorf  Kanin  vom  Kl.  Königsaal  um  300  Schock 
Groschen.  —  KU?  —  Registr.  v.  1454.  —  Reg.:  Arch.  cesky  1,  527.  Xovdcek:  11793 

gebietet  dem  Hrz.  Ludwig  d.  jüng.  v.  Lüben,  die  Breslauer  Bürger  ungeschützt  freizugeben, 
welche  er  verhaftet  hatte,  weil  die  Breslauer  einen  öffentlichen  CbeltbAter  gefangen  hatten. 

—  KU?  —  (Ueichz.  Kop.  Breslau  Stadt-A.       (pfingsUbend).  11794 
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Mai  18  Prag:  bestätigt  dem  Slaven-Kloster  (Benediktiner)  in  der  Neustadt  Prag  die  Privilegien 
Karls  IV.  n.  Wenzels.  BEL  L1  117/12.'.  Reg.:  Celakovsky  127  —  nach  Or.  am  12.  Juni 
aasgestellt 

befiehlt  den  .beneöciariis  cariae*,  dass  aie  seine  dem  Heinrich  Hrz an  t.  Harasova  auf  die 
Burg  Bopin  U26  Okt  23  (fer.  4  ant«  Simonis  et  Judae)  verliehene  Drk.  Toben  nr.  6792] 
in  die  Lehntafel  eintragen.  —  KU?  —  Prag:  Lehntafel,  Cod.  25,  229.  —  Bog.  (s.  1.) :  Arch. 
t'esky  3,  516.       (sabbato  qaatuor  temporum  pentacostes).  Xoväcek.  11795 

schreibt  dem  Hrz.  Friedrich  d.  jüng.  v.  Österreich,  dass  er  die  Grafen  v.  Cilly  als  Reichs- 
fürsten acliten  solle:  seine  Anspräche  an  sie  würden  ihm  damit  nicht  benommen.  —  l>e  m. 
d.  i.  M.  Bris.  —  |o.  BJ  —  Or.  Wien  H.-H.  u.  8t-A.  —  Chmel,  Materialien  l,  2,  45 ;  Bog.: 
ibid.  l,  l,  28:  Lichnowsky,  Oesch.  d.  Haas.  Habsburg  5  nr.  3728.  11796 

verschreibt  dem  Wenzel  Ö  v  ok  das  Dorf  Tf  cbonice  vom  Kl.  Bf  evnov  um  1 00  Schock  Groschen  [vgl. 
nr.  1  1792].  — KU?  — Registr.v.  1454. —  Bog.  (s.  I.):  Arch.  iesky  1,  519.  Novdctk.  11797 

versichert  dem  Johann  r.  Krajnic  20«  Schock  Groschen  anf  dem  Dorfe  Pfiboje  des  Prager 
Nonnenklosters  zum  beil.  Geist  — KU?  —  Registr.  v.  1454.  —  Reg.:  Arch.  *esky  1.  518. 
XordcH:  1179S 

verpfändet  S  m  i  1  e  k  v.  Krems  für  die  Feste  Draeic  f  Bez.  Tabor]  die  St.  Prachatic  am  25oo  Schock 
Gruschen.  —  Ad  relacionem  Johannis  de  Cunwald  subcamerarii.  —  o.  Bl  —  Or.  Wittingau. 
(v  sobotu  po  sv.  Trojiei).  11799 

verschreibt  dem  Jobann  S  m  i  1  e  k  v.  Krems,  welcher  ihm  die  Feste  Dra£ic  käuflich  überlassen, 
Goldenkroner  u.  Vysebrader  Dörfer  für  .100  Schock  Präger  Groschen.  —  KU.  w.  v.  —  B?  — 
Or.  (s.  L)  Krumraao.  —  Fontes  rer.  Austr.,  2.  Abt,  Bd.  37.  427  ff.       (id.  dat)  11800 

belobt  Bürgermeister  u.  Bat  von  Basel,  dass  sie  sich  bei  der  Zwietracht,  die  kürzlich  unter  den 
Vätern  des  Konzils  wegen  der  Wahl  des  nächsten  Kunzilsortes  entstanden  ist.  „manlicb  und 
redlich  gehalten  and  bewist"  haben,  fordert  sie  auf  dies  auch  in  Zukunft  zu  than  a.  dadurch 

zu  verhüten,  dass  das  Konzil  „nicht  zergange  on  ein  eintrechtig  gut  ende";  stellt  die 

Sendung  einer  „vollmächtigen  botschafft"  von  ihm  o.  den  Kurfürsten,  mit  denen  er  „yczund 
züsamen  komen  werde",  in  Aussicht  zur  Beförderung  der  Eintracht  des  Konzils.  —  Ad  in. 
d.  i.  Herrn.  Hecht.  —  Or.  Basel,     (sunt,  nach  unsere  herren  leichnamst.)  Thommen.  11801 

ladet  Bürgermeister  u.  Bat  v.  Kiel  wegen  der  Klage  Engel  Bartscherers  v. Sanne  f Hansühn?] 
auf  den  45.  Tag  nach  Empfang  dieses  Schreibens  zur  Verantwortung  vor  sich.  —  Ad  m.  d. 
i.  Pe.  Kalde.  —  o.  B  —  Or.  Schleswig,     (ment.  na.rh  uns.  herren  froulichnams  1)  Hille.  1 1802 

au  Hrz.  Adolf  v.  Jülich-Benr:  er  habe  die  Appellation  der  Osnabrücker  gegen  die  Vorladung 
nach  Lüneburg  angenommen ;  die  Sache  soll  nicht  weiter  geführt  werden.  —  KU.  w.  v.  — 
o.B  —  Or.  Osnabrück.       (mo.  vor  Binif.)  Lindner.  11804 

verschreibt  dem  Divis  Bofek  v.  Miletinek  das  Dorf  Zalesany  vom  KL  Skalice  um  .100  Schock 
Groschen.  —  KU  ?  —  Begistr.  v.  1454.  —  Reg.  (s.  1.):  Arch.  Cesky  1,  519.  Xovdctk.  11804 

verschreibt  dem  Divü  Bofek  v.  Miletinek  «las  Dorf  Tusce  um  700  Schock  Grosehen.  —  KU? 

—  Begistr.  v.  14  54.  —  Bog.:  Arch.  Cesky  1,  520.  \ordcek.  11805 
giebt  seine  Zustimmung,  dass  Hans  Geiger  d.  jung.,  Bürger  zu  Angsbnrg,  u.  Hans  Fochter  v. 

Böbingen  an  Buff  v.  Pfersee  (Pferssen)  u.  dessen  Frau  Agnes  das  sogen.  Egerdach  (Reichs- 
lehen) d.  s.  Wiesen  an  der  Wertach  zwischen  Pfersee  a.  Leitershofen  (Laut-)  verkauft  haben, 
o.  befiehlt  dem  Buff  den  Lehnseid  in  die  Hände  des  Stefan  Hagener  v.  Augsburg  zu  schworen. 

—  KU?  —  RR.  L  3n  u.  Not.  31'.  (Bonifacien  t  )  118W 
belehnt  Matthias  Ebner,  Bürger  zu  Nürnberg,  mit  dem  von  seinem  Bruder  Albrecht  ererbten 

Hofe  zu  Kottensdorf  (Kotmansd-)  bei  Schwabach.  —  KU  ?  —  Not.  ib.  3 1 r.  (id.  dat)  11807 
übertragt  das  vom  Kg.  Wenzel  (1417)  dem  Puota  v.  Öastolovic  geschenkte  Heimfallsrecht 
auf  dessen  Erben.  -  KU?  -  Prag:  Lehnstafel.  Cod.  15,  35.  —  Reg.  (s.  1.):  Arch.  reskv 
3,517.  (fer.  5  post  Krasmi).  Norärek.  11808 
übernimmt  für  den  t  Pnotha  v.  Oastolovic  dessen  Schuld  von  160  Schock  Groschen  an  Jan 
Kaäka  v.  J  e  2  k  o  v  i  6  u.  verpfändet  demselben  seinen  Hof  zu  Doudleby.  —  [Ad  relac.  d.  Hass- 
konis  de  Waldsstein.  —  o.  B!  —  Or.  Breslau  8taats-A.]  —  Erw.:  Sodläfcek  [SB.  der  böhm. 
Ges.  d.  Wiss.  1887]  nr.  106.       (wrtck  po  Bonifac.)  11809 
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versichert  dorn  Zdislav  v.  R.'.dnic  10OO  Schock  Groschen  auf  den  Steuern  de»  Königgritier 
u.  Chrudimer  Kreises.  —  KU?  —  Registr.  v.  U54.  —  Reg.:  Aren.  6eaky  1,  509.  AV 
pdedc.  11810 

bestimmt,  dass  der  jeweilige  von  der  St,  U 1  m  ernannte  Hofmeister  des  dortigen  Spitals  die 
Güter  desselben  zu  verwalten  u.  das  Spital  vor  Gericht  tu  vertreten  hat.  —  KU?  —  ER.  I. 
30r  o.  31r.       (saropst.  nach  Bonifacii).  11811 

fordert  Burgermeister  n.  Rat  v.  Basel  anf,  dahin  zu  wirken,  dass  das  Konzil  in  Einigkeit  bei 
einander  bleibe  u.  kein  .,newekeit  mache",  anch  des  Papstes  L«gaten  u.  Konzils-Prasdtoten 
nicht  absetze,  damit  nicht  „scisma  nnd  zwytracht  in  der  heiligen  kirchen  wachsen  and  iftH- 
steen*'  möchte,  vielmehr  die  „sache  in  gut  ansteen"  möchte,  bis  seine  Gesandten  kirnen,  4ie 
er  demnächst  nach  Basel  senden  werde.  —  Ad  m.  d.  i.  Pe.  Kalde  etc.  —  Or.  BaseL  (Bar- 
nabas t)  Thominen.  11812 

befiehlt  dem  Hrz.  Adolph  v.  Cleve,  dem  vom  Baseler  Konzil  n.  ihm  selbst  als  rechtmassig«!: 
Bischof  v.  Utrecht  anerkannten  Walratn  v.  Mörs  gegen  Rudolph  v.  Diepholt  u.  dessen  Anhang, 
die  schon  mit  dem  kirchlichen  Bann  belegt  wurden  seien,  zur  Erlangung  des  Bistams  Hilft 
zu  leisten.  —  [Ad  m.  d.  i.  Pe.  Kalde.  —  o  R  —  Or.  Düsseldorf].  —  Lacomblct,  Urkb.  f.  i. 
Gesch.  d.  Niederrhcins  4,  265  f.       (di.  nach  Bonifacii).  11813 

bestätigt  die  Privilegien  des  [Emmaus-JKlosters  der  sla  vischen  Benedictiner  in  der  Präger 
Neustadt ;  inseriert  die  Urkk.  Karls  IV.  v.  134»  Jan.  20  [Böhmer-Huber  nr.  841]  n.  1350 
Nov.  15  [ib.  nr.  13-41 J,  Wenzels  v.  13fi5  Okt.  22  u.  Karls  IV.  v.  1355  Sept.  16  [BChmw 
Hoher  nr.  2242],  Wenzels  v.  1393  Aug.  22.  —  Ad  m.  d.  i.  Pe.  Kalde  prepos.  Nortons.  - 
o  R!  —  Or.  Wien  H.-H.  n.  St-A.  =  Kop.  Prag  Böhm.  Mos.  ,  RR.  L1  117/122  i.  1*.  Mai! 
(die  12.  junii).  1181* 

bestätigt  dio  Privilegien  u.  Besitzungen  der  Abtei  An  dl  an  (Äbtissin  Sophie);  inser.  dJo  Crk 
K.  Heinrichs  II.  v.  1004  Juli  1.  —  Ad  m  d.  i.  M.  Bris.  —  Kop.  v.  1758  u.  v.»  Strassb. 
Bez.-A,  —  Französ.  Obers.:  Lünig,  R.-A.  Spie.  eccL  Cout.  3,  Forts.  121  f.;  Lönig,  Orp.  jor. 
fand.  1,  501  ff.;  vgl.:  Ztschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrheins,  N.  F.  11,  309 ff.  USlö 

bestätigt  die  Privilegien  der  St.  Taus  (civit  Tnstensis;  iech.  Domazlice),  besonders  aber  das 
Gericht.  —  KU?  —  RK.  Ll  5»  [=  Kop.  Prag  Böhm.  Mus.]  —  Reg.:  CelakoTsrjr  127. 
(die  13.  junii).  1181« 

bewilligt  dem  Markte  Isen  einen  Wochenmarkt  n.  zwei  Jahrmärkte.  —  KU?  —  Not-RKLSl' 
(Vits  t.)  1181' 

bestätigt  die  Privilegien  u.  Besitzungen  der  Prager  Domkircho.  —  Ad  m.  d.  i.  Pe.  KaWf 
prepos.  Northus.  —  Ru  -   Or.  Prag  Üomkap.-A.       (quinta  deeima  junii).  IW1(» 

befiehlt  den  Beamten  der  Böhm.  Landtafel,  die  Güter  des  Alsso  Skopek  v.  Duba,  fall?  « 
Bobunko  Klinstain  verlangen  sollt«,  nicht  in  dio  Landtafol  einzutragen  mit  Ausnahme  4« 
Güter  in  Drazisz.  welche  auf  den  Namen  d«s  Unterkämmerers  Johann  [v.  Cunwald]  eioge- 
trageu  werden  dürfen.  —  KU?  -  Emier,  Reliqu.  tabul.  terrae  regni  Bobera.  2.  1  Ti- 
li. 1.) 

empfiehlt  dem  Hochmeister  des  Deutschordens  Paul  v.  Rusdorf  den  Nikolaus  Hall  v.  Haws- 
burg,  der  von  David  Rosenfeld's  u.  Job.  Pfalbrecht's  (aus  Thorn)  sei.  Erben  einen  Rest  im 
818  Gulden,  zahlbar  zu  Breslau,  einmahnt.  —  Ad  rcl.  d.  Wilhelmi  militis  de  Breit*nst*ic 
Uerm.  H»eht.  —  ...  R  —  Or.  Königsberg.       (di.  nach  Veits  t.)  11890 

bestätigt  dem  Ritter  Andreas  v.  Stndnitz,  seinem  „teplieh  hofgesind".  den  Kauf  von  W 
Schock  Prager  Groschen  jährlicher  Zinsen,  die  einstmals  Kg.  Wenzel  dem  Johann  v.  Bam- 
berg u.  dessen  Hausfrau  Magdalena  um  1000  Mark  Prager  Münze  auf  die  Rente  za  Brenn 
verschriebe«  hat.  —  KU?  —  RR.  L1  »s  [=  Kop.  Prag  IMhm.  Mus.]  —  Reg.:  Öebkewkr 
127;  [vgl.  auch :  Arch.  <  esky  7,  598-  Xocdcek].     (fer.  4  post  Viti,  aber  dtsch.  Urk.)  11821 

verbietet  den  Breslauer  Ratmannen,  das  der  Kirche  zu  Vysebrad  gehörige  Silberzeug,  «elehf 
sein  Ant  Meister  Sifrid,  Probst  zu  Vysehrad,  bei  ihnen  zu  getreuer  Hand  niedergelegt  h»t. 
dem  Heinrich  v.  Swamberg  herauszugeben,  wie  er  ihnen  kürzlich  befohlen,  damit  es  der 
Vyseurader  Kirche  nicht  entfremdet  werde.  —  Ad  m.  d.  i.  Herrn.  Hecht.  —  o.  B 
Breslau  Stadt-A.       (mitwoch  nach  Veit). 
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befiehlt  denselben  die  Zölle  von  Hünern  o.  Hondsfeid  gegen  die  Herzöge  v.  Öls  mit  Hilfe 
der  Mannen  des  Fürstentums  Breslau  zu  verteidigen.  —  W.  t.  11823 
gebietet  den  Mannen  des  Fürstentum«  Breslau,  der  8t  Breslau  auf  Verlangen  gegen  die 
Herzöge  v.  Öls  (der  Zölle  von  Hünern  u.  Hundsfeld  wegen)  beizustehen.  —  Ad  m.  d.  i.  Herrn. 
Hecht  —  Or.  BresL  Stadt-A.       (durost  nach  Vyts  t.)  11824 
desgl.  der  Mannschaft  u.  8t  N am s lau.  —  W.  v.  1 18*25 

desgl.  den  Mannen  u.  Städten  der  Fürstentümer  8chweidnizu.  Jauer.  —  W.  v.  1 1826 
desgl.  der  Mannschaft  u.  St  Neamarkt  —  W.  v.  1 1827 

desgl.  dem  Opitz  v.  Tschirn  (Cztrn),  Burggrafen  zu  Auras.  —  W.  v.  11828 
benachrichtigt  die  Breslaner  Batmannen,  dass  er  den  auf  Juli  25  festgesetzten  Rechts  tag 
wegen  ihres  Streites  mit  den  Herzögen  v.  Öls  bis  zu  seiner  Ankunft  in  Schlesien  verschieben 
müsse.  —  Ad  m.  d.  i.  Pe.  Kalde.  —  Or.  Breslau  Stadt-A.       (fryt  vor  Joh.  bapt)  11829 
interveniert  bei  dem  Hochmeister  des  Deutschordens  Paul  v.  Busdorf  für  den  Ordenssöldner 
Bohnssa  v.  Perutze,  der  nicht  befriedigt  worden  ist:  die  demselben  noch  schuldigen  350  Schock 
Groschen  sollen  auf  dem  Breslaner  Bathaus  hinterlegt  werden.  —  Ad  relat.  Wilh.  de  Breiten- 
stein M.  Bris.  —  o.  B  —  Or.  Königsberg.       (fr.  vor  Joh.  Bapst)  11830 
befreit  die  St.  Münsterberg  auf  4  Jahre  von  allen  königl.  Zinsen,  Geschossen,  Beten  u.  s.  w. 

—  Imperator.  Petrus  Kalde.  —  Aus*. :  RB.  L 1  58.  —  Beg.:  öelakovsky  127.    (id.  dat)  11831 
verschreibt  Johann  dem  alt  v.  A  u  s  t  i  6,  Plesskf  gen.  u.  dem  Meinhard  v.  Neuhaus  650  Schock  Gr. 
Schulden  als  Best  der  Kanfsumme  für  Austifc  Sezimovi  an  der  Luinic.   Zeugen:  Johann  v. 
Biesenberg  auf  Babl,  Sigmund  v.  Wartenberg  n.  Tetschen,  Peter  v.  Zvlfetic  u.  ZbynSk  Zajic 
v.  Hasenburg.  —  KU?  —  Registr.v.  1453.—  Beg.:  Aren,  eesky  1,  496f.  Xoe&ctk.  11832 
verschreibt  dem  PeSlk  v.  Blahotic  um  308  Schock  Groschen  Teile  der  Dörfer  Bofovice, 
Blahotice  u.  Pchery.  — KU? —  Begistr.v.  1453.  —  Beg.  (s.  1.):  ib.  1,498,  Notdctk.  11833 
verschreibt  den  Brüdern  Prokop  u.  Johann  v.  Hofosovice  den  Zins  im  Dorfe  Ceradice  nm 
50  Schock  Groschen.  —  Kü?  —  Begistr.  v.  1454.  —  Beg.:  ib.  2,  182.  NopäceJe.  11834 

verschreibt  dem  Pesa  v.  S  e  d  1  f  a  n  das  Dorf  Tf emosnä  vom  Kl.  Müblhaosen  um  20  Schock 
Groschen.  —  Kü?  —  Begistr.  v.  1454.  —  Bog.:  ib.  2,  176.  NovActk.  118*5 

pinpiiehlt  der  Fürsorge  des  Hochmeisters  des  Deutsch  Ordens  Panl  v.  Basdorf  den  Deutsch- 
«rdensbruder  Mathis  Kytzko,  der  sieb  im  kaiserl.  Dietute  brav  gehalten  hat  nun  aber  Krank- 
heit« halber  nach  Proussen  zurückkehren  will.  —  Marquardus  f sie !  Bri».]  —  o.  B  —  Or. 
Königsberg.       (  Joh.  Bapt  abd.)  11836 

desgl.  den  ehrsamen  Caspar  Götz,  der  in  Ungarn  sich  wohl  gehalten  natu.  Urlaub  erhält, 
um  heimzuziehen:  derselbe  soll,  wenn  8.  ihn  auffordert  zurück  in  den  Deutschordensdienst 
nach  Ungarn  sich  begeben.  —  Marquardus  [sie!]  —  o.  B  —  Or.  Königsberg.  (Joh.  ab. 
zu  sunwenden).  11837 

befreit  die  Einwohner  der  St.  Reichenba  eh  [in  Schles.],  die  durch  die  Böhmen  sehr  ge- 
schädigt sind,  auf  4  Jahre  von  allen  Steuern;  die  Einwohner  sollen  zu  ihren  Gütern  zurück- 
kehren u.  neue  Häuser  bauen.  —  KU  ?  —  RB.L1  61. —  Beg.  [zum  24.  Juni ! J :  Öelakovskv  127. 
(Joh.  Bapt  abd.)  11838 

beglaubigt  den  Hans  Cenobuß  beim  Breslauer  Rate.  —  Petrus  [!  Kaldt).  —  Or.  Breslau 
Stadt-A.       (Joh.  Baptist).  11839 

fordert  Ulrich  v.  Bosen  berg  gebieterisch  auf,  Lomnic  der  Abrede  gemäss  dem  Johann  v.  Usti 
abzutreten.  —  Ad  relacionem  Przibiconis  de  Clenowy  teneute  sigillo  Emerico  de  Marchaly 
magistro  curie.  —  o.  B  —  Or.  Wittingau.  —  f  Arch.  •cesky  14.  7.  Nordcfk].  (v  ütetf 
po  Janu  Kftiteli).  Stares,  —  Nach  Bartoss:  Dohner,  Mon.  hist  Boem-  1.  198  soll  Sigmund 
nach  dem  24.  Juni  Prag  verlassen  haben,  um  in  Eger  (5  wöchentlicher  Aufenthalt)  mit  dem 
Markgrafeu  v.  Meissen  u.  dem  Hrz.  Johann  v.  Baiern  über  die  Bückgabe  böhro.  Besitzungen 
zo  verhandeln.  11840 

schenkt  dem  Ulrich  v.  Bosenberg  u.  dessen  Erben  Burg  n.  St  Lomnitz,  welche  er  auf  Befehl 
des  Kaisers  mit  grossen  Kosten  erobert  hat.  —  [Ad  m.  d.  i.  Casp.  Slyk  mil.  cancell.J  —  Or. 


Digitized  by  Google 


408  Sigmund.  1437.  Ungar.  51.  Röm.  27.  Böhm.  17.  Kaiser.  5. 


14»? 


Juni  2i» 


Prä»? 


r  •  n 


Juli    r,  Kger 


»  7 


»  x 


(Fälschung)  Wittingan;  [vgl.:  Prag  Landtaiel  nr.  6,  A.  5j.  —  Reg.:  Mitt.  d.  Ver.  f.  Gesell. 

d.  Dtsch.  in  Böhmen  32,  »22.  (o.  T.,  Köm.  27.  Böhm.  J7'i.  11841 
beglaubigt  den  Hauptmann  der  Fürstentümer  Schweidnitz  u.  Jauer  Albrecht  v.  Co lditz  bei 

den  Mannen  u.  Städten  dos  Fürstentums  Breslau.  —  Imperator  per  se.  —  Or.  Breslau  Stadt-A. 

(soiinab.  an  Peter  u.  Paul).  11  vi  "2 

ermahnt  Ulrich  v.  Kosen  berg  seine  Leute  vor  die  Burg  Sion  zur  Belagerung  des  Schädigers 

Rohacv.  Dube  zu  schicken.  —  Ad  m.d.  i.  Procopius  de  Rabstein.  —  Or.  Wittingan.  — 

Aren,  cesky  I,  4  8  f.  Xoväcek.  1184* 
»erschreibt  dem  Hynek  v.  Z.ilunvo  u.  seinen  Brüdern  100  Schock  Groschen  auf  den  Dörfern 

Pulicany.  Rovne",  Bramburky,  BUejov,  TfnistS  u.  Pecky.  —  KU?  —  Registr.  v.  1454.  — 

Reg.:  Arch.  «esky  2,  186.  Noedc'ek.  11844 
Juni  29  Eger:  verlängert  den  Waffenstillstand  mit  Venedig.  Monum.  spect  hist  Slavomm 

meridionalium  Jl,  103  ff.  —  falsch  statt  Juli  29. 

belehnt  Ulrich  Bo Overs  mit  einem  Hofe  zu  Bronnen  (Huren)  u.  befiehlt  ihm  den  Lehnsoid  in 
die  Hände  des  Ulmer  Bürger  Wulther  Khiug.T  abzulegen.  —  KU?  —  Not.  RR.  L  31. 
(».  d.)  1184» 

macht  dem  böhmischen  Undtage  wegen  der  Steuern  u.  der  Hilfe  gegen  Unfolgsame  u.  Ru- 
bellen Vorschlage.  —  KU?  —  Kop.  s.  d.  Wittingau.  —  Arch.  cesky  3,  452  f.  Sovdctk.  1184G 

schreibt  an  die  Baseler  mit  Beziehung  auf  seinen  Briet'  nr.  11812,  dass  er  viel  Schriften  u. 
Botschaften  erhalte,  ..wie  das  etliche  in  dem  concilio  heimlich  und  fälschlich  mit  des  ron- 
ciliums  bullen  umbgeeo  und  bulliret  und  briff  domit  nßgesandt  hant"  zum  Schaden  der 
Christenheit;  da  -r  höre,  dass  man  im  Konzil  diese  Übelthäter  kenne,  fordert  er  von  den 
Baselern  Unterstützung  der  Richter  u.  Deputierten,  die  das  Konzil  dafür  eingesetzt  habe.  — 
Ad  m.  d.  i.  Pe.  Kalde  etc.  —  Or.  Basel.       (fr.  nach  Ulrich).  Thommm.  11847 

schreibt  an  seinen  Gesandten  beim  Baseler  Konzil  den  B.  Paul  v.  Stra  ss  bürg  f!J,  der  ebenso  wie 
der  Münzmeister  Peter  Gatx  ihm  Nachrichten  gesandt  hat.  über  die  falsche  Bulle  der  Ver- 
legung des  Konzils  nach  Florenz,  erklärt  sich  gegen  ein  Konzil  iu  Italien,  wünscht  ein  solches 
der  Griechenunion  wegen  in  Ofen ;  schreibt  gleichzeitig  an  die  Baseler.  —  Ad  m.  d.  i.  Gaspar 
Sligk  cancell.  --  Martene  A  Durand.  Veterum  SS.  ampl.  collect.  8,  940  f.;  Mansi,  Conc. 
collectio  :u».  l  il  sf.  (quinta  julii).  —  Wer  unter  „Paulus  epise.  Argentinensis"  zu  ver- 
stehen ist,  ist  ungewiss.  11S4.S 
'  belehnt  Hermann  v.  Hirschberg  [s.  Reliau,  be/.w.  PilgramreuthJ  mit  den  von  seinem  Vater 
Hans  ererbten  Reichslohen,  dein  Schlosse  zu  Grünstein,  sowie  Besitzungen  zu  Zettlitz  (Zed-;. 
Loesten  (UsU),  Neuenreuth  [nw.  Gefrees]  (Newnrewet).  —  KU?  —  RR.  L  3lT.  (freit, 
pogt  visitac.)  llt>4Vr 

erteilt  auf  Veranlassung  der  zu  Eger  versammelten  Reichsstaude  ..wiewol  sie  geleits  unsen- 
halben nicht  bedorften  ader  begeren  wollen,  idoch  dinweil  in  allen  oft  und  dicke  manicherlei 
leute  ab-  uud  zureiten,  die  dann  mit  andern  lenten  allerlei  handlang  gehabt  und  noch  haben, 
daruß  vitltcht  r.  d  und  ander  stosse  komen.  die  dann  nnradt  brengen  mochten"  allen  Teil- 
nehmern am  Egerer  Reichstage  Geleit  für  die  Hin-  und  Herreise,  sowie  Sicherheit  für  die 
Zeit  ihres  Aufenthaltes.  —  KU?  —  Vorsatzblatt  ♦  von  RR.  L.       (s.d.)  11850 

bestätigt  dem  Georg,  Herrn  zu  Ochsen stein,  seine  Reichslehen  Lewensteiii  fabgegang. V), 
Meistertet,  Niederbrttmi  fXiderbonien).  Pfaffenhofen  [nö.  Buchsweiler]  u.  Nieder  -  Motteni 
i'Nidermotere).  —  Ad  m.  d.  i.  M.  Bris.  —  Vid.  v.  14B9  Juli  2H  Strassb.  Bez.-A. ;  nicht  in  RR. 
(sarnpst.  nach  frowen  t.  visitac)  11851 

befiehlt  dein  Hrz.  Adolf  v.  Jül  ic  h- Berg,  dem  EH.  Raban  v.  Trier  wegen  der  Rechte  aufSinziir 
ii.  Remagen,  welche  derselbe  zufolge  des  zwischen  den  EKB.  Otto  v.Trier  u.  Dietrich  v.  Köln 
abgeschlossenen  Burgfriedens  |v.  lo.  Dez.  1 42« J  als  rechtmässiger  Erzbischof  v.  Trier  be- 
sitze, keinen  Widerstand  zu  leisten.  —  KU?  —  Or.  u.  beglaubigte  gleichz.  Abschr.  Koblenz 
Staats-A.  Herker.  11852 

belehnt  auf  Bitten  des  Kaspar  v.  Ramsber^r  diesen,  seinen  Bruder  Martin  u.  seinen  Vetter 
Friedrich  mit  dem  durch  den  Tod  des  Jan  v.  Ramsberg  erledigten  Schlosse  Landsberg  nebst 
allem  Zubehör.  —  KU?  —  RR.  L  »1».       (mo.  nach  visitac.  Marie).  llsW 
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legitimiert  den  edlen  Stefan  v.  Baiern,  den  unehlichen  Sohn  des  Pfalzgrafen  bei  Rhein 
Ludwig  ID.  —  KU?  —  RR.  L  34T.       (d.  8.  jnlii).  11854 

giebt  Hrt.  Stefan  v.  B  a  i  e  r  n  ein  Wappen  u.  bestimmt,  dass  dessen  ehliche  Erben  Wappen- 
genossen u.  rittermassige  Leute  sein  u.  deren  Privilegien  haben  sollen.  —  KU?  —  RR.L33*. 
(dinst  Tor  Margaret).  11855 

ermahnt  Ulrich  v.  Rosenberg  ohne  Säumen  seine  Leute  zur  Belagerung  der  Burg  Sion  zu 
schicken.  —  Ad  m.  d.  i.  Johannes  Tussck.  —  Or.  Wittingau.  —  Arch.  6«skv  1,  49.  A'o- 
räcek.  11856 

bestätigt  dem  Pfalzgrafen  Ludwig  [IV.  J  bei  Rhein  das  Kurfürstentum,  die  Pfalzgrafschaft  bei 
Rhein,  überhaupt  alle  Herrschaften,  Reichspfandschaften  u.  s.  w.  u.  belehnt  ihn  damit  [vgl. 
nr.  1  1724].  —  Ad  m.  d.  i.  M.  Bris.  —  Ru  —  Or.  u-Vid.  (ohne  Dat.)  München  Geh.  St-A.; 
RR.  L  31*  u.  32'.       (dinst.  vor  Margar.)  11857 

erneuert  u.  bestätigt  dem  Pfalzgrafen  Ludwig  [IV.J  bei  Rhein  u.  seinen  Erben  das  Land- 
gericht Waldeck.  —  KU.  w.  v.  —  R*  —  Or.  München  Geb.  St-A. ;  RR.  L  33';  Vid.  v. 
1737  Aug.  10  München  R.-A.       (id.  dat.)  11858 

erlaubt  dem  Pfalzgrafen  Otto  den  halben  Antml  der  seinerzeit  ton  Karl  IV.  den  BB.  Berthold 
u.  Johann  v.  Strasburg  um  47000  rhein.  Gulden  verpfändeten  Städte  u.  Schlosser  Orten- 
berg, Ottenburg.  Gengenbach  a.  Zell  (deren  eine  Hälfte  von  Kg.  Ruprecht  um  23500  Gulden 
eingelöst  u.  dem  Pfalzgr.  Ludwig  verliehen  worden  ist)  von  dem  B.  Wilhelm  v.Strassburg  für 
23500  Gulden  einzulösen,  versieht  ihn  mit  den  nötigen  Urkunden  u.  gebietet  ihm  mit  dem 
Bischof  in  Speier  oder  Weissetiburg  deswegen  zusammenzukommen;  hat  deswegen  bereits  an 
die  betr.  Städte  geschrieben.  —  KU.  w.  v.  —  o.  R  [r]  —  Or.  Karlsruhe ;  [RR.  L  33T  n. 
34'].  —  Nach  Kopb.  in  Karlsruhe  G.W.Hugo.  Mediatisierong  der  Reichsstädte  31 5  ff.;  vgl. 
Reg.:  Ztschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrheins,  N.  F.  3,  440.       (di.  vor  Margareten).  11859 

setzt  den  B.  Wilhelm  v.  Strassburg  hiervon  in  Kenntnis.  —  KU.w.v.  —  o.R[?]  —  Or.  ib.; 
[Not.  KR.  L  34'].  —  Reg. :  ib.       (id.  dat)  118«« 

befiehlt  dem  B.  Wilhelm  v.  Strassburg,  dem  Pfalzgr.  Otto  die  Hälfte  von  Ortenberg,  Oflen- 
burg,  Gengenbach  n.  Zell  zu  lösen  zu  geben.  —  KU.  w.  v.  —  o.  K  —  Or.  ib.  —  Aus  Karls- 
ruher Kopb.  Hugo  31 9 Ii.;  vgl.  Heg.:  Ztschr.  ib.       (mi.  vor  Margarete).  11S61 

setzt  die  St  Offen  bürg  hiervon  in  Kenntnis  u.  befiehlt  ihr  dem  Pfalzgr.  Otto  zu  huldigen. 
—  KU.  w.  v.  — o.  R  —  Or. ib.  —  Aus  Karlsruher  Kopb.  Hugo  323 ff.;  vgl.  Reg:  Ztschr.  ib. 

(id.  dat)  uma 

desgl.  die  .St.  Gengenbach.  —  KU.  w.  v.  —  o.  U  —  Or.  ib.  —  Reg,:  Ztschr.  ib.  1181» 
desgl.  di«  St  Z  e  1 1.  —  W.  v.  1 18M 

desgl.  die  Stadl«  Offenburg,  Geugenbach  u.  Zell  gemeinsam.  —  W.  v.  11KK5 
l<estatigt  dein  Pfalzgrafen  bei  Rhein  Ludwig  IV.  alle  von  seinem  Vater  überkommenen 
Rpichspfaiidschalten,  besonders  auch  die  Landvogtei  im  Elsas«.  —  Ad  m.  d.  i.  M.  Bris.  — 
Ku  —  Or.  Strassb.  Hez.-A. ;  RR.  L  32'  s.  d.;  Vid.  v.  1446  April  12  München  Geh.  St.-A. 
(mittwoeb.  vor  Margaret).  118titi 
übertrug!  demselben  I  bezw.  dessen  Unterlandvogt)  mit  der  Landvogtei  im  Elsass  die  Ent- 
scheidung der  Lehensstreitigkeiten  daselbst  —  [KU.  w.  v.]  —  RR  L  32.      (id.  dat)  U8«7 
teilt  den  Reithstädten  des  Elsasses  mit,  dass  er  die  dortige  Landvogtei  dem  Pfalzgr.  Ludwig  [IV.] 
übertragen  habe,  u.  fordert  auf,  ihm  gehorsam  zu  sein.  —  KU.  w.  v.  —  o.  R  —  Or.  Strassb. 
Bez.-A.       (id.  dat)  11808 
bestimmt,  dass  Clara  des  Wazlab  v.  Eger  Wittwe,  die  einige  Nürnberger  des  Mordes  an  ihrem 
Manne  beschuldigt  hat  [vgl.  nr.  11 790],  gemäss  den  Nürnberger  Privilegien  ihre  Klag« 
an  den  Nürnberger  Rat  zu  richten  habe.  —  [Ad  m.  d.  i.  Marqu.  Brisacher.  —  Ru  —  Or. 
u.  Vid.  v.  1471  Sept.  28  Nürnberg  Kr.-A. ;  RR.  L  33].  —  (Wölcker).  Hist Noriniberg. dipl. 
2,  607  f.  118«» 
präsentiert  den  Domherrn  der  Marienkirche  zu  Asilnm  [=  Asolo,  prov.  Treviso?]  Franciscus 
Ricus  für  eiue  durch  Resignation  des  DanM  v.  Strasoldo  (Stranseltum)  erledigte  Pfründe 
der  Kirche  zu  Aquileja.  —  Canc.  [Sligk]  P.  Kalde.  -  Not  RR.  L  44T.        ( 1 0.  julii).  1 1 870 
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gebietet  allen  Reichaunterthanen,  besonders  dem  EB.  Jobaun  t.  Salzburg,  den  BB.  Albrecht  r. 
Eicndtädt,  Peter  v.  Augsburg,  Leonbart  v.  Passan,  Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg,  den 
Herzögen  in  Baiern  Ernst,  Hans,  Heinrich,  Albrecht  u.  Adolf,  seinem  Hofmeister  Gr.  Ludwig 
v.  Öttingen,  den  Städten  Regensburg.  Ulm.  Nürnberg.  Augsburg,  Nördlingen  u.  Parsau  dem 
Jorg  Frauonhofer  bei  dessen  Schuldfordeningen  gegen  Hn.  Ludwig  in  Baiern,  Grafen  tu 
Mortani,  welcher  aus  der  Acht  entlassen  ist,  sowie  gegen  dessen  Sohn  Ludwig,  Grafen  in 
Graisbach  u.  dessen  Räte  Hans  v.  Westernach,  Gebhart  v.  Camer,  Erasmus  Satelboger,  Ulrich 
v.  Suntheim,  Georg  v.  Bietheim.  Meister  Heinrich  Seldenboven  behilflich  zu  sein.  —  Ad  in. 
d.  i.  Herrn.  Hecht  —  o.  R  —  Or.  u.  Vid.  v.  1444  Sept.  B  München  B.-A.;  Aura.:  RR.  I  34* 
mit  Dat.:  mitwoch  vor  Marg.  —  Juli  10.       (Margrethen  t.)  11871 

verschreibt  dem  Zavisv.  Ji  ml  in  um  370  Schock  Groschen  das  Dorf  Muichove  Lipno  u.  1  Unter- 
than  in  Gross-Lipno.  —  KU?  —  Registr.  v.  1453  mit  Ortsangabe  Prag!  —  Reg.:  Arch. 
cesky  1.  500.  Sovdctk.  11872 

überlässt  die  Strafsummeu,  welche  Walter  Datyn,  Wilhelm  Datyu  u.  deren  Genossen  durch  die 
von  ihnen  in  Lütt  ich  angezettelten  Unruhen  verwirkt  haben,  dieser  Stadt  —  KU?  —  RR. 
L42-.       (14.  julii).  11873 

bestätigt  die  Privilegien  des  Stiftes  M  0  s  b  a  c  h  in  der  Diözese  Würzburg.  —  \K0.  weggeriss.  — 

—  R].  —  Or.  (Gatterers  Lehrapparat)  Luzern  Staats-A.;  [Not  RR.  L  42rJ.  —  R*r.: 
Arch.  Ztschr.  2,  214.  11874 

bewilligt  den  Grr.  Johann  u.  Philipp  v.  Katzenellenbogen  Festungsfreiheit  für  den  auge- 
fangenon  Burgbau  zu  Rüsselsheim  (zwischen  Frankfurt  u.  Mainz  gelegen)  u-  das  Dorf  selbst 

—  [Ad  m.  d.  i.  Herrn.  Hecht  —  Rta  —  Or.  Marburg  Hess.  Samt-A.;  RR.  L  34*  u.  3.-»']- 

—  Wenck,  Hess.  Landesg.  Urkb.  1,  236  f.  —  Wenck,  Katzenellenbog.  ürkb.  236  f.  (mi. 
nach  Margrotheu).  11875 

spricht  Rocht  zwischen  Kurfürst  Friedrich  II.  v.  Sachsen  u.  Heinrich  v.  Plauen,  Burggraf 
zu  Meissen :  der  letztere  soll  sich  auf  einem  peremptorischen  Rechtslage  wegen  falscher  Be- 
schuldigungen n.  Lehnsbruch  verantworten.  —  Ad  m.  d.  i.  Munju.  Bris.  —  Ru  —  Zeagen: 
Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg,  Hans  u.  Otto  Pfalzgrafen  bei  Rhein  u.  Herzöge  in  Baiera, 
Christof  Herzogs  Hans  Sohn,  Leapult  Landgraf  zu  Leuchtcnberg,  Hans  Graf  zu  Katzenellen- 
bogen, Wilhelm  Graf  v.  Montfort  u.  dessen  Sohn  Heinrich,  Haupt  v.  Pappenheim,  Wiprecht 
v.  Helmstat,  Hans  v.  Hirtzhorn,  Michel  v.  Schaumburg  (Schauwenberg).  —  KU.  w.  v.  —  Ru  — 
Or.  Dresden  H.-St-A.  [u.  Or.  Schleiz  H.-A.  Berth.  Schmi<it\ :  RR.  L  57r,'59T.    (id.  dat)  11876 

bewilligt  dem  Präger  Bürger  Laurenz  Tonis  einen  Weinberg  der  Karthauser  in  Zlechov  '* 
halten.  —  KU?  —  Registr.  v.  1454.  —  Keg.  (s.  I.):  Areb.  cesky  2,  184.  Xovdc'ek.  11877 

vidimiert  dem  Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg  die  inser.  Versicherung  der  Herren  zu 
Wenden  u.  Werte  von  1415  Okt.  21  über  ihre  Lehnsabhangigkeit  von  der  Mark  Branden- 
burg. —  Ad  m.  d.  i.  Herrn.  Heecbt.  -  -  [0.  K!  —  Or.  Berlin  Geh.  St.-A. ;  RR.  L  33*].  —  Lünig, 
K.-A.  P.  »pec  3,  3 f.;  J.  J.  Müller,  Reichstags-Theatrum  nnter  K.  Friedrich  V.,  P.  I,  182f : 
Riedel,  Cod.  dipl.  Brandb.  2,  4,  153  f.       (do.  nach  Margrethen).  11878 

belehnt  den  Gr.  Volrad  v.  Mansf el d  u.  dessen  Vetter  Emicho  mit  ihren  Reichslehen.  —  KU? 

—  N..t  KR.  L  35'.  (id.  dat.)  1187» 
befiehlt  dem  Reirhslandvogt  im  Elsass  gemeinsam  mit  der  St  Hagenau  uach  der  von  ihm 

festgesetzton  Ordnung  den  heil.  Wald,  der  Reichseigentum  ist.  zu  beschützen.  —  Ad  ni.  d.  i. 
Horm.  Hecht.  —  0.  R  —  Or.  München  R.-A. :  |  Vid.  Hagenau.  Hanauer].  (frit  vor  Maria 
Magdal.)  1 1880 

bestimmt  in  dem  Streit  des  Grafen  Heinrich  v.  Schwarzburg,  Herreu  zu  Arnstadt  u.  Sonders- 
hanseji.  mit  der  St.  Frankfurt  um  die  dortige  Stadt-Heuer,  dass  als  Vertreter  der  Stadt 
Albrecht  F«Ttsch.  Deutsrhordeiiskomtliur  zu  Frankfurt,  bald  nach  Sept  2U  schwören  soll, 
das«  die  Stadt  die  jährliche  IfHirhiwteuer  nur  für  Lebzeiten  Karl*  IV.  dem  von  Schwarzburg 
versL'hricbi-11  habe.  —  Anwesend :  It.  Anton  v.  Bamberg,  Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg, 
dessen  Sohn  Albrecbt,  die  Hr«.  Hans  (mit  seinem  Sohne  Christof)  u.  Otto  v.  Baiern,  Eberhart 
v.  Seinsheim,  Meiner  Deutschen  Ordens,  Leupolt  Landgraf  zu  Le<u  htohberg  u.  Graf  zu  Hals. 
Wilhelm  Graf  v.  Montfort  u  sein  Sohn  Heinrich,  Wiprecht  v.  Helmstat,  Houpt  v.  Pappen* 


Digitized  by  Google 


Sigmund.  1437.  Ungar.  51.  Rtim.  27.  Böhm.  17.  Kaiser.  5.  409 


Juli  20 


Egor 


>  21 


,  22 


»  23 


beim,  Heinrich  v.  Fleekenstein,  Michel  v.  Schaumbnrg  (Schawemberg).  —  KU.  w.  v.  —  RB. 
L  35T  u.  36';  Kopialb.  1  f.  157  f.  FraDkf.  St.-A. ;  vgl.:  Invent  3,  204.  (aamOt  tot 
Marien  Magdalcnen  t)  11881 
bestätigt  der  St.  Frankfurt  den  Besitz  der  warmen  Heilquelle  Soden.  —  fAd  relac.  d.  Gasp. 
Sligk  caucell.  lierm.  Hecht  —  Kto]  —  Or.  ibid.;  vgl.:  Inveut  3,  32 ;  [RB.  L  37  s.  d.]  — 
Lünig.  B.-A.  P.  spec.  Cont.  4,  T.  l,  G22f.  -  Ausz.:  Moser,  reichsstatt  Hdb.  1,  51 1  f. ; 
Privilegia  u.  Pacta  d.  Beichsst.  Frankfurt  2K8  f.       (sambst.  vor  Mar.  Magd.)  11882 

überträgt  d«m  jeweiligen  Dogen  v.  V  e  n  e  d  i  g  den  Beichsvikariat  über  Treviso,  Bellano,  Cenate, 
Padua,  Brixen,  Rergnuto,  Casalmaggiore,  Soncino,  Piadena,  S.-Giovanni-in-Croce  n.  über- 
haupt über  alle  Orte,  welche  die  Venezianer  in  der  Lombardei  diesseits  der  Etsch  besitzen. 

—  fAd  m.  d.  i.!  —  o  Bt  —  Or.  Venedig  Ar<h.  di  stato.  Stefani];  BB.  L  44T  u.  45. 
(20.  die  jul.)  11888 

fordert  Bürgermeister  u.  Hat  von  Basel  auf,  den  Boten  der  Hussiten,  die  „nü  her  zu  uns 
komen  seyn  und  furbaü  iren  wegk  kein  Hasel  Volbringen  werden",  wie  dies  das  Konzil 
gethan  habe,  Geleit  zu  geben.  —  Ad  tu.  d.  i.  Gaspar  canc.  —  Or.  Basel.  (sunt,  vor 
Marie  Magd.)  Thomtnen.  11884 

ersucht  das  Basler  Konzil  wiederholt  um  Bestätigung  des  bobm.  Konkordate.  —  KTJ V  — 
Citiert  [Quelle ?J:  Lenfant,  Histoire  de  la  guerre  des  Hussites  2.  (1731),  58.  11885 

befiehlt  den  von  Karben,  der  St  Kriedberg  die  Dörfer  Ockstadt,  Holler  [abgeg.,  w.  Friedberg  |, 
Melbach  u.  Beienheim,  die  sie  vom  Reiche  zur  Pfandschaft  innehaben,  zu  lösen  zu  geben.  — 
|  Ad  relac  d.  Oasp.  Sligk  cancellarii  Herrn.  Hecht.  —  Vui  des  Frankf.  Bats  v.  1437  Aug.  6 
u.  Kop.  Darmstadt  St-A.]  —  Wahrhaft  Facti  8pecies*  in  i>.  St.  Friedberg  c.v.  Carben  modo 

v.  Wetzel ....  Beil.  13,  I.it-  C  =  Scriba,  Beg.  d  ürkk.  z.  Gesch.  d.  Grossherzt.  Hessen 

2,  170.  11886 

belehnt  die  Grr.  Volrad,  Gebhard  u.  Günther  zu  Mannsfeld  mit  der  Grafschaft  Mauasfeld, 
deu  Bergwerken  u.  s.  w.  —  fAd  m.  d.  L  d.  Gasp.  Sligk  cancell.  referente  Herrn.  Hecht  —  R 

—  Or.  Magdeb.  Btaats-A.;  Not.  BB.  L  37'].  —  Lönig,  Cod.  jur.  foud.  1,  1079  ff.  (sunt 
vor  Marien  Magdal.)  11887 

verspricht  der  St.  Nürnberg  die  ihm  geliehenen  2000  rhein.  Gulden  bis  1438  Sept.  29 
zurückzugeben.  —  KU?  —  Or*  Nürnberg  Kr.-A.;  fBB.  L  36'].  —  Vgl.:  Hds.  Beg.  im 
Münch.  B.-A.       (id.  dat.)  1188H 

verpfändet  dem  Eberhart  v.  Seinsheim,  Deutschordensmeister  in  deutschen  u.  walscbon 
Landen,  der  für  ihn  500  ungar.  u.  100  rhein.  Gulden  aufgebracht,  das  ihm  durch  den  Tod 
des  Niklas  v.  Bedwitz  zugefallene  Silbergerat  u.  erlaubt  ihm,  dasselbe  an  Juden  oder  Christen 
weiter  zu  verpfänden,  wenn  jene  Summen  nicht  bis  zur  nächsten  Frankfurter  Herbstmesse 
bezahlt  werden.  —  KU?  —  RB.  L  36'.       (id.  dat.)  1188» 

belehnt  die  Brüder  Eberhard,  Heinrich,  Sigmund  n.  Hans  Grafen  v.  Lupfen,  Landgrafen  v. 
Stühlingen  u.  Herren  zu  Hohcnack  mit  allen  Herr-  u.  Grafschaften,  Leuten  u.  s.  w.,  die  einst 
ihr  Vater  Hans  v.  Lupfen,  sein  Hofrichter  u.  Bat,  innegehabt  hat  —  [Ad  m.  d.  i.  Marqu. 
Bris.  —  Bu  —  Or.  Wien  H-H.  u.  St-A.;  nicht  in  RR!] ;  Kopialb.  v.  Stühlingen  l,  22  u. 
Kopialb.  v.  Höwen  1,  5«/52  u.  72/74:  Donauoschingen  Arch.;  [Kopialb.  v.  Stühl.  5  f.  210  ff. 
Stuttg.J  —  Reg.:  Ztschr.  d.  Ges.  f.  Geschichtsk.  v.  Freiburg  3,  423;  Ausz.:  K.  Albrecht, 
Bappoltstein.  ürkb.  3,  459.       (Marie  Magdal.  t)  11890 

verschreibt  dem  Diepolt  v.  Biesen  berg,  welchem  die  St  Pilsen  für  seine  Dienste  150  Schock 
Prager  Groschen  schuldig  war,  zur  Tilgung  dieser  Schuld  um  200  Schock  Groschen  die 
DOrfer  DobrSiee  u.  Smilovice  von  der  Moldauteiner  Dechantei.  —  [KU?  —  B?  —  Or.  im 
Neuhauser  (Grad,  öerninschen)  Arch.  —  Kop.  Prag  Landesarch.]  —  Beg.  nach  Registr.  v. 
1454 :  Arch.  cesky  i,  521  =  9,  264.       (v  pond.  den  s.  Mafi  Magdal)  Novdcek.  11891 

erlaubt  dem  Kloster  zu  Grünhain  (Gumhayn)  den  Hof  zu  Wistritz  (Bi-)  „einem  werntlichen 
manne  oder  gebawren  zu  erbe  und  zu  zinse  uszusetzen"  u.  um  dasselbe  Geld  einen  andern 
Hof  in  oder  vor  Kaaden  wieder  zu  kaufen.  —  KU  ?  —  RR.  L 1 1 24  [=  Kop.  Prag  Böhm.  Mus.] 

—  Reg.  [zu  Juli  25 ! j :  Öelakorsky,  de  vernac.  registris  1 28.    (di.  nach  Mar.  Magdal.)  11892 
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bestätigt  den  Gerichtssprmh.  den  Mkgr.  Friedrich  t.  Brandenburg  infolge  Appellation  Heinrich 
Nothafts  gegen  ein  Urteil  der  Mannen  des  Regensbarger  Stiftes  über  den  Streit  zwischen 
Nothaft  n.  Georg  Hertenberger  [Tgl.  nr.  1 1697]  um  das  Schloss  Heilsberg,  den  Zehnten  zo 
Gross-Kölnbach  (Köln-)  a.  s.  w.  gefallt  bat.  —  Beisitzer:  der  Deutschmeister  Eberhart  v. 
Seinsheim,  Leopold  Landgraf  zu  Leucbtenberg  u.  Graf  zu  Hals,  Heinrich  Burggraf  tu  Meissen 
u.  Herr  zu  Plauen,  die  Orr.  Günther  u.  Heinrich  v.  Schwarzbarg,  Heinrich  Herr  zu  Gera 
(Gira),  Konrad  v.  Bosenberg,  Wiprecbt  v.  Helmstat,  Haupt  t.  Pappenheim.  —  KD?  —  HR. 
L  .16  u.  37r.       (id.  dat)  1189:1 

belehnt  die  Grr.  Heinrich  t.  Scbwarzburg,  Herrn  zu  Arnstadt  n.  Sondershausen,  dessen 
Sohn  Heinrich,  Güntber  u.  Heinrich  t.  Schwarzburg,  Herren  zu  Leutenberg  (Lotemb-)  als 
rfim.  König  mit  Leutenberg  u.  als  böhm.  König  mit  Rudolstadt  zn  gesamter  Hand.  —  Ad  m 
d.  i.  M.  Bri?.  —  Bu  —  2  Orr.  Rudolstadt  Geh.  A.;  RR.  L  37r.       (id.  dat.)  11894 

erteilt  den  Edlen  Eberhard,  Heinrich,  Sigmund  u.  Hans  Gebrüdern  v.  Lupfen  die  Bestätigung 
[nicht  in&er.]  des  ihrem  Tater  1435  Juli  2«  [nr.  )  I  147]  erteilten  Privilegs,  d.  h.  aller  Pri- 
vilegien der  Grafschaft  Stühlingen,  sowie  der  Herrschafton  Höwen,  Engen,  Hohenack  u. 
Landsberg,  bes.  die  Befreiung  von  fremden  Gerichten,  mit  Ausnahme  des  Hofgerichts.  — 
KU.  w.  t.  —  Rta  —  Or.  Wien  H.-H.  u.  8t-A.:  RR.  L  :W.  —  Vgl.  Reg.:  Ztschr.  d.  Ges.  f. 
Geschichtsk.  v.  Freiburg  3,  423.       (Jacobs  abd.)  11N95 

bolehnt  B.  Heinrich  v.  Konstanz  mit  den  Regalien.  —  KU.  w.  v.  —  [R**.  Lad*wig\.  —  Or. 
Karlsruhe;  [RR.  L  38rJ.  —  Reg. :  Ztschr.  f.  Gesch.  des  Oberrheins,  N.  F.  3,  446.  11896 

dosgl.  mit  dem  Blutbann.  —  KU.  w.  t. — [R.  LatUttig}.  —  Or.  ib.;  [Not  RR.L42'  s.d.]  — 
Reg.:  ib.  11897 

macht  bekannt,  dass  er  insbesondere  den  Nürnbergern  den  Handel  mit  Venedig  gestattet 
habe,  bis  der  Papst  über  das  vom  Baseler  Konzil  auf  Antrag  des  Patriarchen  v.  Aquileja  über 
Venedig  vprhängte  Inderdict  entschieden  habe.  —  KU.  w.  v.  —  Or.  Nürnberg  Kr.-A.  — 
Simonsfeld,  der  Fondaco  dei  Tedeschi  in  Venedig  1,  227  f.       (Jacobs  abd.)  Ils9s 

erlaubt  den  Nürnbergern,  die  schon  seit  längerer  Zeit  in  seinem  Namen  das  Münzrecht  aus- 
üben, für  den  Fall,  dass  umliegende  Fürsten  silberne  Münzen  von  anderem  Korn  als  die 
Nürnberger  schlagen  lassen,  dass  diosc  dann  gleichfalls  solche  [minderwertige]  Münzen 
schlagen  dürfen,  damit  sie  mit  ihren  Nachbaron  in  Einigkeit  leben  können.  —  Ad  m.  d.  i. 
Houpto  marescalko  referentc  M.  Bris.  —  Ru  —  Or.  u-Vid.  v.  1466  Mai  17  ib.;  RR.  L  33' 
s.  d.       (Jacobs  aubend).  11899 

bestätigt  dem  Pfalzgrafen  bei  Rhein  Ludwig  IV.  alle  Rechte,  Freiheiten.  Handfesten.  Reich*- 
pfandschaften.  Lehen  o.  s.  w.  —  Ad  m.  d.  i.  M.  Bris.  —  Ru  —  Or.  u.  Vid.  v.  1437  Aug.  I» 
u.  1610  Dez.  13  München  Geb.  St.-A.;  RR.  L  32T  u.  33r.       (Jacobs  ab.)  11900 

befiehlt  der  St.  Frankfurt  die  Martini  fällige  Reichssteuer  an  den  Gr.  Günther  v.  Schwarz- 
burg, He rm  zn  Arnstadt  zu  zahlen.  —  Not.  RR  L  3Sr.  (id.  dat ;  das  Or.  trug  wohl  das 
Datum  Juli  27  ;  Tgl.  nr.  11916  f.)  11901 

bessert  Rüdiger  v.  Stahremberg  u.  dessen  Nachkommen  ihr  Wappen.  —  KU?  —  Not  RU. 
L  38r.       (in  vig.  Jacol.i,  s»iut  dtsch.)  11902 

erklärt  noch  ausdrücklich,  dass  die  Heirat  der  Agnes,  Herzogin  v.  0 1  s- Cosel  mit  seinem  Kanzler 
Kaspar  Schiirk,  dessen  Mutter  Konstantia  übrigens  eine  Markgräfin  v.  Treviso  u.  ColalU» 
gewesen  sei,  weshalb  er  ihn  auch,  nachdem  or  in  Italien  dessen  vornehme  Verwandte  kennen 
gelernt  zu  einem  Freiherrn  u.  Bannerherrn  erhoben  habe,  ihren  Fürstenstand  nicht  beein- 
trächtigen solle,  obwohl  in  den  kaiserl.  Rechten  deutlich  geschrieben  sei,  „wo  eine  (nrstm 
einen  ritter  nimd  und  nicht  aus  dem  grad  des  adels  greiffet,  das  sie  dadurch  an  iren  wirden 
nicht  genedert  wirt,  sunder  der  gebrauchen  sol  an  allen  enden."  —  KU?  —  KR.  I.  61 r. 
(Jacobs  t.)  1191» 

Juli  25  Eger:  f.  Kl.  Gumhayn.  Reg.:  Celakovsky  12h  —  s.  nr.  1 1S92. 

verbietet  den  Reichsständen,  insbesondere  den  Herzogen  v.  Österreich  die  Erzbischöfe  v. 
Salzburg  in  Grundstreitigkeiten  vor  die  Landschrannen  in  Steiermark,  Karnthen  u.  Krain  zu 
laden :  ztnrleich  bestimmt  er  für  den  Fall,  dass  die  Erzbischöfo  sich  der  Entscheidung  dieser 
Lands,  hruniien  unterziehen  wollen,  dass  sie  sich  daselbst  vertreten  lassen  dürfen.  —  Ad  in. 
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26 


27 


Eger  ; 


d.  i.  M.  Bris.  — o.  B  —  Or.  Wien  H.-H.  u.  St-A.  — Ausz.:  Chmel,  Gesch.  K.  Friedrichs  IV., 
Bd.  1,  296.  (Jacobs  t.)  11904 
verbietet  seinen  Unterthanen  in  Ungarn  u.Slavonien,  denjenigen,  welche  das  Erzsüft 
Salzburg  befehden,  Beistand  zu  leisten,  da  dasselbe  in  seinem  n.  des  Reichs  Schatz  stehe  u. 
der  EB.  Johann  sich  auch  erboten  habe,  vor  seinen  Bäten  oder  ihm  (dem  Kaiser)  zu  Recht  zu 
stehen.  —  [ob.  rechts:  cominissio  propria  d.  i.  —  o.  B]  —  2  Orr.  ib.  —  Vgl.:  Chmel,  a.  a. 
0.  297.  (in  festo  Jacobi).  11905 
richtet  ein  ähnliches  Schreiben  an  die  (deutschen)  Beichsantert hauen.  —  Ad  m.  d.  i.  M. 

Bris.  —  o.  R  —  Or.  ib.  (Jacobs  t)  11906 
desgl.  an  die  Reichsunterthanen,  besonders  die  Hrzz.  Albrecht,  Friedrich  d.  alt,  Friedrich  u. 
Albrecht  d. jüng. Österreich,  die  Hrzz. Ludwig  d. alt.  Ernst,  Johann, Heinrich,  Albrecht 
u.  Ludwig  d.  jüng.  v.  Baiern,  Gr.  Heinrich  v.  Garz,  die  Grr.  Friedrich  u.  Ulrich  v.  Cilly.  — 
KU.  w.  v.  —  o.  B  —  Or.  ib.  —  Teilweise  gedr.:  Chmel  a.  a.  0.  296 f.  (id.  dat)  11907 
bestätigt  auf  Bitte  des  KB.  Johann  alle  Privilegien,  Handfesten,  Lehen  u.  s.  w.  des  Erzstifts 
Salzburg.  —  KU  w.  r.  —  R*  -  Or.  Wien  H.-H.  u.  St.-A.;  BR.  L  401  s.  d.  (frit 
nach  Jacobs  t.)  11908 
entscheidet  die  Streitigkeiten  zwischen  dem  B.  Anton  u.der  8t  Bamberg  dahin,  dass  letztere 
nur  mit  Bewilligung  des  Bischofs  Festungswerke  auffuhren  darf.  —  Beisitzer:  Friedrich 
Markgraf  v.  Brandenburg;  die  BB.  Peter  v.  Augsburg  u.  Friedrich  zu  Regensburg,  der 
Abt  Johann  zu  Waldsassen,  Mkgr.  Albrecht  V.Brandenburg,  Christoph  u.  Ludwig  Pfalzgrafcn 
bei  Rhein  u.  Herzöge  in  Baiem,  Eberhart  v.  Seinsheim  Meister  Deutschen  Ordens,  Leupolt 
Landgraf  zu  Leuchtenberg,  Heinrich  Burggraf  zu  Meissen  u.  Herr  zn  Plauen ;  die  Grr.  Heinrich 
n.  Günther  v.  Schwurzburg,  Gr.  Wilhelm  v.  Montfort  u.  dessen  Sohn  Heinrich;  Heinrich  zu 
Gera,  Konrad  v.  Breuberg  Hofmeister  des  Pfalzgrafen,  Weiprecht  v.  Helmstat  Hofmeister 
dos  Erzbischofs  v.  Mainz,  Heinrich  v.  Banave  Bat  des  Herzogs  v.  Saclisen,  Arnold  v.  HirOberg. 
Heinrich  Nothaft  v.  Weroberg,  Haupt  Marschalk  v.  Pappenheim,  Meister  Silvester  Dechant 
zu  Passau,  Johann  Kautsch  Vikar  zu  Augsburg,  Erasmus  Breisinger,  Ulrich  NusdorflVr,  Oswald 
Toringer,  Christoph  Parsberger,  Jorg  Clasner,  Andreas  Pelendorfer;  Lucas  Ingelsteter  u. 
Konrad  Grevenreuter  aus  Begensburg.  —  Ad  m.  d.  i.  Herrn.  Ueecbt.  —  Bu  —  Or.  Bam- 
berg Kr.-A. ;  RB.  L  40T  u.  41.  (fr.  nach  Jao-bt)  1 190» 
befiehlt  den  Breslauer  Batmannen  die  [Mai  l]  fallig  gewesene  u. dicSupt.  29  fällige  königl. 
Ren ki  an  die  Herzoge  v.  Öls  zu  zahlen.  —  Ad  m.  d.  i.  Casp.  Sligk  mil.  rancell.  —  Or.  BresL 
Stadt-A.  (fr.  nach  Jacobs  t.)  11910 
belehnt  den  Hans  Frauenberger  zum  Haag  (Hag)  den  jungen  mit  der  halben  Grafschaft 
zum  Haag,  welches  Beichslehen  von  seinen  Eltern  auf  ihn  gefallen.  —  Ad  m.  d.  i.  Haupt  de 
Bappenheim  marescallo  referente  Herrn.  Heecht  —  o.  B!  —  Or.  München  B.-A.;  Not.  RR. 
L  42' s.  d.       (fr.  nach  Jacobs  t)  111)11 

bestätigt  den  Spruch  des  Fürstengerichts  unter  dem  Vorsitz  des  Mkgr.  Friedrich  v.  Branden- 
burg, wonach  dem  Hugo  [v.  Montfort],  Meister  des  Johanniter -Ordens  in  Deutschland 
(dessen  Vertreter:  Gr.  Wilhelm  v.  Montfort-Tettnang),  der  ihm  von  der  Elisabet v. Hachberg 
geb.  v.  Montfort  (welche  übrigens  vor  Gericht  nicht  erschienen  war)  vorenthaltene  vierte  Teil 
des  Schlosses  u.  der  Herrschaft  Bregenz  definitiv  zugesprochen  wird.  (Ohne  Angabe  der  Bei- 
sitzer). —  KU?  —  RR.  L  38  u.  39'.        (id.  dat)  1191« 

erlaubt  dem  B.  Anton  v.  Bamberg  seine  Herrschaft  in  Karathen  an  Hrz.  Friedrich  d.  jüng. 
v.  Österreich  zu  verkaufen  behufs  Tilgung  der  Schulden  seines  Hochstifts  [von  dieser  Er- 
laubnis wurde  damals  kein  (»«brauch  gemacht].  —  KU?  —  RR.  L  41T  u.  42r.  —  Chmel, 
Gesch.  K.  Friedrichs  IV.  J,  rjOüf.;  vgl.  Reg.:  Chmel.  Material  z.  osterr.  Gesch.  1,  I,  29  ; 
Reg.:  Lichnowsky,  Gesch.  d.  Haus.  Habsburg  5  nr.  3753.     (samszt  nach  Jacobi).  1191$ 

bevollmächtigt  den  Landgr.  Ludwig  v.  H  e  s  s  e  n,  das  von  dem  Reiche  zn  Lehen  herrührende,  dem- 
selben heimgefallene  u.  von  Hrz.  Philipp  v.  Burgund  unrechtmässig  vorenthaltene  Herzogtum, 
sowie  die  tande  Brabant,  Holland,  Seeland,  Hennegau,  Antwerpen,  Friesland  u.  Limburg 
xn  des  Reichs  H&nden  wieder  tu  nehmen.  —  Ad  m.  d.  L  Casp.  Sligk  miL  canc  —  R1*  — 
Or.  Wien  H.-H.  u.  8t-A. :  nicht  in  RR.       (sambst  nach  Jacob«  t)  1191* 

53« 
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28 
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setzt  die  Stunde  von  Rrabant,  Holland,  Seeland,  Hennogau,  Antwerpen,  Friesland  n. 
Limburg  davon  in  Kenntnis.  —  KU.  w.  v.  —  Latein.  Übers.:  Dynter,  Chronica  dueum 
LoUiariugiae  3,  5 1 9  ff.       (id.  dat)  1 1915 

befiehlt  der  St.  Frankfurt  a.|M.  die  Martini  1438  faltige  Keichsstoucr  an  Gr.  Heinrich  v. 
Schwarzburg,  Herrn  zu  Arnstadt  zu  zahlen  [vgl.  auch  nr.  1 1901].  —  Ad  m.  d.  i.  M.  Bris. 

—  Ku  —  Or.  Sondorshauseii  Landes- A. ;  Not,  KK.  L  38r.  (samsi.  nach  Jacobs  t)  1 191« 
desgl.  die  Martini  1439  fällige  Reichssteuer.  —  W.  v.  1191? 
desgl.  diu  Martini  1440  fällige  Reichssteuer.  —  W.  v.  I1 1)1* 
entscheidet  die  zwischen  Heinrich,  Burggrafen  zu  Meissen  u.  Herrn  zu  Plauen  einer-  u.  Krkinger, 

Herrn  zu  Schwarzenberg  u.  von  Seinsheim  n.  Mattms  Slick  anderseits  über  die  Mann- 
schaft zu  Petschau  (Betzaw)  entstandenen  Irrungen  zugunsten  der  letztgenannten  [vgl. 
nr.  I1922J.  —  Zeugen:  Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg,  die  BB.  Peter  v.  Augsburg  u. 
Anton  v.  Bamberg;  Eberhard  v.  Seinsh»im  Dcutschordi Sameister:  Arnold  v.  Hirschberg 
(Hirszpergk)  Landkomtur  zu  Ellingen ;  Gottfried  Schenck  zu  Limburg  Dechant  zu  Bamberg ; 
Leupolt  laudgraf  zu  Leuclm-nberg,  Wilhelm  Graf  v.  Montfort;  Haupt  zu  Pappenheim,  kaiserl. 
Erbmarschall;  Wilhelm  v.  .Scbönberg;  Alisch  v.  Seberg  zu  der  Plaun;  Weiprecht  v.  Helm- 
stat, Hufmeister  des  von  Mainz;  Hans  Parspergor.  —  Ad  m.  d.  i.  Herrn.  Höcht.  —  Rv  — 
Or.  Schleiz.  Haus-A.;  [KU.  L  39].      (samszt.  uech  Jacobs  t.)  B.  Schmidt.  11919 

bestätigt  dem  B.  Peter  v.  Naumburg  die  Privilegien  seines  Hochstifts.  —  KU?  —  Beglaub. 

Kopie  v.  1451  Juni  29  Weimar  Gesaint-A.       (sont.  nach  s.  Jacobs  tag). 
i  erklärt,  dass  daraus,  dass  die  Herzoge  v.  Öls  Konrad  Kanthner  u.  Kourad  der  Weisse  die  Zölle 
von  Hünern  u.  Huudsfeld,  dorenwegeu  sie  mit  der  St.  Breslau  in  Streit  liegen,  bis  Michaelis 
,     anstehen  lassen,  ihnen  kein  Nachteil  erwachsen  soll.  —  KU?  —  RR  I.  39T  [gehörte  in  das 
!     bohm.  Registr.-R.J       (dominico  post  Jacobi).  11921 
i  erkennt,  dass  Erkingor  v.  Soiusheim  bezw.  Mathias  Schlick  das  Schloss  Petschau  [vgl.  nr.  1 1 9 1 9] 
von  dem  Burggr.  Heinrich  v.  Meissen,  Herrn  v.  Plauen  um  27000  Schock  böhm.  Groschen 
|     einzulösen  hat.  Beisitzer:  die  BH.  Anton  v.  Bamberg  u.  Friedrich  v.  Regensbnrg,  der  königl. 
Hofmeister  Graf  v.  Öttingon,  Landgr.  Leupold  v.  Leurhtenberg,  Gr.  Wilhelm  v.  Montfort. 
Haupt  v.  Pappenhoim,  Wiprecht  v.  Helmstat  kurmaiiuischer  Hofmeister,  Ritter  Hans  Pars- 
perger.  —  KU?  —  KR.  L  40r.       (mo.  nach  Jacobs  t.)  11922 
bestätigt  den  Bürgern  zu  Schöneck  ihre  Privilegien  :  ins.  dieUrk.  Karls  IV.  v.  1370  Aug.  14 
[Böhmer-Huber  nr.  7305.  —  Ad  m.  d.  i.  M.  Bris.  —  Dresden  K.  Bibl.  Hds.  L,  104  zum 
27.  Juli].  —  Nach  Dresden  K.  Bibl.  Hds.  L.  382  f.  13.  Heg.:  Raab,  Regest,  z.  Orts-  u. 
Familieng.  d.  Vogtlandes  1 ,  s  1 .  1 1923 

genehmigt  den  Kauf  des  Deutschhauses  bei  Scbweinfnrt  durch  die  St.  Schweinfurt  u.  die 
von  ihr  daran  vorgenommenen  Handlungen,  namentlich  den  Abbruch,  unter  gleichzeitiger 
Wiederholung  einer  allgemeinen  Privile^ienbestätigung.  —  \AA  m.  d.  i.  Herrn.  Heecht  — 
R]  —  Or.  (sehr  beschädigt)  mit  G.  B.  Würzburg;  |Not.  RR.  L  42r  s.  d.] ;  Vid.  v.  143* 
Mai  30  Schweinf.  —  F.  Stein,  Mon.  Suinfurtens.  hist.  239  ff.  11924 
schreibt  dem  Landgr.  Ludwig  v.  Hessen,  dass  die  St.  Schweinfurt  das  Deutschhaus  daselbst 
gekauft  u.  er  dies  genehmigt  habe,  dass  aber  die  Schwein  furter  durch  etliche  Personen, 
namentlich  den  Bischof  v.  Würzburg  an  der  freien  Verfügung  gebindert  würden;  gebietet 
daher  dem  Landgrafen,  die  seinem  Schutz  anempfohlene  Stadt  gegen  jeden  derartigen  Angriff 
zu  schützen.  —  KU?  —  Recessbuch  d.  Schweinf.  Arch.  —  Lünig.  R.-A.  P.  Spec.  Cont  4, 
T.  2,  400,  ff.;  Arch.  d.  hist.  Ver.  f.  Unter-Franken  22,  583 ff-:  Reg.:  Stein  241.  11925 
verlängert  den  Waffenstillstand  mit  Venedig  von  1433  Juni  4  vom  31.  Aug.  ab  auf  weitere 
9  Jahre.  —  [Ad  m.  d.  i.!  —  «.  R!  —  Or.  Venedig  Arch.  di  stato.  Siefani;  RR.  L  59»]. — 
Nach  Kop.  [*.  29.  Juni]:  Monum.  spect.  hist-Slavorum  meridional. 2 1 , 103ff.  (29.  julii).  11926 
bestätigt  der  St.  .Speier  das  Privileg  Karls  IV.  v.  1349  April  3  [Böhmer-Huber  nr.  921], 
dass  innerhalb  drei  Meilen  um  Speier  keine  Burg  zum  Nachteil  der  Stadt  gebaut  werden  soll. 

—  [Ad  m.  d.  i.  d.  Gasp.  Sligk  canc.  referente  Herrn.  Hecht.  —  o.  R!  —  Or.  u.  Vid.  v.  1437 
Juli  30  Speyer  St.-A.  (Vid.  im  Museum)  u.  Kop.  ibid.  Kr.-A. ;  RR.  L  39T  u.  40r].  —  Lünig, 
R.-A.  P.  Sp»c.  Cont.  4,  T.  2,  5«4ff.  —  Ausz.:  Moser,  reichsst  Hdb.  2,  728 f.;  (Julii  Belli 
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Laurea  Austriaca  lib.  2,  88  =*)  Dumont,  Corps  dipL  du  droit  des  gen*  3,  1,  30.  (mo. 
nach  Jacobs  t.)  11927 
Juli  29  Eger:  f.  Frankfurt  wegen  d.  Sodener  Quelle.  Ascbbach  4t  515  —  falsch  statt  Juli  20 
(nr.  1 1882). 

Juli  29  Eger:  der  kaiserl.  Hofrichter  Gr.  Heiurkh  v.  Montfort  erkennt  dem  Bäte  v. 
Hildesheim,  bis  ihm  die  schuldigen  2000  Mark  Gold  gezahlt  sei«n,  das  Haus  Albrechts  v. 
Müllem  am  Markt  von  H.,  den  halben  Zehnten  t.  Gronau  u.  seine  sonstige  Habe  zu.  —  Pe. 
Wacker  —  Or.  Hildesheim  St-A.  —  Urkb.  v-  Hildesheim  4,  210  f.  11927  a 

verbietet  den  ReichsunUrthanon,  U  Im  u.  die  mit  Ulm  verbündeten  Städte  im  Handel  mit  Venedig 
zu  behindern,  obwohl  eiuProzess  zwischen  dieser  Stadt  u.  dem  Patriarchen  Ludwig  v.  Aquileja 
vor  dem  Konzil  n.  dem  Papste  schwebt  [vgl.  nr.  1 1 898].  —  Ad  m.  d.  i.  Petrus  Kalde.  — 
o.  K  —  Or.  Ulm  Stadt-Bibl.  —  MitteiL  d.  Inst  f.  öst«rr.  Geschichtsforsch.  18,  605  f.  (di. 
nach  Jacobs  t.)  11928 

verhängt  auf  Klage  des  Lienbart  (Momberg,  Gürtlers  zu  Hasel  [vgl.  nr.  10667]  die  Aberncht 
über  Girhart  AI  bertin  v.  Salins,  welcher  sich  noch  immer  nicht  aus  der  Beichsacht  gelöst 
hat.  —  [P.  Wacker.  Diese  KU.  auch  in  deu  ff.  nrr.].  —  Not.  Achtbuch  25'.  (dinst.  nach 
Jacobs  t.)  11929 

desgl.  auf  Klage  der  St  Eimbeck  [vgl.  nr.  1 1026 J  über  Albrccht  v.  Amelunxen  (Amlung- 
hnsen)  u.  dessen  Sohn  Moritz.  —  Not.  ib.  25".  11930 

desgl.  auf  Klage  Antons  v.  Hasenburg  fvgl.  nr.  10GG8]  über  Amber  v.  Rothenburg.  —  Not. 


ib.  25 


11931 


desgl.  auf  Klage  des  Gr.  Haus  v.  Tierstein  [vgl.  nr.  I06G9J  über  Eberhart  v.  Andlau.  — 
Not  ib.  11932 
desgl.  auf  Klage  des  Strassburgers  (ülg  zum  Nesselbach  [vgl.  nr.  1 0905]  über  Peter  t.  A  n  d  I  a  u. 

—  Not.  Achtb.  25*.  11933 
desgl.  auf  Kla^e  des  Gilg  v.  Nesselbach  [vgl.  nr.  10070]  über  Melchior  Beger.  —  Not. 

ib.  25r.  11934 
;  desgl.  auf  Klage  des  Hans  v. Leinstetten  [vgl.nr.  10907]  über  Anton  v.  Berkheim  (Bergh-). 

—  Not.  ib.  2.",\  11936 
desgl.  auf  Klage  Krafu  v.  Enslingeu  [vgl.  nr.  10673]  über  Eberbart  u.  Hans  v.  B  er  1  i  chi  n  ge  n. 

Eberhart  u.  Götz  v.  Dottenheim,  Kunz  Ehter,  Dietrich  Hunt  —  Not  ib.  25'.  1193ft 
desgl.  auf  Klage  des  Gr.  Günther  v.  Schwarzburg  [vgl.  nr.  1  1027]  über  Kunz,  Enzian,  Bartho- 
lomaus u.  Fritz  v.  Bibra.  —  Not.  ib.  26'.  11937 
desgl.  auf  Klage  Stephans  v.  Mahner  (Mander)  [vgl.  nr.  1090»]  über  Burkart  v.  Bortfeld 
d.  alt.  u.  dessen  S«»hn  Hans.  —  Not  ib.  25'.  11938 
desgl.  auf  Klage  des  Brant  u.  Konrad  Scbwichelt  [vgl.  nr.  10671]  über  Burkart  d.  alt.  u.  Hans 
v.  Bortfeld.  —  Not.  ib.  11939 

desgl.  auf  Klage  Konrads  v.  Langen  [vgl.  nr.  1  1028]  über  Swcder  von  dem  Busch,  Hugo  u. 

Lüdecke  de  Bor.  —  Not  Achtb.  26'.  11940 
desgl.  auf  Klage  Wigands  Voit  d.  jüng.  v.  Reichelsheim  [vgl.  nr.  10672]  über  Emmelheim  v. 

Üottenfelt  (T-).  —  Not.  ib.  25'.  11941 
desgl.  auf  Klage  der  St  Eimbeck  [vgl.  nr.  10909]  über  Johann  v.  Duingen  n,  Hermann 

S  p  i  e  g  e  1.  —  Not.  ib.  2  5',  1 1942 

desgl.  auf  Klage  der  Clara  v.  Embs,  der  Gemahlin  Eberharts  v.  Ramschwag  [Tgl.  nr.  11943] 

über  die  Brüder  Michael  u.  Merk  v.  Em b a.  —  Not  ib.  26'.  11943 
desgl.  auf  Klage  des  Andreas  Wirich  [vgl.  nr.  10912]  über  Thomas  v.  Endingen.  — 

Not.  ib.  25».  11944 
desgl.  auf  Klag«  des  Hans  Wild  v.  Wildegg  [vgl.  nr.  10674]  über  Hans  v.  Eppenoy.  —  Not. 

ib.  25'.  11945 
desgl.  auf  Klage  des  B.  Lienbart  v.  Passau  [vgl.  nr.  1067  5J  über  Ulrich  Erlange r.  —  Not. 

ib.  25'.  11946 
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Eger       dosgl.  aaf  Klage  der  Markgrafin  Anna  v.  Baden  [vgl  nr.  109UJ  über  Eigelwart  v.  Falken- 
stein. —  Not.  Achtbach  25'.  11947 
:  desgl.  auf  Klage  der  Hagenauer  Bärger  Hans  a.  Peter  Brechter  [vgl.  nr.  1  1030]  aber  Dietrich 
v.  Fleckenstein,  Hoinrich  n.  Dietrich  v.  Walten  he  im  u.  Dlrich  Schaub.  —  Not. 
ib.  26'.  11948 
desgL  anf  Klage  des  Nürnberger  Bürger  Heinz  im  Hofe  [wann?]  über  Nickel  Francndorfer 
zu  Tirschenreuth  (Dürsenrewt).  —  Not.  ib.  26r.  11949 
desgl.  auf  Klage  Heinrichs  Schiferstein  zu  Ruf  ach  [Tgl.  nr.  1 103 1 J  über  Wilhelm  Gcrsten- 
snitz  v.  Lützelstoin.  —  Not.  ib.  26'.  11950 
desgl.  anf  Klage  des  Hans  v.  Reinach  aus  Basel  [tgl.  nr.  10676]  über  Reinhard  G  old  schm  iil  t 
zu  Prnntrut,  Jakob  t.  Volate,  Johann  Darb  «in,  Gilame  v.  Longavel,  Gyrer  Veuryer 
v.  Lader,  Gengeviel,  Schweitzern.  Mörsberg  u.  dessen  Meier  Thierry.— Not  ib.  2ör.  11951 
desgL  aaf  Klage  Stefans  Voitsperg  [vgl.  nr.  10915]  über  Ritter  Thomas  v.  Gramund.  —  Not. 


ib.  25*. 


11952 


desgl.  auf  Klage  des  Bambergor  Bürgers  Hans  örtlin  [  vgl.  nr.  10916]  über  Sitich  G  roß  zu 

Tüchersfeld.  —  Not.  ib.  25T.  1195» 
desgl.  auf  Klage  Marquarts  v.  Schernberg  d.  jüng.  [vgl.  nr.  11032]  über  Mark  Grün,  den 

Bastard  Dokers  v.  Schollenberg.  —  Not  ib.  2f.r.  11954 
desgl.  auf  Klage  des  Gr.  Günther  v.  Schwarzbarg  [vgl.  nr.  1  1033 1  über  Gr.  Wilhelm  v.  H  en  n e- 

berg.  —  Not  ib.  26r.  11955 
desgl.  auf  Klage  des  Hans  Schmidt  v.  Hagenau  [vgl.  nr.  I068u]  über  Schwarz  Hertwick  v. 
i  Türkheim  (Turkeim).  —  Not  ib.  25r.  11956 
desgl.  auf  Klage  des  Bamberger  Domherrn  Wolfram  v.  Kottenhan  [vgl.  nr.  1 1034]  über  Wilhelm 

u.  Peter  v.  Herwils  tat  [-  Herbstadt].  —  Not  ib.  21'.  11957 
desgl.  auf  Klage  des  Hermann  Boll  v.  Waldeck  [vgl.  nr.  1 00 1 7 J  über  Johann  v.  Hanoi  t- 

st  ein  u.  dessen  Sohn  Adam.  —  Not  ib.  25".  11958 
desgl.  auf  Klage  Georgs  v.  Tornau  (Durnowe)  [vgl.  nr.  1 1035]  über  Fritz  Barggraf  v.  Husi- 

netz  (Zusiueck).  —  Not  ib.  2Gr.  111159 
desgl.  auf  Klag*  des  Frankfurter  Bürgers  Jost  im  Steinhaus  [vgl.  nr.  11036]  über  Hans  v. 

Hutten,  den  Sohn  des  Ritters  Frowin  v.  Hutten.  —  Not.  ib.  2«'.  11960 
desgl.  auf  Klage  d«  s  Haus  Erhart  v.  Staufenberg  [vgl.  nr.  1 1 0 3 7 ]  über  Reinbold  t.  Kageneck. 

Not.  ib.  >*'.  1 1961 

desgl.  auf  Klage  des  Heisters  Wilhelm  Kircherre  [vgl.  nr.  10681]  über  die  Städte  Karlstadt 

u.  Ochsen  für t,  sowie  über  Martin  in  der  Klingen.  —  Not.  ib.  25r.  1196.1 
desgl.  auf  Klage  Heimrams  u.  Jakobs  Huckentaler  [vgl.  nr.  10682]  über  den  Markt  (Keschingen) 

Kösching.  —  Not  ib.  25r.  1  196* 

desgl.  auf  Klage  des  Hans  v.  (Brugkon)  Brügge  [brand.  Kr.  Soldin;  vgl.nr.  10685]  über  Hans 

K  o  p  p  zu  Beizig.  —  Not.  ib.  2  5'.  I  1964 

desgl.  auf  Klage  des  Ritters  Friedrich  v.  Parrey  [vgl.  nr.  1 1038]  über  Hoinrich  Lapp  genannt 

Zorn.  —  Not.  ib.  26'.  11965 
desgl.  auf  Klage  Peter  Silberborgs  [vgl.  nr.  10'.»2o]  über  Johann  Lehener  zn  Mainz.  — Not 

ib.  25'.  11960 

desgl.  aaf  Klage  des  Ritters  Kaspar  Beger  u.  dessen  Vetters  Hans  Heinrich  Beger  [vgl.  nr.  10686] 
über  Jakob  u.  Wilhelm  v.  Lützelstein.  —  Not.  ib.  25'.  11967 

desgl.  auf  Klage  Jakobs  Muck*ntaler  [vgl.  nr.  10921]  über  Georg  Meilinger,  Kauz  Hüt- 
tinger u.  Wilhelm  Hofsteter.  —  Not  ib.  25».  11968 

desgl.  auf  Klage  des  Klaas  v.  Redwitz  u.  von  dessen  Söhnen  Heinz  u.  Eiring  [vgl.  nr.  10922] 
über  die  Brüder  Mathias  u.  Burkart  v.  Mengersreut.  —  Not  ib.  25T.  11969 

desgl.  aaf  Klage  des  Henne  v.  Randeck  [vgl.  nr.  10923]  über  Dietrich  t.  Monrion.  —  Not 
ib.  25».  119JO 
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Juli  30 


F.g*r 


desgl.  anf  Klage  Konrads  Soiarr,  Kaplan  am  S.-Leonbarts  Altar  zu  Strasburg  [vgl.  nr.  10BS7] 
über  Hans  Nartwin  zu  Schaffhausen.  —  Not  ib.  24».  11971 

desgl.  auf  Klage  des  Jaden  Seligmann  tu  Ulm  u.  dessen  Frau  Geatlin  [vgl.  nr.  10924]  aber 
Friedrich  v.  Nendingen,  Kberhart  Sör,  Johann  o.  Heinrich  v.  Bosenegg.  —  Not 
ib.  20».  11972 

desgl.  auf  Klage  Rudolfs  v.  Ramstein,  Herrn  in  Gilgenberg  [vgl.  nr.  10926]  über  Diebold  v. 
N  euch  Atel,  Herrn  zu  Cbatel-sur-Moselle.  —  Not  ib.  25».  11978 

desgl.  auf  Klage  des  Hans  Volkart  v.  Sultbacb,  Vogt  zu  Beifort  [vgl  nr.  10925]  über  Diebold 
t.  Neuchatel.  —  Not  ib.  25».  11974 

deagL  anf  Klage  des  Klaas  KüfrU  von  Sept  [vgl.  nr.  J0688]  über  Diebold  v.  NeuchAtel. — 
Not  ib.  25r.  11975 

desgl.  anf  Klage  der  St  Hildesheim  über  Bat  u.  Gemeinde  der  St.  Nieheim  [vgl. nr.  1 0927 J. 

—  Pe.  Wacker.  —  Or.  Hildesheim;  [Not  Achtbnch  25»].  —  Urknndenb.  t.  Hildesheim 
4.  211  ff.  11976 

desgl.  auf  Klage  des  Bitters  Hans  Maas  [vgl.  nr.  10689 J  über  Georg  v.  Ochsenstein  a. 

dessen  Amtmann  Hans  Landeck.  —  Not  Achtbnch  25r.  1197? 
desgl.  anf  Klage  des  Beinbolt  Vflltsch  u.  dessen  Vetters  Hans  Völtseh  [vgL  nr.  10928]  Aber 

Georg  v.  Ochsenstein,  Hans  v.  Gcroldscck,  Haus  y.  Wangen,  die  Gemeinden  zu 

Beichertshofen,  Graisbach,  Gnndershofen,  Eberbach.  —  Not  ib.  25».  1197S 
deegl.  anf  Klage  des  Hans  Tamberger  [vgl.  nr.  1I039|  über  Oswald  Oetlinger.  —  Not 

ib.  26».  11979 
desgl.  anf  Klage  des  Hans  Waterwurst  [vgl.  nr.  10929]  ober  Hermann  v.  Oldershausen, 

Heinrich  v.  Gittelde  u.  Gerhcrt  Badberg.  —  Not  ib.  25r.  11080 
desgL  auf  Klage  des  Heinrich  Weidowe  zu  Hameln  |vgl.  nr.  1 1040 1  Aber  Johann  r.  Biesfeld. 

—  Not  ib.  25».  ll!)hl 
desgl.  auf  Klage  des  Thomas  v.  Kageneck  n.  Clans  Tutschmann  [vgl.  nr.  10930]  Aber  Smas- 

mann  v.  Bappolstein.  —  Not.  Achtbuch  25».  —  Ausi.:  Albrecht,  Rappollatein.  Urkb. 

3,  459.  11982 
desgl.  auf  Klage  des  Baseler  Bürgers  Klaus  Hoilprunn  [vgl.  nr.  10931]  Aber  denselben,  sowie 

die  Gemeinde  zu  Bappoltstoin.  —  Not.  ib.  —  Ausz. :  ib.  11983 
desgl.  auf  Klage  de*  Hans  v.  Ravensburg  [vgl.  nr.  10090]  über  Peter  v.  Bappol Isweiler 

zu  Oberehnbeim.  —  Not  Achtbuch  25'.  1198* 
desgl.  auf  Klage  Christophs  Berneck  [sie!  vgl.  nr.  10932]  über  Hans  Raspe.  —  Not. 

ib.  25».  11985 
desgl.  auf  Klage  des  Gilg  v.  Nesselbach  [vgl.  nr.  10f.9l]  über  Ulrich  v.  Bathsamhausen 

(Ratzen-).  —  Not  ib.  25r.  11986 
«lesgl.  auf  Klag«  Erichs  (Eirick)  v.  Redwitz  [vgl.  nr.  1 1041]  über  Heinz  v.  Redwitz.  —  Not. 

ib.  26'.  11987 
desgl.  auf  Klage  des  Magdeburger  Bürgers  Andreas  Hnnrkcnffer  [vgl.  nr.  10ß93|  über  den 

Schultheis*  Klaus  v.  RieO  zu  Nymeck.  —  Not  ib.  25r.  119SH 
desgl.  auf  Klage  des  Antonius  Paulssun  [vgl.  nr.  I  ofi94]  über  die  Bürgermeister,  Batmannen  u. 

alle  Persunen  männlichen  Geschlechts  über  14  Jahre  in  der  St  Rostock.  —  [Peter Wacker 

manu  mea.  —  Or.  Schwerin  Geh.  n.  Haupt-A.  Grotefend]  ,  Not  Achtbuch  25».  11989 
desgl.  auf  Klage  Ludockes  Hartwig  zu  Grovenalfcshagen  [vgL  nr.  10C95]  über  die  8t  Rostock. 

—  Not.  ib.  11990 
desgl.  auf  Klage  des  Dariers  Heinrich  v.  Walteuhoim  [vgl.  nr.  11042]  über  Hammann  v. 

Röthenbach  (Rot-).  —  Not  Achtbnch  21».  11991 
desgl.  auf  Klage  der  Agnes  Wetzlin,  der  Wittwo  des  Ritters  Schwarz  Rudolf  v.  Andlau  [vgl. 

nr.  10933]  über  Gr.  Simon  v.  Salm.  —  Not  ib.  25\  11992 
desgl.  auf  Klage  des  Gr.  Rudolf  v.  Werdenberg-Sargans  [vgl.  nr.  10696]  über  die  Gemeinden 

zu  Schams  am  Grund  u.  Fürstenau.  —  Not.  ib.  26r.  11993 


Digitized  by  Google 


416  Sigmund.  1437.  Ungar.  51.  Röin.  27.  Böhm.  18.  Kaiser.  5. 


Eg>T       desgl.  auf  Klage  Jakobs  v.  Waltenheira  [vgl.  nr.  l ov»:i4 J  über  Heinrich  Schon,  Metzger  zu 
Colmar.  —  Not.  Achtbuch  25T.  11994 
desgl.  auf  Klage  Heinrichs  v.  Rnmlang  [vgL  nr.  10R97  |  über  die  Gemeinde  zu  Schnttorn 
(SchQUrn).  —  Kot.  ib.  25r.  11995 
desgl.  auf  Klage  Konrads  Schinahlholz  v.  Landsberg  [vgl.  nr.  I  »ß'JHj  über  die  Brüder  Hans. 

Heinrich  u.  Georg  v.  S  c  h  w  an  gau.  —  Not.  ib.  25r  a.  nochmals  [vgl.  nr.l  0935]  ib.  2öT.11996 
desgl.  auf  Klage  des  Baseler  Bürgers  Burkart  Besserer  [vgl.  nr.  I  »93fiJ  über  Heini  Schweizer 
(Switzer)  v.  Mürsberg  u.  Heinrich  Stell  v.  Kbeinfelden.  —  Not.  ib.  2öT.  1199« 
desgl.  auf  Klage  Werners  v.  Erbstadt  [vgl.  nr.  1 104B]  über  Gr.  Johann  v.  Solms.  —  Net. 

ib.  •>♦!'.  1199H 
desgl.  auf  Klage  dos  Nikolaus  Medici,  Kaplans  des  St.  -  Annen  -  Altars  zu  Strassbnrg  [vgl. 
nr.  10699J  über  Henslin  Spioss,  Künzlin  Schreiber,  Nikolaus  Dürr,  Künzlin  Vinsterlin  u. 
die  Gemeinde  Hochfeidon.  —  Not.  ib.  24*.  11999 
desgl.  auf  Klage  des  Patriarchen  Ludwig  v.  Aquileja  [vgl.  nr.  10937 J  über  Heinrich  Stein- 
dorffer,  Schafler  zu  Windisch-GraU.  —  Not.  ib.  25*.  12000 
desgl.  auf  Klage  der  St.  Rottenburg  am  Neckar  [vgl.  nr.  10702|  über  Gr.  Rudolf  v.  Sülz.  — 
Not.  ib.  25r.  12001 
desgl.  auf  Klage  des  Klaus  Gyerey  [sie!  v.  Rottweil  [vgl.  nr.  10703)  über  den  Rat  zn  Sulz. 
Walther,  Georg,  Hans,  Konrad  u.  Heinrich  v.  Geroldsock,  Lutz  v.  Landau,  Konral 
Hornstein.  —  Not.  ib.  25r.  12002 

desgl.  auf  Klage  Heinrichs  Hexstat  [vgl.  nr.  11049 1  über  Helfrich  v.  Trohe  (Trabe).  —  Not. 

ib.  2fiT.  1200» 
desgl.  auf  Klage  Stefaus  Eichorn  in  Passan  [vgl.  nr.  I  loSOj  über  Jakob  u.  Augustin  Waller 
zu  Wildthurn  (Wilturn).  —  Not.  ib.  2ßr.  12004 
desgl.  auf  Klage  de.-«  Windsheimer  Bürgers  Fritz  Frauck  [vgl.  nr.  50938]  über  Heinz  W  aOe  rü  b 
|sic!|  zu  Dettelbach  (T-).  —  Not.  ib.  25r.  1200» 
(desgl.  auf  Klage  Leonhard  Srherer  v.  Schopfbeim  [vgl.  nr.  10939]  über  Sigmund  v.  W  e  i  t  e  n- 
mül.  —  Not.  ib.  25*.  1200G 
I  desgl.  auf  Klage  Heinrichs  Bluinberg  [vgl.  nr.  10704|  über  Ulrich  Werckmeister,  Heinz 
Uclierder,  Hans  v.  FirsL  —  Not.  ib.  25'.  •  1200? 

(desgl.  auf  Klage  Philipps  Degen  [vgl.  nr.  1 1051]  über  die  St  Würzburg.  —  Not.  ib.  2fir.  1200H 

desgl.  auf  Klage  des  Breslauer  Heinz  Tjle  [vgl.  nr.  1 1052]  über  Otmar  Zwick  v.  St.-Gallen. 

Not.  ib.  25\  1200!» 
meldet  Lu/.ern,  das«  er  den  Urz.  Filippo  Maria  v.  Mailand  für  die  durch  ihn  bei  der  Romfahrt 
erduldete  Schmach  als  Majestatsverbrocher  erklüro  u.  ihn  nächstens  mit  den  Vonetianem 
angreifen  wolle,  u.  ermahnt  Liizern  dem  Herzog  keine  Hilfe  zukommen  zu  lassen.  —  Ad  m. 
d.  i.  il.  Bris. . .  —  Or.  Luzern  Staats-A.  —  Arch.  f.  Schweiz.  Gesch.  18,  381  ff.;  vgl.  Reg. : 
Samml.  d.  alt.  eidg.  Abschiede  2,  122.       (mi.  vor  Peters  t  ad  vinc)  12010 

belehnt  den  Augsburger  Bürger  Hans  Au  sorge  mit  Wiesen  an  der  Wert  ach,  oberhalb 
Pfersee  u.  Stessen.  —  KU?  —  Not.  RR.  L  3 lT.       (s.d.)  120U 

verschreibt  der  Anna,  der  Tochter  des  Gr.  Heinrich  v.  Görs  u.  Gemahlin  des  Brunoro  von  der 
Leiter,  Reichsvikars  zu  Verona  u.  Vicenza,  auf  die  diesem  verschriebene  Herrschaft  Athyna 
in  den  wtndischen  Landen  10000  ungar.  Gulden  als  Heimsteuer,  u.  trifft  Bestimmungen  über 
die  Erbfolge  in  dieser  Herrschaft.  —  Kür  —  RR.  L  37T.  —  Vgl.:  Chmel,  Gesch.  K. 
Friedrichs  IV.,  Bd.  1,  285 f.;  Czöruig,  Das  Land  Gorz  u.  Gradisca  560.  12012 

giebt  Brunoro  della  ßcala  die  Anwartschaft  auf  die  Reichslehen  des  Gr.  Heinrich  v.  Götz 
nach  dessen  Tode.  —  KU? —  Not.  ib.  (s.a.d,  et  l.)  mit  der  Bemerkung:  „sed  dominus  Bru- 
norius  pie  memoria  morte  preventus  est  ante comitem Heinricum." —  Vgl.:  Chmel, ib.  1201  :i 

belehnt  Ulrich  Herrn  zi  Lab  er  (-bor)  mit  allen  Kirchlehon,  den  Ehrenfelser  I/ehen  u.  dem 
Dorfe  Schambach.  —  KU?  —  Not.  KR.  L  40».       (s.  a.  d.  et  1.)  12014 
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[Juli  ?] 
Aug.  1 


Kger 


»  2 


hebt  die  über  Heinz  v.  Z  e  d  w  i  tz  (Cz-).  dessen  Söhne  a.  Diener  verhängte  Reichsacht  [nr.  1 0759] 
nuf,  da  sich  dieselben  mit  ihrem  Untersassen  Edelmann  geeinigt  u.  von  dem  Gericht  zu  Eger 
aus  der  über  sie  verhängten  Acht  entlassen  sind.  —  KD?  —  RR.  L  35'.       (s.  d.)  13015 

bestätigt  auf  Bitten  des  Eberhart  v.  Seinsheim  (Sanwns-),  Meister  in  deutschen  Landen  des 
deutschen  Ordens  des  Spitals  unserer  lieben  Frauen  zu  Jerusalem,  die  dem  Deutsch- 
orden von  Preussen  durch  Werner  v.  Orseln  (1324 — 30)  gegebenen  Statuten  [vgl.:  Perl- 
bach, die  Statuten  des  Deutschen  Ordens  146 f.]  —  KU?  —  Or.  nicht  rorh.;  Abschrift  in 
dem  hdscbr.  Cod.  dipl.  ord.  Teuton.  v.  Jager  im  Königsberger  Archiv ;  [RR-  L  45'  u.  46' 
o.  T.J  —  VgL:  J.  Voigt,  Gesch.  Preussens  7,  699.       (Peters  t.  ad  vincnla).  12016 

erteilt  dem  Bernhardinerinnen -Kl.  Gutenzell  in  der  Konstanzer  Diöz.  (Äbtissin  Agnes)  die 
Erlaubnis,  für  sein  Gebiet  ein  besonderes  Gericht  über  Unzucht,  Schuld,  Geldschuld  u.  Frevel 
zu  errichten.  —  Ad  m.  d.  i.  Herrn.  Heecht  —  [RH.  L  42  s.d.]  —  Ldnig,  B.-A-  Spie.  eccl.  3, 
Abt  2,  103  t.       (PeUrs  t  ad  vinc.)  1201? 

überlasst  seinen  Kanzler  Kaspar  Schlick  u.  dessen  Erben  das  Gut  Lichtenstadt  imElbogener 
Kreise,  das  er  von  dem  Kloster  zu  Tepl  (Abt  Razko)  gekauft,  mit  allen  Pertinenzen  u.  befreit 
es  von  Steuern  u.  s.  w.  —  [Ad  m.  d.  i.  Herrn.  Hecht  —  Rta  —  Or.  Wien  H-H.  u.  St-A. ; 
RR.  L 1 1 5 1  f.  =  Kop.  Prag  Böhm.  Mus. ;  vgl. :  Celakovsky  1 30 ;  Privilegienbest.  v.  1 547  II, 
f.  64  Prag  Landes- A.]  —  Lünig,  R.-A,  Sp.  sec.  2,  1185t       (Peters  t.  ad  vinc.)  13018 

bestätigt  die  Privilegien  des  Bistums  (Heinrich  v.  Hewen,  Bisehof)  o.  Domkapitels  v.  Konstanz. 
Ad  m.  d.  i.  M-  Bris.  —  R  —  Or.  Karlsruhe:  [RR.  L  42TJ.  —  Vgl.  (falsch.)  Reg.:  Ztschr.  f. 
Gesch.  d.  Oberrheins,  N.  F.  3,  446-  12019 

befiehlt  dem  Hrz.  [Ludwig  d.  j.J  v.  Baiern  als  Inhaber  des  kaiserl.  Landgerichts  Hirschberg, 
dem  Jakob  Haller,  Bürger  zu  Nürnberg,  in  seinem  Streite  gegen  Fritz  Rumel,  auch  Bürger 
daselbst,  falls  er  durch  das  Urteil  des  Gerichts  zu  Sulzbürg  beschwert  sein  sollte,  zu  seinem 
Rechte  zu  verhelfen.  —  KU? —  Or.  [?J  München  Reichs-A. :  Gerichtslitteralien.  (fr.  nach 
vinc.  Petri).  Rieder.  12020 

widerruft  die  Verpfandung  des  Ammanamts  in  Memmingen  an  diese  Stadt  durch  Kg.  Ruprecht 
u.  verpfändet  es  seinem  Diener  Marquard  Brisacher,  der  ihm  auf  dem  Egerer  Reichstage 
600  rhein.  Gulden  geliehen.  —  Ad  m.  d.  i.  Gasp.  Sligk  mil.  canc.  —  Rta  —  Or.  u.  Vid.  v. 
1438  März  3 ;  RR.  L  43'  u.  44'  München  R.-A.       (fr.  nach  Peters  t  ad  vincula).  12021 

j  erlaubt  der  St  Eger,  alles  Salz,  da.«  dahin  gebracht  wird,  selbst  zu  kaufen,  um  es  wieder  zu 
verkaufen,  sowie  ein  Ungeld  daselbst  zu  erbeben.  —  KU.  w.  v.  —  R?  —  Or.  Eger  —  Kop. 

!    Prag  Böhm.  Mus  ;  RR.  L1  136  =-  Reg.:  Gelakovsky  129.  —  VgL  Ausz.:  Gradl,  Privileg. 

j  d.  St  Kger  27.  (id.  dat)  12022 
bestätigt  dem  Frauenkl.  St-Clara  zu  E  g  e  r  (Augsburger  Bistum)  alle  Privilegien  u.  Besitzungen. 
—  Ad  m.  d.  i.  d.  Gasp.  Sligk  cancelL  refercnte  Herrn.  Heecht  —  Rta  —  Or.  Wien  H-H. 
u.  St.-A.  —  Kop.  Prag  Böhm.  Mus.;  RR.  L  [sie!]  40'  s.  d.;  Vidim.  v.  1534  April  17  Prag 
Univers.-Bibl.  (id.  dat)  1202* 
bevollmächtigt  den  Spitalmeister  zu  Eger,  die  zügellos  gewordenen  Ordensbrüder  sich  zu 
unterwerfen.  —  KU?  —  Vorlage?  —  VgL:  Bienenberg,  Analekten  z.  Qesch.  d.  Militarkreuz- 
ordens  mit  dem  roten  Sterne  (1787),  76.  12024 

bestätigt  die  Privilegien  u.  Güter  des  Karthäuser-Klosters  zu  Erfurt  —  KU?  —  RR.  L  31 
s.  d.  et  1.;  Tran ss.  v.  1437  Sept  II  (kaum  lesbar)  u. Kop. Magdeb. Staats- A.  (die  seennda 
aug.)  12025 

befiehlt  dem  Kurfürsten  Friedrich  v.  Sachsen,  sowie  den  Landgrr.  Friedrich  t.  Thüringen  u. 
Ludwig  v.  Hessen  die  Erfurter  KarthAuser  tn  schätzen.  —  KU?  —  Transs.  w.  v.  (fr.  nach 
Peters  t  ad  vincula).  12026 

übertragt  dem  B.  Johann  v.  Würz  bürg  noch  einmal  [vgl.  nr.  8976]  die  Entscheidung  der 
Streitigkeiten  zwischen  Hans  v.  Kotsau  u.  der  St  Erfurt,  welche,  nachdem  der  Bischof  bereits 
in  kaiserl.  Auftrage  sein  Urteil  gefallt,  durch  den  v.  Kotzau  vor  das  Nürnberger  Landgericht 
gezogen  ist  u.  nun  dagegen  appeUiert  hat  —  Ad  m.  d.  i.  Petrus  Kalde  prepos.  Northus.  — 
Kopb.  Erfurt      (id.  dat)  12027 
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Eger     j  setzt  hiervon  den  Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg  in  Kenntnis  u.  beauftragt  ihn,  den  Land- 
richter zu  Nürnberg  zu  veranlassen,  die  Klage  des  v.  Kotzau  gegen  die  Erfurter  nicht  weiter 
ru  verfolgen.  —  Ad  in.  d.  i.  Petr.  Kalde.  —  Kopb.  Erfurt      (id.  dat)  1202N 
»        j  belehnt  Georg  v.  Fisch  bor  n  u.  Jost  Fußchigin  v.  Ortenberg  mit  den  von  ihnen  ererbten 
:     Reiehslehen  zu  (Kauigsestucke)  Künigsstück  [in  Gelnhausen ;  vgl. :  Hess.  Urkb.  2,  2,  262 1 
n.  Hailer  (Heyler).  —  KU?  —  Not  RR.  L  43'.       (id.  dat.)  12020 
»        |  belehnt  Georg  v.  Fischborn  mit  einer  „hoeffreyde"  in  der  Barg  Gelnhausen.  —  W.  v.  12030 
belehnt  Lutze  v.  Landau  mit  Reichslohen  daselbst  (dem  hinteren  Bergo,  der  Aue,  Äckern  u. 

Weiden).  --  KU?  —  Not  KB.  L  43T.       (id.  dat)  12031 
macht  bekannt  dass  er  den  Gr.  Heinrich  v.  Lupfen  mit  Repressalien  gegen  den  Hrz.  Philipp 
v.  Burgund  beauftragt  habe,  welcher  noch  immer  die  dem  Reiche  entfremdeten  Teile  nicht 
herausgegeben  n.  weiter  als  Raichsfeind  sich  betrage.  —  Ad  m.  d.  i.  M.  Bris.  —  Kopialb.  v. 
Stühlingen  14  f.  4H  Stuttgart.       (id.  dat)  12032 
befiehlt  der  St  Nürnberg  seinen  Anteil  am  Schlagschatz  der  dortigen  Münze  bis  zu  diesem 
Tage  an  den  Ritter  Paul  Haller,  welchem  er  einige  Besorgungen  aufgetragen  hat,  in  Nürn- 
berg zu  zahlen.  —  KU?  —  Or*  Nürnberg  Kr.-A. ;  [Not  RR.  L  43'].  —  Hds.  Reg.  im 
Münch.  R.-A.       (id.  dat.)  '  12033 
belehnt  Hans  Nu s mann  u.  dessen  Frau  Katherine  mit  dem  halben  Dorfe  Braonersgrün 
(Brewnersgrun)  in  dem  Amt  (Tir-)  Thierstein  [BA.  Wunsiedel |.  —  KU ?  —  Not.  RR.  L  43' 
(id.  dat)  12034 
giebt  die  Grafschaft  öttingen  dem  Gr.  Ludwig  v.  ö  1 1  i  n  g  e  n,  seinem  Hofmeister,  u.  dessen  Neffen 
(ürk. :  Vetter)  Wilhelm  su  einem  Gesamtlehen.  —  Ad  m.  d.  i.  Marqu.  Bris.  —  [Bu  —  Or. 
Wallerstein  Fürstl.  Otting.  Wallerst.  Area.;  Not.  RR.  L  42»J.  —  Material,  z.  Otting.  Gesch. 
2,  262  ff.       (id.  dat)  12035 
belehnt  den  Dietrich  von  der  Recke  mit  den  von  Johann  v.  Volmarstein  (Volmest-)  geerbten 
i     Mannlehen  u.  Freistuhlen.  —  [Ad  m.  d.  i.  Hermannus  Hecht.  —  R?  —  Or.  Münster  Staats-A. 
KelUr] ;  RR.  L  42*.       (id.  dat.)  12030 

hebt  das  alte  Recht,  dass  der  Marschall  v.  Papp«nheim  an  dem  kaiserl.  Aufenthaltsorte 
unter  seiner  Fahne  einen  Spielplatz  errichten  darf,  auf  u.  entschädigt  ihn  dafür  durch  ständig* 
Verleihung  der  halben  Nürnberger  Judensteoer  u.  durch  200  Gulden  von  dem  Nördliuger 
Ammanamtgeld.  —  Ad  m.  d.  i.  Casp.  Sligk  miles  canc.  —  Ru  —  Or.  Pappenheim ;  RR. 
,  L  43r.  —  Mitteil.  d.  Instituts  f.  österr.  Geschichtsforsch.  18,  606  ff.  (id.  dat)  1203? 
giebt  als  Kurfürst  u.  König  v.  Böhmen  seinen  Willebrief  zu  der  Verschreibung  der  halben  Nürn- 
berger Judensteuer  u.  200  Gulden  Ammanamtgeld  zu  Nordlingen  an  Haupt  v.  Pappen- 
heim. —  KU ?  —  RR.  L  43T.      (id.  dat.?)  1203s 

schiebt  auf  Bitton  des  Gr.  Wilhelm  v.  Montfort-Tettnang  die  entgiltige  Entscheidung  über  dessen 
Ansprüche  auf  das  Erbe  des  Gr.  Friedrich  v.  Toggenburg  [vgl.  nr.  11782J,  das  der 
Kammerprokurator  Johann  Gislcr  für  das  Reich  begehrt,  hinaus  bis  auf  den  nächsten  Rechtstag 
nach  Sept.  29.  —  Ad  m.  d.  i.  M.  Bris.  —  o  R  —  Or.  Innsbr.  StaUh  -A.  (frit  nach 
Peters  t.  ad  vineula).  12030 

tiebt  einen  Willebrief  für  Wilhelm  Turner  gegen  Hrz.  Ludwig  v.  Baiern  u.  dessen  Sohn  Ludwig, 
sowie  gegen  deren  Räte  Hans  v.  Westernach,  Gebhart  v.  Kammor,  Erasmus  Sattolboger, 
Ulrich  v.  Sontheim,  Jorg  v.  Rietheim  u.  Meister  Heinrich  Seidenhorn,  deren  Güter  der  Turner 
seiner  Fordeningen  halber  sich  bemächtigen  dürfe.  —  KU  ?  —  R  ?  -  ■  Or.*  Hallertau  Schloss- A. 
—  Reg.:  Oberbayer.  Aren.  f.  vaterl.  Gesch.  22,  142.       (id.  dat.)  12040 

desgl.  den  Brüdern  Erasmus  u.  Kaspar  [Haslauger;  vgl.  nx.  10739].  —  KU?  —  Ausz.: 
RR.  L  42».  (id.  dat)  12041 
|  teilt  dem  Filippo  Maria  Visconti  die  (inser.)  Anklageschrift  des  „procurator  imperialis  flsci"' 
Johannes  Goisler  gegen  ihn  mit,  durch  welchen  er  auf  den  neunzigsten  Tag  vor  das  kaiserl. 
Gericht  wegen  Majestatsverbrecuen  vorgeladen  wird  („Ego  Johannes  Geisler . . .  accuso  Phi- 
lippum  Mariam  de  Vicecomitibus,  qui  se  ducera  Mediolani  appellat  et  Papie  Anglerieque 
comitem  nominat  etJanue  dominum  se  non  veretur  inscribere,  dicens  quod  prefatas  Philippus 
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Maria  ruptis  totiaa  fidelitatis  habenis . . .  temerarie  ausos  est  anno  domini  1421  contra  civi- 
tatem Janue  imperialem  civitatem  et  sacro  imperio  fidelem  obsidionem  apponere  et  ita  illam 
strinxit  concorrentibus  eciam  favoribos  aliquorum  civium  Januensium  protunc  exiticiorum 
ipsins  civitatis  Janensis,  quod  tandem  per  capitaneos  et  gentes  ijains  ducis  eodem  anno  die 
secunda  oovembris  die  tarn  civitatem  Jannensem  iniuste  occupavit  et  snecessive  alias  civitates 
terras  et  loca  ad  dictam  civitatem  Jannensem  perünentia  et  continue  expost  tenuit  et  occu- 
pavit  multisque  anuis  iniqne  possedit  in  magnom  preindicinm  Romani  imperii . . .  Item  mala 
malis  addendo  eciam  oeenpavit  civitatem  Astensero  locum  imperialem  et  ad  sacrum  imperinm 
pertiiientem  et  de  presenti  occupatam  tenet . . .  Item  prefatos  ■ . .  ansns  est  terras  Romane 
ecclesie  invadere  occupare  dampnifleare  et  vi  obsidere  et  plnrima  alia  Um  contra  personam 
sanetissimi  domini  pape  Engenii  qaara  contra  statnm  paeificum  Romane  ecclesie  mnlta  moliri 


et  attemptare . . .)  —  KU?  —  RR.  L  46T  n.  4: 


(2-  aognsti). 


12042 


erlaubt  dem  Kloster  zu  Waldsassen  (Abt  Jobann)  bis  auf  Widerruf  seine  Güter  u.  Leute  im 
bohm.  Wald  im  Hedürfnisfalle  gegen  Angriffe  durch  Verhaue  zu  schützen.  —  Ad  m.  d.  i.  d. 
Gasp.  Sligk  canc.  referente  Herrn.  Hecht  —  o.  R!  —  Or.  Mönchen  R.-A.;  RR.  L  44T. 
(frit  nach  Peters  t.  ad  vineula).  12043 
bestätigt  dem  Kl.  Waldsassen  das  Afters  bestrittene  Recht  seine  Pfarrkirchen  selbst  zu  be- 
setzen u.  die  Befreiung  von  fremden  Gerichten,  besonders  von  dem  Nürnberger  Landgericht, 
u.  empfiehlt  das  Kloster  dem  Schutze  des  jeweiligen  Nürnberger  Landrichters  n.  des  Pflegers 
zu  Eger.  —  KU.  w.  v.?  —  Vid.  v.  1437  Okt  l«  ib.  ;  KR  L  44.       (id.  dat)  12044 
verleiht  dem  Ritter  Hermann  v.  Hirschberg,  Vormund  der  Kindor  des  Lyffin  v.  Wirsperg  den 
Hof  u.  don  Bau  zu  Lodenzenreut  u.  fünf  Güter,  die  denselben  Kindern  angestorben  sind.  — 
Ad  m.  d.  L  Herrn.  Hecht.  —  R?  —  Or.*  Eger  • —  Kop.  Prag  Landos-A.;  Kot.  RR.  L  42T. 
(id.  dat.)  12045 
verleiht  Jobst  Czetler  ein  Wappen.  —  KU.  w.  v.  —  B?  —  Or.  Berlin  Geb.  St-A.  f  1895 
nicht  aufzufinden ;  nicht  in  BKJ.  Lindnrr.  1204« 
gebietet  dem  Bürgermeister  u.  Rat  der  St  Zürich,  die  gegen  die  Landleute  von  Schwyz  ange- 
ordnete Sperrung  der  Strassen  für  freie  Zufuhr  von  Getreide  u.  anderer  Notdurft  aufzuheben 
u.  Schwyz  an  freiem  Gebranch  der  Strassen  u.  Märkte  nicht  zu  hindern.  —  KU.  w.  v.  - 
TKop.  Schwyz  Kant-A.  Kölm\.  —  Tschudi.  Chron.  Helvet  2,  255  f.       (fr.  nach  Peters  t 
ad.  Tinc)  12047 
bestätigt  dem  Kl.  Waldsassen  (Abt  Johann)  die  (inser.)  Urk.  des  röm.  Kg.  Konrads  I.  u. 

seiner  Gemahlin  Hedwig  v.  1 1  56  [.sie!  Fälschung!],  durch  welche  dem  Kloster  ein  bei  Eger 
!     in  dem  Dorfe  Heidingsfeld  gelegener  Hof  verliehen  wird.  —  Ad  m.  <L  i.  d.  Gaspar  Sligk 
cancellario  refer.  Herrn.  Hecht  —  Ru  —  Or.  Wien  H.-H.  n.  St-A. ;  RR  L  46  s.  d.  (die 
J    sept.  augusti).  12048 
j  macht  allen  seinen  Untorthanen  in  Ungarn  bekannt,  dass  er  den  Schuldnern  des  Wiener  Bürgers 
i     u.  Kaufmanns  Simon  Waxgiesser  befehle,  dessen  Geldforderungen  zu  befriedigen,  widrigen- 
falls er  denselben  zu  Repressalien  ermächtige.  —  fOben  rechts,  sowie  unterhalb  des  abge- 
sprungenen, aufgedruckten  Siegels]  Commissio  propria  d.  i.  Stephano  de  Aren  comite  New- 
I     gradiensi  referente.  —  o.  R  —  Or.  Wien  Stadt-A.       (in  vig.  Laurencii).  1204!> 
'  rerkündet  den  auf  dem  Tage  in  Saaz  zwischen  den  Städten  u.  den  Edelleuten  des  Saazer 
Kreises  abgeschlossenen  Landfrieden,  durch  welchen  insbes.  die  Verhaltnisse  der  Hörigen 
geregelt  werden  (c ethisch).  —  KU?  —  Urkb.  d.  8t  Saaz  184 f.;  vgl:  MVGD  Böhmen 
29  Jg.  (1891),  S.  23.  12060 
belehnt  den  Nürnberger  Bürger  Ulrich  Futerer  für  seine  minderjährigen  Brüder  Georg  u. 
Gabriel  mit  Gütern  zu  Bruck  (Brugk),  Leinburg  (-erg)  u.  Feucht  (Ve-).  —  KU  ?  —  Not  RR. 
L  47T.       (mo.  vor  assumpt.  Marie).  12051 
i  belehnt  den  Nürnberger  Bürger  Berthold  Volmeyer  als  Lehnstr&ger  der  Kinder  des  f  Frifct 
|     Kepf  mit  Besitzungen  am  „Treyperg"  u.  bei  der  „Lintenmul."  —  W.  v.  12052 
erklärt,  dass  der  Huldigungseid,  den  Marcus  Dandolus,  der  Bevollmächtigte  des  Dogen  v.  Vened  ig 
Foscharus  wegen  der  Belehnung  desselben  [vgl.  nr.  1 1883]  geleistet,  dem  gegen- 
Abbruch  than  soll.  —  KU  ?  —  RR.  L  45*.     (20.  die  aug.)  12053 
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erhebt  Marcus  Dandulus,  sowie  dessen  Nepoten  Thomas  u.  Benedikt  in  comites  paiatini  n. 
nimmt  sie  unter  seine  Famiiiares  auf.  —  KU?  —  ib.  48r.       (id.  dat.)  1*2054 

verpfändet  die  halbe  Jadensteuer  u.  den  goldenen  Opferpfennig  der  Juden  im  Stifte  Konstanz 
für  800  rheiD.  Gulden  an  Hermann  Heecht  n.  dessen  Nachkommen  [vgl.  nr.  1207«].  — 
KU?  —  RR.  L  47T  u.  48r.       (do.  vor  Barthol.)  12055 

verbietet  dorn  Landgericht  zu  [Barg-]  Lengen  fei  d,  gegen  die  St.  Regensburg  in  ihrem  Streite 
mit  I'falzgr.  Johann  [v.  Neumarkt]  wegen  der  Vogtgälten  in  der  Herrschaft  Stadtamhof  weiter 
vorzugehen.  —  KU?  —  Vorlage?  —  Reg. :  Gemeiner,  Regensb.  Chronik  3,  80.  (Barthol. 
abd).  1205« 

erklärt  auf  Bitte  der  St.  Nürnberg  die  gegen  Werner  Rosshanpter  durch  Mkgr.  Friedrich 
t.  Brandenburg  als  kaiserl.  Kommissarius  ausgesprochene  u.  durch  ihn  (den  Kaiser)  bestätigte 
u.  erneuerte  Acht  für  aufgehoben,  da  die  Nürnberger  u.  ihr  Mitbürger  Burebart  Mufflinger 
sich  mit  Rosshanpter  versöhnt  u.  zur  Entscheidung  ihrer  Ansprüche  den  Haupt  v.  Pappen- 
heim als  Richter  gewählt  haben ;  befiehlt  dem  Mkgr.  Friedrich  u.  allen  Reichsunterthanen 
die  Achtsaufhebung  zu  beachten.  —  KU?  —  Vid.*  y.  1437  Nürnberg  Kr.-A. ;  Not.  RR. 
L  4Hr;  hds.  Reg.:  München  R.-A.       (fr.  vor  Bartholm.)  1*2057 

zeigt  Ulrich  v.  Rosenberg  an,  dass  er  zum  8.  Sept.  einen  Landtag  nach  Ciaslau  ausgeschrieben 
habe.  u.  fordert  ihn  auf  dahin  zu  kommen.  —  Ad  m.  d.  i.  Joh.  Tussek.  —  Or.  Wittingau. 

—  Aren,  (esky  1.  50.  Sovdcek.  12058 
belehnt  seinen  Kanzler  Ritter  Kaspar  S I  i  c  k  mit  den  durch  den  Tod  des  Or.  Friedrich  v.  Toggen - 

barg  erledigten  Herrschaften  Toggenburg,  Beifort,  Davos  u.  Prätigau  (Pretengöw)  [vgl.  oben 
nr.  1 1 782].  —  Ad  m.  d.  i.  H.  Hecht.  —  Vid.  v.  1 439  Wittingau ;  [nicht  in  RR.  Fälschung ? 

—  vgl.:  Aschbach  4,  353].  (Bartbolomeus  t.)  Marti.  12050 
verschreibt  dem  Wenzel  Duchcovsky"  das  Dorf  Ceruui  um  100  Schock  Groschen.  —  KU? 

—  Registr.  v.  1454.  —  Reg.:  Art-h.  cesky  1,  537.  Novdcdt.  12060 
ernennt  den  Bischof  v.  S  i  n  j  (Seginensis),  sowie  dessen  Brüder  Christoph,  Stephan,  Damian  u. 

Cbrysogonus  u.  deren  Erben  zu  comites  paiatini.  —  KU?  —  Not.  RR.  L  48r.  (die 
26.  aug.)  12061 
bestätigt  dorn  Martin  Maisner  einen  vom  Mag.  Andreas  Brod  dem  Peter  Kfivy  v.  Dusnik  im 
J.  1 4 1 9  ten  patek  po  hromnicech  ausgestellten  Pfandbrief  auf  1 1  o  Schock  Groschen.  —  KU  ? 

—  Registr.  v.  1 454.— Reg.:  Arch. (esky  2,  474.     (po  =-  nach  Bartholomaei).  Nocdcdc.  12062 

erlaubt  seinem  Kanzler  Kaspar  Schlick,  Grafen  v.  (Passaan)  Bassano.  der  ihm  mehr  als 
20  Jahre  trene  Dienste  geleistet  hat,  u.  dessen  Erben  von  dem  Ertrage  ihrer  Bergwerke 
goldene  u.  silberne  Münzen  zu  schlagen,  welche  im  ganzen  Reiche  Geltung  haben  Sollen.  — 
KU»  —  [nicht  in  RR:  Fälschung?  Graf  v.  Bassano  wurde  Schlick  erst  1437  Okt.  30].  — 
Lünig,  R.-A.  Sp.  sec.  2,  1  IS«  f. ;  (Hormayr),  Arch.  f.  Geschichte,  Statistik,  Literatur  u.  Kunst 
Jg.  182«,  4««  f.       (fr.  nach  Bartholomaei).  12063 

bestätigt  die  pfandweise  Verschreibung  des  Schlosses  Schöneck  im  Vogtland  durch  di«  Hrzz. 
Friedrich  u.  Wilhelm  v.  Sachsen,  (welchen  das  Schloss  bisher  von  der  Krone  Böhmen  ver- 
pfändet war)  an  seinen  Kanzler  Kaspar  Schlick  [inser.  die  Urk.  v.  1437  Mai  5]  u.  bestimmt, 
dass  dieser  nicht  verpflichtet  sei,  dieses  Schloss  abzutreten  [vgl.  nr.  12072],  wenn  die  Krone 
Böhmen  di«-  Vogtlande  einlösen  würde.  —  [Zeugen:  Brunoro  von  der  Leiter,  Herr  zu  Verona 
(Bern),  Peter  v.  Michelsberg  u.  Haupt  Marschalk  v.  Pappenheim].  —  KU?  —  RR.  L»  IC, 7 
[=-  Kop.  Prag  Böhm.  Mas.]  —  Reg.:  Celakuvsky  131  =  Reg.:  Raab,  liegest,  z.  Orts-  u. 
Famiiieng.  d.  Vogtlandes  i,  81.       (Gilgen  t)  12O04 

schenkt  dem  Saazer  Bürger  Martin  Paldra  u.  dessou  Erben  7  Viertel  Land,  welche  ehemals 
zur  Stankowitzer  Kirche  gehörton.  —  KU?  —  Registr.  v.  1454  (s.  I.)  —  Reg.:  Arch.  i-esky 
2.  203  ttt  Reg.:  Urkb.  d.  St.  Saaz  1«5.  12065 

befiehlt  der  St.  Nü  r  n  ber  g  die  früher  an  den  von  Colditz,  jetzt  an  seinen  Kanzler  Ritter  Kaspar 
Schlick  verpfändeten  200  Gulden  auf  der  halben  Judensteuer,  die  Sept.  29  fallig  werden, 
diesem  auszuzahlen.  —  KU  ?  —  R?  —  Or.*  Nürnberg  Kr.-A.  nach  hds.  Reg.  im  Münch. 
R.-A.:  RR.  L  4  s'.       (do.  nach  Gilgen,  bezw.  Egidii). 
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ausgeschriebenen  Landtag  zum  30.  8«pt  nach 
—  Or.  Wittingan.  —  Arch.  öesky  l,  50  f. 

12067 


zeigt  Ulrich  v.  Bosonberg  an, 

Prag  vertagt  habe.  —  Ad  m.  d.  i.  Job. 
Novdctk. 

schenkt  dem  Peter  Tista  v.  Albrecbtice  sein  Heimfallsrecht  in  STojkov,  La2anj,  Nudvojoviee, 
Vyskfl  u.  DalimSfice. —  KD?  —  Prag:  Lehnstafel  Cod.  15,87.  —  Reg.:  Areh.c«sky3,518. 
Nocdcek.  1'2(M>S 

bestätigt  der  Benediktiner- Abtei  N  i  e  d  e  r-A  I  ta  i  c  h  (Abt  Erhart,  Passauer  Diöz.)  die  Privilegien 
seiner  Vorfahren  im  Beich;  ins.  die  ürk.  Karls  IV.  v.  1358  Mai  4  [Böhmer-Haber  nr.  2778]. 

—  [Imp.  P.  Kalde.  —  Ausz.:  BB.  L  49Tj.  —  Hnnd,  metropol.  Salisburg.  2  (1620),  48 f.; 
2,  (1719),  33.       (die  sexte  sept.)  12069 

bestätigt  dem  B. Friedrich  v.  Regensburg  aof  Ansuchen  von  dessen  Bruder  Christoph  Pars- 
perger  den  (inser.)  die  Übergabe  des  Schlosses  Hohenburg  an  das  Bistum  Begensburg  betreffen- 
den Brief  des  Georg  Fraunberger  zum  Haag  des  jüng.,  gesessen  zu  Hohenburg,  v.  1 423  Mai  1 6. 

—  Ad  m.  d.  i.  Herrn.  Hecht  —  Bto  —  Or.  München  R.-A. ;  nicht  in  BB-  (fr.  vor  frawen 
t.  nativ.)  12070 

j  befreit  die  Breslauer  u.  andere  getreue  Schleaier  von  aller  Verantwortlichkeit  wegen  der 
während  des  Krieges  gegen  Helfer  der  Feinde  ergriffenen  Massregeln.  —  Ad  m.  d.  imp.  d. 
Gaspare  [nicht:  Georgio]  canc  referente  Petrus  Calde  prep.  Northus.  —  [B**]  —  Or.  Bresl. 
Stadt^A.;  KK.  Ll  138 ff.  [=  Kop.  Prag  Böhm.  Mus.];  vgl. :  Celakovsky  129.  — Script,  rer. 
Siles.  6,  151  f.       (fraw.  abd.  nativ.)  12071 

verleiht  seinem  Kanzler  Kaspar  Schlick  u.  dessen  Erben  das  Schloss  Schöneck  zu  erblichem 
Besitz  [vgl.  nr.  12064].  —  KU?  —  BB.  Ll  169  [=■  Kop.  Prag  Böhm.  Mus.]  —  Bog.: 
Öelakovsky  131  Reg.:  Raab,  Reg.  z.  Orts-  n.  Faroilieng.  d.  Vogtlandes  1,  81  f.  (fra*. 
t  nativ.)  12072 

eröffnet  dem  Glatzer  Hauptmanns  Hassko  v.  Waltstein,  dass  er  die  Augustiner  zu  Glatz  in 
seinen  besonderen  Schutz  genommen,  befiehlt  ihm,  sio  zu  schätzen  u.  besonders  vor  der 
Zahlung  des  Wehrgeldes  zu  bewahren.  —  Ad  m.  d.  i.  Petrus  Kalde  prepos.  Northus.  —  Or. 
u.  Vidimus  (v.?)  Ulatz  Pfarrei-A.  —  Beg.:  Gescuichtsqu.  d.  Grafsch.  Glatz  2,  189 f.  12073 

verleiht  dem  Hochstifte  Würzburg,  um  dessen  Lage  zu  verbessern,  einen  Zoll  von  1  Gulden 
auf  jedes  Fuder  Wein,  das  durch  Würzburg  geführt  wird,  auf  H  Jahre  vom  nächsten  Febr.  22 
ab;  der  Zoll  soll  von  dem  B.  Johann  eingezogen  werden.  —  Ad  m.  d.  i.  Horm.  Hecht.  —  Rta 

—  Or.  Würzburg  Kr.-A. :  RR.  L  49T  u.  50' ;  Kop.  Nürnberg  Kr.-A.  (frawen  i  nativ.)  12074 
dankt  dem  Hochmoister  des  Deutschordens  Paul  v.  Rnsdurf  für  einen  Brief,  worin  derselbe 

ihm  Mitteilungen  über  Kg.  Erich  v.  Dänemark  gemacht  hatte,  u.  bittet  um  weitere  Nach- 
richten. —  o.  KU!  —  Or.  Königsberg.  (dynnvt.  nach  fr.  t.  nativ.)  120 «5 
giebt  der  St.  Lau  in  gen  (Laug-),  welche  infolge  der  Kriege  sehr  gelitten  u.  namentlich  viele 
Eitiw-'bner  verloren  hat,  folgende  Privilegien:  l)  dass  sie  von  der  Herrschaft  Baiern  nicht 
verpfändet  werden  darf;  2)  dass  sie  uur  ihre  gewöhnliche  Stadtsteuer  zu  errichten  brauebt: 
3)  das  Gericht  über  Mörder,  Ranbbrenner,  Diebe  u.  s.  w. ;  4)  das  Privilegium  de  non  evocando, 
u.  empfiehlt  sie  dem  allgemeinen  Schutz.  —  KU?  —  [Or.  Lauiugen  nach  Not.:  Arch.  Ztschr. 
6,  167];  RR.  L  5Hr  u.  59'.  (mi.  vor  fr.  t.  nativ.)  12076 
giebt  derselben  Stadt  noch  eine  besondere  Urkunde,  durch  welche  sie  vor  Verpfändung 
seitens  der  Herrschaft  Baiern  geschützt  werden  soll.  —  KU?  —  Ausz. :  BB.  L  59r.  (id. 
dat.)  12077 
gestattet  seinem  Protonotar  Hermann  Hecht  die  ihm  verschriebene  halbe  Judensteuer  u.  den 
goldenen  Opferpfennig  der  Juden  dos  Konstanter  Bistums  [vgl.  nr.  12055]  anderweitig  zu 
verpfänden.  —  KU  ?  —  BR.  L  49.  (fer.  quinta  post  nativ.  Marie,  aber  dtsch.  Urk.)  12078 
erteilt  dein  Hrz.  Gerhard  in  der  Person  von  dessen  Abgesandten  Ritter  Johann  v.  Stamheitn 
u.  Niklas  v.  Gtisse  die  Belehnung  mit  den  Landen  Jülich,  Berg  u.  Bavensberg,  die  Seines 
Vaters  Bruder,  der  f  Hrz.  Adolph  v.  Berg,  besessen  hatte:  Gerhard  soll  den  Lebnseid  zu 
Händen  des  EB.  Dietrich  v.  Köln  leisten  u.  beim  ersten  Zusammentreffen  mit  Sigmund  per- 
sönlich die  Belehnung  empfangen.  —  Ad  m.  d.  i.  Petrus  Kalde  prepos.  Northus.  —  [B1»  — 
Or.  Dösseldorf  St-A.:  RR.  L  50"  u.  51'].  —  Lünig,  R.-A.  P.  spec.  Cont  2.  Forts.  3,  397  f. 
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n.  Cod.  Gönn.  dipl.  2,  1809ff. ;  J.  J.  Müller,  Reichstags -Theatram  unter  K.  Maximilian  I. 
1 , 242  f. ;  Lacomblot,  ürkb.  f.  d.  Gesch.  d.  Niederrheins  4. 269 1     (creotz  ab.  eialtac.)  120?» 

desgl.  für  Geldern  u.  Zütphen.  —  Kü.  w.  v.  —  Ru  —  Or.  ib.;  KR.  L  51.  (cruz  ab. 
exalt)  12080 

ernennt  Leonhard  Stetner  zu  seinem  Kaplan.  —  KU ?  —  Not.  RR.  L  48T.    (die  13.  sept)  12081 

befiehlt  den  Breslauer  Ratmannen,  sie  sollten  den  Beda  u.  dessen  Frau  Hedwig  anhalten, 
der  verwitiwflten  Anna  Honzen  v.  Laasan  (Lazan)  ihre  wertvollen  Kleinode  u.  Briefe  zurück- 
zugeben, welch©  von  dieser  dem  Breslauer  Domherrn  Niklas  Kabliowitz  zum  Aufbewahren 
Huergeben,  nach  dessen  Tode  aber  zu  seiner  Schwester  Hedwig  gelangt  seien.  —  Ad  m.  d. 
i.  Marqu.  Brysacher.  —  o.  R  —  Or.  Breslau  Stadt-A.       (crenz  tag  exaltat.)  12082 

bestätigt  im  allgemeinen  die  Privilegien,  welche  die  St  Lau  in  gen  von  römischen  Kaisern  u. 
Herrogen  v.  Baiern  erhalten  hat  —  KD?  —  Kot.  RR  L  49r.       (cruz  t  eialtac,)  1208$ 

bestätigt  dem  B.  Jobann  v.  Würzburg  das  (inser.)  dessen  Vorgänger  Albrecht  von  K.  Karl  IT. 
137 1  Jan.  22  [BShmer-Huber  nr.  4932]  verliehen»  Privileg  de  non  evocando.  —  Ad  m.  d. 
i.  Herrn.  Hecht  —  Ru  —  Or.  Würzburg  Kr.-A. ;  RR.  L  50»  s.  d.      (creuztag  eialtac.)  12084 

verleiht  dem  schwerbedrangten  Stifte  Würzburg,  um  es  finanziell  zu  heben  n.  um  den 
B.Johann  für  seine  Verdienste  zu  belohnen,  für  8  Jahre  vom  nächsten  Febr.  22  ab  drei  Vier- 
teile des  Würzburger  Zolles ;  das  vierte  Viertel  soll  sein  Rat  Erkinger  v.  Seinsheim,  Herr  ru 
Schwarzenberg  behalten.  —  Ad  m.  d.  i.  Herrn.  Hecht.  —  RR.  L  50  (s.  <L);  Vidim.  v.  143« 
Min  2  s  Würzburg  Kr.-A.       (crewtx  t.  exalt)  1208.> 

vorleiht  dem  Erkinger  v.  S  e  i  n  s  h  e  i  m  den  vierten  Teil  der  Würzburger  Zölle  als  Ersatz  für 
seine  Forderungen.  —  Kü.  w.  v.  —  Not  RR.  L  50?  (s.  d.);  Vid-  v.  1438  Man  28  Würz- 
burg Kr.-A.       (id.  dat)  120H0 

bittot  die  Strassburger  auf  Veranlassung  des  Ludwig  v.  Lande,  üeutechordens-Landkomturs 
im  Elsass,  demselben  iu  allen  Angelegenheiten  seines  Ordens  u.  seiner  Bailei  forderlich  zu 
sein.  —  Ad  m.  d.  i.  M.  Bris.  —  o.  R  —  Or.  Strasburg  St-A.  (sunt  noch  d.  h.  creuts  t. 
eialtac.  unser  riebe  etc. !)  1208? 

desgl.  die  Stadt«  Zürich,  Bern,  Solothorn,  Luzern,  Schwyz  u. deren  Eidgenossen.  —  KD.w.  v. 
—  o.  R  —  Or.  Zürich.       (id.  dat.)  Schweizer.  120SH 

bestätigt  Lieuhart  Voit  v.  Dottel bach  (T->  eine  [nicht  naher  bezeichnete]  Urkunde  des  B. 
Johann  v.  Würzburg,  betr.  die  Verleihung  einiger  Äcker  bei  Effoltrcch  [doch  wohl  nicht 
=  Effeltrich,  sondern  —  Effelfeld]  an  der  Würzburger  Strasse.  —  Kü?  —  Not.  RR.  L  50». 
(fer.  2  post  exaltac.  emeis,  aber  sonst  dtsch.)  12<te9 

bestätigt  dem  Hrz.  Gerhard  v.  Jülich  u.  Berg  (Boten:  Joh.  v.  St&mheim,  Klaus  v. Czisse)  die 
Privilegien,  Pfandschafton  u.  s.  w.  seiner  Vorfahren,  soweit  sio  auf  Jülich,  Berg  u.  Ravens- 
berg Bezug  haben.  —  [Ad  m.  d.  i.  Petr.  Kalde  prepos.  Nortbus.  —  R**  —  Or.  Düsseldorf ; 
RR.  L  5 1 T u.  52r.  —  Vgl.:  Laoomblet,  ürkb.  4,  270  A.       (mo.  nach  croz  t.  exalt.)  12090 

l  desgL,  soweit  sich  die  Privilegien  auf  das  Herzogtum  Geldern  u.  die  Grafschaft  Zütphen  be- 
|     ziehen.  —  KU.  w.  v.  —  R**  —  Or.  Berlin  Geh.  St-A. ;  RR.  L  52r.       (id.  dat)  12091 

bestätigt  bei  Gelegenheit  der  Privilegienbestätigung  für  Hrz.  Gerhard  v.  Jülich- Berg,  den  Nach- 
folger Adolfs,  die  Acht  u.  Aberacht,  die  über  den  Geldern'schen  Prätendenten  Arnold  v. 
Egmond  ausgesprochen  ist  —  [Kü.  w.  v.?J  —  RR.  L  52.       (id.  dat)  1201« 

vorkdndet  dem  Landrichter  u.  den  Urteilssprechern  des  Laadgerichts  im  Burggrafentum  N  Arn- 
berg, dass  er  die  an  ihn  gebrachte  Appellation  des  Thomas  Mülner  gegen  ein  Urteil  des 
Landgerichts  auf  Klage  des  Eberhard  v.  Steten,  Dentschordenskomthors,  zugelassen  u.  die 
Angelegenheit  selbst  entscheiden  wird.  —  Kü?  —  Or* Nürnberg  nach  hds.  Reg.  im  Münch. 
B.-A       (mo.  nach  d.  h.  erewz  t  exaltat.)  1209:$ 

an  Albrecht  v.  Kolditz,  Hauptmann  zu  Schweidnitz:  Hrz.  Sigmund  v.  Taschen  wird  Frieden 
halten  bis  Okt  16;  Garlitz,  Schweidnitz,  Bautzen  u.  Jauer  sollen  Boten  nach  Prag  auf 
Nov.  4  senden.  —  Kü?  —  Aus  (Ms.)  Scultetus,  Annal.  Gorlic.  2,  70  Kop.  Prag  Böhm.  Mus. 
(mo.  p.  exalt.  cruc.)  12094 
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,  dem  Christoph  Sysel  v.  Kattenberg  das  Dorf  Policany  der  Prager 
100  Schock  Groschen.  —  KU?  —  Kegistr.  t.  1454.  —  Bog.:  Arch.  Ceaky  1,  518.  So- 

vditk.  12095 

befiehlt  dem  Gr.  Heinrich  v.  Gürz,  dass  er  binnen  6  Wochen  u.  3  Tagen  nach  Empfang  dieses 
Schreibens  dem  Burggr.  Hugo  v.  Lienz  sein  bisher  Torenthaltenes  Recht  zuteil  werden  laue. 

—  Ad  m.  d.  i.  Hera.  Hecht.  —  o.  B  —  Or.  Innsbr.  Statth.-A.  (di.  nach  d.  h.  crewz  tag 
exaltac.)  l'JOJMi 

bestätigt  der  St  Bapperswyl  alle  Privilegien.  —  KU?  —  v.  Mohr,  Beg.  d.  Arch.  in  der 
Schweii.  Eidgen.  1,  3  nr.  59.  1209? 

befi»ok  allen  BeichsangehArigen  die  St  Winterthnr,  die  in  des  Beiches  Schatz  sei  n.  von 
ihm  nicht  verpfändet  werden  solle,  sammt  ihrem  Dorfe  Heitlingen  zo  schätzen.  —  Ad  m.  d. 

1.  M.  Bris.  —  Or.  Winterthnr.  (di.  nach  crouz  t  exaltat)  1209* 
desgL  den  Eidgenossen.  —  KU.  w.  v.  —  Or.  Lauern  Staats-A.;  (Tid.  v.  1437  Nov.  9 

Zürich.  Schweizer-,  Vid.  v.  1437  Nov.  9  Winterthnr].  —  Beg.:  Sammlung,  d.  alt  eidgen. 
Abschiede  2.  122-      (id.  dat ;  nicht  donst  —  Sept  l»).  12099 

befiehlt  der  8t.  Konstanz  die  St  Winterthnr  ab  Sitz  des  an  Konstanz  verpfändeten  Land- 
gerichts bei  allen  ihren  Rechten  tu  schätzen  u.  za  schirmen.  —  KU.  w.  t.  —  [o.]  B  —  Or. 
Karlsruhe.  —  Reg.:  Ztschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrheins,  N.  F.  3,  446.  13100 

desgL  der  St.  Ulm.  —  KU.  w.  v.  —  o.  B  —  Or.  Winterthnr.  (di.  nach  crewz  tag 
eialtat)  12101 

desgl.  der  Bitterschaft  von  8t-G«orgs  Schild  im  Hegau  u.  in  Schwaben.  —  KU?  —  Vidim.  v. 
1437  Nov.  9  ib.       (id.  dat)  12102 

schreibt  an  die  Hrzz-  Konrad  Kanthner  u.  Konrad  den  Weissen  v.  Öls,  sie  sollten  vorlaufig  die 
mit  Breslau  streitigen  Zölle  zu  Hundsfeld  u.  Hüneni  bis  zu  seiner  Ankunft  in  Schlesien  nicht 
erbeben ;  er  habe  mit  dem  Breslauer  Sendboten  Dyprand  v.  Ribnicz  es  abgemacht  dass  sie 
auf  seine  Quittung  von  den  Breslauera  die  Zinse  erhalten  sollten,  falls  sie  jene  Zölle  nicht 
erheben  würden.  — Ad  m.  d.  L  Petras  Kalde.  — Or.,  Vidim.  v.  1437  Dez.  in.  1438  Okt.  7 
Breslau  Stadt-A.       (do.  v.  Matheus).  12103 

Sept.  19  Prag:  fordert  die  Eidgenossen  zum  Schutze  von  Winterthnr  auf.  Beg.:  Samml.  d.  alt 
eidgen.  Abschiede  2,  122  —  s.  ur.  12099. 

fordert  Luzern,  Sidothurn,  Schwyz,  Uri,  Unterwaiden,  Zug,  Glarus  u.  Suraee,  sowie  alle  Eid- 
genossen auf,  Bapperswyl,  welche  Stadt  er  in  des  Beiches  Schutz  genommen,  zu  schirmen. 

—  Ad  m.  d.  i.  M.  Bris.  —  [o.  B]  —  Or.  Luzern  Staats-A.  —  Beg. :  Samml.  d.  eidg.  Abschiede 

2,  122.  12104 
verkündet  dum  Ebtrhart  v. Stetten,  Komthur  des  deutschen  Hauses  zu  Nürnberg,  dass  er  die 

an  ihn  gebrachte  Appellation  des  Thomas  Mülner  (vgl.  nr.  12093]  gegen  ein  auf  seine 
(Eberhards)  Klage  erlassenes  Urteil  des  Landgerichtes  zu  Nürnberg  angenommen  habe,  u. 
ladet  ihn  daher,  bezw.  seinen  Prokurator  vor  sein  Hofgericht  nach  Prag  auf  den  nächsten 
Rochtstag  nach  Nov.  Ii.  —  KU?  —  Or*  Nürnberg  nach  hds.  Beg.  im  Münchener  B-A. 
(Matheus  abend).  12105 

Sept  29  Prag:  für  Michael  Beheim.  RR.  L  23'  u.  24r  —  s.  nr.  11680. 

fordert  auf  Klage  des  Hrzs.  Bolko  v.  Oppeln  die  Breslau  er  auf  zur  Beteiligung  an  der  Ver- 
treibung dnr  Polen  u.  des  Heinz  v.  (Gorsaw)  Gorzov.  [<L  i.  Heinz  Swatopluk,  Herr  v.  Lands- 
berg) aus  Krappitz,  falls  dieser  nicht  seinem  Gt>bote  nachkäme,  diesen  Ort  zu  räumen.  —  Ad 
m.  i.  Petrus  Kalde.  -  Or.  Breslau  Stadt-A.  —  Zeitschr.  d.  Vor.  f.  Gesch.  Schlesiens  1 2,  2,  279  f. 
(Matheus  t)  12106 

fordert  Heinz  v.  Gorzow  auf.  Krappitz,  die  von  ihm  eingenommene  Stadt  des  Hrz.  Bolko  v. 
Oppeln,  zu  räumen.  —  Ergicbt  sich  ans  voriger  nr.  12107 

giebt  seine  Zustimmung,  dass  Erhart  Windisch,  Bürger  zu  Berchüig  (P-gen),  seine  Beichslehen, 
den  freien  Amtbof  zu  Wendelstein,  sowie  Anteile  an  der  Vogtei  u.  dem  Gericht  zu  Wendel- 
stein an  die  Nürnberger  Bürger  Wenzel  Ortolf  v.  Altenstein  u.  Ulrich  Pewrlein  verkauft 
hat,  u.  befiehlt  diesen  den  Lehnseid  in  die  Hände  des  Nürnberger  Bürgers  Krhart  Schurstab 
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zu  schwören.  — [KU?  —  R  r  —  Or.* Nürnberg  nach  hds. Bog.  im  Münch.  R.-A. ;  HB.  L  35rJ. 

—  (Wölcker),  Histor.  Norimb.  dipl.  2,  609.  12 10$ 
fordert  die  Einwohner  Ton  G  e  1  d  e  r  n  u.  Zütphen  auf,  den  Hrz.  Gerhard  v.  Jülich-Berg,  den  er 

nach  dem  Tode  Hrz.  Adolfs  mit  Geldern  a.  Zütphen  belehnt  hat,  ab  ihren  Herrn  anzu- 
erkennen u.  auf  diese  Weise  aus  des  Reiches  Acht  u.  Aberacht  zu  kommen.  —  KD?  — 
Kopialb.  22  f.  45  Düsseldorf.  .      (mi.  vor  Michels  t)  1210» 

verleiht  dem  Heinrich  Falkenawer  n.  dessen  Sohn  Hans  den  Hammer  zu  Skowie  mit  Erz- 
gruben, Eisenbergwerken  u.  Äckern  zn  rechtem  Leben,  doch  sollen  sie  jede  Woche  «Schienen 
Eisen,  die  sie  bisher  dem  Barggrafen  des  KarUteins  nach  Auswois  des  Registers  geliefert, 
an  die  königl.  Kammer  abführen;  auch  weist  er  sie  dem  Gericht  des  königl.  Burggrafen  auf 
S.-Wenzels  -  Haus  [zu  Prag]  zu.  —  KU?  —  RR.  I.1  141  T=  Kop.  Prag  Böhm.  Mus.|  — 
Reg.:  Celakovsky,  De  vernac.  registris  129.       (Michel*  t)  12110 

Okt.  2  o.  0:  f.  d.  Saazer  Bürger  Martin  Paldra.  Reg.:  Palacky,  Arch.  cesky  2,  203  =  Reg.: 
Urkb.  d.  8t.  Saar.  186  —  8.  nr.  12065. 

ladet  den  Peter  Backor  u.  Clans  Hinze,  da  die  St  Zerbst  sich  geweigert  habe,  ihre  Streit- 
sache mit  ihnen  durch  den  EB.  Günther  v.  Magdeburg  in  seinem  Auttrage  entscheiden  zu 
lassen,  auf  den  55.  Tag  nach  Empfang  dieses  Briefes  tot  sein  Gericht  —  De  m-  d.  L  Petrus 
Kalde.  —  o.  R  —  Or.  Zerbst  Stadt-A.       (FrancUci  tag).  12111 

entbindet  den  EB.  Günther  v.  Magdeburg  von  dem  in  voriger  nr.  erwähnten  Auftrage.  — 
W.  v.  12112 

giebt  dem  Przibiko  t.  Jasanitz  die  Einwilligung  zum  Verkauf  des  ihm  verpfändeten  königl. 
Dorfes  Kralowa  Lhota  an  Busko  Sekirka  v.  Sedcice  (Sedczeez)  für  100  Schock  Prager 
Groschen.  —  KD?  —  [Kop.  Wittingau.  Marti J;  RR.  L1  129  [=  Kop.  Prag  Böhm-  Mus.] 

—  Reg.:  Celakovsky  128.  (fer.  6.  in  die  s.  Francisci  confess.)  12113 
verschreibt  dem  Buäek  Sekyrkav.  Sed6ic  das  Dorf  Krälova  Lhota  um  1 00  Schock  Gr.  [identisch 

mit  voriger  nr.?]  —  KD?  —  Registr.  v.  1454.  —  Reg.:  Arch.  cesky  2,  17S.  Xordcek.  12114 

verschreibt  dem  Heinrich  v.  Strai  die  Burg  u.  das  Dorf  Pferov,  den  Hof  Mra£enice,  die  Dörfer 
Vasce,  Bfiestie  u.  Vykau  vom  Kl.  Bfevnov,  einen  Hof  in  Nehvizd  der  Präger  Domherren,  das 
Dorf  Senke  der  Propstei  Prag,  5  Zinsbauern  in  Cernic«,  3  in  Sedlcanky  u.  1  in  Mochov  vom 
Wysehehrader  Kapitel  um  1 150  Schock  Groschen.  —  KU?  —  Registr.  v.  1454.  —  Reg.: 
Arch.  cesky  2,  452.  Nocdcek.  1*21 15 

verpfändet  dem  Hanusch  u.  Heinrich  Kolovrat  um  430  Schock  Groseben  den  Hof  Slapy  u. 
die  Dörfer  Buse,  P/estavlky,  Novydrüz,  Krasuy,  Lecice,  Male,  Zahofi  u.  Zdan  vom  Kl.  König- 
saal u.  das  Städtchen  SteVhovice  v»m  Kl.  Strahov.  —  KU?  —  Registr.  v.  1454.  —  Reg.: 
Arch.  tesky  2,  450.  Xovdeek.  1211» 

schreibt  dem  Hanusch  v.  Kolovrat  n.  seinem  Neffen  Heinrich  v.  Kolovrat  1200  Schock 
Groschen  zur  Pfandsumme  auf  Dobfls  zu.  —  W.  v.  12117 

belehnt  den  Abt  Johann  des  Klosters  zu  Stavelot  (Stavellense ;  Diöz.  Lüttich)  mit  den  Re- 
galien u.  bestätigt  alle  Privilegien  dieses  Klosters.  —  KU?  —  RR  L  52».  (quarta 
octob.)  1211» 

bestätigt  die  Privilegien  der  8t.  Laun  (Louny);  inseriert  2ürkt  Kg.  Johanns  v.  1325  April  22 
[Emier,  Regesta  3,  S.  421  ff.]  u.  die  Urk.  Karls  IV.  v.  1372  Sept  19  [fehlt  bei  Böhmer- 
Huber].  —  KU  1  —  Liber  transsnmpt  privileg.  civit  Lunensis  f.  1 4b  =  Kop.  Prag  Böhm. 
Mus.       (deeima  octobris).  12 Iii* 

bestätigt  dem  Johann  v.  Drahonice  u.  dessen  Onkel  Peter,  dem  Sohne  des  f  Raczko  v. 
Ürabonice  den  Brief  Kg.  Wenzels  v.  1 383  Juli  1 1  über  den  Berg  Bilssczict  alias  Hradiste 
bei  (Wodnan)  Vodn&ny  u.  die  Verpfändung  desselben  um  200  Schock  Groschen.  —  KU? 

—  RR.  L 1  1 4  4  [=  Kop.  Prag  Böhm.  Mus.]  —  Reg. :  Oelakovsky  129.     (die  1 0.  oct)  12 120 

giebt  seine  Zustimmung  dazu,  dass  die  Brüder  Nikolaus  u.  Johann  v.  Lobkowitz  400  Schock 
Groschen  von  Johann  v.  Drahonicr,  dem  Sohne  des  t  Ondraczko  gelöst  haben,  u.  erklärt  dass 
diese  400  Schock  Groschen  auf  die  Pfandsumme  der  Schlösser  Prauenberg(Hlnboka)  u.  Klingen- 
berg (Zwiekow)  geschlagen  werden.  —  Ad  relacionem  Henrici  Zito  purgravii  in  Fryenberg 
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Petrus  Kalde.  —  BB.  L 1  147  |=-Kop.  Prag  Böhm.  Mus.]  —  Bog.:  Celakovsky  129;  unvollst 
|     Heg.  nach  dem  Begistr.  v.  1454:  Arcb.  c*sky  1,  538.       (die  10.  oct)  12121 

bekennt  von  der  St  Rothenburg  a.iT.  die  erst  nächsten  Martinstag  fällige  Beichssteuer 
erhalten  zu  haben.  —  [KD  ?  —  B?J  —  Or.B  Nürnberg  Kr.-A.  nach  hds.  Beg.  im  Münch. 
B.-A.;  Not  BB.  L  47T.       (samßt.  nach  DionUii).  12122 

belehnt  seinen  Protonotar  Hermann  Hecht  u.  auf  dessen  Bitte  auch  seinen  Diener  Wenzel  t. 
Weitenmül  mit  den  bisher  verschwiegenen  Beich  sieheu  (Königsgut  u.  Bunengut)  im 
Geudertheimer  Bann.  —  KC?  —  BB.  L  52T  u.  53r.       (Calixten  t.)  12123 

bestätigt  den  Einwohnern  von  Brüx  die  (inser.)  Urk.  Kg.  Johanns  von  1331  [nicht  1337] 

Aug.  22,  betr.  das  Dorf  Tschöppern.  —  KU?  —  Vidim.  v.  1456  Jan.  10  Brüx  Stadt-A.; 

BB.  L>  127.  —  Schlesinger,  Stadtb.  v.  Brüx  10»;  vgl.  Beg.:  ÖeUkovsky  128.      (in  d.  s. 

Calixti  pape).  12124 
verschreibt  dem  Johann  v.  Bla  nice  um  200  Schock  Groschen  das  Dorf  Prvniem  (sie)  vom  Kl. 

Launovic.  —  KU?  —  Begistr.  v.  1454.  —  Beg.:  Arch.  cesky  1,  508.  Novdük.  12125 

bestätigt  dem  Urz.  Friedrich  d.  alt.  u.  dessen  Sohne  Sigmund  das  zuletzt  von  Karl  IY.  erteilte 
Privileg  (nicht  inser.),  dass  die  Unterthanen  v.  Österreich  nicht  Tor  fremde  Gerichte  ge- 
zogen werden  dürfen,  es  sei  denn,  dass  der  Klager  vor  den  Gerichten  im  Lande  rechtlos 
gelassen  würde.  —  [Ad  m.  d.  i.  Herrn.  Hecht.  —  Bu  —  Or.  Wien  H.-H.  u.  St.- A.;  nicht 
in  BB;  Kop. Innsbr. Statth.-A.]  —  Lünig,  B.-A.  P.  Spec.  Cont  1,  Forts.  2,  26 ff.  =Wegelin, 
Landvogtei  in  Schwaben  2,  308  ff. ;  Frz.  Ferd.  Schrötter,  1.  Abhandl.  a.  d.  österr.  Staatsrechte 
(1762),  180 ff.;  Beg.:  Lichnovsky,  Gesch.  d.  Haus.  Habsburg  5  nr.  3804:  vgLauch:  Ztschr. 
f.  Gesch.  d.  Oberrheins  12,  484.       (GaUcn  t)  12126 

bestätigt  dem  Jobann  Wolko  t.  Wsseborzicz,  der  Swacbna  Wittwe  des  Jobann  True«  v. 
Stanowicz  u.  deren  Tochter  Margarete,  der  Frau  des  Wolko  die  (inser.)  Urk.  Kg.  Wenzels  v. 
1407  Mai  -SO  über  die  Verpfändung  des  Hofes  des  Prager  u.  Vysehrader  Domherrn  Nikolaus 
1  Ubaldini  in  Trzeboradicz  für  120  Schock  Prager  Groschen.  —  KU?  —  BB.  Ll  129/131 
[—  Kop.  Prag  Böhm.  Mus.]  —  Beg.:  Celakovsky  128.       (fer.  4  in  festo  s.  Galli).  12127 

benachrichtigt  seinen  Hofmeister  den  Gr.  Ludwig  v.  Ottingen  u.  den  BeichstTbrnarcchall 
Haupt  v.  Pappen  heim,  dass  er  auf  Grund  ihrer  Verwendung  den  Heinz Scheitt  u.Nikelin, 
weicht-  seinen  Arzt  bei  Neumarkt  [Oberpfalz]  überfallen  haben,  begnadigen  wolle ;  befiehlt 
ihnen  das  Nähere  inbetreff  der  zu  leistenden  Genugthuung  zu  veranlassen.  —  o.  KU!  — o.  B 

—  Or.  (aufgedr.  Siegel)  Donaneschingen.  (Gallen  tag).  12128 
verpflichtet  sich  seinen  Kanzler  Ka»par  Schlick,  dem  er  die  königliche  u.  Beichssteuer  in 

Rothenborg  auf  seine  Lebzeiten  verschrieben  hatte,  da  diese  Stadt  dagegen  protestiert  mit 
der  Behauptung,  dass  ihre  Beichssteuer  nicht  verschrieben  werden  darf,  für  den  dadurch 
erlittenen  Schaden  zu  entschädigen.  —  Ad  m.  d.  imperatoris.  —  o.  B  —  Or.  Kopidlno ;  [nicht 
in  BB.  Fälschung?]        (Gallen  t.)  Dworalc.  1212» 

fordert  den  Hrz.  Friedrich  v.Österreich  auf,  die  Gefangenen,  die  er  u.  seine  Helfer  im  Kriege 
mit  Gr.  Hans  v.  Werdeuberg,  Herrn  zu  Heiligenberg  gemacht,  nicht  weiter  über  die  Gebühr 
u.  gegen  die  Abmachung  bei  sich  liegen  zu  lassen,  sondern  sie  ztim  Aastrag  vor  ihn  (den 
Kaiser)  zn  schicken  u.  sie  ganz  ledig  zu  lassen.  —  De  mandato  d.  i.  Pe.  Kalde.  —  o.  B  — 
Or.  Innsbr.  Statth.-A.       (Lucas  t.)  12130 

trfiirt  dem  Breslauer  Rate  auf.  dafür  zu  sorgen,  dass  der  von  den  Mannen  zu  Kanth  u.  den 
Ureslaner  Schoflen  gefällte  Urteilsspruch  zwischen  Jnngheinz  u.  seinem  Bruder  einer-  u.  Hans 
u.  Paschkc  Badak  v.  [Nieder-  od.  Ober-]Strose  anderseits  eingehalten  werde;  wie  Hans  ihm 
klage,  geschehe  dies  nicht.  —  Ad  relat.  d.  Gasp.  cancell.  Pe.  Kalde.  —  Or.  Breslau  Stadt-A. 
(Lucas  t.)  12141 

giebt  dorn  Ulrich  v.  Rosenberg  die  Burg  Klingenberg,  sowie  die  Klöster  Mühlhausen  u.  Golden- 
kron  zu  lebenslänglichem  Besitz,  nach  dessen  Tode  aber  dessen  männlichon  Erben  zu  Pfände. 

—  Ad  m.  d.  i.  Caspar  Slyk  miles  canc.  —  Ol.  (Fälschung)  Krummau;  [Kop.  Prag  Statth.-A.] 

—  Fontes  rer.  Aostr.,  2.  Abt.,  Bd.  37,  431  ff.;  vgl.:  Mitt  d.  Ver.  f.  G.  d.  Dtsch.  in  Böhmen 
32.  322.       (sabb.  post  f.  s.  Galli).  12132 
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verspricht  den  Städten  des  Fürstentums  Schweidnitz  sie  stets  bei  der  Kmne  Böhmen  zu  In- 
halten, sie  nicht  zu  verkaufen  u.  s.  w.  —  KU?  —  B»  —  Or*  Schweidnitz  Stadt-A.:  (mir 
nicht  vorgelegt;  Beg.  im  BepertoriumJ.       (sonnab.  nach  Lucas).  1213H 

bestätigt  das  den  Städten  d*r  Fürstentümer  Schweidnitz  u. Jauer  erteilte  Privileg  [v.  1420 
Juli  19  =  nr.  6689.  —  Ad  m.  d.  i.  Pe.  Kai  de  prepos.  Northus.  —  Bu  —  Or.ibid.];  nnvollst 
RR.  Ll  162  s.  die.  —  Reg.:  Öelakovsky  130  s.  <L       (id.  dat.)  12134 

verschreibt  dem  Johann  T  u  s  e  k  den  Hof  in  Pf estoplm  vom  Prager  Erzbistum,  das  Dorf  Bf ezany 
von  der  Propstei  Wyschehrad  um  300  Schock  Groschen.  —  KU?  —  Registr.  v.  1454.  — 
Reg.:  Arch.  cesky  2,  180.  NovdctJi.  12  IST» 

verschreibt  dem  Johann  Bilec  von  der  Prager  Neustadt  einen  Weinberg  des  Wyschehrader 
Kapitels  um  30  Schock  Groschen.  —  KU?  —  Registr.  v.  1453.  —  Reg.:  Arch.  6esky  1.506. 
Novdctk.  1213« 

erwiedert  dem  Breslaaer  Rate,  er  wisse  nicht,  weshalb  die  Polen  in  Schlesien  eingefallen 

seien ;  er  wisse  vom  Polonkönig  nur  Gutes,  wolle  Erkundigungen  einziehen.  —  Ad  m.  d.  i. 

Petrus  Calde.  —  Or.  Breslau  Stadt-A.  —  Zeitschr.  d.  Ver.  f.  Gesch.  Schlesiens  1 2,  2.  2H 1  f. 

(mo.  an  der  eylifTtusent  jungfrawen  t)  12137 
erlaubt  dem  Ulrich  v.  Rosenberg  wegen  Wiederherstellung  der  Burg  Klingenberg  2000  Schock 

Oroschen  zur  Pfaudsumme  zuzuschlagen.  —  KU?  —  Or.  Vorlik.  —  Beg. :  Arch.  cesky  3,  5 1 «>. 

(die  11.  milluim  virginum).  Novdeek.  1213» 
verschreibt  dem  Martin  v.  Scilic  u.  seiner  Gattin  Elisabeth  das  Dorf  Lichoceves  vom  Kl.  St.- 

Georg  [tu  Prag]  um  220  Schock  Groschen.  —  KU?  —  Begistr.  v.  1 454.  —  Reg.:  Arch.  Cesk) 

1,512.  Novdctk.  12131» 
schreibt  dem  Georg  v.  W  i  s e  m  b  u  r  g  2000  Schock  Groseben  zur  Pfandsumme  der  Burg  Drobovic? 

zufvgl.nr.  1 1456J.  —  KU?  —  Registr.  v.  1454.— Beg.:  Arch. 6esky  2,  1 77. Novdctk.  12140 
verschreibt  dem  Mathias  Karlsteiner  v.  Crnoiic  u.  seiner  Gattin  Barbara  v.  Polopisk  die 
1     Dörfer  Llten  u.  Okruhlo  vom  Kl.  Ostrov  um  350  Schock  Groschen.  —  KU?  —  Registr.  v.  1454. 

—  Reg. :  Arch.  cesky  1,514.  Nonicek.  12 14 1 
ernennt  den  Liegnitzer  Domherrn  Johann  Co ler  zu  seinem  Kaplan.  —  KU?  —  [Not]  RR. 

Ll  128.  —  Beg.:  Öelakovsky  128.  (die  2«.  oct.)  12142 
bestätigt  der  St  Jauer  ihre  von  den  bflhm.  Königen  u.  schles.  Herzögen  erhaltenen  Privilegien. 

—  KU?  —  HR. L'  155/159. —  Reg.: Öelakovsky  130.    (sampst  nach  11000  virg)  12143 

verschreibt  dem  Kanzler  Kaspar  Schlick  2100  rhein.  Gulden  auf  die  Pflege  m  Eger,  .wann 
er,  als  wir  iczund  zu  Eger  mit  unsern  kurfursten  gewezen  und  gelegen  sind,  zu  unsers  bofe* 
notdurft  900  rinisch  gülden  gelihen  und,  als  wir  die  Sendboten  aus  Behem  mit  zerung  in 
das  heilig  concilinm  gen  Basel  fertigten,  aber  1200  rinisch  gülden  alles  in  parem  gelde  ge- 
lihen bat'  —  KU?  —  [Transs.  v.  1486  Juni  2  Eger  Stadt-A.;  vgl.:  Gradl,  z.  alter.  Gesch. 
d.  Schlick  18];  RB.  L1  165  [~  Kop.  Prag  Böhm.  Mus.]  —  Reg.:  Öelakovsky  130.  (Si- 
monis u.  Jude  t.)  12144 

gebietet  den  Breslauer  Batmannen,  die  Görlitzer  an  den  ihnen  erteilten  Privilegien,  betr. 
Zölle  u.  Schuldiger  nicht  zu  hindern.  —  De  m.  d.  i.  Pe.  Kaldc.  —  o.  R  —  Or.  Breslau  Stadt-A 
(di.  nach  Sim.  u.  Judae).  1214a 

befiehlt  denselben  die  Mannen  u.  Städte  der  Fürstentümer  Schweidnitz  u.  Jauer  ferner  an 
den  „zollen  und  andern  newikeiten  an  der  wage  ungedrungen"  zu  lassen  und  sie  nicht  zu 
nötigen  .einleben  zoll  ader  waggelt  tu  geben."  —  Ad  m.  d.  i.  Herrn.  Hecht  —  o.  B  —  Or.  ib. 
(id.  dat)  1214« 

bestätigt  den  Futter  handlern  (pabulatoribua)  der  Neustadt  Prag  das  Recht  des  Verkaufs  von 
Hafer  u.  Heu  nur  auf  dem  Markte  bei  der  Kirche  des  hl  Heinrich.  —  KU ?  —  RR.  Ll  l  So 
Vidimusv.  1049  Prag  Landes  -A.  —  Codex  inr.  munieip.  regni  Boh.  (Öelakovsky,  8birka)  I, 
233 f.;  vgl.  Reg.:  Öelakovsky  130.       (die  29.  oct.)  12147 

erbebt  seinen  Kanzler  Kaspar  Schlick,  der  durch  seine  Mutter  Konstanze  von  den  Graten  tu 
Colalto  abstammt,  ihm  mehr  als  20  Jahre  treu  gedient,  u.  a.  ihn  nach  Aragoui»n,  Frank- 
reich, England,  Ungarn,  gegen  die  Türken,  nach  Böhmen  begleitet  u.  Botschaften  nach  Poli  n, 
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Preussen  u.  Litthauen  ausgeführt  hat,  auch  ihm  in  Italien  bei  Erlangung  der  Kaiserwürde 
sehr  förderlich  gewesen  ist,  zum  Grafen  v.  Bassano,  nachdem  er  ihn  achon  früher  f  1422 
Juli  16]  zum  Freiherrn  gemacht  u.  ihn  kürzlich  mit  der  Herzogin  Agnes  v.  Öls -Cosel  ver- 
heiratet hat,  u.  erteilt  ihm  zugleich  für  sich  u.  seine  Erben  als  Grafen  v.  Bassano  das  Privi- 
legium de  non  evocando  [vgl.  nr.  1215 :* J.  —  Ad  m.  d.  i.  in  suo  cousilio  H.  [Hecht]. —  R? 

—  Ür.  Kopidlno.  Dtcorok;  KB.  L  59r  n.  fil'J.  —  Vgl.:  Vid.  v.  1442  Aug.  8  RR.  0  164 
=  Chmel.  Reg.  Friderid  IV.  nr.  946.       (die  30.  oct)  12  148 

Prag       verbietet  auf  Klage  der  von  den  Juden  stark  ausgesogenen  St.  Colmar  den  dortigen  Ein- 
wohnern Häuser  u.  sonstige  Liegenschaften  an  Juden  zu  vorkaufen  u.  annulliert  früher«  Ver- 
kaufe. —  Ad  m.  d.  i.  Herrn.  Hecht.  —  R1»  —  Or.  Colmar  Stadt^A.;  RB.  L  54T.  (aller- 
heiligen abend).  12149 
>         verschreibt  dem  Jobann  Nespor  v.  Bischofswerda  für  geleistete  Dienste  500  Schock  Prager 
Groschen  auf  zwei  Häusern  in  der  Altstadt  Prag.  —  Ad  m.  d.  i.  Joannes  Tussek.  —  B?  — 
Or.  Neuhaus  =  Kop.  Prag  Laudes-A.  —  Arch.  cesky  9,  265 ;  vgl.  auch  Rag.  nach  Reglstr. 
v.  1453:  Arch.  cesky  1.  506.  Noodcelc.  12150 
schenkt  dem  Meinhard  v.  Neuhaus  sein  Recht  zu  500  Seh»ck  Groschen  auf  Ranna,  VojtSchov, 
Pokfikov,  Kladno,  Mifetln  u.  Peralec.  —  KU?  —  Kop.  Prag  Lehentefel,  Cod.  15,  361.  — 
Reg.:  Arch.  öesky  3,  519.  Novücek.  12151 
befiehlt  den  Breslauer  Ratmannen,  den  Herzogen  zu  Öls  alle  verhaltenen  Renten  ohne  Ver- 
ziehen zu  zahlen,  da  jene  auf  den  streitigen  Zoll  [von  Hundsfeld  u.  Hünern]  bis  auf  Febr.  2 
verzichtet  haben.  —  Ad  m.  d.  i.  Pe.  Kalde.  —  t>.  R  —  Or.  u.  Vid.  v.  1437  Dez.  1  Breslau 
Stadt-A.       (allerheiligen)  12152 
erhebt  Kaspar  Schlick  zum  Grafen  v.  Bassano  [wie  nr.  12148].  —  Ad  m.  d.  i.  H.  Hecht. — 
R?  —  Or.  Kopidlno.  Dworale;  nicht  in  RR].  —  Nach  Yid.  Karls  V.  v.  1521  April  27: 
Aeneas  Sylvins,  Hist.  rer.  Friderici  IH.  cd.  Kulpis  (16*5);  Dipl.  85  ff.  =-Lünig,  R.-A.P.spec 
l .  Cent.  1 .  Forts.  1 00  ff. ;  nach  Or.  (Hormayr),  Archiv  f.  Oeschichte,  Statistik,  Litt.  u.  Kunst 
Jg.  1827,  461  f.       (fr.  noch  St.  Simon  n.'  Juda).  12158 
schlagt  zu  der  Pfandsumme  auf  das  Schloss  u.  die  Herrschaft  zumElbogen  1000  Schock  böhm. 
Groschen,  die  ihm  Kaspar  Schlick  geliehen,  „damit  wir  uns  und  unser  gesind,  als  wir  von 
hinne  ziehen  weiten  in  unser  knnigreich  gen  Hungern,  lozeten  und  usbrachten,'  u.  bestimmt, 
dass  dasselbe  Schloss  bei  Lebzeiten  Schlicks  nicht  eingelost  werden  solL  —  [KU.  w.  v.  — 
ßU  _  Or.  Prag  Statth.-A.  =  Kop.  Landcs-A.];  RR.  Ll  Hi5  f—  Kop.  Prag  Böhm.  Mus.] 

—  Reg.:  Öelakovsky  130  f.       (allerheiligen  tag).  12154 
Nov.  1  Prag:  giebt  dem  Kaspar  u.  Mathias  Schlick  Falkenau.  Lünig.  R.-A.  Spie.  sec.  2,  1183. 

Fälschung  —  8.  nr.  1 121 K*  (1435  Nov.  4). 
bestätigt  den  II rzx  Friedrich  d.alt  v.  Osterreich  u.  dessen  Sohne  Sigmund  alle  Privilegien. 

—  [Ad  m.  d.  i.  Herrn.  Heecht  —  Rta  —  Or.]  Wien  H.-H.  u.  St.-A.;  [nicht  in  RR].  —  Reg. : 
Lichnowsky,  Gesch.  d.  Hans.  Habsburg  5  nr.  3816.  12150 

bekundet,  dass  Ritter  Dietrich  Frankenberg  bewiesen,  dass  sein  Haus  zu  Namslau  frei  von 
Geschoss  u.  Wache  sei,  u.  dass  jeder,  der  dahin  fliehe,  Sicherheit  für  seine  Person  haben  solle, 
n.  bestätigt  dies.  —  Per  d.  Casparem  cancellarium  Petrus  Kalde  prepns.  Northus.  —  o.  Rl  — 
Or.  Breslau  Staats -A.;  RR.  L»  137 f.  mit  KU:  Ad  relac.  d.  Casp.  Slick  canc.  P.  Kalde  etc. 

—  Reg.:  öelakovsky  129.       (samst  nach  allerheilig.)  1215U 
verschreibt  dem  Johann  v.  Kunwald  u.  der  Annav. Kbel  die  Dörfer  KUtany  u.  Hostivice  vom 

Kl.  Zderaz  am  500,  Kudef  u.  den  Zoll  in  Kostelec  von  der  Prager  Propstei  um  200,  Zdetln 
u.  Nemclco  der  [Präger]  Johanniter  nm  200,  Vtelen  vom  Kl.  Hradist  um  150  u.  tijezdec 
Chud^  vom  Kl-Bfevnov  um  100  Schock  Groschen.  —  KU?  —  Registr.  v.  1454.  —  Heg.: 
Arch.  cesky  1,544.  Sovdcek.  12157 
bestätigt  dem  Jakob  (Cuba)  v.  Jeviäovic  (Gewissowicz)  den  Kauf  des  Dorfes  Sedluite  (Sed- 
lissczky) ;  inser.  nicht  naher  bez.  Urkk.  d.  B.  Johann  v.  Leitomischl  u.  Kg.  Wenzels.  —  Ad 
relac.  d.  Hasskonis  de  Waldstein  et  Jankonis  de  Chotiemicz  Jo.  Tussek.  —  RR.  Ll  154  [= 
Kop.  Prag  Böhm.  Mus.]  —  Reg.:  Öelakovsky  130;  vgl.  Reg.  nach  Registr.  v.  1454:  Arch. 
öesky  2.  460.       Ifer.  2  post  omnium  sanet.)  1215H 
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v.  Otlingen  die  Herrschaft  Münsterberg.  BH.  L '  131 
Öelakovsky  1 28.      (domiuico  ante  Mart)  —  falsch  statt 


Nov.  4  Prag:  verschreibt  der 

Kop.  Trag  Böhm.  Mos.  Reg. : 
1436  Nov.  11 !!  (nr.  11522). 
Prag       befreit  die  Bürger  der  Kleinst  Prag  von  allen  Abgaben  u.  Bernen  auf  10  Jahre.  —  KU?  — 
KB.  Ll  134.  —  Cod.  iar.  munieip.  regni  Bohem.  (Öelakovsky,  Sbirka)  1,  234 f.;  vgl.  Bog.: 
Öelakovsky  129.       (fer.  2  pust  fest,  omninm  sanet.)  12159 
bestätigt  dem  Zdenök  t.  Boimitäl  u.  seiner  Frau  Margarete  60  Schock  Groschen  dor  köoigl. 
Berna  auf  dem  Kl.  Cbot&au,  welche  dieser  von  Wilhelm  Dupovec  um  600  Schock  b.  Gr. 
hat,  nachdem  sie  früher  von  Kg.  Wenzel  dem  Janowecz  v.  Schvf&mberg  verschrieben 
—  KU?  —  BB.  L1  159  [Konzept]  s.  die  mit  KU:  Belator  d.  W.  de  Luticz:  fKop. 
Wittingau.  Moni  J.       (mo.  nach  allerheil.)  12160 
bestätigt  dem  Erzstift  Salzburg  (EB.  Johann)  das  von  Karl  IV.  verliehene  Recht  über  taute, 
die  dem  Lande  Schaden  zugefügt  haben,  in  allen  Gerichten  des  Erzstifts  aburteilen  zu  dürfen. 

—  Ad  m.  d.  i.  Herrn.  Hecht  -  Bu  —  Or.  Wien  H.-H.  u.  8t-A.:  RR  L  53.  (diust. 
nach  allerheiligen).  121«  I 

befiehlt  auf  Veranlassung  des  EB.  Johann  v.  Salzburg  dem  Hrz.  Heinrich  in  Baiern  die  Beleh- 
nungon  über  verschiedene  Festen  u.  Güter,  welche  er  inne  hat  von  dem  Erzstift  endlich  nach- 
zuholen. —  KU.  w.  v.  —  o.  R  —  2  Orr.  ib.       (mitwoch.  nach  allerheiligeu).  12162 
verpfändet  seinem  Arzt«  Hanusch  aus  Pilsen  das  zum  Kloster  in  Chotieschau  gehörige 
Stadtchen  Dobfany  um  225  Schock  Groschen.  —  Belacio  d.  Johannis  de  Colowrat  —  o.  B 

—  Or.  Wien  H.-H.  u.  St.-A.  =  Kop.  Prag  Böhm.  Mus.    (swateho  LinharU).  1216$ 
befreit  den  Peälk  v.  K  u  n  w  a  1  d  von  der  Zahlung  von  3  Schock  Schossgeld  von  seinem  Hof  iu 

Hostivice  zur  Kleinseite  Prags  u.  verschreibt  ihm  6  Schock  Groschen  Zins  der  Wyschehrader 
Domherren  von  demselben  Hof  um  60  Schock  Groschen.  —  KUV  —  Registr.  v.  1454.  — 
Keg.:  Areh.  cesky  l,  543  f.  Noväctk.  12164 
verschreibt  dem  Johann  v.  Pf  et  ov  den  kleinem  Hof  des  [  Prager  j  Karthäuser-Klosters  im  Dorfe 
Bntovice  um  100  Schock  Groschen.  —  KU?  —  Registr.  v.  1454.  —  Reg.:  Arch.  cesky 
I,  511.  Xoedctk.  12165 
vorschreibt  dem  Vanök  u.  Johann  v.  Odic  die  Dörfer  Svröovice  u.  Kertornlatky  um  200  Schock 
Groschen.  —  KU?  —  Registr.  v.  1454.  —  Reg.:  Arch.  cesky  2,  185.  Novdctk.  12166 
verschreibt  dem  Richter  der  Präger  Altstadt  Wanek  Bäk  v.  Nebidov  den  Hof  Tryskovic«  vom 
Kl.  Strahov  um  2ou  Schock  Groschen.  —  KU  ?  —  Begistr.  v.  1454;  [Ansz.:  Sümraari  afts- 
czüeg  oder  eitrackt  aus  etlichen  gar  alten  khüu.  Mayestatten  Verträgen  f.  44' :  Baudnitz, 
Fürstl.  Lobkow.  A.]  —  Beg. :  Arch.  cesky  2,  17  7.       (Leonhard  t.)  Novdctk.  1216J 
verschreibt  dem  Kanzler  Kaspar  Schligk  u.  dessen  Gemahlin,  der  Herzogin  Anna  v.  Schlesien- 
Öls,  die  dvm  Reiche  zustehenden  Rechte  auf  das  Land  Wenden,  dessen  Uerrscherfamilie  aus- 
gestorben ist  Zeugen:  Ulrich  Graf  v.  Cilly-Ortenburg,  Brunoro  von  der  Leiter,  Meinhard 
v.  Neuhaus,  Niklas  Haze  v.  Cost,  die  Ritter  Georg  Golrnitzer  u.  Bernhard  Sachs.  —  Ad  m. 
d.  i.  Herrn.  Heiht  —  [R*»]  —  Or.  Berlin  Geh.  St.-A. ;  [RR  L  53T  u.  54'].  —  Riedel,  Cod. 
dipl.  Brandb.  2,  4,  lös  ff.       (mi.  Linharts  t.)  12168 

giebt  dem  Apotheker  Johann,  Bürger  der  Grossen  St  Prag,  einige  Abgaben  in  den  Dörfern 
Gross- u.  Klein- Prziewora  u.  Gross  -  Dobra,  welche  an  ihn  als  König  v.  Böhmen  gefallen  sind. 

—  Ad  relacionem  Jo.  subcamorarii  Jo.  Tussek.  —  RB.  L1  153  [—  Kop.  Prag  Böhm.  Mus.J 
=  Keg.:  öelakovsky  130.  — Emier,  Beliquiae  tabul.  terrao  regni Bohem.  2,  175  (zuDcz.6): 
Ad  relat  Joh.  do  Cunwald  Joh.  Tussek.       (fer.  5.  post  Leon  ardi).  12169 

bestätigt  die  Privilegien  der  Gürtler  u.  ähnlicher  Kunsthandwerker  in  der  Prager  Neustadt 

—  KU?  —  BB.  L 1  151;  fKop.  nach  dem  Libcr  memor.  Nov.  civit.  Prag,  ab  a.  1440  Prag 
IWhm.  Mus.]  —  B*g. :  Öelakovsky  I  SO.       (die  7.  nov.)  12110 

,  bestätigt  die  Privilegien  der  St.  Slany.  —  KU?  —  fKup.  v.  1654  Prag  Landes- A;  Auszug|. 

KB.  L'  134.  —  Keg.:  Öelakovsky  12S.       (id.  dat.)  121JI 
bestätigt  dem  Hrocho  v.  Vdynie  die  Freiheit  .seines  Hauses,  das  in  der  Grossst.  Prag  bei  s. 
Castulum  Legt.  —  KU  ?  —  KB.  L 1  1 53  [    Kop.  Prag  Böhm.  Mus.]  -  Beg. :  Öelakovsky  1 30. 
(id.  dat)  12172 
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befiehlt  dem  Hre.  Gerhard  v.  J  ü  1  i  c  b-Borg,  dem  EB.  Baban  v.  Trier  den  halben  Teil  von  Sinzig 
u.  Bemagen  nicht  langer  vorzuenthalten.  —  Ad  m.  d.  i.  Herrn.  Hecht.  — o.  B  — Or.  Düssel- 
dorf,      (donresdacb  nach  s.  Lynhartds  dach).  12173 

bestätigt  dem  Johann  v.  Lhota  eine  (nicht  naher  bez.)  Drk.  Kg.  Johanns  v.  Böhmen  aber 
44  Schock  Groschen  auf  dem  Dorfe  Nemieditz  u.  eine  (nicht  naher  bez.)  ürk.  Kg.  Wemel« 
über  46  Schock  Groschen  auf  demselben  Dorfe.  —  KU  ?  —  BB.  L 1 1 36  [=  Kop.  Prag  Böhm. 
Mus.]  —  Vgl.:  Celakovsky  129.       (die  8.  nov.)  12174 

antwortet  der  Herzogin  Elisabet  v.  L  i  e  g  n  i  t  z  auf  ihre  Frage,  wie  sie  sich  den  Polon  in  Krappitz 
gegenüber  verhalten  sollo,  er  werde  darübor  mit  dem  Polenkönig  unterhandeln;  der  Hrz. 
Ludwig  v.  Lüben  hatte  ihren  (der  Herzogin)  Städten  nichts  zu  gebieten,  er  habe  kein  Erb- 
recht daran.  —  Ad  m.  d.  i.  Pe.  Calde.  —  Kopiar  d.  Herz.  Elisabet  Breslau  Staats-A.  —  Ztschr. 
d.  Ver.  f.  Gesch.  Schles.  12,  2,  282.       (fr.  nach  s.  Linhartz  t)  12175 

tritt  seinem  Kanzler  Kaspar  Schlick  u.  dessen  Gemahlin  Agnes,  geb.  Herzogin  v.  Öls,  2500 
Schock  böhm.  Groschen  ab,  die  Hans  v.  Kottbus  nach  der  Entscheidung  der  Fürsten  zu 
Breslau  etlichen  Kaufleuten  von  Köln  hatte  bezahlen  oder,  wenn  er  dies  nicht  thate,  seine 
Gtadt  u.  Herrschaft  Kottbus  für  diese  Summe  dem  Kaiser  hätte  abtreten  müssen.  —  [Ad  m. 
d.  i.  Herrn.  Heecht  —  Bu  —  Or.  Berlin  Geh.  8t-A.];  BB-  L>  171  [=  Kop.  Prag  Böhm. 
Mus.;  Kop.  Dresden  H.-St.-A.]  —  Beg.:  Celakovsky  131.       (fr.  vor  Mertens  t.)  12176 

verpfändet  dem  Janko  v.  Chotiemiecz  die  Schweidnitzer  Münze  für  1600  Schock  Groschen 
!  (Ch.  hat  Güter  im  Werte  von  1 000  Schock  an  Sigmund  abgetreten,  für  diesen  je  300  Schock 
an  Niklas  Sokol  aus  Lamberg  u.  an  die  Herzogin  Anna  v.  Auschwitz,  die  Mutter  Pootas  v. 
Czastolowitz  bezahlt).  —  Ad  m.  d.  imp.  —  [o.  B!]  —  Or.  u.  alte  Kop.  Schweidnitz  Stedt-A.; 
BB.  L'  132  s.  die  f=  Kop.  Prag  Böhm.  Nus.]:  vgl.:  Celakovsky  128.  —  Cod.  dipl.  Siles. 
12,  76 f.       (sonab.  vor  Merteinst.)  12177 

bestätigt  dem  Hostilaus  v.  Wienetz  seine  Urk.  v.  1421  [Jan.  20  nr.  4437]  über  die  Ver- 
pfandung der  Abgaben  der  Dörfer  Belec  u.  Litten  für  seine  Kriegsdienste  zur  Erhaltung  der 
Festung  Karlstein.  —  KU?  —  BB.  Ll  l.i3  [—Kop.  Prag  Böhm.  Mus.]  — Beg.  [fälschlich 
zu  Nov.  loj:  Celakovsky  1 2s.  (sabato  post  Leonardi  confess.)  12178 
,giebt  dem  Unterkämmerer  des  Königreichs  Böhmen  Johann  v.  Cnnwald  u.  dessen  Bruder 
Pessiko,  Bürgern  der  Grossen  8t  Prag,  die  Gnade,  dass  sie  über  alle  ihre  Güter  (Mobilicn 
a.  Immobilien)  frei  verfügen  können.  —  Imperator.  Jo.  Tussek.  —  BB.  Ll  148 f.  —  Beg.: 
Celakovsky  129  f.       (s.  die).  12Ü9 

widerruft  die  Schenkung  der  an  ihn  als  König  v.  Böhmen  gefallenen  Güter  zu  Bzebczie  an  Ernst 
v.  Widicz  auf  Bitten  des  Hanns  Holup  v.  Tachau,  der  sich  als  der  rechtmässige  Erbe  legi- 
timiert hat.  —  Ad  relac.  Procopii  de  Babstein  Franciscus  de  Branicz.  —  BB.  1. 1  57  s.  d.  — 
Beg.:  Öelakovsky  126 f.  12180 

ernennt  den  Johannes  Tusso k  aus  Pacov,  verheirateten  Kleriker  der  Prager  Diözese,  .moto 
proprio*  zum  Notar  u.  öffentlichen  Schreiber  (thabellio).  —  KU?  —  [Not]  BB.  Ll  14«.  — 
Beg.:  Celakovsky  130.       (s.  die).  12181 

verleiht  dem  Büdiger  v.  Sparneck  u.  dessen  Bruder  Fritz  die  Schlösser  Sparneck  u.  [Gr.-] 
Waldstein,  das  halbe  Dorf  Martinlamitz  (Marteinslomnicz)  u.  das,  was  sie  zu  Floisnitz  u. 
Seulbitz  (Zeilwicz)  haben,  sowie  das  Halsgericht  u.  den  Bann  zu  Sparneck  u.  [Gr.-] Waldstein. 
—  KU?  —  BB.  Ll  140.  —  Beg.:  Celakovsky  129.       (sine  die  et  loco).  12182 

ernennt  den  Bitter,  lateranensischen  Pfalzgrafen  u.  Dr.  iur.  Simon  v.  Teramo  (The-)  zu  seinem 
Bat  u.  „advocatus  imperü*  u.  verleiht  ihm  alle  Privilegien,  <Hh  seine  Bäte  haben,  sowie  Be- 
freiung von  allen  Steuern  u.  Lasten.  —  KU?  —  ER.  L  54v  u.  55r.    (s.  a.  d.  et  1.)  12 188 

bestätigt  dem  Dietrich  v.  K 1  a  d  n  o  die  VerSchreibungen  Wenzels  IV.,  schreibt  ihm  1000  Schock 
Groschen  Ersatz  auf  Schreckeustein,  Lobosic  u.  Bystfic  zu.  —  KU?  —  Begistr.  v.  1454. — 
Beg.:  Arcb.  Cesky  1,  521.  Novdcek.  12184 

vorschreibt  dem  Hynek  Kruäina  v.  Lichtemburg  das  Heimfallsrecht  auf  die  Burg  Lomnic  u. 
das  Städtchen  Alt-Lomnic  nach  dem  Tode  dos  Johann  KoSlk  v.  Lomnic.  —  KU?  —  Kegistr. 
v.  1454.  —  Beg.:  Arch.  <esky  1,  536.  Novdcek.  12185 
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verschreibt  dem  Wenzel  v.  Macovic  u.  seiner  Gattin  Agnes  die  Dörfer  des  Prager  Erzbistums 
B&chary.  Budtove«,  Kamensk»-  u.  Hlaven  um  300  Schock  Groschen.  —  KU?  —  Begistr.  v. 
1454.  —  Beif.:  Arcb.  cesky  1,  512-  Xovacek.  12186 

verschreibt  dem  Priester  Friedrich  v.  Straznic  u.  seinen  Erben  die  St.  Koliu  u.  die  Dörfer 
Miletiny,  Malenovice,  Solopiskv,  Kbely,  Bfnzany,  Libodrice,  Neudorf.  Hradiätko,  St-Katharina, 
Zäboft,  St-Jakob,  St.-Nikolai.  Ni»uhnf,  Oviary,  die  Mühle  Hroby  u.  zwei  Mühlen  bei  Koliii, 
Pridvory,  Badovesnice.  Zihohlavy,  Sany,  Jestrabi  Lhota,  Chotouchov,  Licko,  Mancice,  Nebo- 
vidv  um  30un  Schock  Groschen. —  KU? — Begistr.  v.  1454. —  Beg.:  Arch.  cesky  1,  528. 
•V«Ä  12187 

Nov.  10:  K.  Sigmund  ist  au  divsem  Tage  noch  nicht  nach  Znaim  gekommen,  wie  Bartxss 
berichtet:  Dobn«r,  Motu  bist.  Boom.  I,  199. 

befreit  die  stark  verschuldeten  Czaslauer  auf  15  Jahre  von  der  Zahlung  der  Hälfte  der 
königl.  Berna  (l  10  Schock  Groschen).  —  Ad  rc-lacionem  Johannis  de  Knnwald  subcamerarii 
Joh.  Tussek.  —  |B?]  —  Or.  Oaslau.       (undeeima  <L  noverab.)  C'WoAwafcy.  1218H 

ontlehnt  von  Hanusch  v.  Kolovrat  u.  dessen  Neffen  Heinrich  v.  Kolovrat  noch  72 00  rbein. 
Gulden  u.  500  Schock  Groschen  u.  verpfändet  ihnen  dafür  die  Burgen  Tocnlk  u.  Zebrak  u. 
das  Gut  Dobflv.  —  KU ?  —  Begistr.  v.  1454.  — Beg.:  Arch.  Cesky  2,  450.  Novdcek.  12189 

verpfändet  an  Hanaich  v.  Kolovrat  um  1000  Schock  Groschen  die  Dörfer  der  St.  Berann: 
Vidice.  Ormna,  Trubtn  u.  Bavorynö.  —  W.  v.  12190 

verschreibt  dem  Hanuä  v.  Lhota  3  Schock  Groschen  Zins  in  Zbincio  um  30  Schock  Groseben. 

—  KU?  —  Begistr.  v.  1454.  —  Keg.:  Arch.  cesky  2,  IM«.  Xoräcek.  12191 
«•rhöht  die  Ptandsumme,  um  welche  den  Brüdern  Johann  n.  Wilhelm  v.  Biesen  borg  das 

Stadtchen  Pfostico  mit  dem  Dorfu  Sobökury  vom  Kl.  Kladrub,  dann  das  Dorf  Nezamyslice  u. 
andere  Dorfer  des  Kl.  Bfevnov,  weiter  das  Dorf  Bor  des  Kl.  Zderaz  verschrieben  worden  sind, 
um  1350  Schock  Prager  Groschen  (S00  Schock  ist  er  dem  Johann  v.  Biesenberg  für  seine 
Dienste  schuldig  geblieben,  um  550  Schock  Groschon  hat  er  von  demselben  das  Bichteramt 
der  St  Klattau  erkauft).  —  Ad  relacionem  domini  Menhardi  de  Nova  domo.  —  Kop.  Prag 
SUtth.-A.;  Handschrift  des  Stiftes  Strahov  nr.  11 1 ,  f.  554 ;  Kop.  Prag  Landes-A.  (v  pon- 
döll  den  sv.  Martina).  Xorucek.  [Vgl.  lat.  Übers.:  Dobner,  Mon.  bist.Boem.fi,  l"l  ff.]  12192 

ermahnt  Ulrich  v.  Bosen be rg,  die  königl.  Steuereinnehmer  an  der  Einhebung  der  Gallistem-r 
nicht  zu  hindern.  —  Ad  m.  d.  imperatoris.  —  Or.  Wittingau.  —  Arch.  cesky  1,  51.  Xo- 
M.  1219* 

zeigt  dem  Abte  Bacek  u.  dem  Konvent  des  Stiftes  Tepl  an.  dass  er  dem  Zbynek  v.  Kov»\i 
500  Schock  Groschen  auf  den  Einkünften  d«  Kl.  Tepl  verschrieben  habe,  a.  befiehlt  ihnen, 
an  denselben  bis  zur  Erschöpfung  <h>r  Pfandsummo  jährlich  so  viel  abzuführen,  als  sie  bisher 
an  die  königl.  Kammer  gezahlt  haben.  —  De  m.  d.  i.  —  Or.  Tepl  =  Abschr.  Prag  Böhm. 
Mus.  Xotdctk.  1219* 

verschreibt  dem  Nikolaus  Sokol  v.  Lamberg  das  Dorf  Dobronice  der  Propstei  Wyschehrad  um 
200  Schock  Gr.  —  KU?  —  Begistr.  v.  14  54.  —  Bog.:  Arch.  cesky  1,  536.  Nonlctk.  12195 
Nov.  15  Prag:  f.  das  Stift  Nivelles.  BB.  L  54  —  s.  nr.  11524. 

schenkt  dem  Nikolaus  S  o  k  o  1  v.  Lamberg  sein  Heimfalbrecht  in  Opatovice,  Bufenice  u.  Mezilesi. 

—  KU V  —  Prag.  Lehentafel,  Cod.  15,  174  — Bog.:  Arch.  .'esky  3,  520.  Novdctk.  12196 
ertheilt  dem  Nikolaus  Sokol  v.  Lamberg  das  königl.  Becht  auf  dem  Dorfe  Bfemva  nach  dem 

Tode  Bernard  Krebers  v.  Kuttenberg.  —  KU?  —  Nach  Begistr.  v.  1454:  Arch.  cesky 
2,  202  (s.  1.);  nach  Prager  Lehntafel  15,  27o  Beg.:  ib.  3,  520.  Novdcek.  12197 

an  die  Vater  des  Basler  Konzils:  er  sei,  nachdem  er  von  Prag  aufgebrochen,  krank  gewordi-n. 

u.  werde  ihrem  Abgesandton  dem  B.  Georg  v.  Viconza  erst  in  der  nächsten  Stadt  Bescheid 

geben  können ;  bis  dahin  möchten  sie  keinen  Beschlass  (gegen  P.  Engen)  fassen.  —  Ad  m. 

d.  i.  Petrus  Kalde  prep.  Nortus.  —  Ms.  Paris  15ti2,  fol.  V«.  —  Palacky,  Beitrr.  2,  482 f. 

(du  2I.MT.)  1219N 
verschreibt  dem  Ulrich  v.  Kralovic  die  Dörf.r  L>ket  u.  Snöt  vom  Wyschehrader  Kapital  um 

lfio  Schock  Gr.  — KU?  — Begistr.  v.  1454.  — Bog.:  Arch.  cesky  J,  176.  Xovdcek.  12199 
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Nov.  2a  Prag:  f.  Jakob  v.  Vfesovic.  Arch.  Cesky  2,  452  —  s.  nr.  1 1532. 
Not.  25  Prag:  f.  Begensburg.  Erwähnt:  Gemeiner,  Regensb.  Chronik  3,  80  —  ».  nr.  1  1 535. 
Für  Margarete  Sparneck.  BB.  L  54r  —  s.  nr.  1 1536. 
[Nov.  26 J    Budwitz     belehnt  den  B.  Friedrich  t.  B  a  s  e  1  [Tgl.  nr  1 2208J  mit  den  Regalien,  nachdem  Johann  Wiuter- 
(Umitz)        üngen  für  ihn  die  Huldigung  geleistet  hat.  —  KU  ?  —  |  nicht  in  BB].  —  Nach  einem  Katalog- 
B«g.  s.  d.:  Trouillat,  Mon.  de  l'eveque  de  Bäk  5,  776.  —  Die  dortige  Ortsangabe  Limite 
kann  selbstverständlich  nicht  Olmätz  bedeuten.  122(10 

>  2»      Znaini      «ntlasst  einen  Boten,  den  Eberhart  Windecke  in  ihm  gosandt  hatte.  Windecke,  hrsg.  v.  Alt- 

mann 439.  Nach  Windecke  warK.  Sigmund  am  1 1.  Nor.  nach  Znaim  aufgebrochen.  12200a 
»30         >         befiehlt  der  St.  Lübeck  ihre  Heicnssteuer  pro  1438  an  Bitter  Härtung  Clux  zu  bezahlen.  — 
KU?  —  Not.  BB.  L  56r.       (Anderist.)  12201 
»         erhöht  dem  Vanfck  v.  Kfive,  dem  er  die  Burg  Tlnstovüsy  mit  dem  Dorfe  Horusany  um  7»« 
Gulden  verschrieben  hatte,  diese  Pfandsumme  um  1 50  Schock  Präger  Groschen.  — Ad  relac. 
d.  Karoli  de  Wlassim.  —  Handschr.  d.  Stiftes  Strahov  nr.  111,  297 ;  Kop.  Prag  Landes- A. 
—  Beg.  nach  Begistr.  v.  1453:  Arch.  fesky  1,  469.         (v  sobotu  den  sv.  Ondfeje).  Ao- 
tdetk.  12202 
De*.    1  >         teilt  dem  Froisinger  Bischof  u.  Domkapitel  mit,  dass  er  von  dem  Recht  der  ersten  Bitten  bei 

der  Freisinger  Kirche  zu  Gunsten  des  Heinrich  Schlick,  Probstes  zu  Bunzlau  (Boleslawiens.) 
Gebrauch  mache.  —  Ad  m.  d.  i.  Herrn.  Hecht.  —  Bu  —  Or.  München  R.-A.;  nicht  in  BB. 
(die  prima  m.  deebr.)  12203 

>  3  »         belehnt  Rudolf  v.  Kam  stein ,  den  Gemahl  der  Ursula  v.  Geroldseck,  bezw.  dessen  Bevoll- 

mächtigten, den  Noter  Johann  Gernolt  v.  Ottenheim  (Odenhan),  der  auch  den  Lehnseid 
leistet,  als  Lehnsträger  seiner  Gemahlin  mit  den  von  deren  Vater  Heinrich  v.  Geroldseck 
ererbten  Beichslehen  [vgl.  nr.  6539  J :  Burg  u.  St.  Mahlberg  (Mal-),  den  Dörfern  Kippenheim, 
Wittenweier  (Wietlenwiler),  Allmannsweier  (Almenswiler),  Nonnenweier,  Ichenheim,  Kürzel! 
(Kroczel),  Dundenheim,  Altenheim.  —  KU?  —  BR.  L  56» u.  5 V.  (Rarbam  abend).  12204 
»  befiehlt  dem  KB.  Dietrich  v.  Köln  die  Streitsache  der  St  Zürich,  welche  an  ihn  (den* Kaiser) 
von  dem  Freistuhl  zu  (Kerspe)  Kersiepen  [bei  Lüdenscheid]  appelliert  habe,  zu  untersuchen  u. 
zu  entscheiden.  -  I>e  m.  d.  imp.  —  Or.  Zürich  Staats-A.  —  Ind.  toct.  acad.  Monast  1884/5, 
S.  1 1  IT.  (Barbaren  ab.)  12205 
•  gebietet  dem  Heinrich  v.  V  a  1  b  r  e  c  h  t,  Freigrafen  in  Suderl&nd,  die  Streitsache  zwischen  Zürich 
u.  Jost  Vintdenkem,  welche  dieser  vor  den  Freistuhl  zu  Kersiopen  gebracht,  an  das  kaiserl. 
Gericht  zu  weisen,  da  Zürich  an  dieses  appelliert  habe.  —  KU.  w.  v.  —  Or.  ib.  (id.  dat.  ) 
Schutiter.  1220Ö 
»  ersucht  den  Hm.  Gerhard  v.  Jülich,  Geldern  u.  B«rg,  dem  Amtmann  zu  Wipperfürth  (Wippel- 
furt) zu  befehlen,  dass  dieser  die  von  ihm  gefangen  gehaltenen  Prokuratoren  der  St.  Zürich, 
welche  zum  Freistuhl  zu  Eersiepen  reisen  sollen,  freilasse.  —  KU.  w.  v.  —  o.  R  —  Or.  ib. 
(Barbaren  t.)  Sehiteizer.  1220? 
»         bestätigt  dem  B.  Friedrich  v.  Basel  die  Privilegien.  —  KU?  —  Not  BR.  L  57r.  —  Reg. 

(nach  einem  Katalog  s.  d.  et  l.):  Trouillat,  Mon.  de  l'eveqne  de  Bäle  5,  776.  (die 
4.  deebr.)  1220« 
»         K«*ährt  <l«n  Arnest  Lestkowecz  v.  Humpolec  u.  den  Einwohnern  von  Humpolec  einen  Jahr- 
markt —  Imperator.  Jo.  Tussek.  —  RR.  L1  149.  —  Reg.:  Gelakowsky  130.  (die 
4.  dec)  12209 
>         befiehlt  der  St  Ravensburg  die  Martini  fällig  gewesene  Reicbs.steuer  an  Hansu.  Frist-hhan* 
v.  Bodman  zu  zahlen.  —  KU?  —  RR.  L  57r.       (Niklas  ab.)  12210 
desgl.  der  St  Biberach.  —  KU?  —  Not  ib.       (id.  dat.)  12211 
de*gl.  der  St  Buchhorn.  —  W.  v.  12212 
desgl.  der  St.  Kauf  b euer n.  —  W.  v.  122 13 

»         desgl.  der  St.  Leutkirch.  —  W.  v.  12214 
»         befieht  der  St.  Dinkelsbühl  die  Martini  fällig  gowesene  Reichssteuer  an  Albrecht  u.  Burkart 
v.  Homburg  zu  zahlen.  —  W.  v.  12215 
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mr  i  1 

Dez.  5 


Zuaim 


vor  De».  1) 


Dm.  u 


s.  I. 


desgl.  der  8t.  W  e  i  1.  —  W.  v.  12216 
verschreibt  dem  Heinrich  v.  Strä£  die  Burg  Pferov  mit  Zogohör  [vgl.  nr.  12115].  —  KU? 

—  Registr.  v.  1454.  —  Reg.:  Arch.  öesky  2,  452.  Novdctk.  1221? 
verschreibt  dem  Heinrich  v.  S  tri 2  300  Schock  Groschen  auf  dem  Kammerzins  der  St.  Bohmisch- 
Brod.  —  KU?  —  Registr.  r.  1454.  —  Reg.:  Arch.  cesky  2,  180.  Novdctk.  12218 
Dez.  «:  f.  d.  Apotheker  Johann:  Bmler,  Beliquiae  Ubal.  2,  175  —  s.  Dr.  12169. 
macht  den  Ständen  von  Bautzen,  Görlitz,  Zittau,  Lübau,  Lauban  u.  Kamenz  bekannt,  das» 
er  seine  Tochter  u.  ihren  Gemahl  den  Herzog  v.  Osterreich  als  Erben  aller  seiner  Lande  u. 
Königreiche  einsetzen  wolle,  u.  ersucht  sie,  Bevollmächtigt«  nach  Prag  auf  Dez.  1 8  zu  senden, 
wo  definitive  Abmachungen  über  die  Erbfolge  getroffen  werden  sollen.  —  [Ad  m.  d.  i.  Herrn. 
Hecht.  —  Kop.  Garlitz  u.  Zittau].  —  (Antou)  Dipl.  Beitrr.  xu  den  Geschichten  u.  zu  den 
teutschen  Rechten  (1777),  56 f.  =  Reg.:  Verzeichn.  oberlaus,  ürkk.,  Heft  6,  45.  (frawen 
abd.  concept)  12219 
desgl.  an  die  Stande  v.  Breslau,  Namslau  u.  Neumarkt.  —  KU.  w.  v.  —  Or.  Breslau  Stadt- A. 

(id.  dat.)  12220 
bestätigt  auf  Bitte  des  Abtes  Przibislaus  die  Privilegien  des  Kl.  Bruck  bei  Znaim.  —  KU?  — 
RR.  Ll  160.  —  Reg.:  Celakovsky  130.  (die  7.  dec.)  12221 
Dez.  8  Prag:  f.  8?ojse  v.  Zahradka.  Reg. :  Arch.  fcsky  1,  498  —  s.  nr.  1  1570. 
verschreibt  der  St.  Leittneritz  um  100  Schock  Groschen  die  Dörfer  der Leitmeritze'r  Propstei 
Kresice  n.  Trebütice.—KC?— Registr.  v.  1453.— Reg.:  Arch. öesky  1,  501.  Novdctk.  12222 
stirbt.  Vgl.:  Windecke,  hrsg.  v.  Altmann  S.  439  u.  447  :  Bartoss:  Dobner,  Mon.  bist.  Boem. 

1,  199.  12222» 
Dez.  14  Prag:  f.  VanGk  Larva.  Heg.:  Arch.  tegky  2,  183  f.  —  s.  nr.  11581. 
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Schlusswort. 


Später,  als  ich  beabsichtigt  habe,  veröffentliche  ich  die  Nachtrage  and  die  Register  zu  »Regesta 
imperii  XI';  erstens,  weil  ich  das  Erscheinen  des  11.  Bandes  der  .Reichstagsakten«  abwarten  wollte,  der. 
trotzdem  er  schon  Pfingsten  1898  der  Mfiochener  Historischen  Kommission  vorgelegen  hat,  doch  erst  am 
26.  Januar  1899  (vgl.  das  Börsenblatt  für  den  deutsehen  Buchhandel  von  diesem  Tage)  in  den  Buch- 
handel gekommen  ist;  zweitens  hatte  mir  Herr  Dr.  Adalbert  Noväiek  seit  geraumer  Zeit  noch  eine 
Anzahl  Regesten  aus  böhmischen  Archiven  >)  angekündigt,  die  freilich  bis  heute  (vielleicht  infolge  Ver- 
änderung der  politischen  Lage)  noch  immer  nicht  eingetroffen  sind,  trotzdem  ich  ihretwegen  mindestens  ein 
halbes  Dutzend  Briefe  nach  Frag  gesandt  habe;  drittens  hat  die  Besprechung  der  1.  Lieferung  meines 
Werkes  durch  Gerhard  Seeliger  (Gotting.  Gelehrte  Anzeigen  1898  nr.  8),  insbesondere  seine  erste  An- 
merkung, mir  einige  Wochen  lang  die  Lust  benommen,  mich  einer  so  entsagungsvollen  Arbeit,  wie  sie  die 
Anfertigung  der  Register  ist,  weiter  hinzugeben;  endlich  hat  sich  die  Drucklegung  der  „Nachträge  und 
Register4*,  deren  abgeschlossenes  Mauuscript  Mitte  April  1899  der  Verlagsbuchhandlung  flbersandt  war,  in- 
folge unvorhergesehener  Störungen  fast  ein  volles  Jahr  hingezogen. 

Meine  Freunde  werden  wohl  erwarten,  dass  ich  meine  Arbeitsweise  gegen  Seeliger  und  auch 
gegen  Fester  (vgl.  dessen  Recension  der  1.  Lieferung  meines  Werkes  im  1.  Jahrg.  der  Monatsblatter 
der  Deutschen  Zeitschrift  für  Geschichtswissenschaft  1896/97)  verteidige;  ich  verzichte  aber  darauf«)  und 
fiberlasse  meine  Verteidigung  (vgl.  aber  den  Nachtr.  zu  nr.  2456)  demjenigen,  der  nach  meinem  .Ver- 
zeichnis' oder  .Archivinventar*  spater  .ein  modernes  Regestenwerk*  Ober  Kaiser  Sigmund  nach  Seeligers 
Rezept  arbeiten  wird.  Ich  fohle  mich  zu  diesem  Verzieht  veranlasst,  weil  ich  in  meinem  Vorwort  zur 
1.  Lieferung  nur  gesagt,  dass  ich  .die  Regesten  von  Urkunden,  welche  in  bequem  zugänglichen  Werkeu 
abgedruckt  sind,  kürzer  gefasst  habe,  als  die  von  noch  ungedruckten  Urkunden  *,  hingegen  nicht  ausdrücklich 
betont  habe,  dass  ich  ohne  weiteres  Kopfregesten,  z.  B.  aus  den  Reichstagsakten  übernommen,  die  betr.  Ur- 
kunden vielleicht  nicht  einmal  ganz  gelesen  habe;  ich  habe  ja  stets  die  Quelle  genau  angegeben,  darum 
sagt  ja  auch  Fester:  .Plagiat  wird  man  das.  obwohl  auch  unsere  Wissenschaft  im  Wendekreise  Muthers 


')  Aach  vom  Hahr.  Landesarchiv  zu  Brunn  könnt«  ich  leider  nicht«  erhalten:  aniagSnglich  war  mir  leider 
auch  trotz  mancher  Bemühung  das  , Notisenblatt  des  Verein*  für  die  Geschieht«  Mahrens  and  Sehleaiens«,  dai  im  Jahr- 
gang I8fMi  einige  Urkunden  Sigmunds  enthalt ;  vgl.  Mitteilungen  de*  Inatituta  für  osterr.  Qeechichtaforsch.  Bd.  16,  S.  389. 

*)  Ich  habe  meine  ZuaStae  in  eckige  Klammern  eingeschlossen;  wenn  die  JTU.  und  der  Fundort  dea  betr.  Ori- 
ginals in  eckigen  Klammern  stehen,  so  kann  nur  ein  Böswilliger  interpretieren,  dass  ich  den  Glauben  erwecken  wolle, 
ich  hätte  da«  betr.  Regert  nach  dem  Or.,  nicht  nach  dem  Torhegenden  Druck  gearbeitet. 
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zu  stehen  scheint,  nicht  nennen  dürfen ;  denn  Regesten  sind  ein  Sammelwerk ').'  Für  denjenigen  freilich, 
welcher  zum  Zwecke  einer  historischen  Darstellung  nicht  die  Urkunden  selbst  nachlesen,  sondern  nur  die 
Regeaten  ausschlachten  will,  dürfen  diese  nicht  mit  der  .Papierscbeere*  gearbeitet  sein.  Im  übrigen  hoffe 
ich,  dass  der  Forschung  Ober  K.  Sigmund  und  insbesondere  über  die  Geschichte  der  deutschen  Territorien 
zu  Sigmunds  Zeit  meine  .Eilfertigkeit",  die  mich  übrigens  7  schwere  Arbeitsjahre  und  manchen  Groschen 
gekostet  hat.  doch  etwas  genützt  haben  wird,  bis  jenes  ideale  Rogestenwerk,  welches  natürlich  auch  die 
von  mir  bei  Seite  gelassenen  ungarischen  Urkunden  Sigmunds  verzeichnen  wird .  vorliegen  wird ;  vielleicht 
erweist  sich  auch,  da  es  »eine  allgemein  seligmachende  Regestentechnik  nicht  giebt*  (Fester),  manche  von 
mir  eingeführte  Neuerung  Hoch  noch  als  brauchbar;  so  z.  H.  der  kurze  Hinweis  auf  falsche  Daten  in 
Drucken,  die  Hinzufügung  des  Datums  auch  der  gedruckten  Urkunden. 

Das  im  Vorwort  zur  1.  Lieferung  S.  V  A-  in  angekündigte  .Register  der  benutzten  Archive  und 
der  daraus  entnommenen  Stücke"  habe  ich  doch  nicht  zusammengestellt,  weil  es  zu  umfangreich  geworden 
wäre.  Es  fehlen  ferner  auch  Verzeichnisse  der  Aufenthaltsorte  Sigmunds  und  der  Kanzleiunterfertigungen, 
sowie  ein  Materienregister;  ich  biete  nur  ein  Verzeichnis  der  in  den  Urkunden  Sigmunds  inserierten  anderen 
Crkundeu  und  ein  alphabetisches  Register  der  Personen-  und  Ortsnamen,  die  in  dem  Regestentexte  vor- 
kommen. 


')  Meine  Herren  Kritiker  sollten  doch  einmal  nachzahlen,  wie  viel  %  der  mehx  alt  12000  Regeateu  mit  der 
Papiereehecre  gearbeitet  sind,  und  wie  Tiel  %  nur  auf  handschriftlicher  Vorlage  beruhen. 


Greifswald,  im  März  1000. 


Wilhelm  Altinann. 
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au  Erfurt  wie  nr.  16  ff.  —  Kopb.  Erfurt.  12223 
nr.  34.  —  Reg.:  Würvtemb.  Geschichtsquellen  3,  307. 
nr.  35.  —  ib.  307  f. 

an  den  griechischen  Kaiser  Manuel:  schreibt  über  den  Plan  die  Türken  zu  bekämpfen; 
wünscht  wie  jener  ein  Freundschaftsbündnis:  freut  sich  über  den  Wunsch  Manuels  nach 
Union  der  beiden  Kirchen ;  sein  Proinemoria  hierüber ;  Antwort  P.  Johanns  XXIII,  die  Union 
solle  auf  dem  römischen,  sonst  auf  einem  spateren  Konzil  verhandelt  werden ;  politischer 
Nutzen  der  Union.  —  KU?  —  Cod.  Vatic.  —  H.  Finke,  Acta  codc.  Constanc.  1,  391  ff. 
(s.  dato).  12224 

ur.  «H.  —  Geg.:  Württemb.  Geschichtsqu.  3,  314. 

Zu  nr.  III  A  vgl.  ib.  314  A.  1. 

nr.  164.  —  F.  Voigt,  Urkb.  z.  Berlinischen  Chrunik  326  f.  ffalschl.  zu  1412  Sept.  1]. 
nr.  172.  —  F.  Voigt  326  ffalschl.  zu  1412  Sept  ij. 

an  Kg.  Heinrich  IV  v.  England,  schreibt  über  den  Besuch  des  Polenkönigs  in  Ungarn;  über 
die  Verhandlungen  zwischen  Polen  und  dem  deutseben  Orden ;  über  seine  Kampfe  mit  Venedig ; 
über  seine  am  11-  Nov.  bevorstehende  Krönung;  über  den  Zusammentritt  des  allgemeinen 
Konzils;  über  weitere  Pläne  Johanns  XXIII  bezüglich  der  Union  der  Griechen  und  eines 
Kreuzzuges:  über  die  Zwistigkeiten  zwischen  dep  Herzögen  v.  Burgund  u.  Orleans  u.  über 
die  englische  Einmischung.  —  KU?  —  Cod.  d.  Vatik.  Bibl.  —  H.  Finko,  Acta  concilii Con- 
stanc. i,  88  ff.      (s.  dato).  12225 

au  Kaiser  Manuel  v.  Griechenland:  klagt  über  den  Übermut  der  Venetianer,  erinnert  ihn 
an  deren  Raub-  und  Kriegszüge  nach  Morea  und  Konstantinopel ;  da  sie  auch  Hand  an  seine 
ungarischen  n.  Keichsbesitzungen  gelegt  haben,  so  hat  er  den  Krieg  gegen  sie  begonnen  u, 
sie  im  März  besiegt;  übersendet  ein  Verzeichnis  der  eroberten  Platze,  teilt  seine  demnäch- 
st ige  Krönung  u.  italienische  Heerfahrt  mit;  antwortet  auf  eventuelle  Einwürfe,  die  gegen 
die  Union  der  griechischen  und  römischen  Kirche  gemacht  werden  könnten,  unter  Hinweis 
auf  die  Geschichte ;  beide  Fürsten  sollten  den  Titel  Kaiser  behalten ;  Vorschlage,  wie  die 
Thatigkeit  der  Vmeiianer  im  Orient  lahm  gelegt  werden  kann.  —  KU  ?  —  Cod.  Vatic.  —  H. 
Finke,  Acta  conc.  Const  l,  394  ff.       (s.  dato).  12226 

an  GuidanUnio  v.  Montefeltre:  fordert  ihn  auf,  sich  mit  Papst  Johann  XXIII  auszusöhnen 
u.  sendet  seinen  Kaplan  Octavian  de  Sancto  Severino  (arebidiaconus  Zemlicnsis  in  ecclesia 
Argentinensi)  an  ihn.  —  KU?  —  Cod.  Vatic.  —  H.  Finke,  Acta  concilii  Constanc.  1,101 
(s.  dato).  12227 

an  Papst  Johann  XXIII:  teilt  seine  Aufforderung  an Guidantonio  v.  Montefeltre,  sich  mit  dem 
Papst  auszusöhnen,  mit  u.  beglaubigt  seine  Kaplane  den  Probst  Johann  v.  Fünfkirchen  u, 
Octavian  de  Sancto  Severin...  —  KU  ?  —  Cod.  Vatic.  —  ib.  101  f.       (s.  dato).  12228 

an  Kg.  Heinrich  IV  v.  England,  dankt  für  die  freudige  ihm  durch  Berthold  Orsini  übermit- 
telte Nachricht,  dass  er  durch  seinen  zweiten  Sohn  Thomas  dem  Papst  Johann  XXIII  llälfo 
leisten  wolle,  u.  fordert  ihn  zur  sofortigen  Ausführung  seines  Versprechens  auf.  —  KU?  — 
Cod.  Vatican.  —  H.  Finke,  Act*  concilii  Constanc.  1,  99  ff.       (s.  dato).  12229 

nr.  266.  KB.  Friedrich  v.  Köln. 

ur.  2ii7.  —  F.  Voigt,  Urklt.  z.  Berlin.  Chronik  325. 

nr.  31'.).  —  Bog.:  Württemb.  Geschithtsquellen  3.  320. 

nr.  339.  —  Jar.  Celakovsky,  Cod.  iur.  munieip.  regnt  Bohemiae  2,  1 152  f. 

ernennt  den  Hrz.  Karl  v.  Lothringen  zum  Boichsvikar  in  Metz,  Verdun  u. Toni.  —  KU?  — 
Cd.  Vatic.  —  H.  Finke,  Acta  concil.  Const.  1,  387  A.  4.       (die  —  octobris).  12230 

an  «'ine  nicht  genannte  italienische  Stadt:  fordert  sie  anf,  Pandnlf  Malatesta  bei  seinem  An- 
griff auf  P.  Johann  XXIII  nicht  zu  unterstützen.  —  KU  ?  —  Cod.  Vat.  —  H.  Finke,  Acta  con- 
i Iii  Constanc.  1,  102  f.       <s.  dato).  122*1 

an  eine  nicht  genannt»-  italienische  Stadt:  beklagt  die  zwischen  König  Ladislaus  v.  Neapel  u. 
Paps-t  Johann  XXIII  neu  ausgebrorhenen 


r*t.  mh  XI  i  Allaam.  H*t- 
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den  König  u.  einer  eventuellen  neuen  Gesandtschaft  an  beide  mit  u.  ersucht,  dem  Papst«, 
wenn  er  angegriffen  werde,  beistehen.  —  Kl"?  —  Cod.  Vatic.  —  ib.  103t  (s.d.)  12*282 
nr.  431.  —  Beg. :  Württemb.  Qeschichtsqu.  3.  324. 

an  eine  nicht  genannte  italienische  Stadt:  verlang  für  seine  Truppen,  die  unter  Berthold 
Orsini,  Gr.  t.  Suana  [Soavc],  dem  Papste  Johann  XXI11  zn  Hülfe  ziehen,  freien  Durchzug. — 
KU?  —  Cod.  Vatic.  —  H-  Finke,  Acta  conc.  Constanc.  l,  105  f.       (*.  dato).  12233 

zu  nr.  G04  Zusatz  in  BR.  E  50':  „ista  littera  est  cassata,  quia  data  est  nova  pro  4  m.  flor.  et 
in  pignus  positura  est  Castrum  Cottsee,  que  fuit  sigillata  sigillo  ungaricali,  prout  in  copia 
presentibus  affiza  continetur."  Vgl.  Gotting,  gelehrte  Anzeigen  189S  S.  ft47. 

teilt  Kg.  Heinrich  V  v.  England  seine  Verhandlungen  mit  P.  Johann  XXIU  mit  u.  ersucht 
um  Bezeichnung  eines  Ortes  in  Italien  oder  Deutschland,  den  er  für  die  Abhaltung  eines  alt- 
gemeinen Konzils  für  passend  halt.  —  KU  ?  —  Cod.  Vatic.  —  H.  Finke,  Acta  conc.  Const. 
1,  239  ff.       (s.  dato).  12234 

|an  (Kg.  Karl  VI  v.  Frankreich)  über  das  Konzil  u.  den  Ort  desselben.  —  KU?  —  Cod. 

1     Vatic.  —  ib.  24 1  f.       (s.  dato).  12235 

|  schliesst  iufolge  der  Treulosigkeit  des  Hrz.  Johann  v.  Burgund,  insbesondere  der  Ermordung 
des  Hrz.  Ludwig  v.  Orleans  mit  Hrz.  Karl  v.  Orleans  (dessen  Vertreter  Bitter  Manfred 
Dorsne,  Herr  v.  Canirayum  —  Connerre,  Arrond.  du  Maus  ?  u.  Damianus  de  Valpono)  eiu 
Schutz-  n.  Trutzbündnis  ab:  erneuert  die  Bündnisse  Karls  IV  u.  Wenzels  mit  den  Königeu 
v.  Frankreich,  verspricht  für  sich  und  seine  Nachkommen  u.  Unterthanen  Freundschaft  mit 
dem  Hrz.  t.  Orleans  zu  halten  u.  ihn  gegen  all*  Feinde,  besonders  gegen  den  Hrz.  v.  Bur- 
gund zu  schützen.  —  KU?  —  Or.  Paris  Archive  nation.  —  Ausz.:  H.  Finke.  Acta  conc. 
Constanc.  1,  21  s  A.  2.       (duodeeimo  die  sept.).  12236 

teilt  einem  ungenannten  Anhänger  seine  Einigaug  mit  Pilippo  Muria  Visconti  und  die  dem- 
nächstige Zusammenkunft  mit  ihm,  seinen  Feldzug  gegen  Pandulf  Malatesta,  seine  Bespre- 
chung mit  den  Kardinaleu  Challaut  und  Zabarella  u.  die  beabsichtigt«  Zusammenkunft  mit 
P.  Johann  XXIII  in  Lodi  mit  u.  fordert  Auskunft  über  die  Sicherheitsverhältnisse  inBrescia 
u.  Umgebung.  —  KU?  —  Cod.  Vatic.  —  ib.  1.  240  f.  (s.  dato).  12237 
nr.  »24.  —  Binhack.  die  Äbte  des  Cistercienser-Stiftes  Waldsasseu  II.  Abt  (Prgr.  Eielstädt 
1889),  S.  41  f. 

an  Kg.  Karl  VI  v.  Frankreich:  schreibt  über  seine  Plane,  zunächst  mit  allen  oder  einzelnen 
königlichen  Prinzen  in  Avignon  zusammenzukommen,  danu  don  König  in  Paris  zu  besuchen 
u.  vor  Anfang  Mai  in  Italien  zu  sein:  über  die  Vereitelung  derselben  durch  den  Überfall  v. 
Paris  seitens  des  Herzogs  v.  Burgund ;  bittet  jetzt  den  Dauphin,  Kg.  Ludwig  f  v.  Sizilien  ). 
die  Herzoge  v.  Berrv  u.  Orleans  oder  einen  derselben  in  Begleitung  mehrerer  Theologen 
der  Universität  Paris  zu  ihm  in  die  Provence  oder  noch  lieber  nach  Asti  zu  wichtigen  B-ra- 
tuugeu  zu  senden.  —  KU?  —  Cod.  Vatic.  —  H.  Finke.  Acta  conc.  Constanc.  1,  35s  f. 
(s.  dato,  doch  wohl  schon  Anf.  Januar  zu  setzen).  1223H 

an  Hrz.  Karl  v.  Orleans:  teilt  die  Anwesenheit  seines  Gesandten  des  Ritters  Johannes  Man- 
sardus  mit  u.  berichtet  wie  vorher.  —  KU  r  —  Cod.  Vatic.  —  ib.  3(51  ff.     (s.  dato).  12239 

schreibt  wie  in  nr.  12239  an  K?.  Ludwig  v.  Anjo  u  (Sizilien»  u.  ermahnt  ihn,  jetzt  mit  Papst 
Johann  XXIII  sogen  Kg.  Ladislaus  v.  Neapel  vorzugehen.  —  KU?  —  Cod.  Vatic.  —  ib. 
3)51  ff.       (s.  dato).  12240 

schreibt  wie  in  nr.  12239  an  den  Hrz.  Johann  v.  Berry;  wünscht  dringend  ihn  noch  einmal 
persönlich  zu  sehen.  —  KU?  —  Cod.  Vatic.  —  ib.  3fil  ff.       (s.  dato).  12241 

schreibt  wie  in  nr.  12239  dem  Dauphin  Ludwig  v.  Frankreich;  erinnert  an  die  alten  Fa- 
milienbündnisse zwischen  den  Königen  v.  Frankreich  u.  dem  Luxemburger  Hause.  ■ —  KU? 
—  ib.  361  ff.       (s.  dato).  12242 

an  die  Universität  Paris:  ersucht  zu  der  bevorstehenden  Zusammenkunft  mit  den  könig- 
lichen Prinzen  v.  Frankreich  in  der  Provence  oder  an  einem  andern  Orte  einige  Theologen 
zu  senden,  da  Dinge  v.  höchster  Bedeutung  beraten  würden.  —  KU?  —  Cod.  Vatic.  —  ib. 
3i»5  ff.       (s.  dat..).  12243 
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an  Kg.  Karl  VI  v.  Frank  reich:  Ankunft  seiner  so  lange  erwarteten  Botschaft;  Mitteilung 
der  letzteren  über  die  Bereitschaft  einer  Hof-  u.  Universitätsgesandtschaft,  über  die  Unmöglich- 
keit einer  ausländischen  Reise  der  königlichen  Prinzen  wegen  des  bnrgondiscuen  Krieges  u. 
ober  den  Wunsch  nach  einer  Zusammenkunft  in  der  Provence ;  vorläufige  Ablehnung  Sig- 
munds vor  Erledigung  der  italienischen  Angelegenheiten ;  dringende  Bitte,  doch  Theologen 
der  Pariser  Universität  zu  der  spatern  Zusammenkunft  zu  senden,  da  Dinge  ton  höchster  Be- 
deutung erörtert  würden.  —  KU?  —  Cod.  Vatican.  —  H.  Finke,  Acte  concil.  Constanc  1, 
367  ff.       (s.  dato).  12244 

desgl.  an  Ludwig  v.  Anjou,  Kg.  V.Jerusalem  o.  Sizilien.  —  KU?  —  Cod.  Vatic.  —  ib.  367  ff. 
(s.  dato).  12245 

an  P.  Johann  XXIII :  teilt  mit,  dass  er  von  Kardinal  Branda  n.  a.  Aber  die  Flucht  der  Kurie 
v.  Bologna  nach  Fcrrara  gehört  habe,  bittet  um  Nachricht;  inzwischen  behalt  er  seine  u.  die 
Gesandten  des  Grafen  Ludwig  v.  Savojen-Piomont  zurück,  welche  zusammen  mit  dem  Kar- 
dinal von  Florenz  zum  Adressaten  reisen  sollten.  —  KU  ?  —  Cod.  Vatic  —  H.  Finke,  Acte 
conc.  Constanc  1,  255  £       (s.  dato).  12246 

an  Gr.  Amadeus  v.  Savoyen:  Verlangen  die  Kirche  durch  ein  Konzil  zu  einigen  u.  zu  refor- 
mieren ;  hat  zum  Konstanzer  Konzil  fast  alle  geistlichen  u.  weltlichen  Fürsten  n.  Prälaten 
durch  Schreiben  n.  Gesandtschaften  eingeladen;  beauftragt  ihn,  mit  P.Gregor XII  u.  dessen 
Anhängern  zu  verhandeln  u.  alle  nötigen  Zusagen  zu  geben,  so  dass  sie  frei  dem  Konzil  bei- 
wohnen können,  zugleich  dem  Papste  freies  Geleit  n.  alle  mögliche  Unterstützung  auf  der 
Heise  durch  Savoyen  zu  gewähren.  —  Ad  m.  d.  r.  Jon.  prepos.  s.  Stephani  vicecanc.  — 
Cod.  Vatic.  u.  Trier  Stadtbibl.  —  H.  Finke,  Acta  conc.  Constanc.  1 ,  290  ff.  (seito  junii, 
wohl  besser  sexto  deeimo).  12247 

schreibt  dem  Kaiser  Manuel  v.  Griechenland  über  die  Schidorung,  die  sein  Gesandter  Jo- 
hann Chrysoloras  von  der  traurigen  Lage  Konstantinopels  gemacht  habe,  teilt  ihm  die  Beru- 
fung des  Konstanzer  Konzils  mit  u.  fordert  ihn  anf,  den  Johann  oder  andere  Gesandte  zu 
demselben  zu  schicken.  —  KU  ?  —  Cod.  Vatic.  —  II.  Finke,  Acta  cono.  Constenc.  1,  399  ff. 
(s.  dato).  12248 

zu  nr.  »93  vgl.  H.  Finke,  Acta  conc.  Const  1,  224  ff. 

an  Kg.  Karl  VI  v.  Frankreich,  schreibt  über  den  Abschluss  des  Bündnisses  mit  ihm  u.  den 
königlichen  Prinzen,  über  die  Versuche  P-  Johanns  XXIII  den  Hrz.  Johann  v.  Burgund  mit 
Karl  zu  versöhnen,  über  die  UnStatthaftigkeit  eines  einseitigen  Friedensschlusses,  über  die 
gemeinsame  Zusammenkunft  u.  die  englische  Gesandtschaft,  —  KU  ?  —  Cod.  Vatic  —  H. 
Finke,  Acta  conc.  Constanc.  1,  370  f.       (s.  dato).  1224» 

an  Hrz.  Karl  v.  Orleans,  schreibt  über  die  Mitteilungen  seines  Gesandten,  über  die  geplante 
Aussöhnung  des  Kg.  Karl  v.  Frankreich  mit  Hrz.  Johann  v.  Burgund  durch  Vermittelung  des 
P.  Johann  XXIII  u.  ermahnt  ihn  zur  Vorsicht  in  dieser  Angelegenheit.  —  KU?  —  Cod. 
Vatic.  —  ib.  371  ff.  12250 

an  Hrz.  Ludwig  v.  Anjon,  Kg.  v.  Jerusalem  u.  Sizilien.  —  W.  v.  12251 

schreibt  an  den  Fürsten  Ludwig  v.  Achaja  über  seinen  bevorstehenden  Zug  nach  Savoyen.  — 
Ergiebt  sich  aus  dem  Briefe  Ludwigs,  welcher  von  Sigmund  mit  500  Reitern  n.  50»  Fuss- 
gängern für  ein  Entgelt  v.  6000  Goldgulden  engagiert  ist,  an  die  Stadt  Moncalieri  v.  1 7.  Juli: 
Miscellanea  di  storia  italiana,  Ser.  III.  T.  3,  269.  12252 

beglaubigt  bei  Kg.  Karl  VI  von  Frankreich  seine  Boten  Düring  v.  Kamstein  u.  Dr.  iur.  Wil- 
derieb v.  Mitra,  Dekan  zu  Metz.  —  Ad  m.  d.  r.  Job.  Kircheim.  —  Cod.  Vatic.  —  H.  Finke, 
Acta  conc.  Constanc.  ),  231  A.  2.       (25.  die  julii).  12251t 

an  Kg.  Heinrich  V  v.  England:  Rücksendung  des  Härtung  Clnx  mit  bestimmten  Aufträgen; 
Plan  einer  Zusammenkunft  mit  dem  Kg.  v.  Frankreich  u.  den  französischen  Prinzen ;  Rück- 
kehr nach  der  Lombardei  wegen  der  Nähe  des  Konzilsbeginnes  von  den  Kurfürsten  wider- 
raten ;  Wunsch  nach  einer  Zusammenkunft  mit  englischen  Theologen  vor  Beginn  des  Konzils 
betr.  Feststellung  verschiedener  Gesrhäftsordnungspnnkte :  Hoffnung,  dass  ausser  Papst  Jo- 
hann XXIII  auch  Petrus  de  Luna  (Benedikt  XIII)  u.  Angelus  Corrario  (Gregor  XII)  in  Kon- 
stanz erscheinen ;  Verlangen  nach  Einheit  der  drei  Mächte  England,  Frankreich  u.  Deutscb- 
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land ;  dann  Gelingen  des  Konzils  ermöglicht,  auch  wenn  keiner  der  Papste  erschiene ;  Ab- 
sendung  des  Georg  v.  Zedlitz.  —  KU  ?  —  Cod.  Vatic.  —  H.  Pinke,  Acta  conc.  Constanc. 
1,373  ff.       (s.  dato).  12254 

nr.  11 12.  —  [in  verso]  R.  —  Reg:  Württemb.  Geschichtsqu.  3,  :»29. 

an  Kg.  Karl  VI  v.  Frankreich:  da  er  sich  auf  den  Wunsch  der  Kurfürsten  demnächst  krönen 
lasse,  am  als  advocatns  ecclesie  auf  dem  Konzil  auftreten  zu  können,  könne  er  zur  Zusammen- 
kunft in  Verdun  um  Michaelis  nicht  kommen  ;  Bericht  über  den  Inhalt  des  deutsch  -englischen 
Bündnisplanes;  dringende  Einladung  frühzeitig  Gesandte  zu  schicken;  verweist  ihn  auf  die 
mündlichen  Mitteilungen  des  Hrz.  Ludwig  v.  Baiern.  —  KU?  —  Cod.  Vatic.  —  H.  Finke, 
Acta  conc.  Constanc.  1,  379  ff.       (s.  dato).  12255 

beglaubigt  bei  Kg.  Karl  v.  Frankreich  den  Hrz.  Ludwig  v.  Baiern.  —  KU?  —  Cod.  Vatic. 

—  Ausz.:  ib.  SSI  A.  1.  12256 
desgl.  bei  dem  Dauphin  Ludwig  v.  Frankreich.  —  W.  v.  1225? 
desgl.  bei  Hrz.  Eduard  v.  Barr,  Mkgr.  v.  Pont-a-Mousson.  —  W.  v.  12258 
desgl.  bei  Hrz.  Huuiphrey  v.  Glocester.  —  W.  v.  12251» 
Vorschlage  zu  einem  Büuduis  Sigmunds  mit  Heinrich  V  v.  En  gl  a  n  d:  Verlangen  eines  deutsch- 
englich-französischen  Bündnisses;  Vennittelung  der  englisch-französischen  Heirat;  Projekt 
eines  Bündnisses  der  drei  Mächt«  gegen  Johann  t.  Burgund  u.  Anton  v.  Brabant  mit  ein- 
gehender Motiviernng ;  Anerbieten  der  Überlassung  der  v.  Burgund  besessenen  Güter  in  Flan- 
dern an  die  englische  Krone.  —  KU  V  —  Cod.  Vatic.  —  H.  Finke,  Acta  conc.  Constanc. 
1,  37  7.        (s.  dato).  122«) 

bittet  den  Kg.  Karl  VI  v.  Frankreich  die  Feindseligkeiten  gegen  den  Hrz.  Karl  T.Lothringen 
bis  Weihnachten  einzustellen  u.  die  Entscheidung  auf  dem  Konzil,  auf  dem  auch  der  Herzog 
erscheinen  werde,  vornehmen  ru  lassen.  -  -  KU  ?  —  Cod.  Vatic.  —  H.  Finke,  Acta  conc. 
Constanc.  1,  386  f.       (s.  dato).  12261 

an  Kg.  Karl  VI  v.  Frankreich:  bittere  Klage,  dass  Karl  einseitig  mit  Hrz.  Johann  v.  Bur- 
gund, dem  Sigmund  auf  sein  Drängen  abgesagt  hatte,  Frieden  geschlossen  habe ;  Plan  des 
Burgunders  die  Krönungsstadt  Aachen,  den  Kölner  Elekten  Dietrich  u.  den  Hrz.  Rainald 
v.  Geldern  zu  überfallen ;  seine  volle  Übereinstimmung  mit  Kg.  Wenzel  in  Krönung*-  u  Kon- 
zilsangelegenheiten.  —  Ad  m.  d.  r.  Job.  prepos.  s.  Stephani  vicecancellartus.  —  Cod.  Vatic. 

—  H.  Finke,  Acta  conc.  Constanc.  1.  3S3  ff.  (l  4.  die  octobr.).  12262 
desgl.  an  Kg.  Ludwig  v.  Anjou.  —  W.  v.  1226:t 
desgl.  an  Hrz.  Karl  v.  0  r  1  e  a  u  s.  —  W.  v.  12264 
bekundet,  dass  er  ein  Bündnis  mit  Kg.  Heinrich  V  v.  England  abzuschließen  beabsichtige,  dass 

er  aber  wegen  anderer  dringender  Beschäftigungen  noch  nicht  dazu  gekommen  sei.  —  KU  ? 

—  Cod.  Vatic.  —  H.  Finke,  Acta  conc  Constanc.  l,  3B7.  (s.  dato).  12265 
nr.  1460.  —  Vidimus  des  Rurggr.  Friedrich  v.  Nürnberg  v.  1415  Hambarg.  Hagedorn. 
bewidmet  auf  Bitten  des  Deutschmeisters  Konrad  v.  Egloffstein  die  Deutschordensstadt  Mor- 
gen tue  im  mit  dem  Rechte  von  Wimpfen  u.  bestimmt  diese  Stadt  an  Stelle  Gelnhausens 
zum  Oberhofe.  —  Ad  m.  d.  r.  Michel  de  Priest  can.  Wrat.  —  B  ?  —  Or.  'Stuttgart ;  [nicht 
in  RR].  —  überrheinische  Stadtrechte  I.  Abt.  S.  141  f.       (di.  nach  letare).  12266 

nr.  1500  u.  1501.  KopB.  Erfurt 

an  Basel:  hat  heute  Botschaft  bekommen,  dass  der  Papst  zu  Hrz.  Friedrich  v.österreich  nach 
Ensisheim  gekommen  sei  u.  von  dort  fdrbass  nach  Frankreich  ziehen  wolle,  „das  uns  nicht 
lieb  n.  ouch,  als  ir  selbs  noch  gelegenheit  aller  sachen  wol  prüven  möget,  der  ganzen  cri- 
stenheit  nicht  bequem  were,  wann  dar  uu*  vil  frömdikevt  ersteen  möchten,  das  daz  gute  ge- 
wurde, dornmb  wir  alhie  mit  dem  heiligen  concilio  so  laug  gröUlich  und  mit  swärer 
geerboyt  haben".  Er  habe  vormals  u.  auch  jetzt  dem  Pfalzgrafen  bei  Rhein  Ludwig 
ernstlich  befohlen,  Ensisheim  ,,von  stund  an  zu  belegen",  auch  den  Strassburgern  u.  den 
Städten  im  Elsass  befohlen,  dem  Pfalzgrafen  zuzuziehen.  Sobald  er  (Sigmund)  darüber  Nach- 
richten habe,  wolle  er  mit  dem  Volk,  das  er  hier  beisammen  habe,  auch  nach  Ensisheim  nach- 
rücken ;  begehrt  von  den  ßaslern,  „das  ir  mit  ewer  macht  und  Volke  mitsangt  dem  rorg.'ü. 
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herzog  Ludwigen  Ensißheim  belegen  und  ouch  ewer  Straß  überal  besezen  uod  bewaren  lassen 
wollet,  daz  ie  der  babst  us  Tuzen  landen  nicht  kommen  m6ge  und  sunderlich  durch  ewer 
lande  und  gebiet»?."  Ad  m.  d.  r.  J.-docus  Bot  —  Or.  Basel.  (di.  nach  quasimodo).  Thom- 
w«.  122  (»7 

nr.  j  541  ist  falschlich  unier  März  30  geraten  (Philippi  u.  Jacobi  ab.)  —  Auch  gedr.  nach 
Kop.  im  Berliner  Bats-A.:  F.  Voigt,  ürkh.  z.  Berlin  Chronik  331  f. 

nr.  1713.  —  Beg.:  Wflrttemb.  Geschichtsquellen  3,  330. 

an  Kg.  Heinrich  V  \.  England:  Anerkennung  seiner  Friedensliebe;  seine  Forderung  der 
Büekgabe  aller  Rechte,  die  England  in  Frankreich  gehabt ;  Lob  des  Friedens ;  Gefahren  eines 
Krieges  nicht  bloss  für  die  beiden  kriegführenden  Staaten,  sondern  für  die  ganze  Christen- 
heit  wegen  der  Demütigung  für  die  Feinde  des  Christentums ;  Aufforderung,  einen  Waffen- 
stillstand mit  Frankreich  zu  schliessen-,  Bereitwilligkeit  seinerseits,  soweit  es  das  Konzil  ge- 
stattet, mit  allen  Kräften  für  einen  dauernden  Frieden  zwischen  England  n.  Frankreich  zu 
arbeiten.  —  KU?  —  Cod.  Vatic.  —  H.  Finke,  Acta  conc.  Constanc.  1,  388  ff.      (s.  dato). 

12268 

nr.  1773.  —  Wiederholte  gründliche  Information  über  des  Hochstifts  Costantz  Jurisdiction  bey 
dessen  in  der  Schweiz  gelegenen  Landschaft  1716.  Beilage  nr.  3«.  Werminghoff. 

nr.  1774.  —  Or.  Klingnau.  -  Vgl  auch  J.J.Moser,  Staatsrecht  des  Hochstätts  Konstanz  136. 
Werminghoff. 

nr.  1775.  —  Vid.  v.  1433  Marz  24  BischofszelL  Werminghoff. 
nr.  1776  nach  Werminghoff  identisch  mit  1779- 

nr.  1781  hat  auch  im  Or.  dasselbe  Datum  wie  die  Begistratureintragung  nr.  1785»  (Joh. 

Bapt  t.),  also  Juni  24.  Werminghoff- 
bestätigt  die  Privilegien  der  bischöflich  Konstanzischen  Stadt  Neunkirch.  —  KU?  —  B? 

—  Or.  Keunkirch ;  [nicht  in  BB]  (samst.  vor  Job.  Bapt.).  Werminghoff.  12269 
bestätigt  die  Privilegien  und  Freiheiten  des  Hocbstifts  Konstanz.  —  Ad  m.  d.  Mich.  can. 

Wrat  —  B  —  Or.  Karlsruhe  —  Bog.  [fälschl.  zu  Juni  22]:  Ztschr.f.  G.  d.  Oberrheins  N.  F. 

3,  438.  (Joh.  Bapt.  abend).  Werminghoff.  12270 
nr.  1809.  —  Beg.:  Württemb.  fieschicbtsquellen  3,  33o. 
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Konstanz 


nr.  1931.  —  MS.  des  böhm.  Museums.  —  Arch.  eeskf  3,  299. 
nr.  19*6.  —  KopB.  Erfurt. 


Xovdctk. 


nr.  2057.  —  KopB.  Erfurt. 

befiehlt  auf  Veranlassung  von  Goslar  der  Stadt  Braunschweig,  welche  die  aus  Goslar  wegen 
des  für  den  Konig  geforderten  dritten  Pfennigs  geflohenen  Juden  aufgenommen  hat  u,  deren- 
wegen  in  Handel  mit  Goslar  geraten  ist,  diese  «inzustellen,  jene  Juden  zur  Zahlung  anzu- 
halten u.  den  Goslarern  ihren  Schaden  zu  ersetzen.  —  KU?  —  Kop.  Grafl.  Asseburg'sches 
A.  auf  d.  Falkenstein.  —  Zschr.  d.  Harz-Vereins  f.  Gesch.  31  (1898),  313  t  (samptxt. 
vor  Mathias).  12270A 

nr.  2(>si.  —  Beg.:  Württemb.  Geschichtsquellen  3,  340. 

nr.  2091.  —  Keg.:  ib.  671. 

nr.  2128.  —  Or.  Aarau.  —  Kechtsquellen  d.  Kaut.  Aargau  I.  Teil  hrsg.  v.  W.  Merz  (1898), 
S.  72. 

an  die  Stadt  Feldkirch  u.  alle,  die  in  ihre  Herrschaft  gehören,  namentlich  die  zu  Bamswag, 
Jagb*rg,  d*u  zwein  Montfort.  Höchst  u.  Fussach ;  da  er  sie,  wie  alle  die  andern,  die  dem 
Hrz.  v.  Österreich  zugehört  haben,  wegen  dessen  schwerer  Missetat  gegen  Kirche,  Konzilium 
u.  Beich  an  sich  u.  das  Reich  genommen  habe  u.  sie  gerne  versorgen  möchte,  dass  sie  bei  Frie- 
den, ihren  Gnaden  u.  Freiheiten  bleiben  könnten,  aber  selbst  wegen  anderer  Keichssachen 
u.  Notdurft  dazu  ukht  imstande  sei,  so  habe  er  sie  dem  Graten  Friedrich  v.  Toggenburg. 

.»Herhast"  gesessen  sei.  in  seinen  u.  des  Reiches  Namen  in  Vogtes  u.  Pflegers 
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Weise  befohlen,  u.  gebietet  ihnen,  demselben  in  dieser  Eigenschaft  zu  huldigen  u.  gehorsam 
zu  sein ;  doch  ist  seine  Meinung  die,  dass  sie  gleichwol  bei  Kaiser  u.  Reich  u.  bei  ihren 
Hechten,  Freiheiten  u.  Gnaden  bleiben  sollen.  —  Per  d.  Fr.  burggravium  Nürnberg,  etc. 
Jobanne»  Kyrehen.  —  Or.  Feldkirch  Stadt-A.  (czinst.  nach  frowent  annnnc)  Tkom- 
mtn.  12271 
nr.  2238.  —  Oberrueiu.  Stadtrechte  I.  Abt  S.  369  f. 

nr.  2329  hat  den  Zusatz:  „cassata  est".  Vgl.  Gotting,  gelehrte  Anzeigen  1898,  S.  647. 

In  nr.  2456  soll  Gr.  Ludwig  v.öttingen  nach  8eeliger,  Hofmeiateramt  63  zum  ersten  Male  im 

Besitz  der  Hormeisterwürde  erscheinen.  Der  Tadel  Festers,  daas  ich  dies  nicht  berücksichtigt, 

ist  hinfällig  durch  nr.  2396. 
bestätigt  der  Stadt  Hamburg  die  Privilegien.  —  Per  d.S[imonem]  episc. Tragnriens.  Joh.  de 

Strigonio  prepos.  et  Yicecancell.  —  R  —  Or.  u.  Vid.  v.  1564  Sept.  23  Hamburg;  [nicht  in 

RR].    Hagtdom.  12272 

nr.  2418.  —  Reg.:  Württemb.  Geschichtsquellen  3,  349. 

nr.  2421.  —  Or.  Eger.  fR?]  —  J.  Celakovsky,  Cod.  iuris  mnnicip.  regui  Bohemtae  2,  1 1 7 2 ff. 
nr.  2533.  —  KopB.  Erfurt. 

nr.  2584  bat  in  RR.  F  57  den  Bandvermerk:  „non  emanavit,  qnia  ambasiatores  regii  cum  Fri- 
sonibus  concordare  non  poterant.  Similiter  s»quent*3  littere  ad  Frisiam  reportate  sunt"  Vgl. 
Gotting,  gelehrte  Nachrichten  1898,  S.  647. 

zu  nr.  2603  vgl.  Reg.:  Württemb.  Geschichtsquellen  3,  351. 

nr.  2655.  —  Or.  Aarau  Staats- A.  —  KU:  Per  d.  G.  comitom  de  Swartzburg  judicem  curie 
Joh.  Kirchen  f!|       (samczt  vor  aller  heiligen).  Herzog. 

nr.  2754.  —  Or.  Eichtersheim,  Venningen'sches  A.  —  Vgl.  Reg.:  Mitteilungen  der  bad.  hist 
Komm.  1 8  (1 896),  S.  69. 

nr.  2860.  —  Rechtsquell,  d.  Kant.  Aargau  1.  Teil  hrsg.  v.  W.  Merz  (1898),  74. 

zu  nr.  2935  fehlt  hinter  Vinck  „der  Landschreiber  im  Gebirge  Heinrich  Perger".  Vgl  Monats- 
blätter d.  JHscb.  Ztsehr.  f.  Geschichtswissensch.  1S96,'97  S.  187. 

nr.  3046.  —  Reg.:  Württemb.  Geschichtsquellen  3,  356  f. 

nr.  3 los.  —  Kop.  Chur  Aren.  d.  Domkap.  Tuor. 

nr.  3109.  —  Or.  ib.  Tuor. 

nr.  33C4.  —  Koplt.  Erfurt. 

nr.  3369  muss  heissen :  befiehlt  Heinrich  Köder  .  .  .,  die  Stadt  Kreisach  und  die  von  Kenzingen 

u.  Endingen  nach  Anleitung  zweier  beiliegender  Abschriften  schwüren  zu  lassen.  Vgl.  Monats- 

biatter  der  Dtsch.  Ztscbr.  f.  Gescbichtswiss.  1896  97  8.  188. 
an  Basel  wie  nr.  3923  f.  —  Or.  Basel  Staats-A.      (sunt  nach Miehelst)  Thommm.  12273 
verbürgt  dem  Heinrich  v.  I)  u  b  6  auf  Lip>-  Ersatz  für  den  Schaden,  den  or  als  Lausitzer  Haupt' 

mann  erleiden  würde.  —  KUV  —  Registr.  v.  1444.  —  Reg.  Arch.-c'esky'  2,  445.  (s. 

dato).  Novd&t.  12274 
nr.  4395.  —  KopB.  Erfurt. 

nr.  5139.  —  Or.  Kopenhagen  Reichs-A.  —  Reg.:  O.S.  Rydberg,  Sverges  tractater  med  fram- 

mande  magter  3  (1895),  58. 
nr.  5456.  —  Vid.  v.  1432  Erlangen  L'niv.-Bibl.  —  Vgl.  Irinischer,  Handschritten-Katalog  der 

Univ.-Bibl.  zu  E.  (1852)  354. 
nr.  5799.  —  Ausz.:  Balt.  Studien  16,  224  f. 

nr.  5888.  —  Or.  Rom,  vatik.  Arch.  —  Köm.  Quartalschrift  f.  christl.  Alterthumskunde.  1 1 

(1897),  454  f. 

nr. 5894.  —  Or.  [die  betr.  Vollmachten  sind  inseriert J  Kopenhagen  Reichs-A.  —  O.S. Rydberg, 
Sverges  tractater  med  frammande  magter  3(1895),  ni  ff. 

in  Nürn- 
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berg  u.  Gewährung  v.  Ablassen.  —  Suppl.  Martin  V  t  172,  f.  241.  —  Röm.  Quartalschr.  £ 
christL  Altertbumsknnde  11  (1897),  455  ff.  —  Koine  Originalsupplik  Sigmunds,  sondern  wahr- 
scheinlich Supplik  des  in  Rom  anwesenden  Nürnberger  Gesandten  Dr.  Kunhofer.  12274a 
nr.  6019.  —  Kop.  Langenbecks :  Kopenhagen  Reichs- A.  —  Jahn,  Danmarks  Hist  anter  Unions- 
tiden 503,  Tgl.  O.S.  Bydberg,  Sverges  tractater  3,85. 

schreibt  den  Görlitzern,  sie  möchten  den  KauQeuten  Anton  v.  Monheim,  Bernhard  Falkenao 
u.  Hermann  Sachsenfeld,  welche  in  Friedrichs,  Markgrafen  v.  Brandenburg,  Gebiete  beraubt 
seien  and  trute  seiner  (Sigmunds)  Schreiben  an  den  Markgraf  nicht  zu  ihrem  Bechte  kommen 
könnten,  die  Festhaltung  brandenburgischer  Unterthanen  u.  die  Beschlagnahme  ihrer  Güter 
nicht  wehren.  —  Ad  m.  d.  r-  Mich,  prepos.  Boleslav.  —  Sculteti  annales  II  Bl.  83»  (Hds.) 

—  Jecht,  Cod.  dipl.  Lusat  super.  2,  248  f.  (fr.  nach  Antony).  12275 
nr.  6282  —  Jecht,  Cod.  dipl.  Lusat  super.  2,  251. 

nr.  6350  —  Beg.:  ib.  255. 
nr.  6411  —  Beg.:  ib.  260. 
nr.  6462  —  ib.  262  f. 
nr.  6466  —  ib.  264  f. 

zu  nr.  6737  (Jacobus Gilioli  de  Piliciarüs,  Nicolai  marcbionis  Estensis  cancellarius)  vgl.  Bepert. 

German.  Pontificat  Eugens  IV.  Bd.  1  nr.  1703. 
nr.  6928  —  Beg.:  Hanserecesse  8,  195. 
nr.  6929.  —  Auch  Vidimus  x.  1428  Mai  24.  —  Reg.:  ib. 
zu  nr.  6930  vgl.  Hanserecesse  8,  267. 

gebietet  allen  Angehörigen  u.  Beamten  des  deutschen  Boichs,  den  von  ihm  in  Geschäften  zum 
König  v.  Dänemark,  nach  Sachsen,  Preussen  u.  anderen  Teilen  des  Boichs  entsandten  Ma- 
gister Nikolaus  Stock  nebst  seiner  Begleitung  u.  Habe  ungehindert  u.  ohne  Erhebung  t. 
Zöllen  passieren  u.  in  ihren  Gebieten  sich  aufhalten  zu  lassen,  sowie  auch  ihm  in  jeder 
Weise  behilflich  zu  sein.  —  KU?  —  Vid.  v.  1428  Mai  24  Kopenhagen.  —  Beg.:  Hansere- 
cesse 8,  195. 

nr.  6937  —  Reg.  ib.  196.  12276 
nr.  6938  —  Vid.  v.  1428  April  17  Kopenhagen  Goh.-A.  —  Beg.:  ib. 

befiehlt  den  Städten  Lübeck,  Hamburg,  Wismar,  Stralsund  u.  Rostock,  indem  er  sie  daran 
erinnert  dass  im  vorigen  Jahre  Kardinal  Jordan  v.  Orsini  u.  der  Reichstag  zu  Nürnberg  die 
Kontingente  zu  einein  Kriege  gegen  die  böhmischen  Ketzer  festgesetzt  haben  u.  dass  sein 
von  ihm  zu  König  [Erich]  v.  Dänemark  gesandter  Kämmerer  Michel  Honynger  von  ihnen  ge- 
fangen genommen  ist  io  Gemassheit  des  zu  Frankfurt  gefassten  Beschlusses  inbetreff  der 
Einstellung  aller  Kriege  innerhalb  des  Reiches  sofort  mit  Kg.  Erich  t.  Dänemark  Frieden  zu 
schliessen  oder  ihrer  Bestrafung  als  Helfer  der  böhmischen  Ketzer  gewärtig  zu  sein.  —  KU? 

—  Or.  Lübeck;  Vid.  v.  142*  Mai  24  u.  (niederdeutsch)  1428  Mai  9  Kopenhagen.  — Han- 
serecesse 8,  nr.  277  S.  196.       (mo.  nach  frawen  t.  visitac).  12277 

an  Kg.  Erich  t.  Dänemark:  antwortet  auf  dessen  ihm  durch  Michel  Honinger  überbrachte 
beide  Briefe,  es  verdriess«  ihn,  dass  die  Hansastädte  ohne  seine  Erlaubnis  Krieg  mit  ihm 
führen  u.  dass  dadurch  dem  in  diesem  Sommer  gegen  die  Ketzer  in  Böhmen  zu  richtenden 
Zuge  von  beiden  Seiten  Abbruch  geschehe:  sendet  Abschrift  eines  deshalb  an  die  Städte  ge- 
richteten Schreibens  o.  berichtet,  dass  er  sie  durch  Nikolaus  Stock  zum  Frieden  ermahnen 
u.  im  Fall  des  Ungehorsams  Tor  sich  laden  lassen  werde.  —  KU?  —  Beglaub.  Kop.  v.  1428 
Mai  28  Kopenhagen.  —  Hanserecesse  S,  196  f.       (di.  nach  Ulrich).  12278 

ur.  r>9.js  —  auch  KopB.  Erfurt. 

au  Albrecht  v.  Colditz  sowie  Bautzen,  Görlitz,  Zittau,  Lauban,  Löbau  u.  Kamenz:  fordert 
auf,  den  Hrz.  Heinrich  v.  Gross-ttlogau  zur  Wiedergabe  des  einigen  Nürnbergern  wegge- 
Gutes  zu  bewegen;  er  sei  dem  Hrz.  nur  iu  seiner  Eigenschaft  als  König  v.  Böhmen 
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Geld  schuldig,  daher  dürfe  der  Hrz.  sieb  nicht  an  dem  Gute  von  Reichsunterthanen  schadlos 
halten.  —  KUV  —  Sculteti  Annales  in  Görlitz.  —  Jecht,  Cod.  dipl.  Lusat  super.  II,  Bd.  1, 
«04.       (sunt,  vor  d.  h.  offart  t.)  12278A 

schreibt  nochmals  in  dieser  Angelegenheit  an  Albrecbt  v.  Colditz,  da  Hrz.  Heinrich  v.  Uross- 
Glogau  noch  immer  widerspenstig  ist  —  KU?  —  Sculteti  Annales.  —  ib.  611.  (Petirs 
u.  Pauls  t.)  12278B 

nr.  7159  —  Reg.:  Hanserecesse  8,  369. 

nr.  7181  —  auch  KopB.  Krfurt. 

nr.  7284  —  desgl. 

nr.  7285  —  desgl.  aber  mit  Dat.       freit,  nach  pftngst  =■  20.  Mai ! 
nr.  7.150  —  auch  KopB.  Erfurt, 
nr.  7361  —  desgl. 

an  gen.  Einwohner  v.  Hammerstadt  in  dem  Gericht  Kappelndorf,  welche  den  v.  Wurzburg  u. 
Hermann  vom  Berge  Zinsen  zahlen:  fordert  dringend  auf,  diese  Zinsen  endlich  an  seinen 
Diener  Kunz  Goldner  zu  zahlen,  dem  er  sie  als  verschwiegenes  Lehen  verliehen  habe  u.  dessen 
Anspräche  durch  den  Richterspruch  des  Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg  u.  des  Ritters  Konrad 
Trucbsess  [v.  Pommersfelden,  Landrichters  zu  Nürnberg]  entschieden  seien.  —  Ad  m.  d.  r. 
Franc,  de  Gewicz.  —  KopB.  Erfurt       (Gallen  t.)  12279 

nr.  7524  —  Ztschr.  d.  Aachener  Geschichtsver.  Bd.  19  (is»7),  2.  Abt  48  f. 

nr.  7677  —  Reg.:  Hanserecesse  s,  795. 

dankt  den  Erfurtern,  dass  sie  seinem  Diener  Kunz  Goldner  die  Zinsen  zn  Hammerstadt  in 
dem  Gericht  zu  Kappelndorf,  welcho  früher  von  den  von  Würzburg  u.  Hermann  vom  Berge 
innegehabt  waren,  auf  seinen  Befehl  verabfolgt  haben,  und  ersucht  um  Beistand  für  Goldner. 
dem  u.  a.  auch  von  dem  von  Sachsen  Schwierigkeiten  gemacht  würden.  —  Ad  m.  d.  r.  Joh. 
episc.  Zagrab.  canc.  —  KopB.  Erfurt.       (mi.  vor  frawen  t  nativ.).  12280 

berichtet  dem  Hrz.  Kasimir  v.  Stettin,  Rostock  habe  ihm  klagen  lassen,  dass  in  diesem  Jahre, 
als  es  seine  Sendboten  mit  denen  anderer  Stadt«  nach  Dänemark  zu  Kg.  Erich  geschickt 
habe,  seine  Stadt  überfallen  u.  geschädigt  sein  Weichbild  Warnemünde  ausgebrannt  u.  sein 
Tief  versenkt  worden  sei ;  befiehlt  ihm,  dass  er  Rostock  in  seinen  Schutz  nehme,  beide  Teile 
vor  sich  fordere  u.  anhöre  u.  ihm  alsdann  darüber  berichte.  —  KU?  — Vid.  v.  1430  Dez.  12 
Stralsund.  —  Rostock. Nachrichten  u.  Anzeigen  1755,  S.  138  ff.;  Reg.:  Hanserecesse  8,525. 
(eintausend  megd  tag).  122*  1 

zu  nr.  7997  vgl.  Repertorium  Germauic.  Pontific.  Eugens  IV  Bd.  l  nr.  846. 

nr.  «003  —  Ausz.:  Trophaeum  veritatis  (Solothurn  1661)  S.  4i>.  'lhommen. 

zu  nr.  8033  vgl.  Repcrt. Germanic  Pontirik.  Eugens IV.  Bd.  1  nr.  142  [1431  Harz  11];  diese 
Bitte  Sigmunds  wurde  vom  Papst  nicht  gewährt,  vgl.  ib.  nr.  1702. 

bittet  den  P.  Martin  allen  an  seinem  Hofo  lebenden  geistlichen  und  weltlichen  Leuten  zu  ge- 
statten, sich  einen  Beichtvater  mit  gewissen  Fakultäten  zu  wAhleu.  — Nicht  erhalten;  ergiebt 
sich  aus  der  Antwort  Eugens  IV  v.  1431  Marz  11  :  Repertorium  Germanic.  |  nr.  1.  12282 

beantragt  beim  P.  Martin,  den  Kardinal  Julian  zu  beauftragen,  dass  er  die  „domus  fratrum 
ordinis  minorum  de  observancia  in  regno  Ungarie  in  oinßnibus  Turcorum"  wie  bisher  unt*r 
die  „custodia  et  gubernacio  domus  Hosnensis  eiusdem  ordinis"  stelle.  —  Nicht  erhalten;  er- 
giebt  sich  aus  der  Vollmacht  P.  Martins  v.  1431  Febr.  16,  bzw.  Eugens  IV  v.  1431  Marz  1 1 : 
ib.  nr.  2.  1228« 

beantragt  beim  P.  Martin,  deu  Kardinal  Julian  zu  beauftragen,  dass  er  alle  kirchlichen  Per- 
sonen in  der  Diözese  Siebenbürgen  zur  Beisteuer  gegen  die  Türken  heranziehe  u.  Exemtionen 
nach  Prüfung  kassier«.  —  Nicht  erhalten;  ergiebt  sich  aus  der  Vollmacht  Martins  v.  1431 
Febr.  13,  bzw.  Eugens  IV  v.  1431  März  1 1  :  ib.  nr.  3.  12284 

beglückwünscht  den  Papst  Eugen  IV  zu  «einer  Erhebung.  -  -  Nicht  erhalten;  ergiebt  sich 
aus  der  Antwort  des  Papstes  v.  1431  April  19:  liepertorium  Germanhum,  Ponüfikat.  Eu- 
gens IV.  Bd.  l  nr.  s41.  12285 
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verwendet  siih  beim  P.  Eugen  IV  dafür,  das»  dieser  den  bisherigen  Merseburger  Probst  Jo- 
hann,  «eichen  das  Domkapitel  zum  Bischof  gewählt  habe,  als  solchen  anerkenne.  —  Nicht 
erhalten;  vgl.  Repertorium  Germanic.  Pontifik.  Eugens  IV.  Bd.  l  nr.  1175.  12286 

giebt  Johann  Kaemmerer  erste  Bitten  auf  das  Archidiakonat  Amswalde.  —  Nicht  erhalten; 
vgl.  ib.  nr.  1471.  12287 

teilt  dem  P.  Eugen  IV  mit,  dass  er  zur  Erlangung  der  Kaiserkrone  bald  nach  Born  kommen 
werde;  empfiehlt  ihm  den  Hrz.  v.  Mailand  u.  bittet  um  Vermittlung  des  Friedens  zwischen 
diesem,  Venedig  u.  Florenz,  sowie  des  Friodens  zwischen  Sigmund  u.  Venedig.  —  Nicht  er- 
halten; ergiebt  sich  aus  der  Antwort  des  Papstes  v.  1431  Juni  17:  Repertor.  Germanic. 
1  nr.  1233.       (3.  maji)!  12288 

setzt  den  P.  Eugen  IV  von  seiner  beabsichtigten  Expedition  nach  Böhmen  in  Kenntnis  u,  von 
der  Ernennung  des  Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg  zum  Hauptmann ;  will  mit  Kardinal 
Julian  ("Cesarini]  nach  Italien  kommen.  —  Nicht  erhalten ;  vgl.  das  päpstl.  Schreiben  vom 
13.  Aug.:  Repertorium  Germanic.  Pontifik.  Eugens  IV.  Bd.  1  nr.  1483.  1228» 

nr.  s«fi«.  — ■  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk.  —  RtÄ  M.  Bris.  —  Or.  Erlangen  Univ.-Bibl.  —  Vgl 
Irmischer,  Handschriften-Katalog  der  kgl.  Univ.-Bibl.  zu  E.  (1852)  354. 

setzt  den  Konrad  Truchsess  [von  Pommers felden],  Landrichter  zu  Nürnberg  des  Mkgr. 
Friedrich  v.  Brandenburg,  davon  in  Kenntnis,  dass  die  Erfurter  wegen  seines  Urteils  in  ihrem 
Streit'-  mit  Hans  v.  Kotzau  an  ihn  appelliert  haben,  u.  dass  er  den  Streit  entscheiden  wolle ; 
Adressat  solle  daher  darin  nichts  weiter  thun.  —  KU?  —  KopB.  Erfurt.  (sampst  vor 
Mar.  Magd.).  12290 

setzt  den  Hans  v.  Kotzau  davon  in  Kenntnis  u.  ladet  ihn  aut  den  60.  Tag  nach  Empfang  des 
Bri'-fes  vor  sich.  —  W.  v.  12291 

desgl.  die  Erfurter.  —  Ergiebt  sich  aus  Vorstehendem.  12292 

präsentiert  seinen  Rat  Dr.  Nikolaus  Stuck  für  dio  Probstei  an  der  Rreslauer  Kreutkirche, 
nachdem  Johann  v.  Bladen  [vgl.  nr.  HQ33  f.J  vom  Papste  nicht  bestätigt  worden  ist  — 
Nicht  erhalten;  vgl.  Bulle  P.  Eugens  v.  1431  Okt.  4:  Repertorium  Germanic.  Bd.  1,  1702 
u.  1*52.  1229$ 

wendet  sich  an  P.  Eugen  IV  um  Bestätigung  für  Nikolaus  Stock  als  Probst  der  Breslauer 
Kreuzkirche.  —  W.  v.  12294 

ersucht  P.  Eugen  IV,  dem  Hrz.  Ludwig  v.  Liegniu.-Brieg  ein  Moratorium  bei  seinen  Gläu- 
bigern auszuwirken.  -  Nicht  erhalten;  ergiebt  sich  aus  der  Antwort  des  Papstes  v.  1432 
Jan.  2fi:  Report.  German.  1  nr.  2561.  12295 

an  Hrz.  Amadeus  v.  Savoven:  belobt  ihn  wegen  seines  Eifers  für  die  Interessen  des  Konzils, 
den  alle  rühmen,  u.  von  dem  er  auch  von  seinen  Oratoren,  die  mit  ihm  in  Mailand  waren, 
mit  Freuden  vernommen  habe;  hingegen  habe  er  mit  Bedauern  gehört,  dass  der  Hrz.  auf  dem 
Kunzil  noch  gar  nicht  vertreten  sei,  während  er  es  doch  mit  Prälaten  u.  gelehrten  Männern 
aus  seinen  landen  hätte  zieren  sollen.  Die  Förderung  dieser  heil.  Synode  sei  ganz  besonders 
Pflicht  der  Fürsten.  In  diesem  Sinne  seien  die  Oratoren  des  Papstes,  die  kürzlich  hier  bei 
ihm  waren,  u.  seine,  die  sich  beim  Papste  befinden,  thätig.  Er  bittet  den  Hrz.  daher  drin- 
gend Prälaten  aus  seinen  Ländern  u.  offizielle  Sprecher  schleunigst  zum  Konzil  zu  schicken; 
bittet  ihn  um  umgehende  Antwort,  was  er  thun  will.  —  Ad  m.  d.  r.  Casp.  Sligk.  —  Kop.  Solo- 
turn,       (dt"  20.  apr-).     Thomme*.  12296 

nr.  >.i3S7  —  Or.  Erlangen  Univ.-Bibl.  —  Vgl  Irmischer,  Handschriften -Katalog  353. 

an  B.  Johann  v.  C  h  u  r :  ist  am  31.  Mai  vom  Papst  gekrönt  worden ;  hat  diesen  dem  Konzil 
geneigt  gefunden ;  seine  Gesandtschaft,  die  zusammen  mit  einer  päpstlichen  am  3.  Juni  nach 
Basel  abgebt,  wird  den  Bischof  über  seine  Absichten  unterrichten;  dieser  soll  dem  Hrz. 
Wilhelm  v.  Baiern  helfen  des  Kaisers  Willen  beim  Konzil  durchzusetzen.  —  KU  ?  —  Cod. 
Vatic.  (lat.  Übers,  d.  dtsch.  Or.).  — BTA  11,  31  f.    (niartis  post  d.  s.  penthecostts).  12297 

nr.  9471  —  RTA  11,  31  f.:  die  Instruktion  für  Sigmunds  Gesandte  ib.  32 ft 

nr.  i»53s  —  KU:  Ad  m.  d.  i.  Casp.  Sligk  cancell.  imperialis  et  miles.  —  RTA  11,  43  IT. 
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nr.  9574  —  BTA  11,  47  f. 
Dr.  9580  —  ib.  50. 
nr.  »381  —  ib.  50  f. 

beglaubigt  seinen  Bat  Bartholomaus  de  la  Scala  bei  Sieiia.  um  mit  dieser  Stadt  Kocksprache 
zu  nehmen  Aber  die  Pfander,  die  er  und  sein  Hofgesinde  daselbst  zurückgelassen.  —  KU? 

—  Or.  Siena.  —  Aus*.:  BTA  11.  132  A.  l.  (11.  angusti).  1'2298 
nr.9637  —  Beg:BTAl  1,  51. 

nr.  9638  —  BTA  11,  51  f. 
nr.  9641  —  ib.  53  f. 
nr.  9654  —  ib.  54. 

an  [Ulm  u.  die  mit  dieser  Stadt  verböudeten  Stadt«  u.  entsprechend  auch  an  andere  Reichs- 
städte]: sollen  der  Ton  den  Hussiten  bedrängten  Stadt  Filsen  helfen,  wenn  möglich  mit  etwa* 
Geld  zur  Bezahlung  der  Söldner.  —  Ad  ra.  d,  i.  Casp.  Sehlik  cancell.  —  Kop.  Nordlingeii. 
(fr.  yor  Mathens).  1*299 

nr.  9681  —  ib.  63. 

nr.  9682  —  KU:  Ad  m.  d.  i.  Casp.  Slik  —  Reg.:  ib.  65. 
nr.  9683  —  ib.  63  ff. 

beglaubigt  die  Gesandten  der  Stadt  Siena,  die  b  i  ihm  in  Ferrara  gewesen  u.  ihn  bis  Mautua 
begleitet  hatten,  bei  der  Stadt  Siena,  um  mit  ihr  Rücksprache  zu  nehmen  über  die  Pfänder, 
die  er  u.  sein  Hofgesinde  daselbst  zurückgelassen.  —  KU  ?  —  Or.  Siena.  —  Ausz.:  RTA 
11,  132  A.  1."      (29.  septbris).  12300 

an  das  Baseler  Konzil:  dankt  für  den  auf  sein  tiesuch  dorn  Papst  bewilligten  Aufschub, 
wovon  er  die  Nachricht  verspätet  erhalten  bat;  eilt  möglichst  schnell  nach  Basel;  bittet  in 
dem  Prozess  gegen  den  Papst  nichts  vorzunehmen ;  beglaubigt  den  Bischof  v.  C  h  u  r.  —  KU  '< 

—  Nach  d.  Bericht  bei  Johannes  de  Segovia.  —  Reg. :  RTA  1 1,  69.  12801 
nr.  9697.  Ausstellungsort  Schloss  Fürstenstein  in  Tirol  [Vj  —  Reg.:  RTA  11,  69. 
verhandult  mit  den  Kardinälen  u.  dem  auf  seinen  Wuusch  vom  Konzil  gewählten  engeren  Aus- 
schluss: betr.  Einigung  zwischen  Papst  u.  Konzil  auf  der  Grundlage  beiderseitiger  Rücknahme 
der  gegen  einander  gerichteten  Beschlüsse.  —  Johannes  de  Segovia.  —  RTA  11,  84  ff. 

12301a 

verhandelt  am  späten  Abond  mit  den  Kardinälen  u.  einem  engeren  Ausschuss  des  Baseler  Kon- 
zils: n.  a.  Beschwerde  über  den  Hrz.  v.  Mailand.  —  Johaunes  deSegovia.  —  RTA  11,  149. 

12301b 

nr.  9702  u.  970:t  —  RTA  11,  200. 

au  Augsburg  [wie  nr.  9702  u.  9703J    -  Kop.  Augsburg.  Stadt-A.  Briefbuch.  —  BTA  1 1, 
200  f.  12302 
desgl.  an  Nürnberg.  —  Nicht  erhalten.  —  Nachweis  ib.  200.  12303 
desgl.  an  Weissenborn  i.  N.,  Wiudsheim.  Weinsberg.  Wimpfen.  Heilbronn,  Schweinfurt.  — 
W.  v.  12304 
desgl.  an  Hamburg.  —  W.  v.  12305 
desgl.  an  Pfalzgraf  Stephan.  -  -  W.  v.  1230« 
verhandelt  mit  den  Kardinälen  u.  dem  eugeren  Konzilsausschuss:  über  die  Form,  in  der  der 
Papst  das  Konzil  anerkennen  u.  seine  Bullen  [vom  29.  Juli  u.  13.  September]  widerrufen 
soll.  u.  über  das  Verlangen  des  Kaisers,  dass  das  Konzil  dem  Papste  ausdrücklich  seine  papst- 
liche Stellung  garantiere.    -  Nach  Johannes  v.  Segovia:  RTA  1 1,  9S  ff.  12300a 

verhandelt  mit  den  Deputationen  des  Konzils  betr.  Garantie  für  den  Papst.  —  Nach  Job.  v. 

Segovia  u.  Brunet :  ib.  1 00  ff.  12306b 
verhandelt  mit  den  Kardinälen  u.  dem  eugereti  Konzilsausschuss  betr.  den  Entwurf  des  Konzils- 

dekrets  über  den  Modus  der  Adhäsion  des  Papstes.  —  Johannes  de  Segovia.  —  RTA  II. 

loä  ff.  12306c 
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nr.  9773  —  ib.  107  f. 

giebt  dem  BaselerKonzil  scbriftticlie  Ratschläge  betr.  Unterstützung  Pilsens.  —  Not  bei 
Johannes  de  Segovia  —  RTA  11,  268.  12307 

verhandelt  mit  dem  Konzil:  betr.  Verlängerung  der  dem  Papst  gesetzten  Frist  um  8  Tage. — 
Johannes  de  Segovia  —  RTA  11,  78  ff.  12307a 

nr.  »818  ff.  —  RTA  11,  296  f. 

nr.  9825  —  ib.  268  f. 

verhandelt  mit  den  Kardinälen  n.  dem  engeren  Konzilsausschuss  Aber  seine  Forderung,  dass 
das  Konzil  in  gleicher  Weise  wie  st  selbst  dem  Hrz.  v.  Mailand  die  Bekämpfung  des  Papstes 
untersage.  —  Johannes  de  Segovia  —  RTA  11,  155  f.  12907b 

an  Papst  Eugen  IV:  schildert,  wie  mühsam  es  namentlich  infolge  gewisser  Bullen  des  Papstes 
gewesen  ist,  mit  dem  Konzil  zum  Abschluss  zu  kommen,  der  ihm  durch  seine  u.  die  Ge- 
sandten der  übrigen  Könige  n.  Fürsten  jetzt  wohl  bekannt  geworden  sei;  schickt  Abschrift 
der  an  die  Vikare  im  Gebiete  der  Kirche,  an  den  Hrz.  v.  Mailand  u.  dessen  Generalkapit&n 
NiccoloPiccinino  gesandten  Briefe ;  bittet  dringend,  seinen  u.  den  Bitten  der  übrigen  Könige 
u.  Pürsten  nachzukommen,  da  ihnen  andernfalls  jede  Möglichkeit  des  Widerstandes  gegen 
das  Konzil  genommen  ist  —  Ad  m.  d.  i.  Gaspar  Sligk  canc.  —  Cod.  Florent  —  RTA  1 1 , 
123  f.       (20  docbris).  1230« 

an  den  Dogen  v.  Venedig  Franciscus  Foscari :  die  einzige  Rettung  für  den  Papst  aus  den 
Gefahren,  die  von  dem  Hrz.  v.  Mailand  droben,  ist  die  Anerkennung  des  Konzils  auf  Grund 
der  v.  Andreas  Donatus  überbrachten  Vorschläge ;  bittet  beim  Papst  auf  ihre  Annahme  hin- 
zuwirken. —  Ad  m.  d.  i.  Gaspar  Slik  cancell.  —  Cod.  Florent.  —  RTA  11,  124  ff 
(21.  decbris).  12309 

an  den  Hrz.  v.  Mailand:  sull  die  gegen  das  Gebiet  der  Kirche  geschickten  Truppen  zurück- 
ziehen n.  sich  jeder  Unterstützung  der  Feinde  des  Papstes  enthalten,  wenn  anders  die  Aufrichtig- 
keit seines  Wunsches  nach  Versöhnung  Glauben  finden  soll ;  beglaubigt  den  Bartholomaeus 
Mosca.  —  KU?  —  Cod.  Florent  —  ib.  1 59 f.       (s.  dato).  12310 

an  den  Generalkapitän  Niccolo  Piccinino  v.  Perugia:  soll  den  Hrz.  v.  Mailand  veranlassen, 
seine  Truppen  aus  dem  Gebiet  der  römischen  Kirche  zurückzuziehen,  wenn  anders  die  Aus- 
söhnungsverhandlungen zwischen  ihm  u.  dem  Hrz.  Fortgang  haben  sollen ;  beglaubigt  den 
Bartholomaeus  Mosca.  —  KU?  —  Cod.  Florent.  —  ib.  160 f.       (s.  dato).  12311 

an  nicht  genannte  honorabiles  dilecti :  fordert  als  advocatas  et  defensor  ecclesic  zur  Verteidi- 
gung des  Papstes  gegen  nichtgenannte  Feinde  der  Kirche  auf;  kann  zwar  jetzt  im  Winter 
bei  der  grossen  Entfernung  selbst  nicht  zu  Hilfe  kommen,  hofft  es  aber  bald  zu  können ; 
schreibt  ebenso  ceteris  vicariis  communitatibus  et  devotis  occlesie.  —  KU?  —  Cod.  Florent 
—  Reg.:  ib.  161.       (s.  dato).  12312 

bittet  die  Germanis  cheNationam  Baseler  Konzil  um  Unterstützung  bei  seinem  Vorgehen 
gegen  den  Hrz.  v.  Mailand  wegen  dessen  Bekämpfung  des  Kirchenstaates.  Johannes  de  Se- 
govia. —  RTA  1 1,  16:$.  12312» 

zu  nr.  S»»:.S  vgl.  RTA  II.  191. 

verhandelt  mit  Kardinal  Cesarini,  dem  Konzilsprasidenten,  über  die  vom  Konzil  gewünscht« 
Reise  des  Kaisers  uach  Nürnberg  behufs  Unterhandlungen  mit  den  Hossiten  u.  über  die 
Abstellung  des  in  Konstanz  geplanten  Turniers.  Johannes  de  Segovia.  —  RTA  11,  270  ff. 

12312b 

antwortet  auf  die  vom  Kardinal  Cesarini  am  14.  Januar  vorgetragenen,  dann  von  diesem  schrift- 
lich übergebenen  u.  vom  Kaiser  den  anwesenden  Reichsständen  zur  Beratung  vorgelegten 
Propositionen  des  Konzils:  hauptsächlich  betr.  Erteilung  der  früher  schon  an  Hrz.  Wilhelm 
v.  Baiern  verliehenen  Vollmacht  auch  an  Hrz.  Albrecht  v.  Österreich ;  Unterstützung  Pilsens 
mit  Truppen  u.  Geld ;  Reise  des  Kaisers  u.  einiger  von  ihm  ausgewählter  Konzilsväter  nach 
Nürnberg  udt  r  weiter.  —  KU  "f  —  Job.  de  Segovia  u.  Kopp,  in  Paris.  Wien,  Florenz,  Venedig 
u.  Rom  —  RTA  1  1,  274  ff.       (2<).  januarh).  12313 

zu  nr.  10018  vgl.  ib.  >92. 
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nr.  10021  —  RechtsqueUen  das  Kantons  Aargan,  Teil  1  hrg.  v.  W.  Merz  87. 

nr.  10027  —  BTA  1 1,  281. 

nr.  10046  —  ib.  286  f. 

zu  nr.  10064  u.  10065  vgl.  KTA  f  1,  299. 

antwortet  den  8  Konzilsdelegiertcn,  die  ihm  die  Beschlüsse  des  Ausschusses  zur  Beratung  der 
Frage  betr.  Zulassung  der  vom  Papst  ernanntet)  Präsidenten  mitgeteilt  hatten:  Johannes 
de  Segovia  —  RTA  1 1 ,  326  f.  12313a 

tritt  für  Zulassung  der  fünf  vom  Papste  ernannten  Präsideuten,  aber  in  unschädlicher  Form 
jenen  8  Konzilsdelegierten  gegenüber  eiu:  Job.  de  Segovia  —  ib.  327  f.  Ü81:lb 

zu  ur.  10137  vgl.  ib.  304. 

zu  nr.  10131  vgl.  ib.  304. 

zu  nr.  10167  vgl.  ib.  299. 

zu  nr.  10175  vgl.  ib.  317. 

zu  nr.  10197  vgl.  ib.  317. 

nr.  1019H.  —  Or.  Braunschwtig.  -    Heg:  RTA  11,  3f>7  A.  2. 

bestätigt  den  Braunschweiger  Juden  ihre  Privilegien,  [nur  auszuliefern,  nachdem  sie  be- 
zahlt; vgl.  nr.  10198].  —  KU  w.  in  ur.  1019t>r  —  Or.  Brauuschweig.  —  Bog.:  BTA  1 1, 
307  A.  2.  12314 

an  Hre.  Ernst  v.  Raiern:  er  habe  aufsein  früheres  Schreiben  [1433  Nov.  1SJ  keine  Antwort 
von  ihm  erhalten  u.  seine  Juden  seien  auch  nicht  gekommen:  er  schicke  deshalb  seinen 
Kaplau  Johann  Gerwer  u.  seinen  Diener  Jorg  v.  Wemdingeu.  die  Überbringer  dieses  Briefes, 
zu  ihm  mit  dem  Auftrag,  mit  ihm  in  der  Sache  zn  verhandeln :  der  Hrz.  möge  ihnen  glauben 
u.  sich  willig  Anden  lassen.  —  Ad  m.  d.  i.  d.  G.  Sligk  cancellario  referente  Herrn.  Hecht  — 
Or.  München  R.-A.  —  Reg.:  RTA  1 1,  30ü  A.  l.       (do.  nacli  ostert;  nichts-  April  la). 

12315 

fordert  in  der  Deputatio  fidei  des  Baseler  Konzils,  dass  endlich  in  der  Frage  betr.  Zulassung  der 
vom  Papst  ernannten  Konzilspräsidenten  ein  Ende  gemacht  werde:  Joh.  de  Segovia  —  RTA 
11,328  ff.  12315a 

giebt  der  Stadt  Mainz  abermals  ,eiu  quitanz  des  Judischen  gelts  halber'.  —  KU?  —  Xotiz 
Mainz  Stedt-Bibl.  —  RTA  1  1,  304  A.  1.       ffr.  nach  ostern).  12316 

Schriftliche  Vorschläge  K.  Sigmunds  betr.  die  Form  der  Zulassung  der  vom  Papst  ernannten 
Konzilsprasidenteu.  —  RTA  1 1,  331  ff.  12316a 

nr.  1021K  (Capodilista).  —  Ad  m.  d.  i.  Gasp.  Sligk  rnil.  canc.  —  Vgl.  RTA  1 1.  330  A.  2. 

zu  nr.  10230  vgl.  ib.  304. 

Ausführungen  K.  Sigmunds  vor  dem  Ausschuss  zur  Beratung  der  Frage  betr.  Zulassung  der 
vom  Papst  ernannten  Konztlspräsidenten,  betr.  die  Klausel,  die  der  Ausschuss  dem  Dekret 
über  die  Zulassung  der  Präsidenten  einfügeu  wollte.  —  Joh.  de  Segovia  —  RTA  11,  333. 

12316b 

nr.  10288  —  RTA  11,  309. 

bevollmächtigt  bei  Hrz.  Amadeus  v.  Savoyeii  den  Gr.  Wilhelm  v.  Montfort  u.  Henmann  Offen- 
burg in  Sachen  der  von  den  Juden  des  Hre.  geforderten  Krönungssteuer.  —  Ad  m.  d.  i.  Casp. 
Sligk  mil.  canc  — Or.  u.  Kop.  Turin  SUats-A.  —  RTA  1 1,  312.     (die  26.  apr.).  12317 

au  Ulm:  die  Stadt  (deren  Gesandter  Walter  Ehinger)  soll  ihm  helfen,  jetzt  nach  der  Verur- 
teilung Hrz.  Ludwigs  d.  ält.  v.  Baieni-IngoLstadt  Donauwörth  ans  Reich  u.  in  den  Bund  der 
schwäbischen  Reichsstädte  zu  bringen :  Mkgr.  Friedrich  v.  Brandenburg  wird  mit  der  Stadl 
darüber  verhandeln ;  durch  Beendigung  der  Angelegenkt-it  wird  des  Kaisers  Kommen  nach 
Ulm  erleichtert.  —  Ad  m.  d.  i.  Casp.  Sligk  cancell.  —  Kop.  N^rdlingeu  —  RTA  1 1.  3*9. 
(di.  nach  Jorgen).  12318 

fordert  Nördlingen  zum  Besuch  des  von  ihm  auf  den  30.  Mai  nach  Ulm  ausgeschriebenen 
Reichstages  auf.  —  KU  ?  —  KopB.  Nördltngeu.  —  HTA  1  1,  373  f.  (mi.  vor  Philippi 
u.  Jacobi  i.  i-2:m<» 
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1434 

Mai 

2 

Basel 

nr.  10343  —  ib.  313. 

3 

zu  nr.  10352  vgl.  ib.  202. 

* 

f. 

nr.  10367.  —  Ad  m.  d.  i.  Casp.  Sligk  mil.  canc.  —  Vgl.  HTA  11,  292. 

• 

N 

zu  nr.  10392  vgl.  ib.  312  A.  1. 

nr.  10395*  —  ib.  335  fl. 

1  <i 

nr.  10404  —  Heg.:  ib.  30K  A.  1. 

> 

an  die  Hrzz.  Friedrich  u.  Sigmund  v.  Sachsen:  bittet,  wenn  möglich,  den  Tag  zu  Ulm 
(30.  Mai),  auf  den  er  auch  Hrz.  Erich  v.  Lauenburg  geladen  hat,  in  Gemeinschaft  zu  be- 
suchen ;  beglaubigt  Heinrich  v.  Hönau  bei  ihnen.  —  Ad  m.  d.  i.  Gasp.  Sligk  mil.  canc.  — 
Or.  Dresden  H.-SI.-A.  —  BTA  1  1,  376.       (mo.  nach  auffartt.)  12320 

11 

» 

fordert  Hrz.  Amadeas  v.  Savojren  auf,  sich  zum  Kampf  gegen  den  Hrz.  v.  Mailand  bereitzu- 
halten ;  beglaubigt  Gr.  Wilhelm  v.  Montfort  u.  Heninann  Offenburg.  —  Ad  m.  d.  i.  Gasp.  Sligk 
miL  canc.  —  K<»p.  Turin  Staats-A.  —  BTA  1  1,  355  f.       (undeeima  maji).  Vl-Kl 

< 

15 

Baden 

meldet  dem  Kaspar  Schlick  Neuigkeiten  aus  Böhmen,  dieor  durch  Zdemek  Zdesscki  erhalten, 

(in  Aarrao) 

namentlich  die  Aufhebung  der  Belagerung  Pilsens  u.  die  Bekämpfung  der  Neustadt  Prag 

durch  »eine  Anhänger  in  der  Altstadt;  befiehlt,  den  Kardinal  Julian  dringend  um  Beschaf- 
fung Ton  Truppen  u.  Geld  seitens  des  Konzils  anzugehen.  —  Cummissio  propria  domini  im- 
peratoris.  —  Kop.  Paris  Bibl.  nat.  —  BTA  1 1,  284  f.       (in  vigil.  pentecostes).  12322 

Juni 

Ulm 

schreibt  seinen  Bevollmächtigten  Gr.  Wilhelm  v.  Montfort  u.  Heninann  Offenburg,  der 
Hrz.  Amadeas  v.  Savoyen  opponiere  gegen  die  Eintreibung  der  KrOaangssteuer  von  seinen 
Juden  ohne  jede  Berechtigung ;  in  diesem  Falle  gelte  kein  Privilegium.  —  KU  ?  —  Or.  Turin 
Staats-A.  —  Beg.:  BTA  11,  312  A.  2.  1232» 

» 

11 

zu  nr.  10493  vgl.  ib.  304. 

> 

17 

> 

nr.  10512  — BTA  11.4i>5  ff. 

» 

21 

nr.  10520  —  ib.  426. 

» 

* 

notifiziert  dem  Hrz.  Amadeus  v.  Savoyeo  das  mit  Kg.  Karl  VII  v.  Frankreich  gegen  Hrz. 
Philipp  v.  Burgund  geschlossene  Bündnis  n.  fordert  ihn  auf,  dem  Hrz.  seine  Gunst  zu  ent- 

zienen.  —  au  m.  <x.  i.  i&sp.siigK  mnes  canc.  —  i\opr>.  lunn  otaats-A.  —  »ia  1 1,  40*  i. 
(viges.  pri  ma  juuit).  12324 

> 

22 

» 

nr.  10532  —  ib.  409. 

Juli 

1  9 

» 

nr.  10597  —  ib.  429. 

1 

- 

zu  nr.  10598  vgl.  ib.  474  A.  6. 

» 

2H 

nr.  10629  —  ib.  432. 

> 

> 

nr.  10632  —  ib.  430. 

Aug. 

3 

» 

an  Xärdl  iniron  wie  nr  IlllW'.n   KIT  w  dnrr   Or  Viinllimren  —  RTA  11  4(11)  f  l'2'.V'.'i 

HU   J^UlUllUf^CU,    Bit  III.  IIITIHV.           IW-'.W.Iit'Il.           V_.|  ,       '.'I  UlllllJOll           XhXZL   1  l|f  IIU  I.  M 

» 

nr.  10660  —  RTA  1 1,  40(t  f. 

> 

7 

» 

nr.  10724  —  ib.  433. 

•< 

» 

nr.  10729  —  ib.  434. 

1  1 

» 

nr.  10736  —  ib.  401. 

! .; 

• 

zu  nr.  10745  6  vgl.  ib.  367  A.  9. 

15 

A  iii.'-ilnr^ 

an  den  seb  wäbi scheu  Städtebund  (Ulm  etc.):  fordert  auf,  die  Stadt  Donauwörth,  die  er 

jetzt  Ton  Hrz.  Ludwig  d.  ält.  v.  Baiern-Ingolstadt  wieder  ans  Keich  gelöst  bat,  dabei  zu 
schützen  u.  ihr  vtu  helfen ;  bittet  um  Antwort  nach  Begensburg.  —  Ad  m.  d.  i.  Casp.  Blick 
canc.  —  KopB.  Xördlingen  —  RTA  1 1.  452  f.       (frawen  t.  assumpe.)  12326 

> 

an  Ulm  u.  die  mit  dieser  Stadt  verbündeten  Städte:  fordert  auf,  nach Begensburg  zu  schicken, 

um  zu  beraten,  wie  zwischen  ihnen  u.  der  St.  Georgenschild-Bitterschaft  ein  den  Landfrieden 
sicherndes  Übereinkommen  getroffen  werden  könne.  —  KU  w.  v.  —  KopB.  Nordlingen  — 
ib.  453.       (mo.  nach  fraw.  t.  assumpe.)  12:J'27 

• 

i 

i  desgl.  an  die  Bitterschaft  v.  St.-Georgenschild.  —  Nicht  erhalten.  —  Ergiebt  sich  aus 
voriger  Nr.  12328 
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c.  Okt.  1 


»  4 


>  20 

De*.  4 


8 
15 


»  20 
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» 
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Sept.  2 1 
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Pressburg 


> 
> 

Wien 
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» 

Timau 


Tirnau 


verhandelt  mit  den  Konzilsgesandten :  Erzählung  des  Aegidius  Carlerii.  Hon.  concil.  saec.  15,  t. 

1,  519—522;  RTA  11,  4«?  ff.  128:28* 
zu  nr.  10776  vgl,  ib.  300. 
zu  nr.  10832  vgl.  KTA  1 1,  368. 
nr.  10843/4  —  RTA  1 1, 498  ff.  vgl.  503. 

an  Ulm  u.  die  mit  dieser  Stadt  verbündeten  Städte  Schwabens  wie  nr.  10843  f.  —  Kop. 

Nördlingen  —  RTA  1 1 ,  498  ff.  12329 
nr.  1085«  —  ib.  489. 
nr.  10896  —  ib.  482. 
nr.  10S97  —  ib.  480. 
nr.  10898  —  ib.  479. 

au  Jobannes  Paläologus,  Kaiser  der  R  o  m  ä  e  r :  lobt  die  Abmachungen  der  griechischen  Gesandten 
mit  dem  Baseler  Konzil  u.  ermahnt  zur  Betreibung  der  Union.  —  KU?  —  Kop.  Paris 
Nationalbibl.  u.  Douai.  —  Martens,  ampl.  collect  8,  752  f.  —  Mansi,  Concil.  collectio  30, 
86 1  f. ;  RTA  1 1 ,  478  f.       (s.  dato).  12334) 

quittiert  den  Juden  des  Pfalzgrafen  Johann  die  ihm  schuldige  KrOnungssteuer  [vgl.  nr.  10841J. 
—  Ad  m.  d.  i.  Casp.  Sligk  cancell.  —  Or.  Manchen  K.-A.  —  Reg.:  RTA  11,  300  A.  3. 

12331 

nr.  1 1216  [hier  falsch  z.  J.  1435]  —  RTA  1 1,  560. 

stellt  Forderungen  an  das  Baseler  Konzil:  unverzügliche  Reform  an  Haupt  u.  Gliedern,  Zu- 
sammenbleiben des  Konzils  bis  zur  Beendigung  seiner  Aufgaben,  Gehorsam  erzeigung  gegen 
den  Papst  u.  Wiedergewinnung  der  der  römischen  Kirche  entrissenen  Territorien,  gegenseitige 
Unterstützung  der  geistlichen  u.  weltlichen  Gewalt ;  Abweisung  der  Profansachen  vom  geist- 
lichen Gericht,  Abstimmung  nach  Nationen  statt  nach  Deputationen.  RTA  1 1 , 483  ff.  12331a 

nr.  10986  —  RTA  11,  531  f. 

nr.  10987/90  —  ib.  532  ff. 

schreibt  dem  Kardinal  Julian  Cesarini,  er  wolle  an  die  Bestellung  eines  Protektors  für  das 
Konzil  denken.  —  Ad  m.  d.  i.  Casp.  Slick  canc.  —  Kop.  Paris  Aren,  national.  —  Reg.: 
RTA  11,  468  A.  7.       (13.  debris).  12332 

zu  nr.  10993  vgl.  ib.  490  A."  5. 

nr.  11000  —  RTA  II,  323. 
nr.  1 1001  —  ib.  546. 
zu  nr.  11022  vgl.  ib.  299. 
nr.  1 1060/1  —  ib.  524  f.. 

an  Ulm  u.  den  ülmer  Städiebnnd  wie  nr.  1 1060'  I  —  KTA  1 1,  524  f.  12333 
nr.  11087  —  Registr.  v.  1454  s.  dato.  —  Reg.  -  Arch.  iosky  2,  459.  Xovdcek. 
nr.  11106,  7  —  RTA  1  1,  542  ff. 

Juni  r.»  Basel:  bevollmächtigt  Konrad  v.  Weinsberg  1.  die  in  Abgang  geratenen  Gülten  u.  Nutt- 
niessungen  des  Reichs  wieder  einzuziehen :  2.  die  von  der  Judenschaft  des  Reichs  rückstän- 
digen Gemllo  einzutreiben.  Kop.  Öhringen.  Vorlagen  Konrads  v.  Weinsberg  für  die 
kaiserl.  Kanzlei.  RTA  11 ,  549  ff.  12333a 

verbietet  deu  elsässi sehen  Reichsstädten  dem  Kölner  Krzbischof  die  ihm  pfandweis«  zu- 
stehende jährliche  Keichsstouer  auszurichten,  ehe  er  nicht  seine  Juden  die  Krönungssteuer 
habe  zahlen  lassen.  —  KU?  —  Kop.  Oehringeii.  —  Keg.:  RTA  1),  303  A.  1.  (fr.  vor 
assumpt  Mar.)  12334 

nr.  1 1 178  —  ib.  588  ff 

zu  nr.  11195  ib.  596  A.  1. 

zu  nr.  1 1 197  ib.  592  A.  5. 
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Ofen 


»erschreibt  dem  Haouscb  v.  Kolo vrat  das  Dorf  Hostini  der  Präger  Propstei  am  1000  Schock 
Gr.  —  KU?  —  Registr.  v.  1454  zum  J.  143«!  —  Reg.:  Aren,  cesky  2,  451  (ned«i  pted 
hodem  sw.  Michala  =  sont.  vor  Mich.)  XordceH;  [von  mir  zu  1435  geseilt].  1-2»« 
or.  11216  [recte  1434  Okt.  20]  —  BTA  1  1,  560. 

zu  nr.  1I2K0  vgl.  RTA  11.8«:». 
nr.  1 1295  —  ib.  323  fT. 
zu  nr.  1 129ß  ff.  Tgl.  ib.  325. 
nr.  11305  —  ib.  323  ff. 
nr.  1 1305»  u.  b  —  ib.  325  ff. 

spricht  dem  Baseler  Konzil  seine  Verwunderung  darüber  aus,  dass  es  sieb  der  Ansprücho  des 
Hrz.  Bernhard  t.  Sachsen-Lauenburg  auf  das  Kurfürstentum  Sachsen  annehme ;  Hrz.  Bern- 
hard habe  bisher  weder  sein  Herzogtum  von  ihm  zu  Lehen  genommen  noch  seinen  Eichter- 
spruch  in  Sachen  des  Kuretreites  angerufen;  erklärt  sich  bereit,  dem  Hrz.  nach  dem  im 
Beiche  üblichen  Herkommen  Gerechtigkeit  widerfahren  zu  lassen.  —  KU  ?  —  Kop.  Paris 
Bibl.  national.  —  Ausi.:  HTA  1  1.  374.  1*233« 

Praf?       empfiehlt  dem  Basler  Konzil  seine  Gesandten,  die  BischoTe  Johann  v.  Lübeck  U.  Peter  v. 

Augsburg,  sowie  den  Bitter  u.  Doktor  beider  Rechte  Georg  Vischel  in  der  Angelegenheit  der 
fcaiserl.  ersten  Bitten  („desiderium  ac  mentis  nostrae  intentionem  referendis  super  causa  pri- 
inarum  precum  imperialium'').  —  De  m.  d.  i.  Petrus  Kalde  prepos.  Northus.  —  Or.  Solo- 
thurn.  (die  29.  aug.)    Thommen.  m  1*2337 

rerschreibt  dem  Jesek  v.  Roztok  [tgl.  nr.  11440]  u.  dem  Prager-Neustadter  Richter  Janko 
v.  Rataj  den  Hof  der  Prager  Domherren  in  Kobylisy  um  100  Schock  Groschen.  —  KU?  — 
Registr.  v.  1454.  —  Reg.:  Arch.  cesky  1,  517.       (s.  dato).    Xovdcek.  1*2838 
zu  nr.  1  1509  vgl.  RTA  II,  312  A.  2. 

nr.  1  1572.  —  Kegistr.  v.  1454.  —  Reg.:  Arch.  cesky  2,  475.  Xotdctk. 
nr.  1  1593.  —  Registr.  v.  J454.  —  Reg.:  Arch.  cesky  2,  4S0.  Xovdetk. 
schenkt  dem  Piita  v.  Castolovic  die  nach  dem  Tod«  Hvnek9  v.  Reichenau  auf  ihn  gefallenen 
Güter.  —  KU?  —  Registr.  v.  1454.  —  Reg.:  Arch.  cesky  2.  445.       (s.  dato).  Xovdcek. 

1-233» 

schenkt  dem  Püta  v.  C.istolov  ic  dw  nach  Vanek  v.  Sukdol  Tode  auf  ihn  gefallenen  Güter. 
—  KU?  —  Registr.  v.  1454.  —  Reg.:  Arch.  fcesky  2,  445.      (s.  dato).  Xovdetk.  1*2340 

schenkt  dem  Priester  Bedf ich  v.  Str.tznic  das  heimgefallene  Erbe  des  Kunes  in  Kolin.  — 
KU?  —  Registr.  v.  1454.  —  Reg.:  Anh.  cesky  2,  4«5.        (s.  dato).  Xordcde.  12341 
verschreibt  dem  DiviA  Bot ek  v.  Miletlnek  das  Dorf  Stradon  vom  Kloster  Königsaal  um  200 
Schock  Groschen.  —  KU  ?  —  Kegistr.  v.  1454.  —  Beg.:  Arch.  cesky  2,  180.      (s.  dato). 
XoM.  12342 
verschreibt  dem  Mathias  v.  Crnocic  das  Dorf  Minice  bei  Welwarn.  —  KU?  —  Kegistr.  v. 

1454.  —  K*g.:  Arch.  cesky  2,  444.  (s.  dato).  Xordcek.  1*2343 
verschreibt  dem  Johann  Hanovec  von  Sch  Wamberg  1000  Schock  Gr.  auf  den  Gütern  des 
Klosters  Chotieschau.  —  KU?  —  Registr.  v.  1454.  -  •  Reg.:  Arch.  cesky  2,  4B9.  (s. 
dato).  Xotdctk.  1*2344 
bestätigt  dem  Peter  v.  Hradiste  zwei  Urkunden  des  Präger  Erzbischofes  Konrad.  —  KU?  — 
Registr.  v.  1454.  —  Reg.:  ib.  2.  4*55.        (s.  dato).    Xovdcek.  1*231.*» 

verschreibt  der  Sophia,  Wittwe  des  Raoek  v.  Janovic"  einige  Dörler  der  Probstei  ChotSsov 
um  3«u  Schock  Groschen.    -  KU?  —  Registr.  v.  1454.  —  Reg.:  Arch.  öesky  1.  515. 
(s.  dato).    Xotdctk.  1*2346 
ertlieilt  dem  Johanek  v.  Pilsen  das  Recht  über  sein  Vermögen  frei  zu  verfugen.  —  KU  ?  — 
Registr.  v.  1454.  —  Reg.:  Arch.  cesky  2,  471.       (».  dato).    Xovdetk.  Vl'.Ul 
.Hcheokt  das  Richteramt  in  Kimburg.  welches  nach  dem  Tode  Veit  Sokols  an  ihn  heimgefallen 
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Marz  7 
Okt.  lfi 
? 


Prag 
* 

i 


ist,  dem  Nimburger  Stadtschreiber  Johann.  —  KU?  —  Registr.  v.  1454.  —  Reg.:  Arch. 
öesky  2,  465».  (s.  dato).  Xovdetk.  12348 
schenkt  dem  Hynck  Krusina  v.  Lichteraburg  dag  Heimfallsrecht  aaf  das  Gut  Zichov  nach, 
dem  Tode  des  Wenzel  v.  Jinec.  —  KU?  —  Registr.  v.  1454.  — Reg. :  Arch.ceskv  1,  S.'tß 
(s.  dato).    Xovictk.  12349 

bestätigt  dem  Nicolaus  v.  L  o  b  k  o  v  i  c  einige  von  Klöstern  u.  Städten  Böhmens  ausgestellte  Ur- 
kunden. —  Kl  V  —  Registr.  v.  1454.  —  Reg.:  Arch.  c*esky  2,  460.      (s.  dato).  Xotücek. 

12350 

schenkt  dem  Xicolans  v.  Lobkovic  das  heimgefalleue  Haas  des  Peter  Dobringer  in  Katten- 
berg. —  KU?  —  Registr.  v.  1454.  —  Reg.:  Arch.  «esky  2.  4fi4.       (s.  dato».  Xuräctk. 

1-2351 

bestätigt  dem  Johann  Maidl  v.  Budweis  zwei  Urkunden  des  Abtes  Peter  v.  Sedlec  —  KU?  — 

Registr.  v.  1454.  --  Reg.:  Arch.  öesky  2,  445.  (s.  dato).  Xovdcek.  12352 
verschreibt  dem  Materna  u.  Sigmund  das  Dorf  Yrsoviee.  —  KU?  —  Registr.  v.  I4.ri:i.  — 

Reg.:  Arch.  resky  I,  500.  (s.  dato).  Xovdetk.  1*2353 
schenkt  dem  Peter  v.  Michalovic  ein  Haus  in  der  Altstadt  Prag.  —  KU?  —  Registr.  v. 

1454.  —  Reg.:  Arch.  cesky  2,  4fi7.  (s.  dat..).  Xovdcek.  12354 
verpfändet  das  Dorf  ^nlany  vom  Prager  Spital  u.  das  Dorf  Kozly  des  Kapitels  St.  Apollinaris 

demPeslk  v.  Minie  um  168  Schock  Pr. Groschen.  -  Erwähut  Urk. Kg.  Wladslaus  v.  1474. 
Aug.  10:  Prag  Arch.  des  Domkap.  (s.  dato).  Xordcrk.  12355 
bestätigt  dem  Johann  Mücek  einen  Pfandbrief  der  Stadt  Pilsen  auf  lfi  Schock  Gr.  Kamraer- 

zins.  —  KU?  —  Regier,  v.  1454.  —  Reg.:  Arch.  ceskv  2,  471.        (s.  dato).  Noedcek. 

1-235« 

bestätigt  dem  Wilhelm  v.  Xetuniö  einen  Pfandbrief  des  Abtes  Arnold  v.  Napomuk.  —  KU  ? 

—  Registr.  v.  1454.  -  Reg.:  Arch.  ('esky  2.  471.  (s.  dato).  Xonlctk.  12357 
bestätigt  dem  Kunäsek  v.  Pavlov  die  Verschreibuug  der  Königin  Sophia  v.  Böhmen  auf  das 

Dorf  Vlcice  im  Königgrätzer  Kreiso.  —  KU?  —  Registr.  v.  14  54.  —  Reg.:  Arch.  öeaky 
2,  4fi2.        (s.  dato).    Xontcek.  1235K 

erteilt  dem  Rames  das  R*cht,  den  Zins  v»m  Dorfe  Vielis  der  Kapelle  Sl  Peter  am  Vyiehrad  bis 
zur  Rückkehr  der  Priester  cinzuheben.  —  KU?  —  Registr.  v.  1454.  —  Reg.:  Arch.  öeakv 
2,  472.        (s.  dato).     Xonicrk.  12359 

schenkt  dem  Martin  Ren  dl  all«  Recht«,  die  Johann  Strniste  im  Dorfe  Ci*ice  hatte.  —  KU? 

—  Registr.  v.  1454-  —  Reg. :  Arch.  cesky  2,  455.  (s.  dato).  Novdcek.  1236« 
bestätigt  den  Brüdern  Chmelik  u.  Hrjek  von  Ujezd  den  Kauf  des  Dorfes  Busov  vom  Hradisch- 

ter  Abte  Johann.  —  KU  ?  —  Registr.  v.  1  4:>4.  —  R-g. :  Arch.  iesky  2,  46X  (s.  dato). 
Xoväetk.  12361 

nr.  1  1707.  —  Registr.  v.  1454,  —  Reg.:  Arch.  cesky  2,  447.        (s.  dato).  Xaideek. 

nr.  12127.  -  Registr.  v.  1454.  —  Reg.:  Arcb.  cesky  2,  4<>H.  Xomctk. 

verschreibt  Protiviu  an  Pf  iblk  v.  K  l  e  n  o  v  e  in  einer  Summe  von  000  Schock  Gr.  —  Altes  Regest 

Wittingau.  Marri.  12362 
o.  T.  o.  0.  bestätigt  die  sog.  Arnsberger  Reformation  der  westfälischen  Freigerichte  v.  1437 

April  10.  —  Ist  lediglich  Vermutung  bei  Usener.  die  Frei-  u.  heimlichen  Gericht«  West- 

phalens  S.  16. 
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Urkunden  von  römischen  Kaisern  und  Königen. 

(Chronologisch  nach  den  Regenten  geordnet). 

(fleht  die  betr.  Urkande 


Ludwig  d.  Fr.  a.  Lothar  1 829  Sept.  11 : 
Böhmer- MHhihai-her  nr.  842.  — 


Lud^ng  d.  Fr.  838  Mai  16 :  ib.  nr.  981. 
Fälschung.  —  441W. 

Lothar  I  82»  Sept.  11.  —  «.  Ludwig 
d.  Fr.  829  Sept  11. 

Ludwig  d.  Deutsche  866  Jan.  20:  Böh- 
mer-Muhlbacher nr.  1373.  Fäl- 
schung. —  1807. 

Karl  III  887  (886)  Febr.  18:  ib.  nr. 
1696.  Fälschung.  —  10678. 

Arnulf  898  Sept.  9:  ib.  nr.  1891.  — 
1120«. 

der».  898  Okt.  14:  ib.  nr.  1894.—  IOüs. 
Otto  II  973  Juli  26 :  M.  G.  DD.  2,  »9  f. 
—  1280. 

Otto  Iii  994  De«.  26:  ib.  57«  f.  — 


Heinrich  II  1002  Okt.  8:  Stumpf  nr. 
1326.  -  l«oo. 

1004  Juli  1 :  für  Andlau.  -  11816. 
i.  1010  Apr.  17:  Stumpf  nr.  1529. 

—  10818. 
1010.  4  Kai.  Mai!:  ib.  nr.  1533. 

-  10710. 

der».  1010  Mai  19:  ib.  nr.  1532.  — 
10770. 

der».  1016  Juni  21 :  ib.  nr.  1673.  — 
10091. 

Konrad  II  1029  Marz  3:  Stumpf  nr. 

1987.    -  10519. 
der».  102t»  April  30:  ib.  nr.  1990.  — 
10878. 

der».  1029  Not.  16:  ib.  nr.  1996.  — 


Heinrich  III  1044  Febr.  22:  ib.  nr. 

22.V*.  —  287». 
der».  1053  Dez.  28  f.:  ib.  nr.  2447.  — 

3903 

Heinrich  V  [nicht  Heinrich  IVj  1104 
Aug.  26:  ib.  nr.  3116.  —  8398. 

der».  1123  Jan.  23:  ib.  nr.  3186.  — 
Vvt» 

Lothar  III  1125  Not.  27:  Stumpf  nr. 

3229.  —  10802. 
der«.  1 137  Sept.  22 :  ib.  nr.  3353.  —  1801. 


Konrad  III  v.  1147: 

—  IM». 
Konrad  I  o.  di 

1166!  Fl 


für 


in  Hedwig 
Kl.  Waltf- 


Friedrkh  I  1153  Juni  14 

3672.  -  1280. 
der».  1158  Jan.  28:  ib.  nr.  3797.  — 

5151. 

der..  1158  Juni  14:  ib.  nr.  3812. 
6077. 

der».  1169  {Juni-Jali):  für  die  Kano- 
niker der  Petertldiche ;  Tgl.  Druck- 
angabe. —  942V. 

der*.  1162  Juni  10:  Stumpf  nr.  3960. 

—  mn. 

den.  1164  Juni  9:  ib.  nr.  4016.  — 


der».  1161  De«.  4:  ib.  nr.  3923.  — 1492. 
der».  1165  Sept.  24:  Boo»,  Drkb.  d.  St 

Worms  1,  64  f.  —  10440. 
der».  1166  April  11:  Stumpf  nr.  4069. 

—  lOSfc». 

Friedrich  I  1167  Juli  80:  ib.  nr.  4086. 

—  1280. 

der».  1180  April  13;  ib.  nr.  4301.  — 
1280. 

der*.  1180  Juli  13:  ib.  nr.  4806.  — 
6077. 

den.  1181  April  20:  ib.  nr.  4818.  — 
5002. 

den.  1184  Not.  16:  ib.  nr.  4898.  — 
10041. 

Heinrich  VI  1190  Marz  25:   ib.  nr. 

+660.  -  1280. 
der».  1196  Juni  10:  ib.  nr.  5003.  — 

I«U. 

der».  11%°  Okt.  18:  für  die  Kanoniker 
der  Peterskirche ;  Tgl  Druckun^abe. 

—  «42». 

Philipp  (1204)  1205  Jan.  12:  Böhmer- 
Kicker  nr.  90  u.  91.  —  1280. 

Otto  IV  1198  Juli  12:  ib.  nr.  200.  — 
12*0. 

der».  (1200)  1201 :  ib.  nr.  216.  —  1280. 
Friedrich  U  1213  (12)  Marz  IC:  ib.  nr. 
«91.  —  5801. 


Friedrieh  II  1225  Juli:  ib.  nr.  1572. 
—  1280. 

der».  1226  Juni:  ib.  nr.  1631.  — 9660. 
der».  1226  Juli:  ib.  nr.  1661.  -  6002. 
1230  Aug.  6:  für  die  Grafen  t. 


der*.  1230  Sept:  Böhmer-Ficker  nr. 

1828.  —  1478. 
der».  1234  Juli:  für  die  Kanoniker  der 

Peterakirche;    Tgl.  Druckangabe. 

  9429, 

der«.  1286  [37j  Febr.  26:  Böhmer. 

Ficker  nr.  2228.  —  10286. 
dtre.  1242  Jan. :  ib.  nr.  3343.  —  9160. 
Kg.  Heinrich  (VH)  1231  Mai  1  -.  ib.  nr. 

4196.  —  8428. 
Kg.  Wilhelm  1248  De*.  23:  Lacomblet 

2  nr.  338.  —  1281. 
Konrad  IV   1251   Aug.  2: 

Ficker  nr.  4652.  —  10288. 
Richard    1269  April  90:  Sch 

hut.  epise.  Wormat,  Cod.  probat. 

134  f.  —  1610. 
Rudolf  1274  Jan.  9:  Bohmer-Hcdlich 

nr.  85.  —  1618. 
der».  1276  Jan.  31 :  ib.  nr.  507.  — 

ls!»9. 

den.  1276  Febr.  4:  ib.  nr.  513.  — 1281. 
den.  1276  Mai  9 :  ib.  nr.  554.  —  7987. 
den.  1277  Not.  4:  ib.  nr.  887.  — 1618. 
den.  1281  Aug.  6:  ib.  nr.  1368.  — 
7808. 

den.  1281  Nov.  1 :  ib.  nr.  1407.  — 1810. 
den.  1282  April  18 :  ib.  nr.  1647.  — 

2176  u.  11224. 
den.  1262  Juni  29:  ib.  nr.  1683.  — 

8679. 

der».  1282  Sept.  27:  ib.  nr.  1715.  — 
1280. 

den.  1285  Jan.  28:  ib.  nr.  1678.  — 
0006. 

den.  1285  Juli  12  (13):  ib.  nr.  1924. 
-  1280. 

den.  1287  April  1 :  ib.  nr.  2092.  — 
11018. 

Adolf  1292  Okt  4 :  Lacomblet,  ürkB.  S 
nr.  931.  -  1281. 

57* 
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Adolf  1292  Okt.  5:  ib.  nr.  932.  — 
12i*l. 

den.  129'i  Ott.  25:  ib.  2  S.  552  A.  1. 
1281. 

den.  1292  Sept.  30:  Böhmer  nr.  44. 
11018. 

der».  12f»6  April  14:  ib.  ur.  305.— 2884. 
dw«.  1296  Juli  15:  ib.  nr.  323.  —  8851. 
Albrecht  l  1298  Att(f.28:  Laconiblet  2 

nr.  »95.  -  1280. 
der».  1298  Aug.  28:  für  Duisburg,  — 

1826. 

den.  1299  Febr.  20:  Böhmer  nr.  141. 

—  12*0. 

den.  1299  Marz  6:  tUr  Ottobeuern.— 
124*. 

der«.  1299  Aug.  5:  Böhmer  nr.  196. 

—  1280. 

der».  1299  Olit  19:  Lacomblet  2  S.  613 
A.  1  u.  ur.  1039.  —  12>*1. 

den.  1299  Dez.  2:  ib.  nr.  1041.  —  1281. 

der».  12!)!)  Dez.  4:  Böhmer  nr.  236. — 
1280. 

den.  1299  De».  26:  Böhmer  nr.  249. 

den.  1301  Milrz  12:  ib.  nr.  329.  — 
10806 

der*.  1302  April  7:  ib.  nr.  382-  - 
1051». 

de».  1302  Okt.  23.  Lacombl.  3  nr.  20. 
1282. 

der».  1302  Okt.  28:  ib.  3,  S.  17  A.  1. 

—  12X0 

den.  1303  Jan.  18:  Böhmer  nr.  416. 

—  8560. 

ders.  130»!  Juni  4:  Lacomblet  3,  nr.  41. 

—  1280. 

Heinrich  VII  1309  Febr.  7:  Laoomblet 

3.  nr.  75.  -  1280. 
den.  1309  Sept.  26:  Böhmer  nr.  170. 

—  1280. 

den.  1309  Sept.  28:  Böhmer  nr.  173. 

—  1280. 

den.  1310  Sept.  2:  Lacomblet  3,  8.  69 

AI  —  12SI. 
der».  1310  Sept.  2:  ib.  3  nr.  92.  — 

12*1. 

den.  1310  Sept.  ■>  2  Urkk.  ib.  3  S.  69 

A.  1.  —  1281. 
den.  1310  Sspt  3  :  ib.  3  ur.  93.  — 1281. 
der*.  1310  Sept.  5  :  ib.  nr.  301  u.  304. 

—  im«!. 

den.  1314  Sept  19:  Böhmer  nr.  323. 

—  217«  u.  11224. 

Ludwig  d.  B.  1324  Mai  22:  für  Kl. 

Prüfening.  -  10847. 
den.  1326  Febr.  8:  für  Neumark«.  — 

10806. 

den.  1330*  April  24:  Mon.  Boic.  10, 

337  f.  —  10514. 
den.  1330  Jnni  10:  Cod.  iur.  munic. 

Boh.  1,  36.  —  11895. 
den.         Jan.  8;  Böhmer  nr.  1408. 

—  1611. 

den.  1332  Man  27:  ib.  nr.  1436.  — 

«161  u  7262. 
den.  1333  Mar»  13:  ib.  nr.  1521.  — 

«161  u.  7202. 
der«.  1338  Aug.  27 :  ib.  ur.  1928.  —  1281. 
den.  1342  Not.  24:  ib.  nr.  2287.  - 

10816. 


Ludwig  d.  B.  1343  Juli  22 :  ib.  nr.  2346. 

—  10818. 

den.  1343  Sept.  18:  ib.  nr.  2353.  — 
10768. 

der».  1346  Man  17:  Philippi,  Siegener 

UrkB.  1, 183.  —  4Ö93. 
den.  1347  Sept.  23:  für  da»  Pussauer 

Stift  (unbekannt?!  —  10768. 
Friedrich  d.  Schöne  1314  Nov.  27: 

Ueoniblet  3  nr.  139.  —  1280. 
der..  1316  Aug.  11 :  ib  nr.  Iii.  —  1281. 
Karl  IV  1342  Juni  24:  Celakov»ky, 

Cod.  iur.  municip.  Boh.  1,  67  f.  — 

um. 

der*.  1342  Sept.  28:  Emier,  Reg.  4 

nr.  1171.  —  11624. 
der».  1343  Juni  13:  Cod.  iur.  munic. 

Boh.  1.  «9.  -  11805. 
der».  1346  Nov.  26:  Lacomblet  3  nr. 

433    1280. 

der«.  1346  Nov.  26  :  ib.  8.  353  A.  1. 

—  12H1. 

den.  1347  April  3:  Oelakovskr,  Codex 

1,  73.  —  1 1892. 
der».  1347  Sept.  16:  Böhmer  nr.  349. 

—  iioo;. 

den.  1347  Nov.  2 :  ib.  nr.  399.  - 11855  f. 
den.  1347  Nov.  25:  )b.  nr.  45».  —  1217. 
den.  1347  Dez.  13:  Spital  zu  Hagenau. 
-  1068. 

den.  1348  Jau.  27 :  Böhmer  nr.  585. 

—  848  u.  »854. 

ders.  1348  M&rz:  für  Univ.  Prag  :  vgl. 

Druokangabe.  —  1 1756. 
den.  1348  Marz  8 :  Cod.  iur.  municip . 

Boh.  1,  80.  —  11446. 
den.  1348  Juli  11:  Böhmer  nr.  714. 

11444. 

der*.  18*8  Äug.  25 :  ib.  ur.  739.  — 1141». 
der».  1348  Aug.  28:  Pelzel.  Oe»ch. 

Kurl«  IV.  I.  Anh.  87.  -  11*118. 
den.  134S  Nov.  1:  Böhmer  nr.  393. 

—  11624. 

I  den.  1348  Dex.  7:  ib.  nr.  790.  —  2*84. 
der».  1348  De».  27  :  ib.  nr.RIO.  —  105»8. 
den.  1348  Dez.  27 :  ib.  ur.  812.  — 10593 
den.  1348Dez.27:  ib.  nr.8l  1.  — 1078*. 
der».  1348  Dez.  27:  ('od.  iur.  munic. 

Boh.  1,  85  t.  -  11*1*2  u.  11805. 
der«.  1349  Jan.  2:  ib.  nr.  87.  —  1181». 
der*.  1349  Jan.  7:  ib.  nr.  995.  —  1168. 
den.  1349  Jan.  20:  ib.nr.84l.  —  11814. 
den.  1349  Jan.  27:  Lac.  3  nr.  486.  — 
12V». 

den.  1349  Mär»30:  lllr  Otterberg  (un- 
bekannt).   148? 

den.  1349  April  3:  Böhmer  nr.  921. 

—  11027. 

den.  1349  Jnni  25:  ib.  nr.  1034.  — 
60*0. 

.  der».  1348  Juli  4:  Philippi,  Siegener 

UrkB.  1.  108.  —  4598. 
'  den.  1349  Aug.  16:  Lacomblet  3,  nr. 
484  (2uial).  —  1281. 
den.  1349  Sept.  15:  Böhmer  nr.  1154. 

—  1067. 

!  den.  1350  Jan.  10:  für  Glatz.  —  4658. 
den.  1350  Mai  22:  Böhmer  nr.  1296. 

—  IOH02. 

der».  1350  Juni  1 :  ib.  nr.  1308.  - 1394 
den.  1350  Juli  9:  ib.  nr.  1316.  - 11557. 


Karl  IV  1350  Okt.  14:  ib.  ur.  1336.  — 

—  1280. 

den.  1350  Nov.  1«:  ib.  nr.  1341.  — 
11814. 

den.  1351  Jan.  11:  für  Kratna*Hora 

(Scböuberg).  —  1157». 
den.  1351  Jan.  14:  Böhmer  nr.  1351. 

—  11412. 

den.  1352  Mar»  28:  ib.  nr.  1475.  — 
11444. 

den.  1352  Aug.  23  :  Lacomblet  3  S.387 

A.  2.  -  1281. 
den.  1352  Dez.  4:  Böhmer  nr.  1334. 

—  11400. 

den.  135»  Okt.  9 :  ib.  nr.  1023.  —  1248. 
der».  1353  Nov.  25  :    ib.  nr.  1664.  — 
2120. 

dem  1353  Nov.  28:  ib.  nr.  6732.  — 
1280. 

der«.  1353  Dez.  17:  ib.  nr.  1684  u. 

1685.  —  1281. 
den.  1353  Dez.  18:  ib.  nr.  1690.  — 

1280. 

den.  1354  Jan.  14:  ib.  nr.  1732.  — 

den.  1354  Jan.  17 :  Cod  iur.  municip. 

Boh.  1.  92  f.  —  11*08. 
der».  1354  Jan.  19:  ib.  I,  04  f.  —  1 1393 
den.  1354  Febr.  24:  vgl.  Cod.  d>pl. 

Salem.  3,  421.  —  641  u.  9855. 
der«.  1334  Man  8:  Böhmer  nr.  1801. 

—  2808. 

den.  1354  Marz  10:  Cod.  iur.  municip. 

Boh.  1,  93.  —  1189*. 
den.  135-1  Mai  13:  Böhmer  nr.  1846. 

—  10784. 

der».  1354  Sept.  27:  betr.  den  Dürren- 
hof  hei  Nürnberg  (nicht  bei  Böh- 
mer] —  84«. 

den.  1354  Okt.  1:  Böhmer  nr.  1929 

—  1027». 

der».  1354  Dez.  lfi:  fth  EB.  v.  Köln 

[unbekannt].  —  1280. 
den.  1355  Jan.  6:  Böhmer  nr.  1983. 

—  1281. 

den.  1355  Febr.  2:  ib.  nr,  1979  — 
6002. 

den.  1355  April  5:  ib.  nr.  2027.  — 

1299  u.  0488. 
den.  13J5  April  5:  ib.  nr.  2029.  — 

4816  u.  0441. 
der«.  1355  April  5:  ib.  nr.  2058.  — 

8418. 

den.  Juni  8  (Juli  10|:  ib.  nr.  2175.  — 
1280. 

den.  1335  Juni  11  :  ib.  nr.  215*.  — 
0160. 

der».  1355  Juli  13:  ib.  nr.  2179  - 
Ö1Ä0. 

den.  1355  Juli  24:  ib.  nr.  2187.  — 
5801  f. 

der».  1355  Sept.  16 :  ib.  nr.  2242.  - 
11814. 

der».  1353  Okt,  2:  ib.  ur.  2251'.  —  5*02. 
den.  1353  Okt.  9:  ib.  nr.  2268.  —8586. 
ders.  1355  Des.  7.  ib.  nr.  2318.  —  185*. 
der».  1355  Dea.  17:  ib.  nr.  2344.  — 
45*8. 

den.  135«  Jan.  4:  ib.  nr.  2372.  —  1280. 
der».  1 356  Jan.  5 :  Lacomblet  3  nr. 
551  u.  375  A.  1.  —  1282. 
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Karl  IV  1356  Jan.  10:  Böhmer  nr. 

2398.  —  1280. 

der«.  1356  Jan.  26:  ib.  nr.  2427.  — 
12NO. 

der*.  135«  Febr.  2:  ib.  nr.  2429.  — 


1356  Nov.  14:  ib.  nr.  251!».  - 


136«  I>ei.  8:  ib.  nr.  2637.  — 
1480  u.  10ÄW. 
der».  1356  Dei.  27:  ib.  nr.  6376  *  — 
««.-.!• 

der«.  1357  Jan.  17:  ib.  nr.  6917.  — 
11018. 

de».  1357  Jan.  19:  ib.  nr.  2697.  — 
1301. 

der».  1357  Kebr.  3:  ib.  nr.  2602.  — 
3708. 

der».  1357  Febr.  23:  ib.  nr.  2616.  — 

lOMi. 

der*.  1357  Febr.  26:  für  EB.  v.  Km- 

brau  -  i»oo. 
den..  1357  Marz  4 :  Böhmer  ur.  2622. 
-  570». 

der».  1357  Mirz  4:  ib.  nr.  2623  —  5800 
der«.  1357  April  1:  ib.  nr.  2635.  — 
',*«(!. 

der«.  1357  Juli  2:  für  d.  Grafen  t 

Moseino.  —  »04. 
der«.  1357  Nov.  16:  Böhmer  nr.  6190 

—  2879. 

der«.  1358  Febr.  16:  Od.  iur.  munieip 

Bob.  I,  110  ff.  -  113!« 
der«.  1358  Mai  4:  Böhmer  nr.  2778. 

—  12009. 
der«.  1358  Mai  12:  Cod.  iur.  manicip 

Boh.  1,  113  f.  -  11393. 
den.  1359  März  26:  ib.  1,  117.  - 
11893. 

der».  1359  Mai  12:  Böhmer  nr.  2952. 
den.  1359  Mai  27:  ib.  nr.  2956.  — 

Iis;». 

der».  1359  Juni  3:  ib.  nr.  6997.  — 
24«; 

der«.  1359  Juii  3:  ib.  nr.  6914.  - 

<v3tMi 

den.  1 359  Juli  17 :  ib.  nr.  2984.  —  1 1048. 
der».  1359  S<rpt.  12;  ib.  nr.  2994.  — 
105»». 

der».  1359  Nor.  13.  ib.  nr.  S017.  —  3558- 
der».  1359  Nov.28:  ib.  ur.  3019.  -  7827. 
der«.  1360  Juni  7:  ib.  nr.  3149.  — 

1717  u.  10041. 
der.  1360  Juni  28:  für  Nikolau»  Ve- 

neticus.  —  »05». 
der«.  1360  Sept.  17:  Böhmer  nr.  3309. 

—  «500. 

der».  1360  Okt.  7:  ib.  nr.  3353.  — 

2308  u.  230». 
der».  1361  April  7:  ib.  nr.  3620.  — 

1051». 

der«.  1361  April  15:  ib.  nr.  3B41.  - 
9004. 

der».  1361  April  18:  ib.  or.  3669.  - 
1124. 

der».  1361  Mai  2:  ib.  nr.  3679.  -  V«43. 
der».  1361  Nov.  28:  ib.  nr.  3778.  — 

s4ir. 

1362  Jan.  28:  ib.  nr.  3817.  - 


Karl  IV  1362  Man  21:  ib.  nr.  3841. 

-  4541. 

der».  1363  Mite  13:  ib.  nr.  3930.  - 
841«. 

der».  13K4  März  6:  ib.  nr  402a  - 
10012. 

dem.  1364  Jnli  4: ib.  nr.  4062.  -  1014. 
der«.  1364  Nov.  19:  ib.  nr.  7137.  — 
222». 

der».  1365  April  1 :  Böhmer  ur.  6257. 

-  11741. 

der».  13»i5  April  19:  ib.  nr.  4147.  - 
1440. 

der«.  1366  Jan.  1:  ib.  nr.  4250.  - 
1028. 

der».  1366  Jau.  11:  ib.  nr.  4262.  — 
38H». 

der».  1308  Mar»  21 :  ib.  nr.  4280.  — 
11200. 

der».  1366  April  23:  ib.  nr.  4302.  — 

der».  1366  Aug.  3:  Cod.  iur.  munieip. 

Bob.  1,  134.  —  11*1». 
der».  1366  Aug.  4:  ib.  1,  1 42.  —  1 1395. 
der».  1306  Aug.  31 :  Mir  da»  Benwlikt.- 

Kl.  S.  Walburg  im  Heiligenfor*t : 

217«  u,  11224. 
der».  1386  Sept.  16 :  Böhmer  nr.  4372. 

-  1012. 

der».  1366  Sept.  24:  ib.  nr.  4379.  —  ' 

iois.  • 

den.  1367  Juni  2:  ib.  nr.  4533.  —  | 
11508. 

der«.  1367  Febr.  17:  für  Tool  (nicht 

bei  Böhmer].  —  «824. 
der».  1367  Der,  21:  für  Kl.  Neuborg 

im  Strasburg«  Bi.totn  ;nirht  l>ei 

Böhmer].  —  11255. 
der».  1368  Jan.  29:  Böhmer  nr.  7255. 

-  24S7  .  vgl.  10287. 

der«.  136»  Min  4:  für  d.  Graten  t. 

Mawmo  {nicht  bei  Böhmer].  —  »04. 
der».  1368  Juli  17:  für  Klingenstein. 

-  4917. 

der».  1369  Juni  15  :  für  Mulaspina.  — 
«20. 

I  der».  1370  Jan.  9:  G>d.  iur.  muDicip. 
Boh.  1.  147.  —  118t«. 
der*.  1370  Febr.  8:  Böhmer  nr.  4820. 

-  2142  u.  21».*. 

der».  1370  Fe'>r.  18  ;  für  Kl.  Meewtern- 

Weuiugen.  — 
der».  137o  Febr.  18 

-  10hl». 

der».  1370  Aug.  14:  ib.  nr.  7305.  — 
11928. 

dm.  1371  Jun.  22:  ib.  nr. 
120*4. 

der».  1371  Not.  20:  ib.  nr. 
12*1. 

der».  1373  Juli  6  ib.  nr.  5094.  -  1280. 
dem.  1372  Juli  6:  ib.  ur.  5095.  —  1281. 
der»  1372  Juli  11:  Lacomblet  3  nr. 

728  -  12X1. 
der«.  1372  Juli  1 1 :  Böhmer  nr.  7356. 

  1280. 

der«.  1372  Juli  24:  ib.  nr.  78K0.  — 
1051. 

der».  1372  Sept.  19:  ib.  nr.  5128.  - 
11444 

de«.  137.'  Sept.  19:  für  Uun  -1211». 


1  IV  1372  Sept.  19:  Böhmer  nr. 
5134.  —  11407  u  11480. 

1372  Sept  30:  ib.  nr.  5m.  - 
11542. 

1372  Okt.  23:  ib.  nr.  5145.  — 


der».  1372  Okt.  24 :  ib.  nr.  7365.  - 


nr.  4819. 


der».  1373  Jan.  6 :  Cod.  iur.  munieip. 

Boh.  1,  123.  —  11805. 
der».  1373  Juni  17:  Pelzel.  Karl  IV. 

Bd.  2  Anh.  237.  —  11895. 
der«.  1874  Okt.  8:  Böhmer  nr.  5388 

u.  5389.    -  12*1. 
der».  1374  Okt  16:  ib.  nr.  5406.  — 

1851. 

der».  1374  Nov.  11;  ib.  nr.  5422.  — 
12*0. 

der«.  1375  .Mira  15:  für  Bischoftcinitz. 

—  501s. 

der».  1375  Mai  1:  Lacomblet  3.S.  667 
A.  1.  -  1282. 

de«.  1375  Okt  14:  (3  Urkk.) :  Böhmer- 
Huber  nr.  5511,  Lacomblet  3,  S. 
667  A.  2  u.  nr.  773.  -  1282. 

der».  1375  Okt.  20:  Lacomblet  3  nr. 
774  u.  775.  —  1282. 

der».  1375  Okt.  30:  Böhmer  nr.  5520. 

—  2;58. 

der»,  1376  Mai  17:  ib.  nr.  5585.  — 
1152. 

der».  1376  Mai  31 :  ib.  nr.  5594.  — 
1280. 

der»  1376  Mai  31 :  ib.  nr.  5595-  — 
1280. 

de».  1376  Juli  9:  ib.  nr.  5844.  —  1032«. 
der».  1376  Aug.  14:  Cod.  iur. 

Boh.  1,  158.  -  11805. 
der».  1377  Febr.  6:  für  Götz 

precht  .  —  1828. 
der«.  1377  Not.  23:  Böhmer  nr.  5834. 

—  1207. 

Wenzel  1365  Okt.  22  •  für  d.  slav.  Be- 
nediktiner zn  Prag.  —  11*14. 

der».  1368  Febr.  17:  f.  Ru*o  v.  Lutit*. 
~  11741. 

der».  1375  April  18:   für  Bouonice  n. 

Ho*tire.  —  11508. 
der«.  1376  Juni  6:  LaiH)mblet  3  nr. 

783.  -  1280. 
der«.  1376  Aug.  15:  für  Hermaun  v. 

Breitenstein.    -  801 
der«.  1379  Febr.  27:  2  Urkk.  f.  EB. 

v.  Köln.  -  1280. 
der*.  1879  Febr.  28:  Lacomblet  3  nr. 

£££    I^KO. 

der».  1379  Sept.  14:  ib.  nr.  840.  - 

12*0. 

der«.  1379  Okt.  16:  für  B«*el.  —  054 
u.  »02«. 

der».  1379  Okt.  16 :  für  Luzern.  —  1018. 
der«.  1379  Okt.  24:  für  Strasburg.  — 
05«. 

der».  1380  April  29:  Lacomblet  3  nr. 

845.    -  12 SO. 
der».  1381  Okt.  10:  für  Luzern.  —  1018. 
der».  1381  Okt.  16:  für  .Salem.  —041 
u.  »S54. 

der«.  1381  Okt.  22  :  für  Salem.  -0854. 
der».  1882  Juli  15:  Seibert»,  1,'rkB.  2, 
862.  -  1281. 
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Wenzel  1982  Okt.  28:  für  Kl.  bt.Clar* 

zu  Eger.  —  5690. 
der».  1383  Juli  11 :  för  Johann  t.  Dra- 

hotuce.  -  12120, 
den.  1383  De*.  21:  Cod.  iur.  mimieip. 

Boh.  l,  168  f.  -  11446. 
der».  1384  Jan.  17 :  für  d.  Grafen  v. 

Manino.  —  «»64. 
den.  1384  Mai  26:  Cod.  iur.  rnunicip. 

Boh.  1,  170.  -  118»«. 
den.  1388  Nov.  3:  Idr  Aniwerschweier. 

—  *I25. 

ders.  April  26:  tür  Bautzen.  — 

55V4. 

ders.  1301  Juli  18:  flir  Kl.  Neuhauaen. 

—  16»*. 

der».  1392  April  10 :  für  Neu  markt  in 

Schle».  —  4022. 
der«.  1392  Nor.  22:  för  Cniv.  Prag; 

vgl.  Druckangnbe.  —  11750. 
der».  1393  Jau.  25 :  Cod.  iur.  rnunicip. 

Boh.  1.  177.  —  11«». 
der«.  1393  Jan.  31»:  ior  St,  Lambiecht. 

-  10465. 

der».  131*3  Juni  ä:  für  Strasburg.  — 
«57. 

den.  1303  Aug.  22:  fllr  d,  »lavitcben 
Bem-diktiner  zu  Trag.  —  11814. 
der«.  1395  April  2!):  für  Kl.  Altenzell. 

—  28*4. 

der*.  1395  Juli  19:  tür  .SuWhach.  — 
1037». 

de«.  1395  Sept.  20:  für  Kl.  Bievuow. 

-  11412. 

der».  13!«  Marz  S:  Lacomblet  3,  S.  »02 

a.  2.  -  im 

der».  1306  Mär»  5:  Lacomblet  3  nr. 

1017.  —  1281. 
der«.  139«  Märt  12:  für  Wilheraitz.  — 

11624. 

der«.  139»!  April  17:  für  Johanna  de 

Moiitagnana.  —  18*9. 
der».  1396  Juli  22  :  für  Chur.  -  »»57. 
den.  1396  Sept.  13:  iur  Toul.  —  6824. 
ders.  1397  Jun.  6:  Lacomblet  3  nr. 

M28.  —  12*2. 
der«.  1397  Okt.  11:  für  Ulm.  —  855«. 
der«.  1397  Okt.  1 1 :  für  Oohaenbausen. 

-  10055. 

der».  1398  Jan.   I  :  Lacomblet  3  nr. 

103«  u.  S.  924  A.  -  12*1. 
d«n.  1398  Jan.  8:  für  Kl.  Neubauten. 

—  160?*. 

der«.  139«  Juni  7:  Lacomblet  3  nr. 

1048.  —  12*1 
den.  1396  Juli  26:  f.  Kl.  HeiUbronn, 

-  58*0. 

der«.  1398  Mai  3:  für  Beaancoa.  — 
10011. 

der«.  1398  Okt.  1«:  tür  Urs.  Leopold 

v.  Österreich.  —  8154. 
der».  1400  Juni  1:  für  Boren  Slawitz. 

110*6. 

der«.  1400  Juli  20:  Cod.  iur.  mumeip. 

Boh.  I,  1J-3.  -  HS», 
der».  1400  Augu«t2:  11848. 
de».  1406  Juni  4  :  2422. 
ders.  1406  *»kt.  19:  6048. 
der».  1407  Marz  8:  6043 
der»,  1407  März  17:  48*1. 
dert.  1407  Mai  30:  12 127. 


i  Wenzel  1408  Okt  11:  5620. 
der«.  1409  Juni  23:  Cod.  iur.  rnunicip. 

Boh.  1,  202  f.  -  11896. 
ders.  1411  Jan.  13:  114«. 
der«.  Uli  Juli  1:  2027. 
der»  1413  Okt.  21:  Cod.  iur.  rnunicip. 

Boh.  1.  209  ff.  -  11446. 
den.  141t;  Aug.  20:  10140. 
der«.  1416  Nov.  13:  11758. 
den.  1417  Jan.  8:  11607. 
der».  1417  Mai  15:  11726. 
der«.  1417  Aog.  14:  11772. 
ders.  1416  Juni  9:  Cod.  iur.  rnunicip. 

Boh.  1.214.  -11893. 
Wenzel  ».  d. :  für  Siegen.  —  4.VJ3. 
Ruprecht  1400  Nov.  7  :  05*. 
den.  1400  Nov.  8:  «5». 
der».  1401  Jan.  0 :  Chmel  nr.  64.  —  1217. 
der».  1401  Jan.  6:  Lacomblet  4  S.  1 

A.  1  =-  Chmel  nr.  48.  -  1282. 
der».  1401  Jan.  7:  Chmel  nr.  70,  — 

12*0. 

den.  1401  Jan  7:  Lacomblet  4  Ö.  1 

A.  1.  -  12*1. 
der«.  1401  Mai  II:  Chmel  nr.  400.  — 

£17» 

de)-».  1401  Aug.  4:  1521. 

den.  1401  Aug.  10:  Chmel  nr.  721  u. 

722.  —  2558/9. 
den.  1401  Aug.  28  :  654. 
'  der«.  1403  Aug.  31  :  1«B5. 
dem.  1402  Juni?  1241. 
den.  1403  März  6:  Chmel  nr.  1444.- 

13114. 

der«.  1404  April  7  :  2287. 

der».  1406  Nov.  9  :  524. 

der».  1407  r'ebr.  24:  2851. 

der».  1407  Juui  5:  1*71. 

den.  1406  Marz  18:  Chmel  nr.  249«. 

—  649. 

der«.  1406  Marz  21:  797S. 
I  der«.  1408  Juli  6:  688. 
den.  1408  Okl.  10  [?]:  10758. 
den.  1409  Jan.  7:  9*25. 
Sigmund  1410   Aug.   15:    für  Offka 

Hrz.  v.  Oppeln.  —  1*64. 
der«.  1412  Jan.  22:  Altmann  nr.  176. 

-  9487  u.  10778. 

der».  1412  M&rz  15:  ib.  nr.  199.— 1681. 
der«.  1412  Okt.  1:  ib.  nr.  363.  —  2*44. 
den.  1413  Sept.  t>-  ib.  nr.  716.  — »487. 
den.  1414  Jau.  19:  ib  nr.  911.  -  »48*. 
der».  1414  Sept.  14:  ib.  nr.  1216.  — 
0440. 

der«.  1414  Sept,  24:  ib.  nr.  1219.  — 

den.  1414  Nov.  8:  ib.  nr.  1299.  — »438. 
den.  1414  Nov.  8:  ib.  nr.  1300.  — »487. 
den.  1415  J«u.  29:  ib.  nr.  1414.  — 
10565. 

der».  1416  Juni  12:  ib.  nr.  1750.  - 
2726  1. 

der«.  1415  Juni  26:  ib.  nr.  1792.  — 

den.  1415  Juli  10:  ib.  nr.  1818.-8072. 
•den.  1417  April  3:  ib.  nr.  2176.  - 
11224. 

der».  1417  Juni  18:  ib.  nr.  2031.  — 

der».  1417  Juli  12:  ib.  nr.  2467.  — 
2*11. 


Sigmund  1418  Febr.  2:  ib.  nr.  2871. 
667*. 

der«.  1418  April  2:  ib.  nr.  808«.  - 
«678. 

,  den.  1418  Aptil  8:  ib.  nr.  3002.  - 

in»». 

!  der».  1418  April  27:  ib.  nr.  3124.  — 
«67*. 

den.  1418  Sept.  26:  ib.  nr.  3586.  — 
11546. 

1  der«.  1420  Aug.  16:  ib.  nr.  4228.  — 
4597. 

1  den.  1420  Nov.  4 :  ib.  nr.  431«i.  -  »441. 
der*.  1420  Nov.  17:  ib.  nr.  4325.  — 
!>44i. 

den.  1422  Sept.  11 :  ib.  nr.  5227.  — 
9413 

den.  1422  Sept.  13:  ib.  nr.  5245.  - 
W44 

der«.  1423  Okt.  9:  ib.  nr.  5630.  - 
I0OI2. 

,  den.  1424  Juli  23:  ib.  nr.  5912.  — 
10736. 

der».  1424  Aug.  9:  ib.  nr.  5989.  — 
1H887. 

der».  1425  fcept  15:  ib.  nr.  6415.  — 
9755. 

der»,  1425  Nov.  17:  ib.  nr.  6453.  — 
11(187. 

;  den.  1426  Marx  10:  ib.  nr.  6633.  — 
11287. 

der»,  1426  M&rz  22:  ib.  nr.  6589.  — 

ito.vt. 

1  den.  1427  Okt.  31 :  ib.  nr.  6966.  — 
9445. 

den.  1427  Okt.  31 :  ib.  nr.  69«7.  - 
»44«. 

den.  1427  Okt.  31 :  ib.  nr.  0968.  — 
»447. 

den.  1427  Nov.  3:  ib.  nr.  6970.  — 
SU47  A. 

1  den,  1427  Nov.  10:  ib.  nr.  6986.  — 
»448. 

den.  1428  Mai  5:  ib.  nr.  7066.  —  »44». 
den.  1423  Ang.  17:  ib.  nr.  7377.  — 
116*6. 

der».  142!»  Sept.  9:  ib.  nr.  7410.  — 
»450. 

den.  143*1  April  23:  ib.  nr.  8518.  — 
9430 

den.  1431  April  28:  ib.  nr.  8633.  - 
»451. 

der».   1431  Juni  8:  ib.  nr.  8610.  — 
10578. 

I  der».  1431  Juli8:  )b.  nr.  86*3.  —  »452. 
I  den.  1431  Juli  9:  ib.  ur.  8684  9453. 
der«.  1431  Juli  22:  ib.  nr.  8730.  — 

|  der«.  1431  Aug.  28:  ib.  nr.  8810.  — 
•Uta;. 

!  der».  1431  Sept.  21 :  ib.  nr.  8280.  — 
9910 

der».  1432  Jan.  2:  ib.  nr  8999.  -  »485. 
der».  1432  Jan.  22:  ib.  nr.  9081.  — 
»47». 

den.  1432  Sept.  9:  ib.  nr.  9243.  — 
iH*»t 

den.  1432  Dez.  20:  ib.  nr.  8335.  — 
»525. 

,  der«.  1433  Aug.  9:  ib.  nr.  9689.  — 
9947. 
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Sonstige  Urkunden. 


(Chronologisch  geordnet:  nur  mit  Angabe  de«  Ausstellers.) 


1186.  B.  Wolfker  t.  Paasau.  -  1077«.  . 
1236  Mar*  8,  B.  Rüdiger  v.  Patina. 

-  10770. 

1281  Juni  25,  Kg.  Ottokar.  -  11557. 
1871  Jan.  31,  Hrz.   Heinrich  IV  v. 

Schlei.  —  4060 
1*84  Okt.  8,  Pfalagr.  Heinrich  I.  — 

10518. 

1281  Aug.  23,  Bopparder  Schaffen-  , 

gerichtsord..  —  4755. 
1894  Mai  Ii,  Biw  hoferoder  Kl.  — 11586.  1 
1294  Juli  28,  Mainzer  Geintl.  Beinhold  t 

v.  Reilingen.  —  11586. 

1299  Jan.  31.  Wenzel  t.  Böhmen.  — 
11557. 

1300  Des.  15.  Donatus.  Hrz.  v.  Vat*. 

-  10598. 

1310  Sept.  2,  Kg.  Johann  v.  Böhmen. 

-  1281. 

1310  Sept.  2,  Kf.  Peter  v.  Main«.  - 
12*1. 

1310  Sept.  2.  Kf.  Bulduin  v.  Trier.  — 
12*1. 

1310  lüept.  2).  Kf.  Waldemar  v. 
denburg.  —  12*1. 

1310  Sejj*-^.  KK-  J»»»»nn  »■ 

1311  Juni  15.  Kg.  Otto  v.  Ungarn  etc. 


1311  Kg.  Johann  v.  Böhmen.  - 11557. 

1312  Okt.  5.  Kf.  Rudolf  v.  d.  Pfalz. - 
12S1. 

1312,  Kf.  Rudolf  v.  Sachsen.  —  12*1. 

1313  Jan.  27,  Kg.  Johann  r.  Böhmen. 

-  1281. 

1315  Juli  22,  Kgin  ilisabet  v.  Böhmen. 

-  115». 

1316  April  28,  Kg.  Jobann  v.  Böhmen, 

-  113)15 

1816  Mai  26.  Kg.  Johann  t.  Böhmen. 

-  1151«. 

1319  Dez»  5,  Kg.  Johann  v.  Böhmen. 

-  1141». 

1321  Juni  24,  Stefau  t.  Tetin.  - 
11566  i. 

1323  Mai  21.  Hr..  Heinrich.  Otto  u. 

Heinrich  v.  Baiern.  -  6161  n.  7262. 
1325  April  22,  Kg.  Jobann  v.  Böhmen. 

-  1211». 


1325  Mai  4   Kg.  Johann  v. 

-  1141». 

1325  Mai  10,  Hn.  Leopold  v.  Ostor- 
reich. -  4531. 

1825  No».  4.  Kg.  Johann  v.  Böhmen. 

-  1131*5. 

1326  Mira  22.  Friedrich  der  Schöne 
t.  Österreich.  —  10026. 

1827  April  6,  Kg.  Johann  v.  Böhmen. 

-  4060. 

1328  Kl.  Dobrilugk.  —  11677. 

13-9  Mai  22,  Kg.  Johann  t.  Böhmen. 

-  no»;. 

1329  Febr.  4,   Hr.   Wentel  v.  Ma- 
zorien.  —  6585. 

14X9  Juni  17,  Kg.  Johann  t. 

-  8875. 

1330  Mai  27,  Kg.  Johann  v. 

-  11865 

1330  Juli  22,  Hn.  Bolko  It  v.Sthweid- 
nitz    —  6750. 

1331  Aug.  20.  Kg.  Johann  v. 

-  1185*5. 
1331  Aug.  22,  Kg.  Johann  t. 

-  11895. 
1331  Aug.  22,  Kg.  Johann  v. 

-  12124. 

1331  Dez.  13.  Hn.  Boleslav,  Wenzel 
u.  Ludwig  v.  Liegnitz.  —  6584. 

1335  Dez.  19,  Kg.  Johann  v.  Böhmen. 

-  11517. 

1336  ».  d„  Kg.  Johann  v.  Böhmen.  — 
1 131*5. 

1337  Jan.  6.  Hrz.  Heinrich  v.  Schleaien- 
Jauer.  —  6588. 

1337  Juli  5,  Kg.  Johann  v.  Böhmen. 

-  11467  u.  11480. 

1337  Sept.  21.  Pflug  v.  Rabenstein.  — 
11640. 

1339  Febr.  f,  Kg.  Kasimir  v.  Polen. 

-  6587. 

1339  April  28,  Kg.  Johann  v.  Böhmen. 

-  4660. 

1341  Juni  2,  Kg.  Johann  v.  Böhmen. 

-  1188«. 

1341  Juni  4,  Kg.  Jobann  v. 

-  11895. 
1341  Aug.  18,  Kg.  Johann  v. 

-  11007. 


1341  Okt  5,  bzw.  17,  Kg.  Johann  ». 

Böhmen.  —  11588. 
1341  Det.  28,  Kg.  Johann  v.  Böhmen. 

—  11680. 

1348  Jnni  16,  Hr».  Bolko  II  v.  Scbweid- 
nitz.  —  6750. 

1343  Not.  8.  Hochmeistor  des  Deutsch- 
ordens Ludolf  König.  —  31*44. 

1346  Jnni  2,  Kg.  Ludwig  I  t.  Un- 
garn. —  6vfl*. 

1345  Juni  9,  Domkap.  zu  Ccanad.  —  6X2»- 
1345  Juni  14,  Kg.  Johann  y.  Böhmen. 

—  11517. 

1345  I?)  Kg.  Johann  v.  Böhmen.  — 
11575. 

1347  Jan.  13,  Hildesheimer  Rat.  - 
10761. 

1347  No».  4,  Mkgr.  Lodwig  t.  Bran- 
denburg etc.  —  11206 

1348  Juni  2,  Hra.  Bolko  t.  Fflrsten- 
stein-8chlee.  —  4005. 

1350  Jnni  14.  Ludwig  Mkgr.  zu  Bran- 
denburg u.  Hra.  in  Baiern.  —  10514. 

1351  Juli  4.  Albrecht  v.  Österreich.  - 
7854. 

1354  April  20,  Friedrich,  Probst  zu 
Denkendorf  etc.  —  4l*2o. 

186«  Mai  1 .  Kg.  Kasimir  v.  Polen.  - 
6587. 

1358  Mftrz  23,  Ludwig,  Mkgr.  v.  Bran- 
denburg. —  888». 

1360  Jun.  28,  Rudolf  r.  Österreich.  — 
:k*o3 

1361  Nov.  2(1,  Meinhart,  Mkgr.  v.  Brand, 
u.  Gr.  in  Tirol.  -  3s*t. 

1369  Okt.  12,  Sohle«.  SUdte.  —  6588. 

1374  Nov.  20.  Stefan  d.  altere  n.  seine 
3  Söhne  Stefan,  Friedrich  u,  Jo- 
hann v.  Baiern.  —  10763. 

1377  Jan.  25,  Kurf.  Otto  u.  seine  Vet- 
tern Stefan,  Friedrich  n.  Johann, 
Pfalzgrafen  bei  Rhein.  —  10763. 

1383  Jan.  6.  Hrz.  Ruprecht  u.  Boleslav 
v.  Lieg  nitz.  —  6584. 

1334  Jan.  17,  Leopold  v.  Österreich. 

—  2715. 

1397  Aug.  2,  Papst  Booiraciu*  IX.  - 
8528  u.  <-"■ 


1*130 

1400  Febr.  «.  Kl.  Pia«». 


1171». 


Digitized  by  Google 


456 


Verzeichnis  der  inserierten  Urkunden. 


IHK,  Juli  3.  Reiuh.  v.  Weoterburg.  ~ 


1405  Aus.  2,  Friedrich  IV  t.  Österreich- 

Tirol  -  1827. 
1-M16  April  26.  Friedrich  IV  v.  Tirol. 

-  2713. 

1407  Not.  26,  Brealnucr  Kreuzhcrren- 
Meister.  -  5.VW. 

1411  Nov.  19.  Vertrag  v.  Sigmund» 
Bevollmächtigten  mit  dem  Kg. 
v.  Polen.  —  150. 

1412  Jan.  3,  Philipp  v.  Oxora.  —  235. 
1412    Mai    18,  Deutachordensbocbni. 

Heinrich  v.  Plauen.  —  30» 
1412  Juni  19,  Friedrich  IV  v,  Tirol. 

-  Sita. 

1412  Juni  24,  Kg.  Wkdinlnw  v.  Polen. 


1414  Nov.  6,  Hrz.  Heinrieh  t. 
  ^404 

1415  Febr.  15,  Gr.  Günther  v.  Schwarz- 
bürg  etc.  —  1582  f. 

1415  Mar»  24,  Friedrich  IV  v.  Tirol. 
341«. 

1415  Juni  l.  Gr.  Ganther  v.  Schwarz- 
burg. Hofrichter,  Johann  v.  Bod- 
niann.  Haupt  v.  Pappenheim.  — 
KW. 

1415  okt,  21,  Herren  v.  Weuden-Werle. 

—  lls.S. 

1416  Mai  27.  St*dt  Rothenburg  a.  T. 

—  *4>ft 

141t!  Aug.  20,  EB.  Dietrich  v.  Kfiln. - 


1416  Sept.  14.  Hrz.  Eliiuibet  v.  Görlitz- 
Lux.  -  i<m=» 


1416  De*.  2.  Hinko  Benka  v.  d.  Düben. 

-  11.2«. 

1417  Mm  15.  Friedrich  v.  Branden- 
burg -  241H. 

1417  Juli  18,  Werner  v.  Kattenforst. 

-  JW22. 

1418  Marz  7 .  Mkpr.  Friedrich  v.  Bran- 
denburg. —  3144. 

1418  Juli  I.  Stadt  Güslar.  —  5858. 

1418  Dez.  20.    Landgr.  Ludwig 
Hessen.  —  4041a. 

1419  Mai  h.  Kg.  Wladwlnw  v.  Polen. 

m 

141!'  Juli  19  u.  Sept.  24.  Hochmeiiter 
de«  DeuUchordens  Michael  Kü- 
chenmei»ter.  -  3044. 

141S  Se^|ti'  Kf-  W»«1»»!«*  v.  Polen. 

1420  Febr.  5.  Ern»t  t.  Österreich.  — 
7354. 

1420  Aug.  23,  K  Inst ct  Chntie»chau.  - 

itötj. 

1423  Mai  16,  Geor^f  Fraunberger  mm 

Haag  d.  j.  -  120;ü. 
1425  Mai  26.  Marsiliu»  v.  Carrara.  — 

5296. 

142<;  Nov.  10,  Flifcaljet  t.  Görlitz-Lu- 
xemburg. —  ?»SH«. 

1427  Jan.  2.H,  Hrz.  Km»t,  Wilhelm  a. 
Heinrich  v.  Ilaiern.  IliOK. 

1427  April  4,  EliMibet  v.  Görlitz- Lu- 
xemburg.  —  S'i7.">. 

1427  Juli  11.  Hrz.  Ludwig  .).  Bärtige 
v.  Baiern.  —  112t*. 

1428I2K1  Jan.*.  Eli«abet  v.  Luxemburg. 

-  7*84. 


1428  April  16,  Statuten  der  I 

Einhorn.  —  *83s. 
1428  Juli  9.  Wilh.  Ha..  -7127. 
1428  Okt.  5,  Konrad  TruchsRMv. 

merafelden.  —  SS40& 
1430  Juli  28,  Hrz.  Friedrich  v.  Ö»ter- 

reich.  —  "iiSi. 
1430  Sept.  2,  Heinrich  v  Wimelhaujen, 

Freigr.  zu  Dortmund.  —  H547. 

1430  Not  30.  B.  Friedrich  v.  Bam- 
berg. —  S312. 

1431  April  27,  EB.  Gnnther  v.  Magde- 
burg b«w.  Georg  t.  Luptitx  —  9921. 

1431  Mai  t,  Elisabet  v.  Görlitz-Lu- 

xemliurg.  —  M562. 
1431  Juli  29,  Hrz.  Heinrich  v.  Baiern. 

  8971. 

1431  Sept  12.  Gr.  Johann  v.  Wert- 
heim. -  MOS  u.  10851. 

14a  1  Sept.  28,  Friedrich  t.  Önterreich- 
Tirol.  —  NS92. 

1432  Juni  17,  Jobann.  Landgr.  v.  Leuch- 
tenberg et*.  -  94S.H. 

1433  Juli  14,  K.  Johann  Wurzburg. 
—  10902. 

1434  Marz  15,  ürk.  der  Schwvzer.  — 
10259. 

1434  c.  April.  Kaspar  .Schlick.  —  10414. 
1434  Sept.  6,  Wilhelm  v.  Baiern.  — 10814. 
1434  Nov.  25,  Kaspar  Schlick.  —  10957. 
1436  Jan.  7,  Mainzer  Kec  htong.  -  1 1 16». 
1436  Dez.  12,  Mkgr.  Friedrich  v.  Brau- 


1437 


Wil- 


Mai  5.  Hrz.  Friedrich  ... 
heim  v.  Sachsen.  -  12064. 
1437  Aug.2v  Johann  CeuuW.-lälKS. 
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Register  der  Orts-  und  Personennamen. 

(Vgl.  auch  du  Verzeicbni»  der  in  Sigmunds  Urkunden  inserierten  anderen  Urkunden). 


NB.   y  =  i,  a  =  ae,  o  =  oe.  tt  =  ee,  cx  =  z. 


Die  römischen  Könige  und  Papste  sind  nach  ihrem  Rufnamen  (nicht  Familiennamen,  also  z.  B.  Adoll, 
Martin)  eingeordnet,  alle  andern  Fanten  und  Bischöfe  nach  Linder-,  bzw.  Ortsnamen.  Verschiedene  Irrtümer  im  Teste 
sind  hier  richtig  gestellt.  Der  moderne  Ortsname  steht  voran,  dann  folgen  die  mittelalterlichen ;  massgebend  ist  in  der 
Regel  die  Grundform  des  Namens.  Auf  eine  Rectifirierung  der  £echi*chen  Namen  rausste  leider  verrichtet  werden ;  wo 
sie  versacht  ist,  bedart  sie  »ehr  oR  dor  Nachsicht,  die  Oberhaupt  inbezug  auf  Richtigstellung  der  Namen  namentlich 
von  Seiten  der  1» kaiforscher  erbeten  wird. 

Die  Namen  des  unterfertigenden  Kanzleibeamten  und  des  Registrators  sind  nicht  berücksichtigt,  dagegen  alle 
anderen  in  der  KD.  vorkommenden  Namen. 

Die  Zahlen  geben  die  Regestennummern ;  dio  Tuunendor  sind  dnreh  fetten  Druck  bezeichnet  und  darum  nicht 
wiederholt 
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Aach,  FIum  in  Baden  »4t*. 

—  Ahe,  bad.  Kr.  Stoekacb  «2ti5.  760. 

8931  f.  «168.  113.  212. 
Aachen  1171».  834  i \  310.  «388.  497. 
604.  8726.  728.  823.  862.  565711. 
666.823.952.8199.197  f.  308. 7186  f. 
317.  429.  524.  C22  ff.  807.  8381. 
370.  761.  »431.  778.  968.  10444. 
798.  11020.  075.  621.  12262  ff.  — 
«.  a.  Bilkeist  ein,  Broglin.  Büren, 
En  horn,  Falkenburg,  Grnsacr,  Im- 
hermonte,  Haide,  Kaldenbach, 
Sehompart,  £teigreiff,  Winter bach. 

—  Hau»  dee  Orden»  z.  hei].  Grabe  da- 

selbst 1998. 

—  Marienstiit  daaelbit  1296.  5611.  602. 

10877.  11018.  010.  092.  -  ».  a. 
Hra.  Gerb.  v.  Berg,  Imbermonte, 
Raiscop. 

Aag,  Ach  (böhm.  B.  H.  EgeT],  Prokop 
dessen  Witwe  Margaret«  11718. 
Aalen  im  Wörttemb.  Jagst  kreis,  am 

Kocher  u.  Aal  308.  668».  670.  688. 

889.  896.  S039.  676.  736.  (117. 

462.  638.  832.  836  ff.  4901.  980  ff. 

«028  ff.  664.  997  ff.  K036  fl.  »594  f. 

710  ff.  11325  ff.  —  «.  ft.  Genta, 

Hagen. 

Aar,  der  Nebenflns»  de«  Rheins  in  der 
Schweix  9952.  10296.  362. 

Aamu,  Erjjow  in  der  Schweiz  (Tgl. 
auch  Aarguu]  1783.  3128.  860  £ 
8125  f.  137.  10021.  —  a.  a.  !-egea- 
»er,  TrOllerey,  Uliin. 

— ,  Hans  v.  10204. 

Aarberg,  Ar-,  «chweiz.  Kt.  Bern  999. 

— ,  Gr.  Wilhelm  Herr  zu  Valendvs 
8490.  «267. 

AarburK  (aarg.  B.  Zoftngen],  Dllring  v„ 
Freiherr  v.  Schenkenberg  8280  f. 
912. 9898. 10105 ;  dessen  t.cmahlin 
Margarete,  geb.  Grftjän  v.  Werden- 
berg u.  Tochter  Verena  8230. 

Anrgau,  Ergewe.  der  schweizer  Kt.  |vgl. 
auch  Aurau]  1571.  783.  2 161.  188. 
196.  702,  927.  4852.  »524;  Juden 
daselbst  5069.  086. 

Aarhus,  Aromen*,  [dfin.  Halbinsel  JQt- 
land]  B.  Olaf  (sie!  wohl  Verwechs- 
lung mit  Ulrich  I424-1449|: 
«169.  247. 

Autod.  ein  Jude  au»  Gelnhausen  5333. 

Aaron,  ein  Jude  aua  Konetanz  7S6. 


Aaron ,  i*obn  Israels,  ein  Jnde  [aua 

Zörich?]  «701. 
Abanden  —  ».  Anwanden. 
Abbacia  8270  =  Abbadia  S.  Salva- 

tore,  Prov.  öiena? 
—  (=  Abbazia  bei  Fiume  ?),  Nicolau« 

de  »671  f. 
'  Abel,  Vogt  au  Rain  10812. 
Abensberg,    niederboir.  B.  Kelheim, 

•aw.  Regenaburg«278.  7640.  10678. 
;  — ,  Agnes,  v.  —  ».  Werdenberg-Hei- 

ligenberg. 
— ,  Dicther  t.,  Sobn  Jobeta  827a 
— ,  Hau»  t.,  Sohn  Jobata  6278.  8404. 

442.  642.  10911.  678.  641. 
— ,  Jobst  t. ,  8491,  5457.  «278.  Sil. 

!t»97. 

— ,  Ulrich  v.  8404. 

Abornequel,  Johann,  ein  Mönch,  Sig- 

munde  Kaplan  9662. 
Abraham,  ein  Jude  au«  Köln,  wohn- 
haft zu  Frankfurt  8304. 
— ,  ein  Jude  au»  Konstanz  736. 
i  — ,  dsgl.  an»  Leipzig  8166.  «726. 
!  — ,  dsgl.  au»  Magdeburg  11576  f. 
j  Ababerg,  Abtaperger  |bei  Langlau,  bair. 
HA.  Günzenhausen],  Ritter  Hansv. 
1238.  10312. 
|  — ,  Heinrich  t„   zu  Rnmbnrg  8655. 
873.  10311. 
— ,  Wilhelm  v.  8873. 
Acori a,  Egidiua.  Lic  iur.,  öflentl.  No- 
tar 4890. 
Ach  —  ».  Aag. 
Achach  —  *.  Aeschach. 
Achaja,  Fürst  r.  —  a.  Bavoyen. 
Achberg,  hohenzoll.  O.-A.  8igmarin- 
gen  —  s.  Königiegg. 
1  Achelsperig   [jetzt?]  bei  Trentlingen 
»940. 

I  Achkarren,  bad.  A.  Breiaach  4837. 
!  Acker,  Ulrich  uff,  v.  Radolfszell  »;V9. 
i  Acquapendente,  diatr.  Viterbo  »237. 
|  Acqui,  Djöz.  932.  «603. 

Adam,  ein  Buchrenmeister  8621. 
I  • —  aus  Cividale  1734.  4052. 

-  fchaa  v.  Sihl  —  g.  Sihl. 
!  —  Kikolans,  Presbyter  aus  Glatt  8001. 

Adeler,  Mathe»,  aus  Breslau  4099. 

Adelmann,  Wilhelm  8905. 

Adelmannsfelden,  wttrt.  OA.  Aalen  «567. 

Adelmannagesefl,  abgeg.?  in  Mittel- oder 
Oberfranken  «671. 


|  Adelmariis ,  Thaddaeu»  de ,  Dr.  art. 

et  med»,  Sigmund»  Fnmiliaria  9685. 
Adeltheim,  Adolzh-  [bad.  K.  Mosbach], 

Zeieolt  y.  5166. 
Adethause»  [oberbair.  BA.  Aichach), 

Heinr.  t.  8690.  739.  «311. 
Adenolt,  Jobst,  gen.  Eckart  8686. 
Adgerii,  Bertrand,  Dr.  iur.  777. 
Adlar,  Abardo  (Habart)  t.  «084.  4292. 

450.  5020. 
Adler  —  *.  Adeler 

Adlikon  [zBrcb.  A.  Regeneberg),  Eb- 
bet t.  10275. 

Adlczhuser,  Heinr.  —  a.  Adelzhaoaen. 

Admont  Isteiermftrk.  B.  Liezen),  der 
Abt  ».  9776. 

Adolf  t.  NaaBiio,  röm.  König  1292—98: 
1096.  107.8524.  9902.  11335.  405  f. 

Adolf,  Sohn  dwUohann,  au»  Belling- 

Adolzheim  —  s.  Adeleheim. 
Adro,  Adrirum.  pror.  Breseia  434  f- 
Adumus,  Georg,  Doge  v.  Genua  971. 
Aechte,  Khte,  Heinr.  v.,  ans  Göttingen 

5338.  «116. 
Aer  [=  Oerf],  Waltber  v.  d.  4247. 
AeTberg  7834  —  Aremberg,  —  s.  Mark. 
Aersehot  —  s.  Arskot. 
Aeschach,  Achach  bei  Lindau  [auch 
Flu*«  hen]  603.  7991. 
I  Affaiterbach,  Affel-,  abgeg.  bei  Feucht 
«875.  8613- 
Affe.  Wink  (au»  Stettin  ?1  »397. 10849  f. 
Affecking  an  der  Donau  in  Niederbaiern 

—  a.  Jndmun. 
Afleln  |weat  Kr.  Arneberg),  Adolf 

(Albrecht)  r.  5340.  6116. 
Affelterbach    ■  *.  Affnlterbach. 
Affenstein.  Burg,  wiesbad.  K.  Ober- 
taunuif  «313. 
I  Aftheim,  abgeg.,  Paaiauer  Di»».  4181. 
!  Agazsann,  prov.  Piacenca  962. 
;  Agytbnm  [?],  Hrz.  Michael      2 106. 
!  Agram  in  Kroatien,  H.  Eberhard  1410 

—1419:  68  f. 
;  — ,  B.Johann  (».  Alben;  Tgl.  nr.  «629) 
1420—1433,  Sigmunds  Kanzler, 
5573.  596.  599.  608.  Ö 20.  622.  614. 
617.  «48.  702.  704.  716.  720.  727  f. 
782  f.  739  f.  742  f.  783/7.  789,132. 
794.  796.  807  ff.  812/816.  821.  823. 
838  f.  841  f.  850.  859.  870.  899. 
911  f.  918  ff.  924.  929.  941.  946. 
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955.  959  f.  064.  970.  0005.  043. 
04«.  048  f.  073.  075.  077.  079  f.  089. 
134.  138.  169  f.  166.  168.  171  ff. 
179.  199  .  235.  246  f.  '251.  255  f. 
261.  317.  3X3.  345  f.  368.  370.  405. 
484  f.  488.  491.  508.  513.  532.  549  f. 
561.  563  f.  570  ff.  597.  629.  658  ff. 
682.686.  710.  821.82».  830.  7105. 
112.  191.  255.  398  f.  588.  760  ff. 
8360«.  362.  368  f  374.  388.  350. 
365.  309.  371  ff.  505  f.  693.  740. 
»166.  B62. 

—  B.  Thomas  v.  5492,  utUM  eia  Irr- 

tum [reetc  Johann!]  »ein. 

—  Diö/.ese  2497.  —  a.  a.  Mathias,  Mon- 

tegrech,  Raaliwitz. 

—  Domkapitel  1819.  —  a.  a.  Kalde. 
Affrone.  Christoph,  di  390. 
Ahausen  —  s.  Auhausen. 

Ahe  —  s.  Aach. 

Abeimer,  Richard  8691. 

Abelfinge  Ii  — •  8.  Alfiugen. 

Ahr,  der  bei  Sinzig  in  der  Rheinpro?. 

mündende  Nebeatluu  de«  Rheiua 

10090. 
Ahterrode  —  a.  Sayn. 
Aichach  in  Oberbaiern  6311.  10312. 

660    -  ».  a.  Hanauer,  Mose«. 
— ,  abgeg.  bei  Dinkeeböhl  2574.  5275. 

—  in  Tirol  [=  Aicha,  Uli.  Brixen] 

4255. 

Aichberger    Aychperg.    [0»terreich  J] 

Georg  5623.  10340. 
Aich'lau  —  a.  Eichluch. 
Aichelberg  [würt.  OA  Kirchheim  oder 

Schorndorf],  Hans  t.  (Aichelber- 

gerj  2797. 

Konrad  v.  8357  f. 

Merkel  t.  2797. 

Peter  v.  2797. 
Alchen,  würt.  OA.  Nürtingen  7527. 
— ,  Ober-,  Osten.  B.  Neulengbach  4954. 
AicbenwiC,  Vogtei  im  Rheiuthal  8029. 
Aichner,  Erbard  8969. 
■  Aichora  —  a.  Eichhorn. 
Aychperg  —  s.  Aichberger. 
Aichstetter   [F.ichstädtf],  Achaz.  ein 

Baier  10312. 
— ,  Friedrieb,  Schreiber  des  Hrx.  Wil- 
helm v.  Buiern  7945.  **71.  896. 

»041.  776.  11217». 
Aigental,  Rudi,  au«  Schatthauaen  oder 

Winterthur  42:53. 
Ailly,  PieiTe  d\  Kardinal  v.  Cambray 

t  1425  :  1376». 
Aynieline,    Huguard ,  aus  Chambery 

5142. 

Ainonetia,  Aimonetua  de,  aua  Embrun 
»128. 

Ainkurn,  Hans,  aus  Nünningen  10547. 

Aialinger  [Aislingeu,  «chwab.  BA.  Dil- 
lingen],  Huna  «087. 

Ayaawyn.  Keinald  v.  4247. 

Aitrang,  Havt-.  scbw&b.  BA.  Obern- 
dorf 9327. 

Aix  in  >*Odfraukreich  8097. 

Alamnnni»,  Leonardu*  de,  Münxmeister 
10249. 

Aland  -  ..  Allan. 

Alaabach  —  a.  Allensbach. 

Alba.  prov.  l'uueo.  Diöz.  6603. 


Alba,  Nandor  —  >.  Paloc*. 
j  Albano  [Laziale,  distr.  Roma]  Kardinal- 

biachof  Jordan  v.  2467. 
I  Albek  —  a.  Alpeck. 
i  Alben  —  Saaralben?  (bei  Windecke: 

Kbtsch  in  der  Grafschaft  Veldenz], 

lleinr.  v.    -  a.  Fünfkirchen,  B. 

Heinr. 

— ,  Jobann  v.  —  ».  Agram,  B.  Johann. 

— .  Rudolf  t.  6629. 

—       d.,  Ritter  Kaspar ,  ein  Baier 

10516.  731. 
Albenreit,  Albernrewt,  bohm.  K.  Eger 

7017. 

Alben»,  David  v.  —  a.  Sohl. 
Albenais  —  a.  Stuhlwcissenburg. 
Albern  Alberns  (-ta)  H485.  10705. 
Albere,  Hermann.  Dr.  decr..au«  Labeck 
2768. 

Albert,  Domherr  zu  St.  Stefan  in  Wien 
6556. 

Albert  Sapientis  aus  Baden  1018. 
Albertin,  Oyrhart,  aus  Salin»  10667. 
11929. 

Albertin  i«,  Carlo  de.  Gr.  t.  Prato  499. 

Albertia,  de,  Florentiner  Handelsgesell- 
schaft »193. 

— ,  Bivilianu»  de,  au«  Florenz,  Sig- 
munds Hofgesinde  6 121. 
!  Albi,  Glaudiu»  1921  f. 

Albicis,  Albisis,  Maao  de,  aus  Florenz 
5029. 

Albiei«,  Onuannna,  Sohn  des  Ritters 

Rainaldus  de  A.,  aus  Florenx  11188. 
!  Albisheim  -  a.  Klbstein. 
[  Albiaia  —  s.  Albicis. 
Allmacht  l,  römischer  König   1298 — 

1308:  1096.  107.  7567.  970.  «954. 

»902.  9 »4.  949. 
Albrecht,  Dechant  zu  Esslingen  4920. 
— ,  Pfarrer  der  Nürnberger  Sebaldus- 

kirche  —  a.  Fleiachmann. 
— .  Cord,  ans  Hodenwerder  2949.  5187. 
Albrechtice  in  Böhmen,  welche»?  7376. 

—  s.  a.  Stow,  Tista.. 
Albreshtsreut  -  a.  Elberareuth. 
Albrechtaried,  böhm.  K.  Pilsen  5864. 
Albrisiis.  Chnstophoru«  de,  .Sigmunds 

Kaplan  »112. 
Alcalo-Ia-Real  bei  Jaen  in  Spanien  — 

s.  Lupus. 

Aldemboechen  [—  Altenbochum  bei 
Bochum»],  Jobann  v.  4247. 

Aldeuslowe  —  a.  Alslebeu. 

Alden watter  —  ».  Oudewater. 

Alcardis,  Nicolaus  de,  aus  Verona 
«633. 

Alemannien  5604;  Jaden  dasei  bat 
11295.  305.  305»  ;  Deutschmeister 
v.  A.  —  ».  Egloflstein. 

Aleprandis,  Johannes  de,  aua  Mailand 

991. 

Alesheim,  Alofa-,  bei  Weissenburg  am 

Sande  in  Mittelfranken  9179. 
Aleasandria  —  ».  Puteo. 
Alesaandria  dclla  Paglia  —  a.  Garn- 

barinis. 

Alezander,  Sohn  de»  Saignetus.  Ilechts- 

golehrter  989. 
Alexandria  —  s.  Alessandria. 
Alllnnello,  prov.  Itrescia  434  f. 


AJfingen[am  Kocher,  Jaxtkreis],  Hohen-, 

Hans  n.  Konrad  v.  8311. 
— ,  Ober-  >431 1 . 

Algnn,  Teil  v.  Ober-Schwaben  1540. 

2875.  0202.  221.  —  Rittergesell. 

schaft  daselbst  4872. 
Algisum  [abgeg.  V[  bei  Breacia  434  f. 
Alignanna,  Bnptiata,  au»  Padua  9t;s6. 
Allan.  Aland.  Flute  bei  Monbeliard 

8313. 

Allensbach,  Alna-,  bad.  Kr.  Konstanz  723. 
Allerhaus,    Walter,    Mftnzmeister  r.n 

Dortmund  u.  Köln  3817  ff.  824  ff. 
Allerheiligen  bei  Burgau  in  Schwaben 

2567. 

Allcraburg.  oberpfälz.  BA.  Nenmarkt 

5254.  6197. 
Allgau  -  s.  Algau. 
Alho,  Johannes  Antonii  de,  aus  Verona, 

Sigmunds  Hofgesinde  4386. 
Allmannsweier,  Almenswilr,  Almers- 

weilcn,  Almestwilre.  bad.  A.  Lahr 

«509  f.  0246.  12204. 
Allruansdorf.  bad.  A.  Konstanz  8237. 
Allrnoehof.  Malmes-.    bei  Nürnberg 

6035  ff.  7117.  799  —  s.  a.  Schnei- 
der. Wolf. 
Aluienswiler  —  s.  AUmannsweier. 
Alnetum  —  s.  Johannes. 
Alofsbeim  —  s.  Alesbeim. 
Alpeck,  wttrt.  UA.  Ulm  2557.  559. 
Alpen,  die  [.Ober  berg«]  6276.  9170. 

181  ff.  10086. 

—  (rheinl.  K.  Geldern],  Iword  v.  8497. 

10713. 

Alperdit*.  Georg,  zu  Nieder-Stot singen 
7%7. 

Alphen  (niederländ.  B.  Breda?],  Gum- 

precht  v.  5756. 
Alpirabach,  wtlrt.  Schwarzwaldkr. ;  OA. 

Obemdorf,  Kl.  (Abt  Hugo)  5843. 
Atpnach,  Altn-,  Koustanzer  Diöz_  un- 
|        terwald.  B.  Sanien  «III.  10748. 

Alram,  Andreas  «286. 
.  Alse  58o3  --  ».  Stettin,  Alt-. 
!  Alscttc,  Aleotze,  Zuflnss  der  Sur  in 
Luxemburg  5596. 
Alsfeld,  hesa.  B.-St  8403. 
Alsheim.  Asch-,  rheiuhese.  K.  Worms 
2251.  4935. 
'  Aislaben,  Aldenslowe,   an  der  Saale. 

Manefeld.  Seekreia  »775. 
|  Alaotte  —  s.  Alsette. 
AUpacher.  Johann,  gen.  Widman,  uua 

Franken  8731. 
Altaich  —  a.  Alteich. 
Altamuta  —  s.  Hohenmauth. 
Altdamm,  pomm.  K.  Randow  5803. 
Altdorf,  mittelfr&nk.  BA.  NÜroberK 
7898. 

— ,  schweiz.  Kt.  Uri  2646. 

— ,  unterelsass.  K.  Molsheim  2308. 

—  bei  Weingarten,  würt.  OA.  Ravens- 

burg 640.  763.  1062.  582.  2111. 
171.  5913.  915.  7063.  8349. 
|  Alt-Eglofaheim  —  s.  Eglosheim. 
Alteien.  Nieder-  [bair.  B.  Deggendorf], 
Benediktiner-Abtei,  Pa«aauer  Diöi., 
Abt  Erbart  12069. 
-,  Ober-  [bair.  B.  Bogen],  KL,  Kegeoa- 
burger  Diöz.  3H69. 
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Altenberg  Jbair.  B.  Nürnberg <•],  Hans 

u  .Heinr.  v. 
Altenbochnm  —  8.  Aldeuboechen. 
Altonburg,   oborrrfttik.   B.  Nürnberg 

--  in  Sachs.- Attonburg.  St.-Georg»- 
Stift  4178,  vgl.  a.  Osterland. 

—  in  Tirol  4255. 

~  würt.  OA.  Tübingen  1155 

—  welche«?  —  s.  Gros». 
Alt«nca*te)l  —  *.  Merlin. 
Altondorf  -  Sxepes-Ofalu,  ung.  Kom. 

Zip«  5485». 
Altenhaßlau  6153  —  s.  Gelnhausen. 
Alteuhrim,  Altb-,  bad.  A.  Offenbarg. 

05419  f.  »24«.  12204. 
Altenklingen  —  9.  Klingen. 
Altenkunstadt  —  3.  Posch. 
AltenfchtiltbeiaMD,  Tile  zum.  au*  Stra**- 

burg  «388. 
Artenstein,  unterfraak.  BA.  Ebern  — 

».  Ortolf. 

Altensweiler,  wüit.  OA.  Saulgau  1382. 
Altenzell  -  «.  Zell. 
Altorsdort'  —  s.  Eltersdorf. 
Altfraunhofen  —  s.  Fraunbofen. 
Altbeim  H358  —  «.  Spitzalthehu. 
Altisrycdt  —  s.  Altusried, 
Altkernstein  —  s.  Kertistcin 
Altkirch  an  der  1U.  Ober-Elsasä  24*3. 

8253.  4255.  257. 
Alttn.innshofen,   würt.  OA.  Leutkirch 

1Ü540. 

Altmannstoin  bei  Neustadt  a.  d.  Donan 
«278.  10578. 

Altmnrk,  die  56.  295.  341.  :398  f. 

Altmübl,  der  Nebenfluss  der  Dona« 
6084.  8347.  «94«. 

Altniu'h  —  b.  Alpnacb. 

Altofen  —  i.  Ofen. 

Altomünster,  bair.  B.  Aichach.  Bene- 
dikt inorinnen-Kl.  in  der  Freisinger 
Diöz.  (Äbtissin  Brigitta)  8690.  73». 
(Äbtissin  Agnes)  10514. 

Altsattel,  —  s.  Sattl,  AIU. 

Altschaff.  Peter  5365. 

Altshausen,  würt.OA. .Saalgau. Deutsch- 
ordensballei  S232  f.  1083».  —  s.  a, 
Kijnigsegir. 

Altsitteubacb  "—  s.  Sittenbach. 

AltstSttcn,  Schweiz.  K.  St.-Gallen  1719  ff. 
&38  f.  2403.  8252.  «014.  158.  203. 
7977.  10531. 

Altstetten,  »chwei*.  K.  Zürich  9514. 

AltsteuBalingcn,  würt.  OA.  Ehingen  — 
s.  Freiberg,  Friedrich  v. 

Altusried.  Altwryedt.  bair.  HA.  Kemp- 
ten 5299. 

Altweiler  bei   Saarunion   im  Elsas« 

1722. 

Alvari.  Didacus  W2t>8. 

Alvensleben  luagdeb.  K.  Neuhalden»- 

leben],  Familie  341.  6247. 
— ,  Gebhard  v.  295.  343.  5586. 
— ,  Heinr.  v.  5587. 

Alzei  Irheinbena.  K'.-St.],  Dietrich  v., 
Bote  der  St.  Frankfurt  1159?«. 

— .  Wilhelm  t.  2838. 

Amarin,  M.-.  Baseler  Diöz.  —  «.  Dalen. 

Amber,  r.  Rothenburg  (Rotembergt 
10US-.  11931. 


Amberg  in  der  Olierpfalz  an  der  Vilz 

1105.    116  f.  8ÜS7.  4916.  10310. 

790.   -  s.  a.  Koterl,  Nothaft, 

Sorbwrt. 
Amblung  —  s.  Amlung. 
Ambrosiu,  de,  Familie  4480. 
Amelia,  pro».  Perugia  —  s.  Creaciulinis. 
— ,  Thomas  de,  Kaplan  u.  Auditor  des 

P.  Johann  XXIII :  252<i. 
Amelunxen,  Amiunghusen  [westf&l.  K. 

Höxter],  Albrecht  v.  u.  sein  Sohn 

Moriz  11026.  930. 
Amorafoord,  niederlftnd.  Prov.  Utrecht 

8500.  1071«  ff. 
Amerswilr  im  Elaaas  —  s.  Ammerscb- 

weier. 

Am  Feld,  Hans  —  s.  Feld. 

Amlung,  Ambl-,  v.  Fahrenbach  8566. 

Amlnnghnsen  —  s.  Amelunxen. 

Amman,  Gerung.  Simons  Bruder  5256. 

—  Simon,  v.  Asparn,  |Proto-]Notor  in 
Sigmunds  Kanzlei,  Presbyter  der 
Pa*»auer  Diöz.,  Pfarrer  zu  Ottens- 
heim u.  Pölla  4854.  5256.  «443. 
7054.095.  601  ff.  673. 677.  780. 784. 
914.  8  »84.  656.  »228. 

Ammendorf  |*.  HhIIö  a.  S.],  Gheverd 
11.  Heinr.  v.  0767. 

— ,  Johann,  ans  Halberstadt  6145.  290. 
767.  927.  7026.  098.  152.  288. 
N687.  782.  919. 

— .  Koppe  v. ,  Sigmunds  Hofgesinde 
«193. 

— .  Kuno  v.  5739. 

Ammers«  h  weier,  Amerswilr.  oberels. 

K.  KappolUweiler ,   nw.  Colmar 

7730.  »»725  727.  »966.  10029.  207. 

11145.  -  s.  a.  Wetzel. 
Ampen.  Andopen,  westffil.  K.  Soest. 

7700  —  s.  a.  Munoghe,  Suren. 
Amriswil ,  Amwil   im  Thurgau.  B*. 

Bifchoffzell  S047. 
Amsterdam  5321  ff.  6102  f.  144.  8500. 

10716  ff.  —  s.  n.  Egbard,  Wilhelm. 
1  Amtzell,  Celle,  bei  Wangen  10605. 
Amwil —  a.  Amriswil. 
Anagni  [pror.   Roma],    B.  Angelotto 

Fosco  de  Fuscis)  8311. 
Anbauten  —  s.  Anwnndeu. 
AncOna.  die  Mark  »250.  296.  298  - 

».  a.  Gurila. 
Audegunensis  —  «.  Angers. 
Andelfiugcn   [bei   Riedlingen,  würt. 

Donaukreis].  Georg  u.  Jo»ef  t.  665. 
— ,  Stoffel  r.  7933. 

Andernach  am  Rhein.  Kr.  .Mayen  10365 

s.  a.  Biuis. 
Audlau.  Burg  u.  Thal.  elsa**.  K.  Barr, 

nw.  Schlcttatedt  KH8. 
— ,  Familie  1048. 

-.  Kl.  (Äbtissin  Sophie!  1753.  11815. 
— ,  Eberhart  v.  10669.  11932. 
— ,  Georg  t.  8262. 

— ,  Heinrich  d.  51t.  gen  Stolzmann 

1048.  4030. 
-,  Peter  v.  10905.  11933. 
— .  Rudolf  v.  4030. 
— ,  Schwarz    Rudolf  v.    10112.  933; 

des»en  Witwe  Agne«  (Nese)  Wetze 

liu  19112.  11992. 
Andopeti  —  ».  Ampen. 


Andreas,  Richter  zu  Cziuluu  4349. 
— ,  Richter  tu  Pilsen  «453.  11087. 
— ,  ungar.   Vizekanzler,   Üusto*  der 

Kirche  zu  Chasma  7148. 
Angelberg  bei  Tussenhausen.  scbwlb. 

BA.  Miudelheim  -  s.  Freiberg, 

Hans  v. 

Angeli,  Franciscus,  aus  Siena,  Sigmund* 
Hofgesinde  7610. 

— ,  — ,  Ufener  Bürger.  Sigmunds  Hof- 
gesinde 761 1. 

— ,  Nikolaus ,  ein  Mönch  au»  San 
Geraine,  Sigmunds  Kaplan  9301. 

— ,  Ciritoa  s.  A.  papalis  -  s.  Gitta 
•S.  Angelo. 

Angelicanus  u.  dessen  Sohn  Angela* 
Mer  »364. 

Anger,  oberbair.  BA.  Berchtesgaden, 
Klarissinen— Kl..  Freisinger  Diöz. 
10737.  793.  805.  11574. 

Angermünde,  brand.  K.-St.  5801. 
;  Augers,  Andeganensis,  Dep.  Maine-et- 
Loire.  Diöz.  —  ».  »lair,  S. 

Anghiera,  Angleria  2871.  —  s.  a.  Vis- 
conti. 

I  Anglona-Tnrsi,  Diöz.  —  s.  Archangelo. 
j  Anguillara,  prov.  Padoira,  der  Gr.  v. 

—  s.  t'arrarn. 
|  Anguxolis,  Familie,  aus  Piacenza: 
|  —  Antonius  de  960. 

—  Hartholouiaeu»  de  959. 

—  Bemhardus  de  956  ff. 

—  Galvanus  de  956  fl. 

—  Petrus  de  960  f. 

—  Richarde»  de  960. 
Anhalt,  Juden  daselbst  1579. 

—  Fürst  Albrecht  der  altere  III  t  1423: 

1579.  248J.  434.  486.  4070  f.  113. 
5364*. 

i  -.  Gr.  Albrecht  d.  j.  |V.  1 1469V]  2482. 

— ,  Gr.  Bernhard  VI  t  1468:  1679. 
4070  f.  167.  5573.  «247.  7082. 
,  — ,  Gr.  Georg  1 1 1474:  24S2.  5738. 740. 

— .  Gr.  Johann  t  1456:2482. 

— .  Gr.  Sigmund  II  t  1453:2482. 

— ,  Gr.  Waldemar  IV  t  1416:2482. 
1  Anhänger,  Hau*,  aus  Polsiugen  8491. 

Anhart,  Ludwig  7200. 

AnicensU  —  s.  Pny  en  Veluy. 

Anynna  —  s.  Joannina. 

Aniou,  Kg.  Ludwig  v.  —  s.  Sizilien. 

Anklam  in  Pommern  8928. 

Annenberger,  Parcivn)  8547. 

Annweiler,  pfalz.  BA.  Bergzabern  1206. 
10005. 

Anrath,  Anrode,  RB.  Düsseldorf  1339. 
Anselm,  ein  Jude  zu  Überlingen  721. 
7528. 

Ansorge,  Hans,  Augsbnrger  Bürger 
12011. 

Anssem  [bei  Utrecht},  Hennann  v„ 
Freigraf  4«61. 

Anthon,  Walter,  englischer  Soldner- 
Hauptmann  1855. 

Antiochien,  Patriarch  Johann  x.  1916. 
922.  2374".  443*.  523.  53^.  «404. 

Antonie,  St,  S.  Antonii,  w.  G renoble 
1883. 

—  Augustinerkl.  daselbst,  Dioz.Vienne 

(Abt  Hup.|  1883;  (Abt  Artnnd) 
«342:  der  Abt  Artand  «433. 
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Anton.  Pauls  .Sohn  —  s.  Paalirtin. 
Antonias  der  Heilige  1883. 

—  Fnmchi  —  s.  Franciii. 

—  Guidouis.  Arignoner  Kleriker,  ürl'entl. 

Notar,  auch  Sekretär  de«  B.  Lud- 
wig v.  Lausanne  4233».  »030.  955. 
959.  «247.  11180  — s.  a.  Hnxin. 

—  Johannis  aus  Florenz,  Sigmunds 
Tiscbgenosse  4062.  11669. 

—  pftpstl.  Legat  —  ».  Zeno. 

—  Notar  —  f.  Franclii. 

—  aus  Palenno,  poeta  loureatus  912!». 

208. 

—  au«  Pinn  —  ».  Fruncbi. 
Antwerpen  1393.  5324.   33«  f.  702  f. 

720.  753.  953.6200.  »781.  11914». 
-  8.  «.  Fubri.  FaulaKl'in. 
— ,  Prämonstratenser.KI.  St.  Michael 
«919. 

Anwanden,  Abau-,  aw.  Nürnberg  am 
Kreuzbach  2264.  ««31.  8694. 

Aosts,  prov.  Turin  993«. 

Apel,  Vitxtuni  de»  Urs.  v.  Sachsen  — 
t.  Vitztum. 

Apitz  —  ».  Opitz. 

Appenzell  im  NO.  der  Schweiz  73«. 
263».  935».  497!».  7250.  9871.  10002. 

Appiano,  Applanuni,  distr.  Como  — 

s.  Castronovo. 
— ,  Ritter  Jacob  v.  «270. 
Appinln  itner,   Klaus,  aus  Frankfurt 

8996. 

Applanuni  —  s.  Appiano. 

Aquilejn,  nw.  Triett.  Patriarchat  28  f. 

37  f.  144  f.  191.  205.  218.  224.  464. 

480.  1380.  928.  6182.  M520.  19649. 

11870  —  s.  a.  Jnunthnl.  Obern- 

dorf,  Rater,  Ri  ,us.  Slrn»oldo,  Trak- 

kenberger. 
-.  Patriarch  Ludwig  II,  Hrz.  v.  Teck 

1412-1439  :  203.  205.  40 1.  464. 

470.  508.  633.  61<i.  849.  2700.  936. 

8163.  241.  744.  74«.  750.  75«.  922. 

4040.  233».  5326.  894.  «108.  182. 

7322.   398  f.  9323  f.  740.  94«». 

1000«.  322.  382.  937.  11141.  350  f. 

898.  928.  12000. 
Aragouien,  Königreich     beiden  Seiten 

des  Ebro  in  Spanien  1929  f.  2149. 

881.  3265.  4073.  5828.  6426.  12148 

—  f.  u.  Bradoxiru,  Dixar.  Falchs. 

Leonhard,  Xat.iuar,  Zaniora. 
Aragonien,  Kg.  (Prinz)  Alfons  V  1416 

-1458,  auch  Kg.  v.  Sizilien  1890». 

2247  f.  588».  870.  5889.  6244.  716. 

902.  7048. 

—  Borra  v.  —  t.  Tallanderii. 

--  Kg.  Ferdinand  1412-16.  auch  Kg. 

t.  Sizilien  1470».  483. 7<i2.  764  ff. 

788.  815.880».  882.  890  I.  u.  o.  8!>6. 

1102».  fW»7  f.  915. 
— ,  Heinrich,  Infant  v.  Sizilien  2836. 
— ,  Peter   Infant,   Bruder  Alfons'  v. 

6426. 

Aran  |=  Aranv  ?],  Stefan  v..  lir.  v. 

Neograd  11345.  12049. 
Arbanuni,  S.  483—  Arba,  prov.  IdineV 
Arbe  |-—  Abre-Ies-Fosecs,  prov.  Naniur). 
Peter  v..  Sekretär  der  Hrz.  hlietibet 
v.  i.orlitx-Luxeniburg  M18. 


Arbon,  Thurgau  B-O.  4978.  19741. 
Arbarg  -  s.  a.  Aarburg. 

—  (—  Arembergl,  Kberbart  v.  —  ». 

Mark. 

Arcbangelo,  Laurentiu»  Johannis  de  8. 
A..  au«  der  Diöz.  A nglona-Turti 
9496. 

Arth««  |Dep.  Vosges,  Air.  Epinal?|, 
Lambert  v.,  Sigmunds  Fiuinliaria 
u.  Schildträger  5665. 

Are©  [Tirol,  BaH.  Rivnj,  Anton  Gr.  t. 
9696. 

— ,  Vinciguera  Gr.  v.  072. 
Arda  |abgeg.?),  Diiiz.  Piacenza  951. 
Ardeniini«,  de,  Di  6*.  Parma  —  e.  Bar- 
berii^. 

Arelat  711.  2796.  3098.  Juden  da- 
^elbit  11295.  305.  305K  —  der 
Herr  v.  -  «.  Chalon  »ur-Saone,  Jo- 
hann v. 

Aremberg,  KB.  Koblenz  2031   —  b. 

Mark.  Fvberhart  v. 
Arenasperg  11011  —  s.  Arnsberg. 
Aresing  (Ansingen,  oberbair.  HA.Sebro- 

benbau  aen),  Georg  v.  10648. 
— .  Hennann  u.  Heinrich  N280. 
— ,  Paul  t.,  Kammermeister  der  Hrz. 

Emst  u.  Wilhelm  v.  Ifaiern  6311. 

7256.  10648. 
!  Arezzo  —  ».  Corvinis,  Johann.  Joxef, 

Salomon. 
■  — ,  B.  Franz  1414—1433  :  857». 
Argäntzingeu  —  ».  Ergenzingen. 
Argen,  Fluss  in  Würlemberg,  in  den 

Flodensee  mündend  60,'t. 
Arifabeni«,  l  hristoferus  de,  Sekretär 

des  Herrn  v.  Mantua  485. 
Arimium  —  b.  Kiniiui. 
Ansingen  —  «.  Areeiug. 
Arkel  —  s.  Dalen. 
— .  ein  Nürnberger  Bürger  11790. 
Arltipusin,  Ann«,  aus  Lliu  2547. 
Arlatzhofen  «383,  abgeg.  bei  Nürnberg? 
Arlon.  Arle,  vc.  Luxem  bürg  7539.  717; 

Kloster  daselbst  7717. 
-,  Wilhelm  v.  —  Ovlev. 
Armagnnc  (der  üstl.  Teil  der  Gusrogne). 

Gr.  Bernhard  v. .  Connetable 

Frankreich  1896».  2539. 
Armansberger,    Martin,    Pfleger  tu 

Schwaben,   oberbair.   HA.  Ebers- 

berg  10312. 
Arnibrosttr,  Haus,  aus  Stratsbnrg4037. 
— ,  Konrad.  ans  Straseburg  8876.  4038. 
Arnheim,  niederlflnd.  Prov.  Gelderland 

M)19f.  309  f.  581.  »772. 
Arnim.  Gerke  v.  102. 
-.  Lütke  v.  loa 

Arnoldi*,  Franciscinns  de,  Magister 
aus  Quistello;  «eine  gen.  Söhne, 
wohnhaft  zu  Minmdola  B050. 

Arno]6ni»,  Nnölftua  Janini  de  623. 

Arndt,  Huniann,  aus  Eichstädt  2108. 

Arnsberg,  Arens» perg,  tuittellrSnk.  BA. 
Eichstädt  Holl. 

—  in  Westfalen,  Grafschaft  1279.  Frei- 

graf schall  5844.  7058.  12362».  - 
*.  a.  Seyner. 
Arnsburg  in  Hessen,  sw.  Lieb  .H331. 

—  Bernhnrdinerkl.  datelW,  Mainzer 

Diöz.  4938. 


Arnswalde  12287. 

Aron  —  «.  Aaron. 

Aroaiensia  episeopue  —  s.  Aarhus. 

Arskot  —  Arschot,  A?r*chot.  belg.  I^ot. 

Süd-Brabant  533K  f.  702-  720.  954. 

«201. 

Arteishofen  (Ober.  u.  Unter-],  mittel- 
Wink.  BA.  Hersbruck  S287. 
;  Arteubeig  —  a.  Ortenberg. 

Artha  —  s.  Narda. 

Artlebie  —  s.  Biely. 

Arzrode  (?)  bei  Rothenburg  a.  T.  »613. 

Amte,  Jost  o.  Ulrich,  aus  Augsburg 
5052. 

Asbach,  s.  Zirndorf,  Mi'.telfraiiken 
667o. 

Aschach,  österr.  B.  Erlerd'ug  10972; 

vgl.  auch  Ascbaher. 
Ascbarl  [?].  Neben  flu»»  de»  Ach  603. 
Aschaffenburg  am  Main  5084.  7353. 

t>64  —      a.  Oubeuei,  Schenk. 
—  Stift  daselbst  1022«.  820.  —  s.  «. 

Kbbracht. 

Ascbaher  (Aschach,  bair.  Ii.  Abens- 
berg r]  Christoph,  Diener  Panifal 
Zengers  10813. 

Aschau,  oberbair.  BA.  Bosenheim  — 
».  Freiberg,  Konr.  v. 

Aacheim  4936  -  ■  «.  Alsheim. 

Aschenberg,  Wald  bei  Winterthur  9766. 

Aachereieben,  R-B.  Magdeburg.  4165. 
6247.  290.  —  s.  a.  Teufet. 

— ,  Juden  daselbst  1679. 

Aailum  —  Aeolo,  prov.  Trevi*o  —  s. 
Rieiis. 

Asinariis.  Guilermiuus  de.  Bürger  zu 
Asti  852.  »07o.  19i97. 

— ,  Khxoninua  de,  dsgl.  852. 

Asolo  —  s.  Aailum. 

Atparn,  österr.  It.  Mistelbach.  Pussauer 
Difl».  —  s.  Am  mann. 

Aspremont  |—  Kbersberg  in  Ober- 
baiern  ?|.  Strcvffen  v.  »060. 

ArMissinis.  Stella  de.  Geliebte  des  Mkgr. 
Nikolaus  v.  F'errara  9664. 

Assebutg  |Kiiine,  brannsihweig.  K. 
Wollenbüttoll,  Familie  6247. 

Assel,  hannov.  A.  Stade  —  s.  üsla. 

Asaindia  —  s.  Essen. 

Assisi,  prov.  Perugia  —  s.  t  onstantini. 

Ast,  Johann  u.  Jost  v.,  Bürger  zu  Ra- 
vensburg «896. 

Astennan  —  s.  Chelerberg. 

Astheim,  hess.  K.  Gro«. Gerau  2481. 

Asti,  prov.  Alessan.lria  8086.  9070. 
11009.  12042.  238.  —  *.  a.  Aai- 
nariis,  Gutuarii,  Malabailis.  Mo- 
lacius,  Rotarii. 

-,  Universität  daselbst  937. 

— ,  Diöt.  852.  857. 

Athvna.  Festung  in  den  .windischen« 

'Landen  11345.  12012. 
Attenhofen  («Ort,  OA.  Münsingen?), 

BartholomSus  v.,  u.  seine  Söhne 

Anton  u.  Egidius  10462. 
Anb,  Auwe,  WOrzburger  Bistum,  unter- 

fiank.  BA.  Ochsenfurt  912.  6189. 
Aubertini,  Jobannes,   üflentl.  Notar 

6628. 

Ane,  Berthold  v.  der,  Erfurter  Btlrger 
8355. 
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Auenheirn  (Ouwen-)  bei  Sufflenheim, 

elf.  K.  Hagenau  9741. 
Auer,  Awer.  Jakob,  aus  Nürnberg  73»i3. 

10804.  11010.  126.  153. 
— ,  Wilhelm,  am  Nürnberg  11126. 
— .  Jakob,  auf  Preunberg  |  Baiern,  Tiel- 

leicht  —  Rraunberg.  Österr.  ob  d. 

Enn»)  7774».  10312. 
— ,  Peter,  au»  Preunberg  8810. 
Auerbach,  oberpfJJx  BA.  Hachenbach 

>j^31.  10S23.  -  s.  a.  Rot. 
— ,  Bemolf  u.  Eberhart  4H61. 
~,  Auerberg.  Aweb-,  nö.  Neustadt  an 

der  Waldmib  7808. 
Allersberg  [b.  Laibach,  Unter.Krain], 

Georg  v.  4052. 
Aufkirf hen.  inittelfrank.  BA.  Dinkeln-  i 

bühl  2383. 
AufVes*  |oberfränk.  Ldgr.  Bayreuth), 

Hann  v.  1451. 
-,  Heinr.  v.  1451.  5232. 

Konrad  (Kunz)  v.  998.  1451.  275«. 

«723.  73fi. 
Aug«  minor  -  *.  Weidenau. 
Auger,  Heini.  Sebweinfurter  Bürger 

«972. 

Augesdet  jinBühmen,  welches  :-|,  Her- 
ren v.  11343. 

Augsburg.  Bistum  403.  1537.  568.  651. 
740.  74«.  2123.203.  320.592.  919. 
11074.  07«  f.  133.  141.  485.  «25.  «53. 
88*".  «842.  845  f.  1052!).  11634  f.  - 
«.  m.  Cbri»tgnrten,  Eger,  Ell  wan- 
den. Können.  Gundelsheim,  Kais- 
heim. Königsbronn.  Lorch,  Keh. 
Boegenbnrg,  Steingaden,  Ursberg, 
WVttenhauieD. 
-  B.  Anselm  (v.  Nenningen)  1413— 
1423:  15«8.  8172».  416-  485.4106 
330.  767. 

— ,  B.  Friedrich  i'v.  Grafeneck,  Sig- 
munds Hat)  1414—1423:  264.  »80. 
8144»  172.  4735.  93«.  .'»457.  «235.  I 

— ,  B.  Peter  1424-1469:  «235.  311.  I 
369.  374  f.  .'179.  189.  4r.6.  +87.  | 
967».  H309.  388.  42a  861  f.  »326  f. 
828.  921  f.  94S».  995.  10006.  082  ff. 
276.  311.  315.  323.  34  ).  347.  358. 
381.  403.  51«.  533.  541.  545.  550. 
057.602.617.  6.12.  677.791  f.  848. 
86«.  11096.  634  f.  655.  871.  909.  I 
Hl».  12337.  -  s.  a.  nohenreichen.  | 

-  Domkapitel  «374.  8842.  10792. 

—  Stadt  83.  92.  433.  627.  716.  874.  r 

980.  1229.  820.  2132.  179  f.  513.  . 
591.  793.  919.  8117  ff.  366.  416. 
427  458.  480.  613.  640  f.  655  t».  i 
680.  682.  784.  795.  949.  4085.  298.  ! 
330.  050.  871  f.  R72.  5073.  081.  1 
(►86.  311.  415.   642.  861.  «022». 
235.  311-  3(58.  396  f.   497.  503  1.  j 
561.  567.  896.  900.  7051  ff.  175.  ' 
208.  240.  256.  315  f  365.  456.  467. 
582.  766.  769.  826.  832.  836.  S007. 
483.  615.  729.  836  ff.  »175  f.  199. 
323  f.  618.  740.  798.  816  f.  843. 
880.  928.  969.  995.  10311.  322. 
664.  722.  792.   824.  11096.  141. 
350  f.  635.  656.  871.  12302   -  >. 
u.  Anaorge,  Ante.  Bürger.  Ditten- 
lieimer,  Ebser.  Eglinger,  Endorfer. 


Krsinger,  Geiger,  Ha(n)genor,  Halle, 
Heinrieb,  Hongg,  Ilxung,  Kautsch, 
Kesselschmidt,  Königsegg,  Lotig- 
mantel.  Loginger.  Menting,  On- 
sang,  Pia,  Ploas.  Prieschuch,  Pu- 
lach. Reischach,  Rigler,  Rohling, 
Rudier,  Soheffer,  Suniermana,  Tett- 
uang,  Vingerlin,  Werdenow. 
Augsburg,  Benediktiner  kl.  St  Ulrich 
n.  Afra  (Abt  Johann.  Sigmunds 
Kaplan)  2172.  180.  86S6.  6081. 
324.  10042. 

—  Frauenkl.  St.  -Stephan  (Äbtissin 
Agnes)  1817. 

—  Juden  daselbst  403.  1168.  229.  820. 

8458.  480.  735.  4974.  5415.  «285. 
7175  1.  470.  8615.  866.  10069.  144. 
824.  —  s.  a_  Yivelmann. 

Äuget,  Oug*t,  Ogst.  bas.  B.  Lieetal 
887.  «080  f.  8947  f.  »093. 147.849. 
586  1.  10410  f  981  f. 

Augustiner-Orden  1474.  476«.  »416.  - 
s.  a.  Antoine,  St.-;  Buchau.  Caru- 
bray,  Hohenburg.  JaunthaL,  In- 
dersdort,  Ingelheim,  Interlakcn, 
Kreuzlingen.  Mflnsterlingen,  Neu- 
atift.  Oberudorf,  Paaiuiu,  Pillen- 
reuth, St..Pölt«n,  Reudnitz.  Reb- 
dorf. Reichersberg,  Riedern.  Rohr, 
Kothenhaus.  Ruf,  Sch&nnis,  Schiln- 
tbal.  Tabor. 

Auhausen,  bair.  BA.  Nördlingen,  Be- 
ncdiktinerkl..  Abt  Willing  2168. 

Aujezdez  —  a.  Augezdez. 

Aunbeck,  Martin  7756. 

Auni*    -  s.  Johannes. 

Aura.  Awrach,  bei  Kissingen  an  der 
frank.  Saale,  BA.  Hummelburg 
«971;  Benedikt.-Kl.,  Bamberger 
üiöi.  5151. 

Aurach.  uiittelfrink.  BA.  Feuchtwan 
gen  —  s.  Hund. 

Aurarca  —  s.  Orange. 

Auraa,  sohle«.  K.  Woblau  »707  —  s.a. 
Tschiru. 

Aurnaica  —  s.  Orange. 

Aurea.  Hilarius  de,  FamiliuriB  des 
grieeb.  Kaisers  Manuel  und  auch 
Sigmund«  5749. 

Aureüanensis  —  s.  Orleans. 

Aurich,  Ostfriealand  —  b.  Enno. 

Aurifaber,  Hieronymus  —  ».  LiegaiU. 

Aurifabri,  Ernestus,  Magister.  Sig- 
munds Kaplan  9571. 

Auschwitz,  Awswochin  [Oswiecin  in 
Galizien.  ehemals  schle*.  Herwig- 
tnui).  Fürstin  Anua  v.  —  s.  (5a- 
«tolowic,  Pnota  I  v. 

— ,  Hrr.  Kasimir  —  s.  Teschen. 

Auaenberger.  Anna,  ans  Ulm  10264. 

Ans«  |—  Aussig?],  Jan  v.  S699. 

Ausleger,  Werner,  Regenaburger  Dom- 
herr 8681. 

Aussig,  Usk,  Usszt.  an  der  Elbe  4457. 
5503  t.  828.  11499.  619.  -  t.  a. 
Johann,  Au«k. 

— ,  Nikolaus  v.  7795. 

Austa  (AustusiculusV),  Peter,  aus  Pa. 
lerrao  7683. 

Austerlitz  in  Mtthr.    -  s.  Slavko». 

Austi.  Usti.  Johann  v.  11736.  844). 


Austio,  Johanu  d.  alt.  r.,  gen.  Ple«ky 

11832. 
—  Sezimovi  11832. 
Autel  d',  Familie  —  s.  Eltern. 
Anw,  Awe,  trier.  Kr.  Prüm  —  s.  Wal- 

rawe. 

i  Auwanten  2264  Druckfehler  fUr  An- 
wanden. 

i  Arellino,  Helipdis  von  Le»  Baus,  Grafin 
v.  A.,  Freiburg,  Neuchätel  und 
Baaufort  2642.  5364.  741.  752. 

■  Avignon  an  der  Rhone  8302,  4557. 
«404.  9110.  12238.  -  e.  a.  Arinio, 
Antonius  Guidonis,  Bonetti,  Cano, 
Circulis,  Cost«,  Johannes,  Luttus, 
Nurducio,  Wydmar. 

1  -,  Benediktiner-Rl.  1909. 

B.  Guido  I  1411—1418:  1902. 

;  —  B.  Guido  III  1423—1429:  «404. 
703  f. 

I  Avinio,  Johann  -  s.  Huesca  u.  Senei. 
j  Awe  --  a.  Auw. 

,  Awe,  die  v„  Unterthanen  der  Strass- 

burgur  7929. 
I  Aweberg  —  s.  Auerberg. 
!  Awer  —  ».  Auer, 
i  Awnbeck   -  s.  Aunbeck. 
Awrsburg  —  s.  Auersburg. 
Axkow,  Mathias,  Ritter,  Verweser  des 

Hrzgt.  Mecklenburg  10366. 
Atel,  Magister  Jobann  *.  8585  -  ».  a. 
Verden. 

Azincourt.  sö.    Bonlogne,  in  Artoi« 
1902)>. 

AzonibiiB,  Ghinazo  de,  au»  Siena  »529. 


B  .  . .  —  h.  a.  P  .  .  . 

Babenol  —  s.  Bahmemohl. 

Bach  (bei  Erbach,  wtirt.  OA.  Ehingen], 

Burkart  v.  8347. 
1  Bacharach,  rheinl.  K.  St.-Goar  1170». 
Bachfeld,    1*. .    Sachsen  -  meiuing.  K. 

Sonneberg  2358. 
Badberg,  Gernard  —  s.  Padberg. 
Bade»,  Schweiz.  Kt.  Aargau  1584.  683. 

689  ff.   754.  783.  867.  875.  877. 

2682  f.  5808.  «265.  7474  f.  S838. 

945.  »900.  10532.  987.  11054.  — 

s.  a.  Brotberk. 

 Juden  daselbst  7474. 

Baden  in  Baden  H280.  11684.  -  s.  a. 

Albert  Sapientia.  Mayer. 
Bailen,  Markgrafschaft,: 

—  Mkgr.  Agnus.  Tochter  Bernhards  I 

—  b.  Holstein. 

—  Mkgr.  Bernhard  I  1 1431  :  «4».  1204. 

400  f.  2211. 226.  322*.  342. 407. 799. 
805.  907.  921.  826.  937.  8144.  160. 
237  f.  248.  266.  273  f.  284.  297. 
300.  312.  325  f.  371.  389.  892. 
394.  399.  403.  408».  409.  412.  ff. 
424  f.  439.  441».  456.  468.  473  f. 
481.  566.  611  f.  647  f.  710  f.  720. 
740.  767.  766.  770  ff.  871.  876. 
931  f.  944.  973.  4008.  026  ff.  040. 
045.  054.  065ff.  265.  419.  681.  747  f. 
750.  790.  848.  86«.  872.  947.  981. 
986.  999.  5101  f.  163«.  177.  225. 
233.  411.  517  f.  622  f.  ©*  f.  656. 
733  f.  811  f.  836»".  861.  872  ff.  886. 
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907.  909.  »--'5.  956.  9«51'.  «085. 
090.  Ol«;.  1*8.  126  f.  138.  141.  149. 
IM  f.  1&6.  1«3.  202.  226.  317.  333. 
554.  648  f.  7021.  30*1.  4511'.  516. 
615  1'.  611*.  628.  «44,  ««3.  671.  77o. 
«2.  883.  067».  8257.  3i>7.  357. 
361.  388.  629.  —  s.  n.  K>igeneck,  ; 
Rider. 

—  dessen  (iemahlin  Ar.na,  Tochter  de* 

<ir.  Ludwig  v.  Otlingen  *  1438: 
H780.  101*14.  11947. 

-  {fernhält]  d.  ]'.  t  1424:  öölfi. 
-.  Mkgr.  J>*ob  1  geb.  1407.  1431  - 

1453:  7643.  5*«7».  S629.  739.  938.  - 
»120.  259.  708.  722.  5*87.  16097. 
311. 

— .  .Mkgr.  Margarete  v.,  ;To«  hter  Hern, 
hiirda  I.  t  1426)  -  s.  Nuxfiu. 

—  Mkgr.  Jd. ithilde.  —  s.  Henncbt-rg. 
Badenweilei'.   bad.  K.  Lörrach  1714. 

2468.  554.  804-1.  2*3.  298.  324.  - 
401. 

Budlo  in  Böhmen  [?J  11273. 

Bndru  (bciSondersliausen].  Familie  6247. 

Bücklingen,  Haggl-,  würt.  OA,  (Jeni- 
bronu  220«. 

Kür.  (jeorg,  Schwager  Haupt«  v.  Pappen- 
heim 6<i72. 

Barenburg,  Burg  bei  Andeer.  Kt.Orau- 
hOnden  *885. 

Bfcrlas,  Herlini:,  ohei frank.  BA.  Mönch, 
borg  2««S. 

Bärwolf,  reter.  au«  Mainz  7774. 

Ilaffzky.  Wenzel  v.  —  e.  Leroyde. 

Bagaroti»,  LeouardiiB  de.  Bürger  zu  i 
Piacen/n,  Sigmund»  familiims.  9073.  i 
081. 

Lenglingen  —  s.  Bollingen. 

Baglioui.  Polidoru»  de,  ein  <  irator  9251. 

ltatfiio,  -mim.,  prov.  Aquila  761*. 

Bahmenohl,  Babeno),  »entfäl.  K.  Me 
«.hede  »526. 

Baier  —  s.  Puier. 

Bayer  v.  Boppard  —  «.  Beyer. 

Baieru,  Land  u.  Leute  80.  o87.  1111. 

2494.3597.4589.5377.  680  f.  7816.  - 
S793.  10139.  11314.  316.  713. 

—  Judeu  daeclM  1579.  9-12.  9*21. 

—  Klöster  daselbst  «161.  98  52.  861.      |  - 

—  Herzüge  v.  U.  «682.  7024.  135.  424.  . 

759.  849.  Sd'31.  9195.  10314.  664.   !  - 
77«.  813.  823.   11288.  535.  67:». 
12076  1.  083  -  ».  a.  Pl'altgrafen. 

—  Niederem!  (Straubing)  6363.  419. 

455.  534  537.  588.  «82.  76«.  785. 
787  ff.  979.  7135.  255.  319.  S276.  - 
9932  —  s.  a.  Degenl«'rg,  Nothnft. 
Baieru,  Oberbaieru.   Kitteim  haft  da-  H 
selbst  1057. 

—  Hti.  Adolf,  Si>hu  Wilhelms  III.  t 

vor  144*1:  1165«.  871. 

-  Hrx.   Aibrecht  III   von  München, 

Sohn  Ernst*,  teb.  I  toi  *  1460: 
2287".  5l*i4.  267.  :<oij  ff.  :i«2  .  458. 
«311.  7197.  760  II.  831'.  «960.  970. 
10310!'.  361.  76«.  790.  878.  9>;o. 
11217  '.  283.  308,  549.  «55  1.  713. 
871.  90".  —  Juden  in  decken  l..uid 
I04'»4. 

—  Hrr.  Em-?  v.  Mfliuht»  1307—1438: 

9.  64-'.  226.  2201.   211  225  f.  454. 


773.  7»3.  3118.   416.  784.  455*4. 
780.     5104.    257.     372.    457  f. 
653.   «64.  939.    983.   «311.  327. 
333.  363.    419.   455.    537.  741 
766.  769.  785.  789.  895  f.  933  ff.  ' 
979,    715*6.    255.  272.   280.    283.  1 
303.  319.   465.  760  ff.  «.70.   675.  : 
850.  81*7.  9*15  f.  »188.  776.  932.  . 
970.  10038.  310  f.  351.  361.  «1«. 
790.  853.  87«.  960.  11094.   114.  i 
217».  871.  907.  12315.  --  s.  a.  | 
Aresing.  Stau  IT.  —  Juden  iu  de»«en 
Gebiet  »820.  10404.  12315. 

—  Hn.  Friedruh  t.  [zu  Landehut  t 
1393]:  2499. 

—  Hrz.  Hau»  —  s.  Raiern.  Hr7.  Jo- 
hann u.  Pfal/.gr.it'  Johann. 

—  —  Heinrich  II  v.  >in derbniern  » 
13:«*:  1725*.  7532.  10057. 

 HI       t  133.»:  7533. 

—  Hr«.  Heinrich  IV   der  Reiche  von 
Landshut    13:  3- -1450-    9.  1639.  ; 
729.  2201.  211.  225  f.  287».  447. 
454.  45*9.   534.  5!»0.    614.  773  f.  ; 
961.  Hilf.   733.     892.  944.  950. 
973.4115  f.  118.  197  f.  208.  431. 
779.    5104.    257   r.     306.  362. 
457  f.  537  f.    548.  «53.  «64.  8«2. 
939.    995.    «005.    311.  338.  363. 
419.  455.    478.    536.    565.  «72. 
688.    741.  76«.    7«!*.  785.  788. 
825  .     885.     933  Ü.    7195.     IH9.  i 
«66.    «75.    760  tl.  774".     849  f.  I 
891  f.  8!Hi.   902.   5*67*.  974.  KO07.  i 
017  f.  050  f.  254  .  309.  345».  357.  | 
361.  388.    4l>4.  442.     545.  «I«. 
640.  «71  f.  850.  897.  905  f.  971.  ■ 
9009.    932.  !*35.  958.  997.  1000«.  j 
088.  10«.  123.  139.  156.  533.  731.  1 
7!*0.  808.  821.  853.  854.  8«6.  878.  I 

Ii.  II35.i.  549.  632.  65«.  *>7. 
702.   |»7|.  !H)7.    12H.2.    -    s.  ii. 
«."«enger.  »icorg. 
 down  Schwester  Elisabet  +  1443 

—  b.  Brandenburg. 

—  —  dessen  Schwester  Magdalena  - 
».  Kfirtitheii-CiörA. 

 Juden  in  dessen  Lande  8733. 

—  Hrz.  Johann  —  s.  u.  Ptalzgnif  Jo-  ( 
hnnn. 

—  Hi*.  Johann  v.  Straubing,  Hr».  v. 
HolUind  u.  Seeland,  früher  EJekt 
v.  Lattich  t  1425:  9.  2556.  W4. 
8075.077.  121.  127.  9751.5227. 
555.  «1«9.  295.  766.  7255.  10808. 

—  dessen  (.ieinahlin  Eliwibet  -  -  «.  Lu- 
xenibutg. 

baiern.  Hrz.  Ludwig  VII  der  BfirtiKe 
zu  Ingolstadt.  Ur.  v.  Mortagne, 
Sohn  Steliini.  11.  geb.  1365,  1413 

—  1447:  9.  142*1.  432.  47«t\  512. 
«92.     721".      8H>.      818.      >»i»2.  : 
2o73.    lol.    115.    177  ff.     287».  | 
447.    454.  499.    584.   t>10.   773  f.  | 
793.  805.  87;?.  876.    5*34  A.   935.  | 
IttcC,   049  fl.    062.   072  H.   079  f.  I 
103t.   118.    118  A.  l  iO.  133.  141.  I 
1571.  173.  184.    189.  8417.  485. 
541  f.     «12.    6:tl.   64«.   «5«.  ««2. 
778.   795.    *I2  .  831.  84*1  f.  844. 
847.  850.  4047.    115  f.  118. 


191.  7<i8.  871.  5104.  257.  291. 
30«  ff.  352.  314.  362.  369.  372  ff. 
457«.  «36.  «46.  653.  «64.  724. 
737.  850.  i»39.  im*.  !W3  f.  «31 1. 
332  ff.  341.  363.  419.  458.  538. 
(»82.  688.  766.  769.  785.  78711. 
885.  933  ff.  979.  71!*8.  255.  272. 
319.  344.  674.  707.  7«0  ff.  800. 
828.  8-19  f.  891  f.  896.  N264.  345». 
361.  406.  439.  450.  453.  557. 
623.  «71  f.  724.  779.  841.  844. 
849.  854.  9832.  861.  948*.  9V*  ff. 
970.  10035.  053.  209.  311  f.  361. 
876  f.  3*8  f.  545.  656.  66**.  ««4. 
73«  f.  739.  744.  780.  7«5.  793.  805. 
821.  826.  8i;*i.  960  f.  11094.  III. 
1«9,  353.  3«8.  381.  537.  549  f.  574. 
632.  655  f.  696.  711.  871.  907. 
12040  f.  255  ff.  318.  326,  densen 
(.iemahlin  8175.  217  —  «.  u.  Heu- 
berger,  Mauern,  Aluckentbafer. 

—  Juden  in  de*»en  Lande  2073.  101. 

5467. 

—  Hrz.  Ludwig  der  jtlutiere  |VIII  der 

Bucklige  v.  InguUtadt,  Solin  Lud- 
wig. VII 1  t  1445  :  2934.  5257. 
306  ff.  354.  361».  372  f.  377.  663. 
6«4.  «332  f.  335.  341„  933  ff.  H557. 
849.  »830.  10209.  375.  388.  737. 
739.  750.  765.  821.  866.  87«.  878. 
91*  f.  11549.  «56.  711.  871.  5*07. 
1202**.  **40  f. 

—  Hrz.  Otto  III.  t  1312    -  *.  Uugaru. 

—  Hrz.  Otto  IV  v.  Niederwiera,  t 

1334:  7532.  1O057. 

—  Ur».  Otto  -  *.  a.  Pfalzcraf  Otto 

T.  Morbach. 

—  Hrz.  Sophie.  Schwerer  der  Hertiige 

Ernst  u.  Wilhelm  —  ■.  Böhmen. 

—  Hrz.  Stefan  II  v.  IagoUtudt.  Vrtter 

Ludwiir«  VII.  t  1413:  9.  65.  22«. 
1692.  245«!».  935.  7344.  910. 
10664. 

—  Hrz.  Stefan  —  k  a.  Pf  a  I  zgrn  f  e  n. 

—  Hrz.  Wilhelm  11  t.  Holland-Stniii- 

biiig.  ♦  1417:  9.  1958.  960.  Si7*i. 
9tq.  2144.  8075.  077.  121  -  s. 
a.  Eggueit,  Orerreat.  Pott«-. 

—  dessen  Tochter  Jakobaia  2771''  — 

e.  Holland. 

—  Hrz.  Wilhelm  111  v.  MOnchen,  ein 

Bruder  Emst«,  in  Sigmunds  Dien- 
sten (55*70),  Statthalter  u.  Be- 
schirmer des  Baxler  Konzil»  |VX*7) 
1397-  1435:  !».  228.  2201.  211. 
225  f.  287».  454.  773.  793.  SU8. 
416.  492.  892.  4283».  781. 
5104.  267.  306  ff.  3»:2.  372. 
4571.  «53.  ««4.  939.  964»'.  970. 
im.  «247.  260.  811.  333.  3«5. 
41!*.  455.  537  f.  565.  743.  766. 
769.  785.  7«*.  895.  933  ff.  979. 
7010.  202.  255.  272.  280.  283. 
303.  31!'.  344.  465.  760  ff.  831». 
967».  *007.  032.  060.  309.  361  f. 
368.  373  f.  388.  412.  450.  465. 
475.  505.  850.  876.  886.  81*7. 
905  ff.  »009.  011  ff.  019.  *H  *.  053. 
056.  059  f.  067.  089.  091  f.  106  f. 
109  f.  116.  125.  187  ff.  1411'.  147. 
148.   164  f.  172  1.  188.  201.  2**6. 
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214.  221.  22!'.  231  f.  237  f.  240  f. 
145.    15«.   159.  193.   198.    317  f. 
322.  351.  356  f.  362.  370.  374.  37.4. 
381  f.   384.   386.   385».   3!«J.  3W. 
404  .  421).    425.    475.    538.  686. 
.-.$»3.    621.  637  f.  641.  654.  683. 
6»7.  738  f.  77«.  821.   827.    832.  j 
880.  »32.  »48».  «»7.  10006.  038. 
042.  124.  158.  165.266.  276.289».  ; 
310  f.  314.  823.  3-5.  340.  356.  361. 
381,  388.  516.  533.  541.  567.  571.  i 
577«.  58«.  594.  6|6.  632.  642.  645.  I 
648.   665.   721.   7»0f.  7»».  811.  , 
813  f.  818.    833.   8;W.   848.  853. 
876.  887.  »60.  IMIOf.  WM.  114. 
126.  218.  28».  632.  18297.  313  - 
r.  a.  Aichstetten  Aresiug,  Stauff. 

—  detsen  liemuhltn  Mnri/arete.  Tochter 

Adolf»  v.  Cleve  11011, 

—  Juden  in  dc»*en  Gebiet  ;.820.  10404.  , 
Baiersdorf.  Puvr*W>rf,  miMelfrünk.  BA.  | 

Erlangen  "l  1083. 
Baiershofen,  wütt.  OA.  Kllwangen  H31 1. 
Bavenx,   Bayorenni«  |Uep.  Calvados), 

B.  Zeno  v.  1432  -145»  .  »125  f. 

—  l'iöz.  —  e.  1-nlire. 

Bftylio,  Ambrosius  de  —  c  Tune. 

Baindt  bei  Niederbiegen.  »Art.  OA. 
Raven»burg,  Cisterrienter-Kl..  Kon- 
«tnnzer  Diöz.  ,-503.  10255.  83». 

Baywotz      *.  Noffri. 

Baken,  ein  Jude  zu  ScbweiDfurt  1214. 
237. 

Bai  da  iiü.  Nikolaus  de,  an>  l'dioe;  seine 
Söhne  Anton.  Bartholomaus,  Knute 
u.  Johann  507. 

Iluldehurn  —  c  B.illbrO.in. 

Baldeck  -  ».  Waldeck,  WHldegg. 

Baldcgg.  dek,  WiMeck,  Aarg.  ß.  Ba- 
den 87»  1. 

-.  Rudolf  v.  1003.  5tM<5.  818.  *8;»3. 

Seine  üemablin  Beatrix  v.  Ring. 

genberg  loo3, 
BaWer»b«-im  [mit  ei  frank.  BA.  Ohsen- 

furt).  Konrad  v..  Bitter  8181, 

—  Meinbart  t..  Sigmunds   Kaplan  — 

».  Meinhart. 
■-,  Troibw«»e  v.  1410. 
Baldewin.  Kunu  ,  ein  Kitter  au«  der 

Magdeburger  Diöz.  «08», 
Baliar,  Johann  —  •.  Vico. 
Balile,  Jan  8175.  17». 
Baiina,  Johanne«  de  »78:  vgl.  Balma. 
BaJistarius.  Jor/limi«  11086. 
Balke,  Klaus  424». 

Bailbronti ,  Baldebnrne ,  unterel».  K. 

Holtheim  1038.  047.  82H5.  5872  f. 

;614  ft.  »43.  »55.  8288.  331.  10868. 
Ballnd.  Wallud,  Hermann,  [au*  Stade >| 

5880.  »»4. 
Balmji  [wohl  -   Bnlina),  Johanue»  de, 

Presbyter  n.  dewen  gleich™  miger 

Sohn  «558. 
Ratstartkenboger,  Tepel.  Freigr.  de» 

Stuhle«  auf  dem  Wolbngeu  5233. 
BaWe,  wentlaJ.  K.  Arnsberg  —  s.  Ga- 

verbeck. 

BalvPTen,  Eberhard  v.,  u.  det«en  Sohn 

Job.  Hack  *68». 
Bi-mberg,  Bi.tuni  404.  428.  84»7.  824. 

*«)».  5»».  5370.  S528.  70).  708. 

K.f.         XI:  Allmann.  K-«   s,t.„,„:„l>.  i.  M 


—  t.  a.  Aura,  Grundlacb.  Gu«*- 
bach.  Henneberg.  Laagheim,  Mi- 
chetbaeh,  Pirelieimer. 

B.  Albrerht  1398—1421  :  ».  65.  427. 
113».  185.  226.  462  f.  48*.  8131. 
4»4.  804.  865). 
B.  Anton  1431  —  145»:  »325.  »48». 
»71.  10006.  276.  3H.  323.  358. 
520.  11226  f.  344.  881.  »0».  »13. 
»1».  »22. 
B.  Friedrich  III  1421  — 1431  :  4735. 
801.  6031.   108.  680,  6311.  617. 
7187  B.  I»0.  H30».  388.  450.  505. 
513.  5:56».  701.  708.  740.  »214. 
B.  Lumprecht  1373—13!«»:  10161. 
Domkapitel  8572.  5031.  8512.  701. 
910  f.  »13».  214.  10530.   11226  f. 

—  ».  a.  Löwenstein.  Martin,  Schenk 
t.  Limburg. 

—  Stadt   1226.  40»;.  K512.  528.  565. 

6»7.  708.  740.  820.  »lOf.  9013. 
035.  13».  325.  430.  466.  10504. 
520,  534  ff.  8»7.  HO».  Spitaler  da- 
aelbst 10534  —  s.  a.  Bigner,  Kli- 
ber.  Ortlin.  Trepjieudorfer. 

—  Juden  d.n*e!b.~t  404.  184».  5269. 
10O71. 

— ,  Johann  v.,  |  Kanzleibeamter  Sig- 
munds! n.  deuten  Krau  Magdalene 
11821. 

Bamenohl  --  ».  Buhmenohl. 

Bamlar-h,  Bamwach,  Ilannach  bei  Ba- 
sel!, bei  Rh.hiweiler ,  bad.  K' 
Ulrrach  7422.  Mi»»  f.  10647.  »58. 

Bauck,  Bank,  Bancknw.  Ban<  ke,  Ale- 
xiu«  au«  Breslau  97o7. 

— ,  Johann  (Hansi  aua  Breslau  7301. 
»706. 

-.  Michael,  an»  Breslau  4108.  0060. 
3»1.  456. 

Bangu» ,    Cristumberius .    Bürger  zu 
Verona,  vrobnhiift  zu  Venedig  5363. 
Bank       ».  Banck. 

Banekowe,  Bantzko,  Johann,  Bflrger- 
umi-ter  zu  Wismar  534».  »133. 

Banu*.  Johann,  [v.  Machovita  r]  5832. 

Baptitta  au*  Perugia;  dessen  Söhne 
Kurl  n.  Tibald,  Sigmund»  Hofce- 
tindc  »47(1. 

Barbara.  Sigmunds  (jriuahlin.  geb.  CrR-  , 
finv.Cilly:  58.  1255«.  276b.  278». 
310.    3"5\    818.    8472.    8072  ff. 
4137t.     477S    5»5.     612.  887. 
5036.  823*-J.    8»1\   6187».  24». 
258.    360»  u>.    666.    710.  7160. 
215.     326  ff.     338.     484».     594.  , 
70«.  707».  11295  ff.  305.315.  390b.  I 
666*.  6«7.  747.  752,  —  Von  ihr  i 
ausgestellt«  Urkk.:    1685».  816».  1 
8»1».  8037 4878\  «902».  7391». 
11305»-».  497».  776».  Ihr  Muwhall 

—  9.  Gar»,  De«ö  \\ 

Barbara,  -raiitzltpun.  Pro».  B«ireelona(, 
Peter  v..  aliaa  v.  Snbiratz  [ib.  Bez. 
Villufranoa  del  Penade»!  7661. 
785.  798. 

Barbavari»,  Kranciscu»  de.  Sekretlür  des 
Hrz.  v.  Mailand,  (.omes  palatin. 
u.  Notar  7 HM  f. 

Barberiie  de  Ardemini».  Oiöz.  Parma, 
de,  vertr-hied.  10024. 


BaTbi,  Johannen  de,  Domherr  zu  Magde. 

bürg  5911. 
Barbianum  [Überilal] .  Alberith  Gr. 

v.  »12». 
Barbaperger  —  t  Parsberg. 
Barcelona   18P6K  929  -  f.  a.  Tal- 

lunderii. 

Barchewitz.  [—  Barrhowitz,  bohm.  B-A. 
Kolin  »|  Hans  v.  8944. 

B*rcit,  Pa-,  Benedi«'tu«  Paulucii  de. 
au»  Perugin,  Dr.  iur.,  Sigmunds 
Rat  »223.  286.  292.  422. 

Barco  —  s.  C'nstrobarcbo. 

Bardewirh  |—  Bardewiai  h  in  Olden- 
burg). Wilhelm  v.  8009. 

Bardi,  ünoffrius,  Kümmerer  zu  •  ifen 
5736.  763  ff.  —  Tgl.  a.  Xoftri. 

Baremba<  h,  Heinr..  t.  Landtberg  8940. 

Bargen.  Berken,  bad.  B.-A.  Engen  4255. 

Bunin  ug  —  *.  Bernegg. 

Barnim,  Landschaft  m  der  ProT,  Bran- 
denburg, der  öttl.  Teil  der  Mittel- 
mark  60.  297. 

ßarpfennig,  Han»,  Stras»burger  B0rg«r 
4030.  5732 

— .  Max,  dsgl.  10906. 

Barr  im  Klsaas.  Kr.  S<'hlettatadt  4. 
1266  f.  952.  5871.  «071.8309.  598. 

-  Landgrr.  -  *.  KOrsteiiborg. 

-  Andeward  (Eduard),  Hrz.  v.  B.  u. 

Gr.  v.  f'ont-a-Monaaon  1370.  8256. 
466.  18258:  aeine  Srhwetter  -  *. 
Berg,  Hrz.  Adolf. 

-  Renatm,  Hrz.  —  i.  Lothringen. 
Bar»perg<  r,  Hans  —  s.  Parsberg. 
Barth   in   Pommern ,  Er.  Kranzburg 

8365.  370.  10366;  Herzöge  —  t. 
Pommern. 

Bartholoinüa ,  Tochter  det>  Angelus 
Philippus  »360. 

Btirtholus.  Dr.  iur..  aut  Piaa,  fitei  im- 
perialit  pro«  nrator  «1!»9.  735.  923. 
7039».  044.  S362. 

Bartücherer,  Engel,  v.  Sunne  [—  Hnn- 
»nhn?]  11N02. 

Baruth.  »ächt.  KB.  Bautzen  4069  - 
e.  a.  Gersdorf. 

Barzit  —  ».  Barcit. 

H««e),  Bistum  8655.  851».  8371.  392. 
415.  5163  f.  11001.  -  h.  a.  A ma- 
nn. Beinweiler,  [nenheim,  Rufach. 

 Juden  da»elb*t  7035. 

-  B.  Friedrich  1437  -1451:  18200. 
208. 

-  B.  Humbert  1399—1423:  1011  f. 
482.  88Ü».  4774. 

— ,  B.  Johann  IV  {v.  Klerkenttein) 

1423—143«:  6085.  1434.  8O03. 
— ,  Stadt  638».  653  f.  733.  921.  10O8». 

053.  552  IT.    636.  802.  985.  2055. 

401.   4M.   477  f.   515.    591.  604. 

«33.  8012».  130.  162».  175.  190. 

305.    410.    45«.  473.    759.  »25. 

935».   4396.  571.    775.  833.  »18. 

507«.  274.  400.  610.  «40.  «5«. 

811  f.  875.  886.  »07.  0081.  437  f. 

457.  610.  636.  300.  7422.  431 H. 

44«.  487.  639.  763.  H252.  280.  565. 

(»7.  «25.  680.  733.  73».  765.  im. 

»011.  028.  033.  105.   107  f.  110. 

137.  164  f.  172.  174.  181.  201».  374. 
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384.  404.  425  538.  574.  024  ff. 
«41.  «54.  681  ff.  «97».  702  f.  844». 
843.  86*>.  «if.  !»32.  85!».  10238. 
311.  343.  372.  -411».  41!».  724.  746. 
832.  982.  992.  IHM)«.  002.  021. 
107.  114.  801.  812.  847  r.  884. 
12267.  273.  297.  :i01.  —  Feien- 
berg daselbst.  4!Hii:.  »053.  -  Neu- 

Htllüt  4!K>6. 

—  Kl.  Klingentbal  .i.  Klingen- 
thal ;  Maria  Mngdalcne  •  Kl.  (Pre- 
diger-Orden) 7)783.  «044;  Kl. 
S».  Margaretheiithal  l  Knrth.luner) 
1033).  —  *.  o.  Abentiir,  lieber. 
Hiel.  Bischof.  Fatkenttein ,  Frik. 
Uatz.  Georg,  Hauer.  Hegeuhcini. 
Herold.  Hiltbrunn .  Hilieliugcn. 
Hüpferlinge),  Lauten.  Ijlifeu.  Luft, 
Merenberg,  Mönch.  Moü,  MUuch. 
Muluer,  Murer,  OHeiilnng.  Ortem- 
berg,  Reinach,  Rolbatz ,  Scharf, 
8obolbaeh.  Schonkilit ,  Schreiber, 
Sei  koler,  r-ürlin.  Thuring,  Treger, 
Turuer.  WaUenheiiu.  Wartenberg 
(er).  Weiu*berg,  Wentenkon.  Wi- 
der. Wyier.  Witieb,  Ziel,  Z»che- 
ckenpfirlin. 

Ballet  Konzil  «245.  *'>8<i.  <>07.  9m. 
«80.  729.  831.  !>07.  913.  937  f. 
!)53.  .18; I  f.  110»  »3  f.  I»l>7.  <">!».  013. 
017  024.  034.  04'.'  f.  045.  054.  05«. 
05!*  ff.  069.  078.  0«!l.  Kliff. 
10!»  f.  Uli  125.  137  ff.  142.  144  ff. 
151.  158.  164.  171.  189  f.  '.»201. 
21»;.  213  f.  230  t.  237.  24»  >  f.  245. 
2f>l».  35«  f.  271.  275  27!».  2!>4.  298. 
317  f.  354».  36-1.  3«8.  374f.3SI- 
384.  380.  3!»1.  3!t6.  400.  4414  ff 
424  f.  481.  538.  574.  5K1.  C38. 
682  f.  «97'>.  702.  742.  77u*.  773. 
775.  812.  82311.  831.  840.  858». 
861.  10027.  Ulli.  218.  238.  242. 
341.  3!»5".  403.  419.  441.  4«".  4»7. 
500  tl  520  529  f.  584.  597  f.  62!». 
032.  724.  729.  735.  8i;4  f.  89«  n*. 
11005.  014.  017.  062.  069.  )»9»>. 
106  f.  148  ti.  173.  204.  241.  257  fl. 
27!».  2'»2.  360  ft.  367.  497«.  621. 
743*.  84 1 1 .  812.  847  f.  884  f.  8Ü8. 
928.  12144.  1!»8.  29«  f.  301.  301"'. 
3o«»>->.  307.  307»»'.  308  f.  312*». 
313  U3'K  315».  31«*''.  322.  328». 
330.  311*.  332.  337. 

—  —  German.  Nation  12312».  —  ».  a. 

Coutanec«,  B.  l'hil. ;  Döring.  Ficue. 

Hacbbeig.  Ragusio,  RappolMein, 

Sabronay«,    Sicruk:    Viceuza,  Ii. 

tieorg ;  Zeiselmeister. 
Basiauo,  prov,  Milano  434  f. 
Ratignnta,  Mätthllu«  Manuel  v.  Hls7. 
ÜMlawiti  —  c  Raelawitz. 
Busaano.  i'aa&aun.  prov.  Vi>  enz»  87;»!». 

1M67.  10341.  12148.   153.  —  s.  u. 

Durggei«,  Schlick. 
Ba.togue.  Bin.teiii.eh,  belg.  Prov.  l.n. 

zcniburg  7720  f.  835.  »318.  11269. 

—  s.  u.  Pieru.  Kvffi.ui. 
-,  Gerhard  v.  2!H»6.  ' 
Batteler,  <Ka».  Albert  11068. 
Battenberg,  rlieiupfal*.  BA.  Gtüu-tadt 


Bntzendorf,  unttrel».  K.  Hagenau  8313; 

vgl.  auch  Bosaendorf. 
Batzenhofen  bei  Gersthofen.  BA.  Augs- 
burg 1817.  S845. 
Bau,  Baw.  Joh  um,  Probst  zu  St.  Georg 

in  Köln  10598. 
Baucium  —  *.  Le<  B.iux.  bzw.  Avellino. 
Bauer  —  b.  Pawr. 
Baueibach.  bad.  K.  Karl.rnbe  8048. 
Baueriiittlner,  Hein*  H273. 
Baumai  b  —  *.  B  unin- Ii. 
Bnuruann  —  ».  Muinuun.  l'awman. 
Baumbach  Ihea-.  K.  Rotenburg  an  der 

Fulda |  Hans.  Heinrieh,  Rein  hart 

u.  Tilm  v.  8518. 
Baumgartner .    Konrad .  Nürnberger 

Bürger  S7«f  —  *.  a.  Puwngarter. 
Bauua  •—  f.  Birnau. 
Baunach.  unteifrftnk.  HA.  Ehern  2110-, 

f.  ii.  Bamlach. 
Bauschleiden  |lnxemb.  Dielr.  üic-kirch],  ; 

Nikolaus  v.  7717. 
Batistctten  bei  I.anpheiiu.  wclrt.  Donau-  , 

kreib  H.lMi. 
Bnnt/en  2lo:i.  .l!»55  f.  4<»>l.  0l>4.  209.  i 

2»f4.   2i.*lj.  531.    581.    :,S5  f.  716. 

722.  ^30,  7>404.  414.  421.  4«!l.  52<i. 

5!*4.  826.  !»7!».  «1!»8.  350.  462.  4ß(i.  1 

58«.    .'079.   3S8.   587.   "VI32.  45!«. 

51'i.  829.  ,.»,jl2.  837.  83:>.  1042T  f. 

478.  «12.  Il-m  «71.  124)94..  219. 

278^.        8.   ii.  Brinzel,  llunbin, 

Preiwcliwitz,  8cheuffeler.  Vitztum.  i 
Bnvt'l»b;wh,  %  beqif.il«.  IIA.  Xeutnai'kt 

2137. 

B;uor.vne,  b.ihin.  B-H.  Horowitz  12l!Ki. 
liavSrek,  liavoi-,  Heinrich,  v.  8.  hwum. 

berg  4*n.  421.  941.  r»515. 
Baw,  Jolunu  —  ».  Bau. 
Bnworow.  itawaraw  [B<'hroen|,  Martin 

v.  ,"214.   11148.    174.  274.  278  f. 

331.       x.  a.  Lechow«ki. 
Bcaucaire,  »w.  Arignon  an  der  lihone 

-  k.  C-i.vberis, 
Beaiifoit.  Dep.  Savoie  —  ».  Avellino, 

Tnrna. 

Bebenburg.  Bebcmberg  |in  der  Nähe 
v.  Rothenburg  ».  T.?|  lieorg  v. 
348«. 

-  |woH.  Wilhelm  v.  1728.  29«!.. 

Bebenhaitscii.wurt.  UA.  Tflbingen,  Bern- 
bardinerkl.  (GranenUrdenskl.  :i  iu 
di-r  Koi»«tanz<T  Dü'.z.  (Abt  Hein- 
riih)  1402  f.  V>32:  der  Abt  «4362. 

Bcucaria,  Cnrtcllinn  u,  iles*en Witwe  902. 

— ,  Lanceiotto  ü!»2. 

Bö-liarv.  bi.liui.  BH.  Jicin  1218«. 

bediel.  IV-tcr  ;94}!>. 

Bechen»,  rlicinl.  K.  Wipperfürth  —  s. 
I»ilrku|ip. 

Bechhofen,  l'e-,  an  der  Wie*eth,  mittel- 
fr'inlt.  HA.  l'euchtwangeu  10148, 
132. 

Bechin.    Ix'ihiu.    Hez.-H.  Mllhlhausen 

42«5.  5750. 
Bechnitner.  Hau«  »466. 
Kechütal  --  ».  I'echtal. 
Beck,  Bcrlhuld.   au»  Heigerloch  8417. 
-.  KliKabet  v.    -  s.  fj«a'-n. 
— .  («ort  v.  d..  I'nrgermei»?<-r  zu  K»«e«. 

3'i92  f. 


Beck,  Hermann,  Nürnberger  Bdrger 

0382.  73  »o. 
— ,  Johann,  Kleriker  zu  London  27W. 
— ,  Kunz  6.879. 
-  «  a.  Beeck,  Beg. 
Becker,  Peter,  [au»  Zerbst  !■]  12111  f. 
Beckerholte,  Johann  »501.  5182. 
Beczow  —  ».  Pet/schau. 
Beda  u.  de*«en   Fnui   Heilwig.  geb. 

Kabliowitz,  aus  Breslau  124)82. 
Bedburg,  Betlern,  rheinl.  K.  Bergheim 

—  e.  Liniburg. 
Hedem  —  s.  Bailra. 
Bedford,  Hrz.  v.  —  a.  England. 
Bedfich,  ein  Priester  zu  8traznii  12341. 
Bc<)ficboric,  Dorf  der   Prager  Kir.  he 

4382. 

Beeck,  Johann  «395. 

Beelz,  Jakob  u.  Johann  v.  7>31!». 

Beerha.h,  Perrich,   mittelfriink.  BA. 

Her«briuk  528.». 
Beels«..  Franz  v.  6949. 
Bce^kow,  R.-Il.  Pot»<l>n>.  44180. 
Betört.  Betört       *.  Bellort. 
Heg  |».  a.  B*i-kJ,  Heinr.  v.  d.,  Kolner 

hilrger  IS'nJ. 
Heger   |.-U£h».   Familie j.   Haiü   10i  !«8. 

«8  i.  ll!»l,-7. 

— .  Heinrich  l«)4li»8.  686.  II9i'7. 

— .  K^par  I0o98.  II«  68i.  11:»67. 

~,  Leuthold  10tlS>8. 

— ,  Melchior  10098.  67o.  11!<34. 

Beghnrden,  Bickarten  4875. 

Begnit»    -  n.  Pegnitz. 

Beheini.   Di.-tri-  Ii.  au»   l  etze)  M8«. 

10707. 
-.  Jakob  11247. 

— .  Konrad,  aus  (iroas-Konrent  »542. 

Micha»!  il.  j.  au»  Nürnberg  11680. 

tjtto  JCU2. 
— ,  IVter,  au«  Nilrnberg  S565.  11070. 
— ,  .Schuld,  aus  Nürnberg  S4«i0. 
Behnimstein,  Burg  in  Olierjranken  bei 

Haireuth  2274. 
Beheiuerh»ad  —  ».  Mati»dorf. 
Behringeradorf,   uö.    Nürnberg   —  «. 

Pergemdorf, 
Beyanu».   Petru-i,  am  8avigliano  230. 

258  f.  483. 
Beichlingen  [Si  liloa»  auf  der  Schmücke, 

Kr.  Eckartsbeif 

HohiiBtein. 

—  Ei: kait  v„  Bürger  zu  Tie v»a  8363  ff. 

—  Gr.  Frielrieh  .i.  ä!'.  2276.  557:». 

—  —  —  d.  j.  '»579. 

Beienheim  bei  Reichelsheim,  hess.  K. 

Friedberg  MIO.  1188«. 
Beyer,  Baier  —  8.  Paier  ans  M. -Gallen. 
-,  Heinrich,  au»  Groningen  3512. 

—  Heinrich  u.  Johann,  aus  Meichele. 

Kleriker  der  Kolner  Düte..  .Sig- 
munds Hofgesinde  2540. 

Johann  s«93.  11159. 

von  Boppard,  Herren  zu  Ca*t<-1. 
Dietrich  764.  4738.  752  f.  1027u  1. 
277. 

 .  Heinrich,  Sigmunds  Rat  7«4. 

34184.  2208  f.  2 1 3  It.  285  ff.  8380. 
182.  4233».  539.  558  f.  738  f.  752  ff. 
5445.  733.  10277. 
 .loh.uiD  10277. 


rga|.  Aguei  v.  —  s. 
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 Kourad  v.  —  ».  Metz.  B. 

Keni-ad. 

—  —  —  Konriul,   Ilm   v.    I^Vien  ijj ,  ! 

Sigmund*  Kitt  4543  f.  651. 
■  Rudolf  10277. 

—  —  -  S<  hone,  Tochter  Dietrich»  — 

s.  R&thsamhausen. 
Beyern,  Beyg-,  mert.eburg.  K.  Tornau 
547«. 

Beygaw,  Andreas  M258. 

Hey  (fern  —  t.  Beyern. 

BeilngTie-,  , t'eilnjrrielJ  uuder  Hirsperg', 
oWipfalz.  B.-St.   1238.  «003.  482. 

Beinhein)  bei  Selz,  unterel*.  K.Weimen- 
l.urg  SI259.  I090C. 

Beiuwil.  Bein  weiter.  Bomwiler,  Bniu- 
wilr,  &arg  B.  Kulm  1013.  Bene- 
dikt.-KL  daselbst  .  Abt  Johann. 
Baseler  Diüz.  10303. 

Bete,  Dorf  de«  Kl.  Pia«  4323. 

— .  —  Iwelihes.-]  11608. 

— .  Stadt  («reiche  >|  Ntm. 

Beide«  ku^en  —  «.  Bellinghaus«!). 

Beldircheim  —  ».  Baldersheini. 

Bclee,  Bieletz  (welches?)  in  Böhmen 
44:i7.  1217s. 

— .  Johann,  aus  Prager  Neustadt  1*136. 

Beleisteiu,  Konrad,  aus  Sc.  hat!  hausen 
I0511P. 

Beiern«,  i.Bele-on.  Velleroni),  Jakob, 

Gesandter  des  1'.  Benedikt  XllI: 

148 1.  50«. 
Beifort.  Bellfort..  ISenort,  Befurt  11782. 

1*059  -  f.  n.  Stegreif.  Volker. 
Beifuß  |>).  oberel«.   K.  Happoltsweiler 

1)1271. 

Belgrad.    Gn?<)i..Wei»*enburg  7132. 

1173*. 
Beiice,  Hi'dnu.  IltJOK. 
Belitz  hrand.  K.  ZmiL'he  45. 
Uellagarda  —  s.  C.ivWir. 
Belle.  Konrad  v.  «692  f. 
Belltfurti  —  r.  Beaufort. 
Belley   Bellicen«.  ,  Di.'./.  iDep.  Aiu.| — 

r.  Itaphim. 
Bellfort  -  *.  Belforr. 
Be'k-lav.  Kt.  Bon  «73''.  Kl.  .Abt  Hein 

rieh)  225<". 
iielllfortis  —  k  Turin». 
Bellinehaiien  (-  BellinKhau-en  >|.  Diet- 

r.ch  v.  4-J47. 
Bellinghtiuten.  Heldeekusen  bei  Küni^»- 

winter.  ki'.ln.  K.  Sie^  — s..Adolf. 
Hellinzonn,  Hchweiz.  Kt.  Te,*)n  S560 

■  *.  ».  KiiKtoni.  Snx. 
Beliefern.  Joh  inne»  de,  Dr.,  B  it  (Konz- 

leri  ded  l>r.  Amadeus  v.  Savoven 

217-  1933.  2487. 
Bellonis.  Ottoboni«  de       y.  Bellnnis. 
Belluno  in   Wnetieii   215.  241.  390. 

392  ff.  397  f.  465.  513.   313».  r.37. 

55).  7*;.  791.  850.  931.  955.  »73. 

988.  17!»"  f.  804  rt.  2<t84.  093.  «17. 

Söl  8.  6i>5l.  **:>.  »21.  1IHX3.  — 

«.  a.  Bonniiizzi,  L'nttanei.  Dogtiani, 

Koro.  Mian.  Pa>a.  Per«igni*.  Ponte, 

Scilla. 

-,  B.  Heinri<l»       r.  Fei  Ire. 
BWIuni«.  Bellonis.  Bonifatius  de  754. 
— ,  FranCiscus  de  754. 
— .  Galeazziuus  >le,  Dr.  iur.  244.  754. 


— .  Johanne«  de  754. 

— ,  Üttobouus  de.  aus  Valen.  >>,  Dr. 

iar.,   p&pstl.    Auditor,  Sigmunds 

Bat    244.   258  f.   54«:.   711.  754. 

84!».  1524».  KWK.  929  f. 
Bell»».  Johanne«,  aus  Padua  509. 
Bclmanulu*  —  *.  Penna. 
Beltynhuuncn  —  §.  Bettenhausen. 
Beititz  I068S  —  k.  Beizig. 
Beltlenhaiifcn  —  ».  Hettenhausen. 
Böluiice  bei  Klbeteinitz  11*35. 
Belvice,    Dorf  des   Präger  Domkap. 

4302. 

Beiz  —  Wels,  österr.  B.-St.  >|.  Briccius 
v.,  n.  dessen  Sohn  Heinrich  «234. 

Beizig.  Beititz  R.-B.  Fot».|arn  -  s. 
Kopp. 

Benutky,  Dorf  de*  Kl.  Oputovie  11731. 

Bender.  Eckard,  aus  Herbstem  2514. 

Bene.  del,  Philippu  Joh..  ans  Florenz, 
Gesandter  des  Pnbste*  JohannXXUl 
132.  464.  5889. 

Benedikt  XIII,  Gogenpabst  : Petrus  de 
Lnna)  1394.  t  1423:  l47ri».  484. 
50«.  762.  7«5tT.  788.  880*.  >,\  891. 
89«\  !IOb''.  907  f.  2322».  374.  422». 
454.  489».  495.  501.  12254. 

—  s.  a.  Bellen«,  Senez. 

Benedikt,  Sigmund?  Kaplan  —  a.  In- 
gelheim. Nieder-,  Pr.  Benedikt. 

— .  Hnn«,  au*  Maft<lfburg  3376«.  709. 

BenediktlH>uern  in  Oberltfiern,  unweit 
den  Koehel»ees  10602. 

Benedi ktinerord eu  2824.  10529  -  «.  n. 
Alteich,  Nieder-;  Allonidnuter ; 
Augtburg.  St.  Lüricli  u.  Afra;  Au- 
hausen :  Aur.) ;  Aviguou ;  Bein- 
weiler;  Biblii-lieiiu ;  Blasien:  Bo». 
enudon  :  <  'iistelptirk :  l'hetnnittt ; 
Clda.lrub:  Donauwr.rth ;  Kihter- 
uach:  Kllwancen ;  Ensdorf:  Kttal; 
Fomitiat'h  :  )•  rarieniilb ;  Kflsaen  ; 
tieiM-afeld:  H.rsau;  K-istl;  Kau- 
fiiugen;  l.ainbrei  ht;  Lorch;  Lo- 
der«; Mnuilisuiniister:  .Mitnater  im 
Gregorientbale :  Munkelif;  Muri; 
Mlrnbeig,  t^idienkl.:  Üliernliurg; 
Oi  h»enh»iiMMi ;  Oven  de  Jou>;Ot- 
teubeuren;  Purina:  KnnlinzeDe; 
Prag.  Slavenkl. :  Heicheuuu;  Rhein- 
au ;  Rufiii  h  :  Snalfeid ;  teihlettstudt ; 
Schlittern:  .S<bwnrznrh;  Solnho- 
feu  :  Sonnenbnig:  Stein  ;  Steinaeb  ; 
Slriejrnu:  Telki :  'Iheres:  Trund, 
St-:  Lrbanea;  Walburg;  Werden: 
W Ulzburg;  Zwiefalten. 

Beneskow.Dorfim  Ix-shmer  Bi»tmu  17». 

Bene^oriee,  bi'.hm.  B-H.  Pardubitz 
11787. 

Bengeneniii*.  Bog  .  L'hclli  de,  ltitter.  Dr. 

nrt.  u.  med.,  au*  Pergola  7103.  144. 
Benguario.  Raimund  de  188rj. 
Benk.  oberfrilnk.  BA.  Münehberg  2«i«8. 
Bensluiu&en,    Kr.  Schleusten  2898. 

•V>37. 

Beut  et  j,  Tiliirdu*       «.  Sloet. 
Bentheim,  hannfiv.  K.  Lingen    -  ». 
Rode. 

-.  Gr.  Kernt  v.  5V.'5. 
— .  Heinrich  u,  'le«*en  Söhne  Hein- 
rich u.  Heinzo  h795. 


1  Beut),  Bonsiguor  Andreas  »ti21. 

]  Bonzenauer,    Pe-,  Penznawer,  Pyencz- 

nower.  Pintzenowrr,  Han».  zu  Kem- 

roat  5415.  1039t».  11751. 
— ,  Otto,  ein  Baier  7322.  10312. 
Benzingerotle  [bei  Blimckenburg  a.  H.|, 

Diedolf  v.,  Ii.  dessen  Sohn  Jordau 

5331.  Gl  10. 
i  BeneznnibuK.  Georgius  de,  Gr.  v.  Pan- 

dino.  Keichsvikar  v.  Crema  303. 
Bernrdu»t  JoIiiidd,  Syndieus  der  Univ. 

Valen  ee  1886. 
BeraUhauseo,  Pe-,  oberpfah.  BA.  Pars- 
berg 3'  86. 
Berau  —  «.  Slawko. 
Beraun.  l*bui.  B-H.  Hofowitz  4941. 

I17C8.  12190.  Probetei  St  Johann 

am  Felsen  bei  Berau n  11(>38. 
Berbein,  Heinr..  Dr..  Lübecker  Dom- 

lietr  10598. 
Berber  —  s.  Berwer. 
Berbyk,  Dieffred.  ein  Engländer  5978. 
Berbon  |vgl.  Bert/bornf,  Wi«»ruar  t.  d., 

aus  Köln  .600. 
Berchier.  Sehloss  in  Savoyen  Wl«.  74.34. 
Berching,  Penhingen,  oberpfftlz.  BA. 

Beilngries  —  s.  Windisch. 
Berchtenbul,  Johann.  Sohn  Heinrichs, 

Kleriker  der  Konstnnzer  DiBz.  1W28. 
Berchtesgaden    in    überteuern.  Kl. 

.Probst  Peter)  1040 f. 
Bercka ,   Hennickin .    Hauptmann  zu 

Gertitz  8944    -  s.  Dube. 
:  — .  Hinko  v.  d.  Duben  —  s.  Dube. 

-  s.  a.  Bergheim.  RB.  Köln. 
Bcrckbcim  —  s.  Berkheim. 
Berckt,  Peter  v.,  Dr.  med.  f*;68. 
Bercus.  Ser,  Sohn  Antons.  Sigmunds 

Sekretär  »22:.. 
Berenwold  —  s.  Hoogeobouck. 
Berg  [Hbeinprov.l  «302  f.  310.  12079. 

0!j0. 

-,  Hrz."  Adolf  1408-1437,  seit  1423 
auch  von  Jülich,  auch  Gr.  v.  Ra- 
vensberg u.  Mkgr.  von  Pont-ii- 
Moussou,  von  Sigmund  auch,  aber 
Terpeblii  h  mit  Geldern  n.  Zittphen 
belehnt  9.  1563.  780.  82«.  !KJ8ff. 
997».  2003.  00«  f.  OH2.  105.  211. 
218.  22K.  252.  273.  3tl6.  4«5  f. 
33J8.  -127.  820.  4lt*tj-  758.  931». 
5089.  098.  434.  «6U  t;t!9.  7ri5.  883. 

«291  ft.  297«.  302  ft'.  308  f. 
314.  414.  <>I2.  820.  JfMiO.  185.  371. 
4«3.  490.  524.  'ioo.  «08.  622  ff. 
664.  «66.  675.  762.  S007.  019  f. 
276».  ;i07.  309.  337.  361.  376  f. 
388.  400.  58<»f.  591.  712  f.  724. 
741.  760  ff.  772.  777.  803  f.  814. 
»366.  :m.  771  f.  783.  10193.  311. 
377.  4  t8.  442  fl.  464.  732.  857. 
887.  11020.  092.  297.  803.  852. 
12079.  10». 

-  dessen  Gemahlin  [Jolanth.v.  eine 

Hrz.  v.  Barr  2252.  4«5. 

—  Hrz.  Gerhurd  [Sohn  Wilhelms  Il|, 

IX.mprol.st  zu  Köln  r>.  Aachen 
10377. 

—  Hrz.  Gerhard.   Nene   Adolf«  U37 

1475:  12079  f.  090  ff.  109.  173. 
207. 
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Berg,  11«.  Ruprecht  jt  1394 'r),  dewen 
Sohn  Hermann  v.  Eben  —  s.  Pa- 
derborn. B.  Hermann. 
Hrz.  Ruprecht,  Adolfs  Sohu.  t  1433, 
Sigmund«  Rnt  «304.  820.  *007. 
357.  »iOf.  388.  4»!5.  475.  505. 
536*.  5«».  r!U4.  712  f.  772.  H803  f. 

—  H«.  Wilhelm,  Gr.  v.  Ravensberg 

1402  -i42e.  vou  Moi  -i*!.-.  Bi- 
schof (Klekti  v.  Paderborn  1311. 
968  ff.  8500.  0302. 
— ,  Kourad  v..  zu  Opfingen  u.  seine 
iUibne  Heinrich  u.  Penz  Dergvr 
10515. 

Berg.  Keinhart  v..  im  1-ande  Falken- 
berg  0.  Mus' ruht  2941. 

—  ob  Arbon  im  Thurgan  1U74I. 

—  a.  a.  Berge. 

Bergamo  in  der  Lombardei  S520. 11883. 

Berge  Berg.  oberfriink.  BA.  Hof?|, 
Eberhurt  v.,  gesessen  zu  Weya»en> 
dovf  —  Gr.  oder  Kl.-Woisnianns- 
dorf,  6033.  035.  620. 

Berge.  Hermann  vom  —  s.  Rergow, 

Bergen,  he*».  K.  Hauan  2:5:53.  4897. 

—  |mittelfrünk.  BA.  Weiaaenburg], 
Frauenkl.  im  Ei  -Iistädter  Bistum 
(Äbtihsill  Elisabet»  J827  f. 

—  in  Norwegen  4100. 

— ,  Kl.  bei  Magdeburg,  Ant  Heinrich 
N653. 

—  iniederl.  Prov.  Nordholland  oder  = 

Monsr.  Heinrich  v. .  Gesandter 
Anton*  v.  llrabunt  II«;.'. 

Herg*r;weiler  bei  Hontheim  an  dir 
Brenz.  wttrt.  Jaxtkreis  2158. 

Berger.  Ktepur.  ein  FJsässer  7946. 

—  a.  u.  Berg.  Konr.  v. 
Bergheim  bei  Augsburg  2172. 

— ,  Rercka.  H.-R.  Köln,  unweit  der  Müu- 
tlung  der  bieg  in  den  Rheiu  10365. 

— ,  oberel».  K.  liappoltsweiler  104«. 
7730.  NT  27. 

—  >.  a.  Berkheim. 

Rergow,  Berge,  Hermann  v..  Bürger  zu 

Jena  «019.    12279  f. 
-,  Otto  t.  1944. 

Bergthoim  —  r.  HeiTenbergtheiro. 
Bergvockt,  Gunther,  zu  Todtnau  8544. 
Ben  kein.  Kaspar  3518. 
Heringer,  ein  Mhu»ter  8404. 
Beriugemtorf.  Pehr-,  bei  Ijiuf  in  Mit- 

tclfriinken  8142. 
Berka,  Gottfried  v..  ein  Bote  Sigmund« 
125. 

—  von  Bube  —  *.  Bube. 

—  ».  ».  Heroka. 
Berken  —  t.  Barken. 

Berkheim,  würt.  'JA.  Lautkircb  3505. 
--,  Rerikh-,  Bergh-  (Würt.  ,  welchen/], 

Anton  v.  10907.  11935. 
Berlaituout ,  Berlemont  |l)ep.  Nord, 

Arr.  Ave»ne»|  Johann  v.,  Herr  zu 

Sloyon  11084. 
Berlen,  Haut  u.  Ulrich  5275. 
Berlichiiigen    Twlirt.   OA.  Kunxelsau) 

Eberbart  u.  Hau»  v.  10H73,  11936. 

—  Irinela  v.  —  s.  Zobel. 
Berlin,  die  Stadt  46.  IÖ4. 

-,  Ver-,  Albrecht,  :un  DinkeLbfihl 
2574. 


Berlin,  Hans.  au*  Heilbrunn  2733. 
-,  Sebold,  au«  DinkeLsbfthl  5017. 

—  Neu-  «961  —  Berlincheu,  brand.  K. 

Sold  in. 
rierlinll  —  *.  D3rlas. 
Berlstedt.  —  stede  |bei  Weimar],  Diet- 
rich v.  8355- 
Bern  2793  —  s.  Verona. 
Bern,  Verona,  an  der  Aar.  Koustauzer 

Bi-tnm  551".  552.  351».  ÖIW*.  608«\ 

♦«►0.  74U.  993\  999  f.  10iÖ».  513  f. 

iu'o  f.  615  f.  <;i«V.  879».  2188.  8125  t 

187.  2  (3.  271.  431.  433  f.  43!».  92«. 

935».  44:.4  f.  771.  5364.  79«.  937. 

944  f.  «268.  273.  275.  481.  ««5. 

684.  729.   M74.  637.  806.  H226. 

55»  I.  8*5.  913.  944.  »334.  348. 

7W.  808  f.  952.  10028.  3ti2.  457. 

11054.  243.  «93.   12088   —  «f.  a. 

liingnltingeu.  Spei«  hingen. 
Bern.  Juden  da*elb»t  405.  717.  5o«9. 

085.  7474  f. 

—  Michaelis.titt  dn»elfa*t  5821.  6067. 

431.  »628. 

Beruaco,  Prager  Bürger  1174!». 

Bernang       *.  I'euiegg. 

Bemardsweiler.  Bern  hart  s-,  Bertiswilr 
bei  übereil  uheim  W!i"23  f.  945. 
11309. 

Bernau  bei  Berlin  46. 

Bernnm  r ,  Agnen  |die  tjeinahliu  Al- 
breiht« Hl  v.  baiernl  11217». 

Bernba.  h  u.  Seukendoi  f,  Miltelfraiiken 
*si  i«. 

Bernbeck,  Bevneqk,  Chri*toph  10932. 
11985. 

Berubjrg.  Beincmberg  in  Anhalt  «247 
-     a.  Kieseling. 

Berneck  —  ■.  Burnbeck. 

Bernegg,  Barnang,  Bernang.  St.-tiall. 
H.  Hheinthal  1839.8^52.  10531. 

BerneriU,  Lucas  de,  au»  Parma,  Sig- 
munds Hofgetimie  4UI7. 

Berngau,  Pe-,  obei  pfälz.  BA.  Neumarkt 
2337  —  s.  b.  MajT. 

Bernhard,  ein  gew.,  u.  »eine  Fl  au  Mar- 
garete 5b't>3. 

—  aus  Cividale  8024. 

—  Hans,  u.  dessen  (Schwester  Madien 


Berstett.  lievtteten 'el*.  K.  ^"rastburg). 

Bulin        ein  Strassbiirger  897 ib. 
— ,  Heinrich  v.  2456- 
Berstheiin  [bei  Hagenau |,  Hans  r„  tu 

Hagenau  11137.  411. 
— ,  Han»,  griesswart  *u  Übcrehnheim 

11758. 

Berawort.  Sogebold,  Dr.  aus  Kflln2438. 
Berta;    Petrus    Johannis    Palacn  de 

Funeis  de  Berta  an*  Rom  82*>4. 
Bertachini,  (Juilicu»,  aus  Verona  5859. 
Berthold,   ,de  in  Beneke  Dorwachters 

buden  wonet«  3(;95. 
— ,  Ulrich,  u.  dessen  Frau  Kunigunde 

(KOnne)  5385.  «I0ü. 

—  s.  u.  Bertolde». 

Bertholsdorf.  Perchtoldn-,   l>ei  Heils- 

broun  in  Mittulfranken  8998.  5Ö5... 

«03b-.  S18. 
Berthoud  —  s.  Burgdorf. 
Bertiiii.  L  irich  3532. 
Bertolde«,  Henneke.  aus  Witzin  8695; 

b.  a.  Berthold. 
Itertoldinis,  Antonius  u.  Petrus  de.  au» 

Bugella,  Di.'Z.  Vercelli  [=  Bugiello, 

).irov.  Comoif]  987. 
Bertzborn   |vgl.   Berbon).    Millis  t., 

K.Hncr  Borger  88i>6. 
Berwer.  Nikoliius  2974.  5201. 
Berwini-kel,  Hennann  5:589. 
Berxeuche,    Berztniche,  BcrzewiU, 

tieorg  v.,   Sohn  Lorauds,  ungar. 

Vizekapitän  4707. 

—  Heinrich.  Sigmund»  Rat  7100. 

-,  Peter,    Solin    HeioriiU,  Gr.  in 
Zip»  59. 


1  von 


— .  St.-  der  grosse  l  Alpeialbergang  au» 
d.  Kt.  Wall),  in  dju  TL: 
Aostaj  993». 

Bernhardin.  Puss  im  Kt.  liraubünden 
zw.  d.  Adulagebirge  u.  d.  Tarn- 
bohorn  7i2a. 

Bernhardiner  Mönche  —  8.  Arnsburg, 
Bebenhausen .  Bischov ,  Ebrach, 
tiutenzell.  Hciligenkreuzthal,  Li- 
lienl'eld,  Romaius-Moutiers. 

Bernheim  —  ».  Maiiibernheim. 

Bernloch .     (wClrt.    OA.  Münsingen] 

;»22. 

Beruomam  —  s.  Praromun. 
Bernstadt  [würt.  OA.  1  Im  .   tieorg  v. 
4330. 

Bernstein,  eis«.*.  K.  S  hlett*t:idt  2189. 

214.  285. 
Bernswilr  —  s.  BcniardsweiliT. 
Berry.  Hiz.  Johann  v.  12238.  241. 
Bemier.  Martin,  kaiserl.  Lfgat  11743». 


Domkapitel  11307. 
luni  2077. 


Erzbi»tuni  2077.  83f>2.  —  s.  a.  C-jp- 
pin.  Emagny,  Oarm  ri. 

-  KB.  Johanne*  de  Kupeaciasa  (de  la 

Roihetailleei,  Kurtlinalpresbyter. 
vorher  EU.  v.  Rouen  1429—1437  : 
.•708.711.  »215  328.  334.  3«2  f. 
374  f.  »42«.  10344.  4%  f.  520.  897. 
11307. 

-  KU.  Theobald  de  RubeomonU  (Rou- 

gemont»  1405—1429:  143<>  f.  482. 
«58».  28 19.  5364.  «32  fl.  !«80.  «354  fl. 
358.  708.  891.  896.  911.916.  7191, 
609  »215. 

—  Citadt  1437.  5t>30  f.  633  f.  980.  «357. 

890  f.  895.  897.  7042  ff.  711.  »215. 
3:54.  1001 1  f.  344.  496  f.  520.  620. 
897.  11306.  -  s.  a.  Boylea,  Urandi- 
valle,  Giemeignes.  Johanne».  Mi- 
chaelis, Mocheti,  Navaieti,  Pollar. 
Pouceti. 

—  raulu»-Kl.  daselbst  8:102. 
ßeaenge,  Johann,  alias  von  Moutigny. 

BQrger  zu  Metz.  u.  detten  Frau 

Jaqueta  5244. 
Besingen  —  ».  Bisaingen. 
Basier,  Burkhurt,  aus  Nürnberg  «87<i. 
— ,  Rudolf,  aus  Nürnberg  88b'U. 
Be^ozzo,  Beaicio,  Jaoobus  de  938. 
— ,  Petrus  de,  ans  Mailand  460. 
Beseel.  Hans,  au»  Bodenwerder  t'M'.K 

5187. 

Besseler.  Johann,  au«  Ravensburg  WJ04. 
Besser,  -rer.  Uurkart.  aus  Basel  1003«. 
ll!««7. 
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Hftsrer,  Hau»,  Borger  zu  Iberlingeu  ; 

4  t  1 1  . 

— ,  Besserer,  Hans,  L'lmer  Bürger  8982. 

10264. 
Heust  Win    -  b,  Duha. 
Bestoriee,    Penkwitz   [bohin.  B-H. 

llohenmauth).  Wiih.  v.  11469. 
Besurio  —  s.  Besozzo. 
Hetlern  70«l  —  s.  Bedburg. 
Hetlinbiinen       s.  Hettenhausen. 
Betschdoif.  Betteid-,  Nieder-  n.  Ober-, 

uuterolt.  K.  Weissenburg  83*21. 
Ilethsaida,  Gr.  Bartholomäus  v..  ein 

zum  Christentum  Übergetretener 

Mohaoiedatier  2107. 
Bettenhausen  ,    But-,    u.  Landstuhl, 

Rkeinpfjlz  10010. 
Bett enhausen,  Beltlen-,  Beljyu-,  B«tlin-  | 

bilden  |bei  Meiningen),  Johann  t.,  j 

Sigmunds  Faniiliari«  H345.  9265.  ' 

299. 

Betz,  Hnns.  r.  Seuversholz  NÜ51». 

Uetz,  Betze,  Bese.  Rudolf  r.,  kgl.  (je-  , 

neralvikar  in  Cordignano  u.  Sei-ra- 

v.ille.  Statthalter  in  Bellimo  1791. 

8ti65  ff. 
Betzaw  —  s.  Petschnu. 
Beuiuunt,  Jakob,  Schultheis*  zu  Sufflen- 

heim  8310. 
Bcurlboib.  Bewr-,  Kskart  750«.  867. 
Berel  (oder  Level).  Bitter  Niemet  r. 

1433. 

Bewo,  Ttolandu*  de,  an»  Paria  11333. 

Bewmuiit    -  s  Beumunt. 

Bewr  Ibach  —  b.  Keurlliueb. 

Bezd^kow,  Böhm.  11436. 

ßiandrate,  rror.  Novara  761. 

ßibelies       *  Biblisbeiu». 

Biberach,  das  Gebiet  de»  Biber,  des 
oberhalb  Diessenhofen  mündenden 
Nebenflusses  des  Rheins  »134. 

Biberach  in  Wtlrt.,  zw.  Ulm  u.  Ravens- 
burg 25S.  5ti8».  571.  736.  795.  876.  | 
Ii,*}.  S>+4.  U47.  8445.  t*94.  4212. 
l>!<8.  872.  4123.  671.  742.  744. 
6191.  5'H).  «64.  841.  1217.  605. 
557.  HOOK.  280.  879.  »310.  516. 
504.  5!«.  616.  10348.  37t».  522. 
«35.  11211.  457.  12211.  —  s.  h. 
Kaspar. 

—  Spital  z.  hlg.  Geint  daselbst  1382. 
— ,   mitteifr&nk.    BA.    Peguitz  1118. 
2469. 

-,  Manah&lke  r.  «022». 

— ,  Erasmus  Marschall  r.,   Sohn  £i- 

kinger*  2478. 
— ,  oberpfllz.   BA.   Beilngries  «876. 

H807. 

Biberstein,  Bie-  |«*chs.  A-H.  Meinen  XJ, 

Han«  (Jobann)  v.  116t».  2979.  4080. 

233».  «247.  350.  794". 
— ,  Heinrich  v.  4260. 
— ,  Ulrich  v.,   Herr  zu  Sorau  4080. 

233».  8247.  «724. 
— ,  Wentel  v..  zu  Friedlaod  in  Schlei. 

4828.  «994. 
Bibert,  Pibertt.  FlDsechcn  bei  Mei»- 

gesee«  8985.  H723. 
Biblisheim,  Bibelie«.  Kr.  Weisaenburg 

im  Eli.  2324;  Bern-  liktinerinnen-  J 

Kl.  daselbst  8320.  396. 


Bibra  [Kr.  Meiningen|.  Bartholomaus, 
Enzian.  Fritz  u.  Kunz  v.  11027. 

»37. 

— ,  Kaspar  u.  Wilhelm  v.  9985, 
Biburg,  Kl.,  Wir.  BA.  Abensberg  10852. 
Bicbeliugen,  Bichillingen  —  *.  Beich- 
lingen. 

Bichis,  GulganuB,  Johannis  Galgani  de, 

aus  ßiena  »677. 
— ,  Johanne»  Galinn  de,  au»  Sieua 

8395. 

— ,  Petrus  Johannis  Galgani  de,  au« 

Siena  «677. 
Bicbishausen  [wQrt.  OA.  Münsingen] 

Hang  Trnrhsesa  r.  N278. 
Kickarten      f.  Begharden. 
Bickenbach  [».  Dsrinstadt  an  der  Berg- 

afrasse],  Anna  r.  —  s.  Kitzingen, 

Äbtissin. 
—  Dietrich  v.  1226. 
— ,  Kourad  v..  Burggr.  zu  Miltenberg. 

Sigmund»  Bat,  auch  im  Dienst« 

des   El 5.   Konrad  r.  Mainz  1397. 

♦  vor    1433:    ISO.   1144.  2802  f. 

8105.  5143.  964»>.  «346.  634».  7477. 
Bickenbach,  Herren  v.  10820. 
Brckovice  in  Böhmen  11004. 
Bidermann,  Hugo,  u.  dessen  Tochter 

Anna,  au«  Konstanz  8174. 
Bydliii,  Peter  v.  11573. 
Bydzor  iu  Bfthuien  0632. 
Biel  ira  Lausanner  Bistum,  bern.  A- 

St.  2133.  S487.  »!M9.  10708. 
— ,  Biele.  Heinrich  r„  aus  Base)  2612 ff. 

713.  8010  ff.  130.  444.  453.  4721. 
Biel»,  Baworsko  v.  5023. 
Bielany,  Df.  des  Kl.  Sedlec  11625. 
Biele  —  ».  Biel. 
Kielefeld   -  i.  Bontzen. 
Biely.  Jauek,  r.  Artlebie  4506. 
Bieliczka  5986  -  ».  Wielicka. 
Hiehink»,  «in  gew.  «735. 
Biengarten,  Pin-,  Win-  bei  Münchberg 

in  Oberfranken  8100.  11536. 
Bienjjer,  Hammnnn  2t<43. 
Bier,  Antonie  v.  2946. 
Bier«  [magdeb.  K.  t"albe|,  Friedrich  u. 

Heinrich  r.  Jr775. 
Biei-ingen,  wtlrt.  OA.  KQntelftau  106A5. 
Bicrmnn,  Wilb..  au»  Deveuter  1H95. 
Bieienz,  eine  Burg  [in  Böhmen?  oder 

—  Bi-enz?)  1122ii. 
Bietor.  Fneirich  v.  11484  f. 
Biutowa,  Snul  v.,  ein  M&hre  4439. 
Bigner.  Heinz,   aus  Bamberg,  später 

Würzburger  Bürger  1148.  492CJ. 
Bvkau,  Dorf  de«  Kl.  Bfevnor  4272. 
Brlany.  Dorf  de»  Prager  KB.  11484  f. 
Bilde,  Reimar,  Sigmund«  Hofgesinde 

2775. 

Bildhausen,  anterfrSoik.  BA.  Kissingen, 

Grauen-<»rden»-KI.  268f. 
Bilejor  in  Böhmen,  wo?  11844. 
Bilfelheim.    Otto,   ein  Klosterbruder 

8335. 

Iii  Ii  im,  Klus«,  u.  liiliner  Distrikt  11409. 

Bilkelstein,  Jobann,  u.  sein  Sohn  Peter 
au«  Aachen  1131 1. 

BilliRheim,  Bullikein  in  der  Würzbur- 
ger Diöz..  Cistenienserinnen-K)., 
Lud.  K.  Mosbach  10119. 


Billikon,  zürch.  A.  Kiburjr  2127. 
Bilsseisz   -  s.  Hvadiste. 
Bilstein  [belg.  Pror.  Lütticli],  Jobann 
r.  6486. 

— ,  westftll.  K.  Olpe  -  s.  Menkhausen. 
Bimbach,  P.rnb-,  unterfränk.  BA.  Ge- 

rolshofen  —  *.  Fuchs. 
Brndi  —  «.  Vind. 

Bingen  am  Bbein  1134«-.  «309  -  «.  a. 
Rnpertsberg. 

— ,  Pün  bei  Hornstein,  hohenzoll.  OA. 
Sigmaringen  8219. 

Bingesser,   Hans,  an«  St.-Gallen  XS44. 

Bim»,  Salomon.  ein  Jude  aus  Ander- 
nach «304. 

Binninger  (Bonin-)  See,  bad.  A.  Engrn 
4914. 

Birgelen  [rheinl.  K.  Heinsbergl,  Fram- 
hach  r.,  Krbmarsrhall  de«  Lande» 
*  Jülich  7317. 

Birkenfeld  im  gleichnamigen  Fürsten- 
tum 8184. 

Birkenfels,  mittelfrfink.  BA.  Arnbach 
10148. 

Brrnitzer,  Diepolt,  Anwalt  der  Stadt 

Pressburg  K057. 
Bischker.   Pi-,  Wischer,    Koppe,  aas 

Halle   a.   S.   5865»  f.    971.  «089. 

312. 

Bischof,  Hans,  aus  Baxel  10373.  745. 
-,  Klaus,  aus  Liutzerin  [?],  Bürger  zu 
Luxemburg  8354.  5204.  324.  703. 

Bischofholz,  abgeg  bei  Nürnberg  10885. 

Biachofrode ,  Maunsfelder  Seekrei*. 
Nonuenkl.  11586. 

Bischofswerda,  -der,  süchs.  B-H.  Baut- 
zen —  s.  Nespor. 

Bischofreell  im  Thurgau  1776. 

Bischoftcinitz  —  *.  HoreUr  Trn. 

Bischor.  Kl,  —  s.  Krone. 

Bisenz  [s.  a.  Biesenz],  rattbr.  B-H.  Un- 
gar.  Hradisch  5470. 

Bisin^er,   Hans.  Strassburger  Bürger 

—  s.  a.  Kissingen,  Hohenlandenberg. 
Bislohe  bei  Nürnberg  »654. 
Bismarck,  Familie  r.  Sil. 

Bvene.  Johann  r.  4303. 
— ,  fitik  r.  4364. 

Kissingen,  ichwab.  BA.  Dillingen  923». 
2845. 

—  wtlrt.  OA.  Kirchheim  —  s.  Strohn. 
,  Bissinger  (s.  a.   Biaingei).  Heinrich, 

Johann  u.  Nikolaus  8857. 
Bistritz    in    Siebenbürgen  [Bistritz- 

Naszodj  8846.  4505. 
— ,  böhm.  B-H.  Beneschnu?  12184- 

—  s.  n.  Wistritz. 

Bysuden,  Gerhard,  au»  Groningen  8512. 
Bytkow.  Doif  derProbstei  Chotieschau 
4442. 

Bitsch,  Herren  zu.  Gr.  zu  Zweibiücken 
!».  8229. 

 Friedrich,  Domkustos  zu  Stras- 
burg 8229. 

 Friedrich,  Sohn  Hanemnnni  Ii: 

8229.  5701.  10236.  247. 

 Simon  V   Weker   1422— 142f>. 

Sohn  Hanetnanni  II:  8229  5701. 
«623. 

Bitterlin,  Hans  —  s.  Truchsoss. 
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Bludeck,  Konrad,  'Magister,  Sigmund» 

Hofge»iude  787t1. 
binden,  -din,  Johann  v.,  Probst  der 

Broslnuer    Kreuzkinhe    »033  f. 

122tM, 

— .  Nikoluuü  v.,  ein  Btthmc  10399. 
Hlfüiheim,    BledeÖh-   im  Stra»bnrger 
Bistum,  sw.  Stia«shurg  7*90.  482. 
ltluini.  Ladislau»  v.  3074. 
BliignY.  Edle  v.  «907. 
Hlubo'ticc,  böhm.  li-U.  Schlau  11833. 
— ,  Jarotdau»  v.  4424. 

Peiik  t.  11833. 
Bliiuckenlieini  — •  *.  Blanke nlieini. 
Blcndrate  —  ts.  Binndriite. 
Blanke.  Joh.  v.  12125. 
Blankenburg  nm  Harz  «290. 

—  in  Schwurzburg  4937. 
Blankenheim,  aachenseh.  K.  Schleiden 

—  ».  I/Oeil 

-,   Friedrich   v.   —   ».   Utrecht.  H. 

Friedrich. 
Blankenheim,  der  Gr.  v.  ,S357. 
Blankenstein,  westfttl.  K.  Bochum  4247. 

—  *.  a.  Blankenstein. 
Blumtko,  Johann  v.  »321. 

Blarrer,  Phirer,  Albrecht,  Kon^tanzer 

Domherr,    Sigmund«    Kaplan  u. 

Hofgesinde  88i*».  2843. 
— ,  Heinrich  d.  j..  au»  Konstant  3689. 
Bhuiiin,  St.-.  bad.  K.  WaUUliut,  Bene- 

diktinerkl.  1003-».  OOS.  2702.  4920. 

H279f.  »010  f.  —  Abt  Nikolaus 

10276. 

Bl.uin,  Dorf  de»  Kl  ü*«rov  4470. 
Blnsona,  Francis*  inus  dt-,  Münzn>ei»ter 
9087. 

Blntna.  bbhni.  B.  St.  4147. 

Blntnkz,  Bluten-,  ungar.  Diettikt  Pie»s- 

bürg  1864. 
— .  ibühm.  B-II.  Miee?]  Wenzel  v.  4442. 
Hinten,  St.  «all.  B.  Khcintha)  >954. 
Blauen.  Möwen,  bern.  A.  Laufen  4843. 

5789.  10749. 
Bliiubeuren,  witrt.  Donaukrci«  8599  A. 
Biaxin»,  Johannes,  Sohn  dca  Piaucis- 

cus  Blaxii  Leonis  au«  Florenz  4114. 
Blaiejorice.  Büliin.  U«08 
Blcdei'heiu>,  UledeuiJ-  —  »■.  Binsheim. 
Biedesheim  —  t.  Blodishciru. 
Blciburg  in  Kurnthen  1549. 
Ulekta.  Johann  u.  Mikes,  v.  l'teehovic 

11  «58. 

Blendetheitii  —  «.  I'lfiehcitu. 

Bloberg  —  f.  Plessberg. 

Bbss-m      Plesa,  boir.  BA.  Hlertieaen  H, 

t.u»dart.  Heinrich.  Helmolt,  Hei». 

nc'ke  v.  3495- 
B>s»ing  Blet>.intz,  lieruhart  2432. 
Blicki-i>erg,  Blicket...  ehemals  Bur|r  bei 

Udenheim  7730  S727. 10957.  II"J20- 
Bliedeniiiei*ter,  Hau«  —  ».  Katibor. 
Bliensweier.  ei«.  K.  Barr  1048. 
Bliiidheim.  Plinth-  i«bwßb.  BA.  Dil- 

lingeu],  Huiiä  v.  10575. 
— .  Kutpar  v.  2567. 
lllo.'hingeu,  wurt.  OA.  Saulgau  360. 
Bl...l(  lsli.-ni).  BI«:di.H».,  obeieb.  K.  üeb- 

weiier  57<2 
Ü,  ,.ni.irt«,  Heinr.  im»  Kiaweiwn  u. 

feine  Frau  Nese  v.  Bocbult  11071. 


Blöndel,  Bton-.  Wilhelm  3351.  5204. 
Blomberg,    Itiutneiib-,  Lippe-Detmold 

8122. 

Blomenberg,  Heinr  —  r.  Blumberg. 
Bloscbdorf  [Vbci   Knmeuz  in  Sinns], 

Ueinr.  v.  45-5. 
Blotzbpim,    oberel*.    K.  MlUhaiuen, 

Frouenkl.  (Ä\itU»in  trttula)  2514 

519  —  ü  n   Bou<  kel*heim,  Plob«- 

lieira. 

Blowen  —  s.  IllaufU. 

Itlianr,  dr-ni  Kl.  Pia»  gehörig  4321'. 

Bluonn  in  Milhren  06e->. 

Bludenr  in  VorftrIWrg  3031  —   »  iu 

Ricdherg. 
— .  Gr.  t,  —  s.  Weidenberg. 
BlUrmhin  aus  belnbKiiscn  1318, 
Blnniucck  —  b.  Mnmen«L-k. 
Bltilvn.  L'lrii-b,  au»  Saulburg  »40'4, 
Blumberg.  PI-,  Blumen  ,  Biomenb-,  bud. 

A.  lioniuiese hingen  4255.  1017^. 
Blutnberg,  AHire.tht  v.  294-.'. 
— ,  Heinrich  v„  in  Sigmund«  |)ien»t-'ii 

SO««    141.  ".Hl.  590  ff.  65«.  668. 

«7!»  11'.  712.  746.  754.  85H.  7125A. 

2r,5.  267.  3l>6f. 
■-,  Heinr  v.,  Herr  zu  Hoben- Karpfen 

1017-.'.  619.  704  12lKi7. 
-  ,  Rudolf  v.  10172. 
Bliiim-gg   -  t.  Blumeneck. 
BInmen,   W.rtnha.u  in   H.isel  10373. 

745. 

Blume  .au  |KI«.|,  Dietmar  v.  11454. 
-.  H'  inr.  v.  lüS!» 

Bhiinetiberg  —  s.  Blomberg,  Blum- 
berg. 

lilumeiieck,  Vorarlberg.  K.  Bregenx 
2505. 

--,  Bülmneck,  heute  Blume^g.  Burg- 
ruine im  bad.  Wutachtbule  2744. 
ttüll, 

— ,  Familie  v.  10436- 

— ,  Heinrich  v.  1035.  2M43.  8496. 

— .  ein  auderer  Heinr.  v.  1ÜOI9.  430. 

— .  Ludwig  v.  1035.  985.'. 

— ,  Mai'Barete  v.       b.  Homberg 

— ,  Mai  t  in  v.  8 19b".  9852.  104-W. 

,  M.-Vlnor  v.  S2SO.  »852. 
Bluiiienfeld.  Johann,  hu»  Klingenb«'rg, 

Sigmunds  FamiliuriH  »III. 
Bob.  Lirich  d.  jilng..  niu  Stiasubiurg 

2*i7  -  falsch  statt  Bock  (FttU-r). 
Bobbio,  prov.  Pavia  SI56. 
Böbingen.  Po-,  BA.  Augsburg  »y-27. 

10154  —  s.  a.  Fmhter 
Hobovice.  Dorf  dee  Kl.  0»trov  1H76. 

47!». 

Bocbeto.  Johann.  MUuzmeL«ter  10248. 
Bocholt,  Boeckolt,  Prov.  Limburg  — 

ü.  BloemnrU  u.  Wolf  Martini 
Bochow  [—  Buchau,  böhm.  B-H.  Lu- 

ditzv|,  Wenzel  v.,  Notar  der  kai- 

serl.  Kanzlei.  Sigmund»  Fnmiliari&. 

Kleriker  der  Prager  Di"Z.  »432  f. 

11543. 

Bochum.  Iloechem,  in  Westtal.  4247. 

5555. 

Bock  5555  —  Bochum    ■    *.  Ludwins. 
— .  Hogk.  Bok.  Adiiin  7453.  WK). 
-.  Albiccht.  Kitter  zu  «üreben  10546. 


Bock,  Hann  | zu  Roaheim  Hu.  de<M-ii  Fmu 
Emmeline  v.  Oberkirch  ^«9. 

— ,  Hanf.  Sohn  Ulrich»  Bock  au*  Ha- 
genau 3321. 

-  -,  Hans  Konrnd  im«  Strasburg  sa&t;. 

— ,  Klap*.  Sohn  Llrieb»  Bock  aus  Ha- 
genau 8321.  72i»ii.  i>*t 

— ,  Klaus,  an»  Stnusburg  1931). 

— ,  Kourad,  au*  Stiu-sburg  W)56. 

— ,  Ulrich,  Golduchmied  zu  Hag  nau 
83JI.  72;  0;  de«-.  Sohn  Ulrich  72!»0. 

— .  | nicht  Bub|.  Ulrich  d.  jung.,  aus 
Mra.-chiiig  2407. 

— ,  Wnltlwi.  an*  Str;wi.biirg  lüüt. 

Kockelin.  Beinhart,  an«  Strii»»bin-g 
8S7«. 

Bockeabeim,  Bu-.  bei  Frankfurt  a  M. 
»!<1!>. 

Ikida-^in.  Dort  de»  Kl.  Braunau  4313. 
Bode,  Peter,  Bürger  zu  Zwolle  .*»3ss. 
61 15. 

Bodelschwingh,  nw.  Dortmund   —  v. 

Düker. 
-.  Knut  v.  27äi». 

Bodeii«e,.,  der  Iid3.  721.  1792.  2034. 
»032.  »503.  !«»!!.  —  Juden  durum 
wohnend  5225,  «474  f. 

Bodenwerdcr,  haunCv.  K.  Hameln  11 122 
—  h.  n.  Albiecbt,  Hessel.  Kilmaim. 

Boiliekmevr,  Heinr,  Blbyer  zu  Han- 
nover 4251. 

Bodman,  bad.  A.  )"  berliiii-en  2832. 
5751. 

.  Herten  V.  »5K,;.  10414.053.  11211  ff. 
— ,  Barbara  v.   -  f.  Urba<  h. 
— .  Hau»  t.'ohann}  v..  gen.  Frischhnn* 

der  filtere.  Lundvogt  im  Hegau  u. 

am  Kheiu.  1 1424 :  252  .'«<!»  f.  705  ff. 

875.  S77  ff.  *!«0.  «h;.  905.   1582  f. 

684.   701.   838  f.   857.   ÄM  t-.V>. 

•  Mi.  118.  187.  106.  211.  22«.  288. 

4<I2  f.    408.  «12.    «20.   623.  631. 

«47  ff.  6U6.  «71.  688.  830  «,  850. 

0ci8    ;e>7.  03i>.  3120.   132.  144*. 

240.  408».  419.  445—31.  76«  8>t4  rl 

OHL  4212  ff  224   233.  2:13*  530. 

«08  ff.  5122  ff.    135.  «"71  ff  «114. 

»34« 

— .   Hau«,  de*   vorigen   Sohn,  (ieu. 

Fri»i.bhans  d.  jiing.  3570.  5742  tl. 

751.  «014.  101  ff.  203  ff.  223.  226  f. 

älKiff.  841  ff   855    .'080   2 IS -23. 

557  ff.  81M>7.  032.  064.  878  ff.  0«I4. 

»3fl0  ff  34«  ff,  515  ff.  898.  10522  ff. 

541.  «35.  G50.  12210«. 
— ,  Hans  v..  ein  anderer  Sohn  Friscb- 

han»   de»  lÜferen  7216.  23.  557  ff 

S007.  064.  878  ff.    !NM    »3oo  ff. 

346  ff.   515  ff.    10348.  379.  522  ff. 

541   «35.  «50.  11457  «.  12210  ff 
-,  Hau»   Konrnd  v.  881  ff.  8«9.  805. 

!Ol.  SlKlOff.    118.  10O    211.  226. 

480.  612.  621.  «75  ff.  83i »ff.  oo«. 

025.8241.   481.  483.   615.  637  ff 

4222.  5913.  «753.  847  ff.  H007.  4132. 

»8!'K.  I0«42.  «50.  11457  ff. 
Böckingen.  Bock-,  Bok-,  l>ei  Heilbronn 

7312.  »051. 
Boeckelt  --  f.  Bocholt, 
BückhtaM.  Boxtel,  ö»ten'.  B.  Krem»  - 

».  »'uster. 
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Höhl,  Huhel.  mihi,  pfälz.  HA.  Speior 

S488.  107«» 
Böhmen  5».  148  f.  21  >.  32*.  332.  63!». 

720.  1134«.   16!».  387*.  5-K».  644. 

937  f.   !»44.  »54.  2«20.  «»«.  1!*7». 

52».  544  f.  «05.  8235.  7».-.».  819». 

KT».  »14.  »72.  »77.  4<>»9.  «12,  053- 

I«7.   1.15.    1»0\   1»5.  207-f.  274. 

282.  312.  39«.  417  f.  458.  535.  573. 

57*.  581.  5*5«.  «06-  611.  «13  f.  «2!»  f. 

«45.  654.  6»>7 1.  n*l.  68».  7  63  ff. 

908.  »44.  »73.  Ö015.  02«.  131  f- 

14t;.  174.  17»  181.  262.  31«.  014f. 

356.  3(58.  4(».  402.  411.  43«.  4!»2. 

4»5f.  505.  517.   58»  I'.  563.  «21. 

«25.   (144.    «01.  67».   68«  ff.  Ii!». 

«»7  f.  71«.  733.  790.  823.  833  ff. 

847  f.    851.    857.   «52.   876  »42. 

«Ol«.  «41».  167.  11*8.34!».  380.532. 

541  ff.  583».  683.  685.  692.  71«  f. 

74ü.   8»I7.  »38«.  !»5I.  »56.  981  f. 

•  «31.  »7!».  1.16.  1»4  II.  201  ff.  212. 

214.  28«.  32»».  318.  ;<6«.  424.  473'-. 

515.  5!>9.  «46.  «48.  651.  «82.  768. 

77«.  78  J.  84«.  854.  938  i.  N28.1  f. 

342.  361.  3S»8»  436.  454.  556.  6*6. 

590  ff.  «Iii.  642  ff.  674  f.  684.  7«1. 

"70  ff.  7»3.  81)3.  810  ff  818.  874  f. 

»81.  »Ol».  043.  (MSI.  «er».  152.  172. 

18»  f.  275  f.    :»8.  318.  354.  367. 

382.  38«.  391.  472.  481.  533.  574. 

622.  683.  70".  832.  83».  85».  »Ol. 

1U027.   104.    118    128.   238.  283. 

167.  47.1.  482.  584.  «11.  812.  85«. 

867.  87».   11IMI5.  0(»8.  (»14  f.  «17. 

»59.  0*;2.  069.  144.  148.  157.  21!». 

222  f.  24«  f.  25».  270.  274.  27». 

2»2.  342.  345.  361»  ff.   366.  369  ff. 

375.  4K5.  504.  545.  5«3.  57»  598». 

62«.  «2».  «33. 643.  «45  f.  ««2  f.  «««». 

«74.  «82.  68!».  705  f.  713.  718.  722. 

743''.  76».  795.  81»,  8  (8.  840.  81«. 

885  8!<4.   12038.  0«4.   133.    143 f. 

148.  16».  18«.  28  •>.  322.  350.  - 

».  ».  Di«slow,  Duha,  Ha«.  Hutten, 

Lot»!«»«-)«-,   Mitnodorf.   Ptarzek  v. 

BOrMein.  Kalsko,  Kivaenburg. 
Böhmen,  Kg.  Johann,  Hrz.  v.  Luxem- 
burg 1310-1346:  84«.  420».  «dl. 

«242.  ;  84  f.   7720.  »38-<.  1163!». 

12174. 

-  Kg.  Ottoknr  II   12*1—1278:  S802. 

— ,  Königin  Sophie,  liemahlin  Wen- 
zel» IV,  gcli.  Herzogin  v.  üiiern, 
+  1425:  33!»  f.  3546.  4137».  477». 
.'i!MS3.  «5(i8.  »»».  7  !83.  8337.  12358. 

—  Kg.  Wenzel  II.  1278  -1305:  11639. 

—  Kg.  Wenzel  IV  1363   1373)— 141». 

r5tu.  König  1376—  1400  —  ». 
Wentel. 

Böhmerwold,  der  S352  ff.  77«.  810  ff. 

11591.  12013. 
Böhringen  bei  Radolfzell  2662. 
Ronnigheim.  »Ort.  OA.  Besigheim  S328. 
Boer,  Gerhart,  Lübecker  Bürger  H246. 
— ,  Heinrich  v.  11028. 
-,  Hugo  u.  LOdecke.  t.  11028.  »40. 
Böse,  Hermann  de  5332, 
Bfcucnaae,  Steven  4247. 
B&ueiipach  bei  Kalchreuth  «882. 
lWUlar,  Lui»se,  Ott»  u.  W>,.^|  v.  4247. 


Bützberg  [über-  u.  Unter-],  anrg.  B. 

Brugg  *23»  f. 
Bötzow-Oranienburg,  brand.  K.  Nieder. 

barnim  166. 
Bogcnau  bei  Rotbißrben,  K.  Breslau 

33  >.  7737. 
Hngenenni«  —  *.  Bengenenni». 
Bogi*law,  ein  Preusse  2705. 
Bogk      s.  Buck. 
1  Bogner.    Dierunr,   au»  Kaltenhausen 

(Hagenau)  1041.  072.  7973. 
I  Hohdanck.  Städtchen  —  BohdaneUuh, 

bohtn.  B-II.  Pardubitz  11420. 
i  Bohlingen.   Holl.,  bad.   A.  Kon*taoz 

7577. 

Boholrbry,  Bf.  de«  Kl.  Ostrov  11478. 
llohoniee  im  Volyner  Dintrikt  11693. 
Bohnsovice.  Dorf  de»  Kl.  Doxaii  11571. 
Boyatii».  C'oiiradu*  de,  Hitler,  au«  Civi- 
dale  161. 

Bojanovice.  Dorf  des  Kl.  Ostrov  11492. 
Hoven.  Hermann,  v.  Krombach  |B.  Augs- 

l>nrg  oder  oberfriiiik.  B.  Tambach  ?} 

N778. 

Hoyleu,  Johanne*,  de  Luxonio,  Besan- 

eonflr  Bürger  1130*!. 
j  Boy».  Job.  de  225«. 
Bo'k  —  «.  Bock. 
Bokingen  —  »  Bockingen. 
Bolandische  [Kirchheimbolanden  in  der 

rlh«inpfal/.|  l^hen  7697- 
Bolate,   Dominien»  de,   au«  Mailund, 

R.-i<)i8iiiiln2inei»ter  7689- 
Bolbiano,  HaiiB  v..  Unteraaese  Ata  Hrz. 

v.  Mailand  9060. 
Boich.  Dietri.  h  2»49.  5187. 
Bote,  Fveke  u.  Mnrtin,  zu  Wieck  uuf 

Witlow  57»5. 
Bole<  h'>vtiv ,   iM^niund,   v.  Pu*chb«rg 

42»3.  11500. 
1  BolenlaTiti  —  BuoeIhu,  Alt-. 
;  Boliua.  I5e-  bei  Köutg.iaidv  4181. 
Bol)ni;er>  Peter  11777. 
Bollingen.  Bagl-,  bei  Herrlingen,  wllrt. 

UA.  Bt  uilKMiren  «070.  7»S». 

 ».  ii.  Hohlingen. 

Bolloiil«,  Johann,  desiiudter  des  Abte.» 

Jchaun  v.  St.. Trend  2000. 
Bollonygen.  Burg  bei  Arl»n  «115. 
i  Bollweiler  |obeicI«.  K.  Gebweiler).  Bur 

kart,  Ijindri.hter  t.  S8»l. 
Bologna  »»9.  042.  ««!>.  201.  1224«  - 

r.  a.  CVu|>iirin.  ('voce. 
—  L'niversiUit  258.  ««5«.  111995. 
— ,  de:'  Kardinal  v.  [B.  Nikolau«  de 

Albergatis  v.  Poito|  26«  l».  9682. 
Bolfwakle  iu  der  Ncuniark,  Joden  da- 

istiLi»».  18721'. 
Bolundoch,  Slibor  v.  5563. 
Bolr/c,  .Sander,  zu  Gronau  11688. 
Bomat,   Thal   in   der   Schweiz  (vror) 

8432. 

Bommel  | welche»  r  Niolerlfiüde;.  Ar- 
nold. (Joldurb'-iter  ans  2«62". 

Bommerdlieini,  wi«  «bad.  K.  Obertauuu» 
««13. 

— ,  Johann  v.,  ein  Deutt-chordeifritter 
1(r728. 

Bomwilr*'  1(1303  —  *.  Beinweiler. 
Ibntttnen  im  der  Nitida,  K.  Frankfurt 
n.  M.  70is9. 


Bonaw,    Hermann    v„    [ein  Mecklen. 

burger  H  804«. 
BonckeMieim  1«22  —  Blotzheini.  .-U. 

K.  Mülhausen  V 
Bondorf  —  «.  Bonndorf. 
Bonecose,  Johanne«  Franciüci.  Börgej 

zu  Sieun  0291. 
Boncr.  Urirh,  Vogt  zu  lj»ndakrnn  ['n'i 

Altkin  h  im  KU  j  1053 
Bonutti.    Fra ncisciu ,    an*  Nnrbonne. 

wohnhaft  zu  Avignon  575». 
Bonicau««*.  Job.  Buptitta  de.  aus  Fano 

9655. 

Bonifaeii»,  Bouifacius.  tialeazzo,  Niko- 
laus u.  Petrus  de  »014. 

Bonifacio,  8t-.  Ludwig,  .Sohn  Richards, 
v.,  Ur.  zu  Verona  527.  544. 

Bonn  um  Rhein  1338.  518.  2007.  165. 
«30».  10365  —  ».  a  Krpe). 

Bonndort,  Bond-,  b.id.  K.  Waldahut 
2339,  1«S97  -  ».  a.  Wolfurt. 

Bonuiazi,  Victor,  an«  ßetluno  oder  Fehi  e 
1791. 

Roupa»,    Bonipu.«i-ii« ,    Bez.  Avignon 

(Vmiclufei.  Knrthäuser-K'l.  1910. 
Bonstetten ,  Bun-.  schw&b.  BA.  Zu»- 

niHrKhausen  8643.  4895.  7358. 
Bont,  Johann.  Dr.  iur..  Domherr  *u 

Brl>«sel.  Ue»iuidt«r  des  Hrz.  Anton 

v.  Brabunt  1555. 
Bontzen.  Peter,  Bielefelder  .-cbolanter 

7524. 

Bontzlow,  Nik.    -  t.  Bunzhiu. 
BoDzagiiie.  Bonfnincisco  de.  Btlrger  zu 

Keggio  »058. 
Boptiiigeu,  wliit.  Jaxtkreiü  31»».  668». 

572.  «89. 87«.  892. 2406. 410.  31 17  f. 

5ir>4.  257.  30«  ff.  362.  372.  458. 

«333.  ««4.  H411  «73.  »594.  106431" 

"30.  821.  —  Juden  da*elbst  10175 
—  Rudolf  v.  u.  des»en   Bruder  Sig. 

ruund  »371. 
Bopp.ir.i  am  Rhein,  Kr.  .St.-tioar  1154. 

414  4l«0.  7.12  f.  "55.  5511.  «31». 

7719.  S7«7.   Io.*70.  277  —  ».  a. 

Beyer,  Kotlie.  Kroderabacb. 
Bor,  (.5.1*  des  Kl.  Zderaz  4«93.  12192. 
Borbcke  bei  Essen  74*54. 
Borrh.  Peter  v„  an«  Köln  2748. 
Borck,  Borke«,  Albrecht  v.,  aus  Stettin 

«892. 

— ,  Johann  v.,  aus  Stettin  «893.  7039-. 

010  f.  143.  S928.  108491. 
— ,  Pater,  aus  Nagorky  (;-),  Sigmund* 

Hofgeninde  902«.  " 
Bötek,  alias  CVrvenv-Hradek.  bölun. 

B-H.  PiUen  11791. 
— ,  Dorf  des  Prager  St  . -Georg-Kl.  11595 
— .  Diviü.  v.   Miletiuek  11420.  781. 

787  f.  804 1.  12342. 
-,  Wenzel  v.  4200. 
Borgeis.  Johanu.  au«  LauMtne  4898. 

Stefan,  ehendaher  489». 
Borgie*.  Amadeus  «889. 
Borg«'  S.  Dunnino  bei  Palavicino  824  f. 

913. 

Buriaow.  Johanne*.  Pveibvter  der  Ratze- 
burger Dito.  »359. 
Borken,  meweburg.  K.  Schweinitz  547«. 
-  s.  h.  Borck. 
Boruheiuier  Berg,  (irafschafr  bei  Knuik- 
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furt  a.  M.  7073.  077.  571.  10559. 
606  f.  758.  11113.  205.  321.  61?. 
673. 

Bornitx,  Heinrich  v..  Dekan  zu  Liegnitz. 

Sigmunds  Kaplan  19C2.  (3069  ?). 
Bofovice,  abgeg.,  böhm.  li-H.  Schlan 

11833. 

Borovuice  in  Böhmen  11481. 

Borr»  —  s.  Tallanderii. 

Borromeis ;  Muttbaeus  de  ß.  de  S.  Mi- 

uato,  Borger  z\i  Florenz  8400. 
Boischnu  labgeg.-  bOhm.  K.  T»ch»u?|, 

Kaisko  v.  10801. 
Borso,  auf  Kamenz  in  SachB.  8511. 
Borapfirg  —  s.  Parsberg. 
Boraten,  Kbart  v..  Danziger  Bürger 

8G92  f. 

Bortfeld  [Kr.  Braunschwcig],  Burkart 
d.  ält  u.  HaiiB  v.  10671.  908. 
11938  t. 

Heinvieh  v.  1850. 
Bortowitz,  Nikolaus,  aus  Breslau  276«. 
Bontetuiu       «.  Burts 'ht-id. 
Bo.Hcaudon,  Bosiodon,  Bez.  des  Crotte*. 

Den.  Hantes-Alpe«,  Benediktiner- 

Kl.  in  der  Diöz.  Kiubrun  1693. 
— .  Abt  Johann  <v  Pouilly)  1898. 
Bosen,  |sächs.]  Familie  0247. 
Bosice,  Dorf  de*  Präge*  Kl.  zum  hl. 

Geist  11426. 
Botin  —  a.  Harras?. 
Bosnien,  Land  —  s.  Jnys. 

—  Francukanerkl.  daielbst  J147,  Mi- 

ttönten dasei  l>«t  12283. 

—  Kg.  Uctojii  14IU. 

—  Kg.  (Üstojaoder  Twartko  Scburar) 

11015. 

Bosnicze,   Dorf  der  Mönche  nun  hl. 

0  eist  in  Prag  4305. 
Bo>otin.  Blajek  v.  11229. 
Boss,  Hermann,  aus  Wnldeck,  Böhmen 

(welches?]  10917.  11958. 
Boss«,  Heiuiich  7527. 
Bossendorf,    eis.  Landkr.  Strasburg 

[oder  —  Batzeudorf V|  103«.  226». 

8313. 

Üoldia  (—  Diacovarr),  Anton  t.  10268. 

—  Johannas,   >ohn   Peter«,  v.  6954. 

102«8. 

Busancr,  Jobitim  6828. 

Boßvers,  Ulrich,  zu  Bronnen  11846. 

Bottendorf      s.  Podendorf. 

Bötzen  -  ■.  Bozen. 

Botzheim  —  s  Blotzheim. 

Ltonrouiei».  Galeuzzo  de  11236- 

Bousleyden  —  ».  Bauachleiden. 

Bovenden  ]Kr.  Göttingen),  Gisela  v., 
Chorherr  dos  Moritzstiftes  bei  Bü- 
desheim, Sigmunds  Fainiliuri«  6436. 

Moxa  wer,  Hhub,  zu  Steinberg  11087. 

Boxstel  —  s.  BoeckstaJI. 

Bot«(eiii,  Michel  u.  Wilhelm,  aus 
Schielt  stadt  599. 

Bozen  -    *.  Sehydmaniil,  Vintler. 

Üoczko,  Victorinus,  ein  Uussit  4319». 

Itozna.  Johanne*  v.  —  i.  Boßiitt. 

Brahimi,  Herzöge  -    s.  Burgund. 

Und  1921.  2397.8229.  4 243  f.  756. 
.VC.I  720.  727  f.  753.  952.  «199. 
201.  363.  919.  99tJ.  8767.  7*1. 
«781.  11914  f.  —  f.  a.  David. 


Brachifortis,  Alfons,  Johann  u.  Ludwig 
de,  Sigmunds  Hofgelinde  9095. 

Brachvogel  (Brnkfogih,  Johann  10904. 
11384. 

Brackenfels  —  s.  PrakenfeU. 
Breda,  Burg  in  Böhmen  «932. 
Bradlce,  Burg  in  Böhmen  7277. 
Bradoxino,  Berengar  de,  Rat  des  Königs 

v.  Aragonien  2248. 
Brauoeragrün,  Brau-,  Brawn-,  Brewn-, 

s.  Thiervteia,  oberfränk.  B.  Wun- 

siedel  <49b\  9938.  10788.  12034. 
Braunlingen,   Brul-.   Priil- ,  bad.  A. 

Donntieschingen  1739.  4255.  6168. 

211.  99«. 
Braitteneck  —  t.  Breitenegg. 
Brakfogil  —  s.  Brachvogel. 
Brambticb ,    über- ,   Obern  prambueh. 

böhm.  BA.  Asch  N589. 
BramburkyV  Böhmen  11844. 
Bvancndonis,  Johanne*  de,  au»  Firmo 

0421. 

Brands,   Petrus  de.  Sohn  Gabriele 

S995. 

Brand  bei  Nürnberg  —  b.  Hack. 

Branda,  Kardinai  —  «.  Ptacenza. 

Brandenberg  zw.  Limburg  u.  Korneli- 
münster, rheinl.  K.  Daren  7961. 

— .  Reinhnrt  v.  7961. 

Brandenburg,  Bistum  8072  f.  8102. 
-  B  Johann  II  v.  Waldau  1414  - 
1421  :  2201.  610.  793.  936.  3083  ff. 
103.  424.  47a  599.717».  851.874. 
920.  923  f  !M4.  4058.  235.  628». 
«90.  731  f  5583.  827. 

—  B.  Stefan  1421  -  1459:  6827.  «247. 

10243. 

—  Markgrafschaft  27.  30.  42.  58.  «0  f. 

«7.  73  f.  162  ff.  290.  295  ff.  341  ff. 
367  ff  1541.  659.  662.  822.  2201. 
8778.  9i'8.  Ö015.  »015  f.  i940.  «145. 
11878:  Juden  daselbst  1872  f.  — 
s.  a.  Landsee. 

—  Mkgr.   Albrecht   (Achillc«|,  Sohn 

Friedrich*  1.  Kurfürst  1461—86: 
9935.  10139.  541.  «32   11881.  909. 

—  Mkpr.  F.li»abet,  To.  hier  Friedrichs  I 

—  *.  Krieg. 

—  Mkgr.   Khsnbct.  Gemahlin  Fried- 

richs I  —  ».  nach  Friedrich  1. 
Brandenburg,  Mkgr.  u.  Kui  fürst  Fried- 
rich I  1417—1440,  seit  1398  als 
Friedrich  VI.  Burggraf  v.  Nürn- 
berg, auch  Herr  zu  Wenden  (vgl. 
nr.  11514;  1—4.  6-9.  I3»c.  13«. 
10/21.  39/58.  60.  61.  64.  78  f.  76. 
78.80,120.  12«.  131-140  148  f.  162; 
175.  181.  271/279.  290.  295  ff. 
341  tr.  356».  549».  556  ff.  884  1218. 
226.  257.  263.  266  268  ü".  283. 
314.  376».  386*.  40t.  403.  412. 
447.  449.  4«6.  480.  48«.  512.  524".  (?) 
541.  544.  570.  «46.  652.  659-66. 
668  -  80  700  f.  705.  725. 818.  820  ff. 
872—74.  877.  880*".  955.  964  f. 
2065.  082  f.  088  ff.  094».  097.  III. 
113.  118.  123  131.  167—63.  1««. 
168.  173.  178.  182.  19!»  f.  201. 
202.  204.  »)<;.  207.  210  f  217.220. 
22«.  228  ff.  232.  235  f.  240  f.  244  f. 
251.  253.  25«.   260.   262  ff.   270  1. 


274  f.  277.  287.  289.  295  ff.  299. 
302.  307  ff.  310  ff.  314  f.  318.  322*/ 
324.  327  ff.  332  f.  335  ff.  345.  348. 
354  ff'.  358.  362  f.  366.  369.  375  f. 
378.  379.  381  f.  41«.  418.  4HO. 
435.  440.  450  f.  454  ff.  479  f  487  f. 
499.  602.  506.  513  ff.  619.  52«. 
534  ff.  538».  647.  55«.  561  f.  566. 
571  I.  574  f.  592.  59«.  «02  ff.  «06. 
608.  612.  «13.  «14.  623.  «34  f. 
638  f.  644  ff.  663  ff.  665.  67o.  674  ff 
681.  687.  691—94.  697  f.  701.  70lif. 
718.  720  ff.  725  ff.  729.  731  f.  734. 
737  f.  741.  750  f.  773  793.  797. 
805.  833  f.  852.  855.  861.  8811. 
886.  919.  922.  935-  938.  8006 
025  f.  029.  031  f.  035.  039  ff.  045. 
047  ff.  062 A.  103.  107.  114.  118. 
120.  129  f  139f.  142.  144.  144' 
147.  151».  160  f.  223.  243.  309. 
441».  481  ff.  495.  599.  600  ff.  688 
720.  737  f.  778  ff.  782.  795.  812 
814.  944.  968.  WS.  4040.  047.  049. 
155.  390  f.  398.  417  f.  443  f.  464. 
57!».  «3»5.  875.  935».  987.  5015. 
083.  116  f.  133.  257.  266.  269.  354 
3>>2.  397  f.  402.  430.  454  ff  «45. 
653.  6«4.  «80.  737.  755.  !»07.  909. 
983  6001.  016  f.  032.  118.  \>47. 
307.  311.  318.  320  ff.  333.  401. 
565  711.  769.  771.  785.  810.  813 
-19.  825  ff  931  ff  966  fl.  97«! 
986-  7031.  055.  065.  085  118  1. 
136.  200.  212.  22«  353  3»»0.  370. 
385.398  t.  411.  442.  44^  477.042 
«51.  665.  760  ff.  774».  785.  831 
849  f.  870  ff.  892.  967».  8275.  307. 
309.  357.  367.  388.  465.  475.  505. 
533.  53H».  5S«.  «05  f.  611  ff.  665  1. 
671  f.  674.  «8«.  697.  77  0  810. 
9139.  238«.  387  .  431.  445  ff.  44*. 
753.  832.  948».  lOOOü.  014.  123. 
139.  175.  243  265.  258.  276.  289» 
311.  325.  51'-  533  541.  557.  577». 
583.  594.  599.  632.  «42.  731.  791. 
800.  808.  811.  818.  821.  848.  866. 
878.  903.  11083  f.  119.  22«.  352 
357.  384.  401.  514.  518.  545.  615. 
665  f.  676-  871.  876.  878.  881.  893. 
909.  912.  919.  12028.  067  .  271. 
275.  27»  f.  288  290  ff.  318.  --  s. 
u.  Ingersheim,  Gottfried.  Sparneck, 
Wirsberg 

—  Seine  Gemahlin  Elifsabet.  geb.  Her». 

v.  Baiern-Landshut  «825.  9935. 
10139. 

—  Juden  in  dessen  Gebiet  &269. 

—  Sohn  Friedrich,  Kirfllrst  1440-1470: 

4464.  5352.  354.  9935.  948».  1000«. 
139.  541.  864  f. 
— ,  Mkgr.  Friedlich  der  Fette,  i-obn 
Friedrichs  I.  t  1463  :  HJOO«. 
'  —  Mkgr.  Johann  (Hans)  v.  Dassen- 
bürg,  der  Ak-hyun»t,  Sohn  liie<i- 
riclis  I,  t  1464.  74.  5646.  *92-S. 
9935.  10139.  821. 

—  Mkgr.  Ludwig  der  Romer  1351—65: 

5801. 

—  Mkgr.  Sigmund  (d.  i.  Kg.  Sigmund) 

1378  -1395  u.  1411  —  1416:  819. 
939.  14«1.  545. 
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Brandenburg  an  der  Harri,  Stadt  47  f. 
1860.  247;  Domitift  da*elb«t  1663; 
DeutBchorden*  -  Komthur  daselbst 
11739. 

— ,  Ostpreuss.  K.  Heiligenbeil  —  s. 
Widmer. 

Brandenstein  (bei  Pösneck,  eTfurt.  K. 
Ziegenbock],  Kitter  Eberhard  v. 
«720, 

Brandl«,  -de*  |im  Bist.  Chur?],  der 

Herr  v.  891 2.  10105. 
-,  Wölfl  art)  d.  jung.  v.  2605.  8694. 

8025. 

BTaninec,  Böhm  11606. 
Brun»,  Anastasius  u.  Michael  de  9135. 
Branisov.  Dorf  de*  Kl.  Tepl  444!). 
Brant,  Heinrich  lau»  Nürnberg)  »291. 
Brantpacher.  I'-.  Johann,  aus  Erfurt, 

Sigmund*  Familiaris  564«.  646. 

616.  6252.  7709.  722  f. 

—  dessen  Bruder  W einer  5615. 
Bratfcnow,  Dorf  des  Kl.  OstroT  11478. 
Bratx.  Hans  «53». 

Brauu,  Prawn,  Bernhard  7732. 
— ,  Hermann  [aas  Nürnberg)  828». 
— ,  Johann.  »802. 

Braunau,  bair-  B.  WeTdenfel»  —  i. 
Förster,  .Stefan. 

— ,  Kl.  in  nordöstl.  Böhmen,  nahe  der 
schles.  Grenze  4342  f. 

Branneck,  Brun  eck.  Margarete  r.  — 
s.  Hohenlohe. 

Braunsbach,  Prawn»-,  abgeg.  bei  Nürn- 
berg 10780.  11880. 

— ,  wOrt.  Joxtkreis,  OA.  Könz<-lnuu 
5608.  712«. 

Breunsberg  [Ostpreußen],  der  B.  v.  «212 
218  A.  —  ».  Ueilsberg. 

Braunschweig  •  I.G.ieburg ;  Herzogtum 
1423.  674.  872.  «151.  973d.  Juden 
daselbst  1872  f.  —  t.  a.  Havechorst. 

—  Herzöge  «247.  641.  10815.  831. 

—  Herzogin  Anna  —  s.  Henneberg. 

—  Hrz.  Bernhard  I  zu  Br.  n.  Lüne- 

burg, Sigmunds  Hoigesiude  1388 
-1434:  35«».  2424  W.  S122.  423. 
4043  f.  «183  f.  290.  «317.  10243. 
346. 

— ,  Bra.  Erich  I  zu  Grupenhagen  1384 

—  1427:  «122.  «1831. 
— ,  Hrz.  Friedrich  der  Fromme,  Sohn 

Bernhards  1.  t  1478:  «290.  »31 7. 

»738  f.  10243.  345.  11170.  287. 
— .  Hnt.  Heinrich  v.  Lüneburg,  t  1416: 

9.  22.  30.  1132.  2669.  752 

—  llrz.  Heinrich  der  Friedfertige,  geb. 

1411,inWolfenb«ttel  1432—1473: 
10243.  11170.  287. 

— ,  Hn  Otto  v.  d.  Leine.  Horr  tu  Uöt- 
tingen  1394—1436  oder  Hrz.  Otto  L, 
Sohn  Bernhards,  Mitregent  seit 
1428.  t  1446 :  2424  tf.  8122.  4O40. 
(»43  f.  089.5191.  «183  f.  290.8317. 
97381.  10243.  311.  4-33.  11170. 
287.  «01  t. 

— .  Hrz.  Otto,  ein  anderer  8122. 

— ,  Hrz.  Wilhelm  zu  Kalenberg,  Güt- 
tingen it.  Wolfenbüttel  141*1—1482 
Sigmund«  Hofgesinde :  2424  ff.  669. 
762.  8122.44140.  043  t  5191.  «183  f. 
290.  7967».  m>~.  317.  476.  606. 


.  Urs. 


536».  709.  10243.  Sil.  345.  433. 
11170. 

—  Stadt  1417.  421.  677.  2117.  818:;  f. 

247.  290.  474.  7096.  495.  «77.  796. 
»38.  10198.  366.  420.  434.  738. 
11556.  12270  A.  —  Joden  daselbst 
10108.  12314.  —  s.  a.  Holleghc, 
Kaien,  Seger. 
Brauweiler,  Brnwvtr,  Johann  3497 
6183. 

Brauwilr  10303  —  s.  Beinweiler. 
Brawelna,  Dorf  der  Probstei  Cbotieschau 

4447. 
ltrawnsgeun  —  s. 
Brechte,  Kurd  10546. 
Brechter,  Hans  u. 

Bürger  1103».  948. 
Breda,  mederländ.  PrOv.  Nordbrabant 

5386  f.  702.  720.  954.  6201  s. 

Fabri. 

Bredenrode,    Johannes  v. ,    Herr  zu 

Gennep  1335. 
Bredetort,  niederl&nd.  Pror.  Gelder- 
land. 8161  -  s.  Kistkeu. 
Bredow  (bei  Nauen,  BB.  Potsdam] 

Achim  v.  344.  367. 
— ,  Peter  v.  343.  368. 
Breganze,  prov.  Vioenza,  distr.  Maro- 

stica  —  s.  t.'eeariann». 
Bregcaz  in  Vorarlberg,  am  öst).  Ende 

de.   Bodensee.    645.    669  7573, 

»113.  202.  11912. 
-,  Ulin,  aus  Vischbald  11048. 
Bregenzer  Wald,  da*  Berglaad  bei 

Bregenz  1719  fT.  838,  2050.  083. 

099B.  403.  8262.  4224.  «014.  158. 

203.  7928.  8218. 
Breidenbach,  Breit-,  nw.  Schlüchtern 

10955. 

— ,  Georg      «492.  871. 
— ,  Gerlach  r.  8*63.  996. 
— ,  Haus  (Jobann)  d.  alt.  t.  2235.  «4!>2  ; 
denen  Frau  Metze  2236. 

—  [wiesbad.   K.  Biederkopf  ?|,  Henne 
t.  8019. 

—  s.  a.  Breitenbach. 
Breidenstein  —  ».  B  reiten  t*tein. 
Breisach.  bad.  K.  Freibnrg  621.  677. 

1725.  869.  2191.  342,  401.  683. 

3254.  297.  369.  Nachtr.  4681.  747  t 

792.  837.  848.  5092.  101t  164. 

618.  641.  656.  783.  811  f.  851. 

«098.  168.  202.  240    439  f.  663. 

851.  8739.  938.  9764.  847.  —  s.  a. 

Brisacher,  Krebs. 
Breitgau,  Lnndgrafschaft  1033.  2106. 

159.  18«.  193.  342.  488.  517.  907. 

926.  3167.  421.  4681.  749.  5641. 

656.  733.  876-  907.  «098.  168.  202. 

648.  11001.  —  «.»,  Röder. 
Breisinger.  Erasmus  1190» 
BreitenWh  in  SchwartburgSonders- 

hansen.  —  s.  a.  Breidenbach. 
Breitenbrnun.  mittelfrank.  BA.  Altdorf 

4995.  11233. 
Breifenegg,  Braiteneck,  Pr-.  bair.  B. 

Bernau  5070.  297.  10548.  689. 
BTeitengn>sbach,'oberfrank.  BA  Bam- 
berg      s.  (inssbach. 
Breitenstein,  Breiden-  [würt.  OA.  Böb- 
lingen?]   Hermann  r.  361.  563. 


1106.  646.  732.  2295-  8036.  675. 

4019.  031.  166.  695.  697. 
-,  Wilhelm  v.  11820.  830. 
Bmtbar(d)t.hees.-naes.  A.  Wehen  8039. 

5621. 

Bremen,  Erzbistum  8072  f.  108.  851. 
10768.  —  s.  a,  Hocbede.  —  Juden 
daselbst  1872  f. 

—  KB.  Balduin  1  438  ff.:  11644.  658. 

—  EB.  Nikolaus  1421  —  1485  :  4808. 
5574. 

«183  f.  247.    7894.    8742f.  750. 
10243. 
— .  Domkapitel  4353. 

—  Stadt  4100.  102.  182.  «188  f.  675. 

7095.  8656.  676.  756..  858.  10345. 
420.  —  s.  a.  Eberhard,  Gnining, 
Kettebiscb ,  Redloke ,  Traper, 
Vasmer. 

Bremgarten,  Schweiz.  Kt.  Aargau  1617. 

726.  783.  877.  «265.  7474.  10304. 

357.  —  Juden    daaelbat   7474  f. 

10081.  144.  167. 
Brendel,  Herren.  ▼.  Homburg  v  d. 

Höhe: 

— ,  Georg  8041.  050  t  7526. 
— .  Johann  4922.  «613. 
Brenz,  Nebenfluss  der  Donau  in  Würt- 
temberg u.  Baiern  2468. 
— ,  Ort,  würt.  OA.  Heidenheiin269ö. 

—  ,  Gosso  t.  2695. 

BreseeDo  am  Po.  Diöz.  Parma  327 
Breecia  12237. 

Breslau,  Bistum  8072  f.  103.  846.  851. 

874.  —  s.  a.  Crafft. 
— ,  B.  Knnrad,  Hrz.  t.  Schlesien-Öls 

1417—1447:  Sigmunds  Rat  8812. 

848.  874.  944.  4000.  040.  460  f. 

858.  860.  862.  5155.  421.  428.  60»; 

140.  946  f.  963.  7390.  760  ff.  967». 

8007.  388.  398».  661.  724.  741. 

780.  10470.  767.  11076.  080.  54& 

769. 

—  Domkapitel  4000.  10767.  11076.  — 

s.  a.  Briger,  Kabliowitz ,  Müh., 
Nikolaus  t.  Deatscbbrod.  Nikolaus 
r.  Iglau.  Zeiselmeister. 

—  Fürstentum  8927.  948.  5162.  462. 

«165.  371.  877.  891.  —  s.  a.  Buns- 
lau.  Dompnig. 
— ,  Hrz.  Heinrich  I  t  1238:  8948. 

—  Stadt  15.  188.  332.  391».  8874.  919  t 

923«.  936*.  943  f.  964.  978.  981. 
987. 4057. 059  f.  078. 081  f.  084. 097. 
134.  204.  331.  376.  441.  479.  620. 
63 1  f.  534.  546.  587.  599.  «07.  «48  t 
«66  f.  669  f.  678  707.  709.  713. 
718.  859  f.  862  f.  5152.  418  f.  421. 
448  ff.  497  f.  527.  622.  705.  817. 
904.  «058  ff.  074.  165.  170.  177  ff. 
377.  409  f.  489.  600  f.  647.  664  f. 
«91.  748  f.  960.  962.  7016.  022. 
110  f.  211».  264.  215.  325.  437  ff. 
653.  655/660.  668.  8436.  465  ff. 
«152.  211.  372.  707.  721.  837.  839. 
891.  10469.  476.  612.  723.  727. 
772.  879.  11 109  f.  133.  143.  154. 
184.  262.  267  ff.  332.  372  f.  376. 
442.  446.  475.  500  f.  519.  599. 
659.  700.  719.  727.  732.  754.  761  f. 
774  f.  778.  785  f.  794.  82a  822 
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834).  839.  842.  910.  »21.  12071. 
082.  103.  106.  131.  137.  145  f. 
152.  176.  220.  -  Juden  4121.  510; 
Albrechts  (Dorainikanor)-Kl.  10229. 
251:  AuguMiner-Eremiten  9891; 
Clarissinnen  •  Kl.  8983;  Corpus:- 
Christi-Spital  11445;  CrotenroOhle 
11445:  HeiliggeisUtift;374;  Katha- 
rinen-Kl.  8!>36.  10229.  11521; 
Kreiuherren  zn  St.  Matthias  (Mei- 
stor Georg)  3954.  5533  |  Memter 
Feter  Stobichen)  »817  (Meister 
Ludwig)  9211:  Kreuikirche  4606. 
6140.  S033f.  10313.11769.  1229if.; 
Matthias-Spital  —  s.  Kreuzherren ; 
Sei  hu»  auf  der  Albrechtstr.  4099; 
Yincenz-Kl.  8945.  H47  (Abt  Johann) 
»87.  7325. 

Breslau. ».  a.  Adeler,  Bank,  Beda,  Hindin, 
Bortowitz,  Bunzlan.  Colditz.  Con- 
rad, Domnik,  Elke,  Franz,  Glatz,  Ha- 
»elbercr.  Heiden.  lies««,  Kaie,  Kon- 
radsdorf. Kriegk,  Lazan.  Lime,  Mer- 
but,  Mühlschreiber.  Nemetz,  Ni- 
maiids.  Rabcnnteiu,  Rauschenwald, 
Kempel.  Ben*«,  Rvbmts.  Kicbardi, 
Rote,  Rötin ,  Sacbse ,  Sak ,  Seben- 
wirf,  Seidlitz,  Sobierherd,  Stibitz, 
Stolz,  Tiel,  Tristram,  Ungeraten, 
Wiener,  Zator,  Zazek,  Czetteri«. 

Bresman,  Dierck.  ausNimwegen11071, 
identisch  mit  Dietrich  Rismaon 
11637. 

Bretigow  —  s.  Prfitiguu. 

Bretacben  bei  Lübben,  RB.  Potsdam 
—  ».  Lange. 

Bretzen,  Diel  zur,  aus  Mainz  7774. 

Breuech.  Braach,  Brunen,  Nebenflum* 
der  III.  oberhalb  Strasburg*  ratln- 
dand  7258.  744. 

Bfevnow.  böbm.  B-H.  SmiehoT  4238. 
272.  274.  302.  367.  433.  (iS3.  (Abt 
Hermann)  11412.  438.  765  f.  782. 
797.  18115.  157.  192. 

Brew  —  ».  Geblinger. 

Brewneragrun   12034   -  s. 
grün. 

Bfeian,  .  böho«.  B-H.  Kolin  12187. 

—  Burg  u.  Dorf  de«  Kl.  Königsaal 

11531. 

—  der  Probstei  Wvschebrad  12135. 
Breii(a),   Dorf  de«  Kl.  Pias  4375.  438. 
— ,  Dorf  der  Probntei  Rokvzan  4426. 
BrezineTes,  Dorf  der  Prager  Johanniter 

11540. 

Breznik,  Dorf  des  Kl.  Osek  11779. 
Brezno,  Ale»  v.  4136. 
Hretova,  böhm.  B-H.  Knttenberg  12197. 
Briten}-.  Dorf  de»  Kl.  Doxan  11571. 
Bricombna,  Britun-,  Bartholomaus  u. 

<<eorg,  Sohne  dci  Antouius.  aus 

Valle  Salimbene  1903  f.  2761. 
Briddel,  Jordan,  Gesandter  de»  Abtes 

Johann  v.  St.-Tiond  2000. 
Brieg.  Hn,  Ludwig  II  v.  Brieg  1409 

—36  h.  Liegnitz  seit  1420:  1921. 

969.  2344.  432.  8093».  129.  144». 

162".  592.  612.  656.  714.  846.  874. 

944.  4510.   «07.  875.  5421.  449. 

0585.  9t)3    7109.  7<>4.  K309.  89«\ 

♦»Ö2.  10767.  11171.341.  375.  12295. 


Brieg  dessen  Lande  11375  f. 

—  deaaen  Gemahlin  Klmabet,  'lichter 

de»  Mkgr.  Friedriche  l  t.  Branden- 
bürg,  t  1449:  8093».  4510.  11375  f. 
12175. 

—  (Briger  i  Franz  v.,  Custos  in  Brieg, 

Sigmund«  Kaplan  1962. 
— ,  (Briger)  Johann  ».,  Sigmund«  Ka 
plan.  Breslnuer   Domherr  32.'4. 
9584. 

Brielle.  Briel.  niederlftnd.  Pro».  Süd- 
Holland  »487.  19708. 
Briger  —  k.  Brieg. 

Brigittenkloster  1533:  -  *.  a,  Gnaden- 
btrg,  Munkelif. 

Brinzel.  Johann,  aus  Bautzen  8956. 

Bnsacher  [Breisach),  Miirtjunrd,  au« 
Konstanz.  Sigmund*  Diener,  Hof- 
gesinde, spater  Protonotar  H848. 
9434.  412.  10348.  379.  488.  11088. 
12021. 

—  dessen  genaunte  Brüder  .S848. 
9434. 

Brislurh,  bern.  A.  Laufen  4843.  5789. 

Briest  ie.  Dorf  des  Kl.  Brevnov  12118. 

BriUnibus  —  b.  Bricombus. 

Briieo  in  Tirol.  Bistnm  474  f.  477. 
941.  8018.  615.  —  *.  a.  Neusüft, 
Schallerinann,  Souuenburg,  Stams. 

— ,  B.  f  Berthold  1418—1427):  4789. 

— .  B.  Ürkh  I  1396-1417:  22«.  564. 
615.  618  f.  1444.  561. 

—  B.  Ulrich  11  1427-1437  :  7194.  8831. 

10311. 

—  Stadt  551».  8520.  11883.  ~  ».  a. 

Miliis.  Pulach. 

Brloh,  Dort  des  Kl.  Raudnitz  4304. 

Brnkov,  Johann  v.  4377 

Brobüt  -  *.  Probst. 

Brochenzell  bei  Meckenbeuren,  wn,rt. 
OA.  Tettnang  6602, 

Brod.  Böhmisch-  11616-  660.  714. 
12218- 

— ,  Ungarisch-  5470. 

Brod,  Magister  Andreas  12062. 

Brodu,  Michael  t,  ein  Böhme  5353. 

Brodec  in  Böhmen  [?1  11421. 

Brodeck,  Johann  v..  ein  Böhme  11161. 

Brodegle.  h,  Dorf  des  Kl.  Pia«  4329. 

Broglin.  Brugk,  Jakob,  an»  Pforzheim, 
Münzmeister  zu  Aachen,  Frank- 
furt, Nordlingen  8399  L  406.  725. 
728  f.  862.  4565.  Mi7  f.  5648. 

Brök  [Ten),  Broyk,  Brocke,  Ocko 
(Ovkiv.  d.  8498.  4101.  5184.  6605. 
794. 

Brona  im  F.rgaw  —  s.  Bern  an  der 
Aare. 

Bronnbacb ,  Brunp-,  Cistercienser-K)., 
bad.  K.  Molzbach  1509. 

Bronuen.  Buren.  wart.  OA.  Laupheim 
8580».  649. 11845.  —  s.  a.  Uoßvere. 

Brousret.  Mathias,  zu  Roessei  u.  dessen 
Vater  Peter  Hronaret  117:«». 

Brotbei-k  —  *.  Lewenbeck. 

— ,  Kaspar,  aus  Baden  2702. 

Brouversbaven.  Städtchen  uuf  der  Insel 
Schon  wen,  zur  holl&nd.  l'rov.  See- 
land gehöriß  8500.  1071«  IT. 

Bruch.  Oiko  r.  n.  —  ».  Brök. 

— .  zum  7061  —  n.  Hagenbroich. 


Bruche  [bei  Melle.  Haunov.),  Brucken, 

Brocken,  Martin  v.  d.  8533.  52D2. 
Bmchrain,  Landschaft  tw.  Bruchsal  u. 

Wiesloch  7034. 
Brook,  Brugk,  Prflck,  bsur.  BA.  Er. 

langen  526«.  «263.   J124,  8273- 

11680.  19051. 
-,  Kl,  bei  Znaim  (Abt  Pmbislaus) 

13221. 
— ,  Ocko  v.  —  s.  Brök 
Bruckdorf.  oberpMUz.  BA.  Stadtamhof 

10847. 

Bmcke,  Ocko  v.  —  s.  Brök. 
Brucken,  Martin  ».  —  s.  Bruche, 
brucker.  Pnikner.  Heinr.,  aus  Hagenau 

2080.  9055. 
— ,  Ursula,  Klosterfrau  zn  l/0«renthal 

8511. 

Bruck  lein,  Heinr.,  aus  Nürnberg  8805. 
Brucken,  Hau»  ».  —  «.  Brügge. 
— ,  Martin  v.  d.  —  *.  Bruche. 
Brimingen  —  s.  Prftfeniug. 
Brügge,  belg.  Prov.  Westflandern  1844. 

989.  8456.  7840.  9781. 
— ,    Deutscher    Kaufmann   zu  1145. 

•759. 

— ,  Brüggen,  Ludwig  v.  der,  aus  Gro- 
ningen 8512. 
— ,  Ter  Brüggen.  Barwold,  Heinrich  u. 

Johanne«,  aus  Groningen  8512. 
— ,  Brücken,  Brügken  [brand.  K.  Sol- 
din], Hans  T.  10»t«5.  11968. 
Brügglcr,  Borger  zu  Überlingen  7421. 
Brüxken  —  s.  Brügge. 
Brüne  |^  Brünen,  rheinl.  K.  Ree*?], 

Albert  u.  Arnd  r.  5381. 
— .  Johann  d.  alt.  v.  5381. 
Brünn  in  Mähren  4004.  170.  323.  492. 
500.  »>60.  673.  842.  5686  ff.  »52. 
«167.  882.  11015.  017.  062.  241. 
304.  821.   -  ».  a.  Markus,  Ostrur. 
— ,  Juden  daselbst  4502.  529. 
— ,  Uudtalel  daselbst  4439. 
— ,  Marienkl.  daaelbst  4503.  11152. 
Brüsch  —  ».  Breusch. 
Brües,  Hans,  ein  Schuster  8494. 
Brüssel  4756.  5324.  336  t.  702  f.  720. 
954.  62i»l.  9781.  —  s.  a.  Bont. 
Duchesne. 
BrBssow,  brand.  K.  Prenzlau  5801. 
Brüx  an  der  NW.  Grenze  Böhmen* 
4389.  5494.  509  f.  908.  8337.  10043. 
12124.  —  8.  a.  Eberhart.  Gorenz. 
Hawer,  Isaak,  Salomon.  Silberfnss. 
Brugg  im  Aargau,  nw.  Zürich  1586. 
783.  2129.  8125  f.  137.  7474.  - 
Juden  daselbot  7474  f. 
Brüggen  —  e.  Brügge. 


Bruck.  Jakob  — 


Br....liu. 


Bruyn,  Christian,  ans  Erpel  2255. 
Brnkneriu,  Anna,  ans  Giengen  7833. 
Bnihngeii  —  s.  Brfiunlingen. 
Bnille,  Uenmaun.  aus  Colmar  1099. 
Brumow.  mübr.   K.  Hradisch  5621. 
«66«. 

Brun,  Dietrich  de,  Zöllner  zu  Geerrliet 

8514.  5185. 
Brune,  Anton,  Hans  u.  Poter  t.  7443. 
Bruneck  —  s.  Brauneck. 
Brunei?g,  anrg.  B. 

f.  a.  Me»rer. 
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Brunen,  Georg,  Prior  —  ».  Colmar, 
Egidienkl. 

Marianus  Bartholom*«  8er- 
santi  de,  aua  Florem  »206. 

Pr-,  bair.  B.  Erlbach  oder  Peg- 
s.  Fraonberger. 
3«4t)  —  ».  Bronnen, 
ut  —  a.  Pruntrut. 
Bruno,  autt  Coblenz  8*02. 
— ,  Gabernator  ui  Ueno»  4626. 
Branorii,  Onoffriui  Bronorii  de,  au» 

Citta  8.  Angelo  11652. 
Brunsbach  —  a.  Bruunsbai'h. 
Bnin»berg,  abgeg.  ?  wort.  OA.  Walds- 

bat,  bad.  A.  Villingen?  7627. 
Brunapach  —  i.  Braonsbach. 
Brunstein,  Job..  1306. 
Brus,  Brusso.Matthi&s,  ein  Böhme  7776. 
Brusch  —  t.  Breuseh. 
Brail,  Balthasar.  Kaspar  u.  Melchior 
«370. 

Brostner,  Ulrich,  Borger  in  Ulm,  and 
dessen  Frau  Jutta  Stoklerin  4575. 
Bruwer,  Ailf,  aua  Köln  2O0i. 
bruwerahsTen  —  a.  BrouvershATen. 
Bruwylr  —  a.  Brauweiler. 
Breege  —  a.  Djhemfurth. 
Bneac  in  Böhmen  (?)  11014.  068. 
Briet  law.  Feste  in  Böhmen  4488. 
Brzezjnka,  Nikolaus  11148.  174.  279. 
Braieße,  Brzexie,  Sbignena, 
des  Königs  Wladislaw 
682»».  988. 
—  s.  Brzezynka. 
o/ric,  Lirich  y.  4626. 
-.  Vanek  v„  ein  Mahre  41» 

gen.  Söhne  4348. 
Brzuice  11649. 

Brzotice,  Dorf  de«  Wjacherader  Ka- 
pitels 11427. 

Buben,  Kaciko  (Hacek)  8175.  181.  5689. 

Babenberg  (Ruine,  bern.  A.  Bern), 
Heinzmann  t.  11183. 

Bubeuheim,  Pubenhnim,  mittelfriink. 
BA.  Weiaaenburg  6084.  7020. 
094(1. 

Hubenhofen  [wQrt.  OA.  Sulz).  Konrad 

v.  4872. 
— ,  Wolf  t.  4872.  8280.  »829. 


Bucciolu».  Sali  ('.],  Sohn  de« 

aas  Foligno,  Sigmund«  Famiüan» 

9(144. 

Buch  bei  Nürnberg  «814.  826. 
—  «ort.  OA.  EHwangen  8311. 

 Laupheini  8316. 

Buchau,  -how,  würt.  OA.  Riedlingen 

93.  608«.  739.  994«. 
— ,  Angv.stinerkl. ,    Konstanzer  Diöz. 

1452-,  Äbtissin  Clara  t.  Montiert 

10*51. 

Buchbergex  [Bachberg,  bair.  B.  Wolf- 
ratshausen  ?  ],  Ritter  Heinrich  IU4D. 

Burbeck,  Bnheggbei  Solothum  101t«. 

Büchelbach,  abgeg.?  bei  Füssen  10595. 

Buchenan  —  ».  Polmer. 

Büchenberg  hei  Kempten  7(92. 

Bnchewit*  bei  Elstra  8969. 

Bochheim  ,  Puchaim  ,  Puchheim  (bad. 
A.  Messkirch  oder  Stockach  ?  viel- 
leicht  OberöHterreich} .  Georg  v. 


8388;  Pilgrir 


44  »1 


Marschall 

v.  Polen 


dessen  Frau.  geb.  Wolfort  2745. 
Buchhorn,  jetzt  Friedrichshafen,  um 
Bodensee  »4.  280.  673-  008».  690. 
890.  896.  1683.  793.  830.  2046. 
678,  648.  8446.  895.  4218  699. 
»124.  672.  742.  745.  «192.  591. 
842.  7216.  387.  558.  606.  676. 
8007.  880.  »311.  517.  594.  597. 
10348.  379.  623.  636.  11212.  228. 
468.  730. 12212.  —  Juden  daselbst 
7605  IL 

Buchlaa,  m&hr.  K.  Hradisch  5470. 
Bochner,  Johann,  Kleriker  der  Meissner 

Diöz.  «089. 
Buchs,  ileinr.  —  s.  Zitnbertnan. 
Bachschwabach,  Pu-,  bair.  B.  Furth 

49 IS.  946.  5011.  7879. 
Bachsecke  -  s.  Buseck. 
Bock.  Klaus,  aus  Rostock  8884. 
Buckau,    mersebnrg.    K.  Schweinitz 

5473.  476. 
Backenh'eim  —  •.  Bockenheim. 
Huckennowe  [=-  Bockenem?  Buchen- 
au?], Ileinr.  4262.  5211. 
Buckingen  —  ».  Buggingen. 
Bu(d)6oTea.  böhm.  B.-H.  Jif.in  12186. 
Budel,  Ileinr.,  Kleriker  der  Utrechter 

Diöz.,  Sigmund*  Familiaris 
Büderich  —  s.  Büderich. 
Budiezolwitx  —  BndesoVice, 

Böhmen  7899.  8997. 
Budrio  in  Friaul,  sö.  üdine  623. 
Budweis  an  der  Moldau  8236.  4127. 

133.  527.  664  610.  613.  628  f.  676. 

882.  5361.  764.  908  927.  «389. 

J2I2.  K705.  818.  »406.  —  s.  a. 

Klaritz,  Krey,  MaidL  Stytel.  Wod- 

nian. 

—  Juden  daselbst  4629. 

— ,  Pfarrer  Nikolaus  zu  «043. 
BOchsenmeister,  Hans  8065. 
Büderich,  Bad-,  rbeinl.  K.  Mörs  4247. 
Bödingen  in  Oberhesse»  —  s  Isenburg, 

Ryp  recht. 
— .  Christian  v.  9084. 
Badinger  Wald    1122.    «142.  871. 

10966. 
Buhl  -  s.  Böhl. 
Bülow,  Hartwig  v.  40. 
Bftnan,  Bauns,  Bona,  Pnnei 

Qflnther,  Marschall  v.  8368. 
— ,  Hans  (Henne)  v. ,  Schultheis«  zu 

Gelnhausen  «148.  169. 
— ,  BunaTe.  Ritter  Heinrich  Ge- 
sandter des  Kurf.  Friedrieh  Dl  t. 

Sachsen  10006.  323.  340.  1190«. 

12320. 

-  Henne  d.  altere  v.  29*7.  964.  5189. 

196. 

BOren  (we»tf&).  Kr.  St],  Johann  ▼., 

Probet  zu  Aachen  4766.  5602. 
— ,  Otto  v.  4247. 

Buren,  Bttron,  Barren,  St-Gallen  B. 

Wil  8231.  895.  11136. 
Börger,  Job.,  aas  Augsburg  9486.  — 

a.  a.  Burger. 
Bürkstcin.  Purk-,  böhm.  K.  Leippa 

—  a.  Ptacaek. 
Böron    -  ».  Büren. 
Btttzow.  Butaow  au  der  Warnow  in 


Mecklenburg-Schwerin,  KollegiaU- 
stift  in  der  Schweriner  Diöz.  8>;\6. 

Bog,  Albrecht  t.  8074. 

Bugella  — •  s.  Bertoldinis. 

Buggingea,  Buck-,  bad.  A.  Mohlheim 

Bugniet,  Johann  u.  Nikolaus,  ana  Frei- 
burg  in  Cchtland  10216- 

Buheg  —  s.  Bucheck. 

Buhel  8488  —  Böhl. 

Buhla,  Bula  (Kr.  Nordhausen],  Hans  t. 
4184.  11622. 

Buhler,  Lenhart,  Richter  zu  Schlöben  - 
hausen  10312. 

Bnia  n.  Udine,  in  Friaul  406. 

Bukovina  in  Böhmen  [welches?]  4:129. 

— .  Wilhelm  v.  5234  1  260. 

Bula  —  «.  Buhla. 

Bulach  [Alt-,  bzw.  Neu-],  wttrt.  OA. 

Kalw  5327.  «104. 
-,  Rudolf  v.,  ein  Strassburger  8971». 

—  s.  a.  Zorn. 
Bull  (nach  RTA  1 1.  292 :  Rull],  Konrad, 

Amtmann  zu  Konstanz  10352. 
Bullaen,  Pulach,  bei  Lauf  in  Mittel- 

franken  «263. 
;  —   Meister   Eberhart,   Domherr  zu 

Augsburg  u.  Brisen  7266. 
Bullenheim,  Bnloh-,  unterfrftnk.  BA. 

Kitfingen  1835.  2944. 
Bullikein  —  «.  Billigheim. 
Bum,  Jakob,  aus  Frankfurt  a.  M.  1170*. 
Bumann  (—  Baamann?],  Burklin  und 

dessen  Sohn  Hann  (ans  Rosheim  V] 


V. 


— ,  Ernci,  v.  Otten  2946. 
Bona,  Bunawe  —  s.  Bftnau. 
Buncio,  Moetardos  de,  Bürger  zu  V 

wohnhaft  zu  Venedig  5368. 
Bunde  (oetfries.  K.  Weener?), 

8697. 

— ,  Ulrich  v-,  Domherr  zn  Hulberstadt 

8697.  808. 
Honeuberg.  Ileinr.,  aus  Köln  2004. 
Bunowe  —  s.  Bünau. 
Buuitetten  —  s.  Bonatetten. 
Banz  —  a.  Vaster. 

Banzlau,  Alt-  oder  Neu?,  Boleslavia, 
Böhmen  967t).  685.  11236.  —  e.  a. 

Schlick. 

-  in  Schles.  »457.  »485».  837.  839. 
10612. 

— ,  Nikolau»,  Inhaber  der  Kanzlei  des 

Fürstentums  Breslau  832.  1975». 

986.  989.  2901.  016».  686.  593  ff. 

736  f.  8238.  695.  945.  4090.  101. 

6794:  dessen  Kran  332. 
— ,  Peter  832. 

Bnoncambii*.  Marcus  de,  aas  Perugia, 
seine  Söhne  Buoncambius  n.  Jo- 
hannes 948t>- 

Buraw  —  «.  Buvow. 

Buren  —  s.  Bronnen,  BOren. 

Bufcnice,  böhm.  B.-H.  Lede«  1219b'. 

Borg  z.  d.  Stein  —  s.  Steinburg. 

Burga,  Petrus  de,  Borger  zu  Arignon 
u.  seine  Söhne  Johann  u.  Hedan  h 
1889  f. 

Bargau,  Bnrkaw,  sihw&b.  BA.  Ganz- 
bürg  2416.  896,  911.  8113.  171- 
»921.  10550. 
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Burgberg  am  Grinteo  in  Tirol  (abgeg.?] 
10400. 

Burgdorl,  Bnrtolft,  heute  auch  Ber- 
thoud,  Kant.  Bern  ;  Juden  daseibat 
»069.  085. 
Burger  [=  Börger)),  Margarete,  au* 

Konstanz  8200. 
Burges,  Augustinus,  au«  Siena  9289. 

—  8.  a.  üurggeisz. 
Burgfambaib.  mittelfränk.  BA.  Mrth 
5230.  252.  6047. 

Bürger.  Amadeus  (Aiuio). 
lerr  zu  Buaaauo.  Bat  dun  Hxz. 
t.  Bnrgund  7191.  2ää. 
Burggrave,  Gosse,  au»  Strasburg  19»7«. 
2000».  036.  407    |nicht  .Gross- 
burggr.'l  8266. 
— ,  Bau»  Dietrich,  Sohn  Gosses  8265. 
— ,  Kembolt  8265. 
Burggrone  —  ».  Grohnde. 
Burg  heim    bei    Mosbach    in  Baden 
4128. 

Burgheimer ,   Presbyter  der  Mainzer 

Diöz.  4652. 
BurgTue,  Temraichin  17!). 
Burgkunstadt,  oberfränk.  BA.  Lichten- 
fei»  —  s.  Posch. 

enfeld,  Lengfelden,  oberyfalz. 
B-bi.  4916.  5297.  12056. 
Burgiuann,  Niklas,  I>echant  zu  Speier 
1251. 

Burgrieden.  Burkr-,  bei  Laupbeim8316. 
.127. 

Burgstull,  tirol.  K.  Brixen  1816.  4256. 

Buigatcmrurt  —  ».  Steiufurt. 

Burgtor.  Anna  v.    ■  a.  Kgli. 

Bnrgund.  Land  2161.  188.  503.  796. 
834.  927.  4557.  5439.  «893.  923. 
11183.  204.  -  *.  a.  Stephann», 
Vergey.  —  DeuUcbordensballei  ». 
Königs  egg. 

— .  Hrz.  Anton  t.  Brabant.  II.  Sohn 
Htz.  Philipp«  de«  Kähnen  v.  Bur- 
gund, t  1415  :  212.  720.  1004. 
148».  157.  162.  333.  517».  524». 
539».  548».  554«.  558.  2030.  4721. 
8199.  »388.  12200;  desBen  Gemah- 
lin Kliaabet  212  —  a.  Luxemburg: 
dessen  Gesandte  1162.  655.  890» 
ii.  k.  892. 

— ,  Hrz.  Johann  IV  v.  Brabant,  An- 
tons Sohn  1415—1427  :  2589. 

— ,  Hrz.  Johann  der  Gute,  ältester 
Sohn  Hrz.  Philipps  des  KOhneu 
1404—1419:  j«3  1648».  558.  880». 
890'.  945.  948  201 6».  144.  290. 
539.  771*.  8075  »f.  228*.  444.  453. 
589.  4454.  5031.  952  ff.  «199.  303. 
414.  12225. 236.  238  ff.  244  f.  2 19  ff. 
260.  —  ».  a.  Versey;  dessen  Ge- 
m.ihlin  Margarete  2340. 

—  Katharina  v.  —  s.  Österreich. 

-  Hrz.  Philipp  der  Kahne  1365-1404: 

5409  f. 

— ,  Hrz.  Philipp  der  Gute,  trohn  Jo- 
bauus,  auch  »ir.if  zu  Flandern 
1419-1407  :  5631.  952  tf.  «199. 
363.  7*2  ff.  894  7215.  S226.  831. 
928.  953.  »II«.  334.  309.  1001«. 
213.  456'.  512.  532.  597.  .47. 
980  90.  llt.84.  10-;  f.  167.204.610. 


914  f.  12032  324;  -  ».  a.  Burg- 
geisz,  Collen.  Egidiu«. 

Burhan,  Georg  v. :  dessen  Sohne  Ladis- 
laus u.  Oswald  l  Ungarn )  11104, 

Buriano,  Burri-,  Prov.  Coroo  8270. 

Burkartliel  [vgL  Puckerzell],  abgeg.,  wo? 
—  s.  Schwarz. 

Burkau,  sächs.  A.-H.  Bautzen  896*!. 

Burkaw    -  a.  Rurgan. 

Burker,  Johann,  Kaplan  de»  B.  Georg 
v.  Passau  5462. 

Burkrie  —  s.  Burgrieden. 

Burner,  abgeg.  bei  Sehlettatadt  »760. 

Burow.  -raw  [pomra.  K.  Deoimin],  Jo- 
hann v..  Stralsonder  Börger  »399. 

Burriano  —  ».  Buriano. 

Burrweiler.  Bubeuwiler.  pfalz.  BA. 
Landau  9849. 

Rurst,  Melchior,  gesessen  zu  der  Lin- 
den (?)  «536. 

Burtolff  —  s.  Burgdorl. 

Burtscheid,  Bor-,  Wurscheit  bei 
Aucheu.  Cistercienscriunen  •  Abtei 
(Abt.  Katharina   1297.  330  ff. 

— .  Bernhard  v„  Sigmunds  Diener  214. 
«310.  »357. 

Burzenvtz  —  s.  Tluia. 

Busch. 'Alhard  v.  d.  8499  f. 

— ,  Lubert  n.  Sweder  v.  11028.  940. 

Bnschfelt  [woyj,  Wilhelm  v. ,  Sig- 
munds Hofgesinde  4839. 

Buscutuducis  —  s.  Hertogenbosch. 

Buae,  Dorf  des  Kl.  Königsaal  12116. 

Buseck  fouö.  tüesaen).  die  Ganerben  v. 
1507.  522.  8403.  4171. 

— ,  Brendelin  v  2945. 

— ,  Senaud  v.  8403. 

Buseckerthal,  das  Thal  der  Wieseek 
•».ei  Glessen  1091.  507.  522.  4171. 
574. 

Buäov,  Dorf  des  Kl.  Uwdiacht  12361. 
Busseto.  Pro».  Parma  825. 
Busslingeii.  aarg.  B.  Baden  5134. 
Buasnaug    [thurg.    B.  Weinfelden]. 

Hans  v.  11339. 
— ,  Walter  v„  Ritter  8154. 
But,  Berteke,  aus  Groningen  8312. 
Butcudorf  [=  Buttendorf  ?],  Hans  v., 

zu  Mut  [V]  4398. 
Buteone  Iwo?|,  Petrus  de.  1880. 
Butjadingerland,  zw.  Jade  u.  Weser 

4182 

Butov,  Dorf  de«  Mieter  Kreuzherren- 

jpitals  11600. 
Butovice.  böhm.  B.-FL  Smichov  11734. 

12165. 

Buttendorf.  mittelfrank.  BA.  Fürth  - 
».  Butendorf. 

Buttenhausen  —  s.  Bettenhauseu. 

Buttenbvim,  abgeg.  bei  ILigenau  8025. 

Butter,  I  lm  8539. 

Butzbach,  heaa.  K.  Kriedberg  4145. 

Buxtehude,  hannöv.  K.  Jork  8676. 

Bwzen  —  s.  Kernczig. 

Biduwttz,  Lorenz  v.,  Schreiber  des  Jo- 
hann v.  Wartenberg  358. 

BzTauy.  Dorf  des  Kl.  Postelherg  11564. 


C  .  •  •  —  ^.  a.  K  .  .  .  u.  Z  .  . 
Cabali;»i'ha  —  s.  Ch.-ibhiiB. 


Cabiloue  —  s.  Cha.lou»-sur-S*one. 

Cadaw  —  s.  Chodau. 

Cadener,  Hans,  Sigmunds  Diener  2066. 

Caesarea  (heute  Kaiaarije  in  Syrien], 
EB.  Albic©  t.  1413-  ?.  ProW  tu 
Wysehrad  4181.  207,  8710. 

—  deaseu  Tochter  Martha  4181. 

Caesarinis,  Julianua  de  —  s.  Ceaarini. 

Cahors  —  s.  Giugino. 

CayberU,  Peter  u.  Rudolf  v.,  Herren 
zu  Beilagarda  l  --  Beaucaire?]  8513. 

Caimis.  Kaymia,  Novellus  de.  Gesand- 
ter des  Hit.  t.  Mailand  6287.  034. 

Calais  —  s.  Pey. 

Calbe,  so.  Magdeburg  »775. 

Calear,  rheinl.  K.  Cleve  8501.  4247. 
5186. 

C'algori  [?],  Fraueokl.  1862. 

Calisie,  Johann  2998, 

Calisskow  [vgl.  Teliskowj,  Johann  t„ 

Kastellan  zu  Kaiisch  5985. 
Callenberg,  ein  Westfale  8122. 
Calocza  —  s.  Kalocsa. 


CaUtris,  Ritter  Johannes  de,  aus  Lö- 
wen ii.  »eine  Söhne  Heinr.  u.  Jo- 
hann 5713. 

Calrisano,  Prov.  Brescia  434  f. 

Camay  rauum  —  b.  Camerano. 

Camarawer  —  s.  Kamerauer, 
i  Camberana  —  a.  Gambarana. 
|  Cambray,  Camerach,  B.  Johann  V  (de 
Gavre)    1411-1436:    1473.  8919. 
H303.  »537. 

— ,  Diöz.  1305.  —  s.  a.  CuTech,  Hecht, 
Johann,  Pryere. 
Domkapitel  »362.  »037.  10437. 

—  Grafschaft  »537. 

-,  der  Kardinal  v.  1376».  -  s.  AiUy, 
Pierre  d\ 

— ,  Stadt  5572.  H3K2  f.  »037  —  s.  a. 
Maillieti.  Samfort  —  Auguatiner- 
Kl.  St.  Anbert  daselbst.  »537. 

Camonz      s.  Kameuz. 

Camer  —  s.  Kammer. 

l'anierano,  dist  r.  Anco  na  —  s.  Vav 
ealdane. 

—  lCa«a*co|,  distr.  Asti  852. 
Camemrii,  Movisetus  (Manlrisius).  ao> 

Toul  8095.  »156. 
Camera  wer  —  s.  Kumerauer. 
Camerino,  Corraorino,  Prov.  Macerata 

-    s.  Malaspiua. 
Caroerineister  - 
Camiis,  Musiola  de  »337. 
Camino  [Prov.  Trevisol, 

culnh  u.  Gerbard  v..  Git.  : 

547. 

Cammeru,  Gebhart  v.  —  n, 

Catninin  —  ».  Kiuntnin. 

Cammrcr  —  «.  Kümmerer. 

Campafregoso  —  s.  C am po frego so . 

Campagniula,  Job.  de  978. 

Campams,  Monochucius  Venturaeii  de. 
aus  l'engia  »646. 

Canipttriis,  Gcoig  de,  aus  Modena,  Sig- 
munds Hofgesinde  »494. 

Campixm,  Beruardns  de,  aus  Pavia 
4582. 

Cumpol'rejroso,  -pal-  1=  Campolreddo. 
Prov. 'Genua?],  Edle  v.  «733. 
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Cainpofregoao ,  Perinu»  v.,  Sigmund« 

Hofgesinde  9168. 
— ,  Thoraas  v..  Doge  t.  Genna  6730  — 

».  u.  Genua, 
Campus  lilionim  —  a.  Lilienield. 
Campus  longo«  —  s.  Longeham  p. 
Camrer  —  a.  Kämmerer. 
Cimet  [Ct.  Narbonne),  der  Gr.  v.  1880». 
Canirnyuw        Conner*,  Arrond.  du 

Man*  12236  —  *.  Dorane. 
Cany«,  -uns,  Johann,  atu  Köln  1831. 

2472. 
— ,  Manrredus  972. 

C«no»«a- Reggio.  Gr.  Simon  v.  9075. 

—  a.  a,  Röwo. 
Canterbury  in  KngL  2298. 
Cannciia,  de,  Cremonener  Familie: 
— ,  i  anutinua  de,  9046. 

— ,  Jobanne«  Luohini  de,  ötlentl.  No- 
Ur  8795». 

— ,  Otholnius  de  »049. 

Caorso.  Canursiow.  Pro».  Piacenza  952. 

Capalat  [=  Capolago.  Pro».  ComoVJ 
Ritter  Johanne«  de,  Sigmund« 
Waffenmeister  9523. 

Capellen,  Capp-,  Hana  (Johann)  v.  d. 
»366.  4247. 

Capellen.  Kumt  v.  d.,  Diener  des  B. 
Johann  v.  Luttich,  spater  dea 
Mkgr.  Iriedrich  t.  Brandenburg 
«366.  «307.  »470.  10903. 

Capitanei»  —  ».  Oaptaueia. 

Capitibuali«tae ,  Dr.  Job.  Frau  de. 
Venerum.  Gesandter  10218.  11112. 

Capitiferia,  Zeno  de,  Hohn  de«  Mat- 
th Hu«  au»  Verona  4639. 

Caplerz  —  a.  Kapler 

Capodilieta  10218  Nachtr.  —  a.  Capiti- 
bdsliütat. 

Capodiroonte  (caputregio  regionia  mou- 
tium  urbia  Romane),  diatr.  Viterbo, 

—  k.  Dannaro. 

C'apodiponte,  Prov.  Breacia751.780.955. 
Capodistria~,  Justinopoli»  —  a.  Vergeriia. 
Capouibti*.  Philippus  de,  Kaufmann  au 

Florenz  5667. 
Cappel,  Härtung  10999. 
Cappel len  —  a.  Capellen. 
Cappfloen  —  a.  Kapun. 
Capriolo,  Prov.  Urt-acia  43t  f. 
Captanei«,  de,  Familie,  aua  Ma*aa9160. 
— ,  Cettardu»  Petri  de.  Dr.  9160. 
Caranellua,  Cha-,  Marinus,  aua  Venedig, 

278».  «081. 
Carant  l?].  Garald  v.  7661. 
Carciano  3163  =  Carcano  bei  Como. 
t  arda,  Wenzel  11421. 
Caretti,  Sigifredua,  aua  Serravalle,  o. 

dessen  Sftbne  Andreaa  u.  Mini- 

giuiti«  511. 
Curetto  —  a.  Carretto. 
C'ario,  Marti  nua  de,  Bürger  ro  Avignon 

6762. 

Canneliter  —  *.  Striegau. 

Carmen   -  e.  Kirnt beo. 

Carniola  —  s.  Krain. 

C'arombe,  Dep.  Vaucluse,  Ct.  Carpen- 

traa  5741. 
Carpenedolo,  Prov.  Breacia  434  f. 
Carpi,  Prov.  Modeuu  820  —  a.  a.  Piia. 
Carpiietus,  Rapliaelus,  aua  Genua  1386. 


i  Carrara  [S.  Giorgio  oder  Stefano!-), 

Ardizo  v.  9216. 
i  — ,  Jakob  v.,  Reicbaviknr  in  Padua, 

Gr.  v.  Anguillaru  152.  154.  185. 
— ,  Marsilio  v.,  Reicbarikar  in  Padua 

t  1436:  154.  6296.  8420.  9129. 
— ,  Ziliola  v.  —  Ferrara. 
Carretto,  Artuztu«  v.,  Sohn  dea  La- 

zarinua  838  ff. 
— .  Galeotto  ^Galeasco)  v.,  8ohn  de« 

Lazarinu«  838  ff. 
— ,  Georg  v.,  Sohn  de«  Lazarinu»  838  ff. 

9129. 

— ,  Johanne«  Bartholomaus  v.,  Mk^r-. 

v.  Savona  «602. 
— ,  ljwarinua  v. ,  Mkgr.  v.  Savona 

838  ff. 

|  — ,  Kar)  ».,  Sohn  dea  Lazarinua  838  ff. 
— ,  Konrad  v.,  Mkgr.  v.  Savona,  im 
Dienate  dea  Mkgr.  v.  Montferrat, 
«pater  de«  Filippo  Maria  Visconti 
t.  Nailand  «287.  603  f.  634.  »129. 
-t.  Nikolau«   v..  Archidiaeonus  zu 
Hoana  840. 
1  — ,  Odoninu*  v.,  Konrad«  Bruder  «603  f. 
679. 

Cairo :  Franriacus  de  S.  Carro,  par- 
rochie  Greaiaci,  Diöz.  Genf  4691. 

Carterü.  Petrua,   Sekretär  des  Hrz. 
Amadeua  v.  Savoyea  8026- 
:  Carve.  Antonio  Donati  da,  aua  Feltre, 
Vikar  zu  Mel  2093. 

Oaaacüa,  Petrua  de.  pabatl.  Scriptor 
u.  Abbreviator,  sowie  dessen  Brü- 
der Johann  u.  Wilhelm,  Bürger 
zu  Mailai.,1  2847. 

Caaalinajjgiore,  l'rov.  Cremona  11883. 

Caalau  4207.  12058.  188  a.  An- 

drea», Fynder,  Riihtcr. 

Caaparis,  Job.  Andrea«,  lateran.  Pfalz- 
grat  au«  Bologna  8978. 
j  Cassano  | Albaner  Prov.  Como),  Hof  in 
der  Brixener  Diüz.  474. 

Cassawn,  Schloss  de«  lleinr.  v.  Schlan- 
deraburg  (Tirol)  7590. 
j  Caaaendorf  —  *.  Kasendorf. 
i  Uaaainelle,  Casi- ,  Prov.  A)es*andria 
»32. 

'  Cneaio,  Nicolaua  de,  aua  Parma  10273. 
Caate)  |ELaaa?|,  Albrecbt  u.  Michel  v. 
«616. 

•  Owtelberg  p  Tirol]  «216. 
Caatellondo,  -pfunde,  tirol.  B.-H.  Clc» 
4255. 

Castell  |  unterfrank.  BA.  Gerolzhofen), 
Gr.  Linhart  1  v.,  1376— 1426  :  912. 
10ü7.  IUI.  2947.  «164:  dcaaen 
Frau,  eine  Bohenlobc  912. 

— ,  Gr.  Wilhelm  v.  2331.  5261. 

 a.  a.  Kaatl. 

Caatellarquarto,  Prov.  Piacenza  950. 

iCaetelletto  (Merh?  Pruv.  Aleaaaudria] 
—  s.  Stazoxiis,  Visconti. 
Caatelli    [lütaldi  c   S.  LiiüV.J.  distr. 
Spoleto  —  a.  Salomon. 
Caatelliano  |Oberital.y),  Kranciacinua 

u.  Guaraeriu«  de  »120. 
Caatellione,  Bä'nardu»  de  5292. 
t'aatcllioni,  Castiglioni,  Familie  326  f. 
(.'»»telliono ,  Caatiglioni ,  Beltramolu* 
de,  au»  Mailand,  Sigmund«  Hot- 


Caatelliono,  Guaroeriua  de,  Dr.,  Ge- 
sandter dea  Hrz.  v.  Mailaud  «679. 

— ,  MarcuB.  de,  Sigmund«  Hofgesinde 
«420.  9220 

Caatello  (in  Friaul),  Articus  v.  480. 

—  ff),  Johann  v.,  Sohn  dea  Luka« 

8972. 

Caateln  —  «.  Kasteien. 
;  Caatelnovo  di  Sotto,  Prov.  Reggio  948. 

Cattel-Roman  [>]  11019. 
!  — ,  Meister  Jakob  Johanne*  v„  I^ehrer 
der  Arznei  11019. 
Caater,  Johann  v.  —  a.  Kesteren. 
i  Caatiglioni  —  «.  Caatelliono. 
j  Castilicn  1929  f.  —  h.  a.  Heinrich, 
Valli»  Oleti. 

—  Kg.  Heinrich  v.  1894. 

—  Kg.  Johann  II  v.  C.  u.  Leon  1406 

—  1445:  1896».  906».  »07  f.  «181«. 
322».  870».  6717. 

Oaatilliano,  Edlev.,  Nachkommen  Kon- 
rad» v  2524.  546. 

Caationum  im  Geb.  v.  Reggio  —  a. 
Rocio. 

Castlpurk.  Benediktiner.KI.  in  Böhmen, 

woV  4137. 
Caetolovic,  Puota  I  v,  t  1415;  deesen 

Frau  Anna,  geb.  Hrz.  v.  Auschwitz, 

t  1440:  11683.  12177. 
— ,  Puota  IL  Hauptmann  zu  Gluti  u. 

Mftnsterberg  4336.  535.  5425.  679. 

686.  709.  «353.  489.  7255.  374  ff. 

386.  8388.  699.  9385.  10284.  467. 

84*.  867.  880  ff.  11277.  522.  6?3. 

725.  732.  808  t.  12177.  339  f. 
Caatracbambria  de  Intermineli«,  Gium- 

fortua.  Jakoba,  Johannes  u.  Petrus 

de  9264. 

i  Castreizato,  Castcrzagum.  Prov.  Breecia 
434  f. 

|  Castrobarclio  |  —  Uarco.  Prov.  Brescia?], 

Aldegretto  v.  2512. 
I  Castro  Martini,  Petrua  de  8957. 
1  üastronovo,  Baptista  de.  aua  Appiano, 
ein  MOnxmcister  »076. 
Castrum  Dursintia  —  a.  Urbane«. 

—  uovum  —  «.  Cbftlcauneuf. 
Caatnwio.  Raphael  de  9015. 
Catalonien  —  s.  Peralada. 
Cataneus,  de  Cattaneia,  Antoniua,  au» 

Genua,  Sigmunds  Hofgesinde  »546. 

;  — ,  Clinatoph,  Sohn  Peter»  8163. 

|  — ,  Ludwig,  Vikar  zu  Bclluno  8618. 

!  — ,  Ludwig,  üus  Verona,  Dr.  mr. ;  Sig- 
munds Rat  5804.  894.  911.  «199. 
247.  7148. 

I  — ,  Peter  8163. 

;  Cathenom,  Kettenheim,  lotbring.  K. 

Diedenbofen  7115.  »388. 
■  Cato,  Katho,  der  bekannte  Römer  +8>*s. 
Cattaneia  —  a.  Catanei*. 
Canmont  bei  Cavaillon  5741. 
Cauroy  (btnite?j.  Diöz.  Cambrai  930  — 
«.  Da.vne. 

Cavaillon,  an  der  Durance,  Dep.  Vau- 
1'luat',  Arr.  Avignou.  Dio».  1910. 

Cavallia,  Antoniua  de,  u.  dessen  »Sohn 
Sipius  9062. 

— ,  Ludovicus  de  —  h.  Rössel. 
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Cawouwer,  Gerhard.  Barger  tu  Köln 

Cefelic.  Buiek.  Johann  u.  Hieronymus 

t.  11480.  598. 
Cefalü-Diana  [iliatr.  Palermo].  Robert 

v.  —  ü.  McsBinu. 
Ceiselmeister  —  s.  Zeiaelmeuter. 
Cell  am  Untersee  —  s.  Radolfwell. 
Cell»  *.  Marie.  Mainzer  Diöz.  -  s. 


Celle  10606  —  s.  Amtzell. 
Celle  »858  —  s.  Zell  a,  H. 
Cellente  monast.  —  s.  Altenzell. 
Celler.  h'onrad  —  ».  Keller. 
Cemerer  —  s.  Kümmerer. 
Lenste.  Prov.  Bergamo  11883. 
Ceuebuii,  Hans  11839. 
Ceueda  |w.  Treviso.   Prov.  Venedig], 

Gr.  v.  —  ».  Camino. 
Cenek.  Gregor,  v.  Prag,  auf  Hostovice 

5007.  v 
— .  Lvik  u.  Süd  v.  7686. 
Ceno-m,  Pfibik  v.  4234. 
Cepbalonia  —  s.  Kefalonia. 
Ceradiee.  bOhm.  B.-FL  £chlan  11834. 
Cerakvice,  Cerekwitz,  bobm.  Bll.  l^eito- 

miachJ  oder  Königgrfitz?  11648. 
Cerneiioe.   Dorf  des    Kl.  KCnigsaal 

11490. 
Cernice,  Bftbui.  11608. 
('ernice,  dem  Wysberader  Kap.  gehörig 

14113. 

Cernilow.  Dorf  der  Prager  Kirche  4277. 
341. 

Cenioc,  Dorf  de»  Kl.  Doxan  11491. 
12060. 

Cernoeek  —  ».  Tschernosck. 
Cernoviec,  abgeg„  V>hm.  B-H.  Schlan 
1035t«  t. 

Cerretani«.  Jaeobns  u.  Marius  de  97B. 
Cerusie,  Ulrich  v.  5424. 
Cerveny  -  llradek,  bohm.  B-H.  Pilsen 
11791 

Cesana  [di  Brianza?  Prov.  Como], 
Modestus  u.  Victor  r.  530. 

Cosarea  augueta  —  ».  Zaragoza. 

(eaarianua,  Johanne»,  aus  Breganre 
«684. 

Ceoarini,  Julian,  Kardinal  lvgnt  s.  An- 
geli  »eit  1430,  Präsident  de»  Ba- 
seler Konzils  8512.  605.  656.  660. 
674.  831.  953.  9004.  105.  10441. 
12283  f.  288.  312b.  313.  322. 

Cesis,  Jaminianos  de.  aus  Modena,  Gr. 
zu  Guiglia  »079. 

Ceva,  Prov.  Cuneo  «602. 

Chaam  —  ».  Cham. 

Chaberec,  Dorf  des  Kl.  Tepiic  11332. 

(hablais  [Dep.  Savoie,  Arr.  Thonon] 
Abeloniru.  Francisoinus  u.  Goi- 
detu»,  Orr.  v.  672. 

Chachov,  Dorf  der  Prager  Domherren 
4370. 

t  bavn,  Dorf  des  Stifte«  Strahov  11443. 
Chakau  —  s  Tundolakirchen. 
Challaiit.  Cbalaiid  |l"rov.  Turin,  distr. 

Aosta]  Amadeus  v.,  »avoyischer 

Gesandter  2467.  622. 
—  Kardinal  [Benedikts  Xlll]  Anton  v.. 

früher    Kanzler   des   Gr.    v.  Sa- 

voyen  *  1418:  7>;u.  776  f.  I22S7. 


Challaut,  Franz  v.,  Herr 

netum  1470. 
— ,  Jobann  v.,    alias  v.  üsseaux  ide 

Usello)  4892. 
.  Wilhelm  v.  —  1.  Lausanne,  B. 

Wilhelm. 

CbalonMur-öaöne  (Cabilone),  Johanne» 
v.,  Fürst  v.  Orange,  (ir.  zu  Genf, 
Herr  des  Arelata  1626».  «061. 
119.  302.  4566  ff.  561  f.  626:  des- 
sen Gemahlin  Marin  1627  f.  8061 : 
dessen  Gesandter  s.  Vienne,  Ja- 
kob v. 

— ,  Ludwig  v.   | Johanns  Sohn),  auch 

Reichsvikar  in  Gallien  8119.  £364. 

375.  409  f.  435  11'.  633  f.  982.  6358. 

890.  Bll.  916.  7036.  191.  434.445. 

609.  11306. 
— ,  Jobann  v.,  Herr  zu  Vittel  «470. 
— .  Ludwig  v.,  Herr  zu  Vittel  H761. 
Chalnak,  Johann,  t.«*sandter  Sigmunds 

963. 

Cham  am  Regen,  Oberpfabt  66S3.  771.3. 

760,68.  11713. 
Cham,  Chaam,  »chwttb.  K.  Zug  1649. 
ChamVierir  -  *.  Koniburg. 
Cbamblry.  Dep.  Savoie  5063.  —  s.  a. 

Armeline,  Marchiandi,  Seriaburs«. 
ChamberlanuB,  Cbambtirllain,  Muuricius 

|Ma*ulricus,  Maulricus)  aus  Toul 

2757.  8095.  714.  8996. 
— ,  Movisetu«  aus  Toul  8714. 
Charme,  Dorf  de»  Kap.  Allerheiligen 

am  Präger     bloss  11497. 
Chap.  Chapi,  Ckapi,  I.adialau9  v„  ung. 

Vi<  nkaniler  4233».  707.  7R51.  »062. 

215.  769. 
Cbapuiao.  Jobann,  aus  England 
Cbaranellu»  —  e.  Caranellus. 
Charwuti,  Niklas  v.. 

8455. 

Chasma,  kroat.  Gespannschaft  Waras- 

din  —  *.  Andreas, 
Chateauneuf.  Johann  v.,  Herr  zu  Mon- 

taigu,  dessen  Gemahlin  Simanetta 

Dorsieres  u.  Sohn  Theobald  «360. 
— ,  Margarete  v.  -  *.  La  Tour  du  Pin. 
Chatel-»ur-Mo»elle  —  s,  Neuenburg, 

Tieboit  v. 
Chaumont  in  der  Probstei  Bastenaeb 

M3I8 

Chelerberg  [—  Kellerberg »],  Asterman 

T.  244) 

Chemnitz  4129».  6350. 

-  Benedikt.-Kl.  1»;00.  Abt  ürtwin 
4129». 

Cheraeoo  1  Prov.  Cuneo,  distr  .Mondovi] 

Hoger  v.  1886. 
Cbesley  —  ».  WeleB. 
Chiemsee,  Pfaffenwerd.  oberbair.  Bz.  A. 

Traun-itein.   Bistum  8079  f.  746. 

853.  7194. 

B.  Jobann  II  1430-39:  10516.  533. 
541.  667. 

— ,  Kl. (Probst  llrich)»691. 105854968. 
Cbien  —  Muleto. 
Cbiny  Jbelg.  l'rov.  Luxemburg],  Graf- 
schaft 212.  8116.  976. 

-  Theodor  v..  Sonn  Gottfried»  8263. 

-  Stadt  7834.  846«:  vgl.  Ciney. 
(  byika,  IV.hro.  11436. 


Cbisaey,  Chisriacum.  Aimo  v.  —  ». 

Grenoble,  B.  Aimo. 
Chmelik  —  a.  Walacb. 
Chladrub.  Benedikt.  Kl.  —  &.  Klodrau. 
Chleby.  Dorf  der  Prager  Maunonar« 

4299. 

Chluje,  Dorf  des  Kl.  Braunau  4343. 
Ohlum.  Clum  [in  Böhmen,  welches?) 
11608. 

Bohuslav  v.  10140.  856. 

— ,  Hi-inr.  v.t  gen.  Latzembok,  in  Sig- 
mund» Diensten  1940.  952.  2149. 
154.  903».  8074.  '258.  413. 

— ,  Hinko  v.  4261. 

— .  JaroslauB  v.,  auf  Zahradkn  4344. 

— ,  Johann  (Januecb)  v.  4261.  10140. 
«55. 

— .  Johann  v..  goa,  zu  Koscbumberg 

260.  334. 
— .  Johann  v.,  auf  Zahradka  4344. 
Chlumcan,    Chlumpcan.    Matthias  1. 

11501.  672. 
Chluwec  l welches  >|,  Petor  v.  1159.V 
Ohlum  (Kau  —  *.  Ohluin.an. 
Chodau.  -den  beiTau*  4424.  11741. 
.  — ,  Unter-  11638. 

!  Chodolitz,  Dorf  des  Präger  Georgs-Kl. 
11596. 

1  Cbodor,  ein  tiugar.  Hrz.  8175.  216. 
Chol,  Hans  8717. 
Choler  in  Böhmen  [vtot]  11421. 
Choleya  —  s.  Tholei. 
Chomutaw  —  a.  Komotau. 
Chortu*.  Cyprianu»,  au»  t^iens,  u.  des- 
sen Frau  Waugelmta  9629. 
Cbot^bor.  böhm.  B-St.  114&6. 
Cbotcc.  Nikolaus  11486. 
ChoWmerii'c.  Dorf  der  PrageT  Kirche 
11528. 

Chotemc.  Jobanu  v.,  u.  «sein  Sohn 

Georg  11728. 
Chotesov  —  ».  Chotieschau. 
Obotiemitz,  Johann  (Janko)  v..  gen.  v. 

Föwtenberg   2605.   8795».  4332. 

5360.  817.  826.  830.  «011.  165. 

371.  377.  891.  7255.  322.  346.  353. 

374.  11420.  688.  12158.  177. 
Chotienchnu,    Chotesov,  böhm.  B-H. 

Mies  4402.  404.  469  f.  8636. 
— ,  Prümoostratenser  -  Probstei  4442. 

447.  82«.  (Pr.  Ilinko)  5021.  668. 

«326.448.  ,636. 10823.  940.  12160. 

163.  344.  346. 
Cliotietow       ChotHov  Kutteothal. 

böhm.  UH.  Jung-Bunzlau  ?J,  Wen- 
zel v.  7444. 
Cbotouchov,  bohm.  B-H.  Kolin  12187. 
Cbotun  in  Böhmen  ]V]  11478. 
Cbotu»ioe,  Dorr  des  K).  Sedlec  11428. 
Chralovic  —  s.  Schwab. 
Chrast  [Böhmen,  welches?],  Peter  v. 

4374. 

— ,  Ulrich  v„  gen.  Kniezzu  11629. 
Ohrcice,  Dorf  de»  Kl.  Zdera»  11541. 
Cbrysalora».  Jobannes.  Gesandter  des 

K.  Manuel  v.  Griechenland  981  f. 

12248, 

— ,  Ritter  Manuel,  aus  Koostftntinopet 

761».  9*3. 
Cbricice  (?)  t*i  Elb«teinitz  11435. 
Ohnelouce.  Burg  in  Bohmeu  11244. 
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Chri*tburg  —  b.  Kri.tburg. 
Christen  »421. 

Christgarten  [zeratört ;  bair.  BA.  Nörd- 
lingeu],  Karthauaer-Kl.  inderAuga- 
burger  Diöz.  «041 ;  Prior  Albert  v. 
»529. 


 .   ._         _.  ._ 

606.  90».  «12.  628.6433.  493.548.  Geinniatz«,  Johann,  au«  Hagenan  5! 

805  f.  «182.  199.  247.  311.  904.  Omen»,  ein  gew.  11123. 

7322.  344.  678.  732.  839».  9166.  Cleniona  —  *.  Gemona. 

II  199.  —  •.  a.  Liechteniberger,  Clenowy.  Ptibico  de  —  ».  Klenow. 


«  Rat  8i»95. 


Chrietiau,  Dr.  inr., 
oder  Muhl-, 
714. 

— ,  Johann,  t.  Kidringbansen  —  s. 
Kerstien. 

Cbristopher,  Nikolaus,  n.  de««eo  Witwe 
Elabet  Hofstal  8363.  »224. 

Chrndim  im  öatl.  Böhmen,  s.  Pardu- 
bitz $39.  11439.  810. 

Chrttmbech  —  ».  Krumbach. 

Chrustov  in  Böhmen,  wo?  11423. 

Cbrzenow,  Mathiaa  v..  Vizenotar  der 
böhm.  LandUfol  11646. 

Chuc  Dorf  de.  Kl.  Teplic  11532. 

Chuchel,  Dorf  de»  Kl.  Königeaal  1 1490. 

Cbupor.  Panl  —  t.  Monoazlo. 

Chur.  B.  Hartmann  v.  Werdenberg- 
Sargan»  1388—1416:  226.  604  f. 
652.  661  ff.  666.  «80.  74«.  750. 
761».  1543.  561.  624.  727.  732. 
2322».  S025. 

—  B.  Johann  IV  Nuao  1418—1440: 

2610.  7!>3.  846».  »35.  8107  ff.  129. 
4777.  «269.  8831.  876.  885.  892. 
»206.  237.  /97  f.  300.  318.  35«  f. 
374  f.  470.  538.  637  f.  697.  880. 
948».  9ö7.  lOOlMt.  fl«0.  110.  381. 
516.  533.  541.  537.  590.  592  f.  784. 
796.  110(19.  018.  1*297.  301. 

—  Biitum  8615  —  s.  a.  Lax,  Salici- 

bus,  SUmpa,  L'reern. 
— .  Domkapitel  682.  1624;  Douiprobet 

—  s.  Werdenberg. 

—  Stadt  552.  566».  721.  750.  »957. 

10590  ff.  Lociiwkl.  740.  Mflnsterkl. 
1624. 

Chnrwalcben  —  Churwulden,  Kt.  Grau- 

bflnden  721. 
Chuauik,  Beneech  v.  1048. 
Chvaletice,  Dorf  de»  Kl.  tedlec  11434. 
Chvaliny,  Dorf  de«  Kl.  Dozan  11571. 
Chvalkovic,  Georg  v.  11422. 
Chwalenycze  bei  Pilsen  «454. 
Chwalaeyu  —  ».  Michaeli*. 
Cibut,  Scepua,  böhm.  B-ll.  KOniggrStz 

—  ..  Stock. 
Cicharellus  —  a.  Patrono. 
Cigala(isi.  CV.i-,  Baptuta,  ao*  Genna. 

Ritter,  Dr.,  Sigmunds  Rat,  Prof. 
an  der  Wiener  Univ.  30!*2.  7718. 
735.  #10\.  »350.  803  f.  1027«.  289». 
439.  11159.  194  f.  200.  206. 

—  Job.  Haptitta  aus  Genua  909  f. 
Cignano,  Prov.  Breecia  434  f. 
Cihovioa.  Dorf  de«  Kl.  Selan  11573. 
<3üly  [aödl.  Steiermark  an  der  Saiuij, 

(jrafachaft,  bzw.  Fürstentum  11542. 

—  Barbara  v.  —  ».  Barbar». 

— ,  Friedrich  Gr.  v.,  Sohn  Hermanns 

155».    819.   2037«.    7678.  »262. 

11199.  542.  796.  907. 
— ,  Hermann  Gr.  v..  auch  Gr.  t.  Orten- 

bnri?.  t  1435  Okt  14:  197«.  461». 

1376».  380.  3!(5».  4**.  549.  51)5. 

945.  948.  8287.  79.V.  852.  1040. 


— ,  Gr.  Hermann  d.   j„  Ban  v.  Sla. 

Tonien  461».  «907.  7398  f.  »262. 
— ,  Ludwig  ür.  v.,  Sohn  Hermann»  l. 

461». 

— ,  Ulrich  Gr.   v..  Sohn  Hennanna 

8626.  »262.  11199.  444.  542.  796. 

907.  12 168. 
Cimburg.  Böhmen  5470.  7415. 
Cimiterio,  Gottschalk  de,  Sigmund» 

Familiarii  »117. 
Cyney  |Chiny?|,  Gottfried ,  au»  der 

Lütticber  Diöz.  S994. 
Circulia,  Antonia«  de,  aus  Florenz, 

wohnhaft  zu  Avignon  «404. 
Cyrcndorf  —  ».  Zirndorf. 
Cirhonik  bei  Pisek  4271. 
Crriaeu».  Georg,  (au»  ZerbstVl  8267». 

452». 

Ciriferi,  Urban,  Dr.  mr.,  aus  Salina- 
Moutier*  in  der  Diöz.  Tarentaiae 
S787. 

Cirkvice,  Dorf  des  Kl.  Sedlec  4337. 
11428. 

Cieta.  Dorf  den  Kl.  Opatovic  11481. 

— ,  Dorf  des  Prager  hap.  4322. 

Ciitereienser,  Grauer  Orden  —  ».  Baindt, 
Bebenbaueen,  Bildhausen.  Billig- 
huim,  Brunsbach,  Dobrilugk,  Eber- 
bach. Ebrach,  FUrRteofeld,  GrOnd- 
lach,  Grflnbain.  GrOaaau,  Heila- 
bronn.  Herreiialb,  lliddenae«,  Kö- 
nigsbronn,  KOffen.  Laugheim,  Lat- 
tef,  Msrien*chlo**,  Maulbronn, 
Mnhirwrg,  Neuburg,  Xeuenkainp, 
ürvHi.  Utterberg,  Plan,  Rein,  Rot- 
tenniünsU-r ,  Salem ,  Schöntha), 
Stflrzelbronn,  Timnow,  Walder- 
bach.  Waldsansi-n,  Wilhenng. 

Gitta  S.  Angelo,  Prov.  Teramo  —  a. 
Brunori>. 

Crridale,  Sibidnt,   ital.  Prov.  Udine 

(Venetien)   37.   362.  752*.  1806. 

8922.  -  «.  a.  Adam,  Bernhard, 

Bovani»,  V'auden»,  Georg,  Jacobi, 

Johann,  Nicolaus.  Porti». 
Civitella  bei  Perugia,  Mkgrachaft  »648. 
— ,  Mkgr.  Huguiccin.  de«»en  Töchter 

Magia  u.  Margarete  u.  deren  gen. 

Männer  9648. 
Ciricc,  Böhm.  12360. 
Clair,  S„  de  a.  Claro.  Diöi.  Anger», 

Job.  v.  7596. 
('laut,    Heinrich ,    Sigmunds  Kaplan 

1975».  2001. 
Claraetis.  Bartbolon>fiii9  u.  Thtsd^sinn* 

de.  au«  Soncino  856. 
Claren  Ordeu,  Clari»*innen  —  *.  Anger, 

Köniß^tclden.  Söflingen,  Wittitben. 
Clarismonte  —  ».  t'loniiont. 
Ciaritz  —  ».  Klarit^. 
Claromonfe  —  k.  Clennoiit. 
Clanacum  -  *.  tberu^o. 
Claaner,  Georg  11909. 
Claveue  [V].  FIubs  u.  Thal  in  der  Prov. 

Piacen*»  !«3. 
Clawenberg  -  a  Hoya. 


:U;>5. 

Clermont,  Clarainonte  iDep.  t?avoie.  Ct. 
Sevatel  VJ  Anton  v.,  de  Montoyaonia 
8703  f.  911. 

—  [welche«  V],  Emaus  v.  1883. 

—  [bei  Grenoble),  Jakob  v.  8961. 

—  a,  a.  Tallanderii. 
Cleve  —  a.  Kleve. 
Cliber  —  k.  Kliber. 

Climko.  ein  poln.  eubiculariu*  7348. 
11148. 

Clingberg  —  a.  Klingberg. 
Clingenberg  —  a.  Klingen  berg. 
Clinghe,  Bruno,  aua  Groningen  8512. 
Clotter  —  «.  Kloster. 
Cloener  —  ■«.  Kloener. 
Cluniacenaer  Mönche  [Clugnv  in  der 

»Qdl.  Bonrgogue,  nw.  Mlicon)  — 

».  Kolmar,  Rüggigberg. 
Clux  —  *.  KUix. 
Cloten  —  *.  K  loten. 
Clnm  —  ».  Chlum. 

Clusone  »nl  Lago  it'hizaniiro),  Prov. 

Brug  ia  434  f. 
Clnswur  ^  ».  Klaui>enburg. 
Cluxa   -  a.  Tluza. 
Cobentren  —  a.  Conventxy. 
Cobern  —  a.  Kobern. 
Cobie  —  «.  Corvey. 
Coblen*  —  «.  Koblenz. 
Coburg  «350. 

Cocbardi,  Michael,  aus  der  Diöz.  St 
Malo  (4609. 

Coconate  ( —  Cocconato,  diatr.  Aati  ?]. 
ITieodorich  v.  671. 

Cottini,  Petrus.  Dr.  0404. 

Cielestinn»  V  Papst  a.  1294:  1909. 

Gok.  Robert,  («n  Engländer]  5975. 

Colalto.  die  Edelen  v.  (in  Frianll  8744. 
—  t.  a.  Collalto. 

Colan.  dioc.  8162  —  > 

Colberg  —  ».  Kolberg. 

Golilitz  —  ».  Kolditz. 

Coler  —  >>.  Koler. 

Colereto  —  s.  C'olleietto. 

Colyna,  Colmi»,  Johann.  Mflnzmeiater 
zu  MetJ  8372.  992. 

Colla.  n  —  a.  Kolbate. 

Collalto  (Prov.  Perugia].  Constantia, 
Grafin  v.,  Mkgr.  v.  TTeviso.  Mut- 
ter Kaepar»  Schlick  4889.  11903. 
12H8.  133. 

— ,  Karl.  Manfred  u.  Victor,  Gr.  v. 
»»;74. 

Colleretto ,    Colereto    (Prov.  Torino. 

di-tr.  Ivreaj,  Konrad  v.  10549. 
Colmar  —  s.  Kolmar. 
Colinen sis  civitas  —  a.  Kulm. 
Coliuifl.  Johann  —  ».  Colyn». 
Colner,  Lew*,  pin  Jude  —  *.  Löwe. 
Colnitzer,  Ritter  Eberhart  —  s.  Kol- 


Colobrat  —  s.  Kolovrat. 

Colonna,  Columpna,  Jakob  v.  ö5b°l. 

— .  Ludwig  v.  »207.  416. 

-,  Otto  v.  -  a.  Martin  V.  Pap-t. 
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Cnlonua,  Stefan  v.  »217. 

Coloza  —  *.  Kalocsa. 

Colvin  —  ».  Drstka,  Zdenko. 

Comacchio.  Prov.  Ferra«  »663. 

Cornau  uni  [?]  im  nw.  Tuscien  843. 

Comite,  Comiribus.  Lucidu»  de.  Kar- 
dinal Eugens  IV-.  »237.  245.  256. 
275  f.  298. 

Conimncbiu  —  ».  Coniaoehio. 

Conimercy  [  üep.  Meute],  Robert  Herr  t. 
10183. 

C'omo  638  —  s,  a.  Rusca. 

Corapeltombe  [t  in  Kngland]  2764. 

Comprioribu»,  Petrus  de,  u. 
^ohn  Ludwig  901«. 

Coneordia  (Bulla  Secchia],  Prov.  Mo- 
den« 9040. 

Condiilteymn,  -161111111  —  ».  Courthezon. 

Connere  -    *.  Caniruymn. 

Conrad,  Niklas  -  ».  Konrad. 

Conrad  ivilla  —  s.  Koniad»dorf. 

Consiliua,  ein  Jude  aus  Perugia  »249. 
Conaor  (?),  eiu  Dorf  bei  KaiseTwerth 
8220. 

Constabilis.  Albertus  u.  Franciscus  de. 

anB  Ferrarn  »661. 
ConBtantini,  Marcus,  aas  Assisi,  Sig- 
mund» Familiaris  9281. 
Contarenu»,    Antonio»,    au*  Venedig 

3789.  SOHL 
— .  Hieronymus,  aua  Venedig  11178. 
Conteriel.  Peter,  aua  Löwen  2601. 
('onrentry-Lichneld,  H.  Johann  Catrik 

1415—1419:  1681. 
(  Oppin,  ein  Priester,  Geaaudter  de« 

EH.  t.  Resancon  669«. 
Corodutiun,  Bartholomaue,  an«  Urbino, 

Dr.  theol.  »656. 
Corurio,   Anselm  —  g.  (iregor  XIL 

Papst. 

Corbach,  Corbeke.  in  Waldeck  —  ». 
Bube. 

Corbnvia  —  a.  Krbava. 
('ordeli(s).  Georg,  au»  der  Diöz.  Venedig 
1997. 

-,  Onillermud,  ebendaher,  Sigmund* 

Hofgesinde  1997.  2038. 
Cordignano,  Prov.  Treviso  637.  1791. 

Coreba  —  Coregli^Antelminelli.  distr. 

CorhYi*  —  e.  «omni«. 
Connorino  —  a.  C'anierino. 
Cornelvmünater,  Bencdiktiner-Kl. ;  Kr. 

Aachen  (Abt  Winand)  2378.  7961. 
Cornelius,  Kölner  Bürger— «.Vecking- 

hausen. 

Corneto.    distr.    CmtAteahia    -  b. 

Dactarn». 
Corrario  —  «.  Corario. 
(Korsika  8299. 

l'ortln».  Lancelottu*.  comes  palatinu« 
«772. 

Corvev.  Cobie.  westfal.  K.  H0xt«r, 
Juden  daselbst  406.  1579. 

—  Abt  1.17«:  Abt  Morit*  1417-1435: 
»122.  5233. 

Corvinis  t\vt  Corlici»,  Johann.  Sohn 
«jregori!,  de.  aus  Arezzo  2885. 

fort,  nbach,  Iwain  v.  —  e.  Maatrecht. 


Cossa,  Balthasar  —  s.  P.  Johann  XXI1L 

Cossen,  Eitel  2756. 

Coata,  Prov.  Rovigo  547. 

Coste.  Georg  u.  Gotthard  t.,  Bürger 

ku  Avignon  4757. 
Coati  ~  s.  Kosti. 

Cotta,   Bonaventura.  Sohn  Burkurta, 

ein  Thüringer  4240. 
Cottsee  -  ».  Kött«ee. 
Courthezon,  Condiilteyum.4«rinm  1627. 

8*61. 

Couaeran»,  Diöz.,  in  der  Uaute-lins-  ' 
cogne,  jetzt  Dep.  Anege  —  s.  Vico. 

Coutances,  Constantirnsia  (nicht  Kon- 
stanz: in  der  Nonnandie,  Dep. 
Manche)  B.  Philibert  1424—1439: 
10584.  11362  f.  446. 

Covelruz  —  s.  Koblenz. 

Coczow,  Sbinco  u.  Sezena  T.  10141. 

Crae.  t'ra.  Dietrich,  in  Sigmunds 
Diensten  2088  ff. 

Craft.  Crafft  —  ».  Krank 

Cravnoye,Krenhenv.  Kitter  Arnolt  8354. 
'5204.  703. 

Cralit«  —  s.  Kralit*. 

Cratner  —  ».  Krämer. 

Cranbach,  Konrad  —  s.  Schaubach. 

Cranz.  Berthold  u.  dessen  Tochter 
»869. 

Crawar,  Heinr.  v.  87Ü5*. 

Crawel,  Rudolf.  Ulmer  Bürger  10299: 

dessen  Tochter  Anna  —  s.  Tiicleu- 

haimer. 
Crebilwitz  —  s.  St-idlitz. 
Crema.  Prov.  (  Vemonu  —  s.  Benczoni- 

bus,  Paratis,  Simeon. 
Creinoii«,  Bixtura  857. 
-.  B.  Bartuoloniau»  1406—1412  :  602. 

761». 

-.  B.  Petrus  1401  —  1402  [t] ,  Sig- 
munds Rat  237  b. 

—  Stadt  602.  94».  -  «.  a.  Canuciis. 

Matten*.  Puteo,  Viciis. 

—  -  Univers,  daselbut  855. 
Creucer,  Michel  5276. 
Cresciulinis,  Johannes  l'golini  de,  ans 

Arnelia,  coroes  palatinu*  927k. 
Creutzer    -  *.  Kreutzer. 
Crewel,  (ieorg  7474  f. 
Crhonic,  zur   Burg    Klingenberg  in 

Böhmen  gehörig  11767. 
Criegesheim  -  a.  Kriegsheiu». 
Crimderode,  Ovmild-  bei  Nordhanaen 

11622. 

Criueln-,  Francisi-u*  de  8035. 

Crispin.  Johann,  RutHtuann  zu  Lübeck 

8701  ff.  860. 
t'nvelli,  tialeazzo  dei  —  1.  Parma. 
Crmna,  Dorf  de»  Kl.  Pins  4375. 

—  [abgeg.  —  Trimau?],  der  Stadt  Be- 

raun gehörig  1311*0. 
Crnoiic,  abgeg.  v  —  s.  Karlateiner. 
— ,  Mattbin*  v.  12343. 
Croalieu       ».  Kroatien. 
Crud<-,  Bemenuto  Jiicubi,  Dr.  iur.,  aus 

Bologna  »552. 
Cmlowiti  -  a.  Kröllwitz. 
Cronaria  (?|,  S>hlo>*  in  der  Diö».  Reg- 

gio  «37. 
Cronbcrp  —  *.  Kronberg, 
fronen  -  f.  Kronen. 


Cronenberg  —  s.  Kronberg. 
Cronenburg,  Johann  v.  —  s. 

raaebern. 
Crossen  —  ».  Kroaten. 
Crotendorfer,  Ott  2318. 
Crotti,  Lanzclot  u.  Ludwig  7775. 
Crouwelet  —  a.  Faulqcenel. 
Cruce,  Martinua  de  la.  MailAnder  Bür- 

ger  5167. 
— ,  Petrus  de  s.  64' H. 
Oniocbov,  Dorf  de*  Kl.  Oaseg  4462. 
Ctinevea,  Kamperl  u.  Matthias  v.  4361 
CnbitensiB  districtus  —  s.  Elbogen. 
Cüchen  —  s.  Kuchen. 
COcbeumeister  —  s.  Küchenmeister. 
Cnesyn,  Job.  t.,  Kölner  Bürger  982(1. 
COstrin  —  s,  Küstrin. 
Culemborch.  Peter  v.  4247. 
Cnmis.  Bendiolus  de  5363. 
— .  Jobannes  de,  Borger  zu  Verona, 

wohnhaft  zu  Venedig  5363. 
Cuinliano,  Richardus  de,  aus  derDi.V. 

NoTara ,    Sigmunds  Hofgesinde 

»218. 

Cunenenger«  8315  —  Kalteuengen  bei 

Koblenz  ? 
Cunrewt  —  ■.  Konreut. 
Cunsheim  —  s.  Kinzheim. 
Cuntzel  —  *.  Kfinzel. 
Cnnwald  —  s.  Kunwald. 
Cuperi-anum  (=  ?,  di»tr.  Viterbo?J  — 

b.  Ui>ini.  Franz  v. 
Cusbcrger  —  t.  Keusperg. 
Cuater,  Wilhelm,  v.  ßoeckatall  «921. 
Cnvecb,  t.ierhard,  an»  Cambray  5572. 
Cvok ,  t'zwok,   Wenzel,  Bürger  der 

Neustadt  zu  Prag  11540.  792.  797. 
Czak?,  ungar.  Hofmeister  11738. 
Czalancum  —  ».  Chulant. 
Czancach  —  s.  /antoeb. 
CzaittolOTitz  —  s.  Castolovic. 
Czekenpurleiu  —  ».  Zscbeckenpürlui. 
Czelersmul  —  s.  Zellersmühle. 
Czenin,  Anna.  auB  Dienaenhofen  I7H8. 

«158.  206. 
Czigalis,  de  —  s.  Cigala. 
Czignotis,  Ludwig  de,  aus  Udine  466t. 
Czirn  —  b.  Tschirn. 
Czolner  —  •.  Zöllner. 


D  . . .  —  s.  a,  T. 

Dacbawer  (Dachau,  Oberbaiem),  Kon- 
rad u.  Ulrich  «311. 

Dacbcnleld,  wflrt.  OA.  XeckarBulra 
4128. 

Dacbsnach  [abgeg.?  ptW».  B.  Eden- 
Ii  oben]  10766. 


ein  Jude 


is  Corneto  D2-«:». 


Dadenlterg  [ehemals  bei  Lmz,  rbeinl. 
K.  .Neuwiedl,  Roilman  v.,  Ritter 
8821. 

Dänemark,  Und  5805.  12281. 

— ,  Kg.  Christoph  v.  H577. 

— ,  Kg.  Erich  v.,  mich  Kg.  v.  Schwe- 
den u.  Norwegen  1412-143!); 
157.  1560.  671.  757.  842.  965  A. 
2470.  657.  513«.  668.  694  ff.  70:>. 
795.  8*14  ff.  823«.  894.  0019.  139. 
151.  167.  183  ff.  244.  653».  810. 
!'28.  »10  ff.  937  ff.  7158  f.  408.  572. 
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8461.  463.  480.  577.  793.  »017. 

1*075.  276  ff.  281. 
Dänemark,  Simon,  ein  Herold  125. 
Dagrot.  Ta-,  Thomas  ans  Köln  8973. 

6334.  «112. 
Dahn,  Than  [an  der  Lanier,  pftlz.  BA. 

Pirmasens],  Friedrich  v. 
— ,  Heinrich  t.  »849. 
Daync,    Jobann  Mansardi, 

hospicii  des  Hrz.  Karl  t.  Orl 

au«  Cauroy  930. 
Daisbach,  bad.  K.  Heidelberg  2754. 
Dalburg,  Schlosa  bei  Wallenhausen, 

nw.  Kreuzburg  —  s.  Kämmerer. 
Daleciee,  Dorf  dea  Kl.  Oatrov  4470. 
Dalem,  Gerhard,  aus  Liefland  8797. 
Dalen,  Andrea«,  gen.  v.  Erkel  [=  Ar- 

koL  niederl.  Prov.  Nordholland], 

Domherr  zu  St.  Amarin,  Sigmund* 

Familiaris  4883. 
— ,  Andrea«.  Pfarrer  zn  Poella  7604. 
Dalhunden,   Talanhunde  liei  Drusen- 

heim,  untere!«.  K.  Hagenau  »741. 
Daliroerice.  bobm.  B.-H.  Tornau  ' 
Dalliga,  Marco».  Sigmunds 

Dalmatien  243.  391».  «244.  7263. 

».  a.  Thomsa,  Veglia. 
Dainaschen,  Johann  v.,  aua  Utrecht 

9254.  4016  ff.  034.  5209. 
Dambach,   nntercls.    K.  Schlettstadt 

10683  f. 

Dame  (Oberlausitz),  Haas  v.  d.  10614. 
Damealeven  —  «.  Domertleben. 
Damila,  -muls,  Torarlberg.  K.  Bregens 

2139.  978.  6158.  8885. 
Damit   -  s.  Damut. 
Damm  (bei  Jüterbog],  Niklas  v.  d. 

5473. 

Damme  —  s.  Altdamm. 

Danint.  -mit,  Johann,  Londoner  Bor-  I 

ger  u.  Stadtachreiber  8391. 
Dan  —  «.  Dahn. 

Danckmerstraten  [heute  f]  —  s.  Lang. 
Dandnlus,  —  dolus,  venetian.  Familie:  | 
— ,  Benedikt,  Sigmunds  Familiaris  7106.  | 

13054. 
— .  Franz,  dsgl.  «107. 
— ,  Marens,  dsgL  6995.  7148.  12053  f. 
— .  Thomas.  dEgl.  7107. 
DangoUbeim,  Dankrata-,  Dankers-  nu-. 

MoUheim  im  Eis.  7258.  744.  9889. 
Daniele,  8.,  in  Friaol.  »w.  Udine  549. 
I>ankeriheim  —  c  DaagoUheim. 
Dankratsheim  —  s.  DangoUbeim. 

ins  Capodi- 


Dannefeld  —  s.  Tanfeld. 

lunwe,  Goebel  vom.  ans  Köln  2004. 

iJanzig  10.  8693.  4511.  6534.  758.  928. 
»928.  10719.  998.  11055.  —  s.  a.  i 
Beck,    Borsten,   Minden,  Putzke. 
Wrecbt. 

Darboin,  Johann  10676.  11951. 

Dardenomibuii,  Ambrosius,  Job.  u.  Pau- 
linus de,  au«  Mailand  »564. 

Darislo  —  ».  DotobI». 

Larrer,  Anton,  Bürger  zu  Nürnberg 
10389. 

DaeV>ach  —  ».  Daisbach. 

B»(.  imp  XI :  Altmuui.  Kt*.  Slfnmiid».  i.  Bd. 


Da*hitz  (abgeg.]  bei  Krainburg 
Dastel  —  %.  Ruldingeu. 
Datyn,  Walter  u.  Wilhelm,  aus  Luttich 
11873. 

Dattenried  =-  DeUe,  franz.  B.  Belfort 

2291.  341. 
Daudleb  —  «.  Doudleby. 
Dauendorf,  eis.  K.  Hagenau  2245. 
Daumanis,  Laurentius  de,  aus  Pisa, 

Sigmund«  Familiaris  7397. 
Dauphin«  1916.  923.  B098.  4567.  5767. 
Dautc  —  s.  Davrtz. 
Davel,  Städtchen  des  Kl.  Ostrov  11492. 
David,  Dr.  iur.,  aus  ßrabant  u.  deanen 

Söbue  Gforg,  Johann  u.  Marlen* 

10272. 

Davos,  Tafas,  Kl  Graubflnden  11782. 
12050. 

Dawin,  Jobann  u.  Ulrich,  aus  der  Eich- 
»tädter  Diöz.  844a 

Dawtz,  David,  ein  Jude  zn  Regens- 
burg 5063. 

Ddcenice,  Dorf  dea  Kl.  Osseg  4462. 

Decbau,  Kourad,  Sohn  Leo»,  au*  Ra- 
tingen  6137. 

Böcin,  Dynizin  —  s.  Wartenberg. 

Decker.  Bans,  aus  Nürnberg  8783. 

Deckersberg,  Die-,  bei  Hersbruck  in 
Mittelfranken  6519. 

Deckheim  —  s.  Dexheim. 

Dedibab,  Leva  v.  4378. 

DedibaÜT  in  Böhmen,  wo?  4378. 

DeVlovy,  Dorf  de«  Kl.  Braunau 

Defelhcben  —  s.  Dieblich. 

Degen,   Johann,  Nürnberger 
5176. 

— ,  Philipp  11061.  12008. 

— ,  Stefan,  Ofener  Bürger,  Sigmunds 

Hofge«inde  4603. 
Degenberg,  ehemals  bair.  B. 

fels  -  «.  Gebolf. 
— ,  Titztum  in  Niederbaiern 
— ,  Hans  v„  bair.  Erbhofmeister  »458. 
— ,  Siegfried  (Seyf-),  Sigmunds  Arzt, 

spater  Probst  zu  Vuiehrud  «175. 

180.  4600.  656  f.  679.  11822. 
Degenhard,  ein  Kaufmann?  849. 
Deggendorf.  Teken-.  Denken-,  nieder- 

bair.  B-St.  4276.  [11011  r];  Juden 

daselbst  1379. 
DehnbfTg,  Mittelirank.,  Ldgr.  taufen 

»276. 

Deichsler,  Deyhaeler,  Christian  u.  linns 

[au«  Nürnberg?]  10780. 
Deichsler,   Katharina,    zu  Nürnberg 

Deynen,    Bertbold,   aus  Wildungen, 

Presbyter  der  Mainaer  DitVt,  1.108. 
Deys.  Friedrieh,  Dr..  p»p»tl.  Auditor 

8460.  »193.  11149. 
Deisler,  Btrthold  5268. 
Deister,  bewaldeter  Bergrücken  in  der 

Prov.  Hannover,  zw.  Springe  n. 

Rodenberg  »738. 
Dekanoickr,  Böhm.  11608. 
Dekanowiee,  rUihm.  11608. 
Dekov,  Dorf  des  Kl.  Tepl  4449. 
Del  Ben»  —  s.  Bene. 
Delft,    niederlünd.    Prov.  Südholland 

5336  f.  Ol  19.  8500.  10716  ff.  11055  f. 
Delitzsch,  K-B.  Merseburg  «247. 


Deilaute,  Augustinus,  Dr.  inr.,  1 
vikar  in  Vienne  2912. 

Delle  —  s.  Dattenried. 

Deruenita  —  s.  Domnitz. 

Dempach  —  s.  Tambach. 

Denkendorf,  Teck-1379.  Holl,  doch 
wobl  nicht  ruittelfrftnk.  BA.  Eich- 
stadt, sondern  =  Dedendorf. 

— ,  würt.  OA.  Eeslingen,  Kl.  v.  Orden 
des  hl.  Grabes  zn 
Probst  Friedrich 

^>«,ns^eten  —  s.  Die 

Deodat  —  s.  Die. 

Deodatäs,  Nikolaus  de,  Sohn  des  Ma- 
gisters Michael,  aus  Corcglia 
Antelminelli,  Bürger  zu  Lnuca, 
Sigmunds  Familiaris  »198. 

Darenburg,  Kr.  Halberstadt  «290. 

Dergoue,  -gowc  —  s.  Gouda, 

Dennstein  —  s.  Dirmstein. 

Derseow  —  s.  Dirschau. 

Deraska,  Zdenko  ~  Drstka, 

Desccrp,  Jobann  v.  11603. 

Desna.  Deasczna,  Hanusch ko  v.  11193. 

Desslow,  Sigmunds  bOfam.  Marschall 
2434;  vgl.  Tlnxa. 
I  Detan,  Dorf  der  Prager  Kirche  4371. 

Detinieky  in  Böhmen,  wo»  432». 

Detmold,  Hauptotadt  des  " 
Lippe  5382. 

Dettelbaob,  Te-.  unterfrank.  BA.  Kitzin- 
gen —  s.  Wasserbub. 

— ,  Linhart,  Voit  zu  12089. 

Dettelsau  (Alt-  u.  Neu-],  bair.  BA.  Heils- 
bronn 5112  —  s.  Seckendorf. 

Dettenroden,TöUenreden,  n.  Lauchheim 
(Würtl  8311. 

Dettighofen  bad.  A.  Waldshut,  viel- 
leicbt  Dottighofen  zu  Biengen, 
bad.  A.  Staufen,  gehörig],  Tettek- 
hofer,  Tettinghofer.  ToMikofan, 
Heinrich,  Bürger  zu  I' 
10006.  11273. 

Dettingen,  bad.  A.  Konstant 

Deutach-Brod  —  s.  Nikolaus. 

Deutsch-Kopist,  Dorf  dea  Kl.  Dozan 
11571. 

Deutschland  24.  36.  69.  80.  184.  208. 
386.  424  f.  686.  963.  962.  1860. 
940.  949.  987.  2032.  210.  710*. 
857.  8079.  424.  599  ff.  4874.  5054  f. 
600.  850.  «061/287.  7083.  324. 
486  ff.  572.  643.  650  f.  664  f.  668. 
760  ff.  8306.  »237.  240  f.  271. 
275  f.  294.  298.  366.  416.  538.  561. 
622.  858«.  11009.  149.  468.  545. 
906. 12234.  264. 267 ;  Ober- Deutsch- 
land 8010. 

—  AUfcnistjner.Orden  <laaelbst  841t) 

—  Juden  daselbst  8686.5646.887.941. 

«038.  135.  285.  799.  7867.  440. 
452. 

—  Ritterschaft  daselbst  5246. 
DeuUchmann,  Du-,  To-  Theu-,  Klau« 

10930.  11982. 
Deutschorden  10.  13.  27.  123.  124. 
148  f.  151.  153.  165/8.  177.  179  f. 
184.  188.  200.  202.  204.  206  ff 
303.  330.  336.  858.  3*>8.  881  ff. 
391».  491.  496.  821.  912.  1321. 
465.  472.  658.  787.  828».  83» 
61 
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2304)  £  844.  «25«  t.  813  f.  867  ff. 

»83.  887.  »00.  »14.  920.  923  ff. 
»44.  951.4046.  120.  IM  f.  187. 
232.  242.  402».  534.  577  i.  648. 
68l>.  707.  7191.  858.  867.  896'». 
935».  987  ff.  »98.  5051.  110.  163. 
368.  421.  4*6  ff.  493.  537  f.  832. 
810.  004.  995.  «380. 830  ff.  887. 928. 
961  963  f.  975.  710(1  132. 136. 146. 
171.  309.  349.  »96.  398  f.  403  f. 
408  f.  «52.  735.  787  A.  930  f.  S531. 
67!».  793.  »017.  275».  30*».  354. 
3*8.  593.  683.  742.  831.  1009«. 
728.  994.  948.  11014.  069.  148. 
174.  21».  279.  789.  12016.  225. 

—  in  Litthauen  7405:  in  Ungarn 
11836. 

—  Hochmeister  Heinrich  I  ».  Plauen 

1410—14)3:  27.  123.  179  f.  188. 
200.  206.  303.  364  f.  381  ff.  491. 
406.  528.  660.  «73.  870.  2844. 

—  Hochinuister  Michael  Küchenmeister 

(«.  a.  Küchenmeister)  1414  1422: 
967  f.  1058  f.  171.  276.  581.  680. 
953.  964.  «015.  017.  433.  705. 
8218.  218  A.  372.  582.  807  ff.  872  f. 
882.  014.  917.  044.  4035  t.  178. 
241  f.  511.  534.  576.  579  f.  600. 
630.  645.  655  f.  6791'.  719;  dessen 
Diener  —  s.  Wurzel. 

—  Hochmeister  Paul  v.  Ruaadorf  1422 

-1410:  4875.  987.  5110.  426.  538. 
614.  832.  904.  «015.  183  f.  380. 
384.  494.  645  f.  759  f.  830.  882  ff. 
887.898.  928.  946.  961.  963.  7100. 
132  f.  158.  161t.  171.  184.  213. 
309,  349.  396.  409.  572.  703.  931. 
S284.  461.  463.  480.  535.  793. 
928.  8017.  152.  354  f.  368.  831. 
10718.  728.  884.  994.  11008.  014. 
056.  069.  102.  1571'.  171.  174  21 9. 
274.  703.  739.  820.  830.  835  f. 
12075. 

—  Hochmeister  Werner  v.  Oraelu  1324 

—30:  18016. 

—  «.  a.  Egloftatein.  Ellingen,  Frank- 

furt. Gelnhausen.  Gronenberg.  Hil- 
braiit,  Hohkireher,  Hott.  Hunabach, 
Kaspar,  Kcmcnatbea,  Konigsegg, 
Koohonmeiatcr,  Lundae«.  Livlund, 
Mmfricht,  Mergentheim.  Österreich, 
Panne» ir«,  Pforte,  Plauen,  Redwitz, 
Ruase.  HcbimhenpHug,  Schildaw, 
Schweinfurt.  Seinaheim,  Selbach, 
Viniaberg,  Zenger. 

Deut«  am  Rhein,  gegenüber  Köln  2304. 

Deren?  -  a.  Theben. 

Deventer,  niederlünd.  PrOT.  Oberijissel 
1995.  260«.  SSOO.  »883.  886. 

Deiheim,  Deekh..  bei  Oppenheim  4. 
1266  f.  11108. 

Dhatnc       «.  lhimm. 

I'hann  (bei  Kreuznach],  Wildgr.  Jo- 
bann. Herr  zu  Kirberg  #614  f. 

Diacornr  -   «.  Bodo». 

Diana,  Robert  v.  -  -  a.  Meseina, 

Dybolt,  Konmd  —  a.  Diebolt. 

Dicha,  .lohunn.  Ritter,  üii»  Dolan  8880. 

Dick,  Dycke,  Dyk.  Balduin  n.  Rutger 
v..  aus  der  Kölner  Oioz.  5265.  846. 
Gerhard  dsgl.  5265. 


-.  Walter  v.,  au»  Köln  2735.  8502. 
BIO. 

Dicke,  von  der,  ( Kl*a»»er]  Familie  10206. 

Dickevsberg  —  s.  DeekerBberg. 

Die  an  der  Drömu  1884.  8061. 

—  Ii.  Johaun  v.   —  ».  Valence. 

— ,  Gr.  v.  —  a.  Poitier». 

— ,  St.,  *.  Deodati,  Diöa.  Toul,  Dep. 

Voages  »453;  Kapitel  des  h.  Deo- 

dnt  2786. 

Dieblich,  Defellieuen,   Dietfelirh,  Kr. 

Koblenz   -  s.  Molen.  Johann 
Diebolt,   Dyb-.  Rister  Konrad  8490. 

5198. 

Dieburg,  üiopp-  (heaa.  Pro».  Starken- 
burgl,  Peter  v..  Mainzer  Kleriker 
2915. 

Diedenhofen  in  Lothringen  7114.  "50. 

8900.  10349. 
Dieditz    [niSJir.    K.   Znaim],  Niklas, 

Pfarrer  zu  2457. 
Dieffelirh  -  a.  Dieblich. 
Dieflblt,  Kudolf  v.  —  «.  Utrecht,  B. 

Rudolf. 

Diekirch,  Dietkirchen  n.  Luxemburg 
8625. 

Dyel,  Tvl,  Arnold,  Würzburger  Bür- 
ger 11790. 

— ,  KonrHd,  Bürger  zu  Speier  1097. 

— ,  Konrad,  DoniherT  zu  fct.  Guido  zu 
Speier,  Sigmunds  Kaplan  7897. 

Diemer  —  «.  Bogner  n.  König. 

Dienen,  Friedrich,  v.  Leiuingen  —  a. 
Dünne. 

Dienheim  a.  Oppenheim  1266  f. 
Dienstedt.  Densteten,  im  Weimar'achen 

bei  Kranichfeld  2520. 
Diepersdorf,  Dipp-,  mittelfr&nk.  BA. 

Nürnberg  «382.  *422. 
Diepersdorf«  Brücke,  DrTperg  Pruk, 

BA.  Nürnberg  «383.  ' 
Diephidt  id.  i.  Diepholz,  Hannover), 

Kudolf  v.    -  *.  Utrecht.  B.  Kudoll. 
Diwbaeh.  Ritter  Klaus  10212 
Diosaen.  Schloss,  uligog.  im  Kls.  79:29. 
Diestenhofen  am  Kheiu,  Kt.  Thurguu 

1798.  8271.  «158.  206.  236.  852. 

72H2.  »723.  10127  .  394.  57«.  -  ». 

a.  Kramer,  Landenberg,  Schwarz, 

Truchseaa.  CV.euin. 

-  Kr.menkl.  St.  Katharinenthal  2688. 

10576. 

Dieat,  belg,  L'rov.  ÖÜdbrabunt  2387. 
— ,  (ioBwin  iH   KiirthJiunei  prior  1004. 
Dietfurt,  hohenzolL  OA.  Sigmaringen 
1155- 

-  an  der  Altmahl,  mittelfrank.  BA. 

Woistenburg  6094. 
— ,  an  der  Rott,  niederbitir.  BA.  Kg- 
genfelden  M276.  11011. 
,  oberplalz.  BA.  Beilugries  4955. 
Dietkirchen  —  a.  Diekirch. 
Dietmannaried.  -ar*riede,  unweit  der 

Hier,  BA.  Kempten  »027. 
Dietrich.  Hans,  aus  Strasburg  8266. 
-,  Klaus.  Vogt  zu  Rodolfstell  2190. 


irafscbaft. 
Wiesbaden]  4745.  »130. 
— ,  Gr.  Gerhard  v.  5130. 
Dieciiti  —  a.  Wartenberg. 
Digheni,  Adam  «651. 


[R-B. 


Digisheim  [Ober-  u.  Unter-,  wart  OA. 

Balingen].  Fritz  ».  8359. 
Dyhrciilurth.  Bnege.  schle*.  K.  Wohlau 

«391.  —  s.  a.  Bnugwitz. 

Dyk  —  s.  Dick. 

Dill,  Dyle.  ÜB.  Koblenz,  Kr.  Simmeru 
«134. 

Lüllingen  nn  der  Donau,  bair.  KB. 
Schwaben  4330.  «37«.  X861.  -  ». 
a.  GwCrlich.  Kusselnng. 

Dymerode(i>  bei  Frankenhausen).  Hein- 
rich, Johann  n.  Ulrich  v.  7932. 

Dymice.  Höhn.  11608. 

Dingeladorf,  ba.l.  A.  Konstanz  8237. 

Dingelsheim,  Teukoah-,  tinterela.  Kr. 
Hagenau  9741. 

Oingolting  au  der  Isar  in  Niederbatem 
10312;  Juden  .lasellxt  1379. 

Dingaheim.  Diuirelih-,  Dunges.,  unter- 

—  eis.  Lundkr.  Strasburg  1453.  ;7+4. 

—  b.  a.  Heiden. 
Dynizin  —  ».  D&cin. 

Dinkelsbflhl  iu  Mittelfrenkc-u  181.  271. 
556.  767.  892  897.  1731.  2)79. 
318.  680.  8055.  117  t  4218.  220. 
552.  704.  51H4.  372.  458.  «77. 
«333.  664.  7008  f.  293.  427.  563  f 
764.  »316.  469.  521.  594.  598. 
10320t.  821.  11097  1».  462.  12213. 

—  Juden  daselbst  10175.  -  «.  a. 
Berlin,  Krause.  Messemhuiid,  Rot, 
ßchwertfeger. 

Dinslaken,  -lac,  -lach,  rheinl.  K.  Rees 
4247.  745. 

— ,  Dimtlach.  Johann,  aus  Köln,  spä- 
ter Konatanzer  Bürger  2973.  999. 
5175.  212  f.  7976»;  desaen  Frau 
istine  2973. 

Dinstel.  Gregor  8989. 

Dinatkich  —  a.  Dinslaken. 

Drnter,  Kdmund  Gesandter  des  Hit. 
Auton  v.  Bmbont  1890*  u.  '. 

Dynii«  .in«  S.111-P110I0,  Üigiminds  Hol- 
ge« nde  »197. 

Dionysius,  Prof.  au  der  Pariser  l  uiv. 

—  8.  Sabrenaya. 

Dioagyi'.r,  ungnr.   Korn.  Boraotl  —  a. 

Pülocz,  Matthäus  v. 
Dipporstorff  —  s.  Diepersdorf. 
Dirmstein,  Derini-,  pfah.  BA. 

kentiial  —  a.  Kern. 
— ,  Werner  v.  10239. 
Dirschan,  Derssow  {Westpreuas.],  der 

Vogt  t.  11157.  174. 
Dyriko  —  a.  Dworzeca. 
Dischingen,  [Ober  ),  wart.  OA.  b'bin- 

gen  1812.  8462. 
Diaeutis.  Schweiz.  Kt.  üroubüuden.  Kl. 

(Abt  Peter)  627».  633.  «270.  »890 

—  der  Abt  Peter  8886. 
Distelhausen  an  der  Tauber,  bnd.  K. 

Mofbach  1682. 
Dithmarschon,  Landachaft  in  Schleswig- 

Holstein  zw.  den  Mündungen  der 

Elbe  u.  Kider  8856.  4355.  «183  f- 
Dittelnheim  —  s.  Dftttelnheim. 
Dittenbeimer.  Krhard, . 

ger  6197. 
Divonn  —  fl.  Gabors. 
Dixiir.  Johann.  Gesandter  de«  Kttuigs 

v.  Aragouien  1483. 


Frau- 
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Böhm.  11748. 
,   böhrn.  GB. 


Königin  iitz 


Dorf  de»   Kl.  Milewekc 


Abt  Jak 
iRibnn,  das 


Dlaikorice, 
Dluho<lTor- 
11788. 
Dmyssticz , 
1 77ti. 

Doberan  [Mecklenb'-ßchwerin],  Abt  Her- 
mann t.  231. 

Dobers,  braod.  K.  Sonn  »799. 

Dobra,  Gross-,  Utthm.  B-U.  bmichow 
12169. 

Dobringer,  Peter,  in  Kuttenberg  1*651. 
Dobfany,  dem  Kl.  Cnotieaebau  geh. Irig, 

böhm.  B-H.  Mies  1216». 
Dobrifc.  dem  Kl.  Pia«  gehörig  482». 

 fkfcroT  ««hörig  11407. 

Dobrichovic.  Bnrg  der  Prager  Kreuz- 
herren 4283. 
Dobrikorice,  Böhm.  11608. 
Dobrilogk,  [brand.  K.  Luckas],  Cater- 
cienser-Kl.  in  der  Meissner  Diöz. 
1168.  640.  «977.  5430.  474.  (Abt 
Peter)  492.  (4433  f.  469.  876. 10812. 
11677. 

Jakob  t.  8433.  459. 

an  der  Hobrink»  in 
156. 

Dobrig  Bürg  in  Böhmen,  wo?  6187. 
11567.  12117. 

Dobriv.  böhm.  B-U.  HorowiU  12189. 

Dobritz,  Dowricx,  sBchs.  A-H.  Meisnen 
--  ».  K  Uckeritz,  Haut  v. 

Dobronice,  der  Probutei  Wys'hertKl  ge- 
hörig 12195. 

Dobrtioe.  der  McLdnuteiner  Dec'n.intei 
gehörig  11881. 

Dnhmaaow,  Dorf  des  Kl.  Miiewsko 
7776. 

Üodelßbeim  —  e.  Düdelsheim. 

Doeben.  üumprecht,  ein  Judo  zu  Frank, 
fort  6304. 

Döbrichau.  Dobrchaw,  mers»barg.  K. 
Torgao  6477. 

Döring.  Matthiaa,  Gesandter  des  Ba- 
seler Konzile  8775. 

Dörrenbach,  Dorrem-,  bei  Bergzabern 
in  der  Pfalz  »285. 

Dobrinice.  Böhm.  11608. 

Döeburg.  niederllLnd.  Prov.  Gelderland 
»772. 

Dötachen,  niederlBnd.  Prov. 
8772. 

Doglioni,  Doyano,  Doyono, 

Belluno  333.  8888. 
Georg  v.  2094. 
— ,  Johann  t.  225. 
-,  Wilhelm,  Kastellan  zi 

bei  Verona  288. 
Dobalitz  —  s.  Tluxa. 
Dohna,    Donyn  (sachs.  AH.  Pirua), 

Burggr.  v.: 
-,  Franz  11703. 

— ,  Friedrich,  Sohn  Johanna  6306. 
— ,  Gescbecke  oder  Jarilaa  4385. 
- •-,  Hau«  u.  Heinr.,  Herren  zu  Grafen- 
stein 68-28. 
— ,  Jobann  6303. 
— ,  Jsiklaa  4385. 

— ,  Sigmund,  Sohn  Johanns  63<iö. 
11703. 

— ,  Wentaeh  T.  4333.  äSiS. 
Doyano  —  a.  Doglioni. 


Dojic  (Böhm.),  ihval  t.  4474. 

Doyono  —  a.  Doglioni. 

i'okkum  —  a.  Tockeil 

Dolaa  8880  —  Dollein,  Dolany  im  01- 
mOtzer  Bei..? 

Dolany,  Dorf  des  KL  Sedlec  11625. 

Dolanky,  Dorf  de»  Kl.  Doxan  11671. 

DolgowiU.  Dulgewicz  bei  Löbau  10426. 

Dollberg  —  e.  Huger. 

Dollnstein.  miltelfrUnk.  BA.  Eichstädt 
2919.  6784.  8637. 

Dolsoniea ,  Dorf  der  Wvachehrader 
Domherren  4434. 

Domanaplic.  Nikolaus  ■»..  ein  Mahre, 
u.  dessen  Mutter  Dorothea  4678. 

Domuain.  Böhm.  4340. 

Domazlice  —  Taus. 

Dornenitz  —  a.  Domnitz. 

Domeraleben,  mugdeburg.  K.  Wans- 
leben 8603. 

Domini  kaner  —  a.  Breslau,  Koltnar, 
Mödingen,  Toes. 

Domuik,  Dompnig,  Brealnuiache  Fa- 
milie 4716. 

— ,  Matthias,  Kanzler  dea  Fürstentum« 
Breslau  6462.  627.  6178. 

Domnitz,  Domen-,  Deinen-  bei  Kön- 
nern im  Saalkreis  «089. 

-.  Dietrich,  Domherr  zu  Hnlben>tndt 
6919. 

Dompnig  —  s.  Domnik. 
Dornt. au  bei  Breslau  6980. 
Domua,  uora  —  s.  Neuhaus. 
Donata«,  venetian.  FamiUe  10020. 
— ,  Andrea*  ,  Ritter ,  Sigmund«  Rat 

»566.  773.  10020.  218.  11178.  221. 

12309. 
— ,  Antonius  11221. 
— ,  Petrus  —  a.  Padua,  B.  Petra». 
— ,  Zacharias  11221. 
Donau,  der  Flosa  1792.  852.  2611.  867. 

8465.  6006.  7132.  171.  232.  284. 

349.  391.  408.  S347.  834.  »960. 

10310.  616.  534. 
— ,  die  Kessler  an  der  17H2.  »989. 
— ,  Rittergeaellachaft  an  der  4872. 
Donaueacbingen,  Dons-,  bad.  K.  Vel- 
lingen 10172. 
Donaustuuf,  Tumatauff,  oberpf&tt.  BA. 

Stadtamhof  6356.    862  f.    639  t. 

6005. 

Donauwörth  2115.    164.   177  8.  793. 

873.  8036.  049  ff.    118  A.  603  ff. 

617.  782.  831.  841.  844  f.  4192. 

226.  871.  940.  5086  f.  104.  146. 

163  f.   172.  468.  6311.  383.  785. 

8413.  557.  884.  8209.  10811.  576. 

666.  722.  744  f.  821.  832.  12818. 

826.  —  a.  ti.  Geblinger,  Koeplin, 

Kneppel,  Maler,  Vetter. 
—  Benedikt.-K).  zum  h.  Kreuz  1510. 

(Abt  Johann)  7968. 
Donen  —  e.  Dohna. 
Doneschingen  —  s.  DonaueHchiugen. 
Donyn  —  a.  Dohna. 
Donnereberg,    Paraifhl   Maraehall  y. 

7085. 

Donow,  Arnd,  Btngmnnn  zu  Lübeck 


DoOi,  Doase,  Thoaa,  Toß  bei 

.029.  8847.  »177. 
Dotdewand ,  Hermani 

1345. 

Dordrecht  —  a.  Dortrechl. 

Dorerii,  Lambert,  Gesandt  .-r  dea  Urs. 

v.  Savoyen  6016.  7434. 
Dorfeiden  [hem.-nas*.  K.  Hanau],  Ep- 

chin  r.  4966. 
— ,  Nieder  4966. 

Dorliaheim,  Dorola-,  uaterels.  K.  ] 

heim  4861. 
Dormunge  —  a.  DorlaugesL 
Dornbirn.  Dornpuren,  Torenburen  ir> 

Rheinthal,  Vorarlberg.  K.  P 

1720  f.  827-  8088.  6168.  7828. 
Domckheiui  —  *.  Turkheim. 
Dorne,  Bartholomaus  n.  Petrus  de  935tf. 
Itorner.    Georg,   Nürnberger  Bürger 

6255. 

—  —  *.  a.  Torner. 
Dornhop,  Ernst  8604.  631. 
Dornikhoim  —  a.  Türk  heim. 
Dornpuren  —  s.  Dornbirn 
Dornul  (»|  bei  Pappenheim  9940. 
Dorolaheim  —  •.  Dorliaheim. 
Dorosla.    -low,  Darialo,  in  Sigmund* 

Diensten  2086-  223.  8204. 
Dornst,  Tarbaten,  Bistum  6l61. 
-,B.  Dietrich  (Re*ler)  1413-1428: 

4867.  992.  5916  f.  6150.  162. 
— ,  fctadt  8S06.  6759. 
Dorrembach  —  ».  Dörrenbach. 
Doraierea,  8imonetta  —  a.  Chatsauneuf. 
Dorane,  Manfred,  Ritter,  HerrtuCuni- 

rayom  (=  Conncro?},  Uesandter 

des  Hr».  t.  Orleans  12236. 
Borat,  Bernhard  v.  2446. 
Dortelweil,  Durkelwile,  oberhe*B.  K. 

Friedberg  4819.  922. 
Dortmund  66.  12(17  f.  279.  281.  969. 

882  ff.  990.  2012  ff.  021.  066.  858. 

856.  801.  (923)  8370.  517.817.  826. 
4017.  164.  5098.  411.  553.  718. 
882.  6297.  299.  697.  939.  3306. 
431.  707.  8061.  066.  9569.  779. 
10006.  S26.  378.  443.  464.  544. 

857.  »62  ff.  11647. 

—  Juden  daselbst  8294.  6411. 

—  a.  a.  Allerhans,  Heusetttebergh. 
Lyme.  Ludcnnann,  Marten,  Neder- 
hove,  Stenhus,  Budermann,  Thews, 
Wimeihne. 

Dortretrht,  niedarländ.  Prov.  Büdhol- 
laad  1663  ff.  988.  2327.  718.  «784; 
Mttrinnbruderachiitt 


Donzere,  Dusera  [an  der  Rhone,  Depi 
Drömeh  Kdle  t.  1»16. 


Dorwachter,  Beneke  8696. 
Doase,  Krhart,  Ritter  2420. 
 s.  a.  Doos. 

Dottenfeld  [bei  HananJ,  Km  mal  heim  t. 

10872.  11841. 
Dottenheim,  To-  bei  Rothenburg  a.  T. 

669.  »613. 
— ,  Eberhart  (Krbart)      6208.  10673. 

11246.  868.  986. 
— ,  Götz  t.  10673.  11986. 
— ,  Wilhelm  v.  2980.  62d3. 
Iiottiglinfen  —  a.  Dettighofeu. 
Ikittikon,  aargau.  B.  Bremgart«»  — 
a.  Schupaaser. 

in  Böhmen  [war]  11422. 
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üoudleby,  Dandieb,  böhm.  B-B.  Rei- 
chenau 11809. 

Doupoyec,  Kitter  Bohuslnv  y.  4337. 

Dovriate  in  Böhmen  [wo?]  11423. 

Dowbe,  Jakob  83X0. 

Dowischicx,  Bernhard  v.  5826. 

Dowricz  —  ».  Dobritz. 

Doxan  .  Pramonstratenser  -  Probetei, 
böhm.  B-H.  Raudnit*4459.  11491. 
571.  594. 

Dozweil.  Kt.  Thurgau,  Frauenkl.  270«. 
Dracheiifel«  [bei  Königswinter  a.  Rhein], 

Gotthard  v.  8821. 
-,  Pilgrira  v.  —  a.   Siegburg,  Abt 

Pilgrim. 

Drncbenorden,  der  von  Sigmund  ge- 
stiftete  162.  159.  228.  359.  1930. 
2836.  7352.  8465. 

Drachow  »w.  Senftenberg  u.  Dobrilngk 
8877. 

Drohe,  Richard  v..  Friedberger  Burg- 
munn  7417. 

Draheim,  pomm.  K.  Neostettin  6614. 

Drahonic  —  b.  Wnucek. 

Drahouioe  [böhm.  ÜB.  Vodndny),  Jo- 
hann t.,  Sohn  Oiidraczkos  12120  f. 

-,  Peter  t.,  Sobu  Raczkos  12120. 

Drahov,  Uusko  n.  Hrinr.  t.  4604. 

Drau,  der  Nebcuflusa  der  Donau  5370. 

Draaburg.  Trab-  | Steiermark.  K.  Mar- 
burg], Stephan  y.  5363. 

Drazic,  böhm.  B  U.Tabor  11799  t  819. 

—  —  d.  a.  Dub& 

Drebkan,  Drewkow,  brund.  K.  Kaluu 

8977.  —  *.  a.  Kokeritz. 
Dreiboden,  Nikolaus  8029. 
Dreiek-hen,  best.  K.  Ottenbach  953. 

2270.  4146.  175.  6301.  10817. 
Drevenheim  —  s.  Trainheim. 
Dre'iewitxer,  Ulrich  2948. 
Dreizehn  —  s.  Drocxehen. 
Dfeyenic  [böhm.  B-H.  Jicin],  Galin»  y. 

11423. 

Driburg  [westfal.  K.  Höxter],  Friedrich 
v.  2976. 

Driesen,  brand.  K.  Friedeberg  7100. 
Drobovicc  Burg,  böhm.  B-H.  Chotebof  ? 

11456.  12140. 
DroMen,  brand.  K.  Sternberg  42. 
Drstka,  Drsscka,  l'erasu,  Zlenko,  gen. 

Colvin  (Ko-),  Borggr.  zu  Bischof- 

teinitz  (Tyn  Horsoy)  6448.  «588. 

10799.  «25.  940. 

—  ein  andrer  gleichen  Namena  10940. 
Druhanow,  böhm.  B-H.  LedeUch  339. 
IM  unseren  oder  DrunaMgeu,  Klger 

Dryperg  Prnk  —  ».  Diepersdorf« 
Brücke. 

Drucsehen  [wohl  r—  Dreiaehnl,  Hng, 
AlUmmanmeiatcr  tu  Straasburg 
327U. 

Drudel,  ein  Böhme  4941. 

Drunsaagen  —  >-  Drimaaagen. 

Dobe\    Duba,    Düben,  Tube,  böhm. 

Adelsfamilie : 
— ,  Albrocht  4162. 

— ,  Ales   Skopek   auf  Drazic  4166. 

11819. 
— ,  Andrea«  8175.  187. 
-,  Georg,  Mi  Wittenburg  11456. 12140. 


— ,  Ginderzich.  zu  Hoyerswerdas  MüJ- 

stein  11666. 
— ,  Heinrich  4262. 

— ,  lleinrich  v.,  auf  Lipe,  Hauptmann 

der  Lausitz  12274. 
— ,  Heinrich  (liinec)  Hlawae  auf  Lipe 

(r.  d.  Lippen)  4266.  4G8.  11726. 
— ,  Heinrich,  zu  Hoyerswerda  u.  Mül- 

»tein  11666 
— ,  Heinrich  Berka,  Hauptmann  zvt 

Görlitz  8944. 
— ,  Heinrich  Berkiv,  auf  Hoyerswerda 

11261. 

-,  Heinrich  Berka,  auf  Mülstein  (Mil-) 

11261. 
— ,  Jaroslaw  »699. 
— ,  Johanu  4262.  8468. 
— ,  Marquart  8859. 
— ,  LHriLh  8194.  869. 
— ,  Wenzel  v.,  alias  t.  Leatna  [nicht 

ResMzan],  böhm.  Unterkaiomerer, 

Burggr.    zu  Prag  2422.  8795*. 

4002.  259.   266.  268.   460.  488. 

7213. 

Dubecno,  Böhm.  11423. 

Dnbei,  Dorf  der  Lflitmeritzcr  Probstci 
11696. 

Düben  —  s.  Dube\ 
{  Dubenec  in  Böhmen  [wor]  11666. 

Dubeney,  Tu-.  Lorenz,  aus  Basel,  spa- 
ter in  Aschaffenhurg  8444.  453. 
4023  f.  721.  5336  f.  702.  720.  8119. 
11055  f. 

Dubleyice.  Dorf  des  Prager  SU-Georg- 
ia 11695. 
I  Dubnanr  —  ».  Liifkn. 
I  Dubrany  —  ».  Liickik. 

Dubravu,  abgvg.?  Bbhmen  4329. 

Dubruviin.  Jauko  u.  Wentel  v.  0011. 

Dubskv,  Mühle  in  Bfrexie  4438. 

Duchcov.ky,  Wenzel  12060. 

Ducherafelt  —  s.  Tüchersleld. 

Ducheane.  Petrus  >le  Qu<;rcu  alias  D., 
au*  Brüssel  9567. 

Duch  sebausser,  Oswald  7255. 

Ducker  —  s.  Duker. 

Dodenheim  —  s.  Dundenheim. 

Dudereradt,  Kr.  Osterode  a.  H.  0247. 
290. 

Dudliugen  —  s.  DOttlingen. 
I  Dlldelsbeim.  Dod-  [oberhejs.  K.  Bü- 
dingen], Ewald  v.,  u.  seine  Toch- 
ter Elisnbet  4924. 

Dttdingen  —  s.  Duingen. 

Düker  —  «.  Duker. 

Dur,  Durr,  Nikolaus,  [aus  Hochfelden, 
Eis.]  10699  f.  11999. 

Daren,  RB.  Aachen  2458. 

DürenJin,  Mathe»,  ein  Baier  10312. 

Dürkheim  a.  H.  (RheinpfaJx)  2262.  — 
s.  a.  Eckbrecht. 

Durkopp,  Johann,  Börger  zu  Bechern 
5332. 

Dörr  —  *.  DOr. 

Darrenbach.  Düren-,  untereis.  K.  Weis- 

senburg  2:$24.  11140. 
Dürrmenx    (wört.   OA.  Maulbronn), 

Bernolt  y.  0180. 
Dürrnhof  bei  Nürnberg  0826.  «444. 
Durrwangen,  Turw-,  mittelfrank.  BA. 

DinkeUbübl  2389.6831.  «2<i6.  WS. 


— ,  Heinrich  y.  2883. 

— ,  Wilhelm  y.  5831.  7266.9498:  des- 
sen Frau  Margarete  v.  Ussikein 
7266. 

Dttrschmid.  Johann,  aus  Eger,  öffentl. 

Notar  8570. 
I  Dörsenrewt   -  s.  Tirschenreuth. 
Düsseldorf  66 :  Juden  daselbst  8294. 
Dattelnheim,  untereis.  K.  Krstein  8269. 
DOttlingen,  Dudl-  [trier.  K.  Saaibnrgl, 

Arnold  y.  0484. 
Duglessum  —  ».  Scotti«. 
Duingen,  Dödin-  |hannöy.  K.  Hameln], 

Johann  y.  10909.  11942. 
Duisburg.  RB.  Düsseldorf  1326.  342. 

2170.  8097.  227.  327  ff.  627  f.  634. 

4153  f.  533.  734.  967. 
Duker,  Ducker,  Duker,  Bernt,  Freigraf 

zu  Bodelschwingh  7902.  H017  f. 

050  f. 

I  — .  Dietrich,  Freier,  zu  Reckliughau- 
seti  272«. 

Dulgewicz  —  s.  Dolgowitz. 

Dulin,  Heinz,  aus  Mainz  7774. 

Dundenheim.  Dud-,  bad.  A.  Uhr  06"9f. 
»246.  12204. 

Dangelsheim  —  s.  Dingshoim. 

Dunkel,  Herwart,  aus  Bremen  7096. 

Danno,  Dienen,  Friedrich,  v.  Lönin- 
gen 11108.  176. 

Dupoyec  —  s.  Duppoyetz. 

Duppau  [böhm.  B-H.  Kaaden],  Wil- 
helm y.  M676. 
I  Duppowetz,  Dupoyec,  ein  gew.  8(76. 
I  — ,  Wilhelm  5558.  12160. 
|  Duracb,  ein  Bach  bei  Schaffhausen  1476. 
:  Durbuy  an  der  Ourthe,  belg.  Proy. 
Luxemburg  2027.  5532.  —  s.  a. 
Jakomoud- 
i  Durch«  0  [=?J,  oberels.  K.  Rappolts- 
wciler  oder  Mülhausen  ?  10271. 

Dureubacb  —  s.  Dörreubach. 
;  Durgefeld  —  s.  Törkenfeld. 

Durkelwile  —  ».  Dortelweil. 

Durlach,  Tur-  (bad.  K.  Karlsruhe],  Jo- 
hannes 779. 

Durlach,  Meister  Werner  2408. 

Durlungen,  Dormunge.  wört.  OA. 
Gmönd  9989. 

Durubacher,  Durren-,  Wolfgang,  ein 
Baier ,    in    Sigmunds  Ihensten 
10208  t  765. 
i  Durnoye  —  ».  Turnau. 

Durr  —  »,  Dür. 
;  Durrenbacher  —  s.  Durnbacber. 
'  Dusera,  —  s.  Donzere. 

DuSnik  in  Böhm.  11566  -  s.  Kriyy. 

Duiniky,  Dorf  der  Prager  Kirche 
4321.  378. 

—  Dorf  des  Kl.  Doxan  11571. 

Duasnik  —  s.  Dusnik. 

Dustenis  --  «.  Tüschnitz. 

Dotachmann,  Jakob,  zu  Straasbur^ 
»259.  —  s.  a.  Riebt«. 

Dutz.  Nieper,  y.  Warxin  4254.  372  f. 

D-n-zkoy,  Böhm.  4383. 

Dwb,  Böhm.,  Kl.  4296. 

Dwerg.  Hermann .  Dr.  iur. ,  päpstl. 
Protonotar  848. 

Dworzecz,  alias  y.  Dyrzko,  Zdenko  v. 
4404. 
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Eba<b,  m 

2566. 
Eb  uinghe , 

»612. 

Ebbracbt,  Dietrich,  ans  Warburg,  Pa- 
derborn» Kleriker,  später  Dom- 
aburg,  Sigmund« 
u.  Notar  (Protonotar), 
Protonotar  8616. 
4*33».  8603.  10226  f.  820.  829. 
11817. 

— .  Matthias  (Dietrichs  Bruder)  10237. 
Eben  (abgeg.  »  Mittelfranken  r],  Rudolf 

t.  11166.  402. 
Ebenried,  -reut,  tnittelfrfink.  B.  Hil- 

poltstein  7819. 
Eberbuch,  bad  K.  Mosbach  8678. 
— ,  KB.   Wiesbaden,    Kr.  Rheingau, 

UietercienaerkL    in  der  Mainzer 

DiBz.  1149.  154. 
— ,  nnterels.  K.  Weisaenburg  2336. 

18928.  1197«. 
Eberhard  an»  Brenon  6566. 


—  «. 

Ebersberg  in  Oberbaiern  —  8.  Aspre- 
mont 

—  [wfirt  OA.  Backnang!,  Hans  v. 
2965.  7393. 

Ebendorf,    obertrfnk.    BA.  Kronach 
5282, 

—  [österreichl,  Harn  (Jobann)  t.,  ober- 

ster Kämmerer  in  Otterreich  5379. 
11744. 

Eberaheim,  eis.  K.  Schlettetadt  4027. 

8066;  Kl.  daselbst  2436. 
Ebersmunster  bei  Ebersheuu,  an  der 

Hl  -  «.  Etzdorffer. 
Eberspaint,  niederbair.  BA.  Vilsbiburg 

8543.  640.  10156. 
Kbeistein ,  ehemals  bei  llob.iiiiiuteu 

SIT  Li«. 

—  [bei  Baden-Baden),  Gr.  Bernhard  t., 

Unter-Landvogt  im  Elsa»  280/5. 

612  r.  2279.  308.  324.  357.  436. 

642.  761.  10910. 
— ,  Eberhart  t.  3606. 
— ,  Paul  u.  Peter  v.  4180. 
— .  Gr.  Wilhelm  v.,  Sigmunde  Diener 

294. 

Ebingen  an  der  Schmiecba,  würt.  OA. 

Balingen  7097. 
Ebner,  Albrecht,  aua  N Urberg  7340. 

11807. 


— ,  Matthiaa  (Albreehta 
Nfireberg  11807. 

— ,  Wilbelm,  au»  Nürnberg  0637. 

Ebrach,  oberfrtnk.  BA.  Bamberg  U. 
Bernhardiner-  (Cfrtercienaer-)Kl.  in 
der  Würzburger  Diox.  922  f.  6084. 
10405;  Abt  Hermann  III  1430— 
1437:  10646. 

Ebredunum  —  s.  Embrun. 

Ebron  [Hebron  in  Palästina],  B.  Bar- 
tholomaus v.  1422 ff.:  10278. 

Ebaer,  Heinrich,  Vogt  tu  Angaburg 

— ,  Otto,  Pfleger  au  Kufttein  293». 
6311.  10312. 


— ,  Stefan,  Reichslandvogt,  tu  Augi- 
burg, Sigmund*  Rat  6311.  396  f. 
»67. 

Ebstorf,  hannÖT.  K.  Uelzen,  Kl.  11285. 
Eccleria,  Andrea*  de.  Sohn  da«  Lau- 
rentinua  de  Saluuii*  0154. 

Ept-  tuxeinborg.  B.  Gre- 
Tenmachern  1156;  Benedikt-Kl. 
(Trier.  Diöz.;  Abt  Peter  v.  Hüben) 

«248. 

Eehaeller  [Echzell,  obeihoss.  K.  Bö- 
dingen) —  i.  Gelthua. 

Eck,  Kkch  |in  Kr*in|,  Kaspar  t.  4631. 

Eckart,  Eckbart,  Goldschmied  zu  Wien 
n.  denen  Frau  11359. 

Eckart,  Jobst  -  s.  Adenolt 

— ,  Peter  0603. 

— ,  Ekhart,  Ulrich  8094*. 

Kckartsau.  Eckherbsaw  [öeterr.  B.  En- 
zersdorf], Leupold  r.,  Rat  de«  Hrz. 
Albrecht  ».  Österreich  1863.  2772. 
6311.  8362.  388. 

Eckbrecht,  Egbert,  Hertwig  d.  alt., 
wohl  nicht  t.  Dürkheim  a.  H.. 
sondern  v.  Tfirkbein  8286.  488. 
708.  10709.  —  s.  a.  Hertwick. 

— ,  Kuno,  t.  TOrkheim,  seine  Frau 
Margarete  t.  WeitenmtLbl,  seine 
SCbne  Hans,  Heinrich  u.  Kuno 
10495. 

Ecke,  Dietrich  v.  d.  4247. 
Ecken,  Albrecht,  Hau«  u.  Ulrich  t. 
1722. 

— .  Ekken,  Virgil  2268. 

Eckenbaid,  mittelfr&nk.    Ldgr.  Lauf 

347*.  4915.  6068  f. 
Ecker,  Ulrich  8696.  738. 
Eckerieh  —  s.  Zorn,  Hans. 
Eckerlein,  Anna,  Witwe  George,  Hof- 
rneisterin  der  Hn.  Elisabet  »on 
Österreich  4651. 
Eckeradort  —  ».Seckendorf,  Hoinr.  ». 
Eckhart  --  >.  Eckart. 
Edelboreh,  Herboet  de  1554*. 
Edelkint,  Heinr..  Kolner  Börger  5348. 
Edelmann.  Untertasse  des  Heinrich 

Zedwitz  12015. 
Edenburg,  Sib^ld  t.,  ein  Friese  6794. 
Ederwar,  Hed-,  oder  Heidenreichstnrn, 
Hai-,  Lorenz  ».,  nngar.  Marschall 
2745.  7641.  8466.  651.  »68.  776». 
»086.  129.  298.  300.  850;  dessen 
Schwester  Katharina  —  s.  Wolfurt. 
ermann  6991.  8620  f. 
Sohn  des  Johanne«,  ein  Eng- 
lander 5973. 

[Friedland    oder  abgeg.    Ort  in 
WOrttTI,  Hau«  des  Orden»  z.  hl. 
Grabe  1998. 
Be tistein  6243  —  «.  Ehrenstein. 
Effeltrich  au  der  Würzburger  Strasse 
12089,  doch  wohl  nicht  =  Effel- 
terich,  sondern  —  Effelfeld. 
Effcidiug  an  der  Donau,  österr.  B. 

Weh  10972. 
Efrin<»en.'lE»er-,  bad.  A.  Lörrach  887. 

«OSO  t  8946.  949  f. 
Egbert  —  s.  Eckbrecht. 
Egel,  Hanno»,  ein  Schlesier  0361. 
Egensdorf  8264  ~= 
dolzburg? 


Ee 


Eger  in  Böhmen  1534.  2246.  317.  421. 

439.  696-  8645.  4267.  331.  334. 

440.  444*.  654.  5007  ff.  619.  6:f50. 
809.  7  ISO  ff.  342.  793.  824  f.  875. 
8048.  369.  586.  593.  674.  9191. 
674.  939.  10044.  118.  780.  875. 
890  f.  11391.  465.  642.  644.  691  ff. 
776».  850.  12015.  021  f.  044.  048. 
144:  C'lara-Kl.  (Augsburger  Bis- 
tum) daselbst  5620.  12023. 

—  Juden  daselb»t  7824.  10044.  891. 

—  Spitalmeister  daselbst  12024. 

—  s.  a.  Dfiramid,  Eisearaann.  Erasmus, 

Freitag,  Gumerauer.  Haller,  Holub, 

Kottenplaner,    Natan ,  Rudusch, 

Schlick,  Vazlab. 
Egerberg  [bei   Eger?)  7782:  —  «.  a. 

Knienburg. 
Egerdach  d.  s.  Wiesen  an  der  Wertach 

zw.  Pfersee  u.  Leitershofen  11806. 
Egerland,  das  2422.  &007.  8514.  10875. 

11645. 

Egersdorf  —  s.  Egeusdorf. 
Egersdorfer  —  ».  Seckendorf,  Heinr.  t. 
Eegiiert,  Wilhelm,  Schatzmeister  de» 

Gr.  Wilhelm  v.   Holland,  1960; 

deseen  Sohn  Johann  6102  f. 

—  8.  a.  Eghard. 

Egge,  linker  Nebcnnusa  der  Donau  im 
wart.  OA.  Neresheim  entspringend 
7081.  8243  0. 

— ,  Vögte  au  der  —  *.  Klingenberg, 
Pejler  (Paierl. 

Eggffurt  im  Kt,  St.-Gallen  10971. 

Eggenstadt,  Eggstorp,  magdeborg.  K. 
Wanzleben  3503. 

Eggenthaler,  Michael  Zöllner  zu  Ingol- 
stadt 10312. 

Eggaert. 

Egidius,  Meister,  Rat  des  Hr«.  toii 

Burgund  7255. 
Egli,  Ytel.  Konstanter  Börger;  deseen 

Witwe  Anna  v.  Burgtor  8102. 
- ,  Hans  (2|  u. 

6187. 

Eglinger.  Jakob  [aus  Augsburg  1] 
Eglisau  —  s.  Teogen. 
Egloflstein  'obertrank.  BA.  Forchheim}, 

Albrecht  v.,  Rat  de»  B.  Johann 

t.  Wurzburg  1409—1451:  8261. 

«76.  5053.  855.  7424.  8246.  351. 

608.   10818.  904.   11380.  383 f.; 

dessen  Söhne  Diebolt.  Kunz  u. 

Wolfram  8246.  698.  10004.  11380. 

383  f. 

—  Fritx  t.  2950. 
— .  Hans  v.  6311. 

— ,  Härtung  r.,  Pfleger  zu  Rothenberg 
0673.  6311.  7808. 

—  Konrad  ?.,  Deutschmeister  in  Ale- 

mannien  u.  Italien  1396—1416: 
491.  496.  528.  814.  821.  860.  1059. 
321.  412.  787.  12266. 

— ,  ein  anderer  Konrad  v.  6311. 

— ,  Ott«  r.  1160. 

Eglofs,  Me-,  wflrt  OA.  Wangen  743. 
772.  1640.  0931.  960. 10104.  11337. 

Alt- ,    BA.  Rtgotihburg 

10156. 
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Egmoml,  Arnold  v„  Prätendent  v.  Jü- 
lich. Geldern  ».  Zutphe»,  geb. 
1410,  t  1473  :  5933  ft.  959.  963  f. 

308.  8019  f.  309.  580  f.  712. 
734  ff.  700  ff.  »77 1  f.  777  ff.  10442  ff 
464.  n&8.  887.  12098.  -  a.  a. 
Gruysbeke.  Tefelon. 

— ,  Johann  v.  5932. 

Egringen,  bad.  A.  Lörrach  9352. 

Ehenheim  (~r  Knlieimr],  Peter*..  Bote 
Konrful»  v.  Weinsberg  8808. 

Ehingen  nn  der  Donnu.  wttrt.  OA  -St. 
8457.  6217.  «205.  968.  10032; 
MiiiiriciuiutM.  daselbst  223«  f. 

Ehmger.  Hann,  Bürger  zn  Ulm  4925. 
«065.  069.  8*22.  10015.  547.  11275. 
293;  dessen  Frau  Klisabet.  11293. 

— ,  Hurt  mann,  aus  Ulm  6068. 

— ,  Heinrich  »tu  Konstanz,  spater  Bur- 
ger zu  Überlingen  7693.  8214. 
409. 

— ,  Konrad.  aus  Ulm  8922. 

— ,  Komulns,  aus  Ulm  10222. 

— ,  Walther,  aus  Ulm   i2.il.  234.  256.  i 

365.  826».  »»22.  »1"«».  950  10006. 

018.22?.  264.  547.  11846.  18318. 
— ,  Wilhelm  10299. 
Ehuheiin  —  i.  u.  Enheiru. 

-  (Klf.l.  Uilichen  t.  101 12  f. 
Ehnheim,   Nieder-,  I  c,  Uber-Khnheim 

»797.  »45.       *.  a  Schenk. 

-  Ober-,  unterel».  K.  Krstein  3.  108. 

387.  58».  620».  705.  7 18  f.  80». 
915.  1034.  064.  104.  142.  158  ft. 
177.  2242.  244.  581.  32**.  312. 
314.  4029.  503fi.  043.  0!<:l.  «41. 
732.  881.  «61«.  754«.  554.  «67 
742.  938.  NI56.  156  ff.  732.  73». 
»232  f.  747  fl.  797.  923  f.  9"0.  945. 
10098.  271.  422.  581.  11142.  220. 
309  f.  411.  758.  —  Königswnld  bei 
O.-B.  »929. 

-  s.  a.  Bentheim,  Gofimar.  Hütel. 

Lambrecht,  Mecziger,  Nebel,  Rap- 

poltawejler.  Wepfermann. 
Ehrenberg,  Kr-,  rbeinl.  K.  St.-Gonr 

8228.  4753.  —  *.  a.  Schonenberg. 
Ehrenfels,  Ruine,  bair.  B.  Hornau  8674. 

—  s.  a.  Gebersdorf,  £tanfli'er). 
 Familie  52Ö7.  312.  7860.  10548. 

769.  8(1«.  18014. 
— ,  Konrad  r.  4916. 
-,  Otto  5379. 

-  [bei  Bingen],  Meist«  Heinrich. 
Probst  zn  St.-Victor  in  Mai»?. 
1134*.  912. 

-  vgl.  auch  Ernfcl*. 

Khreustein,  Ken-,  bei  Teichntannadorf 
in  Srhwarzburg- Rudolstadt  2520. 
6243. 

Ute.  Heinr.  v.  -    *.  Aeehte. 

Khter,  Kunz  10673.  11986. 

Eyb,  Eyba  [bei  Ansbach],  Ludwig  t. 

«608.  »12.  8437. 
■-,  Martin  v..  Rat  de«  B.  Johann  t. 

Eichstadt  «508.  512.  7065.  283». 

353  8369.  437.  16175.  813.  818. 
Eibuch  bei  Nürnberg  Soll.  10944. 
Kibe  -  e.  E»b. 

Eibelstadt,  Kyte].,  Viel-,  am  Main, 
unterfräiik.  BA.  Oelisenfurt  569.  | 


789.  1263.  8289  38».  584».  10568. 
11126. 

Eibenschitz.  Evwanczicz,  Bz.  H.  Brünn 

4488.  842.' 
Eichberg  bei  Pfollenriorf  634. 
Eichelberg  hei  Windsheim  10383.  603. 
Eichhorn,  nifthr.  B.  Bronn  4733.  842. 

—  s.  n.  Kutyeg. 

— ,  Aithorn,  Konraii,  ans  Aachen  104». 
— ,  Eichorn,  Stefan,  ans  l'asaan  11060.  ! 
18004. 

Eictilai  h  5017,  wohl  kaum  =  Aichelau. 
«Ort.  OA.  Münsingen  5017. 

Ekholt,  Jakob,  Kon.  zu  Ottmachau. 
Sigmunds  Kaplan  7881. 

Eichorn  —  *.  Eichhorn. 

Eiebalfttt  in  Mith  lfraaken .  Bistum 
123».  2654.  919.3074.  07»  f.  8133. 
141.  853.  563«;.  8878.  —  f.  a.  Ber- 
gen, |)awin,  Hachenbach,  Gnaden 
berg.  Heilsbronn,  Solnhofen,  Wolz- 
burg. 

—  Juden  daselbst  (auch  in  der  Stadt) 

407.  1163.  336.  7i67. 
— ,  lt.  Albrecht  II  142!>— 1445:  "468. 

567.  7«0ff.  »38«.  424.  44«.  637.  ! 

873.  962.  10311.821.  11665  f.  871. 
-,  B.  Friedrich  1384—1415:  9.  1187. 

M2t>  «494. 
-,  ll  Johann   II   1415-1429:  2635. 

645.  4047.  092.  800.  5104.  267. 

306  ff.  862.  372.  457  f.  653.  664. 

680.  «311.  333.  617    769.  933  ff. 

—  deinen  Rnt  k.  Erb. 

—  B.  Keinbold  1279—97:  844«. 

~  Stadt    -  s.  oben  Juden  u.  Arr.olt. 

—  s.  u.  Aichstetter. 

Eichstel-ten.  bad.  A.  Emmendingen 
8411 A.  414  —  f.  b.  Aicbstetter. 

Eicken.  Dißz.  Lflttieb.  aachen.  K.  Heins- 
berg —  s.  Tongelre. 

Evdem  (wohl  =^  Eidam,  kein  Kämet), 
ein  Jude  zu  Schweinfurt  1214. 

EyfeUtadt  —  e.  Eibelstadt. 

Eilbenstein  [—  Elbstein.  Rinne,  w.  Neu- 
stadt a,  H.H,  Hans  v  10868. 

Eil  man.  Brun,  nu»  Bodenwerder  2949. 
5187. 

Kvlow,  Hörnte  876t>. 

Rimbeck,  hannov.  A-St.  10546.  909. 
11026.  930.  942. 

Eiraeldingen,  Elmit-,  bad.  A.  Lörrach 
887.  «080  f.  8946.  949 1. 

Eimereheitn  unter  .Speckleid .  unter- 
frank.  BA.  (khsenfurt  (V]  912. 

Einbeck   -  »-  Eirobeck. 

Einenberg,  Johann  v.,  Herr  zu  Lands- 
kron  [rheinl.  K.  Ahrweiler]  4538. 

Einersheim,  [Markt  ],  in  Mittelfranken 
1  (>R° 

Einhalber.  Hans  11247. 
Einhorn.  KittergeselMiail  zum  8338. 
10311. 

Einöd ,    Einet) ,    sachsen-meining.  K. 

Sonneberg  2358. 
Einöde  bei  Zweibrn.  ken,  Pfalz  828». 
Eüiuth,  Rcinharti;  cech.  Renoty.  Dorf 

bei  M&hr.-NeuMudt  5819  f.' 
Eins,  Hans  u.  Kunz  «971. 
Einsiedein.  Schweiz.  Kt,  Schwyz,  Kl. 

5776. 8012.  36«.  924. 9880  f.  10259. 


-.  Abt  Burltard  v,  801»  f.  »24,  881. 
10210. 

EysetnbuTg,  Heinr.  v..  in  äigmunda 

Diensten  I—  Heinr.  v.  Fraiberg  zu 

Eisenburg  ?|  *J46. 
Eiaenberg,  lsetuburg,  bei  Fflssen?  oder 

—  Eisenbwg  bei  Irttobeaern?  — 

s.  Freiberg,  Kriedr  ». 
Eisenhart.  Ysenaitv.  bei  Uny,  wurt. 

OA.  Wangen  003.  7246. 
Eisenkillraer,  («emkremer,  Kopp  1503. 
Eicenmunn,  Isen-,  Ludwig,  ans  Eger 

10678. 

Eisenstein  —  ».  Neidlingen. 
EyaDlden.   mirtelfrtak.   BA.  Hilpolt- 

«tein  «819. 
Eitenholzer,  Peter  2332. 
Eitzing  (bei  Keranielbach,  Ober-Wiener- 

WaldkTeis?].  Stefan  n.  I'lrich  v. 

11504. 

llcahenstein  —  •.  Kohnntein. 

Ekch  —  s.  f>k. 

Ekhart  —  s.  Eckart. 

Ekken  —  s.  Ecken. 

Eklo,  Dietrich  v.  10544. 

Elb»,  II-,  die  ital.  Insel  im  mitteland. 

Meer  8270. 
Elbe,  der  Flosa  1422.  242».  11&69.  689. 
Elberfeld,   Elvervelde,  Heinr.  v.,  aus 

K61n  7600. 
Elbeteinitz,  bohrn.  B.  Kolin  1148». 
Elben-reuth  bei  Stadtsleinach.  Ober- 

franken  8608. 
Elbing  in  Westpreussen  —  s.  Holt, 

Plauen,  Tettingen. 
Elbogen,  Elen-,  Cubiteusis  citit.  in 

Böhmen  4161.  164.  993.  5009.  619. 

6796.  7342  370.  817.  10845  f.  848. 

858.   11752.    12018.   154.  —  s.  a. 

Eulenburg,  (iuttenstein,  Hofmann. 

Malerziek,  Ka.p.  Schlick,  Sparen- 

Imb. 

Elbetein.  Huine,  w.  Neustadt  a.  U.  — 

*.  Eilbenstein. 
_       Albisheim,  pf&U.  BA.  Kirchein.- 

bolanden|,  Otman  t.  8288. 
Elburg.  niederl&nd.  Prov.  Oelderland 

8802.  9772. 
Elchingen.  Unter-,  achwtb.  BA.  Ken- 

Lim  10093. 
I3en«nkn*eu  —  s.  Elfringhaoeen. 
Eirringhaiwen.  westfftl.  K.  Bochum  — 

s.  Karttieu. 
Elgg,   Elgau,  zOrch.  B.  Winterthur 

175».  4548. 
Elyad.  ein  Jude  m  Sulz  3544 
Elia»,  ein  Jude  11776*. 
Elke.  Matthias,  aus  Görlitz,  «päter  in 

Bresluu  11719. 
Hlenhart  —  «k  Elnhart. 
1  tlenhofen  —  s.  Ellhofen. 
FHlerba.  h  106»7  —  t.  Erbach.  wOrt. 

OA.  Ehingen. 
— .  bair.  BA.  Dillingen  763.  —  «.  a, 

Erbach. 

Kllhnten,  Ellenh-,  bair.  B.  Lindau  bei 

ROthenlMtch  8101. 
— .  Friek  v.  8101. 

Ellingen,  mittelfrftnk.  BA.  Weissen- 
bürg  1465.  8839.  —  a.V  Hincb- 
berg. 
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KUingea,  der  Deutechordenskomtur  da- 
selbst «839.  6002. 

Ellwangen,  würt.  ÜA.-SI.,  Bonediktiner- 
Kl.  in  der  Augsburger  Dioz^  Abt  [ 
Sigfried,  Vormund  der  Gr.  v.  Wflr-  I 
teiiberg  1651.  2692.  610.  793.  ! 
8929  t  937  ;  Abt  Johann  70*7  ff.  • 
»379.  10*6. 

Elnbart,  Huna,  an.  Strasburg  8261».  . 

Egersdorf,  rnittelfrank.  BA.  Ansbach  I 
(W30. 

Elrbarh  —  ».  Erbach. 

—  bei  UoiUbroun  —  ■.  MQncherlbach, 
Elsaea  13^.  80.  9J.  11».  387.  516.  687.  : 

718.  81H.1 104.  142.  158  ff.  17*81 11*8.  i 
439.  Sil*  552.  8105.  158.  IM.  193. 
287.  43«.  483.  615.  617.  »K».  928. 
3026.  167.  234.  237.  314.  3ti«.  421. 
891.  4029.  397.  849  f.  »OJ«  f.  177. 
447.  o09.  641.  656.  808.  811  t 
88«.  899.  907.  6064.  168.  415.  435. 
738.  7296  f.  300.  455.  492.  745. 
761.  801.  947.  »251.  586.  643.  765. 
907.  938.  »174.  754  f.  813.  841. 
917.  10307  .  457.  8<>4.  870.  11001. 
(»23.  138.  183.  385  f.  396.  8H6  ff. 
880.  12267.  334. 

—  Dcutuchordensballei  12087  f. 

—  Juden  daselbrt  408.  1579.  5225. 444. 

—  a.  a.  Eberxtein,  Königtegg,  Land. 

see,  Lupfen,  Pfalzgraf  Ludwig  III  | 

u.  IV,  Rappoltstein.  Ulrich. 
F.Isen  [Kr.  Paderborn],  Hermann  v.  — 

a.  Paderborn.  B.  Hermann. 
El  «ig.  -ich  [rheinl.    K.  Euskirchen], 

Magister  Heinr.      II  366, 
Klspo  [westfal.  K.  Olpe),  der  Vogt  t. 

7810. 

Elaierberg  [sacb«.  K.  Plauen  f).  Heinr. 
t.,  bOhro.  Hofmeister  4373.  6M8. 
558. 

EUtra,  sächs.  A  H.  Kamen*  »966. 

Elter(")  fd' Aurel  v..  Familie  8431. 

— ,  Bartholomaus  6407. 

— ,  Huward  (Hubert)  v.,  Herr  zuSter-  ! 
penieh  720.  1004.  548*.  554*.  2941.  ' 
986.  991.  »160.  4087.  6262.  495. 

-,  Johann  v.  2951.  4087.  6*62.  495. 
843).  572. 

— ,  Johann  v..  (ein  anderer),  am  der  : 
Lütticber  Diöz.  4549. 

Eltersdorf,  AI-,  mittelrrftak.  BA.  Er- 
langen 4916.  5269.  655.  6036  f. 
7191.  SÜ77. 

—  2275,  wohl  —  Elters,  K.  Fulda. 
EWerichepforte .  Elrerike,   bei  Soest 

7700.  —  s.  a.  Miuoghe,  Suren. 

Elrerrelde  —  s.  Elberfeld. 

Emagny.  Emangen  [Dep.  Ooube],  Jo- 
hann t.,  Gesandter  des  EB.  ».  Be- 
aancon  6896. 

Etnbeceonia  oivitae  —  *.  Em«. 

Ember,  Jobann.  Kan.  der  Nikolaikirche 
zu  Magdeburg  2858. 

Emberroont  —  i.  Iinberrooate. 

Embrun,  Ebredunurn,  am  Damno«,  Dep. 
HautesAlpea.  Diöz.  1693.  8098. 
»128. 

— ,  EB.  Jakob  1427—1432:  »122.  12«.  1 
128.  144.  146.  201.  206.  213.  237. 
245. 


—  EB.  Michael  1379—1427:  1897  ff. 
2427  f.  621.  909.  903.  7609. 

—  8tadt  »128.  —  s,  a.  Aimoueti«,  Gar- 

tini,    Parilloa,    Pillionibut,  Kai- 

imindi. 
Embs  —  s,  Hohenems. 
Emelhua,  Johannes,  Notar  5804. 
Emmelheim  —  s.  Dottenteld. 
Emmendingen,  bad.  K.  Freibiirg84ll  A. 
Emmerich,  rheinl.  K.  Rees  4247.  5186. 
Erna,  Embecenais  civiL  in  der  Mainzer 

Diöz..  HB.  Wiesbaden  6525.  589. 

»954. 

Endeln,  Georg  ».  1628.  2953.  10911. 
— .  Wilhelm,  t„  ein  Thurgauer  3155. 
Enderoann.  Albrecht,  aus  Göltingen 

2355. 
Enden  —  a.  Ende. 

Eudingen,  bad.  K.  Freiburg  1638.  699. 
2191.  342.  440.  459".  583.  3254. 
297.  36»  Nachtr.  4681.  747  f.  792. 
848.  5092.  101  f.  329  f.  518.  641. 
811  f.  851.  6098.  158.  202.  439  f. 
663.  8739.  10037. 

—  Thomas  v.  10912.  11944. 
Endorffer,  Hans  d.  alt.,  v.  Augsburg 

8483. 

Engadin.  Schweiz.  KL  Graubunden 
8108. 

Engel,  Lebzelter  —  s.  Lebzelter. 
EngelbrecbL  Heinr.  10683  f. 
Engelsberg,  böhui.  K.  Leipa  »189  f. 
— ,  böhui.  B-H.  Keichenberg  10848. 
Engelt h»l,  mittelfrtnk.  HA.  Herabruck, 

Nonnenkl.  2596. 
Engen  (bad.  A.-St.],  Herrschaft  5442. 

11895. 

Kagers  am  Rhein  unterhalb  Koblenz 

1371  ff.  5057.  S220.  10817.  -  a.  a. 

(  uneoengers. 
England  1387».  395«.  560.  828».  890'. 

938.  948.  958.  97«.  !»79  ff.  2149. 

314».  538».  8*2.  8010.  012.  218. 

266.  4073. 122  f.  195  f.  5823.  «75!»  f. 

923.  »245.   10987  ff.   12148.  249. 

254.  268;  Tgl.  auch  5973  ff. 

—  ».  a.  Authon.  Chapmnn,  (  lux,  Glo- 

cester,  Kuygt.  Lupols,  Mittldon, 
Skilling,  Stok''S,  Tvptot. 
— ,    Kg.    Heinrich    IV'  1399—1413: 
12225.  229:  dessen  2.  Sohn  Tho- 
mas 12229. 

—  Kg.  Heinrich  V  1413—1422:  1855. 

(»45.  935».  959.  975.  2037*.  066. 
119».  134.  236.  501.  525.  529.  543. 
561.  587».  590.  657.  659.  667.  71 1  ff. 
764.  »010.  012.  4091.  5992.  6016. 
244.  759  1".  12234.  254.  260.  265. 
268;  deaaen  Bruder  [JohanuJ  Hrz. 
t.  Bedford  t  1435:  2712.. 

—  Kg.  Heinrich  VI  1422—1472:  6760. 

—  der  Kardinal  Heinrich  —  s.  Win- 

chenter.  B.  Heinr. 

—  Engl.  Bischöfe  auf  dem  Konstanter 

Kooul  2037'. 
Enkeim,  Ehn-  [unterfrank.  BA.  Kitzin. 

gen],  Michel  v.  11402,  -  s.  a. 

Ehenheim. 
Knkiugen,   schwab.  HA.  Nördlingen 

10568. 

Ennich,  Eberhart,  gen.  Rumkist  6332. 


Enno.  He-,  Häuptling  o.  Vogt  zu  Au- 
rich 8498. 

I  Eons,  der  rechte  Nebenfln«  der  Donau 
in  Osterreich  187.  8307  A.  —  s.  a. 
Wall  sec. 

j  Ensdorf,  oberpt&lz.  BA.  Amberg,  Bene- 
dikt.-Kl.  in  der  Regenaburger  Diöz., 
Abt  Ludwig  815.  10285. 

Ensisheim.  eis.  K.  Gebweiler  24a3. 
515.  519.  »253.  4255.  257.  5794. 
7297.  893Ü.  11072.  12267. 

Enslingen  [bei  Hall  um  Kocher),  Kraft 
v.  10673.  11936. 

Eutxiuger,  Georg,  Sigmunds  Hofgesinde 
7911. 

Enz,  der  Kebenflusa  des  Neckar  8316. 
i  Enzberg  (wart.  OA.  Maulbrouu),  Fried- 
rich v.  8280.  11136. 
.  Enzinger  —  s.  KuUinger. 
I  EpGch.  eis.  K.  Schlettstadt  2169.  285. 

10083.  —  a.  a.  Roler,  Schaber. 
,  Epinal,  Spinal lae,  Spinalum,  |Dep.  Vos 
ge»l  Diöz.  Toul  6708.  838. 
Eppenay   [=    Epinoia,    bolg.  Pro». 
Hennegau.  Arr.  Thuin?],  Hans  t. 
10t>74.  11945. 
Eppstein  [no.  Wiesbaden,  uaasaa.  A. 
Konig»hofen).  Epsiein,  Kppeust-, 
Herreu  v.  4175.  5130.  H2K2. 
— ,  Eberhard  v.,  Herr  zu  Königatein 
4145.  6149.  8537.  650.  11064.  319. 
633  f. 

-,  Gottfried  v.  4145.  8650,  11064. 
533  f. 

Epternaeh  —  b.  Echternach. 
Eptingen  [Kt.  Basel -Land],  Heinr.  v., 

aus  Lieatal  10913. 
Erasmus ,  Spitalineister  des  MilitSr- 

kreuzordens  zu  Eger  7116,  10118. 
Eraamus,  ein  Haier  S373  —  Haslanger  ? 
Erawaru,  Heinrich  t.,  Herr  zu  Pla- 

nienau  2457. 
Erbach    bei  Homburg   in  der  Pfalz 

8285. 

—  —  a.  a.  Schenk. 

Erbach,  Elr-  Eller-,  wtsrt.  OA.  Ebin- 
gen, vielleicht  doch  Ellerbach,  bair. 
BA.  Dillingen,  3462.  465. 

—  Burkart  v.  1025.  8668.  5841.  7419. 

10657.  742  f. 

— ,  Hau*  v.  5841.  11464;  dessen  Ge- 
mahlin Barbara  v.  Bodinau  11464. 

— ,  Heinrich  v.  10667.  742.  753. 

— ,  Puppli  (Bupolin)  v.  10657.  742. 
752  f. 

Erbe,  Burkart,  Hans  u.  Heilkon,  aus 

Struasburg  406«. 
— ,  Walter,  Sohn  des  Hans  E..  aus 

Striusburg  1519.  2740. 8144  f.  160. 

273  ff.  4056  t  5718  f.  844.  6075  t 

398.  400. 
Erbenheim.  K.  Wiesbaden  5620. 
Erbstadt  [hess,   K.  Hanau),  Jobann, 

aus  Wonneck  [7],  Notar,  Kleriker 

der  Mainzer  Diöz.  828. 
— .  Werner  v.  11046  t  777.  998. 
Erenberg,  Lorenz  [aus  Görlitz  V)  11773. 
Ereinaun,  Werner,  Sigmunds  Familiaris 

8934. 
Erer  —  s.  Hultzin. 

Erfurt  1500  t  1886.  «057.  130».  759. 
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8364f.  4305.  820.  5223.  0247.  290. 
346.  545.  927.  »83.  990.  7028. 
096.145.  152. 181. 207. 284. 350.361. 
481.  41)2.  906.  939.  8797.813.  £»65. 
976  f.  »266.  373.  833.  101 53.  385. 
546.  11003.  (WO.  090  f.  238.  468. 
57«.  589.  «70.  1*027  f.  223.  280. 
290  ff. 

—  ».  a.  Aue.  Brnntuacher,  Fridel,  Gol- 

dener, Hoihhert,  Milwiti,  Winden- 
berg, Zigler. 

—  KarthaiiBerkl.  13025  L 

—  Marienkirche.  Probst  Matthias  «715. 
— .  Provinor,  der  kurmainzis.  hp,  v,  1986. 

6715.   JHi85.    10831.    11770;  Tgl. 
auch  Nassau,  Job.  v. 
— ,  Severinkirehe.  Probst  der  4429. 

—  Juden  lüSti.  2533.  759.  8404.  4903 

«345  f.  774.  958.  983.  990.  7145. 

284  f.  90«.  923.  S965.  »373.  833. 

10068.  831.  11239.  468. 
— .  Hermann  v.  1808. 
Ergau  zw.  Dunau  n.  Rodeuace  2483. 
ETgenzingeri,  wOrt.  0A.  Kotteuburg 
'  2227. 

Eberhard  v.  »239  f. 
Ergersheim  bei  Wolxheim,  untereU.  K. 

Molsheim  7946. 

—  9797  -   «.  Krautergersheitn. 

— ,  mittelfrank.  BA.  t  tfciiheim  —  t. 

ßchreiber. 
— ,  Jobann  v..  Schreiber  des  Mkgr.  v. 

Brandenburg  8^73. 
Ergewe  —  s.  Aargau. 
Jjhiird.  rt.  Bürger  tu  Prag  4<i02. 
— ,  Magister  aus  (Swfvi»)  Schwaben 

[Land   oder  8t&dtchen,   'nur.  B. 

Ebersberg  >],  Sigmund»  Hofgesinde 

8774. 

— ,  v.  Staufenberg  —  s.  Staufenberg. 
— ,  Hans,  au*  Kuufbeuren  10764.  — 

s.  a.  G  urhart. 
— .  Nickel  8950. 

Erk,  Konrnd,  alias  Muller,  Nürnberger 

Borger  6176. 
Erkel,  t.  —  s.  Dalen. 
Erkelenz,  rheinl.  K-St,  RB.  Aachen 

»772. 

Erkeubrecht,  Hans,  au«  Nürnberg 
11231  f. 

Erkingen,  Johannes  y.,  gen.  Seiden- 
meyer, aua  Konstanz,  u.  dessen 
Sohn  Gregor  2051. 

Erkinger,  Lang,  v.  Seinsheiiu  2954. 
5188.  884.  6105. 

Erlach  [bei  Ingolstadt,  Oberbaiern  ?] 
10035.  281.  361. 

— .  Eberbart  y.  10281. 

—  in  Oberfrauken  [?}  5910. 

—  in  Unterfranken  bei  Oebsenfurt  — 

».  Law. 

Erlangen  iu  Mittelfranken  2566.  «013. 
Erlanger,  Erlinger,  Ulrich,  aus  Psssau 

10675.  802.  ll!'4ö. 
Erlastegen  —  b.  Erlenstegen. 
Erlau  (nngar.  Korn,  Hevea,  Bz.  Ober- 

tnrna],  B.  Peter  1425— 1437:  »271. 
-,  Ii.  Simon  («icj  7255. 
— ,  B.  Stibor  1410—1421:  59. 
Erlbach  —  s.  a.  Erbach. 

—  7018  -  «.  Mflncherlnach. 


—  (Ober-  n.  Unter  ]  bei 

in  Mittelfranken  6825. 
Erlenhach,  Nieder-,  best.  K.  Friedberg 

4145. 

-.  Ober-,  ib.  11319. 
Erlenbaupt.    Andreas,    aus  Nauislau 
.1611. 

Erlenategen,  Erlas-,  bair.  B.  N'Omberg 

«264.  «998.  «518. 
Erlewin,  eine  gew.  6674. 
Erligheim ,  Erlickeiro  [bei  Löchgau, 

wOrt.  OA.  Besigheim],  Hans  v. 

8328:  seine  Motter  Margarete  v. 

Frieaenheim  8328. 
Erlin,  Haruan,  aus  Kolnuir  517. 
— ,  Klans  u.  Martin  »926. 
Erlinger,  Ulrich  —  b.  Erlanger. 
Erlinghofer  —  b.  Erlingshofen. 
Erlingshofen,  Erlinllhnven  [mittelfrank. 

BA.  Eichstädt],  Rüdiger  (Kuger) 

2873.  8477.  <23ti.  1124».  358.399. 

654 ;  dessen  Frau    Katharina  v. 

Wöllmarshausen  2873;  dessen  Frau 

KUra  Swepfermann  7236. 
Erlinsbnrii.  Kt.  Aarau  2742.  855. 
ErlOeer-Orden,  Kl.  d.  1533. 
Erlpeck,  HanB  111G5. 
Erlwin,  Kunz  2318. 
Ennland,  Bistum      s.  Heilaberg. 
Ermhart  1456  —  s,  Grimbart. 
Ernernhofen  [Baiern?],  .Stefan  v.  10389 
EmfeU  [vgl.   auch   Ehrenfels],  Her- 


aas Homberg  «865. 

Ernsheiro  —  s.  Einorsheim. 

Ernst,  Kunz,  aas  Wendelstein  «913. 

Erwtein  —  «.  Ehrenatcin. 

Erpel  [am  Khein.  KU.  Koblenz],  Mei- 
ster Heinrich  v..  Dechant  zu  Bonn, 
spater  Probst  der  8t  ßeverinkirche 
zu  Kein,  Gesandter  des  EB.  Diet- 
rich v.  Köln  2256.  »880.  10006. 

—  6.  a.  Bruyn. 

Erpfcn  [Erpfenthal.  würt.  OA.  Ell- 
wangs ?],  Ulrich  8311. 

Erphe.  Johann,  Bnrggr.  zu  Gelnhausen 
1358. 

Ersinger,  Erhart  [au*  Augsburg?) 
10389. 

Erst oi n  an  der  III  in»  Unterelsass, 
Kloster  785.  207«.  823<>.  871.  876. 
4027  f.  541.  10975  ,  Äbtissin  Mar- 
garete v.  Lottelstein  9076. 

ErzebrrnrSziU  11 597. 

Esch,  Et  seh,  an  der  Alzett«,  Diöz.  Trier 
—  a.  Wynnemiinn. 

— ,  ArbotinuB  v.,  u.  dessen  Kinder 
8516. 

— ,  Johann  v.,  gen.  v.  Euteeuiburg 
7818.  8505.  517.  992. 

Eschach  —  s.  Aeschach. 

Eschau.  Eschenau,  Enchnau,  Eschnow 
[bei  Fegersheiro,  untere!«.  K.  Et- 
stein],  Weudeliu  v..  zu  Hagenau 
1095. 2220.  7252  f.  258.  744.  11263 ; 
dessen  Frau  (Ede)  Ida,  Tochter 
de»  Bilnng  zu  der  Megde  1095. 
2220.  7252. 

Eschbach  bei  St.  Goarshausen  im  Khein- 
gau.Kr.  6(113. 

Exchelawer.  NOrn  berger  Bürger  11790. 


Eschenau,  mitteUV&nk.  BA.  Erlangen 

266C.  528».  «013.  7830. 

 s.  a.  Esrhan. 

Eschenbach    im  Kichstldter  Bistum, 

mittelrrank.    BA.  Günzenhausen 

«568. 

Esrhenthal  in  der  Schweiz  [wo  v)  «482. 
Eschenz,  tharg.  B.  Steckbornr02l<>. 
Escher.  Götz,  Ritter  aus  Zarith  »528. 
Eschersheim,  heu.  K.  Hanau  2333. 4897. 
7069. 

Eschnau,  Eschnow  —  s,  Eschau. 
Eschnerberg  |?  bei  Bregeoz]  8025. 
Esculo,  Leonard us  de,  u.  desso 
778. 

Eselbnrg   [=  Eselsberg,    wOrt.  OA. 

Reutlingen»]  8371. 
Essen,  RB.  DD*«fldorf.  Vogtei  1279. 

281. 

—  8t«dt  —  a.  Holte,  Kruse,  Loeschofs. 

Pemiant. 

— ,  Kl.  daselbst  (Äbtissin  Margarete 

T.Mark)  1309.2762:  Äbtixsin  Eli- 

sabet  v.  Beck  7463  f. 
— ,  Johann  t.,  Freigr.  zu  Dort  mund 

2012.  7674. 
Esaendorf  [würt.  OA.  Waldsee).  Ulrich 

v.  WOG. 
Essingen  8417  =-  Wessingen. 
Esslingen,  bair.  B.  Weissenburg.  «084. 
Eselingen  in  Württemberg  am  Neckar 

3.  310.  360.  685.  691.  91».  939  f. 

1232.  403.  8117.4872.  «h'64.  7614. 

8280.  310.  »694.  599  ff.  910.  10521 : 

Katbarinenhospital  das.  »59». 

—  Juden  daselbst  1163.  232. 

—  s.  a.  AI  brecht,  Getlaob.  Luttum. 
Estavayer  [Staffln  am  See:  Schweizer 

Kt.  Freiburg],  Ritter  Eberbart  y. 

3513. 

Este.  Mkgrr.  v.  —  s.  Ferrara. 
Estella,   Stella,  span.  ProT.  Nararra 
1923. 

Esterhin.  Egidius  8362. 

Est  errieb  —  s.  Estrich. 

Esther,  eine  Jüdin  8513. 

Efttlin,  Hana,  t.  KLingenau.  in  Sig- 
munds Diensten  »000 

Estrich.  Esterrich,  Hau«  Ulrich  8895. 
931:  dessen  Frau  Elisabe-t  8346. 
931. 

Etlaswind,  Etzels-,  in  der  Neuenkircber 
Pfarre  bei  Gräfenberg  in  Ober- 
franken  8825. 

Etscb,  der  in  die  Adria  mQodende 
Flnss  2638.  11883. 

— ,  das  Land  an  der  &565ff.  569  ff. 
7816:  der  Hauptmann  daselbst  — 
«.  öpaur. 

— ,  Johann  v.  8605  —  s.  Esch. 

Ettal  [oberbair.  BA.  Gartnisch],  Bene- 
dikt.-Kl.  in  der  Freisinger  Diez. 
(Abt  Konrad)  10314 

Ettendorf  [bei  Hochfelden,  untereis. 

Kttenhoimmttnatar  bei  Ettenheira,  bad. 

K.  Freiburg  2395. 
Etterlin.  Heinrich,  Vogt  zu  Utein  2965. 
Ettenhausen,   oborpfftlz.  BA,  Stadt- 
"  10771. 
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Ettlingen,  bad.  K.  Karlsruhe  S374. 
Ktzdortter.  Johann,  ans  Khersraanster 
8588. 

Etzelbiirglwo?]  in  Ungarn,  Schloss  der 

Königin  Barbarm  6187». 
Etzel*,  wind  —  s.  Etlaswind. 
Eugen  IV   Papat  1431-1447:  H607. 

660.  680. 987.  9003  f.  0()7.  OOS.  024. 

034.  037.  042  f.  059.  061.  092.9105. 

1»>S.  HG.  125. 128.  137.  140ff.  144 ff. 

164  f.  201.  206.  213.  230  ff.  237. 

24(1  1.  245.  250.  256  f.  275  f.  284. 

•19*.  »355.  374.  383  f.  886.  394. 

398».  400/7.  424».  427.  467.  473. 

478.  494.  538.  566.  574.  581.  681  ff. 

65(2.  697«>.  773.  803.  10218.  698. 

11216.  518.  776*.  812.  898.  928. 

13042.    198.    285  f.  288  f.    203  ff. 

2961.  301.  301».  306»K  307»*>. 

308«.    312.   313-*.    315».  3I6*>\ 

331».  —  ».  n.  de  Monte.  Senago, 

Sien«. 

Eugendi  monaatcrium  —  *.  Oven  de 
Joux,  St, 

Eulach,  Flus»  bei  Winterthur  («023. 
Eulenau,  L'lnnw  ]ö.  Torgau].  Paul  v. 
5476. 

Eulenburg.  Den-,  IIb-  6350. 

— ,  Otto  v.  7182.  782. 

— ,  Pauli™  v.  4509. 

— ,  Puota  i  Botho)  v.,  Burggr.  zu  El- 

bogeu  8795».  4993.  Sooft.  670«. 

79«.   7322    342.   370.   442.  782. 

H465.  10858. 
— ,  YVend  v.,  auf  hlgciberg  n.Sonnen- 

walde   172.    1169.    «888.  42S3». 

5388.  887.  979.  671W.  823.  832  ff. 

898.  7180.  182.  782. 
-,  Wend  d.  j.  v.  6706. 
— ,  Wilhelm  r..  gesesseu  zu  Hauen 

►tein  11791. 
Eusserthal.  pfalz.  B.  Bergzabern,  Klo- 
ster 1073. 
Kutin,  Oldenburg.  FOrstentv 

-  s.  Johannes. 
Eranovic,  niJlbr.  .Städtchen 
Kveringvn  —  b.  Erringen. 
Eversberg,  westfal.  K.  Meschede  —  s. 

Fiaihniei»tfT. 
Kzeter  —  ». 


F  .  .  .  —  f.  a.  V. 

Fabianfuka,  >°lut*  in  Ungarn?  8884. 
Fabri,  Anselm,  au«  Breda,  Dekan  xu 

Antwerpen.   Gesandter    dea  Hirz. 

Anton  v.  Brabant  1555. 
-  ,  Leonhard,   Ilmer  Presbyter.  Sig. 

munds  Kaplan  «979. 
Faerber,  F'ar-.  Var-.  Peter,  aus  Mein- 

miugen  5338.  6115.    h049.  691. 

10200  f.  405. 
Fagnano,  Johannes  de.  aus  Mailand 

Ii.  dessen  gen.  Söhne  «459 
Fahrenbach,  Vain-,  bad.  A.  Mosbach 

—  s.  Auiblung. 
Faitz  —  «.  Pi>".<t. 
Falb,  Albert  ;343. 
Falber*  —  Valbert. 
Falbrevht,  Heinrich  v.  10802. 

K*.  ««,:  XI    AJiaw.i,.  k*S-  ü-tma»,.  i.Hi 


Falbreeht,  Va-,  Pf«-,  JoIiriii),  eiu  Kouf- 
munn  Ans  Thum.  Kamiiiergruf  in 
Kremuitz  5085.  6409  f.  462.  820. 
943  f.  965.  984.  7264.  600.  608. 
*376.  777.  10438.  732.  11820. 
-  -    «.  i«.  Vnlbert. 

FaUeri.  Jacobns  Michaeli*  de ,  aus 
Verona,  Sigmund*  Familiaria  »555. 

Falchs  |!|,  Petrus  de.  Gesandter  des 
König»  v.  Aragonien  1483. 

Falck,  Hermann,  au«  Friesach  5893. 

Falke.  Hans,  in  Sigmunds  Diensten 
8314. 

Falkenau,  höhin.  K.   Elbogen  4162. 

6797.  11218» 
Falkenauur,  Falknnwer,  Bernhart,  aus  : 

Pnig  5909.  6573.  11133.  599.  778. 

12275. 

~,  Eberhai  t  6771 

— ,  Heinrich  u.  dessen  gen.  Söhne 

5809.  12110. 
Falkemberg.  Hans  'ans  Zerbst  >)  «655«>. 
Falkenberg  bei  Annweiler  (Pfalz*  1  .'66  f. 

—  o.  .Ma«trieht  2941. 
Falkenburg,  Jakob  v.,  Aachener  Rur- 
ger 5669. 

Falkenstein  |Kuine.  bad.  A.  Freiburg). 
Kigelwert  t.  10914.  11947. 

—  — ,  Hans  Friedrich  v.  3742. 
— ,  Baseler  Familie  »147. 

—  [Knine,  hes».  K.  ObertaunuBj.  Herr- 

srhaft  (Grafsrhaft)4l46.  419. 5032  f. 
056-  »078 

-■•  —  Herren  v.,  auch  Herren  v.  Man- 
zenberg, Reichserbk&m  nierer  .T2. 
1417.  8760.  5519.  «301. 

 .  Philipp  v.  1324.  4419. 

—  lSt.-Gallisclier  B.  Korschaeb],  Eglof 

t.  1625. 
 .  Erhart  ▼.,  Herr  zv 

3992.  6106. 
 ,  Fraiu.  v.  u.  dessen  Frau 

1879. 

— .  Hans  v.  2l*il).  6107. 
Falkuuuvr  —  s.  Falkonauer. 
Falfzner  —  i*.  Vnltzner 
Falzask.  Thal  in  der  Schwei?  [wof| 
S»:!3. 

Famerke.  Kitter  Hans  v.  8474 

Fano.  distr.  Pesuro  —  s.  Bonicausiis. 

Faräf,  Thomas  114!»4. 

Färber,  Feter  -  ».  KT.rber. 

Farfengo,  Prov.  Bre.cia  941. 

Fargin,  Lambertus  Dorerii  de.  ans  der 

Di&z.  Genf,  Sigmunds  Familiaris 

7047. 

Farnroda,  Varenrode  [Sachsen- Weimar- 
Eisenaeh  bei  Wutha],  J.ut*  v.  S501. 
10710. 

FaroniT.  Kitti-r  Johann  7166. 
Farsnm   -  s.  Vermesheim. 
Fasan.  Keeken  —  s.  Vasan. 
Fatinellis,  Bartholomaus,  Ja  minus  u. 

Nikolaus  de.  Sigmunds  Familiari»  1 

»162. 

Faucensis  dioc.  —  s.  Fussen, 

Fauerbach  Für-,  bei  Friedberg  in 
Hess.   -  s.  Weise. 

Faugtio,  Fango  bei  Pisa  8270. 

FauVh  ib«r,  Johann,  Presbyter,  Gesand- 
ter       KU.  Henning  v.  Riga  6689. 


Faulquonel  gen.  Crouwelet.  Peter  u. 

d«ei-pii  Sohn  Tolnius  8515. 
l-avertano,  Prov.  Brescia  434  f. 
Fechenheim  ,    Hesi^n  -  Nassm ,  Kr. 
1363.  «702. 

Maternus,  Magister  aus 
Frankfurt  u.  dessen  Brüder  Adam, 
Hilbert,  Jakob  u.  Johann  »267. 
Feckinghausen  —  a.  Veckinghnaen. 
Fegersheim  [untereis.  K.  Krateinl,  Ru- 
dolf Straasburger  Bttrger  »920. 
10133. 

Feierabend.,  Hermann  u.  Jnkob  £469. 
Feyrlin  |vgl.  a.  Pewilein],  Frita,  au* 
Nörnl>erg  4948. 

—  Kunz  «033. 

Feysi(a)gninco  .  Rudolf  de,  Sigmunds 
Rat,  Dr.  iur..  Gesandter  dm  Hrz. 
v.  Saroyen  «915  f. 

Falber,  Buehseumeister  der  Stadt  Ulm 
7449. 

Felber.  Hans,  aus  Ulm  7948. 

Feld ,    Hans  am  ,  Konstanter  Bürger 

11275. 
Felde  -  s.  Velde. 

Feldkirrh,  Ve-,  an  der  II)  in  Vorarl- 
berg 630.  732  f.  1543.  696.  719  ff. 

208'..  »»98.  135.  138.  163.  258.  518. 

579  ff.  «83.  859.  927.  8168.  337. 

40S3.  665.  549-;.  901  f.  «158.  481. 

8fl0.  8831  f.  853.  867  f.  921.  9009. 

397.  80«.  10060.   113.  12271.  — 

s.  a.  Rrnk. 
Feldner  Forst  |bei  Lindau  f|  4031. 
Felitz,  Peter,  aus  Zcrbat  «555b. 
Feltic.  ital.  Prov.  Belluno  216.  894. 

513».  536  f.  540.  1790  f.  804.  806. 

2092  f.  368.  820.  8042  f.  164.  225. 

619.  685.  607. 

—  s.  a.  Bonniari,  Carve,  Flamena. 
Goslinia,  l/ipovta,  l.usia,  Mercato, 
Mrazenym.  Si'hiesaer,  TlieuponilMi». 
Wendratiellis. 

—  B,  Heinrich  Scarampi  v.  Feltre  u. 

Belluno    1404—1440:    391.  394. 

397.  512.  973. 
Fenk  6774  —  s.  Venk. 
Feodosia,  Kaffa,  an  der  SOkOste  der 

Insel  Krim  3857. 
Feruandi,  Didacus  -  ».  Vallis  Oleti. 
— ,  Guarsiaa,  Sigmunds  Rat  28.'<5. 
Ferrara  »641.  654.  12246.  :«N).  -  s.  a. 

t'onstabilis,  tniilclinunns.  Pilicia- 

riis,  Tarini*. 

—  Mkgr.  v.  aus  dem  Hause  liste  6731. 
-,  Mkgr.  Nikolaus  III  r.  Este,  Sohn 

Albrechts  1393—1441 :  6738.  *i60. 
663  ff. 

—  dessen  Fmu  Ziliola  v.  Carrara»664. 

—  dessen  Geliebte  Stella  de  Assasini» 

1*664. 

—  dessen  Söhne  »65«b. 

—  dessen  Sahn  Leonellus  »664. 
F'errariis,  Piotasins  Johannis  de,  Mai- 
länder Btlrger  «909. 

Ferrera  Erbognone,  Prov.  Pavia  965. 
Ferrerius,  Johann,  Herr  zu  Toneogo. 

Gesandter  des  Mkgr.  v.  Montrarrat 

8268. 
Fesser      ».  Vessra. 
FetzLry,  Paul,  aus  Frankhirt  »299. 
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Feucht,  Veucbt,  *ö.  Nürnberg  2337. 

«814.   «27.  875.   »«8.  980. 

8533.  1.13    »451.  12051. 
Fcuchtwaugen,  mittelfränk.  U-St.,  Kol- 

legiatkirche  «528. 
Feulsteyn,  Ful-,  Herbot  t.  44*2.  447. 

54«.  0384.  494.  946  f.  7703. 
Fewen.  Erhard,  Johann  u.  Nikolaus 


Fides.  Kloster  [zu  SrfaletUtedt  od. 
Speiervl  102«. 

F'ye,  Heinrich,  Mainzer  Kler.  aus  Rot- 
tau [bair.  U.  t'assau],  Schreiber, 
Rcgi»trator  der  kgl.  Briefe.  Hof- 
gesinde Sigmund*  277«.  4183  «140. 
443.  711.  715.  905  f.  924.  9H4.  7021. 
11103;  dessen  Vettern  Heinrich  u. 
Konr.id  4183. 

Fiene  (nicht  Siene,  Fyme),  Thomas. 
Pariser  Offizial,  Dr.  iur.,  Gesand- 
ter de«  Butler  Konzil a  4586.  «08. 
98»;  f.  »o:t4. 

F'iesto,  Fli*co.  Familie  325.  6730. 

-.  Kardinal  [Ludwig,  t  14231  80« I. 

Figino,  Jobannea  de  capitani»  de  F. 
aus  Mailand,  Sigmund»  F'amiliari« 
324. 

Figuli,  Walter,  ein  Presbyter  «76«. 
Fylk  —  «.  Vilich. 

Fillastrc,  Guilelmu«,  Kiirdinal  v.  St. 
Maren«  1411  —  1428:  1504h. 

Filmen,  Wenzel  »59«. 

Filvrul  -  t.  Vilbel. 

Fyme.  Thoma»      «.  Kiene. 

Final  Pia,  Finarium,  Prov.  Genorit  840. 

Fynder,  Wenzel,  au*  ('.miau  434i». 

Fink.  Friedrich  H472. 

Finkeubneh.  [Unter-  u.  Uber-],  hess. 
K.  F.rba.h  7882. 

l'inolis,  Johanne«  Francisa  de,  u  des- 
sen Solln  Karl,  au«  Perugia  »253. 

Fiusterwalde,  brand.  K.  Lucknu  4476. 

Findlingen  [lothr.  K.  Saarburg,  zw.  Ha- 
genau u.  Nancy),  Heinr.  v.  1525. 

Fioreuzuola  (Klorenzola)  d'  Ardn,  Prov. 
Piacenza  94!). 

F'irdenheim  —  s.  FQrdenheini. 

Firmano  535  =  FriBano. 

Firmo,  Pro».  Couensa,  diBtr.  l'astro- 
villari  —  s.  Bnincadoriis. 

Fir«t.  zQrch.  B.  Pfllflikon  2127. 

—  Hirns  v.  10704.  12007. 

Fischbach,  Vi-,  bei  Ummendorf,  würt. 
OA.  Biberach  MIO«. 

FtH-hbeck,  Fritz  u.  Johann,  aus  Nürn- 
berg |?)  1217. 

Fischborn,   Vi-.   rAkftrt  (F.rhart)  v., 
Burgmann   zu   Gelnhausen  1:148. 
«149.  10955. 
-,  Georg  v.  12029  f. 

Fiachel   -  s.  Vischel. 

Fischer.  Knglike,  de  Vorspracke  8695. 

— ,  Gebhard,  aus  Konstanz  8199.  201. 

— ,  Johann  u.  Konntd  2857. 

Fiscblin,  liitter  Jorg  10«42  =-  Vischel, 
Georg. 

Fiirhmeiater .    Heinrich.    Freigr.  zu 

F.versberg  7056.  05«. 
Fivitzano,  Prov.  Maasa  e  (  «rrarii  843. 
HftKOgriii  in  Friaul.  nw.  ».  Daniele  540. 
Flambro  in  Friaul  1803. 


Flamena,  Flammen».  Philippus  de,  aus 

Feltre  394.  436. 
Flamschen,   Vlameabeim,    wftstfsX  K. 

Koesfeld  —  *.  Rodurdink. 
Flandern  «751».  12280. 
— ,  Grr.  v.  6919. 

— ,  Gr.  Philipp  v.  —  s.  Burgund. 
Flaaca,  Ernst,  v.  Richenburg  4233». 
Flecke],  Heinrich  137«». 
Fleckenstein.  el«.  K.  Weisaeuburg  2335. 

4547.  902. 
— ,  Dietber  v.  »741.  1103».  948. 
— ,  Friedrich  t.  1027.  422!«  f.   53«  f. 

«506;  de«en  Gemahlin  Margaret« 

v.  Heidesheim  «506. 
— ,  Heinrich  v.  1027.  2335  (2  Heiur.l 

422!)  i.    53«  f.    547.    902.  10323, 

11881. 

— ,  Johann  v.  —  h.  Basel,  B.  Jobann. 
Fleiuwthal,  das,  in  Tirol.  Bz.H.  Ca- 

valece  4255. 
Fleischer.  Job  um  8875. 
Fleischmanu,  Albert.  Magister,  Pfarrer 

d.   Sebalduskirchc   zu  Nürnberg, 

Protonotar  Sigmunds   121.  206». 

.H740. 

Fleifheim.  Ritter  Friedrich  v.  11176 

—  Flörsheim. 
FleisniU,  oberfraok.  BA.  Berneck  2608. 

»704.  12182. 
Fleming,  Gottfried.  Börger  zu  Meehcln 

8521. 

Flemlingen,  Flemerin- .  pfalz.  BA. 
Landau  »849. 

Flerzheim  --  *.  Flörsheim. 

Flczdorffer,  Han»  u.  Peter  v.  «519. 

Flims ,  Flinwald .  Kt.  Graubtindeu 
10109. 

Flisco  —  s.  Fiesco. 

Flochbcrger  [Flochbergbei  Nördlinge»;, 
Hans,  Spitalmeiater  zn  Nördlin- 
gen 2120. 

Flooraheim.  Flors- iuasa.  A.  Hochheim, 
RB.  Wiesbaden^.  Friedrich  v  7322. 
344.  425.  428. '$30*.  U17«.  724. 

Flolen  im  KletgauS'  »711. 

F'lormmlle  |belg.  Prov.  Lui-mburgj, 
Klara  v.  10349. 

Florenz  2591).  8374.  4*iO.  4620.  5889. 
«27!«.  287.  425.  6341.  722.  807  f. 
901.  »109.  I«4f.  193.  201.  213. 
237.  240  f.  245.  25«.  304.  350.  366. 
3«2  f.  3U8.  393.  1 11 49.  84*.  12289  j 
Kl.  St.  Man«  25!«). 
-  *.  n.  Albertis,  Albicis.  Antonius, 
tle\  Bene,  Biaxin*.  Horromei«, 
Brunis,  Caponibus,  Circuli«,  Fnm- 
ciscus.  Front)  ia),  Gaaconibua,  G«J- 
rurdi,  Guirciardini,  Hcrricis,  Hu- 
gonibus.  Jakob,  Lamborteschia, 
Luttu«.  Medici,  Mediotaneusi».  Me- 
lanensibus,  Nurdudo,  Panzaciia, 
Petrifoutia,  Hcmoldeschky,  Ron- 
dinellus,  Scolaribua,  'l'erranova. 

—  Kardinal  v.  —  «.  Zabarella.. 

Flosse,  Petergin  zum.  nus  Mainz  <>929. 
««22. 

Fluntern,  Kt.  Zürich  1469. 

Föhring  ;Obcr-  u.  Unter-",  bair.  H. 

München  «077. 
Folkel.  Kui«  S645. 


Förste! 


i.V.  Nbws 
il.  a 


Fori 
ibucl 


Mi,  ot»erfr6nk. 
2112  «il8. 

Furater'i,  Ste- 


fan, aus  Braurmu,  bair.  ti.  Wer- 
denfels,     Sigruuudi  Hofge«ndo 
2777. 
Foyt    -  *.  Vogt, 
i  F'oix  [Dep.  Aricgej,  Gr.  Johann  v.':  (18. 
2814. 

Fole,  Wenzel.  >us  St-Gallen?;  «55!«. 
Foliguo,  Fulgineum,  Prov.  Perugia  — 

*.  Bucciolus,  Snlvus. 
— ,  Johannes  Berardi  Gr.  v.  »t>4!<. 
Folmer ,   Johann,  ans  Buchenau  ,bei 

Linz  an  der  |)onauv|,  Hofgesinde 

Sigmund»  2778. 
Forben  —  s.  Förben. 
Forchheim  in  Oberfnmken  7124. 
Forcbtel,   Paul,  ein  Nürnberger  «515. 
Foreitns,  Jolianno  —  ».  Stazoxiia. 
Forgeti  .  Johaune«,   Notar  au*  Toni 

3613. 

F'orkeiirev,-t  —  ».  Volkenreutb. 

Forli,  Forhvium  —  s.  Fulchus,  Isaak. 

—  Bischof  T,  (sie)  recte  Johanne«  C*f- 

farelli|  »4^. 
Formb.icli,  Benediktiner-Kl.,  Passnuer 


üiöz 


[bair    B.  Piusan] 


Abt  Rudolf  1182  f. 
Foro.  Familie,  aus  llellnno  233. 
Forst  |  Kr.  Aachen],  Bernhard  v.  M05O. 
Forctcr  |vgl.  auch  Förster],   Hann.  u. 

dessen  Frau  Anna  10890. 
— ,  [vgl.  auch  Furster|  Heinrich  4:130. 
— ,  Martin,  Burgmann  zu  Friedberg 

X639. 

— ,  Nickel,  zum  Ni)*enhu*e  5385. 
«10». 

Forstfeld  bei  Rösch woog.  unterels.  K. 
Hagenau  »74 1. 

F'orhtmeister,  Vo- 
lt) aus  GeluhauHCu : 

— .  Folbrecht  1122.  7529. 

— ,  Friedrich  7529. 

— ,  Henne  7529. 

Martin  6333.  7529. 
b)  au*  Nürnberg : 

—  Franz  u.  Otto  121«".  »440. 

Fortiich,  Albrecbt,  Deutschordenskom- 
tur zu  Frankfurt  11881. 

F'orwein  —  *.  Förbau. 

Foscari,  F'u-,  F'ocebaru« ,  F'ranciscui', 
Doge  zu  Venedig  1423  -1457: 
»789.  8091.  II  178.  216.  12053.  309. 

Fosco.  Angelotto  —  «.  Anagni. 

F'osjtato,  Bernardua  de,  au» 
2848. 

F'oHae,  F'ossaus  (Fosse-Iez-Stavelot,  bolg. 

Prov.    Lüttich,    An-.  VcrviersH. 

Jakob  T.  «»49.  8603. 
F'oasolum.  Diöz.  Reggio  820  Fop- 

polo? 

Fours-Ics  Pujault  —  h,  Stepbann«. 
Frachno.  Urbamu  de,  Sonn  des  Gr. 

nue*er*  Ambrosius  »924. 
F'raganescho.  Mailander  Familie  H973. 
F'ragiupune,  Nikolaus  —  Veglia. 
Fragmenta,  Wenzel  11629. 
Frafeuo  [bei  Üedeoburg  in  Ung.).  Gr. 

Paul  v.  *42n. 
Frnmb,ich  —  s.  Birgeleil. 


Digitized  by  Google 


Orts-  und  Personennamen. 


491 


Franchavilla  (Franc heville,  Arr.  1'oul?l 
Stephan  v..  Tonler  Bürger  8980. 

Franibi,  de  Franchi«,  Antonius,  Sig- 
mund« Sekretär  »225. 

~,  Antonius  Bartholomaei  de,  am 
FUa,  Sigmund«  Hofgesinde  n. 
(3807)  ProtonoUr  731.  8900.  914. 
PM.  633.  5804.  807.  894.  61»». 
247.  707.  7445;  dc*«en  Hruder 
Wilhelm  «707. 

Francl)i».  Braschua  de,  olim  de  Mit- 
gnetis,  Sigmund»  Diener  236. 

Fraiu  hi»,  Mandolus  de,  aus  Padua  475. 
486. 

Francis«,  Johannes  —  s.  Finolia. 
Franciscaner  —  s.  Franziskaner. 
Franciscus  Francisci,  ein  Minorit  au« 
Florenz,  Sigmunds  Kaplan  2815. 
Franck  —  s.  Ftauk. 
Frangwpimibu« ,  Nikolaus  de  —  t. 

Frank.  Tritt,  aus  Windsheim  1093«. 
18008. 

~,  Kunz,  zu  Obern-Lintelberg  [ ■■-  Lin- 

dclburg?|  6631. 
Frjnki',  Simon  —  s.  Szecsen. 
Franken,  das  Land  80.  91.   119.  ««7. 

1226  f.  392.  4494.  »084.  117.  166. 

377.  680  f.  685.  853.  7091.  366. 

704.  76».  S697.  11242.   —  «.  ft. 

Widman. 
Jaden  du*elb»t  1579.  5444. 

—  firftnk.  Recht  11242. 
Frankenberg,  mittoliränk.  BA.  Uffen- 

heim  662».  777!».  10554. 

Frankenberg  4949  —  Frankenfeld  bei 
Neustadt  a.  Aisch.  —  «.  a.  Secken- 
dorf. Burk.  t. 

Frankenberg,  -rch  [wo?].  Belau.  Eli- 
sabeth v.  —  ».  Nivelles,  Äbtissin. 

—  [wov,  Dietrich  v„  Sigmund*  Käm- 

merer,  Hauptmann  zu 
10170.  1176».  12156. 
Krankengruner,  die  H514. 

—  Sigmund  »939. 
Fmnkenhuiineti  in 

doUtadt  .'932. 

Frankenheitn,  ubg.  Ort,  eis.  K.  Straas- 
burg  2263.  3267. 

Frankenstein,  Ruine,  hew.  Ptot.  Star- 
kenburg, so.  Pfungstadt  7514. 

—  Philipp  d.  alt.  n.  d.  jung.,  Konrud 

v.  7514. 

,  Kr.  St.  iui  RB.  Breslau  4010.  8699. 

1047«.  881  ff.  11683. 
— ,  Nikolaus,  S«75. 
Frankfurt  n.  M.  6.  7.  8.  13».  16.  12. 

24.  25.  31».  36».  6»».  64».  72.  182. 

208.  212.  286.  491.  496.  5-i8.  626. 

681.  801.  «»4.  »03.  943.  953  f.  »84. 

1117.   127.  143.   148.   164.  167/8. 

17lr*.  195.  265.  270.  275.  314.  347. 

352.  357».  360.  546.  557  .  564.  566. 

5 SM).  6J9.   633  f.  «87.   788.  797. 

956  f.  970.  978.  2006   016.  053. 

114.   270  f.   361.   377.    518.  580. 

591.    718.    -'.'!<.    75H.    957  8"0O. 

003.150.  173.304.  385.  399  f.  4»2. 

405  f.  408».   410.  413.   421».  426. 

429.  529.   54»!  It.  555.   557.  720. 

726  f.   76«.  823.  *S2  f.   928.  »13. 


4018.  023.  175.  425.  427  f.  507. 
566  ff.  764.  868.  919.  926  ff.  971. 
994.  5068.  0!<9.  III.  168.  1»9.  209. 
214.  221.  223-  239.  274.  322.  337. 
:l86ft.  463.  484.  514.  517.  603. 
640  ff.  «48  6J1  f.  682».  720.  766. 
8238.  91.  896.  941  f.  949.  »56.  967. 
«039  ff.  050  f.  073-  078.  102.  III. 
130.  2+9  f.  257  f.  301.  306.  320. 
385  f.  471.  529.  541.  565.  609. 
6:  5.  696.  770.  782.  824.  884  f. 
923.  !M0.  951.  981.  996.  7031  f. 
069  f.  072  ff.  077  1.  087.  120.  128. 
137.  194.  224.  294  f.  301  f.  308. 
326  ff.  338.  363.  431.  448.  507  f. 
534.  802.  870.  873.  893.  925.  976». 
»323  f.  392  ff.  470.  537.  558.  664  f. 
647  f.  730.  733. 763. 787».  803. 810ff. 
818.  963.  »005  f.  080.  240.  261. 275. 
345.  400.  702.  78-».  814.  842.  998. 
10131  f.  203.  477.  606  f.  758.  831. 
8-?8.  843  f.  851.  895.  PS7.  992. 
1I0"2.  04311.  047.  060  f.  064  ff 
113.  162.  205.  207.  321.  523.  553  f. 
598».  Ol".  61».  673.  690 f.  788. 
875.  881  f.  889.  916  ff.  12277. 

—  Bartholooiauskirthe  1349  f.  «920. 

—  Dcutsi  hordeuskouitburci  7522. 

—  Katharinenkl.  1351. 

—  Knoblanchshof  5878.  891 .  956. 

—  NikolauBkapelle  anf  dem  Frank- 
furt Berge  4269.  361. 

—  Juden  duselt*!  409.  1136.  143.347. 

2393.  809.  5942.  956.  8262. 

—  a.  s.  Abraham,  Aliei.  Appinheimer, 

Broglin,  Bum,  Doben ,  Fechen- 
heimer, Fetzbry,  Fortuch,  Gati, 
Geiling,  Heinrich,  Hof,  Jakob, 
Krauch,  Lemchin,  Letnlin,  Lieh- 
tenitein,  Mönch,  Off.lein,  Hein- 
mann,  Schunbach,  Scharf,  Schar- 
fenttein,  Scher  ff  Scliwarzenlierg, 
Speier ,  Steinhaus ,  Stockheim, 
Stralenberg,  Weber,  Weinsberg, 
Weis«.  Wvn.  Winterbach,  Wie«e. 
Frankfort  a.  Ö.  49.  S928.  10439. 

—  f.  h.  Ottcrwnsch. 
Frankfurter,  Johann  H634. 
Frankreich  640».  681.  1387».  432.  828». 

890'.  938.  948.  »58.  976.  2149. 
210.  298.  894».  501.  625.  529.  791. 
882.  «255.  319.  380.  4073.  122  f. 
.-,823.  «652.  923.  »144.  858».  12148. 
236.  238.  242  ff.  254.  267  f.  -  ». 
«.  Armagnac. 

—  Kronen,  fninzös.  8455. 

—  Kg.  Karl  VI  1380—1422  :  478.  776. 

862.  993.  1420.  476b-  483.  692. 
880*.  945.  951.  959.  976.  979  ff. 
2037».  134.  12235.  238.  244.  249  ff. 
253  ff.  261  f. 

—  deinen  Gemahlin  Isabenu  {F.lisabet 

1980. 

—  Kg.  Karl  VII  1422-61:  «244. 
»145  f.  10512.  532.  747.  987  6. 
12324. 

—  Dauphin  Ludwig,  Sohn  Karl«  VI: 

12238.  242.  267. 
Fransen«,   Heinrich  u.  denen  Söhne 
5936. 

Franx,     Kanzleibeamter  (Protonotar) 


Sigmunds,  Gustos  zum  hl.  Kreitz 
in  Breslau  —  s.  Gran.  Probst 
Franz. 

Fraw,  Probst  zu  Gran  —  s.  Gran. 

Ritter  de-  Ordens  des  hl. 

v.  Spata.  ein  Spanier  «024. 
Franziskaner-Monche  —  ». 

Köln  ,  Königfelden ,  Nördlingon. 

Villingen. 
Fraß,  Familie  [zu  Konstanz?)  8871. 
;  Frauenalb.  |bad.  K.  Karlsruhe].  Bene- 

diktineriunenkl.  (Äbtissin  Krlint 

v.  Weingarten)  »291.  628.  8374; 

Äbtissin  v.  8493  ff. 
'  Krüllenberg  bei  Zittau  «460- 

—  -=  Hubokä,   Frjenberg,  bfthui.  K. 

Budwei«  41 10.  339.  465.  «88.  0155. 

12121.   -  s.  a.  Zito. 
Frftuenlierg,   Georg  u    Hans  v.  —  n. 

Fraunberg. 
Frauenburger ,    Dietrich,  Sigmund« 

Herold  K426. 

—  —  ».  a.  Fraunberg. 
Fnioenburg,  ostpreuss.  K.  Braunsberg 

— ,  Georg  v.  —  ».  Fraunberg. 

Frauendorfer,  Nickel,  an»  Tirschen- 
reuth 11949. 

Frauenfeld.  Schweiz.  Kt.  Thurgau  1857. 
866.  2640.  3261.  «»60.  «168.  175. 
204.  208.  210.  223.  7238.  —  s.  a. 


Hohenlandeiiberg,  Negili. 
Frauenbof 
hofen. 


landeiiDerg,  ISegili. 
v..  Frauenbofer  —  *. 


Frauu- 


Frauenrcit  (l)berbaiern,  Ldgr. 

bergr',  Adelheid  v.  «53.9. 
Fraunberg    [oberbair.    BA.  Erding], 

Franenberg  iFrnwemberger),  Georg 

v.  H439.  854.  »832.  10739.  11549. 

871. 

— .  Georg  » ,  v.  Haag  [oberbair.  BA. 

Wasserburg;   «311.    10087.  316. 

340.  350  f. 
— ,  Georg      v.  Haag  zu  Hohenburg. 

lOberUir.  BA.  Tölz1  «311.  10388. 

760.   808.   813.    11010.    126.  153. 

632.  12070. 
— ,  Hans  v..  zu  Btunn,  Landrichter  der 

Grafschaft  Hirschberg  11249. 
-.  Hans  v.  d.  j.,  Gr.  zum  Haag  11911. 
— ,  Hans  t.,  zu  ZaiUhofen  10312. 
— ,  Hilpolt  2966. 
— .  Teuere»  v.  2935.  S389. 
— .  Wilhelm  r.  8795».  798.  «311. 
Fraunhofen,  Alt-,   Fnt  wen  hören,  nie 

derbair.  BA.  Vilsbibnrg  8816. 
— .  Wilhelm  v.  881«. 
Frecklebeu,  anhält.  K.  Bernburg  8536. 
— ,  die  v.  8247. 
— .  Dietrich  v.  5331.  «110. 
Freden  [an  der  1-eine,  hntinöv.  A.  Al- 
feld), Be«ek«-  v.  8697. 
Frei,  Friedrich,  aus  Konstanz  »082. 
— ,  Fry,  Hermann,  buk  Wesel  8608. 
-,  Frye,  Konrad,  an«  Staringen,  Kon- 

•tamer  Bürger  2272.  8455.  711. 
—  des»en  Witwe  Dorothea  Mallotarin 

8238. 

FreibeTg  in  Sachsen  «350. 
— ,  Friberg,    Freiburg.  bair.  Familie 
1027«. 

62* 
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Freiberg,  iiurkiut  v.  4330. 

— ,  Kberbnrt  v.,  Ritter,  g<-*e*un  zu 
Reineiibluirg  8459. 
Friedrich,  v.  234«. 

— ,  Friedrich  y.  ,  zu  Altsteuslingei. 
10154.  315. 

— ,  Friedrich  v..  zu  Kixenberg,  Sig- 
mund* Diener  85»».  649. 

-,  Friedrich  v.,  ».  Hohen-Freiberg 

4967.  10315. 
-,  Hai.sv.,  zu  Angelberg  »927.  10154. 
11381.  TU. 
,  Heinrich  r.  »927.  10312. 

— ,  Heinrich  t..  zu  F.iaenburg  »327. 
10315  [vgL  *.  KvH«tnburg|. 

— ,  Hermann  v.,  zu  Waul  6331. 

— .  Freiburg  [v]  Konrud  v„  ein  Halb- 
ritter 2953.  8522. 

— ,  Konrud  r.  4330. 

— ,  Konrud  v.,  zu  A&chnu  63t  1. 

—  .  Kourad  v.,  Amtmann  zu  Gmund 

836.  4!»  12. 
— ,  Konrad  v..  zu  Hall  jÜsUrr.  ob  d. 

F.nnsrl  6311.  7304. 
-,  Konrad  v.  Solu 

Waul  8331.  7055.  10315. 
•-,    l'eter    v.,    zu    Eiaenburg  9327. 

10082.  315. 

—  {in  Oberfniuken  bei  Kaltenbninn  >  |, 

Wilhelm  v.  2896.  8113. 
Freiburg  —  s.  a.  Freiberg. 
Freiburg  im  Breingau  678.  2191.  342. 

551.   683.  600.  8254.  297.  310». 

40Ü8.  393.  681.  747  f.  7!>2.  848. 

5092.  101  f.  518.  «41.  «5«.   811  f. 

814  tf.  851.  «098.  128.    158.  202. 

241.  439  f.  i.»  3.  848.  8739.  »38. 

»7«3.  847. 
-,  Don.iuikai.erkl.  da*elb*t  »943. 
— .  Judeu  daselbst  5814. 

—  «.  u.  Hcfcler. 

■-,  Graf  lluus  (Johann»  v  .  Herr  zu 
Bndenwciler  u.  Neuenburg  24«8. 
554.  8044.  129.  263.  29$.  324.871. 
4028.  5198.  «167.  11053.  299. 

—  Gr.  Könnt«!  v„  Herr  zu  Neuenbürg 

880.  893.  90«.  1010.  2201  211. 
46».  471.  612.  617.  623.  «27.  «36. 
3324.  661.  6198.  329.  8739.  9943. 
10027. 

Freiburg  im  Cehtland  (Schweiz)  993». 
995.  997.  2188.  5075    364.  945. 

«268.  was.  ms*.  10457.  nm. 

—  ».  u.   Arellino.   Bugniet,  Ciamer, 

Mursel,  Ttchati*. 
-  Juden  daselbst  .V>69.  085. 
Frejemberg  —  s.  Pfraumberg. 
Freienhagen  in  Waldeck  —  ».  Bube. 

—  ,  weatE  K.  Koe*feld  -  a.  Hoderdiuk. 
Freimersheim,  pftl*.  BA.  Landau  5627. 
Freinsheim,  Vorins  .  platz.  BA.  Neu- 
stadt ,i.  H.  10219. 

Frcvnist  —  9.  Schurrt" 
Freising,  Bistum  »074.  079  f.  133,  141. 
853.  U95.  8802.  »77«.  12203. 

—  k.  a.   Altoniflnider,   Auger,  Ettal, 

Indemdorf.  Schliersee. 
Freising.  13.   Bertbold  v.  1381  -1410: 

2610.  4785. 
-,  lt.  Hermann  1412  -1421:  371«. 

—  II.  Nicodemu.  della  Scala  1421- 


1443:  6077.  311.  7194.  199.  322. 
«378.  802.  1027«.  311.  323.  358. 
516  ff.  533.  541.  557.  11018.  12203; 
dessen  Rat  -  ».  Weielmer. 
— .  Domkapitel  998*«. 
— ,  Stadt  3416  7199.  —  s.  a.  Kesrin- 
,   Scala,  Schüller .  Turndel, 


FreUtadt.  oberpfalz.  HA.  Neumarkt  - 

*.  Fleuflor. 
Frei»tudt  a.  d.  Oder  in  Niedewhle«., 

Hrxz.  —  b.  Glogau. 
Freitag,  Niklaa,  aus  Rger  1339. 
Fremo,  Kainaldus  de  522. 
Freneuiont  —  s.  Longcbarnp. 
Fresach  —  s.  l'risach. 
Freudenberger  {Frendenberg,  oberpfalz. 

BA.  Arnberg  ?|,  Frftwd-,  Albrecht. 

ein  bdier  10340.  346.  538  f.  642. 

11198.  294.  389. 
— ,  Ulrich,  Albreelita  Sohn  11198.389. 
Freudenfels,  Ruiue  im  Aurgau  [>)  2913. 
Freusburg,  KB.  Koblenz  —  e.  .Sain, 

Gr.  Gerhard. 
Freodenthul  [schle*.  K.  Troppau  ?).  Jr> 

hann  t.,  Sigmunds  Fumiliaris  0099. 
Friaul  28.  29.  38.  144  f.  145».  147. 

191  f.  224.  225  f.  336.  362.  464. 

480.  505  f.  «85.  1928  2760.  8307. 

744.   5823.  «!K>4.   8520.   626.  — 

».  a.  Prata. 
Friarille,  Adelheid      -■-  Houtfalize. 
Friberg      *.  Freiberg. 
Fribertahofen  (bei  Flankstetten.  Mittel- 
franken] ,   Konrad  v.  iFridbertz- 

hofler)  11165.  402. 
Frick,  aarg.  B.  Uufenburg  2732.  5077. 

783.  60*4. 
~.  Fnk,  Baseler  Familie  490«. 
— ,  Anselm,  aus  Konstanz  2992  f.  6106. 
Fricke.  Familie  1053. 
--,  Georg,  ein  Freigral'  7724. 
Frickenhausen,  wohl  nkbt  »n  l'nter- 

frunken,    sondern    echwäb.  H.A. 

Memmingen  --  t.  Vehlin. 
Fridbertzhoffer.  Konrad  —  b.  Friberts- 

hofen. 

Frille,  Peter,  Magister,  Sigmunds  Kap- 
lan, Domherr  zu  Paasau  7274. 

Fridekcr,  Ntlrnberger  Bürger  11790. 

Fridel.  ein  Jude  zu  Erfurt  4199. 

Friilesheim  —  a.  Fridobbeim,  Forden- 
heim. 

Fridi  ngen  —  ».  Fi 

Fridung,  Kourud  7968. 

Frie,  Kourad  —  a.  Frei. 

Friedberg  in  Badeu  bei  Oppens u 
2286. 

—  in  Baiern,  fi.  Augsburg  631 1.  10312. 

—  s.  a.  Rictbeim. 

—  in  Heesen  iiier  Wetteruii)  96.  186. 

•>08.  920.  105 1».  092.  127.  165. 
195.  270  f.  345.  359.  365.  567. 
635.  237«.  580.  »004.  560.  4764. 
5103.  949.  «402.  541.  609.  768. 
7128.  52 J.  V.37.  639.  650.  730. 
91«  rl.  »CM»...  K4«.  937.  10014.  131  f. 
505.  583.  «:<8.  663.  851.  11 063  f. 
403.  533  f.  «81.  «91.  88«. 
-  >.  ii.  Dmlie.  Farster.  HolzhauFen, 
Low.  Ri.linger.  Saeb>.  fcusae.  Schar- 


fenstein,  Schwabaeli,  Schwarzen- 
berg, \Vei»e. 

—  Judeu  daeelbst  1165.  352.  10492. 

Friedersdorf,  sScha.  A.-H.  Zittau  5366. 
«992. 

Friedingen,  Frid.  |bud.  A.  Radolfzell!. 
Hau»  (Johai...|  v.  23«.  264.  374  f. 
713».  729.  891.  900.  902.  904: 
dessen  Witwo  Margarete  Ge»slerin 
2155. 

— ,  GreUin  Toi  hter  des  Hans  2155. 
— ,  Heinrich  v.,  Sohn  Rudolta.  2435. 

744.  10552. 
— ,  Konrad  v.  1536.  10552. 
— ,  Murgarete  v.,  Tochter  de»  Haut 

2155. 

— ,  Rudoir».  243J.  744  f.;  deasen  Sohn 

Rudolf  2433.  744.  10552.  557. 
— ,  Ulrich  v    1535.  2155.  359.  8175. 

204.  571.  5263.  73111 :  ».  a.  Ann:. 

Kox&huupi. 
— ,  Wilhelm  v..  Sohn  de*  Hau»  u.  der 

Mar;*.  Gesnlerin  2155.  8230.  10552. 
Friedland,  schien.  K.  Waldenburg  — 

».  Hü  »erstem. 
Fried manxdorf  bei  Zell,  Oberfranken 

10877. 

Friedelsheim,  Prides-,  FriüiO-  bei  Za- 

bern  im  KU.  «505.  10174. 
Frietlridi  I,  r<>m.  dt  ■•eher  Kaiser  lo<>2. 

I  ,. 

Friedrich  II.  rOm.-dtieh.  Kaiser  84«. 
1002.  096.  2385.  «919.  7712.  »902. 
10366.  431.  768.  11020. 
I  Friedrich,  |l  oder  11  »I  rilm.-dtm-h.  Kai- 
ser 1224.  298.  8672.  8902. 

Friesach,  Frisacum,  kärutb.  ti-ü\.  — 
s.  Falck. 

-  Oswald      Hauptmann  zu  Tolinetzo 
u.  Pieve  di  Cadore  470. 
j  Friesack,  brand.  K.  Westhavelland  64. 

Friesdorf  iu  ».»«terreich  ob  der  Euu?- 
Uei  Arbing  oder  rheinl.  K.  Bonn? 
-  Johann. 

Friesen,  die:  Frieoland  1975*.  2001. 
584  ff.  (Nachtr.  593  8.  597.  657. 
736.  8595.  760».  4101.  103.  «794. 
H72I.  741.  759.  767.  781.  11058, 
914  f.     *.  a.  Kuno,  Okko,  Ostergo. 

Frioaenbeiin  jbad.  K.  Ottenburg}),  Mar- 
garete v.  —  ».  Erligheim. 

Frieaenhofen  bei  Isny,  würt.  OA.  L«at- 
kir.di  7246. 

Fliesland  —  h.  Friesen. 

Fnk  -  »  Frick. 

Frimberg  bei  TachauV  4431. 

Friaach  —  e.  FViewich. 

Fn»ano,  Prov.  l'dine  535. 

Fritberger.  Konrad,  zu  Hersbrock  \iHK 

FriUlar,  HB.  Kaasel  11044. 

Pritzmaun  —  a.  Manu. 

FrAschel,  Georg,  aus  Wien. 

Frf.wdenberger  10642  -  s. 
berger. 

Frohnreuthe  —  s.  Fronrot. 
Fronawer,   Wilhelm,   aus  Ortterreieh 
1316. 

Fronrot   8654  —  Frohnreuthe,  wttri. 

OA.  Haveusbiiig? 
Front(is),  Anton.  Kaufmann  aus  Floren/ 

491.  496.  660.  673.  5667. 
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Frosch,  Peter  -  t. 
Frost.  Konrad,  au«  Lichtenau  [bair. 

BA.  Ansbach),  Notar,  Kleriker 

d.  Augsb.  Oifiz.  823. 
KiowüuinüiiHter  im  Konst.  Bistum  »931 

z-t  Rotteninünster? 
Fuchs,  tieorg.  zu  Bimbach  7779. 
— .  Heinrich .   in  Sigmunds  Diensten 

»237. 
— ,  Hermann  2943. 

— ,  Reinhart,  Bürger  zu  K<"iln  u.  dessen 
Fmu  IJndiat  8528  ff.  912.  5197  ff. 
N505.  692.  715.  11508. 

Fuchsel.  Job.,  Domherr  zu  Regensburg 
8681. 

Fuclisensteiner,  Johann,  au*  Glauben- 
dorf  7027. 

Fuchter,  Hann,  zu  Böbingen  11806. 

Puderholt.  Nikolau»  3S75. 

FOetteu.  bad.  K.  Waldshut  2485. 

Fnnfkircben.  Ouinqueecclea.  —  *.  Jo- 
hann. 

— ,  B.  Heinrich  T.  Alben  1421—1445: 
6199.  2*7.  629.  SM 25. 

—  der  Probst  Johann  — s.  Johannes; 

Pr.  Stefan  [Rachatl  v.  »344. 
Fuent  Eucalada  —  a.  Zaniora. 
F Urbach  —  *.  Fauerbach. 
Fünlenheini,  Fir-,  Wir-  bei  Quatzeu 

beim ,  eis.  K.   Mrassburg  1530. 

82*3.  »274.  282.  927. 
Fürstenau,  graubünd.  B.  Heinzenberg 

10696.  784.  11993. 
Fnrstenbevg.  Hermann,  aus  Mainz  8688. 

—  [BÖ.  DoaauCschingen),  •  irataebait 
1745.  1*300.  11134. 

Gr.  Egon  v.,  Laudgr.  in  Barr  2739. 

8129.  131.  4*72.  6045.  071.  8280. 
— .  Gr.  Heinrich  VII  v.,  Landgr.  in  Barr 

1408—1441 :  1745.  2739.  8129.  131. 

4872.  6045.  071.  8280.  10632. 
— .  Gr.  Heinrich  d.  j.  v.,  Herr  im  Kin- 

tigtlial  6071.  J827.  11134. 
,  Gr.  Konrud  v.  8419. 
r  ürstenfeld.  Kl.  de«  Grauen  Ordent. 

bei  Brink  in  Oberbaiern  10737. 

793.  »05.  11574. 
FündenstWn.  Jaoko  v.  —  s.  Cbotiemitz. 
KOrth  bei  Nürnberg  7412.  8864. 
-,  Furt,  bei  Ottweiler.  KH.  Trier 
1  Owen  am  Lei  h.  bair.  B  St.  8532.  536. 

»861  f.  »922.  10595. 
— ,  Benediktiner-Abtei  St.  Mang  (Augs- 

burger  DiöauAht  Iwan)  I384.5t01. 
Ftlterer,  Christoph,  au«  Koi.»t,inz  8202  ; 

vgl.  a.  Fiiterer. 
Fulach,  Hans  u.  V»  ilbclru.  Coline  Kon- 

ruds.  aus  Siharrbaubän  68:19  f.  7225. 
Fulchus,  Benedikta,  au«   Forli,  Sig- 
mund» Hofgesinde.  Gesandter  de* 

Hr.  r.  Mailand  «457.  579.  591. 
Fulda  2957.  »64.  5189. 

—  Abtei  2396:  Abt  Jobann  I  1305- 

1+40:  23fK3.  8518.  7838. 
Fulgineuni  —  s.  Foligno. 
Fulleschuticl.  Werner,  aus  Nierstein 

4935. 

Fulstein,  FuUteu   -  g.  KeuUtein. 
Furbriuger.  Familie  (gen.)  zu  (Jfl'e,,. 

heim  2l?3. 
Furde  —  s.  Voerde. 


Purster  [vgl.  a.  Förster.  Förster],  Hein- 
rich, ic  Sigmund»  Diensten  8786. 

Furt  -  ».  Fürth. 

Fuscari    -  s.  Foscari. 

Kusch,  Georg  4949. 

Fuacis,  de  —  s.  Berta. 

— ,  Angelotto  de  -  ».  Anagni. 

Fussach,  Vorarlberg.  K.  Uregeuz  1720  f. 
3136.  6158.  12271. 

FusBCchin,  Futlgin.  Fuliehigin,  Jost,  aas 
Ortenberg.  Burgmann  zn  Geln- 
hausen 1848. 

—  dessen  gleichnamiger  .Sohn  10955. 
12029. 

Futerer,  Ulrich,  Nürnberger  Bürger  u. 
dessen  Brüder  U  abriet  u.  Georg 
12051;  vgl.  n.  FMerer. 
Fuzum  —  «.  Foix. 

—  b.  i  üetaen. 


Gaath.  Demetrius  v.,  Sohn  des  An- 
dren« 6829. 

Gabinno.  SchJoas  in  d.  Brisener  Diöz. 
(Prov.  Brosciay)  475. 

Gacbnaug.  Ott-  [thiirg.  B.  Frauenfeld], 
Millich  T.  2714. 

Gadenstedt,  Goddeniteds  [Kr.  Hilde« 
beim].  Ritter  Burkart  u.  dessen 
Sohn  Boltcaberg  8697. 

Gaelen,  Garlen.  Heinrich  aus  Nim- 
wegen  11071.  637. 

Gärtner  —  s.  Gärtner. 

Gäsler,  Hans  6069. 

Gayano  [— Gaggiano,  Fror.  Milano?], 
Roge ri us  Franeisci  de,  Sigmunds 
Familiaria  9632. 

<iais.  vorarlb.  Kr.  Bregenz  2505. 

Gavliieut  —  ».  Geiareut. 

Galamlx):/.  7 101  =  Taubenatein. 

«Jalaw   -  Gohlau. 

Galdif  iu  Tirol?  4255. 

Galgenhof.  Nürnberger  Vorstadt  2264. 
8478.  11784. 

Galgenscboid  bei  Boppard  (y|  10146. 

«ialina,  Johannes  —  ».  Bichl*. 

Gallen,  ßt.  Kloster  765.  4979.  »022. 
»871  f.  10530.  «08.  971 :  Abt  Kg- 
loff  7976.  8022.  228.  346.  »«71  t. 
1027411'.  323.  381.  741;  Abt  Hein- 
rich 766.  4960. 

— .  Stadt  89.  112.  231.  375.  642.  «82. 
714.  »07.  1643.  598.  87«.  2067. 
565.  993.  8134.  428  V  4978.  5868. 
6559.  7X12.  980.  8869.  931  f.  943. 
0894.  10002.  088.  117.  458.  530  f. 
971.  111:15.  276 — s.a.  liingeaser, 
Fole.  GneUFer,  Paier,  fvchetilin, 
(■mm,  Warmann,  Wilrich,  Zeren, 
Zwick. 

Gallien  (parte*  Üallicanae)  8333.  543!». 

Arelat :  a.  a.  <  halons-sur-Sa/ine. 
-,  Juden  daaelb.t  11295.  805.  305". 
Gallina,  Johanne«  Franeisci  aus  Pavia 
8023. 

Gallus .  Rektor  der  I'farrltirch«  zu 
Znaim.  Siginuud*  Kaplan  4007.  — 
a.  a.  Riulawity.. 

Galubach,  Oaiieui-,  |  Unterfranken  oder 
OberbvMen  ?].  Jakob  v.  2»40. 


Gauibaruna,  Camber-,  Jacobu«  de,  aus 

Savoroi  861.  868. 
Gambarinis,  Lucbinus  de,  Dr.  iur.  aus 

Alessandria    della    Paglia  K925. 

N!«l.  11185. 
:  Gamerachwang  [bei  Khingen,  an  der 

Donau),  I-Jtelkrnft  v.  8462. 
!  Gammertingen,  hohenzoll.  OA-^t.  8475. 
:  Gandersheim .   Stilt  (Äbtissin  Agnes) 

2336.  348. 
:  Ganow  in  Tirol  [wov]  4255. 
!  Gan»,  Dietrich  2958. 
j  Gansowe.  Iwan  u.  dessen  Frau  Gexe 

8695. 

Gantner.  Konrad  4330. 
Ga»a,  Desö  v..  Marschall  d.  Kgin.  Bar- 
bara  59. 

— ,  LadislailH  v..  Sohn  de*  Nikolaus 
11345. 

— ,    Nikolaus,   Grosser,    v.  Ungarn, 

Ban  v.  Ma.hovien  59.  197*.  380. 

870.     1632.    6!12.     9971.  8795*. 

944.  4612   5485*.  493.  598.  805  f. 

894.  911.  964*>.  6766.  7055.  255. 

Wi9i.  0271.  11345. 
1  Garbow  —  a.  Niger,  Weruasius. 
'  Gardelegen,  RB.  Magdeburg  296.341. 
I  Gardze  —  ».  Garz. 
]  Garila.  Garilbi,  Sancius,   Vogt  der 

Mark  Ancona  »250.  296  ff. 
|  Garitis  [i\  bei  Gamonil  in  Friaul  495. 

Garlen  —  •.  Gaelen. 
I  Gamerii,  Johannes.  Generalvikar  des 

F:B.  v.  Besaneon  «470.  916. 
■  Garsiis,  Ludovicua  u.  Marcus  de  10840. 
Garsiriiw  —  ».  Livcrdun. 
Gartini.  Honoratus,  aus  Kmbran  0128. 
(inrtner.  NOmberger  Bürger  11790. 
Garz,  Gardze  n.  0.,  Reg.  B.  Stettin 

1668.  6803. 
Garxebuttel,  |«acha.',  Familie  6247. 
<  n>roiiitiUB,  Nikolaus  de,  Abt  de»  Kl. 

Santa  Maria  in  Florenz  259». 
Gasherde  (bei  Utrecht?]  1994. 
Ga«ter.Üt.-Galli»cherBz.  Uznac'uJ»777rl'. 
Gataranus  aus  Villafranca  [del  Pena- 

de*|  7661. 
Gutteiholz  in  der  Randen  mun.Ut  53<H>. 
GaU,  Feter,  aus  Basel,  Münzmeister  zu 

Frankf.  Nordl.  Basel  8176.  190. 

4565  ff.  6603.  648.  651  f.  6250.  257. 

385  f.   7431  ff.   H565.   951.  8091. 

840.  899.  10992.  996.  11312.  818. 
GauehsinQhl,  ni>.  Feuiht  bei  .Nürnberg 

«875.  4613. 
Gaudeu»,  Bikrger  zu  Cividale  1928. 
Gauersheim,  Gauweiii-,  [bei  Kirchheim- 
bolanden. l'f.ilz|.  <i erhait  v.  7947. 
Gaugrefe.  Hilbrand  2334. 
Gauodemheiiu,  Od-,  zw.  Altei  u.  Op- 
penheim 4.  1066.  266  f. 
Gnusar,  Johann,  aus  Stra»sburg  4524. 
GavnrdiU,  Gnwnrdia,  Bertolinu?  Petn 

de,  an«  Verona  »532.  —  Johanne» 

»149. 

Gaverbei  k ,  Johann  v.,  Freigraf  zu 
Balve  u.  Holthausen  1055.  060. 

Gavi  bei  Genua  968. 

Gavre.  Jean  d<-  —  s.  Gamhruy,  B. 
Johann. 

Gawardi«  —  ».  tiavardii». 
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Gazlcin,  Johann  v.  4247. 
liebenhaldcn  [abgeg.]  bei  Pappenheim 
»9*0. 

Gebeiiiiensis  -■-  *.  Genf. 
Gcberstorfer,  Han«,  zu  Ehrenfeli  10548, 
Geblinger,  Matthäus,  gen.  ili'r  Brew, 

nun  Donauwörth  2793. 
(.i.-büll,  Hans,  v.  Degenberg  «311. 
(ie.  keuheim.  Getiken-  hei  Uffenheini, 

Mittelfrnnkeii  7779.  10554. 
Gedisswing  [ab«.?  wOrt.  ÜA.  Ellwan- 

geuj  WH. 
Geertrmdenherg,  Ger-,  niederl.  l'rov. 

Xordbrnbant  5336  f.  «I  l!t.  llo55  f. 
Geervlicl,  Gerflcht,  niederl.  Prov.  Süd- 

holland  —  t.  Brün. 
Gefree*.  oberfriink.   BA.  Sihweinfurt 

«Hl!». 

liebmen.  Heinrich  v.,  Ritler  »821. 
Geyer,  Johann.  «.  dessen  gen.  Saline 
5810. 

Geyern  l>ei  Weissenburg  iui  Nordsau 

—  a.  Schenk  t.  G. 
Geiersberg.    (icyrsperg  |bei  Regens- 

burg?].  Uani«  Wilhelm  v.  »509. 
Geiger,  Hans,  d.  j.,  zu  Augsburg  1 1806. 
Geilkbsbeim  bei  Aub  im  unterfrank. 

Bor.  A.  Ochsenfurt  »12. 
Geiling.  Georg,  v.  (Spitz-J  Altbuim 

*358. 

Geyling(ent,    Kudolf.  .Shulthei»«  zu 

Frankfurt  »918.  996. 
Geinan«pcrg[boute?|,  mittelfränk.  BA. 

Erlangen  2566. 
Geyndlach  —  s.  GrOndlacb. 
Geyr  iun.,  Reinickc,  v.  Kalenberg  2976. 
GeUelberg,  <>ii«*burg,  pfSIz.  BA.  Pir- 

innren»  9849. 
Gei«elhof.  Einöde  bei  Neustadt  an  der 

Waldnub  11612. 
Geiselwitid,  mittelirttnk.   BA.  Schein- 

feld  »tu««. 
t-einenfeUI.  Bencdiktinf  rinnen-KI.,  ober. 

bair.  BA.  rtaffenbolcu  10737.  793. 

HOS.  11574. 
Geiaenfeld  5910  =  Geisleid  oder  Geusa- 

feld,  Oberfrank. 
Geysike  —  s.  Geseke. 
Geiiler,  Gis-,  |identi«eh  mit  GeisslerV] 

Johann.  Kamraergerichtsprokuru- 

tor  U0S7.  346.  637.  782.  12039. 

«142. 

Geislingen)  bei  Platter.  BA.  Regen  k- 
borg  S460. 

Geislingen,  Gy*..  OA-Sr.  im  wOrt. 
Donaukreis  2657.  569.  8347. 

Geislingen  am  Kocher  bei  Hall,  wüit. 
OA.  Ellwangen  10283. 

lieispolaheim,  Keystoltzheii».  untere)«. 
K.  Er&tein  10096. 

Geisrent  liei  Nürnberg  «517. 

Geimburg  -  *.  Geiselberg. 

Geissler  (■>.  a.  Geinter].  Johannes,  We- 
iter des  B.  Leonhard   v.  Pasaau 

»oe«. 

Geldern,  Land  2438.  »951.  9331'.  959. 

«293  f.  297  ff  302  f.  31*.  812.  919. 

»019.  309.  580  f.  712  f.  736  t.  7«»  ff. 

s<3.  »H66.  771  f.  777  ff.  10442  ff. 

464.  59».  8*7  f.  12080.  091  f.  109. 
—  Ilrz.  Adolf  —  ».  Berg. 


—  Hrx.  Aroold  —  s.  Kgmond. 

—  Urz.  Gerbard  —  s.  Berg. 

—  Hrz.  Rainald  S712  —  i.  Jülich. 

—  Stadt  0772. 

Gelnhausen  97.  208.  311.  916».  927. 
1050.  122.  127.  151.  195.  270.358. 
635.  3235.  580.  4764.  943.  »949. 
«090.  126.  142.  149.  153  f.  156. 
492.  541.871.  874.  754)1.  522.  529. 
H9I6Ö.  I05H3  955.  11064.  155  f. 
404.  691.  1*029  f.  266  .  Hof  de« 
Iteutscbordcns  daselbst  1348. 

—  s.  a.  BlUmchin ,    It0i.au .  Erpbe, 

Fischbont,  For«tinei»ter,  Fusseehin. 
Heinrich,  Si-helriis. 

—  Juden  4943.  5333.  10074.  —  ».  a. 

Auron ,  Gottschalk.  Gumprecbt. 
Hene. 

—  Johann  v.,   Cistemenserprofess  zu 

Maulbronn.  Sigmund»  Familians 
8952. 

Gelnlieiraer.  Henue,  auf  Mainz  496Ö. 
Gelthu».  Arnold,  am  Mainz  4i>68  (von 

der  Jungen  abenti  788?. 
— .  Henne  zum,  gen.    Echzeller.  aus 

Mainz  4891.  0880. 
Geltinger.  Georg.  Amtmann  d.  Schloss. 

Ro-enberg  im  Hhemthal  2653. 
Geltwinkel,  abg.  Ort  l?|  im  s.bwlib. 

BA.  GOnzburg  2159. 
liemini,  San  ,  de  ».  lieminiuuo  [Prov. 

Perugia,  dititr.  Terni]  —  fr.  Nioo- 

lau^. 

iieraUti,  Gomi8ze,  Gemroisehtz  —  Je- 
inenitz. 

•  leiDona,  n.  Udine,  in  Friaul  495.849. 

Geinuemleti.  he*».  K.  Frankenberg8974. 

GemOnden,  unterfrank.  BA.  Lobr*299. 

Genf  aiebeunensia).  Bntiuu  388;  Bi- 
srhof  «470.  —  *.  a.  Furgii».  Gre- 
il iaenm,  Ponte. 

— ,  Kin he  < Verwalter:  der  Pntriareh 
Joh.  v.  KonstaDtinopel)  4140. 453  ff. 

—  Grafschaft  219.  2834.  3302.  4621. 

026.  Ä069ff.  079.  109.  437.  440. 

7445.  ■  -  *.  a.  ChiUoiimii  -SaAne. 
— ,  Grafin  Blank»  v..  Tochter  des  Gr. 

Amadeus  v.  Suroyen  219. 
— ,  tiral  Wilhelm  v.  1886. 

—  Stadt  »513.  -  n.  a.  Rotnlo,  Irer- 

monis.  fc'ervion. 
Genfer    hee : 


I 


483. 


Gengenbach,  bad.  K.  Offenburg  4. 
1029.2661.  »757.  »856.  11859  ff. 
866. 

,  Kl.  daaelbst  1028.  10480. 
Gengeriel.  ein  gew.  10676.  11951. 
Genntp,    niederländ.   l'rov.  Limburg 
1334.  —  s.  a.  Bredenrode. 
.  Genr*p»ch       *.  Gernsbach. 
GcnalleiHih,  Peter  [aus  Mainz]  5877. 
786«. 

,  Gensiiitfen,  Geaz-.  rheinhess.  K.  Bin- 
gen 2801. 
Gent.  lieh;.  Prov.  Okttlandein  »781. 
— .  Hnns  v.  7600. 

Gentelottis  ,   Laurentiu«  Jacolnis  de, 

aus  l'erugitu  426. 
GentilibiiH.  Antonius  de.  Dr.  iuv..  Rit- 

tn.  aiii  Toitona  »3so. 


Genta  —  *.  Genz. 

Genua,  Janua  478.  908.  1386. 
2591.  8299.  <r70.  4620.  622. 
56'  U-  «424  ff.  697  f.  12042. 

— ,  Doge  lnr>rg  Adurnu*  617.  672*. 

— ,  Doge  Thomas  de  Catnpofregoso 
4592.  623. 

—  h.  a.  Bruno,  Corpnettui,  Cataneus, 
Cigala,  Kru.hno,  «uustiniani.  Im 
periali«.  Isola  del  Cantone,  J.i 
stiiiiiini«,  Marbobis,  Mevituis,  Mon- 
taldo.  Nigrern»,  Silvatioi«.  bopbia«. 
Spmola. 

tienz,   Gentz.    Margarete,   aus  Aalen 

»379.  10665. 
Genzingen  —  h.  Geiisingen. 
Geniz.-t'-io,  Heinrieh  v.  —  *.  Puneli. 
Georg,  Schreiber  des   Hrz.   Heinde  Ii 

v.  Baieru  8897. 
— ,  Sülm  Lawtos.  ein  Böhme  4941. 
— .  aus  «'ividale  8024. 
— .  Aufseher  der   Münze  zu  Kutte.i. 

b.-rg  »834. 
— ,  Probst  moutiK  s.  Mnrtiui  5832. 
-,  ein  ^te^nmetz  au»  Titbing.  n  »623. 
— .  ein  Vnroneser,  Apotheker  zu  Basel. 

Sigmunds  Hofgesinde  »395. 
Georgriiberg,  St.-,  Kant.  GraubOmlen 

7975. 

Georgio,  Petrus  de,  .Sohn  de«  Jaiobu> 
aus  l'i.n enza.  Mailander  BQrp-r 
5460.      vgl.  a.  Georio. 

Georg'^chiht  —  ».  Kittergesellschal't . 

Geono.  Clemens  v.,  Soiin  des  Niko- 
laus 8529.  —  vgl.  a.  Georgio 

Gera,  Gira,  Heinrieh,  Herr  v.  6(>7<>. 

— .  Heimi.  h  d.  j.,  Vogt  ZU.  4  1459: 
4174.  11893.  9D9. 

Gerardi.  Zanobius.  aus  Florenz  514. 

Gerau.  1  luss  —  s.  Schwarzbai  h. 

Gerber,  Friedrich,  l'assauer  Kleriker 
2878.  —  s.  a.  Gerwer. 

tierhart,  Hans,  Bürger  v.  Kaufbeuern 
10651. 

— .  Hau-,  au«  Murten  10217. 
Gerhartsdorf   1  =  Gilsdorf  f] ,  Voigt- 

lend<T  t.  «350.   —  s.  o.  Voit- 

1  ander. 

Gerla,  StH'an  u.  Emerich,  Söhne  Abra- 
hams v.  8884. 

Gerlach,  Jakob,  aus  (JörliU  »622. 

— .  Lirich,  Priester  zu  Esslingen  2227. 

Gerlau.  Hans,  aus  Sclu'uibrunn  [ober- 
frftuk.  B.  LichtenleUv]  «813. 

Germanien,  Primas  durch,  wird  83fr!» 
der   EB.  v.  Magieburg  genannt. 

Germariiigeu,  Ober-,  BA.  Kaufbeuren 
10651.  764. 

Germarshol'en,  Stift  iu  Speier  1114. 

G  ermersberg  bei  Kirchrüttenhaih,  init- 
tellritnk.  BA.  Hersbruck  H421. 

Germet  uheim,  bair.  Rheinpfulz  1266  f. 
10180. 

Germerslelieu  [sai-lm.  K.  Wanzleben|, 

Kaspar  5344. 
Gevmersreuth,  oberfr&nk.  BA.  Münch 

b.'tg  2608. 
Gern  1k-i  Eggcnfelden  an  der  Rott  iu 

Nifderbäiern  7910. 
Gfflnolt,  Johann,  v.  Ottenheim,  Notar 

12204. 
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Oernrodc  um  Harz,  anhält.  K.  Bnllen 
»tedt.  Krauei.atifi  2379.  «BW. 

Genialisch.  Gfnrspach,  bad.  K.  Baden 
10910. 

Gernsheim  am  Rheiu,  hean.  K.  Gross- 

Gernu  7866. 
(..nrold,  Johann,  v. Crevenste in  10594. 
Gerold«eck.  Hohen-  [Ruine,  aw.  Zubern 

im  Kh.],  Familie  11414. 
— .  Dielwlt   (Tibolti  v.   1820«.  »43. 

954.  »021.  015    25»>  f.  698.  739. 

»245  f.  827.  10097.  315.  323. 

Georg  v.  Ü5i*.  10703.  18002. 
— ,  Georg  t.,  Strasaburger  Domherr 

»327  . 

— .  Haoa  v.  S598.  10703.  »28.  11978. 
13002. 

— .  Heinrich  v.  1030.  4872.  «509.  S045. 
»827.  12002;  aein  Schwiegersohn 

—  *.  Mör»;  «einf  Toehter  l'r«ul.i 

—  s  Ranmtein 

-,   Heinrich   v. .   ein   anderer  H598. 
10701.  12002. 
Kotirad  v.  10703.  12002. 

— ,  Volioar  v.  1485 :  r.  n.  Lützelatein. 

— .  Walther  v.  2731.  967  f.  8301.  378. 
4754.  872.5871.  10f*97.703.  12002. 

tierolaheini,  Rheinpfitlz,  BA.  Kranken- 
thal 2251.  792h. 

Gerolzel  1025  t  —  c.  Geroldseik. 

Genau ,  Gereaow  in  der  Konstanzer 
Diöz.,  Bchweiz,  \i.  z,t.  8470.  »724. 

Gersberg.  Geruier»herir,  l.air.  B.  AU- 
dorf 5272. 

Geradorf  (Kr.  Görlitzl.  5  gen.  Brüder 
t.  4088. 

— ,  Christoph  r.,  zu  Baruth  123.  878!». 
4069.  5541  f. 

Nikliif  v.,  zu  Horn  8958.  4828. 
11716. 

—  f.  a.  Gerhartadorf,  Voitlaudpr. 
(ierwe,  Joh.,    Sigmunds  ProtonoUr 

8441».  52  5.  7844. 
Gerttenapitz,  Wilhelm,  zu  LützeLtein 

11031.  950. 
(ierathofen,  luir.  B.   Augsburg     •  «. 

ProUt,  Weber. 
Gertnmlenberg  —  a.  Geertruideaberg 
tiening,  Nikel  7018. 
U™,  Johann,    Sigmunds  Kaplao 

10219.  12315.      *.  a.  Gerber. 
Geachaid.  Mittelfranken,  bei  Reerbaeb 

—  a.  l'OfneT. 

— ,  Groa«-,  mittelfränk.  BA.  Krlangeu 
5280.  288  f.  «283.  11784.  -  *.  a. 
Lang. 

— ,  Klein-,  mittelfrftnk.  ItA.  Krlangeu 

5277.  «263. 
Geseke,  Geyaike,  we,tfal.  K.  Lippstadt 

—  ».  Meldreken. 
Gesellschaft  .mit  den  rüden'  S739. 
Gessvn,  Böhmen  (wo?]  4369. 
Gea*Ier,  Margarete  8823.  »230.  —  a. 

n.  Fried  ingen. 
Getttelen       Geatel.  niederlfind.  Kröv. 

Nordbrabant  ?1  Amt  v.  4247. 
Getzkenheim  —  a.  lieckenheim. 
Geoder,  Kon*  2555. 
— ,  Gewduer.  Martin  n.  dessen  gen. 

SChne  6036.  263. 
-.  Seite  ans  Nürnberg   2460.  8142. 


«263.  7121;  dessen  gen.  Vettern 
7121. 

Geudertheim  bei  Brumath,  Kr.  Stras- 
burg i.  El..  12123 

Gewisser,  Peter  (=-  Gewgar 1989. 

üewiasowic»  —  *.  Jeviiorie. 

Gewaar,  Gewaer.  Peler,  Ritter,  aua 
Mocheln  oder  Mohlno  {Muglitz?] 
8813.  4270.  —  ».  ».  üewiaaer. 

Ghererbeck  —  h.  (Javerbeck. 

Ghyri*.  Konrad  5382. 

Ghoer,  Heinrich  r  ,geo.Schüttruppö325. 

Ghoaike,  Siso,  au«  Groningen  8512. 

Gibitzhof,  Gigitzcnhof,  bei  (Sandreut) 
Nürnberg  4948.  7829.  10778. 

Gych  ;=  Gicch  bei  Schesslitz,  BA. 
Bamberg  I  >]  Hana  r.,  der  Kit.  zu 
Kattendorf  531«.  «121. 

Giebelstadt,  im»erfränk.  BA.  Ohsen- 
furt  2369.  -  a.  a.  Zobel. 

Giech  —  s.  Gych. 

Giengen  an  der  Brenz,  würt.  Jaxtkreia. 
OA.  Heidenheim  9f.  312.  568». 
574. 1630. 2259.  81 17  f.  «664.  7282. 
»534.  594.  60?.  -  a.  a.  Brukner, 
Leo.  Stoffer. 
I  Gienger,  Peter,  aua  Ulm  2206. 

Gierey.  Klau»  180U2  —  ».  Gyrer 

Gieaenbeim,  abgeg.?  he«».  K.  Fried- 
berg N410.  —  a.  a.  Gisenheim. 

Giessbübl  —  a.  Giasubel. 

Gielimun,  Thomlnin  «574. 

Giessuiannsdorf  bei  Lucka«  7920. 

Gigondaa.  Dep.  Vaucluse,  Arr.  Oranges 
1627.  8061. 

Glldehauacn,  Tobiae,  Gesandter  der 
Hansestädte  304. 

Gilgenberg,  solothurn.  A.  Thieratein 
—  a.  Harnstein. 

Güttingen  —  a.  Gültlingen. 

Gimel,  Gymmel  —  a.  Zimella. 

Gimnirh  "(rbcinl.  K.  Euskirchen],  Rit- 
ter Dietrich  v.  8510. 

— ,  Erhart  v.  6248. 

--,  Kitter  Wmnemar  v.  1724. 

Gyneuberg,  Johann  v.,  Herr  zu  Land«- 
krön  (rheinl.  K.  Ahrweiler]  8821. 

Gingelfingen    -  ».  Gundelfingen. 

Gingino,  Ritter  Johanne*  de,  Herr  zu 
Cahora  (Divona),  Sigmunda  Rat 
«914. 

Ginnbeim.  Giunenh-,  hess.  K.  Hanau 

«833.  4897.  »919. 
Gineheim  an  der  Gerau,  heaa.  Pro». 

Starkenbnrg  2251.  4891.  968.  587». 

68>0.  7866- 
Giovanni  in  Oroce.  Sao-.  Prov.  C"re- 

moua  11883. 
Gira  —  ».  Gera. 

Gyrer,  Gverey,  Klaue,  nue  Rottweil 
10703.  12002. 

Giaenheim,  abgeg.,  unterela.  K.  Ha- 
genau »74 1.  —  «.  a.  Gieaeoheim. 

Gialer,  Johann  —  a.  Geiller. 

tiyalingen  —  s.  Reislingen. 

Gia«ingen  [.Schweiz i\  —  ».  Pfiater. 

(tisaubel  =  Giesuhübl.Puehateiu  bei 
Rittera^rün  —  «  Tosa. 

Giawil,  Giswig.  Kt.  l'nterwalden  10748. 

(iittelde  [braunachw.  K.  Gandersheim], 
Heinri.  h  v.  1092».  11980. 


Giubiaaco,  Kt.  Teiain  796  —  a.  Kusooni. 
Giuatiniani, Juatiniania.  ano.FrnnciBcua 

de.  aua  Genua  492. 
— ,  Nikolao»  de,  Sohn  de»  Kraneiteus, 

au,  Genua  5M7. 
Glamboezecz .    Nikolaus  r. ,  Poeener 

Archidiakonna  5489. 
Glanderenae  monaaterium  —  a.  Martin 

im  Chene«.  Hi. 
Glandieie»,  Kl.  im  Met.zer  Biatnro  4493. 
Glane  -k,  kSnith.  B  Feldkirchen  «296. 
Glapfenberg  —  ».  Klapfenberg. 
Glarinm  —  •.  Mnleto. 
Glaru*  in  der  östl.  Schweiz  663.  663». 

680.  151.9  f.  615  f.  637.  6?3.  689. 

8431  ff  439.  5796.  945.  «265.  665. 

684.  7B37.  986.  M226.  555.  885. 

944.  »767.  «65.  10017.  12104. 
Ulasewerter,  Arnt  8695. 
Glatt,  hohenzoll.  O  A.  Haigerloeh  - 

•  a.  Adam 
Glatx.  KH.  Breslau  4604.  638.  «362  f. 

499.  S6»9.  »»82.  1012«.  324.  337. 

«89  ff.  11146.683.732.  774.  —  ».  a. 

Cuatoloric,  Waldstein. 
— .  Augustinerkl.  daielbat.  9385.  10128. 

(Prior  Lukas)  8«.  284.  429.  I'rior 

Heinrieb)  12073. 
— ,  Niklae.  u.  deasea  Krau  Margarete 

zu  Breslau  5583. 
Glaubendort,  österr.  B.  ObeivHolta- 

brunn  —  s.  Fuchaenateiner. 
Glauchau    an  der  /.wickauer  Mulde 

2232.  5690.  —  s.  a.  Sehünburg. 
Glatiko,  ein  Ritter  7183. 
Gleiberg,  Kr.  Wetzlar  7698. 
Gleibis  —  a.  Gleiwitz. 
Gleichen,  tileichin  IBurgminen  an  der 

Nordacito  dca  Thüringer  Waldea|, 

Gr.  Krnat  t.  «243.  247. 
GleiBsentaler,  Balthasar  11723. 

Hana  11612. 
I   -.  Ulrich  11612 
,  —.Wilhelm  11723. 
!  Gleiwitz,    Gleibis.    in    Gbera<  hlesieu 

10541. 

:  Glenter,  Jakob.  Bürgermeister  zu  Zü- 
rich, u.  dessen  Frau  Margarete 2646. 

Glenzel,  Hanuaeh  8823. 

Olettwiug      a.  Glöttweng. 

Glien,  Landschaft  iu  der  Prov.  Bran- 
denburg 60.  298. 

Gloceater,  Johann  [ai<- '  wohl  Humfred 
t  1447]  Hrz.  v.  19S5".  I225<<. 

Glockengieaaer  —  a.  Gloggcngienaer. 

Glöttweng.  (ilettwing,  bair.  BA,  Günz- 
buig  1718. 
j  Glogan,    Groet-,  RB.  Liegnitz  4875. 

11089.  —  a.  n.  Kiraperg,  Vincent. 
|  — ,  Hrz.  Bolko  t  1431  —  a.  Testheu. 
I  — ,  Hrz.  Heinrich  IX  d.  Kit  Rumpold, 
Herr  v.  Kreiatadt  u.  Glogau,  diina 
auch  v.  KroMen  t  1467 -.  1864. 
8944.  4170.  631.  5139.  421.  667. 
804.  832.  ."079.  102.  18278  AB. 

— ,  Hrz.  Heinrich  X  d.  jüng.  Rnmpuld, 
Herr  v.  FreUtadt  «.  Glogau  t  1423: 
1864.  4170.  233».  827  t.  830. 
|  — ,  Hrz.  Johann  v.  —  r.  Sagau. 

— ,  Hrz  Katharina,  die  Mutter  Hein- 
rich» IX  n.  X.  t  1420:  4170. 
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Glogan,  Hrz.  Ludwig  404O  -  e.  Ohlnu. 
-,  Hrz.  Wentel  —  s.  Kro&sen. 
Gloguu,    Ober-,  io  Oberschle*.  —  s. 
Vincen». 

GioggengieBser.  Ulrich,  aUf  Nürnberg 

10367. 
Glotten    -  ».  Kloten. 
Gleczriine  --  ».  «Hat». 
(Hitzing,  Johann,  au»  Lübeck  1874. 
Glums,  tirol.  K  Brixen  8108. 
Gmünd.  Schwäbisch-,  wür*.  Jaxtkrei» 

313.    568*.   575.   692.  836.  871. 

101«.  24<6.  411.  «442.  4909.  012 

951.  5670  «664.  7758.  813 1.  »«4. 

N:i47.  411.  9377.  594.  01*1.  989. 

10794.  —  Kl.  daselbst  825!». 

—  «.  a.  Gundtin,  Hug,  Nenniger,  Ro- 

gner, Kutter.  Shmid,  Tornet. 

Vener,  Wollt. 
Gniuuden.   der    Hauptoit  deg  ttsterr. 

Salzkammergutes  10969. 
Gnndetiberg.  Montisgruci» .  Brigitten- 

Kl.  in  der  Kich»iadter  Di'">zM  ober- 

pflilz.  B-A.  Neuumrkt  10303.  COS. 
Gnndenlhul,  wttrt.  OA.  Öhringen.  Kl. 

821*2. 

Gnebser.    Ulrich    (aus    St.  Gallon?] 
«559. 

Gueuen.  KB.  Nikolaus  |Trnmba],  (Je. 

tandter  de*  Kge.  v.  Polen  1412  — 

1422:  1414».  951.  955. 
— ,  Diöz.       *,  Lekno. 
Goar.  St.-,  Santgewer,  KB.  Koblenz 

1414.  822*.  8707. 
Gobel  bei  Königaaal  4181. 
Gobelin,  Bischof  v.  V  9144. 
Goch  —  ».  n.  (ioh. 
— ,  rheinl.  K.  Kleve  »772.  —  s.  a. 

Halteret. 

— ,  Gerhard   v.    -  g.   Naumburg.  B.  : 
Gerhard. 

Johann,  Probst  zu  Meissen  «720. 
Gochem  |—  Kochern  an  der  Mosel?) 

Bitter  Jakob  y.  «940. 
Gockel,  Peter  zum  —  ».  Jungen. 
•  Jodrainstein,  rheinpffilz.  B.  Landau 

1080.  10181. 
Goeelmang  —  s.  G&ihuaag. 
Goedekiu.  Henne  8503. 
Güding,  mllhr.  K.  HradiM  h  48»!«.  »470.  | 
Göns,  Hanl!  |hc*i<.  K.  l'riedbeigl,  Hl-  i 

chard  v.  2354. 
Görlitz  211*.  8957  f.  4O04.  26«.  284. 

531.  5*1.   585»'.   716.  722.  830.  I 

.V40J.  414.  421.  469.  482.  826.  979.  I 

«Ii«.   282.   350.   4«2.   466.  586. 

7079.  154  ff.  38<«.  m«.  8432.  454. 

459.  874  f.   »650  f.    812.  836/9. 

10604.  611,14.  879.   11007.  671. 

719  f.  773.  12094.  145.  219.  275.: 

278A.  Frauenkirche  daselbst  10614: 

Juden  »838. 

—  *.  a.   Bereka.   Gerluch,  Schmidt, 

Weider. 

—  Ilrz.  Johann  v.  u.  »eine  Tochter 

l.lisubet  -   f.  Luxemburg. 
Gov»*chiit.ri  —  b.  Kottgchacli. 
Giir/.,  Gr.  Heinrich  v. ,  auch  Gr.  zu 

Tirol.  I'fjb.graf  .n  Kürntheu.  Sig 

inund*    Hat   203.   226.   40 1.  464. 

512«.  537.  7:*.  791.  931.  955.  |8ii3. 


805  f.  «307.  7974.  8616.  88«.  10533. 
854.  11081.  907.  12012  f.  096. 

—  Seine  Tochter  Anna  —  s.  Scala, 
— ,  Gr.  Johann  Meinliart  v..  auch  Gr. 

zu  Tirol  226   164.  515.  18  3.  2454. 

10533:  seine  Gcuiahliu  Magdalena 

v.  Bnicrn  1053:*. 
Goetmann,  alias  Lugghen,  Johann,  ein 

Kleriker,  Ge«mdrer  de,  Wilhelm 

I'r.Vi  «949. 
Güttingen,  Prov.  Hannover  2355.  «290. 

7802.  10546.  831 

—  s.  a.  A echte,  Hrz.  Otto  v. 


Burggr.  zu  Brüx 
Valenee  »Ol 4; 


»cliweig,  Ktideiuann,   Krebs,  Man- 
chen, Prot). 
Götz,  Kaspar  ein  Deuts«  hordensbruder 
11837. 

Götzenhain,  besä.  K.  Oflenbii.h  53««. 

«III.  »998. 
Götzi»,  Guker«,  Gugai*.  im  Wallgau 

[vorarlb.  *K.  Bregen/.?)  2505.8441. 
Goh,  Uo( h.  [Tgl.  ii.  Goch]  Johannes  v., 

aus  Wien  5463.  635. 
Gohlau  («clile«.  J\.  Nei'inarkt),  Kliaabet 

v.,  Äbtissin  de»  Benedikt. -Kl.  zu 

Striegau  «188. 
Goviiticz  —  e.  Kojiititz. 
(io'yller,  Anton  49<M). 
Goldiut,  Ritter  f  brich,  v.  Helmdorf, 

Sigmund*  Diener  »898.  11048.  189. 
Goldl  org,  sebles.  Kreisstadt  -  «.Mann. 
Golde,  Martin  v.  8348. 
Goldene   Hülle  Karls  IV  407o.  118. 

489.  8787.  10475. 
Goldener  Ivgl.  n.  Goldiner,  Goldner|, 

Hermann,  au«  Krfurt  7596.  8501. 

809.  10710. 
— .  Johann,  aus  l.'rfurt,  Sigmund»  Hof- 

ge«in  V  8870.  7595. 
— .  Koniad  (Kim/),  Sohn  Johann.«,  aua 

F-rfurt  7019.  595.  849«.  501.  797. 

809.9266.  10489.  710.714.  11090  f. 

670.  12279  1. 
Goldenkron,  n.  Kiumniau  in  Böhmen, 

Kl.  4263.  281.  »022.   071.  169. 

7395.  11800.  12132. 
Goldenstem  bei  Salzburg  8628. 
Goldiner,  Gul-,  Johann,  l'rutouotar  de» 

KB.  Günther  v.  Magdeburg,  Dom- 
herr zu   Magdeburg  n.  Prolwt  zu 

Wörlitz  5908.  911. 
— .  Perron  (Johann*  Bruder)  5905. 

—  s.  a.  Goldener. 

Goldner,  Peter,  an«  l-auban  «945. 

—  g.  a.  Goldener,  Goldiner. 
Gold-chiuid(t),  Lhiigtiun.  ein  Schle»icr 

&157. 

— .  Bernhard,    zu    Pruntrut  10676. 
11951. 

üoldsteit«  -  «.  Koldotein. 

Gollach.    Nebenflus«  der  Taillier  in 

Baiern  «189. 
Gollenberg,  Hang  v.  1866. 
Gollnow.  poiriin.  K.  Naugard  8921. 
üolmitzer,  Gwrg  —  «.  holnitzer. 
Goltgensin,  eine  JQdin  ".078. 
Gomeeii,  Didacu«   -  e.  Zumora. 
Goumiern,  Büchs.  K.  Jerichow  l  8990. 
Goiidersbauxen  —  ».  Gumlelxhusen. 
tinnifC.  l'gnlin.  au»  M>>mjielgard  2503. 
Gonzaga,  .fotunn  Krim*  v.  -  ».  Mantaa. 


Goren»,  Nitzen  v., 
5404. 

Gorga  (?|  in  der  Dior. 

o.  a.  Tallandeiii. 
Gorgnrdum.  Di^z.  Acqni  932. 
Gorgntellum  820  —  Gargallo. 
Goraaw  —  «.  Gorzow. 
Gorzöw  —  a.  Landftberg,  Obericbleg. 
Goschel,  Chrifttian  8786. 
Go»lur  ain  Harz  1274.  353.  495.  409. 

5353.  «247.  290.  7722  f.  12270  A  : 

Juden  daselbst  1579.  12270 A. 
—  Johann  v.  Hildeiheim.  Pr.  an  der 

Simon  u.  Judn>-Kirclie  zu  G.  28:8. 

«282. 

Goglini».  LourentiuN  de.  Gesandter  der 

St.  Feltre  394. 
Goaae  —  s.  Burggrave. 
GoMinann,  llernnard  »055. 
GoCmar,  Bemhnril,  Diebolt  u.  Gosse. 

[»US  Olxrebnheim?]  8312. 
Goßolt,  Krick  8511. 
Gogaolt ,  Teter  u.   Ulrich,  au»  Ulm 

10264. 

Gosuweiler,  Koß-,  untereU.  K.  MoUheirn 
8598. 

Gosswitz,  gaehg.  All.  Bautzen,  nw. 
Hei'hcnbaeh  in  der  Obeiiai^it* 
4088. 

Go»t«nhol.  Vorstadt  v.  NOrnberg  8864. 
Gotelenguui  —  g.  Gottolengo. 
Gotewitz  —  g.  Gottewiti. 
Goteczel  —  s.  Gotteszell. 
Gotleb  —  ».  Gott  lieben. 
Gotlieb.  Tboma»  v.  —  *.  Gottiieben. 
GotJininnn,  Albrecbt  u.  Lorenz  v.  52<J6. 
Gottewitz.  Gotew-,  Albrecht 5335.  6114. 
Gotteg/ell,  Goteczel,  bei  Gmünd.  Kranen 
Kl.  »989. 

Gottfried.  Diener  den  Mkgr.  Kriedri'  h 

v.  Brandenburg  7665. 
Gotthurd,  St.-,  der  Berg  in  den  Alpen 

im  X.  des  Kt.  Te«.ain  an  der  Grenze 

mit  Uri  6265  11.  275. 
Gottlieb,  ein  Jude  zu  Konstanz  736. 
Gottlieben,  Gotlieb,  Gotleb,  am  Klein 

im  Thnrgim  2704.  8223». 
— ,  Thomaa  v„  Sigmunds  Diener  10197  f. 

479».  11305*  u.  h.  776*. 
Gottniannkgrflu.  Gö*bigrim.  oberfrlUik. 

BA.  MQnchberg  260«. 
Gottolengo,  (iotelengum,  Prov.  Breacia 

434  f. 

Gottochalk,  ein  Jude,  im»  Gelnhausen 
5333. 

— ,  aus  Lübeck  5795. 
Götz  —  ».  Onag. 

Gouda.  Ter-Gonw,  DeTgoue,  Dergowe, 

niederl.  Prov.  Sfldholland  5336  1. 

6119.  8500  10716  ff.  11055  f. 
Govioleogi«  eomitatus  —  s.  Gumlia. 
Gowitz,  Franz,  aus  Wohlau  5611. 
Goxweiler,  Goflwilr.  untereis.  K. 

stein  »871. 
Goxovec,  Johann,  v.  Kadovic  8817 
Gruben  (('Kterr.J.  Andrea«  v.  8628~ 
Grabner.  Sebold,  an«  Nürnberg 

10511. 

Gracianisi.  Nicolau»  Pauli  de,  am  Pe- 
rugia 96  »7  f. 
G  r.idi  i*  —  s.  Houbenis. 
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Graefenberg,  Grev- ,  oberfrank.  BA. 
Forchheim  «462.  7128.  »429.  »538. 
535. 

Grafendorf,  merseburg.  K.  Schweinitz 
»482. 

Graenberg,  Konrad  v.,  in  [Sigmunds 

Diensten  3014. 
Grandl,  Unna.  Michel  u.  I'eter  11286. 
Giftter,  Anna  —  g.  Rote. 
~,  Frita  n.  Georg  7929. 
Grata  -  ».  Königgratz. 
Grafeneck    Iwfirt.    OA.  Münsingen], 

rriednch  v.  —  g.  Augsburg,  B. 

Friedrich  v. 
— ,  Georg  v.  10677. 
Grafenrbeinfeld  bei  Schweinfurt  8307. 
liral'euaiaden  an  der  III,  unterels.  K. 

Erstein  613  t    151».  »3».  2740. 

3037.  144  f.  160.  273  ff.  4051.  (154  f. 

5726.  874.  63Ö8.  400. 
Urateniftein.  bOhm.  K.  Bunzlau  —  a. 

Dohna. 

Gratf,  Michael  —  a.  Stehler. 
Graffignano,  Gravinja,  diatr.  Viterb© 

—  a.  Orsini. 

Grafstein,  Klaus  v.  10683  f .  —  s.  Grofl- 
•tein. 

Graisbu.h,  bair.  B.  Monheim  8831.  847. 
850.  4)M7.  6306  f.  353.  356.  373. 

—  a.  a.  Uaiern,  Hr*.  Ludwig, 
—i  abgeg.,  untere!*.  K.  llagenao  10Ö28. 

11078 
Gralant  —  a.  Grolant 
Gramis,  Nikolaus,  Sigmunds  Kaplan 

[spater  Dompr,  in  Brealaa]  8033  f. 
Gram  mann,  Grawm-,  {wohl  —  Grau- 

mann],  Wollart  u.  »eine  Mutter 


11632. 

[=  Grammont,  belg.  Pro?. 
Ostflandern?],  Kitter  Tbonia»  t. 
10Ü 16.  11952. 
Gran,  Strigonium,  EB.  Georg  (v.  Hoben- 
lohej  1418-1423  —  a.  Paaeao. 
B.  Georg. 

— ,  EB.  Georg  [?.  Paloez]  1423—143»: 
htm.  »64».  6766.  7265.  388  f.  »271. 

— ,  KB.  Johann  1887—1418,  Sigmund* 
Kanaler  u.  Stellvert reter  in  Un- 
garn, p&petL  Legat  68  f.  19».  303. 
358.  365.  380  f.  870.  1945.  948. 
»97«.  2060*.  211.  226.  467.  503. 
757&. 

— ,  Probat  Frans,  Sigmund*  Protonotar, 
bzw.  Vizekanzler,  Cnstoa  an  der 
Kirche  z.  heil  Kreuz  in  Breslau 
4712.  6894.  911.  8711.  7266. 

>hann  v.  ,  Vizekanzler 
303.  1033.  354.  380. 
411.  418  4201t.  425.  433. 
456.  471.  511.  582.  651.  667.  088. 
740.  793.  80».  818.  2221.  294.  503. 
532.  68».  715.  787.  748. 

-  Nikol  aua,  Abt  de*  Benedikt-Ei.  bei 

Gran  190- 

—  —  a.  a.  Somodi. 

Lrruudivalle,  Stef&nus  Magnua  de,  Be- 
sanconer  Bürger  11307. 

Grarnlouibu*.  Antonius  Franciaci  Novi 
ae,  i  imii-jr  BQrger,  Sigmunde  Hof- 
gesinde 45'Jfl. 

Bn.  imt  XI  :  illauc.  Ko,  gdgimuids   «.  Bd. 


Granetl,  Nürnberger  Bürger  11790. 
Granheim  bei  Ehingen  8278. 
üranae,  11  rieb,  znm  Wasen  n.  dessen 

Tochter  Dorothea  8662. 
Graaer,  Clrirh,  au«  NOrnberg  7413. 
Graaw>,  ein  Familiari*  Sigmund*  502. 
Grata,  Georg,  Pfarrer  zu  Gr.,  Protono- 
tar ti.  Rat  dpa  Hrt.  Friedrich  v. 
Österreich  8892.  901. 
— ,  W indisch-  {Steiermark.  K.  Marburg] 
—  ».  Steindorffer. 
1  Grauberch,  Konrad  v.,  (ein  Deutsch- 
I        Ordensritter?)  8767. 
i  Graumann  —  a.  Grammann. 
|  Grayeneck  —  a.  Grafenek. 
|  Grevenhagen  — s.s'Gravenhage. 
Graveureuter.  Grev-,  Johann.  Domherr 
zu  Regensburg  8669. 

—  KonracC  au*  Hegensburg  11909. 
Graveetein  —  *.  Groffstein. 
Grarinia  —  *.  Graffignana. 

Graz  —  e.  Grata. 

Greek,  Bartholomaus,  von  Lim  u. 
dttssrai  gleichnamiger  Sohn  7959. 

Grecken,  Sigftied,  in  Sigmunds  Dien- 
sten 157». 

Gredeta  —  a.  Hradiite. 

Grefe.  Lorenz,  ans  UaUe  5971. 

Gregor  XU  Papat  (ursprünglich  Ange- 
ln* Cororio!  1406—1415:  6.  774. 
1479».  2577.  661».  12247.  254. 

Grehen,  abgog.  y  Hannover  —  s.  Bock. 

Greyeni ,  Grueria  ,  Grflers  :  Gniycre« 
[e.  Freiburg  i.  8<hw.],  Gr.  Anton 
v.,  Herr  v.  Monte  8.  Savino  8618. 
»583 ;  dussen  Sohne  Anton  u.  Franz 
»589.  947  f. 

Greifennagen,  pomm.  K-St.,  RB.  Stettin 
6803. 

Greifenklau,  Friedrich,  aus  Volrat  {rl 

Greifenstein,  rheinl.  K.  Wetzlar  8088. 
— ,  tirol.  K.  Brizen  8108. 

—  {eis.  A.  Zubern],  Eberlin  u.  dessen 

Vater  Petermann  y  8616. 
üreifswald   8183  f.   8928.    10717.  - 

s.  a.  Hagmeister,  Kubenow,  Vor- 

warnschen. 
Greiseneckger,  Johann,  Kammerer  d. 

Hrz.  Friedrich  v.  Orterreich  6160. 


Grcmeiguey,  Hugo  v., 

ger  11307. 
G  rem  hart  —  s.  Grimbart. 
Gremiich,  Konrad  728.  1424. 
Gr^noble  3302. 

—  B.  Airoo  I  1388—1427:  1902. 

— ,  U.AimoH  v.Cbissey  1427«.:  7434. 

609.  10363. 
Grenaowe  —  s.  Greniau. 
Grenzach  —  a.  Rotenhaua. 
Grenzau,  »owe,  rheinl.  K.  Neuwied  — 

s.  Isenburg. 
Greeel,  Ulrich  8630. 
Gresmcum,  Diöz.  Genf  4591. 
(iresswciler,  bei  Motxig,  unterels.  K. 

Molsheim  5731.  10112. 
Greter,  Fritz  u.  Georg,  Diener  der 

HtraBsburger  8248. 
Orettstadt,  unterrrftnk.  B.  £cbwei»tnrt 

1828. 

Gretz  —  s.  Königagratz. 


r,  Hans,  Nürnberger  Bürger  731 8. 
Greveldeshagen  [=  Stadthagen  r]  — 

a.  Hartwig. 
Greuel laris  —  a.  Hamann. 
GrevenalTeahagen  —  s.  Stadthagen. 
Grevenhage   -  e.  's-Gravenshage. 
Grevenreuter  —  a.  Gravenreuter. 
Grevenstein  [?,  doch  wohl  nicht  west- 

ttl.  K.  Arnsberg]  —  s.  Gerold. 
Griechenland,  Gri  ecben  10898,  1 1367. 
743«;  griech.  Kirche  2866.  11848. 
12224  ff.  330. 
— ,  K.  Johann  VIU  Palaologn*  1425 — 
1441,  auch    Kaiser  der  Rfmiier 
genannt:  6891  •.  7457.0427.  11367. 
-  K.  Manuel  II  Paliologua  1391— 
1425:  2668.  5749.  12224.  226.  248. 

—  s.  a.  Aurea,  Chryaolora«. 
Griechisch- Weissenburg  —  s.  Belgrad. 
Griesbach,  eis.  Kr.  Kohnar  7730.  8727. 
Griesheim,  bad.  A.  Staufen  M365. 

— ,  Grysenh-  am  Main,  nass.  K.  Wies- 
baden 6816. 
Griesmann,  Thomas  S273. 
Grieti,  GOta  8567. 

Grieasenbach,  abgeg.?  würt.  OA.  Ehin- 
gen 10560. 
Grieth,  rheinl.  K.  Kleve  4247. 
Griethausen  n.  v.  Kleve  4247. 
Griffenstein  —  *.  Greifenatein. 
Grignano  —  s.  Krikano. 
Grillenberg  löaterr.  Bez.  Pottenstein] 

—  s.  Pottenatein,  Andreas  v. 
Grimbart,  Grem-,  Grinh-  1443.  4950. 

6803.  910.8424,  offenbar  identisch 
mit  Ermhart  H56,  wohl  abgegan- 
gener Ort  bei  Volkach  in  Unter- 
franken,  oder  identisch  mit  < 
delhaidt  oder  Grönhart. 

Grymmen,  Johann,  Notar  830. 

Grindau  —  s.  Gründau. 

Grindelwald ,    bern.  B. 
11243. 

Grinhart  —  s.  Grimbart 

Grinten,  Berg  in  Tirol?  10400. 

Grysaw  —  a.  Grüssaa. 

Grislei,  Grisaley,  Johann,  ein  Londoner 

Kaufmann  8244.  258.  456.  468. 
Grochwitz,  Claus,  aus  Zertwt  8555  *>. 
GrOnenbach,  Gron-,  bair.  BA.  Mem- 

nungen  5299. 
Grönhart  —  a.  Grinhart. 
Grött weiler  bei  Weissenbnrg  im  Eis. 

2335. 

Groffstein,  Graves-  (elsass.  Familie), 
Althans  u.  Klane  v.  784.  10115. 
126  f. 

Grohnde  bei  Göttingen  2855. 
Groland,  Gralant.  Nürnberger  Familie: 
— ,  Hans  4318.  5654. 
-,  Jakob  121«:  dessen  Witwe  Ann« 
5272. 

— ,  Frau  Lienhart,  geb.  Rumel  7696. 

— ,  Sebald  u.  Wilhelm  7692. 

Groraelaw,  Gerhart,  Bürger  zu  Stral- 
sund »399. 

Gronau  in  Böhmen  11688  -  a.  Boitze. 

—  an  der  Luine  (Hannov.)  11927*. 

Gronau,  Jakob,  Presbyter,  Gesandter 
des  EH.  Henning  v.  Riga 

Gronenbach  —  s.  Gronenbach. 
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Grongon.  Colngron,  Soüu  de« 
Ö.,  am  Metz  4334.  6112. 

Groniir  —  »•  Gruning. 

Groningen  2657.  8512.  {einzelne  gen. 
Bürger]  4101.  Ö098.  9782. 

Gross  (Tjfl.  a.  Grozer],  Hau»,  f.  Wecken- 
hausen, wohnhafte  Altenburg  [?]. 
4717. 

-.  Siticb.nuTnoneri.felH  10916.  11953. 

_  Ulrich  (Oberpfälzer)  7808. 

— ,  All«  mit  Gros»-  anfangenden  Orte- 

naiueu  siehe  unter  dem  Haupt- 

namen. 

Gros»*,  Familie  (au*  Oberfvanken)  2864. 

—  [vgl.  Grozer].  Konrad,  au»  Nürn- 

Wrg  87H4. 

Groatenau    bei  Zell,  oberfrllnk.  BA. 

MOncbberg  —  «.  Spilner. 
Grossen!  lebergen    —    s.  Liebringen, 

GrOBS-. 

Grosataugheiin  —  •.  Leugheim,  Groaa-, 
Grote.  Dietrich,  aut  Northeim  «341. 
— ,  Hermann,   »im  Orc  (Schwaden?]. 

Sigrmmda  Familiaria  «244. 
Grotko.  ein  Rot«  de«  Polenkönig»  11148. 

174.  274,  279. 
Grove,  Johann,  aus  Labeck  2470. 
Oro»er  |vgl.  Gross,  (JrosaeJ.  Hang  u. 

Sebald,  «owie  deren  Vater  Wigele, 

aus  Nürnberg  880ri. 
Gr8b  —  «.  Gruber. 
Grabe,  [aacha.]  Familie  6247. 
Grebenhagen,  Hermann.  Sigmund«  Fa- 

miliaris  9280. 
Gniber,  Grub,  HiUer  Oerhart  5331- 

6110. 

— ,  Hana,  eiu  Schwei»?-  2702.  8433  ff. 

—  Lndwig,  aus  Nürnberg  10561. 
Grün.  Mark,  Baatnrd  Hölzer»  v.  Schel- 

lenbeig  1 10:12.  954. 
Grücr»  —  a.  Greven. 
Grflnburg  —  «.  «irunperger. 
Gründau,   Gryn-   [Nieder-],  heaa.  K. 

Hanau  2235.  964.  «090.  149.  153. 

492.  11319. 
GrÜndelliordt  —  a.  Grimbart. 
Gründlich  [Grow-],  C'iateu-ienaerinnen- 

Kl.  der  Bamberger  ÜiOz.,  mittel- 

frank.  IIA.  Fürth  786». 
— ,  Üeyn-,  Klein,  bei  Elteradorf,  mit- 
tel Trank.  HA.  Krlangeu  4943. 
Grünenbaimlt,  «chwSb.  IIA.  Zuamars- 

hau»«n  KK45. 
Gronenberg  [Ruine,  luzern.  Amt  Hoch- 

dortl,  Henmann  ?.  I396b. 

—  Wilhelm  t.  799«.  »346  tl.  352.  »86. 

10323.  358.  4 11  ff. 
— ,  Gran-,  Konrad  t„  ein  Deutachor- 

denaritter  1*742. 
Grüner,  Johann  u.  Nitiolaua  7913. 
Grflnbairi ,  Gumhayn ,  »ach«.  Kreish. 

Zwickau,  Cutep  icnaer-Abloi  in  der 

Naumburger  Diöz.  «079.  11557. 

503.  892. 

Grflningen  in  der  Wetterau,  hea».  K. 

Gieaaen  -  *.  Lanatein,  Job.. 
— .  rürch.  B.  Hinweil  2157.  8229. 
Grün»!«*!!,  rhoinpfalz.  B.^t  4493. 
Orünstein,  abgeg.  in  Überfranken  bei 

Rehaui-  11849. 
Grüntheren,  Barbara  7819. 


Grflnwald,  Grunenwalt,  Niklaa,  Sig- 
munds Diener  10991. 

-,  Wilhelm.  Sigmund«  Familiaria 
7311. 

Grueria  —  a.  Greyorz. 

Grftaaau,  Grysaw,  achlee,  K.  Landshut, 
Ciatercienter-Kl.  4048. 9330. 102 1 1 : 
Abt  Michael  9361. 

Gruyn,  Han»  11247. 

Gruyabnke,  Jobann  v.,  Bote  dea  Hr*. 
Arnold  v.  Geldern,  Domherr  zu 
S.  Serratiiw  in  Utrecht  5939.  963  f. 

Gruythuse,  Wilhelm  v.  4247. 

Gronenberg  —  b.  Grünenberg. 

Grunenwalt       s.  Grttnwald. 

Grunfelt  —  *-  ltevimteiii. 

Gruning,  Gronig,  Nikolaus,  Prokonaul 
zu  Bremen  6Y75.  926.  7278. 

Grunperger  [Grünburg,  österr.  B.  Kirch- 
dorf!'], Georg,  Hans  u.  Heinrich 
6311. 

Grunth»rin,  Hermann,  aua  Nürnberg 
10e^5 

—  Peter,  Michel  u.  raul  III  Li. 
Grusaer,  Wilhelm  [au«  Aachen  ?]  W«9. 
Gualdo,  Antoniue  de.  Dr.  iur.,  u.  des- 
sen Sohn  Matthäus  2763. 
Guarsiaa  —  a.  Feniandi. 
Guasconibu«  —  a.  Gwasconibus. 
Guben  in  der  Lausitz,  brandenbnrg. 

Kr. -St.  1169.  »959.  11745;  Klo»ter 

daeelbst  1169. 
Guciu*,  Poggiua  —  ».  Terranora. 
Güdingen,  trier.  K.  Saarbrücken  8285. 
Güglingen,  würt.  Nei  karkreis.  Hau« 

dea  Orden«  z.  h.  Grabe  1998. 
Gukher,  Peter  —  «.  Kulde. 
Gültlingen,  Gil-,  [würt.  Schwarzwald- 

krei.<,  OA.  Nagold).   Wilhelm  v. 

u.  de«Reu  Frau  Kunigunde  v.  Speciu 

61»). 

Günshach,  obeveW.  K.  Kolmar  7730. 
»727. 

GOnthel*ht>im  1*846  —  «.  GuudeUheim. 
Günther,  Gunthcri«,  Andrea«,  aus  Jauer 
9361. 

Günthcrsberg ,  Kenn  mar  Meister 
dea  Jnlianniter-Ordena  in  der 
Mark,  .Sachsen ,  Wendenland  u. 
.Sternberg  42.  1664. 

Güutherabühl,  Gunfcerspuhel  bei  Lauf 
in  Mittellrankeu  6877.  8817.9177. 
Ullö. 

Günzburg.  bair.  («chwftb.)  B.-St.  600. 

2911.  8459. 
GUstcn  in  Anhalt  5335.  C1I4. 
Gufer,  Dietz,  Kemptener  Bürger  8852. 
GulidauD.  Gufoczan,  tirol.  BLL  Bozen 

4255. 

Gugaia  —  «.  Götzit, 

Gugenbeim,  eU.   Landkr.  Hraaaburg 

2285. 

Guicciardini,  Pietro,  florent.  Gesandter 
7148. 

Guidieeion,  Mark,  Kaufmann  au«  Lucca 
1989. 

Guidonis,  Antonio*   -  «.  Antonius. 
Guiglia,  Goviolenaia  com  itatue  in  der 
Prov.  Modena9079.  —  a.  a. 
oin  Jude  aui 


Guiliiermut  Vincencii,  Bürger  zu 

aanue,  Münzmeiater  6136. 
Gninigi,  de  Guiniaiis,  Gwiniaiia,  Pau- 
lua,  Reichsvikar  v.  Lucca  617. 
672».  4624.  6680  f. 
Gukev»  —  a.  Götzia. 
Guldeo,  Johann,  ein  Prieater  9524. 
Guldiner  —  «.  Goldmer. 
Guller.  PfarTer  an  Srhwyz  8598. 
Guiueraner,  Nikolaus.  Hauptmann  der 
Stadt  Egcr  4350.  440.  444b.  6310. 
10(44. 
—  Wenzel  4360. 
Gunihayn  —  e.  Grünhain. 
(jumpeller,  Heinrich,  PSirrer  in  Winic* 

(welches?]  205. 
Gumppenberg,  Gumpen-,  bei  Pnttmes, 

oberbair.  BA.  Aichach  10689. 
— ,  Heinrich  v.  (Gumpeuberger)  .Vt57. 

10312.  589. 
Gumprecht,  eiu  Jude  au«  Gelnhauaen 


Gumprecht,  I^opold ,  Regenaburger 
Kämmerer  10859.  993. 

Gundelfingen,  Gundol-,  Gingel-  [wel- 
ches?], Friedrich  v.  612. 

—  (schwAb.  BA.  Dillingenl,  Georg  t. 

4318.  6311. 
— .  Heinrich  v.  766. 

—  — .  Konrad  v.  —  a.  Nalb. 

— .  Sweiker  (Swigger)  v.  Ii 65.  4085. 
318. 

GundeUbeim,  GüntheU-,  [aohwab.  BA. 

Donauwörth],  Kleriker  der  Angs- 

burger  Diöz.  884«. 
Gundelslniaen  =  Gondershausen,  rbeinL 

K.  St.  Goar?  —  *.  Schneider. 
Ounderahofen,  nntcrela.  K. 

10928.  1197a 
Gundheim,  rheinh.  Kr.  Worm» 

2296. 

Gundlin.  Koorad.  Bürger 
8442. 

Gundolfingen  —  ».  Gundelfingen. 
GunB  —  «.  Göns. 

Gunthersberg,  Keimnr  v.  —  s,  Gün- 

theraberg. 
(Stiatherifl  —  «,  Günther. 
Gnryw  4013  —  «.  Kaurim. 
Gurk.  Bistum  in  KSmthen,  BzH.  St.- 

Veit  1478.  8079  f,  74«.  851  r.  7194. 

—  B.  Ernst  1411  —  1432  :  8826. 
GurwiU  (mähr.  IUH.  Znaiin],  Albrecht 

f.,  in  Sigmund«  Diensten  1644  f. 

-  Otto  v.  1645. 
Gurzelen  bei  Solothurn  10204. 
Gurzanm  (^  Kaurim  ?)  8935  —  «.  Pa- 

lettch,  Slava. 
Gussbai'h  iBreitengüaabach?],  Vitztum 

dea  B.  Albrecht  v.  Bamberg  zu 

Wolfaberg  2804. 
Gutenberg  —  k.  Schenk  ?.  Gutenb 
Gutenburg,  bad.  K.  Waldahut  17 

2922.  8015. 
Gutenatein,  Gutten-,  Gn tatein,  Outba- 

Burinn  V.,  au*  Elbogeu  4375.  4i>ü  f. 

6023.  10848.  11477. 
— ,  Johann  v.  4375.  405.  447.  11477. 
Gutenaell.  würt.  UA.  lliberach.  Bern- 

hardinerin.ien-KL,    Kon»t.  Diöx. 

8454.  (Äbt.  Agnes)  12017. 
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Ghterwick,  Merlin  v,  5325. 
Gutgesellli,  Nikolaus,  Prvt»! 

ger,  Sigmund« 

11341. 

Guthstein,  Jobann  —  t. 
Guiinger,  Familie  4884. 
liutlen,  ein  Jude  zu  Konstanz  736. 
Guttenberg    bei   Bergzabern  (Pfalz) 
1268  t. 

Guttenstem  —  i.  Gutenstein. 
Gutuarii,  Dominicus  an.  Aati  935. 
Gws*conibu«.  Blaain.  de  »1.». 
Gwerlich.  Johann,  Dr.  iur.  »536. 


H.,  Sigmunds  Kaplan  2609 
Clant? 

Haag,  com  Hage,  Grafschaft,  obexbair. 
BA.  Wasserburg  10350.  11811.  - 
•.  a  Frauenberger. 

in  SOdholland  -  e.  »'  Gra»ens- 


Haarlem,  mederl.  Prov.  Nordholland 

8500.  10716  ff. 
-,  Jakob  u.  Johann  v.  1135. 
Habelschwerdt  in  der  Grafschaft  Glata 

8699.  10W2  f. 
UabeUheimer,  Fritz,  Nürnberger  Bttr- 

gar  5384.  6105. 
Habrova.  Dorf  der  Probstei  Hokycaa 


Habtinka,  Dorf  des  Kloster»  Opaioric 
11731. 

Habdturg,  Familie  —  «.  Österreich. 

— ,  Grafschaft  2686.  5300.  9822. 

— .  Gr.  Hans  v.2686.  742.  S031;  dessen 
Fruu  Agnes  «031.  908 f.:  deren 
Tochter  Ursula  —  s.  Sulz. 

— ,  Herzöge  v.  —  s.  Österreich. 

Höchberg  (Ruine  n.  Sezau  bei  Kromen- 
dingetij,  MkgT.  Elisabet.  Gemahlin 
Wilhelms,  geb.  t.  Hont  Tort  1  1448: 
7574.  S959.  9113.  1031«.  11912. 

—  Mkgr.  Rudolf,  Herr  zu  Hotteln  u. 

Sausenberg,  Landgr.  im  Breiggan 
[Sigmund  h  Rat  in  nr.  1425  «.  2850] 
921.  1010.  019.  032  f.  053.  425. 
2211.  849  f.  1759.  4998  f.  5525. 
7269. 

—  Mkgr.  Wilhelm,  Herr  tu  Rötteln 

u.  Sauscnberg,  kai*crl.  Protektor 
des  Baseler  Konzil«  1428  —  1441. 
t  nach  1473:  7288.  8280.  38«.  739. 
938. 946. 949  f.  »1 13.  241.  331. 347. 
«26.  866.  898.  1026a.  11257:  «sine 
Gemahlin  FJisubet  —  s.  oben. 

Hachenburg  im  Westerwald.  RH.  Wies- 
baden 4752  10277. 

Hack,  Fritz,  r«nf  dem  Bnurd  5277. 

— ,  Hans.  t.  Hansen  2279. 

Hacke,  Trutichen,  Witwe  des  Volquin 
Hacke,  aus  Lennep,  Bürgerin  tu 
Köln  8554  ff.  5214. 

Hacker,  Hans,  aus  Landsberg  (Kl«.] 
1266. 

Hackepan,  Hans,  zu  Tnritzenhnsen  (— 
Tüntenhausen  bei  Aibling,  Über- 
Baiern  Vj  4245. 


Körnitz. 


Hadmannsdorf  —  e.  Hiltmannsdorf. 
Hadmersleben.  RB.  Magdeburg  1708. 
Badstat  —  i.  Hattstatt, 
i  IIa  eck ,  Johann .  Sohn  Eberhards 

Bakeren  8689. 
Hflrben.  Heinrieb,  Vogt  tu  Neuburg 

a.  D.  10312. 
Ilaerlem  —  s.  Haarlem. 
Hafner,  die  10237.  11183. 
Hilloer.  Pen*  1175.  214. 
Hage,  zum  —  s.  " 
Hagel.  Diem  2959. 
Hanhofen  —  s.  Habnbofen. 
HagemeJster,  Martin  »..  zu  Scbönwald 

[Kr.  Techau]  10801. 
Hagemcister.  Hag-,  Werner,  aus  Greifs- 

wald  5795. 
Hagen,  Hagenau,  GemeindepaneUe  ». 

Untermaii  in  Tirol  —  s.  Mülegk. 
— .  Franz  10380. 

— ,  Heinrich  u.  dessen  Frau  Agnes, 

ans  Aalen  9379.  10665. 
Hagenau  —  ».  a.  Hagen. 
Ungenau  im  Elsas«  3.  99.  387.  525». 

576.  620».  701.  710.  718  f.  806. 

915.  103«.  041.  047.  0R4.  095.  104. 

142.  158  f.   171.  453.  51*  2055. 

231.  237.  456.  581.  751.  968. 102«. 

277.   3131  385.  38«.  393.  612. 

971''.  4029.  042.  228  f.  397.  536  f. 

861.  996.  5036.  039.  049  f.  <r93. 

6177.  510.  609.  641.  881.  0417  f. 

506.  738.  7262.  435.  492.  542.  650. 

667.  739  745.  761.  846.  973.  $006. 

007.  084  tf.  261.   331.  579.  586. 

000.  643.  739.  765.  860.  926.  0767. 

889.  917.  920.   944.  10025.  138. 

182.  193.  336.  422.  494  f.  11137/ 

40.  165.  396.  413/8.  757.  880. 

—  Juden  daselbst  11418. 

—  Hospital  St.-Nikolaua  (Prninonslra- 

tenser)  duselbst;  Protei  tiottfried. 
Sigmunds  Kaplan  1063.  2367. 

—  Predigerkl.  da  seifet  8336. 

—  Heiliger  Wald  Vi  Hagenan  »944. 

10122.  11265.  416.  WO.  -  s.  a. 
Walburg. 

—  s.  a.  Berstheim,  liock .  Bogner, 
Hrecbter ,  Drucker ,  Cleinmütae, 
KüchmSmi.  Hotel,  Kleinknnz,  Kobe, 
König,  Kornkuuf,  Megde,  Minnen- 
kint.  MOllenheim,  Pruckner,  Reiser, 
Koeenbaum .  Schmidt  ,  Schotte, 
Stahel. 

Hagenau,  abgeg.  Ort  bei  Maienfels  in 

Wtrrteuib  1583. 
Hagenauer,  Hagnower.  Johann  0733. 
Hageiihaueen  bei  Gnadenberg,  ober- 

pfalz.  BA.  Neumarkt  10603. 
Hagenor  —  s.  Hangenor. 
Hagler,  der  junge,  zu  Haibertshofen 

HagnieUter  —  s. 

Hann  —  s.  Hau. 

Heimhofen,  Hngelh-,  nnterels.  K.  Ha- 
genau 10494. 

Heidelbach,  Oher-.  bzw.  Unter.,  Hei-, 
roittelfrank.  HA.  Altdorf  11233. 

Haiden  —  s.  Heiden. 

Haide  nrenhi- turn  —  f.  Ederwar.. 

Haidsnist,   Heinrich.   Kölner  Schöffe, 


u.  dessen 

8302. 

Haigerloch  —  s.  Heigerloch. 
Haiingen,  Hayg-,  wtlrt.  OA.  Mfinsingen 

79tjy. 

Hailer,  Heiller,  hess.-nass.  Kr.  Geln- 
hausen 4847. 

Hailsperg  —  s.  Heilsberg. 

Haim,  ein  Jude  aus  Landsbut,  wohn- 
haft zu  Konstanz  8713.  0799. 

Haim  Inaak  —  s.  Isaak. 

Haimbach  [sbgeg.  ?]  bei  Arnberg,  Ober- 
ptalt  1687. 

Haimendorf  in  Mittelfranken  bei  Alt- 
dorf  2382. 

Haimenhofen  —  s,  Heidenhofen. 

Haimer,  Hans  .225. 

Hain  [oberfrank.  BA.  Lichtenfels?], 
Heinrich,  Probst  zu  7118t 

Hainbrunn,  Hunn-,  n.  Hirschhorn  7682. 

Hainrode  bei  Nordhnusen  4164. 

Hainsberg ,  Hon- ,  [bei  Tharandt  in 
Sachsen],  Dietrich  u.  Heinrich  r. 
1706 

Haintel,  Konrad,  gen.  Mayer  11106. 

Haytrang  —  s.  Aitrang. 

Hak(cn),  Hermann,  Sigmunds  Hofge- 
sinde 320. 

HakenVoick  bei  Bedburg  —  a.  Lim- 
burg. 

lialberstadt.  Bistum  8072.  103.  861. 
4628«.  780.  8019.  10159.  —  s.  a, 
Koucken.  —  Juden  daselbst  1579. 

872  f. 

—  B.  (Albrecht)  Uli— 1419:  1873. 

—  B.  Johann  1419—1486  :  4807.5738. 

740.  806.  920.  6146.  247.  290.388. 
*919.  10243. 

—  Stadt  1678.  6145  f.  247.  290.  387  f. 

767.  927.  7026.  096.  288.  8658. 

687  f.  782.  858.  919.  10138».  289. 

384  ff.  11 003  f.  -  .  a.  Ammen- 

dorf,   Hunde,  Domenitz.  Hulleu- 

gerod,  Tangen,  Velstiddlc. 
Haibertshofen,  llalhrechtshofen  bei  Neu- 
burg an  der  Kamlach,  schwill. 

BA.  Krombach  —  s.  Hagler. 
Halbgewac  hs,  Halbwachs,  Sehold,  aus 

N  Arnberg  4946-  «879.  8805. 
Halbsleib.  Lenhart  10884;. 
Halbwachs  —  ».  Halbgewachs. 
Haie,  Diepolt  8574. 
Halflnhen  bei  Bern  [=  t)  7lW. 
Hall,  Schwäbisch  3.  100.  181.  272.  557. 

756  ff.  858.  899.  1255.  387.  483. 

59«  f.  977.  2054.  538   4128.  973. 

5670    858.  1060.  356.  826.  8347. 

»594.  618.  992.  10794.  11099.831. 

-  Juden  daselbst  410.  1247. 
-  *.  a.  Sieder.  Sletz, 
— ,  österr.  B. 

Freiberg. 

—  im  Innthal  (tirol.  B.-£t.\  4255. 

—  s.  Hammerspaehin. 

Halle  a.  S.  2*,1  f.  5573  tf.  73H  ff.  86M  L 
911.  922.  957.  6247.  290.  312. 
7082.9775.  -  Juden  daselbst  Ü79. 

—  s.  a.  Bischker,  Grefe. 
Halle.  Dietrich  ».  142:). 

— ,  Kourad  v. ,  Augsburger  Bürger 
10*47. 

63« 
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Halle,  vgl.  a.  Haie. 
Heller,  Konrad,  an*  Eger  7016. 
— ,  Nürnberger  Famiii«: 

Andreas  2571. 

llurkart  «875. 

Christian  6388. 

Clara,  Schwester  Georgs  —  a.  Ort- 
lieb. 

Eberhait  Erhart  8293.  »460  f. 
Georg  6383.  8300.  »177. 
Jakob  «383.  13020. 
der  junge  11790. 

Paul  «383.  »460  f.  11344.  3*8.407. 
680.  689.  1203a 

Peter  121».  2452;  ein  anderer  Peter 
6383. 

Peter  d.  j.  4915  (seine  Frau  Agnen) 

5597.  661.  «867.  7122.  696.  879. 

10652.  11334.  348.  «380. 

Ulrich  2452.  571.  6875.  8429.  9534.  ! 

Wilhelm  63*3. 
Hallertauer,  Johann  6667. 
— ,  Konrad.  aus  Nürnberg  6870. 
Hallstadt,  östorr.  B.  Ischl  10969. 

—  [oberfrank.  B.  Bamberg].  Konrad  ▼„ 

Dr.  iur.,  Sigmund«  Fainiliaris  7729.  . 
Hallwil  [aarg.  B.  Leozburg],  Kitter 
Rudolf  v.  2960.  «113. 

—  Thuriug  y.  10397. 
Hai»,  bei   Paasau,  (irafen   v.  —  b.  j 

Leuchtenberg. 
Halübach,  Halsbrunn  bei  Lohr  in  Un- 
terfranken H509. 
HaUbrunn  7918  =  HeiUbronn. 
Halttat  —  i.  Ballstädt. 
Haltard,  Hantart,  Rudolt  t.  d.,  Burggr. 

zu  Nimwegen  11071.  637. 
Heiteret,  Gerhart,  au»  Goch  11204. 
Hamann.  Dominikus,  Pfarrer  in  Gre- 

uellaria  [?).  5453. 
Hamburg  2064.  «856.  4354.  516  fr.  817. 

5190  ff.  640.  544.  884.  «183  f.  247. 

659.  929.  938.  7159.  8463. 489.  617. 

»786.  10191.  366.  11057.  07a  346. 

12272.  277.  305. 
— ,  Werner,  Probat  d.  Kirche  su  H, 

Kaplau  Sigmunds  2099. 
Hameln,  haunöv.  Kr.-St.  8122.  8523. 

»73«  f.  —  •.  a.  Weldow. 
Hamerl  (oder  Harmel),  Hans  5267. 
Hamenteten  —  s.  Hammerstadt. 
Hammirspachin  aus  Hall  im  Innthal 

7851. 

Hamiaerstadt  bei  Weimar,  Hamerate- 
ten  7019.  8797.  »266.  11670. 
12279  f. 

Hammersteiu,  rheinl.  K.  Neuwied  «981. 
Hamtan,  Johann,  [ein  Engländer]  6976. 
Han,  Henne  v.  «367. 
Hanau,  Herreu  v.  9.  Grafeu  10820 

—  Juden  in  der  Grafschaft  7035. 
10493. 

— ,  Beinhart  LH,  Herr  v„  spater  Graf 

1419—1451:    1354.    2945.  5613. 

7480.  484«.  534.  571.  697  f.  8537. 

650.  916  ff.  10507  t    559.  606  f. 

751*.  11064.   113.  155.  205.  321. 

618.  668  f.  673:  de»«en  Gemahlin 

Katharina,  geb.  v.  Nassau  11668. 
— ,  Ulrich,  Herr  v.,  Reinharta  Vater 

7571.  10758. 


Hanpenor,  Hag-,  Stefan,  aus  Augsburg 

4330.  7229.  360.  11806. 
Hannhof  8613  —  Han-Mnbl  nö.  Feucht 
Hannover  8317  —  s.  a.  Bodickmejr. 
Hanowei,  Jan-,  Johann.  v.  Schwamberg 
alias  v.  Trzebell    (Tnrie-)  4*2ti. 
5020  f.  178.  12160.  844. 
Hans,  ein  Zimmermann  in  Sigmunds 

Diensten  1851. 
— ,  v.  Aarau  —  ».  Aarau. 
— ,  Gruyn  11247. 

—  v.  Nürnberg  —  s.  Nürnberg. 
Hansestädte  192  f.  251.304.  1133.  145. 

460.  834.  965  A.  2060.  472.  8238, 
704.  4816.  987.  998.  5110.  139. 
698.  884.  «387.  659.  759  f.  928  f. 
931.  938  ff.  7158  f.  572.  8461.  463. 
480.  »017.  12277  f. 
Uuimühn  bei  Döhnsdorf  in  Hotstein  — 

s.  Bartscberer. 
Hantart  —  e.  Haltart. 
Hanusch .    Sigmunds  Küchenmeister, 
mag.  thavarnicorum  4614.  534  [?] 

—  aus  Pilsen.  Sigmunds  Arzt  12128?  lt>3. 
Hanuaek,  Johann,  v.  Schönere  (Rühmei 

10398  f. 

Happurg,  mittelfrauk.  BA.  Hersbruck 
8351. 

Harapk,  Johann  —  s.  Szekler. 
llarasov(a)  —  b.  Hrzan. 
Harckstro,  Heinrich  5335.  «114. 
Hardeck  iu  Nied.-Osterr.  —  s.  Ma#ile- 

bnrg,  Burggr.  Job. 
Hardefuist,  Hardfurtt,  Eberhard,  aus 
Köln  7600,   Heinrich,  aus  Köln 
9*26. 

Hardenberg,  Eberhart  v.  —  s.  Lim- 
burg. 

Hardenberg  [hannov.  A.  Northeim], 

Gerhart  (Erhartl  v.  8341.  534- 
Harderin,  Eisbot,  geb.  v.  Neipperg 
23s  1. 

lUrderwÜk,  niederl.  Hrov.  Gelderland 
»772. 

Hardfurst  —  s.  Hardefuist. 
Hardhot  bei  Falkenau  6797. 
Haren,  Heinrich  v.,  Hai  mann  zn  Wis- 
mar 9133. 
Hargger,  Hau«,  Memininger  Bürger 
«523 

Harheim  bei  Vilbel  nn  der  Nidda, 

Oberhees.  K.  Friedberg  7069. 
Harkirchen,  bair.  B.  Starnberg  —  *. 
Simon. 

Harlingen  in  Ostfriesland  4104. 
Harlinghof — e.  Hemelincbofen. 
HarmeT,  Hans  —  s.  Hamarl. 
Harmersbach  im  Stra«burger  Bistum, 

bad.  A.  Gengenbach  »168. 
Harrasz.  Heinrich,  Sohn  Johanns,  nut 

Botin  4324. 
Harscher,  Gottfried  4330. 
Harkirchen,  t-lsäss.  K.  Zabern  1722. 
Harstebusen  —  s.  Hastehauaen. 
Hartamanhowotorako,  Dorf  der  Probstei 
Cliotieschau  4*)2. 
;  HartembcrK  [vgl.  Hartenberg],  Heitz- 

mann  2943. 
!  Hartenberg.  He-.  bßbm.  G.  B.  Falken- 
an  4143.  874.  6K01.  10890  -  s. 
a.  Malersiek. 


Hartenstein,  sftchs.  A.  Zwickau  2282. 

5689.  «862.  692.  —  s.  ».  Plauen. 

Schönburg, 
Hartmann,  ein  .roismid«  zu  Nürnberg 

1967. 

Hartmanow.  Böhm.  6448. 
!  Hartwig,  Ludwig,  zu  Grevel'ip»hagpt> 
[=  Stadthagen?]  10696.  11990. 
Harxheim  —  s.  Orinsheim. 
Has  —  s.  Hase. 

Haabaine ,    Hasbengau ,  Haspegawe, 

Landschaft   in   der   belg.  Prov. 

Lüttich.  1.  an  der  Maas  7835.  - 

s.  a.  Mark,  Job.  t.  d. 
Hasberg  [bei  Pfaffenhausen.  «chwab. 

BA.  Krombach?).  Ritter  Ulrich  u. 

dessen  Kinder  Ulrich  u.  Elisabet 

7935. 

Hase,  Has,  Klaus,  aus  Rottenburg  s_ 

N.  8323  f.  6099. 
— ,  Klaus,  d.  jüng.  8567. 
— ,  Nikolaus,  v.  Hazeoburg  11820. 
— ,  Haz.  Niklae,  v.  Costi  11667.  12168. 
— ,  Wilhelm,  ein  Böhme  885  f.  1554*. 
— ,  Wilhelm,  v.  flasembnrg,  oberster 

Küchenmeister  zu  Böhmen  8795*. 

4147.  7127.  322.  8388.  430.  465. 

699. 

— ,  Wilhelm,  v.  Waldeck.  Herr  zu 
Seiletitz  (Zelewitz)  1921.  942.965. 
2154.  377.  438.  47a  8739.  741. 
795». 

Hasel  —  s.  Hassel. 

Hoeelbergter),  Jakob,  Breslauer  Stadt - 
suhroiber  »372.  734. 
.  Hasenburg,  Böhmen  —  a.  Hase.  Zajic. 
,  Hasenburg  (wo?],    Anton  v.  106'JS. 
11931. 

Haeenkamp,  Johann  4247. 
Haslach  —  s.  a.  Hassloch. 
,  Haslach  (bad.  Kr.  Offenbarg],  der  Probet 
zu  2279. 

— ,  Dietrich  v.,  u.  dessen  Sohn  Dietz 
2950. 

Uaslangor,  Haslinger  [Baiern],  Eras- 
mus 8453.  844.  »832.  16739.  12041. 
-.  Georg  10739. 
— ,  Haymram  10312. 
— ,  Kaspar  10739.  12041. 
— ,  Wilhelm  1073a 
Haspegawe  —  ».  Haabaine. 
Haspel,  Konrad  9341. 
Hasse),  Hasel,  pffilz.  BA.  Zweibrücken 

S285. 

Hasselt,  belg.  Prov.  Limburg  8342  f. 

764. 783:5454  ff.  «Iia  307.  7870  ff. 

8367.  665.  686. 
Hassenstein,  Scbloss  bei  Platz  in  Böhm. 

4307.  414. 
Haeseuvillo,   Hans  (Johann)  v.,  ein 

Lothringer  2036.  8988  f. 
Haasfiirt  am  Main  in  Unterfrankeu  — 

s.  Kotner. 
I  Hasslau  —  «.  Altenhaßlau. 
!  Hassloch,  ö.  v.  Neustadt  a.  H.  792«.  — 

s.  a.  Neuwirt. 
— ,  Hohou  —  s.  Hoheiibaosloch. 
Hastehauaen  bei  Darup,  weetfAL  K. 

Koesfeld  —  s,  Koderdink. 
i  Hatel,  Friedrich,  Priester  d.  Freisinger 

Diöz.  1306. 
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Hatgau  [Eli.[  8331. 

Hatten,  unterel».  K.  Weissenburg  8321. 

Hattingen  an  der  Kühr,  wesUal.  K. 

\   Bochum  4247. 
Hattorp,  Peter,  aui  Soest  1341. 
Hattstatt.Hadat-,  Anton  t„  zu  Weiler 

im  8.  Uregorien-'llittl  8401. 
Hattstadt,  Bpp  v.  979;  dessen  Erben 

6416.  422  —  i.  a.  Stoffen. 
—  Friedrich  t.  «422. 
— ,  Hans,  Thomas  u.  Ulrich  1130». 
Hauben,  Friedrioh  u.  Hermann  t.  d. 

2251. 

Haubt,  Haupt.  Hobt,  Otman  zum  1048. 

  d.  jung,  au» 

«078.  441. 
Hauenstein,  Böhm.  B.-H. 

^acbymoT)  5144.  8574.  —  s.  a. 


— ,  bad.  Kr.  Waldsbut  1709. 

—  Berge  iw.  Basel  u.  Solothurn  10122. 

467. 

Hauer,  Henmann.  aus  Basel  10373. 

745  —  *.  a.  Hoower. 
Haag   bei  Würzhurg,  Kollegiatstift 

1825. 

Handel,  Hana,  aua  Nürnberg  3264. 
10280. 

Haugwits,    Familie   zu  Dyhernfurth 
«390. 

Haulfingen  (?  Württemberg],  Merklin 

u.  Ursula  t.  4872. 
Haunsheim  [*chwäb.  BA.  DillingenL 

Ritter  Diepolt  v.  8829. 
Hawnsolgen   -  s.  Honsolgen. 
Haus,  Haws,  Hus,  Hans  Ulrich  v. 

Isenheim  —  s.  Hausen. 
Hauubergen,  Nieder-,  Uuisberge 

Strasburg  8726. 

—  Mittel-,  dsgl.  10098. 

Hausdorf,  Hugila-,  «chles.  K.  Neuniarkt 
40H8. 

Hause  —  s.  a.  Huae. 
Hauseek.  Husack,  Überpfalz,  BA.  Sulz- 
bach 5174. 


tu 


bei 


Hnvelbwg, 
.  B.  Otto  1401  -1427:  S02.  8084  f. 

4809.  «247. 
— ,  B.  (Konrad  1427-60):  10243. 
Havelland,  das  60. 
Haserung,  Klau»  10546. 
Havran  —  «.  Schwab,  Pet. 
Ha  ward,  Konrod  4852. 
Hawer  (»gl.  auch  Hauer],  Jakob,  aus 

Brüx  4388. 
Hawrank,  Johann  8090. 
Haws  —  s.  Hausen. 
Haxin,  Antonius  Wittonie  62H<i. 
Hai  —  s.  Hase. 
Huzenburg  —  s.  Hasenburg. 
Hebenstrayt,  Christian  11247. 
Hebron  —  s.  Kbron. 
Hecht,  Heect,  tieecht,  Hermann,  Cam- 

brajer  Kleriker,  Sigmunds  Pro- 

tonoUr  2550.  4707.    7042.  044. 

620  f.  629  f.  843.  961.  8372  894. 

»194.  293.  304.  621.  042.  10113. 

11741.  12055.  078.  123.  —  Deesen 

Frau  Anna  Koprellin  11741. 
Heckeohoten,  Nieder-  —  Niederbatz- 

hofen,  niederbair.  BA.  Rotteuburg? 

4905. 

Hecker,  Hekker  (ein  Oberfranke],  Hein- 
rich (Hin»)  7496  f.  10787  f. 

— ,  dessen  Sohn  Michel  7497.  10787  f. 

Hees,  Daem  v.,  Burgermeister  zu  Utrecht 
11071. 

Heezstete,  Johann,  Kleriker  d.  Mainzer 

Ditta.  4412. 
-  s.  a.  Hettstadt.  Hexstat. 
Hederwar  —  «.  Ederwar. 
Heccht,  Heect  —  s.  Hecht. 
Hoereuthals  —  a.  Horenthals. 
Hereier,  Hans,  d.  jüng.,  aus  Freiburg 

i.  B.  10911. 
Heg,  Han«,  t.  Wintersreuth  10678. 
Hegau,  der,  zw.  Bodcnsee,  Donau  u> 

Khein  2241  f.  8488.  994.  4223. 

5o03.  «158.  10fi4!>.  —  s.  a.  Bod- 


—  in  Baden  oder  im  Eis.  —  ».  Hack. 

—  in  der  Schweiz:  B.  St.  «allen? 

V<9S. 

—  lObcrpfalzf]  Hans  v.  J066  f.  8406: 

seine  Schwester  Ursula  —  s.  I 
Schimlin. 

—  [mittelfrftuk.  BA.  Hilpolt«tein),  Hans 

t.,  d.  j.  5035.  8375. 

— .  Hus«.  Haus,  Usws,  Hub  [obercls. 
Kr.  Kolmar),  Hans  Dlrich  v..  zu 
Isenheim  8293.  545.  7730.  8260. 
727.  10414. 

— ,  Ober-  u.  Nieder-,  bad.  A,  Emmen- 
dingen —  s.  Seifried. 

— ,  Unter-  u.  Ober-  bei  Reutlingen 
3220. 

Hausbeimer,  Wilhelm  11114. 
Hnu*ner,  Paul,  Richter  zu  Aichach 
10312. 

— ,  .Seitz  706«. 

Haussen  bei  Forchheim  7124. 
Hausslaib,  Kliaabet  11730. 
HaTechorst,  tielniecke.  wohnhaft  im 

Lande    der    Herzoge  v.  Braun- 

achweig.  Lüneburg  2374. 


—  Rittergesellschaft  daselbst  4872  - 
s.  Georgsritterschaft,. 

Hegeubeim,  Hans  u.  Peter  t.,  aua 

Basel  10977. 
Ueggbuch,  wfiri  OA.  Biberach,  Frauen  - 

Kl.  J242. 
Hegnecb,  Wald  bei  Nürnberg  6272. 
Heiber,  Hof  bei  Langenselbold  1348. 
Heyborcb,  Heinrich  v.  Si3'j. 
Beichlingen  —  s.  Heuchling, 
i  Heide  —  s.  Heiden. 
Heideck,  mittclfr&nk.  BA.  Hiltpoltatein, 
Herr»chaft  zw.  NQrnberg  u.  Eich- 
städt 4914.  5790;  Juden  daselbst 
10175. 

—  Herren  v.  «513.  10175. 

—  Friedrieb  v.  2864  f.  4944. 

—  Hans  iJohunn)  v.  11Ü3.  2746.5104. 
257.  306  tf.  302.  372  f.  784  ff.  790. 
«094.  333.  524.  8637.  10311:  des- 
sen Gemahlin  Agnes,  Tochter  des 
Tnichseas  v.  Waldburg  2723 ;  des- 
sen Kinder  «532. 

'  — ,  Konrad  v.  8465.  10311. 
Heideck,  -eg  1  Aargau).  Henmaan  x. 
»795. 


Heidelbach,  mittelfrilnk.  BA.  Altdorf 

4995.  5910. 
— ,  —  s.  a.  Haidelburh. 
Heidelberg  5875.  7832.  »386:  Unit. 

d&aelbst  1171*.  9042 

—  s.  a.  Metzenpfennig. 

HeTden,  v.,  Stuhlherr  des  Frcigr.  Bernd 

Düker  S018.  051. 
Heiden,  Bernhard  aua  Dingsheim  1408. 
— ,  Heinrich,  aus  Nürnberg  10298.  609. 

664.  11192. 
— ,  Heinrich,  Wieoer  Bürger  11315. 
— ,  Johann  t.  d.  5332. 
— ,  Hayden,  Konrad,  (Kunz),  aus  Nürn- 
berg 7122.  »533  ff. 
— ,  Martin,  aua  Nürnberg  7122.  8429. 

»460.  533  f. 
— ,  Nikla*  v.  d..  aus  Breslau  2314. 
— ,  Otto,  aus  Nürnberg  1630.  «122. 

»533;  dessen  Frau  Katharina  9533; 

dessen  Kinder  Martin,  Konrad  u. 

Otto  »533  ff. 
Hevdennber,  Katbarina  u.  deren  gleich- 
namige Knkelin  8045. 
Ueidenheun,  würt.  Jaxtkreia  10756. 
Heidenheimer,  Fritz  11202. 
Heidenreicb  aua  Kalenberg  2976. 
Heidenreicbsthurn,  Ritter  Lorenz  v.  — 

s.  Ederwar. 
Heidersdorf  jBresl.  Kr.  Nimptsch'J, 

Fritz  v.  7*>ft'j 
Heideaheim  [doch  wohl  rheinhess.  K. 

Bingen,  nicht  pfalz.  K.  Grünstadt], 

Margarethe  t.  —  s.  Fleckenstein. 
Heydhan,  Daniel,  aus  Köln  8973. 
Heidingsfeld,  unterfränk.  BA.  Würz- 

bürg  756.  4107.  399.  5179  f.  296. 

320.  513.  723.  729.  855  ff  7837. 

8322  683  f.  703  f.  827.  »453  f.  848. 

875.  11400:  Juden  daselbst  8322. 

—  bei  Eger  12048. 

Heyen  [Kr.  Holzminden  ?],  Widekind  v. 
«810. 

Heigerloch,  Hai-,  n.  Hecbingon  —  s. 
Beck. 

Heilbronn  3.  11.  21.  91.  H».  781.  1060. 
195  ff.  232.  257.  387.  54f .  2733. 
794.  «117.  5643.  947.  J937.  »876. 
951.  12304.  —  b.  a.  Berlin,  Sieder. 

—  Juden  daaclbat  1163.  232.  5315. 

10072. 

— ,  Hiltbrunn,  Heilprunn,  Klau»,  Baseler 

Bürger  10931.  11983. 
Heisenberg,  bad.  A.  PfuUendorf  629». 

644. 

—  Grafschaft  8138.  4025.  «812.  7 149  ff. 

279.  304.  384.  394.  540.  581.  642. 
781.  967».  8636».  640  f.  »753.  10155. 
677».  835  —  s.  Fürstenberg,  Scala, 
Werdenberg. 
Heiligenforst  -  *.  Hagenau,  Wal- 
burg. 

Heiligenkreuz  in  derDioz.  Passau  [bei 

Wien],  Kl.  759a 
Heiligenkretizthal  —  s.  Heiligkreuzthal. 
Heiligenthal  bei  Lüneburg,  Kl.  11285. 
Heilig- Kreuz,  oberels.  Kr.  Kolmar  8250. 

«158.  214.  224.  £56.  7299. 
Heiligkreuz,  Dorf,  Kr.  Eger  322.  328. 
Heiligkreuztbal  [bei  Riedlingen,  Würt. J, 

Bernhardiiieriunen- Kl  .  Konstanzer 
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Bistum,  Äbtissin  Anne*  v.  Horn- 
stein 105*2. 

Heiller  —  s.  Hailer. 

Heilfberg,  KB.  Königsberg,  Site  des 
Bistum«  Ermeland  (auch  Brauns- 
beTger  Bistum  genannt)  4656 f. 
679.  —  i".  ii.  Scheuchenpflug. 

— ,  H,  Hemrich  1401—15):  303.  335. 

-,  B.  (Johann  v.  1417—1424):  2433. 
3212.  218  A.  4657. 

— .  Hailaberg,  abgeg.,  Überpfalz.  Herr- 
schaft Wörth  8475  f.  10358.  11697. 
893  —  b  a,  Hertcnbeipcr. 

Heilshronn  ,  Halsbrunn  ,  mittelfrank. 
BA.  Ansbach  7918.  H791 :  Ciater- 
cienser-Kl.  d»»elbBt,  Kkhstadter 
Dioz.  513«.  839.  10599.  83«. 

Heim  —  e.  Hoyrn 

Heioibach  —  s.  Heinbach. 

Heim  borg,  Dr.  Gregor,  aus  Schweinfurt, 
Vikar  in  Mainz,  Gesandter  des 
KB.  Konrad  v.  .Mainz  9880.  10006. 
315.  358.  557.  594.  729.  11163. 
730. 

Heimendorl,  niittelfrfink.  BA.  AltdoTf 
4995. 

Heimcnhofen.  Haim-,  Ibei  GrOnenbach, 
BA.  Lindau],  Pantaleon.  Pcntelin 
v.  «441.  839.  8078.  4330. 

—  Ulrich  v.  2113.  34«.  812.  827  ff. 

8078.  654.  6340.  JI79. 
-,  Ulrich  v..  zu  Ob,  rndorf  5247. 
Heymeurod  —  b.  ILiiiiTode. 
Heimgarten,  lat.Plutea  (bei  Feldkirch], 

r'ran*  v.  1138.  37.39. 
— .  Philipp  v.  436.  552.  717.  It37.  , 

2352.  3176.  215.  5889. 
Heinisheim,  wfirt.   Neekarkreis.  OA  ! 

Leonberg  —  s.  Henslin,  l'bstat,  ! 

Wolflin. 

Heinbach,  Job.  v.,  ans  Köln  7600. 

Heincbling  —  «.  Heuchling. 

Heinde,  [hanuöv.  Landdr.  Hildeaheim], 

Dietrich  v.  «611*. 
Heinersreut  bei  Bayreuth  ÜfiOR. 
Heinig,  NikUv,  ein  Scblenier  5157. 
Heyulevn,  ein  gew.  8«4Ö. 
Heinrich  II,  röm.  Kaiser  0214.  427. 

—  IV,  röm.  Kaiser  10347. 

—  VI,  röm.  Kaiser  278«. 

—  (VII;  deutscher  König  10303. 

—  VII,  röui.  Kaiser  1096.  107.  155. 

8431.  433  ff.  7410.  8524.  »902.  'Mi).  1 

—  gen.  der  obru&tcr  han  10263. 

— ,  ein  Hrunneunieistcr  aus  Augsburg  I 
3670. 

— ,  Diener  des  Abte*  zu  St.  Ulrich  in  j 
Angisburg  10042. 

—  -,  Sohn  den  Peter,  Connetable  v.  Ca-  ' 

stillen  1894.  890. 
— ,  Stadt-chieiber  in  Frankfurt  1957. 

—  v.  Geln)iau*en ,  Bevollmächtigter 
der  stallt  Frankfurt  3408».  421». 
441». 

— ,   Probst  der  St.-SeTennkiicbe  zu 

Köln  '»603. 
— .  au»  l.nbeck  5795. 
— ,  Magister  —  ».  Hessen. 
— ,  Kapinn  den  B.  Georg  v.  Pactau  204. 
— ,  kimacli-.  Protuuotar  10006. 
— .  ein  I  iigar  59. 


— ,  Sohn  des  Woywoden  Johann  8074. 
Heinriehan,  Stift,  sebles.  K.  Munster- 

berg  10867. 
Heinriehadorf  [ welche»  y)  4893. 
—  bei  Kuch,  böhm.  K.  Kger?  S8B2. 
Heinsberg,  Hentperg.  hfl.  Aachen,  zw. 
Roerruonde  ii.  Julien,  Familie  t. 
11020.  —  *.  a.  Loen. 
— ,  lleiorivh  v.  Loen,  Herr  zu  Heins- 
berg u.  Löwenberg,  Sigmund»  Rat 


uerg  i 
8278. 


— ,  Johann  v.  Loen.  Herr  tu  H.,  (1386 
—  1438)  Gesaudter  de»  Hrz.  Anton 
v.  Brahant  1344.  890«.  4756.  5952  ff. 
6818.  820:  gleichn.  Sohn  475«. 

Heinzenberg  bei  Pr&z,  Kt.  Graubüuden 
7975. 

Heytiiigsberg ,  Dietrich  u.  Georg  v. 
8344. 

Hekker  —  s.  Hecken 

Helchner,  Burkart  u.  dessen  Söhne 

Hans  n.  Peter  10213. 
Heldburg  —  s.  Hellburg. 
Heldrungen,  Herren  t.  —  s.  Hohenstein. 
Hele.  Diepolt  4940. 
Heier,  ein  Jude  zu  Schweiufnrt  1214. 

237. 

Helfenstein,  jetzt  Ruine,  wflrt.  OA, 
Geislingen  2557.  559:  Grafschaft 

— ,  Gr.  Friedrieh  I,  1372—1438,  Vor- 
mund der  unniftud  Grafen  v.  WOr- 
temberg  2140.  8929  f.  »37.  4246. 
872.  5208.  ;9t,7*  10311.  577». 

— ,  Gr.  Johann  HI  1375—1444:  1031. 
4872.  <S329  f.  7967».  10343.  577». 
5*3.  59«.  756. 

— .  Gr.  Ulrich  619D  ff.  963.  1034:). 

Hellengerst,  bair.  BA.  Kempten  603. 

Heller,  Niklas,  ,der  tnfel«  v.  Pucliel 
6311 

Heller,  Nikiaus,  bair.  LandscfareibeT 
10312. 

Helmbrecht«,  oberfrSnk.  BA.  Mnneb-  , 

bevg  2<;os. 

Helmdorf,  Helrrmtorlf,  doch  wohl  bad. 

A.  (Uberlingen,  nicht  in  Schles.  . 

gelegen  —  u.  Goldsst. 
lielmlingen  —  ».  lloimneslingen 
Helmschmidt,  Albrecht,  ßergvogt  der 

Mannsfelder  Gr.  »321  ff. 
Helrnxtadt,  -steten,  bad.  K.  Heidelberg 

4930.  6838.  »9«7.  10499. 

—  Andreas  u  Hans  gen.  v.  Rosenberg 

(bei  AdeUheim]  ?930.  5838. 

—  Andreas  u.   dessen  Sohn  Konrad 


—  Heinrich  t.  4930.  5838. 

—  Rudolf  v.  10499. 

—  Wibrecht  v.,  Hofmeister  des  EB. 
v.  Mainz  10099  f.  11876.  881.  893. 
900.  919.  922. 

Wirich  v.,  Amt  mann  an  dem 
Bruchniiu:  Sigmunds  Hofgesinde 
7034  f.  —  s.  a.  Werehurg 

Helmstadt  [Braunvehweit;]  6247  .  290 

Helmstorff  —  s.  Heltndorf. 

Heltbnrg.  Heltprug,  Pct>>r,  Probst  der 
Wetzlarer  Kirche  238.  1695.  2l®4». 
27«:  dessen  Bruder  Hans  2276 

Hembergen .    we„tfttl    K.  Steinlurt:, 


Erbk&mmerer  des  Kölner  Stifts 
8822. 

Hemelinghofen ,  jetzt  Harlinghof  wi 
Overberge  bei  Kamen  8017.  OSO. 

Hemerle,  ein  gew.  8645. 

Hemmel.  Hermann,  Bürger  tu  Treysa 
2130».  8363. 

Hemmen.  Herrschaft  8765.  v=  Hamm 
in  Westfalen? 

Hemstet.    Ritter   Johann  v.    5336  f. 
11055. 

Henckein.  Heinz  2961. 

Hene,  ein  Jade  au»  Gelnhausen  5333. 

Henfenfeld,  mittclfrftnk.  BA.  Hernbruck 
8673.  7424. 

Hengbach.  Joh.  v.,  Probst  zu  Nidecken 
1317-  320. 

Hengram  i«,  Michael  de.  Solln  de*  Jo- 
hannes 833  f. 

Hengsberg  —  ».  Heinsberg. 

Henneberg  zw.  Menningen  n. 
Stadt,  Grafen  6974.  8843. 

— ,  Anna.  —  s.  Weinsberg. 

— ,  Berthold  S340». 

—  Friedrich  1  140;)- 1422:  1184. 

2520.  897  f. 

—  Georg  v  H.  —  ROi 

2521».  5637  f.  660.  8880.  «14.  11559. 
dessen  Gemahlin  Johazmette  r. 
Nassau  8330.  614. 

—  Heinrich  7786.  8340». 

---  Hermann,  Koadjutor  de*  Bamber- 
ger Stift*  427  f. 

—  Margarete  —  s.  Schwarzbnrg. 

—  Mathilde  —  s.  Baden.  Scbwarxburg. 

—  Wilhelm  II  1405-1426:  1185.378. 

489  f.  252a  4937.  5681:  desnen 
Gemahlin  Anna  v. 
1490. 

—  Wilhelm  III  zu  Schleusingen  142« 

—  1444:  «243.  569.  7786  10976. 

11033.  559.  955:  dessen  Gemahlin 
Katharina  10976. 

Hennegau  8075.  077.  121   127.  6169. 
11914  f. 

Heimle,  Kitter  Johann  v.  6119. 

Heimo  —  ».Kuno. 

Her.rignis,  Mathias  de,  aus  Pontremoli 

»398. 

Hensestebergh,  Osorius,  aus  Dortmund 
2021. 

Henslin .  Schultheis«   zu  Heimsheim 
10679. 

— ,  Fritz,  ans  Heimsheim  10679. 
Henzen,  Anna,  aus  1-aasan  [schles.  K. 

Striegnu)  12082. 
Herbede  10340  —  s.  Herford. 
Herbilkonny,  Johanne«,  de  Werd.  Bote 

de»  Philipp  v.  Levis  5854. 
Herbold,  Klausmann  —  s.  Jungen. 
Herbot       s.  Fulstein. 
Herbstadt.  Herwilstat,  | untertrank.  BA. 

Königshofen],  Peter  u.  Wilhelm  v, 

11034.  957. 

Herbstein,  oberhes«.  Kr.  Lauterbach  — 

*.  Beuder. 
Herde  —  ?.  Hördten. 
Herdingen,  Bartholom.  auB  Landehut 

»754. 

Herefor.1,  Herrlot  in  England  an  Wve 
8218. 
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Herenthal«,  belg.  Prov.  Antwerpen 
53361.  702.  720.  954.  «201. 

Beiford,  Herbede,  w&stfal.  RB.  Min- 
den 848.  7839  ff.  10340.  11117.  — 
s.  a.  Kramer. 

Hergnsheiio,  Heinrich  t.,  au*  Stras- 
burg 8281» 

Hering.  Uasel  140. 

Heringen.  Heinrich,  Lubert  o.  Matthias 
v.  4248. 

Herisau,  Kt.  AppenieU  10274. 

Herl ,  Friedrich  au«  Kuttschach  im 
Patr.  Aquileja  191. 

HerliBperger,  Andrea«  aus  Pai<*au  4 197  f. 

Hermann,  Sohn  Dietrich«,  au«  Hom- 
burg |».  d.  Höhe],  DiOz.  Mainz, 
öffcntl.  Notar  7049. 

Henuannstadt  7134. 

Herold,  Jobann,  au«  Basel  10978. 

Heroldingen,  bair  BA.  Nördliugen  8606. 

Heroldsberg,  mittelfrank  BA.  Krlan- 
gen  24W.  5288.  «263.  8*1.  7121. 

Herpersdorf  in  Mittelfrankcn  bei  Lauf 
626'}. 

Herrant,  Erhard,  Michael,  Reinhold 
8426. 

Herrenalb ,    »-Ort  Scbwanwaldkrei», 

OA.  Neuenbürg,  Cistereienser-Kl. 

in  der  Diöz.  Speicr  1768.  78». 

(Abt  Heinrich)  111:15. 
Hem'nberg,  würt.  OA.  St.  (Schwarz- 

waldkreis)  —  s.  Kapfliaiuter. 
Herreubergtheim .    mittelfrSnk.  BA. 

Udenheim  10514. 
Herrenknecht,  Berthold,  aus  Minden 

8523. 

Herrenzimmern  —  n,  Zimmern. 
Herricis,  Johinnes  Fnincwci  de  8011. 
Herrlingen.  Hürningen.  Hornin-,  Hörnl- 

[wflrt  OA.  Blaubeuren],  Ritter 

Heinrich  v.  8129.  4872.  7978.  »490. 

10711:  deaaeu  Sohn  Kaapar  2451*. 

4872. 

Herrstein  im  Fürstentum  Birkenfeld 
6134. 

Hersbruck  iu  Mittelfrankc»  4894.  7424. 

8350  f.  —  s,  a.  Fritberger. 
Herschdorf,   Hertwigad-   in  fcchwarz- 

burg- Rudolstadt,  Landrats  -A.  Kö- 

nigsee  4937. 
Herochlag.  Benöe  v.,  dea*cn  Witwe 

ttska  u.  Tochter  Anna  4521. 
Heree,  Dietrich      Sohn  Ludolfs  5389. 
Hersel.  Herssel,  bei  B>nn  —  s.  Richard. 
Herafeld.  KL.  Abt  Albert  1417-1438: 

«530  f.  G17. 
Hersfelde  —  s.  Hirschfeld. 
Herssel  —  s.  Hertel. 
Herl,  Leonhart  V5f»l. 
Hertein  borg  —  a.  Hartenberg. 
Herten  berger,  Hurtemt)-,  Beneä  5468. 
— .  Habarä  u.  dessen  Kinder  Habard 

u.  Dorothea  54H8. 
Hertenberir  [eis  K.  UebweilerJ,  Johann 

v.,  ProbBt  tu  Rheinfelden  8924. 
Hcrtenberger  (oberpfälz.  Familicl,  Er- 

hart  11704. 
— ,  Georg.  Truehaess  des 

Bistums  8475  ff.  10312.  »58.  11 

697. 
.-  Hans  11352. 


1*475. 


— .  Ritter  Ka*par,  «u  üeiiaberg, 

sess  zu  Hogenaburg  8<J78. 

10312.  11352.  704. 
Hertensteiu  (welches?),  Ulrich  v.  2861. 
Hertogenbosch,  Bu«<umducis.  nieder- 

lilnd.   Prov.  Nordbrabant  5336  f. 

702.  720.  753.  954.  «201. 
Hertwick ,    Schwarz ,   ans  TOrkheim 

10680.  11956. 
Hertwig,  Johann,  v.  Ru*inow  11424. 
Hertwigadorf  —  s.  Herschdorf. 
Hervorst  [Kr.  Cleve*]  Ritter  Hugo  v., 

Sigmunds  Rat  264. 
Herwilatat  —  a.  Herbsudt. 
Herzbcrjr,  an  der  Kister,  RB.  Mersebg. 

4072.  »405.  417.  475.  485.  —  s.  a. 

\V  tlmer. 

Uerzeahau*en    |ahgeg. ,  Oberbaiern?], 

Gottfried  v.  10364. 
lleisberjr,   Hcspurg  'bei  Hildbur^hau- 

sen],  DanuB  v.  4513. 
Hessburg,  -berg,  Karl  v„  in  Sigmunds 

Diensten  2536  f.  8677.  796.  4399. 

572*.  7779.  10654. 

—  dessen  Sohn  Martin  10553  f. 

Hesse.  Haus,  aus  Breslau  97*17. 

Hessen,  Land  2570.  10631;  Juden  da- 
seibat 1872  f.  —  Freigrafschaft 
11151.  f.  a.  Manegold. 

— ,  Landgr.  Hermann  II  1377 — 1413 
9.  1091.  522.  873. 

— ,  Landgr.  Ludwig  I  1413-1458 
234!».  351.  356.  »403.  682*.  4089 
813.  5575.  6247.  1O0O6.  453.  Ü31 
949.  1HW4.  151.  914  f.  925,  12026. 

Hessen,  Mairi*t«r  lleinriob  v.  76. 

Hesserode,  Heßmade,  Kr.  Nordhausen 
2260. 

Heater  —  s  Esther. 

Hetteler       s.  HetUer. 

Hetter,  Herbert,  aus  Hecklingbuuscu 

Hetterscheidt,  -den;  [rheinl.  K.  Klber- 
feld).  Dietrich  v..  Freigraf  zu  Neu- 
stadt- |Kr.  Herford J  8308. 

Hettingen,  bad.  A.  Bu.  heu  8521. 

Uettler.  Hettcler,  Paul,  Notar  5911. 
«905.  924.  7054.  780. 

Hettliugen  bei  Wintertliur  12098  ff. 

Hettutedt,  Klein-,  rmlolst.  A.  Um  2520. 

—  ».  a.  Hcezstete. 

Hcttwige  [?],  im  untereis.  K.  Weissen- 

burg  «121. 
Hetscl,  ein  gew.,  jtn  Steinbnh)  7412. 
Hetzeladorf.  oberfrank.  BA.  Kbermann- 

stadt  7588. 
Heuborger  (Hcubt-rg  bei  Ottingen  V], 

Heinrich,  Landschreiber  des  Hrz. 

Ludwig  t.  Baiern-lngoUtadt  2102. 
Hoachling,  Bewchking,  Heichlingen.  in 

Mitteirranken  bei  Lauf  5278.  281. 

«621.  10779.  11552. 
Heodorf  (wllrt.  OA.  Riedlingen  oder 

Saulgau'r],  Hans  v.  (Johann),  Rit- 
ter, in  Sigmunds  Diensten  526. 

634.  8770.  777.  10438.  732;  dessen 

Vater  Benz  614. 

—  i.  a.  Uöwdorfer. 

Ueunburg.  Grafschaft  in  Karuthen  jf] 
1803. 

—  s.  Hewner. 


1  Hcupel ,  Marschalg  5959  =  Pappen- 

heim,  Haupt  v. 
Heuaden,  Höchsten,  Hohstan,  nieder- 

Iftnd.  Prov.  Nordbrabant  5836  f. 

«119.  11055  f. 
Heusenstamm,  Husinstein,  bess.  Kr. 

Offenbach  4918. 
—  Eberhart  v.  4919.  971. 
Heut  —  a.  Hewt, 
Heutesheim      ».  Heidesheim. 
He  wen  —  s.  Hoewsw. 
HewchkinR  -  a.  Heuchling. 
Hewner,  Matthaus,  Pasaauer  Kleriker 


8877. 

Hewmnheim  —  s.  HOrnheiro. 

Hewt.  Jack,  Landrichter  in  der  Graf- 
schaft Marsbstten  587. 

Hexstat  (?],  Heinrich  v.  1093.  11048. 
120'i3.  —  a.  a,  Hewwtete. 

Hezlicht ,  Lorenz ,  Sigmunds  Kaplan. 
5529. 

Hezstete  —  s.  Hoczstete. 

Hiddenhausen,  weatfal.  K.  Herford  — 
s.  Kragekircher. 

Hiddensen  pomm.  Insel  auf  der  West- 
seite t.  Ragen,  C'istercienser-KL 
7894. 

Hyddinghe,  Hermann,  aus  Groningen 
8512. 

Hyel,  ein  Judo  zu  Konstanz  736. 
Hieronymus,  v.  Prag,  der  Freund  des 

Hua  4573. 
Hilbrant,  Hurgscbreiber  dee  Deutsch- 

Ordens  8692  f. 
Hilburg.  Klaus,  aus  Mainz  7774. 
Hildesbeiin,  Bistum  1872.  8072  t.  103. 

851.  4628* ;  Juden  daselbst  1579. 

872. 

-  B.  Johann  v.  Hoya  1399—1424:  9. 

1672.  873.  «446.  454.  858.  3423. 
5896. 

— ,  B.  Magnus,  Hrz.  v.  Sachsen- Lauen- 
bürg  1424— 1452:  «183  f.  247.  290. 
7722.  8744.  751.  «738  f.  10243. 

-  Domkapitel  10761.  7(58. 

-  8tadt  1850.  2611».  8585.  6247.  290. 

597.  10761.  927.  11927.  546  f.  976; 

Moritzstift  daselbst  «43K ,  ».  a. 

Bovenden. 
Hildprecht  —  a.  Helmbrechts. 
Hilpoltstem  in  Mitteltrankeii  2563. 
Hiltalingen  —  s.  Hvltelingen. 
Hiltbrunn,  Klaus  —  s.  Heilbronn. 
Hyltelingen,  Hiltal-,  Eberhard,  Schult, 

heiss  zu  Klein-Basel,  Sigmunds 

Familiaris  5787.  10373.  745. 
Hiltenfingen    an   der  Wertftoh,  BA. 

Augsburg  8625.  643.  4895.  735& 
Hiltmannsdorf,  Hadm-  bei  Kadolzburg 

«037.  7476. 
Hiltprun  -  s.  Heilbronn. 
Himmelkron  bei  Hochhoim  [Wörme], 

Frauen-K  l.  1098  f. 
Himinelstosa,  Hymelstoü,  Zells  8497. 

5184. 

Hinderkircher,  Thomas,  Jägermeister 
2962.  5195.  8491.  10712. 

Klaus,  (aus  Zerbst?)  18111  f. 
hauser,  Hans,  ein  Baier  1031 
Hunts-,  würt.  OA.  Wangen 

603." 
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Hipoltzstein  —  ».  Hilpoltsteiu. 
Hippolyt,   Augustiner- KL   8t.    —  a. 
Pr'lten. 

Hirblingen,  Hu-,  bair.  BA.  Augsburg 

8643.  4896.  7358.  »845. 
Hirsau,  würt.  OA.  Kalw,  Benedikt.-K). 

1445. 
Hirsch  —  s.  Hirtz. 

Hirscbbacb,  Hyrtzpach,  Oberpfalx,  BA. 

Sulzbach  5174. 
Hirscbberg,  HirO-,  welches}  8655. 
— ,  bair.  B.  Beilngrics  (Grafschaft)  8062. 

831.  845.  847.   850.  4047.  955. 

5306  f.  353.  355.  373.  10616.  818. 

11399.  12020.  -  s.  a.Bniern.Hrz. 

Ludwig  <1.  j. 

—  [>].  Heinrich  v.  5704. 

— ,  Hermann  y.,  Sohn  dea  nans  ."»704. 
11849.  18045. 

—  [*.  Behau.  Übevfrank.],  (HirapeTger), 

Arnold  v.,  aus  Schwarzenbach  a. 
d.  Saale  2112.  6618. 
— ,  Arnold  v.,  Deutschordcnskomtur  zu 
Ellingen  (8839.  «002  f)  8828.  11909. 
919. 

—  in  Schles.  4095.  5539.  8457.  «837. 

889. 

Hirschfeld,  Hersfelde  [bei  Kossen,  Sachs. 
A.  Meissen?],  Heinz  v. 8550 f. 

—  bei  Nürnberg  0653. 
Hirschhorn,  Hirtzh-,  Hirzsh-  am  Neckar, 

hess.  K.  Heppenheim  2238. 

—  Eberhart  r„  Ritter  11.  1000.  2238. 
— ,  Huna  v.  223a  7865,  882.  11876. 
— ,  Philipp  v.  7863.  882. 
Hirschvoge),  HirO-,  Ulrich  u.  dessen 

genannt«  Sehne  aus  Nürnberg 
11784. 

— ,  ein  Nürnberger  Bürger  11790. 
Hinperg  —  s.  Herzberg,  Hirschberg. 
Hirsperger  —  ».  Hirschberg. 
Hirflenstein.  Jan  t.,  ein  Böhme  10799. 
Hirtz,  Gottfried,  Vikar  am  Mainzer 

Dom  4237.  627. 
-,  Hans  8556  f. 
-,  Henne,  aus  Mainz  2481. 
-.  Joh.  y„  aus  Köln  8147.  688. 
Hirtlbach.  Ursula  y.  —  a.  Krzjessitx. 
Hirtzhorn  —  a,  Hirschhorn. 
Hirzbach  bei  Markobel  nnö.  Hanau 

2964.  —  s.  a.  Hirtzbach. 
Hirzberg  bei  Gelnhausen  6090. 
üirzshorn  —  s.  Hirschhorn. 
Hy  streit,  Berat,   Johann,  Dietrich, 

Arnd  4247. 
Hitl'elt,  Eberhard  u.  sein  Neffe  Gott- 

schalk  8582. 
Hitzenplitz,  Hans  —  s.  Stockmann. 
Hlayen  fübgeg.),  Dorf  des  Prager  Erz- 

biftuma  12186. 
Hlazoyic,  Stefan  y.  4366. 
Hlisoy,  Dorf  de.  Kl.  Sedlec  11573. 
Hluboifpy  ll4*i«. 
Hlubuka  4688  —  s.  Frauenberg. 
Uneykoyice,  Dorf  der  Prager  Kirche 

11528. 

Hiiidouni-sv) ,   böhin.  H«>*.-H.  Schlan 

10398*1'. 
Hobt  —  «.  Hitubt. 

Hochberg,  Hühenb-,  bei  Saulgsiu  H233. 
Höchberg.  Mkgr.  —  «.  Huchberg. 


Hochede,  Werner,  Presbyter  der  Bre- 
mer Diöz.  0554. 

Huhanriihen  —  s.  Hohenreichen. 

Hochenatein,  Hans  6673.  —  ».  a.  Ho- 
henstein. 

Hocbfeldeu.  Hof-,  eis.  K.  Strassburg 
2263.  4754.  5871.  7820  ff.  943. 
964.  8598.  10699  f.  11999. 

— ,  Johann;  Landolt  u.  Wolfelin  y. 
8267. 

-  Wolf  8277. 

Hochfelder,  Kunz  [aus  Mittelfranken] 
06  !l. 

Hochheim  bei  Worms  1098. 
Hochherz,  Lutz,  au*  Erfurt  «347. 
Hochkircher  —  e,  Hohkircher. 
Hocbsangk,  Hohsanck,  Lukas  5335. 
6114. 

Hochstätt,  Ober-,  in  Mittelfranken  bei 
Weiasenbnrg  am  Sande  2108. 

Hochsteten  6311  —  a.  Höchst&dt. 

Hochstetten  bei  Breisach  4837. 

Hochkachiowitz  11539. 

Hochwald,  Hugwald,  Kr.  Olmütz  11166. 

Hodetic,  Markus  u.  dessen  Sohn  Jo- 
hann v.  4847. 

Hodorfl,  Hans  y„  Bürger  zu  Überlin- 
gen 7727. 

Hoeberg,  Konrad  y.  n.  dessen  Sohn 
Hans,  tu  Kadmeritx  [Kr.  Görlitz) 
4333. 

Höchst  am  Main.  RB.  Wiesbaden  1357». 
6309. 

— ,  Höhnte,  yorarlb.  B,  Feldkirch  1720  f. 
2136.  «158.  12271. 

Hochstedt,  bair.  B.  Dilliogen  8831. 
847.  850.  4047.  5306  f.  353.  355. 
373.  0311.  10312. 

Höchsten  in  Kordbrabant  —  s.  Heusden. 

Höckerin  —  s.  Högerin. 

Höfen  bei  Nürnberg  5665. 

Hölingen,  wört  Neckarkr.,  bei  Leon- 
berg 1747. 

Högerin  1=  Höckerin] ,  Elisabet,  zu 
Nürnberg  8292. 

Hölzler,  Hans,  Bürgermeister  y.  Wien 
6187*. 

Hoemburg,  Wirechy.  —  s.  Hohenburg. 

Hoemoct,  Agnes  y.  —  a,  Nerssen. 

Hoen,  Kernhart  y.  8430. 

Hoenaw  —  Hohenau  unterhalb  Strass- 
burg oder  Ort  in  Österreich  6452 
—  •.  a.  Sander. 

Hoenpel(l),  Heinrich  u.  Luisse  y.  4247. 

Höppler,  Klaua  8532. 

Hör,  Johann,  Kaspar,  Konrad  u.  Ott- 
mar 8891. 

Hoerde,  westfal.  K.  Dortmund  4247. 

— ,  Bernard  y.  2976. 

Hördten,  Herde,  bnd.  K.  Baden  10910. 

Hörl  -  *.  Herl. 

Hörningeu,  Hörnlingeu  —  b.  Herrlingen. 

Hoeste  «155  —  Höchst  an  der  Nidder 
sö.  Assenheim. 

H&ubt  —  s.  Huubt. 

Hoeyelwirk,  Heinrich  y.  d.  4247. 

Höwdorfer,  Heinrich,  Landrichter  im  1 
Hegau  586;  Tgl.  Ileudorf. 

Hoewen,  Hewen,  bad.  A.  Engen,  Herr- 
schaft 5442.  11895. 

—  Familie  8912.  10105. 


-,  Hans  y.  «802.  7642.  8885. 
— ,  Heinrich  y.  —  s.  Konstenz,  Bischof. 

—  Wolf  y.  2963.  8345. 

Höxter,  weatfal.  RB.  Minden  8122. 

Hof  in  Obertranken  4174. 

— ,  Johann  in  dem,  u.  desaen  Frau 

Gela,  aus  Frankfurt  1085. 
Hofe,  Heinz  im,  aus  Nürnberg   —  a. 

Imhof. 

Hoff,  Hofe,  Hans  n.  Heinrich  v..  au« 

Konstanz  2913.  8515. 
Hofeiden  -  •>.  Hochfefden. 
Hoter,  Degenhard,  zu  Sinching.  Uuter- 

marachnll  der  Kirche  zu  Regena- 

burg  8270.  460. 
Hoff  -  *.  Hol,  Hofe. 
HoHraann   -  *.  Hof  man. 
Hoffwart,  Hans  u.  Rabun  aus  Kirch - 

heim  in  Unterfranken  am  Main, 

Ldg.  Wflrzbg.  8048. 

—  Kaban  u.  seine  Hausfrau  Sewfeln 

t.  Borne  5845.  921. 
Hofmann,   Hans,  zu  Heuchlingen  [1-J. 
11552 

— ,  Hoffmann,  Jakob ,  aua  Schweinfurt 

10918  f. 
— ,  Kunz  6881. 

— ,  Mathe«,  zu  Elbogen  11633. 
Hofner.  Burkart  4015.  5195. 
Hofstade ,  Franko  y. ,  u.  »ein  .Sohn 

Johann  6714. 
Hofstal,  Klsbet  —  b.  Christopher. 
Hofsteten  bei  Hemünden,  unterfrank. 

BA.  Lohr  8299. 
— ,  oherbair.  Landger.  Landsberg  10648. 

—  Hoftteter,  Will.  10921.  11968. 
Hofstetten,  Schweiz.  K.  Solothurn  4843» 

5789.  10749.  —  s.  a.  Hofttftdten. 
Hofwart  —  s.  Hoflwurt. 
Hohberg  [aö.  Görlitz],  Konrad  y.  8958. 
Hobemburg  —  s.  Hohenburg. 
Hobennck,  eis.  K.  Kolmar  2749.  8854. 

11895.  —  s,  a.  Lupfen. 
Iinhttn-Alfingen  —  s.  Alfingen. 
Hohenau  —  s.  Hoonaw. 
Hohenberg  bei  Scberding,  oberfrank. 

B.  Behau  8375. 
— ,  Herrschaft,  wlirt.  OA.  Rottweil 

2910.  —  s.  a.  Sulz. 
— ,  [österr.  B.  St  Pölten  V],  Stefan  v.. 

Rat  des  Hrz,  Albrecht  V  y.  Oster- 
reich 2772. 
— ,  Wilhelm  y.,  Konstanzer  Kleriker 

2239  f. 

—  a.  a.  Hochberg. 

Hohenburg,  eis.  Kr.  Weittenburg,  sw. 
Barr  100R8 :  Frauenkloster  Nieder- 
mBnster  (Äbtissin  Susanna  y.  Rat- 
samhausen) 1018«.  034:  Äbtissin 
Katharina  y.  Staufenberg  1854. 

— ,  Ober-  (im  Waagen wuld),  Augu- 
stinerinnen-Kl.  auf  dem  Ottilien- 
berg 2202. 

— ,  Uoemburg,  Ruine  sö.  Nothweiler 
an  der  eis.  pfUlz.  Grenze  9962  f. 

— ,  Wirich  v. ,  Amtmann  des  Strass- 
burger  Stift»  2068.  208  f.  213  ff. 
285  f.  807.  «079. 533.  0962  f.  11237 ; 
seine  Gemahlin  Jutta  y.  Scböoeck 
»962. 

— ,  obnrbair.  BA.  Tölz  —  s.  Fraunberg. 
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Hohenburg,  oberptals.  BA 

2805  12070. 
Hobeneck,  -egg,  Ilobn-,  Ilon-  [wtirt. 

OA-  Ludwigsburg],  Friedrieb  y. 

10088.  276. 
-,  Peter  y.  772.  23-Hi.  863s.  653. 1*330. 

«931.  10083.  276. 

—  —  welche*  'f  6507. 
— .  Jo«t  t.  «1607. 

Hohonem«.  Embs,  vorarlb.  B.  Dorn* 
bim  7928.  976.  *2I8.  Alt -Ems 
7776.  928. 

— ,  Georg  v.,  Sohn  Ulrichs  7778. 

-.  Hau»  Lirich  y.  293«.  7928.  »972. 
10002. 

— ,  Klara  y.  —  ».  rlamschwag. 

—  Marquard  v.  7778.  8218. 

-  dessen  Hohn  Marquard  (Merk)  7778. 
(»218.  11029.  048. 

—  denen  Bruder  Michael  7778.  11029. 

943 

—  Ulrich  v.  1827.  2083.  930.  952. 
1507.  «207.  7419.  778.  10002. 

—  Ursula  v.  —  a.  8cala, 
Hohenfels  (bei  Ripplingen,  K.  Über- 
lingen], bad.  Familie  926.  1796  f. 

— ,  Adelheid,  Anna  u.  Bcatrice  v.  639 ; 
Ursula  —  s.  Diessenhofen. 

—  oberpffilz.  BA.  Pur»berg  10809- 
 Familie  10769.  809. 

—  Hilpold  y.  10760. 

Hohen-'  Jeroldseck  —  s.  Geroidaeck. 
Schloss  bei 
T..  doch  wohl  nicht  -  H.  bei 
lenreuth,  Uberyfalz  8486. 
Hohenhaüloch    bgeg.   bei  Hersbruok 
»350. 

Hoheuboewen  —  a.  Hoewen. 

Hohen-Klingeu  —  *.  Klingen. 

Hohen-Landcnberg  —  s.  Landenberg. 

Hohen-Liuiburg  —  a.  Limburg. 

Hoheulobe,  Ruine,  wtirt.  OA.  Mergent- 
hau), Herrschaft  «809. 

— ,  Albrecht  v..  Sigmund«  Rat  *  142!». 
1682.  2201.  211.  226.  423.  »47. 
»289  ff.  4160.  539.  922.  930.  966. 
5080.  23«.  044.  666.  875.  881  ff. 
7137.  203.  869. 

— .  EÜMibet  v.  —  i.  Schenk  v.  Limburg. 

—  Georg  v. 

—  Gerhard  (Gerlacb)  u.  Gottfried  r. 

569.  »OlS. 
,  Johann  (Hau»)  v.  182.  286.  386  f. 
»12.  1082.  2423.  6165. 

—  K/alt  v.  2319.  3290.  7809.  10659. 

11242. 

—  Lutz  v.  »12. 

— ,  Margarete  v.  Hohenlohe- Braoneck, 
Tochter  Konrad«  IV,  yertn&htt  1. 
mit  (Jr.  Heinrich  XXIII  T.  Schwarz- 
burg-Leuteuberg.  2.  mit  Johann  III, 
Burggr.  t.  Magdeburg  —  ».  diese. 

—  Lirich  v.  2319.  8291. 

—  ».  a.  Castell. 

Hohenmauth,  Altamuta:  Vysoke  Myto, 

Hauptort  der  gleichn.  böhtu.  B.-H. 

33».  11641. 
Hohenrechberg  [bei  Gmünd),  Ritter 

Ber  v.  705i. 
HohrDreichen .  Lienhart  y. 

Hofmeister  10315. 


Hohenried  [abgeg.;  Wurtemh.],  Kon- 
rad y.  1268. 


sberg. 

K.  Torgi'.u|. 

kel  y.  6476. 


y.  Ii 

—  ▼.,  eisaas.  Familie  3025 

—  Hans  y.  8141.  7617  ff.  H626.  718. 

789.  »956. 

— ,  mittelfraok.  BA.  Hersbruck  -  s. 
Menndorffer. 

— ,  Hon-,  Hohn-,  Honen-,  (n.  Nord- 
hausen am  Harz],  Grafen  v.  6247. 
10831. 

Agnes  t.  ,  Frau  v.  Beichlingen 
8916  ff. 

— ,  Ernst  y.  2260.  11677.  584. 

-,  GOnther  y.  2SG0. 

— ,  Graf  Heinrich  v.,  Herr  zu  Hei- 

drangen  (merseburg.  K.  Eckart». 

berga|  n.  dessen  Frau  Margarete, 

geb.  v.  Weinsberg  8916  ff. 
— ,  Gr.  Heinrich  ▼..  Herr  zu  Lohra  u. 

Klettenberg  2*60.  277.  6577.  7082. 

11577.  684. 

—  Ulrich  v.,  Herr  zw  Heidmngen 
8916  ff. 

—  in  der  Wetternu  (zerstört)  8166. 
Hohenthann  [niederbair.  BA.  Rotten- 

bürg].  Albrecht  t.  4330.  8095. 

— .  Frei  t.  «095. 

— ,  Rudolf  v.  4330.  «095. 

Htihün-Zollern  —  s.  Zollern. 

Hohkircher,  Jost,  ein  Deutschordens- 
ritter «88: 

Hob-Landsberg  —  s.  Landsl 

Hohndorf.  Hon-  [merseb.  K, 
Heinrich,  Kune  u.  Mkel 
:  Hohnstein  —  s.  Hohenstein. 

Hoholice.  Dorf  deT  Präger  Kirche  4;if*4. 
11494. 

Hohsauk  —  s.  Horbaangk. 
Höhnte  —  s.  Höchst. 
Hohsten  —  s.  Heu&den. 
,  Hoya,  Uoja,  Home  [haunoy,  A.-S?t.]. 

Arnold  v.  6650. 
— ,  Clawenberg  v.  1850.  8j34. 
— ,  Heinrich  v.  —  *.  Verden. 
— ,  Johann  Y-  ikihn  Arnolds,  Schobt- 

»tikus  zu  Merseburg  u.  Sigmund» 

Kaplan  «657.  7604. 
-,  Otto  y.  -  ..  MOnsW.  B.  Otto. 

—  Gr.  Otto  d.  i.,  Sohn  Ottos  »347. 
Hove  —  s.  a.  Hui. 

Hoyerswerda,  schles.  K.-St.,  RH.  Lieg- 
nitz 4262.  11006. 

—  s.  a.  Dube. 
Hnyhueen  —  a.  Horhausen. 

Hoyro  (anhält.  K.  Ballen«tedtJ.  Familie 
6247. 

Horm,  Friedrich  u.  Johann  v..  wohn- 
haft iu  Sttskelberg  8364  f. 

— ,  Wilhelm  y..  rtohn  Friedricha,  zu 
We^tdorf  B335.  «114. 

Hojnice.  Dorf  der  Prager  Kirche  4368. 

Holet-,  Matthias,  y.  Kemosic  11793. 

Holenstein  [vgl.  Hohenstein],  Berka  y. 
4207. 

Holfelder,  Kunz  5278. 
Holger.  Michael  »545. 
Uolic,  Alesch  v.  4330  —  s.  Steruberg. 
Holl,  Stefan,  ein  Steinmetz  au»  Stutt- 
gart 8624. 


Holland  8075.  077.  121.  127.  4243  f. 
506).  816».  782  ff.  11914  f. 

—  Grafen  y.  «919. 

—  Elisabet,  Gräfin  y.  —  s.  Luxem- 

burg. 

—  Jacobaea,  Tochter  Wilhelms  r, 
Baiern,  Gräfin  r.  Holland,  See- 
land, Friesland  u.  Hennegan  1417 
-1438 :  8689. 8076  f.  444.  468.  721. 

— ,  Gr.  Johann  —  ».  Baiern. 
— ,  Gr.  Wilhelm  —  a.  Beiern. 
Hülletfhe,  Johann 
2184. 

Hollenderen  bei  Lüdinghausen  —  t. 

Zelter. 

Höllenstein,  Holn-,  Kunz  Truchaeas  y. 
2950. 

Holler,  abgeg.,  w.  Friedberg  in  Hessen 
11886. 

Holnstein  —  k.  Hollenstein. 

Holonohy,  Dorr  des  Kl.  Strahov  11665. 

Holstein.  Grafen  u.  Herzöge  y.  Schles- 
wig, auch  Gr.  an  Stonnarn  n. 
Schauenburg  1873.  6151. 183  f.  641. 
653*.  810.  »28  ff.  «158.  10262;  Ju- 
den in  deren  Gebiet  1872  f. 

—  Gr.  Adolf  Vitt  t  1469  :  8906.  4618  f. 

6668.  694  ff.  804  ff.  894.  «019. 183  ff. 
5*461.  465.  480.  10186.  192. 
— ,  Gr.  Gerhard  VII  t  1438:  6668. 
694  ff.  804  ff.  894.  6019.  183  ff. 
8461.  463.  480;  dessen  Wittwe 
Mkgr.  Agnes  (Tochter  Bernhards 
I)  y.  Baden  10187  ff. 

—  Gr.  Heinrich  IV  t  1427  :  6138.668. 

694  ff.  804  ff.  894.  «019.  183  ff. 

—  Gr.  Otto  II  t  1464  :  8906. 

.  Vok  y.  n.  dessen  Söhne  Johann  n. 

Vok  4500. 
Holt,  Heinrich,  Dentachordcnskomthur 

zu  Klbing  2321.8218.  2I8A.  6887. 
Holte,  Engelbert,  aus  Essen  1342. 
Holten,  rbcinl.  K.  Mülheim  an  d.  Ruhr 

4247. 

Holthausen,  -husen  bei  Bulro.  westf&L 
K.  Arnsberg  —  s.  Gayerbock. 

—  Amt  v,  4247. 
Holrmeyr.  Erhart  8504.  6182. 
Holt*  ...  —  ».  Holz  . . . 

Holub,  Holup,  Hans,  aus  Techau  12180. 

— ,  Wenzel.  Spitalmeiater  (Militilrkreuz- 
orden)  zu  Reer  «801.  7110. 

Holselts  -■  ».  Houffnlize. 

Holz,  Holls,  Frnuenkloster  -•  *.  Klo- 
sterholzen. 

Holtzendorf  (Hrandenbnrg],  Albert  r. 
34«.  369.  8362.  0964. 

—  Poppo  y.  166. 

—  Werner  y.  347.  370. 
Holzgerlingen,  Konstanzer  DfV„  wOrt, 

ÜA.  Böblingen  473«. 
Holzbainier  —  ■  s.  ilolzheimer. 
Holtsbaoseu,  Hol*-  in  der  Weiteren, 

hess.  K.  Friedberg  7866. 
— ,  Henne  v.  4897. 

— ,  Katharina  y.,  zu  Friedberg  11681. 

—  [Wiesbad.  Kr.  Untertaunus  oder  Kr. 

Wetzlar ?).  Agnes, 
nanu  y.  2833. 
— ,  oberbair.  BA. 

1>'^+-|. 


».».  «V.  XI  : 
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Holtzhatieeu,  Heinrich.  Bürger  zu  Stral- 
euiuI  8399. 

Holtheim,  »Ort.  Donaukreia,  OA.  Göp- 
pingen 2öti2.  10222. 

—  (Ober],  wflrt  OA.  Ltiuphcim  »480. 

649. 

Holibeiruer.  Holtzhuimer,  Hana.  Paaa- 

nuer  Bürger  3864. 
■r-  Peter,  dsgl.,  Sigmund»  Familiari« 

5481.  605.  6044.  11334. 
Holtzinger.  Kourad  10276. 
Holzkirchen,    bair.    BA.  Nördlingen 

»221  f. 

Ilobmiabl,  n.  Wunaiedel  (Oberfrank.| 
7408. 

Hoirscbuher.  [Nürnberger  Familie). 
Berthold  «035.  11347. 

—  Friedrich  «035.  H264. 

—  Karl  1218.  221.  6035. 

—  Kurl  d.  j.  «035.  11347. 

—  Paul  0035.  11347. 

—  Sebold  «035. 

Homberg,  oberheaa.  K.  AlPfeld   -  «. 


-  «.  ErnfeU. 

Homboll,  Honboll,  inr  Gemeinde  Wci- 
terlingen  gehörig,  bad.  A.  Engen 
4914. 

Homburg  |bei  Stahringen,    bad.  A. 

Btockacb],   Albert  t.  888.  1731. 

51 28 f.  677  f.  700G  ff.  564  ff.  577. 

S007.   904.  »316  f.  621  f.  10318«. 

653.  11462  t.  14215  f. 
— .  Altham  t.  8570. 
-r-  Burknrt  t.  888.  1731.  61 28  f.  677  f. 

JOfMJ  «.  564  ff.  577.  8904.  9521  f. 

889.    10315.    318  ff.    642.  663. 

11462  f.  12215  f. 

-  Hau»  v.  «623.  632.  671.  690.  906. 

»25.  8129.  4218/21.  «758.  7576. 

-  Heinrich  v.  888.  1731. 


— .  Wilhelm  t.  429.  78«.  888.  1731. 
«680  f.  856*  4704  f. 

—  ehemali  bei  Kimbeck  9738. 

—  t.  d.  Höhe.  RB.  Wiesbaden  1724. 

7697.  —  a.  a.  Hermann. 

Home  —  §.  h.  Hoya. 

— .  Hana,  ein  Schleuer  IT)  11688. 

Homomtete  —  «.  Hammeritadt. 

Hotneaalingen  \-=  Hei  Erdingen,  bad.  K. 
Offenhurgl,  Otto  v.,  tu  Straeaburg 
wohnhaft  8249. 

Hommertshausen  [heu.  Kr.  Bieden- 
kopf Friedrich.  Hana  o.  Heimich 

Homodci.  Johanne« ,  Johanniter-Pra- 

«eptor  zu  öatoi»  237  A. 
Homuldeahauaen  —  «.  Hommerthauaen, 
Honbild  —  a.  Piera. 
Honb<)ll  —  ■.  Homboll. 
HoncOvice,     Dorf   de»    Kl.  Kladrau 

4451. 

Hondort',  Hana  v.  10438  —  Heudorf. 

—  *.  a.  HohiKlorf. 

Honebeke.  -beck  Westfal.T),  Fr«i- 
■     »cliönVu  zu  «597.  11547. 

(—  Hoheneck  oder  Homeck?], 

Honen  bürg  —  s,  Schauenburg. 
Honinger  |Honingorj.  Honyngon,  Er- 
hart 5461. 


— ,  Hana  (Johann)  zum  Satel 

5461.  7817.  »061.  367.  11525. 
— ,  Matthiaa  5461. 

— ,  Michael  .  in  Sigmund»  Diensten 

(Kilmtnerert  54H1.  6937.  12277  f. 
Honnhofen  |Baiern>[,   Konrnd  t.,  d. 

junge  6311. 
Honaolgen,  Hnwn-.  tiei  Landaberg  am 

Lech  8844. 
Honauerg  —  a.  Hainaberg. 
Uonatem  —  e.  Hohenstein. 
Hoogenhouck.  Engelbert,  Werenbold, 

Wilhelm  v.  1302  f. 
Uoppingen  (BA-  Nordliogea],  Konrad 

v.  8780. 
Hora  —  a.  Kunetirlm. 
Horana,  Dorf  dea  Wyacherader  Kap. 

4347. 

Horany,  Dorf  de«  Kl.  Oatrov  4356. 
Horburg,   Johann    v. ,   ein  Elaäaaer 
4ML 

Horvhbeim,  Horgh-,  Kr.  Worma  «261  f. 

Horelka,  Böhm.  11436. 

Hören,  Heinrich,  geaeaaen  zu  Reupel«- 

dorf  7314. 
Uoreeorec,  ein  Böhme  4866. 
Hofeiorice,  odhm.  B.-H.  Schian  5554. 
— ,  Johann  u.  Prokop  t.  11834. 
Horgheitn  —  a.  Uorcbheira. 
Horhausen.  Hoyhus-,  weatflU.  K.  Brilon 

5233. 

Horn.  Horow,  bad.  A.  Radolfaiell  oder 
wOrt.  OA.  Biberach»  8461.  -  a. 
a.  Wig. 

—  [f]  ia  der  Lanaiti  —  a.  Geradorf. 
— ,  Dietrich,  an»  Jena  10489.  11090. 
— ,  Kaapar  0004. 

Hornberg,  bad.  A.-St.  1020.  035.  6588. 
— ■  a.  a.  Hurneck  u.  Werner.  Brun. 

Horneburg,  weatfAl.  Kr.  Heckinghau- 
sen «724.  902. 

Horneck,  ein  Wegelagerer  «1 14. 

Horneck  v.  Homberg  | Baden?)  146. 

Hornepenuyng.  Abaalon,  Freigr.  dea 
Stuhlet  Miiddendorf  «920. 

Hurnhauaen,  Wesske  t.  4252.  5211. 

Hornik,  Peter,  au«  Weiuheiin  (heaa.  K. 
Al*ey]  4279. 

Uorningen  —  «.  Herrlingen. 

Hornstein,  hohenzollern.  A. 
gen  8219. 

—  Agnea  v„  Äbtiesin  ~  s. 

kreuzt  hal. 
— ,  Han*  v.,  zn  Sehatzberg  *2I9. 

—  Konrad  v.  »983.  10703  18002. 

—  l'lricb,  zu  Schutzberg  H219. 

—  Kl«.  Familie  «706. 

Hofovic  (Böhmen;  welche«/   Tgl.  a. 

HoÄovi*),  Galhoia  v.  6254. 
Horaedly,  Böhm.  4329. 
Horscm&e,  Bühtn.  11474. 
Horakirchen  —  «.  Harakirchen. 
Horaov  ( Böhmen ;  welche«  T),  lkihaalaus 

v.  5769. 

—  s.  a.  Iloräftv. 

Hörnt,  Arnt  von  dum  4247. 

Hörnten.  1h- i  Seligenstadt,  heaa.  A.  Rin- 
teln tiXii.  5196. 

HoiMt  Tyu,  »uubofteioitz.  Tyn,  im 
PiUner  Diatrikt  5018.  545.  10168. 
—  s.  a.  Deraaka  (Draevzk«). 


Horusany,  Dorf  de«  Kl.  ZJeraz  11440. 

489.  13202. 
llocelice,  Dorf  de«  Prager  St.  Georg- 

Kl.  11680. 
Hoaen.  Hub-,  tierhart  v.  der.  au*  Köln 

8973.  5335.  8114. 
--,  Olf  v.,  ,.us  Köln  8973. 
UcjMr.Mliie.  Dort  dea  KI.  O.trov  11580. 
Honnun.  Matthias  9319. 
Ho*ovi<  [vgl.  a,  Horovic).  Galhotu  u. 

Bolmnek  t.  5926. 
Hoapitnliter  -   «.  Urnheim. 
Hosskircb,  »Ort.  OA.  Suulgau  8422. 
Hoataun,   Dorf  der   Präger  Probalei 

11443. 

Hoarice  im  Volyner  Diatrikt  11593. 
Hoatini,  Dorf  der  Pmger  Probat«  13335. 
Hostivic,  Hoaprid  t.  11487. 
Hoativice.  böhm.  B.-H.  Smicbow  12157. 
184. 

Hoatomue,  Böhm.  11409. 

Hoatovice  —  «.  Cenek. 

Houbeni«;  Martin  de  H.  de  Gradiia. 


315«. 

Houffiilize,  Holvetz,  fbelg.  Ptot.  1 

bürg,  An-.  BaatogneL  Klaua  t.  u. 
deaaeii  Gemahlin  Adelheid  r.  Fria- 
ville  8887. 

Houpt,  mnrnihalk  —  a.  Puppenheiia. 

Houwer.  Hermann  «274. 

—  a.  a.  Hauer. 

Hove,  i.n  dem  —  t.  Königinhof. 
Hoven,  Johann  t.  6651. 
IIOTenatein  10447  —  «.  Hauenatein. 
Hovrczow,  Böhm.  6448. 
Howerawcrd  —  a.  Hoyerswerda  u.  a. 
Dube. 

Howcatein  —  «.  Hauenatein. 
Hozdniie,  Dorf  dea  Kl.  OstroT  11492. 
Uracboviätnu ,    Dort  dea    Prager  St. 

Georg-Kl.  11595. 
Hrud  [vgl.  Hrndy),  No»y,  eine  Barg 

in  ^hren  4132.  3I&  526. 
Hradek,  Böhmen  514'».  557  6(34  10941. 
Hradek,  Purgleins.  Böhm.  11583. 
Hriidek  —  b.  liuzzna. 
Urady  (vgl.  Hrnd],  Norf  n.  Stare 
Hradiarh,  Ungariacb  4501.  508. 

t>!K>). 

Uradischt,  Hradiste,  Gredots,  Kl. 
Olmötz  4193.  296.  11273.  658. 

—  Pöltenberg,  Franciak.  bei  Prag  12157: 

Abt  Johann  12361  [7). 
HradiHe,  Bilaaeciaz,  Berg  bei  Vodn&uj 
12120. 

Hradiitc,  Dorf  dea  Kl.  Oatrov  11580. 

—  [welche« ?],  Peter  v.  18345. 
Hradiätko,  Dorf  in  Böhmen,  wo»  4496. 
Hradistko-Tabor ,    an  der  Luschnitz, 

nö.  Bad weia  4138.  144. 148  f.  151  f. 

—  Ritter  Jobann  v.  6021. 
Uraykrowicz,  Dorf  dea  Kl.  Milewako 

777t!. 

Hrajovii'e.  Dorf  des  Kl.  Lunovic«  4340. 
HraiOTic ,  z.  Borg  Klingenberg  jje- 

hörig  11767. 
Hrchleb,  Nikolao«  t.  7776. 
HfeÜhlav.  Rua  v.  11478. 
HfieikoT,  Bicen  t.  4382. 
Hfin,  Dorf  dea  Kl.  Lunoriie  4340. 


."460. 

W70. 
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Hfiväce.  Dorf  den  Kl.  strnhov  4820. 

Hrlev,  Dorf  der  Prager  Kirche  4321. 

Hrob,  Peter  v.,  ein  Böhme  4234. 

Hroby.  HOhle  bei  Kolin  4292.  12187. 

Hrezm-lic*.  Böhm.  11008. 

Brun,  Heinrich  v.  11795. 

—  Tobias,  v.  Hanuova  «728. 

Huben  —  Hauben. 

flubenow.  Dorf  de«  Kl.  Pia«  4329. 

Hubner  -  >.  B Oboer. 

Huckenbtucn  [=  v],  Bernd  ▼.,  di-Meu 

Witwe  BUbet  Ö39I. 
Hübelding,  Eberhard,  aas  ÜronuiKcn 

8512. 

Hübner,  Hubner,  Hans  (Johann),  NOrn- 
berger  Bürger  1236.  2717.  &2ß8. 
10779  t 

Hoben,  Peter  v.  -  s.  Echternach,  Abt 
Huffei.  Hüne,  HufBy,  Jakob,  in  Big* 


stanz  2530.  4690.  732. 
Huefnage),    Magister  Johann.  Sohn 
l'etera,  Sigmunds  Faroiliaris  »212. 
579. 

-  Peter,  Olmützer  Bürger  921 2. 
Hücdeahof  —  s.  Hundeshof. 
Hünenborg,  sö.  LützeUtein  bei  Zaber n 

4547.  10494  f. 

Httnerkouffer  —  >.  HünrkouBer. 

Hünern  bei  Breslau  10734.11761.  823  ff. 
921.  12103.  153. 

Haningen,  Klein-  bei  Basel  —  a.  Meyr. 

Hüninger  —  s.  Huninger. 

HünrkoufTer,  -ken.  Andres.  Magdebur- 
ger Börger  10693.  119*8. 

Hantel,  Hun-,  Heinrich  «357  f. 

Hürnheim,  Hur-,  Hewron-  (bei  Nord- 
lingen Balthasar  v.  4330. 

-,  Konrad  [v.]  1061. 

—  Walther  v.  10164.  316. 

Huesca,  B.  Johann  Avinio  [sie !  Tgl. 
Eobe),  hierarchia  397|,  Gesandter 
des  P.  Benedikt  XIII  1484. 

HoefB*n,  Huyagyu,  Heinrieh,  aas  Köln. 
Münzmeitter  «309  f. 

Hlltel,  Hut-,  Gi-o.,  Prokurator  des  Hof- 
gerichte  4159».  7290.  307.  322. 
629  f.  843.  »005.  384.  483.  0072. 
229.  232  f.  10063.  107.  581.  Schrei- 
ber su  Hagenau  11138.  142.  411. 
757  f.  izu  Oberehnhejm). 
Ludwig  »072. 

Hueti,  Jon..  Domherr,  su  So>vwjn> 
8362. 

Hütmger  —  s.  UOttinger. 
Hütt,  Heinrich  d.  jOng.  aus  Nürnberg 
»613. 

Hütten  —  s.  Hatten. 

Battenberg ,   Oberhees,   (früher  nno- 

nauisebe]  Landschaft  7698. 
Hattenheim,  unterels.  Kr.  Kretein  4042. 

5049  f.  «539.  7465.    »585.  890. 

11385  I. 

Huettenreute,  l'tenriede,  -rode,  [würt. 
OA.  Sttulgau] .  Jost  v.  «698  ff. 
•207. 

Hüttinger,  Hüt-.  Hut-  [Hutting  bei 
Rennertahofen,  BA.  Iseuburg  a.  D.]. 
Knnz  10921.  11968. 

-,  Wilhelm  «311.  »017.  060.  1W12. 
»21. 


Hüttisheim.  würt.  OA. 

h.  Röte. 
Hufenbach,  abgeg.,  tw. 

Donauwörth  «22». 
Huffelin,  Hufflin,  Hufflein.  Huffeln, 

Jakob  8175.  193. 
-,  Reinhold  [aus  Rosheim  ?|  2828. 
— .  Kemb,  roStraeaburg  (Grotaburggr. 

—  Ooese  Butggravc:]  2407. 
Hufnagel  —  s.  Huefnagel. 

Hug,  Hans,  Bürger  zn  Gmünd  1858. 

Huger,  Ulrich,  v.  Tellenberg  |—  Doll- 
berg bei  Enus?]  7908. 

Hngesfurt  [?|,  eis.  K.  Hagenau  11268. 

UuRhiuck.Reinold,  aus  Groningen  3512, 

Hugilsdorf  —  s.  Hausdorf. 

Hugo,  Sohn  des  Snignetus  090. 

Hugonibas,  Hugo  de,  aus  Florenz. 
Dessen  Sühne  Janiccmpaa  tu  Bo- 
sapolus  »492. 

JJugwald  —  s.  Hochwald. 

Hm,  Hut.  Hove.  belg.  Prov.  Lüttich 
5454  tr.  «118.  307.  7870  ff.  8367. 
665.  686;  Kreuzbrüder-Kl.  daselbet 
3019. 

U h:e berge   -  a.  nnuabergen. 

Huisgyn,  Heinr.  —  s.  Hues^en. 

Htusneim.  ».  Wemding,  bair.  BA. 
Donauwörth  5772. 

Brüsten  [abgeg.  Ort,  rfaeinL  Kr.  Kleve? 
oder  in  Westfalen  »1  4247. 

Hnlein,  Wilhelm  4947. 

Hnllengerod ,  Hermann,  aus  Halber 
«tadt  6145.  290. 

Hultzin.  alias  Erer,  Peter,  Sohn  Hein- 
richs.  »na  Salzburg,  Sigmunds 
Hofgesinde  277».  8018.  115. 

Hnmbertu*  Lanrridi  aus  der  Diöa. 
Orerioble  4079. 

Uumel,  ein  Kegensburger  11653. 

— ,  Wilhelm,  v,  Staufenberg  fbad.  A. 
Offenbarg]  »096. 

Humelis,  Manannii  Jncobi  de,  Sigmunds 
r'aniiliaris  »307. 

Humpenberger  —  falsch  statt  Gum- 
pen berger. 

Huropolec,  B.^H.  Deut«ch-Brod  12209 

—  s.  n.  1/ei.tkowera. 
Humprecbt.  Rudolf  zum,  aus  Mains 

7  WH. 

Hunbin,  Johann,  ans  Baotsen  8056. 
Uunburg,  aligeg.  Ort  im  eis.  Kr.  Weis- 

senburg  2335. 
Hunncnatig  —  s.  Hinznang. 
Hund  [vgl.  ».  Hunt].  Friedrich,  v.  An- 

räch  »468. 
Hundexhof,  Hundehot,  zw.  Rheda  u. 

Wiedenbrück,  RH.  Minden  »569. 
Hondem,   [wettfäl.  K.  Olpe],  Hans 

Frcigr.  v.  57 1 8  f. 
Hnndenlflng.  abgeg.,  Tirol  10400. 
Hundsbach,  Hunab-,  Hunaach.  unterela. 

K.  Weissenburg  «533. 
—  (welche»?],  Walrabe  v..  Grovskora. 

tur  des  Deutschordens  5832.  904. 
Hundsfeld  bei  Breslau  10734.  11761. 

823  ff.  921.  12103.  153. 
Hungg,  Sebastian,  au«  Augtburg  4« 
Huningor.  Johann,  IVesbyter  84«l. 


Hunolstein  [bei  Bernkastel),  Johann  v. 
u.  dessen  8obn  Adam  10917. 1195g. 

-  Niklas,  Vogt  v.  8160. 

Hunsach  —  s.  Hundsbach. 

Hunsbiuh  —  a.  Ilundslurh. 

Hunt  [vgl.  a.  Hund).  Dietrich  10673. 
111136. 

Hüntel  —  s.  Hüntel. 

Huntinger,  Wilhelm  10106. 

Huntxnang  —  s.  Hinznang. 

Unnwil  [y  Kt.  Schwyi],  Verena  v.  5991. 

Hnol,  Böhm.  11421. 

Hürde  —  s.  Hurte. 

Hurnheim  —  s.  Hürnheim. 

Hurte,  Hürde,  Bernd  t.,  Sigmunds  Hof- 
gesinde 4840. 

Hnrte,  Richard,  Ritter,  aus  Schöneck 
8407.  -  s.  a.  Hurtt. 

Harter,  Heinrich,  aus  Kempten  »413. 
10006. 

Hurtt,  Reinhard  8357.  -  s.  a.  Hurte. 
Hub,  Johann,  der  böhm.  Reformator 

1262».  264.  936  f.  954.  4573, 
Husack  —  s.  Hauseck. 
Hu«c.:nonicc,  Dort  des  Kl.  Welebrad 

4873.  5571. 
Uune,  Hans  Ulrich  —  a.  Hauseo. 
— ,  Hermann  v.  d.  8490  f. 
— ,  Johann,  v.  Kiuinpain  (Mähr.)  4659. 
Husen  —  s.  a.  Hausen. 
— ,  aus  Köln  —  s.  Hosen. 
Husinett,  Zusiueck  [böhm.  K.  Prag], 

Fritz.  Burggr.  v.  11035.  959. 
Husinotain  —  s.  HeuKeuntamm. 


Hoslinahaim  [?]  bei  Ulm?  102Ö9. 
Huß,  Hans  Ulrich  v.  —  s.  Hausei 


Koiirad  v. 


—  s.  a. 

Hunnbrnnn  —  s.  Hainbrunn. 


Haßbergen  —  s. 
Huaselstein  (?  bei 
4753. 

Hussinets  —  s.  Hasinert. 

Hassiten  [vgl.   «ach  Böhmen)  381*. 

8795».  914  f.  937*.  4000.  OHL  117. 
120.  137.  150.  155.  191.  193.  204. 
331  f.  300.  392  ff.  417  f.  431.  464. 
607.  531  f.  539.  546.  556.  669. 
677  f.  580  f.  58611.  599.  606.  613. 
632.  645  ff.  655.  060.  684  1.  691. 
760.  857.  868  ff.  875  t  881.  »75. 
988.  5018.  083.  089«.  133.  139. 
172  t.  225.  303.  311.  366.  414. 
443  f.  446.  472.  493.  501.  506. 
507  ff.  529.  545  .  558.  568.  609  f. 
614.  644.  688.  710.  716  f.  756.  823. 
834.  867.  881  ff.  907.  925.  979. 
«009  f.  0»6  f.  285.  349.  363.  445. 
449.  451.  454.  468.  471  ff.  479. 
807  ff.  653».  «58  ff.  712.  738  ff.  885. 
933  ff.  945.  981  f.  7012.  081.  033. 
094.  HO.  119  f.  129.  136.  160.  171. 
191».  194  fl.  201  ff.  214.  263.  300. 
347  ff  353.  360  f.  372.  473.  672. 
628  f.  638  f.  651  f.  668.  671  f.  704. 
710.  7H0  fl.  790.  796.  801  ff.  903. 
MO.  8230  ff.  312.  337.  432.  436, 
459.  480.  508.  610.  590  ff.  697.  007. 
641.  662.  671  f.  686.  710.  729.  771. 
792.  810  ff.  874.  982.  »145.  182. 
294.  400.  48».  826.  839.  10<H4. 
169.  337.  774.786.  810. 11080. 182. 
884.  12277  f.  209.  312». 
Hutel  -  s.  Hüte). 

64« 
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Hutisheim  —  b.  Hüttisheiui. 

Hutten,    HMlen  (frank.  Geschlecht], 

Rittet  trau  wem  v.  11036.  960. 
— ,  dessen  Sohn  Hau«  1  lf>3*>.  960. 
-.  Ludwig  v.  1599.  2359.  11248.  56«  ff. 
Hutter,  Clewy,  v.  Rickenbach  2066. 
Huttinger  —  a.  Huettiager. 
Huttuer.  Konrad  7962. 
Hoier  —  ».  Höxter. 
Huienic«,  Böhmen  4309. 


Jacob  ■  -  s.  Jakob. 
Yadra  —  ».  Saladinis. 
Jaeckler.  Familie  2966. 
Jaeger  —  *.  Jeger. 

Jagerndorf  in  Gsterr.  -  Solilee.  8972. 
4510.  825.  11171. 

JiU  hJcowitz.  Je»-,  Kr.  Breslau  11521. 

Jagberg  —  Jagdburg,  Ruine,  in  Vor- 
arlberg gelegen  «158.  12271. 

Jagow,  Familie  ».  341. 

Jaya.  Magister  Gregoriu»  de,  au»  Bo»- 
nien,  Sigmund«  Kamillan»  8667  f. 

Jakch,  Jacxk,  Jakktzy,  Ladislaus,  Ge- 
sandter K.  Sigmunds  963. 
-.  Michael,    Sigmund»  Rat  1929 f. 
6716  ff.  754  ff. 

Jakesch,  Jakob,  au»  Niwburg,  Pfarrer 
in  Königgratz,  Sigmunds  Kaplan 
7485. 

Jakob,  ein  Apotheker  [aus  Konstanz  ?| 
11293. 

— ,  Cornau,  Wilhelm»  Sobn.au»  Leiden 

5838.  6115. 

ein  Florentiner  1928. 
—  t.  Frankfurt,  Söldner  der  St.  Feltre 

8619. 

— ,  ein  Handwerksmeister  7688. 

— ,  Hana  u.  dessen  Sohn  Kunz  au» 
Jena  11090. 

— ,  Judenmeistcr  aus  Mainz  8735.  6799. 

— ,  ein  Jude  zu  Nordhausen  u.  dessen 
Eidam,  wohnhaft  zu  Meissen  6304. 

— ,  ein  Jude  zu  Quedlinburg  6335. 

— ,  ein  unehlicher  Sohu  eine»  Dr.  Mar- 
tin 5ü*63. 

— ,  der  heilige,  ».  Spata  (?)  6024. 

— ,  Dekan  zu  Vysherad  (Prag)  11209. 

-,  St.,  Dorf  des  Kl.  Sedioc,  böhm. 
B.-H.  Kuttonberg  4337.  12187. 

Jacobi.  Nikolaus  u.  Gaudena,  Bürger 
zu  CWidale  1928. 

Jakomond,    Rentmeiater    zu  Dorbuv 

t(m. 

Janin  iU,  Jenioicz.  Mahr.  B-H.  Datschiti. 

4610.  013.  «77.  5621. 
Janidelanituria,  Isnbella  de  —  a.  Ver. 

tinus. 

Janina  -~  s.  Joannina. 
Jankovice ,    böum.   B.-H.  Pardubitz 
11787. 

Janorec.  Dorf  des  Kl.  Tepl  4449. 
Janovic,  Bohuslav  u.  Razek  v.  —  g. 

Riesenbeig. 
Janowecz  —  s.  Hanowecz. 
Janowit*       s.  Janovie. 
J&noa  —  ».  Genua. 
Jaqueti,  Johanne»,  aus  Ivon,  Sigmund» 

Notar  »561  f. 


Jaromient,  Jermier,  posenscher  K.  Bomst 
339 

Jaromif,   böhm.  Bz.-H.  Königinhof? 

11422. 
Jaroslaw,  Böhm.  7183. 
Jarpic,  Dorf  des  Kl.  Königsaal  4321. 
Jasanitz,  Przibiko  v.  12113. 
Jasen»,  Dorf  der  Prager  Kirche  4277. 341. 
Jauer,  »chle».  RB.  Liegoit»  4531.  670. 

718.  715.  5421.  551  ff.  848.  6086. 

088.  462.  586.  689  ff.  7438.  »457. 

»330.  361.  837.  839.  10612.  11*26. 

12094.  184.  143.  146. 

—  s.  a.  Colditz,  Gunther. 
Jaunthal,    vallin  Janeosi»,  Auguiü- 

neriunen-Kl.,  Diöi.  Aquileja,  üstl. 
v.  Klagenfurt  11210. 

Jaunensis  —  s.  Raab. 

Jauser,  Jawser.  Jobst,  Mich.  u.  Rudolf 
».  7754.  757. 

Javoriuc  [böhm.  BzH.  Benescbau),  Jo- 
hann 7.  4436. 

Jawser  —  ».  J.uiser. 

Jafak,  Michael  -  s.  Jakch. 

Ibach  —  a.  Ebuch. 

Tbaa  —  s.  Jpa. 

Ych.  Teil  der  St  Liudau  I»)  603. 
Ichenheim,  bad,  A.  Lahr  6509  f.  8246. 
12204. 

Ichtrataheim.  Ingmaruheim,  untereis. 

K.  Krstein  8269. 
Idungspeuger,  Melchior  8651. 
Jean-de-Maurienne,  Saint,  Dep.  Sayoye 

8020. 

— ,  B.  Amadeus  (de  Montemajori)  1410 
—  1422  :  8020. 

—  s.  Rothe.  Sihue. 
Jechkonis  -  s.  Jothakoaia 
Yeder.  Ulrich  [ein  Baier  ?]  6311. 
Jedliau,  Ales       Pfarrer  in  Skvorniov 

4350. 

Jeger,  Johann,  jun..  öffent).  Notar 
6403.  8364. 
I  Jcoienitz,  Üomisti ,  Gcmis&z,  <i  ein- 
mischt*, Miako  v..  Sigmunds  Rat, 
Hauptmann  zu  Sohl,  spater  Münz- 
meister 307.  392  f  1.36.  542.  604. 
608.  8461.  42t>5.  319.  5360. 

Jemnicz  —  ».  Jamnite, 

Jena  —  s.  Bergow,  Horn.  Jakob. 

Jene,  Jencl,  Dorf  des  Präger  Slavenkl. 
11443.  497 

Jenec,  (ieuetz,  Hieronymu»,  Sigmund 
u.  Welislaus  v.  11409. 

Jenik,  Wilhelm,  v.  Meckov  1U86. 

Jeuk(o)witz,  RB.  Breslau,  Kr.  Bricg 
»70»». 

Jennenbeim  —  s.  Jnnenheim. 
Jerchel,  Nikolaus,  Domherr  zu  Tanger- 

tnOnde  4731. 
Jeremias.  Befehlshaber  de«  Schlosses 

Taubenslein  7136. 
Jermier  —  s.  Jaromierz. 
Jerusalem   1828».  2587«.   588.  8361; 

Orden  d.  h.  Grabe»  zu  J.  1998. 
— ,  Hr».  Ludwig  v.  —  s.  Sizilien. 
— ,  Königin  Maria  v.,  Uouvernejrin 

t.  Tarent  u.  Lette  2577. 
Juschkowitz  —  s.  JEUchkuwitz. 
Jesingen  |l  nter  ),  wart..  Schwarzwald- 

krei»,  OA.  Herreuberg  »632. 


Jessen,  RB.  Merseburg,  Kr.  Schweinitz 
5417. 

Jestrabi  Lhota  —  a.  Lotha. 

Jetra  —  s.  Saladini». 

JettengrCtu,  abgeg.  im  Eger.  Bex.  8223. 

Jeutliu,  eine  JOdin.  Tochter  des  La- 

zarua    aus   Konstenz,    u.  deren 

Knecht  Gottlieb  «162. 
Jeverland  (Oldenburg)  4104. 
Jevuofic,  Hewissowiez  [Mflhren],  Jakob 

(Cuba)  12159. 
Jezdec,  Dorf  des  Kl.  Pia»  432;>. 
JethoT,  Böhm.  11608. 
Jeikurice,  böhm.  B.-H.  Reichenau  — 

s.  Kanka. 
Yfelstatt  »773  -=  Eibelatadt 
Iggelheim,  Ugeünh-,  bei  Böhl,  pfalz. 

BA.  Speier  »486.  10709. 
Iglau  in  Mfihreu  4004.  170.  610.  613. 

674.  5621.  i212.  11259.  274.  279. 

292.  354.  3G5.  379.  —  t>.  a.  Niko- 
laus, Biebings. 
Jhene  —  ».  Jena. 
Jicin,  Böhm.  6632. 
Jickov  4298  -  s.  a.  Schwab.  Joh. 
Jilorifctä,  Bobm.  11500. 
Jimlim  |böhm.  B.-H.  Saaz],  Zarin  t. 

4320.  11872. 
Jinec,  Wenzel  v.  12349. 
Jistbice,  Böhm.  11606. 
Jivjan,  Heinrich  gen.  Zito  r.,  Bnrggr. 

zu  Ifraumberg  4413.  5770.  71*7. 

10801.  12121. 
Ilba  -  a.  Elba. 
Ilburg  —  s.  KulenbuTg. 
|  Ilfeld.  Hildcih.  K.  Zellerfeld,  Pramon- 

stratenser-Kl.  4179. 
III,  der  linke  Nebenflusi  des  Rheins  im 

Elsass   151«.  4051.  055  f.  8860. 

10976- 

Illach,  Nebenfltu»  des  Lech  10595. 
Iiier,  der  Nebenfluss  der  Donau  772. 

139t).  »347.  9931. 
lllertissen,  Tussen  im  Ulerthal,  schwak 

B-SL  7951. 
Iiikirch,  niederei».   K.  Krstein  613  f. 

1539.  8144».    273  ff.  4051.   055  f. 

5726.  874.  6100. 
lllwickersheiin,  abg.  Ort  bei  Iiikirch 

613  f.   1639.  2231.  8144*.  273  ff. 

4051.  056  f.  6726.  874.  «400. 
—  s.  a.  Wickerüheim. 
Ilmenau,  linker  Nebeufluas  der  Elbe, 

im  KB.  Lüneburg  1422. 
Ylseu  —  s.  Uelsen,  kaum  gleich  Uelzen, 
lleung,  Sebastian,  Augsburger  Bürger 

6497. 

Imbermonte,  Kmbermont,  Heinrich  v-, 
Dekan  (Domherr)  der  Aachener 
Marienkirche,  Gesandter  des  Hrz. 
Anton      Brabant  1890«.  5602. 

Im  Hoflc),  Inihoff,  Heinz,  aus  Nürnberg 
11949. 

— ,  Johann,  Vater  u.  Sohn  |aus  Frank- 

f<rt?|  9975. 
— ,  Kunz,  aus  Nürnberg  7303. 
— ,  Pankraz,  dsgl.  11790. 
— ,  Scbold,  dsgl.  10779. 
 a.  a.  Hof. 

Iinenau,  Dorf  de*  Kl.  Bfernow  4433. 
Ympel,  Johann  u.  Luisse  v.  d.  4247. 
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Imperial»,  Ottobonua.  an»  Genna  SKJ90. 
Imit,  Vinbrt,  im  Oberinotbal  (Tirol) 

5565. 

Im  Thurn  —  a.  Thum. 

Im  Winkel  -  a.  Winkel. 

Inberg  [?l  bei  Isny  603. 

lnderwlorf.  Und-,  Augustiner-Kl.,  Frei- 

silier  Diö».,  oberbair.  B.  Darhau 

7532.  10364.  (Probst  Erharti  10664. 

737.  793.  805.  11574. 
Ingelheim  —  e.  Sattler. 
— t  Wilhelm  t.  8275.  578.  10014. 
— ,  Nieder-,  he«».  K.  Bingen  4.  1081. 

094.  12S.  161.  266  f.  2719.  8396. 

—  Augnatincr-Kl.  1069.  121.  8392  f. 

—  Probet  Benedikt  2149.  71B.  741. 

8)118  - 

— ,  Ober-',  he«».  K.  Bingen  4.  1081. 
094.  125.  266  f.  2718. 

Ingelstwter  [-=  lngotativdt],  Hau»  u.  Lu- 
kas, Hegenaburger  Borger  10993. 
Lnkaa  11909. 

Ingelczan  —  ».  Ingobheim. 

Ingelczat  —  ».  Ingolatadt. 

Ingenheini,  Innen-,  bei  Hochfelden,  Kr. 
Strosaburg  iro  Kit.  7946. 

IngmarBbeira  —  b.  Ichtrutzheim. 

logol»heim,  Ingelczan,  anterei«.  K. 
Weisaenborg  0533.  0962. 

— ,  Nieder-  dag].  0533. 

Ingolstadt  in  Oberbaiem  6311.  9700. 
961.  10312.  38!».  826. 

—  t.  a.  Hrz.  Ludwig  t.  Baiern,  Eg- 
'  r,  Ingeiii 


geuthali 
Schicke 


— .  Ingelczat,  Jakob  *.  7771. 
— ,  Paul  v.,  Nürnberger  Börger  Ä631. 
Ingram,  Brun  5346.  6121. 
Ingweiler,  untere!».  K.  Zabern  1103. 
MSI. 

Inn  [Tgl.  auch  Innthal] .  der  Flu*« 
10534. 

Innenheira  —  ».  a.  Ingenheim. 
— ,  Jen-,  untere!*.  K.   Er*t*in  826!). 
10096. 

Innichen.  Intirena,  tirol.  Bz.-H  Lienz. 

Kapitel  10023. 
Innsbruck  581». 
Innthal,  du  4255.  66«;».  569. 
Instain  —  *.  Utein. 
Interluken,  -läppen,  Augustiner-Prob- 

atei,    Kt.   Bern    (Probst  Ulrich) 

1002  f.  (Probat  Peter)  0796.  962. 

10296.  362.  11243. 
Insula,  Edle  v.  9159  —  ».  ltola  dcl 

Cantoue. 

Intermineli«,  de  —  «.  Ciutrachambris. 

Iutioensia  —  e.  Innichen. 

Joannina  oder  Janina,  Anynna,  griech. 

Nomarcbie  Art»  (Epirua)  9892. 
Joardi,  Johftunes,  Magister  aus  ea»trutn 

Juilleyum,  DiOz.  Langrea  0371. 
Joberti,  Job.,  aus  Toul  8096.  613.  714. 

»156. 

Jobat,  Joat,  Jodocus,  Sigmunds  Sekre- 
tär 1915      a.  Rot,  Job«t. 

— ,  Lehrer  der  geistl.  Rechte,  Bot«  des 
DeutachordenabochmeisterB  471t*. 

— ,  ein  Arzt  (getaufter  Jude)  in  Ra- 
vensburg 10580. 
-  t. 


Jochskonis,  Jeckk-.  Johanne»,  attaNik- 
lasdorf,  Signiuuda  Kamiliarii  9572. 

631. 

Jodokus  —  s.  Jobst. 

Jörgenberg,  8  —  a.  Georgenberg. 

Johanek,  au«  Pilsen  12347. 

Johann  XXIII  (Balthasar  Costa),  Papst 

1410—1415:  13«.  28.  37.  63.  122. 

221  fl.  464.  778.  792».  1310.  375h. 

446«.  479b.  483  f.  504b  50«».  661. 

660.  658".  730.  866.  2461.  499. 

526.   580  ff.   790.  8593.    12224  f. 

227  ff.  231/5.  237.  240.  246.  249  ff. 

254.  267. 

—  s.  a.  Amelia. 
Johannes,  aus  Arezzo  8331. 

— ,  au»  Auni«  (Alnetuni),  Sigmunds 

Kaplan  S866. 
— ,  Sekretär  Sigmunds  aus  Au&sig, 

Probst  zu  Funfkirchen  u.  Pfarrer 

tu  Ofen  122.  2742.  12228:  Probst 

zu  Uf«n  »894,  ungai 

6433 

— ,  Magister  u.  Probst  zu 

«8!.l7. 

—  Brunonia,  Chorherr  zu  Eutin  8317. 
— ,  Judenmeister  zu  Cambrai  0799. 

ein  ÜUtercieaser  9191. 
— ,  aus  Cividale  8024. 
— ,  Probst  zu  FBnfkirchen  —  a.  Jo- 
hanne« aua  Aussig. 
— ,  Dr.  tbeol.,  v.  Hildesheim.  Probst  an 
der   Simon-  u.  Judaakircbe  zu 
Goalar  2858.  6282. 
— ,  Jakob,  Heister  —  a.  Castel-Roman. 
— .  Dekan  zu  Krakau,  poln.  Vizekanz- 
ler 5487. 

—  Leoni«,  Dr.  iur.  7635. 

—  Leoni»  aus  Ladenburg  1017. 

— ,  aus  Mainz.  Pastor  zu  Friesdorf, 
Sigmunds  Kaplan  2840. 

—  Navareti  —  s.  Nnvareti. 

—  Nicolai,  aus  Avignon.  Sigmund» 

Kamillan»  2748. 

— ,  Stadt*  hreiber  zu  Niraburg  12348. 

— ,  Pfarrer  (Probet)  zu  Ofen  —  s.  Jo- 
hannes aua  Autaig. 

— ,  Apotheker,  Bürger  der  grossen  St. 
Prag  12169. 

-,  Saaxer  Stadtschreiber  11235. 

— ,  Probst  zu  So-ulx,  Sigmunds  Rat 
5231. 

— ,  Stodtacbreiber  zu  Uberlingen  7419. 
— ,  ein  Woywode  8074. 
— ,  Heinricüa  Sohn,  uugar.  Hofmeister 
69. 

— ,  ungar.  Vizekanzler  —  a.  Johannes 
aua  Aussig. 

—  Galeazzo,  ein  Visconti'/  225. 
Johannis,  Anton  in«       s.  Antonius. 
Jolianniter-Orden  663*.  684.  10421. 

—  a.  a.  Giintbersborg,  Uomodei,  Isen 

heim,  Kolmar,  Micbclsberg,  Mont 

fort,  Srhlieben. 
Joheoua.  ein  Jude  [aus  Zürich?)  2701 
Joignr,  Joygne,  an  der  Yonne,  Dep, 

Tonne  4561. 
Jordan ;  Berandiu  Masuerii  gen.  Jor 

dan,  aus  der  Diö*.  Lyon  H970.  »79. 

—  tiefen  Bruder  Peter  »970. 

—  Knrdinatbiscuof  —  s.  Albano. 


Joaei.  ein  Jude  aus  Arezzo  9249. 
— ,  Juden-Rabbi  zu  Ofen  11305»*. 
— ,  Rabbi  aus  ächlettatadt  2881.  8007. 
— ,  ein  Jude  au»  WOrzburg  5646. 
Josaepi»,  Franciacus  de.  aua  Verona 
65*0. 

Yotzenwalde?  [sich».  Amtah.  Oachat» 

3*8-«. 

Ipeeheim  —  e.  Ippiaheim. 

Ipf,  Cppf,  kleiner  NebenfluM  der 
Sechta  3904. 

Ipieheim  —  s.  Ipaheim. 

Yporigiensia  —  s.  Ivrea. 

Ippiaheim,  Jppea-,  Ypes-,  unter  Fran- 
kenberg, mittelfrank.  BA.  L'ffen- 
heim  6620.  77T9.  10533 f.;  Juden 
daselbst  6620. 

Ip»,  Pfarrer  Leonhard  ».,  Sigmunds 
Kaplan  7601  ff. 

Ip»heun.  Ipia-,  mittelfrftnk.  BA.  Uffen- 
heim  4848.  —  a.  a.  Ippiaheim. 

Irlich  bei  Neuwied  10817- 

Irslingen,  Or-,  Ur-  (bei  Rottweil],  Hein- 
rich ».  1626. 

-,  Hrz.  Reinold  (Reinbart)  2091. 
702.  971.  8515.  4872.  0827.  1064!). 
11555 

Isaak,  ein  Jude  2932. 
— ,  ein  Jude  zu  Brüx  11526. 
— ,  ein  Jude  aus  Forli  0249. 
— ,  ein  Jude  zu  Konstanz  736. 

mn. 

— ,  ein  Jude  ans  Pisa  0249. 
— ,  Haim,  aus  Wnraburg,  f 

8686.  713. 
Isemburg  10315  —  Kisenberg. 
Isenikreuaer  —  s.  Eisenkrftrner. 
Isen,  oberbair.  BA.  Wasserburg  11817. 
Yaenartz  -  -  s.  Kiaenharz. 
Ittenberg  —  ».  Eisenberg. 
Isenburg-Büdingen,  Herren  v.  9.  4943. 

6141.    10820.   —  Juden    in  der 

Grafschaft  I-B  7035. 

—  Burkart  v.  4330. 

-  Dieter t. 4146. 219.  5619.6148.  8537. 

650.  101 99.  »49.  956.  11064.  319. 
533 f.;  Juden  unter  Dieter  0819. 

-  Heinrich  r.  3662. 

-  Philipp  t.,  Herr  zu  Grenzau  4952. 
Iaengau,  die  Gegend  um  den  Isen 
(Oberbaiern),  Nebeunns«  de»  Inn 
2404. 

Yaenbart  —  ».  Kitenharx. 

Isenheim,  elsllas.  Kr.  Gcbweiler,  Basler 
Biatum ,  Hoapitaliter  -  Pr&ceptorei 
1794.  2715.  3246.  293.  N260.  727. 
10414.  11340. 

—  a.  a.  Hausen. 
Uunmaun  —  s.  Eitenmann. 

Iaeo  [ital.  Ptot.  Brcscia),  Mkgr.  Jakob 

t„  Gesandter  de»  Hrz.  t.  Mailand 

1592.  2491.  «336.  839.  7579 
lairabardi,  Fratiriscus  1924  f. 
laliu,  Jude  in  Undau  721. 
bjoy,  wflrt.  OA.  Wangen   101.  280. 

632».  651.  693.  891.  900.  2069. 

812.  821.  827  ff.  839.  8078.  5073. 

0664.  7260.  »594.  603. 10194.  11837. 

—  ».  a.  Coler,  Rudolf, 
laola  dcl  Cantonc,  Inaula,  (Distr.  Genua, 

Diöz.  Luna),  Edle  t.  0159. 
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Isorella,  Uobella,  Prov.  Breacia  434  f 

Israel,  Judenmeiater  1784. 

Isserstedt  [bei  Jena],   Ücrbart  Max 

acbalk  t.  4 184  f. 
Utein  am  Rhein,  bad.  A.  Lörrach  4256. 

267  —  s.  a.  Elterlin. 
Isterrich  —  Istrien  085.  10946. 
Italien.  Welsche  Lande  546.  752«.  859  f. 

914f.  !U9.  1147.  412.  57».  2483. 

882.  6333.  5604.  6694.  764.  961. 

S305.  551.  660.  692.  932  f.  9213. 

231.  237  ff.   306.  385.   569.  622. 

803  f.  843.  858*.    10286.   11 000. 

002.  216.  218.  468.  848.  12148. 

226.  231  ff.  234  f.  238.  288- 
Ittelnheim.  U-,  Ue-,  ei«.  K.  Strasburg 

8243.  «505.  10174. 
Jochart,  Jost,  aus  Schaffhauaen  10509. 
Judas,  ein  Jnde  aoa  Konstanz  2882. 
Joden  44.  80-82.  210  f.  402  lt.  68«  ff. 

721.  835.  998.  1140.  279.  433.  579. 

736  f.  784.  873.  943.  965.  2353. 

360.  705.  881  f.  886  11'.  899.  8006  f. 

015.  110.  421.  607  ff.  673.  890. 

4121.  278.  635  ff.  669.  706.  6053. 

314.  443  f.  467.  517.  522.  716  f. 

6304.   724.  789  f.   7367  ff.  S572. 

758.  »818.  928.  10(117».  246.  288. 

372.  11000.  295  ff.  305.  305».  12333». 

Juden  in  einzelnen  Orten  —  s. 


Jodenbacb,  Konrad  v.,  gen.  Schröter 
8345. 

Judenburg,  Steiermark.  B-St.  —  •. 
Zeringer. 

—  2749,  sicherlich  nicht  die  Steier- 
mark. B-St,  sondern  wohl  ein 
abgeg.  Oit  im  eis.  Kr.  Kolmar. 

Judlin.  Jude  su  Nürnberg  1468.  491. 

Judman,  Gebhart,  t.  AH'ecking  8491  f. 
6311. 

— ,  Hilbrond  u.  Konrad  6311. 
Jülich,  Land  6061.  933  f.  946.  6291  f. 

12079.  090.  -  •.  a.  Birgelen. 
-,  Hra.  Adolf  -  a.  Berg. 
— ,  Urs.  Arnold  —  a.  Egmond. 
— ,  Hrs,  Gerhard  —  s.  Berg. 
— ,  Hra.  Rainald,  auch  t.G  eidern,  t 1423: 
9.  1283.  288  ff.  31 1£  332.  994. 
996.  2004.  019.  438.  8146.  148. 
161. 32».  4743. 6933. 6297.  12262ff. : 
dessen  Gemahlin  Maria  1293.  999; 
dessen  uatörl.  Sohn  Wilhelm  2002. 
-,  Stadt  —  s.  Kliffen. 
— ,  Tilman  v.  —  s.  Komricb. 
JBlicber,  Feter  —  s.  Kaldr. 
Juterbogk,  brand.  RH.  Potsdam  9776. 
Jnilleinm  Castrum  —  s.  Joardi. 
Julian,  Kardinallegat    -  s.  Ceearini. 
Junensis  raUi*  —  s.  Jaunthal. 
Junge,  Bruno  n.  Heinrich,  Borger  zu 
Köln  8682».  u.  «•.  4041».  069».  155». 
6310'.  654».  «047».  554». 
— ,  Johann  aus?  8384. 
Jungen,  »um.  Mainzei  Familie  7609. 
Göta  2481. 
Heinrich  8136.  7866. 
Jekel  116PH. 
Johann  8688. 

Klanamann  gen.  Herbold  7774 


-,  Peter  Frosch  2149. 

— ,  Peter,  genannt  zum  Gockel  8136. 

— ,  Werner  813«.  7509. 

Jungheinz,  ein  Schleuer  12131. 

Juugingen  bei  Ulm  2547.  713».  9868. 

—  {hohenzoll.  OA.  Hechingen],  Familie 

»717. 

—  Leonhart,  Lienbart  v.  864.  1838  f. 

3083.  403.  4224.  «203. 
Jungsora,  Reinbolt  [ein  Elsasser)  u. 

dessen  Frau  Clarelse,  Tochter  des 

Hans  v.  Holtheim  7482. 
Justine  d'Acqui,  Sainte,  der  Abt  t. 

»092. 


s.  Giustiniani. 
Justinopolis  —  s.  Capo  d' Istria. 
Ividnite,  Johann  v.  4340. 
Woi»,  koix  (Ivodium  in  Luxemburg. 
■5.  Sedan  7680  f.  8329.  -  s.  a. 
Jaqueti. 

-  Kapitel  St.  Marien  767»  f.  8329. 
562. 

Ivrea,  Yporigiens.,  ital.  Prov.  Turin 
993».  -    ».  a.  Mnleto. 

Iwanits,  Nikolaus  ▼.,  Sigmunds  Pro- 
kurator 9164. 

Iwary,  Johann,  [ein  Engländer]  6977. 

Iwasko,  ein  litth.  Edler  11277. 

Yxtule.  Nikolaus  8606. 


Kaa.len.  Kadan,  böhm.  K.  Eger  4117. 

430.  6908.  «677.  11623  f.  892. 
Kabliowitz  [—  Kobelwitz  bei  TrebnitaJ, 

Kiklas.  Ureslauer  Domherr  u.  seine 

Schwester  Hedwig  12082. 
Kacero»,  Dorf  des  Kl.  Pias  4329. 
Kaiice,  Peter  u.  Ctibor  4368. 
Kucin,  Dorf  des  Kl.  Pias  4329. 
Kadan  —  s.  Kaaden. 
Kadolaburg,  mittelfrank.  BA.  Fflitb 

7476. 

Kämmerer,  Kamerer,  Cuiurer,  Dietrich  i 

1098  A.  2261. 
-,  Hans  (Johann)  1098  A.  226L  11165.  j 

12247. 

-.  Hans.  Sohn  des  Ortt  K.  2261  f. 
— .  Hans,  gen.  v.  Dalburg   1098 A. 

2261. 
— ,  Klaus  (1557. 
-~,  Lorenz  4330. 
— ,  Ortt  2261. 

Kärnten.  Carmen,  Land  497.  1803.  488. 
7698.  8420.  »166  f.  10946.  11904. 
913. 

—  Pfalr.gr.  —  «.  Gör*. 

Kaawoaser,  Keßw-  bei  Nürnberu  iwx 

»286.  7412. 
Kuffn.  —  s.  Feodoiia. 
Kagenark.  Ritter  Hana  t„  Hofmeister 

d.  Mkgr.  Bernhard  t.  Baden  1064. 
-,  KeinboJd  v.  »774.  11037.  961. 
— ,  Thomas  v.  9774.  lOftlO.  11982. 
Kiiifrufels,  -Telscb,  Schloss  im  Strassb. 

Bistum  8284.  6264.  7947.  S271. 
Kagenort,  abg.  Ort  im  eis.  Kr.  Stiaes- 

burg  32t^3. 
KagenTelsch  —  s.  KagenfoU. 
Kager.  Hans  t..  ein  " 


Kagrer  [Baiern],  Friedrieh 
-,  Ulrich  2950.  8724.  727.  729. 

10511.  789.   10842.   11173.  266; 

dessen  Witwe  11656. 
Kahen»tein  —  *.  Kobnstein. 
Kabldorf,   KaldorferhOt ,  mittelfriüik. 

BA.  Hilpoltatein  8669. 
Kay,  Landger.  Tittcooning  —  s.  He- 
gelsdorf er. 
Raichen,  Keuchen,  oberhess.  K.  r'ried- 

berg  964.  5099.  484.  613.  692. 

956.  «696.  7068.  .1637.  6W>.  730. 

9005  f.  080.  119.  10861. 
KajkOTice,  Böhm.  11436. 
Kayniis,  Noyellns  de  -  s.  Ceinm. 
Kaisarije  —  s.  Caesarea. 
Kai  «er,  Kon  rad  7026. 
Kayaersberg,  oberels.  K.  Rappoltswei- 

ler  3.  102.  387.  525».  677.  620». 

702.  718  f.  784.  807.  916.  1104. 

142.  158  ff.  174.  871.  2393.  436. 

581.  810.  8314.  4029.  5036.  040. 

093.  641.  791.  881.  7296.  543.  651. 

667.  745.  909.  946.  H10I  ff.  272. 

739.  91 14  f.  758.   10115  f.    125  f. 

381.  422.  11220.  -  *.  n.  Rie  he. 
Kaifenheim  —  s.  Kaisheitn. 
Kaiserslautern,  Lutern  4.  1074.  266 1 

10755;  Pr&monstratenserstift  da- 
selbst 1065.  10764. 
Kaiserstuhl,  aarg.   B.  ?ursacb  1773. 

10040. 

Kaiserswerth  am  Hhein,  HB.  Düssel- 
dorf 1371  ff  164.  2218.  304.  8220. 
377.  10817. 

Kaisheim,  Kaisernheim  (bair.  B.  Donau- 
wörth!, Cistercienser-Kl.  (Abt  Jo- 
hann. Sigmunds  Kaplan)  in  der 
Augsburger  Dioz.  1740.  2919.  934. 
8114.  117  f.  620.  630  f.  644.  64«;. 
840.  847.  6459.  «334.  10819. 

Kakesdorf  —  s,  Kaxdorf. 

Kalau,  KB.  Frankhurt  a.  O.  1169.  660. 
5430. 

Kalcbeim  -  s.  Knücbt 
Kalcbreut,  Kullere  wt  bei  Heroldeberg 
«881.  —  s.  a.  Schneider,  ßchostei. 
Kalde.  Gotthart,  aus  Setterich  [rheinl. 

K.  Jülich],  Bruder  Peters  11622. 
— ,  Ludwig,  aus  Setterich,  u.  dessen 

gleichnamiger  Sohn  85*04. 
— ,  Peter,  aus  Setterich,  gen.  Julicher, 
G (lieber,  Sigmunds  Hofgesinde  u. 
Kauzleibeaniter,  spater  Protonotar, 
Pfarrer  der  i  ndreaakirche  zu  Neu- 
markt in  Schlesien,  Domherr  su 
Aachen ,  Probst  zu  Nordbuu»en 
2780.  4362.  6602.  «343.  443.  7647. 
777.  783.  8309.  680.  7 12  f.  9021  f. 
123.   836.  423.  479  f.  626.  685. 
10403.  815.  881.  11686.  622.  769  f. 
Kaldebach,  Kaldenb-,  Kaldemb-,  Jo- 
hann 10181». 
—  Frau  Liese      aus  Aachen,  Witwe 

des  Klaus  Mulem  8525. 
Kaldenhawfi  7908  -  Kaltenhausen  bei 
Braunau,   Osterr.  ob  der  Enas 
(Umkreis)? 
Kaldorferhat  —  s.  Kabldorf. 
Kaie,  Johann,    Breslauer  Presbyter, 
1972. 
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Kaien , 
8213. 

Kalenberg,  Kallemb-,  hannor.  K.  Wen- 
nigsen —  a.  Geyr  u.  Heidtmreich. 

Kalicb,  Böhm.  5407. 

Kaliscb  in  Russisch  Polen  —  •.  Te- 
lisakowio). 

Kuhsto.  Böhm.  1143«. 

K;dlemberg  —  «.Kalenberg. 

Kallendorf  {abgeg.,  Hannover?),  Fried- 
rich r.  6338.  091. 

Kallmunz,  Kaiman«,  Callhuund.  Ober- 
pfal»  bei  Burglengenfeld  5619.  — 
s.  a.  Stetem. 

Knllonz,  Gr.  Matiko  r.  —  s.  Pallocz. 

Kalmanz  —  s.  KalltnOnz. 

Kaimt  Dorf  de«  Kl.  Opatorie  11461. 

Kalocaa,  Colota  [ung.  Kom.  Pott,  an- 
weit Pest],  EB.  Andre»!  1418— 
1420  [Tgl.  Finke,  Acta  conc  Conat. 
197  A.  1):  «211.  »44. 

Kalt  erober  her.  Heinrich  8964. 

Kaltenburg,  wQrt.  OA.  Ulm  11070. 

Kaltenengers  bei  l/rmita,  K.  Koblenz  — 
a.  Conen  engem 

Kaltenhausen,  unterel«.  Kr.  Hagem»!! 
1041.  11163.   -  s.  a.  Bogner. 

—  s.  a,  Kaldenhawß. 

Kaltenhausen  Fritz  n.  Hermann  8329. 

Kaltenhuaer.  Heinrich  5188. 

Kaltern.  Caldare  bei  Bozen  425$. 

Kamaret,  Johann,  t.  Zizomice  11425. 

Kamen,  Ca-,  weatfal.  K.  Hamm  SAlSf. 


Kamenic.  Dorf  bei  Welyarn  4608. 
Kameona.  Dorf  de»  Kl.  Ortrov  11508.  ! 
Kamenske'  [bei  Kopidlno,  böhm.  B-U. 

Jicin?)  18186. 
Kamenz,  Ca-  in  Bar  luven  4005.  525. 

531.  581.  585  f.  716.  722.  830. 

5404.  414.  421.  469.   836.  979. 

«196.  350.  482.  486.  7079.  587. 

8459.  510  f.  9812.  837.  839.  10612. 

11871. 18219. 278A.  —  i.  a.  Bor*o. 
— ,  echtes.  K.  Frunkenstein,  Kl.  4871. 

709.  «750. 
— ,  Beiiesch  v.,  Sigmunde  Diener  77. 
Kamentt.  Job.  —  ■.  Kemenits. 
Kamerauer ,  Camaruwer,  Camerawer, 

Familie  10571. 

Hans  10811.  818. 
— ,  Peter,  Kriegthanptavaan  Sigmunds 

1139. 

-.Ulrich,  zu  POring  10123 f.  811. 

813.  818.  854.  11408.  587  f.  551. 

696.  702. 
Kamerer  —  «,  Karomer  er. 
Kami'k  an  der  Moldau  11721. 
— ,  Marik  v.  11721. 
Kammer,  Camer,  Cammers  [bair.  B. 

Traunstein],    Gebhuxt    t.  «987. 

«311.  8490.  WO.  10312.  711.  739. 

11549.  655.  871.  1*010  f. 
-,  Georg  r.  10312. 
— ,  Mathe«  v  .  «311. 
Kammermeiater.  Camer..  Fntz, 

u,  Heinz  Iii  Nürnberg  5(1 
Kammerstein,  raittelfr&nk.  BA. 

bach  6825. 
Kammin  in  Pommern  an  der  Dierenow, 

Biatum  «040.  103.  10837  f. 


■ 


— ,  B.  Magnus  1410—1424:  2338». 

4987.  990.  58*7. 
-,  B.  Siegfried  II  1424-1449  :  7894. 

10884. 

Kämpen.  nWetland.  Pro».  Oberiisxfl 

8500.  9884. 
Kamphuren,  Claus  v.  4247. 
Kanin,  bBhm.  B-H.  Podiebrad  11793. 
Kanka,  Jan,  t.  Jezkorice  11809. 
Kanold,  Johann,  au»  Lübeck  1989. 
Kann.  Bernd,  aui  Lade  5393. 
Kanth.    schien.  K.  Neamarkt  4000. 

18131. 

Kanzlei  f-ipmunda  11675. 
Kapellen  am  Khein,  RH.  Koblena  1340, 
Kapellendorf,  Koppln-,  Kappeln-  bei 
Apolda  (Weimar)  [wohl  nicht  bei 
Erfurt!)  1501.  7019.  8797.  »286. 
11670. 

Kapfenatein,  Steiermark.  K.  Graz  9262. 

— .  s.  n.  Wolfaauer. 
Kapier  —  a.  K&ppfer. 
Kapf haueer,  Johann, 

(WArt.)  8314. 
Kapler,  -ir,  Caplerz,  Gerung,  v.  Bolevic 

4201 1. 

— ,  Johann  ».  Sulevic  4201.  203.  5629. 
7400.  1159t!  r. 

— ,  Konrad  v.  Suleric  8611. 

Kappeln  5057  =  Kapellen  am  Rhein, 
Kr.  Köhlens  5067. 

Kappludorf  —  t.  Kapellendorf. 

Kappfer,  Jodoku*  «868. 

Kapun,  Capptknen,  Philipp,  ein  Glau- 
biger Sigmunds,  aus  Ofen  «175. 
las.  682. 

Kapnata,  Hanuscb,  v.  Medelits  11343. 
Karbau  —  a.  Karwaw. 
Karben,  [Grosa-]  oberhese.  K.  Fried- 
berg 8181.  «151. 

—  Ruprecht  u.  Hirdan  7602. 

—  »erachielene  8410 :  Familie  1188<!. 
Karbrnder,  Ludolf  9990. 

Karge.  Jakob,  Kourad  u.  Peter,  aus 

Ulm  8099. 
Karhole,  Dorf  dea  Kl.  Lunorice  4340. 
Karl  d.  Gr.  .'»619.  »427. 
Karl  IV,  KaiacT  139.  219  f.  388  (Re- 

giatraturbücher)  472.  538. 627.  841. 

«48.  Ö50.  724.  784.  846.  «58.  857. 

911  £  961.  997.  999.  1002.  078. 

086.  096.  107.  119. 124/7.  141.  161. 

168.  241.  246.  296.  353.  380.  367. 

406.  885".  731.  812.  829.  852.  887  f. 

899.  900.  8201.  221.  225.  233.  283. 

324.  377.  392.  422.  658.  696.  786. 

793.  8H».  8108.  290.  603.  748.  839. 

910.  948.  4010.  209.  604.  674.  849. 

861.  5016.  356.  632.  727.  862.  864. 

939  fr.  «197.  242.  329.  417  f.  691. 

919.  7410.414.  671.712.  843.942. 

8343  f.  412.  732.  8*0.  900.  973. 

»428.  508.  663.  7!)6.  822.  902.  927. 

844.  981    10047.  04H.   182.  287. 

347.  366.  427.  431.  478.  498.  53«  f. 

843  f.  768.  775.  797.  812.  11020. 

135.  165.  447  t  639  f.  662.  690. 

700.  722.  859  f.  881.  1812«.  161. 

236.  —  ».  a.  Goldene  Bulle. 
Karl,  St.-,  Kl.  in 

Prag  11425. 


Karlsbad  in  Bohra.  4164. 
Karlslej-tteu,  abgeg. i  wo?  8539. 
Kailstadt  am  Main  in  Unterf ranken 

10681.  11802. 
Karlatein,  Burg  an  der  Beraunka,  iw. 

Prag  8937«.  4437  f.  5083.  262.  304. 

311.  8J5.  777ß.  18110.  178. 

—  Burggr.  Zdeilaue  7776  —  a.  Lidic 

—  a.  a.  Miliczin,  Tloxa. 

— ,  Klaus,  Knecht  Sigmund*  472. 
Karlateiner,  Matthias,  t.  Crnoiic  u. 

•eine  Frau  Barbara  t.  Polopisk 

13141. 

Karpfen  im  Konstanzer  Biatum,  wftrt. 
OA.  Tuttlingen  8789.  7 1 25  A.  306. 
10649;  Hohenkarpfen  4868.  10172 

—  a.  a.  Blumberg. 

Karst,  das  Kalkgebirge  zw.  Istrien  u. 
Krain  10946. 

Karth&ueer-Mönche  —  a.  Chriatgarten, 
Dieat,  Michel«  borg,  N  Arnberg, 
Thorberg,  Zlechow. 

Kartütiki,  Dorf  der  Prager  Kirche  4371. 

Karwaw,  Klaua,  Labecker  Borger  8246. 

Kmtchau  am  Hertuu],  ung.  Kom.  Abauj- 
Torna  1864.  598).  716*2.  11279. 

Kasendorf ,  Oberfranken,  BA.  Kolm- 
bach —  h.  Sealitzer. 

Käser,  Heinrich  —  «.  Keser. 

Kaspar  au«  Biberaeh  8486.  10707. 

— ,  Deutschordenaprokurator  au  Kom 

—  t.  Stange. 

— ,  ein  Minorit  o.  Prof.  der  Theol. 
ans  Mantua  730. 

Kasan ben  im  W.  der  Weichsel,  zw. 
Brahe  u.  Ostsee  8366. 

Kastel  bei  Mainz  —  e.  Beyer  ▼.  Bop- 
pard, Merlin. 

Kasteien  bei  Konstanz  2704. 

Kastl,  oberpfalz.  BA.  Neumarkt  10574; 
Benediktiner-Kl.  daselbst  (Eich- 
stadter  Diez.,  Abt  Georg)  815.  883. 
8610.  10572  ff. ;  Kbi  Georg,  Sig- 
munds Kaplan  8610. 

Katharina,  St. .  Dorf  des  Kl.  Sedlee, 
böhm.  B-H.  Kuttonberg  4292. 
18187. 

Kathariucnthal,  Kl.  —  s.  Dioisenhofen. 
Katheuheim         Kottenheim?  Fis.]. 

MatthiA«  v.  8695.  994. 
Kfttho  —  a.  Calo. 
Kathrin,  St.  —  s.  Kattern. 
Kattenforst,  Werner  r„  stellvertr.  K&m- 

merer  de«  Kölner  Stifts  8822. 
Kattern,  St.  Kathrin,  bei  Breslau  8978. 
Katwijk,  Kotwick,  niederländ,  Pror. 

SOdhollund  H500.  10716. 
Katzberg,  Sachsen-Meiningen,  Kr.  Son- 
neberg 2368. 
Katzburg.  Kattenberg,  abgeg.  Ort  in 

Oberösterreich       s.  Mautner. 
Katsenellenbogen,  aö.  Kassau  »w.  8t. 

Goarshausen  u.  Weilburg,  Grafen 

10820. 

— ,  Gr.  Johann  III  1402-1444  :  9. 
1283.  414.  3160.  8687.  10565. 
1 1875  f. 

— ,  Gr.  Philipp  I  (Johanna  Sohn)  1444 

—1479:  7511.  11875. 
Katzenstainer.    Diepolt,    Burggr.  zu 

Meichau  8037«. 
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Katzcnatein,  Georg  ▼.,  Ritter  1450. 

912.  236».  8572.  4330. 
Katzwang,  -ck,  an  der  Rednitz  zw. 

Nürnberg  u.  Schwabach  10645. 
Kautbeuren  an   der  Wertach,  bair. 

RB.  Schwaben  468».  678.  639.  «94. 

977.  890.  1684.  804«.  64».  «447.  \ 

46».  89«.  4214.  700.  (073.  125. 

673.  742.  746.  6193.  5!)2.  664.  843. 

72)8.  56».  8339.  871.  881.  896. 

9041.  312.  618.  594.  604.  10348, 

379.  624.  636.  11213.  45».  18213. 

-  Juden  da*«lbet  1163.  —  s.  a. 

Krhart,  Gerhurt, 
Kaufmann,  ein  gew.  7026. 
Häufungen,  Ober-,  Kr.  Kassel,  Bene- 

diktinerinncn-Kl.  2302. 
Kamhalae,  Jakob  7496. 
Kanrira.  bohm.  B-H.  Kolin  10468.  477. 

11590.  —  «.  a.  Gurzzum. 
— .  Weur.el  v.  4013. 
Knutacb,  Heinrieb,  aus  Kuwenach  [?] 

3855. 

— ,  Jobann,  Vikar  zu  Augsburg  11909. 
Klixdorf,   mereeburg.   K.  Schweinitz 
5476. 

Kn*niioT,  Kaitnow,  l>orf  de»  Kl.  Pias 

432».  375. 
Ebel,  Vorwerk  d.  KL  Königsanl  4367. 
—  (böhm.  B-H.  Jung-Bunzlau],  Anna 

t.  12157. 
Kbely,  bfibm.  B-H.  Kolin  12187. 
Kefalonia  -  «.  Kepbnllinia. 
Kehlen,  Knewen,  vorarlb.  K.  Bregen« 

1827.  «168. 
Keintz,  Paul  v..  ein  Preusar  2705. 
Keystultzheim  —  «.  (ieiapoliiheini. 
Kel  bei  Konigasal?  4181. 
Kellieim,  niederbair.  B-8t.  8276.  347. 

1KUI. 

Keller,  Keiner,  Benz,  uutt  Konatanz 

3174  £  210.  4690. 
— .  Berthold  2671. 
— ,  Heinrich  ans  Rottweil  8247. 
— ,  C'e-,  Konrad  (ein  Baier?]  7903. 

8017.  050. 
— ,  Nikhu,  Mattbäua  o.  Ulrich  t.  8660. 
Kellerbcrg  -  s.  Chelerberg. 
Keiner,  liurkard  10214. 
— ,  Penz  —  a.  Keller. 
Kembs  bei  Kasel  4571.  5070. 
Kemenathen   (vgl.    auch  Kemnaden, 

Kemnat,  Kempuatcn],  Martin  t., 

Groaskomthur  dp«  Deutmihordena 

7133. 

Kemenitz.  Kaznentz,  Kempnit*.  Job., 
Domherr  zu  l.el.us  4730  8'. 

Kemroerer  —  a.  Kämmerer. 

Kcmnaden  (Kemnade  bei  Bc-denwerder, 
braunschw.  K.  Holzminden],  Steven 
v.  d.  4247. 

Kemnat,  Schwab.  BA.  GOnzbnrg  —  s. 
Benzenaner. 

Keinpenich.  rbeinl.  K.  Adenau  10147. 

Kempnateu.  Schlos*.  ehemal.  bad  A. 
Pfu  Nendorf  5(». 

Kempnitz  -    s.  Kemenitz. 

Kempten  an  der  Hier,  bair.  HB.  Schwa- 
ben 314.  5<>H».  57».  621».  6«."».  851. 
m>.  »Ol.  1230.  2040.  05».  489. 
t)38.  643.  80!i».  4330.  5073.  6664.  ! 


»187  f.  293.  416.  594.  605.  621. 
10006.  134.  547.  562  f.  —  Juden 
daselbst  1230. 

—  ».  a.  Gnler,  Harter,  Lanfner.  Wyrum. 

—  Kl.  «331.  7952.  8889.  »416.  10006. 

134.  547.  6»>2f.  841).  11254. 

—  Abt  Friedrich  v.  Laubenberg  (Lob-) 

1405—1434:  «46  f.  2489.  4957. 
6331.  7952.  8236.  »187.  10006. 134. 

—  Abt  Pilgrim  10490.  547.  632.  11254. 
Züricher  B.  Hinweil,  10210;  Kl. 
daselbst  2662. 

Kennekeim,  ehemals  in  Uuterfrankcn; 
BA.  Marktheideufeld?  4172. 

Kennig,  Burg,  abg.  g.  bei  Werthoim  in 
Unterfranken  4908. 

Krozingen  an  der  Elz,  bad.  A.  Emmen- 
dingen 1638.  702  f.  2342.  583. 
8254.  297.  3«9  Nachtr.  «158.  202. 
226.  4749  f.  »»».  6092.  101  f.  «663. 
873».  —  s.  a.  Knntel,  User 

Kepf,  Fritz,  ftn  Nürnberger  12052. 

Kephallinift,  Kefallonia  [grieeb.  No- 
machie,  bzw.  dio  grösstc  der  Jo- 
niacheu  Inseln],  Hrz.  Mcninon  t. 
»892. 

Keppeler ,  Keppler,  Peter,  Rat  £ig- 
mnnds  [aus  Leiftneritz?]  207. 4460. 

Kere,  Albrecht  v.  8364  f. 

Kcrkwitz,  Hanuns  u.  Kunntt  4401. 

Kern,  Bechtold,  v.  Dirmstein  »75. 

— ,  Fritz,  aus  Nürnberg  7907. 

— ,  Nikolaus  »063. 

Kernner,  l  lri< h  11131. 

Kemitein.  altböhni.  Familie  im  Pils- 
ner  Distr.  418». 

Keruczig,  Thomas,  de  Bwzen  (—  Pres*- 
bürg  vi  11776». 

Kerpen,  RB.  Köln  —  ».  iSobben. 

—  V\.  Siegfried  v.  4545. 

Ker*pe  =  Kemiepen  bei  Lüdenacheid 
12206  ff. 

Kersticn,  Heinrich  (Christian,  Job.)  v. 

Klfringhausen.  Freigraf  zu  Nor- 

derua  2334. 
Kertomlatky ,  abgeg..   B-H.  KlatUu 

12166. 
Kcrtzel  -  *.  Kürzel). 
Keschingen       s.  KiWhing. 
Keeer.  Käser,  Heinrich,  Bürger  zu  Titt- 

oioning  10616.  721. 
Kearinger.  Hans-,  Pfarrer  *zu  Freising 

71»». 

Kessel,  Km-,  rheinl.  K.  Cleve  3501. 
Kesselberg.  nuttelfrank.  RA.  Hilpolt- 

atein  11358.  654. 
Kewelbruunen  l?J  bei    Lindau  oder 

Wangen  603. 
Kcsielhut,  Jobunn  «880. 
Kesseirin);,  Jobunn.  Ifarrer  zu  Dillin- 

gen,  Sigmunds  Kaplan  4330.  5870. 
Kewelschmidt ,  Hans  am  Augsburg 

10042. 

Kessler,  die  1792.  »547.  11183. 

—  am  Bodcnnee  8032. 
Kestenholz,  untereis.  K.  Schlettat.ult 

10083  f. 

Kelteren,   Ca»ter   [niederland.  l'rov. 

Geldcrland).  Johann  v  ,  ^igmund.s 

FamiliariB  5313. 
Keatran.  Johann  v.,  ein  H6hme  10140. 


Keawaßr  -  s.  Ka*wa«»er. 

Ketawiseb  —  ».  Ketzebisch. 
Kettenhein  —  Catheoom. 
Kettenheim  bei  Alzey  —  b.  Kathenhflim. 
,  Ketterihausen,  Kettrishusen,  schwab. 

B.  Ulerhiaaeu  5073. 
1  Ketzebisch,  Rente-,  Ketswisch,  Richard 

au«  Bremen  6926.  7278. 
i  Ketzel.  Ulrich,  Untervogt  zu  Füssen 
8532. 

Keubing,  Job.,  aus  Lechenich  1318. 
1  Keacbergericht  —  s.  Kaichen. 
Keuflin,  Klianbet,  Bürgerin  zu  Ofen 
742». 

.  Kenaperg,  Cusberger,  Konrad  8175. 
182. 

\  Kewiti.  Matiko  Gr.  zu  Kewin  u.  Haupt- 
mann zu  Alba  Xajidor  --  ».  Paloez. 
I  Kiburg,  zQrch.  AO.  2710.  8124*.  6780  ff. 
797.  «158.  221.  »513.  10463.  513. 

—  Grafen  v.  »016. 
!  Kiel  5340.  «116.  11802. 
1  Kyen.  Walter  v.  76». 

Kienheim .  Kmtbeim ,  [eU.  Land  kr. 
Strasaburg],  Hug.  Volniar  n.  Vol- 
mur  v.  1036 ;  2  Volmar  8313. 

Kienzheim.  Kons-  [vgl.  Kinzbeim]  bei 
KaTKerxbeTg   57»1.    «296.  v_>72. 
902«.  10381. 
1  Kieseling.  Konrad,  wohnhaft  ui  Bern- 
burg iBernemberg)  5335.  0114. 

Kiew,  11.  Georg  v.  (eic :  uicht  bei  Kü- 
bel, Hierarchial  2918b. 

Kifl'hauaen,  Si'hwarzb.-Riidolst.A.  Fnin- 
kenhauaen  4185. 
:  Küchen  —  e.  Kirchen. 
!  Kilchherr.  Georg.  Probst  zu  Kreuz- 
tingen  11136. 

Kilchhofen  —  ».  Kirchhofen. 

Kilchmatter,  die  1617. 

Kiliamsdorf.  Sdiitelfninken  bei  Roth, 
I<dg.  Pleinfeld  «382. 

Kilija.  Kila.  an  der  DonuumOndung 
2857.  4241. 

h'inbnmn  —  ».  KCnbrouii. 

Kindevhusa.  Christian  v.  dem,  ein  West 
trieae  «7»4. 

Kindaherg  (bei  Aspang  in  Österreich? 
oder  Kinsberg  bei  Egeryj,  Niko 
laus  v.  «551. 
|  Kinsach.  NebcnfluBs  der  Donau  zw. 
Hegen  u.  Alennach  «006. 

Kiii*ber>;  |vg).  auch  KindsbeTg)  bei 
Y.xer  9»a<). 

KiDzbeiui.Cuna-  [rgl.Kieiizhcira],  unter- 
de.  K.  Sthlottstadt  4231.  »760. 
9926. 

Kinzigthnl  —  «.  Küraienberg. 
Kvnc/lo,  Maitiii  n.  Wenzel  1149». 
Kippenheiiu,  bad.  A.  Kttenheiin  1030. 

«50»  f.  »248.  12204. 
Kippenbeituweiler    bei  Kippenheim. 

»24«. 

Kira,  Klau.»  .wageumaun',  aus  Rott- 
weil »983. 

Kirberg  bei  Kirn  an  der  Nabe.  Kieu 
Kreuznach  —  s.  Dhann. 

Kirchaffe,  Avpel  d.  alt.  Hans  u.  Her- 
mann 10546. 

Kirchberg  («üdl.  Ulm],  Gr.  Lberhard  v. 
1417—1440:  1802.  804.  8167.  577. 
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655  f.  682.  4872.  6311.  7951.  967». 
8012.  9081.  1000*;.  105.  311.  516. 
577*.  632.  636;  des»en  Gemahlin 
Aga««,  geb.  v.  WeMenbeiy  1«02. 
814. 

Kirchehrenbach,  Kircheaar-,  oberfränk, 
r"    BA.  Forchheim  —  s.  Piger. 
Kirchen,  Küchen,  bad.  A.  Lörrach  887. 
6680  f.  8946.  949  f. 

—  ».  a.  Kirchheim. 
Kirchenerenbach  —  s.  Kirchehrenbach. 
Kirchen-Rottenbach  -  a.  Kirchrötten- 

bacb. 

Kirchenaittenbach  —  ».  Sittenbach. 
Kirchentellinsfurt,  wart  OA.  T&bingen 
3381. 

Einher.   Kircherre,  Meister  Wilhelm 

871».  10681.  11962. 
Kirchfarrnbach,  mittelfrank.  BA.  Förth 

5259. 

Kvrchgöna,   oberhw».   Kr.  Friedberg 

Kirchheim,  Kirchen,  Job.,  Rat  de« 
Pf&lzgrafeu  Ludwig  III,  spater  Pro- 
toootar  u.  Hofschreiber  Sigmund« 
17.  308—19.  37«.  4fl2ff.  525». 
685?699.  835.  914  f.  916».  917  ff. 
927.  93»  f.  1243.  255.  388».  446. 
47!».  529.  544  f.  2405.  548.  662». 
670.  684.  691.  694.  74«.  8151». 
294.  397  f.  «07  f.  4130.  757.  6955. 
10142.  205.  —  s.  a.  Metzenpfennig. 

—  desoen  gleicbnam.  Sohn  830  A.  918. 

5014.  6055.  10142.205;  Protonotar 
Sigmund«  11313. 

—  im  Rice.  «w.  WnllerBtein :  BA.  Nörd- 

lingen,  Franenkl.  8417. 

—  1 —  Bolanden],  am  Donnenberg  bair. 

Rheinpfalz  7697.  8330.  614.  9010. 
—  i.  a.  Bolanden. 
— ,  unterfr&nk.  BA.  Würzburg  —  «. 
Hoffwart. 

— ,  Kirchen  bei  Mölsheim,  Unterel». 
5871.  7820  ff.  943.  954.  NS98. 

—  unter  Teck  [wurtternb.  Donaukreis), 

Hau»  d.  Orden*  t.  h.  Grabe  1998. 
Kirchheimbolanden  —   a,  Kirchheira 

am  Donnenberg. 
Kirchhof,  Johann  566. 
Kirchhofen,  Kilth-,  bad.  A. 

4074. 

KircUmaTT.  Georg  11247. 
Kirchleuetc,  Ritter  Micolasch  8763. 
Kircbröttenbuch,    mittelfrank.  Bz.-A. 

Hensbruck  2566. 
Kirchschletten,  BA.    Bamberg  —  •• 

Zöllner. 

Kyritz.  brand.  K.  Oetprigniti  49. 

Kirkel,  bair.  Pfalz  bei  Homburg  8285. 

— ,  Johann  u.  Ludwig  t.  8285. 

Elmstein,  abgeg.  Feste  in  Oburbaiern 
am  Inn?  2935.  8389.  10739. 

Einberg.  Kirsperg,  Johannes,  Dom- 
herr zu  uross-Glogau,  Sigmunde 
Kaplan  7983.  »551. 

Kiraman,  ein  Jude  au*  KonaUni  736. 

Kiraperg  —  ».  Einberg. 

Kircz,  Friedrich  9247. 

Kiaeleke  —  e.  Kisa). 

Ki^legg,  würt.  OA. 
«.  a.  Scbellenberg. 
»f.  «mp.  XI !  JJtM»B.  tut.  &>z™<u,A..  *.  Bd. 


Kistken,  Elia»,  Freigraf  zu  Brede»ort 
8161. 

Kytin,  Böhmen  11567. 

Kytler,  ein  Bauer  5010. 

Kittlitz,  Kitl-,  Ottov.  177.  1169.  8492. 
11270.  272. 

— ,  Otto  d.  j.  v.  8492.  11270.  272. 

— ,  Rumpolt  y.  11270.  272. 

KitabQhel,  Kitzpflbl.  bair.  B.  Traun- 
stein 6311.  10312. 

Kitzighofen,  bair.  B.  SchwaV/nvinchen 
567.  7229. 

Kitzin,  Merk  aus  Lindau  1511. 

Kitkingen.  Unterfranken  am  Main 
1245.  682. 

—  Frauenkl.  (Äbt.  Anna  t. 

bach)  2102. 
Kytzko ,  Math»,  ein 

bruder  11836. 
Kladno,  böhm.  B-H.  Chmdim  12161. 
— ,  [böhm.  B-H.  Smichovl ,  BoneS  v. 

11502. 

—  Dietrich  v.  12184. 
— ,  Knoiito  v.  4294. 
— ,  Lukua  v.  4432. 

Kladrau,  Kladrnb,  -by,  Chi-,  »nw.  Pil- 
sen, Bonedikt,-Ki.  4238.  292.  408. 
(Abt  Martin)  451.  469.  693.  5020. 
176.  226.  12192. 

Kladrubec,  böhm.  1U.-H  Blatna  4329. 

Klapfenberg,  Gl  bei  Paraberg,  Ober- 
pfalx  8304. 

Klaritz,  Sigmund,  Stadtricbter  zu  Bud- 
weia  4498.  881. 

—  Wenzel  u.  dessen  Tochter  Marg.  4881. 
Klattau,  Böhm.  B-H.  8t.  12192, 
K  lausonbnrg,  Cluawar  —  s. 
Kleblor,  Böhm.  11608. 
Klee,  Wenzel  8275.  10014. 

Kl'.  ggow  —  b.  Klettgau. 

Kleinkunz,  Johann  (Hans),  au«  Ha- 
genau 620.  6417  f. 

Kleinraütze  —  s.  Cleinuifltz*. 

Kleinauiyt,  Heinrich  6952. 

Klonnu  —  a.  Klenow. 

Klenckock,  Ritter  Orthgiß  u.  dessen 
Sohn  Dietrich  6575. 

Klengk,  Johann,  Rektor  der  Parochial- 
kirche  zu  Schaerding  2716. 

Klenow,  Clenowy,  Elenao,  Klonow, 
Przibiko  v.  11477».  595.  650.  741. 
840.  12362. 

Kletgau,  Kleggow,  Klettgan,  weetl.  v. 
Schaffhausen  1811.  8433.  7741. 
H031.  9081.  10469. 

Klettenberg ,  Kr.  Nordhausen  —  s. 
Hohenstein. 

Klexe,  Clete,  Grafschaft  4745.  6919. 

— ,  Gr.  (Herzog)  Adolf  1 :  1394  t  1448: 
1283.  982  tf.  2058.  226.  901.  923. 
8096  f.  227.  327  ff.  626.  634.  41 53 f. 
734.  967.  6131.  747.  926.  7056  f. 
8762.  843.  10311.464.  11011.298. 
619.  813:  deinen  Tochter  Elisabet 
—  s.  Schwarzburg:  dessen  Toch- 
ter Margaret«  —  a.  Baiern,  Hrz. 
Wilhelm. 

—  Gerhard  Gr.  v.  d.  Mark  geb.  1395. 

t  1461 :  2218.  305.  3627  f.  634. 
4153  f.  247.  533.  734.  967.  5186. 
952  f.  «817.  925.  7674.  8381  f. 


Kleve,  Stadt  8501.  4247.  5186. 
Kliber,  Cliber,  Eberhart,  aus  Bamberg 

8290.  911. 
— ,  Paul,  au»  Bamberg  5395.  6123. 
EicAny,   böhm.  B-H.  Karolineuthal 

12157. 

Klinec,  Dorf  de»  Kl.  Königsaal  1149a 

Klingberg,  Böhm.  —  s.  Klingenberg. 

Klingen,  Martin  in  der  10681.  11962. 

— ,  Walter  v.  —  e.  Klingen,  Hohen- 

— ,  Alten-  bei  Weiufelden  im  Thurgau, 
Schaffhau*.  A.  Stein  790.  6644. 

— ,  Hohen-,  Schaffhaua.  A.  Stein  4157. 
6644.  10527. 

—  — ,  Agnes  v.  —  s.  Sackingen,  Äb- 
tissin. 

 ,  Ulrich  v.  8345:  Ulrich  d.  y. 

6644.  10627. 
 .  Walter  v.,  Herr  sn  Stein  790. 


a. 

Klingenberg,  Baden  ?  —  «,  Blumenfeld. 
— ,  Gl-,  Kaspar     Sigmund«  Rat,  Vogt 

zu  der  Egge  536».  544».  635.  858. 

899.   1712.  744.  2-211.  226.  906. 

925.  8241.  487.  4157.  225.  227. 

233».  5134  f.  163.  616.  913.  6209. 

263.  763.  847  ff.  867.  7081.  099. 

204.  300.  576.  8007.  242  ff.  405. 

10527.  541. 

—  a.  Main,  bair.  (unterfrank.)  BA. 
Obevnburg  7477. 

—  Zwikow,  Zwiekow,  Böhm.  B.-H.  Piaek 

4309.  7400.  420.  430.  776.  8611. 
»155.  10874.  11767.  780.  12121. 
132.  138. 

Konrad  v.  —  s. 

ithal. 


Kling*' nthi 
10406 


1774. 


Elingnau ,    aarg.  B 

\m<;. 

—  a.  a.  Estlin. 
Klinatain,  Bobunko  11819. 
Klobuky,  Dorf  de»  Präger  Domkap. 

4305. 

Klocter,  Cl-,  Hana,  aus  Zürich  2065. 
Klöden,  Klo-,  RB.  Merseburg,  Kr. 

Schweinitz  4971».  5417. 
Klokoioy,  Bedfich  t.  6727. 
Klonow,  Przibiko  t.  —  a.  Klenow. 
Eloaner,  Klus-,  Cloa-,  Kitter  Alban,  zu 

Gern  [Niederbaiern]  8144».  «311. 

7910.  11538.  550.  696. 

—  desaen  Sohn  Stephan  11538. 
Klosterbergen  —  s.  Bergen. 
ElosUrholzen,  schwab.  BA.  Würtingen, 

Frauenkl.  8672. 
Klosterneuburg ,   niederösterr.  Bz.-H. 

Tulln  (IV.  Georg)  10621. 
Kloster-SkaliU  -  s.  Skalice  Klastern. 
Kloster- Veasra  —  s.  Vessra, 
Kloaterzinuuern  —  s.  Zimmern. 
Kloten.  Glotten,  zttreh.  B.  Bulach  1870. 

2127.  8472. 
KlufiOT,  Wilh.  t.  4378. 
Kluk,  Oatry-,  Böhm.  4329. 
Klnsner  —  s.  Klosner. 
Klui,  Clux,  Hana  4063. 
— ,  Härtung  t.,  Ritter,  Sigmunds  Fa- 

miliari«  62. 2601  (in  engl  Diensten) 

4063.  233».  6066.  992  f.  7322.  344. 
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:m.  374.  am  f.  941.  «osa  t  476 1 

1134!).  Stil  f.  Stift.  12301.  254. 
Kmetincvee,  Dorf  de«  Kl.  Down  11491. 
Knauff,  Johann,  Sohn  Roloa,  aus  Mainz 

7869. 

Knebel.  Bartholomaus,  aus  Nürnberg 
7340. 

Knellendorf  bei  Krouach,  Oberfranken 
10783. 

Kneppel,  Ulrich,  au»  Donauwörth  4236. 
Knrplin,  Ulrich,  aua  Bayreuth  2793. 
Knesebeck,  Familie  v.  341. 
— ,  Pardam  »..  ßobu  Wasmodee  4248. 
Kuewen  —  «.  Kehlen. 
KneiOYesky,  Böhm.  11585. 
Kimpeutel,  Georg,  Sigmunde  Famiii«- 
ris  »130. 

— ,  Johann,  aus  M Ilm  heu,  dsgl.  2781. 
Kuieue,  Ulrich  v.  —  «.  Chraat. 
Knygt.  Johann,  aua  England  94!<ü. 
Knin,  Wentel  t.  11575. 
Knobloch,  Uertbold  10868. 
Knöringen  Ipflllc.  K.  Kdenkoben},  Frau 

Gtttlin  v.  2970. 
Knonan,  -now  —  t.  Meyer. 
Knorch.  Peter  a508. 
Knute),  Johann,  Pfarrer  tu  Kenzingen 

4999. 

Knutwil,  K*.  Lnaern  1870. 
Kobe.  Hans,  aus  Hagenau  1041 
Kohelwitz  —  a.  Kabliowit«. 
Kobern  |an  der  Mosel,  Kr.  Koblenz], 

Kitter  Johann  Bomlean  v.,Anitniann 

dea  EB.  ».  Trier  38«.   186.  920. 

lies.  340.  347.  348.  359.  «315. 
Kobylisy,  Hof  der  Prager  Domherren 

12338. 

Koblenz  1171*.  »68.  8981.  (067.  — 
a.  a.  Bruno,  Martin  v.  Mainz.  Mi- 
chel. Tilmaun. 

Kobolt,  Peter,  aua  Vischbald  11048. 

Kobrthan,  Stefan  5H4. 

Koburg  an  der  Itz  A082. 

— ,  Uana  t.,  Vogt  au  Leipzig  S388. 

Koch,  Fiaius.v.  d.  Neylla  [—  aneNeiwe?) 
8878. 

— ,  Johann,  aua  Weninghausen,  Froigr. 

zu  Volmarstein  8096 
-,  Klmis.  aua  Zell  |tlodolfazell|  2977. 
Kochem  —  a.  Uochem. 
Kuohen,  Ober-.  «Ort.  OA.  Aalen  8311. 
Kocher,  der  rechte  Zufiuta  dea  Neckar 

10283. 

Kochersberg,    els&as.   Kr.  Strassburg 

2189.  285. 
Kochlin,  Konrad  4330. 
Koduw  —  1.  Chodau. 
Kttckerita,  Kokeritz,  Haus  v.  au  Dobritz 

11270.  272. 

Kaspar  v.  «706. 
— .  Nickel  v.,  zu  Drebkau  8077. 
Köln  an  der  Spree  46. 
Kinbach,  Gross-,  Köln-,  bei  Pilating, 

niederbair.    B.  Landau   a.  laar 

11697.  893. 
Könbronn,  Kinbrunn.  bei  SchTOtzberg 

101;  10. 

Konig,  Diemer,  an«  Hagenau  7fr7S. 
Konigifrtt/.  «.iretirl  33t».  4009.  11569. 

810.  12858;  Kl.  Üt.  lieorg  11788. 
—  I.  ».  Jakewh.  Mi-hirl. 


Königinhof  an  dtT  Elbe.  onC.  Prag 
339. 

König»aa),  am  Ein  Aus»  der  Bronau  in 
die  Moldau.  Kl.  (Abt  Benedikt) 
1161.  4181.  321.  357  f.  433.  11490. 
493.  4H6.  531.  609,  793.  12116. 
342. 

Königsberg,  Kunigsi'erg,  böhm.  B.-H. 

Falkennu  11628.  —  a.  a.  Nathan. 
— •  [welches?]  --  a.  a.  Kunigaberg. 
Köln  am  Rhein.  Dioz,,  Erzbistum  2012. 

540.  5036.  051.  603.  756.  8265. 

366.  772.  10768. 

—  ».  a.  Baw,  Dyck.  Erpel,  Heuberg, 

Kattcnforst ,  Marien ,  Ralingen, 
Timan.  Varrentrapp,  Werden. 

—  Juden  daselbst  10343.  12334;  «.  a. 

Löwe. 

—  EB.  Dietrich  11,  Gr.  t.  Möra  1414 

-1463:  1157.  170». «.  279/84.  286. 
311.  38»  f.  338.  843.  376*.  826. 
968  ff.  982  f.  997».  2003.  007  f. 
017.  019.  021.  103.  150.  165.  211. 
218  f.  236.  253.  304.  311.  490. 
721  f.  901  f.  923.  8122.  HO  ff.  160. 
330.  745.  820  ff.  826  A.  4243  f.  685. 
740  ff.  758  f.  765.  5036  ff.  083.  368. 
388.  447.  603.  721.  851.  875.  886. 
907.  «247.  297  ff.  311.  318.  320  f. 
606.  017.  672,  711.  925.  7058  f. 
061.  408.  533.  739  f.  8067.  212. 
276».  309.  357.  361.  366».  377. 
388.  772.  803  f.  »022.  784.  10106. 
193.  243.  292  f.  311.  325.  33211. 
365.  422.  448.  817.  887.  962  ff. 
11020.  065  f.  092.  162.  645.  619. 
852.  12079  f.  205.  262  ff.  334. 

—  EB.  Friedrich  III  1370—1414:  13«. 

64».  66.  267».  266.  8146. 

—  Domkapitel  1312.  -  ».  a.  Hl*.  Ger- 

hart v.  Berg. 

—  Stadt  783».  1282.  327.  329.  338. 

343.  669.  780.  826  968.  2<XH. 
016l>.  303.  438.  591.  604.  721  f. 
8146  tt.  151.  308.  343.  7:18.  818ff. 
824.  4331.  394.  606.  758  f.  870. 
»175.  225.  507.  721.  735.  766.  882. 
«297.  300.  783.  820.  941.  7908. 
600.  665.  870  ff.  »266  f.  365.  360». 

367.  376.  692.  764.  »029.  038.  170. 
182.  784.  826.  843.  10260.  407. 
445.  464.  502.  903.  11518. 

—  Apostelkirche  1320;  Francisk.-Kl. 
St.  Clara  2018;  Kirche  Maria  ad 
Gradua;  Severinkirche  8603;  Uni- 
Teraittt  10995. 

—  *.  a.  Abraham,  Allerhan»,  Heg, 

Burswort,  Bertiborn,  Horch,  Bu- 
nenberg.  Brnwer,  Cawou  wer.  Ca  uy», 
Cueevn,  Dagrot,  Danwe,  Dicke, 
Dinslach,  Etfelkint,  Elberfeld,  Kr- 
pel.  Fuchs,  Hacke,  llaiHsi.mt,  Hiir- 
defniat,  Heidhan.  Heinbach.  Hein- 
rich. Hin.  Hoven,  Ufingen,  Junge, 
Landskron ,  Lindenberg ,  Lünen. 
Meyer,  Moralin,  Olxheim,  l'roff, 
Quartermart ,  Kode,  .Snhiiniiiel- 
pfennig,  Thew»,  Uteuwerde,  Var- 
rentnipp,  Vöckinghausen.  Velde. 
Walderf.  Walle.  Walrawe,  WoU 
fart,  Znydp. 


daaelb.t  1328.  736.  936. 
2008.  670.  684.  694.  721  f.  82m. 
398.  607  f.  822.  8444.  721.  11280. 
Königsbronn,  wBrt.  OA.  Heidenheim, 
CiBterciensci'-Kl.  im  Augs  bürget 
Bistum  753.  6828.  fAbt  Joh&no) 
8341.  10498  (Abt  Hilprand)  10666. 
Königsbrück,  Kl.  bei  Hagenau  8524. 


11416. 
— ,  bei  Nürnberg  1217. 
— ,  »ich*.  Kreith.  Bautten  {?]  10008. 
Knnigsburg  bei  i-'ankt  Pilt  eis.  Kr. 

Rap(io)tsw  eüer  2244. 
Königaee,   Eunices-  in  Schwarsburg- 

Rudolatadt  2266.  4937.  6148. 
KöDigiegg,  Kunigaeck  bei  Altsb»u«ei>, 
wQrt.  OA.  Saulgau.  —  «.  a.  Rolle. 
-.  Grafen  v.  1792.  9»»9. 
— .  ein  Grefv.,  Landkomthur  in  Schwa- 
ben »948«. 
— ,  Alhrecht  r.,  Herr  au  Adlberg  J063. 

K349. 
— .  Bens  v.  »717. 
-,  Egge  t.  8422. 

-,  Hao»  ».  567.  668»  1391.  234*. 
638. 

643;  dessen  Frau  Elsbet  567. 

— ,  Hana  t..  BDrger  111  Augsburg  7229. 

— ,  Marquart  ».,  Landkomthur  im  El- 
sa«« u.  Burgund,  zu  Altihausen 
1951.  955.  211 1.  8007.  232  f.  10315. 
823.  340.  632.  839. 

-,  Rudolf  t.  1896. 

— ,  Ulrich  v.  8422.  »993. 

Königsfeld,  rheinl.  K.  Ahrweiler  4540. 

Königsfelden,  aarg.  B.  Brugg,  Clari»- 
niuueu.  u.  Fvatuusk  .Kl.  2069. 

Kfinigsmacbern  bei  Cathenora,  lothrim; 
Kr.  Diedenbofen  7116. 

Königstein,  bair.  B.  Sulabach  10376. 

— ,  c.  Eppenatein,  nw.  Frankfurt  a.  M. 
4145.  419.  5033.  035.  056.  »978. 

—  Juden  daaelbat  10493. 

Königastllck,  Kunigestueke  in  Geln- 
hausen 12029. 

Köpenik,  brand.  K.  Teltow  164. 

Körbiti  (Kr.  JOterbog-I^ickenwiilne]. 
Rtttzel  ».  87H6. 

Kösching,  Ke^chingen,  oberbair.  BA. 
lagolatadt  1068».  11!M!3. 

Köthen  in  Anhalt  «247. 

Kc^tinov,  Böhm.  11436. 

Köttaee,  CoM-,  ungar.  Kom.  tfomogy, 
Bz.  Tab  604  Nachtr. 

Kohl  —  f.  Kol. 

Kohlberg,  Kol-,  oberpftlz.  BA.  Neu- 
stadt an  der  Waldnab  7805. 

Kobnstein  bei  Salza,  RB.  Erfurt,  2276. 

Kojatita,  Goyatica  [Kr.  Brünn],  Prz*.  b>> 
v.  H504* 

Kojftin,  Böhm.  11436. 

Kojetid,  Dort  de«  Kl.  Sedlec  4337. 

Kojetcin,  Mfthr.  4512. 

Kojetin,  ein  dem  Präger  Erzbistum  ge- 
höriges Städtchen  11271. 

Kojice,  Bes.  Kolin  11485. 

Kokerica  —  «.  Köck  er)  U. 

Koknor.  Johann  ».,  Sohn  Peters.  Sig- 
mund« Fainiliaris  »100. 

Kokonato  —  s.  Ooe 

Kol,  Ulrich  >»839. 
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Kolh,  Hans,  au«  Weiiicnburg  i.  El«., 
Amtmann  d.  KL  Neuburg  2308, 

— ,  Hana,  T.  W Ortenberg.  pflUi.  K. 
Kaiserslautern  7926. 

Kolbata,  Collacb  [pomm.  K.  Greifen- 
hagen], Abt  Andrea»  v.  8968. 

—  a.  a.  Rolbatt 

Kolbe,  Gerlach  tu  Konrad,  au*  Bop- 
pard 4743. 

Kolberg  in  Pommern  1678.  90*8. 
1084!»  f. 

—  780S  —  i.  Kohlberg. 
Kolbaheiru  [bei  Düttlenheim, 

K.  Strotsburgl,  Lutolf  t, 
Frau  Emmehne  7200. 
Kolditz.  Co-  [sAchs.  AH.    Orimraa],  , 
Albrecbt  y.,  Hauptm.  in  Breslau,  j 
Schweidnitz  n.  Janer,  oberster 
Kammeruieister,  Landeshauptm.  v. 
Schlesien  u.  der  Oberlautitx  189. 
256.  27».  1846.  420.  845.  «79«». 
944.  40!>9.  108.  112.  209.  268.  264. 
281.  531  f.  640.  «78.  682  f.  708. 
070.  »165.  240.  435  ff.  580.  612. 
633.  830.  832.    911.  962.  9«4b. 
«198.  247.  282,  412.  442.  4«8.  686. 
059.  702 1.  079.  255.  322.  355.  388.  ! 
626  f.  772.  916.  8448.  724.  780.  j 
821  f.  015.  9330.  10195.  224.  294  f.  i 
471.  11181.  446.  440.  667.  688. 
791.  842.  13066.  094.  278A.  278B. 

—  Anna  ».,  Tochter  Albrecbta  —  s. 

Cs-ttolowic. 
— ,  Hanns  r.  6486.  8821  f. 
— ,  Sigmund  t.  139. 
— ,  Thimo  v.,  Albret ht*  Vater  1246. 


— ,  Thimo  t.,  Albretlits  Solin 

11671.  683. 
— ,  Thimo  v. ,  Harnisch»  Sohn  139. 

8821  f. 

Koldstein.  Hinek  v.  --  ».  Wnldutein. 
Koler,  Coler,  Georg,  Sohn  Stcf.mi,  au» 

Nürnberg  11231  f. 
— ,  Heinrich,  uua  Nürnberg  6872. 
— ,  Johann  Hanl)  aus  lsny  «868.  888. 
— ,  Joblinn  (Hans*  aus  Nürnberg  8784. 

11233. 

— ,  Johann,  Domherr  zu  Liegnitr.  Sig- 
munds Kaplan  6401.  12142. 

— ,  Johann,  Sigmunds  Diener  8458. 

-,  Seb-ld,  aus  Nürnberg  8784. 

— ,  Steno  aus  Nürnberg  4995.  5109. 
7701k  9848.  880.  11231. 

— ,  Stefan  d.  j.  au»  Nürnberg  10625. 

— .  Welti,  aus  I/Ouxbnrg  2702. 

Kolin  in  d.  g!<-ichnam.  bi'lim.  Bz.-H. 
4292.  1156».  63«.  12187.  341.  — 
s.  a.  Kunes. 

Kolkowit*  [bei  Halle?),  Erich  v.  5870. 

Kollolebich,  Dorf  de»  Prag,  Georg-Kl. 
11596. 

Kolmar,  Co-  im  Klaas»  3.  05.  887.  525*. 
7110.  718  f.  805.  816.  915.  07!». 
1104.  142.  158  f.  172.  2055.  391  f. 
401.  486.  581.  8314.  4020.  042. 
307.  849  f.  »!•«.  5036.  038.  049  f. 
0!».  641.  656.  791.  812.  Rftl.  «416. 
422  f.  7206.  455.  541.  549.  «67. 
740.  745  f.  761.  801.  i)007.  067  ff. 
251.  585.  643.  73!».  765.  8Ü0.  038. 


«756.  966.  10292.  332  ff.  422. 
11220.  382.  385  f.  300.  1214!);  Ju- 
den daselbst  12149;  Dominika. 
nerinnen-KI.  l'nterlinden  8377. 
815  f.  0066:  Egidienkl.  (Clunia- 
ceueer:  Prior  Georg  Brunen)  9835; 
Johanniter  8261). 

—  s.  a.  Brülle,  Erlin,  Schon,  Wirmlin. 
Kolraasch,  Burkart  u.  Hans  v.  8518. 
Kolnbach  -  ».  Kölnbacb,  Gi 
Kolner,  Lewe  —  s.  Löwe. 
Kolnitzer,  Co..  Golm-.  Ritter 

2804.  8651.  12168. 
Kolokoch  —  *.  Takotich. 
Kolovrat,  Bene»  t.  11564. 
— ,  Burkard  v.  5138.  554. 
— .  Friedrich  ».  419».  320.  362.  404. 

40HJ0.  411.  426.  877.  5023.  137. 

6413.  7854.  11713. 
— ,  Hnnui  (Johann)  v.  4104.  329.  362. 

426.  877.  5023.   137.    554.  832. 

«413.  7854.  11781.  12116  f.  163. 

189  t.  335. 
-.  Heinrich  v.  12116  f.  189. 
— ,  Herboth  v.  4136  f. 
t-,  Kobik  v.  5138. 

Kolucb.  Jan,  ein  l«nntier  [?]  11671. 
Kolung.  ein  Wald  in  Böhmen  9367. 
Kolwetzheim  7290  —  s.  Kolbsheim. 
Kol  vi  n.  Zdenek  u.  »eine  Frau  Mar- 
garete 10940. 

—  s.  a.  Drstka. 

Kolshorn,  Ludwig,  Lübecker  Bürger 
8246. 

Komburg,  Benediktiner-Kl.,  Würzbur- 
ger Diöz.  (Abt  Gottfried  t.  Stet- 
ten)  bei  Hall  im  würt.  Jaitkreis 
1256. 

Komof.inky.  Böhm.  11406. 

Komotau,  bohm.  Bez.  8t.  4147.  5273. 

725.  11532.  —  a  a.  Sertlasko. 
Konecken,  Nikolaus,  eiu  Magister  u. 

dessen  gleichnamiger  Bruder  5918. 
Konopist  —  s.  Sternberg. 
Konrad  II,  Kaiser  1904. 

—  III.  röm.  Konig  2611. 

—  IV,  röm.  König  1107.  9002. 
— ,  Plarrer  zu  Nalb  8749. 

— ,  Co-.  Nikla» .  Bürger  zu  Breslau 
11445. 

Konradsdorf,  Conmdivilla  |bei  Haynan, 
HB.  Liegnitz),  Jobann  t.,  Bree- 
V.kf 


<ar,    Sigmunds  Kaplan 
6140.  414. 
— ,  Konrad  v.,  8igmunda  Kaplan  1620. 

*4t>4.  1106!». 
Konradshoten  1520  —   falsch  statt 

Konntdedorf. 
Konreut  [Gross-.)  Cunrewt.  obernfälz. 
BA.  Tirschenreuth  —  s.  Beheim, 
Konr. 

Konslieim  —  ».  Kiensheim. 
Kon^tantinopel  7457.  12226.  248..  — 

«.  a.  Clirysoloras. 
— ,  Kaiser  v.  —  s.  Griechenland. 
— ,  Patriarch  Jobann      Verwalter  der 

Genfer  Kirche  4140.  11*57. 
Konstanz,  Bistum- 1452.  716.  782.  807. 

823.  820.   876.  825«.    418.  437. 

704.  706.  730  f.  «456.  473  f.  647. 

5163  f.  616.  «133.  253.  549.  7474. 


9936.  10529.  627.  740.  952.  954. 
112».  12019.  270. 

—  (.  a.  Alpnacb,  Baindt,  Bebenhautea, 

Berchtetnbul.Bem,  Buchau,  Fraueti- 
münster,  Gersnu,  Qutcuzell,  Hei- 
ligenkreuxtha),  Holzgerlingen.  Kar- 
pfen, Lamperg,  Langenau,  Liech- 
tenstein, Löwenthal,  Münchroth. 
Münster,  Neunkirch,  Roth,  Kot- 
tenmQneter,  Salem,  Söflingen,  Zwie- 
falten. Weingarten.  Weissenau. 

—  B.  Friedrich  v.  Zollern  1434—1436: 

10953.  969.  11243  251. 

—  B.  Heinrich  y.  Höwen  1436-1462: 

11896  f.  12019. 

—  B.  Otto  III  (t.  Hachberg)  1411  — 

1434:  100!).  773/8-  781  f.  785.  2227. 
230.  704.  8021.  461.  527.  927. 
4776.  969.  978.  6640  f.  8007.9906. 
10040.  627. 

—  B.  Philibert  10584  —  falsch  statt: 

Coutancea. 

—  Domkapitel  18010. 

—  Stadt  84.  91.  234.  374.  426.  686. 

713».  7l6t>.  729.  734  ff.  750.  902. 
1010.  127  ff.  432.  523.  801.  0U6. 
034.  985.  2025.  III».  116-  227. 
322.  417  .  450.  454.  400,  499.  538. 
664.  580  ff.  691.  598.  634.  639  f. 
664.  785.  780.  930.  8174  f.  209. 
251.  271.  300.  305.  307.  464.379. 
612.  689.  4244.  770.  872.  550tS. 
560.  617  f.  761.  799.  868.  060. 
6175  f.  210.  858.  7081,  153  238  f. 
256.  300.  362  f.  365.  474.  582.  605. 
676.  728.  752.  826.  832.  904  f. 
8007  ff.  024.  046.  064.  057.  060  ff. 
215  f.  288.  301.  401.  410.  548.  «66. 
772.  831.858  869.  914.  0503.  618. 
«09.  717.  808.  10311.  352.  455. 
1l250ft".  275.  293.  12100.  ff.  312". 

—  Augostiner-(Prediger-)Kircbe  2347. 
8009;  Juhaoniskirche  168G:  Kon- 
stanzer Gewicht  1731. 

—  a.  a.  Bidertnann.  Blarrcr.  Brisneher, 

Bull,  Burger,  Cramer,  Dettighofen, 
Dinilac,  Kgli,  Rhinger,  ärkingen, 
Feld,  Fischer,  Frey.  Trick,  Kütrer, 
Hoff.  Hohenberg,  Jakob,  Keller, 
Kopp.  Linde,  Manegoll ,  Mönch, 
Mönch  weiler,  Mundbmt,  Riken- 


Weger.  Wietzinger.  Wygg,  Win- 
terberg. 

-.  Juden  736  2881  f.  »106.  «176.  798. 
7474  t.  605  tf.  726.  728.  752.  904. 
10064.  075.  12055.  078.  -  t.  a. 
Haym,  Jentlin,  Isaak,  Judas.  La- 
zarus, Loowe,  Mathis.  Moses. 
— ,  Konzil  zn  773  «'.  850  tl.  9  14 1.  1058. 
162.  171.  252*.  264.  276.  310.  357». 
376».  420.  466».  5n4».  578.  630. 
643*.  684».  892.  771.  800  f.  816». 
818.  828».  836.  007.  914  t  »22. 
936.  938.  947  ff.  958  f.  2020.  095». 
109.  167.  193.  247.  867.  374».  304». 
400.  406.  422».  464.  463»'.  464.  467. 
490.  498».  601.  608».  522  f.  529  f. 
538».  544.  548».  568.  589.  596.  607. 
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634.  663».  664.  711.  8072.  113b. 

255.  620.  631 .  6«;.  826.  »06.  4073. 

6086.  173.  823.  0245.  8023.  660. 

686.  !  78. 9056.  078.  10002. 11247  f. 

254  ff.  261  ff.  267  f. 
Kopf,  Werner,  v.  Saulheim  1125. 
Kopfstein  —  *.  Kufstein. 
Kopp,  Hans,  aus  Beizig  10685.  11994. 
— ,  Konrad,  aas  Rottweil,  Preebyter 

der  Konstanter  Diöz.  8111. 
Koppe,  Heinrich  —  t.  Zedlitz. 
Kopprellin,  Anna  —  s.  Hecht. 
Korjbut,  Sigmund  —  s.  Litthauen. 
Kornburg,    mittelfränk.  RA.  Schwa- 

bach  5072. 
Kornegel  —  •.  Munter. 
Korneuburg,  nicderöstcrr.  B.-St.  6464. 
Kornkauf,  Jakob,   Ungenauer  Stadt- 

»chreiber  11757. 
Korvey  —  «.  Corvey. 
Ko»' huml>erg  —  «.  Chlum. 
Koeel,  Hrzz.  —  s.  Ol». 
Kosik,  Johann,  v.  Lomnic  1)4185. 
Kopendorf,  abgeg.  bei  Hagenau  620. 
Kofiweiler  —  s.  Gossweiler. 
Koetelec,  böhm.  St.  u.  Berg  4156.  - 

«.  a.  Miliczin. 
— ,  Dorf  der  Präger  Protwtei  12157. 
— ,  Gut  d.  «  Kl.  Bfevnov  11438.  765  f. 

780. 

Kostenblut,  Costenplotz,  arhlee.  K.  Neu- 

uinrkt  8845  f.  »87.  4262. 
Kosti  —  «.  Hat,  Zajic. 
Koitka,  Wilhelm  7461. 
Kostomlat,  Pente  dea  Kl.  KJad»ko  4296. 
Koterl,  Hans,  aus  Amberg  4916. 


Kozolupy,  Dorf  de«  Pragir  St.-Thoma*- 

Kl.  114!»7. 
— ,  Dorf  des  Präger  Domkap.  11476. 

470. 

Kraban,  Heinr.  v.,  Hauptmann  u.  Un- 
terkamroorer  [in  Mähren  r]  40O4. 
Krabeice ,  Dorf  der  Probstei  Doxan 


Kotner,  Hans  u.  Martin,  aus  Hassfurt 
10918 f 

Kottbus,  RB.  Frankfurt  a.  0.  8873. 

4049.  13176. 
— ,  Herren  v.  6247. 
— ,  Ritter  Hans  (Johann)  v.  8973.  4049. 

5341.  6117.  12176. 
Kottenheim,  Hohen-,  mittelfiftnk.  BA. 

Scheinfeld;  Juden  daselt<st  10351). 
Kottenplauer,  Huna,  aus  Kger  11718. 
Kottensdorf.  Kotiiutn»-.  bair.  B.  Sehwa- 

bach  5016.  11807. 
Kottschach  im  Patriatvhat  Aquileja  — 

Görtechiuh,  kflrnt.  B.  Klageniurt? 

101  —  e.  Herl. 
Kottwita,  Kotwitz  [bei  Naumburg  a. 

B.),  Hein«  v.  5793.  11773. 
Kotwick  —  *.  Katwijk. 
KotwiU,  B.-H.  Kger?  11718. 
-  e.  a.  Kottwitz. 

Kotuia,-  ow  [bei  Erfurt  ?),  Hans  v.  8976f. 

12027  f.  290  ff. 
K  Otzenhausen  —  s.  K  Otzenhausen. 
Kotzow  —  s.  Kotzau. 
Koueken ,  Gerbart ,  Kellermeister  der 

Halberstadter  Kirche  1015». 
Kovrizkj,  Böhm.  4329. 
Kowan,  Bobundi  v.  6011. 
Kowarzow  7776. 
Kovro.  Zbinek  v.  12104. 
Kozum.  c.  böhm.  B.-H.  Pardubitz  11787. 
Koezka.  JanuÄ,  v.  Skala  7899.  8997. 
Kozly^Durf  de»  Präger  Apolliuarid-Kl. 


ich,  aus  Kau- 


Kracher,  Klans  8519. 

Kraebeck,  honrad  5338.  6115. 

Kraemer.  Friedrich,  Bflrger  zu  Her- 
ford 5390. 

Kraffhoff  —  s.  Kraftshof. 

Kraft.  Cr-,  Hans  (Johann)  d.  alt., 
Nürnberger  Bflrger  5259.  6527. 
626. 

—  Heinrieb ,  Ulmer  Bürger  10547. 
11337. 

— ,  K rafft,  Johann,  aus  Oppeln,  Kleri- 
ker der  Hreslauer  Diöz.  11209. 

Kraffehof,  Kratfhof,  bei  Eltersdorf, 
friluk.  BA.  Fürth  »241.  788. 

Krage,  Fried rkh.Kirchherr  zu  Hidden- 
hausen 5339.  691.  890». 

Krage,  Peter  2058. 

Knucht.  Albert,  Gerhard,  Johitnu  u. 

Zokko,  v.  Kakheim  [vj  8227. 
Krajir.  Herr  7462,  wohl  —  Krev. 
Krain,  >  aruiola  S802.  10946.  11 0O4. 
Krainic,  Johann  v.  11798. 
i  Krakau  8016.  5536.  11133.  599. 

—  t.  a.  Johann,  Michnlow,  Ostrow,  j 

Schwarz,  Supparius. 
>  — ,  B.  Albert  1412—1423  :  5487. 
— ,  B.  Sbigneua  1423-1455  :  5823». 
— ,  Universität  5688. 
Kralitz,  Cr-,  Philipp  v.  »321. 
Kralovany  |?)  bei  Elbeteinitz  11435. 
Kralovec,  Johann,  v.  Kralovic  11488. 
Kralovic  11244.  427.  709  f.  -  s  a. 

Kralover,  Mofiibuba. 

—  Ulrich  v.  12109. 

Kralovife,  Dorf  des  Kl.  Pia«  4329. 
Kralowa  Lboi».  Böhm.  12113  f. 
Kralup  —  f.  Weilburg. 
Kramer,  Cramer,  Ueihric 

stanz  2052. 
— ,  (Lanier,  Jakob,  aus  Freiburg  im 

Ohtland  8063. 

Ulrich,  aus  Diessenhofen  7292. 
Krumme  [Kram,  Kr.  WolfcnbflttolJ, 

Burkart  u.  Gerd,  A-chwin  u.  Sivert 

v  8607 
Krane.  Wilhelm  8485.  9893. 
Kranenbrock  [-burgj.  rheinL  K.  Kleve 

4247. 

.  Kranichberg  [bei  Glognitz,  östeiT.  B. 
Neunkmhenj,  Leutold  v.  u.  deesen 
Brüder  Anton,  Friedrich,  Haug  o_ 
Sigmund  2611  —  einer  v.  8175, 
213. 

Krappitz,  schien.  Kr.  Oppeln  12106  f. 

Kraaa,  Johann,  ans  der  Präger  Neu- 
stadt 4061«. 

Kraena  Horn,  Schönberg,  böhm  B.-H. 
Dcutscbbrod  11575. 

Krasny.  Dorf  des  KL  Königsaal  12116. 

Krutzau,  *B>h&.  Amtsb,  Zittau  5366. 

Kratzer,  l  lrirh,  aus  Raitenbuch  6631. 

Krauch.  Heinrich,  au«  Frankfurt  8918. 


Krau»,  Hans.  Goldschmied  zu  Nürn- 
berg 10170. 

Krause.  Konrad,  aus  Diokelsbilh)  7868. 

Krautergertheim,  unterels.  Kt.  Ober- 
ehnheim  9797. 

Kruwar.  Benescb  v.  4657». 

— ,  Lacko  v.  1937. 

— ,  Peter  v..  auf  Straznic  4430.  499. 

507.  657».  878  f.  5495. 
Krbava,  Corbavia,  in  Dalmatien.  B. 

Peter  1418—1431 :  5493. 
— ,  Graf  Johann  v..  Sigmunds  Trucb- 

sess  59. 

K reber,  Bernhard,  au»  Kattenberg 
12197. 

Krebs,   Ernst,  Bürger  zu  Güttingen 

5338.  6115. 
— ,  Peter,  aus  Brei  nach  8360. 
Krchieb,  Nikolaus  v.  4470. 
Kfecbore,  Dorf  des  Prager  Kap.  11631. 
Kregliugen ,  würt.  OA.  Mergentheim 

2S37. 

Krei,  Kreie.  Kreig,  Krieg,  Kreiger, 
[vgl.  auch  Krajir]  Familie  5370. 
9435. 

— ,  Johann  v.  8998  f. 

— ,  Konrad  v.,  Hofmeister  des  Hrz. 

Friedrich  v.  Österr.    8892.  901. 

998  f. 

— .  Leopold  v.,  v.  Landstein,  Haupt, 

zu  Budweis  4127.  133.  446.  527. 

62a  676.  8998  f. 
Krelliii,  die  Wittwe  des  6879. 
Kremnitz,  Krempnicin.  in  Ungarn  5985. 

6ü<>2\  -  f.  a.  Ebner,  Falbreeht, 

Roaenfeld. 
Krems,  üst.  Hez.-St.  143.  8903.  -  ». 

a.  Scfaallerroan.  Smilek. 
Kremsier  in  Mahren  6479. 
Kremstorf,  Uodeke  5350. 
Krenhenv  —  s.  Cravnoye. 
Krenkingen  bad.K.Waldshutl806.S031. 
— ,  Familie  1806.  6550. 
Kreäice,  böhm.  B.-H.  Leitnieritz  12222. 
Kreiic,  Zbinck  v„  seine  Frau  Barbara 

u.  ihre  Söhne  Hinek.  Nikolaus  u, 

Zlnnek  11572. 
Kre*<,  Konrad.  Bürger  zu  Nürnberg 

5079.  109.  6878.  8241.  788. 
— ,  (leorg  8788. 
Kretweiler  —  s.  Gröttweiler. 
Kreutzer.  Cr-,  Michel  7008. 
Kreuz,  Rote»,  Spitalorden  «254. 
Kreuzbrüder,  Kreuzherren  —  t.  Huy, 

Mies,  Zderoz. 
Kreuzlingen    [thurg.    A.  Gottlieben], 

Abt  Johann,  Vi.itator  aller  Au- 

gustinevk).  11136. 
Kreuzna.h,  RB.  Koblenz  2891.  lloiö. 

■  Juden  daselbst  2801. 
Kreuztiial.  Frauenkl.  —  s.  Heiligkrenz- 

tbal. 

Kreuzwertheim  am  Main,  unterlr&nk. 

BA.  Marktheidenfeld  4172.  008. 
Krews,  Heinrich,  aus  Sachaenfelden 

»i-73. 

Kricta.  Konrad  5335.  «114. 

Krioblow!tz,  Nikolaus  -  s.  Seidlitz. 

Krieg,  Hans  2263. 

— .  Konrad  v.  —  *.  Krey. 

Kriegk,  Peter,  ein  Breelauer  11762. 
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Kriegsheini,  Criegesh-,  bei 

Niederelsasa  1463. 
Kriessern,  Kneifern,  Samt  Gallischer 

B.  Bheintbal  664.  1404.  8964. 
Krikano,  Grignano,  Familie  367. 
Kriso«.  eiu  Wald  in  Böhm.  4436. 


Kriatburg.  Cbr-,  westpreuse.  K. 

—  t.  Landsee,  Weiden. 
KrW<s,  Wanek  t.  11489.  18202. 
KHtj.  Peter,  t.  Du*nik  12062. 
Krizov,  Dorf  des  Kl.  Lunotice  4340. 
Krizorice,  Böhm.  114X1. 
Knianj,  Böhm.  11649. 
Kroatien  243.  «244.  —  s.  a. 
Veglia. 

Krodembach,  Heinr.  ▼.,  au«  Boppard 
8620. 

Kröllwitz,  CrolowiU,  bei  Giebicheu- 

stein  (Saalkreis)  «089.  312. 
KroU,  Georg  2959. 
Kronach,  bair.  B. 

s.  a.  Schmidt. 
Kronberg,  Cronenberg,  nw.  Frankfurt 

a.  M.,  naa«.  K.  Obertaunu»  «483. 

8669. 
—  Familie  ▼.  «262. 
— ,  Anastasia  t.  —  s.  Werterburg. 
— ,  Franke,  der  alt.  v.  7480.  483  f. 

11064.  617. 
— ,  Franke,  der  jung.  5327.  6104.  748». 

463  f.  11064. 
— ,  Heinrich  v.  —  a>  Kronberger. 
-.  Philipp  d.  alt.  6327.  «104.  7694. 

8669.  11064. 
— ,  Philipp  d.  jOng.  6327.  «104.  8669. 

11064. 

-.  Walter  t.  7480.  483  L 
— ,  Wilhelm  ».  —  s.  KronV 
Kronberger,  Cronenbc 

Domherr  zu  Re^en.-.! 
— ,  Wilhelm  10316. 
Krone,  Bischow.  BerahardinerkL,  Kr. 

Bremberg  4036. 
Kronen.  Cr-,  Hans*.,  au»  Schaffhausen 

1870. 

Kroneubeig  —  a.  Kronberg. 

Kronenberger  —  t.  Kronberger. 

Kroeaen,  kB.  Frankfurt  a.  0.,  ürz. 

Heinrich  Knmpold  —  e.  Glogan. 
-,  Hrz.  Wenzel  t.  [Sohn  Hra.  Hein- 
rich» VIII  ».  Glogau],  t  1430/31: 
1864.  5421. 

— ,  Pfarrer  Nikolaus  —  ».  Nikla*. 

Krottendorf  [welchen  ?]  —  a.  Gych. 

Krociel  —  b.  KfirzeU. 

Krozoge),  Nürnberger  Borger  11790. 

Krtek,  Peter  11426. 

Krtger,  Hans  ans  Zerbist  4159*.  252. 
5004».  211.  364«  •>.  484.  «143». 
8267«.  447. 

Krugzell  an  der  liier,  BA.  Kempten 
7952. 

Kruman.  Crumpnau.  Crumlow,  böhra. 

B.-81.  6693- 
Krumbach,  bad.  K.  Konstanz  7627. 
— ,  Cbrtmbech  —  ».  Bojen. 
Krumme  Grafschaft  bei  Limburg  an 

der  Lenne  7061.  —  s.  a.  Schwind. 
Krumpgin  —  h.  Hute. 
Kruse.  Johann,  Freigrnf  im  Kssener 

Stift  7464. 


Kruaainu,  Hynek  —  s.  Lkhtenburg  o. 
Schwamberg. 

Knenowtoe.  Boom.  7346. 

Kizjessitt,  Krzeas-,  Kitter  Ahcnyk  t., 
in  Sigmunds  Diensten,  u.  desxeu 
Gemahlin  Ursula  T.  Birschbach 
3(1!)».  418.  802. 

Kucharek,  Gross-,  Böhm.  11496. 

Kuchen,  wttrt.  Donaukrsis.  OA.  Geis- 
lingen 2667. 

Küchenmeister  —  s.  KOcbenmeister. 

Kudera,  Georg,  Probst  zu 


Kndorf,  Heinrich  u.  dessen  Sohn  Franz 
8368. 

Endorfer,  Konrad  «878.. 
Küchenmeister,  Euch-,  Friedrich  6282. 
— ,  Han«  11171. 

—  Martin .  oberster  Marschall  de* 
Deotschordens  spater  Hochmeister 
151.  156.  177.  188.  381.  -  s.  a, 
DeuUchorden. 

Kü<  hier,  Georg,  Hans  u.  Konrad  8378. 

Kftfes  -  s.  Kufte«. 

h'Ofleu,  Heinrieb,  Cistercienter-Profeas 
aus  Jülich  6601. 

KOffer.  Michel  [ein  Baier  v)  10366. 

KöngBtein,  abgeg.  bei  Aarau  2742. 
866.  861. 

— ,  Heinrich  o.  Ulrich  t.  2861. 

Künaberg  -  ».  Nathan. 

Kunstetten  —  s.  Posch. 

Kunze),  Cuntzel,  Konrad,  Notar  »648. 

Ktlps,  Kupcz,  an  der  Kodach  im  Bam- 
berger Bistum ,  oberfrink  .  BA. 
Kronach  9977.  982. 

Kurenstein,  abgeg.  Schloas  in  Baiern 
843!». 

KOrlebeck,  Hennaun  u.  Konruu  2<»9<i. 
KOrzeU.  Kertzel.  Kroczel,  bad.  A.  Lahr 

«609  f.  12204. 
KOstrin,  Kustervn  in  Brandenburg  8928. 
KOttigen,  Kutting-,  Kt.  u.  Bz.  Aarau 

2866. 

KOttolsheim,  Kutelti-,  Kutaela-,  Kr. 
Strasburg  i.  F.  2231.  7463.  8600. 

wm. 

KQtzenhauaen,  Ober-,  w.  t.  Sulz  im 
Ela.  49<i2. 

Kuffea,  Kufe«.  Klaus,  ans  Scpt  10688. 
11975. 

Kufbusen  —  s.  Kilthaiisen. 

Kufstein,  Kopi-  in  Tirol  2936.  «311. 

10312.  —  s.  a.  Ebaer. 
K uhorn  (v)  bei  Konstanz  6617. 
Kujavien,  Wladislav. ,  Bistum  —  s. 

I^slau. 

■  — ,  Land  166.  —  s.  a.  Mlodawino. 
Kuin.  Böhm.  11567. 
Kulenberg,  Swoder  ▼.,  Prätendent  auf 
das  Histum  lotrecht  —  s.  Utrecht. 
Kulm,  (civ.  Colmcnsis).  Westpr.  4707. 

—  Univ.  IOH95. 
Kulmbech  in  '  iberfranken  2loy. 
Kulpen,  Johann      aus  Stralsund  9399. 
Kun.  Hans  6279. 
Kunat,  ein  gew.  7776. 
Kunike,  Böhm.  11481. 
Km.es,  ein  gew.,  zu  Kolin  18341. 
Kuueticka  Bora,  böhu».  Burg  11420. 
Kunges««  —  s.  Kr.nigaee. 


Künaberg  —  s.  K6nigsburg. 
Kuug«tein  —  s.  KBngstein. 
Kunneim  —  s.  Kienheim. 
Kunbover,  Familie  2566. 

-  Dr.,  Nürnberger  Gesandter  12274». 
Künice,  Dorf  der  Prager  Kirche  11628. 
Kunice,  Dorf  de«  Kl  Sedleo  4849. 
Kunigsestucke  —  s.  Königshoek. 
Kunigfeld    10492  —   Königstein  n. 

Frankfurt. 
Königsberg  [rgl.  König-],  Joh 

Ongerland,  Wappeokönig 
Kunigaboltz,  der  alte  8669. 
Kunisperg  11628  —  KPnig»berg, 

B.-H.  Falkenau. 
Kunratic,  Schlots  in  Böhm.  «764. 
Kunßheim  —  s.  Kiensheim. 
Kunttat,  Bocko  t.,  alias  v. 

1937. 

Kunwald  (auch  v.  silbernen  o«™, 
Stella  argentea  gen.s  Johann  »., 
des  Königr.  Böh- 
zu  Prag  11400«.  58». 
690.  697.  661.  660.  748.  760.  781. 
792.  799.  819.  12167.  16».  179. 
188. 

— ,  Penk  v.,  Johanns  Bruder,  vom  sil- 
berneu Stern,  Bürger  der  Altstadt 
Prag  11443.  12164.  179. 

Kunz,  der  lange.  Nürnberger  Hürger 
11790. 

Kupfer,  Heinrieh  6722.  «261. 
Kupferberg,  oberfrink.  BA.  Stadtatei. 

nach  8312. 
Kupfernagel,  Mathias,  au*  Basel  6821. 
Kupferschmiede,  die  am  Bodensee  8032. 
Kupt  j  —  s,  Kflps. 
Kuradice,  Böhm.  4474. 
Kurfürst  imi  ÖS*}**.  965  ff.  «097.  386. 

414.  663».  738  f£  786.  884.  7031. 

033.  118.  449.  515.  679.  608.  «64. 

»382.    386.    10597.    11548.  801. 

12254  f. 

Kurwaiden,  Kl.,  in  Grauhunden  744. 

«265.  271. 
Kurz.  Georg,  Schenk  d.  Hrz.  Friedrich 

t.  Österreich  650. 
Knsi  hel,  ein  Jude 

um. 

Kussel  —  s, 

Kusterrn  -  a. 

hutelLt  leim  —  a.  Kflttolaheim. 

Kutveg,  Peter,  Ritter,  Burggr.  zu  Eich- 
horn L  Mahr.  4488.  733.  657. 

Kuttenberg  in  Böhm.  3934.  4  lt>0.  273. 
760.  9834.  11369.  729.  12361. 

—  a.  a.  Dobringer,  Georg,  K reber,  Ku- 

dera, Munz»chreiber,  Polenz,  Priuet, 
Bafaf.  Sigmund.  Svsel.  Wohlge- 
muth. 

Kuttenthal  —  a.  Cbotietow. 
Kutcelbeim  —  s.  KOttolsheim. 
Kutenhausen.  obereU.  Kr.  Weissen- 

l>urg  2336. 
Kotaeobofen  —  s.  KitÜRhofen. 
Kuwenach  —  s,  Kautsch. 


-  s.  Lack. 
Laar,  westtll.  Kr.  Herford  2009. 
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Laasan,  Luid,  »chlet.  K.  Striegan  — 

».  Uenzen;  s.  a.  Laean. 
— ,  Hau«  t.  11776. 

— ,  Heiurich  v.,  Hauptmann  zu  Bre*> 
lan  8785».  946,  eu  Reichenbuch 
4001. 

Uber,  Uber,  oberpflU.  B».  Heman. 


w.RegeTurtjurg  6297. 106*8.  11702. 
Haditmer  d.  alt.  v.,  Sigmund» 


H> 


adamar  d.  jt 


.,  Sigmund»  Hof- 
15.  8465. 
,  .Sigmund!  Hof- 


esinde  6724.  7(H5.  8465. 
Ong., 

gesinde  6070.  297.  912.  «311.  7(525. 


10311.  588. 
Kaspar  t.  6311.  10311.  54«.  822. 
«42.  818.  11702;  deeeen  Frau  Kli- 
sabet  v.  Schmechen  10622. 

— .  Sebastian  t.  10311. 

— ,  Ulrich  v.  10311.  12014. 

Laux  —  s,  Lax. 

Labenbcrg.r,  Hau«  11247. 

Labetin,  Dorf  de»  Kl.  Sedlec  11434. 

Lach!«,  Peter  11247. 

Lack.  Laak  bei  Laibach  in  Krain  8802. 

— ,  Johanne»  aus,  u.  dewen  Sohn  Wolf- 
gang  608. 
Peter  v.  »414. 

Ladebom  (wohl  identisch  mit  Laden- 
bürg],  Johann,  Domherr  xu  Worms 
319. 

Ladenburg,  bad.  A.-SL  —  a.  Ite.no  lt. 

—  Johann  v.  (wohl  identisch  mit  Lade- 

bom],  Wonus«  Kleriker,  öffentl. 
Notar  4711  f. 

—  s.  Jchauue*  Leoni«. 

Ladislaus,  der  beil.,  Kirche  desselben 

zu  Gr.  Wnrdein  «634». 

Abt  zu  Ofen  920«. 
— ,  linear.   Vizekanzler  4233»  —  a. 

Cbap. 

—  ungur.  Hofmeister  6766. 
Lndrono,  l'xrisius  dt',  Sigmunds  Fami- 

liarii  6100. 
Ladzy ,    dem  Kl.    Lunorice  gehörig 
4340. 

Limberg,  Lamb-,  bohru.  B.-H.  Gabel 

—  ».  Sokol. 
Lnfl  —  h.  Lauf. 

Lahn,  Nebenfluß  des  Rhein«  0014. 

ljihnütoiu  jNiedrr.  oder  Ober-]  im 
Rheinau  1321.  808«.  4858.  Ä056. 

Lnbristein,  Lau-,  Johanne«  t..  ans  Gro- 
ningen in  der  Weiteren,  Sigmund» 
Knp! an  u.  Vikar  bei  Maria  ad 
gradua  zu  Mains  4230.  627,  Notar 
6055  f. 

Lahi»t,  Kl.  Teplio  gehörig  1I5S2. 
Lahr,  Lar.  bad.  K  Ottenburg  —  t.  Rill. 
Lahr  —  ».  Lohr. 

Laibai  h.  die  Hauptstadt  v.  Krain  :182". 

Laichendorf  —  t.  U'hendorf. 

Layeu    [rheinpfnl/..    BA.  Homburg], 

Lambrecht  ».  100ti9. 
Laihtin,  Agnes,  u.  deren  Sohn  Hana 

5016. 

Laimbach  1882  —  Oberlaimbach  an  der 
Bitert  in  Mitteirranken  oder  Ober- 
Lei  nach  in  Untertrauken? 

Laim  borg  —  s.  Laiuberg. 

Laiming,  -gen.  Krumm  v.  10390. 

— ,  Lienbart  v  ,  l'ansaoer  Domherr,  apaV- 
ter  B.  v.  Pa«saii.  Probet  zu  Mattig- 


Pfleger  zu  Stauf 
1718.  «988  f. 


hofen,  Sigmund«  Kaplan  8143. 
4725. 

— .  Ortolf  v  ,  Gr.  zu  Rotteneck  1455. 
11094. 

Wilhelm  ».  «311. 
Lainberg,  Laimb-,  Leimb-  [Leinburg, 
mittelfränk.  BA.  Altdorf  >].  Ritter 
Beringer  v„  Sigmund»  Diener  285. 
8771.  775.  4330. 

—  Eberhart  v.  79(i6f. 

—  Eberhart  d.  j, 

3ö2>. 
— ,  Peter  v.,  d.  alt 
La  Latte  —  «.  Latte. 
Lamamer    [  —    Lamainer?],  Lupoid 

1I4<>9 

Lamberg  —  a.  Ulmberg,  Lemberg. 
Lambert  2407  —  falsch  «tatt  Lumbart. 
Latuborteschit ,    Petrut  u.  Nikolaus, 

Florentiner  Kaafleute  5667. 
Lambrecht,  SL,  Benediktinerkl.  (Abt 

Heinrich)   in    K&rntheu,  Bz.H. 

Murau  (Diöz. 

10054. 

—  Kraueok).  in  der  Diöz.  Speier,  pfUz. 

B.  Neustadt  a.  H.  1046">f. 

—  *.  a.  Lamprecht. 


Salzburg)  7354.  367. 


Lanipiuten 
Wdei. 
Lamperg  im 

10494. 
Lampertheim,  l 
Durg  i.  Eli 
Sohn  Kunz 
Kunz  11137. 


Lampertheim.  Lom- 
Kou* tanzer   Bi»tum  —  t 


mparten  [bei  Stra»»- 
.  Hans  ▼.  u.  dessen 
S45. 

163. 

Lamprecht,  i  ;öta,  au»  Schweinfurt  1828. 
— ,  Tennig,  au«  Oberehnheii 
Lancellino  42:5  —  h.  Lomellino. 
Lauchen  —  «.  Langheim. 
Lancizki,  Peter  8792. 
Lanckheim  —  ».  Langheim. 
Lanckossn»  [?[,  Peter  t.,  Sigmund«  Oe- 

«audter  7011. 
Landau  an  d.  Isar,   in  Niederbaiem, 

Juden  daselbst  1379. 

—  in  der  Rhetnpt'alz  1438.  10182. 

— ,  -dow  in  Wnlde>k,  Kr.  der  TwUte 
12031. 

— ,  -ow,  Ritter  Eborhart  v.  8773  f. 
4330.  8007.  010. 

-.  Lutz  v.  9*83.  10703.  12002.  031. 

Laudeck,  bad.  A.  Emmendingen  [7]  — 
».  Snewlin. 

— ,  Haus,  Amtmann  Georg»  r.  Ochsen- 
dem 106S9.  11977. 

— .  -degg  [bad.  A.  Emmendingen], 
Hau«  u.  Kourad  v.  8021.  045. 
256  f.  2«0.  73»;  Konrad  »956. 

—  Ludwig  v.  8280.  739. 
Kr.  Habelecliwerdt,  Orafech.  Gl  atz 
W?99.  IOH(<2f. 

— ,  [abgeg.  ?  Thurgau?)  —  s.  Schenk. 
Lande  kl-.  Utto  zum,  au«  Mainz  7774. 
Landogg,    Han»   u.    Kourad  T.   —  ». 

Landeck. 
Laadetuberg   -  ».  Laudenberg. 
Laudenberg,  «ö.  Wintorthur  885». 
— ,  Ueringer  (Bissinger)       zu  Kranen- 

feld  814»:.  »5i;i.  10613. 
— ,  Hermann       gen.  Schouh  8621. 
— ,    Hermann    ».   u.   dessen  Töchter 


Ague*  u.  Magduteua  8869.  — t.  a. 

Landenberg,  Hohen-. 
Landenberg,  Rudolf  r.  8346. 
— ,  Ulrich  v.  |au»  Diesaenhofen »]  179-». 

6158.  208. 
-.  Hohen-  [B.  Zürich],  Hermann  t.,  in 

Sigmund»  Diensten  1866.  «207. 
Landenburg  —  s.  L  Idenburg. 
Lander,  Sigfrid,  v.  Senheim,  Ordens- 

meieter  in  Lirtend  »ri4  i*i\7. 

6183  f. 

Landesperg  [vgl.  Landtberg,  Höh-]. 
Heinrich  v„  Straaaburger  Bürger 
*.  Mulnbeicn. 
Landüiperg  —  s.  Landsberg. 
Lamlüberg,  Schlot»,  wo?  11853. 

—  am  Lech  in  Oberbuiem  1718.  8900. 

»>H4.  11288.  -  a.  a.  Rarerabach. 
Schmalholz. 

—  [Hoh-1.  eis.  K.  Kolmar  «749.  8854. 

11895.  —  ..  a.  Hacker. 

—  Heinrich,  Adam,  Han»  Werner  y. 

10145:  Johann  ».  8394.  10169.  176. 
— ,  polo.  &  Uorzow,  oberxchle».  K. 

Rosenberg  —  s.  Swatopulk. 
— .  a&Lhs.  Kr.  Delitzich.  —  s.  a.  Schenk 

Landsberg. 
Landsee,  Lansee,  Ludwig  v.,  Deutsch - 

ordenakomtur    zu  Brandenburg. 

•pat er  oberster  Trapir.  Komtur  im 

hlsas»   u.    Komtur  zu  Kristburg 

4896».  935».  •110.428.10994.  998. 

11008.  014.  12087  f. 
Landsehr,  eis  Kr.   Mülhausen  2483. 

515  619.  8263.  4255.  257. 
Landshut  in  Xiederbaicrn  —  «.  Haim, 

Herdingen. 

—  Juden  daselbst.  8743.  810. 
Landshut,  der  von  »38«. 
Landskron,  rheinl.  K.  Ahrweiler  433?*. 

540. 760.  7794.  —  s.  a.  Roner,  Einen- 
berg.Niynenberg,  Münch,  Touiberg. 
-,  Godart  von  der.  Kolner  Bürger 
»826. 

Landstein,  Krcyer      —  s.  Krey. 
LandHtuhl  (Rheinpfalz)  11179. 
Lanfranki«,  Antonius  de,  Ritter  487. 
Lanfridi.  Hambertus  —  ».  Humbertus. 
Lang  [vgl.  auch  Lange,  Lnngk],  Diet- 
rich [aus  Dornat?)  8505. 
— .  Han«,  au»  Daackmerstraten  [r]  8695. 
i.  v.  Gross-Gesebaidt  T 


— ,  Heinrich, 
-,  Konr.»d  4330. 
— ,  Nickel  2950. 

Lange,  Güntlier,  zu  Bret.schen  11677. 

—  [?|.  Kunz,  Nürnberger  Bürger  11790. 
Langen,  hess.  Fror.  Starkenburg.  Kr. 

Uffenbach  943.  953.  1314  f.  2270. 

—  [Rittergut  zu  Eveiswinkel.  wustfal. 

K.  W'arendorfj,  Konrod  (Kurd)  t.. 

ein  Wettiale  8507.  1000*.  326. 

11028.  940. 
Langenmantel  —  a.  LangmanteL 
Langenau ,    oberfrank.   BA.  Kronach 

5910. 

--,  Lnngnow;   Konstanzer  Diöt, :  Kl. 
8081. 

— ,  würt  OA.  Ulm   -  s.  Naw. 
Langenberg  gen.  Lax  in  Graubanden 

—  s.  Lax. 
Langenbruck  bei  Eger  6809. 
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Langeueek,  Torarb.  Kr.  Bregen»  1790  f. 
Langenselbold  —  ■.  Selbotd. 
UiDgenstadt,Obor.,  bei  K0pi,obertränk 
BA.  Kronach  »082. 


,  Diüz. 
Provinz 


im  (Gross),  bair.  B.  Kitting™ 
1057.  7523.  11225  ff. 
Laackheim ,    Lunchen .  Cisteriienier- 
XI.,  Bambt-rg.  Diöx.  7 187  f.  190. 

—  Abt  Nikol„  Sigmund«  Kaplan  S6ii4. 
Langk  [vgl.  nuch  Lau«].  Uedart  8497. 
Lsngmantel,  Langenm-,  Hurt  mann,  aus 

Augnburg  8625.  643.  4895 :  dessen 
Frau  u.  bo hu  Bartboi.  7868. 

—  Georg  o.  Peter  4695. 
Langreder.  Ludolf  8803. 
Langrea  [Dep.  Hanta 

—  l.  JoardL 
Languodoc, 

1483. 

Lansee  —  >. 

Lanetein,  Jobann  —  s. 

Im utiort,  Hieronymus,  Magister,  aa> 
Olmfltz,  Sigmunds  Familiär»  8638 

Laou,  Laudunum  (Dep.  Aiane],  Wil- 
helm v.,  Herr  t.  Koccaforte  1981. 

—  a.  a.  Pont-de- Sorga e». 

I*poU,  Bitter  Walter,  aus  Kegland  #930. 

La  Porta,  Ardicinu»  de  Dr.  iur.,  Ad- 
Toltat  d.  papttl.  Konsistoriums, 
Sigmund«  Faniiliaria  810«. 

Laporta,  Stepbanua  de,  Gesandter  der 
St.  Feltre  394. 

— ,  Zaniilia*  de,  au«  Feltre  1791. 

Lapp,  Lappe  —  s.  Zorn,  Harn. 

Lappen  bei  Bern  76». 

Lar  —  Lahr. 

Ure  —  ».  Lohra. 

L«  Roche  en  Ardenae,  Welachenfcbi 
4087.  «262.  495.  7720.  8481.  571. 
La  Rochetaillee,  Dep.  RhOne,  Arr.  Lyon 

—  i.  Rupearhieort. 

Larva.  Vanek,  v.  Orenec  11581. 

Lo*an  —  f.  Laasan. 

La-Sarrax ,  Serata,  Di»*.  I Anaanne, 
Schweix.  Kt.  Waadt  2796. 

L&tchala  —  s.  Scela. 

Laaisium  bei  Verona  —  s.  Doglioni. 

Latire,  Robert  na,  aus  der  Diöz.  Bayeui. 
Sigmunds  Faroiliari«  9219. 

La  Tour  du  Pin,  Albert  v..  Herr  aa 
Vignieu,  dessen  Gemahlin  Mar- 
garete t.  Chntoauneuf  u.  dessen 
S9hne  Elmar  n.  Hugnetut  8359. 

Latta.  Frideru'ue  u.  Petra*  de  I»,  Bttr- 
gtr  zu  Parma  9168.  169. 

Latzcrubofk  ~  h.  Chlutn. 

Lao  —  ».  Law. 

Laubun,  Lub-,  an  der  Queis,  tvhle*.  RB. 
Liegnitz  4209.  264.  285  f.  581.  581. 
585  f.  716.  722.  630.  »404.  414. 
4SI.  «69.  826.  979.  8198.  8»).  462. 
466.  945.  7079.  £469.  8812.  837. 
839.  10611.  11671.  717.  12819. 
278A.  —  s.  a.  Goldner. 

—  Maria  Maed.-KL  daselbst  4064. 

J Eubenberg,  Friedrich  t.  —  «.  Kemp- 
ten. AM. 

—  (wo»  St.-Gallen*],  Kc-nrad  t.  u. 

seine  Frau  M^dalene  I0H71. 
Laubenheim,    Lieb-,    bei  Maina  am 
Rhein  8136. 


La a borg  —  s.  I<oburg. 

Lau*  hheim  an  der  Jaxt,  wfirt.  OA. 

EUwangen  8673. 
Lauda,  bad.    A.  Uerlachsbedm  —  a. 

Veurier. 

Laadem(n)barg  —  s.  Idenburg. 
Lauenburg,   Hrztum  8711.   —   s.  a. 
Sachsen. 

Lauenstein,  hann&T.  K.  Hameln  9738  f. 
Lauf.  Laif,  mittelfrank.  BA.  Hembrock 

5278. 

Lauf  am  Hol»,  Leufenbols,  Louff-,  bei 
Mögeldorf,  BA.  Nürnberg  8383. 
7907.  —  s.  a.  Tewrl. 

Laufen,  Löf,  Löf-,  HOglin  ».,  aus  Ba- 
sel 1013.  KOOS. 

— .  Konrad  Elie  t..  Probet  in  Zürich 
1469. 

Laufenburg,  Louff-  im  Aargau  1704. 
>.  742. 


5bl8.  0O46.  158.  204. 
818.  7741.  9822.  900.  10237. 
Laufenholz  7907  —  a.  Lauf  am  Hol*. 
Lauflun  am  Keckar.  wart,  OA.  Benig- 

beim  10641. 
Laufner.  Konrad,  t.  Kempten  8886. 
Laugingen  —  s.  Lauingerj. 
Lauginger,  Barbara,  Witwe  des  Hans 

Proteer  7512. 
-,  Franz.  aus  Nordlingen  7812. 
Lauingen,  Laobi-,  Luugi-.  schwab.  BA. 
Dillingen,  nw.  Augsborg  8311. 
10312.  18076  f.  083.  —  vgl.  a. 
Lauginger.  Loginger. 
Laun.  tecii.  Loanj  an  der  Kg  er  8644. 

4137».  211.  5829.  11617.  12119. 
Leun.  Ritter  Dlrich  8913.  4444. 
LaunOTic,  böhm.  B.-H.  Ijenewhau,  Kl 
12128. 

Laupheim,  Lophain,  wOrt.  Donaukreia 
10748. 

Laurent»,  -cii,  Johannes,  aus  Lau- 
sanne, Sigmunds  Famifiari*  »203f. 
338. 

nne.  Lozan,  Bistum  888.  1010. 
470.  482.  2133.  798.  834.  —  a.  a. 


— ,  B.  Ludwig  (de  Palude)  t.  1438—39: 
9105.  110.  11180.  248;  de*«en 
.-ekrolär  —  s.  Antonios  Guidonis. 

— ,  B.  Wilhelm  IV  t.  Challant  1406 
-1481.  Sigmunds  Rat  261.  4768. 
8019.  8470.  890.  887. 

—  Stadt  8513.  10305.  461 ;  Juden  da- 

selbst  10305.  —  a.  a.  Horgeia,  Guil- 
liermus,  l-aurentii,  Mermetu«. 
Lansitc  II 69 f.  560.  4468.  311«.  146. 
482.  492.   581.   »79.   824".  350. 
866.7155.67«.  8874. 11666.682.746. 

—  *.  a.  Leipe  (Lippen),  Jobst  v.  Mah- 

ren, Polenz. 
— ,  Nieder.  8421. 

— ,  Ober-  8469.  8771.  7102.  157.  211». 
212.  388.  8469.  »812.  837.  839. 
10244.  11612;  die  Seohsstadt«  der 
Überluuritc  4053.  209.  828.  54ri2. 
»330.  11776.  —  s.  a.  Bautzen, 
Gürlit«,  Kamen»,  Lauban,  Lfibau, 
Zittau. 

—  der  Hauptmann  der  —  s.  Dohe. 
Untenbach,  Ludemb-,  tarier.  K.  Ott- 
weiler S285. 


Lauterbach,  Ober-,  eis.  K.  Wriisen- 

burg  2336. 
Lautershofcn  —  s.  Leitershofen. 
Lauto  —  s.  Lawto. 
Lautrec,  Vicomte  t.  —  a.  Leria,  Phi- 

lipp  V. 

Lauwer,  Jost,  t.  Memmingen  8027. 
La  van  t,  [rgl.  Laventine]  kSrntb.  B. 

St.-Paul,  Bistum  8079  f.  74«.  883. 

7194. 

Larenni,'  Johannes,  aus  London  2279. 

Laventina,  Thal,  wohl  identisch  mit 
Lavant  oder  =  Levantina  »1 86  f. 

Law,  Kunz,  aus  Erlach,  bei  Oehsen- 
turt  8270. 

Lawto,  ein  Böhme  4841. 

Lax,  Lagen  (vgl.  Sack,  Sax],  grau- 
bOnd.  B.  Glenner ;  im  Churer  Bis- 
tum, auch  Langenberg  genannt 
10109.  329. 

—  Gr.  Johann  v.  10106. 

Lazan,  bflhm.  K.  Pilsen  -  a.  Schlick. 

—  e.  a.  Laasan. 

Umuy,  bohm.  B.-U.  Tunwm  11525. 
12068. 

Lazarus,  ein  Jude  xu  Konstanz  786. 

2882.  8007.  «162. 
Lacise,  Lacisiuro,  Pro».  Verona,  diatr. 

Bardolino  —  s.  Uriiui. 
Leberau ,    elsfias.   K.  Rappoltriveik<r 

2965.  8686. 
Lebus  a.  d.  Oder.  Bistum  8072  f.  104. 

851.  8928.  —  ».  a.  Kemenit«. 

—  B.  Christoph   1424—148«:  10243. 

368. 

— ,  B.  Johann  IV  [t.  Boranite]  1897— 

1420  :  2201.  684.  610.  642.  793. 

836.  8144».  272.  4106. 
-,  B.  Johann  V  It.  Waldaul,  (froher 

B.  t.   Brandenburg)   1420  -  28: 

4623».  731  f. 

B.  Johann  VI  [t.  Waldan]:  1428 
-1424:  5897. 
— ,  Domkap.  1661. 

Lebuae,  Lobbuse,  RB.  Merseburg,  Kr. 

Schweinitz  5417.  483. 
Lebzelter,  Engel,  aoa  Paaaau  10802. 
Lecce  [in  Apulien,  asfl.  Brindisi],  B. 

Thomas  7.  [Tgl.  Kübel,  hieran  hia, 

318]  «577  f; 

—  s.  a.  Jerusalem,  Konigin  Maria. 
Lech,  der  Nebenfluss  der  Donau  8416. 

64«.  8847.  0844.  10847.  595. 
Lechenich  —  s.  Kenbing. 
Lechowski,  Wenzel,  t.  Baworow  0483. 
Leoice.  Dorf  de*  Kl.  KOeigaaal  12116. 
Ledcice,  Böhm.  11478. 
Ledee.  Dorf  d.  Kl.  Pias  4488.  497. 

—  s.  a.  Recek. 
Leer  —  s.  Dkena. 

Ijegante,  Johannes,  Dr.  iur.,  Sigmunds 

Familiuris  0305. 
Legnitz  —  s.  Liegnitz. 
Legornaix.  Ritter  Pontius  r.  5244. 
Lebendorf,  Laichen- ,  oberpfalz.  BA. 

Sulsbaeh  11232. 


11966. 

Loy  den,  niederl.  Pro».  SBdholland  2290. 
5821  fT.  88«  ff.  6102  t.  144.  8500. 
1071«  ff.  110551.  -  s.  a.  Jakob. 
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Leyen  —  a.  Layen. 
Leimbarh,  Heinrich  y.  8028. 
Lcimbcr.  Georg,  Klau*,  Konrad  u.  Peter, 

aus  Viachbftld  11048. 
Leimberg,  Heriuger  u.  Eberhart  v.  — 

».  Lainberg. 
Leimburg  in  Tirol  (wo?)  4255. 
Leimingeu,  Leimiuger  —  a.  Laiming. 
Leinburg,  -berg,  Leymburg  [vgl.  Laiu- 

berg],  mittclfrSnk.    BA.  Altdorf 

4995.  5-272.  »421.  11233.  r2051.  — 

«.  «.  San'ltrock. 
Leine,  der  linke  Nebenftuaa  der  Aller 

9738. 

Leiningen,  »w.   Worm» ,  Grafschaft; 

Juden   daselbst  7035.  —   ».  a. 

Dnnne  < Dienen). 
— ,  lir.  Kraicho  VI  13*1— 1442:  127. 

»10.  283.  8278.  8160.  «624.  8262. 

309.  357.  388.  9948*.  10503. 
— ,  Gr.  Friedrich  v.  ♦  1437  ;  9.  8160. 

11178. 

—  Gr.  Hana  —  ■.  Johann. 

-,  Gr.  Hess«,  Kriedri.h*  Sonn  11175  f. 

— ,  Or.  Johann  (Hann)  I  zu  Rixingen 
1389  -1430:  8301. 

— ,  Gr.  Johann  It  7820  ff.  943.  954. 

— ,  Gr.  Margaret«  t.  —  a.  Wester- 
burg. 

Leinroden,   Lyn-,    bei  Heuchlingen, 

wart.  DA.  Aalen  7949. 
Leinetetten,   Lin    [bei   Sulz  a.  N.J, 

Harn  T.  10907.  11935. 
Leipa,  Heinrich  v.  8944. 
Leipe.  brand.  K.  Sora«  5793. 

—  (vgl.  a.  Lippe.  Lippen].  Hlawai  y., 
Hauptm.  d.  Oberlauait»  4063. 


Leipzig  6247.  280.  7287.  8368.  -  a. 

a.  Abraham.  Koburg. 
Leianig  [aacha.  Krh.  Leipzig],  Bnrggr. 

Albrecht  y.  4129«.  «350. 

—  Meiner  ».  8888. 

—  «.  a.  Wirt. 
Leyte  —  a.  Sarwyz. 
Leiter,  y.  der  —  «.  Scala. 
l*iter»hofen,  Laut-,  bei  Pt'eraee,  BA. 

Augsburg  11806. 
Leitha,  der    rechte    Nebeuflua»  der 

Douau  io  Österreich  2611. 
Leitmentz  an  der   Elb«  4400.  462. 

5407.    0305.    7795.    11419.  571. 

12222:  Probutei  11596.  12282.  - 

•.  a.  Keppler.  Zwierzetitz. 
Leitemiechl  in  Böhmen  11430.  —  f. 

a.  M.irkuB. 
— ,  B.  Johann  t.  1392—1420:  1988. 

944.  4002.  040.  12158. 
Lekuo  [Diöx.  Gneaen],  Nikolaus  v., 

Sohn  de«  Dotninicua  9398. 
Le  Maire,  Johanne»,  aua  Toul  8613. 
Lemberg,  Lara-,  EB.  Johann  v.  1412 

-1436:  2758. 

—  a.  a.  LAmberg.  Lftwenberg. 
Lemchin.  Jakob  u.  Klaua,  au«  Frank- 
furt 8818. 

Lemdin  [—  Lemchin?],  Klaus,  Frank- 
furter Borger  4994. 

Lome],  Lemlin,  Lumel,  M*t- 
thiaa,  Schatzmeister  (Triaelien  K. 
Sigmund«  1967.  988.  2280.  353. 
903».  8009.    175.  212.  413.  464. 


721.  752  f.  761.  770  ff.  5175.  261. 
294  f.  616rl'.  819.6601. 
Lengenfeld  in  Kraiu,  Bz.-H.  Radnianns- 
dorf  8802. 

—  *.  a.  Bnrglengenfeld. 
Lengcnfelder  (vgl.   Lcngyel-) ,  Hans. 

Bürger  zu  Nürnberg  5010  f.  6872. 
— ,  dessen  Tochter  Katharina  5011. 
Lengfeidon  —  a.  Burglengenleld. 
Lengvelder  [Tgl.  Lengenfel-],  Martin, 

Sigmunde  Diener  10266. 
Lenkerabeira,  mittelfrank.  B.-A.  Uffen- 

heim  1465. 
Lennep.  Lenope.  RB.  Düsseldorf  —  ». 

Hacke,  Toluor. 
LenOpo  —  s.  Lunnep. 
Lenxingen    778».    Berthold    t.  768. 

Georg  v.  767  f. 
Lenzburg,  aarg.  B.-St.  1783.  2 130.  175. 

8125  f.  137.  323.  6158.  231.  7474. 

986.  8893.  923.  10022:  Juden  da- 
selbst 5069.  7474  f. 

—  a.  a.  Koler,  Schultheis». 
Thomas  u.  deaaen  Söhne 

Diewolt  u.  Thomas  au*  Strasburg 


Lenzen,  brand.  K.  Westpriegnifcz  40  f. 

Leo  —  a.  Blaxiua. 

— ,  Jude  in  Lindau  721. 

— ,  Eitel,  aus  Giengen  [s.  a.  Gieriger] 

zu  Ulm  7283. 
Leon  im  NO.  Spaniens  1929  f.  —  s.  a. 

Ottilien. 
Leonard  —  a.  I/Oonhard. 
Leonardo,  Warnellua  de.  u.  deaaen 

Tochter  Wangeliata  9028. 
Leonhard,  Sigmunds  Kaplan  —  a.  Ips. 
—  aus  Aragonien  (vgl.  a.  TaJlandorii] 


— .  Regeruburger  Domherr  4014. 

— ,  Marschalk  —  a.  Mar  schal  k  Leonhard 

Leonis  —  «.  Johanne«. 

LeoDioder.  Sigmund,  Kaplan  K.  Sig- 
munds 829. 

Leowen  [vgl.  Löwe],  ein  Jude  zu  Schaff-  j 
hausen  10064. 

— ,  Georg  (aus  Ulm?]  10299. 

Leowentall  —  s.  Löwenthal. 

Leppisch,  Kunz,  ein  Bote  Sigmunds 
1999».  8279. 

Lerbeck  (weatfal.  K.  Minden],  Rein- 
hart r.  8504.  516  f.  803.  805.  5182. 
200.  «125. 

Lerchenlelder .  Heimram,  Stxanbinger 
Bürger  6912. 

Leroyde ,  Wenzel  T. ,  gen.  Battzkv 
11128. 

Le  Rourk.  Robert  —  «.  Kouler. 
Lerthium  [?]  an  der  Rhone  1931. 
Los  Baux,  Rauciurn.  Dep.  Bouches-du- 

Rhone,  Air.  Arles  5741. 
—  Helipdi«  y.  —  a.  Avellino. 
Leaina,  Dorf  der  Probstei  Chotieachau 

4447. 

Leakoyic  [Tgl.  Lestkowecx],  Johann  v. 
4608. 

Lealau,  Kujayien,  Wladialay.,  Bistum 
179. 

- ,  B.  Johann,  schle*.  Fftrat)  y.  Op- 
peln  1402-1421:    15.    180.  308. 


Lealau  B.  Johann  1421—1427  :  5487. 

Lesteu  —  a.  Löhsten,  Loeeten. 

Leatkuwecz  [vgL  Leskowic] ,  Arnes t. 
t.  Hiimpolec  12209. 

T<estna,  Böhm.  11608. 

Leatnice,  Dorf  deii  KL  Königaaal  11493. 

Lcteleu  (=  Littel.  Kr.  Oldenburg rj. 
Albrant  v.  8513. 

LethowiU  -  a.  Uttowit», 

Lety.  IWhm.  11500. 

Letmathe,  Letuioyde,  westfal.  Kr.  Iser- 
lohn 2272. 

Lettewitz,  Letho-,  Schloaa  in  M&uren 
488b-. 

-,  Hinko  y.  4886. 

Letze,  Flu«,  wart  OA.  Wangen  603. 
Leubing.  Heinrich,  aus  Nordhausen, 

Kleriker  der  Mainwrr  Diöz.,  Noter 

«;)7:i. 

Leubitx  [ygl.  Lubtitz),  Kaap.  v.,  Notar 

u.  Kanzler  4338. 
Leuchtenberg  [ygl.  Leutenberg],  Grafen 

t.  7434. 

—  s.  a.  Schwarzburg. 
— ,  Georg  t.  8527. 

—  (bei  Yohenatrauss  in  der  Oberpfalz], 

Landgraf  Johann,  Gr.  in  Hals 
1407—144;»:  23.  25. 27. 6007. 7967». 
8007.  032.  361  f.  368  1  374.  388. 
450.  605.  522.  536».  624.  698.  741. 
»458.  880.  948«.  10006.  311.  970. 
11876.  881. 

—  Johann,  alias  v.  Czoratein  —  s. 

Liehtenburg. 
—  Krusaina  v.  —  a.  Liehtenburg. 
— ,  Unpold  v.,  Graf  zu  Hals  1398  -1459  ' 

2825.  8683.  4177.  6303  f.  7255. 

264.  423.  8348.  361  f.  368  f.  374. 

388.  »465.  505.  521  f.  536».  10311. 

818.  821. 

Leukenar,  Matthiaa,  aus  Namxlau  5611. 

1<enteaberg.  Lutenberg.  in  Schwarz- 
burg-Rudolstudt  11894.  —  ».  a. 
Schwarzburg. 

Leutenheim,  Lycheim,  unterela.  K.  Ha- 
genau 4229.  9741. 

Leutershausen,  tuittelfrftnk.  B.  Ans- 
bach 5700. 

Leuthon  bei  Breslau  332. 

Leutkirch  an  der  Eschach,  wart.  Donau- 
Icreis  283.  640.  696.  890.  1Ö84 
2047.  059.  ;<90.  402.  650.  844«. 
897.  4215.  700.  5006.  073.  126. 
674.  742.  747.  «194.  328.  548. 
593.  664.  844.  7219.  56».  S865  f. 
882.  9313.  519.  594.  10348.  379. 
525.  540.  636.  11214.  460.  12214. 

Leutkircher  Haide  741.  747.  1508. 
H234.  10013. 

Leutpriestor  —  a.  Lutprieater. 

Leutzdorf,  Oberfranken  bei  " 
stein  5010. 

Leozdorf,  Lewtechd-,  bei  Rohr,  mittel- 
frank.  IIA.  Schwabach  6872. 

Leyantina ,  zu  Unterwaiden  geborig 
1648.  —  b.  a.  Layentina. 

Lerel  —  a.  Bevel. 

Leri*.  Philipp  y..  Herr  r.  Thoire  u. 
VUlars,  Vicomte  v.  Lautrec  5854. 
7609;  deaaen  Bote  —  ».  Herbil- 
konny. 


d  by  Google 


Orts-  und  Personennamen. 


521 


tauterthausen  ? 
ü.  Löwe,  Löweu- 


Lewdershem  5790 
Lewe,  Lewentteiu 
stein. 

Leczua.  Wenzel  v.  —  «.  Duba. 
Ehota.  welches»  4473.  11436.  481.  608. 
— ,  Uro««-  u.  Klei»,  bohm.  B.-H.  Par- 
dubitz 11787. 
— ,  Dorf  det  Kl.  Köuigsa&l  11591. 
— ,  Dorf  des  Kl.  Lunorice  4340. 
— ,  Dorf  des  Kl.  Milecoako  7776. 
— ,  Dorf  de«  Kl.  Skalic  11592. 
— ,  Johann  i  llanuSi  v.  12174.  191. 

—  Jertr.ibi.  böhm.  B.-H.  Kolin  11435. 

12187. 

Lhotice,  Böhm.  H527.  608. 

Lhotku,  Dort  de«  Kl.  Luiiovice  4340. 

Lbuttu.  Dorf  de«  Kl.  Chotieischau  4410. 

Librico,  Böhin.  11&67. 

Libdnuiuin  —  s.  LiYerduii. 

Libeuau,  abgeg :r  über,  oder  Mittel- 

franken?  681». 
l.ibenice,  Berg  u.  Dorf  in  Böhmen 

11625. 

Libeüce.  Dorf  des  Kl.  Teplic  11532. 
I.ibeÄovice,  Dorf  der  Prager  Kirche 
4371. 

— ,  wohl  —  Libieke,  bchm.  H.-H.  Snaz 

11431.  503. 
Libethen,  Libeta.  ung.  Distr.  Presifburg 

4985. 

Libice.  Dorf  de»  Kl.  Königsaal  11403. 
l.iblo,  Lublo,  Lublau  in  der  Zip*,  ung. 

Distr.  Kascluu  380.  1631. 
Libochovice,  Peter  v.  4879. 
Libodrice,  bohm.  H.  H.  Kolin  12187. 
Libodrzyse,  Iiorf  der  Mönche  mm  Ii. 

Geist  iu  Prag  4303. 
Libosice,  üöhui.  11477. 
l.ibotenice,  Dorf  de*  Kl.  Dox&n  11571. 
i.ibovtöe,  Dorf  der  Prager  Probstei 

4364. 

Liboein,  Böhm.  4363. 

Libfe.  Kolman  t.  1356. 

Ubiauv.  Dorf  de*  Kl.  Opatovic  11433. 

l.ibuu,  Dorf  de»  Kl.  Lunovice  4340. 

Lyrheim  —  s.  Leutenheim. 

ljchtield,  Liehtfelden  —  e.  Con»enrrr. 

Lichoccvcs.  böhui.  B.-H.  Siiiichoy,  Dorf  ! 

des  Präger  George- Kl  12139. 
Lichtcmberg  —  s.  Lichtenberg. 
Li'htcmburg  -  s.  Lichtenburg. 
Lichtenau,  bad.  Kr.  UfTnburg  1103. 
— ,  bair.  imittclfrSnk.»  BA.  Ansbach 

3658.  10894. 
— ,  he*».  A.-St.  SS31. 

—  «.  a.  Frost. 

Lichtenberg.  Liec-.  Herrschaft  im  Kl-  ! 

Msa,  w.  Keichshofen  it.  »301.  739.  ; 

10138.  11414. 
-,  Chriatian  t.  10380.  842.  8«). 
-,  Jakob  v.  8301.  331.  11264  ff.  454.  : 
-.  Johann  v.  1103.  «321. 
— ,  Karl  t.  »331. 

--,  Ludwig  <I.ndmann)  VII  1416—1434  : 
1 103.  2967  f.  8321.  378. 498«.  5871. 
7021.  800.  609  ff.  943.  965.  0770. 
869. 

— .  Ludwig  VIH:  8301.  331.  11264  ff. 
454. 

— ,  Locht-,  iu  Tirol  4255. 
Licbtenberger.  Liecbtemb- .  Kratmit», 

K.f.  imv-  XI    Allmnnn.  K-t  5s>«'""l-   «.  H.I. 


Hofmeister  de»  Gr.  Hermann  t. 
Cilly  8287. 

Lichtenburg,  Leuchten  borg  in  Böhm. 
Hvnek  (Hvnko)  Krussiua  t.  7255. 
277.  Il4-*i.  742.  12185.  349. 

— ,  Johann  v.,  ulio«  *.  Czorstein  4677. 

Lichtenfels,  oberfrank.  B.-St.  3031. 

Lichtenhof,  Lichthof,  bei  Nürnberg 
5012.  «977.  8824.  10043. 

Lirhtenstadt  (im  Klbogner  Kr.),  bohm. 
II.  ü.  Karlsbad  10861.  12018. 

Lichtenstein.  Arnold  v.,  dessen  Töch- 
ter Hebel  u.  Knnignnde  zu  Frank- 
furt 11681. 

-.  Lieth-,  Hertnit  v.,  ein  Mahre,  4488. 
530. 

—  Johuiiu  t.,  Kouatanzer  Kleriker 
«60«. 

—  [Gsterr.  B.  Modling],  Otto  v.  7734. 

—  (Haus),  Kudolf  ?..  (ren.  Sf  hwenin- 

ger  2231.  7453.  8600. 

—  Wolfhelm  v.  2231. 
Ltchtensteiner,  Albrecht,  aus  Nürnberg? 

«317.  4894.  »266. 
Lichtental  [bad.  A.  Kaden),  Kl.  10267. 
Lichthot'  —  s.  Lioh'enhof. 
I.uhntal  —  b.  Liestal. 
Licko.  abgeg.,  Böhm.  B.-H.  Koliu  oder 

Kuttenberg  12187. 
Lidbncher,  Hau»  11358.  654. 
Lidio,  Nikolaus  v.,  Karlsteiner  Burggr. 

1147«. 

— ,  Ulke*  v„  dag).  11479. 
lidice,  Böhm.  4379. 
Liebelos»  —  *.  Lieblos. 
Liebenau .    böhm.    Bz.-H.  Falketmu 
7817. 

Liebenberg,  brund.  K.  Templin  162. 
~,  ztlirh.  Pf.  Zell  2714. 
l.iebeuheim  -  «.  Leubenheiro. 
Licbe-UBteiii,  bMini.  Kr.  Kger  2422. 

—  [bei  hiiltenwe-ten.  wört.  OA.  Besig- 

heim1, Peter  v.  Su'22. 
Liebenwalde,  brand.  K.  Niederbarnim 
163.  166. 

Liebenwerda,  Kr.-St.  RH.  Merseburg 

4J<7 1».  54  »7. 
Ijebergcr.  Heinrich,  ein  Buier  10312. 
Liebcrmann,  Jude  zu  Überlingen  721. 
Lieblos.  Liebeloll.  bei  Gelnhausen  2235. 

04112.  10955. 
Liebringeti,  Gross,  u.  Klein,  in  Schwarz- 

bu  ig- Rudolstadt  ,    A.  Khrenatein 

2U2Ö. 

Lietndog,  (ieorg    -  s.  Sohl. 
Lichtenberg  —  s.  Lichtenberg. 
Liechtenstein  —  s.  Lichtenstein. 
Liefbtud       h.  Dalem. 
Liegnitz,  Legnitz,  Herzogtum  11376. 
.  Hrz.  Ludwig  —  s.«  Krieg. 

—  s.  a.  Körnitz,  Coler,  Waitzdorf. 
— ,  Andrew  v.  2431. 

— ,  Legnicz,  Hieronymus  v.,  alias  Ann- 

faber  i»S77. 
Lyenberg  [  Aargau],  Klaus  ».  9795. 
Liene,  Kikolau«.  ;ms  l.ucca.  Sigmund» 

Fiuniliaria  9161 
Lienen.  Wilh.  v..  aus  Niinwegeu  11071. 
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Lienz  [tivol.  H.  Hrimeck),  Kurggr.  Hugo 


Lier.  belg.  Pro*.  Antwerpen  5336  f. 

702.  720.  954  6201. 
Liestcn  —  ».  Lissa. 
Liestul,  Liehst»!  —  s.  Kptingen. 
Liezz  —  s.  Scala. 

Li'.ienfeld,  cainpn»  liliorum;  Osterreich. 
B.  O.  2878. 

Limbach  bei  Homburg  in  der  Pfalz 
8285.  10010. 

Limberg,  Peter,  Freigr.  zu  Münster  in 
Westfalen  8007. 

Liniburg,  ehemalige«  Herzogtum  mit 
gleichnamiger  Hauptstadt  in  Bel- 
gien 1297.  W57.  727  f.  7961. 
11914  t. 

— ,  Ljmperg.  Feste  (Ruine)  bei  Saa- 
b«<.h  am  n"rdl.  Kaiserstuhl  6tf73. 
7617.  8625.  714.  738. 

—  Ii.  d.  Lahn  1366. 6614. 

—  an  der  Lenne  (=  Hohenlimburg, 

FTeigrafschaft  -  *.  Merggreve, 
Schwind. 

— .  Hohen-  [wentfÄl.  Kr.  Iserlohn].  Gr. 
Kberhait  t.,  Herr  za  Hardenberg 
2273.  7061. 

—  | Hohen-),  Gr.  Wilhelm,  Herr  zu 

Bedburg  u.  Hakenbroich  7061. 

—  [stldl.  t.  Schwabiech-Uall  am  Kocher], 

Familie  der  Schenk  za,  9.  10794. 

— ,  Albreeht,  Schenk  v.,  DomheiT  zu 
Mainz  10794. 

— ,  Friedrich  Schenk  v.  t  1414:  912. 
916.  386  f.  6164;  dessen  Frau  Kli- 
aabet,  Schwester  des  Hans  v.  Hohen- 
lohe 912.  24-'3. 

— ,  Gottfried  Schenk  v.,  Dechant  tu 
Bamberg  11919. 

— ,  Konrad  Schenk  v.  1431.  8624. 
4158. 

8780.  10276.  283.  323.  358.  381. 
794. 

Lyme,  Heinrich  r..  Freigr.  zu  Dort- 
mund 8066. 

Limpurg  —  s.  Limburg. 

Lind  bei  Überviechtaeh.  Oberpfalz  6670. 

Lindau  am  Kodensee  85.  108.  252.  361. 
:»99.  553.  580.  608''.  64IJ.  1106. 
543.  64«.  732  f.  741.  2295.  598. 
8036.  271.675.  44119.  166  f.  87">. 
5005.  913.  7387.  605.  676.  991. 
HO02.  007.  0704.  717.  10396.  751; 
Frauetikl.  637.  1511.  2118;  Juden 
721.  7605  ff.  726.  -  s.  a.  Kitzin, 
Siber. 

Linde,  Ulrich,  aus  Konstanz  2070. 
Lindelbnrg  bei  Altdorf  8631. 
Lindemag  2697  =  I jmmat  y 
Linden  bei  Altdorf,  achweiz.  Kt  Uri 
2646. 

—  [Gr.-  u.  Klein)  bei  Giesen  7698  f. 

—  [welches)')  -  b.  Bunt. 

—  |bei  Hannover?!,   Dietrich  v.  und 

dc*sen  Frau  Adelheid  v.  Winsen 

,176i. 

—  Iwestfäl.  K.  Bochum     Konrad  r.  d. 

11262.  506. 
Lindenberg.  Ludwig  v.  Kftlner  Hörger 
8487.   500.    568.  0883  fl.  10708. 
718  ff. 

Lindenborst,  Gr.  Konrad  t.,  Freigraf 
zu  Dortmund  2013  f. 
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Lindow  [hnwd.  K.  Kuppiii).  Ur.  Ulrich 
v.  1665. 

I.vii'lowu.  Peter  v.,  ein  nng.  Hrz.  »167. 
LingoUheiin  bei  Stiassburg.  untere!».  K. 

h'rntein  82»i«.  IOI45. 
LiugPnen>i«  dk»-.  —  a.  bingre«. 
Lynrodcn  —  ».  Leinroden. 
Linn,  Han».  Heinrich  n.  Ulrich  7962. 
Linstcr,  Liulzeru,   niederl.   Pro».  Lu- 

semhiirg  -  ».  Orley. 
I.inftteiten       s.  Leinsletten. 
I.int  be:  Nürnberg  «036. 
Lintel  herg,  Ober-  —  r.  Krnak. 
Lintenmul  bei  Nürnberg  12058. 
Untzel  s«72  -  ? 
Lintzern  H525  -  t.  Lirmter. 
Lintaeriu  [?]  -  t.  Bischof. 
Line  ;i.  I>.  7702. 

Linz  am  Hhein,  RB.  Koblenz  2007. 
165. 

Lyon,  Diöz  1717.  899.  8098.  302.  — 
s,  ii.  Jordan. 

—  EH.  [Amadeus  1415— 1444}:  7434. 
--.  I  b.   i Kiekt)  Philipp  1389-1415: 

1917. 

—  Stadt  Söfij. 

l.ipnn  |H.  H.  Böhm.  Brodj,  Myk»o  v. 
4473. 

I.ipi  [vgl.  auch  Lippen.  Lipp«,  l.eipa, 
Lei(.e|  —  ».  Duba.  Salavu.  Trcka. 

I.ipnian,  H.»ns.  au«  Nürnberg  8783. 

Lipnic.  Burg,  Höhm.  6632.  11608.  - 
b  u.  'Inka. 

Lipno.  Gros»-,  böhm.  B.-H.  baaz  11872. 

I.vppa  |vgl.  l.eipa,  Leipe,  Lippen; 
Heinrich  v.,  alias  t.  l'empcUtein, 
Sigmund»  Mar»- hall  IfSti. 

Lippe  [1  ür*U-ntum),  Herren  v.  8122; 
rriedruh,  Otto  u.  .Simon  v.  2105; 

—  a.  Milingturpe. 

Lippen  |vgl.  Loipp],  Hinko  Birkeu  zu 

dir,  Httuptmaiui  der  Lausitz. 
— ,  Niklas  v.  d.,  StraUunder  Bürger 


Lvptzk  —  e.  Leipzig. 

Lisunv,  Böhmen  11-iKi. 

Liaicüx.  Lniai...  M.  Wilhelm  |*ic !  11382 

— 1415:  5944. 
Lysina,  Böhmen  4405. 
J,i«ea  [DeuWh-].  Liesfcn,  bei  Breslau 

1(4  56. 

LyBnii  k  5351  LeiHnig. 
Liten,  Johann  v.  4433. 

Dorf  de»  Kl.  Ostrov  12141. 
Litv.  Dorf  de*  Kl.  Plan  4403.  421. 
Lil'iie.  Dort  de«  Kl.  Oiotieachnti  8635. 
Ijtolto,  Andren«  11499. 
Littau  in  Mohr.  4495.  512. 
-,  -OK,  Bz.  Lnzern  3471.  8055. 
I.itthimen.  Land  8284.  12148. 
•-.  Prinz  Sigmund  Koribut  v.  4858. 

867.  875.  .»493.  495.  70:2.  *59;t. 

793.  U017.  11C69.  274  279. 
.  l  i  i  o- siun-t  S wul  i  i jjicl  to  1 4 30— 1 432 : 

7215.  931.  N249.  535.  »146.  355. 

368.  8:U.  10099  f.  11008.  014.  069. 

085.  102    14«.  174.  274.  277  ff.  — 

«.  a.  WuzluwBkn. 
-,  Hn.Witf.ld  t  1430;  155.  199.  201  f. 

303.  3X1.  391».  870.  1412.  «31  f. 

:c>|.  2257.  .152.  537.  844.  87<;7. 


868.   883.   900.   920.    944.  4134. 

188.464.  577  ff.  608.  830.  645  fl. 

656.  719  f.  858.  867.  876  f.  936*. 

988  ff.  5421.  426.  469.  483.  496  f. 

507  ff.  629.  Cll.  916  f.  992.  «Ol 6. 

677.63«.  7011  f.  100  f.  138.  146. 

160  ff.   171.  1831.  215.  347.  349. 

352.  372.   390  ff.  3!Hi.    408.  467. 

461.  473.  579.  654.  668.  672.  710. 

718.  735.  931;  deuen  Sohn  Hai- 

thawir  2814. 
Littel  —  ».  Leteleu. 
Litten,  Lety,  Böhm.  4437.  12178. 
Liverduu  [no.  Toni),  (rareirina  v..  Tou- 

ler  Notar  «619. 
Livlnnd,   I»eut»chordeii    da>elb>t.  660. 

5832.    840.    649.    «183  i.  lOoRft. 

110«9.  085.  219.  —  ».  a.  Under. 
LixhuuBeu,  eis.  K.  Straasburg  8277. 
Lobbniu  —  ■.  Lebnee. 
I/obelin,  Katharina  u.  ihr  Sohn  Kaspar 

7912. 

Loben  ^=  Lneben?  —  *.  SchQUe. 
I.obenberg.   Lau-.   Friedrich  v.    --  r. 

Kempten,  Abt. 
I.oliemdein  in  Rem»  j.  L.  4174.  11615. 

699. 

Lobing,  Familie  767. 

Lobkovie,  t.obkowifz  [unö.  Pragl,  Jo- 
hann t.  8796».  12121. 

— .  Nikolmw  ▼..  oberater  Landsc hroiber 
in  Böhmen  4110.  307«.  339.  414. 
465.  6446.  12121.  350  f. 

Loboeitz,  Loroaite,  bölmi.  H.-H.  I.eit- 
nieritz  12184. 

Loburg,  Lauborg,  nmgdub.  K.  Jeri- 
chos I  »775. 

I.ochener  —  s.  Lochuer. 

I.oi  hheini,  l.ochaiin,  Hann  v.  |  Mittel- 
franken)  rzu  Ntlrnberg  wohnhaft?] 
«379.  8293. 

Loehbonit,  Lot-ho-,  Jakob  v.,  aus  Utrecht 
2254.  4016  ff.  031.  &208  f.  N756. 

Loebnei,  Johann,  Dr.  med.  H681. 

— .  I.ocbeucr,  LMrieh  fau«>  Nflrnber};) 
."»27 1 . 

Lorhorst  —  s.  Locchorst. 

Lo.  kotzin   \rr-  l.ukoti-hen.   KU.  Utini. 

binnen.  Kr.  8ta)Uipönen  ?J,  Jakob 

r.  2705. 

l.odenzenreut.  Mitlolfranken  oder  b.-i 

Kger?  12045. 
Loder,  Andrea»  7924. 
Lodewi<h«  -  •  ».  Ludewig. 
Loili,  l'ruv.  Mailand  12237.  —  e.  a. 

Zaneboni». 
Ixidymcei  Hui  h  4432. 
Lodton  il.odrone.  tirol.  Bz.-U.  Tione), 

Anton  u.  Pari»  v.  11019. 
Loe,  Wessel  v.  rl.  1247. 
Loebnn.  säth».  Kr.  II.  Bauteeu  3960. 

4287.   531.  581.  585  f.   716.  722. 

830.  «404.414.  421.469.  826.979. 

«198.  350.  71179.   S459.  »812.  837. 

839.   10425.  612.    11671.  12219. 

278  A. 

Löfeu,  lluglin  t.  —  a.  Laufen. 

Löffelbolr..  Hurkart  S2!M. 

Löbt-ten.  Le»ti'ii.nberfrllnk.  HA.  Si-hwar- 

/enbftih  2112.  11849. 
1  1.  Johann  u.  Jordan  v.  1247. 


Loen  —  a.  Lohn.  Stadtlohn. 

— ,  [wohl  —  Lohn]  Ueinr.  u.  Johann  v. 

—  b.  Deimberg. 

— ,  Wilhelm  Ur  zu  Blankenheim 
S052. 

Ix>e>i  hofi,  Hermann  (Vater  u.  Üohn  . 

aus  Husen  4963 
Lö«aking.  Johann  "i39>. 
Loaenig.  LoBenieh,  rheinl.  K.  Benik:utl 

4543.  —  b.  a.  Beyer.  Konr. 
Loner,  Johann.  Pfarrer  zu  Kenziug«  n 

4999. 

Uaten  -    ».  \Jbh*teu. 

Wwe.  Löw,  Lewe  [vgl.  n.  Leoweni. 

Colner  [d.  i.  aus  Köln!,  ein  Jude 

1736  f.  784.  934.  im.  2323.  353. 

360.  372.  803.  8105    6t»9.  984;. 

4278  317.  5078. 
— ,  ein  Judo  zu  KonetunK  736.  58ti8 
— ,  ein  Judo,  au«  Villingen  IOMoO. 

—  (Lewe),  Kberliart  IV  v.  Steinf'urt 

(Wetteruul.  Hurggv.  /.«  r  riedberj» 

1108-1447:  1315.  8918.  7417. 
,  HaiiB.  Kraft.  Utel  u.  UlrKh.  aua 

L  im  8465. 
Löwen  |7gl.  a.  Leowen.  l.owen|.  belg. 

I^ov.  Brabant  2601.  3149  iL  525. 

.»836  f.  702.  720.  954.  «119.  201. 

»781.  —     a.  CaUtns.  Contenel. 

PhaliM?n,  Kivha,  Thomaes. 
— ,  Lew-,  ilermann,  Sohn  de»  .loh. um 

I..  an»  der  Kölner  Diöz.  6795- 
l.öwenbeck .    Lew-,    alia«  Brotbeck. 

8chreib(?r  der  «chwab.  RittorgeB. 

v.  St.  t«  orgs-S.hild  10«24>. 
Löwenberg,  Lern-,  in  Schlea.,  am  lio. 

her  4670.  «993.  8457.  »*37.  839. 

16»>12.  775. 

—  (Scliweiz|  —  t.  Sargini» 

—  im  Siebengi'birgc  Imi  Königsweiler 

—  b.  Loeu. 

Lf'Wenatein,  Lew-,  abg.-g.,  unterels.  K. 
Hagenau  2846.  11851. 
,  wort.  OA.  Weinaberg  2794.  5317. 

—  Gr.  Heinrich  v.  2794  t.  MI7. 

— ,  Gr.  «ieorg  v.,  Domherr  zu  Ham- 
berg 2795.  5317. 

Ltiweiithal,  wftrt.OA.Tettivang,  Frauen- 
Kl.  de»  Prediger-Ordens  im  Koust. 
BiBlnm  1793.  829  f.  2073.  598. 
7985.  10101. 

—  s.  a.  Hrucker. 

Isofen,  HUglin  v.  —  •<.  Lauten. 

Logen  (?)  am  Lurleyberg  4739. 

]<oginger  1  -  au»  Lauingen  ?■ ,  Huuö, 
u.  deBten  Frau  Barbara.  auB  Augs- 
burg 7229. 

Uhu,  Loen,  rhein!.  K.  Jülich  4247  - 
vgl.  a.  Loen. 

l/ohr  in  Mittellranken  zw  .  Kotheu  Lurg 
a.  T.  u.  Inaingen  1223. 

Lohr.  Lahr,  am  Main,  uiiterfrank.  H..>t. 
>299. 

Lohra,  Kr.  Nordhauaeu  —  s.  Hohen- 
stein. 

Loyns  v.  Naw  —  t.  Nu«. 
lA  —  b  Luck. 
Isoket  bei  Prag  11728. 
-.  bölun.  B.-H.  Leder  12199, 
Loni  jböhiu.  B».-H.  Neuatadt  au  der 
Mettnu  oder  ,labor|  11585. 
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LonMU,  Dorf  de«  Kl.  PI  tu  4407. 
Lombardei,  Lampnrten.  Welsche  Lande 

192.  224  t  264  f.  646.  S51b.  552. 

685.  721.  »77.  1212.  456».  8.75.  630. 

860.  2210.  8086.  321A.  383.  5823. 

92t?.  938.  «265  ff.  274«.  «94.  918. 

H423.  560.  721.  818.  884.  «024. 

108!Hi.  410.  1188).  12254;  Juden 

daseibat  4635.  «37. 
J<omellino,  Andrea«  u.  Imperiali»  de. 

422  f. 

1/Omiswvl .    Luiuiüwile   im  Thurguu 
10741. 

Loinnic,  Schloss  u.  MAdtcben  Alt-  Ii. 
4lt>l.   117»;.   840 f.   1*18.-»-.  Uut 
48«6  —  ».».  Ko*ik. 
Louini.ka,  Dorf  des  Kl.  Pias  4403.  421. 

Mähre  4439. 
Peters. 


Lompnie.  Johann  v..  ein  Mühl 
Loti  .V:i7  -  Lo„er.  Hof  bei 


Londou  —  >.  Beck,  Cläre.  Damut, 
Grialei.  Larenni. 

Longa  vel,  Uylaine  v.  10/>7«.  ItH&l  t 

Longchainp  (-lez-Dhay.  belg.  Prov. 
Mnuiurl.  Heinr.  v..  Herr  zu  Freue- 
mont,  Bailli  tm  Namur  11159  f. 

Longbena.  1*tot.  Brascia  434  i 

l>ongtis,  Michael,  v.  Czerla.  Vogt  zu 
Wieiii  ka  &!*86. 

Lonprey  [belg.  Pro».  Namur)  4327. 

Looz.  Los;  Dil«.  Lattich,  belg.  Prov. 
Limburg  —  s.  Tillmann. 

Lophain  —  a.  l.aupheim. 

Loppenhauaen,  Schwab.  BA.  Mindel- 
beiin  11105. 

Lorch,  würt.  UA.  Welzheim.  Bene- 
diktiner-Kl.  im  Augsburger  Bis- 
tum 1537.  10628. 

Loreleiberg  —  *.  Lurleyberg. 

Lorenz,  ein  Diener  Sigmund»  968. 

1/oa  —  a.  Looz. 

l.o«e,  Betmann   u.  Tili-,   Borger  zu 

Magdeburg  »514.  4096.  »185.  321ff. 

•146.  6102  f.  144. 
Losnitz.  Gross-  u.  Klein,  oberfrank. 

BA.  M&mbberg  2608. 
l^osainow  bei  Pilsen  6454. 
Losxonck  (nno.  Waitzan).  Sigmund  v. 

5». 

Lothar,  ri)m.-dt«  b.  Kg.  1)25  -  1187  . 
10604. 

Lotbringeu.    Land  und  Leute  2036. 

100:»4  f.  28)«»  u.  •'. 
— .  Hrz.   Karl  l   13U1-I43I:    !».  138- 

1482.  2036.  8160.  281.  889.  937. 

!«9.  4f»51».  5811  f.         6619.  725. 

773-  12230.  261 
—  Hrz-  Renatus  v.  Buir.  Herr  v.  Pont- 

»  Mouwon  1431  - 1480 :  10062.  0»S. 

289»     280  f.  11301. 
Itterbeck,  Hana,  ein  Baier  10312. 
Lottstetten.  südl.  Schaffhausen  7741. 

H031. 

Louffenberg  »822  —  ».  Uufeuburg. 
Lounv  —  s.  Laun. 

Löwen  Löwen  vk  Ritter  Niemand  v. 
8219. 

Loxaneusi»  —  ».  LUieux. 
Lozan  —  t.  Lausanne, 
l.ozer.  Damme,  in  kuraSebt.  (meistin.i 
7083  f.  11482. 


Lublau,  Lublo  —  *.  Liblo. 

Lubtiz,  Luptitz.  Lubtnz  [meraeburg. 
Saalkreis >  vgl.  a.  Lenbitz],  Georg 
»..  Rat  de»  KB.  Günther  v.  Magde- 
burg 6789.  8921.  10439. 

Lue»,  Philipp,  ein  Böhme  8795». 

Lucanum  —  s.  Lugano. 

Luccii,  KB.  Ferdinand  v.  —  iat  falsch 
statt  Lugo. 

-,  KB.  Friedrich  1423—1432:  8034. 

— ,  B.  Servaudu»  ?  [»ie '  nicht  hei  Garn« 
u.  Eubel!]  »043. 

—  Stadt,  8092.  »1011.  164.  237.  240  f. 

—  x.  a.  Deodatis,  Gnidiccion,  Gninigi. 

Guinisii»,  Kiene.  Vind. 
Luchiino  —  s.  Lugano. 
Luchauer.  Heinrich  8223. 
Luchnlum  —  k.  Spinola. 
Luck  in  Wolhynien  7146. 
Luckau  in  der  Lausitz,  KB.  Frankhirt 

a.  0.  1169.  8861.  6712  f.  7669  f. 

920.   11059.  074.  -   f.  a.  Mul- 


Luckirch  11013  —  ».  Leutkirch. 
Lucomagno,    der  Lukmsvnier ,  Berg- 

pwi  der  Alpen,  auf  der  Grenze 

der  Schweiz.  Kt.  Graubünden  u. 

Tessin  752». 
Ludau  —  m.  Ludow. 
Ludembach       »,  Lautenbach. 
Luder  —  «.  Veurier. 
Ludermann.  Johann,  au«  Dortmund 

2021. 
Ludera   -  s.  Loders. 
Ludersheim.  BA.  Nürnberg  «870. 
Ludewig    [vgl.   Ludwig»),  Heinrich, 

Freigraf  zu  Paderborn  2150. 
Luditz  [so.  Karlsbad!,  Wilhelm  t..  ein 

Böhme  »226  —  vgl.  a.  Lotitc 
Ludotici.  Petras,  aas  Mariano  Comenee. 

ein  Münzuieiater  SM76. 
Ludow,  Kaspar  89H9. 
Ludwig  der  Baier.  röm.  Kaiser  961. 

«339.   6090.    i*533.    »404.  10182. 

281.  314.  355,  6t>4.  797. 
Ludwig»    (vgl.    Ludewig|.  Heinrich, 

Freigr.  de»  Stuhle»  zu  Bochum 

5355. 

Ludwige  hafen  am  (.'berlingersee  —  ». 

Sernatingen. 
Lue  —  «,  Luhe. 

Labben  in  der   Lausitz  1169.  8962. 

11441.  —  ».  a.  Richart.  Vornheckil. 
■.Hrz.  —  falsch  statt  Lueben. 
Lübeck,  Bistum  «072  f.  103.851.  7085. 

10430  f. 

—  B.  Johann  VII  Bebele  1420—1439: 

4805.  Mlii.  734».  685.  8317.  9948". 
10243.  252  f.  323.  430.  598.  72S. 
11621.  12337. 

—  B.  Nikolaus  [sie!  statt  Johannes! 

—  Domkapitel  »359-  10868. 

-,  Stadt  120.  193/7.  221  ff.  304  f.  1685». 
797.  «34.  836.  8tO— 14.  941.966  ff. 
2060.  470.  472  f.  485.  768.  »03». 
8082.  280.  390.  671».  701  ff.  804. 
860.  916.  4058.  180.  816  6193 
322.  402  406.  528  f.  696  f.  8<*4. 
900.  «151.  188».  247.  281.  290. 
387.  576.  659.  929.  937  f.  943  f. 


965.  984  f.  7045  f.  159.  677.  685. 
894.  941.  8463.  698.  920  f.  928. 
»133.  78Ü.  10190.  252.  366.  446. 
729.  904.  11067.  346,  349.  380. 
384.  12201.  277. 

—  s.  a.  Albers,  Berbern,  Bocr,  Crispin, 

Donow,  GlOzing,  Gottscbalk,  Groye. 
Kanold,  Karwaw,  Kollhörn,  Megen, 
Roletsdorf,  Schonenberg,  Schotte. 
Schwaneflegcl,  Sigenberg,  Stange, 
Steen.  Stiten ,  Stolting,  Vaaan, 
Vokinghansen,  Zudennann. 

Lüben  (RB.  Liegnitzl,  Hrz.  Ludwig  III 
v.  —  *.  Obutu. 

— ,  Hrz.  Ruprecht  t  1431:  1639  [i\ 
3944.  4607  .  6421.  6776.  7703.  — 
s.  a.  Wilkau. 

—  Stadt  —  *.  Schütte, 

Lnede,  weatfal.  K.  Höxter  5391.  — 
*.  n.  Kann;  Lügde. 

Lüde.  Johann  v.  8803. 

Lüdenscheid,  westfUl.  K.  Altena  .'392 ; 
Freigraf  7622  ff.  10038.  36<>. 

Lüder  —  s.  Luttrw. 

Lüders  in  der  Dito.  Besancon,  Bene- 
diktiner-Abtei [xu  Murbach  ge- 
hörig], Abt  Johann,  Sigmunds 
KapTan  «075.  077  f.  10091.  108. 
232. 

Lügde,  Lüde,  westfil.  K.  Höxter  8122 

—  »gl.  a.  Lüde. 

Lümische.  Johannes  de,  aus  Groningea 
8512. 

Lüne,  Kl  ,  bei  Lüneburg  11285. 
Lüneburg  191.  306.  1087.  422  f.  2061. 

064.  424  ff.  602.  752.  8280.  706. 

5194.  6183  f.  247.  290.  929.  7486. 

S676.  »739.  10188.  366.  408  t.  434. 

11285.  803. 

—  St.  Michaelis-K I.  11286. 

—  Hrzz.  v.  —  i.  BrauoBchwcig. 
— ,  Lünemberg,  Johann  5349. 
Lünen,  Luynen.  K.  Dortmund  4247. 

6925. 

Lüneraberg  —  s.  Lüneburg. 

LQrler,  Michel  4950. 

Lttsiringen.  Lu»-  Ibei  Osnabrück),  Ru- 

bind  v  8533 
Lüttich.  Diöz.   1297.  298.  2019-  144. 

164.  851».  883.  «258.  278.  567  ff. 

796.  798.  5445.  H666.  686. 

—  h.  a.  Bauzele,  Cyney,  Kicken,  Fiter. 

Looz,  Morialme,  Schott .  Schryti- 
niecher.  Stablo,  Niklas  v.  Utrecht. 

— .  B.  Heinrich  II  1145—1164:  hiHb. 
Elekt,  B.  Johann  VI  v.  Baiern 
1390—1418:  1331.  685.  2026. 
B.  Johann  VII  v.  Wallcnrode  1418 
1419:  «285  f. 

— ,  B.  Johann  VIII  t.  Heinsberg  1419 

—  1455:4561.  «301.816.919.8693. 
10450  11020.  092.  -  ».  tt.  Ca- 
pellen. 

—  Stadt  2026.  144.  154. 4454. 952.  6118. 

199.  307.  363.  606.  816  ff.  7870«. 

S867.  666.  666.  »387.  787.  10462. 

989.  11084.  873.  —  s.  a.  Datyn. 

Monte  nacke. 
Lütael,  eis.  K.  Altkiroh,  Cisteroienser- 

Abtei  2142.  197.  6l37f. 
Ltttzelbrunn  —  s.  Lutzelbrun. 

(i6- 
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Luet&clburg,  Luxem-  [lotbring.  K. 
Saarburg).  Bernhard  v.  2761. 

Lutaelatein.  untereU.  K.  Zaberu  —  e. 
Orftenspitz. 

— ,  Gr.  Burknrt  v.,  Sdraseburger  Dom- 
probst I4«5.  8586  t. 
--.  tir.  Heinrich  v.  14*5. 

■  •.  Heinrich  (ir.  v.  (Bast-urd)  499«  f. 
5525. 

— ,  Gr.  Jakob  v.,  Herr  zu  Geroldseck 

10254.  «88.  11967. 
--,  Margarete  v.  —  *.  Erstem. 
— .  Gr.  Wilhelm.  Herr  zu  tieroldseek 

10254.  68«.  1 1  !*<>7. 
Lutzeinburg,  Konrad  —  c  Luxemburg. 
Lull,  l'llen  5281. 

Luft,  Rudolf  zum,  nun  Basel  2732. 
5077.  783. 

Lugano,  Schweiz.  K,  Tea*in  «««Of.  — 
».  ii.  Mnr.hati. 

LuggLcn,  Johann  —  >.  Goettnaun. 

Lug«  .Spanien;  nicht  Lutea],  Eß.  Fer- 
dinand  1418—1435,  Sigmund»  Rat, 
Refeiendar  de»  ['.  Martin  V  8883 
«44.  4062».  233*.  5894.  911.  «392. 
1049«. 

Luhe.  Lue.  in  der  Oberpfalz  s.  Weiden 
10797. 

Lulww  ,  Hof  der  l'robstei  Chotienrhau 
4  Kiti. 

Luk,  bobm  H/IL  Luditz  4309. 
Lukas,  Rnh:er  zu  jNimburg  11753. 
Lukavce,  Zdenek  v.  11527. 
Luky,  Dorf  de,  Kl.  (Mrov  11478. 
LtikiMi       ■•.  Leutkireh. 
l.ukniuni.  r.  Fim-c  —  «.  Lu«<>nui|;iio. 
LukoBi.bi.-ii  —  b.  Ixxkotzin. 
Lukov  —  s.  Steruberg.  licorg  v. 
Lumbart     |nicht     Lamberti.  Johann 

I  Hans),  Alt  ftmnianuiue>»tei  zu^-tras* 

borg  2407.  8160. 
Lumen,  Rudolf  —  *.  Lünne. 
Lunimwile  —  a.  I.omiswyi. 
Luna,  L»ioz.  —  ».  Isola  de)  Cantone. 
Luna,  H.  Jakob  v.  1413  |V)  -  1415  :  846  f. 

—  ».  n.  Kub>'i». 
-.  l'ctru,  de  -    b.  Benedikt  XIII. 
Lundeuburg.  malir.  K.  Brünn  732:5. 
Lünne,  Lumnen.  Lünen,  Rudolf,  Sig. 

uiunds  Kiitiiiliari»  u  Kaplan  8527. 

11*161. 

I.unt\n(,  Job.  t.  uu*  Köln  11507.  754. 
— ,  Rudolf  —  e,  Lünne. 
LnnovKo,  Kl.  in  bölunen  |wov|  4340. 
1165t  i. 

Lupfen.  Hiivf?  zw.  Roitwei)  u  Donau- 

e«chingcu  «045. 
— ,  tir.  Haus  v.,  LuiidyT.  zu  Stühliu- 

gen  u.  Herr  ZU   Hoheneck  13*8- 

143i; :  33.  36«.  604.  606.  866.  680. 

«80.   8«:t    906.  984.    1099.   4"6  tt. 

594.  731*.  799.  802.  815.  2*177  tl. 

III    118.  156   159.  18  .  190  f.  193. 

201.  401.  483.  490.  515.  519.  57«. 

»83.  «07.  612.  619.  «23.  «29.  633 

1^57.  «71.  74«.  749.  850.  909.  928. 

93».  96«  8129.  13«.  144».  167.  175. 

17«  tt'.  246  f.  313.  MUS.  4«8'.  439. 

442.  481t.    |«4.  5«5   MiT  fl.  583  (. 

«61.  796  IT.  815  t    854.  K58.  891. 

4»41\  I>47.  129».  155*.  IS!»».  2 SO  f. 


255  IV.  589.  766.  872.  893.  !>05. 
91«.  919.  934.  942.  945.  952.  958. 
964  968.  995.  5004«.  010  f.  016. 
058.  082.  III.  160.  255.  258  f.  263. 
268.  299.  308  r  310».  312.  342. 
364«*'.  412.  432.  442  «F.  568».  005. 
840.  9tt7.  982  «120.  211  ff.  700. 
711.  72o.  738  ff  747  B.  751  f.  785 
701«.  021.  l«9f.  204.  268.  300. 
3417.  898  f.  541/56.  578.  588.  607. 
738  f.  905.  967«.  975.  8007.  Ol  1  f 
0  >2.  m;4.  ;«7».  280.  285.  309.  3»0». 
357.  3fl!».  379.  388.  739.  876.  »497. 
85«  f.  8841.  948».  MOOi».  (Hofrich- 
ter;  006  145.  15«.  27«.  315.  :Ht\ 
381.  953.  11009.  147.  167.  511. 
547.  890.  895;  de*Ben  Gemahlin 
KUbct  v.  Rattenberg  4255  ff.;  Sohn 
kberhard  l!Sl»9ff.  890.  8  '5;  Sohn 
Han,  1189t).  895;  Sohn  Heinrich 
1189t».  «95.  12032:  Sohn  Sigmund 
U8!»0.  805. 
Lupfonsaek,  Rudolf  10582. 
Lupi  |  -  Wolf  ?l.  Johann,  au»  Oflen- 

burg  8296.  692  f. 
Luptitz,  Luptiiz    -  b.  Lubtitz. 
Lupua  ,iuh  Alealu-lu-Heal ,  Sigmund« 

Fimiliaris. 
Lnrlevberg  nm  Rhein,  zw.  M.  Goar  u. 

ÖberwtMel  4739.  10277. 
Luichnitza,  eerb.  B.  Knigiijewnf  z 

t.  I.utzcnitza. 
Linda.  Balthamr  de,  Bürger  zu  Feltre 

53«. 

Lnßer,  Heinrieb,  Rat  de»  Hrz.  Rudolf 
v.  Sadist«»  «711. 


Lussheini  [Alt-  oder  Neu-},  bad.  A. 


S-  hwetzingen  4837. 
1  Lindenau,    vorarlb.  B.  Dornbirn  2l>82 
Luietnbnrg   -    *.  Leutenberjf,  l.etieb» 

tenberg. 
Luterbaih    -  ».  Lauteibtteh. 
I.ntei n  —  f.  KtiiFcrolautern. 
Luthoma.  Markus  v.    .Sifrinunda  Ar/t 

—  >.  Mtirkn». 
Lutik,  Rudolf,  im  Dienste  dei  Üeutech- 

nrden«  403«. 
I.utitz  [vffl.  n.  Ludits],  Kuso  v.  11741. 
Lntiex,   Wilhelm  v.,  tilins  t.  Keeztvn 

5020.  12160. 
Liitobdinunen       f.  Lixhannen. 
Lut  priest  er,  Rudolf  4380. 
I.utmm,  Martpiart.  Ratsherr  n  RiebtiT 

zu  Küblingen  4920. 
I.ntterlaebe,  Hileieben  bei  UelnhaiiteD 

4947. 

Luttrw  7025  —  t.iroioi-  n.  Klein-LOdor, 

heu».  Kr.  Fiildn. 
Luttum,  Antonius,  BOrper  zu  Avignon 

575«.  761. 
— ,  Blit*)U*  /.U  Klorenz  575«. 
— ,  ALirku»  zu  Hören/.  57:>«.  761 
Lutz.  Heinrieh,  Jakob  u.  Jodnkui«  S255. 
Lntzelbrun,  Stefan  v.  10343. 
Lutzembnrv-  Johann  v.  ■-  ».  Kseh. 
Lutzenitzit  [=  Luscbnitza  vj,  Lukas  (v. 

S530. 

Luxemburg,  Land  212.720.  1 148'.  548». 
2010.  o.W.  032.  037.  373  4««.  529. 
«04.  81 1«.  975  f.  4327.  «407.  48«. 
7679  6.  S44I.  525.  71«.  »(»74.  388. 


530.  10016.  424.  11561  f.  -  ».  a. 
Bischof,  Rndmarher. 

—  Familie  v.  59.  12242. 

—  Bernhard  ».  —  ».  LttUelbtiri?. 
-,  Kliiabet,  Sigmunds  Tochter  — 

t.literrcich. 

—  Klinabet  v„  'l'ochter  defl  [1  1396: 

Hrz.  Johann  v.  liörlitz,  tieniabli  i 
d.  Hrz  Auton  v.  Hrilbant  ft  14l5i 
u.  de«  Grafen  Johann  v.  Holland. 
i  1451:  212.  1004  162.  203». 
65«.  «04.  811«.  975  t.  «295.  7114. 
276  539.  717.  721.  789.  834  f.  8525. 
5«2.  711.  »38«.  925.  10424. 

—  i.  a.  Arbe. 

— ,  Johann  v..  Kg.  v.  lUihmeu  —  <. 
Böhmen. 

— ,  Johann  v„  Hrz.  v.  Üörlitz  1377  — 
139«:  11716. 

—  (LOtzettibnrg),  Konrad,  «ignmml» 

— ,  Peter  v.,  d(?T  Heilig«  I9t»9. 

—  ,  Sigmund  .v.  —  i>.  «lgnniud  n.  liran- 

denburg. 

— ,  Wenzel  v..  Hrz.  v.  Brabant  t  1S<3: 
10126. 

— ,  Wenzel  v..  deutscher  Konig  —  s. 
Wenzel. 

—  Stadt  7921.  10026  (Juden,;  M.irieu- 

Kl.  7953.  960.  11508;  Kl.  Munster 
7113;  —  t.  a.  Ruiuersheiin.  Sehn- 
lopp. 

Luxomo,  Johanne«  Boylea  de  •-  ... 
Boy  lea. 

Lucenvez,  t.iross-,  Dorf  de»  Kl.  t  hotie- 

s-  h,iu  4410. 
Luzern   55U-.   552.   667.  746.   156  »f. 

615  f.  018  ff.  «80.  8233.  271.  408. 

431  fl.  435.  439.  466  f.  4032.  6364. 

796.  928.  937.  945.  «273.  275.  27«. 

442.  481.  Ö65.  684.  729.  i474.  «37. 

«06.  S007.  059.  22«.  554  f.  853. 

885.  913.  932  f   944.  725  f.  7W. 

912.  10017.  11054.  693.  l«i>10.  088. 

104.       ».  a.  Moo*.  Walker. 

—  Juden  daselbst  5069.  085.  7474  t. 
-,  Hei  m  ich  v.  209«. 

Luiiee.  Dorf  des  Prager  St.-Thoma*- 
Kl.  11497. 

Luznie.  KUn*  11832. 

Luzzita,  Hanu«eh  u.  dexaen  Sohn  Jo- 
hann t..  Aufseber  der  kgl.  Wälder 
bei  HrAdok  11607. 

Lzit-ka .  Wa  tzel,  v.  L'nter  -  Dubnanv 
4873.  5571. 


Maus,  der  Nebenflus*  des  Rhein  1279. 
Maa>treebt  —  a.  Ma»tricht. 
Machern,  Klein-,  Nvdermaihen  an  der 
Mo»el  v<87;  Tgl.  n.  Mothern. 
-  s.  Moeheti. 

I)ietrieh  t..  aus  N'imwe- 
geix  11071. 
Mnchovien  —  s.  Gara,  Maroth). 
Macbowic    [bßhni.    Bz.-H.  Ledetscb]. 
Bu-ku  v..  u.  deinen  Frau  Kathe- 
rine  <346. 
Mat  hsli.imer.  Hau*  ti.  Wilhelm  (Baiem) 
«311. 
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Maeloriewri»  dio. .  im  -  «.  St.  Malo. 
Mficon.  Mutiakonenria  [Den.  Saone-et- 

Loire],  Bischof  v.  (Johanne*  1431 

— 1448|  »103.  116. 
MaCowic  [B.-H.  Beneechau],  Wenzel  v. 

u.  «eine  Gattin  Agnes  12186. 
Mscrn,  Benediitus  de.  Dt,  3*13.  2844, 

8714. 

Mucrero»,  Kernet  de.  MflnzmeiMer  2340. 
Madach,  bad.  A.  Stockach.  Landgericht 

2241  f.  »09.  »008.  —  «.  a.  K'eUon- 

burg.  Thengen. 
Madmsci»  —  s.  Modoecia. 
Mauden.   Magdon.   b«  Rheinfeldeu 

4913. 

Mnebren  149.  1937  f.  944.  »54.  8879  f. 
972.  4274.  467.  499.  83(1.  532.  690. 
596.  611.  «48.  654.  660.  «74.  677. 
£42.  857.  875.  878  f.  88ti.  5470. 
495  f.  363.  621.  625  1.  82."..  834. 
«252.  666.  «212.  669.  »674.  6»9. 
792.  »82.  «172.  189  f.  318.  10104. 
118.  238.  11144.  154.  862  f.  504. 

—  Juden  du  selbst  4502. 

—  Mkgr.  Jost  v.  .  Mkgr.  d.  Uii.iU, 

+  1411:  18  ".  27.  30.  42,  64,  1645. 

413-.'.  509.  767o.  95».  11504. 
— .  Mkgr.  Prokop  v.  4309. 
Mftrk»  [abgeg.r  bnd.  K.  Loiiach,  »352. 
MMNi»       ».  Mtwn. 
MaeMricht    ■  *.  Mastrieht. 
Mafei»,  Andrem  de  -  «.  Maplu-ia. 
Mafien«  -   a.  Mapheus. 
Magalonensis  episc.  —  s.  Maguelonne. 
Magdeburg.  Erzbistum  8072  f.  104.  851. 

4628».  731.  5956.  10757.  768. 

—  b.  n.   Baldewiu,    Barbi,  Gotdiner. 

RoBentTeter. 

—  KB.   Burchart    1:H>8-I325:  ."»738. 

740. 

—  KB.  Günther  II,  tir.  tu  Miwarx- 

bürg  1403— 1445:  1873.  2375.  445. 
44Hf.  4V.40  802.  5573  ff  738  ff. 
86!».  875».  8<M.  905.  91 1.  920.922. 
»45.  956  f.  »71.  6247.  311  f.  565. 
.082.  *>3f.  7»»o  ff.  *M>  (Prima* 
durch  Germanien)  388.  898.  921. 
9775.  880.  948».  10006.  242  ff.  27«. 
323.  340.  358.  381.  632.  663.  848. 
11172.  12111  f.  —  «.  e.  I.upti*. 

—  Domkapitel  S898. 

—  Stadt  167».  853.  2553.  8990.  4821. 

5738.  740.  »57.  8247.  2»0.  N824. 
633.  898.  »775.    10242  ff    11 172. 

—  Juden  dittWoH  1579.  872  f.;  Jluriz- 

kirebe  8082. 

—  b.  a.  Abraham,  Benedikt,  Einher, 

Hunrkouffer.  U>ae,  E  aul. 

—  Kecht,  Maadebur^r  4827.  «170. 
— ,  Johann  Iii,  Bnrggr.  tu.  Herr  m 

»ardeck    N.Üsterr.t.  .Sigmund« 

Rat.  1394-1427  :  8878.  944.  4013  : 

dessen  Gemahlin  Margarete,  geb. 

Brunecke  (d.  i.  Hobenlohe-Brauu- 

eck]  2837. 
Mägden  1391.  97 »5  -=  Magdeuau,  St 

Gallengcher  B.  Toggeulmrg. 
Magdon       a.  Maegdeu, 
Magenbuch  (hohenzoll.  OA.  Sigmariu- 

gen],  Konrad  v.  «311.  »ort.  9»3. 

1303. 


Mapoetis  de  -  ».  Franchis. 

Magnus.  Stefan»»,  de  Grandiralle  — 

*.  (irandivallr. 
Magtielonne.   Maga Ionen«.  [Lagune  ». 

Montpellier],  B.  v.  | Bertram  1481 

32]  9092. 

Maba.  Jakobua,  Kaplan  der  Marien- 
kirche zu  Naniur  11159. 

Meblberg,  Molburg,  Mal-,  bad.  A.  Kt- 
teuheiin  1030.  6509  f.  9246. 12204. 

Mahner.  Mandore  [bei  Snlzgittcr,  bun- 
nov.  A.  Liebenbnrg],  Stephan  v. 
19908.  11938. 

Mahrenholz.  Miirnbolr.,  »ich*.  Familie 
«247. 

-,  Burkart  v.  5588. 

Maidl.  Johann,  aus  Budwei»  12352. 

Maienfeld,  Meyen-.  Kt.  (iinubbnden 
15)7. 

Maier,  Mayer,  Mayr  -  »,  Meyer. 

Mailand,  Erzbistum  986. 

--.  KB.    Bartholomaus  1414—1433: 

8336.  714.  887.  »44.   »61.  4040. 

085.  233».  243.  601.  «392.  8914». 

»«56. 

—  Stadt  65.  377   «697  f.  H&60.  973. 

»86.  9008.  017.  026.  12296. 

—  Domkirche   (St.   Ambrosius)  5606. 

8935. 

—  ».  a.  Alepnmdw,  Barbavnri»,  Be- 

aucio,  Bolate.  Bolbiano.  taretto. 
Caaacii».  tastclliono,  Cruee,  Dar- 
denonibue ,  Fagnano ,  Kerrarii«, 
Figino.  Foasato,  Fraganeacho,  Ge- 
orgio,  Houbeui«.  Weo,  haytuis, 
Marudo,  Maxalibus,  Mediolaneusia, 
Mirabiliia,  Pandulfis,  Porta,  Ro- 
mana.  Serav.ombu*.  Sorsano.  Turre, 
Vallenti*.  Virornercato.  Visconti. 
Zeno. 

— ,  der  lierr  (Hrz.)  v„  Philipp  Maria 
Visconti,  Herr  t.  Pavia,  Graf  v. 
Angleria  141i— 1447  :  306.  551^. 
552.  650».  761».  96tJ.  977.  lOOOf. 
575.  651».  2491  ff.  871  f.  308<;.  124. 
321 A.  336.  374  f.  889.  970.  4290  f. 
464  f.  854.  5451.  472.  796.  889. 
9l'8.  »37  f.  6265—76.  287.  427.  632. 
675.  678  ff.  6»3f.  6»7  f.  714.  722. 
728—32.  734  f.  763.  775.  »Ol  f. 
903*.  H18.  981  f.  ;»48.  103.  112 
579.  S551.  663.  776*.  986.  »024. 
026.  070.  164.  194.  237.  240  f.  251. 
11178.  l:>7.  675.  12010.  042.  237. 
289.  301*'.  30«<>.  308 ff.  312».  321. 
—  ».  a.  Fulchu«,  Pic<  inino,  Ser 
Martinus. 

—  dessen  Brnder  Anton,  Gabriel  Maria 

2871  :  Johann  8124:  Tochter  Bianca 
6693. 

Maillen  (Pro*.  N.imui  j.  H*>*o  v.  tt»4». 
Maillieti.  Petrus,  au»  tumbrav  2290. 
Main,  der'  Flnaa  16-<2.  4175.  »111.324». 

«477.  «299.  612. 
Mainau,  Deutnl)orden«kointbkir  Johann 

auf  der  ln»el  (»032. 

—  DeiiUchsordeuthiiUs  8237. 
Mainberg ,  Meyen- ,   unterfrftnk.  BA. 

Schweinfuvt  1190.  656!*.  1067(1. 

—  Johann  v.,  Magister  8471. 
Mainbernheim.  Bentheim,  untertriink. 


BA.   Kitringe,n  765.  1209.  4107 

39!».   5180.   296.  613.  723.  729. 

855  ff.  7837.  8556.  683  f.  708.705. 

827.  9463  1  848.  874.  10652.  11400 

Jaden  dneeltwt  8556. 
Mainz,  ErrbiBtura  411.  1308.  360.  487. 

604.  2302.  824.  833.  5614.  6039. 

042.  9823  t.  10757.  768.  815.  951; 

Juden  daaelbat  10343.  491  f. 
--  —  e.  a.  Arntburg,  Dieburg,  Kma, 

Pye,  Homburg,  Leubing,  Marien. 

Bxhlots,  Pnnlinzelle,  Saalfeld. 

—  EB.  Adolf  [I,  Gr.  v.  Naoaau)  1378 

—  1390:  10161. 
— ,  EB.  Dietrich  {I,  Gr.  v.  Erbachl 

1434-1459:   10649  ff.  11064.  317. 

533  f.   645.  770.   776'-.   -  e.  a. 

Helmatatt. 
— ,  EB    Gerhard  (recte  Gerlach,  Gr. 

v.  Nan.au]  1346—1371  :  5016. 
~,  EB.  Johann  (U  Gr.  v.  Na»»au]  1397 

—1419:  13t.  64».  65.  257».  1134». 

144.   199.   268  ff  562.  880.  911. 

913.  949.  2035.  236.  310.  81  of. 

122.    147.    160.   412«.   720.  928, 

5723.  6163.  711. 
— ,  EB.  Konrad  III  |WiWgr.  v.  Daun| 

1419-1434:  893».  4034.  175.20». 

236.  331.  48».  627.  9il».  5l»l4  f. 

054  ff.  083.  100  ff.  105.  115  f.  156. 

168.  180.238.  369.500.  514.518C. 

524.  640  ff.   831.   875.  886.  »59. 

«247.  306.  311.  457  f.  673.  682. 

715.  785.   7226.  385.  446.  509  f. 

513  f.  723.  870  ff.  8268  309.  357. 

361.  386.  388.  415.  303.  605  f. 

9010.  685.  789.  823  f.  10243.  311. 

447.  466.  491    820.  831.  —  b.  h. 

Bickenbach,  Kbbrarlit,  Heimburg, 

Windeike. 
Dom  4236  f ;  Dorokap.  1364.  803». 

940.  462"  —  *.  a.  Limburg. 

—  Stadt  65. 1120.  154.  25»  f.  324.911  f. 

2691.  718.  8304.  407.  938  «  4145. 
173.  186.  «06.  794.  5877.  92». 
«129.  313.  318.  320  f.  398.  414. 
641.  7086.  416.  309  f.  642.  774. 
811.  870.  872.  8»S  8268.  323  t. 
61«  647  f.  7t>7.  »030.  033.  184. 
789-  10085  f.  137.  151.  230.  387. 
831.843.  11)30.875.  12316;  Juden 
410  .1  1135.  141.736.  2802  f.  8105. 
8262.  10137.  230.  12316. 

—  Beruhardinerinnenkl.  AltemnQnttcr 

(Äbt.  Diu»)  1123:  KarthauserU. 
760»:  Kirche  Maria  ad  gradut 
4236.  671 5 :  Kirche  St.  Peter  ll6»u: 
Kirche  St.  Stephan  84»3:  Kirche 
St.  Victor  1912. 

—  «.  a.  Barwolf,  Bretten,  Biirgheimcr, 

Duli»,  Kchtellcr.  Kbrenfela,  Floaau, 
Fflwtenberg,  Gelnheinier,  Gelthu», 
Gens  Heisch  ,  Hecxsfete,  Hilburu, 
Hirtz,  Humprecht,  Jakob,  Johaou, 
Jungen,  Knauff,  Lahn^tcin,  Lan- 
decke, Lehener.  Molsberg,  Reise. 
Salinann ,  Schenk  Erbach, 
SchlQasel,  Speinshart ,  Werstadt. 
Widehopf,  Windecke. 

— ,  (Maintaer»,  Eberhart  v.  2274. 

— ,  Martin  v.,  BOrger  »u  Koblenz  3r>2t'. 
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Majoriearui»  eivitan   -  ».  Peralada. 
Mbvt  -  s.  Meyer. 
Maisner  —  9.  Metamer. 
Maisprach,  Manier  B.  Siasach  2855. 
Makrowiu ,  Beneach  v. ,  ein  Böhme 
10618. 

Mala,  dem  Kl.  Pin»  gehörig  432«. 

Malabailia,  Vasainua  de.  uua  Asti  857. 

Malaspina,  -ni.  Antun  938. 

— .  An  ton.  Sohn  Leonhard*  «676. 

— .  Galeotto,  .Sohn  Leonhard»  9875. 

— ,  Jakob  932. 

— .  Johann.  Mkgr.  »680. 

— .  bnaniua  932. 

-  .  Leonhard  »675  f. 

Nikolaus,  Mkgr.  v.  Verrurola  842  t. 
— .  Mkgr.  Opizinus,  au«  Varazzo,  Sig- 
mundo  Familiari»  77»". 

-  Mkgr.  Thomas  »680. 

— ,  Thomas,  uua  Cormorino  793.  826. 
932. 

Malatesta.  Pandulf  12231.  237. 
Mal  borg  —  ».  Mahl  berg. 
Mal*,  Dorf  des  Kl.   hönigsaal  5554. 
12116. 

Male  Martiuice.  Böhm.  11606. 
Malenovice,  böhm.   B.-H.  Knttenberg 
12187. 

Maler.  Schochiuann  1038. 

Maler.  Seitz.  au«  Donauwörth  2703. 

Malersick,  Malerziek.  Janko,  Bi 
zu  El  bogen,  bzw. 
Egur  4143.  874.  «tiOl.  10890. 

Male«  hau.  Maleiov.  bölira.  GH.  Kutten- 
berg  11572. 

— ,  Heinrich  v.  2439. 

Mallenk  «049  —  Maillen. 

Mallorca,  die  grösate  der  Balkaren  In- 
seln —  ».  Perulada. 

Mallotnrin,  Dorothea  —  «,  Frey,  Konr. 

Malmedy  —  ».  StuWo. 

Mallovienaia  —  e.  Malo,  St. 

Malmeabof  —  a.  Alhnonhuf. 

Malo.  St...  auf  der  Avonin»el.  I>ep.  llle- 
et-Vilnine   -  *.  <'ochni\li. 

-  Diöz.  (Madoviemisl  1997 
Malobratfic,  Sigmund  v.  57()7. 
Malovic  [böhm.  B.-H.  Taborj,  Johann 

v.,  auf  PacoT  11568.  «00.  743. 
-  dessen  Sohn  Habart  11600. 
Mal.berg,  ein  Westfale?  »122. 
Malssani.  Peter,  ein  Böhme  10807. 
Malttrs,  luxem.  A.  Lnzcrn  57i2  8028. 
Marnbach,  Menbflch,  bad.  A.  Schönau 

7727. 

Mannte,  böhm.  B.-H.  Kolin  12187. 
Mandnch  |narg.  B.  Brugg  ],  Bautelin  v. 
2697. 

Mandern  -  s.  Mahner. 

Mandern,  K.  Diedenhofen  »388. 

Manderscheid  (trier.  K.  Wittlieh],  Ul- 
rich v„  l'rlltendent  auf  da»  Kr«, 
bi.tum  Trier  7664.  »Sil.  10501  f. 
725.  785.  11016. 

Manegold  [a.  a.  Mangolt),  BOrger  zu 
Nterstein.  Freigraf  in  Hessen 
11151. 

Manegolt,  Konatanzer  Bürger  11275. 
Mauerbio.  Prov.  Breeeia  434 f. 
Manerin.  Böhm.  4300.  «372. 
Miing  St.-.  Stift  bei  Augsburg  »326. 


Mangen.  Bertolt.  Hubmeiater  in  0-tei- 

reich  2813.  48S8.  11025. 
Mangolt.  Hau«,  Bürger  zu  WerUieim 

8442.  —  b.  a  Mancgold. 
Mann,  Fritz  oder  Fritzmann  V,  Gewand- 

Schneider  zu  Speier  1257. 
|  — ,  Georg,  Martin  u.  Nikolaus,  im«  Gold- 

bi>rg  5895. 
'  Mannaberg,  llerthold  v.  2981. 
;  — ,  Kitter  Burkard   v.,   Landvogt  in 

Sehwaben  de»  Hrz,  Friedrich  v. 

Österreich  430  ir.  62«.  604.  607. 

11 12  f.  2227.  10731 
— .  dessen  Sohn  Heinrich  «963.  10733. 
i  Manaardus.  Johannes,  Kitter.  Gesandter 

des  Hrz.  Karl  v.  Orleana  12238. 
Manafeld,  Grafschaft  8247.  11887:  Ju- 

den  daaelbst  1579.  —  ».  a.  Helra- 

«rhtnidt. 
— ,  Gr.  Albrecht  68.  1579. 
-,  Gr.  Boatte  (Boase)   2380.  5321  ff. 

r»78. 

— ,  Gr.  F.micho  11879. 

-.  Gr    Gebhart  23i"0.  5321  rt.  578. 

946.  1I8*<7. 
— ,  «ir.  Günther  11887. 
— ,  Gr.  Heinrich  S622. 
-.  Gr.   Volhard  (Fulhart)  09.  1211. 

579.  2380.  »321  ff.  578.  »46.  1 1879. 

887. 

Mannstedt,  in  Snchsen-Weimar-F.iaen- 

ach  bei  Buttatfidt  2276. 
MansiietiB.  Franz  Rainald  n.  Peter  Paul 

v.,  Bürger  zu  Perugia  »051;  ihr 

Bruder  Jakob    -  s.  Narni  B. 
Mantisiouettira  —  t.  Challunt. 
Mantua.  Markgraf**  hafl  9126  f.:  Mark-  j 

graten  v.  6731.  9126.  674. 

—  Johann  Franz  v.  Gonzaga,  Kejrha- 

vikar.  später  Markgraf  v.  M antun 
1407-  1444  :  434  ff.  4«4  485.  6733. 
»126  f.  674.  «90.  11505. 

— ,  Stadt  12:100  —  s.  Kaspar,  l'eccorinis. 

— ,  Universität  »690. 

Ma.itz.vk  >  bei  Königsaal  41*1  -  vgl. 
auch  Manzik. 

Manuel,  «in  Jude,  nu«  Riniini  »249. 

Murizik  [vgl.  a.  Mantzyk],  Ritter  Jo- 
hann 7160. 

Mapheis,  Mut'ets,  Andreau  Antonii  de, 
aus  Verona,  Sigmunds  Hofgesinde 
4387.  «1*.  S73I.  »526  f. 

—  dessen  Bruder  Leonhard.  Sigmunds 

Hofgesinde  46:»8.  11044.  052.  52«. 
Mapheus,  Maffeu^  aus  Cremona  941. 
Marbach,  St    Gallischer  It.  Rheinthal 

1819.  3252.  10531. 
Marbotus,  Antonius,  aus  Genua  11186. 
March  am  ZflrichBee  5788. 
Murchali,  -zali.  Dionys,  v..  Ban  v.  Sla- 

vonien  &92I  f. 
Marchalv,  Kmerich  v..  Sigmunds  Hof- 
meister lljig.V]  1137*.  840. 
— .  Nikolaus  v.,  Graf  v.  Zengg.  Woy- 

wode  v.  Siebenbürgen  224.  307. 
Marchandi  —  a.  Marchiandi. 
Marehdorf  -  «.  Markdorf. 
Marcbe,  Martsche.  belg.  Prov.  Luxem- 

burg  ."835. 
Marehia.  Jukob  v„  Miuont.  Vikar  in 

Bosnien  11222. 


Charabery,  Prof.  d.  Rechte,  Bote 
de»  Hrn.  v.  Savoven  5059.  062. 
6404. 

Marohthal,  [Ober-],  m-ürt.  OA.  Ehingen, 
Pr&monatratenser-Kl.,  Konat.  Bis- 
tum 2730.  10560.  608. 

Marcus  —  a.  Marku*. 

Marehati.  Thomasiiis.  Bürger  zu  Lu- 
gano. Siginnnda  Hofgesinde  7612. 

Marenholte  —  s.  Mahrenholz. 

Murescalli,  Job..  Bote  de*  Hrz.  v.  Sa- 
voyen  5059. 

Margareten,  St.,  bei  Kmiiiburg  S802. 

Maria,  die  Jungfrau  «345. 

Mariano  Comena«  —  s.  Ludovici. 

Maria  Zell  bei  St.  Umbreeht  in  K&rn- 
then  7357. 

Marienberg,  tirol.  B.  Glum«.  Kl.  »108. 

MarieiiKchlo«« ,  Cintercieiiserinnen  -  Kl. 
bei  Kockeuberg  [bei  Butzbach, 
oberhess.  K.  I'nedberg].  Mainzer 
Dioz.  4652. 

Maricnthal.  Kl.  bei  Luxemburg  7113. 

Marienwald,  -wold,  Kl.  in  der  Habs- 
burger Diöz.  1533.  2904. 

Marim.  Nikolaus,  613. 

ManniiH,  HartholomAus  de,  aus  Genna, 
Sigmunds  Familiaris  »274. 

Mariotti,  Johanne»  Panlu*,  au»  Mon- 
tecelio  »556. 

Mark,  Grafschaft  4745.  6755.  »25. 
S381  f.  —  ».  a.  Kleve. 

Mark,  Kberhart  v„  Herr  zu  Aremberg 
(Aerb  )  u.  Neufohateau  (Nienburg. 
Nürburg)  2031.  7834  8466. 

— .  Kberhart  v.  d„  gen.  v.  Arburg.  ein 
Luxemburger  4327.  5532. 

— .  Johann  v.  d.  ,  Vogt  zn  llasbaino 
7835. 

— ,  Margarete  v.  —  *.  Essen,  Äbt. 

—  t.  a  .Mille. 

Markde,  Heinrich  vor  d.  Ö332. 
Markdr-rf,  Marchd  ,  bad.  A.  f'bcrlingeu 

1776.    778  f.    4f>69.  7527.  »887. 

11088. 

Markelsbach  [Itbeinl..  abgeg.),  Dietrich 
v.  u.  lle^•ien  Tochter  Margarete 
S584. 

Marköbel,  Markyebel,  nnö.  Hanau  2964. 
Markolaheim .  claU«.  Kr.  S.-blettetndt 

218».  265.  8860. 
Markt- Einersheim  —  s.  Kinersheim. 
Markus  v.  Luthoma  [ —  I.eitoininchl  ?]. 

Domherr  xu  Olmutz  u.  Brünn.  DV. 

med.,  Sigmunds  Arzt  6786. 

—  v.  Nürnberg  8175.  Sil. 

Kardinal  v.  St.  Markau  —  s.  Fil- 
lastre. 

MarkrartK,  böhm.  B.  Laim  4137. 
Marlach.  eine  Furt  der  III»  «230. 
Marlenheim.  Maille,  Marlev,  untere!.. 

K.  Molaheim  4754.  5871.  7820«. 

1H3.  954.  8598.  706. 
Marlianum  —  a.  Mariane  ('«nienoe. 
Marlle  --  a.  Marlenheim. 
Mamholz  —  a.  Mahrcnholz. 
Marothi.  Morot,  Johann   v..   Ban  v. 

Machovien  224.  S884.  5911.  «766. 
Mara.il,  Marsallum :  Metzer  Diöz. ;  lo- 

thring.  K.  ChMean-Salin»  «381  t. 
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Marsberg  [Über-  u.  Nieder],  westfal. 
K.  Brilon  5233. 

Marschalk,  Engelbert,  Pfleger  »11  Was- 
serburg 6311.  10312. 

— ,  Leonhard,  Hauptmann  der  Uesell- 
schalt  8.  Georgn-Schild  in  Nieder- 
Schwaben  11120. 

— ,  Petter  —  s.  Petter. 

-  -  ,  Seiti  —  *.  Obemdort. 
Maxsnensis  —  *.  Merten. 

Marior  [böhm.  (i.-B.  Tabor].  Jakob  t. 
•792. 

Marstetten.  würt.  UA.  I.eutkircb  568. 
1396. 

Marteinslonmicz  —  *.  Martinlamitx, 
Marten ,    Uobelinus ,    aus  Dortmund, 

Kleriker  der  Kölner  Diöz.  4288. 
Martin  V  (Otto   v.  Colonna),  Papst 

1417-1431:   391».  «666».   867  ff. 

672.  «93«.  697».  710».  757*.  771»». 

790.  811   832».  838».  846».  Sil». 

85«.  870».  881  f.  8006.  008  015. 

02»».  074.  079    086.  097.    103  f. 

145.  223».  241.  258.278.  307.  309. 

37.'.  392.  415  424.  456.  473.  593. 

599.  «15.  746.  851.  853.  874.  883. 

4058.   121.   233».  83».  400.  577. 

601.  628».  642.  64«.  71!»  f.  730  ff. 

872.  876.  5445.  502.  827.  «35.  J-88. 

«016.   183  f.  245.  433.  443.  464. 

650.   72  t.  793.  810.   815.   981  f. 

7094.  138.  161.  263.  321.  457.521. 

579.  603.   664.  719.  960.  S033  f. 

366.  686.  686.  12274».  282  H 

—  *.  a.  ('aoarii*,  KB.   Ferdinand  t. 

Lugo  [nicht  Luccak  Porta,  Staler- 

niunn.  Volrat,  Zeno. 
Martin,  Dr.  inr.,  seine  Frau  Katharina 

o.  S*hne  5603. 
.  Doniprobot  zu  Bamberg  117:10. 
— ,  ein  Spielmeister  [zu  Prag?)  11701. 
— ,  Kanonikus  t.  St.   Apollinaris  in 

Prag  4475. 
— ,  ein  Magister  10584. 
— ,  «in  Hflchseiiroeister  aus  Stuttgart 

»622. 

— .  St.,  aui  Cheues  [de  (ilandierea  ou 
de  Longuevillel,  KI.(Abt  Peter)«773. 

Martiueve».  Dort  der  Präger  Kirche 
4321. 

M.irtiu-Lanntz.  Marteinslomnnz,  bei 
Schwarzenbach  a.  d.  Saale  (Uber- 
franken»  SK08.  1*182. 

Martimco  -  ».  Male  Martinice. 

Martinszell  an  der  liier.  BA.  Kempten 
7!>52. 

Martscbe       *.  Marche. 

Marudo,  Petrus  de,  f-ohu  Jakoos.  au» 

Mailand  H980. 
Marville,  Dep.  Mcuse,  Ct.  Moutrucdy 

N7I1. 

Marwick,  Mer-  ;rheml.  K.  Kens],  Is 
v. 


Maslin.  Jobann,  au»  Rottweil  6811. 
Maslojedv.  Dorf  de«  Kl.  Üpuiovic  11731. 
Masmüns'ter.  oberel*.  Kr.  Thann  2488. 
»253  4255.  257.  0899.  908  f.  10459. 

—  Kl.  (Äb».  Adelheid  Rotbach)  2607. 
— ,  Ulmann  1.  5342.  «120. 
Masovien  —  e.  Mazovien. 

Ma*pach      s.  Massbacb. 
MaB,  Thomas,  Bretlauer  Domherr  6140. 
Maun,  Johanne«  Sex  Antonii  de,  aus 
Siena,  Sigmunds  Familiari«  9293. 

—  s.  a.  ( aptanei«. 

Marbach,  Masp-  (nnterfrank.  BA.  Kis- 
•tilgen],  Albreibt  v.  4949. 

Madbrannen  —  s.  Mousbrunn. 

Maasen ,  Ober-,  westfal.  Kr.  Hamm 
8345.  8053. 

Mauenheim  bei  Vilbel,  «herbes«.  K. 
Friedberg  8358. 

Mussimiacum  in  Valbonnais  1889. 

Maseino  (Pro».  Novara].  tirr.  v..  (ein- 
zeln genannt)  964. 

Masterzyewycx.  Dorf  der  Präger  Kirrbe 
4369. 

Mattrecht.  Mast  rieht,  niederl.  Prov. 

Limburg.  »454  ff.  6118. 307.  7870  ff. 

H367.  665.  686.  »788. 
— ,  Landnomthur  de«  Deutschen  Ordens 

Iwain  |v.  Cottenbach?]  2477. 
Masuerii,  Berandua  —  s.  Jordan. 
Matelsko  —  s.  Metelsko. 
Matern,  Richter  der  St.  Pisek  11662  f. 

—  dessen  Krau  Johanna  v.  Zahradka 

11662. 

Matern  —  s.  a,  Mothern. 
Muterna,  ein  Böhme  12353. 
Mathia  —  s.  Matthias. 
Maticenns  -  ».  Mattighofen. 
Matiko  —  s.  Kewin. 
Matarh.  Mötsch  [Tirol),  VAgte  v.  660. 
3108. 

—  Elisa  bei  t.  —  s.  Toggenbnrg. 

-,  (ir.  Ulrich  u.  Wilh.  v.  980«.  1727  f. 

■im: 

Matthias,  Mathi*,  ein.  gew.  6555''. 
— ,   ungiir.  Vizekanzler.    Probet  zu 
Agram  5882.  «634«'.  H663.  776». 


[?[.  Wald  in  Böhmen  1644. 
nö.  Karlsbad  —  s.  Herteni- 
ber ger. 

Maäejovic,  dem  Kl.  Lunori6e  gehörig 
4340. 

Ma»en,  Konrad  v.,  in 
11482. 


— ,  ein  Jude  zu  Konstanz  «162. 
--.  öffentl.  Notar  »164. 
Mattighofen  [österr.  B.  Linz),  l'r.  v. 

-  ».  Leiningen,  Leonbart  t. 
Matzenheim,  niedereis.  K.  Krstein  785. 

4042.    5049  f.   7455.    8585.  860. 

10975.  11385  f. 
Mauern.  Mawern  [bair.  B.  Dillingen]. 

Hans  v  ,  Kanzler  d.  Hrz.  Ludwig 

v.  Haiern  «340. 
Maulbronn ,    Ci«tercienser-Kl.  in  der 

Diöz.  Speier  516.  1521.  |Abt  AI- 

brecht)  2852  (Abt  Johann)  10646. 

—  ».  a.  Joh.  v-  Gelnhausen. 
Mnulhansen.  Johann  »264. 
Maur  —  8,  Muri. 

Maurawer,  Ileinrich.  aus  Salzburg  S320. 
MaureT.  Niklas,  zu  Nürnberg  »632. 
Mnurianentis  —  «.  St.  Jean  de  Mau- 
rienne. 

Maurperger,  Michel,  Chorherr  au  St. 
Johann  zu  WOrzburg,  Sigmund* 
Sc  hreiber  11.  Diener  2389. 


Maus,  Man«,  ein  Ritter  10689.  11977. 
Mausdorf  [bei  Znaim],  Johann  v.,  ober- 
ster Herold  in  Böhmen,  gen.  Be- 
9472. 

iter,  Hans,  t.  l'akenstein  — 
Pottenstein»  4884. 
;  Mautern  [öaterr.  It.  Krem»),  Dechant 
Friedrich  v.  8781. 
Mautner  —  «.  Mautter. 
Mautter,  Mautner,  Oswald  u.  dessen 
Frau  Dorothea,  zu  Katzbnrg  «662. 
7344;  Hauptmann  der  St.  Paasau 
»019. 

—  Philipp,  aus  Paasau  4197  f. 
Maximin,  St.,  Kl.  bei  Trier  5106. 
Mawter  —  s.  Mauter. 

Mazalibus,  Christof  de,  Sohn  Ijuifranks, 
ans  Mailand  2771. 

MaczensuB  |?),  Schloss  |bei  Thumhan- 
sen r|  5841. 

Mazovien.  Maso-,  poln.  Herzogtum  im 
S.  t.  Ost-  u.  Wcstpreussen,  Her- 
zoge «496. 

—  Hrz.  Johann  t  1429:  .«»3.  2844. 

8868.  »00.  944.  4046.  579. 

— ,  Hrz.  Ziemowit  ♦  1426,  Sigmunds 
Familiär»  303.  336  f.  242».  844. 
3808.  000.  944.  4579.  7163.:  drä- 
uen unehlicher  Sohn  Mikluz  2429. 

— ,  der  Kanzler  v.  —  a.  Pawlawskv. 

Mecheln,  belg.  Prov.  Antwerpen  2326. 

—  s.  a.  Flemiug. 

Mechlrnreuth,  Me<  htel-,  in  Oberfranken 
bei  Munnhberg  8100.  11536. 

Mcchlin,  Diöi.  Cambray  1305^  heoU'? 

Mechulup  [böbm.  B.  Klattnu?],  Hein- 
rich v.  4383. 

Mechtelreutb  —  t.  Mechletireutb. 

Merkenhauaen,  mittelfrank.  BA.  Hil- 
polutein  47 17:  —  s.  a.  Oro»s, 
Hans. 

Meckmflhl,  nnö.  Heilbronn  11242. 

Mecklenburg,  Herzöge  40.  1878.  5584. 
8161.  183  f.  247.  041.  11676;  Ju- 
den in  deren  ijcbiet  1872  f.  —  s. 
a.  Azkow. 

Hrz.  Albrecht  [iSolm  Llrich*|,  ♦ 

1423:  8702.  968.  4155. 
-,  Hrz.  Heinrich.  Johann«  IV  Sohn 

»132.  10433.  1D.76. 
— ,  Hrz.  Johann   IV  v.   M.  Schwerin 

t  1422:  67.  1843.2099.  8107.702. 

!»68.  4156.  816.  989.  »132. 
— .  Hrz.  Johann  V,  Johann»  IV  Sohn 

»132  10433. 
— ,  Herzogin   Katharina,  die  Witwe 

Hrz.  Johauns  IV,  Hegentin  t.  1423 

-1436:  »132  f.  10366.  433. 
-.  Hrz.  Ulrich  I  zu  Stargard  1393— 

1417:  67. 
Mefkov  —  s.  Jenik. 
Meda'dus,  der  heilige  i»711. 
Medek,  Medka,  Ulrich.  ».  Waldeck  in 

Böhmen  11471. 
Medelitz.  Böhmen  —  s.  Kapusta. 
Mediri,  Florentiner  Handelsges.  11119. 
Modici.  Nikolaus,  Kaplandes  St.- Annen- 

Altar»  zu  Strassburg  10699  f.  1 199H. 
Mediciu«,  Guilelmue  —  s.  Montealto. 
Medingen,  Kl.,  hannöv.  K.  Clzen  11295. 

—  s.  a,  Moedingen. 
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1-  hu»  Mailand  r  wohl 
identisch  mit  Melmieiunbim],  Tbo- 
mas,  t.  Florenz,  Knpferkaramer. 
graf  iu  Lngarn  11764. 
Medka  —  s.  Mcdek. 
Med  netzer,  Johann  u  Wilhelm  v.  5906. 
Medole,  Grafschaft,  l*rov.  Man  tun  474. 
Meerane  bei  Glauchau  322. 
Meersburg  um  Bodeiisec,  bad.  A.  I  ber, 
lingen  787.  8527.  927.  7605.  «76. 
10135;  Juden  daselbst  7(M)5  ff.  — 
e    a.  Schweizer. 
Mcerstem  -  Wettingen    (nicht  Welt-], 
Meristella,  Kl.,  an  der  Limniat, 
«uro.  B.  Baden  245«. 
Megde,  Billung  zu  der.   Durgnianu  tu 
Hagenau  1095.  453.  2220.  ;252. 

—  dessen  'l'ochter  —  ».  K-chnau. 
Mcgeu,  Kvert  v.,  au»  Lübeck  1981». 
Meggen,  Meghcn  [Kt.  Luxem  |,  Hans 

LUrich  v.  »471. 
— ,  l'etermann  t.  8058.  059. 
Meglofs  —  s.  Kglofs. 
Meiihau,  eine  Feste  in  1'ngaruV  2037«. 
Meieh«nev,    Stefan,    aus  Keichenau 

[Böhni.?l  8576. 
Merenberg,  Rudolf.  Apotheker  zu  Ha- 
"  »el  10701 

—  ».  a.  Maiuberg. 

Mevener,  Johann.,  ProUt  zu  Münster- 

'  Maifeld  1446. 
Meyenthal,  «<  hweix.  Kt.  L'ri  $432. 
Meyenthalcr,  Fritz  o.  Hans  8357  f. 
Mover,  Maj-t-r,  Maicr,  Mim.  Meiger, 

ein  Kitter  zu  Zelswind  «412. 
— ,  Heinrich  5910;  ein  andrer  10257. 
— ,  Jnkob,  aus  Memmingen  8049.  691. 

10300  f.  455. 
— ,  Konrad  —  s.  Hain^el. 
-,  Kourud,  v.  Knonau  9500. 
— ,  Linhart  in  Baden. Baden  11684. 

.  Ludwig,  v.  Höningen  00.~)3. 
— ,  Morssins  Kuhn,  ein  Jude  zu  Köln 


— ,  Simon,  ein  Judo  6304. 

— .  Ulrich,  Uoffiskal.  au»  Westbenegg 

(Waltnek)  2989.  4736.  5868  8275. 

317.  331.  10IH5. 
— ,  l'lrieh,  zu  Berugau  0831. 
Meyhof.  oberfrSnk.  BA.  Mltnchberg 

26»>8. 

Mevfbgel,  Hauiinan  297». 

Meiger  —  s.  Meier. 

MeinMier  —  s.  Meissner,  vgl.  aber 

auch  Meicbaner. 
Merdingen  •■-  *.  Mellingen. 
Meile,  Med».  St.  Gallischer  H.  Sarins 

1589. 

Meilen  um  Züricher  See  1469.  S229. 
Meilmger,  Georg  (ein  Baier  i*)  10921. 

I  1968. 
Meib  —  ».  Meile. 

Meinel.  Kourad,  u.  dessen  Sohn  Ihm* 
7634. 

Meinhnrt.  Meinwart.  l'farrer  zu  Bai. 
dersheiru.  öigiuuiida  Kaplan  1579. 
2929. 

Meyuiurewt  --  ».  Mengersreut. 
Meinsbeig,  n.  Munderti ,   Kr.  Dieden- 

holen       *.  Sierck. 
Meinwurt       ».  Meiubnrt. 


— ,  Kaspar  2971 
Meyr  —  s.  Meyer. 

Meir»,  Johann.  Sohn  di«  Paul  v..  Paa- 

saner  Kleriker  88oy. 
Meyse,   Hciurit.li  .    Bürgermeister  zu 

Zfirk-h  2127. 
Meisgesees.  Mewilgesttsse,  bei  X  Arnberg 

8985.  999.  872:). 
Meisprach  —  s.  Maiaprach. 
Meiutau  (risterr,  B.  HnveluWnch),  Utto 

v.,  oberster  Marsehai  k  tu  Schenk 

iu  Österr.  4490.  BI174.  6311.  7734. 
Meissen,  Bistum  2229.  8072  f.  104.851. 

4732.    10757.   —   ».  a.  Buchner. 

Dobrilugk,  Goch. 

-  B.  Johann  IV  1427-1461 :  7083. 

856  ff.  «829.  9^80.  10276.  481  f. 
757. 

-  B.Kndolf  1411— 1427:  1653  f.  4803. 

6247. 

— ,  Burggraf!  um  «362.  692. 
-.  Burggraf  Heiurich  ♦  1426:  «350. 
362.  692. 

— ,  Burggraf  Heinrich   t.  Plauen  — 

».  Plauen. 
-,  Markgrafschaft  7638  t.  8433  f.  459  : 

Juden  daselbst  Is72f.  942.  2514  f. 

867  fl.  »145.  255  ff.  4422  f.  5443. 

541  ff.  —  f.  a.  Jakob. 

-  Markgrafen  (Herzöge)  r.  1K73.  255. 

5496.6247.  34».  10631.  11682.  840. 
— ,  Friedrich  IV,  der  Streitbare,  geb. 
1369,  t  4.  Jan.  1428,  in  Mensen 
seit  1381,  auch  Laadgr.  in  Thü- 
ringen, als  Friedrich  I.  Kurfürst 
t.  Suchten  seit  1422:  65.  1139. 
882.  2197».  201.  211.  226.  314. 
494.  867  f.  8255.  703.  4|  68  f.  390  f. 
803.  508  5.  <M7.  (Sa*hs.(  430  ff. 
446.  446».  490  f.  494  496  600. 
503  ff.  507  ff.  534  ff.  541.  564.  «217 
311.  318.  320  f.  349«.  360»l\  361. 
364.  565.  695.  711.  720.  72«.  785. 
J033.  092.  533.  8451.  10597. 
-  Friedrich  der  .Sanftmütige,  Sohn 
Friedrichs  IV,  als  Kurfürst  von 
Sachsen  Friedrich  II  1428—1464: 
2314.  867.  869.  4168  f.  418.  803. 
»083.  097.  535.  576.  «349.  .092. 
385.  4CK  446  515.  533.787.  («433». 
697.  10243.  311.  6*3.  594,  597. 
630  f.  895  f.  !M9.  11065  f.  162.  168. 
*  »7.  546.  5«4.  588.  61  >.  699.  876. 
12026.  064.  28  » :  Juden  in  dessen 
Gebiet  0818.  —  a.  Auel,  Bunan, 
lleinriih,  Ltuer.  Nebel  tu  w,  Stein. 

-  Friedrich  der  EinfiUlig«,  Landgraf 

v.  Thüringen  1406-  1440  :  5192. 
10949.  11168.  466.  482  >M4.  12026. 
32'*. 

— ,  Heinrieb.  r>ohn  Kriedrichi»  IV,  Land- 
graf r.  Thüringen  ♦  22.  Juli  1435: 
.092.  787.  10243.  630  f.  949. 

— ,  Sigmund ,  bohn  Fnedriehf.  IV, 
t  1463:  «349.  ;0!)2.  787.  10243. 
630  f  949.  11466.  482.  615.  699. 
1232<i. 

-  Wilhelm  II  der  Keicbe  in  Alten- 

burg 1393-1425  65.  1139.  882. 
2314.  494.  867.  870.  3255  f.  406. 
703.  4O40.   150.   l*:8f.   173.  417. 


I- 


422  f.  663.  803.  5083.  097.  576  . 
Juden  iu  deehen  Landen  5687. 
Wilhelm  III,  der  Tapfere,  Sohn 
Friedrichs  I,  Landgr.  r.  Thüringen 
t  1482:  .092.  787.  10243.  630  f. 
949.  12064. 

—  Stadt  5536.  6350. 
Meissner,  Meihsner,  H  m«.  2956. 
— ,  Mai<<ner,  Martin  12062. 

Meister,  Heinz  v.  Neudorf  (bei  Pappen- 

heim)  8659. 
Meisters«!,  -fehl :  Burgruine,  unterel*. 

Kr  Hagenau?  2846.  11851. 
Meklingen  —  t.  M5ggliiigen. 
Mel  in  Kriaul,   an  der  Piave.  Dthtr 

Belluno  ~  ».  Oarve. 
Melaneutibu« .  -»«,  -sis,  Job.  de,  I'r 

aus    Praia.  Sigmund«  Holjreaiitde 

5ft94.  911.  S«7.  944  f.  «199.  247. 

429. 

—  Simon  Pieri  de  M.  au»  Prata,  Bür- 

ger zu  Florenz  5943. 

—  Tboma*  [vgl.  Mediolanenn»),  aus 
Prata,  zu  Florenz.  Sigmunds  Hof- 
gesinde «428. 

—  'luiunsns,  Sohn  dei  Petiuf.,  u.  den- 

ken Neffe  l'etms  11303 
Melbach,  -pach.  Kr.  Friedberg  i.  He>s. 

.502.  H4I0.  11886. 
Melderke.  Meldieken,  Heinrich  v.  2972. 

—  Kolke  v„  Sohn  Heinrichs.  Stulherr 

zu  Geseke  2972.  1126J. 
Meldowe,  Heinrich  8497.  10713. 
Meldreken       9.  Melderke. 
Meldunuin  —  s.  Milden. 
Melv.  Melin  —  s.  Möhlin. 
Melk,  Mellikum.  ö4err.  B.-St.    -  *. 

Schüler. 

—  Kl.  —  s.  Polonien. 

Melliei,    Heinrich,    aus  Itheinfelden 

1O930.  11997. 
Mellingen,  Schweiz.  Kt.  Aargau  1617. 

751.  783.  877.  7474.  10033;  Juden 

daselbst  ÖIKJ9.  .'474  f.  100H0.  144. 

167. 

Mellingen,  »ö.  Weimar  —  s.  Rune. 
— .  Meyld-   |Uei  Weiniar|,   Itudolf  v. 
8353. 

Melnik,  Hauptstadt  der  gleich  na  m  igen 
böhui.  B.-H  339.  11444  .  Probst  ei 
da»olb«t  4416.  11209.  596. 

Melno§oe,  wejtpreusa.  K.  Graudenz 
5493. 

Melpuch  —  ».  Melbach. 
Mellen,  MM-,  tirol.  K.  Ilrizen  1815 
4255 . 

Memmingen         104.  252.  400.  433«. 

568*.  581.   796.  879.   1234.  684. 

2048   059.  651.  8449.  898.  4216. 

330.  702.  872.  5073.  122.  675.  742. 

748.   «195.    523.    594.    664.  845. 

7220.  249.  469.  501.  774".  88SI. 

878.0293.  309.  620.  594.  606.  616. 

621.   10200.  348.  379.  455.  747. 

12021;  Juden  daselbid  1163.  234. 

7249.        s.  a.  Färber.  Hargger. 

Islin.  Lauwcr,  Mnyer,  Kupp.  Schütz. 
Moraroinger,  der.  Nürnberger  BürRer 

11790 

Meniri*  iu  der  Wetteran  (zerstört) 
«155. 
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Menbüeh  —  s.  Marnbach. 

Mencbhausea  —  ».  Menkhnu»«].' 

Mendel,  Georg  «520. 

— ,  Hans  8520. 

— ,  Lim  hart  6620  f. 

— ,  Markart  au«  Nürnberg  '»882.  656. 

S677.  11115. 
— .  Peter  5283.  655. 
-,  Wilhelm  «620. 

Mengehdorf  bei  Reicfaeubach  in  der 

Oberlausitz  4088. 
Mengen,  wört.  OA.  Saulgnu  #129.  »878 
Menger.  Konrod,  ein  Schweizer  8049. 


Menjrei 

691.  11746. 

—  «.  a.  Wietzinger. 

— .  Kunz,  u,  denen  Frau  Kunigunde. 

au«  Schwabach  4946. 
Mengertreuth ,   Meynnrewt    [bair.  B. 

Bayreuth],  Barkart  v.  4330.  W<22. 

11969. 

— ,  Mathis  in  Sigmund«  Diensten 
t787.  4330.  10982.  11068. 

— ,  M  aguter  0»wald  ».  962.  4106. 

Menkhausen.  Mench.h-,  |westfal.  K.  Me- 
«chede],  Jobann  t.,  Freigraf  in 
Bilstein  SMS.  11619. 

Meiindorffer,  Hilpolt,  auf  Hohenstein 
(BA.  Henbrock]  «736. 

Menten,  Melchior,  ein  Kleriker  1305. 

Mentone  [Dep.  Alpe«- maritime«],  Hein- 
rich v.  «834. 

Mer,  Angelas,  Sohn  des  Angelicamii 
WA. 

Meran  —  s.  Terato. 

Meratahofen,  wflrt.  OA.  Lentkirch  603. 

Merbot,  Merbut,  Hans  4649.  67& 

-  Nikla«,  au«  Breslau  8344.  7172. 
9706.  787. 

Mercadaotia,  Nicolaus  de.  Tridentiner 

Borger  »101. 
Mercato,  Merchato,  1'r.mr,  Stefan  u. 
-     Zandominieu«  de,  aus  Fettre  8164. 
-.  Stefan  «043. 
— ,  Victor  de,  n.  seine  Sohne 

Jobann  u.  Stefan  560. 
Merenpotenberg,  abgeg.  Ort  [>], 


Lp* 

schwftb.  BA.  Utintbnrg  2469. 
leide,  westfil 

feld  6566. 


Merfeld,  Meruelde, 


K.  Koes- 


— ,  Gerhard  u.  Hermann  v.  6556. 
•  s.  a.  Rodenlink. 

Mergentbeim  an  der  Tauher,  nö.  Heil- 
bronn, Deutcthordenestadt  12'2t>6. 

Merggreve ,  Heinrich  .  Sohn  Johanns 
M..  au»  Limburg  I?)  8224. 

Mergioslofl  —  s.  Marieoschlos«. 

M erhait «ho reu  —  s.  Meratahofen. 

l:erka.  Johann  r  ,  Kaplan  2883  —  *. 
Nivelles. 

Meritig  [bair.  B.  Friedberg»)  8417. 
Meri «tella  —  t.  Meerstern. 
Merkel,  ein  Jude  8931. 
Merkendorf.  Miltelfranken.  BA.  Guu- 

zenhotwerr  5839. 
Merl,  Merren,  bei  lxuernbnrg  10424. 
Merlin    t.    Altcneastell    (kastei  bei 

Mainz],  u.  dessen  Frau,  geb.  Krbe 

406«.  , 
Mermetus  Ru*ci,  Burger  »u  Lausanne, 

Mtinzmeister  8336. 
Merren  —  s.  Merl. 

Xtf.  imf.  XI :  Altwslui.  Bff,  S>irm»«J«  IW 


Merseburg,  Bistum  8658.  8072  f.  104. 
851.  4732;  Joden  daselbst  1579. 
8464.  —  a.  a.  Kusche!,  Sartoris. 

— ,  B.  Jobann  1431- 1463.  früher  Dom- 
probst 10243.  391.  18286. 

— ,  B.  Nikolaus  1411—1431:  1467  f. 
2201.  464.  610.  4093.  806.  «247. 

— ,  Domkapitel  12286. 

— ,  Stadt  —  ».  Hoya. 

M eisen  (niederl.  Prot.  Limburg],  Kl. 
in  d.  LOtticher  Diöz.  (Probst  Ni- 
kolaus de  Warca)  1298. 

— .  Maerssin,  Ritter  Theoderiib  t. 
46K2. 

Merten,  Meister  8781. 

Mertens  labgeg*  rheinptiUz.  BA.  Urfln- 
•tadt]  4493. 

M erringen  bei  Donauwörth  8479. 

Mertoik.  Dorf  des  Kl.  Pias  4403.  421. 

Mertxingbnsen  —  s.  Merzenhausen. 

Meruelde  —  s.  Merfeld. 

Merwick   -  s.  Marwick. 

Merze  nhaueea,  Mertzinghusen,  Kr.  Jü- 
lich —  ».  Mtlck. 

Meschede,  RB.  Arnsberg  —  s.  Beyer. 

Metebor,  Hans,  Sigmunds  Diener  8434. 

Meanang,  Hans  7880. 

Mesrer,  Johann,  aus  Bruneck  Brun- 
egg »|  8308. 

Me*!er*chmid,  Seitz,  aus  Dinkelubflbl 
S56I. 

Mesnina,  Johanniter-Kl.,  Prior  Robert 
t.  [Of»la]-Di»na,  Bigmt 
gesindc  u.  Rat  7743. 

Met-skirch.  bad.  Kr. 
s.  Zimmern. 

Messner,  Konrad  8071. 

Metelsko.Mat-  |b5hm.B.BiechofieinitzV], 
Knut  v.,  Kanonikus  zu  St.  Apol- 
linaris in  Prag  8181. 

— ,  Heinrieb  t„  Sigmunds  Diener  4415. 
«181.  771.  7398.  10151.  869. 

Met  seh      «.  Matsch. 

Mettcnbuch  bei  Pfullendorf  834. 

Mets,  Diözese  8809,  8478.5 166.  11447  f. 

—  «.  a.  Glandierea,  Manul. 

-  B.  Ademar  1387—1361:  11447. 
—  R.  Konrad  II ,  Beyer  r.  Boppard 
1416-1469  :  2068.  226.  793.8381. 
«708.   838.   7708.    »328.  10289». 
11447  f. 

— ,  Stadt  138,  1711,  831.  8528  ft. 
»12.  5197  ff.  7790.  818.  8*05  f. 
«92. 7 16  f.  »»»6.10747.  990.  11508, 
18280.  Stadtacbreiber  Johann  H718. 

—  s.  a.  Resenge,  Colvns,  Grongon. 
Mitia,  Monteaito. 

Metsenpfennig,  Metrum-,  Johann,  aus 
Heidelberg,  Schreiber  des  Proto- 
noturs  Job.  Kirchen  726.  8406. 
Metx(i)ger.  Heinrich,  ».  Oberehnbeim 

5731.  «581. 
Metrerlen,  -lingen,  Schweiz.  K.  Solo- 

thurn  4843.  5789.  10749. 
Metzumpfenning  —  «.  Metzeuiifennig. 
Meusenreuter ,  Johann .  Rat  des  Gr. 

Herrn,  v.  t  'illy  «904 
Mcutmg,  Johann  (2)  u.  Ulrich,  aus 
Aug  bürg  «656. 

e,  weatpreuss.  Kr.  Mutienwerder 
2433. 


Mewseurewter  —  t.  Meusenreuter. 
Mczerzitz,  Peter,  der  nlte  n.  der  junge, 

Borger  au  Prag  4458. 
Mecziger  —  s.  Metziger. 
Mezileai,  böhm.  B.-U.  I^rleß  12196. 
Mezilasic,  Trhlik  t.  11683. 
Meznn,  Dorf  des  KL  0»trOv  11487. 
Mian,  Miliari,  Familie  23.'».  8886. 
— ,  Rartholoniau«,  Kaatellan  r. 

taguana  239. 
— ,  Clemens,  Sohn  Pauls, 

zu  Belluno  512. 
— ,  Hieronymus  239. 
— ,  Johannes.  Borger  zu  Bellnno,  Sohn 

Pauls  M.  511*.  515. 
— .  Johann  Anton  v..  Borger  tu  Bel- 
luno 231 1.  289. 
— ,  Michael  289.  8885. 
Michael.  Michil  [vgl.  Michaelis],  ein 

Steinmetz  in  Sigmunds  Diensten 

1851. 

— ,  Claus,  aus  Kerbst  «656*>. 

--,  Fancinum  aus  Venedig  8789.  3ofll. 

-  v.  Köhiggrfitz,  Prior  in  Klau-en- 
bürg.  Vikar  des  Predigerordena  in 
Siebenbürgen,  Sigmunds  Kaplan 
187  Ct. 

— ,  Jude  au«  Koblenz  210  f.  1140.  446. 


v.  Ung.-Radireb .  OlniOtzer  Dom- 
herr. Sigmund«  Kaplan  7990. 

«,  Johannes  Antomi  de,  aus 
Siena  ».IM. 


Micha  elibu«,  Ii 


— ,  Michel-,  Petrus  Antomi  de,  «bia 

Siena,  Sigmunde  Kat  »285.  688. 
Michaelis  [rgl.  Mitbael).  Dr.  iur.  Bai- 

dus  u.  Jakob  aus  Padua  11203. 
— ,  Jobanne*.  Bürger  au  Besaneon  ,V438. 

634.  980.  «368.  7042  tt. 
-,  Niko)rtua,?.CbwaUayn.  Notar  .1693. 
Michalow,  Nikolau»  t..  Palatin  zu 

Sandomien  u.  Kapitän  zu  Kmksu 

5487.  I«89. 
Michalowic   -  s.  Mkbelsberg. 
Miliu-holowice.  Böhm  11436. 
Michel  —  s.  a.  Michael. 
— ,  Dorf  in  Böhmeil 

(OBtrov)  11410. 
Michelau  an  der  Weichsel  in  West* 

preuteen  4707, 
Mkbelibu«  —  s.  Michaelihu«. 
Michelsberg.  MOnchberg  bei  Bamberg, 

Kl.  K697.  701. 
— ,  Karthnii*erkl.  hei  Mainz  1120  124. 

134. 

-,  Michnlowic  (bohm.  Bz,-H.  Planr), 
Johann  v.,  Urcnuimeiater  de«  Jo- 
hanniter-Orden«  1944. 8796*.  7460. 
11364. 

— ,  Peter  v.  1027(5.  848.  1144«.  667. 

«83.  707.  1»i«4.  364. 
— ,  Wenzel  v.,  Ueneralpnor  des  Joh.- 

Urdenb  11448. 
Michclsdorf   -  s.  Michel. 
Mi<  kliau-en,  BA.  Augsburg  »927. 
Middelburg,  niederland.  Pro».  Seeland 

K600.  10716  ff. 
Midi,  Nikolaus,  Prof.  der  Tbeol.  7192, 
MieK  in  BObmen  4826.  5616.  11974; 

Kreiuhei-renspiUl  daselbst  11600. 
Mietiiigen,  Mut-  bei  Laupheiro,  wttrt. 

Doua.ikr.  831«. 
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Mikola  [welches/  l'ng..Siebenb.rl  11*15. 
Milberg,  Hitler  Wilhelm  »..i»n»  Flamm, 

Sigmunds  Diener  213. 
Milch,  Otto  v.  —  *.  Milz. 
Milden,  Kt.  Waadt  1474». 
Miler,  Hlawa  v.  4'207. 
Mylen,  Johann       buk  Dieblich  —  s, 

Molen. 

Milenovke,  böhm.  B.-H.  Pisek  11662. 
-.  Jesko  v.  11 662. 

Miletin,  bohra.  B.-H.  KiWiiggriitz  oder 

KnttenUerg  11742. 
Miletiuek,  Bohra.  -  s.  Boiek.  Vanek. 
Miletiniy».   böhm.  B.-H.  Kuttenberg 

1S187. 

Milevsko  —  a.  Muhlhausen  in  Höhm. 

Miliaducus  —  ».  Tarini». 

Miliar!  —  s.  Miari. 

Miliczm,  Janko  v..  alias  v.  kostetet* 

gen.  Sadlo.  Bup^.  auf  dem  Karl- 

stein  8937 
Milii»,  -Ii«,  Johann«*  de.  aus  Brixen, 

kniserl.  Advokat  4003.  »Ofl.  583. 
Milingtorpe.  Johann.  Freigr.  d.  Stuhle« 

zu  Lippe  8103. 
Milit&rknmzorden  mit  dem  roten  Stern 

6801.  7116.  10118.  13024.  —  a.  a. 

Kraamu»,  Holub.  Spitalorden. 
Millia  v.  Bertiborn  —  a.  Bertzboro. 
Milurode,  Göpel  v.  8518. 
MUocense  nionast  —  s.  MBhlhauseu 

in  Böhm. 

Miloriee,  dem  Kl.  Lunovice  gehörig 
4340 

Miluvanice.  dein  Kl.  Lunovice  gehörig 
4340. 

Milstein,  Böhmen  1  —  a.  Dube. 
Miltenberg  am  Main  in  Untertrttnken 

—  r  Bickenbach 
Milwitz,  Johann,  an»    Krfurt  10489. 

11090.  670. 
Milz.  Mikh  [bei  Höinhild  in  Sachsen 

Mein.].  Otto  v.,  Probst  zu  Wilrz- 

burg,  froher  zu  Wetzlar  138.  541. 
Minato,  Matthen»  dt?  S.  —  ».  Borro- 

Mindelheim,  Mön-.  bah.  H.-B.  S<hwa- 

ben  60t).  970.  10588. 
Minden  in  Westfalen,    Bistum  2&2f>. 

8567«.  796.  798:  Juden  daselbst 

1579:  vgl.  auch  Pyrmont. 
— ,  B.  Wnlbrand   1407-143«:  3122. 

90«. 

— ,  Stadt  8805.  5200.  890*.  «125.  7841. 

»569.  —  ».  a.  Ilerrenkuecbt,  Torner. 
Minden.  Heinrich  v.,  Danziger  Bürger 


Minderau,  Kl.  —  «.  Weisenau. 
Minie.  Pesik  v.  12355. 
Minice  bei  Welwarn  12343. 
Minnenkint,  Mink-,  Heinrieb,  Schreiber 

zu  Hagenau  1453.  7268.  744.  8005. 

11138. 
Mynner.  Ulrich  2276. 
Minoriten  12283  —  s.  Kaspar,  Mar- 

chia.  Pontius,  Splinter,  Takotich. 
Mynten,  Menne  v.  d.,  ein  Fries*  8498. 
Minweraheim,  Munter»-,  unterel».  K. 

Straubing  4536.  »741. 
Minwitz  —  a.  Mitwitz. 
Miola.  Nikolaua  v.  »129. 


Mirabiliis,  Johann  de,  Mailänder  Bor- 
ger o.  dessen  Sühne  Anton  n.  Si- 
mon S964. 

Mirandola,  nw.  Kerrara  0i>40.  —  s.  u. 
Aruoldis. 

— ,  Johann  u.  Franz  v.  (Graten  v.  Cou- 

cordia]  »040.  074. 
Mifetin.   böhm.  Bz.-H.  Hoheumanlli 

12151. 

Mifin.  Dorf  de»  KL  Ustruv  *470. 
Myrvzko,  Ulrich  v.  4424. 
Mi.roelberg.  Kl.  bei  Selz  105«. 
Mifotic,  böhm.  B.  H.  Pisek  11610. 
Mirovicc,  böhm.  B.-H.  Pisek  430».  7377. 
11686. 

—  Johann  u.  l'awlik  v.  11686. 
Mir  wart,  bclg.  Prov.  Namur  4327. 
Mixka.  Wenzel  I890M, 
Myslovic  iBöhm.J,  Otik  v.  8599. 
Miasionso  oppiduin,  Coluu.  dioc.  8162. 
Milhiber,  zu  Lindau  gehörig  003. 
Mittelberk,  Bberbart,  Hat  den  Pfnlz- 
grafen  Johann  11260.  11724. 
'  Mitra,  Wilderieh  v..  Deka«  zu  Metz 
12253. 

Mittelbiberach.  würt.  OA.  Biberach 
665.  7933, 

Mittelbronn,  zw.  Schwab.-Hall  und 
Schwäb.-Guinnd  5670.  »989. 

Mittelburger   -  •.  Treuchttingen. 

Mittelbauabergen  —  *.  Hausbergen. 

Mitterfels,  niederbair.  BA.  Bogen  10760. 

Mittlidon,  Johann,  englischer  Söldner- 
Hauptmann  1865. 

Mitwitz,  Minw-,  oberfräok.  B.-A.  Kro- 
nach —  s.  Schaumburg,  Georg  v. 

Mladi,  Johann,  iu  Wilemov  bei  Kadan 
11624. 

Mlimech,  Böhm.  10807. 

Mlvnec,  Dorf  der  Pvobstei  Uhotieschau 
4447. 

Mlodawino,  Joh  de,  Domherr  zu  Ku- 

javien  (Wladialaw.)  996. 
Mnirbov,  Hanusch  v.  11748. 
Mnichove  l.ipno.  böhm.  H.  H.  Saaz? 

11872. 

Muichovee.  Böhm.  11422. 

Mnichoviee.  Böhm.  11608. 

Mücheln,  Kr.  Bromberg  i  —  s.Gewser. 

Mocheti,  Moic-,  Mach-.  Monc-,  Uitter 
Jakob,  Bürger  zu  Bfeuincon  5438. 
634.  980.  «358.  7i»42  ff. 

Mochov,  dem  W  rächender  Kap.  ge- 
hörig 12115. 

Mocihuba,  Moizi-,  Jan  v.  Kxalovic  11539. 
-   Ulrich,  v.  Kralovic  11427.  520. 

Moden«,  Mutina  »660.  665.  -  *.  a. 
Camparii»,  Ceti»,  Tawignano. 

Modoecia,  Mad-.  Dii-z.  Mailand  —  a. 
Seuago. 

Modran,  böhm.  B.-H.  Smichov  11496 
Modl-aw,  Höhm.  «754. 
Modruacb,  ür.  v.  —  a.  Veglia. 
Muckern ,  Mokeren.  magdeburg.  Kr. 

Jerichow  I  »775. 
Mödingen ,   Me-,  bair.  B.  Dillingen, 

^^^746.^136°  K1  (Pr,°r'n  U'" 
Mügglingen,  Mekl-,  öatl.  t.  Schwab.- 
Gmflnd  7H33.  —  ».  a.  Steinbanaer, 
Wölfl. 


Möhlin.  Molin,  aarg.  Bez.  Rfaeinfelden 

1043.  4844.  «078.  441. 
Möhringen,  wart.  OA.  Tübingen  2381. 
Möller,  Klau*  8693. 
Mölln  in  Laiieuburg  8082.    390.  — 

*.  a.  Molen. 
Mölten  —  s.  Meltou. 
Mömpelgard,  Montbeliard  iDep.Doub»), 

Urafschaft  »253. 

—  s.  a.  üonge,  WOrteiuberg. 

-  Stadt  8313. 
Mönch  —  ».  Mflui'fa. 
MoenchsmOnBter  —  e.  MuenchsmQuster, 
Moench weiler,  Munchwiler,  Münchwei- 
ler, bad.  A.  Villingen  2714. 

— ,  Haus  v.  S228. 

— ,  Konrad  v.  |hier  vielleicht  Munch- 
wiler =  aus  Münch wilen,  Kt  Thur- 
gau],  Protist  de»  Pelagienstift»  zu 
Hischofsxell  u.  Domherr  zu  Kon- 
stanz 8079  f.  133.  141.  581.  590  ff. 
656.  668.  t.79ff.  712.  74«.  852. 

Morien.  Nieder-  u.  Ober-,  Oberhessen. 
Kr.  Friedberg  2181. 

Mör»,  Dietrich  v.  —  *.  Köln,  EB. 

—  -Saarwerden,  Gr.  Friedrich  IV  v. 

1375-1419:  2027.  152.477.8160. 

—  Gr.  Friedrich  V  1419-1466:  5952  ß. 

«510.  554.  7318.  SO 50.  301.  357. 
:»8. 

~,  Jakob  v.  2827. 

— ,  Jobaim  v.  Saarwerden  «509  ff.  9827 : 

dessen  Gemahlin,  geb.  v.  Gerolds- 

eck  «509. 
-,  Walraw  v.  8821.  *W9. 
— ,  Wal  nun  v.  —  *.  Utrecht,  Bischof 

Walram. 
M^nberg  —  ».  Meoraburg. 
Möwbrunn,  mittelfränk.  BA.  Hersbruck 

25  56 

Möse.  Klaus  v.  —  s.  Mos». 

Mötele.  Johann,  Kudolf  u.  Nikolaus 

8o;io. 

Mogliano,  Prov.  Trcviso  53t. 

Moglofa  —  s.  Kglofs. 

Mohlno  —  s.  üewitar,  F. 

Moicheti  —  s.  Mocbeti. 

Moytrod  [Österreich?]    -  s.  Puvking. 

Moizihub  —  s.  Moäibuba. 

Mokeron  —  s.  Möckern. 

Mokosin,  böhm.  B.-H.  Pardubitz  11787. 

Mokrozy,  Dorf  de*  Prager  SU-Gcorg- 

Kl,  11471. 
Mokrsko,  Böhm.  4473 
Mokrus'ov,  Dorf  der  Prager  Domherren 

4870. 

Molare,  Moleria,  Prov.  Alessandria  93*2, 

Molberg  —  ».  Muhlberg. 

Molburg  —  t,  Mahlberg. 

Moldau,  Land  [Palatin  Woywode  v.| 
199.  4232.  858.  875  f.  7215,  891. 

— ,  Wovwode  Alexander  von  der  «638. 

-,  Flui*  8754.  11721. 

Moldautein.  Böhm.  »155.  484;  De- 
chantoi  11891. 

Molen,  Möllern,  AI  brecht  v.,  Ritter 
(Moellu  in  ljiuenburg?J.  Gesand- 
ter der  HanseaUWte  :J04.  «597. 
11547.  927". 

— ,  (Mylen)  Johann  v.,  au«  Diebli.  h  ? 
10090.  814. 
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Molgau,  böbm.  B.-H.  Tachau  11455. 
Mollen  —  s.  Molen. 
Molli,  Truchaeaa  v.  Diesaenbofen  1721.  i 
MoUberg.  Johann,  Richter  zu  Main*  j 

1KI25. 

Mölsheim  im  Untere!».  8215.  263.  285. 
Molle  (beutet']  —  r.  Tonugel. 
Motveuo  |bei  Trient],  Antonias  Fran- 
cis« T-,  comes  palat,  6699. 
Mommenheim.  Monnersb-,  bei  Hagenau 

«MW. 

Momwclen    [im  Kleveachen  ?].  Ritter 

Dietrich  v.  4247. 
Moncalieri,    Montiatallerii ,   am  Po, 

diatr.  Torino  —  t.  Teetone. 
Mönch  —  «.  Mönch. 
Moncheti,  Jakob  —  s  Mocheti. 
Monclair,  Monckoier  an  der  Saar.  Kr.  | 

Merzig.  —  s.  Sierck. 
Monclier  —  a.  Monclair. 
Moufalcone  [am  Meerbusen  v  Trieat] 

534. 

— ,  Kdle  v.  245. 

Mongenaw  —  ».  Wasaenn  ungenau. 
Monheim,  Schwab.  BA.  Donauwörth 
»9*i. 

—  am  Rhein,  Kr.  Solingen  8211.  303. 
— ,  Anton  —  b.  Muubeim. 
Monbofl,  Johann,  Freigraf  zu  Wald«*  k 

S717. 

Monneraheim  —  a.  Mommenheim. 
Monoszln,  Paul  Chupor  v.,  Bau  der 

Windischen  I.ande  59, 
Monrion    (wo  V] ,    Dietrich  v.  10028. 

11970. 

Monaberg,  wthrt.  OA.  MBnaingen  — 

a.  Stein,  Konrad  v. 
Monschau,  Monaowe,  rheinl.  Kr.  Lennep 

—  a.  Schoouvorat. 
Monaclarna  {"f\  im  w.  Tuacien  843. 
Mont,  Burkart,  Ruduir  u.  Wilhelm 

2516. 

Montagoana  (Diöz.  Verona).  Michael 
r.  u.  seine  Tochter  Jobanna  1389. 
Montaigu,  Monte  acutum,  Dep.  Jura 

—  a.  Cbateaunef. 

Montaldo,  Baptiat  de.  aua  Genua,  Sig- 
munds Hofgesinde  u.  Hat  494. 2543. 
807O. 

— ,  Piiul  ii.  Kaphae!,  aua  Genua  4-' 14. 
Moutulliard  —  *.  Möropelgard. 
Montbrot  —  a.  Muntbrot. 
Monte,  Johannes  de,  dca  P.  Eugen  IV 

.  uhiculariua  IH>24.  061. 
Monte,  Volhermns  de,  Prior  zu  ROeggis- 

berg  1492. 
Montealto,  Paciens  de,  Sohn  de«  Gui- 

lelroua  Mediciw»,  wohnhaft  zu  Metr 

5595. 

Montecelio,  de  Monte  chiello,  diatr. 

Roma  —  s.  Mariotti. 
Mnntecbiaio  (f.ilach]  435. 
Montefeltrr,  (iuidnntonio  v.  12227  f. 
Montegrccb  |Diöt.  Agram),  Urban,  Sohn 

des  Mattbiii«,  öflentl.  Notar  7028. 
Montevsonia,  Anton  de  —  s.  Clermont. 
Mnnteiino,  Nicola™  de  »648. 
Monteroajori,  Amndens  de  —  >.  Jean 

de  Maurienne.  St. 

-  ,  Gospard  v.,  Marschall  v.  8avoyen 

247.  1033.  2467.  522. 


Montenacke.  Jobann,  aus  Luttich  10462. 
Monte  S.  Savino,  diatr.  Arezzo  —  a. 
Greyerz 

Mootferrat,  Markgrafecbaft  888.  8268. 
—  s.  a.  Oarreto,  Ferreriu*.  Stazo- 
xiia,  Touengo. 

—  Johann  Jakob,  Sohn  Theodora  II 

1418—1445 :  8268.  298. 376.  4288ff. 

864.  8398.  »674. 
— ,  Mkgr.  Theodor  II  1381  -1418:  395 f. 

932.  970».  97.-.  1212.  »086.  296. 
Montfort(de  Monteforta).  Kardinal  Gui- 

lelmna  Dinanua  de,  t  1433  Sept.  27: 

»213.  230.  237.  245.  256.  275  f. 
— .  Raine  bei  Feldkirch  in  Vorarlberg 

2083.  6158.  12271. 
-,  Gr.  Elisabel  ».  —  s.  Hachberg  o. 

Nellenburg. 
— ,  Gr.  Friedrich  v.  975. 
— ,  Gr.  Heinrich  v.  M.-Tettnang,  Sobn 

Wilhelms  V,  Hotrichter  Sigmunds 

7384.  10006.  632.  11337.  44«.  472. 

876.  881.  909.  927*. 
— ,  Gr.  Hermann  v,  M„  Herr  tu  Bre- 
gen« u.  Pfenneuberg  «641.  (2861: 

573.  8919.  10316. 
— ,  Gr.  Hugo  Sil  r.  M.,  Herr  zu  Bre 

genz  u.  Pfunnenberg  1 1426 :  6641. 

«286. 

— ,  Gr.  Hugo  XIII  v.  M.  Bregens.  Grote 
meiater  doa  Johanniter-Ordena  t 
1449:  684:  1210.  8388.0627.  10421. 
11912. 

— ,  Grafin  Klara  —  a.  Buchau,  Abtinain 
Klara. 

— ,  Gräfin  Kunigunde  -  ».  Mont  fort. 
Gr.  Wilhelm  V. 

— ,  Gr.  Rudolf  v.,  Herr  zu  Rotbenfels, 
Sigmunds  Rat,  Landvogt  in  Schwa- 
ben, Hauptmann  zu  Augsburg  t 
1440  :  639.  666.  980.  1582  f.  713. 
2535.  »061.  647.  657.  4872.  6074. 
-,  Gr.  Stefan  II  v.  M.,  Herr  zu  Bre- 
genz  u.  Pfannenberg,  Sohn  Hugos 
XII :  6641.  «286  f.  573. 8959.  10316. 

— ,  Gr.  Wilhelm  V  v.  M.-Tettnang  t 
1440  :  747.  761*.  1508.  540.  2450. 
8081.  648.  4872.  6074.  342.  378. 
982.  6311.  7378.  »032.  885.  »12. 
»126.  674.  800.  10006.  084.  105. 
31).  323.  &>8.  381  (Sigmunds  Rat 
d.  j.)  302.  423.  541.  557.  632.  791. 
11018.  337.  472  f.  782.  87a  881. 
900.  912.  919.  922.  12039.  3l7. 
321.  323;  dessen  Gemahlin  Kuni- 
gunde, geb.  Gräfin  v.  Toggenburg 
2710.  57&0.  782.  797.  11702. 

—  Gr.  Wilhelm  VI,  Herr  zu  Bregenx, 

t  1422  :  669;  seine  Tochter  Kli 
sabet  —  *.  Hachberg  u.  Neuen- 
bürg. 

—  Ur.  Wilhelm  VH  v.  M..  Herr  zu 

Bregeuz  8912.  10105.  682. 
Monticello  [d'Alba],  Prov.  t'uneo  942. 
Monticbiari,  Montiaclarum  ;  Prov.  Bre»- 

ria  434  f. 
Montigny,  Johann  v.  —  a.  Besenge. 
Montigulo,  Nikolaus  de.  Dr.  iur.  623. 
Montjoye,  rbeiul.Kr.  St.  —  s.  Schoon- 

vorst. 

Montisgracia  —  «.  Gnadenberg. 


Montisrizerium  —  a.  Rfleggisberg. 
Monttn^dy  in  Luxemburg  [Krankreich. 
Dep.  Meuae,  n.  Verdunl  6486. 
,  Moos,  Mose,  tiro).  B.  Bruneck  4255. 
1  Moos  (vgl.  a.  MoaaJ,  Heinrich  v.,  aus 
Luxem  570?.  6442.  8028. 
— ,  Ulrich  v.  8028. 

— ,  Walther  v.,  aua  Luzern  5792.  8028. 
Moosbrunn,  Maubrunnen,  s.  v.  Hirsch- 
horn, bad.  A.  Necknrgeinnnd  «882. 
Morbello.  Prov.  Aleasandria  932. 
,  Morca.  die  grieeb.  Halbinsel  12226. 
,  Morealmeiz  —  s.  Morialine. 
|  Morgbach  zw.  Bockenheim  u.  Ginn- 
heim »919. 
Morialml,  Morealmes,  Diöx.  Lttttich, 
belg.  Prov.  Namur  —  ».  Rouler. 
Morin,  KB.  Bromberg  1953.  955.  8372. 
Moringen  —  a.  Möhringen. 
Morle  —  *.  Morien. 
Morler,  ein  Gerber  zu  ScharVuauaen 
10509. 

Morosi,  Georg,  ein  Serbe  7215. 
■  Mo  rot.  Johann  5911  —  b.  Murothi. 
Morsberg,  Kaspar  v.,  Kitter  7255. 
Moratetten  -  a.  Mar-tetten. 
Mortweier    [Ober-J  s.  Colmar  7730. 
8727. 

Mortugne,  Gr.  Ludwig  v.  —  e.  Buiern. 
Morbenau  —  a.  Ortenau. 
Mosbach,  bad.  K.-St.  2278.  4128.  6578. 
Stift    daselbst,    Diöx.  Wurzburg 
11874. 

— ,  Reichard  v„  Dechant  des  WOrzb. 

Domkap.  10652. 
—  nö.  Feucht  8613. 
Mosca.  Burtholomaeus  12310  t. 
Mose  —  f.  Mooa. 

Mo*el.  der  Fluaa  »981.  8887.  10201. 
Moselburg.  Muselberg  -=  Chatel-aur- 

Moselle  -  «.   Neuenburg,  Die- 

bolt  v. 

Moses,  Möwe,  ein  Jude,  in  Sigmunds 

Diensten  2707  ff. 
— ,  ein  Jude,  uua  Aichach  2101. 
— .  ain  Jode  aua  Konstanz  1849. 
— ,  ein  Jude  zu  Lindau  721. 
— ,  ein  Jude  zu  Schweinfnrt  1114. 

237. 

Moaing,  Hans  u.  dessen  Frau  Christine 
7280. 

Moaom  (Wie«clbnrg],  Koinitat  in  Un- 
garn 11341. 

Mosa,  Möse  [vgl.  a.  Mooa),  Claus  v.. 
nu»  ftu-el  8623  ff.  1926  ff. 

Mosse  —  c.  Moaea. 

Moatenic  -  «,  Vedet«. 

Motheru,  Matern,  unterela.  K.  Weissen- 
bürg  7043.  955. 

— ,  Nieder-  8331.  11851;  vielleicht 
—  Machern. 

Movisetu*    -  a.  Camerarii. 

Mraeek.  Johanu,  v.  Tatec  4231. 

Mra^emce,  ein  Hof  in  Böhmen  12115. 

Mradice,  Böhmen  11525 

Mrazenyin,  Gyiuram  v„  Kastellan  zu 
Feltre  2368. 

Mrhlice.  Mathias  4447. 

Mrockot.  Niklim  —  «.  Rnu«&euwa!d. 

Macheny,  Kr.  I^itmeritz  6796. 

Miieek.Johann  12356. 

r;7* 


Digitized  by  Google 


o  &  '2 


Orts-  und  Personennamen. 


MuikenUler,  Multen-,  Mugkeo-,  Fa- 

milie  10361. 
-,  Erhart,  Dieuer  de«  Uns.  Ludwig*. 

Umeru  8062.  7465. 
— .  Hajrneran  UK135.  082.  11963. 
-,  Jakob  10035.  281.682.  921.  11063. 

Mri8 

MOck,  Wilhelm,  aus  Merwmhauaen 
2973. 

Müddendorf.  Diö*.  Osnabrück  —  t. 
Horneoennyng. 

Mögein ,  Mugelin,  »Hell«.  Kreish.  Leip- 
zig 7856. 

Mörtitz  —  b.  (Jewaar,  I1. 

Mtthlberg  a.  d.  Elbe,  stich».  Kr.  Lie- 
ben werd» ,  (.uteri  ienserinnen  -  Kl. 
2'J29. 

MOhldorf  in  Oberbaieru  um  Inn,  salz 
bürg.  Stadt  10O87.  516.  721. 

Mühlen.  Mnlen,  wttrt.  ÜA.  Horb  - 
».  Kgli. 

MOhlbausen  in  ltöhinen  (Milev»ko),  der 
Abt  v.  4149;  Kl  1776.  »155. 
11*35.  1213'.'. 

— ,  oberbair.  B.  Ingolstadt  1118. 
-  Mol-,  oberpfHl«.  BA.  Neumarkt  «876. 
S8ii7. 

—  in  TfcOringen  1272.  361.  494.  49t*. 
502.  8247.  290.  7492.  10831. 
-.  Mulhiuen,  Johann,  wohnhaft  tu 
Luckau  5343. 
Mühlhofen,  Mul-,  rheinpf&lz.  BA.  Berg- 


MOhlschieiber.  l'eter,  aus  Breslau  7134. 
Mülberg  [>1  -  s.  Wengk. 
Mfilegk.  Heinrich,  aus  Hagen  (Tirol) 
10400. 

MOhlbausen  im  El«.  3.  105.  387.  582.  ' 
597.  (320*.  703.  7181'.  804.  915. 
1104.  142.  158  tt.  175.  439.  2205. 
221  f.  299.  401.  542.  581.  644.  936. 
«062  A.  120.  314.  4029.  042.  570. 
834  ff.  932  t  5036.  041.  049  f.  093. 
041.  791.  881.  .298.  544.  552.  607. 
745.  8 120  ff.  73«.  938.  0607.  813. 
841.  10422.  i.  a.  Christian, 
Offenbiirg. 

-  Jmlen  2844.  1007«. 
Mülheim  —  s.  u.  MOllheim. 

—  a.  Khein  1780.  2211.  303.  030». 
Malinen,   Mul-,  (Schweizer  Eamiltel. 

Hain  Albrerht.  Egli  n.  Wilhelm  ». 

10870. 
— ,  Ludwig  v.  0057. 
Mttlleiiheim  —  «.  MOllheiro. 
Mfiller.  Muller.  Georg,  aui  Tübingen 

HO  19. 

— ,  Konrad  —  •.  Erk. 

MOllheim.  MOllenh-,  MOlb-,  Mulhen, 

Mulu-  [bad.  K.  Lrirrach),  Burkart 

v..  Schultheis«  zu  Hagenau  2824. 

357.  9923 f. 
-.  Kitter  Bant  t.  8365.  10683  f. 
-,  Hau»  v.,  Sohn  Otbmann»  10910. 
•-,  Heinrich  t.  8706. 
— ,   Ueinr.  v. ,  gen.  v.  Landeaperg, 

Stnuuburger  BOrger  «398. 
Molner.  Mulner.  Hanl,  i 

— ,  Konrad,  aui  Basel  9110. 

.  Seit*  49 10. 


— ,  Thoraus  12093.  105. 

—  Mullaerin.  Schwan  6574. 
Molnbeim   -  *.  MOllheim. 
Malttein,  bei  Hoyerswerda  ?  —  s.  Dube. 
MOnch,  Burkart.  v.  Landakron  2327. 

4571 ;  deinen  Schwester  Adelheid 
,    —  *.  Rathia Inhausen. 

—  v.  (jöchnang  —  *.  Uacbnung. 

-.  Mönch,  Georg,  Geistlicher  der  Kou- 
ttanzer  Diöz.  1686. 

— ,  Milu(i)ch,  Uötzmann,  t.  München- 
slein,  aus  (kiel  2221.  542.  936. 
8120.  4570. 

— ,  Henne,  au«  Frankfurt  2729. 

— ,  Mönch,  TOring,  Itonikustos  zu  Ba- 
sel 8415. 

Mönchberg,  Mim-,  OberfrOnk.  B.-St. 
11536.  -  s.  u.  MicbeUbcrg. 

MOncheberg,  bnmd.  K.  Lebus  52. 

Mönchen  an  der  [aar  6077.  840«.  I 

10664.  751»;  l'etenkirche  daaelbat 
10048:  Juden  daseltwt  9820.  - 
a.  a.  Arnold,  Kniepeute],  Otto, 
Schimlin. 

Müncher,  Elia»  (Helyej.  mag.  iur..  Sig- 
mund« Fu  miliaris  7877. 

MOncherlbach ,  Klrb-  bei  UeiUbroun 
7918.  »791. 

Münchhausen,  Ludolf  v..  Sohn  Diet- 
richs »393. 

-.  SUtius  v.  8531. 

MOnchhof  bei  [L  titer-]  Chodau  11633. 

Münchingen,  zum  Bistum  Augilmrg 
gehörig  S837. 

-,  Wilhelm  v.  10733. 

MuenchiDÖnster,  Benediktiner- Kl.,  ober  - 
baii.  B  Pfaffenhofen  10737.  793. 
805.  11574 

Möuchroth  —  s.  lloth. 

Münchateinach  —  a.  Steinach. 

M  in  hwilen,  -1er  —  t.  Münchweiler. 

Mftndelheim  —  *.  Mindelheim. 

MOndeu.  Ui»e)her  v..  Göttiuger  Börger 
3343. 

Muendr^cbing  —  a.  Muudraching. 

MOnnerstadt,  unterfrank.  BA.  Kissin- 
gen 2898.  5637. 

Mönater  im  Aarg.iu,  Konalauzer  Diöz. 
4*52.  9524. 

—  im  üregorieuthale  (Elsaaa,  3.  106. 

583.  620«.  704.  718  f.  808.  »15. 
1104.  142.  158  ff.  176.  2393.  810. 
8314.  4029.  3036.  042.  093.  791. 
881.  7546.  553.  9119.  lS139ff.  739. 
9050.  1004«.  422. 

—  Bened.-Abtei  1005bu.«.  0I5>>.  021. 

8335.  (Abt  Werner)  9806. 
— ,  Schwei*.  Kanton  Hern  y  &004. 
— ,  im  MOnaterthal,  Schweiz.  Kt.  Grau- 

bünden.  Kl.  3108. 

—  in  Weatfaleu,  Biatum  2822.  8567  ff. 

796.  798.  5051.  445.  -  s.  a.  We- 


Hauptmann  des  F.  —  ».  Caato- 

lovic. 

-,  Eufemia.  Hrz  v.  —  s.  Ütüngen. 
— ,  Forst  Johann  v.  t   1428:  «226. 

8944.  4040.  709.  »421.  7374.  10867. 
MOnstemuiifeld.  RB.  Koblenz  —  s 

Meiener. 

Münsti-rlingen,  Kt.  Thurgau,  B.  Kreuz- 

Hilgen,  Augustinermnen-Kl.  1505. 

515  f.  8242. 
Mönsterauhwarzach ,  Schwarzach,  KL 

unierfrink.   BA,  Kitzingen  2541. 
Müimtcrthal  im  Kt  Gaubündeu  8108. 
Möhler  —  s.  Munter. 
Münxenberg.  Oberhees.  K.  Friedberg 

1814.  2270.  4145  f.  419.  JOS!  056. 

9978.  10817. 
— ,  Herren  v.  32.  8760.  —  s.  a.  Fal- 


-  B.  Heinrieb  II  1424-1450:  8745  f. 

752. 

-  B.  OttOT.  Hoya  1392—1424:  1982. 

983  A.  991.  2021.  8907.  4100  tf. 

-  Stadt  8507.  ».  a.  Limberg.  Wulle. 
-,  Stereo  t.  4247. 

MOnaterberg.  Fürstentum  7374.  8412- 
9898.  10867  S82 1. 11522.  8:11 :  der 


Möutmeister,  Günther,  Heinz  u.  Kunt 

—  s.  Rosenau. 
Münzschreiber  —  ».  Muuuchreiber. 
Möru  —  MOnon,  Kt.  Bern,  B.  Inter- 

lakenV  769. 
Muffel,  Muftiin,  Niklae,  au»  Nürnberg 

12.  8478.  «669  f.  7830.  847:  deeteo 

Mutter  Barbant  u.  Schwester  B. 

7847, 

Mufflinger,  Burkart,  v.  NOrnbeTg  1 1070. 

357.  12057. 
Mugeliu  —  s.  Mügeln. 
Mtitrenhofev.  der,  Nürnberger  Bürger 

11790. 

Mugkentaler  —  ».  Muckentaler. 

Mnglano      $.  Mogliano. 

Muichuvo,  Dorf  de«  Kl.  Oateg  4452. 

Mukeu  taler  —  s.  Muckentalcr. 

Mulaciua,  Dumianus,  aliaa  de  Talpono, 
Börger  zu  Aati  468. 

Mulazzano  (diatretto  Ix>di  vj  5862.  !»988. 

Mule.  Jordan,  r.  Mark  4249. 

Millen  —  s.  a.  Mahlen. 

— ,  Klaus  8525:  a.  a.  Kaldenbach. 

Muleto,  Mattheus  de,  Sohn  des  An- 
tonius, aus  (Jlariuui  ( —  (  hierir], 
Diöz.  U  rea  7736. 

Mulfer.  Gilgen  11626. 

Mulhen  -  s.  Müllheim. 

Mulhusen,  Johann    -  s. 

Mulisen ,   Konrad ,  [a 
8238 

Muller  -  *.  Müller. 
Mulner  —  s.  MOIner. 
Mullnerin,  Schwarz  —  a. 
Mulnbeim  —  s.  MOllheim. 
•  MuUtein,  Spicko  t„  Sigmund,-.  Hof- 

gasinde  «1 64. 
Munchberg  —  a.  Münchberg. 
Monchwile ,  -1er  —  a.  Moenchweiler. 
Mandelabeim,  wOrt.  OA.  Marbach  4961. 
Munderkingen,  Mundrich-,  Mundrach-, 

wOrt,  OA.  Ehingen  2722.  8129. 

Mundolaheim.  Mauels-,  n.  Strasburg 
10098. 

Muuelaheim  —  s.  Mundokheiiu. 
Munfertheim  —  s.  Minwertheiro. 
1  Mundraching,  Mnen-.  bair.  B.  ScKon- 
gau  8270.  460.  —  s.  a.  Rieder, 
Muuaruchingnn  —  s.  Muuderkircheo. 
Muuhaim,  Monheim,  Anton   t..  ein 


[aus    Konstanz  r] 
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Bürger  zu 
Munter,  fieihart 


Kaufmann  aas  Prag  4478.  5008. 

90».  «573.  771.  7213.  12275- 
Munheim,  Prokop  (au*  Prag?]  11013. 
Munkelif  in  Norwegen.  Diöz.  Bergen, 

Benediktiner.,  spater  Brigitten-K). 

4400. 

Munsperg    -  s.  Stein.  Koarad  v. 
Muntbrot,  Mon<-,   gewöhnlich  Munt- 
,  Johann  u.  Ludfried, 
zu  Konstanz  2123.  8299. 
i.ru-hart,  g»'n.  Kornegel  »501. 
-,  Rudolf  4519. 
Muntprat  —  «.  Muntbrot. 
Miinzscbreiber,  Jnkob,  zu  Kuttenberg 

5294.  =  Wohlgemut 
Mur  —  «.  Buteodorf. 
Morbach,  obere U.  K.  Gebweiler.  Abtei 

in  der  Baseler  Dii'iz.  1044  f. 
— ,  Ab»   Dietrich   11101;  Abt  Peter 
7169  f.;  Abt  Wilhelm  1044  f.  146  f. 
2156.  6122. 
Murbellum  —  *.  Morbello. 
Murer,  Murher,  Albrecht,  ein  Kriegs- 
hauptmann 87  ?9. 
— .  Nikolaus,  aus  Basel  1014. 
— ,  Peter  11130. 

Muri,  Benediktiner. Kl.  im  Kt.  Aurau 
(Abt  Georg)  172«.  749.  6171. 

Murow.  Huna,  Richter  in  Zerbst 
5364*. 

.Murr.  Nebenfluss  des  Neckar  iu  Würt- 
temb.  »230. 

Mursel,  Pctermanu,  au«  Kreiburg  im 
Ücbtlnnd  8064. 

M  urteil  [Kant.  Frei  bürg],  Ilans  Ger- 
hard v.  10217. 

Mas,  Reiuike  5332. 

Muscu,  Bartholomaus  7112. 

Mnwina,  Matthaus  de.  n. 
Georg  «149. 

Mnaconiba*  l'ontaui*.  Nikolaus  Antooii 


de,  au»  der  Dii 


?polet'» 


Muselberg  —  f.  Moselbnrg. 
Muscghe,  Heinemunu,  Soo.ter  Freigr. 
der  Stttble  tu  Ampen  u.  an  der 
Klverichspfurte  770H, 
Mussm,   »tierfriiuk.  BA.  Muuchberg 

2608.  696. 
Mussolinus.  Johannes,  ^ohu  des  An- 
drea«, au;)  Venedig  10241. 
Mustig.  Stephan,  liilrger  zu  Tragur: 

dessen  Tochter  Margarete  75. 
MuU,  alt»  —  s  Hohcumatit. 
Mutina  —  s.  Modena. 
Mutiugen  —  ».  Mietingen. 
Mutzeahausen ,   abgeg.   Ort,  eis.  K. 

Strasburg  »267. 
Mutzig,  Mucze,  eis.  Kr.  Mölsheim  2189. 
285.  10112. 


Nabbuig    in    der    Obörpfah  491«. 
771:*. 

Nachenheim  —  s.  Nockenbeim. 
Nachod,  Hyuek  v.  4277. 
Nnckelpurg  —  s.  Nagel. 
Nackenheim.    Nach- .  rheinlies*.  Kr. 

Oppenheim  2430.  6877. 
Nadler,  Nod-,  Michael,  Ofener  Börger 

11306*  uA 


Naegeli  —  e.  Negili. 

Nagel,  Nackelburg,  oberfränk.  BA. 

Wun»iedel  9982. 
— ,  Hermann  5363. 
Nagork  v  —  s.  Borck. 
Naholr.'  Dorf  dei  Kl.  Breynov  4301. 
Nahwioden  bei  Stadtilm  in  Schwarzb.- 

Ri.doLtadt  2520. 
Nakrasice.  Böhm.  11608. 
Nalb  (Ober-  u.  Unter,  ost.  B.  Retz], 

Pfarrer  Konrad  (v.  Gundelfingen! 

zu  »74t*.  5135  tf.  633. 
Nauieu    -  ».  Naruur. 
Namporstorff  J039".  =  Natzmersdurf. 
Namslau   in   Schlesien    4531  f.  546. 

59!). 

4713.  823.  82!*.  5421.  559.  «4ti5. 
579.  7173.  437.  653.  S435f.  11759. 
825.  12156.  220. 

—  s.   a.    Krlenbuubt , 
Leukenar,  Stabitz. 

Namur,  Namen.  Gr.  v.  2019. 
— ,  Johann  III  ».,  gen.  v. 

u.  Roroai«  t  1426  :  4327. 
— ,  Graf  Robert  v.  «949. 

—  s.  Longchuiup,  Maha,  Wurisoul. 
Nauni*.  Barnabas,  aus  Siena,  Sigmunds 

Familiaris  9227. 
Nanitul  11173  =  Landstubl. 
Narbonne,  EB.  Franz  v.  1391—1432: 

138«.  D06.  »061. 

—  Stadt  2322».  -   s.  a.  Bonetti. 
Narda,  Artho  in  der  Türkei,  Vilaj. 

Janina  0892. 
Narducio,   ebio.  Tbomasinus  de,  aus 

Klorenz,  Sigmunds  Familiaris,  Bür- 
ger zu  Avignon  5763—67.  6404. 
Narduciu»,  Simon  u.  dessen  Sohn  Karl, 

aus  Perugia  9409. 
Narni  [Prov.  Perugia],  B.  Jakob  v. 

1418  -1455:  9051.  Seine  Brüder 

—  ».  Mansuoti*. 
Nartwin,  Han«,  zu  Schattbuusen  lOfiST. 

11971. 
Nassan  —  s.  NatUuu. 
N  a  ssaa.  G  r.  Adol  f  1 1 1 W  iesbid  en- Idstein] 

1393—1426:     128.   1134».  2799. 

»030.  038  f.  1115.  |3ß.  4011.  075  f. 

951*.  5084.  131).  239.  500.  520  ff. 

581  ff.  «414 ;  dessen  Gemahlin  Mar- 
garete v.  Baden  3030. 
Gr.  Johann  l  1351    1416:  1367. 

»)I88.  370.  5555. 
— ,  Gr.  Johanu.  kurmainz.  Provisor  wi 

Erfurt,  Sohn  Adolfs  I,   t  1420: 

1494.  499. 
— ,  (ir.  Jobann  zu  Wiesbaden,  Sohn 

Adoirs  LI  1426—1480  :  4745.  838- 

7866.  8614.9010. 
— ,  Gr,  Johann  II  zi  Saarbrucken, 

Sohn  Philipp.  1  1429-72  :  7697. 

10261. 

--,  Gräfin  Jobanette  —  s.  Henneberg. 
— ,  Gräfin  Katberina  —  s,  Hanau. 
— ,  Gr.  Philipp  I  zu  Weilburg-Saar- 
brocke n,  Lnndvogt  der  Wetteran, 
Sigmunds  Rat  1371  —  1429:  129. 
780.  1119.  367  ff  524.  629.  711. 
2010.  035.  262.  »160.  387.  361. 
4539.  796.  5365.  7407.  699. 

iebunmiger  Sohn  Philipp  II 


zu  Weilburg  1429—1492  :  7406  f. 

697  ff  H614.  »010.  10261.  11064. 
,  Nassau,  Ingelbert  v.,  Gesandter  i 

v.  Brnbant  1162. 
Nassaw,  Hannos,  1 

nitz  9361. 
Nauen  —  s.  Natan. 
Natan,  Nassen,  Judenhochmeister  zu 

Eger  5078.  «799. 
Natan,  Na»«ao,  Nasse,  ein  Jute  aus 

Ingolstadt  »458.  480.  735.  7470. 
Nathan,  ein  Jude  ans  Kflnsberg  (-^  ?); 

Königsberg  2974.  5201. 
Nathat,,  ein  Jude  zu  Scbweinfurt  1214. 

237. 

Natonu»,  Bartholomaus,  Archidiakonos 

zu  Savona  1386. 
Natzmeradorf,  Namsersd- (RB.  Stettin, 

Kr.  Regenwalde] ,  Dubislaw  (zu 

Stettin  wohnhaft  V]  »892.  7039*. 

040  f.  143.  8928.  »397.  10849  f. 
Nauden,  tirol.  B.  Brixen  8108. 
Naugard.   Newgartcn   (RB.  Stettin], 

Albrecht  Gr.  v.  8928. 
Naumburg  am  Queis,  «chles.  K.  JSuuz- 

lau,  Maria-Magdslena-K).  »U7I. 

—  a.  d.  Saale,  Bist  um  2079.  »072  f. 

104.  851.  4732:  Juden  daselbst 
1579.  —  s-  a,  GrUnhain.  Schocher. 
— ,  B.  Gerhard  ».  Goch  1409—1422: 
2398  f.  4804. 

—  ,  B.  Johann  II  1422  —  1434  :  5564. 

6247.  10243.  391. 
— ,  Ii.  Peter  1435-1463:  11920, 
Navar(r)eti,  Johannes  Bürger  zu  Be- 

sanoon  5376.  »897. 
Nnran*  1929  f.  —  König  Karl  III  t. 

1386-1425:  1906».  907  f.  «719. 
Naw  [-  Langenau,  würt,  OA.  Ulm?], 

Loyas  ».  »655. 
Neapel,  Kg.  Ladislaus,  Gegenkonig  in 

Ungarn  1186-1414  :  241.  12232. 

238. 

—  s.  a.  Torcellis. 

Nebel,  Hans,  ans  Oberehnheim  H732. 
Nebeltaw,  Georg,  kursftch».  Kanzler 
7083  f. 

Nebiolov  [—  Xebillau.  Nebrlov,  böhm. 
B.-H.  Pilsen  V]  —  s.  Rat 

Nebovidy,  bohm.  B.-H.  Kolin  12187. 

Nebreziny.  Hobm.  4362.  496. 

Nebsich,  Dorf  des  Kl.  Ostrov  4470. 

Nebzzemitz,  Böhm.  11629. 

Nefiice.  Dorf  des  Kl.  Selau  11573. 

Neckar,  der  Flww  7970.  10641. 

Neckel,  Johann  u.  Michael  9544. 

Nectduy,  Necsjrna,  Necztin  ■=■  Net- 
sehetin. Böhm,  B.  Kralowitz  4254. 
372.  10141.  -  s.  a.  Lutitz. 

— ,  Benedn  T.  11531. 

— ,  Wilhelm  v.  11662. 

Nedanice,  abgeg.  ?  bohm.  B.-H.  Scblaa  V 
10398. 

Nederhove,  Johann,  Vikar  zu  Dort- 
mund 28SR. 


Nedveji.  Bobinen  11244 
NeggenfurteMtrank  [?]. 
vensburg  763. 


OA.  Ra- 


Negili.  Hans,  aus  Frauenfeld  2702. 
Nehvizd,  Hof  iler  Präger  Domherren 
12115. 
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Ncii  h,  Cuni  Srhmid  zum  2666. 

Neidenstein,  Ni-,  bad.  K.  Heidelberg 
«278.  754.  7478.  10004. 

Neidlingen  unter  dem  Eisenstein  im 
Knnttanzer  Bistum,  wQrt.  OA. 
Kirchheim  u.  T.  S622. 

Neipperg,  Nyp-,  Niburg,  [wOrt.  OA. 
Bruckenheim  bei  Schweigern  iru 
Krcühgau],  Eberhurt  v.  8657. 

— .  Heinrich  v.  2381:  denen  Schwe- 
rter -  •.  Hiirderiii. 

-,  HcinhiiH  t.,  Ritter  8657.  »742. 
831.  1009!»  f.  343. 

Neiswi  v.  .1.  [—  Keine?]  —  «.  Kuch. 
Kranz. 

Nei«se  in  Oberscbleaien  4718. 
Neithart,  Nyt-.  Arnbrcwiu»,  Stadtscbrei- 

her  zu  Lim  88 16.  327.  »178;  de«. 

sen  Sohn  Johann  8352. 
,   Bartholomäus,  Nürnberger  8tadt- 

«chreiber  7691. 
— ,  Heinriib  n.  Ludwig  4330. 
Nelepi<\  Böhm.  4329. 
Nelcsgrun,  abgeg.  iu  Böhme»  9367. 
NelleuLurg  [n.  Radolfzell],  Herrschaft 

3488.  5003.  300. 
— ,  (jr.  Kberhart  v„  Landgraf  im  Hegau 

ii.  zu  Mndarh  586.  666.  670.  880. 

S93.  906.  916».  927.  1582  f.  697. 

719«.  799.  800  f.  2052.  098.  III. 

•201.  20.1l'.  211.   22H.  241  f.  26*. 

418.  612.  616.  623  626.  750.  930. 

978.  «046.  129.  144  f.  241.  911  f.; 

desseu  iiemnblin    Klisabet,  geb. 

Giatiii  v.  Montfort  669;  [spater 

mit  Mkgr.  Wilhelm  v.  Höchberg 

vermählt  |. 
,  Gr.  Johann  1  (Huiis:  v.  Thengcn 

1422-  1439 :  «21.1. 222.  8<NJ4. 10009 

632.  612. 
,  Gr.  Konrad  v.  2241  f.  265.  750. 
Nellingen,  »Ott.  OA.  Ettlingen,  Kl.  zu 

St.  Blasien  gehörig  4920. 
N&mMfe,  B.-H.  Jungbuuzlnu  12157. 
Nemet*.  Kourad  •-  ».  Nimpsih. 
Nemicditx        Nömetice,  böhui.  B.-H. 

Strakonilz]  12174. 
Nemcsic.  U.  U.  Pardubitz  —  s.  Holec. 
Nemptz,  Komidl  —  s.  Nimptscb. 
Ncndiiigeu.  Friedrich*,  (wohl  =-  Ken- 

ningeu,    »Ort.    OA.  Geislingen) 

10924.  11972. 
Nenningcn,  Anselm  v.  —  ».Augsburg, 

R.  Atih'  Im. 
—  |vgl.  auch  Neiidingeni.  l'ritz  v.  2975. 

,  Pe'er  v.  5670. 
Nenninger,  Hmis,   Bürger  zu  Gmünd 

5327.  «101. 
— ,  Hans,  Pfleger  zu  Kühnen  3532. 
Nenzenhvim.  mittelftünk.  IIA. 

fehl  7779.  10554. 
Senglingen.  hernische»  A.  Lauten  4843. 

57H9.  10749. 
Nrogtml  (NewgTadien>i*>  in  Ungiirn.  im 

gleii-hn  itnigeu  Coiuitat  —  t.  Anm. 
Xi'polinv,  Hort  des  Prugr  St.-Georg- 

Kl.'  1I4«7. 
N.'pomuk  |t..Mmi.  B.-H.  Pre»titx?|,  KL 

423!»;  Abt  Arnold  12357. 
N.-rreth.  f..  Wemb-Wein,  Mittelfran- 

iieti  «669  f. 


Nerasen,  Ritter  Heinrich  v.  d.  u.  «eine 

Gemahlin  Agnen  t.  Hceinoet  1339. 
Nesihov.  Dorf  de»  KJ.  Tepl  4449. 
Nesmefiee.  Böhm.  11608. 
Neapor,    ein   Bote    des  Polenkönigs 

[identisch  mit  dem  folg.?]  7347 f. 
— .  Hann.  v.  Riarhofrwcrder,  Sigmund« 

Diener  V737.  931.  11775.  12150. 
Nesse)  buch,  2  Dorfer  bei  Rothenburg 

b.  T.  569.  »613. 
— ,  Gilig  zum,  an«  Straasbnrg  10338. 

670.  691.  905.  11933  f.  986. 
Nesselwang,    unweit    der  Weitarb, 

nhwfib.  BA.  Füssen  718». 
Newel wangen,  bud.  A.  Uberlingen  - 

».  Steinbrecher. 
Nest,  Hermann,   v.  Obrigheim  10641. 
Nestfciov,  Chotun  v.  1142». 
Ketachetin  -  ».  Nettinj. 
Netunic.  Netunjcz,  Protiwe  v.  4406. 

Wilhelm  v.  12357. 
Nenburg  an  der  Donau  (Schwaben] 

«311.  10312.  657.  11381.  464.  6J>6 
— ,  s.  i».  Horben. 

-  -,  Citterrienicr-Kl.  im  Straubinger 

Bistum,  unterel«.  K.  Hagenau  2308. 

8025.  (Abt  Johann)  10233  f.  11255. 

41«;  Abt  Albrecht  1480.  2245.  - 

b.  a.  Kolb. 
Ncnchatel  -  -  s.  Neuenburg. 
Newhing  [Ober-,  bzw.  Unter-],  ober- 

beir.  BA.  Erding  10156. 
Neudeck,  Nid-,  meraeburg.  K.  Schwei- 

nilz  5476. 
Neudes,  Kvdewen,  d.  Wunsiedcl,  s. 

Marktleuthen  7912. 
Neudorf  bei  Pappenheim  86S!>  -  -  a.  a. 

Meister. 
-,  bohm.  B.-H.  Kolin  12187. 
-.  R.-R.  Brombeig  1953.  955.  »372. 
Neuenburg,  Nuemb-,  Newinb-  ^=  Neu- 

rbiltel,  Weloch-Notienburg  im  Lau- 

aanner  Bistum  (Breitgau)  (121.  676. 

711».   1786.  818.  2191.  342.  401. 

583.   6P7.  «254.  297.  4792.  6092. 

«158.  202.  234.  663.  853.  S739. 

938.  »784    847.  11053. 
-.  Grfihn  v.  —  r.  Artllino. 
— .  Gr.  Uan«  v.  —  n.  Kreiburg. 
— ,  Gr.  Konrad  v.    •■  «  Kreiburg. 
(Nencbatel,   Nuwemberg),  Tiebolt 

v.  (Diebolt).  Herr  zu  Motelbeig 

[Lhatel-sur-Moselle]  10688.  925  1. 

11 973  ff. 

-  ,  Johann   y.  —    t.  a.  Newenburg. 

Itodemacbem. 
Neuenbürg  an  iler  Knr,  wOrt.  OA.-Stadt 
831.*. 

Neuendorf  8659  =  Neudorf  bei  Pap- 
pe ahtnii. 

NeuenliatiB  bei  Zittau  5826. 

Neaeiikamp,  Ci*tercien*er-M.  jetzt  m- 
nerhall)  d.  St.  Franzburg  in  Pom- 
mern 7»-94. 

Neucnkircben.  Ntukinh.  bei  GrBfcn- 
berg,  übertranken  S825. 

Ncuenreulh,  oberfrflnk.  B.-A.  Bavreuth 
2112.  11849. 

Neuen»tein  («Ort  OA.  Öhringen;, Georg 
».  10610. 

Neufihatenn,   Nuenibnrg,  belg  Trov. 


Luxemburg  —  *.  Mark ,  Eber- 
hart  v.  d. 

Neugebauer,  Heinz,  am  Neustadt  uu 

d.  Aisch  5295. 
Neugro«i-reuth  —  ».  Neurott. 
Neuhftu&el,  Neuhcwsel  an  der  Thava 

bei  Znaiin  11504. 
i  Neuhaua  [Böhmen],  .lohann  v.  3879. 

4151.  191.  6V"8.  896.  —  i.  a.  Va^ac. 
— .  Meinhard  v„  Burggr.  zu  Pmg  9045. 

10618.  11365.  446.  568.  593.  664. 

667.  832   12151.  16a  192. 
-,  Ulrich  v.  4144. 

-  <Wein»kirchen)  —  s.  Schliik. 
-,  zum  —  ii.  Forater. 

,  Newcnhiisen,  unter  Kohlberg.  Ol«r- 
pfalz,  BA.  Neustadt  an  derWuld- 
nab  78!»5. 

-  Truel»«*ae  Georg.  Hau»,  Heinrirh 

n.  Konrad  v.  7895. 
Neuhausen   bei   Worms.  Stift 
4279.  560.  «994. 

—  |anf  den  Filtlernj,  wdrt.  Netkar- 

kreis,  OA.  Knnlingen  10222. 

—  [WOrtemberg;  «eiche«?).  F.berhanl 

v.  4726. 

Neubof,  böhm.  B.-H.  Kuttenberg  12187. 
-,  mittel  frank.  BA.  Förth  «520  f. 
Nenkirch  bei  Kftnigübrtkk,  «Sehr.  Amtsh. 

Kumenz  89*  6. 
— ,  Nun-,  Neun-,  thnrg.  B.  Bi»«hofh- 

zcll  »913  f. 

—  8825  —  •.  Neuenkirchen. 
Neakirchen  11:M4  —  s.  Neunkiixheu. 
Nenmark,  die  124.  177.  381.  «015  f. 

3P0.  645  f.  674.  823.  830.  832  tt. 
866.  898.  964.  7100.  146.  160.  162. 
3981.  403  f.  406.652.  —  Der  Vogt, 
der  Neumark  365.  11331. 
Neumarkt  »n  der  Rott,  Uberbayern, 
RA.  Muhldorf  2404. 

—  auf  dem  Sande,  in  der  Oberpfnl/. 

2281.  «197.  7793.  8304.  10157. 
806.  12128. 

-  s.  n.  Plenlier,  Tar.nbaiiaer.  Wiaent 
■•  in  Schlesien  8919.  948.  987.  4022. 

098.  109.  332.  531  f.  546.  599.  713. 

5421.  462.  «165.   177  f.  409.  45'i. 

654.  7016.  264.  647.  *45ti  10246. 

11827.  12220;  Andreankiiehe  7647. 

r-  ».  ii.  Knldc,  Zetteri». 
N'eumirke,  Böhm.  11421. 
I  Neundorf,  Wbm.  B.  Kratzau  322.  328. 
Neunkirch.  Kt.  .Stb.iifVbn.i6en.  dem  Kon- 

»tanzer  Bistum  gehörig  12269. 
Neunkirrhen.  Neuk-  am  Brand,  ober- 
frank.  BA.  Fonhbeim  11344.  348. 

—  Kl.  11344. 

Neuperk.  Wenzel,  aua  Tai  hau  11790. 

Nemuppin,  R.-B.  Potsdam  173. 

Neurutt  --  NeugroMreuth  b^i  Nürn- 
berg 8478. 

Neusesaer.  Albrecht  5284. 

Neuaiedl.  Neusedl.ta,  cech.  Novo^dlv, 
mahr.  B.-H    Nikolaburg  4831.  ' 
s.  a.  Repin. 

Neuaohl  in  L'ngnrn.  Koin.  Zrflyom  — 
i.  Rat«. 

Nouf«  0791.  10365.  464. 

Neustadt  n.  d.  Ai«.h  122':.  «. 
Neugebaiier. 
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Neustadt  a.  d.  Hordt  I0*>6  f. 

—  um  Kulm,  obcrptilz.  BA.  Fe<hen- 

bacb  681!«. 
— ,  wcstfal.  K.  Hcrfurd  —  §.  Detter- 
atheiden. 

— .  RB.  Wiesbaden,  K.  Weaterberg 
4746. 

-.  MBhr.  (Llirfov  ,  4495.  6119  f. 
Neu»teter,  Hans,  in  Sigmunds  Dienaten 
2314. 

Npuetift  |tirol.  K.  BiixenL  Augustiner- 
Chorherren.  Die-*.  Urnen  10479. 
506. 

Neutnt  '.im  gleichnamigen  ungar.  Ku- 
liutat  ,  B.  Hinku  v.  1404-1427: 

Neuweiler .  »bereit.  Kr.  Mülhausen 
10271. 

Neuweiler,  untere]«.  K.  Zubern  1 1(t3. 
Neuwirt.    Han»,  Vogt  xu  Haa.hxh 

(PUlii  S188.  10709. 
Welle  (».  Oder,   Kr.  tiube..).  Kl. 

10836. 

Newemberleiti  l'rov.  Breusaen'r  »H8. 
Neuenbürg.  =-  Nimburg.  Neuenbürg |v]. 

Johann  v.  tl789. 
N'ewenhuse,  zum  |vgl.  Neuliaua|  —  s. 

Furnter. 

Newer.  Wolfgang  u.  des*en  Torbter 
Dorothea  «6ÖS. 

Newgart^n  —  b.  Naugard. 

N'ewgrndiensis    -  a.  Neograd. 

Newmbnrg  10688  —  •.  Xencbutel. 

Newnburga       ».  Ninilnirg. 

Newpeck  —  a.  Neupeck. 

Nezarcy«!,  Out  de*  Kl.  Bfevnoy  4693. 

Nexamy.lke.  b.'.hro.  B.  H.  Schatten- 
hofen 12192. 

NeijekoT,  Dorf  de.  Kl.  Tepl  4449 

Neztiuy      ».  Nectiny. 

Nibuig      ..  Neipperg. 

Nirodemua.  Sohn  de«  Johannes,  bim 
S.  Symphorieii  de  Murmugne  5860, 

Nicolai.  Johanne«,  aus  Avignun.  Sig- 
mund! Kamillan»  2748. 

Nidda,  oberhesa.  Kr.  Hödingen  SS'74  - 
8.  o.  Ziegenhui.i. 

-  der  Kl  um  5823.  7069. 

Nydecke  [vgl.  Niedeck J.  Dietrich,  Bor- 
ger zu  Kiiubetk  8633.  5202. 

Nidecke.  Hans.  Kote  de»  Hrt.  Friedrich 
v.  Tirol  <:»•«. 

Nidecken  [rheiul.  K.  Düren|.  der  Prob*« 
SU  —  *.  Ilengbiivh. 

Nydenburg,  Kl.  bei  Tataiiu  —  s.  Pamau. 

Nidenatein  —  a.  Neideuateiu. 

Niderheimer  —  s.  Niederheiiner 

NydermHclien   —  ».  Mnchern,  Klein- 

Nydeaoen  —  a.  Neudea. 

Nied  bei  Höchst  am  Main  au  der 
Nidda  706». 

Niedeik  bei  Üöttingen  |vg).  Nidecke| 
—  *.  Stockhauten. 

Niederbreit  am  Main  (heute  -  Markt- 
breit?] 1682. 

Niederbrunn,  -onnen,  uutercle.  K.  Ha- 
genau  2846.  11851. 

Niederburg.  Fratienkl.  —  ».  Paasau. 

Niederheimer,  Nyd-.  Hau».  Sigmund* 
Baumeister  zu  l'rcaaburg  »148. 

Niederhofen  bei  Leutkircb  s*:S. 


Niederlande,  die  8721.  733.  758.  76«. 

76t1.  10532.  8S7.  —  vgl  o.  Baiern. 
Niedermünater.   Kl.  in  der  Regeoab. 

Diöz.  —  a.  Ilegentburg. 
Nieder*teine  bei  Ulatx  11725. 
Niederwerth.  Kr.  Koblenz  8981. 
Nieder- Wesel  -  a.  Wew>l. 
Nieheim,    westfal.   K.  Hölter  10927. 

11976. 

N'iehu.e.  Heinrich  -    a.  Markde. 
Niemand  --  a.  Löwen. 
Niemand*.  Sym-.  Arnest  v..  Bruder 
Konrad«  11725. 
.  fteorg  v.,  Meister  der  Kreuzherren 

zn  Breslau  553). 
,  Konrad  v„  Komthur  der  Johanniter 
zu  Wien  11725. 
Nieper      ».  Dutx. 

Niernteiu  am   Rhein  bei  Oppenheim 

4.  10 J5.  134.  266  f.  280S.  —  s.  a. 

Kulleachuaael,  Manegvld. 
Nygenradelefutede  -  «.  Rahlstedt,  Neu-. 
Niger  (Cxaruy;.  Zimsius,  t  Jauiaaiusi 

v.  »Jarbow,  Gesandter  de«  Kg.,  t. 

Polen  1951.  955.  5563.  824».  972. 

992.  7101.  1G7. 
— ,  Konrad       a.  Schwarz. 
Nigrelli»,  Hutiromua  fBntiro>  de,  aus 

Verona,  Sigmund.  Karoiliaris  «934. 

»531. 

Nigrono,  Benedict ue  de.  <j enueaer  Bür- 
ger «047. 

NikeTin,  ein  gew.  ,aua  der  Oberpfalx| 
1212a 

Niklo*  .Sifridi,  Pfarrer  zu  Crosse»  »597. 
722  f. 

NikLisdorf  (welche. :<],  RB.  Brodau  - 

r.  Jo  ■  hakoni*. 
Nikolai,  St.,  bohin.  B.-H.  Kutteuberg 

12187. 

Nikolaus,    ein    k6nig«treuer  Böhme 
44'»!). 

--,  Bürger  zu  1  ividale  1928. 
-  r.  iH-utachbrod.  Advokat  de«  Bre«- 


lauer  Domkapitel*  «140. 
Abt  de» 
190 


omkapi 
Bei.edi 


iktiner-KI.  bei  (iran 


— ,  Magister  hu.  lglan,  Advokat  de« 
Prealauer  Dviukap.  «012.  140. 

-.  Prager  Domherr  »49.». 
Sarton»  —  ».  Surtori*. 

Nyuiaiid»  —  «.  Niemand.. 

Niiuburg,  Newnborga,  Rohmen  4207. 
1151*«.  56».  12448. 

-  ..  a.  Jakeach,  Johann,  Luka».  Socke). 
Nvmeok  —  «.  RicC. 

Nnni.tach       ».  Ohlau. 

—  Nemetz,  Neinpcx.  Kourad  v.,  au» 

Breikii,  .Sigmund»  Rat  4479.  B405. 
539.  542.  6963.  7255.  322.  344. 
388  f. 

Nvmwegen .  Nyemegen .  Nuemagen 
1988.  2254.  5961.  S0I9.  309.  712  f. 
737.  760  ff.  843.  »772.  11071.093. 
<>37.  —  k.  ii.  Bloemartd,  Breaman, 
iiaelea.  llültiird,  Hec*.  Lienen, 
Machgheren.  Redi.  khausen.  Rieß, 
Sandwig.  l'mboet  Weldeni.  Wolf. 

Nynice.  Dorf  de«  Kl.  Pias  4329.  374. 

Nyperg  —  ..  Xeippert 

Nr t hart       t.  Neitl 


Nivelles,  1«lg.  Prov.  Hrabant.  Krauen- 
KUfiertruden-iStift),  Luttich  Dißz. 
1*18.  1157.  6343.  »02  t  f.  123.  968. 
10403  11524;  Äbtiaaiii  Heia  von 
Krankeaberg  2883;  deren  „Kaplan 
Johann  v.  Merica  2883 ;  Äbtucin 
Chriatine  »123.  10403.  11524;  Ab- 
tiaain    Kliaabet    v.  Frankenberg 

aooi. 

Niiebohy,  Dorf  der  Prager  Kirche  «321 . 
Nitz».  Nicia,  in  der  rrovenee  147«*. 

478«.  483  f.  762.  764  II.  788.  880». 
Nodberg  (=  Nothberg,  rheinl.  K.  Dü- 
ren >],  Krank  t.  3342  f,  764.  783. 
Nodler  —  «.  Nadler. 
Nflrdlingen  3.   181.  273.  5M-  672*>. 

712  f.  892.  903.  2120  ff.  179.  319. 

406.  412.  6(16.  698.  *056.  069.  117». 

399  f.  405  f.  413.  426    610.  656. 

732.  790  ff.  862.  4330.  392.  552. 

565.  568.  727.  93».  5104.  257.  306  ff. 

362.  372.  458.  465  ff.  648.  998  ff. 

«311.  333.  664.  7003  ff.  lti.  431. 

486.  8042  ff.  352.  564  f.  733.  787». 

828.  »594.  «1)8.  709.  10311.  51.7  ff. 

643.  722.  821.  »92.  UOOl.  099. 

328  Ii.   871.    12037  f.    319.  325; 

Kranciskanerkl.  7942;  Spital  10568. 

—  Juden  daseibat  1163.  235.  337.  946. 

2851.  8*07  f  4973  10175. 

—  s.  h.  Ainkurn,   Kloehbergcr,  CiaU, 

Lauginger,  Scharf,  Schern,  ViacbeT, 

Weinaberg,  Czambach. 
Nilre,  Werner,  Vogt  zu  Stuttgart  4920. 
Noet,  Johanne*  de,  Dr.  iur.  818.  1157. 

»021. 

Noffri,  Noffer,  Leonard,  t.  Weywota 
(BaywoU),  Sigmunde  Rat  6U44. 
7725.  85 1 .  .H7H9.  805.  »590  —  kaum 
identisch  mit  Bardi,  Onoffrias, 

Nograd  —  ».  Neograd. 

Noll  [Prov.  Genna,  Dittr.  SavouiiJ,  Mar- 
cus Nergenas,  H.  v.,  Börger  zu  Sa- 
bona 144)7—1414  :  861.  867.  1386. 

Nonis,  de 820  —  Norioo,  Distr  Norara  f 

Nonnenweier.  Nünnenwilre .  bad.  A. 
Lahr  650»  f.  9246.  12204. 

Noppenau  —  s.  Uppenau. 

Norcia,  Nur-,  Di.tr.  Spoleto  —  a.  i*a- 
lomon. 

Norderna,  unbek.,  in  Weitfalen,  Diöz. 

Köln,  uder  Nordenau,  K.  Meschede 

—  »,  Kernt ien. 
Nordgau.  der  8686. 
Nordhausen  1273.  362.  496  f.  504.  2260. 

8682.  »»'.  4041*.  039».  143».  155*. 

184.  351.  5310».  554".  6047».  247. 

290.    555».    7492.    NJ44.  10831. 

1157«  ff.  584.  687  ff.  620.  -  *,  a. 

Jakob,  Leubing. 

—  Kreuzatift  (Frauenkl..  4412.  10815. 

831.  11586.  604.  756.  770.  —  «.  ». 
Kalde,  Heinrich  Schlick. 
Nordheim,  Norleim,  unterela.  K.  MoU- 
heim  4754.  5871.  7820  B.  943.  954. 


Nordraeh,  Norder-,  im  Sürawburger 
BUtum,  bad.  K.  Offenbnrg  »85«. 

Nordstetten,  wurt  ÜA.  Horb*  -  *. 
Peur. 

Ncirinandie  3010.  012. 
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Northeim  in  Hannover  —  «.  Grote. 

Northulten  [Northull,  Wald  bei  Min- 
den V],  Ritter  Berthold  v..  Sig- 
mund! Familiär»  4050. 

Norteteten  ■=  Nordatetten. 

N ort  wewer,  Heinrich,  au*  N  [Irnberg 
8649. 

Norwegen,  KOnigr.  «641. 

—  Kg.  Krich  —  a.  Dänemark. 
No»ko»,  Mrake»  v.  6357. 

Nothnft,  Heinrich,  Vitztum  in  Nieder- 
baiern  (Amberg)  zu  Wernberg, 
Truthset»  d.  Kegenib.  Biet.,  Sig- 
munds Diener  u.  Rat  3805.  «311. 
.  842.  846.  8309.  362.  368  f.  374. 
450.  465.  475  f.  »458.  958.  10315. 
323.  358.  381.  641.  557.  642.  801. 
818.  11352.  697.  704  f  893.  909. 

—  d  j.  11704. 
Nouwera  —  s.  Novara. 
Nortira,  w.  Mailand,  Diöz,  531. 

—  a.  «.  Cumliano,  La  Porta. 
— .  Ritter  Philipp  v.  838i>. 
NovydrSz,    Dorf  des  Kl.  KBnigsaal 

12116. 

Novoaedly  —  s.  Nenaiedl, 
Novuro  Scott  orum  948  —  Casteluovo 
di  Sotto? 

Nucnielty.  Dorf  de«  Kl.  Doxan  11571. 

Nudvojevice,  dem  Kl.  Hradischt  ge- 
hörig 11273. 

--,  böbm.  R.H.  Tnrnau  1*068. 

Nueuiagen  —  ».  Nym wegen. 

Nucnbnrg  7834  =-  NeuIVhnteau. 

NQnuenwilre  —  t.  Nonnenweier. 

Nueniuarkt  8304  -  «.  Neuwarkt 
lObernialz). 

Nürburg,  RH.  Koblenz  8031.  8466.  — 
«.  ».  Mnrk,  Eberh.  v. 

Nürnberg,  Nureinberg.  Burggrafschaft 
(Burg)  1110.  6814.  826.  8864. 

—  Bnrggr.  Friedrich  V  t  1398:  1218. 

—  Bnrggr.  Friedrich  VI  u.  dessen 
Söhne  --  f.  Brandenburg,  Knrf. 
Friedrich  I. 

—  Bnrggr.  Jobunn  III,  Bruder  Fried- 

richs VI,  i  1420:  16—21.  59».  64». 
1189.  218.  22C.  466.  524».  821. 
905.  2109.  246.  480.  48«.  494. 
«87  f.  899  »II«.  «07«.  645.  890. 
986.  4199.  635  «.  5516.  11083; 
dessen  Uemahliii  Margarete  v. 
Luxemburg  [Tochter  Karls  IV] 
t  1411  :  451«. 

—  — ,  Landrichter  t.  '—  s.  Poininerafel- 

ilen,  Reicliberg. 
-,  Stadt  13''.  17.  81.  107.  121.  121». 
181.  2<>«\  274.  535.  71«.  859.  880. 
911.  985.  1 1 1»  f.  184  ff.  216  ft.  226  f. 
241.  .'46.  255c.  278.  29!)  f.  319. 
122.  (Zei'lleri  394.  399.  4:'9  f.  491. 
742  t.  7«6. 845. 892.  905.  9H7.  2054. 
H97.  179.  329.  332.  337.  362.  488. 
51».  53P.  591.  717.  889  ff.  »074. 
1 17  H'.  133.  145.  303.  428.  451.  602. 
«63  f.  737.  779.  »20.  988,  407a 
0*3.  25*.  280.  314  ff.  325.  328. 
392  ff.  445.  481  f.  520.  554.  675. 
«82  f.  6IO  ff.  8«7.  955.  970.  5000. 
17t.  227.  240  lt.  245.  251.  260  262. 
302.    397  f.   402.  428.    455.  457. 


472.  478  ff.  517.  61  2.  61».  «43.  656 

680.  685.  773.  868.  878.  888.  961. 

959.  962.  995.  6032   083.  091  ff. 

264.  287.  311.  382.  412.  476.  514  f. 

517,  522.  541  ff.  552.  563.  570  ff. 

577.  607  ff.  621.  633  f.  635  ff.  650. 

653».  658  ff.  6H7.  683.  685  f  688. 

711.  736.  739.  804  ff.  814.  825«. 

879.  900.  923.  942.  959.  Ü66—70. 

977.  98«  ff.  7064  f.  075.  079.  090. 

102.  118.  127.  212.283».  303.312. 

340.  853.  355   379  ff.  410  ff.  428. 

431  f.  435. 440.  447. 449.  462. 486  ff. 

494.  506.  516  518.  625.  57:.  581. 

600.  «22  ff.  638  f.  642  ff  651  f.  66». 

672.  696.  701.  702.  704.  764.  768. 

772.  777».  789  ff.  793.  800  ff.  815. 

823.  852  f.  870.  874.  890  f.  898. 

916.   919.  930  f.  967.  .S007.  017. 

050.  250  ff.   254.  300-   335.  700. 

702  ff.  718  f.  790.  824.  827.  840. 

863  f.  905.  916.  976.  «064.  177. 

242  f.  401.  416.  436/457.  701.  826. 

82«  848.  852.  905  f.  10018.  030. 
102  f.  161.  170.  195.  224.  238.  294  f 
III.  852.  367  ff.  393'  471.  563.  588. 

609.  645.  654.  666.  722.  781.  804. 

872.  903.  974.  1100«.  010.  095. 
118  ff.  126.  153.  163  f.  181.  234. 
245  ff.  320.  338.  355  f.  377.  387  f. 
397  f.  407.  449.  465.  355.  558  f. 
656.  790.  869.  871.  888.  898  f. 
13027  f.  033.  044.  057.  »66.  093. 
105.  274».  277.  303.  312h.  313. 
Augustiner  •  Kl.  841«  :  Dreiberg 
12052:  Gilgen  (Benediktiner)Kl. 
1421.5170.6552.  653;  Karth&uaer- 
Kl.  7847.  11115;  Katharinen-Kl. 
8678;  Klaren-Kl.  1413;  Laufentbor 
5271;  Lorenzpfarre  1218;  Loreuz- 
wald  1216.  »ebnldutpfarre  «669; 
Sebald  usspital  8794 :  Siechentpital 
5047:  Spiegel«»*-  7340:  Spital 
*.  hl.  Gent  auf  der  Pegnitz  10031. 
11399. 689 :  Nürnberger  Wald  5072. 

».  ».  Arkel,  Awer.  ßuumgaitner, 
Beck.  Beliei m.  Bester,  I tränt,  Braun, 
Bmeklcin.  Cnmermeiater,  Cliber, 
Coler,  Deeker,  Degen.  Deiehsler. 
Derrer,  Diel,  Dorner,  Krk,  Erken- 
brecht,  E*i  helawer.  Feyrlin,  Fiach- 
beck,  Klciachmnnii.  Forchtel,  Forst- 
meister. Friderker,  FptcTer,  Gart» 
ner,  Geuder.  Gloggengiet«er,  Grab- 
ner.  Granetl,  Graser,  Gretier,  Gro- 
land,  Grone,  Grozer,  Gruber, 
Gruntherin.  Habelafaeimer,  Halb- 
wachs,  Haller,  Hallertauer.  Hart, 
mann.  Hang.  Heiden,  Hir*chvogel, 
Högerin,  Holzachuher,  Hdbner. 
Hfltt.,  Inibof.  Ingolstadt.  Judlin, 
Kepf,  Kern,  Knebel,  Kraft,  Kraus, 
Krens.  Krozogel.  Kunhcfer,  Kunz. 
Lange.  Lengvnfclder,  Lipman,  Löf- 
felbolz. Markus,  Maurer.  Metnmin- 
ger,  Mendel,  Muffel,  Mufflingen, 
Mugenbofer,  Nvthart.  Nort wewer, 
Ofenhäuser,  Ofenmeistvr,  Ürlcl, 
Ortlieb,  Ortolf,  Österlicher,  Pewr. 
lein,  Pfannachmid,  Pfinzig,  Pirk- 
heimer,  Plankenstein.  Pomer.  Pom- 


mersfelden ,  Poc2kinger,  Reck. 
Reich,  Reichberg,  Rietter,  Rot 
sebmid,  Rumniel,  Sachse.  Sarbwn. 
Scbawrer,  Schilher,  Scbliber.Schojv 
per,  Schreiber,  Schüler.  SchDratab, 
schwarz,  Sigwein,  Starke,  Stein- 
berger,  Steinoher,  Stromer,  Tetzel. 
Teuffei,  Tmher,  U  sanier,  Valtzojer, 
Viechperger,  Wagner,  Walt«!ro 
mer.  Weislock,  Wenig,  Wernitzer. 
Wolfstein,  Wurichentaler,  Czeimer. 
Zetel,  Zoller.  Zollner. 

— ,  Hans  t.  (Niiiemberger),  Sigmunds 
Diener  4903.  10223. 

— ,  Kouithur  de*  Deutschordent  zu  X. 
—  s.  Stetten. 

— ,  Juden  daselbst  81.  139.  181.  256. 
279.  413.  884.  1228.  242.  246  f. 
467  f.  491.  736.  845  846.  3372. 
717.  889  II.  8607  f.  986.  4258.  280. 
317.  445.  682  f.  978  975.  5171. 
227.  289.  478  ff.  9« 2-  «038.  135. 
686.  804  ff.  959.  7243  f.  .312.  440. 
701.  772,  791.  823.  8448.  559.  572 
718  f.  e40.  916.  »064.  »88.  443. 
10030  066.  103.  175.  195.  224. 
294  f.  471.  781.  871  f.  899.  11006. 
181.  449.  13037  t.  («6.  -  s.  u. 
Strohn. 

1  Nüweuatatt  8308  —  Neustadt,  we»tf. 

K.  Herford. 
]  Nunnenweier  —  s.  Nonnenweier. 
Nupaky.  Böhmen  11244. 
Nurcia  —  s.  Norrie. 
Nuremberger,  Hans  —  ».  Nürnberg 
Hans  ▼. 

Nuringer,  Martin,  Sohn  StefanB.  Pin- 
sauer  Scholar  8742. 

Nuschelberg,  Nuscholsberg,  bei  NBrn- 
berg 7412. 

NusdorBer,  Ulrich  1190«. 

Nusmann.  Hans.  u.  dessen  Frau  Ka- 
tharina 13034. 

NuDhennaelin  au»  Wnn&iedel  »938. 

Nuukirch  —  ».  Neukirch. 

Nuczel,  Johann,  Lorenz.  Michael  u. 
Nikolaus  »333. 


Oberg  (Kr.  H Udenheim].  Familie  «247. 
—  Heinrich  u.  Johann  r.  5581. 
I  Ober-;  für  die  mit  Über-  zusammen- 
gesetzten  Stammwörter   vgL  -.m 
allgemeinen  diese,  atsoOber-lilopau 
-  ».  Glog.iu. 
Oberhäuten  bei  Reutlingen  822«. 
— ,  zflrch.  A.  Kmbrnch  2127. 
Oberhofen,  unterehv.  K.  Weiasenbnrg 
6633.  9962. 
I  Oberkeitu  —  *.  Obrigheim. 
:  Oberkireb  [bad.  K.  Oftenburgl.  Burkart 
v.  u.  seine  SCbne  Burkart,  Rudolf 
u.  Siegfried  8269,:  «eine  Toth^er 
Kmnieline  s.  Boik. 
Oberkirchen.   Obernkerckeu  [westfll. 
K.  Meschede],  der  Probat  v.  8JJ3. 
'  ObermOnster,  Kl.  —  s.  Regensbur^ 
!  Obern  bürg,  zerstörtes  Benediktiner-K !. 
i Patriarchat  Aquileja)  in  l'tiirr- 
Steiermark  1380  "55. 
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Obernburg   Konrad,  Abt  ».  10529  f. 
Oberndorf,  Anguarinerinnen-Kl.,  Diö*. 

Aquilcja  11 191. 
— ,  Ober«dorf.aehwBb.  BA.  Donauwörth, 

am  Lech  bei  Mertingen  5247  — 

a,  Heimenhofcn,  Ulrich  v. 
-,  Seitz  Mamhalk  d.  j.  v.  1756.  2*79. 

6311.  10312. 

—  (abgeij.  bei  Kotbenburg  a.  T.)  5259. 
-,  wttrt.  OA.Sr.  «65.  V933. 

-,  Heins,  ein  EUaaser?  8538. 
Obernatni««,  (Sparne*  k'sche  Besitzung 
2608. 

Obermd  ain  Main.  Kr.  Frankfurt».  M. 

6041.  050  f. 
Oberrieden  —  a.  Riedeo. 
Oberstein[  an  der  Nahe  im  Birkenfeld.|, 

NikolauB  v.  1068. 

—  Sigfried  t,  22%'. 
Ober*tra*s,  abgeg.?  Tirol  10400. 
Obijcinicc,    Dort  des  K).  Königsaal 

'  4433. 

Obora,  Obrra,  dem  Kl.  Pia*  gehörig  1 
4329. 

Böhmen  4496. 
-.  Hof  de«  Kl.  Oatro»  1I5U6. 
Oboäicka,  Dorf  4496. 
Obrigheim  am  Neckar,  Oberkeim,  bad. 

K.  Moebach  —  h.  Neat. 
Obrynice,  Dorf  des  Kl.  Oaaeg  4381. 
Obvra  —  a.  Obora. 
Obwalden,  Teil  t.  Unterwalden  —  a.  Sax. 
Och,  Johann,  Domherr  ia  Regensburg 

8681. 

Ochenbruck.  Ocherbrüeke,  bei  Feucht, 
mittelfränk.  BA.  Nürnberg  6875. 
8613. 

U'  liliccb,  »flehs.  AH.  Bautzen,  w.  Gi- 
chenbach in  d.  Oberlau«.  4088. 

Ochaenhirt  in  Unterfranken  8348. 
10681.  11902. 

Ochtenhausen ,  wiirt.  OA.  Biberach, 
Benedikt.-Kl.  1716  (AU  Heinrich) 
lUOiS.  752. 

Och*enatein  [w.  Maur#man»ter  im  El*.j 
Herren  v.  9.  8331.  739.  11*14. 

— .  Clara  v.  8350. 

-,  Georg  r.  10689.  928.  11851.  977  f. 

—  a.  a.  Landeik. 
— ,  Johann  v..  Domprobst  zu  Straaa- 

burg  8350.  8598. 
— ,  Jobann  v.  "820  fr.  9*3  954. 
— ,  Vohnar  v.  2846.  981.  8301.  350. 

4754. 

Ocko.  Sohn  de«  Keuo,  ein  Häuptling 
der  Friesen  2586      ».  Ten  Brök. 

Ockstadt,  Ox-,  Ux-,  Kr.  Friedberg  i. 
Hea».  7502.  8410.  11886. 

Oitananna  de  S,  Sererino,  aichiadia- 
conu«  Zerolietwi»  in  eccleaia  Ar- 
gentinenai .  Sigmund*  Kaplan 
12227  f. 

Odeigne    Ibelg.     Pro».  Luxemburg], 

Odem,  Libertu*  v.  6948. 
Odem  —  a.  Odeigne. 
Od en ha»  —  a.  Ottenheim. 
Oder,  der  Flui»  1872  f.  8390. 
Oderberg,  brand.  K.  Angermflnde  165. 

—  J  rorarlb.  B.  Dombiru  3778» 
Odernheim  —  a.  Gauodernheim. 
Oderohnuaen  —  a.  Olderahauaen. 

Bff .  irajv       ;  AHM«.  H<t.  Slrm»»*»-  *•  hi. 


Dietrich  v.,  FreigT. 
8865. 

— ,  Heinrich  v.  8724  f.  902.  „1821. 
Oerehuxen,  Heinrich  <r.  —  Örlinghau- 

een  in  Lippe?  2273. 
OrtUu,  Hana,  Bamberger  Schultheis«, 

10916.  11953. 
Oesel  llnsel.  nie«.  Prov.  Livland),  H. 

Chriatian  1*23-32:  7519«.  0339. 

—  B.  Johann  1432—39 :  8339. 
Oeatcrieh,  -terrike.  bei  Mengede,  Kr. 

Dortmund  2273. 
Öaterrekh ,  1-and  u.  Hnbsburgiaches 
Haus  31.  136.  175*.  786.  870. 
8069.  157  ff.  185  ff.  193  ff.  212.  320. 
440.  646.  666.  710.  835.  875.  907  ff. 
8129.  463.  467.  471  f.  596.  994  f. 
4032.  33").  527.  »433.  442.  777. 
780.  782.  788.  808.6158.  212.  216. 
252.  378.  7135.  212.  508.  759.  816. 
8016.  055.  945.  »506.  f.  509.  561. 
587.  880.  900.  907.  912.  990. 
10021  f.  307.  534.  621.  94«.  969. 
11022.  025.  0*4.  III.  904.  18126. 

—  ».  a.  Eberadorf,  Mewuau,  Spitz, 
WalUee. 

—  Juden  daaelbat  10343.  11022. 

—  der  Landkomthur  v.  7161. 

—  Hrn.  Albrecht  IV  t  1404:  1734. 

—  Hia.  Albrecht  V  1404—1439:  136  f. 

141.  143.  187.  204.  248.  1863. 
8313.  316.  772.  813.  4151.  477». 
483  ff.  672.  59*  f.  606.  609/614 
632.  651.  654,  676  f.  682*.  866*. 
874*  875.  &07I.  374.  412.  420. 
470.  496.  500  ff.  507  ff.  610».  621. 
625  f.  825.  834.  836.  866.  «017  f. 


Odik,  Johann  u.  Vnnek  v.  12166. 

Odroeti,  1-ambertu»,  Dr ,  Gesandter  d. 
Hm.  ».  i-'avoj'en  2467. 

Odolice,  Dorf  de»  hl  OsaCg  4*52. 

Odracbheim  ■—  «.  Odratzheim. 

Odranec,  ein  Böhme  4308 . 

Odratzheim.  Odrarhh-  bei  Marlenbeiin, 
untere)«.  K.  Mölsheim  7946. 

Oedenburg  in  Ungarn,  w.  v.  Neusied- 
ler See  59.  11341.  738. 

tjgtt  —  ».  Augat. 

Uhringen,  würt.  (Jaxtkrei.)  OA.St. 
8290. 

Oe),  Wilhelm  v.  4247. 
Oel«.  KB.  Breslau  1073*. 

—  Hr.  Agne*  —  s.  .Schlick. 

Ola-Koael,  Hrz.  Konrud  Y  Kenlner,  Sig- 
mund b  Hofgesinde  1412 — 1439: 
79.  8919.  94*.  40*0.  5*21.  530.  832. 
660 1.  647.  65*  f.  946  f.  960.  962. 
7016.  022.  2iä.  264.  275.  389.  398  f. 
653. 655  ff.  10723.  727.  734. 11109  f. 
267  ff.  382.  372  f.  47.i.  516.  057. 
761  f.  823  ff.  910.  921.  12103.  152. 

— ,  Hrz.  Konrad  VI  —  h.  Steinau. 

-  Hrz.  Konrad  d.  Weinte.  Sigmund« 

Hofgesinde  i  1452  :  4040.  6421. 
7264.  654.  10516.  533.  541.  723. 
73*.  11099.  1)0.  267  ff.  332.  372f. 
446.  475.  615.  657.  761  f.  823  ff. 
91».  921.  12103.  152. 
— ,  Offka  v.  —  a.  Sanhaen. 
OeUa  bei  Lübau  10425. 
Oer,  Ore,  [weatfOI.  Kr.  Rccklingbauaeu), 
rr.  zu  We 


060.  167.  23*.   236  ff.  296.  327. 

349  ff.  378.  423».  444».  464.  5  >4  f. 

565.   583—588    60711.  668.  682. 

766.  785.  790.  964».  7194».  212 

270.  310.  323-  337.  598.  688.  8460. 

945    982.  9045.  10238.  311.  621. 

11009.  015.  018  f.  022.  024.  154. 

341.  360  ff.  374.   378.  504,  9o7. 

12219  f.  313. 
dea*en  Gemahlin  Elias» bet,  Sigmunds 

Tochter  137.  143.  4572.  610  ff.  864». 

5470.  621.  6251.  6588.  12219  f.  — 

deren  Hof  meint  erin  —  e,  Kckerlein. 
Juden  in  deaicn  Gebiet  2313.  316. 

4486. 

a.  a.  Erkartsau,  Hohenberg,  Mangen, 
Poll,  Sannawer,  Sibaumbnrg,  Star- 
kenberg. 

,  Hrz.  Albrecht  VI,  Sohn  Kroate,  geb. 

1*18.  t  1463:  11907. 
.  Hm.  Eni*!,  Sohn  Leopold«  Hl  1386- 
1424:  1*1.  147.  18*.  198".  20*. 
248.  288.  307.  401.  46  la.  8801. 
4786.  5379.  412  420.  600.  891. 
6016  f.  296.  J310.  598  ;  deaaen  Ge- 
muhlin  Margarete  v. Stettin  1 1410: 
«016.  £  7310.  337.  .  Juden  in  Ernate 
Gebiet  4073. 
,  Hrz.  Friedrich  IV  r.  Tirol,  Bruder 
Ernst«  III.  1386—1439:  1*7.  184. 
226  f.  288.  307.  401.  424.  430 
461».  551».  621.  1130.  508".  513. 
542  f.  546  f.  552  ff.  560  ff.  570  ff. 
576.  584  -589.  61511'.  620.  622. 
635—638.  642.  647  ff.  655.  684. 
889  ff.  701.  703  t  710.  714.  720  f. 
725.  732  f.  739.  741.  758  ff.  8)2. 
811.  813  ft.  827.  833.  846.  866. 
869.  871.  875.  877.  2083.  095». 
099  B.  105.  III».  185  ff  147.  174. 
227.  240.  416».  450  f.  459.  483. 
518.  53R  576.  580  ff.  607.  6*4». 
«46».  662.  671.  684  691.  61»».  714 
749.  8*2.  913.  826  ft,  938.  8027. 
031.  0*4.  060.  096».  108.  112.  125. 
137.  151».  152  ff.  167  f  171.  230. 
233.  242.  2*7  ff.  259,  271.  282  f 
297  f.  300.  337. 368  f.  371. 392.  456. 
487.  489.  5U6.  61 1  f.  648.  4083. 
255  ff.  »48.  665.  787.  999.  «164. 
412.  416.  420.  451.  565,  567  ft. 
783.  901  f.  «018.  082.  057  f.  060. 
202—234.  236  -241.  290.  311.  327. 
481.  770.  847—863.  7125A,  29". 
299.  304.  310.  337.  884-  459.  681. 
690.  598.  637.  642.  9'29.  8831.  867. 
892. 901.  935  f.  953.  »340  |V]  351  |?| 
909.10017.028.  060.  127.  311.  53». 
564.  748.  777.  796.  860.  11009. 
018.  053  f.  072.  374.  907.  12126. 
130.  155.  267.  271. 
dessen  Gemahlin  Katharina,  v.  Bur- 
gund (sie  :  reetc  Leopold«  IV] ! 
1664.  5794.  808.  89a 
e.  a.  Georg,  fireiaeneckger,  Krey, 
Kurz,  Mannsberg.  Nidecke,  Scbnl- 
1  ermann,  Schenk,  Wahinger. 
Hrz.  Friedrich  V  v.  Steiermark,  der 
spatere  Kaiser  Friedrich  Hl  »262. 
340.  351  [?]  10311.  11018.  022. 
796.  907.  913. 
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Österreich,  Hnr.  Leopold  IV  der  Dicke, 
Bruder  Einsts  u.  Friedrichs  IV 
t  Uli:  1813.  S154.82I"  \*]:  deuten 
Gemahlin  Katharina  v.  Burgund 
—  t.  bei  Friedrich  IV. 

—  Hrz.  Sigmund,  Sohn  Friedrichs  IV, 

geb.  1424,  ♦  1496:  IS  12».'.  155. 
Oesterreicher  —  ».  Osterrii-her. 
Oesterrike  —  #.  Oestcrioh. 
Ötlinger  —  b.  Octttingcr. 
Oetting,  bair.  Ii,  Erding  24114. 
Ottingen.  Grafschaft  923».  250«.  7792. 

9940.  (Juden)  10175.  1*035. 

—  Else  v.  —  r.  Scheler. 

—  Euphemia,  geb.  Herzogin  v.  Mün- 

sterberg  S4I2.  «888.  1152'>. 
— ,  ür.  Friedrich  V  1370-1423:  9. 
1075.  »178.  81160  f.  118.  12».  317. 
tiW.  901.  4330.  6104.  237.  308  ff. 
362.  372.  458;  dessen  Erben  5664. 
6564. 

— ,  Gr.  Friedrich  d.  ,j.  5104.  6433. 
— ,  Gr.Ludwig  Xll>HolineisterSigmunds 

1378  —  1440  :  1070.  075.  933*.  2118 

163.  178.  193  ff.  201.  211.  22':. 

25*  f.  265.  352  f.  360.  372.  396 

[hier  Hofmeister]  406.  424  ff.  431  f. 

436  f.  441  ff.  4»7.  451  f.  454.  458«. 

467  ff.  471.  473  f.  480  f.   567.  573. 

598.  604.  612.  615.  670  703.  706. 

710    714.  720  f  725  ff.  730.  734. 

738.  744.  746.  773.  793.  84)5.  830  ff. 

845.  849  ff.  859.  86.«  f.  874  f.  881  f. 

962.  81 18.   151».    163.   1<>8.  172. 

220  ff.  317.  323.  325  ff.  339.  371. 

377.   379.   383.   397  f.   401.  403. 

408».  458.  465.  477  .  470-484.  4*1, 

567.  583  f.  607  f.  610.  631  f.  «35. 

673  ff.  679.  682.  683  f.  687.  «89. 

710  f.  714.  735  .  746  ff.  750.  757. 

759.  778.  793.  795».  799.  811.817 

-822.  824 — 825 A.   827  ff.  832  ff. 

839-843.  846  f.  «52.  863  ff.  869. 

872.  882.  890  f.  903  ff.  909-913. 

918.  929  f.  933.  937.  938.  941  ff. 

944.  949  f.  987.  40t5.  025.  03)  IV. 

040.  047.  073.  077.  084.  089.  092. 

100.  102;105-  120.  130.  145  f.  157. 

160.  166  f.  176  f.  182.  205  f.  208. 

812/224.  233.  233».  289.  539.  652. 

563.  675.  697.  854  .  940.  »44.  949. 

957.  961.  971  f.  975  ff.  980  ff.  !<88. 

998.  5017.  052.  104.  109.  145.  153 f. 

173.   195.  238.  240  ff.   257.  267. 

306  ff.  362.  372.  458.  605.  653.  664. 

742.  790.  6002.  0*4.  072.  083  f. 

090-094.    097.    126.    132  f  138. 

141  f.   149.  153  f.   156.  311.  333. 

532.   540.    663  f.   566.  569-574. 

658  ff.  688.  76S.  933  ff.  "020.  098. 

137.  305.  379  ff.  423.  468.  831». 

845.  852.  866.  869.  882.  932.  952. 

954.  969.  962.  067».  827 1  f.  304  f. 

328.  330  f.  3«2.  368  f.  374.  410  ff. 

417  f.  424.  780.  783.  805.  83«  ff. 

842.  844.  847.  »187.  498.  70l.  880. 

948».  »76.  982.  1000«.  042.  06i"  ff. 

098.  131  t.  156.  169.  27«.  28«.  289». 

811.  315.  323.  327.  358.  369  ff.  381. 

516.  557.   563.  577».    583.  594. 

642.  665.  791.  818.  821.  *48.  868. 


974.  11126.  656.  871.  922.  12035. 
128. 

—  dessen  Neffe  Wilhelm  12035. 

-  deseen  Tochter  Anna  —  *.  Baden. 

—  Gr.  Ludwig  d.  j.  XI II.  Sobn  Lud- 

wigsXU,  t  1422:  240«.  40Hff  8832. 

933.  8411. 
Oettinger  —  ».  Zollern.  Friedrich  v. 
Öttingshausen  bei  Rodach  iu  Sachsen- 

Koburg  2358. 
ottlin,  Bürger  zu  Weil  2997. 
Üttlinger.  tjlt-,  Ottl-.  Johunn.  Kauf. 

mann  au«  Prag  533. 
,  Oswald  11039.  979. 
— ,  Wenzel,  ein  Böhme  »901. 
Ofen  in  Ungarn  59.  I45K  204.  330. 

870.  1067.  88Ü4.  5694  ff.  806.  7162. 

171.  215.  593.  11279.  345.  631. 

743».  818. 

—  s.  a.  Angeli,  Bardi,  Degen.  Johann, 

Josef.  Kapun.  Keuflin,  Ladislaus. 
Nadler,  Sibenliiidcr.  Stadler,  Weis- 
senstein,  Weitzdorf. 

Ofenhau*er,  Nürnberger  Hürger  11790. 

Ofercamp  —  s.  Ottercamp. 

Ofenmeister,  Offen-,  Kunx,  atw  Nürn- 
berg 6493. 

Offenbach  am  Main  «309. 

Ottenburg  un  der  Kinug,  bad.  Kreis- 
stadt 4.  1037.  266 1.  8757.  0079. 
9857.  11859  ff.  8«5.  —  s.  a.  Lupi, 
Sigelcrin.  Wolf. 

Offenburg,  Henmanu  (Johann)  aus  Ba- 
sel, Schultheis  zu  Mülhausen  727. 
1015.2104.  124.  205.  221  f.  299. 
340.  401.  542.  665.  936.  8062  A. 
120.  4570.  834  ff.  90«.  932  f.  5069. 
813.  0046.  7298.  466'  Hü 47  f.  950  f. 
9053.  092  f.  109  f.  147.  349.  580. 
586  f.  690.  627.  637  f.  813.  841. 
10046. 331.  392.  410  f.  981  f.  11183. 
12317.  321.  323. 

—  dessen  Söhne  Franz  u.  Peter  2104. 
Offenmeister  —  s.  Ofenmeistcr. 
Offercamp,  Konrad  8778. 

Ölungen,  nbgeg.  bei  Bebenhausen? 
8632. 

OBnaw  in  der  Obeipfalz  bei  Xittenaur 
8674. 

Offstein  [rheinhess.  K.  Worm>|,  Niko 
laus.  Bote  der  St.  Frankfurt  11598". 
776<'.  782». 

Obeb,  Burg  der  Abtri  Vi!i?mov  11424. 

Ohluu.  Herrschaft  6776. 

— ,  Ludwig  III,  Hrz.  v.  Ohlau  [nicht 
Glogau)  und  Niuiptsch,  1431  auch 
v.  Lüben,  t  1441  :  4040.  607.  5421. 
6776.  11375.  521.  791,  12(75.; 
dessen  Gemahlin  Margarete  v.  Op- 
peln, Tochter  Bolkos  IV:  «776. 

—  Hrz.  Ruprecht  —  s.  Lueben. 

— ,  Hrz.  Wenzel,  v.  Ohlnn  u.  Nimptsch 

t  142  i:  8944.  5421. 
— ,  Ni'bcnflusa  der  Oder,  bei  Breslau 

mündend  ö»19. 
Ohlungen,  eis.  Kr.  Hagenau  1095. 
Ohnastetten,  württ.  OA.  Urach  8414. 
Ohrobec,  Dorf  des  Kl.  Königtaal  11531. 
Oibin,  Oyb.n,  Kl.  bei  Zittau  «023.  411. 

7388.  8404.  11671. 
S.  Oven  de  Joux  (».  Eugendi),  Dep. 


Saöne-et  •  Loire,  Benedikt.  -  Kl.  in 
der  Diöz.  Lyon  1717.  10041. 
Oyr  —  ».  Oer. 

Oytterwang  —  *.  Otterswang. 
Okcborn  (?  —  Homburg],  Johann 

Albert  v.  «233». 
Okroglo  bei  Krainbnrg  8802. 
Okfuhlo,  Dorf  des  Kl.  Ostrov  4356. 

12141. 

Olbraruovic.  Bohunck  v.  11665. 
Olcio,  Prov.  tomo  (?,  825. 
Oldenburg,  Gr.  Christian  v.  4102. 
Oldenstadt  bei  Ülzon,  «Hanno». ,  Kl. 
11285. 

Oldershausen,  Od-  [Hannover.  A.  We- 
sterhof oder  A.  Winsen  fj.  Her- 
mann v.  10929.  11980. 

Olii,  Heinrich  v„  Ritter  8238. 

Ollach,  Bach  bei  Winterthur  9766. 

OlniDU,  Diöz.  —  s.  Vjzovic. 

-  EP.  Johann  1416-1430  :  4495.514. 

521.  654.  664.  5621.  6479.  766. 
7255.  322.  374.  8699. 

-  KB.  Kunz  v.  1430-1434:  9880. 
10016.  403.  516.  583.  541.  557. 

-  EB.  Paul  1434-1450:  1116«. 

-  Stadt  4004.  170.  193.  495.  512  ff. 

648.  654.  «60.  71311.  722.  824. 
6825.  «»79 f.  11171  -.  Juden  daselbst 
4529. 

-  a.  HOfnagel,  Lintfort.  Markus, 
Michael,  Salzer,  Simon. 

Oln.  Olen.  Bitter  Heinrich  5539. 
Olovnice  11421. 

OUberg,  Kt.  Aarau,  B.  Rheinfelden 

oder  llasler  B.  Lie«tal?  2855. 
Ölten,  solothurn.  AO.  —  ».  Bumau. 
Omnebonus,  Dr.  —  s.  Schola. 
Onoffrius  —  s.  Bardi. 
Onomysk,  Dorf  des  Prager  KB.  11572. 
Onsang,  Georg,  aus  Augsburg  7358. 
Oiiüheyni,  Heinrich      au»  Köln  ' 


Opatovic,   Kl.  bei  Königgrätz 

11420.  423.  433.  481.  731.  787. 

Opatorice,  B.-H.  Ledetach  12196. 

Opfenbach,  bair.  B.  Lindau  8233. 

Opfiugen.  bad.  K.  Freiburg  i.  B.  — 
«.  Uerg,  Konrad  v. 

Opitz.  Apitz,  Peter  8325. 

— ,  Thomas  7323. 

Opocno(a).  [b»ha.  B.-H.  Neustadt  a. 

d.  Mettau],  Johann  v.  4274.  5679. 

686.  7255. 
Oppeln,  Hrz.  Bernhard,  auch  Hrz.  v. 

Strehlitz  t  1460  :  5421.  6776. 
— ,  Hrz.  Bolko  IV  t  1437:  15.  5421. 

6776.  11184.  700.  12l06f.:  dessen 

Söhne  Bolko  V  u.  Johann  6776  ; 

dessen  Tochter  Margarete  —  n. 

Ohlau. 

— ,  Hrz.  Johann  —  s.  Lealau,  B.  Johann. 
— ,  Herzogin  Offka,  geb.  ».  Reusa  1864. 
— ,  Hrz.   Primko    v.  8869.    872  — 

Tvoppao. 
—  s.  a.  Crafft. 

Oppenau,  No-,bad.  K.  Offenburg  2213. 
286. 

Oppenheim  4.  1056».  069.  125.  154. 
213.  265  f.  449. 2807.  9934.  10173. 
583.  594.  967.  11321:  Juden  da- 
selbst 414.  1213.  10173. 


Digitized  by  Google 


Orts-  und  Personennamen. 


Oppolau,  Dorf  de»  Prager  Georg-Kl. 
11506. 

Ür  —  b.  Oer. 

Orange,  Aorajea,  Dep.  Vaodute  1627. 
80ÖI.  5752.  767.  7036. 

—  ».  a.  ChAlon-sur-Säone ,  Johann  v. 
Orcfaimont,  belg.  Pro».  Naruur  —  ». 

Dinaut  «4l»7. 
Orden  mit  dein  rothen  Kreuz    ■  *. 

Militär  kr  euzorden. 
Orenstettcn  «414      Kichstctten  oder 

Ohnastetten? 
Orfal  —  s.  Urffa. 

Oriens,  Gm io.  au«  Siena  u.  dessen  Sohn 

Johann  Victor  11196. 
Orient,  der  12226. 

Orinsheini  970'  —  Hariheirn,  pfali.  6. 
Göllheim? 

OrlamQude  {»n  der  Saale,  nö.  Rudol- 
stadt], Gr.  Wilhelm  v.  8536». 

Orland ,  Johann ,  Sigmunds  Diener 
11114. 

Orleans,  Hm.  v.  9070. 

— ,  Hr».  Kurl  v.,  Herr  zu  A§ti  930. 
986  fl.  8086.  12236.  238  ff.  250. 
264. 

Hr*.  Ludwig  t  1413:  18225.  236. 

—  s.  a.  Dorsnc,  Manna  rdua. 

Qrley.  (I.utemburg;  =■  Arloo?],  Wil- 
helm ▼.,  Herr  zu  Linster  8525. 

Orlik,  Böhm.  11780. 

Orlovk  in  Mahren  5470.  8699. 

OtIowo.  westpr.  K.  Kol  in  1953.  955. 
8372. 

Onnuiix  —  s.  Urmitz. 
Orngow  —  s.  l.'rnau. 
Orsag,  Michael,  v.  GoU  |—  GöUen, 

Gyöltz  bei  Klausenburg),  Ungar. 

Schatzmeister  11378. 
Orsel  -  *.  Ursel. 

Oneln,  Werner  v.,  Hochmeister  —  s, 

Deutschorden. 
Onrini,    Familie  9591;  verach.  geu. 

»5">3. 

— ,  Bertbold,  come*  palntinus,  Gesand- 
ter d.  P.  Johann  XXIII,  Gr.  v.  Soavc 
Suara,  Suanai  |Prov.  Verona]  359. 
464.  499.  503.  S714.  12233. 

— ,  Franz  v. ,  Gr.  v.  GraiBgnana  u. 
Cupersanum ;  detaeo  gen.  Kinder 
»491. 

— ,  Jordan.  Kardinal  91S.  6650.  9213. 

230.  237.  245.  383.  12277. 
— .  Salebun  »630. 
Orslingen  —  a.  Irslinge». 
Orsoy,  rheinl.  K.  Mors  4247. 
Ort«,  Prov.  Xovara  —  •.  Boraandeiiis. 
Ort«],  Marquart,  Nürnberger  Bürger 

8826. 

Ortemberg  —  r.  Ortenberg. 

Ortenau,  Mor-,  der  Gau  zw.  Breirgau 

n.  Ufgau  2213.  286. 
Ortenberg,  el«.  Kr.  SchletUtadt  2807. 
— ,  Lienhart,  Gürtler  zu  Basel  10667. 

11929. 

— ,  »wi»ch,  Offenbach  u.  Gengenbach 

4.  1266  f.  «767.  118691».  -  s.  a. 

Fussochin,  Quttntin. 
Ortenburg,  w.  Pas  tau,  bair.  B.  Vils- 

hofen,  Grafschaft  8Ui3.  8383.  397. 

11542. 


Ortenburg,  Gr.  Alram  v.  8383.  397. 
10311  f.:  dessen  Gemahlin  Agnes 
8397. 

— ,  Etzel,  in  Sigmunds  Diensten  257. 

10311.  315.  381. 
— ,  Graf  Friedrich,  Sigmund«  Hat  28.  29. 

37  f.    144  f.    191.  401.   464.  470. 

2575.  3 163.  288. 
-,  Heinrich  10311. 
-,  (Jr.  Ulrich  v.,  Domherr  tu  Pasxau 

u.  Kegen»burg  1014. 
-,  w.  VilWh  (Kärnton)  1734.  4040. 

—  a,  a.  Otterberg. 

Ortenstein,  Burg  im  GraubünduerDom- 

leschgerthal  8885.  10329. 
-,  Hans  5700.  «877.  7029.  8300.  »1 77. 

—  dessen  Frau  Clara,  geb.  Haller  8300. 

9177. 

Ortlieb,  Johann  gen.  Vater  9735. 
i  — ,  Ulrich,  Nürnberger  Bürger  4318. 

5700.  7029.  8546.  769. 
Orto  [=?  Orte,  Distr.  ViterboJJ,  Ludo- 

vicus  de  9576. 
Ortolf,  Wamel,  v.  Altena*:»,  Nftm 

berger  Bürger  12108. 
Orval,  Dep.  Manche,  Arr.  Coutancasf 

Oistercienscr.Kl.  (Abt  Nikolaus) 

2028. 

'  Orvieto,  Prov.  Perugia  2495. 
j  Oscensis  ep.  -■  a.  miese». 

Oscheren,  Henning  u.  Klau*  v.  4250. 

Osek  —  a.  Osseg. 

Osenice,  Dorf  des  Kl.  St.  Anna  zu 
Prag  11779. 
|  Osla  1=  Asael?],  Eckart  v.  6344. 
OsIot.  Böhmen  4309. 
Osnabrück,  Diöz.  «567  ff.  796.  798. 
5445.  ;«M5.  8507.  10325.  —  ».  a. 
Müddendorf. 
!  — ,  Bischof  Johann    1425(291  —  1437: 
7278. 

—  Stadt  2385.  .'.32.  11803;  Johannis- 

kirche «lol.  —  s.  a.  Pbibbe,  Mubbe, 

Wendmaan. 
— ,  Johann  u.  Oerie  k  v.  4247. 
Osseg,  (Osek.).  Kl.  bei  TepliU  4381. 

452.  469.  11423.  779. 
Osaig,  Wendisch,  Kr.  Oörlits  8969. 
Osterburg,  magdeb.  Kr.  St.  296.  341. 
Ostergo,  das  Binnenland  v.  Ostfricsland 

2593  f. 

Osterland  (—  Fürstentum  Sachsen-Al- 
tenburg|,  Juden  daselbst  2867. 
3145.  255  f.  5444. 

Osterode  in  Hannover  8534. 

—  in  Ostpreusaen,  der  Komtbur  des 

Deutschordens  zu  11157.  174. 
Oateröda,  Osterrodo-  in  Schwaraburg- 

RodolaUdt  25211. 
Osterricher  (Tgl.  Oe»terrei<  b| ,  Seitx, 

SS Bör?er " NQrnberK  4905 

Osterwald,  Unter-,  hanuöv.  K.  Hameln 
9738. 

'  Ostfriesland  -•  s.  Frie*land,  Ostergo. 
Otthaimer  —  *.  Ostheimer. 
Osthausen,  -büß,  an  der  III,  untereis. 

K.  Erstein  785.  995 1.  10975. 
Ostheira,  noterfvauk.  B.  Königshofen 

1220.  7797. 
Ostheimer,  Heinrich  »394. 


Ostheimer,  Kontad  d.  jüng.  7210. 
— .  Wilhelm,  ein  Bajer  11247. 
Ostheimerberg,  bair.  BA.  Günzenhau- 
sen 8347. 

Ostia,  Knrdinulb.  Johann  t  1426 :  1604'». 

2037''.  467.  «071». 
Ostiano,    Ustinnnui,   Prov.  Creuiona 

434  f. 

Ostrau.  -roh.  Oitrov,  niftbr  B.  Pierau 
5823.  «599;  Kl.  4356.  370.  469  f. 
504.  710.  11438.  478  f.  487.  492. 
58».  59R.  12141. 

Ostry  Kluk,  Böhm.  4329. 

Ostrov  —  s.  Micheledorf 

Oatrow,  Nikolaus  v.,  Gefnngenwftrter 
in  Krakau,  dann  UnterrichteT  in 
Brünn  4041. 

Oswiirzen  10541  ~  Auschwitz. 

Oswiecin  —  ».  Auschwitz. 

Otov,  die  Brüder  v.  4447. 

Otrinijcn  7210  —  Ottering  bei  Tauf- 
kirchen (Oberbaiern). 

Olrott  —  *.  Ottrott. 

Ott,  Peter  «070. . 

Ottenau,  bad.  K.  Baden  10910. 

Ottenhausen  bei  Kybnrg  »367». 

Ottenheim,  Odenhan,  bad.  K.  Offen- 
burg —  *.  üernolt. 

Otteurode  —  s.  Ottrott 

Ottenaheim  in  der  Wiener  Diöz^  öst. 
B.  Linz  —  s.  Ammann. 
1  Otteii»oos,  uiitteldank.  BA.  Hersbruck 
5655.  «670. 

Otterberg,  Ortenburg.  n.  v.  Kaisers- 
lautern, CistercienBCr  Kl.  1487. 
I  Ottering  —  s,  Ot ringen. 

Otterwascb,  Haus,  Bürger  zu  Frank- 
furt a.  0.  5341.  «117. 

Otterswang,  Oytters-,  würt.  OA.  Wald- 
see  772.  »931. 

Ottfriedrich,  Klaus,  aus  Strassburg 
2230. 

Ottilienberg,  Kl.  —  ».  Hohenburg. 
|  Ottlinger  —  s.  Oettlinger. 
1  Ottmaehau,  achlea.  K.  Ürottkau  11076 
—  s.  a.  Eicholz. 

Otto  III,  Kaiser  10435. 

—  IV.  Kaiser  »427. 

— ,  ein  Büi'hsenmeUter  aus  München 
8671. 

— ,  Hans,  nug  Ulm  3206. 
Ottobenren,  schwilb.  BA.  Memmingen 
8837. 

—  Benediktincr  Kl.  daselbst  1248  (Abt 

Egg)  1383:  Abt  Jobann  2123. 
Ottokar  II,  Kg.  v.  Böhmen  —  s. Böhmen. 
Ottrott,  Otrott,  Ottenrode,  eMU».  Kr. 

Mölsheim  2244.  »930. 
Ottweiler  bei  Trier  1715. 
1  Oudewater,   Aldeuwatter,  niederlünd. 
Prov.    Südbolland  5336  f.  6119. 
8500.  10716  ff.  11055  f. 
I  Ougst  —  s.  Äugst. 
1  Ousta,  Abeko,  Ailt-ko  n.  Meinold  aus 
Groningen  8512. 
Ouwenbeim  -  «.  Auenheim. 
OTCary,  Dorf  des  KL  Strahov  4261. 
344 

OvMry, 'bohm.  B.-H.  Kolin  12187. 
'  Ovenec,  Böhmen  11581. 

—  a.  a,  Larva. 
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Ovcrhftcli,  Johanu  3802. 
Üvcrmas*eii  —  ».  Massen.  Uber-. 
Overreet,  Lomir,  v,,  Sekretär  >le*  Hrz 

Wilhelm  v.  Baiiin-lMIaiid  1530  ff.; 

dessen  Söhne  Thomm  u.  Johanne* 

1532. 

Oxtat  —  «.  OeMadr. 

Ozora,   MattMu«  r.  (de  ^colantibn»), 

Bruder  Philipp«  802.  «807  f. 
-  ,  Philipp  v.  (Pipo),  Gr.  v.  Tenie*-  ; 

var  (l'ipo  Span)  .">9.  75.  >44  f.  199.  i 

206.  225.  479.  5t-».  }»72  f. 

4233».  054.  64.03.  894.  Sil.  «807  f.  i 


P  .  .  .  —  S.  il.  II  .  . . 

Pabönice  [bolim.  G.-H*.  Knttetibergl. 

Pcsko  v.  Ii*;«.;:*. 
Pacov  in  Böhmen,  welches?  —  i.  Ma- 

loric,  Tuasvk. 
Padberg,  Ba-,  westfäl.  K.  Brilon.  Rir. 

ter  Friedrich  v.  2976. 
— ,  Gerhart  v.  10929.  11980. 
Paderborn  in  Westfalen,  Bihtuni  848. 

8567«.  796.  798-  5446.  8366.  — 

<■.  a.  bblirarht,  Pepeiliug. 
-  B.  (Dietrich  III  1415-  1463,  zugleich 

KB.  v.  Köln)  8122.  .»P!W. 
— ,  B.  Hermann  v.  Klsen   (nicht  bei 

Eubel].  Sohn  des  Urz.  Ruprecht 
»er«  4124. 
-.  B.  Wilhelm   v.   1401— 1415  —  «. 


-  Domkapitel  2976. 

—  Freigrnf*chuft  2160. 
Stadt  5051.  —  *.  a.  WeMf.il. 

P.id«r«liau»<ii.   P.idenl'huscn,  Frauen 

Kl.  bei  Franklurt  a.  M.  4924. 
Padua,  B.  Petrus  Donatus  v.  1428- 

1447:  10245. 
-  Stadt  1212.  »307.  S520.  11883.    -  j 

h.  a.  Aligiiaunn.  Bellua,  Carrani,  , 

Franchii,  Erhobt .    Scbottis,  2a-  i 

barellis,  Zimboriu«. 
— ,  OmneboniiB  ».  —  «.  Sehola. 
Pabste.  römische  -  *.  Benedikt  XIII. 

LVIe«tinu»  V.  Eugeu  IV,  Gregor 

XII,  Johann  XXIII,  Martin  V. 
Paepsae,  Arnold,  Gesandter  de»  Abtet 

Johann  t.  St.  Trond  2001». 
PUris.  Cistereienser-Kl.  in  der  Baseler-  | 

Diöz..  im  l  rbidhftl,  w.  Kolmnr  798. 
Paier  [vgl.  Beier].  Pajgrcr,  Pnyger. 

Peyer,  Gerwig  ans  St.  Gallen  10275. 

458:  dessen  Frnn  Kugel  10458. 
— ,  Konrad,  aus  St.  Gallen  4978.  8029. 

244  f.  »601. 
— ,  Ulrich  802«.  244  f.  9801. 
Puyrstorf  -  ».  Baiersdorf. 
Pakeiistein      s.  Mansenreuter. 
Palästina  (big.  Land)  «139. 
Pulant.  Adam  t.,  ein  Feind  der  St. 

Aneben  iV*66. 
Pulavicino  [Hauptort:  Buseeto|,  Mkgr. 

IVter  959. 
— .  JlkgT.  Roland  v.  824  f.  913. 
Fnlcek,  Dorf  des  Kl.  Bf/evnov  4360. 
Palcice.  Böhmen  1I'I08. 
Paldra,  Martin,  Saazer  Bürger  12066.  . 
Palec,  Dort'  de»  Raudnitzer  '  Kl.  4380.  . 


Paleirtr.  —  «.  Potent. 
Palentik      «.  Polentig. 
Palermo      *.  Antonia», 
Palctsch  [Bz.  Lohositz].  Stephan  v., 

Prof.  d.  Theo).,  Pfarrer  zu  Gurr- 

zum  8935. 
I'allaricino  ••-  ».  Pnlayicino. 
Pulocz,  -lonz,   -latc   Pallocz,  Polanz, 

Matiko  v„  auch  r.  Raguso,  Gr. 

zu  Kevin,  Hauptmann  zu  Alba 

Nandor  »086.  126.  129.  394.  398». 

402. 

—    Matthäus   (Span)    v. ,  Kastellan 

(Burggr.)  zu  Diongyör  59.  8074. 

5832.  i255.  »271. 
Palomar.  Jobann  11621. 
Palonz  —  «.  Palocz. 
Palonus,  Nikolaus,  aus  Strelitz  »343. 
Palude,  ßertilini»  u.  Jacobinus  gen. 

Stengetin,  de  837 
— ,  Ludoricns  de        «.  Lausanne,  B. 

Ludwig. 
Palutz  —  i.  Pnlocz. 
Pancalieri  [Prov.  TorinO],  Ludwig  Herr 

t.  —  s.  Savoyen. 
Pancaziis  —  «.  Panzazii«. 
Pandino  |Pror.  Cremona],  (ir.  v.  —  ». 

Benczonibus. 
I'andulfi».  l  i-oninecinus  de,  aus  Hniland 

2848. 

Punna,  Bfthmen  »4ö7. 
Pannewiiz,    ein  I>e(rt«chorden*ritter 
7215. 

Pantieroulum  —  r.  I'ontremoli. 
1'HuzAchs.  Zenobiua  de,  Kaufmann  zu 

Florenz  5667. 
Paolo.  Suu-  Hella  Valle,  Dirtr.  Afti?l 

—  ».  Dyn  is. 

Papagale,  Nikoluu«  del  —  s.  Vuldaoa. 
Papak.  ein  Böhme  4191. 
Papia  —  s.  Pavin. 

Pappenheirn.  zw.  Kichntadt  a.  Ottingen 

«091.  7177  f.  »94t». 
— ,  Uiiupt   II,   Krbmarsehall  v.,  Rat 

Sigmunds  14t)9— 1439:  1163.  235. 

58«  f.  793.  4118.   178.  201.  211. 

•J-.'6.  390.  41!».  489  f.  565.  812.  821, 

827  IT.  835.  889  ff.  911.  930.  8006. 

027.  053.  078.080.  103 f.  Iii.  129. 

139.  141.  581.59011.  652  656.  668, 

679(1.  698«.  712.  718.  732.  746  f. 

785  ö.  790«.  795».  827  f.  832«. 

85  t.  4246.  539.  901.  917.  925.  93». 

950.  954.  980  ff.  5047.  070.  08«  f. 

16).  207.  247  f.  258.  299.  303  f. 

31 1.  4S.5  ff.  570.  959.  «027  ff.  O70ff. 

083  f.  087.  094  f  097.  133.  311. 

329  f.  482.  «SS  ff.  »J88.  971.  997, 

7005.  020.  (»55  f.  085  ff.   137.  174 

—  178.  205.  249.  255.  451.  467. 
4«9.  588.  785.  838.  8  M».  836.926. 
928.  94*  ff.  956.  958.  968.  966  ff. 
97«.  »81.  985  8007.  022.  027.  032. 
036;4l.  2H.  23».  253.  259.  273. 
278.  3J>5.  309.  311.  322.  335.  357. 
362.  368  f.  374.  379  f.  383.  S85;88. 
397.  424.  429.  437.  52)3.  554  f.  ,VfO: 
615.  618.  627.  650.  '.65.  65t».  693. 
698.  717.  721.  724.  741  775.  780. 
8!  »5.  816.  833.  836  ff.  840.  819  f. 
852.  853  ff.  859.  866.  873.  878  ff. 


805  f.  »08  f.  »027f33. 170  f.  177/87. 

201«.  260.  408.  497.  710  ff.  744. 

805  f.  809.  811.  830.  840  f.  843. 

846.  930  f.  040.  948*.  997.  10009. 

034.  03a  042.  068  ff.  115.  131  f. 

148.  152  f.  156  f.   166.  311.  315. 

323.  327.  381.  386.  616.  541.  647. 

557.  663.  578.  583.  594.  642.  651. 

655.  662.  733.   791.   818.  871  f. 

11126.  322/27.  346.  876.  881.  893. 

899.909.  911.919.  922.  120371°. 

057.  4164.  128:  Juden  in  des^eu 

Gebiet  994t). 
— ,  Heinrich  v.  8793. 
— ,  Konrad  v..  Sobn  Haupt*  «09'. 
-.  Sigmund  v.  8793.  7020.  174.  178. 

»940. 

— ,  der       zw.  Warburg  u.  Neone  in 

Weottalen  8122. 
Paratico,  Prov.  Brescia  434  f. 
Parat  iE,  Jobannes  da,  aus  Crenia,  Ma- 
gister. Dr.  iur„  Conio*  palat.  S806. 
Parceval,  Nikolau»,  Sigmund»  Kami- 
llan« »1 18. 
Parci»,  Benedict«»  de  —  •>.  Bards. 
Pardua,  Johann,  v.  Vratkor  11429. 
Parenbecke,  llnns  S577. 
ParilloB,  Ponzetii*  de,  Nepote  des  EH. 

r.  Knibnm  8903. 
Pari»,  die  Hauptstadt  v.  Frankreich 
'.  966.  2111.  503. 


-,  die  Univ.diuelbst  268.  1468».  7191». 

263.  H59S.  72».  10905.  12238.  843  fl. 
-  «.  «.  Kiene,  Sabremiy*. 
Parma,  Bistum  837.  —  «.  a.  Ardemini*. 
— ,  B.  Delpbinusr.  1425  —  1463:  »167. 
— ,  Stadt  327.  949.  »1«».  372:  Ben«. 

dikt.-KI.  S.-Giovamii  (Abt  Galenzzo 

dei  Üriveili)  2768.  «368  f. 
—  ».  a.  Berneriis.  üaaaio,  l^ittn,  Sca- 

zolis,  Vandoniibns. 
Parmant  —  s.  Pyrmont. 
Parry,    Parrey ,  Ritter  Friedrich  v. 

11038.  965. 
Panoye  [Arr.  Ijnnerille?",  Johaun  v.,  ti. 

dessen  gleichnamiger  Sohn  h359. 
Parsberg ((iberpfalz).  t'hristophv.  (auch 

P.irshprger.  Barb»peiger),  Rat  des 

Pfalxgrafeu  Johann .  ih-okuratOT 

des   B.  Konrnd    v.  Regensburg 

2805.  868«;.  «821.  7227.  265.  1126i'. 

999.  12070. 
— ,  Friedrich  v„  olwster  Schulmeister 

zu  Uegensburg  827.  8681 :  sputer 

Bischof  t.  Regensburg. 
— ,  Georg  v.  828. 

— ,  Hans  i  Johann)  v„  Sigmunds  Diener 

2994.  8785.  4380.   8387.  10ni5. 

026.  771.  11508.  919.  98t. 
-,  Heinrich  v.  2805. 
-,  Werner  v.  4330.  11217.  38t.  654. 

(i98.  711. 

Wilhelm  t»  «821. 
Panifal  —  v.  Parceyal. 
Parri,  Parfu«,  Johann  1785«-.  886.  947. 

950. 

Parzefal  —  «.  Paroevnl. 
Pa«a,  Mario  di.  aus  Belluno  850.  988. 
Paseka,   böhro.    B.H.  Hohenmautlr 
11527. 

Paasau,  Bistun.  2743.  823.  877  f.  8596  f. 
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722.  749.  781.  10183.  11*06.  - 
s.  a.  Altaich,  Ammans,  Heiligen - 
kreoz.  Pollbat»,  Keichertberg.  Sil- 
vester, Suben,  Triftem,  Vilthofen, 
Werkersdorf,  Wilhering. 
Pawau,  B  Georg  I  [r.  Hohenlohe],  Vize- 
kanzler, spater  Kanzler  Sigmund« 
I387--1423:  204.  1283.  349f.  605. 
2172.  180.201.  211.226.  323.467. 
538».  D40.  607.  610.  661.  757b. 
775.  786  ff.  793  —  796.  798/811. 
813-81«.  81»  f.  822.  825.  830  ff. 
836  f.  841  ff.  847  f.  851.  853.  857  f. 
865.  87h— 880.  8j3ff.  883»  894  ff. 
Ü020.  271.  278  ff.  282  f.  287. 
293  f.  300.  314f.  317.  319.  321. 
324  ff.  334.  337  f.  367.  376.  38». 
387  ff.  392  r.  395.  404.  407.  408*. 
424.  441».  444.  452  tf.  456  f.  472  f. 
475.  484.  4S6.  580.  583.  585  f.  589 
598  ff.  603-609.  «11.  «17.  620  ff. 
626  f.  630.  634  -  641.  «44.  646.  655. 
660  f.  714.  717.  742.  749.  767.  779. 
781.  794.  795».  800  f.  809.  812. 
815  f.  82«.  848.  853.  855  ff.  861. 
870  f.  875  ff.  887  f.  Ö05  f.  928.  931  f. 
IH4.  !>47  f.  952  ff.  955.  971  f.  975  f. 
978  ff.  Ö83  f.  986  f.  »»3.  4000.  005. 
OOP.  010.  012.  014.  019.  022.  026  ff. 
035/041.  046.  048.  (»51  f.  054  ff. 
058.  063.  065;«.  078  f.  0S9.  095. 
<m.  106.  109.  III.  113.  122.  124  f. 
181.  153  f.  161.  163  -175.  186.  190. 
195  ff.  207.  208  f.  232.  233».  235. 
242  ff  28».  447».  483  ff.  4S9;94. 
498  f.  »17.  539.  552  ff.  563.  594. 
610  ff.  618/9.  627  f.  631  f.  63811. 
676  ff.  730  f.  734  ff.  739/4' .  749  ff. 
755.  75«.  838.  845  f.  853  tf.  872. 
8-.0.  883.  890  ff.  908.  912.  921.  931. 
933.  938-  951  f.  955f.  963.  »67.  969 f 
978.  9*6.  994.  996  f.  5002  ff.  012. 
019/31.  018  ff.  055.  059  ff.  064  ff. 
073  ff.  083  f.  086  f.  104,8.  117/J2. 
134«.  143.  14«ff.  151  f.  157/60. 
lH3ff.  167.  169f.  173.  17.»  f.  225. 
287.  230.  240  ff.  244.  293.  355  f. 
3  4  366.  374  ff.  378  417.  434. 
442.446«.  457  ff.  463.  478  fl.  485». 
48«.  4*8  f.  493-  499/505.  511.  513  f. 
51625.  5317.  664/70.  698.  600. 
«05.  866.  —  s.  o.  Burgker,  Heiu- 
tith.  Simon 

— ,  B.  ],eonhard  v.  Laiming  1423  — 
1451:  6255  f.  311.  378.  460  f.  685. 
•  194.  270  f.  280.  Sil.  «508.  975. 
981  f.  9019.  025.  057.  065  ff.  098. 
458.  10185.  276.  282.  289».  311. 
315.  323.  353.  358.  375  I".  381.  675. 
762  f.  834.  848.  854.  892.  918  f. 
960  f.  11094.  111.  206.  284.  308. 
368.  655  I.  871.  946.  -  s.  ».  üeiu- 
lcr,  Venck. 

-  Domknpitcl  2198.  7272  f.  W762. 
11368. 

—  Stadt  1254.  8613.  4208.  «481.  605. 

6460  660.  685  .  698.  7270  f.  341. 
436.  450.  702.  «508.  975.  981  f. 
9018  025.  057.  OtiS  ff.  098,  458. 
.353.  785  802  f.  11411.334. 


591.656.871:  Pnjsnucr  Wüb- 
»723. 

-  Augustiner  -  Kl.  den  bl.  Nikolaus 
ausserhalb  Pawau  |Pr.  Johann) 
10120. 

—  Frauen-Kl.  Niedernburg  10770.  833f. 

11283  f.  308. 

—  ».  a.  Eichhorn,  Krlingcr,  Fride,  Ger- 

ber, Herlisperger,  flewner,  Holz- 
haimer,  Laiming,  Lebzelter.  M&w- 
ter.  Mcir*.  Nuringer,  Ottenburg, 
Pottenstein.  Siggenheini.  Silvester, 
Steinbach,  Steiuwanter,  Thalhofer, 
Traunkirchen,  Venck,  WelU,  Wil- 
dungen. 
—  t. 

Patek,  Feste  de«  Kl.  Strahov  4296. 

— ,  dem  Kl.  Teplic  getCrig  11532. 

Patrouo,  Cicbaiellu*  de.  ou«  Sau  Se- 
verine [Luca.no]  9592. 

Paul,  ein  Böhme  [vgl.  n.  Pavlik]  5422. 

— ,  Han«,  au»  Magdeburg  8503.  8452*. 

— ,  Dr.  Peter  P. ,  au»  C*i*  d° Istria 
S7I4  —  «.  VeTgerii«. 

Pftuliner-Kloster  1474. 

Paulo,  Dynua  de  ».  —  s.  Dynus. 

Pnnlincelle,  Cella  >.  Marie  iuSchwnrz- 
burg- Rudolstadt,  Benedikt. .  Kl., 
Mainzer  Dito.  8266.  8398. 

PunWdorfer  [Panlsdorf,  böhm.  II.  H. 
R*ichenberg|,  Albte^ht  1534. 

—  .  Hann  8360.  1031t. 

—  ,  Hermann  7713. 

— ,  Wilhelm,  Sigmunds  Diener  1534. 

4431.  443.  6156.  506.  649.  H369. 

514.  11190. 
Panlseün,  Anton,  aus  Antwerpen  8489. 

10094.  11057.  846.  989. 
I'nnmano  —  «.  Pawman. 
Pausing.  Po«-,  [ftsterr.  H.  Raab|,  Gr. 

4>eorg  v.  5964. 
Pnvii»,  Di<'«i.  1903.2761.  —  *.  a.Spinolu. 

—  Uvofscbaft  8872 :  Gral  Philipp  Marin 

306  —  s.  Mailand. 
-.  Stadt  -  a.  Bewo.  tampixiis.  Gallina. 
Pavie  306:  Drueklehler  für  Pavia. 
Pavlik.  ein  gewisser  7377. 
— ,  Pawlico,  Bürger  der  Neustadt  Prag 

1174». 

Pavlov,  Kunaiek  v.  12358. 

Pnvone  [del  Melluj.  Prov.  Brescia  434  f. 

Pawlico  —  b.  Pavlik. 

Pnwmanfr),  Friedrich,  Bürger  zu  Titt- 

moning  10516.  721. 
Pawlawsky,  Stanislaus,  Anbidinlcon 

zu  Plock  u  Kanzler  zu  Mazovien 

u.  Russland  6429. 
Pawngarter  (-=  Baumgartner»].  Ber- 

thold  768. 
Pawo.  Böhmen  4865. 
Puwr  [—  Bauer?),   Heinz,  aus  Bruck 

[bair.  B.  Erlangen?]  495«. 
Pawstetten  -  ».  Baustetten. 
Pchery,  Whm.  H.  H.  Sohlan  11833. 
Peccorinia,  Benvenuto,    aua  Mflntua 

474.  488. 
— ,  Franz,  dagl.  474. 
-.  Jakob,  dsgl.  474. 

Mariin  de.  Dr.  med.,  dsgl.  474. 

488. 

—  i. 


Pechtal.  Bcchtal.  abgeg.  MittelfawkeD. 

B.  Eichet  [=  nicht  Poegg«tall| 

11249.   358.   399.    654.  -  «.  ». 

Erlingshafen. 
Pecii*.  Petrin»  de,  Dr.  iur., 

Riit  »224. 
— ,  Petrus  de.  Magister  aus 
Prcky,  Böhmen  11844. 
Pectorini»  —  g,  Peocorinw. 
Peddrishehn  —  t.  Petersheim. 
Pedimontium  0917  —  Piemont. 
Pegau  [säths.  Kreish.  Leipzig),  Abt 

Konrad  v.  «610.  658.  793. 
Pegner,  Johann  1848. 
Pegnitz,  Be-,der(juellllius  der  Kegnitz 

6266.  7525.  8581.  10031. 
Pehrmgersdorf  —  a.  Bejingersdorl. 
Pey,  Heinrich,  zu  Calau  2560. 
Peyer,  Konrad  u.  Ulrich  —  a.  Paier. 
Peylor,  Inhaber  der  Vogtei  aua  und 

unter  der  Egge  7081. 
Peibi,  brand.  K.  Kottbna  6531. 
Pelcice,  Dorf  de«  Kl.  Sedlec  11434. 
Pelendorfer,  Andrea«  11909. 
Pelfimovec,  Böhmen  11436. 
Pemiant,  Johann,  Presbyter  der  DiOz. 

Exet  er  (nicht  Katen)  2204. 
Penig.  Peuitke.  »achs.  Auit*b.  Rochlilz 

-  >.  Wirt. 
Peniwola  —  s.  Peaniscola. 
Penkte  -  ».  Benk. 
Penua.  Helnmnulus  de  8966. 
Pennitcola,  itaJ.  Prov.  Castellon  de  1» 

Plana,  am  mittellAnd.  Meere  2405. 
Ponznnwer  —  i.  Keuzenaocr. 
Penzenhofen,  Mittellranken  bei  Alt- 
dorf «037. 
Penzig  bei  Görlitz  6708. 
--,  Cattau  v.  8958. 

Pepperling,  Peper-,  Hermann  o.  dea»en 
Frau  Luke,  aus  dem  Paderborner 
Stift  2526.  8J22. 

Pi  tb.  Vorttadt  v.  KoncUutinopol  2857. 

Pernladn.  Jobann  v.,  aus  civil. 1B  Majo- 
ricatum  in  Cutalonien  [=  Insel 
Mallorca?),  von  K.  Sigmund  zum 
Doktor  gemacht  »278. 

Pevalec,  böbm.  B.-H.  Hohenmauth 
12151. 

Perbeck  —  s.  Perpeck. 

I'orcbingen  —  a.  Bcrchins. 

I'erihtolsdorf  =  Bertholadorf. 

P'-rge,  Eberhart  v.  —  s.  Berge. 

Perger,  Heinrich,  Landschreiher  im 
Gebirge  3935  Nachtr. 

— ,  KunL,  v.  Wendelatein  6873. 

iVrgemdorf  6287.  14W79  -=  Behringers- 
dorf nö.  NQrnberg? 

Pergola  [I*r»v.  Petaro  e  UrhinoJ,  Fmnz 
v..  Kitter,  Dr.  iur..  Sigmunds  Fa- 
miliaris  «828.  —  s.  a.  Bengeoenais. 

Perirhtoltadorf  -  a.  Bcrtlioldadorf. 

Perin,  Peren,  Nikolaus  v.,  nng.  Mar- 
tchalk  8074.  4707.  6890. 

— ,  Stefan  v.  8465. 

Pering  —  s.  Pöring. 

Perleß  2696  -  *.  BSrlas. 

Pernicek,  Maithiu«,  Töpfer  zu  Prag 
11771. 

Pernstein,  [mihr.  Bz.-H.  Neuatadtl). 
Wilhelm  v.  4439. 
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Perpach  —  r.  Bernbach. 
Perehtoladorf  --  *.  Bertholdsdirf. 
Perpach  —  a.  Beerbacb. 
Perpeck,  Margarete  5276- 
Perpignan ,   Dep.  Pyrenees-orientalea 
1929. 

Perretnon  —  s.  Praroumn. 

Persignis,  Andreas  v.,  Bürger  t.  Bel- 
lnno 230  A. 

Persk,  Paul,  v.  d.  Mewe,  in  Sigmunds 
Diensten  2433.  8884. 

Petueeti,  Hugo,  au«  Vienne  1924  f. 

Perugia.  Perusm  2763.  »358.  494.  — 
i>.  a.  Baptiata,  Barcis,  Biioncambiia, 
Cauipanis,  Conailii*,  Finolia,  üen- 
telottis,  Uracianis,  Mausueti«,  Nnr- 
duciua.  l'icciniu  >,  Ponte,  Scottia, 
Simon,  L'baldia. 

Peruti.«  |Pernc,  böhm.  H.-H.  Laun), 
BoLusea  v..  im  Solde  dt*  Deutsch, 
ordens  11830. 

Fösce,  Dorf  de»  Wvscberhader  Kap. 
11550. 

Peteosiedel,  oberfrtnk.  BA.  Forchbeira 


Peter,  Abt  de«  Kloster«  St.  Beroardi 
aupra  Scaldem  (=>J.  Gesandter 
Antona  v.  Brabant  1555. 

— ,  MeiBter,  Gesandter  der  Kurl.  5984*-. 
Nikolaus  u.  desaeu  gleichn.  Sohn 
8594. 

-  Paul,  Dr.  —  e.  Vergerii«. 
— .  Peter  [aus  Zerbst]  8452». 
Peteraberg  zu  Saalfeld  —  a.  Saalfeld. 
Petersbauseu,  Kl.  bei  Konstanz  1375'. 

408».  769.  811*.  2619.  731.  917  f. 
Peterabciin,  pflilz.  K.  Cusel  5519. 
Peterswaldau     [Kr.    Keichenb.kch  in 

S<hlea.  oder  SaganV],  Hitter  Franz 

t.  5137. 

Heinz  v.  11773. 
Pctraaanvta,  Guido  Manh-Ddi  de  623. 
Petrifontifl,  Johannes,  aus  Florenz  8860. 
Petrini ,  Uni  ui und ,  Goldarbeiter  und 

MOnzuieister   zu  Romana  (Diöz. 

Vienne)  8089. 
Petronell    bei    Hamburg ,  unterhalb 

Wien  2611. 
Petrovice,  Doif  dea  Kl.  Selau  11573. 
Petrowit»  —  ■>.  Rinzka. 
Pelruov.  Dorf  de*  Kl.  G*trov  11580. 
Intrup,  Kardinal  —  *.  Ailly. 
Petschau,  Betzaw,  Pötzschau,  bShm. 

Kr.  Bger  7013.  11919.  922. 
Pettau  in  Steiermark  9420. 
— ,  Agnes  t.  —  t.  Stnbenbcrg. 
-,  Friedrich  v.  »420. 
Petter,  Marachalk.  ein  Baier  10312. 
PetU)«cbau    -  «.  PcUchan. 
Peurlein  -  s.  Pewrlcin. 
Peuscheldorf  —  Venzone  n  (ieraona 

in  Friaul  1734.  405'.». 
Peut^nstein,  bei  AmstKtten  in  Osterr. 

unt.  d.  Unna  [?  oder  in  Friaul] 

226. 

Pewrlcin,  Konrad,  tu  dessen  Töchter 
Agne*  u.Barbara.  aus  Toll n  0668 

— ,  [vgl.  a.  Feyrlin],  L'lricb,  Nürnber- 
ger Bürger  1210«. 

l'ertkowicf   -  a.  Be-totice. 

Pfüffikon,  zilrch.  AU.  8229. 


I  Pfaffenheim,   oberela.    K.  Uebweiler 
8331. 

■  Pfaffenhofen,  bair.  B.  Wertingen  1817. 

—  bei  Kastl,  oberpfalz.  BA.  Neurnarkt 

10574. 

— ,  untcrel«.  K.  Zabern  2846.  7943. 
955.  »$69.  11851. 

—  (eis.  K.  Zabern].  Kunzlin  v.  »433. 

10581.  11142.  411. 
Pfaffenlab,  -lob.  Kunz,  zum  Ru»t  (Roat). 
au*  Strasburg  2204.  «032.  7620  : 
dessen  Geuiahlin  Agnes  Kcbbtoik 
8032. 

— ,  Thomas  (sein  Vater  Johann)  zu 
Strassburg  »964. 

Pfaffetiwerd  —  *.  Chiemsee. 

Pfahlbürger  8388.  888  f. 

Pfalbrecht,  Johann  —  s.  Falbrecht. 

Pfalz,  Pfalzgrafen,  auch  Herzöge  in 
Baiern,  Pfalzgraun  Klisabet,  [Ge- 
mahlin Hupre  ht  Pipan»,  t  1397) 
—  s.  Sponheim. 

— ,  Friedrich  v.  d.  [Sohn  Kg.  Ruprechts ? 
geb.  1376  V]  4040. 

—  -.  Johann  (Hans)  v.  Neurnarkt,  Hrz. 

in  Baiern  1410-1443:  St.  924. 
1188.  2023.  07J.  173.  284.  298». 
454.  494.  498  f.  3118.  144*.  239  f. 
671».  682»  b.  4O40.  696.  783.  973  IT. 
5104.  298.  314  f.  318.  372.  415. 
457  f.  653.  664.  680.  710.  907.  6038. 
135.  285.  288.  311.  333.  741.  769. 
825.  933».  987.  7055.  202.  212. 
255.  353.  537.  588.  650.  760  fT. 
892.  8351.  388.  465.  476.  610.  624. 
671  f.  814.  10124.  310  f.  315.  323. 
325.  340.  574.  6it3.  731.  790  f.  809. 
818. 821.  84 1 . 8 18. 866.  878.  1 1 260. 
284.  401.  549.  656.  713.  724.  840. 
871.  876.  881.907;  Juden  in  des- 
sen Gebiet  10841.  12331 ;  deaaon 
Gemahlin  Katharina  v.  Pommern 
[Tochter  Wratislaw»  VII]  t  1426: 
10603;  dessen  Sohn  Christoph 
[spater  König  v.  Dänemark  t  1448] 
11876-  8S1.  909  :  dessen  RAte: 
s.  Mistelbeck,  Parsberg,  Wolfstein. 

—  Ludwig  Hl  1410-1436,  Land- 
rogt  im  Kha*s  3.  4.  6.  8.  13». c. 
16  -  21.  25.  26.  31*.  36.  228.  387. 
616.  700/710.  718.  74«.  804  ff.  819. 
1104.  125.  134.  142.  170«.  17  J». 
172  ff.  203.  266  f.  283  ff.  449.  482. 
508».  605.  643.  764.  771  f.  908. 
911  f.  915.  2100.  178.  236.  287. 
287».  307  f.  310  ff.  324.  357.  394. 
436.  691.790.  810.8118.  147.  160. 
240.  250.  281.  293.  316.  391.  720. 
4122  f.  229.  481.  685.  872.  5014. 
083.  218.  244.  .168.  428.  447.  680. 
836»\  844.  851.  886.  907.  6075. 
214.  224.  311.  317  f.  320  f.  398. 
543.  608.  673.  711.  825.  831.  856. 
925.  il8*>.  226.  299.  455.  8256  f. 
396.  494.  610.  739.  «792.  841.  869. 
941.  10122.  129  f.  311.  501.  11155  f. 
386.  416.  545.  859.  866.  12267.  — 
p.  a.  loh.  Kirchheitn. 

—  Vormundschaft  Uber  desceu  Lande 

11260;  dejsen  Sohn  Ruprecht  Igen. 
t.  Kngland)  t  1426  :  4122:  ' 


Sohn    Stefan  v. 
11654  f. 

—  Ludwig   IV    1436—  1449:  11724. 

757  f.  766  ff.  900.  909 :  auch  Land- 
TOgt  de»  Elsasa. 

-  Otto  1  v.  Mosbach  1410,  t  1461  : 

9.  2211.  226.  281.  691.  8160.  389. 
4784.  872.  5907.  031 1.  578.  7760  ff. 
8309.  388.  670.  675.  697.  10311. 
983.  11242.  260.  259/65.  876.  881. 

-  Rop.e.ht  I  t  1390:  535«. 

—  Stef.iu  v.  Simmern  -  ZweibrOcken. 

geb.  1385,  t  1459:  9.  3160.  4782. 

872.  «311.  7770.  822.  862.  943. 

954  f.  967».  973.  8256.  274.  282. 

285.  309.  361.  388.  598.  722.  739. 

894.  938.  0010.  924.  10006.  113. 

115  (Land vogt  dea  Elsasa)  232. 

276.  311.  315.323.  325.340.  11310. 

390.  12306. 
Pfalzner  —  *.  Valtaner. 
Piaunberg,  Pfonuenberg,  Steiermark. 

B.  (ir.iz  —  a.  Montfort. 
Pfanuschmidt,  Hermann  u.  Kunz,  zu 

Nürnberg  8532. 
Pfanzagel,   Lirich,   Börger  zu  Wien 

11012. 
Pfautz,  Ulrich  8654. 
Pfauw,   Pfawe,  Sigfried'd.  alt.  von 

Rüppurr?  7628.  849311'. 
Pfender,  Georg  11105. 
Pfersee,  -äsen,  an  der  Wertach  bei 

Augsburg  11806.  12011  —  s.  Raff. 
Pfinzig,  Sebald,  aus  Nürnberg,  Sig- 
munds Rat  121».  206».  5012.  251. 

272.    649.  «036.  381.  6977.  990. 

7243  f.    809.  8286.  538».  10943: 

dessen  Frau  Klisabet  5X112.  u79. 

109;  dessen  Sohn  Berthold  8824: 

Söhne  Ludwig  u.  Sebold  d.  j. 


PErt.  oberels.  Kr.  Altkin-h  2483.  8253. 

4255.  257. 
Pfvsin  -    s.  Vis«. 

Poster,  l'len,  vormals  Schultheis  zu 

Gissingen  U091. 
Pflach  bei  Reute,  tirol.  Kr.  Innsbruck 

10595. 

Pflug,  ein  Ritter  zu  Zelswind  7412. 
— ,  Hinzig,  v.  Rabenstein  8670.  675. 

11614.  640. 
— ,  Otto  8706. 

Pförlener,  Jorg,  ßurgmann  zu  Schweid- 
nitz »361. 

Pforte.  Wittchen  v.  d.,  ein  Deutsch- 
ordensbruder 4241. 

Pforzheim  —  ».  Broglin. 

Pfraumberg  [Pfimde],  Freyem-.Pfrevu-. 
in  Böhmen  4413.  5570. 

— ,  Heinrich,  Burggr.  zu  —  s.  Jivjan. 

Pfreimd,  Ptren.  oberpfäl«.  BA.  Nab- 
bnrg  8348.  521. 

Pfreynberg  —  t.  Pfraumberg. 

Pfrimra.  Nebenfluis  des  Rheins  bei 
Worms  münd.  1698. 

Pfronten,  Pfru-,  bei  Fussen  in  Baiern 
8535. 

Pfufer ,  Heinrich  8325  f.,  wohl  = 
Pfiiser. 

Pfullendotf.  bad.  Kr.  Konstanz  loa. 
283.  568».  585.  697.  728.  891.  904. 
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1424.  £406.  409.  ««64.  $411.  »594. 
609.  1(1623.  —  s.  a.  Grenilich, 
Pfullingen,  wOrt.  OA.  Reutlingen  — 
>.  Remp. 

Wund«  (Phunuß).  tirel.  B.-H.  Lnndeck 
5565. 

lfoser  oder  Pfufer.  Hans,  N567;  Hein- 

»ich  3325  f.  «099. 
PfuD,  Hau»,  v.  NortsteUm  [-=  Nord- 

steten,  wftrt,  OA.  HotbVJ  »229. 
Phallen.  Johann  v.,  Pfnrrer  der  l'elers- 

kircho  ru  Löwen  5711. 
Pbibbe,  Roland.  Domherr  der  Johannis- 
kirche zu  Osnabrück.  Sigmund« 

Familiuris  6101. 
Philipp ,  römisch.-dtsch.  König  1685. 
Philippus  Angelus  u.  «eine  Tochter 

Bartholomäa  »360  —  Visconti? 
Phunuß  —  s.  Pfunds. 
Piaceuza,  Plocentia.  Bistam  945.  959. 
— ,  der  Kardinal  t„  Branda  Castiglioni. 

apoitol.  Legat  in  Ungarn.  Inhaber 

des  Bistum«  Vesprim,  KB.  v.  Porto 

1431-1445:  197».  198.  326.  336  f. 

35L>.  464.  8538».  4578.  5132».  290. 

306 f.  500.  610».  832.  891».  366  f. 

»036.   122.   126.   129.    137.  140. 

12246. 

—  *tadt  503.  866.  8765.  8986.  —  ». 

n.  Anguxolis,  Bargarolis,  Georgio, 

Vignate. 
Pin<*ena,  Prov.  Cremona  11883. 
Pyberbach  —  s.  Biberbaeh. 
Piccinino,  Nikolo,  Gcnoralkapittn  de« 

Hrz.  t.  Mailand  in  Perugia  12308. 

310. 

Pickel,  Enno,  ein  Kriege  8498. 
Pictavia  —  «.  Poitierz. 
Piedl.  Dorf  des  Kl.  Milewsko  777«. 
Piemont  262.  711.  —  ».  a.  Saroyen; 

der  Hrz       P.  «Ö17. 
Pyoncznower,  Han«   566  —  Benzen- 

aoer. 

Piera,  Johann,  aus  Honbild  Bürger 

der  St.  Bastenach  »269. 
Pieri.  Jobannes,  Notar  »417. 
— ,  Johanne»,   Pisaner    Bürger  und 

dessen  Sohn  Baldaasare  »539. 
Pie»e  di  Codorc.  Prov.  Bcltuno  —  s. 

Frisach,  Oswald  t. 
Piger,    Merklin,    t.  Kirchebrenbacb 

8791. 

Pii»,  (jalaasius  de,  aus  Carpi  60). 
— ,  Marcus  de  820. 

Pikovire,  Dorf  des  Kl.  Oatrov  11478. 
Migrain,  böhm.  U.-St.  4268. 
Piliciariis,   Jacobue    Zilioli   de,  aus 

Ferrara,  comes  palatinus  6737. 
Pilitz,  Otto  t„  Palütin  zu  Sandomir 

2367:  dessen  Tochter  Fjjsabet  — 

».  Polen. 

Pillenreuth,  Augustiner- KJ.  im  Eich- 
stfldter  Bistom,  im  sog.  Nordgiiu 
1239. 

Pilbonibns,  Raimund  de,  Gesandter  d. 

LB.  v.  Embruu  1901. 
Pilsen  4009.  207.  206.  360.  441.  6172. 

6242.  413.  4531.  468.  4SM>.  500. 

7212.  418.  760,8.  903.  »710.  817  f. 

»683.  825.  10027.  238.  468.  810. 

11891.  12299.  307.  313.  322.  3*6. 


—  s.  a.  Andren«,  Uanusch,  Jo- 
hanek,  Regina.  Sigmund,  Wenzel. 

Pilsen  Distrikt  —  ».  Horsuov-Tyn. 

Pyner,  Johann  4739. 

Pingarten  —  ».  Biengartcn. 

Pingersdorf  5655  —  Puschelsdorf  ? 

Pinkbtein  10618  —  falsch  statt:  Purg- 
stein,  d.  i.  BOrkstein. 

Pintzenower,  Otto  7322  =  Benzen- 
auer. 

Pinzano  [.ul  Tagliamento,  Prov.  Udiue] 
Johannes  de  £06;  des«en  Sohn 
Friedrich  —  ».  Tone. 

liombino,  Fror.  Pisa  8270. 

Pircheimer  —  s.  I'irkhnimer. 

Püger,  Johann  S957. 

Pin,  Robertus,  Prof.  der  Theologie 
7193. 

Pirkbaimer,  Pirchbeimer,  Nürnberger 

Familie  5048. 
— .  Pircheimer,    Jobst,  Magister  n. 

Baccalaureus,  Presbyter  der  Batnb. 

Di 9t.  7859. 
Pirkstein  [i.  e.  BOrketein)  Heinz  t.  — 

s.  Ptaczek. 
Pyrmont  (Stift  Minden),  Heinrich,  Gr 

t.  2526.  8122. 
Pisa,  der  Kardinal  v.  |Ali»ninnnns  Adi- 

mariu«,   tit.  s.  Eu>eb;i   ♦  1422: 

2*26».  538».  918». 
—  Stadt  —  s.  Bartholin1,  Daumania, 

Del  laut«,  Franciii ,  Graudonibus,  i 

Isaak,  Pieri. 
Pisancianum.  Pisen-,   Schlots  bei  St.  j 

Vallier  1887  f. 
Pisclikcr,  Cop  —  ».  Bisrbker. 
Pitek,  böhm.  Kr.-St.  1009.  271.  0500. 

10140.  «51.  663.  —  t.  a.  Matern. 
Pisis,  de.  Antonius  —  e,  Franchi. 
Pislo  —  s.  Bislohe. 
PiUchkowitz,  Böhmen  5407. 
Pitzen,  Kr.  Innsbruck  10266. 
PiTOnka,  böhm.  Kl.  (wo!|  4447. 
Pizda,  Johann  11748. 
Pizzighettone,  Piczcleonis,  nw.  Cremona 

856. 

Fla,  Hans,  aus  Augabu-g  10042. 
Piacent  ia  —  ».  Piacenza. 
Placber.  Stephan  11247. 
Piasheim.  Blendes-,  unterels.  K.  Er*tein 
8269. 

Plan,  Plana,  böbui.  Bc-8t.  11450. 

Plunani  [Prov.  Brescia  ?|,  Gr.  l'golino 
u.  Roberto  v.  504. 

Planck,  Dans  u.  Rudolf,  aus  Rosen-  1 
heim  8097. 

Planke,  Johann  11318. 

Planken  [wo?],  Johann  zu  2532. 

Plankenstein,  Heinz,  Nürnberger  Bür 
ger  H825. 

Plarer.  Albrecht  —  s,  Blarrer. 

Pias,  Ci«tercieuser-Kl ,  böhni.  Bz.  0. 
Jungbunzlan  4194.  329.  362.  375. 
403.  407.  421.  438.  497.  (Abt  Gott- 
fried) 5023.  422.  7854.  11710. 

Plaepruck  —  *.  Capodiponte. 

Plasscnburg  [bair.  B.  Kulmbnch],  Hrz. 
Johann  —  s.  Brandenburg. 

Platea,  Philippus  de  —  s.  Heiingnrten.  1 

Plathe  Imagtleb.  K.  Salzwedel],  Fa-  ! 
milie  6247. 


Platten,    böhm.    tt.n.  Joachimstbal 
.'.725. 

-  iiu  ;»'t.  Gallischen  664. 
Plauen.  Herren  r.  «676. 

--,  Heinrich  v.,  Deutschordensmcinter 

—  s.  Deutschorden. 
— ,  Heinrich  v. ,  ein  Deutschordens- 

bruder  Tniobt  der  Hochmeister], 

•pillcr  Komthur  zu  Eibiug  337». 

10728. 

Henrich  IX  y.  1383-1412:  322  f. 
330T.:  «eine  Schwiegertochter  Mar- 
garete, Gemiihlin  Heinrichs  X  322. 

-  Heinrich  XX,  Herr  v.  Plauen  1389, 

1426  Bürger,  zu  Meissen  (Heinrich 

II)  u.  Graf  r.  Hartenstein,  konigl. 

Hofrichter  t  1429 :  322.  4685.  »6911. 

754.  793.  908.  927.  6278.  284. 

389.  468.  676.  692.  695.  7013.  201. 

212.  226.  845C».  465.  505.  536». 

693.  705.  740  f.  11616.  699.  876. 

»09.  919.  922. 
Plaun,  Aleach  zu  der  —  r.  Seebcig. 
Pleiburg  —  ».  Bleiburg. 
Pleyff  —  f.  Pieve  di  Cadore. 
Plenkliii,  ein  Uegemburger  11663. 
l'lesa,  bair.  B.  Illertisteo  —  *.  Blessen. 
Plessberg,  Biet-,  ötten  eich  u.  d.Enn»? 

11723. 

Pletzcbin.  Dietrich  4245. 
PleuBev.  Konrad.  au»  Freistadt  (ObeT- 
Pfalz)  «631. 

-  ,  Konrad,  zu  Ncumaikt,  Oberelz 

8631. 

PI  ick,  Andreas  [aus  Falkenauf]  «797. 
Platendorf  im  Egerer  Bet.|r)  8223. 
Plintheim  —  ».  Blindheit». 
Plob»hein>,  unterels.  K.  Erstem  1090. 
407  f. 

Plochingen,  wflrt.  OA.  Esslingen  »5Ö9. 
Flock,  iMozk,  an  der  Weichsel  ,Ma- 

sovieii)    im  gleichnamigen  russ. 

üouvorneinent,  B.  t  [Jakob  1396 
-1425]  1414a. 

-,  Arthidiakon  zn  —  s.  Pawlawskr. 
Plode.  Hans,  aus  Rothenburg  a.  d.  T. 
4958. 

Plcfekotice,  dem  Kl.  Teplic  gehölig 
11632. 

Ploas,  (ieorg,  au»  Augsburg.  Sigmunds 

Diener  8694. 
Plote  —  s.  Platbe. 
Plotiivh  —  f.  £elstrang. 
Plozk  —  s.  Plock. 
Plunibinum  —  s.  Piorabino. 
Piuuienau,  Plumnau,  mfihr.  Kr.  01- 

mQtz?  2457  —  s.  Erawarn. 
Pnötluk,  Wilb.  v.  4449. 
Po,  der  FIum  327.  949. 
PobeioTice,  Böhmen  5769. 
Poceply.  Böhmen  11440. 
PocboKfe,  Burg  des  Raudnitxer  K I . 

lano. 

Pochov,  Dorf  des  Kl.  Ostror  U438. 
Pochvalov,  Dorf  der  Prager  Johanniter 
4304. 

PodbofanT,  Podvo-.  bei  Saaz  11431. 

477.  503. 
Podiebrad,  böhm.  K.  JiCin  11569. 
— ,  Hinko  t.  4319» .1 
Podiebrad  —  ».  «.  Kunst  at. 
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Podtaiice.  böhm.  B.  H,  Chvudim.  Abtei 
11421). 

Podluoie,  Dorf  de*  Kl.  Ostrov  11478. 
Podolien,  ru»s,  Gonveru.  nin  Bug  u. 

Dnjestr  199.  11274. 
Potlvorany  —  s.  Podbofany.  . 
Poedicke.  Johanne*  u.  Wilhelm  124" 
Poeggstull,    östenr.  H.   Krems    —  f. 

Pocht*). 

Poclln.    Polan,    Poll,   | Alt-   u.  Neu-1. 

ö»terr.  B.  AI  lensteig  7601  H'.  f. 

a.  Amman,  Dulen,  Sterucker. 
-■ -,  Stefan  v.,  Dienerde»  Hrz. Albrecht 

v.  Österreich.  Sigmunds  Hofgesinde 

»801.  4005.  5433. 
Pölten  St.,  in  NiedcrtWerreicli,  Augu- 

stiner-Kl.  d.  h.  Hippolyt  2877. 
Poelwicke.  flau«  v.  4247. 
I7)plüz,  Popelitz  (mereeb.  K.  Bitter- 
feld]. Hang  v.  »T.:J6. 
Pöring,  Per-,  bair.  11.  Eberaberg  —  k 

Cameruuer. 
Pösigk,  u.  böbui.  B.-H.  Bisehofteinitx. 

G.-B.  Hostau  ll45.-i. 
Pojrrel,  Pogerell.  Sigmund  v.  321*.  333. 
Polin  rnjk.    -ick,  Steian,  ein  Bitter 

11008.  069. 
Pobrlitz.  mähr.  K.  BrQnn  4500.  610. 

«13.  5821. 
Poignar.  Bartholomaus  9636. 
Poiachwitz  [Nieler-  u.  Ober-,  schles. 

K.  Jiiuer],  Posch  wiez.  Vogeler  v. 

9361. 
Poit,  Simon  II  129. 

Poitiers,  Gr.  Jobann  v.  —  b.  Vuleme, 

B,  Jobann. 
,  Kail  u.  Ludwig  v..  Herr  v.  St.- 

Vallier  1*97  f. 
-  .  Ludwig  v„  Or.if  v.  Valenec  n.  Die 

1*871. 

— ,  Wilhelm  v„  dessen  Sohn  Adainar, 
Gr.  v.  Valencef  1917.  923. 

l'okfikov,  böhm.  B.-H.  Hohenmauth 
12151. 

Polan  —  ».  Poella. 

Polanz,  Mattbau»  t.  »271  Palo-j«. 
Polch  —  a.  Boich. 

Polen,  Kg.  Wladislaw  II  (Jugiello) 
1386  -1434  -  auch  sein  Laad,  seine 
Leute!:  13.  27.  US*.  148  11.  1S3. 
155—158.  184.  197»/20?.  204. 
207.  288  ff.  303,  307«.  32H  f.  335. 
3(53  ff.  380  ff.  391».  821.  870.  1058. 
171.  276.  387».  412.  414».  472.  560. 
581.  631.  670.  828».  836.  »51.  953. 
»55.  8064*.  257.  300  f.  6tf9.  758. 
844.  86«.  »372  767.  813  f.  807  f. 
882  f.  8?7.  900.  914.  915».  917. 
920.  923  ff.  944.  »51.  4046.  097. 
134  f.  178.  187.  204.  232  242.  312. 
461.  534  57811'.  602.  606.  630. 
64611.  655.  666.  «91.  70".  719  f. 
858.  867.  875  f.  935».  »87«.  5051. 
368.  421.  426  ff.  464.  469.  485». 
486  f.  493.  495  1.  500  ff.  507  ff.  529. 
563.  611.  614.  644.  688.  70».  755. 
823».  833  ff.  867.  972.  «018  024. 
139.  147.  151.  167.  380.  4»8.  577. 
688.  641.  645  f.  674.  823.  832  ff. 
866.  89«  7013.  094.  100.  129.  14»;. 
160  II.  171.  215.  347  ff.  372.  390  f. 


396.  439.  457.  461.  173.  579.  6«8. 
710.  735.  930.8284  535.  593.  7921. 
»143.  270  f.  274  f.  294.  298.  354  f. 
683.  741.  831.  10099  f.  118.  728. 
707.  12223;  seine  Gemahlin  Kl), 
»abet  Tochter  des  Otto  v.  Pilitz 
2*>7.4155.  »eine  Gemahlin  Sophie 
5824».  «866:  «sine  Tochter  4464. 

—  s.  n.  Climko,  Gneeen,  Grotko.  Jo- 

hunn,  Neapor.  Niger,  Puebala. 
Szaiuatol.  Tholiskow,  fVeru»sius. 
-.  Kg.  Wlndiitlaw  1434  1444:  1I0OH1. 
014.  0U9.  123.  133.  148.  174.  219. 
274.  279.  12106.  138.  148.  175. 

—  s.  u.  Litthaiien. 

Polenz  lbei  Meißen  ?),  PolonUk.  Pa- 
tent, Hau«  (Jobann)  v..  Haupt- 
mann der  Lausitz,  Miluzmeister 
zu  Kuttenberg.  Herr  zu  Sonften- 
berg  1170.  4476.  523.  5110.  146. 
979.  «282.  423».  701  f.  720.  748  ». 
832».  898.  7016.  638f.  840.  8459. 
492.  709.  721.  11069.  270.  272. 
441. 

Potenzig  (bland.  K.  Wettrrnberg],  Fa- 
milie «247. 

I'olheitu  —  ».  Pollham. 

Polycauv,  Dorf  der  Prager  Domherren 
11844.  120U5. 

Polichnii,  Dorf,  Böhmen  6413. 

Policka,  HaunuBch  v.,  ein  Mühre 
4672. 

Poliradv  1=  Polchnul,    böhm.  OB. 

BrOxV)  11582. 
-.  Ulrich  v.  11582. 
Pölitz,  böhm.  B.-H.  Braunau  339. 
Poll,  Stefan  v.      ».  Fölla, 
Pollar.  Johann.  Magister  ihm  Koermond 

11230. 

—  dügl.  Bürger  zu  Besancon,  Sigmunds 

F.iniilians  1 1282. 
Pollham,  Polheim  (österr.   B.  Gri«»- 
kireben),  Weiekart  u.  Wilpolt  v. 
7592. 

— ,  Paul  v..  Paasnuer  Domherr  9458. 

Pollinisicum  —  s.  Pouilly. 

Polmaii,  Arnolt,  aus  Stralsund  9399. 

Polonien,  Johanu  v.,  Prior  de*  Kl.  S. 
Benign«  u.  Johannis  zu  Speier. 
Bruder  des  Kl.  zu  Melk  10529. 

Polontzk  —  ».  Polenz. 

Polopisk,  Barbara  v.  -  *.  Kai  Isteiner. 

Polschitz,  Nikolaus  v.  7787  A. 

Polsingeu,  Palsiug,  bei  Wetuding,  Mit- 
telfranken —  s.  Anhänger,  See. 

Poruer,  Sebolt,  ein  Nürnberger  8515. 
11234. 

Pommern,  Land  4707. 

—  Herzöge  (Stettin)  «151.  247  641. 

1036ri. 

—  Hrz.  Barnim  (Bernhard)  VII  der 
Alte  von  Wolgast,  bzw.  Stettin 
t  1449:  «305.  370.  5802.  8928. 
10433. 

—  Hrz.  Barnim  VIII  v.  Barth  1425 

—  1451:  2365.370.  0U2& 

—  Hi7.  Bogislaw  YHl  v.  Stolp  t  1418. 

303.  549».  2844. 

—  Hrz.  Bogisbiw  IX  v.  Stolp  t  1447: 

4814.  «585.  7408.  8928.  10637. 
11331. 


Pommern,  Hrz.  Kasimir  V  t  1377 
4035. 

—  Hrz.  Kasimir  VI  v.  Stettin  1413  — 

1435:  549».  1668.  2366.  371.  487. 
.1968.  4155.  814.  5799  ff.  911.  990. 
«183  f.  984  f  7039».  045  f.  408. 
9397.  10433  12281. 
-  Herzogin  Katharina,  Tochter  Wrn- 
tisluws  VII.  tl426  -  Pfalzgraf 
Jobann. 

—  Hrz.  Otto  v.  Stettin  1413-1428: 
549»  1668.  2366.  371.  487.  »968. 
4155.  814.  987  f.  5799  ff.  790.  «183  f. 
7039».  408. 

--  Herzogin  Sophie  v.  Stolp,  Gemahlin 
Bogislaw«  VIII  4232.  10637  f. 

—  Hrz.  Swentibor  Hl  v.Stettin  t  1413: 

172. 

—  Hrz.  Sw  entibor  IV  r.  Barth  1 1440: 

2365.  370.  8928.  10133. 

—  Hrz.  Wmtislaw  IX  (Watzla)  v. 
Stettin.  Herr  zu  Barth,  Wolgast 
u.  Rögen  t  1457:  23.«8*.  364  f. 
370.  3968.  4987  1.  Ol 83  f.  »928. 
10433. 

Poimuersfelden  [oherfrlluk.  BA.  Hoeh- 
stadt  n,  A.),  Konrad  TrucJisews  v., 
Landrichter  zu  Nürnberg  4572. 
N340».  4->5.  9826.  829.  847.  12279  f. 
2901)'. 

— ,  Martin  Truchsess  v.  ,  Sigmunde 
Hofeesinde  11653. 

— ,  Peter  Truchsess  v.  5228. 

Ponceti,  Johanne«,  Domhen'  zu  Be- 
sancon »302. 

Ponhammer.  Johann  7731. 

Ponickau  |K'rei*haiiptm.  Bresden],  Fa- 
milie (einz.  gen.1  »96$. 

Pont-a  MouMon,  Dep.  Meurthe  et-Mo- 
»elle  2466.  «302.  10290. 

—  Gr.  v.  -  s,  Barr,  Berg  ;  Lothringen. 
Pont-de-Sorgues,  Pontesurge,  Altald  v„ 

Bevollmlichtigtcr   Wilhelms  von 

Laon  1931. 
Ponte,  de,  Familie  zu  Belluno  538. 
- -,  Angelu-t  de,  aus  Perugia  9573. 
— ,  Francesco  da  lau*  Belluno)  988. 
— ,  Jordanus  de,  ou»  der  Genfer  Uiöz. 

9491. 

Pontius  Zungevronis,  ein  Minorit  8097. 
Pontremoli  —  s.  Henrignis. 
Poppenreuth.  mittelfrSnk.  BA.  Furth 
5704. 

-,  oberfränk.  BA.  MOncbberg  2608. 
Porcile,  de  Porcellis  [=  Porzia  in  Friaul, 

w.  PordenonevC  Gr,  481. 
Pordenone,  Prov.  Idine  -  s.  Hükers. 
Poreein.  Böhmen  11685. 
Porpotto    [Prov.   Idinej,    Familie  v. 

(verschied,  genannt)  500.  616. 
Porro  —  a.  Talianderii. 
Porsohaw    -  s.  Borechau. 
Porta  —  *,  La  Porta. 

—  Romana.  Mufiolus  de  Capitaneit  de, 

u.  seine  Söhne  Christoph  o.  Frans, 

MnilHnder  Bürger  8967. 
Porti«,  Nikolau»  de,  an»  Cividale  160. 
Porto,  Kardinalbischof  A»ton  1409- 

1431 :  2467. 

—  KB.  Brand»  1431-1446  -  ».Pia- 
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alia»  t.  Zinkow 


Ebreichsdorf], 
Fa- 


»I,  Kg.  Johann  1  1385- 1433: 
.718;  dessen  IL  Sohii 
Peter  2838.8017;  Gesandte  2538». 
Porto«  Nnnonis  —  s.  Pordenone. 
Porzano.  Prov.  Hrescia  434  f. 
Po«cb,  Jakob,  am  [Burg-  oder  Alien-], 

Ktu.sUdt  (Künstetten)  S968. 
Poacbwkz  —  s.  Poiechwitz. 
Poaen.    B.   Andrea«   v.  1414—142«: 
■Ml. 

a  !  Petrus  1412—1414]   Ii  14».  - 

—  ».  a.  Glainboczecz. 
Poaiug  -  a.  Panaing. 

Posoidonio,  San.  Prov.  Moden«  U040. 
Poeu-Iberg,  böhm.  E.  Eger,  Kl.  11584. 
PoBth7.ni.  Dorf  de»  Prager  Kap  4384. 
Postupic    iböbiu.  G.-Bz.  Beuescbau], 

Wilh.  v.  11430. 
Pole.  Bernhard  2431. 
Potcl.  Simon,  Wiener  Börger  11764. 
Potenburg ,    Heinrich .   Hofmeister  in 

Tirol  220.  -  faWch  statt :  Ratten- 

herg. 

Potenstein.   böhm.  Kr.  i.iUchiu  [i] 

340.  7280.  375.  11747;  Tgl.  Pot- 

tenatein. 
— ,  Bawor.iu*  t.  , 

11741. 
PotAiaui  »3.  170.  302. 
Pottendorf  [Osterr.  B. 

Bo.,  Albrecht  t., 

miliaris  6143. 
-,  Hertneid  v.  «311. 
— ,  Jobann  v.  o.  dessen  gleiehn.  Sohn 

«822. 

Pottenstem.  bair.  Ii.  Pegnitz  [V]  340  ; 
riet  leicht  —  Potenstein. 

—  «.  Mausenreuter. 

— ,  Andrea»  v..  Domherr  zu  Passau  u. 
Pfarrer  zu  Grillenberg  3597.  722  L 

Potter,  Dietrich,  Sekretär  d.  Hrx.  Wil- 
helm t.  Haieru-Holland  1531. 

Potvorov.  böhm  B.-BL  Kraloric  4329. 

Potilinger.  Bebeid  4995. 

Poczkin^er  (wohl  identisch  mit  Potz- 
lingerj,  Sebald,  aua  Nürnberg 
11233. 

Pouilly  |  welches?],  Johann  t..  Abt  zu 

Bowaudou  1898 
Prachatiz.  aaw.  Pisek  4207.  684.  10785. 

UM».  799. 
Prachin,   HurgTuine,  bölun.  K.  Pilsen 

4265. 

Prachomety.  Dori  des  Kl.  Tepl  4449. 
Pratucnstratenaer    —    a.  Antwerpen, 

Chotie*<  hau  ,     Dozan  ,  Hagenau, 

Ilfeld,  Kaiserslautern,  Marchthal, 

Mtliicbroth,  Kuti,  Shuasenried, 

Speimdiurt,  Steingaden,  Ursberg, 

Weissenau,  Windberg. 
Pratigau,  Bretigovr,  Pretengöw  im  Kt. 

GraubOnden  11782.  12059. 
Prag.  Erzbistum  4321.  365.  868  f.  871. 

382.  384.  4477.  &024.  10128.  757. 

11144.  389.  438.  484  f.  487  f.  529. 

688.  572  748».  12135.  186.  -  C. 

a.  Bochow,  Kojetin,  Tussek. 
— ,    LB.   Johann  Kokvzana  1436/7: 

11371  A. 
— .  KB.  Koiirad  1413—1431 

941.  12345. 

».IM. 


— .  Kunz,  Administrator  de* 

tum«  9670. 
-,  KB.  Sbinco  1403-1411 :  10168. 
-,  Domkapitel  4294.  302  f.  305.  322. 

370.  384.  432.   11432.  443.  479. 

494.  602.  682.  631.  666.  818.  822. 

12095.  115.  177.  335.  336.  —  •. 

a.   Degenberg   i  Probet  Sigfried), 

Priest,  Ubaldini. 
— ,  Stadt  15.  8915.  937»  *>.  4002.  078. 

117.  138.  190».  277.  299.  311.  341. 

364.  391.  461.  647.  685.  696.  875. 

5687.  760.  891».  «285.  451.  464. 

600.  650.  7396    9045.  054.  9237. 

10238.  477.  H18.  11013.  089.  124. 

241.  274.  279.  360,  376.  391».  392  rl. 

400».  446.  483.  513.  646.  660.  728. 

749.  771  f.  12IKJ7.  094.  105.  147. 

160.  159.  16'.  170.  172.  198.  219  f. 

322  354. 

— ,  Allerheiligen  Kap.  am  Schlosse 
11497.  Anna-Kl.  43t>8.  11779; 
Apollinaris-Kl.  4296.5181.  12355; 
a.  a.  Atetelsko;  Benediktiner  — 
t.  Slaven  -  Kl. :  Bethlehem  Kap. 
4368;  a.  Caatulum  12172;  Dom- 
ksp.  --  a.  oben;  Fleischhauer 
11630;  tieorg*-Kl.  in  der  Burg 
4302.  11437.471.  529.  580  f.  595ff. 
12139;  G  Ortler  12170:  Haus  de« 
Herz.  t.  Sachsen  4311  ;  Heilig. 
Geist,  Mouche  vom  4305.  11426: 
Heil.  Geiat.  Nonnen  vom  11798: 
Heinrichskirche  12147:  Johanniter 
4304.  5025.  11510.  12157;  Kar- 
thiluter  11701.  12165.;  Krenxher- 
ren-Kl.  4293.  Nasenhaii*  5535; 
Nikolauskirche  4.37:  Maveu-Kl. 
(Benediktiner)  4469.  11443  497. 
814:  Spital  12355;  Strahov-Kl- 
s.  Strahov;  Thonina-Kl.  IN97: 
Universität  1 1756;  Vvsehrader Kap. 
4294.  3*7.  377.  410.  434.  684. 
11427.  4*7.  502.  520.  800.  822. 
12116.  135  f.  164.  195.  199  —  a.  a. 
Ubaldini;  WenzeUhau*  12110. 

— ,  «.  a.  Belec,  Bernaco.  Cenek,  Duba, 
Erhard,  Fnlkenuuer,  Johann.  Krasa, 
Kunwald,  Martin,  Mezerzitz.  Mun- 
heim,  Nikolaus,  Üttlinger,  Paw- 
lico,  Pernicek,  R»k,  Kataj,  Kecek, 
Simon,  Sligk,  Swai-ho.  Tonis,  Ul- 
man,  Vdynie,  Wartenberg,  Wen- 
zel. C'zwok,  Zejselmeiater. 

Praiteneck  —  ».  Breitenegg. 

Prakenfela.  Bruck-,  imttelfrank.  BA. 
.Samberg  In  -  i  > 

Pralboino,  Pratawovni,  Prov.  Breacia 
43«  f. 

Prarobmh,  Ober-  — »  s.  Brambach. 
Prantner,  die,  Familie  8514. 
Prantpacher  —  a.  Braudpaiher. 
Praroman,  Bernomam,  Perrsmon  [Kt. 

Freiburg],  Jakob  u.  Wilhelm  t. 

10*60.  1KJ09.  375. 
Prata  (di  l'ordenone,  Prov.  l'.line),  Gr. 

Guilerminus  v.  —  «.  Prata,  Graf 

Wilhelm. 

—  Gr.  Johann.  Wilhelms  Sohn,  543. 
verheiratet  mit  Soprana  de  Vice- 
cotntibu«  u.  deren  Kinder  «344. 


Rat  377. 
714. 


—  Gr.  Wilhelm  v., 

635.  549.  8175. 
620  ff.  5987.  944  f. 
— ,  Nikolaus  de,  Sigmund*  Hofgesinde 
5736. 

—  s.  a.  Mel&nensibus,  Reyualdiatis. 
Pratawovni  —  a.  l'ralboino. 

Prato,  Johann  t.,  Gesandte*  des  P. 
Engen  IV  9166. 

—  s.  a.  Albertinis.  Salomun. 
Pratta,  Gr.  Wilhelm  v.  —  Prata. 
Praunersgrün  —  a.  Bräuner.grflo. 
Prawn  —  s.  Braun. 

Prawneck  —  s.  Brauneck. 
Prawnpacher  —  ».  Brantbacher. 
I'rawnabach  —  a.  Braunsbach. 
Prebiiiov.  Groas-  u.  Klein  11422. 
Pfeebovluh,  Dorf  des  Prager  St.  Georg- 

Kl  11595. 
Fr&dbor.  Pesik,  v.  Radesin  11490. 
Predbofice,    Dorf  des  Kl.  Lunoviee 

4840. 

Prediger-Orden  »647.  —  *.  «.  Löwen- 
tiuU,  Michael. 

Pregancia  —  s.  Bregauze. 

Pregler,  Miirtin  8449. 

Preisinger,  Albrecht,  ein  Baier  «311. 

Pretschwitz,  Peter,  aus  Bautzen  8956. 

Preitenatein  —  s.  Breitenstein. 

Pfelauc.  bOhm.  B.-H.  Pardubitz  11787. 

Preunberg  [in  Baiern  oder  *as  Braun- 
berg, Usterr.  ob  d.  E.  »J  —  a. 
Awer. 

Prerau,  Prerov.  mähr.  K.  OlmOtz  11452. 

Pre*ek,  Böhmen  11436. 

Prewburg  59.  «700.  5152.  2j0.  320. 

353.    ^36.   486  tl.    S057.  10942. 

1100  i.  738. 

—  Domkap.  11104. 

—  •.  a.  Ityrnitier,  Giitgescll.  Nyder- 

heimer,  Kozgon. 
Pfestavlkv.    Dorf  de*   Kl.  Konigaaal 
12116. 

Prestic,  Gut  des  KL  Kladrau  4693. 
Pre»tice,  böhm.  B.-H.-St.  12192. 
Pfeetupim,  Hof  dea  Präger  Erzbistums 
12136. 

Pretengöw  —  a.  Prlltigan. 

Pfetov,  Johann  T.  12165. 

Prettin,  sachs.  K.  Torgan  4971».  6417. 

Preusaon.  Land   10.  660.  1964.  270«. 

4987.  5428.  537  f.  832.  840.  849. 

995.  6183  f.  7930  f.  »145.  152.741. 

10099  f.  11158.  789.  836.  12016. 

148.  276.  —  *.  b.  Deutachorden. 
Pretissiscb-Odem  —  a.  Üdem. 
Pfibim,  Böhmen  11436. 
Pfilioje.  Dorf  des  Präger  Nonneu-Kl. 

zum  h.  Geist  11798. 
Pridvorv  [abgeg.y),  B.-H.  Kolin  oder 

Kuttenberg  12187. 
Priegnitz,  die  39.  125».  295.  342. 
Pryere,  Thomas,  aus  Cambray  5572. 
Prieschuch,    Thomas,   aua  Augsburg 


Priest,  Michael  v.,  Präger  Domherr, 
Probat  zu  Kuttenbert;  (3934).  v.  EVo- 
leslaw  —  B unzlau.  .Sigmunds  Pro- 
tonotar  1252».  8441*.  596.  934. 
5877  1).  891.  «711.  766.  798.  884. 
886.  »33  ff.  996.  7078.  474  f.  8688. 
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Phlepy,  Dorf  der  I'ragur  Kirche  (des 
Wv»chehr»r)er  Kap.)  11487.  502. 
525. 

Primolauo.  Dorf  bei  b'cltre  oder  — 
Frimalunn.  Prov.  Como  540. 

Pnmdit  —  s.  Pfiuuniberg, 

Pfisisov,  Molinien  11511. 

Pfistouphu,  Dorf  4475. 

Probischc,  Hermann,  »in  Rain  94455. 

Probluz,  böhin.  B.-II.  KöniggraU  11788. 

Probet,  Heinrich,  zu  treratnofen  8537. 

Probstried  bei  Dietramiu*ried,  »chwab. 
HA.  Kempten  b235. 

Proefs«,  Gottfried  7318. 

Proet,  Proost,  Wilhelm,  Herr  v.  (PeUtl 
Kaya,  Tienen  |belg.  Piut.  Brabant] 
u.  de  la  Scala  6H49.  I115flf.  - 
g.  il  Goetinana. 

Proff,  Wedikin  (Witikeni,  aus  Güttin- 
gen, spater  in  Köln  2949.  3533. 
497.  5183.  187.  202.  338.  «115. 

Pro.v»,  Heinrich,  (*t  rechter  Kleriker, 
Sigmund»  Hofgesinde  2507  .  914. 

Prokop,  Tuboriteufuhrer  7372.  651. 
»I!>l. 

Proo»t  —  >.  PrtM. 

Propsthain,  Hieronymus,  Siginuuds  Ka 

plan  N033  f. 
Prosetz,  Böhmen  108O7. 
-,  Wilhelm  ».  10807. 
Prostibor,  Parcifal  v.  1149). 
Protiwiu.   böhin.    H.  H.  Pisek  10874. 

12362. 

ProUer,  Hans  u.  dessen  Witwe  Bar- 

bara  Lauginger  7512. 
Provence,  die  1483.  880».  2709.  4557. 

»767.  122;«.  243  ff. 
Prüfening,  Bruningen,  oberpfalz.  BA. 

Stadtaoihuf  108+7. 

—  Kl.  (Abt  Heinrich)  10847. 
Prülingeu  —  a.  BraQnliagen. 

PrQra  [Kreisstadt  im  KB.  Trier!.  Abt 

Heinrich  8052. 
— ,  Abt  Johann  »785. 
Prukner,  Heinrich  -  a.  Braker. 
PruL  Wiese  bei  Sparnerk?  8376. 
Prnmnil.  Hermann  11247. 
Pruntnit.   Brannentrut ,   bern.  A.-S». 

10122. 

—  s.  a.  Goldschmidt. 
Prunn  —  s.  Brunn. 

Prrniem,  Dorf  de*  Kl.  l<auoovic  12125. 

Prxedbor,  Johann  7776. 

Praiewora,  Gross-   u.  Klein  [abgeg.? 

B.-II.  Smichow]  12161). 
Przilep  11086. 

Psik,  eiu  Kümmerer  8175.  V  ~. 
PUcek.  ein  gew.  11483. 

ciek  (Ptaezko),  Hintzo  (Heinrich)  v 
Bürkstein,  alia»  v.  Batn.v,  bflhm. 
Hofmeister   575».   10618.  11446. 
6OT.  70«. 
Ptic.  Dorf  des  Prager  Kap.  11665. 
Pubenhaim   -  s.  liabenheini. 
Puthaim.  FilgTtm  t.  -  *.  Buchheim. 
Puchula,    ein   Pole  7391.  473.  668. 
H593. 

Puchberg,  Krtunius  u   Georg  zu 

Winier  72721. 
— ,  Heinrich  v.  4148. 
Pachel,  österr.  B.  Bohr  -  s.  Rohr. 


Puchheim  —  s. 

— ,  Georg  v.  M383. 

Puckercxel!  -    ».  Schwarz. 

Purking.  Wilhelm,  t.  Moytrod  1? 
Österr  1) 

Pttugen  —  s.  Bingen. 

Püsinger,  Haus  84»  1. 

Püt.ner,  Kunz,  u.  dessen  Mutter  Ger- 
trud au*  Geecbaid  5<'58. 

IHiy  en  Volay,  Dep.  Haute-Loire,  Abtei 
d.  h.  Laurentius  1886. 

Pulach  —  s.  Bullach. 

Pulice,  Böhmen  11608. 

Pulsnitz.  sSch*.  Auit«b. 


Punnawer,  Wenzel  10220. 

Punuowe  -  *.  Blinau. 

Puppenhof  im  Nordgnu,  oberhalb  Be- 
rel shauaen  8686. 

Purbach  —  b.  Furpach. 

Purgleina  —  »,  Hradek.' 

Purkstein  —  s.  BOrkstein. 

Puriiierende,  iL  Amsterdam,  Herrschaft 
1961. 

Furpach,  reetc  Purbach,  im  ödenbur- 

ger  Komitat  11341. 
Husch .  Heinrirli  v.,  gen.  y.  Geuczatein, 
Ritter,  Sigmund»  Gesandter  8823. 
»i«rg,  Böhm.  s.  Bolecbovec  11500. 
PoscheUdorf  —  s.  Pingeradorf. 
Pnteo,  Bartholomaus  de,  aus  Alexan- 
dria, Sigmund«  Fainiliari»  1*411. 
— ,  Laurentius  de.  au»  Oremona  4346. 
Putlit»,  Familie  «247. 
— ,  Kaspar   Uans  v.  3!»  ff.  125»  295. 

348.  5581». 
Putreicli ,  Jakob. 

7322.  10355. 
Putzke ,  Heinrieh 
8692  f. 

Puczen  10266  —  Pitzen,  Kr.  Innsbruck. 


Reichertshausen 


Danziger  Barger 


Quaderowe,  Walter  «922. 
Quarantalarum   curia  bei  San  Pössi- 

donio  »040. 
Quartseben.  Quartcen,  in  der  Mark. 

Kr.  Königsberg  in  der  Neurunrk 

10*84. 

Quattermart,  Heinrich,  Kölner  Börger 
»826. 

Quatzenheim.  eis.  K.  Strassiiurg  S927. 
(juedenbaum,  Heinrich  1348. 
Quedlinburg,    Abtei    3093;  Äbtissin 

Adelheid  lihx  Bot«  Hermann)  28;*+ 

Äbti&«in  Anna  11789. 
-  Stadt  8093.  5094.  8247.  290.  10.i8ti 

Juden  da»«lbet  1579.  —  e.  a.  Jakob. 
Qneis,  Nebenfluaa  de«  Bober  (Schlesien) 

8971. 

Quentin,  Dietrich  u.  Peter,  au»  Orten- 
berg im  Oberhees.  K.  Büdingen 
2865. 

Quercu,  Petrus  de  —  s.  Ducheene. 
i  Qnerfurt    (R..H.    Merseburg],  Brotze 

(Prorze)  tr.  1679.4039.  5344.6247; 

de»een  Juden  1579. 
yaerfurt.  Johann  t.  71.  1679.  8247: 

dessen  Juden  1579. 
Quenutn  (Suvoyenr]  —  s.  Villa. 


Quinqae  ecclesiensis  —  *  FQnlkirchen. 

Quinte  [di  Valpantena|.  Nikolaus  de 
u.  seine  (iemahlin  Johanna,  Toch- 
ter d.  Michael  r.  Moutagnana 
1389. 

Quiaznno  d'  Oglio,  Prov.  Brescia  434  f. 
Quirino,  Daddo  de  S.,  Sienaer  Bürger, 

Sigmunds  Rat  9255. 
Quisteilo  —  *.  Arnoldis. 
QuiUow.  Dietrich  ».  64.  167.  349. 
— .  Hans  v.  64.  168.  350.  371.  425». 

hiU. 


Raab  (Jaurieusis  episc.),  B.  Clemens 

1428-1437  :  6147.  167.  7649. 
— ,  B.  Johann  1386—1417  [vielleicht 

1401—14181:  59. 
Raaxfelt  —  s.  Raesfeld. 
Rabbe,  Wilhelm.  Magister.  Sigmunds 

Familiaris  *."33. 
Rabe.   Georg   u.   Karl,   aus  Xeuaonl 

8875. 

Kabcnsteiii,  Rabstein,  RaWtyn,  Scblons 

In  BOhraen  |  welche«  r]  1644.  5926. 

11640.  —  s.  u.  Pflug. 
— ,  Benes  v.,  ein  Böhme  5.023. 

Prokop  v.  12180. 
Rabensteln,  Hans, 

3979. 

Rabi  —  s.  Riesenburg,  Skala. 
Rabice.  Böhmen  11486. 

Dort  des  Kl.  Sedlec  11428. 
Rabin,  Dorf  des  Prager  St.-(jeorg-Kl. 

11596. 

Rabsteiu  —  s.  Rabenstein. 
RaWtyn  —  b.  Rabenstein. 
Rarhai,  Michael  u.  Stefan  v.  9344. 
—  t.  a.  Kttnfkiri-hen. 
Ra*iee,  Böhmen  8997. 
— ,  Dorf  dos  Kl.  Opatovic  11781. 
Rao.inevca.  Johann  u.  Wenzel  Y.  4321. 
Rack  |vgl.  auch  Rak,  Reck.  ReckeJ, 

Dietrich ,    Sigmund»  Hofgesinde 

7683.  S488.  10709.  11 023. 
Ratkwyle  —  s.  Roggweil. 
Raczynawee,  Rudolf  v.  4369. 
Radak,   Hans  u.  Paschkc  t. 

Nieder]  Struse  12131. 
Rndden,  Klein-  u.  Gross,  brand.  K. 

Luckau  7920. 
Radejovice,  Dorf  des  Kl.  Kladrau  44il. 
Rädel  —  s.  Redleins. 
Radenice,  Dorf  des  Kl.  Üstror  4370. 
Riideäin  —  s.  Prexlbor. 
Radicate,  Grafschaft  [im  Gebiet  ron 

Astir|  671. 
Radira  in  Böhmen  (welche.*)  11440. 
Radyne,  »chles.  K.  Gross-WartenUrg? 

11592. 
— ,  Ülfart  t.  115!)2. 
Radisch,  Ung.  —  s.  MichaeL 
Radifttko,  Dorf  des  Kl.  Pias  4829. 
Ruikersburg  in  der  Sallburger  Diflz^ 

Steiermark.  B.  Üratz  —  s.  Silretter. 
Radiice,  Dorf  der  Prager  Kirche  4477. 
Radroacber,  Johann,  Hauptmann  des) 

Hratuin  Luxemburg  3160. 
Radmanstorff  —  a.  Raasdorf. 
Radmentz,  K.  Görlitz  4333. 


lOber-, 
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Kadobvtec,  zur  Burg  Klingenberg  ge- 
hörig 11767. 

Radolfzell.  Zell  am  See,  bad.  K.  Kon- 
stant <*8.  «78».  1705.  744.  8288. 
4*7.  4225.  6158.  239.  850.  857. 
*007.  9369.  98«. 

—  s.  a.  Acker,  Dietrich. 

Radawovieo  bei  Prag  11728. 

Kado*ti>°  b«i  Brunn  4521. 

Radotin.  Dorf  des  Kl.  Königsaal  11485. 

eoö. 

Kadovusnice,  böhm.  B.-H.  Kolin  t2l87. 

Kadovic  -  ».  Goxovec. 

Raduvo.  Rühmen  11436. 

Kesfeld.  Raarfeld.  Ras-  [we»t«l.  K. 
Borken),  Bieter  v  84!t7.  10713  ;  Jo 
hann  v.  11040.  Ö8I. 

Raet.  Johann  v„  Herr  zu  Laer,  und 
de«ei.  Sohu  Heinrich  1961. 

Raubersried.  Kebersreut  bei  Wendel- 
stein in  Mittelrranken  «6«»  f. 

— ,  Volk  v.  6978. 

Rftxuns.  Rothzüns,   Kt.  Graubüuden 
«975:  llerren  v.  663*.  »B12.  10105. 
— ,  Heinrich  v.  7975.  f>885. 
— ,  Ulrich  v.  7975. 

Ragogna,  Karognia  [Ptot.  Udine),  Gi- 
zard  (Richardi  v„  Amtmann  zu 
VaWaecne  761.  965  f.  5796.  944. 

Ragovia  [=  Raokowi»  in  GaJitieu  ?]  — 
s.  Zothon. 

Ragusio.  Johanne«  de,  l'redigermonch, 
Gesandter    de«    Baseler  Konzil« 


Ragasa  in  Dalniatien  963. 
Raguso.  Mutiko  t.  —  «.  Kewiu. 
Kabel,  eine  Jüdin  (aus  Zürich  r)  2701. 
Rahlstedt,  Neu-,  hoUtein.  Kr.  Stoiuarn 
2099. 

Reydeubucb  —  s.  Raiteubuch. 
Rajkovice,  Dorf  des  Kl.  Lunoriöe  4340. 
Raimundi,  Bartbolomäu*,  aus  Embrun 
»128. 

Raiu.  h*eyn,  nui  Loch  10312.  —  *.  a. 

Abel,  Probische. 
Itamnachcr,  Andreas ,  Bürger  zu  Stral- 
sund »399. 
Raiscopu.  Heinrich.  Probst  der  Paulus- 
Trier  »086:  Domherr 
Marienkirche  10432. 
— ,  Wilhelm  u.  dessen  Frau  Bertha 
10432. 

Rayaer,  Sigmund,  aus  Ulm,  u.  denen 

Schwestern  Else  u.  Margarete  2(62. 
Raitenbuch,  mittelfr&nk.  BA.  Weissen, 

bürg  a.  S.  —  s.  Kratzer. 
— ,  oberpfalt,  BA.  Beilngriea?  8549. 
Raitenhaslach  [bei  Burghausen,  Ober- 

buiern],  Abt  Johann  t.  «974. 
Rak  [Tgl.  auch  Kack],  Wenzel,  v.  Ne- 

bielow,  Richter  der  AlUtodt  Prag 

12167. 
Rakovnik  11607. 
Rakow  —  s.  Rochemaure. 
Ralsko,  Jobann  v„  alias 


.  358.  1944.  4896.  30». 
Magister  u.  Dr.  med, 


Ramei,  ein  gew.  12359 
Rammelsberg  bei  Gosla 
— ,  Dietrich  8246. 
-,  Kl.  |?.  bei  Tholei  -|  10291. 
RaniweUteiuot ,    Uubart,  eil 

[Üborplttlzer]  10312.  771. 
Rammingen,  Rainung  (wärt  OA.  Ulm], 

Andreas  ▼.  8651. 

—  Georg  t.  4330. 

—  Hartwich  v.  »210. 

I  —  Hertncit  v.  4246.  5207.  S557. 

I  Rampertshof.  mittelfrank.  KA.  Hers- 

brück  2566. 
I  Ramsberg,  Burgruine  heiGrossschÖnach, 

bad.  A.  Ptulleudoif  .'419.  9717. 

—  Kaspar.  Martin,  Friedrieb  u.  Juhttnn 

11853. 

Ramsbcrger,  -sperger,  Friedrieb,  Kriegs- 
hauptmam,  Sigmunds  4189. 

Rnnuchwag  —  s.  Kamswag. 

Ramsperger  —  s.  Ratusbergcr. 

Ramsteiu  [basel.  B.  Wuhlenburg],  Dö- 
ring v„  Horr  zu  Hilgenberg  681. 
81)4.  898.  2291.  341.  937.  8349. 
12253. 

— ,  Erhnrt  d.  jung.  -  s.  Falkenstein. 
— ,  Rudolf  T. ,   Harr   zu  Hilgenberg 

4848.  578!).  10749.    926.  11973. 

12204:  dessen  Gemahlin  Ursula 

v.  Geroldseck  12204. 
Kainewag,  Ramschwag,  Ruinen,  bt.- 

GiiUiacber  B.  Gosaau  6158.  12271; 

Familie  10396. 

—  Eberhart  v.  664.  8854 :  deweu  Ge- 

mahlin Klar»  v.  HohenEinb»  11029. 
943. 

KaniQgs  im  Unter-Etigadm  8108. 
Ramung(e)  —  s.  Kammingen. 
Ranaw       s.  Konow. 
.  Ranchate  —  s.  Vallentis. 
|  Kandeek(e)  an  der  Donnu.  niederbair. 
B.-A.  Kelheim  4723.  6278.  10000. 
378. 

— ,  Heinrich  723  f.  2481.  854.  905. 
923.8708.5812.  dessen  Frau,  eine 
t.  Stoffeln  2461. 

— ,  Henne  (He uo :  Vater  Hesse)  v. 
10000.  603.  923.  11970. 

-,  Konrad  v.  360.  4723. 

-,  Konrad  d.  jtu.g.  v.  4723.  10503. 

R&ndemberg,  Burkart  t.  2977, 

Randetumundat).  Teil  des  Jura  (800. 

Randersacker  [bei  Wnrzbnrg],  Eber- 
hart  v.  8506. 

Haukweil,  Toralb.  B.  Feldkirch  2083. 
098.  137.  859.  978.  6I5P.  9800. 

Ranna,  böhm.  B.-1I.  Chrudim  18151. 

R:iperek  —  s.  Rotberg. 

Rapesulrer.  Heinrich,  au«  l.fllierk  2472. 

Raphini,  Amida,  au»  der  Dii>z,  Belley, 
Mtlo*  meist  er  9490. 

Rapolt  —  ».  Rappolt. 

R»potice,  Böhm.  11436.  608. 

rUppewcbwyl,  Kt.  St.Galleii  1586.  593. 
694.  2146.  161  f.  697.  6158.  832. 
»727.  806.  12097.  104;  Jnden  da- 
selbst 5818. 

—  s.  a.  Tobler. 

Kappolt,  Rapolt.  Ropolt,  Georg  4330. 
— ,  Jobann  tHun«)  801:  au»  Ladetibnrg 
2«41. 


Rappolt,  Tbumas  *694. 
Rappoltstein  (Ruine:  oberels.  Kr. 

poltswetler)  10931.  11283. 

Sinasmann   v.   8350.   5H8.  «661. 

8739.  938.  8852.  900.  10206.  931. 

112X3;  Undv.  in.  Ubeiel«.  10586. 

»30  f.  957.  11220;  I'rotoktor  des 

Konzils  11258.  982  f.;  deaseo  Krau 

Else  WeUcl  10206. 
— ,  Ulrich  v.  8350. 

Rappoltsweiler,  oberels.  Kr.- St.  8350. 
-,  l'eter  ».,  im  Oberehnheim  1U690. 
11984. 

Raroghia  579Ü  =  Ragugua. 

Rarouguia  —  s.  Ragogna. 

Rasch  bei  Altdorf,  mittelfränk.  BA. 
NOmbeig  10JK4. 

Kaaeien  —  s.  Serbien. 

Kai-cyu»ky,  Wenzel  4370. 

Raser,  Andrea«  9575. 

Raafeld  -  a.  Raesfeld. 

Rasko  -  *.  Ralsko. 

Raalawitz  [oder  Baelnwit:  ?],  Enierich 
v.  u.  dessen  Sohn  Gallus,  Kleri- 
ker der  Agratuer  DifVj.  2387.  497. 

Raspe  Hans  10932.  11985. 

Rat,  Georg,  au*  Ulm  6066.  068. 

— ,  Ulrich,  aus  Ulm  6065. 

— ,  Wilhelm,  aus  Ulm  6068. 

Ratai,  Janko  v ,  Richter  der  Präger 
Neustadt  12338. 

Ratarm».  deg-en  Sohn  Walther  aus 
Tongern  8983. 

Ratberg,  ein  Westfale  8122. 

Reter,  Friedrich  d.  Sit.,  aus  d.  Diöz. 
Aquileja  8826. 

Ratgebe.  Urieh  «574. 

Rntbsrimhausen,  Katxenh-  (ek  K.  Mol»- 
heiui],  Adelheid  v. ,  geb.  Münch 
v.  Landskron  2327. 

— .  Bernhard  ▼.,  zu  Steiu  7936.  »930. 

-,  Dietrieb  T-,  zu  Stein  7936.  »980. 

— ,  Egenolf  t.  1022.  10122.  11183. 

— .  Jeratbeu«  *.  2244. 

— ,  Johann  (Hans)  v.  1022.  »929. 
•  — ,  Susanna  t.  —  s.  Hohenburg. 

— ,  Ulrich  v.,  »u  Stein  7936.  9930. 
10271.  69)  f.  11966;  dessen  Ge 
mahl  in  Schonen.  Tochter  Dietrieb 
Beyers  10271. 

Ratibor  in 
nei  innen 

Hrr.  Johann  Ii  t  1424:  78.  : 

973.  4008.  040.  645  ff.  709. 

5421.  8699. 
— ,  llrz.  Nikolaus  [Sohn  Johanns  H] 

t  1452:  11446. 
— ,  Meister  Hans  v„  ,blideumeister< 


u.  Ulrich 


7132.  161,  216. 
Ratich,  Licnhart, 
&371. 

Raiingen  [rheinl.  K.  Dösseldorf).  Her- 
mann, Pfarrer  zu,  Kolner  Dom- 
herr, 8igmundi 

—  [rbeinl&nd.  K. 


RatmiHc«,  Dorf  des  KI.  LunoTice  4340. 
Ratny  —  s.  Ptaczek. 
Katteler  -  s.  BaUeler. 
Rattenbere,  Roten  borg  (bei  BrizletfS  in 
Tirol],  4865,  6168.  216.311. 10312. 
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Rattenberg  Familie  4257. 

—  AgneB,  Barbara  o.  Klsbet  v.  226. 

—  Else  t.  ■  -  ».  Lupfen. 

—  (nicht  l'otenburgj.  HeinrU-h  v„  Hof- 

meirter  (Hntiptniniint  in  Tirol  226. 
1815.4255:  «eine  Tochter  Barbara 
4255. 

Rutceburg  [schlesw.-hoUtein.  K.  Lauen- 
bürg],  1HÖ7,  1533.8040.  072  f.  8*1. 
—  ».  it.  Borisnw. 
Johann,   Bisehol   v.  1418-1431: 
7894. 

Battenhausen  —  s.  Ratbi-anihausen. 

Rau<h.  Andrea«  «432. 

Reudnitz,  Hauptstadt  der  gleichnarai- 
gen  bohni.  B.-H..  Augustiner.  KL 
4304.  380.  483.  11601.  «72. 

—  (Rutnizl  8969  —  ».  Radineritz,  Kr. 

Görlitz. 

Rauenstein  an  der  Flohu  ,  «ai'ha.  A. 
Annaberg  —  «.  Scbaniiibnrg,  Uber- 
hart  v. 

Runenstein  in  Sochsen-Meiningen,  Kr. 
Sonnenberg  235^ 

Rauhenborger   —  s.  Rawhcnberger. 

Rauhensteig,  Rawuehew-,  n.  Wunsiedet 
in  Obeifnuiken  7498. 

Rausdorf.  Kadroaiutorff  |Kr.  Liegnitzl. 
Kaspar  v.  9083. 

Rau**endoi  f,  '"unzel  9737. 

Rausaenwald,  Kikla*  (Mrockot),  Breit- 
lauer  Bürger  4112. 

RaTeu-berg  [RB.  Mindenl,  Graf  v.  200«. 
12»79.  090.  —  *.  ii.  Berg. 

—  s.  a.  Stute. 

Rayensburg  im  wOrt.  Donaukreis  252. 
284.  568'.  58«.  797.  905.  1658. 
684.  »*».  508.  5!)8.  66*.  »271. 
440.  460.  700.  8fl9.  4217.  703.  872. 
5127.  676.  742  f.  «196.  595.  846. 
7221.  562.  605.  676.  726.  8007. 
883.  »314.  515.  594  610  f.  717. 
10237.  348.  379  526.  624.  634  f. 
11183.  215.  461.  13210. 

—  Juden  daselbst  721.  2353.  7605  ff. 

T26. 

—  ».  a.  Art,  Hesseler,  Jost,  Specklin, 

Sttser,  Tobel,  Widmer. 

—  Kl.  b«  R.  —  «.  Weingarten. 
— .  Hansv.  10690.  11984. 

— ,  Ober-,  Burg  bei  Ravensburg  1668. 
R»wheuberger, 


Beate  [Riaee,  Prov.  Reggio?] 
Simonitti. 

Hebanti  1028  -  Reval. 

Rebdorff,  Red-  bei  Eichstätt  (Mittel- 
franken),  Aagu*tiner-Kl.  (Probst 
Friedrich)  3654. 

Rebersreut  —  b.  Raubersried. 

Hebrtock,  Agnea  —  s.  Pfafleniab. 

Recek,  Recko,  Jobann.  t.  Ledec,  Prä- 
ger Barger  11400'.  410. 

Rachberg  (wttrt.  OA.  GraOnd],  Albrerht 
v.,  mit  der  wtlrtemb.  Vormund- 
schaft betr.  8W29  f.  »87.  4330.  964. 
«072. 

v. 


-,  Wilhelm  |vgl.  a   Heichberg],  Sig- 
Rat  10186.  516.  818. 


Recheni-erg  |bair.  Bez.  Nürnberg],  Er- 

kinger  v.  1220. 
-,  Veit  v.  7797. 

Rechjexer,  Hans,  aus  Schnepfenreuth 
7506 

Reck  (»gL  a.  Ruck],  Gebhard,  aus 

Koustani  8203. 
-,  Hermann,  aas  Nürnberg  »482. 
— .  Konrad,  Sigmund«   Kaplui,  aus 

Konstanz  1783.  8235. 
— ,  Kunz,  ans  Nürnberg  »805.  »62. 
Recke,  Dietrich  v.,  ein  Westfale  13036. 
Recklinghausen,  Retkenlingah-,  westial. 

K.-St,  2728.  -  s.  ii.  Diiker,  Hetter. 
Reeko  —  s.  Recek. 

Rede  [—  Reda,  wcstfül.  K.  Wieden- 
brück ?],  Johann  d.  jung.  t.  5383. 
— ,  —  d.  alt.  5393 

— ,  Winand  vom  5389.  7840  f.  8485. 

666.  9893.  10705  f.  11117. 
Redelnheim  —  s.  Rödelheim. 
Redewitz   -  s.  Redwitz. 
Redii  khuucn,  Lander  y. .  au»  Nim- 

wcgon  11071. 
Beding,  Bei,  Landammanu  t.  Schwyz 

J788. 

RediiM.li  7990  -  ».  Hadisch. 
Redleins  an  der  Zell  [sie!  —  Rädel, 

Uber-,  Mittel-,  bzw.  Unter-,  österr. 

B.  Manky]  4672. 
Redloke,  Reinhard,   Sehnlasticus  zu 

St.  Eustncti  in  Bremen  6600. 
Rednitz,  ein  Quellflus*  der  Regnitz  in 

Baiern  M67.  077.  783.  10646. 
Redorf  —  s.  Itebdorf.  Rehdorf. 
Redwitz,  -Redew>,   nö.  Lichtenfels  in 

Oberfranke»  10789. 

Adam.  Mai  schalk  zu  5346.  6121. 
— ,  Erirh  Eiringl  v  .  Sohn  des  Klans 

10922.  11041.  969.  987. 
— ,  Heinz  v,  Sohn  de*  Klaus  9982. 

10922.  11041.  969.  987. 
— ,  Klaus  v.  S513.  10922.  11969. 
— ,  Konrad  t.  91*77. 
— ,  Martin,  Marschalk  t.  5346.  6121. 
-,  Nikla»  v,,  ein  Beutschordensritter, 

Sigmund«  Rat.  später  Vogt  des 

Samlandes,  Ban  zu  Severien  «887. 

902.  7100.  123.  349.   386.  409. 

*572f.  615.  651.  740.  769.  776. 

10315.  823.  765.  11653.  889. 
-.  Wilhelm  t.  »977. 
— .  Wolfram  t.  »977.  982. 
Rees,  Reis,  am  Übein,  RB.  Düsseldorf 

4247. 

Refingen  —  s.  m>6ngen. 

Regeiibacb,  Hegeuspacb  bei  Schwabach, 

Mittel/ranken  6517. 
Rc^e]  udorfer,  Heinrich.  Salzburg.  Un- 

terthan  10087.  616.  721. 
— ,  Michael,  Pfarrer  zu  Kay  10087. 
Regenoberg.  zünb   B.-O.  8157.  5369. 
Regensburg.  Bistum  8292  f.  8074. 079  f. 

133.  141.  678  681. 853.  8460.  11636. 

678.  893.  18070.  —  s.  a.  Alleich, 

Ober-:    Ensdorf,  Bertemberger, 

Rohr.  Walderbach.  Waldsassen, 

Windberg. 
—  B.  Albrflcht  1400  -1421:  1381.  886. 

493.  22<>1.   010.  808.  935.  8679. 

4014. 


Regensburg,  B.  Friedrich  ».  Parsberg 
1437  ff.:  1191».  922.  18070. 

—  B.  Jobann  II   1421  —  1428  :  5091. 

305.  366.  509.  939  f.  «106  311. 
•  B.  Konrad  VH  1428-1437  :  7202. 
227  (s.  a.  Parsberg).  V270.  361  f. 
368  f.  374.  388.  450.  460.  485. 
475  f.  586».  545.  640.  6lt».  98*5. 
10156.  Hl  1.  340.  858.  853.  11687. 

—  Domkapitel  4ol4. 

—  Stadt  1107  ff.  128.  381.  493.  742  f. 

763.3024.  201.  488  591.81 18.  681. 
4747  f.  763  ff.  848.  8t«  ff.  875.  887. 
5847.  862  f.  866.  940.  «0(»6.  321. 
745.  7194.  8483.  506.  9013.  832. 
902  ff.  10139.  310.  328.  340.  538  f. 
584.  018.  642.  66U  737.  748.  790. 
793.  79».  993.  11114.  169.  198, 
294.  377.  389.  397.  408.  5S5.  537. 
550  f.  653.  656.  678  f.  696.  712. 
871.  12056.  326  ff.;  Regensburgar 
Pfennige  H45fl. 

—  s.  a  Ausleger,  Dawtz,  Knchsel, 
Gravenreuter .  Gumprecht  .  Her- 
tetnbersfer,  Hofer.  UumeL  Ingel- 
«teter.  Kronberger,  Leonhard.  Not- 
haft, Orh.  Urtenburg.  Parsberger, 
Plenklin.  Hot,  Stibor.  fluinpringer, 
Veyol,  Wartwurger., 

—  Juden  daselbst   IUI.  :»79.  3o23f. 

026.  072.  8743.  810.  4973.  5298, 
318.  »450.  049.  9832.  1U3-'7  f.  343. 
770.  793.  11408.  537  f.  »50  f.  696. 

—  Kl.  St.-Einmeran  (Abtlirich)  1390. 

8707.  10777;  Abt  Wolfan  »«78. 

—  Kl.  NiederuiOn-lor  8669.  5293  (Äb- 

tissin Osanna)  10816. 

—  Kl.  ObermOnster  8045.  10873. 

—  Schottenkl.  St.  Jakob  5801. 

— ,  Konrad  v„  Erbkanimerer  10316  — 
Si  lneibfehler  für  Weinsberg. 

Regensdorf  (nbgeg.;  bei  Nürnberg)  — 
s.  Hchieger. 

Regonsgrfln,  Obertranken,  BA.  Lich- 
tenfels 10787. 

Regenstanf,  oberptalz.  BA.StadUmhof 
6CMi6. 

Regenslein,  Rem  st   (Kr.  Halberstadt), 

Ulrich  Gr.      6247.  290. 
Regerand  (sie !  nicht  bei  Eubel,  hie- 

rarchia  medii  aerij,  ein  Kardinal 

7601. 
Reggio,  Diöz.  837. 

—  Stadt  »109  -  «.  a.  Bonzagnis, 
— ,  Gr.  Simon  t.  —  t,  Cannosa. 

Frau,  aus  Pilsen  8453.  11087. 
ni.  Joffridus  u.  Theobaldns, 
aus  Toul  «619. 
Regnitz,  der  Nebenflnsa  des  Mains  in 

Pranken  N864. 
Reh  |—  Rehting  bei  Affing,  BA.  Aich- 
ach], Diöz.  Augsburg  —  s.  Schnei- 
der (Sutor). 
Rehdorf,  Red-,  *.  Zirndorf  in  Mittel- 
franken  8800. 
Rebfeld,  merseburg.  K.  Torgau  547S. 
Rebieger,  Bans,  aus  Regensdorf  10779. 
ReibniU,  Reibeuite.  Rib..  Rybn-  [schles. 

Ritter  Ni.kel  v.. 
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151.  242.  250.  1989.  2066.  «844. 

6155.  540. 
Reibnitz,.  Richard  r.  8175.  191. 
Reich  [vgl.  a.  Riehe).  Johann  [au» 

Haftel?  vgl.  Reich  v.  Keichcnstein] 

787.  887. 
— ,  Petermunn  (au*  Basel?]  887. 
— ,  Thomas,  nus  Nürnberg  11652. 
— .  Rieh,  v.  Reichenstein  [vgl.  Reich], 

Haus  aus  Basel  6080  f.  »94«.  948  ft. 

9588.  10(11. 
— .  Peter  6080. 

Keichberg,  Wilh.  v..  Landrichter  za 

Nürnberg  11465,  wohl—  Rechborg. 
Reichel,  Keichl,  Peter.  Sigmunds  Rat 

(Diener)  8805.  10993. 
Reicheladorf  an  der  Redniiz.  mittel- 

frlnk.  BA.  Schwnbucn  8467.  677. 
Reichelsheim,  hess.  K.  Erbach  -  «. 

Yoit 

Reichenau  im  Untersee,  bad.  K.  Kon- 
stanz. Hened.ikt.-KI.  1823.  8014. 
10O5H:  Abt  Friedrich,  (<jr.  v.  Zol- 
lern 1402— 1427]  1744;  Abt  Fried- 
rieh  |v.  Wildernde«  1427-53] 
7099.  8013. 

—  (B«bnieu|.  Hanu«  v.  11625,  Hynek 

v.  123:19. 

—  [  Kähmen  V]  —  s.  Meichsner. 
Reichenbach  in  der  Oberlausitz  4088. 
— .    Ki-,    tu  Land»tnhl,  Kheiupfalz 

10010.  089. 

—  in  Schienen  333  4001.  5157.  550. 

11838.  —  »  a.  Laasan. 
— ,  Familie  (einz.)  4010. 
— ,  Über-  bei  Nürnberg  V  «555. 
Reichenbacbtsdorf;.  Ober-  u.  Nieder- 

bei  Reichenbnch  in  der  Oberlau»iU 

41188. 

Reichenberg,  Nikolaus  8944. 
Reicheneck .  mittelfrank.  HA.  Hera- 
bruck 8351. 

—  1238,  wohl  nicht  im  initteltrftnk. 

BA.  Heitbrack  gelegen,  sondern 
untergegangener  Ort  in  der  Ober- 


nschwaud,  Reichelswank  in  Mit- 
telfrauken.  w.  Hersbrwk  6383. 
enttein,  Itaine,  bas.  B.  Birseck 
—  b.  Reich  v.  Reichenstein. 
—  [rheinl.  K.  Neuwied),  Wilhelm  v. 
u.  demen  gleichnain.  Sohn  933H, 
10464. 

RcicheuthaL  Rieh-  [bad.  K.  Baden], 
Ulrich  v.  1784*.  -  ».  a  Richen- 
thal. 

Reieberbeimer,  Friedrich  [ein  Baier] 
«311. 

Hachenberg.  Augustincr-Kl.,  Pastaoer 
Diüz.,  ö«Utt.  B.  Obernberg  »582. 
Pr.  Paul)  10306.  »54.  11314.  316. 

Ureding,  Mitteliran- 


Reichertehaiuen  an  der  Hm,  bei  Pfaf- 
fenhofen 7322. 
—  •.  a.  Pntreich. 

Reich  ert*beimer  (Keicherkheim  bei 
Haag),  Friedrich,  Pfleger  in  Was- 
serburg 2935. 

Reicherohofen,  Hichela-,  ubgeg.7  unter - 
eli.  K.  Hagenau  109*8.  1197a 


Keichl,  -  a.  Reichel. 
Reicholzried  an  der  Iiier.  BA. 

«952. 
Revd  —  a.  Rheidt. 

Reyf,  Reiff,  Rite,  Rille,  Adam,  aus 
Strasburg  «630.  82U1». 

— ,  Ulrich,  na«  Amriswil  8047. 

Reifenberg  (Kr.  Obertaunus,  sw.  Usin- 
gen], Gottfried  v.  6041.  050  f. 

Reiff  —  «.  Reif. 

Reiffing,  Bartholomaus  04 15. 

Reiui(b)lingen  (Ober-,  bzw.  Unter-], 
bair.  H.  Nördlingcn  8828. 

Heymstmn,  Johann,  aas  ßruofelt  (»1 
«»20. 

Rein,  Steiermark.  Kr.  '.rax,  Orauen- 
Ordens-Kl.  2884. 
—  «..  Hain. 

Hyu-  [Et  Baselland].  Hans 
v.,  aus  Hasel  10K76.  11951. 
Reynalrtistria,  Rainald,  Sohn  des  Deg* 

hu«,  de.  au*  Pmto  11304. 
Reyuali.  Heinrich,  Borger  zu  Über- 
lingen 634. 
Reinbutt«.  Friedrich  n.  dessen  Söhne 
Eckert,    Friedrich  u.  Hermann 
02»». 

Hemfeld  (hoUtein.  Kr.  Stonnarn],  Abt 

Dietrich  t.  221. 
Reinhart,  Rjn  harten.  Sigmunds  Diener 

7641. 

— ,  Srhwurz  —  «.  Sickingen. 

Reinharti  —  s.  Einoth. 

Reinburtsvreilcr.  Berthold  4:)3t). 

Reininann,  Fritz.  Mönzmcintergchilfe 
des  Peter  tiatz  5648.  651  f. 

Reyppoltsdort  —  ».  Reupelsdorf. 

Rei*aeh  (wart.  OA.  Weinebergfl,  Chri- 
stian <733. 

Reisch,  Reisach,  Peter  70(i»>. 

Reischach.  Ri-  [hobenzoll.  OA.  WaldJ, 
Bnrkart  v.  4223.  5346.  7675  f. 
10315. 

-,  Kgg  v  4330. 

— .  Heinrich  v.  zu  S<heer8219. 

— ,  Konrud  v.,  Reuhalnndvogt  za  Augs- 
burg 2415.  905.  4085.  6396  f. 
.  Michel  v.,  Konrad»  :-ohn24l5.  854. 
925. 

-,  Ruf  v.  2905  f.  4223.  5345. 
Reise,  Riss,  Johann,  Borger  zu  Mainz 
3K8". 

— ,  Klaus,  dagL  1774. 
Heiseiubiirg  bei  Oonzhurg  —  «.  Frei- 
berx. 

Reiser,  Kunz,  aus  Hagenau  1041. 
Reiskirchen,  Richs-,  bei  Homburg  in 

der  Pfalz  K-J85. 
Reisperg  (f]  bei  Nürnberg  11680. 
Reissch  —  s.  Reiecb. 
Reitenhofen,  Ri-  (oberbair. 

Erding],  Johann  u.  Peter  v.  1< 
Reitnau,  Ober-,  bei  Lindau  7991.  »002. 
Reitzenstein  (Überfranken  bei  Naila), 

Abenlar,  Heinz  u.  Wolfram  7525. 
Retnacnlus,  der  heil.  QtiOK. 
Remagen,  rheinl.  K.  Ahrweiler  1154. 

4741  ff.  11852.  12173. 
Reinalde»,  hky .    Remald.  v.  Florenz, 

Kupierkammrrgraf    in  Ungarn 

11764- 


Remchingen  (bod.  A.  Durlach],  1 

der  jüng.,  Sigmunds  Rat  10188  ff. 

Remich  an  der  Mosel,  luzemburg.  K.St 
1*575.  038S. 

Remp.  Melchior  n.  Wolf,  aus  Pfullin- 
gen 8'J20. 

Rempel.  Niklao,  aus  Breslau  4497  £ 

«22. 

Rems,  rechter  Zuflttss  des  Neckar  in 
Wttrtemherg  J9I7. 

Remunde,  ReuiQud   -  ».  Roermonde. 

Rene«,  Zachaf  v.  11647. 

Renchen.  bad.  K.  Baden  2213.  286. 

Renckev,  Hans,  Pfandheix  v.  Tzschocba 
4063  —  b.  a.  Rcucker. 

Rendl.  Martin  12360. 

Rengersfliet,  Jobsiuna  v.  —  s.  Rouler. 

Renker  —  s.  Rcncker. 

Renotr  -  s.  binoth. 

Reuse'  am  Rhein  bei  Kobleuz  1 170*. 
987.  10326. 
1  Renz.  Hans,  aus  Ulm  7234. 

Renzenhof  in  Mittelfranken  bei  Alt- 
dorf 2332. 

Repio,   bfihm.  B.-H.    Melnik  «792. 
11795. 

I  — ,  Elska,  aus  Neusiedl  4831. 
I  Repkau.  Ri)igaw  [aubalün.  Familie], 
Hemnnnn  v.  1708. 
Heppen,  RH.  Frankfurt  a.  0.  42. 
Reeel  —  ».  Koe«»el. 
Rettenbergeu,  Roettemberg,  in  Schwa- 
ben-Neuburg ,    Ldgr.  UCgging-cn 
«J75. 

Reucker,  üietinch,  ana  Groningen  8512. 

-  ■  e.  a.  Rencker. 
Reupelsdorf,    Reyppolte-    bei  Stadt- 

schwanuich  in  Unterfninken  —  s. 

Hören. 

:  Reusa,   ein   Münzfälscher  zu  Breslau 
4479. 

'  — ,  Offka,  Herzogin  v.  —  s.  Oppeln. 

Reuasen  7323.  8793.  —  s.  a.  Russland 
I  Reut,  über-  u.  Nieder-,  Kr.  Eger7525. 
i  —  s.  a.  Reuth. 

I  Reute.  Albert,  Probst  zu  St.  Andreas 

in  KOlu  10598. 
1  Heuth  |8.  a.  Reut],  Orow  bei  Nürn- 
berg 4318.  5654.  «037. 

— .  Klein-  bei  Nürnberg   8985.  999. 
65 17  f.  8723.  11234. 

Reutfliet,  Johanna  v.  —  s.  Rouler. 

Reutlein,  Rewt-  (—  Rentlea,  BA.  Fürth t) 
5255.  H449;  n.  a.  Staude. 

Reutlingen,    zBrch.    B.  Winterthur 
7474. 

—  Juden  daselbst  7474  f. 

—  im  wllrt.  8chwarswaldkreis  3.  87. 

HO.  249.  315.  626.  631.  851.  872. 
1403.  435.  529.  544  f.  «H91.  8220. 
397.  4130.  757.  87«.  «664.  955. 
»594.  612.  10092.  142.  472  ff. 

—  Juden  claseltist  1163.  4)6.  —  s  a. 

Rot,  Seps. 
Reutlingendorf,  Ruttlingen  unter 
bussen  bei  Riedlingen  a.  d.  P 
10608. 

Revul,  Kebanll  in  Ksthland  8928. 
Rereraiat  bei  Nürnberg  [?]  8478. 
Revigliaaco  d'Asü  —  s.  Rotaiiis. 

—  [Torinesel,  Kdlev.  845. 
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Hemke,    Dort    den    Kl.  Köuigsaal 

114»5. 
Rewn  •-  ».  Hein. 
Rcwtlcin    -  *.  Reutleiu. 
Rbaziin*  —  k.  Ruevciln«. 
Rheda  —  a.  Rede. 

Rheidt  |rheiul.  K.  Gladbach!,  Johann 

Herr  t.  5756. 
Rhein.  Kin.  der  Flu«»  65  81t.  516.  687. 

984.  1 1ö4.  197.  279.  968.  3105. 

162    187.  196.  211.  327.  408.  481. 

65:'.  665.  704.  713.  792.  !HW.  »27. 

8010.  012.  136.  444.  4023  f.  160. 

73!».  »617.    751.    79t.   «158.  206. 

302  f.  :«)<J.  39».  612    »US.  7449. 

643.  S603.  »741.   10246.  267.  277. 

2JU.  827.  11  173. 

—  Juden  dura»  wohneud  157».  5225: 

rheinische  Kurl.  H776t  .  Überrhein, 
die  Ke»ler  bim  10122. 
— ,  Hin.  Johann  zu  4851. 
RheiuHii.  Rvnow.  olslih«.  Kr.  Schielt - 
»tudt  1811.  318».  285.  7741.  »081. 
»08  f.  »822.  10459. 
— ,  zQrch.  Bz.  Audelfiugen,  Benedikt.- 
Kl.  1824.  2686.  Abt  Hugo  8346. 

|RB.   Munster.   K.  Steintet), 
Konrad  v  3822. 

egg,  Rheinen.  Rinecke,  Kt.  St. 
«lallen.  1719  ff.  888.  2403.  8252. 
4224.  «014.  158.  203.  7977.  987. 
994.  Oxo  I. 
Kheinfcld,  kl.   iu    L  iiterfranken  bei 

Kalkenstcin  2110. 
Kheinfeldeu,  Kt  Aarguu  621.  675. 
1721.  761.  2402.  8132.  281.  233. 
4913.  6158  205.  237.  654  f.  7222  f. 
929.  H24R.  403.  423.  560  »346  ff. 
35*.  561.  586.  728.  HM  15  ff.  »88. 
—  h.  a.  Haupt,  Hertenberg.  Melle. 
Salinan,  Schuber,  Schwabe,  Truch- 
sess 

-  Martinstift  da*elb.t  2116.  655.  824. 

8232  4851.  J997.  S001.  004.  414. 
Rbeingnu  «155  -  b.  «.  Scharfcustein. 
Rheinthal.  Kt.  St.  Ualleu  1719  ff.  »38. 

3403.  553.  4224.  «014.   168.  203. 

7»77.  802».  »801.  10117.  531. 
Rheinweiler,  Rinwilr.  am  Rhein,  bad. 

K.  Urrach  7422.  799»  f  10647. 

»58. 

Rheinzabern,  pfalz.  BA.  Geruienheiin 
5627. 

Rhense  —  s.  Rente. 

Rhode.  Joh.  t.  8534.  —  «.  a.  Rode. 

Rhunc.  der  Flnss  1628.  917.  931. 

Rhonethal,  da«  993». 

Riace  —  1.  Rente. 

Ribald.  ein  Abenteurer  8814. 

Ribeniez,  Nikel  t.  —  s.  Keibnitz. 

Rybnice,  Dorf  4496. 

Rvbmc»  —  ».  Reibnitz. 

R'ich  —  s.  Reich. 

Kicha.  Heinrich  v„  aus  l,owen  6760. 

Kkhardi,  Johann.  Domherr  zum  h. 
Kreuz  zu  Breslau  4606.  6946  f. 

Richart ,  Heinrich .  v.  Uerssel ,  Sig- 
mund« Trabant  »408. 

Riebart,  Paulinus,  zu  Lobben  7920. 

Riehe  [Tgl.  Reich],  Albrecht  8853. 

— .  Philipp  zu  Kayzerberg  10116. 


RichcUheuu  —  g.  ReicheUheim. 
RicheUhofen    -  a.  Reichertabofen. 
Ricbcnbuig       »,  Khuca. 
Rh beutal   :     ?,  abgeg.  ?  oierseburg. 
K.  Schweinitz]  »476. 

—  8.  a-  Reichentul. 
Kychov,  Böhmen  11273. 
Riduikircbcn  -  -  ».  Reinkirchen. 
Richter,  ludez,  Andrea»,  au«  Oaslau 

4349. 

Augustiii  [au*  SoruuV]  7724. 
-.  Uürglein,  zu  Zittau  .V5C7. 
--,  Jnki>h  gei'-  Uutsihinaii  10138, 
Bickenbach  bei  Lindau  7»»l.  S002. 

—  im  Thurgnu    -  Mutter. 
— .  Leopuld  7:44)7. 

Rii'tm,  KmuciscuF,  Domherr  der  Marien- 
kirche zu  Asilum,  Pfründuer  zu 
Aquileja  11870. 

Ride  leck  stein,  ein  gowiwtr  7847. 

Uideti  |vgl.  Rieden)  ■_-  •  't  »Uö. 

Rideiwih«  1722  •-.  Viber*wci)er> 

Riechen,  Georg  u.  Huna  v.  S371. 

Riedl*!),',  IJtld-  |mi  Zillertbtt],  B.  Inns- 
bruck!, Hcrdegeti  v.,  Vugt  iu  Blu- 
denz  853» 

Rieden  an  der  Dunau  [bei  Lim?]  8465. 

-,  Kt.  Zunch  146». 
-.  Ober-,  ISA.  Mindelhoini  [Schwaben] 
Ä267.  279.  285. 

Riedenburg,  aberpftilz.  BA.  Beilngries 
10356-  11011. 

Rieder,  Kiiedr.,  Richter  zu  Muudra- 
ching  M»«U 

Rie<lerer,  Kiedrer.  Sut.  Mauthuer  zu 
Scharding  10312. 

— ,  Ulrich,  ein  KechUgelehrter  2499. 

Riederu,  bad.  Kr.  Waldsbut,  Augu- 
stiner-Kl.  (Probst  Werneri  1807. 
3461. 

Riedhiuiseu,  wttit.  OA.  Saulgau  6705. 

Riedlieim  —  s.  Kittheiui. 

Riedlingen,  wört.  ÜA.-6t.  8129. 

Biedrer  —  «,  Riederer. 

RiegeUteiu,  Bz.  Pegnitz,  Qberfranken, 
Ruine  —  «.  Tnrrigel. 

Riegler  —  s.  Rigler. 

Riehl,  Kr.  Köln  3304. 
|  Riejeuino,  Böhmen  4329. 
I  Riemeustein,  Konrad  5649. 

Rienevk  am  Smu,  nw.  W'Qrzburg  8546  ff. 
—  ».  a.  Vögt. 

— ,  lirafen  10820. 

-,  Gr.  Thomas  III  1408-1431  :  9. 
1190.  283;  dessen  Sähne  8299. 

Riesenberg,  -bürg,  Risenberg,  Rixen- 
berg, Hjznib-,  Rtziuq-  [bOhui.  Fa- 
milie]. Ales  t.,  auch  v.  Vreetor 
11731. 

— ,  Alwio  Gouverneur  des  Kgr.  Böh- 
men, l'rntonotar  dei-  böhin.  Land- 
tafel 11365«.  046. 

— ,  Buhuslaus  v. ,  auch  v.  Jauovic 
4370. 

-,  Diepolt  ».  11891. 

— ,  Johann  v.  4238.  &832.  H635.  789. 
auf  Rabi  11832.1*192. 

— ,  Razek  v.,   auch   v.  Jauovic  Sig- 
munds Diener  8758.  10790:  " 
Witwe  Sophia  12346. 


Bielenberg,   Wilh.  t.,  gen.  Sw.vhaw 

4238.  «820.  «635.  777.  12192. 
Rieß.  Klau»  v  ,  Schultheis«  zu  Nymeck 

I-1  Nimwegen  >)  10693.  11988. 
Ryet  bei  Ulm  |Vl  7959. 
Rietberg.  Roit-,  (HB.  Minden],  Uerr.  n 

v.  8122. 
Ryeter  --  «.  Rietter. 
Rietheim.  Rvtbeim,  Georg  v.  10312. 

73».  111183'.  549.  655.  871.  13040 f. 
— .  Hann  v.  1107«.  118  ff.  357. 

Konrad  11 118  ff. 
— .  Wiliielin  v..  Pitegcr  zu  Kriedbeig 

iBftiern).  103 12. 
Rietter,  Ryeter  [»gl.  RiU-rl.  Peter,  aus 

Nürnberg  5597.  N800.  826. 
Rite,  Rytf.  Ritte  -  e.  Reif. 
Ryftian,  Hi.nr„  aus  lia«togne  2»41. 
Riga,  Erxbiktmn  «641. 

—  KU.   Henning  1424-1448  :   663»  f. 

7138.  141 

—  KB.    Johann  V    IS»5— 1418:  181», 

1658».  »59.  964.  2201.  211.  224. 
610  .  793.  805.  »34  f.  8079.  104. 
KW  f.  114  117  f.  129.  151».  424. 
473.  859»;  KU.  Johann  VI  1418 
-1424:  4628».  »91.  584»  917. 

—  Stadt  «75».  7 1:«!.  -  s.  a.  Ka<il- 

Imber,  Gronau,  Sal/.a. 
Rigelstein  7855       n.  Kiegelrtein. 
Riglasreuth,  Rigels-,  nicht  iu  der  Obcr- 

pialz,  BA.  Kemnatb,  sondern  ui 

oberfranken  bei  Münchberg  8li>0. 

1I53H. 

Rigler.  Hau«,  Augaburger  Bürger  S8*5. 

Rikenbut h  [bad.  K.  Waldshut).  Leu- 
polt. Konstanter  Burger  7267. 

Rymdorrt  —  s.  Schwarz-ltheindorf. 

Rinuni,  Arimium.  Pand  utf  Malatesta, 
Herr  v.  R.  177.   —  s.  a.  Manuel. 

Rimbach,  Riuipuch,  Riutpacb,  in  I  n- 
terfriinken  bei  VolWh  1435». 
443.  454.  4543. 

— ,  Rynpach,  n.  Isny  603. 

Rimsi'ngen  [Ober-  oder  Nieder- J,  bad. 
A.  Breisaeb  4887. 

Rio  —  s.  Rhein. 

Rynach  —  a.  Reinach. 

Rinberg.  Christian  tm  * 
6122. 

Ryuckenberg  |Tgl.  Kiiigenberg,  Ring- 
genberg],  Niktxlemii».  ein  Beauf- 
tragter Sigmunds  7264. 

Rinderfeld.  Klein.,  BA.  Wfiraburg  ist 
Tielletcbt  =  Ruivrilt  2110. 

Rindm»ul,  Rindsmaa),  Hans  5266. 

-,  Hartmann  2948.  «266.  «877. 

Rmeck  [beim  Brohlthal],  BurggT.  Jo- 
hann v.  4540.  761. 

—  s.  a.  Rbeineck. 

Rm^enlierch      Riugenberg,  rheinl.  K. 

Ree«],  S weder  v.  4247. 
Ringenberg  [ygl.  auch  Ringgeoberg], 

Klaus  ▼.,  Bürger  zu  Speier  1100. 
Ringendorf,  unt ereil.  Ijuwtlrr.  Stjraas- 

bürg  8331. 
Ringenheim  S328  —  Bönnigheim,  würt. 

UA.  Besigheim. 
Ringgenberg,  Schweiz  Kt.  Bern  1043. 

11243. 

—  Beatrix  t.  -  «.  Baldegg. 
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Ringgenberg.  Heinrich  y.  767  t.  775». 
Ringingen ,    wurt.    OA.    Blau  heuern 
8476. 

— .  Ulrich  Trucbsess  v.  84t«». 

Hingoldingen.  -Hing-  (Kt.  Bern),  Ru- 
dolf v..  Börger  zu  Bern  9187 

Kvnharten  —  «.  Reinhart. 

Rynk,  Eberbart.  Borger  zu  Feldkirob  ( 
794. 

Rinkenberg  —  s.  Hinggenberg. 
Rynolcc.  Dorf  de«  Prager  St.  Anna- 

Rynpath  -  s.  Rimbach. 
Rinregken  !?  Schwaben  |,    Rolly  v. 
11183. 

Ry nahem.  Johann  v.,  Gesandter  d.  Hrz.  ! 

Antuu  v  Brabant  1820«. 
Rintdorf,  Runtorf.  Dietrich  v.  295.  361. 
Rinwilr  •-  ».  Rbein  weiter. 
Rinwilt  —  ».  Rheiofeld.  Rind«rfeid. 
Rinzka,  Jmd,  t.  Petrowitz  11539. 
Ripariis,  Egidinu»  de  1)13. 
Ripe  (l"rov.    Anrona?].   Marcellus  o. 

Rutetu».  Gr.  v.  629. 
Ripgiiw  —  *.  Repkau. 
Rvprecht,  Henne,  au*  Bödingen  «874. 
Rimberg  —  *.  Riesenberg. 
Rixniann       s.  Bresmano. 
Rin.  Kimm,  ans  Mainz  -  ».  Reise. 
Rill,  Nikk».  v.  Lahr  10111. 
Rvst,  Johann  v.  6651. 
Rümty,  Dorf  der  Prager  Kirche  4865. 
l^-  Riwuti,    Dorf  de*  Kl.  Teplic 

1153.!. 

Ritenbofen  —  a.  Reitenhof 3n 
Riter  [vgl.  Rietter).  Johann,  aus  Ulm 
7944. 

Rythaim  —  g.  Riet  heim. 
Rjtka.  Jakob  t.  11474.  492. 
Ritter,  —  s.  Rictter.  Riter. 
RittergetelUchaft  vom  St.-Georg-Sehild 

in  Schwaben,  bzw.  Hegau  «562. 

7150.  250.  428.  570.  8413.  914. 

10311.  649.  061  f.   11649.  18102. 

327  f. 

—  b.  a.  Lewenbeck,  Marschalk,  Zupp- 

lingen. 

-  Tom  Wilhelmschild  10311. 
Rittenhofen,  unterel»  K.  Weissenbnrg 

8321. 

Kivigliasco  —  s.  RerigLiaeco 
Ralingen,  Rux-  [lothring.  K.  Saarburg], 

Gr.  —  t.  Leiningen,  Johann  ». 
Ryximberg  -  s.  Bielenberg. 
Roana.  Pro».  Vieenia   —  s.  Carreto,  i 

Nikolans  de. 
Robat  -  ■.  Takotich. 
Rocgo»  —  »-  Rozgou. 
Roehe,  la  —  *.  La  Roche. 
Roche  man  re,  Rukow  [an  der  Rhone.  I 

Dep.  Ardeehe],  Edle  v.  1918. 
Röchet  aillee.  La  —  «.La  Rochetaillee. 
Rnchow  Ibrandenb.  Familie],  Wichard  \ 

T.  167  f.  301.  352.  372. 
Rochlitz.  s&cha.  Kreish.  Leipzig  6360. 
Rockenwitz,  Hans  v.  2979. 
Bodach,  rechter  Zufluss  de«  Main  0077. 
Rodann«  —  *.  Rhone. 
Rodau,  Rodau wr,  bei».  K.  Beneheim  — 

b.  Widewet. 
Rode  -  b.  a.  Rott,  Roden. 


Rode,  Eberhard,  au«  Bentheim,  Kanoni- 
kus zu  Waitxen  4653.  $804. 
— ,  Henrik  8695. 

—  [bei  AerKrhot,  belg.  Prov.  SOdbra- 
bant?J,  Johann  r.  2990.  3806. 

— ,  Rote,  Johann  t.,   Kölner  Borger 
3973.  5335.  6114.  —  *  a.  Rhode. 
Roderuacbera .    Rodetnbach  [lothring. 

K.  Diedenhofenl,  Kgidiua  v.  6486. 
— ,  Jobann  v.,  Herr  zu  Oronenburg  u. 

Neuenbürg  8900.  8025. 
Rodembach  8900  -  Rodcraathern. 
Roden  [vgl.  a.  Rode],  Nikolaus  t.  9099. 
Rodenberg  [rbeinl.  K.  Wipperfürth?]. 
Dietrich  v..  Ritter  8345. 

—  (Weatful?).  Johann  v.  8053. 

—  ».  h.  Röthenberg. 
Rndengo,  Pvov.  Rresria  941. 
Roder.  Heiur.  —  *.  Roder. 
Roderdink ,  Johann ,  alias  Schwarte, 

Freigr.  r.  Merfeld,  Ha*t*  hausen, 
Freienhagen  u.  Flamschen  5556. 
Rodianum  —  s.  Rodengo. 
Rodiu«,  ein  Magister  2903. 
Rodnir.  Zdistov  v.  11810. 
Roedclheiu),  Kr.  Wieebadon  8019.  «111. 
823.  «566.  I0Ü«.  8578. 

—  Heinrieb  n.  Winther  v.  3019. 
i  Roder,  Röder.  Heinrich,  l'iiterlandvogt 

de»  Mkgr.  Bernhard  v.  Baden  im 
Breisgau  2583.  3297.  369.  4751. 
Roedern.  Nieder-,  eis.  Kr.  Weissenbnrg 
«335. 

Rödingen,  Kr.  JlihVh    -  s.  Sober. 
!  Rofingeu .    bair.  B.  Schwaben ,  BA. 
Günzburg  1718.  2450. 
Rohlinger.  Peter,  aus  Augsburg  und 

dessen  Diener  Kunz  6497. 
Reling  [Cleve  ?|.  Reinhart  v.  6747. 
Roerner.  Klau*  8225. 
Hönihild  in  Suchsen-Meiniugen .  Kr. 
Hildburghausen  289«.  563«.  —  s. 
a.  Henneberg. 
Roermond  an  der  Maas,  Remflnd,  nie- 
derlftnd.  Prov.  Limburg  SOI».  30». 
9772.    -  b.  a.  Pollar. 
— .  Humprecht  v.  8526. 
Rösch,  Hans,  aus  .Schweinfurt  8362. 
540. 

Röschwoog ,  Roschwag ,  untere!»  K. 

Hagenau  0741. 
Bösel,  eine  Judin  au«  Konstanz  736. 
Röskilde  in  Dänemark  Seeland),  Di&z. 

—  ».  Tznm. 
Roessei .  Resel.  oatpren»».  Kr. -St  — 
s.  Bronsret. 

Rossel,  Rosali  [wo  V]  ^  de  Cftvalü», 
Kranz  v.  11009. 
— ,  Ludwig  v.,  Cornea  s.  L'rsi  134.  178. 
1759.  802.  8176.  207.  4548.  660. 
7042.  322.  78B.  8044.  9817. 
Röte  [Rotel-],  Otto,  aus  HOttiaheiin 
2207. 

Rothenbach,  Roten-,  bei  Oberreuth, 

böhm.  B.-H.  Asch  6618. 
— .  Roten*,  Ru'.b-  [WQrtemberg?  bair. 

B.  Lindau?].  Henman  v.  11042.  991. 
Rotin  (vgl.  Rote],  Anna,  aus  Brealau 
4878». 

ROtteln.  Ruine,  bad.  A.  Lörrach  —  s. 
Hachberg  (be».  1019). 


Röttenbach,  mittelfrank.  BA.  Hilpolt- 
atoin  5072.  112.  664.  654. 

Koetteiuberg  —  ».  Kettonbergen. 

Koetzberg,  Kt.  Unterwaiden  2156. 

Roggenburg,  Kl.,  Augsburger  Diöz., 
sehwäb.  BA.  Neu-Ulm  (Probet  Jo- 
hann) 10178  r. 

Koggwil ,  Rackwyle  [Kt.  Thurgan], 
Kitter  Heinrich  v. ,  Konstamer 
Bürger  2223.  704. 

Rohatec,  Dorf  de»  Kl.  Dozan  11571. 

Itebawpt,  Martin,  Sohn  des  Nikolaus 
v.  Polschite  7787  A. 

Kohlik.  Heinrich  4471. 

Rohozec,  Dorf  des  Kl.  Sedlei  4340. 

Kohr,  Höre,  mittelfrank.  BA.  Schwa- 
bach 6630. 

— .  niederbuir.  b.-A.  Kelheim  6278. 
8404.  442.  10578.:  Angustioer-Kl. 
daselbst.  Regensb.  Bistum  7479. 
8401.  442.  542. 

Kohrbach,  bnd.  Kr.  Villingeu  9352. 

Rohrdorf  bei  lany,  würt.  OA.  Wangen 
724«. 

Rohre«  I—  Rohr?].  Loren*  t..  in  Sig- 
munds Dienst. 

Robrenfele,  Ror-  bei  Neuburg  h.  D. 
11008.  711. 

Roruaia  —  s,  Nainur. 

Rokitzau,  Rokvcany,  Uöhni.  B.-H.  Pil- 
sen 11568.  664:  Probstei  daselbst 
4426. 

Rokycaiuii,  Johann  v.  —  s.  Prag,  £B. 
Johann. 

Rola,  ein  Hof  im  Elbogenschen  5009. 
Rolaridi*.  Johann  de,  Sigmunds  Diener 
11218. 

Rolandinis,  de,  Familie  (einzeln  gen.) 
KH90. 

Rolbatz  [Kolbate?].  Hans,  au«  Basel 
11763 

Rolefsdorf,  Detlel,  au«  Lübeck  1989. 

Roler,  ein  gew.,  aus  Epftob  10t>83  f. 

Kolingen  —  s.  Ruldingen. 

Rolinger.  Peter.  Kriedberger  Burg- 
schreiber 8i"8. 

Rolle.  Ulrich,  t.  Königseck  91!>4.  304. 

Rom  2111».  6904  »17.  961.  979  fT. 
702211  026.  032.  073.  077.  8361. 
986.  9006«'.  017.  024.  02t>.  034. 
045.  059.  090.  HO.  137.  140 1 
144.  158.  164.207.  21».  f.  237.256. 
275  f.  2!W.  306.  374.  381.  400. 
406  f.  424.  431.  473.  702  f.  10410. 
12010.  289;  Peterskirche  9429, 

—  ».  a.  Bert«,  Kaspar,  Orsini,  Valle.  Vico. 
-,  Römische  Kir.  he  1938. 286K.  8590  fT. 

9427  f.  12224.  226.  398.  311  ff. 
331»;  Juden  in  deren  Gebiet 
11776». 

—  Römi».  he  Kurie  180.  841.  848.  963. 

4106.  116.  330.5992.  6724.  7601  ff. 
9200.  215.  12042. 

—  Römische  Papste  —  *.  Papste. 

—,  Kardinale  4335.  «01.646.  «SOH»«. 
307h 

—  b.  a.  Ailly,  Albano,  Bologna,  Branda, 

Cesarini,  Fieaoo,  r'illaatre,  Mont- 
fort,  Orsini,  Ostia,  Piaeeuzn,  Pisa, 
Porto.  Reperand.  Kouen.  Sabina, 
Saluzzo.  Siena,  Zabarella. 
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Römisch -deutsche  Könige  —  *. 
Adolf:  Alb,  echt:  Friedrich  1; 
Friedrich  il;  Heinrich  II,  IV,  VI, 
iVIii,  VII;  Karl  d.  Gr.;  Kur)  IV: 
Konrad  II,  Hl.  IV;  Lothur:  Lud. 
wig  d.  Ii:  Otto  III  u.  IV;  Philipp; 
Rudolf:  Ruprecht:  Wenge!:  Wil- 
helm. 

Romier,  der  Kaiser  der  —  s.  Grie- 
chenland. 

Roni&gnaiio  [SesiH],  Mkgr.  Ludwig  v., 

Sigmunds  Faniiliaii*  11104. 
Rotnain-Moutier»  |Kt.  Wandt  VJ.  Bern- 

hardinerstift  1926. 
Romandellis,  Julius  de.  Sohn  desGui 

leluiuii  Suzagnu  uus  Ort«,  Diöz. 

Novara  531. 
Rotnaiiel,  Kt.  Waadt  :i93-'. 
Romaiii«,  de  —  s.  Komain -Moutier*. 
Roman«  in  der  Diöz.  Vk-itnc.  an  der 

Iaere,   l)ep.   Drörue   1888;    s.  a. 

Perrini. 

Komansweiler,  Komoltzwilr.  unterels. 

K.  Mölsheim  47M.  5871.  8696. 
Homberg,  fcamptlur,  Kr.  Breslau  — 

s.  Seidlitz. 
Komericl)  —  «.  Romrich. 
Romen-beiro  —  «.  Ru(uer»lieiro. 
Romlean.  Johann  -  o.  Kobern. 
Rommel  --  s.  Kuiumul. 
Romrich.  Faul,  Sigmunds  Herold  854. 
— .  Tilitian  v.  Selter*.  vormals  Jülich, 

jetzt  Romrich  genannt.  Wappen- 

könig  MIX). 
Ronburg  1238  wohl  —  Rombuch  bei 

HilpullBtein  (Oberpfalz  I. 
Kondiuellus    au«   Flurenz,  .Sigmunds 

Hofgesinde  5243. 
Ronegueiria,  K.iimuud  de —  a.  Schlett- 

atm.lt- 

Ronow  [bei  Caalauvj,   Alse  v.  8074. 
739.  741. 

-■.  Materua  v.   alius  v.  Woiic  4710. 

5357. 
-,  Smil  v.  81»». 

Konzaro,  Rom  haroh,  Fiov.  Favia  962. 

Roperg  —  s.  Rotberg. 

Ropolt   -  s.  Kappult. 

Roppt-nliPiiu ,    unteri'ls.    K.  Hagenau 

103*.  4229.  7614  ff.  9741. 
Rornw.  Heinrich,  Sigmund»  Familiari» 

9283.  287. 
— ,  Lurenz,  Kitter  7255. 
Hordorf  —  s.  Hohrdorf. 
Koro  —  b.  Rohr. 

Rorenderlin.  Walter,  dessen  Frau  Agnes, 

ihv  Sohn  Johann  1078. 
Korenfel»  —  s.  Kobrenfel«. 
Kombach,  Kt.  St.  Galleu  10274. 
Roschwug  —  s.  Köschwoog. 
Roseck,  achloss  bei  (Unter-)  Jesingen, 

wtirt.  OA.  Herren  berg  »632. 
Rosejovice,  Böhmen  11566. 
Husen.  Stromer  zu  der  —  «.  Siromer. 
Rosenau,  Günther,  Heinz  u,  Kunz  t  , 

geu.  Münr.nieihter  106111. 
Kusenbaum,  Klans,  uus  Hagenau  620 

•  263- 

Rotenberg.  Rotem-  bei  AdeMieim,  had. 

K.  Mosbach  4Ö30.  s.  a.  unten. 
— ,  Arnoll  il.  Eberbart  v.  1397. 


Rosenberg.  Hans  v.  1223. 

— ,  Kourad  v.,  Hofmeister  des  Pfalz- 

graffii  (Ludwig  IV]  11693.  909 
— .  Johann  t„  ein  Böhme  »043.  089. 
—  [böbm.   H.-H.  Kaplitzl  Ulrich  v. 

4117.  138.  142.  144.  148  f.  151  f 

265.  268.  281.  319.  44«.  60«.  684. 

6X6  ff.  760.  887  5022.  368  11.  «79. 
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12057; 


Rosfibemi.  tierlach  v.  [ein  Werdfale  od. 
lthcinlliiiderl  4247.  —  t.  a.  Ros- 
heil n. 

Hossilono,  de  —  s.  Houssillun. 
Rolincr,  «-in  gew..  zu  Käswasser  7412. 
liosista.il .    Kustal,    mirtelfr&nk.  BA. 

Fürth  4318.  :i700. 
Rost,  Dietrich  »353. 
— .  Meister  Hermann  9381. 
— ,  Johann  81*12. 


68«.  760.  83«.  993  f.  «009  f.  247. 
4461'.  449.  500.  632.  650.  727.793. 
1374.  395-  400.  420.  430.  441.  462. 
651.  702.  776.  8388  415.  465.611. 
883.  «99  770  t.  818.  9013.  054. 
069.  161.  15«  473.  484.  10104. 
238.  441.  467.  807  848.874.  11015. 
017.  062.  182.  223.  24i>,  259.  292. 
354.  3455.  446.  477».  483.  497».  579. 
«67.  685.  743.  7«0.  766  1.  780.  ! 
840  f.  843.  85«.  1205«.  1167.  132. 
138.  193. 

—  [frank,  lauulic.  vielleicht  aus  Ho- 

senberg  bei  Adelslieim  ;  Tgl.  oben], 
Arnold  »..  zu  Schweinfurt  822. 
— .  »ö.  Snlzbach  4834. 

—  (oberpfiilz.  HA.  Sutzl>ach|,  Thouiaa  j 

V.  2980.  5203. 

RosenbuBcb,  Johann,  Dr.  med.  5248. 

Roeenegg,  .eck  [Schwabe»»].  Jubann 
u.  Heinrich  v.  10924.  11972. 

Roaener,  Feter,  au«  Schwab.  Gmund 
9379.  10665. 

Roseilfeld.  Hozenfelt,  David,  ein  Kauf- 
mann au*  Thorn,  kammergraf  aut 
Kremnitz  59«:,.  «40!»  f.  462.  943  f. 
965.  984.  72«4.  11820. 
|  Roscnheim  —  s.  Piaork. 
!  Koucnthul.  weattUL  K.  Ulpf  oder  Bo- 
chum» H309. 

Rosc-utreter ,  Dietrich ,  Magdeburger 
Domherr  h.  dessen  Bruder  Jobann 
u.  Tilutann  «259. 

RoebaiipUr  —  e  Konshaupt. 

R'whcim,  nieder«.!*.  K.  Molsheim  3. 
III.  387.  587.  620».  706.  718f 
810.  !»15.  1104.  15H  ff.  178.  8328. 
8314.  4029.  503«.  044.  093.  732, 
881.  75J7.  566.  «67.  946.  S175  ff. 
2«9.  73».  9769.  10063.  401.  422. 

— ,  Hans  v.  u.  »eine  Tochter  Kmiueline 
1290:  seine  Tochter  KlereUe  7482. 
—  f.  h.  .lungmann. 

— ,  Heiiiz  v.  9797. 

—  s.  a.  Koseheuu. 

Hosse,  die  von  der,  Kaufleute  938«. 
Koeail,  Russli.  Ludwig  v. —  s.  KoeseeL 
Hosshuupt  [KuHshinipteii,  Schwab.  BA. 
GOniburgv|.    Anna   (zuerst  ver- 
mählt mit  Ulrich  v.  Friedingen) 
5263.  iSOl.  H5Ö5. 
Roasbaupler,  Werner  11070.  lieft:  32c». 


Rost,  zum  —  s.  Rust. 
Kostal  —  c  Ronwtall. 
Rostock  1874.  3856.  943«.  4180.  819. 

5884.  «1831'.  669.  929.  938.  7159. 

»»84.  463.  920.  928.  9786.  10433. 

543.  694  f.  U989f.  1)8277.  281. 

—  ».  a.  Buck.  Witte. 
Rot,  K.  Luxem  1876. 

—  s.  sonst  Roth. 

Rotarii,  Johaune*  aus  A»ti  934. 
— ,  Otto,  aus  Asti  942- 
Kotariis.  Bernhard  v.,  Sohn  d.  Johaune«, 
aus  Kevigliasoo  X  Asti,  Siginuud» 


— .  PriuciTalus  4«541 
Kothach.  Adelheid.  Äbtisain  —  t.  Maa- 
inttiister. 

Rotberg,  Koperg,  Kapere k  l Baseler  Fa- 
milie], Adelberg  v.  4843.  5789. 
10749. 

— ,  Arnold  v.  4843.  5789.  10749.  913. 
-.  Bernhard  v.  10647.  749.  958. 
— ,  Hans  v.  10749. 
— .  Ludmann  v.  10749. 
Rotdorp,   Luder.  Hildesheimer  Dom- 
herr. Sigmund«  Kaplan  2462. 
Rote  -  ».  Roth. 

Koteoiberg  —  «.  Kattenberg,  Kothberg, 

Kouge-mont. 
Rotenbach  «618  -    «.  Koetheubach. 
Kotenberg  —  s.  Kothberg, 
Itotenburg,  Familie  —  s.  Kattenberg. 
KotenfeL  -  t.  Montturt. 
Koten  Haus  zum.  gegeulllwr  v.  Grenz- 
ach [bad.  A.  Lürrachh  Augustiner- 
Kl.  2842. 
Rotenstein  -  s.  Kottenstein. 
Roth,  Kothp,  Rof.  Rott.  : 

-  ,  Munchroth  .  Priunonstratenaer- 
ahtei  (Abt  Martini  im  Konstauzer 
Bistum,  wört.  OA.  Leutkireh  7966. 
8884.  10565. 
— ,  Rote.  Hans  v.  4330. 
— .  Kot,  Haus,  uns  Überlingen  7421. 

,  Rott,  Hans,  au»  Lim  4925. 
— ,  Kote.  Heinrich,  Sohu  de»  Karl 
R..  au«  Ulm  u.  devsen  Frau  Anna, 

feb.  (Jrätcr  2207. 
lerrumin,  an*  Ulm  7228. 
— ,  Jodocu«   [vgl.  Roth.  Jost],  big- 
uiuU'Ib  Üecrctär  1915.  941.  966. 
— .  Johann  N55<i. 

— ,  Johann  ▼.,  aus  Köln  —  s.  Rode. 
— ,  Jost  [identisch  mit  Jodocus  Roth?] 

Regensburger  Domherr  8491  f. 
— ,  Karl  aus  Lim  2207.7232. 
— .  Kurl.  gen.  v.  Ulm.  Bürger  zu 

Reutlingen  u.  dessen  Fruu  Mech- 

tild  1S52. 
-,  Konrad,  v.  Dinkel.böhl  7465. 
— ,  Konrad  v.  4330. 
-.  Kunz  52*5. 

— ,  Kunz,  aus  Auerbach  (OberpfaU) 
8*12. 

— ,  Mang,  aus  Ulm  8476. 

— ,  Otto  am.  Ulm  4925.  1228. 

— ,  Peter,  aus  Breslau  7134. 

— ,  Feter,  aus  St.  Jean  de  Maurienne 

8030. 
-,  Seitz  S550. 
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Roth,  Sigmund,  Bote  Sigmunds  7735. 
8635. 

— ,  Waller,  aus  Ulm  7232. 
Rothberg  [Böhm.,  welche*?!,  Rotenib-, 
Rotenb-,  Hinko  ».  4341  f.  8465. 
699. 

Rothenbach  —  s.  Roethenbach. 
Rothenberg  in  Baden,  Kr.  Wiesloch 
1811. 

-,  Rode-,  bees.  K.  Erbach  78*55.  882. 
— ,  oberfrank.  BA  Wunsiedcl     -  t.  ' 

EgloBstein. 
— ,  Feete  im  Innthal,   Kr.  Bregenz 

1814. 

Rothenburg  Iwekhe»?)     -  «.  Ainber. 

-  ,  Hanno».  A.-ü.  2569  f.  752. 

-  a,  T.  in  MittelJrankeo  17.  181.  275. 

658.  669.  789.  859.  893.  906.  1194. 

227.  243,   249.  251  ff.  Stil.  714. 

905.  2084.  179.  289.  369.  384.  538. 

699.  8057.  1171'.  358.  480.  542. 

«42.  78t).  4020  f.  119.  253.  313. 

426.  958  f.  976  t  6001.  104.  158  ff. 

257.  306  ff.  362.  372.  458.  639. 

643.   680.  685.  948.  951.  0031. 

061  ff.  833    547.  553.  746.  886. 

942.  i  248.  447.  458.  494.  764.  768. 

815.  »27.  972.  »877.  956.  »244. 

308.  594.  613.  705.  915  f.  10311. 

722.  782.  821.  11099.  201.  451. 

12122.  129.  —  «.  a.  Plode,  Sporlein. 
— ,  Juden    daselbst  410.  II  IG.  247. 

249.  261.  4973.  976  f.  10262. 
Rothenhau,  Kotten-  (Burg  zw.  Stef- 

felstein  u.  Königsberg  in  Franken], 

Wolfram  ».,  Bamberger  Domherr  . 

11034.  957. 
Rothenkirchen,  oberfrink.  BA.  Kronach 

—  s.  Wümburg,  Friedrich  v. 
Kotluehmid,  Kote-,  Hartmann,  Bürger 

xu  Nürnberg  4020  f. 
Rott,  Rode,  anterei».  Kr.  Weissenburg 

6533.  »962. 

-  «.  a  R«th. 

Rotte  2776  =  Rotten,  bair.  B.  Passau; 
e.  a.  Fyc. 

Rottach,  der  in  den  Tegernsee  mün- 
dende Flu»  772.  »931. 
Rottenberg,  Feste  bei  Lauf  in  Mittel-  | 

franken  —  s.  Woltsberg 
Itottenburg    am    Neckar    im    würt.  1 
Schwarzwald-Kr.  2240.  8326.9877.  i 
10702.  12001 ;  a.  a.  lluee.  —  Juden 
daselbst  10231. 
Rotteneck,  oberbair.  B.  Pfaffenhofen 

11094  —  s.  a.  Layming. 
RottenflQchte   -  Koth.  Neben  flu»»  der 
Donan  oberhalb  Ulm  müud.  603. 
Rottenhan  —  *.  Rothenhan. 

in  der   Konst.  D.öz.. 
.  bei  Kottweil 
1395.  2418.  8046.  5931.  10258. 
Rottenttein,  Rote-  [an  der  IUer  bei 
Gronenbachj.  Ludwig  u.  Thomas  ▼. 
Äi»9. 

Rotterdam  5336  f.  8119.  8568.  10716. 
11055  f. 

Kottendorf,  Heinrich  ▼.,  Kitter  8544. 
Kottweil  8.  34  f.  88.  I11A.  142.  319. 

430  f.  524.  794.   1075.  112.  427. 

HI8.  715.  78:2.  809.  2081.  091.  233.  | 
J.fl.  inip.  XI  :  aimuin.  Itr«.  Sipnunb   ».  114. 


339.  418.  «5.  517.  603.  690.  727. 
8046.  289.  325  f.  443.  »02.  «Ott». 
555.  664.  953.  957.  »125A.  257. 
267.  321.  742.  8280.  316.  319.  899. 
»(»8.  »001.  259.  594.  614.  673.  823. 
983.  10114.  138.  255.  258.  460. 
473.  586.  733. 
—  t.  a.  Gyrer,  Keller,  Kira,  Kopp, 
Mualin,Sulz,Villingeo.  Woinm&nn. 
Wirt. 

Kotnlo.  Jaoobus  de,  Genfer  Bürger  8407. 
RoUler,  Frau  Veronika  850». 
Rouck,  Robert  le  —  ».  Rouler. 
Kouon  (Rothomag.l,  Kardinal- Presbyter 

Johann  t.  —  s.  Besancou. 
Rougemont,  Rotenberg,  bei  Masiuün- 

ster  8031.  909  f.  10459. 
-.  Theobald  ».  -  s.  Beeancon,  EB. 

Theobald 

Kouler,  (Lo  Rouck),  Robert  ».  aus 
Morialme  u.  denen  Witwe  Johanna 
v.  Reogersfliet  8651.  8693.  »968. 

Koussilon  |Dep.  lsere?),  Gabriel  t. 
5768. 

KottTray  —  a.  Vienne,  Jacob  r. 

Rovn£,  Böhm.  11844. 

Rotde»,  Dorf  das  Kl.  Oatrov  4370. 

Rozemberg  8346  —  *.  Rosenberg. 

Rozenfelt  —  s.  Rosenfeld. 

Rozgon  (Rozgony,  ung.  Bz.  Kaschau), 
Johann  v.,  Saroser  Obergespann, 
ung.  Schatzmeister  59. 8074.  6894. 

— ,  Peter  v.  —  s.  Veaprim,  B.  Peter. 

— ,  Stefan  v.,  Gr.  zu  Themesrar,  Haupt- 
mann zo  Prcasburg  8832.  7160. 
255-  625  8465.  805.  11378. 

Roiio,  Franciscus  de,  Pfarrer  der  Petri- 
kirche  zu  Castinnum,  Bote  de« 
Gr.  v.  Canoasa-Kcggio  »075. 

Rozniitel.  böhm.  Bz.-H.  Blatenn,  Dorf 
des  Präger  Erzbistums  11438. 

— ,  Zdenek  u.  seine  Frau  Marg. 
12160. 

Rottok  (bohm.  H.-H.  Starkenbaeh], 
Jeiek  v.  11440.  12338. 

Rubc,  Gert,  aus  Corbach,  Freigraf  *u 
Freienhagen  2351. 

— ,  Konrud,  Freigraf  in  Waldeck  [Für- 
stentum] «672. 

Rubeis,  Jacobus  de  —  ».'  Lima,  B. 
.lakob. 

— ,  Petrus  de  846  f. 

Rubenow,  KQbenaw,  Kberhard,  Eras- 
mus, Hans  u.  Ja*per,  nus  Greifs- 
wald  5795. 

Rubcomonte,  Theobald  de  —  s.  Be- 
sancon, FB.  Theobald. 

Ruche,  Konrad,  ans  Konstanz  «802. 

Kmhenbach  5654  =  Röttenbach,  »w. 
Nürnberg,  n.  Elbach V 

Ruchenatein  [abgeg.V  HB.  Koblenz?], 
Wilhelm  v.  10814. 

Kuckenberg,  Johann  11208. 

Rückersdorf  —  «.  Rückersdorf. 

Rudberg  [=-  Rudenberg,  BA.  Neustedt?], 
Georg  ».,  gen.  Vogt  794. 

Rudcie.  Dorf  der  Prager  Kirche  11528. 

Rudel,  böhm.  Bz.-H.  Karolinenthal 
12157. 

Kudelsriorf  [über-),  «chles.  K.  Lauban 


Rudenberg  —  s.  Rudberg. 

Rudich,  Sigmund  8514. 

Rudier.    Gabriel.    Bürgermeister  zu 

Augsburg  10389. 
Kudlingen  —  s.  Riedlingen. 
Rudnik,  dem  KL  Teplic  gehörig  11532. 
Rudolf  I.  rOm.-dscher  König  1096.  899. 

2385.3133.  8954.  »427.  949.  10000. 

182.  11228. 
Rudolf,  Heinz,  aus  Schweiniurt  8352. 

540. 

— ,  Jakob  u.  dessen  Sohn  Heinrich, 

aus  Isny  1580. 
— ,  Lulik,  im  Dienste  des  Deutsch- 

Ordens  4036. 
-.  Schwarz  —  s.  Andlau. 


Rudolfstedt  [»gl.  Rudolstadt],  Konrad 
»..  Sohn  Dietrichs, 


Fa- 

roiliaria  »568. 
Rudolfstetten,  Aargau.  Bz.  Bvemgarten 
3463. 

Rudolstadt  [vgl.  a.  Rudolstadt],  der 

Hauptort  des  Fürstentums Schwarz- 

bure;.Kudol*tudt403».  10856. 1 1894. 
Rudusch,  Erhart,  au«  Eger  2422. 
Rocker  [»gl.  a.  Hökers],  Philipp  8566. 
Rückersdorf,  Ruck-  bei  Nürnberg,  B.-A. 

Hersbruck  1215.  6272.  «013.  8421. 
— ,  zw.  Lichtenau  u.  Windsl>a<b,  mit- 

telfrauk.  BA.  Ansbach  «630. 
Rückershausen  [hess.  K.  Untertaunus], 

Kngelbvecht  u.  Wernher  v.  110431!. 
Rückingen,  nO.  Hanau  «155. 
Rued.  PilgTim  11132. 
Rüden,  Gesellschaft  mit  den  S739. 
Rüdern  —  s.  Roedcrn. 
Rüdiger,  ein  Böhme  [r|  4297. 
--,  Heinrich,  d.  j. ,  aus  Winterthur, 

Lands«  hreiber  des  Tburfjauer  Land- 
gerichte 2126. 
Rüeggisbcrg,  Montisrizerinm,  Kt.  Bern, 

(-■luniacenser-KI.  1492:  s.o. Monte. 
Rülers  bei  Zürich  1469. 
Rügen,  die  Insel  2365.  370;  Herzoge 

v.      s.  Pommern. 
Rügersgrün.  (Rüg-),  Oberfranken,  Ldg. 

Kirchenlamite  7131.  497  f.  10786. 
Rnkers  ]vgl.  a.  Rücker],  Christoph, 

Bürger  zu  Pordenone  471. 
Kfimlang,  züreb.  A.  Regensberg  »514. 
— .  Heinrich  v.  8015. 280. 10697.  11995. 
Rüppurr  |bei  KarlsruhcJ,  Renz,  Hans 

u.  Georg  v.  7628;  s.  a,  Ptauw. 
Küschliion,  Bunlike«.  Kt.  Zürich  1469. 
Rüsselsheitn  zw.  Frankfurt  u.  Mainz 

11875. 

RüBtingen,  Sibet  v..  friesischer  Häupt- 
ling 4101).  102  f. 

Rüti  bei  Ems  (VorarlK)  7778. 

ROH.  zOrch.  A.  Grtmirigei»,  Pi-amon- 
stniteuser-Kl.  1770  (Abt  Johann). 
»807. 

KOtterahofen  —  s.  Rittershofen. 

Röttgen,  Ruthgen,  lothring.  K.  Dieden- 
horen  9925. 

Ruf,  S„  Angustiner-Kl.  bei  Valeuce, 
Abt  Patriarch  Johann  v.  Antiochien 
1916.  7609. 

Riifacb,  Basler  Diöi.,  elsftas.  K.  Geb- 
weiler 8585.  860.  10966.  11385  f. 
Benedikt.-Kl.  S.  Valentin  8128. 
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Rnff,  ein  gew.  aus  Pfersee  1180«. 
Riiflerium  —  *.  Vienne,  Jakob  v. 
Rugeriis,  Guido  de,  au«  Parma  84«. 
Rugeregrün  —  a.  Rückersgrün. 
Rüdersdorf  —  s.  ROckeradorf. 
Rakersgrttn  —  «.  Rugersgrlln. 
Rukheimerin,  Margarete  10402. 
Rnkhtein  —  s.  WaUtein. 
Ruldingen  (Bölingen,  Kr.  Saarburg?), 

Georg  v..  Herr  zu  Siebenborn  u. 

Da*tel  iDaystnl)  7114  f. 
— ,  Johann  ».  7115.  H7I5. 
Rull  [so  RTA  11.  292|,  Konrad.  Am- 

manu  zu  Konstanz  10352. 
Huro.  Dorotda  v.  8455. 
Ruruburg  8655  wohl  nicht  =  böhm. 

K.  bühm.  Leipa  8655:  «.  a  Abts- 

berger,  tondern  in  Beiern  [RA. 

Günzenhausen)?  »878» 
Romel  —  ».  Rummel. 
Rumeltawciler  —  s.  Rtunolzweiler. 
Rumer,  Johann,  v.  Welschenenneet, 

FreigT.  der  Stuhle  Silberg  u.  Bah- 

menohl  8526. 
Rumersheim,  Rom-,  untereis.  K.  Strnea- 

bnrg  —  a.  Zinacapp. 
— .  Hau»  v.  8271. 

— .  Heinrich  v.,  Mtlnzwnrdein,  Sigmunds 
Hofgesinde.  Bürger  zu  Luxemburg 
8729.  731.  9889.  10424.  9»«. 

— ,  Heinr.  u.  Jakob  77141. 

Ruaikist  —  «.  Ennich. 

Rumlang  —  e.  Rueuilang. 

Rummel,  Kurael.  Rommel,  Nürnberger 
Familie  8340. 

— ,  Franz  8400.  540.  10781.  894. 

— .  Fritz  12020. 

— .  Georg  8540. 

— .  Hans,  Sohn  Heinrich«  8658.  8769. 
— ,  Heinrich  7696  8540. 
— ,  Johann  9340. 

— ,  Wilhelm  5079.  109.  9540.  —  a.  a. 
Grcdant. 

Rumolzweiler,  untere.«.  B.  Mölsheim 

7820  IT.  943.  964. 
RonUheim  --  *.  Ruiiae.ibeim. 
Runkel  |an  der  Lahn,  RB.  Wiesbaden], 

Herren  t.  9. 
--  El»e  v.  —  s.  Weiterburg. 
Runtorf  —  «.  Kintdorf. 
Rubenheim,  Runßh-  bei  Sesenheim, 

untcrela.  E.  Hagenau  9741. 
Rüpel,  Fritz  8643. 

Raperta,  Hain,  zu  Vermeiiheim  8498. 
Rnpertsberg,  Kl.  bei  Bingen  am  Rhein 
2185. 

Rupeeciaaa  (La  RocbetaiUee),  Johanne« 
de  9363  -  a.  Be«uicon.  KB. 
Johann. 

Rupia,  Hann  8503. 

Rupp,  Harn,  au«  Memmingen  8049.  691. 
Ruprecht,  röiu.  deutscher  König  1.  2. 

524.  597  f.  628.  633.  64«.  649.  654. 

668  f.  734.  836.  979.  986.  1016. 

051.  085.  096.  107.  119.  142.  157. 

224.  227.   258.  340.  2205h.  228. 

231.  238.  243.  319.  8839.  4746 

5048.  «165.  8964.   9184  ff.  902. 

11135.  859  f.  12021. 
Rosca  (»gl.  auch  Rnsconi],  Lnteriua, 

Reichavikar  in  Coroo  6». 


—  «. 


Kunci.  Mermetu«  _  ».  Mermetas. 
Raaeoni  (▼gl.  »•  Rose»),  Familie  in 

Bellinzona  u.  Giubiaaco  769.  — 

Albertolu«  de  769. 
Rtiäinov.  B.-H.  Chotebof  -  «.  Hertwig. 
Huaabach,    Österreich    ob    der  Enna 


Raaadorf,  Paul ,  Hochmeister   —  s. 

Oeuücborden. 
Russe,  Heinrich,  v.  Hellingen,  Pr&cep- 

tor  des  Dentschorden«  10632. 
Rußland  199. 

— ,  Kanzler  —  ».  Pawlawskjr. 
.  i  Heusern,  Hz.  Friedrich  7323. 

Raat,  Rost  cum,  Familie  zu  Strnssburs 
7843:  Tgl.  auch  Pfaffenlab. 

— ,  Friedrich  u.  Hana,  zum,  aua  Stras- 
burg 8894.  10113. 
Koiirad  zum,  au*  Straaaburg  2407 
31  sn. 

— ,  Marquatt  v.  8260. 

Rutbach  —  a.  Rothenbach. 

Ruthgen  —  s.  Rfittgen. 

Ruttcr,  Albrecht  u.  deaaen  Krau  Else, 

aus  Gmund  8259. 
Ruttlingcn  unter  dem  buaaen  —  a.  Reut- 
lingendorf. 
Rnzingeu  —  «.  Iliexingen. 
Rzebczie.  abgeg.  in  Böhmen  12180. 

Obrat  v.,  Bote  de«  Kg«,  v. 
Bosnien  1410. 


S.  (—  Snalam.  Sassen  71,  in  Sigmund« 

Diensten  5706. 
Saale,  die  frank.  8972. 
Saalfold  im  Hrzt.  Sachaen-Meinin^t-n, 

Mainzer  Diöz.,   Benedict. -Kl.  8t. 

Peteraberg  (Abt  Heinrich)  2113. 

217;  Abt  Lcutolt  4663. 
Saarwerden,  niedereis.  K.  Zabern  — 

a.  Mör». 

Saaz,  Wbm.  K.  Eger  4009.  654.  11431. 
483.  603.  12050.  -  s.  a.  Johann, 
Pnldra. 

Sabina,  Kordinalbiachof  Peter  v.  t  1420 : 
2467. 

SabrenavB,  Dionysius  de,  Dr.,  Gesand- 
ter de*  Baseler  Konzil*,  Prof.  an 
der  Pariser  l'niy.  8586.  693. 

6acherwitz.  Zacbariabei  Breslau  8979. 

Sacha,  Sachse,  Bernhard  12168. 

— ,  Eberhart,  au«  Ofen,  Sigmunds 
Diener  1881.  4282. 

— ,  Enge),  Freiachöfle  zu  Friedberg 
7055. 

— ,  Han«  [aua  Breslau»]  9706. 
— ,  Nickel  [au«  Breslau?]  89^. 

Rudolf  [aus  Nornberg]  2717. 
Sachsen,  Herzogtum   42.  1423.  676. 

2570.  8778.  5405.  417.  430.  432. 

474  ff.  485.  «350.  785.  810.  7033. 

084.  533.  8459.  733.  758.  10631  f.  , 

895. 1 1065  f.  12276 ;  Juden  daselbst 

5444.    —    a.   a.  Braunachweig, 

Snchslen. 

—  Hrz.  Albrecht  III  v.  Sachsen- Wit- 
tenberg 1419—1422  :  8201.  211. 
226.  307.  377.   944.  947.  952  f. 


968,  973.  »90.  4040.  (l70ff.  811. 
.V430.  473.  47«.  5534.  8711. 

-,  Barbara.  2.  Gemahlin  Hr«.  Rudolfs 
t  1436  :  8451. 

-.  Barbara.  Tochter  Hrz.  Rudolfs, 
t  1464  :  74. 

— ,  Hrz.  Bernhard  II  v.  Sachsen-Lauen- 
burg 1436—1464:  8389  f.  10433. 
11605. 

— ,  Elisabet  v,  Sachsen- Lauenburg, 
Gemahlin  Erich»,  geb.  v.  Wein- 
berg 11605  f. 

— ,  Erich  V  v.  Sachsen-  Lauen  bürg 
1412— 1436:  222. 1131.  856  f.  2099. 
8082.  390.  671«.  701  A.  860.  968. 
481 2.  J«87  ff.  998.  5090.  8183  f.  711. 
7033.  633.  10597.  629.  632.  895  f. 
11065  f.  162.  12320. 

— ,  Hrz.  Friedrich  1  u.  II  —  ».  Meissen. 

— ,  Hrz.  Heinrich  —  s.  Meissen. 

— ,  Offka,  geb.  Herzogiu  v.  Öls,  Ge- 
mahlin AlbrechU  Iii :  4971*.  5417. 
483. 

— ,  Hrz»  Rudolf  HI  v.  Sachsen-Witten- 
berg (Lüneburg)  1388—1419  :  64«. 
~d>.  120,  356».  549».  1229  ff.  246. 
283.  286  ft.  376*.  395».  449.  550  f. 
656  f.  577.  690.  965.  2201.  211. 
226.  236.  307.  310«.  366.  377. 
445.  485.  8147.  706.  4070  ff.  311. 
5083.  531.  «711.  8461.  —  s.  a. 
Lüfter.  Schenk  v.  Landsberg. 

— ,  Hrz.  Sigmund  —  b.  Meissen. 

-,  Hrz.  Wilhelm  -  ..  Meissen. 

Sachaenfetd,  Hermann,  ein  Kaufmann 
12276. 

Sachscnfelden  (wo?]  —  a.  Krews. 

Sachsvnhausen,  jetzt  Vorstadt  v.  Frank- 
furt a.  M.  2376.  5111.  823.  «566. 

— ,  Friedrich  v.  36».  2376.  382.  10015. 

— ,  Rudolf  t.  2876.  382.  5111.  823. 
«040.  566.  768.  7611.  848.  8275. 
578.  10015. 

Sachsenried,  -rayt,  wohl  bei  Urönen- 
bach  ».  Memroingen.  nicht  ober- 
bair.  BA.  Tölz  gelegen  4444. 

Sachsien,  .«en,  Kt.  Unterwalden  1074)8. 

Sachwurfen-Berg  —  Niedersachawerfen, 
hannöv.  K.  Ilfeld  2260.  277. 

Sack  r.,  Familie  [wobl  =  Lax]  869; 
Eberhard  t.,  dessen  Frau  Elisabet 


Gräfin  zu  bargana  u. 
Kinder  869. 

— ,  Ulrich  d.  j.  8589. 

Sacler.  Georg,  au«  Salzburg,  u.  de^»eo 
Kinder  2841. 

Sacra  Silva  —  ».  Walburg. 

Sadkine,  Böhmen  1108«. 

Sadlo  -  «.  Miiinzin. 

Saebech  —  «.  Seebacb. 

Saebisch,  ein  gew.  2996. 

Saeckingen.  bad.  A..3t.  2665,  8158. 
204.  229 ;  Frauenkl.  daselbst  (Äb- 
tissin Anna  t.  d.  Hobenclingen) 
«737.  9865. 

S&niU.  brand.  K.  Sorau  5793. 

Safar,  Jobünii,  T.  Kattenberg  11783. 

Saffenberg  [Ruine  an  der  unteren  Ahr|, 
Kraft  t.  4761.  7794. 

Sagau,  (RB.  Liegnitz],  Hrz.  Jobann  l 
(Gloganer  Linie)  t  1439:  163.  168. 
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4008.  133*.  .'»421.  7157;  deren 
UemahUn  Srbolaatika,  [Tochter 
de«  Kurf.  Kadotf  v.  .Sachsen-  Wit- 
tenberg] t  1463:  4008. 
sag-euei«,  Antoniua  Siculus.  aua  Vinci 
9557. 

Saherleiu,  ein  Bauer  5010. 

Snyda,  Seid«,  dicht.  AH.  Freiberg  — 

s.  Schenk  v.  Landaberg. 
Saigneti,  Ritter  (juilelmna  6404. 
Saignet  ui  —  a.  Alexander  n.  Hugo. 
Sain,  Seyne,  Zein  [Kr.  Koblenz],  Gräfin 

Anna.    geb.  üolma    4146.  5619. 

10817. 

— ,  Gr.  Dietrich  v.  8220.  10817. 

— ,  Gr.  Gerhard  v.  [Tgl.  auch  Seyncr], 

Herr  zu  rreiwuurg  1157.  371  ff. 

10817. 

— ,  Gr.  Wilhelm,  Gesandter  Anton« 
v.  Hrabant  1162.  9220. 

— ,  Wilhelm  Junggr.  za.  Herr  v.  Ach- 
torrode 8354.  620».  703 

Saint-Symphorien-de-Marmagne ,  Dep. 
Saone-et-Loire  —  a.  Kicodemus. 

Sak,  Richard,  aua  Breslau  264. 

Saky.  Dorf  der  Prager  Kirche  4321. 

Sakler  —  a.  Sacler. 

ßal.  Hans  v.,  Winterthurer  BUrger 
10894. 

Sala  Comacina,  Prov.  Como  702. 
SaJadims.  Simeon  de,  aua  Yadra  [= 

Jetra?],  Sigmund«  Fainiliari«  763*2. 
Sailiva,  Mnthiiw,  v.  Lipf  11432. 
Saldenh'-nn  10312  -  s.  Seidenhorn. 
Salder  |Kr.  Wolfcnbüttcl).   Kverd  v. 

»697. 

Salem.  Salmannaweiler.  Ciatercienter* 
KL,  Koixt.  Diöz.,  Bad.  A.  Über- 
lingen 641.  648.  7503.  «863  ff. 
100!>3.  171. 

S*lerno.  KB.  (Nikou.ua  1416  1441]: 

Salicibu»,  Auguatinu*  de.  ein  Ritter 
au«  der  Di'Vz  Chur  8H78. 

Salin«,  Sanae;  Meister  Johann.  Probat 
tu  Salin«  [Dep.  Jura],  Sigmund« 
Kat  «895. 

—  a  a.  Albertin. 

Salina-MoutieTa  fSalinum)  in  der  Diöz. 

Tarentaiae  —  a.  Cinferi. 
Saliabtirv  |an»  Avon,  engl.  Grafschaft 

Will«],  B.  [Kobert  1407-1417]: 

2037-«. 

Sallgaat,  brand.  K.  Luckan  4476. 
Salui,  Saluten   [vielleicht  Solm«]. 

Gr.  Johann  v.  2981. 
-,  Gr.  Simon  r.  10034.933.  11992. 
Salmnn  [vgl.  a.  Sulomon],  ein  Jude  xu 

Konstanz  736. 
— ,  Jude  in  Raveuaburg  721. 
— ,  ein  Jude  v.  Rheinfelden,  wohnhaft 

xu  Zurieb  10064. 
Salmann,  Wilke,  aua  Mainz  7774. 
Salmannsweilcr  —  «.  Salem. 
Salmon  [vgl.  auch  Saloraon.  Salman], 

Ulrich  5016. 
Sarnau,  böhm.  B.-H.  Krumau  4263. 
Salomon  (vgl.  ft.  Salman,  Salmon],  ein 

Jude  8933. 

ein  Jude  an«  Arezzo  »249. 
— - ,  ein  Jude  tu  Brüx  11626. 


ein  Jude  aua  Castelli  Ritaldi  e  S. 

Giov.  »249. 
— ,  ein  Jude  aua  Korcia  9249. 
— ,  ein  Jude  aua  Prato  »249. 
— ,  Kikolnu»,    Sigmunds  Familiaria 

»302. 

1  Salutzo  [Prov.  Cuneo],  Kardinal  v. 

[Amadeus.  Elekt  v.  Valcnoo  u.  Die 

t  1419]:  1386. 
— ,  de  Saluciis,   l.-nuvüntinm  de  »154. 
-,  Mkgr.  Manfred  v.  »862.  8988. 
— ,  Thomas,  Mkgr.  v.  970».  977.  1386. 
Salvatere,  S.,  Edle  v.  [Friaul|  8744. 
Salvinus  mon«  —  c.  Monte  S.  Savino. 
Salvua,  Sohn  de»  Johannes,  aua  Fo- 

ligno,  Sigmund»  Faniiliari»  »»">43. 
Salza.  Saitx,  kIU-Ii*.  Kr.  Nordbaueen 

&344. 

— ,  Peler,  ein  rigaiseber  Vasuli  7141. 
Salxburg,  Erzbistum  1477  f.  2884.  8074. 

079  f.  133.  141.  681.  590  ff.  666. 

669.  6761'.  679  11.  712  734.  746. 

863.  »166  f.  11363.  »04  ff.  12161  f. 

—  a.  a.  Lambrecht,  Mflhldorf, 

Kadkeraburg,  Titttuanning. 
-,  KB.  F.berhardlU  v.  Neuhaus  1403 

-1427 :  1477  f  2404.  3715.  718. 

734.  736.  746  f.  799.  827  f.  892. 

4115.  5370.  457.  »90  f.  68Ö.  89a 

995.  «311.  499.  742. 
-,  EB.  Kberhard  IV  v.  Stabremberg 

1427-1429:  6864  7014. 
— ,  EB.  Johann  11  1429-1441:  7194. 

324.  459.  499.  8419  f.  971.  975. 

981.  »025.  057.  0!«    14S.  166  f. 

262.  420.  682.  10311.  364.  516. 

633.  6»1    557.  11311.  316.  353. 

666.  871.  906  ff.  12161  f. 
-,  Stedt  551».  1734.  »032  :  Judeu  da- 

selbst  6457.  10077.  -  a.  a.  Hult- 

zin,  Maurawor,  Regelsdorfcr.  Sae- 

ler,  Strasser. 
Salier,  Johann,  Olwutxer  Bürger  *60U. 
Saliwedel.  KB    Magdeburg  4  ».  54  f. 

296.  341.  5682.  «247. 
Samaiten  —  s.  Samogitien. 
<  Samland  [Ostpr.],  der  Vogt  v.  —  a. 

Kedwite. 

Samario,  xu  Deutsch  Zentmareyn,  am 
Fluue  Sarwyz  oder  Leyta  im  Mc~ 
soner  Komi  tat  11341. 

Sambach,  oberfrftnk.  BA.  Hochstedt 
a.  A.  8673. 

Samiawcr  »376  —  Sauna»  er. 

Samogitien,  ehcmal.  Land  zw.  Kur- 
land, dem  balt.  Meere  u.  Litthaaen, 
jetzt  xu  den  ruaa.  Gouv.  Wilna 
u.  Kowno  gehörig  2350.  759.  866. 
4134  630. 

Sampfton ,  ein  GlBubiger  Sigmunde 
8175.  198. 

Samptfsr  —  a.  Homberg, 

Samuel,  ein  Jude  aus  Konstanz  736. 

— ,  Jude  aus  Lindau,  nebst  Familie 
721. 

— ,  ein  Jude  xu  Überlingen  753&812. 
Sannhioa,  Peter,  au»  Valencia,  Noter 
»417. 

Sanceyum  —  ».  Saulx.  -wohl  nicht  = 

Sauges,  Kt.  Neuenburg. 
Sand,  unterela.  Kr.  Er.tein  4027. 


— ,  Eckart,  Bürger  tu  Treyaa  2130*. 
8363. 

Sandal,  ein  Woywode  »63. 

Sander,  Jodokus.  aua  Hoeaaw,  Mag, 

art.  hb.,  Familiarü  Sigmund»  «462. 
Sandetz,  Sandec,  im  eRdweoÜ.  Galizien 

—  a.  Waluch. 
Sandomir  an  der  Weichsel  in  Huts. 

Polen,  Palatinv.  —  a.  Pilitz. 
Sandomierx  —  a.  a.  Michalow. 
Sandrent  bei  NOrnberg  J829. 
Sandtrock.  Otto.  v.  d.  Leinburg  [bair. 

B.  Altdorf?)  H846. 
Sundtrüden  —  ».  Trond,  St.. 
Sandwig,  Hermann  ▼.,  aua  Nimwe^en 

11071. 

Sa  neck,  Johann,  v.  Waldek  2961. 

Sanfort,  Kranco  v.,  Börger  zu  Cam- 
brav  u.  dessen  Frau  Co  IIa  »537. 

Sanguinetto,  Sangwhiatum,  Prov.  Ve- 
rona »693;  ».  a.  Verme. 

Sany  [nbgeg.?),  böhm.  B.-H.  Kolin 
oder  Kuttenberg  12187. 

Sanizeller  [BaierV],  Lienhart  «311. 
7902  S017.  050.  10106.  962  ff. 

-,  Ortolf  «311. 

Sannawer,  Samiawer  lvgl.  a.  Snnnaver), 
Bot«  dea  Hrz.  Albrecht  v.  Öster- 
reich, Sigmunda  Familiaris  »376. 
45i». 

Sinovice.    Schanowitz.    böhm.  B..H. 

Sel&in  11648. 
— ,  Katharina  v.  11648. 
Sanne  —  «.  Sali  na. 
Santgewer  —  a.  Goar,  St. 
Sapientis  —  «.  Albert. 
Saraticura,  Cortheaias  t.  10D79. 
Sarazenen  »427. 

Sarbwrt,  Frita.  aua  Amberg,  Bürger 
zu  Nürnberg  8335. 

Sohn  Sa- 


Saiganis,  Kt.  St.  (lallen.  —  «.  a.  Wer- 

denberg. 
-,  Graten  v,  8912.  10105. 
— ,  GrH6n  Ei»bet  v.  —  «.  Sftuk. 
-,  Gr.  Heinrioh  v.  6568. 
— .  lir.  Rudolf  v.,  Herr  v.  Lowenberg 

10109. 

Sariaberiensia  ep.  —  b.  Saliabury. 

Sarn    -  ».  Zorn. 

Saro«  —  «.  Kozgon. 

Sartoria,  Nikolaus,  aua  der  nieraebur- 

ger  Diiiz.,   Sigmund«  Familiari« 

H519. 

Sarvo,  Burg  in  Mahren  4673. 

Sanrys.  l.eyta,  Flu»»  im  Moaoner  Ko- 
mitat  11341. 

Sasbach.  bad.  K.  Baden  2213.  286. 

Saalam,  Hoinrieh,  Magister.  Sigmund« 
Arzt  u.  Hofgesinde  4095. 

Sastalbum  [?1  n.  Lucca  843. 

Sasaari,  Alb-rt  au*.  Sigmund«  Rat  264. 

Sasae,  Saasen.  Eigil  v .  aus  Friedberg 
1015».  (t\Sb.  7417. 

— ,  Iwan,  ein  Prienter  8499.  16716. 

Sassen.  Reinhard,  in  Sigmunda  Dien- 
sten 6996.  7078. 

Satel  —  s.  Sattl,  Alt-. 

Satelberger,  Satelboger  —  s.  Kattel- 
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Sattelbogen  ibair.  B.  Kam),  Dietrich 

v.  11217.  551. 
-  .  Erasmus,  Sigmund«  Diener  10312. 

73i>  11549.  655.  708.  871.  12040. 
— ,  Hansv.  11697. 
— .  Wigleis  t.  5609.  733. 
Satt»  (Satel).  AU-,  böbm.  B.-H.  Kai- 

keoau  4292.  7817  -  ».  Honinger. 
Sattler,  Hans,  an»  Insheim  «175.  192. 
Sauiburg,  Sul-  bei  Ascha,  niedorbair. 

B.  Bogen  —  *.  Blulyu. 
Sanigau.  Sulgen,  »Art.  ÜA.  St.  »129. 

IM  84.  486. 
Saulheim,  Sawelnheim,  Sauw-  [rhein- 

hess.  K.  Oppenheim),  Hirt  t.  1163. 
--  s.  a.  Kopf. 

Saulx,  Sanceyum,  DiGz.  Beianeon,  Dep. 
Haute-SaAne  5281  —  s.  Johann. 

Sarinenberg.  Herren  r,  —  s.  Hachberg. 

Sanw>>lnh<'im  —  »,  Saulheim. 

Sarien,  Kt  Graubunden,  Bs.  Heinzen- 
berg 7975. 

Sarigliano,  Diitr.  Saluzzo  —  ».  Beyanu«. 

Savo  au»  Siena.  Sigmund»  Familiari» 

HfiO  1 

Sayoven,  Land  711.  1470.  483.  558. 
917.  «834.  «098.  5889.  «893.  8011. 
12247.  252.  —  s.  a.  8tephanua.  — 
Sayoyische  Münte  8988:  Juden 
daselbst  10343.  392.  11509.  12317. 
323 

— .  Gr.  Amadeus  VUI  1391—1434,  seit 
1417  Herzog,  später  al«  Pabst 
Fclii  V  1439- 1449  :  219.  247.  26». 
306.  387.  970».  977.  1366.  879». 
902.  916.  932  f.  2394».  428.  5  '1  £ 
538».  609,  642.  8289.  302.  4079. 
141.  621.  626.  8»2.  5059  ff.  066. 
079.  109.  161.  316.  944  f.  0838. 
424.  fl.  470.  703  f.  729.  734  f.  761 
763.  911.  916  f.  7434.  445.  609. 
8026.  423.  520.  563.  »834.  10777. 
860.  11300.  305".  509.  12247.296. 
317.  321.  323  f.  —  Seine  Tochter 
—  s.  Genf;  s.  a.  Beltoforti,  Car* 
terii,  Challant,  Dorerii,  Feysigniaco, 
Marchiandi ,  Marescalli .  Monte- 
majori,  Odineti,  Seryion. 

— ,  Humbert,  Bastard  t.  2467. 

--,  Ludwig  v.,  Fürst  v.  Achaja  u.  Pie- 
mont  220  (W  229.  247  (Sigmund» 
Rat»  258  ff.  970».  977. 1902.  12246. 


— ,  Tristan  v.  362.  496,  +97.  498.  50«. 

521.  523.  532.  534  f.  548. 
Sawelnheim  —  s.  Saulheim. 
Sai  (Kt.  St.-Gaüen?  Tgl.  Sack,  wohl 

=  Lax),  Herren  y.  6271. 
— ,  Johann  ?.,  Landammann  zu  Ob* 
,u.  Herrv.r 


Ludwig, 
Herr  zu  Pancalieri  229.482. 


Viali  1413-1483: 


-,  Markgrafschaft  6602  f. 

— ,  Mkgr.  v.  —  s.  Carreto. 

— .  Stadt  861  f.  870b.  1386.  483.  — 

s.  a.  Gamberana,  Homodei,  Nato- 

mua,  Vergcrius. 
Savorgnano,    niano  [Friaul].  Anton  v. 

506.  548. 
— ,  Bartholomaus  r.  218.  506.  548. 
— ,  Culantus  v.,  .Sohn  Tristan»  548. 
— ,  Frans  v.  497  f.  506.  532.  535.  648. 
-.  Üallariu»,  Sohn  de* 

218. 

-,  Nikolaus,  Sohn  Tristans  548. 


8912. 
Kaspar  v. 

an,  Kl,  böhro.  B.-H.  Kuttenberg 
11592.  647. 
Sazava.  Dorf  des  Kl.  Ostroy  11478. 
598. 

Sazena,  bohm.  B..H.  Sehls  n  4298. 
Sbislaw,  Dorf  des  Kl.  Sediert  4349. 
Sbrojavacca,  Sbrog-  [in  Friaul  b.  s. 

Vito],  Andreas  v.,  Kanonicus  zu 

Udine  523. 
Scacolis,  Baptista  de,  aus  IJrbino  9636. 
—  s.  a.  Scazolis. 

Soala,  de  la,  y.  d.  Leiter,  Amalia  y. 
8878. 

-,  Bartholomau»  v.  2793.  8388. 
,  Bartholomäus,  Hauptmann  Mi  Frei- 

sing,  Sigmund»  Kat  7195.  8378. 

12298. 
-.  Beatrix  v.  8378. 
— ,  Bnmoro  della ,  Sohn  des  Guil- 

lelrau».  Reichsrikar  zu  Verona  u. 

Vicenza,  Hauptm.  in  Baiern,  Sig- 
munds Hofgesinde  169.  176.  185. 

217.   269.   307.  8086.    175.  205. 

336.  375  f.  714.  4289  ff.  592.  620  ff. 

854.  5362.  362.  369.  372.  377. 

457  I!.  664.  937.  944  f.  6287.  424  ff. 

643-  708.  734.  9 17  f.  Gr.  zu  Hei. 

ligenberg  u.  Wordenberg  7149  ff. 

168.  279.  304.  398  f.  635.  642.  785. 

8054.   378.   388.   465.  548.  651. 

663.  776».  9126.  129.  487.  10276. 

766.  773.  11018.  197.  206.  446. 

12012  f.  094. 168;  dessen  Gemahlin 

Agnes,  Tochter  des  Gr.  Heinrich 

v.  Gör«  18012. 
— ,  Frignanus,  Bruder  Brunoros  10773. 
— ,  Nicodemus  v.  —  s.  Freising,  B. 

Nicoderaus.. 
— ,  Paul,  Bruder  Brunoros,  Hauptmann 

u.  Hofmeister  in  Hniern  6332  ff.  341. 

419.  643.  8378.  388.  10311.  773. 
— ,  Ursula,  geb.  v.  F.mba  8507. 

Wilhelm,  Vater  Brunoros  176.  185. 

10773. 

-.  Ulrich,  v.  Lies»  [--  Lienz  in  Tirol 


oder  Lienz  in  St  Gall.  B.  Rhein- 
thal ?|  1790  f.  806. 

— ,  de  la  —  s.  a.  Prooet 

Scalitser,  Paul,  Pfarrer  zn  Kaaendorf 
2497. 

Scalpipe,  Peter  776. 

Scarampi,  Heinrich  —  s.  Feltre.  B. 
Heinrich  v. 

Scawolis,  Marcus  de.  Domprobst  zu 
Parma,  Sigmunds  Kaplan  u.  Fa- 
miliaris  9124.  131.  —  b.  a.  Scacolia. 

Scepus  —  s.  Cibux. 

Schaber,  Hermann  [aus  Rheinfeldeu  ?] 


Schad.  Wolfgang,   ein  österr.  Kitter 
1 304 

Sch&tfolsheim ,  elsäas.   K.  Strassburg 
1047. 

.Schiteuais,  St.  Gallischer  B.  l/nach. 

Augustinerinnen-Kl.  2853. 
Schaerding,  osterr.  B.-St.  «716.  10812; 
Juden    daselbst    1379.  —  s.  a. 
Klengk.  Biederer. 

—  8. 


js  Wurzburg 
.Schuffer.  ein  gew..  aus  Epfich  10683  f. 
— ,  Georg  u.  Niklas  7682. 
Scbatjfgotsch  —  s.  Schoff. 
Schaffnausen  bei  Hochfelden,  Kr.  Strass- 
burg i.  E.  8267. 

—  im  gleichn.  Schweis.  Kt.  621.  674. 

1625.  760.  763.  2671.  745.  8234. 
271.  479.  489.  4233.  778.  6158. 
216.  238.  839  f.  849.  859.  7062. 
245.  269.  517.  638.  8007.  9729. 
743.  898.  10609;  Juden  daselbst 
10144. 167 ;  Kl.  Allerheiligen  1728. 
7062.  10220:  Spital  1476. 

—  s.  a.  Aigental,  Beleistein,  Cre  men. 

Fulacb,  Juchart,  Leowen,  Morler, 

Nartwin,  Scharlin,  Staad,  Tregor. 
Schafgiessen  bei  Endingen  im  Bremguu 

2440.  451». 
Schafstein,  Bflumen  3751. 
Schaippacb ,  Scheyp-,  am  Sinn,  nö. 

y.  Jemanden  (Unterfranken)  8299. 
Scbaytek  —  s.  ScbeicU'gg. 
Schale  [westfäl.  K.  Tecklenburg),  Hans 

y.  8309. 
Schaler  —  s.  Schaller. 
Schalermann  —  s.  Schallermann. 
Schalkau   in   Sat' hHen-Mctningen ,  Kr. 


Schacht,  Heinrich  4125. 
Schaokendorp.  ein  Wegelagtrer 


S.  Ilkendorf,  eis.  K.  Zabern  8331. 

Schüller,  Schaler,  Scholer,  Scheler, 
Klaus  Ulrich  2110.  7422.  99» f.: 
dessen  Gemahlin  Else  y.  Öttmgen 

— ,  Hans,  Hermann  u.  Peter  2110. 
— ,  Ulrich  10647. 

Schal lerman ,  Schaler-,  Dt.  Johann, 
p&pstl.  Auditor,  Pfarrer  in  Krems, 
Sigmunds  Kaplan  u.  Familiari», 
spater  Probst  zu  Briien,  Rat  des 
Hrz.  Friedrich  y.  Österr.  «093. 
140.  8892.  901. 

Schambach,  mittelfränk.  BA.  Weiaeen- 
burg  6094.  12014. 

Schamhaim  10281  -  s.  Steinheim. 

Schams  am  Grund,  Grafschaft.  Kant 
Graubftnden  8885.  10329.  696. 
11993. 

Schau  buch  (nicht :  Cran-|,  Munxmeiater» 
gehilfe  des  Peter  Oatz  6t>*8. 
651  f. 

Schanfigg  —  Schanf,  Kt  Graubünteu 

752. 

Schanlit,  Schoo-,  Klaus,  AJtammeister 
zu  fc'tnisjiburg.  Sifruiundb  Fumiliarie 
6075.  398.  9094. 
Schannapis.  Edle  r.,  in  der  Markgral- 
achaft  Sarona  6603. 
—  Sanoyice. 
r,  Peter  [ein  Baier?]  6311. 
ßchapbmh,  Schatb-,  Schattb-,  zu  Weü- 
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dorr  gehörig,  bad.  BA.  C Gerlingen 

8433.  »541. 
Scharf  —  >.  Schärft,  Schärft'. 
Scharfeostein  bei  Mainz  6877. 
— ,  Kuno  v.,  S'ginunda  Hauptmann  in 

Frankfurt  u.  Kriedbcrg,  Vertreter 

der  Rheinguoer  131.  1638  f.  8144». 

370.  «155. 
— ,  Schloas  in  Ungarn  (wo?  kaum  = 

böhm.  Kr.  Leipa]  140. 
Scharff  [vgl.  auch  Scherff],  Konrad, 

ViUhofencr  Chorherr,  Pfarrer  zu 

der  Freynat  (V)  10280. 
Scharfzand,  Ludwig  u  Wilhelm  6624. 
Scharlio,  Rudolf, ao«  Schaffhaueen  2üü0. 
Schiirrer,  Ann«,  zu  Ulm  11740. 
-,  Ulrich  1429 f. 

Scharweher,  Wilhelm  8491.  10712. 
8charstetten,  Jakob  u.  Ulrich  ▼.  3541  I. 
Scharlinuin  in  Tuacien,  jetzt  ?  8270. 
Scharnebeck,  Kl.,  bei  Lüneburg  11285. 
Schulbuch,  Schutt  buch  —  s.  Scbapbuch. 
Schatzberg.  Schot-,  Ruine  bei  Egel- 

fingen,  wfljt.  OA.  Riedlingen  8219 

—  s.  a.  Hornstein. 
Schaub,  Uerhart  —  t.  Schob. 
— ,  Ulrich  11030.  948. 


bürg. 

Schauenburg,  Gr.  —  s.  Schleswig,  Hrz. 
— ,  Schowenberg  (bei   überkiroh  in 

Baden ,  früher  zum  Strassbnrger 

Bistum  gehörig],  Bern  hurt  y.  8807. 
Schaumberg,  -bürg  in  Üaterr.  ob  der 

Ena*,  bei  Eft'erding,  Schloas  1883. 
,  Graf  Johann  v„  Rat  dee  Hrz.  Al- 
brecht v.  Österreich  1503.  2772. 

8811.6311.  565. 7398  f.  10311.972. 

984.  11018. 
— ,  bei  Diez  10901  —  a.  Westerburg. 
--,  Keinhart  v.  —  a.  Weaterbuig. 
— ,  Schawburg.  Schawenberg  (an  der 

Itz,  Sacba.-Meiningen),  Eberh.  y.. 

zu  Haoenatein  (an  der  Flöha]  8988. 
— ,  Georg  y.  zu  Mitwitz  8870. 

10143.    158.  556;  deaaen 

Kourad  8870. 
— ,  Scbauwenburg ,  Michel  ». 

11870.  881. 
—  (Westfalen),  Herren  v.  8122. 
Schawrer,  Konrad,  Nürnberger  Hörger 

8791. 

Schediachorpp  [abgeg.  V]   in  Frieeland 
8498. 

Schedlin,  Joh.,  ein  Prieater  1467. 
Schedner,  Fritz  J0I8.  131. 

r.  Scher  an  der  Donau,  wart. 
OA.6anlgau8219.  —  ».  " 


v. 


Scheflcr,  Hann,  aus  At 
Schefflet«  [über-1,  bad.  A. 
4128. 

Scheiberadorf  |?  Sacl 
8350. 

Scheidegg.  Schaytek,  bair.  B.  Lindau 

7235.  540. 
Scheiditz,  Heinrieb  8587. 
Scheiern,  Kl.,  bair.  B.  Pfaffenhofen 

10737.  793.  805.  11574. 
Scheinfeld  in  Mittelfrankeo  I8.i5. 1 1095 

163  ff.  898. 


Schevpach  —  t.  Schnippach. 

Scheit,  Huna,  zu  Weisaenbnrg  am  Sande 

6631. 

Scheitt,  Heinz,  ein  Oberpfälzer  12128. 

Scheide,  der  Fluae  1555. 

Schelen,  Johann  —  a.  Lübeck.  B.  Jo- 
hann VU. 

Scbeler.  Klan*  Ulrich  —  a.  Schaller. 

Sehe!  klingen,  wflrt.  UA.  Blaubeuren 
3027.  6217. 

Schellenbach  bei  Nürnberg  7692. 

Schauenburg ,  bair.  BA.  Forchheim 
11344.  348. 

—  Dolzer  r.  —  a.  Scb.,  Tolzer  v. 

—  Eglof  y.  4830. 

-,  Heinrich  y.  126.8118;  deeaen  Toch- 
ter Anna  8118. 
— ,  Konrad  v.,  Kitter,  zu  Sulzberg 4247. 
— .  Kunz  v.  1747. 

— ,  Marquart,  Mark,  Merke  v.  628.  640. 

8)18.  8567.    5005  f.  6328.  548. 

1991.  8002.  007.  474;  ein  andrer 

Marke  10605. 
-,  Marquart  d.  j.  8474.  10154.  315. 

605.  11032.  954. 
— ,  Max  (Merke)  v„  gen.  v.  Kiesleg 

640.  6.128. 
— ,  Tolzer  (Dolzer) ,  t.  Kiaaleg  640. 

6328.  11032.  954.  -  a.  a.  Grfln, 

Mark. 

—  in  Sachaen.  Krh.  Zwickau  —  a. 
Sparremberg. 

Scheint),  Henne,  aus  Gelnhausen  6149. 
Schenk,  Anton,  v.  Ijandeck  [Thurgau?| 

10275. 
-,  Burkart  8552. 

—  (Sachsen],  Erich  u.  Werner  5590. 
— .  Frits  8465. 

— .  Heinrich  u.  Tiel,  zu  Schmellin 

5335.  6114. 
— ,  Hennig  5331.  6110. 

,  Hettel  t.  Nieder-Ehnhcim  9945. 
— ,  Johann,  Magister,  ana  Waibstadt 

(bad.  K.  Heidelberg!  426».  360.  5»». 
— .  Lienhart  dagl.  »945. 
-.  Michael.   Bürger  zu  Wien  5327. 

8104. 

— ,  Peter,  aus  Waibatadt,  Sigmunds 
Hofgesinde  und  Kanzleischreiber, 
Kleriker  d, Worms.  Diöz,,  Ascbatlen- 
barger  Domherr  2782.  920.  4269. 
279.  560.  7648.  H603. 

— .  Peter  —  «.  a.  Schenk  v.  Krbacb. 

— ,  Tiel  —  •.  Schenk,  Heinr. 

—  [Sachsen),  Werner  5590. 

—  v.  Erbach  [im  Odenwald,  heas.  Prov. 

Starkenburg],  Familie  9. 

—  t.  Erbach,  Eberhurt,  Mainzer  Dom- 

herr u.  Kammerer  6t»22. 
— ,  Konrad  y.  10541. 
— ,  Peter  v.  10949. 

—  v.  Geyern  [bei  Weiseenburg  im  Nord- 

gau),  Georg  8591.  656.  5238.  6803 
8424.  767  f. 

—  t.  Geyern,  Wigleia  625  f.  681.  851. 

85a  871  f.  1164.  432.  637.  683. 
942.  965.  2211.  226.  510.  605.  612. 
622  t.  631.  806.  889  ff.  3129.  139. 
144*.  007  f.  6240.  478  ff.  6803  ff. 
7203.  312.  701.  8424.  450.  465. 
506.  718  ff.  8064.  068.  10781.  871  f. 


Sehen  y.  Gu'enberg  [Saalkroia],  Fa- 
milie 6247. 

—  ».  Laudsbctv  (sficha.  Kr.  Delitzach], 

Familie  l\H&.  0247. 

—  v.  Landaberg.  Albrecbt,  Herr  y. 

Sayda,  Ra<  Sigmunds  u.  des  Hrz. 
Rudolf«  v.  Sachaen  64»  207.  1489. 
844.  »65.  8201.  377.  502.  8795». 
804.  86t».  944.  952  f.  977.  990. 
4143.  23:»».  279.  284.  286  f.  5405  f. 
473  ff.  482.  485.  5<>4.  528.  531. 
543.  »Ott.  911.  964'».  «281.  397. 
576.  711.  966.  8699. 
Friedrich  v.  6350. 
— .  Han«  (Johann)  v.  5531.  911. 

—  .  Heinriih  v.  6350. 

y.  Limburg  —  e.  Limburg. 

—  y.  Obe-g  (Kr.  Hildesheim),  Familie, 

6247. 

—  t.  Schenkeuitcin,  Wilhelm  691u. 

8424. 

Schenkenberg,  abgeg.  Schloss  im 
Aargau  8155.  8230  f. 

— ,  btul.  A.  Kngen  9898  —  *.  ;».  Aur- 
burg, 'I  Dring. 

—  bei  Zoaim  |?)  11604. 
Schenken-  Hans  —  a.  Rorenderlin. 
Schenkenstein  —  s.  Schenk. 
Scheniiis  —  «.  Schaennia. 

Scher  —  a.  Sehe  er. 
Scherdinge ii  —  «.  Hchaerding. 
Scherenberg,  Scherin-,    Gr.  Wilh.  y, 
22<i7. 

Soherer,  Lennhart,  aus  Schopfheim 
10939.  18006. 

I  Scherff,  Scharf  (vgl.  a.  Schärft],  Stefan, 
y.  Key»*  [—  V],  Münzmeister  zu 
Basel .  Frankfurt  n.  Nördlingen 
8787».  10982. 

f  Schcrffgin.  Joh  inn,    Sigmunds  Hof- 
gesinde 4841. 
Schermbeck,  Schyrem-,  rheinl.  K.  Rees 
4247. 

Schermberg  —  ».  Scherenberg. 

Scherreuter,  Hans  8502  f.  10720. 

Schert,  die,  in  Schwaben  4853. 

Schetzlin,  ein  gew.,  aus St.-Ualten 8944. 

Scheuchenpfiug ,  Kaspar,  Ermlander 
Domherr,  Gesandter  des  Deutsch- 
ordens  1951.  955. 

Scheuffeler,  ScheufBer,  Schulfeier,  Fa- 
milie in  Bautzen  5131  (einzeln 
gen.)  10425. 

Scheubeupflug  —  s.  Schern  henr 

Scbeulenbach  —  a.  Schölenbacb 

Scheveuingcr  —  a.  Liechtenstein. 

Schicke,  Marquard,  Richter  zu  Ingol- 
stadt 10312. 

Schydam  —  s.  Schiedam. 

Scbydmanin,  eine  gew.  aus  Kotzen 
11009. 

Schieda  [?  obertrfuk.  BA.  Münchberg] 
8608. 

Schiedam,  Schyd-,  niederländ.  Pro». 

SOdholland  8600.  10716  ff. 
Schieferstein,   Heinrich,   zu  Rufach 

11031.  950. 
Schierstädt  (Gross-,  Kr.  Ascherahbeu), 

Hana  y.  8706. 
Schiener,  Kaspar,  Hauptmann  zu  Feltre 

542. 
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Schildaw  [merseb.  K.  Torgau?),  Hans 

t.,  et»  UeuUeher  457«. 
Sehilher.  Seit»,  Bürger  zu  Nürnberg 

4948. 

Schilter,  Dietheliuanu  |aun  Konstanzl 
112!»3. 

— ,  Hans,  uiiii  Mra*»bnrg  8876. 
~-,  Ulrich,  au*  Konstanz  734)7. 
Schiltrer,  Georg  2081. 
Schymmelpfenningh,   Coyne,  Bürger 

meister  tu  Ktilti  2004. 
Sehiinliii ,    l>r»ula    [au«    Mönchen  ?], 

Scbwehter  de«   Hau»  t.  Hausen 

MO«.  841. 
Schimpbin.  eine  gewisse  7847. 
Schindel.  Magister  Johmin  »236. 
-  .  Jona*,  burgnmnn  zu  Schweidnitz 

»361.  1077*. 
— ,  Thitze  dsgl.  »361. 
Schindler,  Ulrich  4330. 
Schyremoeck  —  ».  Si  -.herabeek. 
Schirmbrnun.  Oberpfulz,  nö.  Neustadt 

nn  der  Watdnab  7808. 
Schirmer,  Diprand  2711. 
SchirmiU  bei  Weiden  an  der  Wnldnab 

(Oberpfal*)  »425. 
Scbirzowitz.  Dorf  des  Prager  »ieorg- 

Kl.  11596. 
Sehl  . . .  -  ■  a.  Sl  .  .  . 
Schlackenwerth,  böhra.  B.-H.  Karlsbad 

101*4« 

Schifte  dersbnrg  [tirol.  B.  Meraii].  Hein. 

rieh  v.  «04  ff.  1728.  7590. 
— .  Kaspar  y.  604  ff. 
— ,  Sigmund  v.  7690. 
Schlatt  bei  Westenhofen  10394. 
Scblattein ,  Sletovn,    Obcrpfal/,  nö. 

Neustadt  an'  der  Wnldnab  «808 
Schlecht  Reinbolt  —  a.  Siecht. 
Schlegel,  obertrlnk.  BA.  Mflnchberg 

seoa 

•,  Sie-,  Witken.  Sign  and«  Diener 
8684. 

Sihleiohuseu.  Sieh  ■  abgeg.f  BA.  Angs- 
bnrg?  »027. 

Schlesien.  Und  145».  «813.  4527.  648. 
713  f.  5110  818.  «247.  583  f.  866. 
7012.  157.  212.  215.  660.  672- 
S874.  »837.  83!).  10118.  11 154. 
688.  829.  12071.  103.  137. 

--.  Hcr.ögo  1673.  8882.  515V  421. 
428.  497.  7325.  6.11.  11515.  12143. 
—  s.  ».  Auschwitz,  Breslau.  Brieg, 
Freistadt ,  (ilogau,  Kressen,  Lieg- 
nitz. LObcn, MBnsterberg,  Nimptsch, 
Üels,  Ohlac.  Oppeln,  Ratibor,  Sa- 
gan  ,  Steinau,  Teuchun,  Troppaa. 

— .  Hrx.  Bolko  11700  —  ».  Oppeln. 

— ,  Hrz.  Heinrich  1  —  s.  Breslau. 

— ,  Hrz.  Ludwig  —  •.  Ohlati. 
— ,  Hrz.  Ruprecht  —  «.  Löber. 

— .  Hr*.  Wenzel  —  a.  Ohlan. 

Scbleawig.  Bistum  8072  f.  103.  851. 
4628».  3827. 

— .  Land  1757.  10366. 

— ,  Herzöge  —  b.  Holstein. 

Schlettau  im  Erzgeb.,  sftchB.  AH.  Annä- 
here 11568. 

Schlettstadt,  3.  113  387.  625".  588. 
598  f.  616*.  620«.  622.  707.  71»  f. 
811.  915.  »8«.  1104.    142.  158  ff. 


17».  2055.  327.  401.  436  474.  581. 
8314.  402«.  042.  397.  9!»<i.  &03Ö. 
045.  04»  f.  093.  609  641.  656.  791. 
812.  88t.  7298  465.  548.  556.  667. 
745.761.  801.  909.  8184  ff.  251. 
643.  739.  765.  860.  938.  Wm. 
10422.  11220.  -    ».  a.  Bocz.  Josef. 

-  Benedict.  Kl.  S.  Fides  1026?  (Probet 

Raimund  de   Konegneiria .  Sig- 
mund« KapUn)  2880. 
Schiet«.  Biete.  Wilhelm,  nu»  Schwab.- 

Ha11  7126. 
— ,  Konnid  dsgl.  10666. 
Scbleusingeo,  KB.  Erfurt  6669. 
Schiiber,  SI-.  Nttniberger  Bürger  1 1790. 
Schlick.  Sligk,  Familie: 
-.  EUe.  Tochter  de>  Niklas  Sei  liek 

v.  Lnzaii  10901. 
— .  Franz,  ein  Bruder  KH<.pars  10900. 
— ,  Hirns,  Sohn  de*  Niklas  Schligk  v. 

Lizan  101*01. 
•-,  Heinvcb,  uus  Kger  1974.  8997. 

7017.  116  162.  8544.  »543.  388. 

670:  Probst  zu  Nordhauseu,  bzw. 

Altbun.Kl.vi  »685.  10900.  12203 
— ,  Hemr.ch  tHen.zl  v.  Laitan.  Sohn 

des  Niki:»»  6'i*7.  10901. 

-  Kaspar  1974.  2781.  Herr  zu  Neu- 

hnti»  ^WeisHkirrhen)  4889.  &79Ö. 

877  ff.  891.  «766.  8:t;t  ff.  887.  928. 

7078  (deLazano  1 181)  602.  614- 

21.  629  ff.  843.  875  927.  8048.  0«3. 

260.  301.  BurtfgT.  vi  Prag  8511. 

714.  Vicekanzler  S727.  Pfleger  zu 

Eger  u.  Elbogeri  73«  f.  799.  894. 

»Oll.  194    202.  221.  297  f.  300. 

3IV4.  3M>  394.  398 402  f.  467  f. 

543.74:*.  84:*.  902  II.  910  ff.  918. 

922.  944.  955  f.  9H4.  966.  968.  97't. 

978.  984  f.  99»  I.  10007  f.  031.  043  f. 

055.  060.  0*2  ff.  08!»  ff.    101.  108. 

113.  119  ff.  128  f.   I*:.  154.  15*  f. 

172.  177  f.  18».  187  ff.  190  11.  203. 

206.  210  f.  229.  232  ff.  2361.  242  t. 

247.  251  I.  258  f.  261  f.  207.  280  ff. 

284  f.   2!KS.  314.   327.    3*1.  347. 

353.  375  f.  393.  403.  407.  414  431. 

439.  441.  457  f  461.  465.  472  ff. 

481  ff.  503.  506  tt.  ri)7  ff.  546.  550. 

659.  567  73.   579.  587.  593.  599 

6061'.  611  ff.  617.  619.  628.  634. 

616-641.  64«.  658.  663.  666.  738, 

741.  751.  754.  756.  75*.  761.  766. 

767.  770.  774  f  785.  791.  796.  798. 

802  f.  810.  822    824    833  f.  84«. 

851.  856.  875.  89»  t.  957.  97» .  992. 

996.  11007.  019.  095    101.  150. 
181.    183.  218".   219f.  346.  378. 

381.  391.  441  449.  534.  662  f.  675. 

677.  726.  746.  752.  754.  778.  870. 

882.  886  f  903.  927.  1201«.  023. 

743.  748.  759:  tir  v.  Hissano  063  f. 

060.071  I.  129.  131.  144.  148.  153  f. 

15«.  168    170.  315.  321:  deswn 

(■eniahlin    Hrz.    Agnes    v.  Oels 

11752.  903.  I2H  8.  168.  176:  seine 

Mutter  -  «.  Colulto. 
— .  Konrad,  8obn  de>  Nikla«,  a»a  Wim- 

siedel  10786. 
— ,  Matthäus.  Sigmunds  Sekretär,  Bru- 
der Kaspar.  S974.  »588.  670.  833. 


10O00.  11218».  239.  Burggr.  *u  Eger 

11468.  919.  922. 
Schlick.  Nikla».  v.  U*An«687.  10901. 
— ,  Nikla»,  au«  Wun^iedel  7018.  496  ff. 

912.  10786. 
— ,  Wilhelm  »543.  11391. 
Sehlieben,     «lywen,    mer*eburg.  K. 

SchweiniU  4971».  &4I7. 
— .  Baltb.  v.,  Meister  des  JohanniUiv- 

Ordcns  2984.  10818.  884. 
—  (Slv-|.  «umprecht  d.  jUng.  2984. 
— .  Hans  v,  &483. 

— ,  Konrad  v.,  seine  Uemahlin  Mar- 
geret« ii.  sein   Bruder  Orte  &482. 

— .  Sigmund  v.  2984. 

Schlier»««.  Stjers  in  d.  Freisinger  l>iü«., 
oberbiir.  B.  Miesbach  »462. 

Schliraitz.  Böhmen  7890. 

Schiitters,  tirol.  B.-U.  Sehwaz  4255. 

Schloot  —  s.  Sloet. 

SehllUseL  Wolf,  aus  Mainz  7774. 

Schlupf  -  s.  Slupf. 

Schm  ...    -  *.  a.  Sm  .  .  . 

Schmal  holz,  Hans,  au«  Landsberg  am 
U-<  b  1061)8.  11289. 

-.  Konrad.  ebendaher  »844.  106i»8. 
11289.  »96. 

Schmarl-.  Konrnd,  Kaplan  am  M*-Leon- 
bard»  Altar  zu  Strasburg  10687. 
11971. 

Schmerikon .    St.    tiall.    B.  Uznach 


Schmid.  Schmidt,  (ieorg  8425. 

— ,  Hans,  tu  Görlitz  HH35. 

— ,  Hans,  aus  Hagenau  10680  11956. 

Hans,  aus  Kronacb  8356. 
— ,  Heinz  8287. 

—  Konrad.  au*  (Iniflml  7917.  8483. 

-  ,  Merkel  5910. 

8chmidinger  (oberösterr.  B.-H.  Wels|, 

Hans  »988. 
Schmidstudt,  Oberpfulz,  BA.  Butzbach 

6174. 

Schmidt  —  k  S<hmid. 

Sebniieaeh,  Nebenfluss  der  Donau,  im 

OA.  Monzingen  entspringend  7097. 
Schmirnburg,  Siniln-,  Steiermark.  B. 

Arnfels  1595. 
Sehn  ...  —  ».  iu  8n  ..  . 
Schnackenburg  a    Elbe,  bannov.  A. 

(iartow  40. 
Schnnid,  Sny  (oberfrBnk.  HA.  Forch- 

heim].  Kitter  Kourad  Marscbalk  zn 

iVi46. 

Schnaittach.  mittelfr&nk.   BA.  Hers. 

brück  2566. 
Sehneeberg.    Schlosa    bei  Wunsiedel 

7442. 

-  bei  Winklarn.  Oberpfalz,  BA.  Neun- 
burg ».  W.  —  s.  Zenger. 
Schneider,  Suvder,  Albrecht,  ans  Wen- 


~,  Sntor,  Johanne»  u.  de«en  gen. 

Kinder  aus  Beb  10225. 
— ,  Konrad  (Kunz),  v.  Allmeshof  7788. 
Schneider,  Konrad  u.  Rudolf  aus  tiun- 

delshuaen  9985. 
Schneidheim  (Ober-  oder  Unter- 1,  würt. 

OA.  Ellwangen  8904. 
Schnelliu,  Snellingen,  sftchs.  K.  Witten- 
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Schnepfenreut  bei  Poppenreut,  mittel- 
frank.  BA.  FOrtb  6813. 

—  a.  a.  Kechjeger. 

Schniegling,  BA.  Nürnberg  «814.  826. 
Schnorrebein,  Sn-,  Hinz,  ein  Schleper 
»361. 

Schob.  Seböp.  Sebaub,  Gerhart,  aua 

-,  Schonb,  Bchouppe.   üo'aae  1038. 

5872.  «S8I. 
Schoch  -  ».  l-andemberg. 
Scbochaw  —  «.  Tuicboiba. 

Schooher,  Jobann.  Laie  derNaumburger 

Diöz.  11780. 
Schochmann  —  e.  Maler. 
Schöllenbach,  Scheut-,  [Uber-]  im  mit- 

telfrank.  UA.  Erlangen  6280. 
Schön  —  ■.  Schon. 

Schönau.  Schonnow,  Schoennowe.  bad. 
A.-St.  2«6»>.  0158.  226. 

— ,  Otto  v.  «122. 

— ,  bei  Lindau  7991.  8002. 

— ,  Kl.,  bei  strfltU  im  Rheingaukr. 
11335.  (Abt  Johann)  11405  f. 

Schönberg  in  Böhm.  —  a.  Kraana  Hora. 

— ,  Schonburg,  Schonenberg  im  Voigt- 
land (Sachs.  Ari.  Planen],  Dietrich  v. 
«706. 

-,  Sigmund  v.  11615. 
-,  Wilhelm  t.  11919. 
Schönbrunn  —  s.  Oerlan. 
Scbönburg  (Kr.  NaumburgJ,  Friedrich 
t.  5689  f. 

— ,  Veit  v.,  Herr  zu  Glauchau  u.  Har- 
tenstein 8282. 

—  bei  Oberweid  —  a.  Schonenbarg. 
Schöneck.  Schon-,  rbeinl.  K.  St.  Goar 

4753.  10146.  -  »  a.  Hurte 
— ,  Jutta  v.  —  a.  Hohenburg. 
— .  Peter  v.  10146  f. 

—  in  Niederbaiern  bei  Regen  —  ». 

Schunechen. 

—  i.  a.  Srbonecke. 

—  imVogtland,  sächa.  AH.  Olanit*.  5083. 

11323.  18063.  072. 

Schönenburg,  Honen-,  pf&lz.  BA.  Hom- 
burg 4902. 

SchOnfeld.  Oberfranken  bei  HoUfeld 
4282. 

— ,  Ober-.  Augsb.  Diöz. .  heute  nnr 
Nieder-Schöuenfeld,  niederbair.  B. 
Rain?  2203. 

Schönfeit  —  a.  TolmCKM. 

Schöuforat  —  i.  Sthoonaorat. 

Scbönbofen  —  a.  SchoonhoTen. 

Schoningen,  braunachw.  K.  Helmstedt 
•290. 

Schönkind  —  a.  Scbonkint. 
Schönnowe  —  s.  Schoenau. 
Scholar  —  a.  Schaller. 
Schömbach  —  a.  Cumbach. 
Schomburg,  Schovenb- ,  Schaumburj; 

im  Algau,  w.  Wangen  bei  HJU- 

lach  »202.  221.  10007. 
Schonipart,  Heinrich,  Aachener  Ratsv 

munn  7317. 
Schon.  Heinrieb,  Metager  au  Colmar 

10934.  11904. 
Schonbaschen,  Heinrich  8345. 
Scbönburg  —  a.  Schönberg. 


i.  Schaffgotaob} 


Schonecke  |?  im  KUa»*  bei  Hagenau], 

Job.  v.  1453 
Schonenborg,  Heinrich,  aus  Lübeck 

2470. 

Schonenburg  oder  Schön  bürg  bei  Ober- 
wesel 7401  f. 
Eberhard  v.  7401  f. 

— t  Friedrich  v.  S228. 

— .  Johann  v.,  Herr  zu  FArenberg, 
Sohn  Friedrich»  8228. 

— ,  Johann  (l.  alt.  \i.  jüug.  1401  f. 

Scbonkint,  Hau»,  aus  lia*cl  10426. 

Scbonlit  —  a.  Scbanlit. 

Schönaee.  \ Böhmen  abgeg.l.    Haas  v. 

—  «.  Hnnu*ek. 

Schöothal,  obei-pfalz.  B.-A.  Waldmon- 

chen,  Auguatiner-Kl.  2169.  173. 
— .  Schoiitale,  wart.  OA.  Künzebtau, 

Kl.  Grauen  Ordcna  (Diöz.  WOrzb.) 

10136.  655:  Abt  Heinrich  1440. 

2895. 

Schönwald,  oberfrftnk.  BA.  Kehau  2756. 
Schön wald(e).  böbm.  K.  l/eipa  11620. 
—  (Schonuenwalt),  böbm.  K.  Tutbau 

—  s.  Hageuieinter. 
Scboep  —  «.  Schob. 
ScbofT,  Gotachc  [d. 

10478. 

Schola,   ScOla.   Oinnebonua   de,  aua 

Padua,  Ritter,  Sigmunds  Rat  «095. 

774.  410«.  «10  tf.  6067.  710.  911. 

6199.  247. 
Scholbaa-h,  Hugo,  au«  Basel  2116. 
Schonnenwalt  —  a.  SchOnwald. 
Schonnow  —  a.  Scbönaa. 
Schoonhoven.  tiiederl    Pro».  Südhol- 

land  5336  f.  «119.  8500.  10716  ff. 

llo&if. 

ScboonTorat,  Schönforat,  Johann  | 
Bnrggr.  zu  Montjoye.  bzw.  Hon-  , 
•chau  2027.  986.  83*4.  6532. 

Schopfheiui,  Schopplen,  bad.  K.  Lör-  i 
r.ii'b  —  a.  Scberer. 

Schopfloch  (mittelfränk.  UA.  Dinkel»- 
böblj,  Heinrieb  v.  2574. 

Schopp.  Hans,  aua  St.  Gallen  2095. 

Schopper.  Heinrich  aua  Nürnberg  [?] 
121«. 

Schoppfen  —  s.  Schopfheim. 
Schorndorf  |wilrt.  OA.  St.],  Johann  t. 
8058. 

Schendorf  (bei  Greifenberg  in  Scblea.1, 

Heinz  v.  «992. 
Schott,  Nikolaus,  au«  der  Lütticber 

Diöz.,  Sigmunde  Familiaria  9474. 
Schotte,  Billmanu,  F.ngelmann  u.  Peter. 

an»  Hagenau  «418. 
Scbotterwerf  in  Frie&land  2598  f. 
Schott»,  Azzo  Antonii  de,  au»  Padua 

«908.  —  a.  a.  Sco<tis. 
Schottner.  ein  gew.  2275. 
Sehutzberg  —  a.  Schatzberg. 
Scboub,  Scbouppe  —  a.  Schob. 
Schowenberg  —  s.  Schauenburg. 
Schowenburg  —  a.  Schaumburg. 
Schramorioe  —  ».  Bzr&niovice, 
Schreck  am  Rhein,  abgeg.,  UntereUaaa 

»741. 

Schreekenebfin.   böbm.  B.-H.  Aussig 
12184. 


Schreiber.  Schriber,  Jobann  (Han»)  aua 

Baael  2317.  3444.  153.  4023  f.  721. 

9t)4.  533«  f.  702.  720.  «1 19.  1 1055f. 
— ,  Johann,  aua   Krgeraheiin  ( Mittel  - 

franken)  7476.  506.  8«7. 
— ,  Klau»,  Nürnberger  Bürger  «658. 
,  Künilin  [aua  Hocbfclden,  FJsassj 

10699  f.  11999. 
-,  Peter  aus  /  10583. 
Schreiberadorf  [bei  Lauban],  Heinr.  r. 

«993. 

Schriber  —  s.  Schreiber. 

Sohrimpf,  Krhart  u.  Niklua  738. 

Schryninecher,  Jobann,  Laie  dea  Lüt- 
tOcber  Biatuma  2397. 

Schrobenbauaen.  oberbair.  B.-St  «311. 
10312;  s.  a.  Buhler. 

Schröter.  Konrad  —  «.  Judeubach. 

Schrozberg,  würt  Jaxtkreia,  OA  .Gera- 
bronn 6088.  10610. 

— ,  Ulrich  v.,  u.  dessen  Gemahlin  Anna 
Petrin  5088. 

Schüler.  Johann,  u.  dessen  gleichna- 
miger Sohn  au»  Melk  7755. 

— ,  Stetan,  Nürnberger  Bürger  1244. 

Schümetekel,  Ludwig,  Freigr.  dea 
Stuhle,  zu  Villigstjenseit«  Schwerte 
8452. 

Scbüratab,  Sitbur-,  Eraamua  aua  Nürn- 
berg 10779. 

— ,  Erhard,  aua  Nürnberg  206*. 
7785. 1077U.  12108. 

— .  Hana  11358.  654. 

Schüaaelbolz  —  Seliusselholz. 

Schuetern  —  ».  Schütteln. 

Schütte  —  ».  Schutte. 

SchQttrupp  —  a.  Ghoer. 

Schütz,  Schatae,  Georg  11247. 

— ,  Schutz,  Jakob,  aua 
8049.  691. 

~,  Konräd,  t\.  Sit.  u.  der  jnng.  8788. 

— ,  Niklas.  Börger  zu  Loben  |=  Lue- 
ben  ?]  4511. 

Schuffeier  —  a.  ScheufBer. 

icbubenptlug.  ein  gew.,  zu  Kfiawaaaer 
2329. 

Schulenburg  t.,  Familie  341.  «247. 
— ,  Bernhard  <r.  43. 
— ,  Frite  ».  43.  296.  363. 
Schultheis«,  -hea»,  GöU  -  a.  Schaff, 
bauaen. 

— ,  Hans  [vgl.  Jobann),  Vogt  zu  l>eii»' 
bürg  2174.  8323.  «168.  206.  7986. 
995.  8893.  923.  9767. 
Jakob  «625. 

— .  Johann  [vgl.  Hana]  1082.  4250. 

Schumburg  »  -  a.  Schomburg. 

Schunecbcn  1—  Schöneck  tn  Nieder- 
baiern bei  Regen  V],  Kliaabet  t. 
—  a.  Laber. 

Scbupaaser,  Han«,  aua  Dottikon  2702. 

Scbuppar,  Achatiua  T.  8465. 

Scbnrgin,  Christian,  v.  Waldorf  «316. 

Schurstab  —  a.  SchUratab. 

Scbuaaelbolz  bei  Kifibauai-n  4185. 

Schuiwcuried,  würt.  OA.  Waldace.  Pr&- 
monatraten»er.Prob*tei  1416. 7504f. 
(Pr  Jobann  7527.  10177. 

Schuaaler.  Johann,  Freilinger  Kleriker 
5293. 

Schuater,  Götz.  v.  Kalchrcut  6286. 
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Schutte,  Miirquard,  aus  Lübeck  2470. 
Schottern,,  Schuetem,  bad.  A.  I.ahr, 

ioöi<7  11995. 

— ,  Bcni!dik*in*T-KI.  in  der  Stntn>bur-  : 

ger  Diöz.  3047.  8021. 
Schutz  —  s.  Schütz. 
Schw  ...  —  s.  a.  8w  . . . 
Schwab,  Johann      Jickov  4298. 
— ,  Sw-,  Johann,  Scholar  der  Worunter 

Diöz,  2692. 
-.  Peter,  v.  Ilavrnn  4299. 
— ,  Zdcnku,  v.  Chralovic  11433. 
Schwabach.  Swob-,  der  in  die  Hednitz, 

bzw.    Kegnib    mündende  Flu«» 

4915.  &2«6.  6070. 
— .  mittelfrank.  B.-St  1051. -'24.  4945.  ; 

5072.  268.  6S25.  H783.  10045. 1 181)7.  I 

—  f.  a.  Menger. 
— .  Meinhard  v.,  Kurgmann  zu  Fried- 
berg 7417. 
Schwabe,  Knifft,  LeupoM  u.  Kikla« 

8716. 

— ,  Ulrich,  aus  Rheinfelden  8232. 
Schwabeck,  bair.  ü.  Mindelheim  567. 
7229. 

Sehwaben  PO.  91.  119.  649.  687.  721. 

736.   1196.  658.  832.  2105.  160. 

194.  483.  508.  517.  «34.  910.3129. 

-.»34.  440.   452.   995.  41 28.   979.  : 

.V>73.   377.  39«.   :ü)9.   662.   »47.  ! 

»740.  7150.   23.-1.  259.  364  .  774». 

831»  f.  S388.  9d7.  »106.  377.  594.  ! 

717.   1015».   166.  418.  5011.  552.  ! 

6fi2.  K(i4.  870  11183.  12326  f:  329. 
-  Juden  daaelbU  1163.   579.  41J8. 

5225.  »068. 
.Sehwaben  -■    i>.    Krhart.  Kdniusegjr, 

Montfort ,   RittergenelUeliaft  st.- 

Georgenw-hild,  Waldb'.irg. 
-.  Moder-  1433;  Juden  daselbst  S718 

720. 

-.  Ober-  641.  663.  74«. 

— ,  Städtchen  im  oberbair.  BA.  F.ber*. 
herg    ■  is.  Arainntbcrger,  Krhart. 

schwabenheim.  eheronl.  Dorf  b.  Hei- 
delberg, jetzt  Schwabbeiraerbof 
1125.  2r.G  i. 

Sihwabmülhausea,  HA.  Auesburg  :i67. 
7229. 

Schwababurg.  rbeinhew.  K.  Oppenheim 
4.  126«  f. 

Schwaigern.  Sweyern.  würt.  Neckar- 
kreia,  OA.  Brackeuheim  &657. 

Scbwambcrg  [Böhm.],  Bobuidaw  v.4239. 
300.  409. 

— ,  Bu*ek  v.  4347.  408-  411. 
-.  Heinrich  v.  1182.'.  • 
-,  Hynek  Kruaina  v.  423».  409.  5162. 
229,  «372.  10800. 

— .  Knisina  t.  11401. 

Schwamberg  —  ».  BavSrek,  Hanower. 

Schwanendingen,  n.  Zürich  1469. 

Sehwanden  bei  Bern  769. 

— ,  Sw- ,  n.  Landttuhl ,  Hheinpfnlz 
10010.  088. 

Schwaneflegel.  Jobunn,  Lübecker  Bür- 
ger 4159. 

Schwangau,  Swanga,  Swangowe  bei 
FUn.cn ,  Oberbniern  »326.  828. 
10595  f. 

-  .  die  von  »828. 


— .  Goorg  v.  za  Hohenschwangau  10596. 
698.  935.  11247.  9!Wi. 

-  (Swing*).  Hau«  n.  Heinrich  «311. 

10698.  935.  11996. 

— .   Heinrich  v. .  *n  Hinter  •  Hohen- 
schwangau 11247. 

— .  Konrad  v.  »632.  6311.  »326. 

--.  Margarete  v.    —    s,  Wolkenstein 

-,  Stefan  v.  «311.  10595. 
.    Thomas    v. ,    zu  Himer-Hohen, 
«chwangau  11247. 

-.  Ulrich  v.  2987 

Schwardowitz  —  a.  Zwardowicz. 

Schwade,  Hermann  »499  f. 

— ,  Johann,  Freigr.  —  a.  Roderdink. 

Schwan,  Schwärt«,  ein  gew.,  zu  Krakau 
11133 

-,  ein  Krbe  Rudolfs  v.  Andl.iu  4030. 
-,  Brunu.  aui  V Im  2456.  547 :  desseu 

Frau  Katharina  u.  Tochter  Uraulu 

»178. 

-,  Ritter  Hau«  |aim  Dietlhofen  ?| 

1798.  6158.  206. 
— .  Hans,  aua  Nürnberg  5992. 
— .  Johann  u.  Konrart  »1(»2. 

-  (Niger),   Konrad.  am  BuikartlSel 

(l'uekerzell)  7599  725. 
.  Kienhurt,  nus  l  Im  2455  547. 
-.  Mulincnn  «574. 
— .  lteinhart  —  s.  Sickiugen. 

-  «.  a.  Niger. 

Schwnrnach,  bad.  K.  Baden  72-17. 
-,  bad.  A.  Bnhl,  Benediktmer-Kl.  in  ; 

d.  Strasaburger  Diu«.  1071.  lol. 
— .  Kl.  —  a.  a.  MQn«teri>ihwarzach. 

,  Stadt  —  s,  St.iilt*cliwurz»eh. 
— ,  Nebentlus«  der  Itednitz  5072. 
Schwarzbach,  früher  Gerau.  Flürchen 

bei  t.in*heim  4891.  968.  «880. 
Schwar/bninti  jböhm.  K.  l>eipna  i)  5232. 
Schwarzburg,  Schlö*«,  in  Schwftrzbnrg- 

Rudolhtadt,  Iaindaratis-A.  Künigaeo 

an  der  Schwarz  i  2<<7.  2266.  5148, 

-  ,  Grafen  6247;  Ueimi  v.  Schwarz- 

burg-Keutenberg  2520;  Juden  in 

der  Grafschaft  10479». 
— .  Gr.  Albrecht  IV  t.  S.l^culenberg 

t  nach  1420:  267. 
— .  (ir.  OOnther  XXVI,  Herr  zu  Ranis, 

Hofrichter  Sigmunds  *  1418  :  267. 

1262.  27«.  319.  345.  347.  352  f. 

359  f.   376.  378.   »82.   »91.  39».  , 

40f).  424.  429.  441.  452.  472.  475  f.  ! 

439.  5)14.  507.  509.518.  519.  521  ff.  \ 

531.  543.  546  tl.  552  t.  560f.  568. 

572  II.  5«2  f.  590  f.   591.  65».  625. 

63  t.  638.  642.  650.  )»ft5.  697.  708. 

70».  713.  739.  74  i.  747.  753.  768. 

787.   789.    792  f.   812.   827.  845. 

2067  f.  073.  083.  091.  05)5.  111. 

118).  135    141     151  tt.   15.-..  163. 

170  1.  2)1    226  231.  237.  259.  265. 

291.  362  f.  357.  35H  f.  372.  380. 

402.  424  ü.  437.  447.  451*.  454. 

467.  483  f.  617  f.  520.  542.  559. 

567.  612.  614.  623.  625.  642  644. 

64«  ff.  655  Nnehtr.  656.  662.671. 

68«  f.  690    703.  706.  710.  714 

725  ff.   73  5  Ö.  738  f.   744  ff.  756. 

793.  <05.  8.19.  897  f.  Slfl  l«.   905  f. 

916«.  925.  929.  936  f.  982.  8006. 


009  f.  012.  019.  062.  072  6.  079. 

087  f.  096.  101.  110.  112.  160.  484. 
dessen  (iemahlin  Margarete,  geb.  v. 

Henneberg  2620. 
-.  Gr.  Günther  XXVII  ♦  1416  :  267. 

1357.  361  f.  2266. 
— .  Gr.  Gunther  XXX.  v.  Leutenberg, 

t  1450  :  4937.  5147  f.  0243.  »310*. 

1 1893  f.  909 :  deanen  Gemahlin  Ma- 
thilde (Metse).  geb.  v.  Honneberg 

1937.  «243.  8340». 
,  Cir.  Gunther  XXXI  v.  Arnstadt, 

t  1445:    10143.   153.  556.  11027. 

033.  901.  937.  955. 
— .  Gr.  Gunther  XXXII  v.  Keulenberg 

t  1436  :  267. 
•-,  Or.  Heinrich  XXIII  v.  Keulcnb  Tgi 

♦  1406;  seine  Gemahlin  Margarete 
v.  Hoheolohe-ilrauncck  144)). 

— .  Gr.  Heinrich  XXIV  t.  Uutenberg. 

t  1431:  267. 
— ,  Gr.  Heinrich  XXVI.  Herr  v.  son- 

dershauBOn  u.  Arns'odt,   t  1444: 

2029.  091.  361.  4039.  186.  5083. 

147  f.    «083  f.    H309.   362.    368  r. 

388.    392  ff.    433  f.  536*.  9122. 

10633.  831.  83*  11165.  533.  577. 

584.  619.  783.  881.  893.  9ltiff. 
.  Gr.  Heinrich  XXVII,  v.  Keutenberg, 

♦  1463:  11893  f.  i»09. 

— ,  Gr.  Heinrich  XXVdl,  v.  Sonders- 
hau«en,  t  14*« :  10956.  11533.  893  ; 
de<f»en  Gemahlin  EUaabct,  Toch- 
ter des  Hr/..  Adolf  v.  Cleve  10856. 
-.  Gr.  Sighart  IV  v.  I^euttnbcrg.  t 
143>:  268. 

Schwalenbach  ».  d.  S.  in  Oberfran- 
ken —  s.  HiiKperger, 

Schwarzenbeig,  Erkinger  v  -  s.  Seine- 
hoim. 

-.  Walter,  an.  Frankfurt  »996.  594911. 

956  (in  Sigmund»  Diensten  »061  f.) 

7055.  078.  472».  484\  507  f.  »880. 

IOI81».  1155W». 
— ,  Walthcr,  nu.H  Friedberg  i.  Ilesa. 

6052. 

Schwarzenbruck  in  Mitlelfrauken,  B. 

Altdorf  6379.  875. 
Schwarzenlohe,  Schwerzenloch  (Groas- 

od.  Klein-]  bei  Wendelstein,  BA. 

Schwabach      in  Mittelfranken 

6282.  S677. 
Schwartzenmurer,  Jacob  (2  HrUder:) 

»503. 

Schwarzrheindorf.  Kymdortf,  Franen- 
Kl..  rheinl.  K.  Bonn  «77!). 

Schwarzwuld,  der  1709.  2461.  66«.  702. 
6158.  202.  22«.  10122. 

Schweden.  KOnigr.  6641. 

—  Kg.  Krich  —  s.  Dänemark. 
Schwedt,  brand.  K.  Angermande  5801. 
Schweidnitz,  RB.  HreaUu  2605.  4111. 

276.  531  f.  58*  670.  713.  715. 
6547.  551  ff.  848.  «086.  088.  462. 
489.  687.  689  ff.  7211*.  438.  653. 
660.  X457.  821  f.  »330.  361  837. 
83».  10')12.  11079  f.  826.  12094. 
133  f.  146.  177:  Juden  daeelbst 
4510. 

—  ».  h.  Kolditz,  N»schwitz,  Nas>aw» 

I'hörtener,  Sowlcz.  XeteriB. 
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Janko  y.  »165. 
atcha.  Kreith.  Bautzen 
10425. 

Sweyern  —  s.  Schwaigern. 
Schweigerer,  Ecke  »518  ff. 
Schweigero,  bad.  Kr.  Moebach  1397. 
Schweigbauaen,  el».  Kr.  üebweiler  620. 
—  ele.  K.  Hagenau  1095. 
Schwoinau,   hwinow,    iw.  Nürnberg 

8478.  6272.  8421. 
8chweineburg  «.  lany,  Swinperg  803. 
Schweinern.  Kr.  Breslau  i»450. 
Schweiufurt  in  Uniorfrauken  181.  276. 

»60.  817.  822.  859.  1184.  227.  441. 

905.  «054.  S63.  406.  413.  638. 

4283.  314.  854.  5643.  950.  6546. 

701.  942.  972 ff.  «091.  208  f.  447. 

MW.  764.  »340.  343  f.  411.  438. 

446.  612    701.   10160  ff.  11580. 

924  f.  12304;  Ordeuakomturei  da- 

aelbat  6975.  11924  f.  —  *.  a.  Anger. 

Heimburg,  Hoffmann,  Lampret  bt, 

Röerh,  Kudolf.  —  Joden  daaelbst 

1214.  237.  4314.  6147  f.  7208  f. 

586.  »651.  IO067.  —  8.  a.  Buken,  j 

Kydem,  Ueler,  Moses,  Nathan. 
Schweinita.  Swyn-,  Kreiaat.  RB.  Merse- 
burg 4971»,  4417. 
Schweinsbach    in    Uberfranken  bei 

MOnchberg  »100.  11399. 
Schweitzer,  Heim  v.  Meeraburg  (Möra- 

berg),  10*76.  936.    11951.  997  , 

deinen  Meier  Tierry  10*76.  11951. 
Schweiaer  Eidgenoraen,  die  55 lb.  652.  ' 

650».  760».  1.198».  StiO  f.  571.  616  f. 

«83.  2161.  im.  195.  212.  702.  3021.  | 

167.  233.  431  ff.  680Ö.  889.  937  f. 

969.  6^73  8.  697.  «637.  767.  806. 

8554.  832.  853.  923.  932  f.  944  f. 

»609.   lltOl.    12088.    0»9.  104; 

Juden  in  der  Schweiz  0069. 

226. 

Schwend,  Swenne,  Bcrtbol« 

34«;:l.  472. 
Schwenningen,    Schwemm-;  schw»b. 

BA.  Diltingen  4330. 
Schwepfermann,  Clara  —  a.  Erlings- 

huler 

Schwerin,' Biatum  »040.  072  f.  103.  851 ; 
Juden  daselbst  1872  f.  —  a.  a. 
Bfllzow. 

-,  B.  Hermann  HI  1420-1444  :  7894. 
10433. 

— ,  B.  [Kudolf  1391—1417]:  1873. 
Schwerstedt ,   erfurt.    K.  Weinenaee 
4190. 

Schwerte,  Swirte,  an  der  Ruhr.  K. 

Dortmund  4247.  »!>2».  8452. 
Sehwertfurber,  Hau«,  fctadUehreiber 

za  Dinkclsbubl  6067. 
Schwert  »el,  Sw-,  Stefan  »»50. 
Schwcreenlocb  —  a.  Schwarzenlohe. 
Schwicheldt  [hann«».  A.  Peinel,  Brant 

u.  Konrad  v.  10671.  11939.  , 
Schwincknat.  Ka*par  11247. 
Schwinde,  Sw-t  Albrecht,  Freigraf  au 

Limburg  an  der  Lenne  u.  in  der  • 

Krummen  Grafach.  5389.  7055  061. 

10041.  340. 
Schwindratabeim,  Schwindel»-,  elaaaa. 

Ldkr.  Straaeburg  8331. 

Ktf.  T-  XI :  Kc».  Sl(>iai,d..  I.  Bd. 


Schwingen  an  der  Saale 

ken  bei  Rehau  8112.  »618. 
Schwitzer,  Heina  —  a.  Schweitzer. 
Schwyz  im  gleichn.  ach  weil.  Kt.  561b. 

552.  1409.  559  f.  615  f.  621.  617. 

683.  689.  8431.  493.  436.  43». 

4769.  6774  8.  796.  937.  »45.  991. 

6265.  273.  275.  684.  729.  7637. 

806.  986  »226.  555.  885.  924.  944. 

»751.  '67.  811.  880.  908.  10017. 

259.  11054.  18047.  088.  104.  — 

a.  a.  Guller,  Beding,  Torner. 
Schwoitsch,  Kr.  Breslau  5450. 
Schwongow  —  e.  Schwangau. 
Scilic  [^rStilec  bei  Tluatice,  B.-H. 

Hofowitz?],  Martin  yn  u.  »eine 

Frau  Eliaabet  12139. 
Scolari bua  (atia  Floren»),  Andrea«  de  — 

s.  Waraedin. 
— ,  Johanne*.  Lorenz  u.  Philipp,  die 

Sohne  dea  Raineriua  Lipu*  6807. 
— .  Matthaua  de  —  a.  Otora. 
Scolislow,  Peter,  Sigmund»  Hofgeainde 

«245. 

Scottis,  Albertus  de,  Gr.  v.  Dugleaanm 
n.  Vigoleno,  Diöz. 
947  ff. 

— ,  Johannea  de,  Gr.  v. 

8k3.  951. 
— ,  Mantredns  de  »52. 
-,  Nikolaus  alias  Brauellus  de  »653. 
— ,  Petrus  de,  Gr.     Duglessum  a.  Vi- 

goleno,  Diöz.  Piaeenza  863.  947  ff. 

—  a.  a.  Scbottie. 

Sebacher  Mühle  bei  Horchheim  «261. 
^ebenbergen  —  ».  Zerenbergen. 
Sebcnwirt,  Patricius,  Brealauer  Börger 
4099. 

Sebergk  —  a.  Seeberg. 
Sebe*.  nng.  Koro.  u.  Bz.  Fogaraa  7134. 
Sebnice      Sebmtz,  sÄehs.  AH.  Pirna?] 
44HÖ. 

Sechta,  Fluas,  wOrt.  OA.  Ellwungen 
»904. 

Secbastadte  --  a.  Lausitz. 

ce<ki.a  in  Steiermark,  Bistum  807u  f. 

746.  853. 

B.  Ulrich  t.  (Tgl.  auch  Verden) 
1417-1431 :  2568.  »718.  828.  (015. 
Seckendorf  [Kuine,  mittelfritok.  B.  Ka- 
dolaburg],  Agnes  Gemahlin 
Ehrenfneds  —  s.  Seckendorf, 
Ebrenfried. 

—  Anna  *.,  Gemahlin  des  Hans  —  s. 

Seekendorf,  Hanar.,  zu  Dettelaau. 

—  Burkart  t..  zu  Frankenberg  1115. 

2944.  4940. 

—  Ehrenfried  v. ,  Hofmeister  dea 
Bürger.  Friedrich  v.  Nürnberg, 
Hauptmaun  dea  Landfriedens  in 
Frauken  140.  183.  287.  563.  859  f. 
873.  1007.  226.  822.  392.  2571. 
8663 f.;  dessen  Gemahlin  Agnes 
»663  f. 

—  Friedrich  t.  2563. 

—  Georg  ▼.  «603.  8424.  557.  10642. 

—  Ilona  t.  zu  Birkeofels  10148-  152. 

—  Hans  v.,  zu  Dettelaau  5072,  112. 

7 118 f.;  deaeen  Gemahlin  Anna 
5072.  112. 

—  Hans  v.  gen.  Störoechatz  2563. 


—  Heinrich       gen.  Egeratorfer  |= 

Egersdorf  bei  Cadolzburg  oder 
Eckersdorf  bei  Bayreuth?!  11381. 
698.  711. 

—  Leupolt  v.  «8-20.  7779. 

—  Walter  ».  11 16. 

Seckoler,  Nikolaus  —  a.  Witich. 
Seddioe.  böhm.  B-U.  Saaz  —  a.  Sekirka. 
teilluLV-kii,  Johann,  aua  Komotau  6273. 
8edl6any.  Pesa      11648  f.  836 
Sedlranky,    dem  Wyacherader  Kap. 

gehör.  12115. 
Sedier,  Kl.  bei  Kutteoberg  4292.  »37. 

349.  449.  460  602«.  11428.  434  f. 

673.  625.  647:  Abt  Peter  12362. 
Sedler,  Sirerd  5390. 
Sedlice  in  Böhmen  [welches  ?|  4329. 
Sedlikowita  [böhm.  B.-H.  6trekonit*|, 

Kynso  v.  4301. 
Sedliaie,  Sedhsacaky,  böhm.  B.-H.  Lei- 

tomischl  12168. 
See,  mittelfrftnk.  BA.  Hersbrnck  256». 
— ,  Hans  v.  2506.  10751 :  dea.en  Ge- 
mahlin Anna      Waldkirch  li>75l. 
Seebach,  Saebech  [«Ich«.  Kr.  Langen- 

aalzaj,  Tile  t.  8706. 
Seeberg,  Sebergk,  böhm.  G.-B.  Eger, 

so.  Cbleb  10875.  11391. 
— .  Aleaeh      »u  der  Plaun  11919. 
Seehausen  in  der  Altmark  296  341. 
Seel  in  Oberbavcrn?  —  s.  Tichtel. 
Seelaod.  die  westliche  Prov.  d.  König- 

reichs  der  Niederlande  »075.  077. 

121.  127.  616».  782  ff.  11914  f. 

—  Haue  d.  Ordens  z.  hl.  Grabe  da- 

seibat 1988. 
Seelbach  —  s.  Selbach. 
Seestädte  8461  —  Hansestädte . 
Sefler,  Konrad  S886. 
Seflingen  —  a.  Soeflingen. 
Seger,  Henning,  aus 

»639. 

SegesacT  in  Aarau  2792. 

Segge  abgeg.  ?  im  Augab.  Stift  10617. 

Segberding,  Cord  »543. 

Segments  —  ».  8inj. 

Seglawer,  Konrad  4330. 

Segnia  —  a.  Zengg. 

Segwein  —  a.  Sigwein. 

Scibersdort  [bei  Schrobenhanaen,  Ober- 
baiern],  Ludwig  <3i2. 

Heyda  —  p.  Sayda. 

Setdenmeyer,  Joh.  —  s.  Erkingen. 

Sevdennater,  Meister  Martin  Wolf 
11071.  093,    -  s.  Wolf. 

Seidlitz,  Hans,  v.  Romberg  »707. 

— ,  Nikolaus,  Brealauer  Domherr,  gen. 
Crebilwit»  (-*■  Krieblowitz],  Sig- 
munda  Kaplan  »602. 

Seifendort  bei  Glatz  11726. 

Seyfettholz  —  a.  Seuvershola. 

Seyfried,  Sigmund»  Arzt  —  s.  Degen- 
berg. 

— ,  Pfarrer  zu  Ober-  ».  Niederbanaen 
[bad.  A.  Emmendingen  r]  «030. 

Sein,  Seine  —  ».  Sain. 

Seinchonibus.  Fmnciacus  de  264. 

Seyner  [=  Saint],  Gert  Freigraf 
zu  Arnsberg  i055.  058. 

Seinsheim  [l*i  Marktbreit,  unt^rfrftnk. 
BA.  Kitzingen], 
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Eberhart  v.,  Deutsch- 
r,  Gebietiger  in  deutschen 
o.  walscheii  Unden  1420—1443: 
783.  4953.  6831.  7  523.  5<>8f.  8446. 
450.  673.  67».  93(16.  1(1006.  63'.'. 
11  OttO  f.  881.  889.  893.  909.  919. 
12016. 

Sein»hein>,  Ritter  Erkinger  v.,  in  Sig- 
mund» Diensten,  Herr  zu  Schwar- 
zenberg. Jagermeister  zu  WÜrzburg 
•J70.  389.  1 1««.  379.  758.  799.  828. 
835.  846.  942.  Ö6.->.  8309.  3ä2.  540. 
739.  74 1.  743. 74«.  42*2. 3 1 5  it.  326. 
328.  330.  695.  923.  «197.  677  701. 
746.  7076.  248.  322.  34+.  366  ft. 
392.  398».  440.  452.  588.  60.\  ff. 
676.  884  ff.  8307.  465.  505.  «93. 
724.  740.  10323.  359.  818.  8«2f. 
11095.  163  ff.  398.  919.  922.  12»85  I. 

— ,  Uermann.  Erkinger»  Sohn  8307. 

— ,  Michel.  Frkingers  Sohn  8724. 

—  ».  u.  Erkinger. 

Sekacz,  Wenzel,  v.  Vgecidec*  4 110. 
Sekyftc  —  ».  Valefad. 
Sekiika,  Bu*ko,  v.  Sedcice  121 13  f. 
Sclau,  böbm.  K.  Pardubitz,  Kl.  (Abt 

Drz<-k)  11573.  652. 
Selbach  [welche«?  vielleicht  Seelbach, 

welche»  >],    Johann  v.,  Deutsch- 

ordeuskotnthur    in  Tbom  1951. 

955. 

Selbold,  Selbud,  nö.  Hanau  4947.  6153; 
Langen-Sflbold  1348. 

Seldenhornjek  Saldenhören,  Seiden- 
hofen,  Heinrich,  bair.  Landochrei- 
ber  8547.  10312.  739.  11549.  655 
871.  12040  f. 

.-eligenporten,  bair.  B.  Neumarkt  1152. 

Seligenstadt  um  Main.  hes».  K.  Offen- 
bach 519«. 

Seligruann,  ein  Jude  au«  Ulm.  u 
Frnu  Gemlin  10924.  11972. 

Solingen  -  ».  Söllingen,  1 

Selletitz  8739  -  s.  flasc. 

Selloze,  Heinzmann,  Straasburger  Bür- 
ger 3228. 

SeluiTce  bei  Klbeteinit*  11435. 

Sei*  10277  —  Selze,  Rheinarm. 

—  «.  n.  Selz. 
Selaio  —  p.  Selz. 

Selstrang,  Ritter  Johann  S.  v.  Plotist  h 

87H2. 
— ,  Peter  11716. 
Seiter,  Wilhelm  —  *.  Zelter. 
Selters  [weli  he»?],  Tilman  t.   —  f. 

Ronirich. 

Selx,  Selsse,  um  Rhein,  niedereis.  K. 

Wei»*«nb.irg  3.  4.  114.  387.  589. 

620".  70*  1088.  158  ff  266  f.  S3I4. 

338.  381.  4029.  53«.  S739  »741. 

10382.  494  f.  11175;   Kl.  da-elb-t 

516.  1023.  039;  Abt  Johann  83*9. 
.-eimgo,  Sera-,  Antonius  de,  Sohn  de* 

Miifßnii*  »42«. 
— ,  Sem-,  Mafünua  de,  au«  Modoeciu 

»426.  562.  634. 
— ,  Peter  de,  Sohn  de»  MafBnue,  Cubi- 

culariu»  de»  Papste»  Fugen  IV 

»426. 

Sendelbuch,  Unterfranken,  BA.  Lohr 


Senex  (Senetensia),  Johann  Avinio  B. 

»..  Geaandter  de«  P.  Benedict  XIII 

1484.  606. 
Senftenberg.  braud.  K.  Kalau  4476.  — 

».  a.  Polen». 
Senftieben,  Heinrich,  Sigmunds  Kaplan 

7988. 

Seng,  Sigmund  9273. 
Scnice.  Dorf  der  Prager  Probit  ei  12115. 
Seuiga.  Prov.  Bn-icia  434  f. 
Senn,  Ulrich,  au»  St  Gallen  8473. 
Sennfeld,  unterfr&uk.  K.  Schweinfort 
1828. 

Sennbeim.  el«.  K.  Thann  4996  f. 
Seon  bei  Lenzbnrg  8893. 
Sop*.  Kourad,  au»  Reutlingen  4737. 
Sept  [Ober-  oder  Nieder-],  eUftas.  K. 

Altkirch  2937.  —  *.  a.  Kulfes. 
Septeme  bei  Vierine  1927. 
Ser  Martin«»,   bevollmächtigter  de» 

Urz.  v.  Mailand  1375<>  u.\ 

—  Mathci,  Antonius  Jnhanni».  Sig- 
munds Kamillan«  »252. 

Seragn  —  ».  Sena-ro. 

Strata  —  t.  Ijt-Svrrsr. 

Serazonibna,  So<azoniB,  Franciacut  de, 

au»  Mailand  135.  377  f.:  dessen 

Familie  377  f. 
Serbien,  Karcieii,  Deapot  Stefan  La- 

zarewitf  h  1387-1427  .  44».  5493. 

7132. 

Sercha,  Serelhen  be'  Görlitz  5482. 
Serem  |=  S*rro,  Kr.  Düsseldorf),  Otto 

v.  8318. 
Serethen  —  ».  Sercha. 
Serinburaa    Wilhelm,  am  Uhamberv 

5063. 
Serm  —  b.  Serern. 

■ScrmoniB  |ident.  mit  Servion  »|,  Hein- 
rich, au»  Genf  10221. 

— ,  Johann  10221.  250. 

Serimtingen,  jetzt  l.udwigahafen  um 
über  ingerace  634.  «727. 

Serru,  Job.  de,  u.  deuten  Sohn  Lukas 
8169. 

Serravalle.  Prov.  Venedig,  w.  Treviso 

511  513».  514.  620  525.  537.  1791. 

806.  2817  f.  8665.  -  ».  a.  Bet», 

Caretti. 
Servaciu«,  d.  hl.  8016*. 
Servion  [vgl.  Senuonis),  Heinrich,  u. 

de««en  Sohn  Johann,  aua  Genf 

8775. 

—  [Kt.  Waadt).  Ritler  Jobann  v..  Ge- 

sandter dea  Hrz,  v.  Savoven  6916. 
Si-rvone  6916   -  «.  Servion. 
Se»enheim.  unterel».  K.  Hagenau  4229. 

536. 

sestajovice,  Burg  de»  Kl.  Zderuz  11695. 
SeBtarv.  Dorf  de.  Kl.  Sedlec  11625. 
Setevke,  Bohnen  11608. 
Setlemgrun?  ormfrank.  BA.  Müach- 

berg  ?  2608. 
Setterich,  rbeinl.  K.  Jülich  —  ».  Kalde, 

Springe. 

Setzingen   bei  Langenau,  würt.  OA. 

Ulm  7971. 
Seukendorf.  Sumerst-  bei  Wilberms- 

dorf,  mittclfrank.   HA.  Neustadt 

a.  A.  «608.  512.  8437;  Juden  da- 

»elbit  «512. 


Seukenreut  —  a.  Sewkenreut 
Seulbitz,  Seil-,  Zeilwic*,  oberlrsVnk.  UA. 

MOncliberg  2608.  12182. 
Seuversholz,  Seyfetl-,  mittelirank.  BA. 

Hilpolstein  8659. 
Severin  an  der  untern  Donau  7032  — 

Turnu  Severin. 
— ,  der  Bau  v.  —  «.  Kedwitz. 
Severin o  Lucano.  Sau.  Prov.  Potenz* 

—  «.  OctavianuB,  Patrono. 
Sewer,  Andrea»  8595. 
— .  Wolfgang  »988. 
Sewerwasen,  aligeg.  ?  mittelfrlok.  BA. 

Uffenheim  l»554. 
Sewkenrewt  [?  oberfrtnk.  BA.  Rehao; 

6tfl8. 

Seziraovi  —  ».  Austic 
'«•Gravenahage ,   d.  i.  Haag  in  der 

niederlilnd.  Prov.  Sildbolland  8500. 

l07Hifl. 

Syard«,  Sicko.  in  Westergo  4104. 
'  Syhenberg  N52<>  —  Silberg. 
Sibenbergen  8781  —  Zevenbergen. 
Sybenburgen  —  ».  Siebenbora. 
|  Sybenbirier  [Siebenbirten  in  Nieder- 

ö»terreicb  r|,  Ulrich,  Sigmund»  Hof. 

gc«inde  7472. 
|  Sibenlinder  |Siebrnlinden,  nng.  Kom. 

Saro»?l,  Ot'ener  Karger  11315. 
Sibentrid,  Hans  5016. 
Silier,  Ben».,  Sohu  Konrad»,  Lindauer 

Hörger  9202.  221.  10007. 
— ,  Konrad,  d»gl.  »202.  221. 
-,  OBwald,  dngl.  IO0O7. 
Sibue,  Famdie,  au»  St.  Jean  de  Mau- 

riennc  8030 
i  SychruT.  tlallu»  v.  4473. 
Sicilien  —  ».  Sizilien. 
Sick.  Erhard  u.  Wilhelm  8519. 
Sirking.  Ludolf,  au»  Groningen  8512. 
Sickingen,  Ritter  Heinrich  v. ,  Sig- 
munds Diener  293.  876.  892-  897. 

903  984. 

—  Schwarz  Ueinbart  v.  S..  Sigmund» 

Rat  8113. 
Sicksee  —  ».  Zirichsee. 
Syde,  Dietrich,  der  junge  zu  Speier 

8488.  10709. 
Siebenbora,  Svbenburgen,  rheinl.  Kr 

Bernkastel"  8520.  7114.  —  s.  m. 

Ruldingen. 
Siebenbürgen.  Daniel  v.  6829. 

Woywode  Jakob  8795». 
— ,  Bau  Johann  8795». 
— ,  Michael  v.  6829. 
— ,  Woywode  Stefan  6829. 
— ,  Stibor  v.  Stibrowitis,  Wovwode  v. 

59.  140. 

—  12283  —  ».  a.  Marzall,  Michael. 
Siebenecken,  Snfenegg  |S<hwabeu-Neu- 

burg  bei  Dillingen  >],  Friedrich  u. 

Hemriih,  Bin  girr.  v.  4330. 
Siehenhirteii  —  ».  Sibenhirt^r. 
Sifbenlinden  —  «.  Siebeulinder. 
S  eber  —  a.  Siber. 
Sieder,  Kgen.  an»  Heilbronn  2733. 
— .  Friedrich'  v.  Schwttb-Hall  10666. 
Sieg,  der  Nebenaas»  de*  Rheins  1832. 
Sieg»,  Fr.inciscu»  de  la,  Sekretär  des 

Dogen  v.  Venedig  »563. 
Siegburg,  RB.  Köln  1832. 
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tfiegburg,  Abt  Pilgrim  v.  DrachenfeU 
1632  f. 

Siegeu,  wp»tfäl.  Kr.-St,  R.-B.  Arnsberg 
4593. 

Siegeradorf  bei  Lauf,  MRtc-lfranken 

8241.  788. 
Syele  —  s.  Ziel. 

Siena  »109.  141.  144.  165.  200  f.  237. 

240  f.  251.  303.  353.  691.  12298. 

300;Maria-M»gd.-Kl.daselbstU303: 

Juden  daseibat  »248. 
—  ».  a.  Angeli,  Azonibas,  Bichis,  Bone- 

coai»,  Bürge»,  Chortu»,  Giudini, 

Ma*«a,  Michaelibus,  Nanuia,  Orient, 

Peciif,  Qnirino,  Savo,  Thomasinis, 

Vinidis. 

— ,  Kardinal  t.  3661»   =  Gabriel 
Condolroprioa,  der  spätere  Papst 
Eugen  IV. 
— .  Kunzi!  zu  6688.  847  L  «245.  86ti0. 
— ,  Thomas  —  s.  Kiene. 
Sierck,  Sirk,  Czirk  [lothring.  K.  Die- 
denhofen),  Arnold  t.,  Herr  tu  Mon- 
elair  u.  Mcinsberg  8475.  »388. 
11016. 


— t  Jukob  t.,  Protonotar  d.  apost. ; 

lea,  7664;    Trierer  Scholasticus. 

Gesandtpr    des    Baaler  Konzila 

HSmi.  »034.  110.  230.  381.  388. 

396;  Dompr.  zu  Würz! 

Utrecht  »425.  475. 530. 835. 

510.  11016. 
Sifridi,  Niklae  —  ».  Niklas. 
Sigeberg  —  s.  Sigenberg. 
Sygelerm,  Else,  aus  Ottenburg  8228. 
Sigelatrang  [RTA.  11,32b)  —  *.  Sil- 

strank. 

Sigenberg,  Sigeb-,  Arnold  u.  Johann, 

Lübecker  Bürger  8246. 
Sigersdorf  8241  —  e.  Siegeradorf. 
Sigfrid,  Meiiter,  Sigmund»  Arzt  —  a. 

Degenberg. 
Jugenheim,  Kygenheim  |bair.  B.  Prien), 

Simon,  Sigmund«  Kaplan,  PasMuer 

Chorherr  4131. 
Sigmaringen  —  a.  Werdenberg. 
Sigmund,  ein  Böhme  12353. 
— ,  Bote  de»  Hrn.  v.  Littbauen  7390. 
— ,  Goldschmied  zu  Pilse»,  spater  Auf. 

■eher  der  MBnze  zu  Kuttenberg 

»834. 

ein  Engar  619. 
— ,  röui.  Kaiter  —  Seine  Frau  —  a. 
Barbara. 

— ,  aeine  Tochter  EUaabet  —  s.  Oester- 

reich. 

— ,  eeiue  Familiäre«.  Bevollmächtigte, 
Diener,  Hofgesinde,  Tisebgeiwuseri 
[vgl.  a.  Räte)  —  ».  Adelruaris,  Al- 
berto, Allio,  Ammendorf,  Angeli, 
Antoniu«.  Ar«  he»,  Aurea,  Bagaro- 
ti»,  Hrz.  Wilhelm  v.  Baiern,  Uap- 
tista,  Beyer.  Beltynhausen,  Bereu«, 
Berneriis,  Berrner,  Betzu,  Bilde, 
Bladek,  Blarrer,  Bluniberg,  Bin- 
menfeld,  Borck.  Bovenden,  Brachi- 
fortia,  Brantpacber.  Braanschwe^g 
llrz.  Bernard  u.  Wilhelm,  Briaa- 
eher,  Budel,  Burtscheid,  Busch- 
feit,  Cadoner,  Cainparii*,  Capalat, 
CYatelliono,  Cattaneu»,  Chalnak, 


Cblum,  Cimiterio,  Constaotini,  Cor- 
delis,  Crae,  Cumliano,  Daten,  Dal- 
liga.  Dauduln»,  Degen,  Degenberg, 
Deodatis,  Deaalow,  Dorosla,  Dum- 
bacher,  Ebbrocht,  Eberstein,  Eber- 
war,  Eysemburg,  Eremann ,  Er- 
hard, Extlin,  Fairen,  Falke,  Far- 
giis,  Fatineliis,  Fye,  Figino,  För- 
»ter,  Folmer,  Franchi,  Franchis, 
Frankenberg,  Franenberger,  Freu- 
denthal, Euch»,  Gayaao,  Geln- 
hausen, Georg,  Goldast,  Goldener, 
Gott  lieben,  Gillenberg.  Grandoni- 
bue,  GruMO,  Grecken,  Grote,  GrOn- 
wald,  Guiniji,  Gurwitz,  Hachberg, 
Bäk,  HalUtadt,  Hana,  Hanuach, 
Helmstedt,  Heesburg,  Heudorf, 
Hyltelingen,  Holzheimt-r,  Honin- 
ger, Houbenia.  UQffel.  Hufnagel, 
Hultzin,  Ramels,  Hürde,  Java, 
Jakcb,  Jochskonis,  Johanne»  Ni- 
colai, Iwanitz,  Kalde,  Kamens, 
Kamerauer,  Karl  stein,  Kestereo, 
Kl»*,  Kniepeutel,  Koknor,  Koler, 
Krbava ,  Krzyeaaitz ,  Laber ,  La- 
druno,  Lanckoasna,  Landenberg, 
Hohen-,  Lantfort,  Laporta,  Latire, 
I^urentii,  Legants,  Lemmel,  Leng- 
velder,  Leppisch,  Liene,  Loreuz, 
Lünne,  Lupua,  Luthoma,  Mala- 
spina,  Mapheis,  Marchali,  Mar- 
ehati,  Manni.s,  Mass«,  Maurper- 

Sir,  Melauftisibua,  Mengertreutb, 
esebor,  Mesaina,  MelcUko.  Mi* 
cbael,  Milberg.  Montaldo,  Moses, 
Mflucber ,  Mulstein,  Nardueio, 
Nespor,  Neutteter,  Nicolai,  Nie- 
derbeimer, Nigrellia,  Northulten, 
Nothaft,  N  Ilmberg,  Oettingen,  Ör- 
lant,  Ortenburg  Pappenheim,  Par- 
cevtl,  Par»berg,  Paulsdorfer,  Per- 
gola, Penn,  Persk,  Phibbe,  Plo«», 
Poeila,  Pollar,  Pomniersfrlden, 
Pottendorf,  Prata,  Proya,  Puach, 
Pnteo,  Rabbe,  Rack,  Reibnitz, 
Reichel,  Reinhart,  Richart,  Ricsen- 
berg,  Kynkenberg,  Rohren,  Rtilan. 
dia,  Romagnano,  Rom  ru  h.  Rondi- 
nellaa,  RoUriia,  Roth,  Hudolf»(adt. 
8.,  Sachs,  Sabvdinis,  Salomon,  Sal- 
yui,  Sander,  Sannawer,  Sartont. 
Saslam,  Saaten,  Snvo,  Scala.  8«a- 
zolis,  Schallermann,  Schanlit, 
Schenk ,  Scherngin ,  Schlegel, 
Schlick,  Schotte.  Schwarzenberg, 
Scobislow, Ser  Mathei.Sybenhirer, 
Sickingen,  Span,  Spinola,  Splao, 
Spoleto.  Staheli,  Starkenberg,  Stauf, 
Sternberg ,  Steube ,  Stibitz ,  Stiz- 
melich,  Mock.  Stofern,  Stopl»tr, 
Stromer,  Stnbbe,  Studuic,  Talea- 
ferro,  Tallanderii,  Tamasi,  Turnow, 
Terciia ,  Tbobel ,  Tiesenhiinsen, 
Tluxa,  Tuneken,  Vacaldane,  Val- 
lentia,  Valonia,  Varreotrapp,  Venk, 
Vicii«,  Vignello,  Vignitumilio,  Via- 
eontj,  Viraldi»,  Volker,  Wayda. 
Weilburg,  Weinsberg,  Weitingen, 
Weitzdorf,  Wemdiog.  Wendramel- 
lie,  Wenzel.  Werner,  Windecke. 
Winterbach,  Witzleben,  Wolken- 


stein,  Zedlitz,  Zissen,  Zorn  v.  Bu- 
lach, Zothon. 

Sigmund, »ein  Hofmeister — s.  öttingen, 

— ,  sein  Ilofrichter  —  s.  Lupfen,  Mont- 
fort,  Pinnen,  Scbwarzburg. 

— ,  seine  Kaplane — s.Abornequel,  Albri- 
siis, Angel), Aurifabri,  Balderaheim. 
Blnrrer,  Boroits,  Brieg,  Clant,  Diel, 
DynuB,  Eicholz,  Fabn,  Franc iscu», 
Fride,  Gallus,  Graroi»,  Hagenau, 
Hamburg.  Hoya,  Jake»i  h,  lohannes, 
Ips.  Kamheim,  Kaie,  Kaatl.  Kesael- 
ring,  Kirnberg,  Koler,  Konrads- 
duif,  Lahnstein,  I Himberg,  Lang- 
heim. Leonroder,  Loders,  Lünne, 
Meinhart ,  Michael ,  Octavianus, 
Propst  hain,  Ratingen,  Reck,  Rot- 
dorp ,  Scazolis ,  Schal  lennann, 
Sehlettsbidt  ^Probat  Raimund), 
Seidlitz,  Senftieben,  Siggenbain, 
Simon,  Slava.  Splinter,  Stetner, 
Stolting,  Strassburg.  Takoticb, 
Uden,  Urbanea,  Utenwerda,  Veyol, 
Waldorf.  Weitzdorf.  Wenzel,  Wer- 
ner,  Wildungen,  Zum. 

— ,  »ein  Kanzler  —  ».  Agram,  B.  Jo- 
hann ;  Gran,  EB.  Georg  u.  Johann ; 
Passau.  EB.  Georg:  Schlick. 

— ,  seine Kauzleibeamten  —  ».Amman», 
Andreas,  Hercus.Bochow.Brieacher, 
Bunzlau,  Cbap,  Ebbrscht,  Ebner, 
Fye.  Fleisch  wann,  Franchi,  Gersse, 
Gran,  Hecht,  Jaqueti,  Jobanne«, 
Kalde ,  Kirchheim ,  Maarperger, 
Priest,  Roti  Schenk,  Schlick, 
Tussek,  Wacker,  Wienand. 

— ,  eeiue  R&te[vgl.  auch  Bevollmächtigte 
etc.]  —  ».  Barels,  Beyer  v.  Boppard, 
Bellonia,  Berg,  Berzeuobe,  Bicken- 
bach ,  Breslau  B.  Konrad,  Cata- 
neu«,  Christian,  Cigala,  Cremona, 
B.  Peter,  Donata»,  Feisigniaro, 
Fernandi,  Giugino,  Götz,  (jut ge- 
sell, Hachberg,  Heinsberg,  Her- 
vorst, Hohenlohe,  Jakch,  Jemenitz, 
Johannes,  Keppeler,  Klingenberg, 
Lausanne,  Logo,  Michaelibus,  Mon- 
taldo, Montfort,  Nasaau,  Nofiri, 
Nothaft,  Ortenburg,  Pappenheim, 
Peciia,  Pflnzig,  Prata,  Qairino, 
Red  witz,  Reichel,  Remchingen, 
Salin»,  Sasaari,  Savoyen,  Scala, 
Schenk  v.  Landsberg,  Schola, 
Sirkingen,  Simon,  Sto<:k,  Terano, 
Teachen,  Trient,  Veblin,  Visconti, 
Vitetum,  Wildungen,  Zedlitz,  Zei- 
selmeikter. 

Sigol-heim,  Sygelczen.  eis.  Kr.  Rap- 
poltaweiler  517.  9929. 

Sigwein,  Segwein,  ein  Nürnberger 
11790. 

-,  Johann  (Hans)  aus  Nürnberg  7303. 
»248. 

— ,  Konrad  [ans  Nürnberg?] 
Sp'talwüchter  dea  neuen 
za  Nürnberg  11249.  399. 

Sihl  —  s.  Ziel. 

Silberberg,  Peter  10920.  11966. 
Silburfii».  Peter,  aus  Brüx  4388, 
Silberg.  Sybenberg,  bei  Welschenenue-t , 
westfal.  K.  Olpe  8526  -  a.  Rumer. 
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Silenen,  8illinontKL  Uri),  Christof  v. 

5991.  »751. 
SiUtrank,  Zil-,  Peter  [ein  Ungar]  1989. 

8175  184. 
Silva,  Sacra  —  s.  Walburg. 
Silvdtici*.  Johanne«  de,  Dr.  iar.  hu« 

Genua  493. 
Silvester,    Pastauer    Decbant  »458. 

11909. 

— ,  Dr.  iur„  Pfarrer  ti>  Radkertburg 
«256. 

Gimborn,  Wigand  6102. 

Simeon  |vgl.  .Simon),  Ritter,  Sigmunds 
Hut,  aus  Crema  1161». 

Similkow.  Johann  v.,  ein  Böhme  8795*. 

Simmelsdorf,  Snme.,  MiMelfi  Buken  bei 
Lauf,  BA.  Hersbrurk  2560.  7853. 

Simon  —  a.  a.  Simeon. 

— ,  Pfarrer  zu  Harkirchen,  Sekretär 
de»  B.  licorg  v.  Pnesati.  »pftter 
Sigmund*  Kaplan  5598.  62*. 

— ,  ein  Presbyter  u.  desten  g«.-n.  Kin- 
der 11077:  vgl.  Sindol. 

— ,  Magister,  an»  Prag,  OlmOtxer  Dom- 
herr. Sigmund«  KMpIxn  «989. 

—  aus  Perugia,  rönnst-hor  Curiale£4l. 
— ,  Unna  5287. 

Simoniit.i,  Matthang,  Presbyter  aus 
Be-ite:  dessen  Sohn  Simon  Thad- 
dilus  »5(»4. 

Sinching.  utiei-pfftlz.  BA.  Kegentburg 

Sind.  Kunz  5!M0. 

Sindo  ,  Simon  v..  ein  Presbyter  und 
deswn  gen.  Kinder  11073  —  vgl. 
Simon. 

Syncrnati*.  Bcrnaidus  de  7841.  792. 
Sinj,  der  B.  v.  —  b.  Zengg. 
Kin>gentis  —  s.  Zengg. 
Binningen,  wOrt.  UA.  Laupheim  8580* 
«49. 

Sinsheim,  bnd.  K.  Heidelberg  0578. 
736  t.  832. 

—  s.  a.  Seinsbeim. 
Sinthern)  —  ».  Sontheim. 

Sinzig  an  der  Ahr.  rhcitil.  K-  Ahr- 
weil«-  4741  ff.  10090.  814.  11852. 
«173. 

Sion  bei  Chlistovice.  böhm.  H.  H.  Kut- 
tenberg 11843.  85«. 
Sipiono,  Petrus  de  913. 
Sipium  929  =  Zibello,  Prov.  Parma? 
Sirk  —  s.  Sierck. 

Sirminm  \—  Szi-rcm  in  Kroatien-Sla- 
vonien),  der  B.  v.  —  s.  Stras- 
burg, Konrad. 

Syrov,  Böhme»  11436. 

Syrrendorf  —  s.  Zirndorf. 

Sy-el,  Christoph,  au»  Knttenberg  12095. 

Si»*el(nV  Bach  zwischen  Lanfenburg 
u.  «Hellingen  2665.  56;:*.  6046. 

Sitbor,  Dorf  dar  Probate!  Chotieschau 
4447. 

Sitten  |Kt.  Wallis).  Bistum  388. 
Kittonbach  «666  —  Alt-  oder  Kirchen- 

S.  v.  inittellrfcnk.  BA.  Hembrock. 
Sizilien,   Kg.  Ferdinand  —  b.  Ara- 

gonii-n. 

— .  Kg.  (Hrz.)  Ludwig  <r.  S.  u.  Jern- 
»al«ro,  ein  Anjon  1417—1434: 
1483.  981.  12238.  240.  24Ö.  251.263. 


Skal  —  a.  Waldatein,  Heoik  t. 

Skala,  Skaly,  Zkata.  in  Bobinen  (wel- 
ch es  V]  6554.  7899.  8997.  —  s.  ft. 
Koczka. 

-,  Albrecht  8761. 

— ,  Johann  v.  Kietenberg  auf-  Rabi 

6754.  —  s.  Kietenberg. 
— ,  Michael,  v.  Zluiuitx  11541. 
— ,  Peter,  v.  Sulevic  4295. 
— ,  Prokop  v.  u.  dessen  Gemahlin 

Dorothea  5554. 
Skaly  —  «.  Skala. 
Skalice,  Skalita,  Ungar.  8795V 

—  bei  Kaunm  104*8.  477. 

-  [Klütern].  Kloster,  ßez.-R  Kolin 

11592.  80t. 
Skalka  [Böhmen,  welches?],  Huiuit. 
4100. 

Sknesow,  Hof  n.  Wald  de*  Kap.  zu 

Wywbrad  4410. 
Skilling,  Johanne»,  ans  England  510. 
Skvpnil,  Thomas  2764. 
Skoda.  Heinrich,  v.  Waldek  11493. 
Skopek,  Ales,  v.  Dnbe  —  ».  Dube. 

Wenzel  v.  11474. 
Skowie  iBöbmen,  wo?l  Eisenhammer 

12110. 

Skripov,  Dorf  des  Kl.  Lunovice  4340. 
Skrle,  Bobinen  IIS.'S. 
Skräin,  dem  Kl.  Teplic  gehörig  11532. 
Skudlv,  böhm.  B.-U.  Pardubitz  11787. 
Sknhrov,  Wnnck  v.  11494. 
SknpicelnkT,  Dorf  des  KL  Po«telberg 

11564." 
SkToruiov  —  *.  Jedlian. 
Kl  ...  -  s.  a.  Suhl  .  .  . 
Sla.kow.  böhm.  Pesic  4488. 
Slany.  Shlau,  Hauptstadt,  der  gleich- 

nain.  böhm.   B.  H.    4369.  6629. 

12171. 

Stapy.  böhm.  O.  B.  Kouigsaaal  121  IG. 

Slatina,  bMii».  R  H-  Pardubitz  11787. 

— ,  Andreas  v.  4372. 

Sluva,  Jobannes  v.,  Sohu  Simons,  Sig- 
mund! Kaplan,  Pfarrer  in  (iurz- 
zum  8935. 

Klavctic,  Dorf  de»  Kl.  Zderaz  11370. 

Slavic  u.  Zerovie,  Hrdibor  u.  Ulrich  v. 
4692. 

Slavkov,  deutsch:  Autferlitc,  rafthr. 

B.-U.  Vischau    4472.   832.  847. 

5562.  —  s.  a.  Slawko. 
Slavonieu  6907.  »166.  11222.  11905. 

—  s.  a.  Cillv,  Murihali. 
Slawko  [vgl.  a.  Slavkov),  gen.  Borau 

11662. 

Slawitz,  Hören,  ein  Bf'hnic  11086. 
Klebings,  Peter  v„  a«s  Iglau  6048. 
Sletht,  Keinbobi.  Kantor  v.  Jung- St. 

Peter  in  Strasburg  1054. 
Siegel  —  ».  Schlegel. 
Slrhe,  zw  Bredevort  gehörig  8161. 
Sleinhuscn  —  t.  Scbleinhusen. 
Siemen  11481.  —  Slemeno,  Sletninr 

[  Böhmen]. 
Slemecbov,  Wanek  v.  4234. 
Sleteyi«  —  s.  Sihlattein. 
Slotz   -  s.  Schietz. 
Sletton  —  b.  Kirchtcbletten. 
Sligk  —  •.  Schlick. 


[=  Rchlootl.  Titardus  Benteti  t. 
11082. 

Sloindolzheim  {?].  Klsau?  »774. 
Sloyon  —  s.  Bcrlemont. 
Slotten,  Wenüngen  v.,  ein  Wettfrieae 
«794. 

Slovice,  Böhm,  (welches?)  «636. 
Sluder.  Hunt  (ein  Baier?]  6811. 
Slup,  Dorf  de«  Kl.  0»trov  1149S. 
Slnpf,  Jakob  4237.  627. 
Slupnice.  Peter  v.  11734. 
Sm        —      a.  Schm  . .  . 
Smeylbuvgerland,   Teil    v.  Priesland 
2593  f. 

Smelfeld.  Bbgeg.  Ort  im  unterfränk 
B.  Schwe.nfurt?  182a 

Smyd  —  «.  Schraid. 

Simlek,  Johann,  v.  Krems  lösten-.] 
11781.  799  f. 

Smyher.  Bitter  Stefan  1667.  2463. 
8655  f.  7)0. 

Smilheim  —  t.  Vyzovic 

Smilovic,  Sigm.  v.  11631. 

— ,  der  MoTdanteiner  Decbantei  ge- 
hörig 11891. 

Smilovicky,  Böhm.  11649. 

Sminykon  —  s.  Schuienkon. 

Smyslov.  Peter  v.  4434. 

Smolnice.  Ikirf  dos  Kl.  Os»eg  4452. 

— ,  Dorf  de»  KL  Kaudnitz  430».  1U01. 
ti72. 

Sraue,  Dorf  de»  Kl.  Osseg  4452. 
Sn  . .  .  —  s.  a.  Sehn  .  .  . 
Snayten  —  ».  Schneidheim. 
Snawcin,  Dorf  de»  Kl.  Ostrov  11492. 
Siiotkenroden,  abgeg.  Ort,  würt.  OA. 

Aalen  7949 
Sneberg  —  s.  Schneeberg. 
Snellinger,  Hans  —  s.  Stein. 
Snet.  böhm.  B.-H.  Ledec  12199. 
Snewlin.  Hnmman,  aus  Landeck  6701. 
Hny  —  *.  Scbnaid. 
Härder  —  *.  Schneider. 
Snysgon ,  Meyer  n.  Salomon ,  Juden 

««14. 

Snorrebeyn  —  s.  Schnorrobein. 
Sobbcn,  Albert,   Probst  rn  Kerpen 


Sobekur.  Out  de«  Kl.  Kladran  4693. 
Sobekury,  bübm.  B.-H.  Pfestioe  12192. 
Sobeo,  Dorf  der  Prager  Kirche  11487. 
Sober,  Johann,  au*  Bödingen  8520. 
Sobetus,  B.-H.  Kör.iggrttz  11788. 
Sobicnow,  Wenzel  v.  «346.  1DP07. 
Svbierberd.  Familie  (aus  Breslau)  332. 
Sobotic,  Johann  d.  jung.  v.  9484. 
Sobucice,  Dorf  des  Kl*  Königaaal  4358. 
Sockel  —  s.  Sokol. 

Soden  in  der  Wetterau.  Kr.  Wies- 
baden 6'24.  »919.  10S03.  1188.'. 

Sodewicz,  Niklaa  6961. 

SöftiiigeB,  Sef-,  Kl.  St  Clären»  Orden 
in  der  Kon.t.  Diöz.;  wOrt  OA. 
Lim  2437.  10287. 

Söllingen  (.Selm-)  am  Khein,  bad.  A. 
Raotatt  7455. 

Sönekel.  Christian  5389. 

S.lr,  Kberhart  (ein  Schwabe]  10924. 
11972. 

Soeat  6051.  7700.  —  a.  a.  ILattorp. 

Vedder. 
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Soeat  (de  Susato),  Konrad  v..  Prot  der 

Theologie.  6244. 
Hohl,  Sole,  Sul),  bad.  A.  Pfullendorf 

634.  6107.  7727. 
—  in  Ung  5H85. 

— ,  David  v.  A  Ibens.  Gr.  im  Sohl  59. 
— ,  Georg  Liebatog  Gr.  im  S.  894-1 
— ,  Hauptmann  t.  —  f.  Jemeniii. 
Hobland  (Ober-,  Nieder- 1  zw.  Löbau  n. 

Koicbenbach  in  der  Oberlausitz 

4088. 

SoietOn»  —  a.  Hucti. 

Sokol,  Nikolaus,  am  Lemberg  (bobm. 

R.H.  (Jabel)  1II66.  12177.  195ft. 
— ,  Sockel,  Veit,  au«  Nimborg  11753. 


Elbach,  abgeg.,  oberels.  K.  Kappoltg- 

woiler  10271. 
Soldonerii«,  Nikolau*  de  479. 
Sulenvre  —  s.  Zolvrer. 
Solms  fn.  Wetzlar].  Anw»  v..  Gräfin 

zu  Sain  —  r,  Silin. 
— ,  Gr.   Ilernhart  II   |zu  Rraunfelt] 

I40a-I45f>:  11064. 
— ,  Gr.  Johann  t.  [*n  Hohensolms  u. 

Lichl    I4MI-1457:    1104« f.  064. 

777.  Ö98. 

—  Gr.  —  b.  a.  .Salm. 

Solnhofen,  Suln-,  mittelfrflnk.  BA.  Weis- 
wnburg  6094.  »940:  Bcncdikt.-Kl. 
Diöx  Kicbktfidt  10166. 

Solopi«k,  Solopiaky.  böhm.  B.  Laun 
4137. 

--,  bohm.  B.  II.  Kuttenberg  12187. 
~.  Dorf  des    Prag«  St.  Georg. Kl. 
11595. 

—  [wel-hcar],  Worhek  v.  4435. 
Solotburn  in  der  Schweiz,  BSl1».  552. 

S6Sb.  6fl8k.  010.  74«.  1(101.  OOS«. 

IXMJ.  006*.  547.  560  f.  600.  8-'33. 

271.  431.  433.  437.  43!>.  5796.  937. 

»45.  6268.  273.  275.  481.  665.  684. 

7:'9.  .474.  637.  «06.  8226.  554  f. 

885.  923.  944.  »71t».  815.  10164. 

11(154.  693.  1*1)88.  104.  —  •.  a. 

Wagner:  Juden  daselbst  7)7.  »069. 

085.  /474f. 
Solzbnruc  —  >.  SulzbOrg 
Solr.pach       *.  Suhbich. 
Somborn,  sw.  Gelnhausen  «153. 
Sometfclt,  Wenzel  »763. 
Sommerfeld.  KB.  Frankfurt  a.  U.  1169. 

8963.  4260.  827.  11682. 
Soinodi,  Petrua  Laurentii  v.,  Graner 

Presbyter  5512. 
Soncino.  Prov.  Creiuona  11883.  —  ». 

a.  Cliirasti*. 
Sonde,  zum  —  ».  Stralsund. 
Sondenberg  [?).  Fuldisc-hcs  Lehen  7838. 
Sonnenbutg,  Suon-,  tiroL  B.  Bniuerk 

4255:    Bi-nediktinerinneo-K).  in 

der  Brixncr  DiOz.  462;  Abt.  Ur- 

nibi  10577. 

Sonuewalde.  brand.  K.  Luckau  7782. 

—  *.  a.  Lulenburff. 
Sonsbeck  rbeinl.  K  Möra  4247.  5188. 
Sontheim,  Smt-,  .Sunt-  (welches  t)  8087. 

«833. 

— ,  Heinrirh  t.  2964. 
— .  Johann  t.  8543.  780. 


Sontheim,  Ulrich  ».,  ein  Bai»r  2694. 

1078».  11549.  655.  871.  12040  f. 
Sonthofen  an  der  Dler  in  den  Alpeo, 

KB.  Schwaben  7179. 
Sophias,  Thoroaa.  au«  Genua  5604. 
Kor  [?],  ein  Nebenfluss  der  111  oder 

Bieiisf  h  4  7744. 
Sorau,  Zaraw  in  der  Niederlaus,,  RB. 

Frankfurt  a.  0.  4O80.  7724.  - 

b.  a.  Bibqrstein. 
Soraano,   Ambrcieiu»   de,  Mailänder 

Bürger  »048. 
Sovinec,  Jobann  v.  4193.  522.  665. 
— ,  Peter  v.  4523. 
— ,  Wok  t.  11452. 

SoYinice,  Dorf  d.  Prager  Kirche  4384. 
fcowlrx,  Nickel  vom,  Hurgraann  zu 

Schweidnitz  »361. 
Sozagno  —  a.  HomandeUis. 
Spitt.  .Spat,  Spetb,  Spett,  Dietrich 

8622. 

— ,  Harn»  (Johann)  7471.  8278. 
Spaichingen  —  t.  Speiehingen. 
Spalato  [UBlmatien)  666»;  Hr*.  Henroya 
v.  566». 

— ,  B.  Andrea»  1388  ff.  [vgl.  Eubel, 
hieran  hia  medii  aevi  484  A  8]:  59. 
Span,  Heinrich  4247. 
-,  Mathias  8796. 
— ,  Pipo  —  «.  Ozora. 
— ,  Wilhelm, 

MM. 

Spanien  2918».  6024.  244.  9024.  043. 
245  —  s.  a.  Aragonien,  Castilicn. 

—  «.  a.  Franz. 
Sparenegk  —  s.  Sparneck. 
Spareulaib,  Paul  au*  Elbogen  »320. 

11627. 

Sparnberp  -  ».  .Sparremberg. 
Sparneck.  Sparenegk.  Spureneffk,  ober- 
frank.  BA.  Münchberg  12182. 
— ,  Fnt«  v.  12182- 

— .  Han«  v.,  Itat  des  Krf.  v.  Branden- 
burg, »res  zu  Stein  2b96.  8100. 
7055.  066  f.  8375.  11536;  dessen 
Frau  Marg.  11536. 

— ,  Rüdiger  v.  .'608.  12182. 

Spftireqiberg  |==  Sparnberg  bei  Hirsch- 
barg  a.  S.,  RB.  Erfurt»),  Hana  ▼.. 
Hauptmann  zo  ScheUenberg  in 
Sachsen  4129». 

Spnt  -  ».  SpJltt. 

Sputa  [»],  Orden  d.  b.  Jakob  v.  6024. 

Spatzinger,  Werner  8383. 

Spaur.  Spawer,  t.eorg  v.,  in  Sigmund« 

Diensten  2085. 
— ,  Hans  v.  10842.  889. 
— .  Kitter  Peter  t.,  Hauptmann  an 

der  Ktcch  618. 
— ,  Veiena  v.,  Frau  des  Han«  10380. 

842.  883.  1101*9. 
Specin,  Kunigunde  v.  — s.  Gültlii.gen. 
Specklin.  tterihold  .'261.  »752. 
— ,  L'  lrich.  ltaven»burger  Borger  10360. 
Speicbingen  ISpaii hingen  i.  WQr't'r], 
Heinrich  v„  Stadt'chreiber  zu  Bern 
8137. 

Speier,  Bistum  1445.  657.  706.  8371. 
392.  424.  456.  473.  5163  f.  10466. 

—  i.  a.  iierrenalb,  St  Lambrecht, 


Speier,  B.  Ralwn  t.,  Freih.  v.  Heltoat.ldt 

1398—1438,  aeit  1430  auch  EB. 

y.  Trier;  9.  76.  1201.  257.  266. 

277.  283.  314.  323.  834.  367.  374. 

2201.  239.  406.  8.'W8.  4494.  746. 

798.  8*61.  855.  964».  5013  f.  048. 

1 13  f.  8*6».  8SI  ff.  886.  907.  6457  f. 

715.  906.  7454.  616.  618.  —  a. 

fortan:  Trier. 
— ,  Domkapitel  799. 
-,  Stadt  20.  516.  »84. 1004.  006».  024. 

040.  323.  548    2406.  591.  8304. 

906|91 1.  933.  4489.  494.  793.  846  f. 

856.  864.  964».  5013  f.  216.  6457  f. 

8S«5ff.  565.  9031.  033.  090.  185. 

793.  843.  994.  11023.  692.  85»  f. 

927:  der  Klerus  daselbst  8386: 

Kl  S. Henigniet J>h.  —  «.Kolonien: 

Kl.  Fido«1026:  Hau»  des  Ord.  v. 

h.  Grabe  llr<<8:  Stift»kap.  Guido 

u.  Allerh.  1077.  089;  Kollegiat«- 

kirebe  Fides  1102:  Allerb. -Kirche 

1102;    Germanstift   1114.  5013.. 

—  Juden  daselbst  415.  7035.  8262. 

10070 

—  «.  a  liurgmann.  Diel.  Mann,  Rin- 

genberg. Syde.  Wielenbach. 
— ,  higlr.  v..  Frankfurter  HOrger  und 

dessen  Frau  Else  6702. 
Speinthart.  Oberpfalz,  BA  Escbenbarh. 

Prfimonrtratenser.KI.  2292  (Pr. 

Jordan)  10149. 
— ,  Henmann.  v.  Mains  5876. 
Spengler,  Heinrich,  Bürger  zu  Walds- 

h.it  9746. 
Spenninberiro  —  ».  Spilimbergo. 
Sperling,  Johann  9736. 
Spessart,  das  Gebirge  auf  der  unter- 

aten  Mainbalbiniel  8290. 
Spot.  BMim.  11436. 
Spetb,  Spctt   -  s.  S|dltt. 
Spiegel,  ein  westflil.  Herr  8122. 
— ,  Hermann  10909  942. 
— ,  Spifjel.  Johann  v.  d.,  an«  Utrecht 

2254.  4016  ff.  034.  5208  f.  8756. 
Spiegelbi>rg.  Herren  v.  (vrcstfSI.  Fa- 
milie] 3122. 
— ,  Adolf  v.  —  b.  Werden. 
Spielberg,  n>»hr.  B.  Brünn  4842:  der 

Burggraf  v.  4659. 
Spielborger.  Spilb-  [Spielbc-rg,  mittel- 

frünk  BA.  (iunienhaiwenj,  Leon. 

hard  ii  Ruprecht  W312. 
Spie«  -Sflilo»»).  OberfrnDken,  I-andger. 

Pegnitz  6723. 
Spiesheim,  rheinl.  K.  Oppenheim  2833. 
•Spicsa.    Heinrich,   aus  Sihwäb.-Hftll 

56(»8.  6467. 
— ,  Henriin  [aus  llorhfelden  im  Els.V] 

10699  f.  11999. 
Spigel  —  b.  Spiegel. 
Spilberger  —  s.  Spielberger. 
Spilimbergo  (in  Fnaul,  w.  Udine],  Ni- 

kolaua  v.,,  Sigmund»  Fainiliaris 

7211. 

— ,  Wenzel  v.,  Ritter  497. 

Spilner.  Gregor,  bub  Groaaenau  8261. 

Spinaltae  —  Errinal. 

Spinelli,  de  Spinelli«  —  ».  Spinola. 

Spinola,  Cypnanus  489. 
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Spinola,  Galeazzo,  de  Luchulo,  Sig. 

nmnde  Diener  236. 
-,  Dr.  ii.r.  Jakob  4233«. 
-,  Jakub,  aiu  Genua.  Archidiaconus 

zu   Puvia,   Sigmunds  Hofgesinde 

4«  15. 

— ,  Karl,  aus  Genna,  .Sigmund»  Hof- 
gesinde 4816. 

-,  Peter.  .Sohn  Balthasar»,  dsgl.  291  f. 
Ä92.J. 

— ,  Raphael,  nui  Genua,  dsgl.  4834. 
Spital  [—  Spittal,  kai-ntb.  B.  Villach?], 

Kilian  v.  4330. 
Spitalorden  mit  d.  rot.  Kreuz  «254  = 

Milititrkrcuzorden  t 
Spittal  —  ».  Spital. 
Spitz,  österr.  Ii.  Krem»,  Festung  {ost. 

Lehen)  5374. 
Spitzaltheira  bei  Dieburg,  he«».  Prov. 

Stuvkenburg  —  a.  Geiling. 
Spitzenbcrg,  eheuialü  bei  Kurheu,  wQrt. 

UA.  i««-isl)ugeii  2557. 
Splan,  Kitter  Hugo,  alias  v.  Villa- 

frunt-a  [del  Penade«,  »pao.  Prov. 

Barcelona],    Sigmunde  Familiaris 

7785.  7n8.  8221.  »043. 
Splinter,  Gerhard,  ein   Minorit,  Sig- 
mund« Kaplan  »777. 
Spörer,  ein  Hauer  5010, 
Spoleto.  BUtum  —  s.  Mtuconibus. 
— ,  B.  Jakob  1419-1124  :  8883.  »44. 
— ,  Johanne*  de.  .Magitter,  Sigmunds 

Familinh«  »410. 
Sponheim  [rheinl  K.  Kreuznach],  Gr. 

Johauu   V    1387-1437:    9.  12. 

8800  i.  8180.  412.  402«.  »523.  «132. 

134;   de««eu    Gemahlin  Ptalzgr. 

Elnabet  4028. 
— ,  Graf  .Simon  9. 
— ,  Grafschaft,  Juden  daselbst  7035. 
—  t.  a.  Lander. 

Sporlein,  Hans,  aus  Rotbenburg  a.  d. 
Tauber  u.  dessen  Tochter  Elte,  Frau 
des  Nürnberger  Berthold  Volkuier 
7427. 

Spree wakl,  die  «nmp6gu  Niederung  in 

den  brand.  Kreisen  Kottbus,  Ka- 

lau  u.  Lubben  11677. 
Spreraberg  in  der  Lausitz,  KB.  1  rank- 

furt  a.  O.  1160.  8!KJ4.  11270.  272. 

71«. 

Sprendlingen,  heas.  K.  Offenbach  5387. 

6111.  »998. 
Bpriraberg,  Bohuuko  u.  Heinrieh  r. 

4371. 

Springe,  Heinrich,  aus  Setterich,  Sig- 
munds Fnmiliarit  7142.  281;  des- 
sen Kinder  Gottfried  u.  Gertrud 
7281. 

Spurenegk  8375  =  Sperneck. 
Srbcc,    Dorf  der  Melniker  Probstei 
1159«. 

Srlin  [bohm.  B.-H.  Mablhausen],  Jo- 
bann v.  «727. 

Staad,  Götz  am  «'538. 

Stablo.  btuvelli«,  d.  i.  Stavetot.  belg. 
Prov.  LOttich,  Kl.  in  der  Diöz. 
Luttifh,  verbunden  mit  Kl.  Mal- 
medy  1301.  «777;  Abt  Heinrich 
t.  Weset  2031  ff;  Abt  Johann 
12116. 


Stackmate  —  s.  .Stattmatten. 

Stade  in  Hannover  8807.  5205.  830. 
880.  994.  «183  f.  «59.  -  s.  a.  Hai- 
lud,  Tocken. 

Stadel.  Mittel-  oder  Überfranken  ?  v  iel- 
leicht Stadl,  bohr».  B.-H.  Eger 
«878. 

Stadion,  Hans  >\,  wurt.  Hofmeister, 
mit  d.  Vormundschaft  betraut 
3929  f.  037.  10389. 

Staditz  bei  Aussig  im  Hiliner  Distrikt 
11499. 

Stadler,  Hans,  Ofener  Bürger  188. 
Stadtamhof,  Vorstadt  von  Kegensburg 
12056. 

Stadthugen  iu  Schatimburg-Lippe  8908. 

10544.  -  s.  «.  Hartwig 
Stadtlohn,  Loen.  westfül.  K.  Munster 

6925. 

Stadtschwarzach,  Sehw-,  unterfränk. 
BA.  Kätingen  1240. 

StafU«  am  See  —  s.  Estavayer. 

Staffelntein  an  der  Ltiuter  im  Main- 
thal, Übcrfrankon  2358.  6031. 

Sfafforda  —  s.  Sta&sfurt. 

Stahel,  Eberhard  »797. 
-,  Hans  8284.  379. 

— ,  Sifrid,  Presbyter  zu  Hagenau  1307. 

Stabelburg  —  s.  Mollbcrg. 

Stalieli,  Ste-biii,  Kotirud,  Sigmunds 
Diener  n.  Schittmaun,  aus  Kon- 
stanz »393.  10188. 

Stahler,  Keinhard.  Kaplan  zu  Einsiedeln 
8011. 

Stajicka,  Dorf,  Böhm.  4473. 
Statu,  Dieter  v.  —  *.  Stein. 
Stmnebach  —  s.  Steinbucb. 
Stalden   bei  Dornbirn  in  Vorarlberg 
7778. 

Stalerman,  Dr.  Joh„  p&pstl.  Kapiao 

u.  Auditor  «596, 
■Stalivniee,  B&hmen  11421. 
Stal«,  Nikolaus  «026. 
.Stambach,  oberfrank.  BA.  MOnchberg 

«819. 

Stamiuheiin.   Unter-  (Nieder-),  zOrch. 

B.  Andelfingen  187a 
— ,  Stamh-   [bei  Mülheim  «.  Rhein], 

Ritter  Jobann  v.  12079  f.  080  f. 
Stampa  [Kt.  Graubonden,  Bz.  Maloja], 

Ulrich  v„  Untersasse  de*  B»  von 

Uhur  »060. 
Stams,  tirol.  B.  Silz,  Kl.  im  Brixner 

Bistum  5073  f. 
Stange.  Eier,  aus  Lübeck  2470. 
— ,  Hans  8357  f. 

— ,  Kaspar.  Dcubschordeu»  •  Prokarator 
zu  Rom  »200.  300.  308.  350.  355. 
368. 

Stanisla,  ein  Glaubiger  Sigmunds  8175. 
196. 

Stanislaw,  galiz.  Kr.  Wadowice  [fj 
1559. 

Stanvssuvak  —  Stanislaw  1819. 
Slan'kow,  Böhmen  «448. 
Stankovice.  böhm.  B.-H.  Saaz  11431. 
12065. 

Stanowit«  [welche* V)  —  s.  Trnecz. 
Siaravinice.  Hof  de»  Kl.  Sodlec  11647 
Stargard  in  Mecklenburg  10366  |r|. 
Hrz.  Heinrich  [d.  ält.  1423-1466]. 


Johann  [III  1417—1438]  u.  Wil- 
helm v.   Werl»,  ♦  1436: 
10433. 

Stargard    in    Pommern  7041. 
10366  [n 

—  Ibrand.  Kr.  Guben] ,  Ludeke  v. 
10439. 

Stathemberg,  Eberhard  v.  —  s.  Salz- 
burg. LB. 

—  s.  a.  Starkenberg. 

Staringeu  bei  Radolfszell  —  s.  Frey. 
Starke.  Hans,  aus  Nürnberg  1232  ff. 

259.  2693:  dessen  Sohne  Hans  u. 

Ulrich  2ti93.  7117. 
Stark(b)enberg,  Ulrich,  Rat  de*  Hrz. 

Albrecht  v.  Ö.terr.  »116.  420.  451. 

585  f.  569 ;  dessen  Witwe  Ursula 

v.  Waldburg  und  ihre  Tochter 

Veronika  11009.  374. 
— ,  Wilhelm  v.,  Sigmund»  Diener  2086. 

6420.  451.  565.  569.  «327.  11009. 
Starkenberg.  neu,  tirol.  B.  linst  4255. 
Stasef.irt,  magdeb.  K.  Calbe  »775. 
Staltraatten,  Stackmltte,  unterels.  K. 

Ha^euuii  9741. 
Staude,  ein  gew.  zu  Keutlein  8449. 
Staudinger.  Georg  »»62. 
Stauf,  Kuiue.  mittelfrank.  BA.  Uilpolt- 

slein  «819. 
— ,  GiütVhaft  bei  Regeosburg  «006. 
— ,  Dietrich  v.  (StatiHev,  Stouffer),  tu 

Lbtenlels  [oberpfalz.  BA.  Hornau], 

in  S  giuunds  Diensten,  Rat  der 

Herzoge  Ern.t  u.  Wilhelm  von 

Haiein  zu   München  8674.  788. 

531.'.  «311.  7465.  860.  8357. 
— ,  H»n«  v.  1742  f.  2488.  «769 ;  s.  a. 

Stolern. 

—  [österr.  Bz.  Eierding]  —  ».  Leim- 

berv. 

Staufen,  Stouf,  Stoffen  [aarg.  B.  Lenz- 
burg], Bert  hold  v.  4571.  0423. 
»852.  1«276  307  ff.  -,  dessen  Ge- 
mahlin Gisela  «»23.  10308. 

— .  Hans  v.  8380.  10618. 

Staufenberg,  Stofi-,  bad.  A.  Offe&burg 
—  ».  Huuiel. 

— ,  Agnes  (Noso)  v.  1854. 

— .  Katharina  v.  —  s.  Hohenburg. 

— ,  wttrt.  OA.  Balingen  «895. 

— ,  Hans  Erhnrt  v.  2517.  «895.  11037. 
»61. 

Stiufer  —  s.  Stauf. 

Stau  ff  —  s.  .Stauf. 

S'auffen  —  s.  .Staufen. 

Stauffer  —  ».  Stauf. 

Stuvellia  —  s.  Stablo. 

Stavelot  —  s.  Stablo. 

Stavoren,  Staurea,  niederlind.  Prov, 

Friesland  2585.  597. 
Stazoxiis,  Jobannes  Foreatu»  de,  aus 

Gastcllotto.  Gesandter  des  Markgr. 

v.  Montferrat  395  f.  398. 
Stebenhaber,  Peter,  aus  Ulm  »950. 
Steint*.  Nikolaus  v.  —  ».  Stibitz. 
Stehler,  Michael,  alias  Grau  »502. 
Stechiii  —  s.  Stabeli. 
Stöchovioe,  bShrti.  B.  Konigsoal  11518. 

12118. 

Steck.  Steche.  Arnt  u.  Kracht  4247. 
Steck(o),  Burkart  Ä497.  10713. 
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Steckeiberg.  »Soli».  K.  Weiasenfela  — 

s,  Hoym. 
StMid,  Bonus  v.  1161 1. 
Steeg.  Steegen  —  a.  Stega. 
Steenbergen ,  Starnberg,  belg.  Pro». 

Nordbrabant  5336  f.  702.  720.  954. 

6201. 

Steenwick.  Arnold  de,  au«  Groningen 
»512. 

Steffeln,  rheinl.  K.  Prüm  7834. 
Hepa  =  Steeg,  rheinl.  K.  Elberfeld 

od.  Steegen,  wBrt.  OA.  Wald*ce? 

»848.  —  h.  ii.  Wienand. 
Stegheim,  Heinrieb  t.  —  a.  Stockheim. 
Stegreif,  Bürger  zu  Beifort  8544  - 

t.  a.  Steigreiff. 
Steiermark   1488.  5589.  7698.  8420. 

91b«  f.  340.  1094».  11904. 
— ,  Hrz.  Friedrich  v.  —  a.  Österreich. 
Steigrein,  Oerhart,  Aachener  Borger 

u.  deegen  gleichnamiger  Sohn  6892 

—  e.  u.  Stegreif. 

stein  im  Elsaaa  bei  Hiippoltetein  7936. 
»930. 

—  ».  a.  Rathsanihausen. 

—  in  Oberfranken  bei  Beroeck  11536 

—  s.  Sparneck. 

—  um  Wasser  (zu  dem  steinigen  Wal- 

ser), n.  Auerbach  in  der  Oberpfalz 
8402. 

—  an  der  Donau,  Oesterr.  unter  der 

Enno  143. 

—  bei  Zeitungen ;  Schweiz ;  aarg.  B. 

Bheinfelden  9795. 

—  am  Rhein  im  Thuifjau,  Kt.  Schaff- 

hau*on  745.  790.  4157.  6158.  209. 
644.  9979.  10527.  —  a.  a.  Uohen- 
Klingen,  Waither  v.  d. 
— ,  Beneaiktincr-KJ.  1810. 

—  [Wflrtemberg],  Ritter  berthold  v. 

1715.  »280. 
— ,  Stain,  Dieter  v.  10854. 
— ,  Eberhard  t.  [wohl  ein  Schwabe] 

10154.  315. 
— ,  Friedrich  v„  Rath  des  Knrt.  Otto 

v.  Trier  6634*. 
— ,  Hans  v.,  gen.  Snellinger  |W0xt.f) 

5345. 

—  (rheinl.  Kr.  Heinsborg »],  Heinrieh 

v,  2986. 

—  [au  der  Zwickauer  Mulde),  Heinrich 

v.  2983. 

— ,  Heinrich  zum.  Sohn  Johanna  6762. 
791. 

— ,  Heinrich  »..  zu  Reutti  ngendorf  1O608. 
— ,  Hiltpolt  v.  1155. 
— ,  Kitter  Konrud  v.  1377.  2359.  8724. 
— ,  Konntd  v.  gen.  v.  Klingenstein 

[wärt    OA.    Blauheuren'j  4917. 

8362. 

— ,  Konrad  v„  Bevollmächtigter  der 
Mkgr.  v.Meiaaen  11482. 

— .  Kourad  v.,  t.  Munspcrg,  (—  Hons- 
berg, würt.  OA.  Münsingen)  8349. 
573.  5869  f.  971.  6311.  794  800. 

—  (bad.  Kr.  Mosbach  oder  M.Srbaff- 

hausen  ?],  Walter  u.  Wolf  v..  In- 
haber v.  Badenweiler  2468.  8544. 

— ,  Ritter  Wilhelm  v.  [r.  Monaberg) 
5870.  6311.  10276.  315. 

— .  Wolf  v.  —  s.  Steiu,  Walter  t. 


Steinach  [d.  i.  Munchstcinach,  w.  Er- 
langen). Benediktiner  Kl  5002. 
-.  wOrt  OA.  Weiblingen  5236. 
-.  Nieder-,  St  ..ü»lli*cb.  B.  Hönebach 


Steinacher,  acker,  Konrad  (Kunz)  4893. 
8682. 

Steinau  lan  der  Oder,  KB.  Breslau), 
Hrr.  Konrad  (VI)  v.  t  1427.  Sohn 
Konrad*  III  v.  Oela:  6421. 

—  [hesa.  K.  Schlüchtern],  Simon,  gen. 

Steinruck  8361  f. 
Steinbath:  Stain-.  oberbair.  BA.  Bruck 
10648. 

—  boi  Lohr  in  Unterfranken  8509. 
— ,  Hana,  aus  Passau  2975. 
Steinberg  —  s.  a.  Steenbergen. 

— ,  BA.  Dingolfing  11687. 

—  [  Hannover  >),  Aachwin,  Heinrich  u. 

Heinr.  v.  dem  8h?«7. 
Stein  berger,  Han*  8477.  6524. 
--,  l'eter.  aus  Nürnberg  5109.  132. 
Steinbicker,  Wennemar  —  s.  Werden 
Steinbrecher,  Ulrich,  au*  Neaaelwangcn 

3515. 

SteinbOhl  bei  Nürnberg  2571.  7412. 
Steinburg,  eis.  K.  Zabern  2244. 
Steindorffer.   Heinrich,  zu  Windisch- 

Gratz  10937.  12O00. 
Steyner,  Rudolf  1992. 
Steinersheim,  abgeg. ;  Oberfranken,  bei 

Kirchenlatnitz  7031. 
Steinfurt,  -ford  [weatfäl.  Kr.  mit  Haupt  - 

ort  Bnrgsteinrurt:,  Ludolf  v.  2009. 

—  (Oberhees.  K.  Friedbergl,  Eberhart 

I-Ow  v.  —  a.  Löw. 
Steingaden,  s.  Sobongau,  Prfimonatra. 
tenaer-Kl.;  Augiburg.  Di  Da.  624*;. 
260.  i262.  10595;  Probat  Johann 
72*2. 

Steinhaus,  Dietrich  8317. 
— ,  Joet  im.  Frankfurter  Bürger  11036. 
776b.  782«.  960. 

—  s.  a.  Stenhus. 

Steinbauseo,  -huse,  t.  d.  [westt&L  K. 

Btlrenl.  Familie  7861. 
— ,  Dietrich  t.  d.  7695. 
— ,  Jobann  v.  d.  4247. 

—  a.  a.  Stenhus. 

Steinhäuser,    Harn,   zu  Möglingen 

7633. 
— ■  s.  a.  Steinhuser. 
Steinheim,  Schamheim  bei  Ingolstadt  i 

10281. 

—  an  der  Donau  bei  Dillingen  8062. 

8405. 

—  a.  d.  Murr,  wnrt  OA.  Marbach 

5236. 

Steinhude  —  s.  Steinhauaen. 
Steinhuser, -husler  [vgl.  a.  Steinhäuser], 

Ulrich,  aus  Konstanz  2071.  5014. 
Steinigen    Waaaer    —    *.   Stein  am 

Wasser. 

Steinitz,  mähr.  B.-H.  Gay»  4722. 
Steinober,  ein  gew.  [aus  Nürnberg?) 
8295. 

Steynot,  Wilhelm  ».  6651. 
Steinruck  —  *.  Steinau. 
Steinsberg,  Kt.  (imubonden  8108. 

unterüls.  K.  Weiasenburg 
6533.  »962, 


Steuowanter,  Stefan.  Kleriker  d.  Pas- 

aauer  DiDz.  2823. 
Stella,  argentea  —  s.  Kunwald. 
Stemmeragrüo,  Stemesgrun  bei  Wun- 

siedel  (Oberfranken)  10901, 
Stendal,  KB.  Magdeburg  56.  296.  341. 

6247.  290. 

—  »che  Wahrung  43. 

Stenhu»  (—  Steinhauten  ?),  Helmold, 
Vikar  zu  Dortmund  2856. 

Stenirla  —  f.  Stanisla. 

Stenwort,  Hermann  8695. 

Stepanov,  Böhmen  11608. 

Stephanus  de  Vuri  [=  Fonn-Iee-Pn. 
jault),  Li  f.  iur.,  Magister,  Pro- 
enrator  fiscalis  des  Keicba  für 
Burgund  o.  Savoyen  6893. 

Stephansbcrg,  oberfrftnk.  B.  Bamberg 
4282. 

Stern,  vom  silbernen  —  e.  Kunwald. 
Sternberg,  BB.  Frankfurt  a.  0.  42. 
— ,  Grafschaft,  im  Besitz  de«  Gr.  v. 

Cilly  8163.  8399.  11542.  —  s.  a. 

Ortenburg. 

—  [bOhm.  B.-H.  Beneachaul,  Als»»  v. 

St  u.  Uolic,  oberat.  Kämmerer 
in  Rohmen  1989.  4336.  439.  472. 
J.35.  5140  f.  557.  562.  6434.  490. 
8388.  465.  6!W.  780.  10941.  11443. 
446.  629.  646.  667. 

—  [Böhmen).  Georg  v.,  auf  Lukor  u. 

seine  Uattin  Fürstin  Agnea  Ton 
Troppan  11271. 

— ,  Peter  v„  u.  v.  Konopist,  Sigmunde 
Diener  8755.  4266. 

— ,  Zdenko  v.  St  n.  Veaele  5557. 

Sterneniel*  |würt.  UA.  Mjiulbronn), 
Henne  u.  Wilhelm  t.  6180. 

Sterpenicb.  Stirpnich  |belg.  Pro».  Lu- 
xemburg), der  Herr  t.  —  *.  Elter. 

Sterucker,  Michael.  Tfarrer  zu  Foella 
7H04. 

Steten  —  ».  Stetten. 

Stetem.  Stefan,  aus  KallmOnx  n.  dessen 

Sühne  Johann,  Lieobart  n.  Ulrich 

10045. 

Stetfeit  [=  Stettfeld,  unterfrank.  BA. 
Haaffurt  V |.  Heinrich,  Meister  2995. 
5210. 

— .  Johann.  Meister  8363.  5206.  224. 
Stetina,  Johann  11494. 
Stetner.  Leonhard,  Sigmunds  Kaplan 
12081. 

Stetten,  Steten  Iwbwab.  BA.  Mindel- 
heim).  Kberh.  v.,  Deufschordeua- 
komtrvr  zu  Nürnberg  12093.  105. 

— ,  Georg  v.  10949. 

— ,  Gottfried  v,  —  s.  Komburg. 

—  [mittelfrfink.  BA.  Günzenhausen  V), 

Konrad  y.  6^67. 
— ,  Surich  v.  8357. 
SMtfcld'  —  «.  Stetfelt. 
Stettin  1668.  2366.  6892.  7039».  040  f. 

143.    10368;    Alt-    (Alse)  1G6*. 

5803.  7351. 8838. 928. »397. 10849f. 

—  a.  a.  Borck,  Natzmeisdorf,  Strus, 

Voghen. 
'— ,  Juden  daselbst  1872  f. 
— ,  Herzoge  v.  —  s.  Pommern. 
Steube,  Nikolaus,  Sigmunds  Fauüliari* 

<H63. 
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Steusalingen,  Alt-,  wflrt.  OA.  Ehingen 
—  s.  Freiberg,  Friedrich  v. 

Stewilz,  Nikolai»  »944  -    ».  Stibitz. 

Stibitz,  Sieb-,  Stewitz,  Ritter  Nikolaus, 
Sigmunds  Diener,  Hauptmann  zu 
Breslau  o.  Namslau  355.  8717*. 
4667-  G69.  5559.  «463.  57!».  832  ff. 
898.  ;i»22.  4  «7.  43!  >.  843 i  f.  1176!). 

Stibor  t.  Slibtowit*  —  «.  SiebenbOrueii. 

— ,  Ulrich,  zuRegi'n»burg>498.  10714. 

Stibofet,  Böhmen  H596 

Stickel.  Konrad,  aus  Konstanz  2326. 
04*7. 

Stiefeuholen .  Stifelloven,  bair.  HB. 

Schwaben,  BA.  Sonthofen  8101. 
Stile«  —  «.  SliIio. 
Stille.  Hans  5873.  7614. 
— ,  Hans  Ludwig  ».  1047. 
Stillnnu  bei  Bissingen,  sihwäb.  BA. 

Dillingen  i427. 
Stjtel,  Po>ha,  Bürger  v.  Btidwei»  4498. 
Stiterj.    Marqu. ,    Lübecker  Domherr 

mos. 

Stizmeliih  (=  Stftnelic  V|,  Hrocben  u. 

Peter  t  ,  Sigmund»  Diener  8721. 
ßtobicben  Peter,  Meiuter  do  Matthias- 

Hospitnle»  tu  Bre-lau  »«17. 
Stock,  Johann.  Mag.  «rtitini.  Dr.  med., 

Arzt,  Prob.t  Ufr  Martinhkirthe  zu 

Cibiu.  Sigmund*  Kamillan*  5896. 

K798.  81!».  0463.  10997. 
— ,  Niklun,   Dr.  iui.,   Sigmunds  Rat 

«928  ff.  S303.  »62.  701.  7t-8.  81». 

921.  978.  IN  137.  Ol 3.  089.  137. 

HO  ff.  463.  4751'.  1027«.  323.  358. 

997.  Uli«.  122*7.  279.  293 f. 
Stockes,  Btokes,  Jobann,  Dr.,  Bote 

dos  Kg.  t.  KngUnd  8944.  5992. 
Stockhattaen,  Bode  v.,  iu  Niedeck  [bei 

Gottingen]  4143». 
Stockhcini.  Stogkeim,  welches?  11661. 
— ,  Steg-,  Hemriih  ».  <"5H8.  534. 
—  (olierhe-«.  K.  Bödingen!.  Johann  t. 

6011.  050  f. 
StockmauiU).  Johann  iHans ,  gen.  Bit- 

lenphtz  X599  10783. 
Steffeln  —  f.  fct.-öeln. 
Stoer.  Rupert  t>24. 

Störmer,  Johann,  Sigmunds  Hofgesinde 
2784. 

Störotcbatz,  Han*  v.  —  s.  Seckendorf, 

Stöus,  Heu. ruh.  Gesandter  der  Her«, 
v.  Stettin  8968. 

Stofenberg  —  ».  Staufenberg. 

Stoferti,  fctofi-r,  Sioffern.  Johann,  Sig- 
munds Diener  10197  f.  479». 
Stauf  i) 

Stoffel  —  S.  Stoffeln. 

Stoffeln,  Stottel.  Stoffeln  d.  i.  Hohen- 
»toffeln  bei  Binningen,  bad.  A. 
Engen,  Burkart  t.,  gen.  Scbllrli 
1391. 

-,  Hans  Ulrich  v.  4913  f.  »497. 
—.Heinrich  v.«095.tfl9»  293. 304  621. 
— ,  Neue  v.  24f.'l;  b.  o.  Kandeck. 
-,  Hmter  ,  im  Ur^an  723.  2925.  42*2. 

227.  5133.  «087.  753.  »575.  »180. 

497. 

Mittel ,  im  Hegau  10009. 
— ,  Vorder-,   im  Hegau  2H05  f.  4223. 
7075. 


Stoffen,  Berthold  v.  o.  deinen  Gemah- 
lin Gisela  -  -  a.  Staut'. 

Stoffenberg  —  ».  Staufenberg. 

Stoffer,  Hans  u.  Heinruh,  aas  Giengen 
7282.  —  ».  «.  Stofcin. 

Stogkeim  —  s.  Stockhein). 

Stokes  —  s.  Stocke*. 

Stokleria,  Jutta,  au»  Ulm  4578. 

Stolbn-g  [nicht  Stollberg:  efich*.  K. 
Sungerhausen,  auf  d.  Unterharz], 
Gr.  v.  108H. 

Gr.  Botho  t.  70.  5561.  «247.  11577. 
584. 

—  r.  a.  Wernigerode. 

Stollberg,   Stahclbi-rg  im  Vogtland, 

sachs.  A.-H.  Chemnitz  2090 .508 1. 
Stolp,  in  Hinter-Poiuiuern,  Hrz*.  t.  — 

t.  Pommern. 
Stolpe  a.  Oder,  braod.  K.  Angermünde 

5801. 

Stolpen,  saefa*.  Amtsh.  lunia  7858. 

Stolting.  Heinrich,  Presbyter  der  Lü- 
becker Diö*.,  Sigmund»  Kaplan 
■971. 

Stolz,  Nikoluus,  hub  Breslau  9737. 
Stolzmann ,    Ritter    Heinrich    —  s. 
And  lau. 

Stopfenheim.  raittelfrank.  BA.  Weissen- 

burg  5597. 
Stuplaw,    Sigmund,  Sigmunds  Fami- 

linns  »378 
Storkow,  RB.  Potsdam  4080. 
Stormarn ,    lii\nd»chi>ft    in  Holstein, 

Grafen  -  r.  Holstein. 
Stosch,  Ritter  Ulrich  8372. 
Stoss,  Georg,  zu  Albrechtice  |  AlbrechU- 

riedj  11343. 
— ,  Hmczik  (Heinr. .  ein  Mähre  5819  f. 

«832  ff.  898.  ;022. 
StosBcn  an  der  Wertach  bei  Augsburg 

1201 1. 

Stotzingen.  Nieder-  (Uitder  •  ),  wart. 

OA.  Ulm  796«  f.;  *.  a.  Alperditz. 
Stouf  —  s.  Stauf. 

ßtrac  bwitaer.  [Strachwitz,  Kr.  Breslau], 

Familie  8967. 
Strader.  Girlerruus,  ans  Valencia,  Dr. 

V418 

Straduu,  Dorf  des  Kl.  König«  al  12342. 
Straelen,  rheml.  K.  Geldern  »772. 
Strahov,  oberer  1'eil  des  Hradachin  bei 

Prag,  Kl.  daaelbtt  42KI.  296.  303. 

320.  344.  382.  384.  5H4.  710.  11443. 

665.  771.  12116.  167. 
Strnlcnberg,  Jakob.  Bote  der  Stadt 

Frankfurt  11598».  776b.  782». 
Stralsund,  Hund,  in  Neuvorpoinmern 

5884.  «183  f.  659.  929.  938.  7159. 

8499.  928.  »399.  786.  10715.  18277. 

—  t.  9.  Burow,  Gromelaw.  Hotz- 

hausen,  Kulpen,  Lippen,  Poltnan, 

Rainnacher,  Wolflam.  , 
Stransdtuui  —  p.  Stmaoldo. 
Strasburg  in  der  Dkrrraark  174.  1668. 
Strasoldo.  Strauaeltnm  |in  liön,  *ö.  , 

PalmunuovuJ,  Daniel      PfrOndncr  ; 

zu  Aquileja  11870. 
— ,  Nikolaii»  ii.  Ijndwig  r.  4*4. 
Strasburg  i.  KU..  Bi»tuin  1482.  2176.  I 

203.  213  ff.  245.  324.  8  '7.  S^rTO.  , 

392.  424.  45«.  473.  5163  f.  «539  f.  I 


ni 

7020.  258.  500.  10196.  11001.  — 
s.  a.  Biblisheim,  Blasheim,  Har- 
me «buch,  Hohenburg,  Kagenfels, 
KüttoUheim,  Neuburg,  Nordrath, 
Oi  taviunui,  Sohuttern,  Schwarzach, 
Surburg,  Walburg. 
Straasburg  i.  EU.,  B.  Berthold  1328— 
1353:  11859. 

—  B.  Johann  1354—1965:  11859. 

—  B.  Paul  Cr |.  Gesandter  beim  Baseler 

Konzil  11848. 

B.  Wilhelm  1394-1439:  1202.914. 
949.  952.  2189.  208  f.  218.  2  5  f. 
400.  43«.  MI«.  8276.  3*9.  5-7.  757. 
4028.  04.'.  «45.  06«  f.  541  f.  791. 
5<i49  f.  «064.  079.  435.  511.  539  f. 
715.  905  f.  924.  7020.  054.  30O. 
455.  747.  914  f.  8479.  496. 
728.  739.  860.  938.  »942.  10460. 
113851.  390.  415.  859  ff. 
■  Domkapitel  1650.  730.  2208.  216. 
400.  8276.  586.  «50.  4028.  045. 
067.  «1)05  f.  924  ;02l.  054.  8728. 
739.  —  ».  a.  Geroldwik,  L0ti.fl- 
stein.  OchfCnstein,  Zollern,  Zwei- 
bi  Qiken. 

,  Stadt  3.  19.  209  3S6.  616.  614. 
638».  655  II.  699.  732.  748  f.  78*. 
914.  974.  977.  1116.  1:9  2&5t>. 
342.  3951-.  408.  432.  518.  694.  638. 
«42  f.  650.  655-681.  730.  7«ä. 
816».  818.  854.  891».  939  f.  952. 
985.  987.  997=.  2025.  03  t  f.  055. 
O  iK.  076.  114.  170.  189.  209.  216. 
373.  400  f.  407.  431  f.  434.  457. 
463.  471.  475  f.  530.  582.  591.  659. 
719.  738.  740.  751.  8012.  Ol"-.  037. 
144  f.  IM).  229.  273  ff.  305.  322. 
383.  401.  406.  411.  S'JO.  «50.  689. 
759.  87K.  954».  97 1&.  988.  4024. 
028.  045.  051.  054  ff.  067.  334. 
5!i3.  728.  763.  869.  997.  50(9  f. 

095.  397.  508.  518.  525.  641.656. 
718  f.  726.  7331.  611  I.  844.  874  f. 
881.886.  907.  925.950.  965  «076  f. 

096.  127.  317.  »98  ff.  457.  472. 
581  f.  636.  649.  658.  738.  924.  982. 
7023.  071.  088.  204.  25».  300.  44«. 
449.  454  t.  488.  500.  516.  620  f. 
629  ff.  638.  64.»  f.  66  ».  671.  673. 
687.  753.  760.  770.  780.  793.  801. 
843.  862.  883.  915.  929.  9  .7.  &007. 
021.  045.  248  ff.  25«  261».  354. 
384».  479.  495.  563.  690.  602.  «25. 
«42.  726.  728.  739.  765.  812.  8«4. 
938.  »008.  027  f.  033.  1"5.  17 1. 
174.  183.  276.  400.  7a3.  768  tt. 
794.  813.  867.  914.  10027.  113. 
133.  145.  196.  237.  311.  532  684. 
70t).  844.  988.  11021.  061.  183. 
266.  453  f.  511.  12087.  2«7.  — 
Peterskirche  1307  f. :  Stih  St.  Peter 
d.  Sit.  u.  jüng.  1660.  730:  Ste- 
phans.-KI.  1046:  Thomaastift  1650. 
730;  denseu  Probst  «582. 

Juden  daselbst  446.  <o35. 

s.  a.  Altenachultheia-en,  Armbronter 
Barpfennig,  l'ere'ett,  Bicinger,  Bob, 
Bock,  Um  keim,  Bulach.  Burjf^rave 
Dmczehen,  Dut-ihmanu.  tlnhnrt' 
Fegersheim,  Gausar,  Grettr,  Her- 
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geshenii,  Houiesslingeu ,  Uuffiin. 
Lambert,  Lenzelein.  Medio,  Muln- 
hcim,  Neaselbach,  Ochsensteiii, 
Ottfriedrich,  Pfaffenlab,  Reif.  Ruit, 
Schanlit.  Sr  hilter.  Schmarr.  Schob, 
Selloze,  Siecht,  Trubel,  Vcuer, 
Werner. 

Strasburg  i.  El**,  Konrad,  B.  v.  Sir- 
miura,  Sigmund»  Kaplan  10202. 

.-trasser.  Ulrich,  Marschall  de*  EB.  v. 
Salzburg  8828. 

Straubing  an  der  Dunau  in  Nieder- 
hole™ «365.  787.  77<>3.  707.  753. 
H276.  10351.  —  s.  *.  Lerchenfelder. 

— .  Juden  datelbA  1379.  11743.  810. 
»820.  -  (.  a.  Baien.,  Nieder- 

Straussberg.  brand.  K.  Oberbnrnim  57. 

örträi  ' fwel'ciic« ?1.  lleinricb  v.  12U5. 
217  t 

Sträinic  [bobm.  B.-H.  Kgl.  Weinberge, 
Prag]  4506.  603».  -  *.  a.  Bedri.  h. 

— ,  Friedrich  v.,  ein  Priestor  12187. 

— .  Peter  v.  —  a.  Krawnf. 

Stretkenwald(e),  bohro.  K.  Leipa  11620. 

Strehlen,  KB.  lireslau  7100. 

Sttehlitz  liiicht  Strelittl,  Hra.  Bern- 
hard v.  —  «.  Oppeln. 

Strevrlen       8.  Aspremont. 

Streitberg  |Ober!rankcn,  BA.  Kberman- 
ktadt'l.  Engelhard  v.  439:».  6123. 

Strelitz,  Hrz.  Bernhard  v.  —  s.  Streb  iitz. 


-.  Dorf  bei  MUir.-NeusUdt  »819  f. 
Strciuendorf  —  *.  Strüssendorf. 
Striegau,   Striegen  in   Schlei.  4670. 

«626  f.   S457.  0837.   830.  10612. 

11700. 

—  Benedikt  .-Kl.  (Äbt.  Elisabet  v.  Ooh- 

lau)  daselbst  «4!s8. 
— ,  t'axmeliter.Kl.  daselbst  7636  f. 
stHeietic*.  böhro.  B.-H.  Königgrlltz 

11788. 
Sirigen  —  *.  Striegau. 
Strilek.  mfihr.  B.-H.  Kremsier  ,Y470. 
Striuazarium  [?|  Dorf,  Prov.  Piacenma 

951'. 

Stritozen       Sohlo*»  Sigmund*  »S46. 

Stritez.   Dorf  det  Wvscheradcr  Ka- 
pitel« 11427. 

Sthnclic  |vgt.  Stizmelichi,  Johann  v. 
4356. 

— .  Wenzel  v.  4347. 

Sinnst«,  Johann  12360. 

Strobel.  ein  gew.  11465. 

Strociis,  Ludwig  u.  L'bert  <le  *76. 

Strftlin,  Hau»,  uns  Bmsiugen  S207. 
-,  Stiol-,  ein  Nürnberger  Jude  ,r«302. 

Stroessendort ,    Streuten-,  oberl'rftnk. 
BA.  Lichtenfels  »982. 

Strojetice,  Böhmen  11  Ol »8. 

Strolin  -  «.  Stroh». 

Mromberg  ;rbeinl.  K.  Kmiziuubl,  Sig- 
frid v.  HM 

.-tronier.  Andreas,  au«  Nürnberg  7918. 
10561. 

— .  Georg,  ebendaher  äl<>9.  S847.  »177. 
10339. 

— .  Licnbart,  Lorenz  u.  Miirtin,  dsgl.  > 
7412. 

— ,  Paul  digl.  ,S847. 

Ks».  \mr.  ,\t  ;  Al.mKtn,  Kr*.  gi»m»n.i.  1.  Bd. 


Stromer,  Peter  dsgl.  7918. 

— ,  Sigmund,  Ulrich»  Sohn,  digl.  »985. 

6822.  824.  «314.  8723.  11234. 
— ,  Sigmund,  zu  der  Roacn,  digl  K. 

Sigmund!  Hofgeiinde  »999.  «264. 

514. 

-,  Ulrich  8985.  N723. 
Strowau  |in  Friaul.  Krainf],  Krz.  v. 
44)52. 

Strus,  Heinrich,  uns  Stettin  7039*. 
Struse  (über-,  bzw.  Nieder],  Kr.  Neu- 

markt  iu  .Sehlen.  —  t.  Kadak. 
Stubbe,    Stuble,   Konrad,  Sigmund! 

Diener,  au*  Osnabrück  2532. 
Stubchen,  Andrem,  Jodolru»  u.  Job. 

8875. 

Stuben  [wQrt.  OA.  Saulgau],  Familie 
7527. 

-,  Bans  v.  1652.  2864.  005.  »708: 
dessen  Fran  El»bet,  geb.  t.  Wc- 
«ternach  2854.  862. 

Stubenberg  [wOrt.  OA.  Waldshut?|, 
Familie  7527. 

— ,  bair.  B.  Sirobach  255. 
,  Friedrich  v.  4618. 

-.  I/eutold  v.  n.  desten  Gemahlin 
Agnes  v.  Pettau  11081. 

Stuble  —  a.  Stubbe. 

Stuchsonen,  Familie,  zu  Trautwanns- 
dorf  11341. 

Stndenei  kcr,  Oswald  S785 

Studmc,  Studnilz.  Studenitz  [bi>hru. 
B.-U.  Neustadt  a.  d.  Möttau |. 
Andreas  v..  Bitter,  Sigmunds  Hof- 
gesinde 10121.  30Ö.  11821. 

StO.b«.  Andrea«,  von  der  Weyden 
Iwelehej»)  H539. 

StUhlingt-n,  Lad.  K.  Waldahut,  I-and- 
graf«. -hilft  1429.3891.  5300.  6554). 
11895.  —  ».  a.  Lupfen. 
-,  Bernhard  v.  10701. 

Stilrzelbronn,  luthriug.  K.  SaargemOnd, 
Ciitercienser-Kl.  2309.  8026. 

StttiiT,  Stuweu.  Rudolf,  au*  ZOrich 
«168.  »167*.  767. 

Stuhlweissenbttrg,  Weilteuburg  in  Un- 
garn 59.  11292. 

-  i  Albenais),  Probit  Benedikt,  püpitl. 
Piotonotar  206.  1681.  91)6.  2205. 
401.  407.  746.  4233«.  88«.  5832. 
804.  9*137.  043.  089.  137.  141.  164. 

Stussen  —  s.  StOati. 

Stute,  Konrad,  Freiherr  zu  Ravens- 
berg 7371. 

Stuttcrop,  Heinrich,  wohnhaft  zu  Zwol- 
Icu  10O36. 

Stuttgart,  Stllkgarten  —  i.  Holl,  Mar- 
tin,  Nöre. 

Stutzen,  Hans  v.  —  ».  Vesiietiheim. 

Stvolnv,  Stwoluo,  bohni.  B.-H.  Kra- 
lo'witz  11640. 

Sünna,  Suava  —  i.  Soave,  bzw.  Orsiui. 

Suben ,  Kl.  in  der  Passaucr  D\fit„ 
öiterr.  H.  Schlrding  »742. 

Snbiratz,  Subyres  |*pan.  Prov.  Barce- 
lona], Peter  v.  —  ».  Barbara. 

Suchdol    StirhodcU,  l>ühm.  B.-H.  Pfi- 
brani-'].  Johann  v.  4302- 
,  Vanek  v.  12340. 

Suche,  Johann  v„  ein  Böhme  11244. 

Su<  hodol  —  s.  Suchdol. 


Saderlaud,  weitf&l.  Veragoricht  [vgl. 
Lindner,  die  Verne  91]  —  i.  Val- 
bert, Heiuke  v. 

Sudermanu,  Zu-,  Hildebrand,  au»  LO- 
beek  1989. 

Hiltpraad,  aui  Dortmund  H72I. 
71.7. 

Sudov,  Böhmen  11608. 

Suem ,  Helmich ,  ein  Landmann  bei 
Stralsund  »399. 

SQmlink  |Weitfalcn],  Dietrich  u.  Wal- 
ter v.  4247. 

SOnching  —  ».  Sinching. 

Suerken   Dorf  des  Kl.  Brevnov  4301. 

SOrliu,  Sur-,  Dietrich,  Hau»,  Han» 
Konrad,  aui  Basel  109SO. 

Sflaer,   Susier,  Jost,  aus  Ravensburg 


Su«*s»ion  —  s.  Soissoni. 
SOverstorff  —  a.  Seuberidorf. 
Sufenogg  —  i.  Siebenecken. 
Sufrlenheim,  Sufcln-,  untereis.  K.  Ha- 
genau »310.  385.  —  s.  a.  Bewmunt. 
Sukdol  —  s.  Suchdol. 
Salbu rg  —  s.  Sauiburg. 
Suleiovitz  —  ».  .Sullowitz. 
Suleric       Sulovice,  böhui.  B.-H.  Ca»- 
lau|  4203.  —  s.  a.  Kapier.  Skala, 
jeruug  v.  4380. 
— ,  Kunata  v.  4303. 
Sulgea  —  ».  a.  Nuilgau. 
— ,  Obci-,  wOrt.  UA.  Ravensburg  632. 


Sulgon  —  s.  Saulgau. 
Snllowi 


lowit/..  Suleio-,  Henzlin  v. 
Suluhofen   -  s.  Solnhofen. 
Sulovice  —  ».  Sulewic,  Sullowitz. 
Sultz  —  ».  Suli. 

Sulz,  SuU,  vorarlb.  H.  Feldkirch  2083. 
0158. 

-,  würt.  OA.-St.  10703.  12<Ki2.  -  ». 

a.  Elvad. 
— ,  (Jr.  Hans  —  ».  (ir.  J<  hann. 

-  ,  Ur.  Hermann  VI  v.,  13ii2-1429: 

Hofrichter  zu  Kottweil  142.  4872. 
«21& 

— ,  (jr.  Johann  5?6. 

— .  (Jr.  Johann  (Haus\  Sohn  der  Ur- 
sula N03l.  !'08  f.  10459  f.  5Wi. 

-,  Gr.  ltudolf  3564.  921»  f.  937.  «555. 
555» 950.  955  f.;  Hofrichter  zu 
Kottweil,  Rat  Sigmund*  7267.  742. 
S2S0.  »001. 
,  Gr.  Rudolf  d.  jüng.  7741  f.  »001. 
673.  829.  >*47.  852.  10459  f.  7l>2. 
12001, 

— .  Or.  Rudolf  v.,  zu  Hohenberg  4872. 
— .  tir.  Ulrich  v.  |  wohl  ident.  mit  Kudolf 

d.  j.|  Hii3I  ;  desseu  (jemablin  Ur. 

Mila  v..  geb  HaUburg  1811.  V>31. 

908  f.  10459. 
— .  Sultz  [mittelfrfink.  BA.  Rothenburg 

a.  T.  Vi,  Johann  v.  «405.  627. 
Sulzbach.  NebenUus*  de»  Hott  8905. 
— .  oberek  K.  Colmar  —  ».  Volker. 
— .  Sol/pach  in  der  Wettcrau ,  Kr. 

Wiesbaden  5524.  0919.  10203. 
— ,  Georg  ii.  Kiehwin  v.  »911». 

-  in  dor  Oberplulz  3282.  489*.  8281, 

1027.'».  31o.  790. 

-  an  der  Murr.  wort.  OA.  Backnang 

«794. 

72 
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.Sulzbaiü  [bei  Neubau«  am  Inn.  nie- 
derbsir.  BA.  Passau  ?].  Oltnitinn 
v.  K771. 

Siilzberg,  bair.  BA.  Kempten  —  a, 

SL-hellenbcrg. 
(■-Ulzburg,  Soliburge.  Ober-,  oberpfltlz. 

BA  Neumarkt  1118.  52B3.  7876. 

m  fr.  12020. 

Sulsmatt,  el».  Kr.  Gebweiler  8545. 
Sumelsdorf  —  ».  Sinimeladorf. 
.Sumendorpe.    Sumerdorf.  Heinri<h, 

Domherr  zu  Tangerraüode  473i«. 

732. 

Sumermann,  Erhart  u.  Stefan,  au» 

Augsburg  10(142. 
Sumurstorff  8437  -=  Senbewdorf. 
Sumpringer,  Johann.  Dotnderhant  zu 

Kegenshurg  3681. 
Sund  —  s.  .Stralsund. 
Sunderjutland.  Teil  v.  Schleswig  «183  f. 
Sundgnu,  Sunkow,  der  sttdl.  Teil  de» 

EUaaB  2158.  18<J.  193.  483.  576. 

909.  !r28.  8167.  368.  5808.  898. 

«158.  11001. 
Snngerly.  Ulrich  868!». 
Snnkow  —  i.  Sundgau. 
Sunnaver  [vgl.  a.  SauuaTer],  Philipp  ! 

Hti8i. 

Sunnbnrg  —  s.  Sonnenburg. 

Snnuc       HamtOhn  bei  Döhnsdorf  iu 

Holstein  —  ».  Bartscherer. 
Sunthain  —  s.  Sontheim. 
Suppaiins.  Antonius,  ans  Krakau  »27(h 
Surbur>»  in    der  Strasaburger  Ditfz.. 

unterel*.  Kr    Weignenburg  2335. 

4536.  547.  902.  »741  ;   Kirrhe  d.  i 

h.   Martin  u.  Arbogast,  diuelbst  | 

8319. 

Surdi*.  Antonius  u.  Ludovicu«  Antonii 

nu«  Piaoenza  »Ol. 
.Stueii.   Heiurirh  v.,  Soester  Freigrof 

der  Stühle  zu  Ampen  u.  an  der 

Klverichspforte  7700. 
Suvlin  —  s.  Sürlin. 
Surwe,   nw.    t.uzern    1617.  754.  783. 

877  2673  f.  5796.  «684.  7637.  N226. 

555.  885.  929  f.  9+4.  9888.  12104. 
■Sti'er,  Rurkarl,  Börger  iu  Zürich  6166. 
■-.  Johann  n.  Koonid,  dsgl.  0166.  7984. 
Sntor,  Johannen  —  ».  Schneider. 
Sunverstorff   -  *.  Senberedorf. 
Suvereto.  Sncr-,    l'rov.  Pisa,  l)i»tr. 

Volterra  .1470. 
St  .  .  .    -  s.  a.  Sw. 
Svftrgely  --  *.  Suugerly. 
STelirdy.  den«  Kl.    Pias  gehörig  4329. 
*>reiny«lice.  Dorf  de«  Präger  St.-Georg- 

Kl.  11520. 
Sven«.  l>orl  do>   Kl.  Strahor  4504. 

710. 

Sveti,    Dorf  d<>r  Piager  Domherren 

11433. 
Sletliee.  Böhmen  11436. 
Svet»ov  in  Mähren  .V.57.  621.  0666. 

708. 

SrihoTsky,  Svihau  (identisch  mit  Swi- 
howVj.  Johann  v.4694:  Wilhelm, 
v.  Bielenberg  4402.  693  f.  5422  f. 
6325  f. 

Svinani,  Böhmen  11273. 

Svincke,  Dorf  de«  Kl.  < 's.eg  4381. 


Svinna,  Riis  v.  4459. 

Svojetiny,  Dorf  der  Prager  Kirche  4368. 

Svojkov.  abgeg.?  böhm.  B.-H.  Turnau 

12068. 
SvojÄin  —  «.  Zinrtlik. 
STT6o»ire  12166        Svrcoves,  böhm. 

B.-H.  Klattau. 
Sw  .  .  .  s,  a.  Schw  ...  u.  St  .  .  . 
Swab  —  s.  Schwab. 
Swabendingen  —  *.  Schwanendingeu. 
Swabbeim  —  *  Sobwabonheim. 
Swarho,  Prager  Börger  11740. 
Swaensboll,  Heinrich  t.  4247. 
Swatopulk,  Heinz,  Herr  v.  Landsberg 

fpoln.       Gorzow\  ober*chles.  K. 

Ro*enberg  11143.  785  t. 
Sweihcnberg  6574  — -  Schweineberg. 

ehemals  bair.  I(.  Grönenbacli  ? 
Swelher,  Wieland  [ein  Raier?]  6311. 
Swevia  N774  —  s.  Schwaben. 
Swyhaw,  Wilhelm  v.  -  ».  Kiesenburg. 
Swihow.  Swyhov,  Böhmen,  welches? 

11790.  —  8.  a.  Svihovakr. 
— ,  Johann  t.  4372  f.  534.  564.  877. 

041.  5360.  603.  856.  864.  «11.  »05. 

6011.  »47.  8724.  »137.  141.  164. 
— ,  Wilhelm  v.  5021.  911.  10848. 
Swiabcr|r  —  s.  Sohweineburg. 
Swlenhofen  —  >.  Solnhofen. 
Swoll  —  a.  '/.walle. 
Szatnatol.  Vinzenz  v.,  Kitter.  Diener 

de»  Könige  r.  Polen  2386. 
Szassini.  ein  gew.  2765. 
Szecsen,  Zea<  hen  [ao  RTA  Bd.  7|,  Simon 

Krank«  v.  59. 
Szekler  Jöetl.  u.  »Odl.  Siebenburgen], 

ijruf  Johann  Harapk  59. 
Szeleny«  —  ».  Zelonch. 
S/epen'  —  a.  Zip». 
Szeren  -  a.  Sinninm. 
Szramovire  |an  der  poln.  ung.  tirenzefj 


Tabor,  Hauptstadt  der  gleichnam.  böhm. 
B.-H.  11477».  500,  660. 

-  s.  a.  Hradistko.  Taboriten  5995. 6461. 

5011.  7162.  309.  348.  396.  440.  461. 
»191.  10238.  468.  477.  11062.  4R3. 
738  ;  *.  a.  Prokop. 

-  ,  Augintiner-Kl..  in  der  Itrediter 

Diöz.  4105. 
Tnchau,  Upst.  (1.  gleicbn.  tx">hm.  H.-H. 
4415.  431.  440.  «671.  »18.»  f.  10869. 
11467.  4-0. 

-  «.  ;j.  Holup,  Nenpeck. 
TudeMim«.  David  de  10948. 
Ufert  ingen,  B.-A.  Augsburg  Ü845. 
Taetzet  —  s.  Tetzel. 

Taf,i*  11782  -    s.  Davt». 

Tafferner.  Heinz  u.  Peter,  aus  Vind). 

bald  11048. 
Tafler,  Konrad  »222. 
Tagmann,  Priedrich  u.  Peter  4444. 
Tagrot  —  s.  Dagrot. 
Tahau.   Dorf  de«  Wyacherader  Kap. 

4294. 

Tukotich,  Frenz,  v.  Kolokocb.  gen. 
Robat,  Dr.  med.,  ein  Minorite. 
.Sigmunds  Kaplan  7289. 


i  Talayeru«,  Martin,  Dr.  tbeol.  4233". 
■  Talbignnno,  Tnwign- ,  Bartholomäus 

de,  aus  Moden«  »088. 
;  — .  dessen  Sohn  Redald  »079.  088. 
Tnleaferro.  Rartholomltu»  de,  Sigmund« 
Familiaria  1U70. 
I  Talenhunde  -•  s.  Dalhundcn. 
Taler,  Ott,  ein  Schuster  84M4. 
-.  Pantaleon  8872. 

Talin,  Dorf  im  Pilseuer  Kreise  H817. 
Talkenberg  [yj,  Schlot«  in  der  C»l>er- 

laueitx  11776. 
i  Tallandcrii,  Anton,  Sigmunds  Hofnarr 

48«5.  5066. 
1  — ,  Johann,  alias  Borrs.  Kleriker  der 

Rarceloiiaer  DitSz.  3013. 
— ,  Leonhard,  Rektor  der  Kirche  zu 

Gorgn  8014  [vgl.  a.  Leonhard]. 
— ,  Petrus,   Kleriker  der  C'lernaonter 

DiOz.,  Sigmunds  Hofgesinde  2661. 
Tamasi,  Th-,   Ladislaus  v..  .Sigmunds 

ung.  Hofmeister  S551.  W3.  776». 

Tambach*  bei  BaraberK  1398.  Ztm. 

TambeigiT,  Hans  11039.  «79. 

Tan  (t\  raittelfrSnk.  Rez.  Schwabach 

«670.  821.  —  t.  ».  'Hion. 
lNina,  Laurcncius  de,  [aus  Savoy«»  -| 

10777. 
Tanco  —  e.  Tankow. 
Tanfcld   [ —  Danne feld ,   inagdfb.  K. 

Gardelegen),  Ritter  Tamschik  v. 

4120. 

Tangen,  Hans  n.  Ludwig,  aw  Halber- 

«ladt  «767.  027.  7026.  0!t6.  152. 

288.  S687.  782.  919. 
Tnngermttnde,    magdeb.    K.  Steud.il 

296.  341.  6247.  290. 
-,  ».  ».  Sumeodorpc,  Jenhel. 
Tankow,  Tanco.  Tanko .  bei  KriL.de. 

berg,  Kr.   Frankfurt   a.  O.  177. 

«9H4. 

Tann.  Thann  ISachsen-Wetmar  un  der 

ll»ter[.    Bmkart,  Eekanu»  und 

G<>«rg  t.  8518. 
Tannendorf,  Familie  8123. 
Tanner.  (»oswein  10603. 
Tannhauser,    Han« ,    aus  Neumarkt 

(Oberpfalz1)  8304. 
Tannroda,  Tanrode.  aw.  Weimar  »278. 
— ,  Konrad  v.  »278. 
Tannworht,  Johann   [ein  Kiiglüiulerl 

b974. 

Tapflieim,   Tapfen,  bei  Donauwörth, 

Bthwftb.  BA.  Dillingen  «83 «. 
,  Tarantaise  —  s.  Tarentaite. 
j  Tarbaten  —  s.  Dorpat. 
Tarent  —  «.  Jerusalem,  Konigin  .Mariu. 
Tarentaii^e  iu  Savoyen,  Arrond.  Mou- 

tifrs,  DiBz.  —  s.  Salins  Montn  r-. 
— ,  EB.  Johann  1418-1432  :  5944. 
Tarinia,  Miliadncus  de,  Sohn  Gabriela. 

BOrge»  zu  Ferrnra  9666. 
Tarnow,  Thamow  [au  der  Uiala  iu 

Galizien],  Johann  v.,  Palatin  5 487. 
— .  Spicko  v..  Sigmunds  Hofgesinde 

71H5. 

Tartaren  4867.  11148.  274. 

Tatce.  Burg  der  Wysoheradur  Propst^i 

11488. 
Tatet  —  s.  Miacek. 
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Taubenburg,  Tanbenstein,  Galambotx. 

üolubac,  »»  Siebenbürgen  «101. 

136.  -  ..  ».  Jeremias. 
Taucher^reuth,  Mittelfrankon,  nvr.  Lauf 

4964.  —  s.  a.  TewerL 
Tauchrite,  Tuchen«,  K.  Görlitz  4828. 
Tau»,  Tust«,  Hpst.  d.  gleichn.  böhm. 

B.-H.  5137.  tSm.  »189 f.  Hüll. 

741.  816. 

Tauschwitz  in  Schwxrzbarg-Rudolstadt, 

A.  Leutenberg  1130. 
Tausendblume,  Lirich.  au*  Weinen- 
burg am  Sande  2108. 
Tantenhofen.  Tut-,  bei  Leutkircb  8866. 

10640. 
Tauft,  Bohoalav  5468. 
Tawignano  —  ».  Talbiguono. 
Teck  [Ruine  bei  Kirehheim  im  wflrt. 
Donaukreis],  Hix.  Friedrich,  der 
Vater  Ulrichs  627. 
— ,  Hirz.  Ludwig  ».  —  ».  Aquileja. 
— .  Hra.  Ulrich  v.  ♦  1433  :  433.  «00  f. 
«27.  874.  880.  893.  906.  «70.  1587. 
2132.  513.  8366.  92»  f.  93«.  94». 
4206.  330.  660.  872.  972.  5861. 
«217.  368.  603 1.  632.  7061  ff.  316  f. 
8280.  »19».  260. 
Teyendorf  —  «.  Denkendorf. 
Ticklenburg  KB.  Monster],  Gr.  Klaus 

[NikolaunJ  t.  1388—142«:  5347. 
Tedel,  Heinr.  d.  allere  424«. 
Tefelen,  Rüdiger  v..  Hole  de»  Hra. 

Arnold  r.  Geldern  5959.  963  f. 
Tcgeldecker,  Heinrich,  Bürger  zu  Saint- 

Trond  5348. 
TcgelraoB  bei  Wangen  »393.  10488. 
Tegernbach,  niederbair.  BA.  Roten- 
burg 10390. 
Tegernsee,  oberbair.  BA.  Miesbacb, 
Kl.  (Abt  Kaspar)  7759.  816.  10383. 
Tehot,  Dorf  den  Kl.  St.  Karl  IznPrag] 

11426. 
Teyberg  [?  Tirol]  «216. 
Teye  —  s.  Thaya. 
Tekeudorf  —  ».  Beggendorf. 
Tekeneborch  5347  ■=  Teklenburg. 
Tolce.  böhm.  B.-H.  Dobian  5564. 
Teler  —  e.  Theler. 
Telisfurt  —  s.  Kirchentellinsfurt. 
Telisskow(o),  Tboli*»cbow,  Johann  (Ja- 
noscb)  v.,  Kastellan  zu  Kuliech, 
Gesandter  des  Kg»,  t.  Polen  1951. 
955.  8170.  226. 
Teiki.Thelky  iung.  Kom.  Abanj-Torna), 
Benediktiner-Kl.,  Abt  Jost  11067. 
Tellenberg  —  e.  Huger. 
Tclnc,  Hol  des  Kl.  Uradiste  11668. 
Telpergk  5276  =•  Dehnberg? 
Teltow,  latnd  im  Potsdamer  ll.-B.  60. 
Teioesvar,  Hauptort  de«  ung.  Komitat 

Tcmes  —  ».  Rozgon. 
Tempelstein,  Heinrich  v.  —  s.  Lvppa. 
Ten  Brök  (t.  d.  Bruche),  Ocko  t.  d., 
Freiherr  in  Friestand  8741.  769; 
wohl  identisch  mit  dem  friesischen 
Ocko,  Sohn  des  Keno 


Tenew  [?]  bei  Schwabach  52t». 
Tfugen  —  *.  Thcngen. 
Tenke»heim  —  s.  Dingelsheim. 
Tennemark  —  ».  Dänemark. 


Tennenlohe,  mittclfrttnk.  BA. 
7117. 

Tepl,  Kl.,  böhm.  Kr.Uger  4372  f.  411. 

449.  10861.  12018.  194. 
— ,  AU  Ha<uc)zko  10848.  861.  12018. 

194. 

Teplic,  Kl.,  böhm.  K.  Eger  11532. 

Teramo,  Tbe-,  Simon  v.,  Dr.  iur.,  Rit- 
ter, Sigmunds  Rat  12183. 

Ter  Brüggen  —  s.  BrOgge. 

Terccnto  —  «.  Treceuta. 

Terciis,  Bellrandus  u.  GerhardinuB  de, 
Sigmunds  Familiäres  0153. 

— ,  Giiereriu«,  Jacob.  Nikolaus  u.  Otto 
v.  944 f.;  Otto  u.  de»»en  t'olin 
Nikolaus  946.  —  s.  u.  Tereio. 

Terdona  —  *.  Tortona. 

Ter-Gonw  —  s.  Gouda. 

Terlago,  Familie  v.  9102. 

Terianorn,  Poggiua  Guciu»  de,  Floren- 
tiner Börger  u.  seine  Söhne  Bar- 
tholom., Gucius  u.  Lucretius  0477. 

Terxio  |».  a.  Ten  iis),  Matheu*  de,  Dr. 
art.  et  med.,  zu  Meran  »863. 

Taschen  [Üsterr.-Srble*.] ,  Hrz.  Bolea- 
law  l  (Bolko),  auch  llerr  t.  (ir.. 
Cilogau  ♦  14*1 :  5421.  7706;  <ie««en 
Kinder  11089. 

— ,  Hr*.  Kasimir  (Katzkeni  t..  Herr  au 
Auschwitz.  Sigmunde  Rat  t  1433 : 
8877.  5421.  7109.  10541. 

— ,  Hr?.  Sigmund  [nicht  bei  Grotefend. 
.Stammtafeln  der  s^hles.  Fürsten] 
12094. 

-,  Ilvz.  Wenzel,  Bolko*  .Sohn,  +1474: 
7706.  1108».  446.  li«7.  -  s.  «, 
Tctscben. 

Tesche  nniacher,  Rute  «417. 

Testone,  der  Gr.  v„  Herr  t.  Muncalieri 
245. 

Tetelbach  —  «.  Dettelbacb. 

Tetin  [böhm.  B.-H.  Hofowitz  oder 
K'taiggriltzrj,  Stefan  v.  llJtftif. 

Telschcu  [un  der  Klbe,  in  Böhmen, 
nahe  der  »ach*.  Grenze],  Sigmund 
v.  5407  ~  s.  Wartenherg. 

Tettekbofer  —  «.  Dettighofen. 

Teitelbach  -  a.  Dettelbacb. 

Tettiugen  [rheinl.  K.  Saarburg?],  Wer- 
ner v.,  Deutschordeuskonithur  zu 
FJbing  307*. 

Tettinghofer  —  s.  Dettighofen. 

Tctlnang,  im  wttrt.  Donaukrei»  3031. 
0<;0.  112.  7378. 

— ,  Grafen  t.  —  t.  Montfort. 

Tetzel,  Taetzel,  Gabriel,  aus  Nürnberg 
;82!t.  10778. 

— ,  CJeorg  aus  Nürnberg  8347.  8805. 

— ,  Hans  5079.  109. 

-.  [nicht  aus  Nflrnberg],  Koni  ad  7429. 

— ,  Kunz,  an*  Nürnberg  und  dessen 
Frau  Anna  «890. 

-,  Peter,  ans  Nürnberg  22G4.  8347. 

— ,  Stefan  7124. 

-,  Tüfcl,  Til  «114. 

— ,  Ulrich,  ein  Baier  10312. 

Tewrl.  Hans,  aus  Laufumholz  4963. 
I  Tewcrl.  Otto,  v.  Tauehewreiith  5288  f. 

Thnbor  -  s.  Tabor. 

Thaya,  Teye.  der  Nebenrlus»  d.  Marth 
11504. 


Thalamonis,  Petrus,  uns  Ziniella  8683. 
Tbalbofer.  Oswald,  au*  Passau  »065. 
Thalldcz.  Matko,  Gr.  [RTA  II]  —  s, 
Paloca. 

Thamasi,  Ladislaus  v.  —  s.  Tamusi. 

Than  J849  —  s.  Dahn. 

Thann,  Daune,  Ober.,el»fla«.  Kr.  St.  1548. 
2166.  483.  8253.  4255.  257.  5794. 
871.  8599. 

— ,  Friedrich  v.,  Schultheis«  zuWaaseln- 
heim  8243.  10174. 

— ,  Walter  v.  1548. 

Tlmrc  ntasicusi»  —  ».  Tarentaise. 

Thurnow  —  s.  Taruow. 

Theten  in  Ungarn  =  Deveny,  Prest- 
burger  Kom.  140. 

1  hefenhuler.  Johann  «034. 

Theler.  Tc-,  Wolf  11620. 

Tholky  -  s.  Tclki. 

Themesvar  —  s.  Toincsvar. 

Thengeu,  Te-  Ibad.  A.  Eugen],  Hans 
v.,  Herr  zu  Kglisau,  spater  L&ndgr. 
v.  Nellenburg,  im  Hegau  u.  Ma.  lach 
2269.  4921.  5003.  7967».  8007. 
032.  280.  10001 ;  dessen  Gemahlin 
Anna,  Tochter  der  Gräfin  Anna 
v.  Tierstein  2269.  4921. 

Theni«,  Johannes  de  »493. 

Therarao  —  s.  Teramo. 

Theres  [Ober-,  bzw.  Unter-1.  lsair.  B. 
Hasflirt,  Benediktiner-Kl.,  Würz- 
burger Diöz.  10412  (Abt  Hudiger). 

Tbeuponibi:»,  Victor  de,  Gesandter  der 
St.  Fcltre  394. 

TheuUchroann,  Klaus  —  s.  Deutseh- 
mann. 

Thews,  Hans,  Mflutmeister  zu  Dort- 
mund u.  Köln  8817  ff.  824  ff. 

Thieogen,  bad.  A.  Waldebut  1777. 
«550.  10039. 

Thiendein,  Tir-,  bair.  BA.  Wunsiedel 
12034. 

— .  Tierstein  [zw.  Basel  u.  Solothurn], 

Gr.  Anna  v.  2269;  deren  Tochter 

Anna  —  s.  Thengen. 
--.  Gr.  Bernhard  r.  1013.  856.  8360. 

415.  496.  «002.  10457.  GÖ2. 
-.  Gr.  Hans  v.  1013.  5342.  0002.  948». 

10457.  577».  668.  11 101.  «32. 
— ,  tir.  Otto  t.  2865. 
— .  Gr.  Walraf  v.  752. 
Thyner,  Hans  u.  Johanne*  I1U26. 
Thingau  (Ober-,  bzw.  Unter-],  Tongow, 

schwSb.  BA.  Oberdorf  11254. 
Thobel,  To-,  Johann,  aus  Ravensburg, 

Sigmunds  Diener  8414.  479.  728. 
Iboiry .  Tboyre .  Schlosa  in  der  St. 

Montafelou  —  ».  Villar».  Lewis. 
Tholei,  Cholcy«.  rheiul.  K.  Ottweiler 

10291. 

Tholissckow  —  s.  Telisskow. 
Tbomaes,  Andrea»,  Burger  zu  Löwen 

8372.  992.  ' 
Thomas  Mediolanen»is  -  ».  Medio- 

lanenEis. 

Thomasinis,  Marianus  Jacobi  de,  au» 

Siena  9678. 
Thomsa,  Viceban  ron  Dalroatien  und 

Croaticn  »086. 
Thon,  Tan,  n.  Nürnberg  8478.  «515  f. 

11116. 

72- 


Digitized  by  Google 


572 


Orts-  «iid  Personennamen. 


Thor.  Tor.  Dep.  Vaucluae,  Arr.  Avigilen 
©741. 

Thorberg,  bern.  A.  Bnrgdorf,  Kar- 

th&uaerpriora«  1005.  9966. 
— ,  Teter  v.  100S. 

Thom  in  Weltpreisen  188.  330.  «»67. 
87».  4134.  «»28.  7735. 

—  a.  r.  Czenger,  Falbrecnt.  Roaenfeld, 
Selbach,  Vaaan. 

Thoaa  Hf*47  —  a.  Dooa. 

Thncbem  —  s.  Tuchheira. 

ThOngen,  Tung-,  unterfrÄnk.  BA.  Kap- 
stadt 7900. 
,  der  v.  5296.  Familie  (oinieln  ge- 
nannt) «888.  900. 
Balthaaar  t  7837  f.  960.  »683.  704. 
Hilprant  v.  5723. 

— .  Sigmund  v.  7837  f.  960.  8683.  704. 

Thüringen,  Land  2520.  570.  585. 

— ,  Jaden  datelbot  1872  f.  2867.  8145. 
'.'55  f.  5444. 

— ,  Landgrr.  v.  1873.  «247. 10631.  831. 
—  e.  a.  Meiaacn. 

Thüringer  Wald  8898.  5037. 

Thtlrner  >  vgl.  n.  Torner).  Jakob  8707. 

Thumhauaen,  Tni-nh-,  w.  Regensburg 
5841. 

Thummen,  Albrecht  »694. 

Thungen  —  a.  Thieogen. 

Thurgau,  der  Schweizer  Kt.  1857.  2162. 

187.  196.  4»1*.  640.  665.  908.  !t27. 

»433.  994.  556".  «175.  »022.  047. 

86!».  10275.  11251.  —  8.  a.  Bod. 

mann,  Woblhusen. 
Thum,  Turn,  im,  Kitter  Kberhart  <Kr- 

hnrt)  1700  f.  2702.  922.  942. 
— ,  Hana  Wilhelm  Snf5. 
Thuring,  Bernhart.  Hürniftrin  u.  Wer- 

ner,  aua  Basel  10979. 
Tichtel.  Lenhart,  Pfarrer  zu  Seel  2935. 
Ticionibua  —  a.  Tixiombna. 
Tiel,  Tyle,  Hein«,  au.  Breslau  11052. 

12009. 

Tienen  |^=Tirlemontj,  belg.  Pro*.  Bra- 

bant.  5336  f.  702.  720.  753.  954. 

«201.  -  a.  a.  Prost  (Pro.at). 
Tieuea  —  «.  Tien?n. 
Tierau,  Familie  1823. 
Tierry  —  s.  Schweiler  v.  Meeraburg. 
Tieratein  —  a.  Thieritein. 
Tieaenhauseu  [im  rua».  Gouv.  Petcrs- 

biu"g],  Engelbert  (2),  Johann  und 

Peter  »„Sigmunds  Hofgesinde2753. 
Tigcn,  Krhart  u.  Hana  »471. 
Tigiaheim  —  a.  Digisheiro. 
Tyl  —  Djel. 
Tvle  —  a.  Tiel. 
Till,  rhcinl.  K.  Klere  »772. 
Tylle  [=  Till  T|,  Lohnt  v.  *247. 
Tilleda,  «Heb*.  K.  Sangerhausen  4176. 
-,  Barthe  u.  t'ritz  v.  «176. 
Tilmaun.  Probat  zu  Koblenz,  Geaand. 

ter  de«  Kölner  KuTt".  10tK»6. 
-,  Johann  u.  sein  gleichnamiger  Sohn 

aus  Looz  57:10. 
Tyu  -  «.  HoreSv  Tyn. 
— .  Probat  zu   -  b.  Zeiael  meist  er. 
Tfwv,  Dorf  de»  Kl.  Oaaeg  4452. 
Tyniatc.  Böhmen  11844. 
Typtot  [DRA  7 :  Tiptoft).  Johann,  Ge- 

«nndter  d.  Kg*,  v.  Knfriaml  2501. 


1 


Toggeoburg, 


St.-Gallen  11782.  12059. 
-,  ür.  Friedrich  v.  t  143«:  66«  672'. 
«79.  "52.  1517.  548.  588  f.  878. 
4Vl«7.  083.  135  ff.  168.  163.  258. 
518.  612.  618.  62.1.  628.  663.  859. 
8168.  4033.  224.  665.  5486.  499. 
506.  568  f.  619.  777  ff.  901  f.  «014. 
218  2(15.  272.  481.  880.  7977. 
t*0«7.  876.  885.  912.  »43.  OH  IO  t  . 
10105.  329.  11782.  12039.  059. 
271;  dessen  Gemahlin  Klisabct, 
geb.  v.  Matarh  H912.  10105 


Tirlemout  —  a.  Thienen. 
Tirnau  -•  Kagy-Saotnbat,  nö. 

bürg  59.  7360.  668.  11260. 
Tirol  5565  ff.  —  a.  a.  Gor»,  Ratienberg. 
— ,  Landrecht  daaelbat  5420. 
— .  Hm.  Friedrich  IV  —  a.  Österreich. 
Tyrov  (Turo»?|,  Böhmen  5140. 557.0434. 
Tirschenreuth,  DQraenrewt  in  der  (Iber- 

ptalx  —  a.  Fraiiendorfer. 
Tiratein  —  a.  Thieratein. 
Tiamik  —  ».  Vrbik. 
Ti«t>now.  an  der  Schwarza,  mnhr.  B.-H. 

Brünn.  (Tatorcionaer-KI.  5027. 
Tiata.  Peter,  v.  Albrechtiee  fböhm. 

B.-H.  Turnau)  12068. 
Tittingeti,  beru.  A.  Lauten  4848.  578!*. 

10749. 

Tittnianning  —  a.  Tittmoniog. 

Tittmoning,  oberbair.  B.  Laufen,  Salz- 
burg. Stadt  10087.  516.  721.  — 
a.  a.  Keaer,  Pawiuann. 

Tizionibua,  Ludovtcus  de,  aua  Verrelli  ' 
844  f. 

Tizxauo  dal  Parma,  Prov.  Parma  044  f. 
Tluatovuay.  Burg  des  Kl.  Zderaz  11489. 
12&*. 

Tluxa,  C1-.  Raoko  (Hronko)  8175.  195. 
— ,  Ulrich  8175.  185. 
— ,  Wenzel  v.,  v.  Dohalitz  11725. 
— ,  Zdcslar,  Ritter,  t.  Burzenitz,  Sig- 
mund« Marschall,  spater  Burggr. 

zu  Karlatein  2476  f.  719.  8175. 186. 

464.  937».  11610. 
Traun,  Bohualav  t.  1 149"). 
Tobel  —  a.  Thobel. 
Tobene,  ein  gew.  7847. 
Tobenei  4721  —  t.  Dubeney. 
Tobler,  Familie  zu  Rapperawil  9367'. 
Torken  1 —  DokkumVl.    Werner  v.. 

BQrger  zu  Stade  »361 :  dessen  Fruu 

Margarete  8361.  807.  5205. 
Tockenbnrg  —  *.  Toggenburg. 
Tocna,  böhra.  B.  H.  Sruichow  11539. 
Tocnic.  Toenik,   Burg,  böhut.  B.-H. 

Horowitr.  «746.  12189. 
Todin.  Anna  10402. 
Todtnau,  Tottnow,  bei   Schönau  in 

Baden  2666.  «158.  226. 
-  »,  a  Bergvockt. 
Torringer,  Torr-   |Törring.  oberbair. 

B.  Laoten],  Kaapar  4118.  5258. 

«95.  ««72.  7666.  675;  dessen  Sohn 

H357. 
— ,  Oswald  11909. 

Tons  bei  Winterthur,  Dominikanerin- 

nen-KI.  S016.  023. 
Töttonreden  —  ».  Detteu 
Tottikon  —  s.  Dotikou. 


— ,  Gräfin  Kunigunde  —  s.  Montfort. 
Tolmezto  in  Friaul.  nw.  Venzone  - 

Friaaeb,  Oswald  ». 
Tolnor,    Uloquittus  u.  dessen  Sohn 

Peter  aua  Lennep  M582. 
Tolttain  —  a.  Dollnateio. 
Tomberg,  Tonburg,  Tonnenburg  |  rheinl. 

K.  Rheinbach,  HB.  KOliiJ.  Friedr. 

v.,  Herr  zu  tandskron  4540.  7Wt. 

7794. 

'I'omice.  Böhmen  11608. 

Tonagel,  Heinrich,  aua  Molte  |>]  »695. 

Tonburg  —  «.  Totnberg. 

Tonengo,  Bez.  Aati  —  a.  Ferrerin». 

Tongelre,  Johann,  Domherr  zu  Kicken. 
Diöz.  Lattich,  u.  doeeen  Sohne  Cor- 
neliua,  Johann  u.  Nikolaus  9949. 

Tongern  in  Belgien,  nw.  LOttich  5464  ff. 
«118.  307.  7870  ff.  H307.  665.  «86. 

—  a.  Katariue. 

— ,  Abt  Johann  v„  liflaandter  dea  Hra. 

Anton  t.  Braboat  1162.  155. 
Tongow  —  a.  Thingau. 
Ton  14.  Lorenz,  Prager  Bürger  11877. 
Tormenhurg   -  ».  'Cornberg. 
Topalicho  [in  Friaul  ?|.  Ouilelmus  de 

521. 

Torccllia,  Loiaiua  de,  uua  Neapel  63. 
Torellw,  Aworatu»  de,  Ritter  490. 
TorenbOren  —  ».  Dornbirn. 
Torenger  —  ».  Törringcr. 
Torgau  [an  der  Elbe,  RB.  Merseburg], 

Herren   ».  «247;    Han*   v.  171 

1169.  «350. 
Toringer  —  a.  Torringer. 
Torino  —  a.  Turin. 
Torna,  Johannes,  Aua  Valence  «911. 
Torner,  Kgidiua.  aua  Schwyz  »598. 
— ,  Turner,  Torrcr,  Ueorg,ein  Baier«31 1 . 

10739:  Tgl.  a.  Dornet,  Thürner. 
— ,  Turner.  Heinr.,  aua  Basel  4568. 
— .  Johann.  Mindener  Kleriker  890t;. 
— ,  Dor-,  Tnr-,  Kaspar,  Ammann  uu 

Gmund  4951.  5796.  798.  8«9.  9«0. 

7758. 

-.  Tur-,  Lutfried.  aun  Konatauz  S22>. 
Wilheli»,  ein  Baier  »832.  10739. 
11549.  656.  12040. 

Tonre  [di  Moato].  Pro».  Venetiit  206: 
Friedrich  dclla  Torre  (de  Turri>, 
Sohn  Johanna  v.  l'inaaao  206. 

Torrer,  Georg  —  a.  Toroer. 

'Porringer  —  a.  T^rringer. 

Tortoua,  Terdona,  Pro».  Aleasitndrin 

—  a.  Gentiiibus, 

Toskana,  'I  oacien  224.  5604.  «694. 
Toß  —  a.  Doos. 

Toae,  Sigmund,  t.  Giasubel  11718. 
Toaae  aus  Dorpatr  «505. 
Totia,  ung.  Kora.  Koroorn  1 1222.  260. 
Todenfeld  -  «.  Dottenfcld. 
Tottenheim  —  *.  Dottenheim. 
Totterat,  Peter  t  .  Sohn  Wilhelms  «71 1. 
Tottikofen  —  a.  Dettighofen. 
Toni.  Bintum  2786.  8473.  5165.  —  a. 
a.  Dif,  Kpinal. 

—  B.  Heinrich  II  1409-1436:  1459. 

481  f.  «725.  757.  891. 

—  Ikunkapitel  H96<). 

—  Stadt  138.  1482.  711.  2767.  »095. 

6)3.  714.  5981.  «324.  652.  7*5. 
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757.  8960.  998.  »18*.  101 8 3. 
Juden  dasei  bat  6652. 

Toul  —  s.  a.  Camerarii,  Ühamberlanus, 
Forgcti,  Francharilla,  Jobcti,  Le- 
rn aire  ,  Liverdun ,  Keynaldinua, 
Vertinus,  Wichardi. 

Tour«.  KB.  (Jakob  1414-1427]  s  2394». 

•I  ooiice  -  h.  Tuire. 

Toze  —  t.  Doawei). 

Tozna  —  «.  Toena. 

Traburg  —  ■.  Drauburg. 

Tradenau,  -owe,  Furt  Uber  die  Elbe 
bei  Lüneburg  8064.  426. 

Tvttnhcitn,  Tren-,  nnterel».  Kr.  Möls- 
heim 1038.  »872.  7614  rt.  10133. 

Trngur,  d.  i.  Trau  in  Dalmatien  — 
e.  a.  Mutti«. 

— ,  B.  Simon  v.  14413  -1428 :  2211.  226. 
771.  8042  f.  164  f.  '.'8».  33«.  424. 
4233*.  12272. 

Trabt-  —  ».  Trohe. 

Trainbeira,  Dreyen-,  bei  Hagenau  »920. 
Trakkenberger,  Johann,  aus  d.  Diöz. 

Aquileja  8826. 
Trau  —  Tragnr. 

Traunfeld,  oberp&lz.  BA.  Neumarkt 
5655. 

Trannkirehen ,  Oetcrr.  B.  Gmundcn 
10960:  Krauenkl.  daselbst  (Paa- 
.uuer  Bistum,  Äbt.  Barbara»  10969. 

Trautmannsdorf.  «0.  Wien  —  ».  Stuch- 
sonfs. 

Trcka,  Nikolaus,  v.  Lipe,  auf  Lipnie 

11436.  528.  60*.  652. 
Trebbin,  br.ind.  K.  Teltow  171.  175. 
Trebetno,  den  Kl.  Pias  geborig  4329. 
Trebitech,  mflhr.  K.  Brünn  4842;  Kl. 

daselbst  4488.  5408.  «445  f. 
Trebnitz.  Böhmen  [ welches?]  11596. 
—  in  Schlcaien,  KB.  Breslau;  Frauen- 

Kl  3'*A4 

Tfebonice,  böhm.  B.-H.  Smkho»  11792. 
797. 

Trebotov,  böhm.  B.-H.  Bmichov  4435. 
Treboutice.  böhm.    B.-H.  l.eitmeriU 
12222. 

Trebsin,  Dorf  de»  Kl.  Oatroy  11580. 
Treeentn,  Tercento,  Pro».  Hovigo  480. 

500.  61«. 
Trefflinger.  Hemrieh  84». 
Treger.  Hann,  aus  Schnffhauwii  10509. 
-.  Walter,  au»  Ba*el  8232. 
Treiden,  Heinrich  8797. 
Trerperg  in  Nürnberg  12052. 
Treysa.  RB.  Kaasel  1566  f.  2988.  8003  f. 
363  IT.  »206.  221.  -  ».  a.  Bech- 
lingen. Hemme],  Sand,  Weiden- 
Weh.  Czan. 

,  bei  PiUen  oder  Leitomiacbl  > 

4374. 

Dorf  de.  Kl.  Muhlhausen 


-.  abgeg.? 
11835. 


Tremosnice,    dem   Kl.   i'loe  gehörig 
4329. 

Tremotuitz.  Johann  831. 
Trenezola,  Diöz.  Aati,  jetzt  =?  857. 
Trenheim  —  t.  Trluheim. 
Trentechin  an  der  Waag  in  Ungar. 
4610. 

Treppcndoi  ft-r.  Kunz  u.  Beine  Söhne 
Fritz  u.  Kunz  au*  Bamberg  4i>23. 


I  rescvicc .   'I  'reaovice .    Dorf  dea  Kl. 

Straho»  4384.  11771. 
Tteiorice,   böhm.    B.-H.  KöniggrtU 

11788. 
Treubel  —  «.  Tmbelin. 
Treuchtlingen,  Treut-,  Trut-,  Trocht- 

ling.  mittelfrank.  BA.  Weiaaenburg 

5080.  6808.  »940. 
-.  Ulrich  ▼,,  gen.  Mittelbnrger  »424. 

Wirich  v.  14*5».  442  f.  454.  46«. 

»080.  6603.  N424. 
Treviao,  n.  Venedig  225.  1212.  2838. 

8017.  744.  11883. 
— -,  Mkgr.  Konstantia  von  Treri»  und 

Colalto.  Mutt«r  Kaepar  Schlicks 

11903. 
Tryborch  —  s.  Driburg. 
Trieht  —  s.  Maat  recht. 
Triebel,  brand.  K.  Borau  4080. 
Trient  551*.  8614.  0641.  654.  —  a.  a. 

Mercadanti». 
-.  B.Alexander,  Sigmund«  Hat  1418- 

1437  :  6676.  7194.  637.  8693.  724. 

741.  780.  881.  876.  901  f.  8018. 

103.  279.  948».  10006.  276.  381. 

616.  533.  541.  632.  848.  11009. 

018. 

— ,  B.  Georg,  Sigmund»  Rat  1390- 
1418  :  226.  253.  288.  546.  711.  849. 
1389.  439.  524*.  Ml.  81«.  2118. 
211.  226.  580  ff.  6 10  f.  793.  936. 
8144».  167.  175.  208.  614.  8'i5. 
4788. 

Trier.  Erzbistum  1826.  2851*.  8981. 
7719.  834.  9851.  10449.  500.  725. 

—  B.  a.  Echternach,  Esch,  Man- 
derscheid, Werk,  \V:imer»kiroh. 

—  EB.  Otto  (Ur.  v.  Ziegenbainj  1418 

-1430:  8562.  968.  981.  4011.  075. 
160.  685.  6014  057.  088  214.  851. 
875.  886  6247.  311.  318.  542.  607. 
757.  7226.  491.  533.  11852. 

-  EB.  Raban  Ton  Heluistndt,  biaher 

B.  v.  Speier  [wo  m.a  )  1430-1489: 
9651.  948».  10006.  016.  243.  289«. 
46«.  S1I0  ff.  735.  949.  1I01Ü.  405. 
545.  561  f.  721.  852.  12173. 

—  EB.  Ulrich    -  a.  Manderscheid. 

—  EB.  Werner  v.  Falkenatein  1388 

—  1418:  2.  13».  13^.  ]4  16—21. 
2«.  31».  238.870».  943.  953.  1141. 
157.  200.  288.  314  f.  324  f.  602. 
B68.  687.  956  f.  2236.  270.  298. 
312.  8147.  160.  -  a.  a.  Cobern. 

—  Domkapitel  7719 

—  Stadt  1325.  2234.  8316.  391.  SlOü. 

968.  11016:  Juden  daselbst  417. 
10343.  —  s  a.  Raiscopp.  Werk, 
Stein. 

—  Kloster  S.  Maximin  bei  Trier  11508. 
Triftern.  Trflfter.  Paasauer  Diöc.  nie. 

derbair.  Bet.-A.  Pfarrkirchen-,  St.- 

Stephan-Kürohe  4181. 
Trtäpskv,  Sigmund  11609. 
Try  »korke  [abgeg.],  Hof  dea  Kl.  Stra- 

bo»  12167. 
Triatum  ['/)  an  der  Rhone  1917. 
Triatram,  Heinz,  Bürger  zu  Brealau 

4112. 

Trirulzio  (distr.  Pavia],  Arerininua  v. 
»121«. 


Trnecz,  Johann«  t.  Stanowitz,  desaun 
Witwe  Swachna  u.  Tochter  Mar- 
garete 12127. 

TrnoTa,  Dorf  dea  Kl.  Sedlec  11434. 

Truchtelfingen,  wart.  OA,  Nereaheim 
10568. 

Trotarello  |Pror.  Torino],  Edle  v.  245. 
Trohe  [oberheua.  K.  Oieasen),  Familie 

t.  (BnaeokerThal)  1607.  522.  8403 

4171.  574. 

—  (Trabe),  Helfrich  y.  11049.  18003. 
— ,  Reinhard  v.  1507. 

|  Trojan,  böhm.  R  H.  Kralowitx  4521. 
;  Trommetabeim,  Trnmetaheim  bei  Weis. 

Benburg  am  Sande  (Mittelfrankeu) 

9940. 

Trond,  St.-,  Truthen,  belg.  Pro».  Lim- 
burg 5464  ff.  61 18.  307.  747.  870 ff. 
8367.  665.  686;  Benediktiner-Kl. 
(Abt  Johann)  9000.  —  a.  a,  Bolloiua. 
Bridel,  Paepaac,  Tegeldecker. 

Troppau  in  Oiterr.  SchU 
Herzogtum  66«  1. 

— ,  Hrz.  Agnea  t.  —  a. 
Geo.  r. 

-  u.  Ratibor,  Hra.  Johann  —  a.  Ratibor. 

— ,  [nicht  Oppeln),  Hrz.  Prernko  v.,  Sig- 
munds Rat,  geb.  1366,  t  1433: 
8869.  872.  944.  4657».  660.  5421. 
875».  7256. 

Troet,  Sigbart  .5310. 

Trostler,  Agnes  n.  deren  Sohn  Ulrich 
4942. 

Trotha  [meraeburg.  Saal  kreis).  Niklna 

v.  5739. 
Trott.  Klana  3706. 
Trotter,  Heinz  7025. 
Trubel.  Tmbelin,    Trubel.  Treubel, 

Adolf  zum  7946. 
— ,  Frau  Uemelin ,   Hans  n.  Jakob 

zum  1407  f. 
— .  Konrad  zum,  um  Strasabnrg  7630. 

883. 

— ,  Knnin  zu  dem  9007. 

— .  Kuno  zu  dem.  Bote  der  St  Stras- 
burg 6075. 

— ,  Reinbold  zum  1047. 

Trubin.  böhm.  B.-H.  Horowitz  121  HO. 

Truchnow  —  a.  Druhanow. 

Truchaeas  v.  balderaheim  -  ».  lialder». 
heim. 

—  t.  Bichiahsusen  —  b.  Bichiahausen. 
— ,  Heinrich,  aus  Dieaaenhofen  1798. 

•168.  206.  »717. 

— ,  Johann  (Hans)  gen.  Bit  teilin.  r. 
Dieaaenhofen  10127. 

— .  Johann,  v.  Diesaeuhofen,  gen.  Molli 
539.  866.  1798.  724.  2450.  6158. 
206.  »117:  dessen  Gemahlin  Ur- 
sula [von  Hohenfels)  639. 

— ,  Konrad,  Landrichter  au 
—  a.  Pominersfelden. 

—  v.  Xeuhaua  —  a.  Neuhaua. 

— ,  Peter  u.  Wilhelm,  v.  Rbeinielden 
4844. 

—  t.  Ringiugen  —  s.  Ringin^en. 
— ,  Ulrich  »462. 

—  t.  Wetzbauaen  —  a.  Wetzhau»en. 
Truchtling  —  a.  Treuchtlingen. 
Truckenthal  in  Sachsen  Medingen.  Kr. 
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Trudpert,  St.  [bad.  A.  StauHen],  der 

-    Abt  y.  «43!»  f. 
Trübel  —  *.  Trubel. 
TrtUlerey,  Budiker.  aus  Aarau  2861. 
TrUtsihler,  TüUcher,  Konrad  5342. 
«120. 

Tnii'ii»,  Nikolai»,  Sohn  des  Kitter 

Conradu»  de  »6 10. 
Truinetxbeim  —  *.  Trommetzbeinv. 
Truper.  Heimiih.  Dremer  Bürger  6600. 
— ,  Trupper.  Rudolf,  Preabvter  tu  Brc- 

tuen  «.V7S.  926.  7278. 
Trupharelli  —  b.  Trofarello. 
Trupper  —  *.  Truper. 
Trutichen.  au»  Lennep,  bzw.  Köln  — 

».  Hacke. 

Trutlingen  ««03  —  ,..  Treochtlingen. 
Trzebonidio.  abgeg.  Hüb  tu.  12)27. 
Trziebell,  Trzebell  —  ».  Hanowec. 
Tscbachtli,  Familie      *.  Zschatis. 
TarhBtis.  Hugo  —  ».  /.«chatis. 
Tachernosck.  Duhm.  4297. 
Tsehirn,  Czirn,  Opitz  v.,  Burggr.  tu 

Aura»  11828. 
TücbOppern,  böhm.  B.-H.  Brüx  12124. 
Tuben  SÖ99  -  r.  Duba. 
Tubeney  —  c.  Dubenci. 
Tuchern  vn(t).  Johiinu  u  Mattb&u*,  aus 

der'  Diiiz.  St.  Malo  1997. 
— .  Radolf.  dagl.  1973  »97. 
Tücher  [Nürnberger  Familie].  Andrea« 

«522.  «71. 

-  .  Berthold  «51«  f.  522  671. 

_,  Haus  der  «lt.  13i»Ö.  3998.  «518. 

522.  671. 
— .  Hau*  d.  j«ng.  SH21  f. 
— ,  Heideg  59  in. 
— .  Sebald  399a 
Tucheria  —  b.  Tauchritz. 
Twhheim,  Thuchcm,  roagtleborg,  Kr. 

Jerichow  1  »775. 
Tuchlovire,  Dort' dea  Prag«;r  Kap.  4303. 
Tuitenbainier,  Wilhelm  n.  deanen  Frau 

Anna  Crawel  10299. 
Tudirstadt  —  s.  Duderatadt. 
Tubingen  -  a.  Georg.  Moller. 

-  [ Platt-]  Gr.  Konrad  v.  2989.  *t)38. 


TflchcrBfeld .    Duchersfelt,  oberfvänk. 

BA.  Pegnitz  —  •.  Oro«». 
Töfel  —  s.  Teufel. 
Tfinen,  Konrad  $398. 
Tuenhuseu       a.  Thumhnusen. 
Türken  (Ungläubige)  199.  207  0°.  2110. 

8914.  916.  926».  4232-  241.  607. 

539.  578.  602.  630.  »469.  885*. 

«638.  667.  «74.  830.  979.  7094. 

098.  129.  136.  17t.  215  263  599. 

«44.  »692.  12148.  226.  283  f. 
— ,  Sultan  Moharoed  4578. 
— ,  Sultan  Amurad  4602.901«.  7467. 461. 
Tajenfeld,    Durgef-,   oberbair.  BA. 

Bruck  10648. 
Törkheira,  Turnkeira,  Turkeim,  Turik- 

heira,  Domekeim.  w.  Kolmar  8. 

115.  387.   590.  620*.  709.  718  f. 

812.  916.  1104.  142.  158ff.  180. 

2394.  810.  8314.  4029.  042.  6036. 

049  f.  093.  641.  791.  881.  7745. 

H738.  0761.  -  ».  a.  Erbrecht, 

IlertwicL. 


Tuirhnitz,  Diut«ai»,  oberfrank.  BA. 

Kroneck  »082. 
TüUchler  —  •.  TrüUculer. 
Tugent.  Otto  lau*  Mittelfranken]  «621. 
Tukletv.  Böhmen  430!». 
Tollingen  [»»bgeg.}),  böhm.  B.H.  Fal- 

kenau  7817. 
Tulln,  nw.  Wien  —  s.  Pewriciu. 
Tum,  Johann  11163. 
Tuiuberger,  Hans,  Hemit  n.  I.ienhard 

S419. 

l'umi-tauff  —  ».  Donaustauf. 
Tnnachov,  Dorf  d.  Präger  Dumherren 
4370. 

Tundi-nheim  —  *  Dundenheim. 
Tundolskirchen,  Chakau  bei  Oedenburg 

in  Uugarn  11341. 
Tuneken.  Gerbard,  Utrecbter  Kleriker. 

8igmund»  Hofgesinde  2549. 
Tnngen  -  a.  Thüngen. 
Tungeaheim  —  ».  Dingaheim. 
Tuntzenhusen  —  ».  llaclcgpan,  . 
Tupadl.  Dorf  der  Frobstei  Melr.ik  4416. 
— ,  Wilhelm  r.  4416. 
Torbßge  —  b.  Durbuy. 
Toriu.  Bistum  388. 
—  B.  Tboma«  [*io :  rede  Aimo  1411 

—  1469]:  245. 
— ,  I  nnrere.  258. 
Turkehn  —  s.  Titrkheiro. 
Turlach  —  «.  Durlach 
Turna  Bellil'orti» .  Johanne»  de  «053. 
Turnau.   Durnove  |bohw.   K.  Jicin]. 

Georg  v.  11035.  959. 
Turndel,  Huna  v.  d.,  Freilinger  Dom- 

hen  719!). 
Turner  —  *.  Torner. 
Turnu  Severin  —  ».  Severin. 
Turre  de  Bavlio,   Auibrosiu«  de  la. 

Mailinder  Bürger  912  f. 
Turri,  de  —  s.  TorTe. 
Tunha  —  s.  l.a  Tour  du  Pin. 
Turrigel,  Georg^  «013,  au  Kiegtletein 

u.  dessen  rrau  Anna  7856. 
— ,  Heinz  2566. 
Turwangvn  —  s.  Durrwangen. 
Tu»chkan,Tu*kow,Kr  Pil.cn  10826.940. 
Tuice  11805  -  Tousice,  V-hm.  B.-U. 

Kol  in? 
Tuacien  —  *,  Toskana. 
Tusek  —  a.  Tussek. 
Tuskow  —  a.  Tuschkan. 
Tussek,  TnJek,  Johaun  au»  Pucov.  ver- 

heirat.  Kleriker  der  Prager  Diöz., 

Notar.  Knnzleibeatnter  Sigmund» 

12136.  181. 
Tnuen  Im  lllerthal  —  a.  lllertiaaea. 
Tntenhofen  —  ».  Tautenhofen. 
Tuttlingen,  wDrt.  OA.  Stadt  1752. 
Tuzim,  dem  Kl.  Teplic  gehörig  11532. 
Twergen.  Otto      633(t.  »!91. 
Tzschocha,  Schochaw,  «chle«.  K.  Lau- 

ban  4063. 
Tzulen.  Dietlete  ran,  tiotuchalks  Sohn 


Tium  —  6.  Zum. 


Ubaldini.  Nikolau«,  Prager  u.  Vjse. 
hradvr  Domherr  12127. 


CbaldiB,  MatthÄu«  Petm.  de,  Dr.  iur.. 

au*  Perugia:  deaaen  Sohne-  Uuldtia 

u.  PetniH  9645. 
Uberwiler  1722  -  Weiler  w.  v.  .Saftr- 

union  oder  Altweilur? 
1  betin,  (lelin.  Eberhard  1051«;.  721. 
l'bitat.  Berthold,  aua  Heimalieim  10679. 
Ucherder  —  s.  lecherder. 
Ucbtenhngen  [bei  Oaterburg.  IIB.  Mag- 
deburg], Johann  ».  354.  373. 
L'ckoma  —  ».  Lkena. 
Uden  | — •  Cedero  >J,  Tilinan  v.,  Xantcner 

DomheiT,  Sigmund»  Kaplan  47«>2. 
L'dine  in  Friaul,  nö.  Venedig  1 47.  22i>. 

498,  507.  54!):  ».  a.  Baldaiia,  SI»ro- 

jaracca,  Yaleutinia,  Cxiguolia. 
I  et»erliugen,   bad.  K.  Konstanz   3  IB. 

42».   591.  593.  60^.  888.  1623. 

785K  795  f.  892.  2119.  598.  <U8. 

8271.  7419.  426.  474.  527  f.  605. 

676.  72«.    MX>7.  024.    046.  054. 

057.  060.  0f»2  ir.  $21 4  f.  239.  »5!>3. 

716  f.  11228  .  Juden  dabplbst  721. 

7474  f.  605  ff.  726.  «239.   -  a.  a. 

Anselm,  Bessrer,  BrUggler,  Ehin- 

ger,  Hodortl,  Johann,  rieinnlt,  Kot, 

Samuel. 

Ccherder.  Icher-,  Heinz  10701.  12007. 
Lclitl.ind,  da»  Gebiet  zw.  iler  Aare 

u.  der  Saane  in  den  »ehweia.  Kt. 

Horn  u.  Freihnrg  405.   11183.  — 

».  a.  Freiburg  im  Cchtland. 
Iii  dem  [Pieiu«i«ch-J.  rheinl.  K.  Kleve 

4247.  5186.  -  *  a.  Uden. 
Cilest,  Willem  r.,  ein  Wertfale  oder 

Rheinländer  4247. 
Leisen,  L'elzen,  Yl-  |wohl  hannov.  A. 

Neuerihau«,  nicht  l'elzen.  hannov. 

A.-St.],  Urin  eich  v.  8633.  5202. 
Uerzel  Ii]  —  «.  Beheim. 
lettelnheiin  —  s.  Iltelnheim. 
UlTenheini  in  Mitt*lfranken  -  e.  Fiir- 

bringer. 
I  fsesa  —  «.  Aufsess. 
ll^elinheim  —  «.  Iggelheim. 
Ugyedecz,  Dorf  de»  Kl.  Brevnov  4301. 
UgiU  bei  Konigaaal  4181. 
UbUto.lt  -  s.  Llstadf. 
Uhlweilcr.  el».  K.  Hagenau  2308. 
l'honice,  Dorf  de*  Kl.  Stnihov 
lje*t,  böhm.  B.-H.  Tachau  11455. 
Ujezd.  BOhm.  IwelcheaC]  44!)<5. 
Uiezd,  Dorf  du»  Kl.  Zderaz  11570. 
l'iezd.  Chmelik  u.  Hrjek  v.  12301. 
I  jezdec,  Dorf  de»  Kl.  Pia«  4438. 

—  Chudy  [abgeg.  ?] ,    Dorf  de* 
Brevnow  12157. 

Ukena,  Ukomn,  Uck*.  Focko,  HAuptlini? 

zu  Leer  8498.  6184. 
l'kermark,  umfassend  die  brandenb. 

K.  Prenxlau,    AngerniQnde  und 

Teuiplin  1668.  5801. 
Lkoma  —  a.  Ukena. 
Ullin.  Hans  o.  deaaeo  Sohn  Peter,  au» 

Aarau  2792. 
Ulm,  bad.  K.  Baden  2213.  286. 

—  an  der  Donau  183.  287.  563.  568». 

592.  873.  980.  1007.  231.  852.  860  f. 
2052.  179.272.  322.  325.  388.455. 
547.  657  ff.  687».  691.  8058.  117  t. 
426  ff.  566.  970.  4120.  330.  772. 


Kl. 
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871  f.  5173.  642.  «065  f.  097.  311.  | 
331.  341.  458.  473.  684.  896.  »80. 
7032.  089.  139.  153.  205. 228.  230ff.  ; 
241.  256.  800.  359.  385.  373.  449.  1 
474.  488.  570.  582.  «40.  703.  765. 
803   826.  831  f.  883.  948.  8007. 
347.  353.  411.  592.  636-  644.  8&1.  i 
914.  9178.  209.  377.  694.  615/  ' 
618.866.  870.950.  10015.  264.  311.  1 
«32.  837.  11021.  070.  114.  118  ff.  ! 
173.  656  f.  811.  871.  928.  12101.  i 
299.  318  ff.  326  f.  329.  333;  Deut-  ! 
»ehe»  Hau«  daselbst  4925;  Spital 
daselbst  11811:    Jaden  daselbst  . 
418.  1163.  231.  «85 1.3607  f.  7474  f.  I 
10O65. 

—  s.  a.  Arlapixin,  Ausenberger,  Besse- 

rer, Brustner,  Crawel.  Ebinger, 
Fribri,  Kelber.  Giengler,  Gossolt, 
Greck,  Karge,  Kraft.  Leowen,  l*öwe,  | 
Neithart,  Otto,  Ruyser,  Hat,  Renn,  1 
Rtter,  Rote.  Rott,  Scharrer,  Schwarz. 
Seligmann,  Stebenbaber,  Stoklerin. 
Ungelter,  Vesrer. 

_,  Heinrich  t.  —  t.  Ulmen 

— ,  Karl  —  ..  Rot 

Ulmann,  Johann,  Börger  zu  Prag  4002. 

Ulmer  v.  Ulm),  Heinrieh.  Barger  au 
Komtanz.  Ritter  2347.  564.  771». 
835  »00«.  008;  Jakob  d**!  8008. 

l'lmo,  Arc.nulua  de  1924  f. 

Ulnaw  —  a.  Kulenim. 

Ulrich,  Landvogt  in)  KU.  »06«. 

Ulricbareutb,  ubgeg.,  bobm.  B.-H.  Kger 
»223. 

einlädt  [—  Uhlstädt  m  Mittelfranken], 

Hans  v.  3351. 
Ulwilr  —  s.  Uh'.weiler. 
l'mboet,  Janiies,  a*is  Nimwegen  11071. 

identisch    mit    Jubann  Venbort 

11637. 

I'nanor,  Dorf  bei  Znaim  4270. 
Urüot  -  s.  Neustadt,  Mfibr. 
Vnderaw  bei  Ravensburg  -  ».  Wei- 
senau. 

UnderStoteingen    —    6.  Stotxingen, 

Nieder-. 
Understorff  --  a.  lnder*dorf. 
Ungelter.  K  aue,  aus  Ulm  2547.  7139. 

!K-  - 
-,  Peter  7971. 

Ungeraten,  Kaspar,  aus  Breslau  6060. 
-.  Peter,  zu  Breslau  5449.  «021. 
l'ngerlaod.  Johann  —  b.  Kunigaberg. 
Ungarn  36*.  136.  26«.  ä«4.  5««».  841. 

1375*.  (»05.  »45.  948.  »138».  387. 

394».  710».  745    836.  888".  8;,7. 

»074.  420.  623».   671.  736.  851.  I 

437«.   507.   527  .  611.   654.  8««. 

5428.  433.  470.  493.  512.  599  f. 

667.  823.  850.  6244.  +1«.  499.  568. 

641.  887.  7132.  215.  286.  30».  360. 

598.  648.  050  f.  671  f.  787  A.  8305. 

62«.  793.  874.  »167.  194.  240  f. 

262.  271.  298.  340.  622.  683.  693. 

11009.  017.  468.  «21.  837.  12041t. 

148.  154.  283 

—  e.  Ii.  Andrea«,   Beneuche,  Chap, 

Ladislana,  Marmli,  Matthias.  Me- 
diolanenaia,  Ürsag,  Peren,  Keinal- 
desky,  Sigmund,  Tamasi,  Uxaky. 


Ungarn,  Gr.  Elisabet  t  1338 :  8016. 

—  Kg  Ladislaus  —  s,  Neapel. 

—  Kg.  Ludwig  1  1349—1382  :  547.4078. 

—  Kg.  Otto  v.  Baiern  [Otto  Ul  v.  Nie- 

derbaiern  t  1312]  1305  — 130* : 
10057. 

Cnhoseht,  bohn.  K.-H.  Stoichow  4436. 

— ,  Hieronymus  y.  4436. 

Unieer,  Mfthr.  [wo?]  4523. 

Unvrde  6755  =  Voerde. 

Unna.  westflll.  K.  Hamm  4247.  6756. 

925.  —  a.  a.  \\  eghe. 
I'napnnnen,  bern.  B.  Interlaken  11243. 
Unterlinde.n,  Kl.  —  a.  Colmar. 
Unterhauten  bei  Reutlingen  8220. 
Linteradorf,    Mittelfraoken   bei  Uuf 

6263. 

Untersee,  der  See  am  Rhein  unterhalb 

de«  Bodensee«  5617. 
Unteneen,  bern.  A.  Interlaken  »952. 

10296.  362.  11243. 
Unterwald  —  a.  Osterwald. 
Unterwaiden  in  der  Schweis  &51b.  552. 

1405.  559  f.  615  f.  621.  648.  683. 

68».  2147.  »431  ff.  430.  5796.  928. 

945.  «273-  273.  279.  665.  684.  729. 

7637.  806.  986.  8226.  555.  885. 

944.  »730.  767.  10017.  748.  18104. 
l'ppf  —  ».  Ipf. 

Upsterland,  Teil  y.  Friesland  2593  f. 
Uptöger.  Heinrich  2990. 
Uraa,  bobic  H.  H.  Kaplid  4309. 
Urbach.   obereU.   K.  Rappoltaweiler 
10271 

Urban,  Sohn  dea  Dr.  Marti u  5663. 
Urbane»,  Castrum  Duranti*.  Benedit.- 

KU,  Abt  Jobann,  Kaplan  Sigmunds 

2816. 

Irbino  -  s.  Coradutiua,  Rimini, 
cnacolis. 

Urb*  c-ivis  Komani  —  .«.  Yentunni». 

Urfersheini  hei  Windshein)  »613. 

Urffa  [-  Orfit),  ehem.  bei  Erfurt  /], 
Henne  v.  8364  f. 

Uri  in  der  Schweix  531 b.  552.  «94. 
1559  f.  615  f.  621.  689.  »431  ff. 
439.  57!K3.  928.  945.  6275.  27». 
729.  7637.  806.  8226.  555.  883- 
»718.  10017.  IS  104. 

Urmitz,  Orraunz.  am  Rhein,  Kr.  Kob- 
lenz 10817. 

l'rnau  |bad.  A-  Uberlingen],  Bruder 
Sitz  v.  1823. 

Ursberg  {bei  Thannhausen,  achwnb. 
BA.  Kmmbaehl,  PrUmouatratenaer- 
Kl.  in  der  Aug.bmger  Diot.  »541. 
517.  10657. 

Ursel,  Or-  [über-  u.  Nieder-],  wiesbad. 
K.  Taunus  "526  694. 

— ,  Nieder-  u.  Mittel-  11617. 

-,  Henne  Voigt  v.  7526.  694.  10583. 
594.  967.  11617. 

Ursern,  Thal  im  Uburer  Bistum,  Kt. 
Uri  »731. 

l'rai,  cornea  aaneti  —  s.  Roeasel. 

Uraiu«,  aus  l.asise,  Notar  »892, 

Uralingen  —  s.  lrslingen. 

Hachau,  Usaau,  Uäara.  Schlos.«  in  Mah- 
ren [wo?]  1645. 

—  a.  a.  l'sow. 

I  «ellum  —  s.  Usseaux. 


;  i  =  Diep- 
f.  753.  7«7. 


Uak  —  s.  Aussig. 

Usmer,  Friedrii  h  7863  —  s.  U  sanier. 
Usot.  Burg  =  üschau,  bohm.  B.-H. 

Taehnu?  »196. 
Usseaux,  l'aellun.,  ital.  Pror.  Pinerolo 

—  a.  Challant. 
Ulterthal  —  s.  Euaaerthal. 
Ussikein,  Margarete  —  •.  Durrwangen. 
Ustmer.  Uam-,  Friedrich,  aua  Nürnberg 

7863.  8682. 
Uasit  —  s.  Aussig. 
Uati  —  s.  Austi. 
Ustianum  —  a.  Ostiano. 
Ustupenic,    Heinrich,  Reinhard  und 

STojse  5471. 
Uswiden  —  a.  Auschwitz. 
UtechoTic  in  Mähren  —  b.  Blekta. 
Utechoriöe,  Dorf  des  Kl.  Lunovice 

4340. 

Uten  8317  —  s.  Eutin. 

I  Utenriede,  -rode  —  s.  Huettenreute. 

1  Utenwerde.  Utten-,  Gyson  jOiselbert). 
Kanonikus  der  Kölner  Apostel- 
kirche, Sigmund«  Kaplan  8444. 
7690. 

,  Uterina  vallis  -  s.  Eusserthal. 
Utrecht,  Bistum  »567  ff.  796.  798.  8747. 

»11«.  —  s.  a.  Budel,  Tubor. 
-,  B.  Friedrich  v.  Bbtnckenheim  1393 

—  1423:  1993  ff.  3254.4601.  10036. 

-  B.  Rudolf  Vüvon  Dieffolt  I 
hole]  1433— 1455:  8747 
781.  10451.  11813. 
B.  (Prätendent i  Sweder  v.  Kuleu- 
berg  1425-1433  :  8747.  747.  751. 
767.  781. 

-,  B.  (ßegenbiechot)  Wahram  v.  Mörs 

1431—1450:  11813. 
-,  der  Dekan  t.  »los. 
-,  Domprobst  —  s.  Sierck. 

-  Stadt  1994.  «254.  4016  ff.  034.  Ö031. 

208  f.  336  f.  415.  6119.  169.  8500. 

756.  10716  61  Il055f.  —  a.  a.  Da 

maseben,  Umvabeke,  lx>chhorat, 

Prova,  Spigel,  Tuneken.  Zulen. 
— ,  Niklas  t.,  Laie  des  Lflttiiher  Bia- 

tuins  «397. 
I  Uttelnheim  —  «.  lttelnheim. 
Uttenheitn    [bei    Erstem,    Untere!«  |. 

Hans  v.  794«. 
Uttenwerde  —  a.  Utenwerde. 
Uttweiler,  Utwilr  [bei  Hagenau].  Fr:t* 

t.  2456. 
Utxlinger,  Hans  3036. 
ex»ta<l  -    b.  Ockstadt 


V...  -  F. . . 

Vacaldaue,  Angellellu»,  »m  Camerauo, 
Sigmunds  Fnmiliaris  9560. 

Vacha.  Delrid  11527. 

Vadiice,  dem  Kl.  Lunovice  gehörig 
4340. 

Vadis  exclere  [V],  N-hlo«s  im  Gebiet  v. 

Asti  »070. 
Vaduz,  sw.  Hregeux  am  Rhein  1517. 

»441.  8025.  10329. 
Viicrwer  —  t.  FSrber. 
VajioTice.  Dorf  im  PiUeaer  Kreide 

S8I7. 
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Valbert,  Fa-,  Volbrech*.  wcstfal.  K. 
Altena,  Freigrafacbaft  —  f.  Wil- 
keuwerg. 

— ,  Heinke  v„  Freigr.  der  »Stühle  in 
Suderland  8216.  10802.  1220)5. 

Valbonnais,  Dep.  (rere  1889. 

Valbrecht  —  s.  Falbrecht.  Vnlbert. 

Valdana  (  —  ValdaguoV],  Nikolaus  v., 
Ken.  del  Papngale,  Mnnzineister 
8690. 

Valdek  [=  Waldegg,  Kt.  Bcrnr],  Hart- 
man., v.  5004. 

Valeggio,  ital.  Pro».  Pavia  1H35. 

Valenco  in  Vienne,  B.  Johann  v.  Poi- 
tiers,  auch  B.  zu  Die  1390-1448: 
18841.  8061.  6404.  703  f.  911. 

--,  Philipp.  Verwalter  dev  Kirche  tu 
V.  Ii.  Elekt  des  Lyoner  Bistuma 
1917. 

Stadt  1884.  886.  81b'  tt.  4557.  5316. 
767.  6703  f.  911.  —  s.  «.  Belloiiis, 
Berurdus,  Gorga,  Torne,  Wilhelm. 

—  Universität  1886. 

Valencia  in  Spanien  am  Guadalaviar 
1929. 

—  [—  Valenza?]  *.  Sanahinn,  Strader. 
Valeneiennes  (Valeutineuais  cum.)  im 

Hennegau,  Grafschaft  5435.  441. 

—  Stadt  6169. 

VaJendye,  Valesi«,  uw.  Neuenbürg  in 

der  Schwei»  —  a.  Aarberg. 
Valentinenais  comitatus  —  ■.  Valcn- 


Valentmis,  Christoperus  Valentini,  de, 

Hauptmann  zu  L'dine  532. 
Valehid,  Kunes  v.  V.  u.  Sckyric  11434. 
Valitium  5798  =  Valvasonc. 
Valkenauer  —  s.  Falkenauer. 
Valladodid  in  Spanien  3107. 
Valle,  Paulus  de,  uns  Rom,  Dr.  att.  u. 

med.  9570. 
Vallendar.  Kr.  Koblenz  8961. 
Vallenti«,  de,  Petrins  du  Renchnte,  aus 

Mailand .     Sigmunds  Fumiliaris 

3169. 

Valle  Salimbene,  Prov.  Pavia  1903. 
Valtier.  St.  [Dep.  Drome],  Herr  t.  — 

a.  Poitiera. 
Vallia  Junen<us  —  s.  .launthul. 
--  Oleti:  Didaen.s  Fernandi  de  Valle 

U„  Hat  d.  Kg«,  v.  tiiMtlien  224». 
—  Uterina  -- -  t.  Eußerthal. 
Valonis.  Stcpbanu»  de,  Sigmund»  Fa- 

miliaris  »282. 
Valovic,  Wenzel  t.  4384. 
Valperg»  [Prov.  Tnmi,  f>t»tr.  Ivreaj, 

Gr.  Anton  v.  7712.  738. 
— ,  Gr.  Georg  v.  4233».  2891'. 
— ,  Gr.  Jakob  9669. 
-.  Cir.  Johann  6708. 
-.  Gr.  Peter  »668. 

Valpono,  Daroianu»  de,  Vertreter  de« 
Hrr.  t.  Orleans  933.  12236. 

— ,  de  —  b.  Hulaciu*. 

Valtzbnrg  —  a.  Wilzburg. 

Valtzner.  Ifn-,  Herdegen,  Nürnberger 
Bürger  1241.  8779.  6032. 

Valvassoue,  lYov.  l'dine  —  Bagogna. 

Vandonubus,  Alexander  de.  Sohn  Ale- 
xanders, aus  Parma  1009«. 

Vanek,  ein  gew.  1l7ol. 


Vanek.  Sigmund,  v.  Milcliuek  11435. 
Vurana,  Jorior  v.  8074. 
Varano  [de' Mclcgaril,  Prov.  Parma 
825. 

Varmzso,  Warcinm  —  ».  Malajpina. 

Varentrapp  •-  «.  Varrentrapp. 

Varenrode  —  *.  Farnrode. 

Varicnghium  —  a,  Fttrtengo. 

Varnbach  —  a.  Farenboch. 

Varrentrapp,  Varendrap,  Albert,  Ka. 
nonikua  zu  LOtticli  u.  Prag,  Sig- 
mund« Hofgesinde  2502.  433».  359 ; 
Gesandter  (Protonotar)  des  EB. 
Dietr.  t.  Köln  «880.  10006.  403. 

— ,  Heinrieb.  Albert*  Bruder  2602. 

Vartnow,  Stefan  v.  7415. 

Vaaau.  Vasaen,  Fasan.  Gadkin  (Gott- 
fried), aus  Lübeck  1989.  6758 
| identisch  mit  dem  folgenden?]. 

— ,  Gottfried  (Kochen),  an«  l'horn  4235. 
690. 

Vasetice,  Böhmen  11436. 
Vasmer,  Johann,  Bremer  Bürge rmeiater 
»656. 

Vaater,  Bernhard,  gen.  Banz  2875. 

Vater,  Jobann  —  8.  Ortlieb. 

Vatz  [Ober-  u.  t'nter-].  Kt.  Graubün- 

den  10329. 
Vandemont  (bei  Mirecourt.  Dep.  Voa- 

ge»l,  Gr.  Anton  v.  10061.  094. 

289*''. 

Vavac.  Ulrich,  v.  Neuhau«  4608. 
Vazlab,  Wa-,  v.  Eger  11790.  869. 
—  dessen  Frau  11869. 
Vdynie,  Hrocho  v.,  zu  Prag  12172. 
Vöckinghausen,    -husen,  Cornelius, 

Kolner  Bürg«  5326.  6108. 
— ,  Völlinghausen,  Iiildc-brund ,  au» 

Lübeck  1989. 

Sigfrid.  Kölner  Bürger  1566  f.  S988. 
8002  lt.  5221  f. 
Vedder,  Johann  de,  Bürger  zu  8oe»t 
35161'. 

Vedeta,  Mathias,  v.  Montenie  11496. 
Vegersheim  —  a.  Fegeraheiin. 
Vegliu  [österr.  Insel  itu  Quarnerobusen 

ee»  adriat  Meeresl.  Gr.  Nikolaus 

dragiapane  v.  V.,  Modru»  u.  Zengg. 

Ban  v.  Dalmatien  u.  Kroatien,  243. 

2747.  8864.  «199.  247.  277.  8864. 

S80I. 

— ,  Stefan,  Gr.  v.  Zengg  1)126. 

Vehlin,  Hann  Konrad,  aus  Fricken- 
hausen, Sigmunde  Bat  2210. 

Veibach,  Bernolt  u.  Kberh.  r.  4961 . 

V'cyol  ,  Andreas,  Pfarrer  der  Kirche 
S.  Euimerau  iu  Kegensburg.  Sig- 
mund« Kaplan  8715. 

Veit,  St.,  in  Klirnthen  6296.  —  ».  a, 
Vito,  San. 

Velatte,  Jakob  v.  10676.  11951. 

Velberg,  Heinrich  4250. 

Velde,  Heinrich,  Gr.  v.  dem,  Kainer 
Bürger  «82«. 

Veldrn  bei  Vilsbiburg  in  Nicderbaiern 
S546.  640. 

Veldenz  [rheinl.  K  Bernkastel",  Gr. 
Friedrich  T.  1393-1444  :  9.  1283. 
2967  f.  «010. 

— ,  (>r.  Johann  v.  —  a.  Wi 
l.  El»..  Abt  Johann. 


Veldenz,  Grafschaft,  Juden  7035. 

Volener,  Böhmen  11440. 

Velerad  —  s.  Welehrmd. 

Veligiste  —  a.  Villigat, 

Vclis,  Burg,  Böhmen  «632. 

Velleroni,  Jakobus  —  a.  Belrru«. 

Veletidde,  Ludolfi  Vertreter  v.  Hulber- 
atadt  6200. 

Veltheim  [s&rha.  K.  Halberstadt],  Fa- 
milie «247. 

— ,  Gumpl,  Han«,  Heinrich  u.  Ludolf 
v.  5692 ;  Heiniich  u.  Gunzel  5S96. 

Ven,  Johann  —  ».  Vyt  den  Ven. 

Venaisain,  Veneysainum,  ehem.  Graf- 
schaft im  Dep.  Vaucluae(  Provence) 
5767. 

Venbort  —  s.  Umboet. 
Vence  [Dep.  Alpec-Muritime-],  Ii.  Pau- 
lus v.  1415  —  1427  :  6404. 
Venck  —  s.  Venk. 

Venedig  122.  126.  145».  147.  184.  192. 

215  f.  239.  241.  250.  254.  202.  327. 

336.  3S7.   391».  393.  423.  4'U  t. 

470.  477.  633.  536.  547.  I8tl6. 

2111».  493.  612,  591.  789.  8086. 

882.  303  it.  321 A.  386.  420.  <i59. 

684.  718  f.  764.  857.  865.  881.  836. 

921.  4520.545.  550.604.  "22.796. 

893.  6095.  244.  251.  287.  *M>.  634*'. 

643.  673.  679.  697  f.  716«.  72S  ff 

735.  765.  770.  900.  902  f.  9»3». 

917.  995.  7010.  048.  171.  239(1. 

263.  362.  435. 661  f.  683.  S.m.  483. 

520.  5D7.  607.  626.  801.  868,  935. 

11023.  059.  08(1.  092.  194.  201.  240. 

2  3.  404.  412.  478.  488.  «21. 

804.  1034t.  11178.  19«.  197.  21«. 

621.  8$1.  898.  92«.  928.  12010. 

053.  226  f.  289.  Vcnefcauit.  he  Du- 
katen 4130. 
—  *.  ii.  Bangun,  Buncio.  Capitibu»- 

Hstne,  Caranellus,  Contarenuf,  Cor- 

delis,  Cunia,  Dandulus,  Donatuu. 

Foscari,  Michael,  Mussolini», Sieg». 
Venemer,  Stuhlherr  de»  Freigr.  Bernd 

Düker  8018.  051. 
Vener,  Bernhard,  aus  Gmünd  4!«i9. 
— ,  Gorwig,  aus  Gmünd  101«.  4909. 
— ,  Ivo,  Kanonikus  zu  Jung  SL-Pett  r 

in  Strassburg  1083. 
Veneticu*.  Philippus,  Sohn  de*  Niko- 

laus  9659. 
Venk,  Venck,  Eberhiirt,  Erhart,  Sig- 
munds Kaminernieisfer  u.  Holv;e- 

üinde,  auch  in  Diensten  de«  IL 

Leonhard  von  Passau  5o98.  «5o. 

«345  f.   378.   774.  7055.  144.  '.  m. 

H96Ö.  9373. 
— ,  Stefan,    Passauer  Domherr.  Sig- 
munds Hofgesinde  2660. 
Venningen,  Weni- (piUlz.  B. EdeuWV.cn :. 

Albrecht  v.  4910. 
-.  Georg  v.  9845. 

Unna  v.  «278.  764.  4910  f.  7478. 

8357. 

— ,  Konrad  v.  4911.  7478.  10766. 
— ,  Sibot  v.  10004. 

Ventigmilia(Prov.  Porto  M.),  Gr.  v.6603. 
Venturinis,  Johanni«  Petrin  de.  de 

urbe   civi«    Komoni ,  later.u.ene. 

Ifalzgr.  7035. 
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Venzone  —  i.  Peuecheldorf. 
Vepfec,  bohm.  B-H.  Scblan?  4366. 
Verber,  Vaerwer  —  s.  Färber. 
Verbon  [bei  UeufJ,  Wilhelm  v.  4456. 
Vercelli,  Bistum  987;  Stadt  846.  — 

s.  a.  Tizionibua. 
Venlea  an  der  Aller,  hannöv.  K.  Stade, 

Bistum  2508  ff.  8072  f.  103.  851. 

10435. 

-,  B.  Heinrich  t.  Hoya  1409—1426: 

2568  ff.  2752. 
— ,  B.  Johann  t.  AmI  1426-1470: 

10435.  11544. 
— ,  B.  [Uegenbischof]    Ulrich  (Ütto) 

1407-  ?.  »pllter  B.  r.  Seckau  9. 

1087.  2447.  568.  602.  752. 
Verduo,  Bistum  8473.  4822.  6165. 
— ,  B.  Ludwig  I  1420-1423  :  4822. 
— ,  Stadt  138.  1711.  2951.  8966.  »156. 

10048,52.  12230.  255. 
Vergvy  [vgl.  a.  Vereoy],  Ritter  Johann 

v„  ein  Burgunder  2103. 
Vergeriis,  Peter  Paul  de,  au»  Capo 

d'Utria  «714-  4233».  5894.  811. 

«199.  2t7. 
Vergerius,  Marcus,  Bürger  zu  Savona 

—  b.  Koli,  B.  Marcus. 
Verlin  —  s.  Berlin. 
Venne,  Aloisius  de,  Sohn  det  Ritter» 

Jacobu»  de  Zime  aus  Verona,  Gr. 

t.  Sanguinetto  »093  ff. 

—  dessen  Kinder  Johann,  Katharina, 

ThaddAn«  »694. 

Vermesheim  3498  —  Farsum.  niederl. 
Pror.  Groningen? 

Vernebach?  bei  Boppard  10146. 

Verolavoccbia ,  Virolaveteris ,  Prov. 
Brescia  434  f. 

Verona  1212.  8086.  307.  8520.  9487. 
10773.  11197.  —  b.  a.  Aleardis, 
Allio.  Bangus,  Bertachini.  Boni- 
facio, Buncio,  Capitiferis,  Catt&neis, 
Cumis,  Falceri.  Gawardis,  Georg, 
Josephis.  Nigrellia,   Scala,  Zime. 

—  s.  a.  Bern. 

— ,  Ludwig  aus  —  ».  Cataneis. 
Verrucola,  Verucula.  n.  Lucca  8*2  f. 
— ,  Mkgr.  t.  —  s.  Malaspina. 
Vertey  (vgl.  auch  Vergeyj,  Ritter  An- 

ton  t.,  Marschall  des  Hrz.  Johann 

v.  Burgund  8589. 
Vcrtinua,  Willermus.    Dessen  Witwe 

Isabella  de  Janidelanituria  ans 

Toui  mo. 

Vesce,  Dorf  des  Kl.  Brevnow  12115. 
Veselc,  Böhmen  5557.  0632.  —  s.  a. 

Sternberg,  Warfenberg. 
Vesprim  —  s.  Vewprim. 
V tsrer,  Jungbans  [aus  Ulm?]  6068. 
Veasenheim,  Hans  v.,  gen.  v.  Stutzen, 

ein  Klaässer  4996  f. 
Vessra,  Fesser  (K.  Schleuaingen],  der 

Abt  v.  11601. 
Vestenberg  [mittclfranlc.  BA.  Ansbach), 

Hans  v.  6630. 
— ,  Otto  t.  5837. 

Vesiprim,  B.  Brand»  1412—1424  :  — 

— ,  B.  Jobann  1426  — 1428:  «433.  680  f. 
707.  721  f.  730  ff.  7t>3  ff.  775. 
901  f.  903».  917  f.  1112. 

H«g.  inp.  XI :  Altaana,  fies.  Sifmsnito.  ».  Bd. 


— ,  B.  Peter  (von  Rozgon)  1424-1426  :  i 

589*.  964*>. 
— ,  B.  Simon  1423—1440:  7255. 
Vettany,  Jan  t.  7255. 
Vetter,  Bartholomaus  au»  Donauwörth 

10666. 
— ,  Georg  7030. 
— ,  Heinz  85ii3. 

_,  K2«£P«.  ™  Weiden  (Oberpfilz) 

— .  Otto  äl«2. 793 u.  Peter, au§  Donau- 
wörth 2182. 
— ,  Stefan  üub  D.  10666. 
— ,  Wilhelm  aus  D.  7229. 
Vetzer,  ein  gew.  2278. 
— ,  Else  2439. 

— ,  Hann,  Müller  zu  Bogenweiler  2458  f. 

Veucht  —  a.  Feucht. 

Veurier.  Ovrer,  y.  Luder  [=  Lauda  ?] 

10676.  11951. 
Voaauo  —  *.  Vexzano. 
Vezole.  Amchov  t.  4106. 
Vezzano  [Ligure  oder  sul  Croatulo),  ! 

Andreas,  Domimchua  u.  Marcellus 

v.  0310. 
VgezJeos  —  a.  Sekacz. 
Vianon  [bei  Gorkum,  uiederl.  Prov. 

Sudholland] ,  Ritter  Heinrich  v. 

1994. 

Viberaweiler  bei  Saarunion  1722. 
Vicecomes  —  s.  Visconti. 
Viceomitibus,  Sopraaa  de  —  s.  Prata. 
Vicewta  1212.  $08«.  307.  8520.  »487. 
10773.  11197.  —  s.a.  Scala, 

—  B.  Georg  r.,  [sie:  nicht  bei  Kübel 

u.  Gamal ,  Bevollmächtigter  des 

Baseler  Konzil«  12 lös. 
— ,  B.  Johann  1363—1386  :  961. 
Viciis,  Ziliolus  de,  aus  Cremooa,  Sig- 
munds Hofgesinde  4584. 
Vico,  Giovanni  de,  Prftlekt  v.  Horn 

2495  f.:  Jacobua  dagl.  »216. 
— .  Johannes  Baliar  de,  Kleriker  der 

Diez.  Couaerans,  offcntl.  Notar 4276. 
Vicomercato  (—  Vico-Horcote,  tchweiz. 

K.  Tessin,  Bz.  Lugano?!,  Tadiolus 

de,  Gesandter  d.  Hrz.  v.  Mailand 

2491.  879. 
— ,  Konrad  v.  »129. 
Victortberg),  St.  bei  Mainz  8603. 
Victor,  Johann  —  s.  Orlens. 
Viecbpcrger,  Fritz,  Kaufmann  zu  Nun* 

berg  7851. 
Viehhauseo,  Weihb-,  oberpialx.  BA. 

Stadtamhof  10811.  818. 
Vienne  an  der  Rhone  in  der  Dauphin«. 

Erzbistum  1888.  926.  8098.  -  ». 

a.  Antoine. 
— .  EB.  Johannes  (de  Nanton)  1405— 

1423:  1883.  902.  2796.  819.  8061. 

5316.  364. 
— ,  KB.  Johanne«  (de  Norriaco)  1423— 

1438  :  7609. 
— ,  Grafschaft  5767. 
— ,  der  Fürst  v.  1902.  916  f.  823. 
— ,  Jacob  v.,  Herr  su  Ruiferium  (= 

Roiivroy],  Gesandter  Johanns  r. 

Chälon-cur-Satme  1627  f. 

—  Stadt  1924  f.  2819.  4557.  —  s.  a. 

Albi,  Dellante,  Isimbardi,  Peruceti, 
l-lmo, 


Viereck,  Johann  u.  Otto 

Vigevano  —  s.  Vigonia. 

Vignallo,  Caspar  de,  Sigmunds  Hof- 
gesinde 8071. 

Vignate,  Johanne»  de,  Herr  v.  Pia- 
oenza  866. 

Vignieu,  Vignaycum  —  s.  La  Tour 
du  Pin. 

Vignitunilio,  Friedrich  de,  Ritter,  Sig. 

munds  Familiaris  8157. 
Vigoleno,  Diöz.  Piacenza  947  —  u.  a. 

Scottis. 

Vigolzone,  Prov.  Piacenza  960. 
Vigonia,  -um  =  Vigevano,  Pro».  Paria 

96).  5796. 
Vykan,  Dorf  den  Kl.  Brevnow  12115. 
Vilbel,  Filwul  an  der  Nidda,  Oberhees. 

K.  Friedberg  70S9. 
Vilembach  7303  —  s.  Villenbach. 
Vilemov,  KL,  Böhmen,  B.-H.  Kaaden 

334.  4259.  11424.  —  s.  a.  Mladi. 
Vilhartic,  Svojie  v.  «348. 
Vilhofen,  Eckart,  ans  Wismar  0399. 
Vilibach  —  s.  Villenbach. 
Vilich,  Fylk,  Frauenkl. ,  rheinl.  K. 

Bonn  «779. 
Villa,  Arnoldus  de,  aus  Querium  [Sa- 

voyen?)  10777. 
Villach,  karntn.  B.  Klagenfurt  5370. 
Villafranca  Id'Asti,  Prov.  Alessandria  r] 

1483  f. 

—  del  Plenadea,  span.  Prov.  Barcelona, 

—  b,  Gateranus,  Spinn. 

Villance,  Villant,  belg.  Prov,  Luxem- 
burg, Arr.  Neofcbateau  4327. 

Villars.  de  Villarii«  [Dep.  l'Ain|,  Hum- 
bert v.  V.  u.  Yhout  $288.  5364. 
854. 

— ,  Odo  v.  8288. 

—  s.  a.  Lewis. 

Villenbach,  Villibich.  Vilib-  |schwftb. 
BA.  Wertingen],  Hans  v.  «900. 
903.  7303.  10804.  11010.  126.  246  f. 
338.  387  f. 

— ,  Nickel  v.  4330. 

— ,  Wilhelm  v.  8903.  11010.  246.  387. 

Villfurt  [Vilvorde).  belg.  Prov.  Umbaut 
53:»  f.  702.  720.  9.1*.  «201. 

Villibach  -  s.  Villenbach. 

Villicst,  Veligiste,  jenseits  Schwerte, 
Kr.  Dortmund  8452.  —  s.  a. 
Schümetekel. 

Villingen,  bad.  Kreisstadt  an  der  Uri- 
gach  1475.  2451.  528  749.  84 IH. 
4255.  «158.  233.  8240.  280.  »983. 
11177;  Johanniter-Komthur  Jo- 
hann 4861:  Kranztakanerinnen- 
(Niklae-)KI.  S240.  —  s.  a.  Löwe. 

—  [bei  Kottweil],  Albrecht,  Bürger  zu 

Rottweil  u.  dessen  gleichnamiger 
Vettev  7257. 

Villmaringen  -  s.  Vilmergen.  , 

Vilmergen,  aargauischer  Bs.  Bremgar- 
ten «171. 

Vila,  Kr.  Innsbruck  770  f. 

— ,  der  bei  Vilsbofen  mündende  Neben- 
flusa  der  Donau  10310.  790. 

Vilshofen  in  Niederbaiern  «007.  9932; 
Juihen  daselbst  1379. 

t  ,  Chorlierrenstift ,  Pasaauor  ■  Diöz. 
10280.  -  «.  a.  Schajrff, 
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Viuare  11436,  wohl  =  ViniuVe.  Bei. 
Kolin. 

VinariAe,  Uth  11.  Parcifkl  4304.  I 
Vinbst  —  s.  Inwt. 

Viucencii,  Guilliemius  —  a. Guilliemius. 
Vincenz  aus  Gross-,  bzw.  Ober-Glognu 

11191.  210. 
Vinck.  Friedrich,  Pfleger  zu  Kirnstein 

2935. 

Vinckenbai-h  —  «.  Finkenbach. 

Vinci,  Prov.  Fircaze,  distr.  S.  Miniato 
•  n.  Sagend». 

Vinctonienei«    -  s.  Winchester. 

Vind,  Byndi,  Johann,  nns  l.un-a  8258. 

Vineticc,  Dorf  de»  Präger  Pomkap.  4302. 

Vyngarth,  Johann  tieneb  v.  (1829. 

Vingerlin,  Krhart  «.  Lienhart,  Augs- 
burger Zinimerlcute  8635. 

Vinidis,  Jacobus  Fetri  dp,  uns  Kien» 
•»288. 

Vinschgiiu  -  -  s.  Yintüchgau. 
Viiifterlin,  KOiizün  [uns  Hocblelden, 

Kl«.)  10699 f.  11999. 
— ,  Lienhart  9235. 
Vintek  bei  £onz  11431. 
V int ler.  Johann,  aus  Bozen  1656- 
Yintsi  htrnii,  d.  i.  das  obere  Kt»chthal 

in  Tirol  »10». 
Vypech.  Hans  8353. 
Virdenheim  —  s.  Fürdenheitu. 
Yirle  Tioponti,  Virole,  Prov.  Br««in 

434  f. 

Virneburg,    w.   Koblenz    (rheinl.  K. 

Adenau],  Gr.  Kuprevht  v.  2991.  1 
Yirnsborg,  niittelfrftnk.  BA.  Ansbach 

bei  Uberdachütetten,  der  Deutsch-  I 

nrden*koiuthur  daselbst  14K5. 
—  ,  Wirsberg.  Konrad  v.,  Hat  de*  Kurf.  | 

v.  Brandenburg   u.   Burggr.    zu  j 

Nürnberg  «769.  «035.  442. 
— ,  Lvffin  t.  u.  dessen  Kinder  12015. 
Yirola  veteri»  —  s.  Yurolavecehia. 
Yvrov,  dem  Kl.  Pia»  gehörig  4329. 
Visano,  Pro».  Breecia  434  f. 
Vischbald       Bischwalde.  osterr.  Bei. 

Troppau?].   —  p.  Bregcnz,  Kolt, 

Leimber.  TafTenier. 
Yiscbborti  — '  ».  Fiwhborn. 
Vischel,  Fivhel,  Fischlin,  Georg  Dr., 

Gesandter    des   Kurf,   Friedr.  t. 

Brandenb.  «880.  10642.  729.  11396.  I 

t'81.  12337. 
Vischer,  Georg,  nns  Zwernberg  7867  f.  ' 

8434. 

— ,  Hans,  aus  Wehrt  8296. 
— ,  Thoma«,    aus  Nöidlingen  6079. 
7123. 

Visehroeiater  —  s.  Fischmeister. 
Vischofr,  Nikolaus,  ein  Magister,  Sig. 

munda  Kamillan*  8518. 
Visconti.  Albert,  Gesandter  des  Hrz. 

v.  Msiland  2491. 
— ,  Antonio,  Sigmunds  Rat  283  f. 
— ,  FrAnciscus  Barbavaria,  Sigmunds 

Hofgesinde  321. 
— ,  Hermet u»  u.  Lnncclectne,  aus  Ca- 

stcllctto,  Sehne  des  Liborius  8786. 
— ,  Joh.,  Sigmunds  Familiaris  7130. 
— ,  Philipp  Maria  v.  -  s.  Mailand. 
Vis«  (an  der  Maas,  belg.  Prov.  Luttich], 

Gillitin  v.  2996. 


VyMfony,  Böhm.  11524. 

Yyschrad,  der  Berg  bei  Prag  4319. 

329 ;  Kapelle  des  h.  Peter  daselbt 

12359. 

— ,  Kapitel  daselbst    -  s.  Prag. 
— ,  der  Probst  v.  —  ».  Caesarea. 

—  a.  a.  Jakob. 
Visetum  —  s.  Weset. 
Yisiann  in  Tirol  [wo?)  4253. 
Vyskov  —  s.  Wis«kow. 

Vyskri  Vyskef,  böhni.  B.-H.  Turnau 
120U8. 

Vvsoke  Myto  —  s.  Hohenmaut. 

\  itbruch  —  «.  Weitbruch. 

Yyt  den  Ven,  Johann,  ein  Westfale 

oder  Kheinlilnder  4247. 
Yitulluro  —  m  Vittel. 
VitellU.  de  —  s.  Vitte!. 
Viterbo  »400.  006  f. 
Vito  al  Tagliamento.  !-an,  Prov.  L'dinc 

549. 

—  *.  n.  Veit,  Sanct. 
Vitomin,  Böhmen  11436. 

Vittel,  Yitellum  [»».  Mirecourt,  Dep. 
Vofges|,  der  Herr  v.  — ■  s.  Chalon- 
mr-t-Aone. 

Vitztuin,  Appel.  Hanptm.  zn  Bautzen, 
Bitter,  Sigmunds  Hat  n.  Marschalk 
des  Hrz.  Friedrich  I  v.  Garbsen 
32«1.  55».'.  542  f.  8S7.  0360». 

—  v,  Wartenslcben  —  s.  Wurteiisleben. 
Vivaidie,  Philipp  de,  Sigmunds  Diener 

237.  241. 

Vivelmann,  Jude  zn  Augsburg  9928. 
Vyzovii.  Suiilheim,  KU   in  der  Ol- 

inUtzer  Piöz.  5028. 
Yi/.tum  —  ».  Vitztum. 
Yl.iinCeheim  —  r.  Flamschen. 
Vlckc,  Dorf,  Böhm.  4473. 

—  im  Könr'ggTfttzer  Kreiee  12358. 
Vlcnov,  Artliib  v.  5413. 

Vlenburg  228«  -j=  Friedberg  bei  Op- 
penuu. 

Vlkmiovo,  Dorf  der  Frobstei  Chotie- 
srhau  4447. 

Vlkcinevee,  Dorf  de«  Bunzlauer  Ka- 
pitel* 11230. 

Vobuiger,  Gebhart,  zu  Wien  7429. 

Vodnany  —  s.  Wodnan. 

Vogt,  Kndres  u.  Wilhelm,  tu  Riencck 
8546  ff.  —  s.  a.  Vogt. 

Vöhliri  —  ».  Vehlin. 

Völtsch,  Hans  10918.  1197a 

— ,  Heimholt  10928.  11978. 

Voerde,  Fomde  (westfHl.  K.  Hagen], 
Hans  v.,  Kreigraf  ni  Volmarstein 
6766. 

-,  Heinrich  (Henke)  t.,  dxgl.  7055.  057. 
10516. 

Vogeler  —  *.  Poischwitz. 
Vogel  weider,  Andreas  u.  Johann  7992. 
Yoghen,  Gerhard,  aus  Stettin  7039«. 
Vogt,  Voigt.  Voit,  Foyt,  Abel  -  ». 
Abel. 

— ,  Georg  —  ».  Budberg. 

— ,  Hans  8506.  10772. 

— ,  Henne  —  s.  Ursel, 

— ,  Johann,  Bruder  Wigands  8652. 

— ,  Lienhart,  v.  Dettelbaih  —  s.  Det- 

telbnch. 
— ,  Simon  —  s.  Wendelstein. 


— .  Titzin  10772. 

-,  Wigand,  zu  Keichel.heira  8304.  652  : 
d.  jung.  10672.  11941. 

—  s.  a.  Vogt. 

;  Vogtland,  Yoigt-  ,  die    sftcha.  A.-H. 
Plauen  u.  Olsnitz  etc.  2029.  09'.'. 
5083.  097.  7638  f.  12063. 
Vogtiiioder  —  ».  Yoitl&nder. 
i  Voit  —  s.  Vogt. 
Vojtfecho»,  bJlbm.  B.-H.  Chrndim  12151. 
VoitlRnder,  Nikla»,  v.  Gersdorf  8958. 
Voitsberg,  IStefao  10915.  11952. 
Voluhov,  Böhmen  11436. 
,  Yolrner  District,  bOhm.   H.-H.  Strn- 

'  konitz,  1 1593. 
i  Volknrt  —  ».  Volker. 
Volkeynier  —  «.  Volkmar. 
Volkenreuth,  Forkenreuth,  oberfräuk. 

BA.  MttiH'hberg  2»;f»8.  »618. 
Yokkerskirclien  |v]  bei   Homburg  in 

der  Pfalz  S285. 
Volker,  Volknrt-  Hermunn  3344. 
;  — ,  Johann  (Hans),  iius  Sulzbach  [Kr. 
Kolniai'|.  Sigmund»  Fainiliari».  V  ojrt 
zu    llelfort    S941t.    10413.  926. 
11340.  974. 

—  dessen  glekhn.  Sohn  11340. 
Volkmar,  -mir.  Volmeycr,  Volkeymer, 

Berthold  (Pete«  Sohn),  aus  Nfirn- 

beig  7413.  427.    114<KI.    läo;>2 : 

dessen  Frau  Klee  Sporlein  «427. 
— ,  Lienhirt.  aus  Nürnberg  11552. 
— ,  Peter,  aus  Nürnberg  8478.  5234J. 

252.  604".  71 18  f.  121.  124.  4 13  f. 

427  .  882«i. 
Volmarstein,  Yolmest-,  Volmenatein  in 

Mark ,  westfttl.  K.  Hägen  809U. 

«755.  7037.  10516.       *.  a.  Koch, 

Voerde. 
— ,  Johann  ▼.  12036. 
|  Volmeycr  —  s.  Volkmar. 
Volrat.  Nikolana,  pftpatl.  Abbreviator 

5890. 

—  t.  a.  tireirenklnu. 
Volz  —  s.  Wytingen. 
Yokinghausen  —  e.  Yeckinghausen. 
Vorinsheim  —  s.  Freinsheim. 

V orken  —  s.  Borken. 

Vormark,  Teil  der  IVov.  Brandenburir 

49.  * 
Vornheckit,  Mathe*,  zu  Luebben  11441. 
Vorspracke  —  *.  Fiacher. 
Vorwarnschen,  Talke,  aus  Greifewald 

5795 

Voe,  Konrad  u.  Reinald,  au*  Groningen 

8312. 
Vosse,  t'ord  5383. 

Vrata,  Dorf  de«  Kl.  Ostrov  1159». 
Vratkoy.  Böhmen  [welche* »)  11244. — 

s.  a.  Purdu*. 
Vraz,  Böhmen  (welche*  fj  4329. 
Vrainv,  Dorr  de«  Kl.  Pia*  4421. 
Vrbcany,  Dorf  des  Prager  Krzbütum* 

11488. 

Vrbite,  Dorf  der  Prager  Kirche  4371. 
11477. 

Vrbik,  Johann,  v.  Tismik  4272. 
Yrbno,  Dorf  des  Stiltee  Strnhov  4382. 
Yreihenhagen  —  *.  Freienhegen. 
Yfe*ovic,  Jakob  v.  11532. 
.  Yfesovice.  Böhmen  11353. 
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Vreitany,  dem  Kl.Teplic  gehörig  11532. 
VrestOT  —  i.  Riesenburg,  Ale«  v. 
Yrieccniuy,  Dorf  de«  El.  Sedlec  11434. 
Vrieatorp  —  s.  Friesdorf. 
VieboFic,  Nikolaus  v.  4381. 
Veebofice,  bObm.  B.-H.  Aussig  —  f. 
Wolko. 

Vaelis,  Dorf  der  Kapelle  St.  Peter  auf 

dem  Yysehrad  12359. 
VSerubec.  Clrich  4451. 
Vstis,  Dorf  de»  Kl.  Cbotiesehau  8635. 
Vielen  =  Vtelno  Jizerrii.  B.-H.  Jung. 

Bunzlau?  4156.  12157. 
Vzdke.  abgeg..  der  St.  Beraun  gelang 

12190. 


W  ...  —  ».  a.  V  .  . .  (böhm.  Namen). 
Waadt.  Waadtland,  Kt.  im  SW.  der 

Schwei«.  »93*.  2834. 
Waal,  achwäb.  BA.  Kaufbeoern  »844. 

—  ».  a.  Freiberg. 
Wachenheimer,  Peter  832a 
Wachsensteiii  —  *.  Waacheustein. 
Wachtendonk,  rheinl.  K.  Geldern  9772. 
"Wacker,  Johann  724. 
— ,  Peter,  HofgevichtaschreibeT  n.  Pro- 

touoter  Sigmund»  1395".  921.  941  f. 

965  f.  2130».  611».  8376».  682'. 

4143».  5484».   554».   763  ff.  823. 

890».  «047».  143».  414.  477.  566. 

794.  7086  ff.  224.  226.  255.  484». 

511.  584  f.  848.  976».  8275.  380. 

578.  658.  721.  733.  742749.  755  ff. 

766  ff.  781.  9538.  10014.  11058. 
Wagenmann,  Klau«  Kira  —  s.  Kir». 
Wagenpfil,  Peter,  Magister  8664. 
Wagman,  Dietrich,  Freigraf  zu  der 

Schwerte  «055. 
Waguer,  Han»,  Schultheis»  tu  Solo- 

thurn  10204. 
-,  Henni  2943. 
-,  Konrad  21)85. 
— ,  Martin,  au»  Nomberg  5294. 
— ,  Oswald,  au»  Weingarten  2924. 
Wabinger,    Konrad.    Bote  de«  Hrz. 

Fnedrich  t.  Tirol  7384. 
Wahlhausen,  abgeg.,  hannCT.  K.  Ha- 
meln »733 1. 
Wahlwies,  bad.  A.  Stockach  5761. 
Wayda  [UTA.  11:  Waydavy],  Jakob, 

(nng.)  Hofmeister,  u.  dessen  Bruder 

David  1074. 
Waitxen.  Vacs  [in  Ungarn,  Kom.  Pest], 

B.  Nikolaus  1419—1429:  6824. 

—  B.  Philipp  1407—1*19:  59. 

—  s.  a.  Rode« 
Waicidorff  —  a.  Watzdorf. 
Walach,  Johann,  t.  Chmelik,  Kapitän 

zu  Sandetz  »87. 

Walachei  6674.  8*92. 

Walburg  in  der  Straasb.  Dittz.,  uatcr- 
ela.  Kr.  Weisaenburg :  im  Heiligen- 
forst (sacra  silra),  ßenediktiner-Kl. 
(Abt  Sigmund)  2176.  324.  10107. 
11140  (Abt  Burk.)  11224.  416. 

Waldau.  Julian n  t.  —  a.  Brandenburg. 
Bischof  Johann. 

Waldburg  bei  Rarerujburg  603.  763. 
59 13. 


— ,  Familie  der  Truchaease  t.  8349. 
— ,  Agnes  v,,  Tochter  des  Han«  —  a. 
beideck. 

— ,  Eberhart  I.  Truchacsa  T.  1423— 

1479:  SO  12/9 15.  10165.  311.  726. 
— ,  Georg  I,  Truchseas  v,  1423 — 1467: 

»912/915.  8349.  10165.  311.  726. 
— ,  Hans  (Johann),  Truch«es»  ».,  Land- 

TOgt  in  Schwaben  t  1423  :  602  f. 

629.  1658.  738.  799.  2160.  194. 

508.  599.  910.  916  ff.  3 125  ff.  575. 

995.  4872.  979.  5086.  3Ö6.  399. 

6219.  8032.  280. 
— ,  Jakob,  Triichsea.  v.,  Landvogt  in 

Schwaben  1423-1460:  5912/915. 

6311.  705.  839  f.  661.  7062  f.  205. 

225.  245  ff.  259.  540.  605  ff.  676. 

961.  985.  8O07.  049.  234.  401.  691. 

896.  9106.  898.  10158.  165.  200  f. 

311.  455.  726.  11114.  173.  218. 
— ,  Johann,  Truch»cs«  v.  —  s.  Hans. 
— ,  Ursula  v.  —  s.  Starki'nberg. 
— ,  Veronika  ;  Vrene),  Tochter  des  llane 

—  a.  Zimmern. 
Waldeck  in  Böhmen  [wo?]  —  s.  Hase, 

Wilhelm. 

—  s.  a.  Waldek. 

—  [im  gleichu.  Fürstentum],  Freigraf. 

achaft  8717.  -  ».  a.  Monhoff, 
Rube. 

-.  Gv.  Heinrich  V  v.  1397-1442: 
4076. 

-,  Gr.  Ottolli  t.  1431-1459:  11045. 

—  im  Rheingau  4753. 

— ,  oberpialz.  BA.  Kemnath  11858. 
— ,  Bai-  [welches?]  —  s.  Boas,  Sanek. 

—  (ein  Schweizer],  Rudolf  v.  6818  — 

s.  Baldegg. 
Waldecker  -  s.  Waldegker. 
Waldegg,  Kt.  Bern  —  s.  Valdeck. 
Waldegker,  -decker  (Waldcgg,  Osten. 

B.  Linz).  Georg  u.  Werner  6311. 
— ,  Geroch,  Domherr  zu  Freising  7199. 
Waldek  in  Böhmen,  welche»?  —  a. 

Medek,  Skoda. 

—  a.  a.  Waldeck. 

— ,  Johanne»  v„  tn  Pilaen  7418. 

Waldenburg  in  Sachsen,  Auteh.  Glau- 
chau 5690. 

Waldeotels  —  a.  Wallenfels. 

Waldenstein  [V],  Gottfried  v.  8518. 

Walderbach,  oberplalz.  BA.  Roding, 
Cistercienaer-Kl.,  Kegensb.  Diöz. 
10902. 

Waldcsberg,  Kniiie  bei  Krumbach  in 

Baden  10098. 
Waldkirch,  bad.  K.  Freiburg,  Chor- 

herrenstift  10342. 
— ,  St  Gallisch.  B.  Goasau  664.  8954. 

—  [bair.  Ldg.  Burgau?).  Anna  v.  — 

s.  See,  Haus  v. 
s.  a.  Waltkircher. 
Wajdorf,  -opp,  rheinl.  K.  Bonn  —  s. 
Schurgin. 

— ,  Christian  tm  Sigmunds  Kaplan, 
Domherr  der  Kölner  Apostelkirche, 
Reichsfiskal  der  Kölner  Provinz 
82U5. 

— ,  Tcter  v.  8331. 

Waldsauen  in  der  Rcgeaaburg.  Diöz., 
Oberpfalz ,    BA.   Tirachenreuth ; 


Cistercienser-Kl.  (Marienkl.)  924. 
2293.  7017.  10150.  774.  12043f. 
048;  Abt  Jobann  11909.  12043. 
048. 

Waldsee  in  Schwaben,  würt.  OA.-St. 

8129.  9879.  9191.  11218. 
— ,  Reinprecht  v.  —  a.  Wallsee. 
Waidehut  .  Wala-,  bad.  A.-St.  2288. 

8158.  204.  230.  8280.  9745  f. 

—  a.  a.  Spengler. 
— ,  Herren  v.  9745. 
— ,  Bebler  t.  2065. 

Waldstein.  Waltetein,  Walstein  ]Böh- 
men],  Benesch  v.  11727. 

— ,  Haaseck  v.,  Haupt  tu.  zu  Glatz  5825. 
7255.9045.  407.  11727.  732.  809. 
12073.  158. 

-,  Heinrich  t.  11273. 

 v.  W.  u.  Rukstein  6408. 

— ,  Heoik  t„  auf  Skal  11694  f. 

— ,  Hinck  v.,  auf  Koldstein  4201. 

— ,  Gross-,  oberfrftnk.  BA.  Moochberg 
2608.  12182. 

Wale  —  a.  Freiberg, 

Wnler  [*.  a.  Waller|,  W'ilbot  5772. 

Waleaium  —  *.  Valvaaoue. 

Walgau  —  s.  Wallgau. 

Walkenried,  braunschw.  K.  Blanken- 
burg, Kl.  5353. 

Walker,  Ulrich,  Bote  der  Luzeruer 
(527H. 

Wallochei  —  s.  Walachei. 
Walle,  Johann  v.  dM  aus  Köln  7870. 
»826. 

Wallenfels,  Walen-,  Waiden-  jober- 
frank.  BA.  Kronach],  Familie  v. 
11377. 

— ,  Albrecht  v.,  Sohn  Martins  8509. 

11397. 
— ,  Balthasar  5104. 
— ,  Eberhart  v.,  Deutechordenskomthur 

zu  Thorn  307».  381. 

—  t  Kaspar  v»  4448.  84455- 
— .  Martin  y.  8509. 

Wallenrode,  Johann  v.  —  *.  Löttich, 

B.  Johann. 
Wallenstedt,  St-Gall.  B.  Sargans  1589. 
Waller,  Augu»tiu  u.  Jakob,  zu  Wild- 

thurn  11050.  1*004.  -  s.a.  Waler. 
Wallcrad        Walpernreuth?!,  Georg 

».  10877. 

Wallern,  öeterr.  B.  Kferdiog  4684. 
11781. 

Wallgau,  Walgau,  das  Dltbal  in  Tirol 
652.  1720.  2074.  978.  8441.  «158. 
8025. 

Wallis,  der  Schweizer  Kanton  1720  f. 
2138  f.  3124».  5796.  889.  944.  6158. 
866. 

Wallmoden.  WalmOd.  Ludolf  v.  8808. 

4251. 
— ,  Otto  t.  4251. 

Wallsee,  Waldse,  Walsee,  Reinpreoht 
(Hu-)  v.,  Hauptmann  ob  der  Knns 
187.  255. 464.  8307  A.  6311.  10311. 
946. 

Wallud  —  s.  Ballud. 

Walram,  Friedrich,  ».  Awe  —  s.  Wal- 

rawe.  t 
Walpernreuth,  oberfrank.  BA.  Berneck 

5704;  s.  a.  Wallerad. 

73' 


Digitized  by  Google 


580 


Orts-  und  Personennamen. 


Walrawe.  Walrani.  Walrabc,  Friedrich 
aus  Au  3149  ff.  1*2«.  4249. 

— ,  Walrabe.  Heinrith  11045. 

— .  Watrave,  Matbi»,  aus  Köln  700«. 

\\  alabut  —  *.  Wald«but. 

Walaperg,  Klaue,  uu»  Weisnenburg  im 
Elsa«  107». 

Walstein  —  s.  Waldstein- 

Waltenheim,  Dietrich  v.  1103«.  »48. 

— ,  Han»,  au»  Ba»el  2623  tl.  456*.  «26  ff. 
581 Ö. 

— ,  Heinrich  v.,  aus  Basol  11030.  042. 

948.  991, 
-.  Jakob'  v.' 10934.  11994. 
Waltenhofen  nm   I.e. Ii,   uö.  KÜ8»en 

»32«.  828. 
Wallenstal  bei  Winterthur  9766. 
Wattersdorf,  sachs.  Auitsh.  Zittau  5366. 
Waltersgrün,  Ober-  bei  Kirchenlamitz 

(uberfianken)  7131.  IOüOI. 
— ,  Unter-  bei   Kirchenlamitz  (Obcr- 

frankeni  7018.  131.  10! Ol. 
Waltershofen,    würt.  OA.  Leutkirch 

H474. 

Waltersweier,  Uad.  K.  Offenbnrg  2228. 
Waltkmber  [e.  a.  Wnldkireb).  Mori» 
h833. 

WalU«  H891  -  s.  Waldsee. 

WalUtein  -  *.  Waldstein. 

Waltslromayr ,  -mever.  -mer,  Nürn- 
berger Familie  9440. 

-,  Franz  1216.  84(.7.  10945. 

-,  Hans  2011.  7128.  8430.  467.  9242. 
10944  f. 

— ,  Jakob,  aus  Nürnberg  2337. 

— ,  dessen  Töchter  Agathe,  Apollonia, 

Christine  7414. 
— ,  Konrad  1216.  7414. 
— ,  Sigmund  1216. 
Wal  werden  8161  =  Brederort. 
Walwys  —  Wablwies. 
Wandealcbcn  —  s.  Wansleben. 
Wangen  [eis.  K.  Mölsheim],  JJans  v. 

mm.  11978. 

-.  Härtung  r.  4996  f. 

—  in  der  Schwei»,  bern.  A  -St  999. 

—  in  Württemberg,  zw.  Tettnang  u. 

Uny  HC  285.  568».  593.  698. 747. 

881.  889.  2041.  835.  7387.  393. 

»594.  619.  10408. 
— ,  Hartman  t.  1210, 
— ,  Wen-,  (Nieder.),  Dorf,  würt.  ÜA. 

Wangen  7246. 
Wannenthal  —  s.  Wonnenthal. 
Wansleben,  Wandos-,  Waats-  [Kr.  Man*- 

fehl],  Busse  u.  Werner  r.  8550  f. 
— ,  Ludwig  t.  5321  ff.  6102  f. 
Wara»din  —  s.  Wardein. 
Warberg  Ibraunachw.  K.  Helmstedt), 

Ludolf  t.  5593. 

—  Familie  6247. 

Warbarg,  Wartberg,  weit  AI.  K.-St. 

53*0.  —  ».  a.  Ebbracbt. 
Warca,  Nicolaos  de  —  s.  Merten. 
Warcinm  7748  —  s.  Yarsxxo. 
Wardein  [Ii  rosa],  Waraadin  an  der 

Schnellen  Koro«  in  Ungarn  11279. 

—  H.  Andrea«  (de  Scolaribut)  1410— 

1426:  6807. 

—  B.  Dionysius  t.  1427—1435  :  7255. 
Warenburg  —  s,  Wereburg. 


Wareudorf  [we*Tf)ll.  Kr-St.].  Freigrftf 

Konmd  v.  0597. 
Wargcl.  Peter,  Diener  de«  Deutsch- 

ordeosboebmeisters    Michael  Kü- 

chenweisier  1964. 
Warisoiii,  Johann  v.,  Bürger  zu  Namur 

11159  f. 

Wannan,  Heinz  u.  dessen  Hohn  Lien- 

hurt  [aus  St.  Gallen?)  2992  f, 
1  Warnemünde  bei  Ro«tock  12281. 
I  Wai imiorf   iWibm.    B.-H.  Kutnburg], 

Franz  v.  6832  ff.  8H8.  7255.  322. 344. 
-,  Niklas  3175.  191. 
Wariberg  10227  -  e.  Warbnrg. 
Waitemberg  -•  ».  Wartenberg. 
Wartenberg,  pfftlz.  K.  Kaiserslautern 

—  ».  Kolb. 
j  — ,  Kgloff  v. ,  gen.  t.  Wildenstein, 

Stell  Vertreter  des  Rottweiler  Hof- 
gerichtes 586. 
1  — ,  Erhalt,  au»  Basel  3065. 
I  — ,  Johann  u.  Jakob,  aus  Basel  3060. 

— ,  Johann  v.,  alias  Kalüko  —  a,  KaUko. 
|  — ,  Mathna  t.,  alias  de  Wesele  11735. 
— ,  Nikolaus,  aus  Bucel  8066.  4508. 
- ,  -berger.  ü«wald,  aus  Basel  2623  ff. 

8065.  4926  ff. 
— ,  Sigmund  v. ,  auf  Deöin  (Dieczin, 

Tetschen)  268,   4141.   211.  233». 

5407.  828  f.  11482.  667.  832. 
— ,   Zenck  (Czenko)  v..  Btirggr.  zu 

Trag  969.  1937.  4117.  6632. 
Wartenberger ,  Nikolaus  u.  Oswald, 

4568  —  s.  Wartenberg. 
Wardenburg,  Schloas,  österr.  B.  Vöckla- 

bruck  7592. 
Wartenfei«  bei  Stadtsteinach  in  Ober- 
franken  4448. 
Wortensleben,  Familien.  341.  6247. 
Wartenstein,  österr.  B.  Gloggnitz  1863. 
Warzin,  Dntz  t.   -  t.  Dutt. 
Waschenstein,  Wachsen-,  Ruine,  w. 

Weistenburg  i.  Eis.  10494. 
Wasen,  bair.  B.tiriesbaihV  —  s.  «irunse. 
-,  Friedrich  v.  8502  f.  10720. 
Wassclnheii»,  unterele.  Kr.  Mölsheim 

8243.  6506.  10174. 
— ,  Friedrich  ».6505;  ident.  mit  Fried- 
rich t.  Thaa, 
— ,  Johann  ».  82)3.  6505. 
Waaserbub,  Waaserttb,  Heinz,  zu  Det- 

telbacb  10938.  12005. 
\Ya*Herburg  am  Inn,  Oberbaiern  369ii. 

738.  6311.  10312.  11632. 
—  s.  a.  Grammann,  Marschalk,  Rei- 

cherUheimer. 
— ,  Herren  t.  "674. 
Wasserhfinsel(n),  böhm.  K.  Eger  2756. 
WaMermungenau,  Mongenau,  an  der 

Frank.  Rezat,  BA.  Schwabach 8962. 
Wa*sertrttdingcn ,     mitfeifrfink.  HA. 

Dinkelsbühl  5173. 
Waaserüb,  Hein»  —  s.  Wasserbub. 
WaOneck  —  s.  Weicbenegg. 
Waterwo(u)rat,  Hans  10929.  11980. 
Watt  (ehem.  bad.  A.  Überlingen  oder 

würt.  OA.  Wangen»),  Hug  7993. 

10971. 

— ,  Johann  u.  Konrad  t.  7993. 
— ,  Peter  t.  7864.  993 
Waßmannsdorf.  Christian  v.  1859. 


Wandeusis  patria  -    s.  Waadtland. 

Waul  7055  —  «.  Waal. 

Wazgies»er,  Simon,  Wiener  Bürger 

1204t». 
Wazlab  —  s.  Vazlab. 
Waczlawek,  ein  gew.  11102. 
Wazlawko,  Bote  de.»  Gro«»hrx.  Swid- 

rigal  v.  Lttthaueu  11274.  279. 
Weber,  Hans,  aus  Gersthofen  3537. 
Wechsler,  Friedrich  91174. 
Wedel.  Lutz  Weiüse  t.  —  f.  Weiss. 
WefeUbach  —  s.  Barel  »bat  h. 
Wegelnburg    bei  Nothweiler  an  der 

plalz  -elsäss.  Grenze  1266  f. 
Wegcr.  Stefan  2442. 
Weghe,  Dietrich  v.  den,  Freigraf  zu 

Unna  6756. 
Wellersberg,  gen.  das  .pernloch«  7922 

—  Bernloch. 
Webinger,  Georg  »471. 
Wehringlutuseii,  Vorstadt  v.  Hagen  in 

We*tfnleu  —  s.  Koch. 
Wehrt,   Wird,   Werde,   ö.  Nürnberg 

6814.  826.  —  s.  ii.  HanB  Vischer ; 

Juden  daselbst  7243  f.  432.  8573. 
Weiboldahnunen,  Wibolts-,  mittelfrAnk. 

BA.  Weisseiibiirg  503ö. 
— ,  Seitz  v.  21*64. 
WeiUtat  —  s.  Waibktadt. 
Weichser,  Ulrich,  Hat  de«  B.  Nicode- 

mm  v.  Freising  8378. 
Wekkser,  Paul  2994. 
Weida,  Wida,inSjtchscn-Weimar  11615. 
— .  Heinrich,  nerr  v.  6676. 
Weiden  in  der  Oberpfalz,  R.A.  Alu- 
berg 10799.  827.  —  s.  a.  Vetter. 

—  (welche*?)  —  s.  Stadl». 
Weidenbach ,    Heinrich ,    Bflrger  zu 

Treysa  8363  ff. 

Weidenegk,  Wenzel  v.  d.  [aus Hagenau, 
spater  zu  Strasburg]  7258.  614  tl. 
631.  687.  744.  8301.  926  f. 

W'eider,  Hans,  ans  Görlitz  10973. 

Weyer,  Johann,  aus  KonsUnz  6617  L 

Weiersbuch  -  s.  Weiherabuch. 

Weisel,  ein  gew.  11465. 

Weihersbuch  (Ober-  u.  Unter-],  Weire- 
puch,  in  Mittelfranken,  BA.  Nürn- 
berg 5283.  665.  993.  «033. 

Weihhausen  10818  —  s.  Viehausen. 

Weil  3.  90.  317.  430.  432.  M»8».  584. 
1113.  781.  2681.  421».  221.  705. 
872. 5129.  678.  6664.  7006  f.  565  f. 
»316.  522.  594.  620.  870.  10318  f. 
521.  11463.  12216  —  s.  a.  Öttiin: 
Juden  daselbst  1163. 

Weilbarg,  Johann,  Dr.  ior.,  aus  Kra- 
ltip, Sigmunds  Hofgesinde  8992. 

Weiler,  bair.  B.  Lindau  7235.  540. 

Weyler  (?)  bei  Nürnberg  «872. 

—  im  Gregorien-Thal  —  s.  Hattstatt. 

Ant.  v. 

— ,  w.  v.  Saarunion  i.  El».  1722. 
— ,  Ober-  o.  Nieder-,  BA.  Bamberg 
5010. 

Ober-  u.  Unter-,  würt.  OA.  Saal- 
gaa  8422. 
— ,  Hans  «526. 

Weilheimer,  Kaspar  u.  Peter,  Unter- 
».»ssen  des  EB.  Johann  t.  Salzburg 

'.M48. 


Digitized  by  Google 


Orts-  und  Personennamen. 


581 


Weylsdorff,  Wjltchen  v.  »494  —  iden- 

tisch  mit  Wilderdorff. 
Weimar  2995.  6210. 
Weimerskirch ,    Wimers- ,  Wiunen-, 

Imeinb.  K.Esch,  Diöz,  Trier  7953. 

960. 

L  einfelden,  tburg.  B.-St.  8155. 
Weingarten  Ibad.  Kr.  Karlsruhe],  Otto 
t.  1034.  —  *.  a.  Wereburg. 

—  IpfBb.  HA.  Germeraheira|,  Hans  v. 

5627. 

— ,  tharg.  A.  Frauenfeld  7474. 

—  Jaden  daselbst  7-<74  f. 

— .  wOrt.  OA.  Ravensburg,  Kl.  im 
Konstanter  Bistum  643.  649.  (Abt 
Johann  III  1418—1437)  1582  f. 
2171.  8440.  7503.  981  995«.  10360. 
-  s  a.  Wagner. 

-.  Erlint  v.  -    g.  Fraueiialb,  Äbtissin. 

Weinheim,  hess.  K.  Alzey  —  s.  Hortük. 

— ,  Johann  —  ».  Winheim. 

Weinmann,  Konrad,  an»  Rottweil  7321. 

Weinsberg,  Stadt  im  «Ort.  Neckarkreia 
3.  318.  554.  762.  1258.  433  f.  2330. 
338.  4126.  128.  726  tt.  5903.  «124. 
7226.  2M.  12304. 

— ,  Herren  t.  932. 

— ,  Anna  v„  geb.  Henneberg  11601  f. 
— ,  Llitabet  v.  —  b.  Sachsen-Lauenb. 
— .  Engelbert  v,  32.  554.  1387.  418  f. 

433  f.  461.  596  f.  977. 
— ,  Hans,  Ueertufer  Sigmund»  265. 
— ,  Konrad  v. ,  Reicha-Erbk&mineter 

[magister  camerae  2118),  MQnx- 

meister  an  Frankfuit,  Nördlingen 

n.  Basel  32.  554.  1342.  356  f.  387. 

418  f.  433  f.  440.  461.  524.  558». 

571.  573.  596  f.  617.  020.  629.  784. 

799.  802.  813.  875.  935.  943.  965. 

»77.  2023.- 026.  070  ff.  128.  161. 

163.  18a  196.  259.  313.  322.  325  f. 

330.  338.  346  f.  353.  359.  388.  419. 

441.  564.  670.  7 16  f.  754  t.  791. 

802  t  840.  854.  860  ff.  867.  881  f. 

886  ff.  899.  903.  913.  915.  936. 

960.  983.  $005—009.  015.  110.  146. 

233.  286  ff.  261.  279.  328.  404.  498. 

512.  607  f.  778.  856  f.  986.  4024. 

093  119.  121.  128  f.  168.  178  ff. 

184.  187  f.  236.  352.  354  f.  419  f. 

425.   427  f.  445.   517.  533.  689. 

635  ff.  721.  723  f.  726  ff.  735.  746. 

749  f.  757.  762.  821.  834  7.  843  f. 

848  851.  866».  900  ff.  907.  910. 

9181T.  918.  920.  923.  926  ff.  932  f. 

946.  95!t.  967.  91*9.  5032  ff.  063. 

066  f.  069.  078.  081.  085.  098.  115. 

161.  168.  258.  273.  544.  613.  639. 
644.  646.  648.  651.  666.  816.  837. 
875.  881  6.  903.  948.  952  ff.  6022*. 
073.   107.   113.   124.  129.  131  f. 

162.  176  f.  189.  199  ff.  248.  249  f. 
267  f.  311.  368.  376*.  414.  475. 
477.  668*.  711.  824.  7038.  137. 
158.  226.  266.  322.  844.  364  f. 
398  f.  512.  530.  582.  826.  831»  f. 
995.  8309.  866.  658.  553  ff.  597. 
6571.  670.  693.  698.  707.  711. 
718  ff.  721.  733.  737.  741  49.  755  ff. 
706  ff.  781.  787».  806.  »064.  068. 
618.    899.  978.    10068  ff.   131  f. 


138*.  173.  175.  223.  246.  28a  288ff. 

298.  311.  313.  327  f.  34a  345.  358. 

372.  384  ff.  420.  583.  600  f.  746. 

983.  992.  11000  ff.  Ul)5t.  058.  07«. 

12333».  —  s.  a.  Khenheim. 
— ,  Margarete  t.  —  *.  Hohnstein. 
Weinstein  [?]  8331. 
Weise.  Albert  —  s.  Albert  Sapientis. 
— ,  Gilbracht,  Friedberger  Burgmann 

7417.  8639.  10131  f. 
— ,  Henne  10131  f. 

— ,  Hermann  o.  Ludwig  v.  Fauerbach 
(Friedb.  Burgin.)  «417. 

Weislock,  FriU  (aus  Nürnbergs  8297. 

Weismannsdorf  |Gr.  oder  Kl.j,  sw. 
Nürnberg  6631.  —  s.  a.  Berge. 

Weispriach  —  a.  Weissbriach. 

Weis»,  W'iwe,  He«t,  Frankfurter  Bür- 
ger 1363.  4994. 

— ,  Konrad,  ans  Frankfurt  1170'. 

— ,  Wisjcn,  Lutz,  yoiu  Wedel  8558  ff. 
5215  ff. 

WeUsbrtach,  Weispriach  [kernt.  Bz-H. 
Hennagor],  Burkart  v.  3651. 

Weisenau,  Wisse-,  Undoran,  Minderan, 
PrUmonst  rateoser- K I.  bei  Ravens- 
burg, Konat.  DiOx.  1388  7387  (Abt 
Johann)  503.  10634. 

Weissenbach  —  a.  Wiasenboch. 

Weisaenburg  i.  Eis.  a  117.  525".  596. 
718f.  8ia  916.  1104.  142.  158  ff. 
181.  2309.  8229.  314.  4029.  042. 
5036.  049  f.  09a  609.  641.  881. 
7745.  761.  8336.  739.  »762.  10047. 
11859  f.  -  a.  a.  Kolb,  Walsperg. 

—  Abt  Johann  v.  Veldwix  8389-  8336. 

—  im  Mordgau,  am  Sande,  in  Mittel- 

franken 181.  277.  322.  661.  568». 
595.  620».  859.  882.  889.  1194. 
227.  236.  465.  905.  946.  2042.  064. 
179.  63&  874.  8059.  1 17  f.  139  f. 
477.  639.  832  ff.  839.  4962.  983  ff. 
5104.  257.  306  ff.  362.  372.  458. 
680.  685.  785.  951.  6002.  027.  333. 
523.  94  a  70006.  020.  447.  494. 
7^4.  8039  ff.  830.  9713  ff.  940. 
10059.  311.  821.  11822  ff.  12304. 

—  a.  u.  Scheit,  Taui endblnme  j  Joden 

daselbet  1236.  497a 
— ,  Oberpleis.  BA.  Amberg  7066. 
— ,  der  Probat  v.  —  a.  Stuhlweiaaenburg. 
-,  Griechisch  —  ».  Belgrad. 
— ,  Schweiler  Familie  (Kt.  Bern,  Gem. 

Darttettftn  ?)  769. 
Weisse  ndorf  —  a.  Berge,  Eberhart  r. 
Weissen« ee  bei  Zittau  1217. 
Weissensteio,  Wuenateig,  wflrt.  OA. 

Geislingen  4246.  5207. 
— ,  Johann,  Ofener  Borger  31. 
Weiwensuli.  böhm.  B.-H.  BischofteiaiU 

11456. 

Weisskircben,  mehr.  K.  Olmuts  —  a. 

Schlick. 

Weiaswaas«r,  böhm.  B.-H.  Mßuchen- 

grftts  4441. 
Weiaaweil,  WeißTQylr.  Wiaa.  Ibad.  A. 

Keaxingen),  Frau  Gertrud  t.  2»6a 
— ,  Hans.  Sohn  Werners  2440. 
-,  Werner  ».  2440.  4751. 
Weitbruch,  Vit-,  unterela.  K.  Hagenau 


Weiienm'flhl.  WeitmObl,  Wvtenixtulr 
fwobl  bei  Hagenau],  Familie  «9M>, 
11416. 

Balthasar  v.  8272.  »917.  10494. 
-,  Dietrich  t.  518.  842).  5330.  0U73. 

8738.  10037. 
-.  Han*    (Johann)    v.    8738.  »917. 

10494  f. 

— ,  Margarete  v.  —  *.  Eckbrecht. 
— .  Melchior  v.  »917.  104!)4. 
— ,   Sigmund   v.  »917.    10494.  930. 
1*106. 

-.  Wenzel  t.  8738.  10494.  1*123. 
Weiterdingen,  Witter-,  bad.  A.  Engen 

723.  4223.  757«. 
Weitersdort,   Mittelfranken,  1-andger. 

Kadolzbur<r  0526  f. 
Weiter»w«iler.  Wit-,  nntereU.  K.  Za- 

bern  6506. 
Weitiugen,  Wyt.-  fwtlrt.  OA.  Kottweil!, 

Volz  v.,  Sigmund»  Hofgesinde  8417. 

4872. 

Weitmühl  —  s.  Weitenmuhl. 

Weitadoif.  Waictdortf,  Franz,  Dr.  iuv„ 
aus  Liegnitz.  Pfairer  zo  Ofen,  Sig- 
mund* Kaplau  u.  Kanriliaria  12290f. 

Weywotz  —  a.  Koffri. 

Welchenhausen  [KB.  Trier],  Dietrich 
ii.  Heinrich  v.  2996. 

Weldeu,  Friedrich  v  .  Deutsch  ordem- 
komthnr  ru  ChriUburg  307".  381. 

Weider,  Meister  Heinrich,  au  Frank- 
furt 7508.  634. 

Weldern,  Heinrich  v.,  aus  Niruwegen 
11071.  637. 

Weldow.  Heinrich,  aus  Hameln  11040. 
981. 

Wcleff,  Johannes,  aus  Chealey  2766. 
Welebrad  bei  Ungar..Hradisch,  der 

Abt  ▼.  4628.  873.  5571. 
Welenic,  Dorf  des  Prager  Georg-Kl. 

11596. 


Weletabain  —  s.  Wette 
Welin,  Heinrich  10947. 
Weliss,  Heinrich  ».,  ein  Dehme  10618. 
Wellewart  (ein  WQrttem berger],  Georg 
t.  7949  f. 

Wellheiui,  Wellenhain,  bei  Dollnstein. 

mittelfrank.  BA.  Eichstädt  2919. 

5784.  8637. 
Welmeden   -  s.  Wallmoden. 
Wels  -  a.  Bei»  u.  Wcltr. 
Welscheoernest,  Wolscbeiryni'at,  west- 

01.  K.  Olpe  —  s.  Rumer. 
Welschenfela,  Schloas  —  ».  Laroche 

en  Ardenne. 
Welschland  —  s.  Italien. 
Welslebeu,  sieh».  K.  Wanzleben  — 

s.  Wrige. 

Wultersbach,  Wol-,    Rheinpfalz,  n. 

Landstuhl  10010.  08». 
Weitiugen  —  s.  Meerntern. 
Weltrus,  böhm.  B.-H.  Schlan  4378. 
Welt»  1=  WeU?],  Rupert  t.,  Domherr, 

Generalrikar  u.  Kanzler  dea  Pas- 

WeHi.'™  12343!" 
Welzer.  Balthasar  8419. 
Weu-ding.  Wemmingen.  Wendingen. 

bair.  BA.  Donauwörth  2506:  Spital 

dntelbat  5772. 


Digitized  by  Google 


582 


Orts-  und  Personennamen. 


Wemding,  Georg  t..  Sigmunds  Diener 
12315- 

— .  Öigfried  v.,  Kitter  1707.  2359.  58»;. 
693  ff.  8238.  595.  4077.  090.  «Ol. 
•205. 

Weraertingeu  [wo'?|.  Hau«  d.  Orden» 

i.  hlg.  Grabe  199« 
Weuddeukam    -  s.  Wentenkam. 
Wendelirtein    in  Mittelfranken.  HA. 

Sohwabacb  2531.  «037.  873.  883. 

!»78.  7901.  10286.  12108. 
— ,  Kranz  u.  dessen  Sohn  Erhard  2531. 
— .  Hans,  Vogt  t.  7901.  10286. 
— ,  Simon  Vogt  2531.  6669. 

—  a.  a.  Perger,  Windisch. 
Wenden.  Wendenland  42.  2366.  11614. 

«7«.  12168:  Juden  daselb>t  1872. 

— ,  die  Herren,  Fürsten  v.  1873.  10366. 
11878.  —  «.  a.  Brandenburg,  Werl*. 

— ,  Barnim,  FOr«t  v.  —  Werle,  Bal- 
thasar. 

— ,  Friedrich.  Fürst  t.  —  s.  Branden- 
burg. Kurl.  Friedrich  I. 

— ,  Wilhelm.  Fürst*.  -  t.  Stargard  in  j 
.Mecklenburg,  Hr.  Wilhelm. 

Wendlingen  —  s.  Wemdingen. 

Wendimuiu,  Til,  Burger  xu  Osnabrück  . 
4251. 

\\  endramcllis,  Johann  de,  au*  Keltre,  i 
Sigmund«  Hofgesinde  3033  f.  04*2. 

Wenedaille  —  s.  Namur. 

Wengen  —  «.  Wangen. 

Wengk,  Heinrich,  au»  Mttlberg  \t]  2997.  | 

Wenig,  Albrecht,  an  Ntlrnberg  8532. 

— .  Ulrich,  zu  Wenzonbiub  «631. 

Wenigenhetzsteten  —  s.  HetUtedt, 
Klein. 

Wenicenhebcrgcn  —  s,  Liebringen, 
Klein- 

Weningen  —  «.  Venningen. 
Went.  Heinrich  v.  5339.  691. 
Wentekain,  Wentenkivm,  -tikün,  -tikon, 

au»  Basel,  Peter  Hans,  Wirt  des 

Gasthofe«  zum  Blumen  «010  ff.  444. 

453.  4721   10373  745. 
Wentel,  rom.-dtsch.  König  u.  Kg.  v. 

BMunen  59.  «4».  139.  148.  32a 

332.   339.   356».  472  f.  628.  654. 

«5(1  f.  764.  1091.  11».  134*.  169  f. 

437.  483.   541.   550.   560.  2020. 

029  f.   091.    109.   31*.   377.  529. 

5+4.  604  f.  830.  8116.  235.  291. 

724.  795».  819».  839.  914.  937". 

948.  4009.  048.  087  f.  095.  143. 

155.  179.  209.  234.  273.  307.  399. 

414.  424.  47«.  571.602.  6015.069. 

29«.  304.  504.  615.  527.  631.  908. 

«242.   302.    564,   684.   723.  761. 

Uli.   113.  423.  626.  959.  8340. 

«99.  899.  902.  !N!7.  »808  f.  10254. 

427.  47«.  605.  775.  823.  827.  890. 

998.   11083.   184.  63».  700.  722. 

726.  808.  821.   12158     l«0.  174. 

184.  236.  262  ff. :  de**en  Gemahlin 

Sophie  —  «.  Böhmen. 
-  Hu»  K.iunni.  Prager  Scholastika, 

.»-igmun-ls  Kaplun  u.  IVcbgenosse 

4013. 

—  au»  Pilsen  «453.  Iln87. 
WenzenkKb,  -beink,  bei  Regemtauf 

(OberpfaUl  -  t.  Wenig. 


Wepfermann,  Hans  n.   Heinrich,  zu 

Oberehnliaira  11310. 
Werben,  magdebnrg.   Kr.  Oiterburg 

296.  341. 
Werberge  —  s.  Warberg. 
Werckmeister  -  ».  Werkmeister. 
Werd  —  ».  Herbilkonny. 
Werde  —  •.  Donauwörth. 
Werden  in  der  Kölner  Diöt.,  K.  Essen, 

Benediktiner.  Kl.,  Abt  Adolf  t. 

Spiegelberg  2143.8745.  —  Dechant 

Weuneinar  Stembicker  21  3. 
— ,  Warden  an  der  Ruhr;  die  Stadt 

4247. 

Werdenberg.  Kt.  St.-Gallen  1540.  7279: 

Tgl.  a.  Sargans. 
— ,  Gräfin  Agnes  v.  —  *.  Kirchberg 

u.  Werdenberg.  Gr.  Hugo. 
— ,  Gr.   Albrecht,   zu    Bludenz  293?. 

3552  f. ;  zu  Heiligeoburg  0802. 
— .  Gr.  Brunoro  —  ».  Scab. 
— ,  Gr.  Hans,  zu  Sigroariogen  4872. 

7279.  394.  »106.  10311. 
— ,  Gr.  Hans,  v.u  Heiligenberg  738». 

642.    967».    K538».    540  f.  »753. 

10006.  155.  541.  577».  835.  12130. 
— ,  Gr.  Harttuaun  —  ».  Chnr,  B.  Halt- 

mann. 

— ,  Gr.  Heinrich,  Hugo«  Bruder  S44l. 
— ,  Gr.  Heinrich,  zu  Sigmaringen  8441. 

4872.  7168.  279.  394.  «217.  885. 

»106.  10311.  329. 
— ,  Gr.  Hugo  v.,  zu  Hciligenberg  629». 

633.  644.  1799.  8129.   1.38.  441. 

67«.  4025.  6705.  802.  812.  7 149  ff. 

235.  612;  dessen  Frau  Agnes  v. 

Abensberg  7235.  510. 
—.  Gr*6n  Margarete  —  s.  Aarburg. 
-,  Gr.  Rudolf  v.  W.-Sargan».  Dom- 

probit  zu  Chnr  748  f.  8074.  8141. 

8885.  10329.  696.  11993. 
Werdenow,  Itc-W.,  Augiburger  Bürger 

10547. 

Werdenttein  (Ruine,  Intern.  A.  Eutle- 

buch],  Hann  v.  10971. 
Werder  |hannov.  A.  ü<r  konem :-],  Wul- 

ner  v.  8423. 
Werde<deben,  Dietrich  v.  4252.  .»211. 
Werdner,  Hermaun  .S791. 
Werdsee  (bair.  B.  Starnberg],  Anton 

V.  8390. 

Wereburg  |—  Wareuburg,  Ruine  bei 
Villingen  ?J,  Frau  G.Maen  r.,  zuerst 
vermählt  mit  Otto  v.  Weingarten, 
dann  mit  Wiprecbt  v.  Heimstatt 
7034. 

— ,  Henna  d.  j.  v.  7034. 
Werenbold  —  s,  Hoogenhouck. 
Wcrenhcr  [«.  a.  Werner).  Ulrich  7922. 
Werkcrsdorf,  Werkkon-,  Passauer  Diöi.. 

bei  Hau»,  Ünterr.  ob  d.  Enn»  8809. 
Werkmei*ter,  Werck-,  Ulrich  10704. 

12007. 

Weil,  westfäl.  K.  Soc*t  »134. 

Werle  [Meklenburg-Schwerin  bei  Gra- 
bow), Balthasar  (Barnim'i.  Herr  v. 
Werle  u.  Wenden  ♦  1421:  2511. 
3107.  10433. 

—  Herren  v.  1036«;  s.  a.  .Stargard 
i,  Mea-kl. ;  Wenden. 

Wernsdorf,  ulicb«.  Auu.li.  Oschatz  8888. 


Wamberg,  obarpfülz.  BA.  Nabbur« 

7713.  —  ».  a.  Nothaft. 
Werner,  Büchtenmeister  zu  Srrassburg, 

dann  in  Sigmund»  Diensten  8322. 
— ,  Weruher.    Brun,    t.  Hornberg, 

Struaiburger   Bürger    1020.  035. 

8359  f.  689.  «598;  seine  Gemahlin 

Margarete  v.  Bluroeneck  1035. 

Wernher,  üidemann,  aus  Groningen 

8612. 

— ,  Ulrich.  Sigmunds  Kaplan  1847. 
—  s.  a.  Weienher. 

Wernersberg  bei  Aunwciler,  pf&lz.  BA. 

Bergzabern  9849. 
Wernersrcuth,  böhin.  BA.  Aach  8589. 
Wernher  —  s.  Werner. 
Wernhersrcitt  —  «.  Wernersreuth. 
Wernigerode,  am  Harz,  KM.  Magdeburg 

0^90. 

— ,  Gr.  Heinrich  v.  «247.  290.  —  s.  a. 
Molberg. 

Wernitzer.  Barbara,  Heinrich  u.  Wil- 
helm, aus  Nürnberg  7091. 

Werst  ml.  Nikolaus  v.,  Stadtschreiber 
zu  Mainz  «315. 

Weitach,  der  unterhalb  Augsburg  in 
die  Donau  mündende  Fluss  8<>25. 
643. 4895.7358. 10347. 1 1806. 12(1 1 1. 

Werter,  Werther,  Hans  v.,  Kammer- 
t  hör- Knecht  4190. 

Wetersweiler,  unterels.  K.  Hagenau 
»741. 

Wertheim.  bxd.   K.   Mosbach,  Graf- 
schutt 7532:  Grr.  v.  1192.  10820. 
— ,  Gr.  Albrecht  t.  —  s.  Würzburg, 

Koadjntor. 
— ,  Gr.  Georg,  Sohn  Johanns  11.  t  1454  : 

4172.  10985. 
-,  Gr.  Johann  II  1407—1440  :  9.  1226. 
2*3.  2297.  4253.  313.  724.  907  f. 
5001.  160.  531.  7815.  «299.  388. 
730.  9080.  10601.  985. 
;  — ,  Gr.  Michel  I,  Bruder  Johanns  II 
1407—1440 :  4724.  907. 5500.  881«'. 
10601.  985.  11242. 
i  — ,  die  Stadt  4172.  908.  5084.  —  s.  a. 

Mangolt. 
|  Werther  —  s.  Werter. 
Wertwurger,   Wenzel.  Regensburger 
Bürger  10993. 
!  Weruüch ,   Werussim .  ein  Pole  aus 

Garbow  ;39|.  437  ff.  653,  «68. 
1  Weschenegg  |<jber-,  bzw.  Unter  J,  Waa- 
j        eenecke,  bad.  A    St.  Blasien  — 
s.  Meyer. 

Wesel,    KB.  Düsseldorf  2490.  8228. 

4578.  «309.  10735;  Nieder  -Wesel 

4247.  --  »..  a.  Frei. 
— ,  Ober-,  rheinl.   K.  St.  Goar  7401. 

719.  10147.  11835.  .405  f. 
Wesels  (s.  a.  Weaneln).   Msi  hna  v.  — 

».  Wartenberg. 
W«mou,  St.-Gull,  B.  L  znach  1589. 5777  ff. 
1  i —  s.  a.  Sc  hopp. 
— .  Henne  [aus  Nassan;  76^4. 
Wcsenfort.  Wesentvort,  WesTnc+tyort, 

Kxeistuhl  im  Mün-iter'schen  Stift 

S86i.  —  s.  ».  Oer.  .Zelter. 
Wesßr,  der  Fluss  .N523.  ■ 
Weset,  belg.  PrQv.  Lütri«h.  Hoinrich 

v.  ^  s.  Stablo. 
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AVesprim  —  «.  Vesiprirn. 

Wessel  a  |s.  a.  Wesele],  Mahren  5470. 

Wesseli.  Böhmen  4687. 

Wesseling  am  Rhciu.  K.  Bonn  2304. 

Wessingen,  E*-,  zw.  Bopfingen  u.  Of- 
fingen 7  569.  Ml  7. 

Westdorf,  sAchs.  K.  Aachcraleben  — 
*.  Hoym. 

Westerburg  |nö.  Koblenz).  Anastasia, 

Frau  zu  Kroiiberg  8707. 
— ,  Reinhait  II  r.  d.  altere,  mich  Herr 

zu  Schamnburg  bei  Diez  1374. 

«51 l.  831».  »707.  10301. 

—  »eine  Gemahlin  Margarete,  geb.  t. 

Loiningen  551 1. 

— ,  Reinhnrt  d.  jBng.  T.  u.  «eine  Ge- 
mahlin Kl*e  v.  Runkel  631». 

We-tergo  in  Friesland  2598  f.;  s.  a, 
Svardn. 

Westerholz  in  der  Randenmnndat  5300. 
Westernach  Iboi  Mindelhehn.  bair.  RB. 

Schwann],   Hans   v.  2416.  89«. 

8113.  171.6311.  10312.  7M.  11549. 

«55.  »71.  12040  f. 
— .  Elsbet  t.  —  f.  Stuben. 
Westerrich.  tjau,  westl.  der  Vogesen 

.428. 

Wesicretetten  [»Art.  OA.  Ulm],  Itel 
«069. 

— ,  Jungfritz  t.  t'M-8. 

Westerwalde  [ehemal.  l'rov.  in  Frie». 

Und],  Ilain  r.  8498.  5184. 
Westfal,  Heinrich,  Kümmerer  der  l'a- 

derboraer  Kirche  2972. 
Westfalen.  Hrzt.  127!».  281.  356.  2570. 

4740.  7344.  449.  S7S3.  758.  005. 
~,  hciinl.  Gericht  daselbst  4740.  6061. 

398.   7465.   674.  724.  749.  810. 

95ti9.   10W.  100.  2<i0.  326.  803. 

11619.  12362». 
West  hausen,    würt.  OA.    El  lwangen 

*311. 

Westh.im  bei  Windsheim  »613. 
Westhofen,  nuterelr.  K.  Mölsheim  8277. 

281.  8379.  7913.  947.  955.  H27). 

331. 

Wetelgbeim  —  s.  Wettelsheim. 

Wetla,  Dorf  des  Raudnitzer-Kl.  4380. 

WetUlsheim,  Weletzbain  bei  Treucht- 
lingeJi,  mittelfrltak.  BA.  Gunzen- 
hau»eu  8618.  627.  »408.  742. 

-  b'i  Colmar  8260. 
Wettonbausen,  bair.  RB.  Schwaben, 

BA.G«n*burg.  Kloster  in  d.  Auga- 
burger  Dior.  (Probst  Peter.  8820. 
lProb*t  Stefan  »£94. 
Wetterau,  die  80.  91.  119.  687.  1270  ff. 
357*.  524.  629.  2035.  8412*.  «055. 
090.  155  f.  471.  B09.  635.  770.  981. 
7032.  068.  477.  804.  866.  »240. 
275.  919  —  s.  Nasvau,  i'hil.  v. 
Wettingen  —  i.  Meersteru- Wettingen. 
Wetzel,  Kl»e  —  ».  RappotUtein.  ■ 
— ,  Jeckl,  au«  Aminerschweier  10029. 
— ,  Keinbolt  aus?  10683 f. 
Wetzelen,  Nese  —  %.  Andlau. 
WeUendorf.    WötzeUd-,  mittelfrtnk. 

HA.  Nürnberg  5012. 
Wetxhauten  [bei  Oberlauringen,  unter 
frank.  BA.  Königshofen),  Truth- 
1410. 


Wetzlin, 
W« 


es  —  *.  Andlau. 
ir  118.  208.  1127.  195.  270.346. 
367  f.  2035.  580.  988.  999  f.  8387. 
554—62.  4764.  52 12  ff.  355.  949. 
8541.  740«  f.  698.  11064;  Chor- 
hrrrenstift  daseibat  1»>9S;  e.  a. 
lleltprag. 
Wewerzy.  Schlo.s  (Böhmen]  4488. 
Weczellole  —  «.  Fole. 
W ibottshausen  —  e.  Wciboldshauscn. 
Wicbardi,  Martinus,  au*  Toul  8095. 
714. 

Wicker»heim,  Wik-  |bei  Hochfelden, 
Kr.  Strassburg  i.  Eis.;  Tg),  lllwi- 
ekersbeirn],  Burthold  v.  2279. 

— ,  Hans  v.  22i"9.  11263. 

— ,  Ludwig  v.  N274.  282.  927. 

— .  Yolniar  t.  2279. 

Wida  —  s.  Weida. 

Widehopf,  Klaus,  MtSnzroeiste rzu  Mainz 
7774 

-.  Beinhart,  au«  Mainz  7774. 
Wvdembach  —  s.  Weidenbach. 
Wider,  Franz  uus  Basel  »587. 
— .  Konrad,  aus  Hasel  6431, 
Widewer,  Stefan ,  Pattor  zu  Rodau 
11777. 

Widitz  |böbm.  B.-Ii.  Kuttenberg],  ErnBt 
v.  12180. 

Widmann,  Johann,  aus  Fianken  8734 
—  *.  a.  Alspoi  her. 

Wydmar,  Meister,  Heinrich.  Wirt  zum 
weissen  Löwen  zu  Avignon  2347. 

Widmer,  Konrad,  Kornmeister  zu  Bran- 
denburg in  Fr.  n.  Ravensburg  in 
Schwaben  11740. 

W!doni».  Antonius  —  s.  Antonius 
Guidoni«. 

Wieck  auf  Wittow  (Bügen)  -  e.  Hole. 

Wyc  lacke,  Aleft  v.  4247. 

Wielicka  —  e.  I.ongu«. 

Wieiii,  Kitter  Hilprant,   zu  Winden 

[bei  Baden]  7237. 
Wien,  Diöz.  —  a.  Ottensheim. 
— ,  Stadt  31.  4572.  5925.  »27.  952  ff. 

965  ff.  982  ff.  992.  997.  6010.  016. 

016».  097.  157.  187*.  318.  320  f. 

863.  464.  468.  471  ff.  541  ff.  577. 

648  f.  667  f.  688.  735.  769.  7383. 

420.  429  f.  436.  441.  446  ff.  460  f. 

459  473.  593.  «64.  8289,  10991. 

11024.  069.  095.  315.  859.  738. 

—  s.  a.  Albert,  Eckhart.  Frösche).  Goh. 

Heiden,  Niemand»,  Pfanzagel,  Po. 

tel,  Schenk,  Voburger,  Waxgiesser. 
-,  Univ.  7191».  10095.  r.a.l'ig«- 
Wienand  aus  Stega,  Sign 

tär  8818. 

Wiener,  Wienner,  Paul,  aua  Breslau 
(Freischöffe)  »498.  «22.  7055. 

Wiener sixrwt  —  s.  Wintenreuth. 

Wienner  —  a.  Wiener. 

Wierunghen,  Magister  Albard  v.  8603. 

Wiesbaden  8038.  7608.  —  ».  a.  Massau. 

Wiese  [?]  bei  Kamenz  in  Sachsen  4525. 

Wiesenburg,  Böhm.  —  s.  DuW. 

Wiesensteig ,    wfirt.  OA. 
2141. 

Wicaenlbau.  obertrfink.  BA.  Foreh- 
hflizn  8270. 

—  (Wiseu«  awert  Erhart  t.  7589. 


Sekre- 


Wic*eth,  Wii-ent.  rechter  Kebeulltiss 

der  AltiuQb)  10152. 
■  ,  Konrad,  aus  Neumarkt  (Oberpfalz) 

8304. 

Wiesloch,  Wiesen-,  bod.  Kr.  Heidel- 
berg 21 14. 

Wietlenwiler  —  ».  Wittctiweier. 

Wietziriger,  Jakob,  aus  Konstanz  u. 
dessen  Frau  Elisahet,  Tochter  d« 
Konrad  Mongor  WM».  691.  1020of. 
455;  Frau  Elisulwth  11746. 

U'ig,  Rudolf,  Pfarrer  in  Horn  8461. 

Wyger.  Haus  Oswald  zum  4074. 

Wygg,  Jos.,  aus  Eonstanz  59H0. 

Wigherdesnen,  Borghnrt  v.  3906 

Wyher,  Johann  v.  H895.  »93. 

Wikersheim  —  ».  Wickersheinr. 

Wyl  im  'Ihurgan  742.  745.  8022. 

Wilchingvn,  Kt.  Schatlliauteii  8479. 
»743. 

Wild,  Hans,  v.  Wildege  10674.11945. 
Wildegg.  -eck,  RH.  Kassel.  Kr.  Roten- 

bürg  —  s.  Wild. 
Wildoinfels  -  ..  Zofky. 
Wildenau,  nö.  Ncnstadt  an  der  Wald. 

uab  7808. 

Wild..-nlerg»r  Wald  in  Böhmen  [wo>] 
452«. 

Wildenroth,  -rmlt,  oberfriluk.  BA.  Lich- 
tenfels »982. 
Wildenstein,  bair.  B.  Kicd.  nburg  1101 1. 
— .  Kgloff  v.  —  ».  Warleriberg. 
Wildensteiner,  Martin  1W140. 
Wilderi«h  —  ».  Mitra. 
Wildersdorff[ein  Beutachordensritterv], 

Wittichen  ».  6384.  (auch  Wevls- 

dorfj  6494. 
Wildgraf  —  ».  Dhaun. 
Wildtbnrn  bei  Landau  a.  Uor  in  Nie- 

derbaiem  —  s.  Wnller. 
Wildungen  —  s.  Deyueu. 
— ,  Bcrthold        PassancT  Kan.,  Rat 

n.  Kaplan  Sigmunds  8849. 
Wildungsmnuer  (österr.  It.  Hainburg], 

Konrad  v.  604«. 
Wilemow  —  s.  Vilemow. 
Wyler,  Hans,  aus  Barel  2956. 
Wilesdorf  —  t.  Wüsdorf. 
Wilgen,  Gottfried,  Dr.  med.  H667. 
Wilhelm,  röm.-dtsch.  König  1096. 

Proknrator  der  Kirche  zu  Valeuce 

1886. 

— ,  Johann,  zu  Amsterdam.  Sohn  Eg- 
hardes  8514.  4096. 

Wilhelmstörffer  [Wilhelmedorf  bei 
Eraskirchen,  mittelfrank.  B.  Neu- 
stadt a.  A.r],  Erasmus  8524. 

Wilbemits,  abgeg.r  Böhm.  11624. 

Wilhering.  österr.  B.  Linz  1306. 

— ,  CistercienserKI..  Pasaauer  Diöz., 
Abt  Ulrich  10235. 

Wilkau.  Heini,  Gesandter  der  Hrzz. 
Ludwig  n.  Roprerht  v.  Lüben 
6776. 

Wilkenwerg,    Dietrich,    Freigraf  zu 

Valbert  7056. 
Willstätt,  bad.  Kr  Offenburg  1103. 
Wilmer.  Hans,  tu  Hemberg  f  477. 
Wilna  [LiUbauen],  B.  Peler  t.  1415- 

1421 :  «758. 
Wilrkh.  Hans  (aua  St..Gallen>'  6359 
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Wilsdorf.  Wirich  v..  ein  Deutachor- 
denameiater  «94«  f.  7705.  11171.  i 

Wilsnack  LWunderblut).  brand.  K. 
Westpriegnitx  »361. 

WiUtein,  Barg,  böhin.  B.H.  Cliotebof? 
11456. 

Wiltum  —  ».  Wildthurn. 
Wilzburg  —  8.  Wolzburg. 
Wimelhüa(en),   Heinrich   r.,  Freigraf 

t.  Dortmund  1376.  »5*7. 
Wiraerakirchen  —  s.  Weiuierskirch. 
Wimpfen  am  Neckar,  lies».  Frov.  Star- 

keubiirg  3.  11.  91.  119.  783.  1060. 

387.  5643.  «190.  7970.  «8*2.  13266. 

304 

—  Juden  daselbst  1103.  6190.  7033. 
Wvn,  Hein*  [ident.  mit  Bvgner  '?[,  au» 

Frankfurt  1265. 
Wynar,  Steimdaven  v.  3766. 
Winchester,  B.  Heinrich  Beaufort  v., 

Oheim  de«  engl.  König«,  Kardinal 

v.  Eoglaud  1404  - 1 447 :  2294,  687». 

588.  (667.  951.  7120.  318.  353. 
Windberg.  Pramonatratenaer-Kl.,  Ke- 

gonaburger  Dicht ,  bair.  B.  Bogen 

5864. 

Windecke,  Ebcrbftrt,  an«  Mainz,  Sig- 
mund« Diener,  Vortrauter  de»  KB. 
Konrad  v.  M.  4881.  5929.  959.  961. 
«622.  880.  »445.  10387.  12200». 

Windechen,  Wonaeckgen,  Kr.  Hanau 
11669. 

Windegg,  St.  Hall.  Ii.  l>.nach  1589. 
.»777  fl. 

W'inden  bei  Kaden  —  a.  Wieiii. 

—  «533  —  ».  Wiiigen. 
--,  Johann  v.  5380. 

low.  Usingen V],  Richwin  t.  4922. 
Windenberg.  Kurd,  aus  Erfurt  10546. 
Windheiin,  Wintheim,  Winten  [we»tf. 

K.  Minden?].  Familie  7861.  8317. 
— ,  Heinrieb  v.  7695.  861. 
-,  Kenipertu*  v.  »317. 
Windiglieim  —  Wingeraheitn. 
Windisch,  Erliart.  Bürger  zu  Berebing 
12108. 

— ,  Eibart,  uus  Wendelatein  u.  deasen  I 

Frau  Aima  6883. 
Windix  be  Lande,  der  t  n  den  Slovene» 

(Winden)  bewohnte  Landiitricb  im  ! 

SO.  v.  Kram  12012  — *.a.Monoi>zk>.  j 
Windiachgratz,  Steiermark  K.  Marburg  | 

—  x.  Steindorffer. 
Windsbach.  Witmp-,  mittelfrank.  BA. 

Anabach  «630. 
Windiheim  181.  278.  38!).  562.  753». 

859.  883.  889.  925.  1 194.  227.  250. 

25.K.   *t>5.  905.  946.  2043.  054. 

:.38.  8637.  748.  4729.  5150.  643. 

680.  685.  951.  6049.  381.  701.842. 

7076.  447.  494.  764.  768.  884  ff. 

H4S4.  10302.  8«3.  12304.  —  «.  a. 

Frank,  Scinsheiui. 

—  Juden  daselbst  1247.  250.  262.6049. 
Winfelden  —  ».  Woinfeldon. 
Wingarten  —  *.  Biengarten. 
Wiogen.  unterel».  K.  Weia»enburg«533. 
Wingendorf  bei   LSwenberg  (ftehle».) 

«993. 

Wineersheim,   Windig-,  untercK  K. 
Mraseburg  833!». 


Winheim  Weinheim,    bad.  Kr. 

Mannheim  ?J,  Jonann  7684. 

WyDuemann,  Gerhard,  Martin  u.  Ni- 
kolaus, Söhne  de»  I'rtabvter  Jo- 
bann  W.,  zu  Kach  an  der  Alzette 
559«. 

Winneskirchen    —   «.  Weimerakircb. 
Wyniti   -  «.  Gumpeller. 
Winkel,  Gotthard,  Sohn  Johanna,  im 
»794. 

Winsen  (hnnnöv.  K.  Harburg],  Adel- 

heid  t.  —  «.  Linden. 
Winapacb  —  ».  Windabac». 
Winningen  —  a.  Fiustingen. 
Winten,  Heinrich  v.  —  a.  Windheiin. 
Winterbach,  Fois  (Voss)  v.  d..  Münz. 

nieiatev  zu  Frankfurt.  Nördlingen 

u.  Aachen  8399  f.  406.  725.  728  f. 

862.   4565.   567.   648.   878.  891. 

0824. 

— ,  Tilman,  MQnzwardcin.  Sigmund« 
Hofgesinde  8729  f. 

Winterbecher,  Haus  u.  sein  Sohn  Wi). 
heim  10010. 

Winterberg,  Wiutevth-,  Konrad,  nna 
Konstanz  8389  f. 

— ,  Ulrich  dagl.  8521. 

Winterbeim.  [Gross-],  unweit  Ober-In- 
gelheim 4  1(187.  094.  125. 

Winterlingen  Iwürt.  OA.  Balingen). 
Johnun,  Gesandter  d  B.  Friedr. 
t.  Basel  12220. 

Winteradori  bei  Fürth  5012. 

Winteraingen,  Basier  B.  Siannch  2855. 

Wintersreuth,  Wiener» rewt  bei  Eger 

-  «.  Heg. 
Wintersteiner,  Fritz  8142. 
Winteratetton ,    wttrt.    OA.  Waldsee 

8129.  7978. 
Winterthnr,  »chweiz.  Kt.  Zürich  1694. 
758. 2 1 46. 640. 703. 8433. 4233. 6 1 58. 
204.227.8023.  »698.766.  12098  ff. 

—  s.  a.  Aigental,  Rüdiger,  Sal. 
—  Juden  daselbst  5818. 1007!».  144.  167. 
Wintismiliuin  —  «.  Ventigmilia. 
Wiutbeim    -  a.  Windheim. 
Wintheiberg  —  s.  Winterberg. 
Wintzingerode    [sächs.    K.  Worbis], 

Hau»  t.  5344. 
Wingenbach,  untcrela.  Kr.  Weisaen- 

burg  2335. 
Winzer  (Ober-  n.  Unter-],  »mir.  B.  Hen- 

gerabeTg  —  a.  Puchberg. 
Wipperfürth,  Wippelfurt,  KB.  Köln, 

Kreiast:  12207. 
Wypptau,  Häuptling  zu  Schcdiachorpp 

Wird    -  s.  Wehrt. 

Wirdeuheim  —  *.  Fürdenheim. 

Willinghausen  —  «.  Wehringhauaen. 

Wirdun  2951  —  ».  Verdun. 

Wirich,  Andreas  10912.  1194t. 

Wyritigen  —  a.  Worringen. 

Winnlin,  Wicrroelii»,  Wirmenlin,  Wer- 
ner u.  dessen  f-übne  Barthol.,  Mar- 
tin, Nikolaus  u.  Werner,  aus  Col- 
mar 9873.  11179.  382. 

Wyrnn,  Ulrich,  au«  Kempten  10006. 

Wiraperg  —  ».  Vrrnabertr. 

Wirt.  Albrecht,  v.  Lcianig,  Herr  zu 
Penig  (Penicke)  5351. 


Wirt,  Heinrieb,  au»  Kottweil  »829. 
Wisbv,  Uauptort  der  achwod.  luael 

Oottland  »928. 
Wiachenau  [n.  Znaim,  m&hr.  K.  Brünn], 

Mikite  v.  »415. 
Wi»ober,  t'opp  —  *.  Biachker. 
Wmherad  bei  Prag    -  ».  Vjaehrad. 
Wisemourg,  Böhmen  —  s.  DuW. 
Wi*ei»  Hof  bei  Wnrzach  2875. 
Wyäehrnd  --  «.  Vyäehiad. 
Wiaer.t  -  ».  Wieaetb. 
Wisontau  —  a.  Wieaenthau. 
Wi>entawer  —  s.  Wieaenthau. 
Wismar  in  Mecklenburg  1874.  885«. 

4818  5*8»  «183  f.  «59.  929.  837  t. 

H4'i3.  858.  9J8   »133.  10189.  366. 

11057.  346. 12277.  -  a.  a.  Bantzko, 

Haren.  Vilhofen. 
— .  Geoi-t  »148. 
Wyaslierg,  Tirol  v  4255. 
Wit»e  —  •.  Weis». 

Wis-cn.  Lutz  vom  Wodel  —  a.  WViaa. 

Wissenbach  [  -  Weisaenbach  bei  Zeit- 
lofs iinterfrünk.  BA.  Brückenau  ?|, 
Peter  v.,  Vikar  zu  Speier  1251. 

Wi»«enloih  —  t.  Wiealoeh. 

Wissigenrode  —  s.  Wintzingerode. 

Wisskow,  Racek  v.  4271. 

Wy«»now  -  •  a.  Wiachenau. 

WXwilr  —  s.  Weisweil. 

Wifowir  —  m.  Wcisaweil. 

Wis'ritz,  bühm.  K.  Eger  bei  Kaadeu 
11892. 

Wvtemüle  —  ».  Weitenraübl. 
Witenliovst  —  a.  Wittenhorat. 
Witenmnliu  —  ».  Wcitenmflhl. 
Witich.  Nikolaun,  gen.  Seckoler,  Ba- 

sc>r  Börger  u.  dessen  gen.  Kinder 

11281. 

Witich  -  «.  «.Wilstorf. 

Wytingeii[wohl  nicht  =  Witting,  bair. 
Bez.  Eier»  berg,  sondern  Weitinjren 
bei  Eutingen,  würt,  OA.  Rottweil]., 
Yolz  v.,  Sigmund»  Hofgesinde 
%m.  4?72. 

Witte,  Heinrich,  bub  Rostock  8C96. 
»92lt;  dessen  Söhne  Heinrich  n. 
Joachim  »920.  10543. 

Wit'enberg  1551.  4072.  5403.  417. 
«247.  8267'.  447.  10541.  11089. 

Wittenhorst,  Witen-  (bot  Hnldern, 
rheinl.  h'.  Rees],  Heinrich  v.  4247. 

— ,  Jakob  v.  42 «7. 

— ,  Steren  v„  Rolofs  Sohn  4247. 

Wittenweier .  Wictlenwiler ,  bad.  A. 
Ubr  6509  f.  »246.  12204. 

Wittersheim  lunterel*.  Kr.  Hbr*-  uau  . 
Han»  v.  1041. 

.Witterswil.  -lir,  »ihweiz.  K.  Solothurn 
4813.  5789.  10749. 

Wittichcn,  bad.  Kr.  Otlenbacb.  (Clären- 
Ordens).  Fraoenkloster  2731.  738. 

Witting  —  »  Wvtiniren. 

Wiltow  auf  ROgen  5795. 

WitMein,  Wanik  r.  3751. 

Witzin  Ibcnte?]  —  a.  B«rtolde4. 

.Witzinger  —  s.  Wietzingor. 

Witzleben,  WyUeleibcn  (»clvw-ftribiirg. 
I Juidrat»  A.  Arnstadt],  Christian  v., 
Sigmnnda  Hofgeainde  4176.  4J394. 

-,  Heinrich  v.  8706. 
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Wladyczin,  Dorf  de*  Kl.  Milewsko 
777«. 

Wlaschek ,    ein  königetreuer  Böhme 
4452. 

Wlaschini,   Wlassim,   Knut  v.  9197.  , 

10467.  8»*.  1118».  479.  487.  494. 

11594.  665. 
-,  Johann  v.  »197. 
— .  Karl  v.  »197.  12202. 
— ,  Wentel  v.  »197. 
Wieneu,  Hostilaus  v.  4437.  12178. 
Wnueck,  Hermann,  v.  Drahonic  11770. 
Wobeck,    Wobbeke    |brauuschw.  K. 

HelrostKdt].  Heinrich  v.  4252.  521 1. 
Woduau,  Woilnian,  cech.  \  odnany, 

böhm.  B-H.  l'isek   4310.  «348. 

11737. 

—  ,  Konrad  v.,  Bürger  zu  Budweis  4498.  | 
Woelstadt,  Wult.tetten  [Ober-  u.  Nie-  1 

dCT-].  Oberhees.  K.  Kiiedborg  8331. 

—  -Nieder,  ebendott  .V588.  6t  1 1.  »998.  , 
— ,  Ober-  11319. 

Wötzelsdorf  —  s.  Wetzendorf. 
Wohlan  in  Scble».      >.  Gowitz. 
Wohlgemut.  Jakob,  Mi)n*>chieibei'  zu 

Kuttenberg  5294.  S82S. 
Wohlhusen  lluzerner  A.  NuiBee],  Diet. 

heim  v..  Landrichter  im  Tburgau 

212*.  WO. 
Wojhuk.  Jorohnyew  S752. 
Wolde,  Godekin  v.  d.  8361. 
Woldsringhe,  Goswin,  au«  Groningen 

»512. 

Wolf,  Woltf,  Jukob,  au»  Niuiwcgen 
11071.  637. 

—  iLupi  ,  Jobann,  aus  Wittenburg  8295. 
•  -.  Meister  Konrad  7255. 

KonraO,  «  s  Gmünd,  zu  Möggliu-  , 

gen  7«33. 
— .  Mortui,  ein  Goldarbeiter  10628. 
— ,  Martin,  .Scydennater',  aus  Nim-  ' 

wegen  u.  dessen  Kran  Hilgund  v. 

Bocholt  11071.  637. 
— .  Otto,  r.  Allmeshof  7799. 
Wollart,  Konrad,  aus  Köln  3973. 
Wolferjng.Woltfring.  Woltringen  [Ober- 
pfalz, »ft.  Arnberg],  Ruprecht  t. 

3687.  4916.  108<tf. 
Wolffring  —  ».  Wolfering. 
WolfisfcoTm.  Wolft-.  bei  Strasburg  i. 

KU.  22u'3. 

Wolflam,  Bertram  u.  Wolf,  Bürger-  > 
meisttr  zu  Mrii'sund,  sowie  dessen 
Sohn  Ticke  »3!HJ. 

Wolfgang,  ein  Scholar  —  n.  Lack. 

Wolflin,  Berthold,  an*  Heimoheint  10679. 

Wolfraubauten,  oberbair.  B4.  MQn-  ! 
chen  »77«. 

Wolfsauer,  Sigmund,  in  Kapfenstein 
«499.  7459.  »166  f.  262. 

Wolfsberg  in  Oberfranken  bei  Höllen- 
stein 2804. 

— ,  Ulrich  v.,  Pfleger  zn  Rottenberg 
0t!69. 

Woltsheim  —  b.  Wolflsheim. 
Wolfskehlen .    he»*.  Kr.  Gro*»-Geruu 
2430. 

-.  Woliskell,  Friedrich  10343. 
— ,  bei  Kreuznach  4934. 
Wolfslohe,  WollWlo,  Obcrfraoken  bei 
Pegnitz  2274. 

H^».  i»r   XI :  AJtaua.  Kcg .  Sifaunts.  S.  Bd. 


Wolfstein  bei  Neumarkt ,  Oberpfalz 
10157. 

— ,  Christoph  t.  10157. 

— ,  Friedrich  v„  Rat  des  Pfahgr.  Jo- 
hann 0311.  7055.  283».  353.  10123  f. 
157.  571. 

— .  Fus  v.  10818. 

— ,  Götz  v.  1152. 

-,  Jakob  v.  1152.5254.0197.  281».  8165. 
— ,  Kaspar  v.  5174. 

Loren*  v.  10157. 
— .  Wijjlri*  v..  Reich» -Schultheis*  *u 

Nürnberg  8998  f.  5253.  7876.8807. 
— .  Wilhelm  v.  1118.   152.  6174.  253. 

«III.  787«.  S807. 

-  fvtibor  v..  ein  Böhme  10799. 
— .  Neu-  b.  Kaiserslautern  12661. 
Wolfsteiner.  Fr.cdri- h  u.  Wilhelm  - 

s.  Wolfstein. 

Wolfurt.  (am  Eingang  des  St.  Galli- 
schen Kheiiitbale*.  Pentelin  (l'itn- 
thaleon)  v.  8772.  776.  4330. 

— ,  Ulrich  v.,  dessen  Frau  Katharina, 
geh,  Heidenreichsthurn  2745. 
-,  dessen  Tochter  Anna  —  s.  llucb- 
licini. 

— ,  Wolf  v.,  au«  Bonndorf 233!».  10397. 
Wolgast  an  der  Peene  2365.  370. 10366. 
— .  Hrz.  —  i>.  Pommern. 
Wolgangisbeim  —  *.  Wolxhcim. 
Wolhageu,  westf.tl.  K.  Brilon  5233. 
Wörenberg  [>]  im  Allgttu  4957. 
Wolken-tein  bei  Schwurzbrunn  5232. 

—  [Tirol),  Lienhait  v.  6416. 
—.'Michael      541«.  S388. 

— .  Oswald  v.,  Sigmunds  Diener  1447. 

2(l*i7.  579.  8830.  5403.  412.  416. 

451.  «»22.  157.  7749.  8388.  465. 

9141.  143.  10506.854;  dessen  Frau 

Margaret*  v.  Schwaiigau  10596. 
Wolko,  Johann,  v.  Wssborzicz  |=  Vse- 

bofire?]  ii.  seiuo  Frau  Margaret« 

12127. 

Wollhauscn  —  s.  Wohlhnsen. 
Woltmershausen,  Katbarina  v.  —  c 

Krlingshofeu. 
Wolmstein  —  «.  Volmarstein. 
WoUcheirynnest  —  s.  Welschenennest. 
Wolter*baVh  —  ».  Weltersbach. 
Wolxhcim,  Wolgnutfishcim  [untereis. 

K.  Mölsheim].  Heinrich  u.  Helte  r. 

«339. 

Wonetik.  böhm.  B.-H.  IWhau  1U55. 
Wonneckgen  —  t.  Windecken. 
Wonnenthal,  Wsn-,  zu  Kenringen,  bad. 

A.  Emmendingen  gehörig  2118. 
Worblingen,  Wormi-,  bad.  A.  Kadolf- 

zell  an  der  Aach  im  Hegau  8488. 
Worms.  Bistum  8371.  392.  424.  456. 

473.  5164. 
— .  B.  Friedrich  II  1426-1445:  10006. 

466.  11317. 
— .  B.  Johann  14)0—1426  :  9.  1464. 

601-614.  2793.  935.  4799. 
— .  Domkap.  800.  11103. 
— ,  .Stadt  1052.  096.  118».  126.  466. 

2100.  591.  8304.  720.  4489.  795. 

5115.  217.  886.  «163.  9!*4.  7203. 

»032  f.  184.  720.  843.  11021 :  Haus 

d.  Orden»  v.  h.  Grabe  1998;  Mttn- 

zer  daselbst  10440.  —  ».  a.  Lade- 


bow, Udenbing,  Schenk,  Schwab, 
Seinsheim. 

—  Juden  daselbst  419.  1119.  214.  247. 

«163.  7035.  h»62.  776.  10073. 

Wörnstorf,  Frans  v.  —  ».  Warnsdorf. 

Worringen,  Wyr-  [Kr.  Köln,  unweit 
des  Rheins],  Alard  v.  5712. 

— ,  Paul  v.,  Sohn  de«  Prenbyter«  Lu- 
doll ,'»716. 

Worrungen  —  s.  Böhringen. 

Wotenholen.  ubgeg.,  untcn  ls.  Kr.  Ha- 
genuu  10928. 

Woiic  Iböhm.  B.-H.  Tabor  /14201.  «447. 

— .  Materna  v.  «447  —  s.  Hönow. 

W recht,  Nikolaus  Friedrich,  aus  Datzig 
«8.49. 

Wrige,  Otto,  zu  Welsleben  5335.6114. 

Wssborzicz  —  s.  Wolko. 

Wolzburg,  Wilz-,  Benedikt.-Kl„  Di6z. 

Eichstadt,  Abt  Ulrich  1225.  4H5. 

2108.  8139  f.  4962.  8618.  627.940*. 

744. 

Wünschelburg,  glatzer  Kr.  Neurode 
8699. 

Würben,  schlcs.  Kr.  Schweidnitz  10211. 

Würe  iu  der  Leutkircher  Haide  S23». 

Würtemberg,  Herrschaft  5907.  «180. 
956  f.  1M30O.  10452.  -  s.  a.  Ell- 
wangen .  Helfenstein ,  Rechberg, 
Stadion,  Sulz. 

— ,  Graf  Eberhart  IV  t  1417:  9-  16  21. 
1205.  375.  750  ff.  789.  2178.  o91; 
dessen  Tochter  Elisabet,  verlobt 
mit  Mkgr.  Benin rd  d.  j.  t.  Buden 
5516. 

— ,  Gr.  Kberhart  Vt  1417-1419: 1789. 

8i«>-.  272511'.  80V2.  118.  160. 
— ,  Gr.  Henriette  v.  Mompelgard.  Ge- 
mahlin Eberbart s  V  t  1+44  :  89291. 

.'137.  4872.  8253.  313.  341.  739. 
-,  Gr.  Ludwig  l  [Sohn  Eberharts  V] 

1419-1450  :   8929  f.  «598.  956  f. 

7038  f.  097.  957».  8280.  315.  739. 

938.  »869f.  10311.  516.  541.577'. 

U32.  639  ff.  791.  876. 
— .  Gr.  Ulrich  12.  Sohn  Eberharts  V) 

t  1480:  3929  f.  6598.  957.  7097. 

H739.  9859  f.  10639  ff. 
Würzburg,  Bistum,  Diö*.  922. 1240.  256. 

444).  509. 2689.  895.8309  599.  5105. 

116.  118.  120.  121.  K343.  »984  f. 

12074;  Juden  daselbst  420.  1849. 

5269.  —  «.  u.  Aub,  Billigbeim, 

Schönt  bal,  Theres. 
— ,  B.  Albrecht  II  (Adoliü  1350—1372  : 

5015.  12084. 
— ,  Coadjutor  Gr.  Albrccht  v.  Wert- 

heim  »984  f.  10652. 
-,  B.  Johann  1411  —  1440:  ».  64». 

2*i3.  993t«.  1152.   186.  226.  283. 

313.  767.  2494.  8547.  4107.  283. 

317.  325.  797.  935».  5015.  U84. 

116.  118  ff.  180.  297.  680.  723  f. 

729.  836».  853.  855—858.  881  ff. 

886.  907.  «164.   247.  3(1.  641. 

7470.  837.  87o  ff.  8-138.  605  f.  «97. 

976  f.  »442.  984.  10161.  311.  820. 

903.  11051.  242.  518.  925.  12027. 

074.  084  f.  0*9.  279  f. 

—  ».  a.  Egloffstein,  Maurperger,  Milx 

(Milch). 
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Würzburg.  Domkop.  0551.8307.  K05f. 

0396.  425.  984.  10652.  —  s.  a.  Mo». 

bach,  Hcrk  ;  der  Dekan  v.  W.  5903. 
— ,  Stadt  1226.854;».  5143.  238.11051. 

336.  560. 12074  .  085  f.  089.  —  ».  a. 

Bigner,  Hans.  Jo*ef.  Untik.SchtVzel. 
-,  Friedrich  v. ,    zu  Rothenkirchen 

ioiö. 

Wüstendorf  bei  An.bch  2571. 
Wüntenhain  [abgeg.  Ort  ?]  ia  der  Lau- 
sitz »482. 

Wulle,  Johaui).  Freigr.  der  Stühle  der 

St,  Münster  82  23. 
WulUtetton  —  t.  WooUtadt. 
Wundeiibach,   Wunltenb-,  oberfräuk. 

Bez.  A.  Schwalenbach  2112. 
Wunderburg  bei  Birubcrg  2198. 
Wundcrsluden  um  Lech  834". 
Wunnenstcin  |v  Württemberg].  Agnes, 

KIse  u.  Hans  y.  «180. 
Wuaaiedel,  Oberfranken  «498.  —  s.  a. 

Nue»hent!clia,  Schlick  (Nikolaus). 
Wurm,  Ritter  Hermann  4245. 
Wurmetin.  Werner  —  r.  Wirmliu. 
Wuracheit,  Uemhard  t.  —  s.  Burtscheid. 
Wumhentnler,    Nürnberger  Bürger 

11790. 

Wurziich,  Würzen,  wmt.  OA.  Leutkirch 

602.  2875.  »10. 
Wunen,  saebs.  AuiUh.  Grimma  7858. 


Xanten,   KB.   Düsseldorf,  Viktorstift 

584*5.  —  «.  a.  Uden. 
Xatniar,  Za-,  Raimund,  Gesandter  d. 

Königs  v.  Anigonien  2247. 


Zabarella,  rnmz.  Kardinal  v.  Florent 
t  1417:  761».  776  f.  2538».  12237. 
246 

Zabarelüs,  Petrus  de,  l'aduaner  Bürgel' 
»565. 

Zabehlice  [ welches *|,  Böhmen  11498. 
510, 

Zabern  im  Untcr-Klsoss  1952. 
Zabori.  böhin.  B.-H.  Kuttenberg  12187. 
Zabovi-esky,  Dorf  de»  Kl.  König*aal 
11490. 

Zacbaris  —  ».  Saeher«vitz. 
Zachnutany  [=  Zahraiany  >],  Peter  v. 
11437. 

Zahringcn,  Feste  bei  Freiburg  i.  B. 
4065. 

Zaesingen,  Zaets-,  ZyOyn-,  [oberels.  K. 

>lulh»u*eu],  Ritter  Dana  Erhard 

v.  10063. 
Zagieiz  —  ».  Zajic. 

Zahäji,  Dorf  der  l"n>ger  Kirche  11528. 
Zahn,  Czan,  Bckart,  Bürger  zu  Trcv»a 

2I30\  3363  f. 
— ,  GeTbarl,  au»  Treysa  8363  ff. 
Zahor  [welches?],  Böhm.  4309.—  s.  a. 

Zahori. 

Zahofanv.  Dorf  des  Kl.  OstroT  4.109. 
11598. 

Zahori,  Dorf  de»  Kl.  Kouigsaal  121)6. 

-  i.  a.  Zu  hör. 
Zahradeice.  Böhmen  11436. 


Zahradka  [welches  ?  Böhm.]  11608. 

— ,  Johanca  v.  —  s.  Matern. 

— ,  Svojie  v.  u.  »eine  Gemahlin  Marg. 

11570. 
—  b.  a,  Chi  um, 

Zay,  Adrian,  öffentl.  Notar  6766. 

Zaickuhofeii  —  s.  Zaitzkofen. 

Zajic,  Zagiecz,  Nikolaus,  t.  Ha*enburg 

u.  Kosti,  höchster  Richter  der 

böhm.  Landtnfel  11498.  530.  646. 
— ,  Sbynek,  v.  Hasenburg  11832. 
Zaitzkofen  bei  Kggmübl,  niederbair. 

BA.  Mallcrsdorf  10312. 
Zalany,  Dorf  des  Präger  Spitals  12355. 
Zaleaany,  btthru.  B.  H.  Kolin  11804. 
Zalerly  [welche»?],  Böhm.  11525. 
Zalunro  [?].  Hynek  v.  11844. 
Zaluzi,  Dorf  de»  Kl.  Tlas  4497. 
Zamacby  [welche*?],  Böhm.  4156. 
Czambach,  Schornbach,  Hans,  Bürger 

zu  N'Ordlingen  6895.  7065.  646. 
-  dessen  Vater  I/)renz  7646. 
Zaiubinis,  Antonius  de  u.  dessen  Sohn 

Bartholomaus  9136. 
Znwilic.  Dorf  der  Probst  ei  Chotie*  hau 

4447. 

Zumora,  B.  Didncu«  (Oomecii  aus  Fuent 
Fncalada  =  Fucntsalida).  Gesand- 
ter des  Kg.  v.  Arngouieu  1413— 
1425:  1483.  893.  895. 

Czan  —  •.  Zahn. 

ZanebouU,  Johanne«  de,  Sohn  d.  Pau- 

lii'.  aus  Lodi  832. 
Zungeyroni»  —  a.  Pontius. 
Zautoch,  brand.  K.  Landsberg  42, 
Czapek,  Johann  10618. 
Cxapi  —  s.  Cbap. 

Zarabella.  Druckfehler,  »talt:  Zabarella. 
Zaragoza  in  Spanien  1929. 
Zaraw  —  s.  Sorau. 

Czarny,  Zawiaza  —  ».  Niger,  Zawiwiu». 
Zatanu,  Pfibic  v.  8817. 
Zatemo),  Dorf  des  Kl.  Ostrov  4504. 
710. 

Zatmar  —  s.  Xatiuur. 

Zator.  Jobann  v.,  l*ropst  der  Breslaner 

Kreuzkirche  80331'. 
Zauner,  Czenner,  Arnd  u.  Otto,  aus 

Zeihst  8376».  709. 
Zayornik.  Böhm.  11608. 
Zazek,  Dohuslaw  [uu*  Breslau  V|  332. 
Zbilidy.  Dorf  des  Kl.  Selau  11573. 
Zbimic.  abgeg.  V  12191. 
Zbislov.  Dorf  dtB  Kl.  Sedlec  11428. 
Zdiiini.  Dorf  des  Kl.  Skalic  11592. 
Zdan.  Dort  des  Kl.  Königsaal  12116. 
Zdary,  Dorf  des  Kl.  Braunau  4343. 
Zderaz  bei  Prag,  Kieuzherren-Kl.  4238. 

693.  11489.  541.  570.695.  12157. 

192. 

Zdemire  11481. 
Zdcsski,  Zdemek  12322. 
Zdetin,  böhm.  H  .H.  Jungbunzlau  12157.  | 
Zdiar,  Böhmen,  Kl.  [welches  ?]  4488. 
Zdic,  böhm.  B.-H.  Horowitz  0009. 
Zebrfk,  böhm.  B.-H.  Horowitz?  12169. 
Zeckrit«,  toerseb.  K.  Torgau  5476. 
Zedlitz,  Zedeliu  [Sthleeierl.  Albrecht 

t..  Sigmunds  Diener  1Ö24Ü. 
- ,  Georg  v.,  R)tter  1989.  2303  ff.  »707. 
12254. 


Zedlitz.  Hans  t.  8536. 
— ,  Ritter  Heinrich  Koppe  1 

Rat  1941.  966. 
—  s.  s.  Zettlitz. 

Zedwitz  [bei  Hof,  Oberfranken  r]  Heinz 
v..  u.  dessen  Söhne  Hann,  Heinz 
u.  Kunz  10759.  12015. 


0666. 

—  [Ungarn],  Johann  u.  Nikolaus  t. 

»167. 

Czeidler,  Hans  u.  Wenzel  »367. 
Zeil,  Zilen,  würt.  OA.  Leutkireh  629. 
5914. 

Zeilwicz  —  s.  Seulbitz. 

Czeimer,  Kunz,  aus  Nürnberg  «310. 

Zein  —  *.  Sain. 

üfeiningen,  Selin*,  aarg.  B.  Kheinfelden 
»795. 

Zeiielmeistor,  Nikolaus,  Probst  zu  Tyn, 
Dr.,  Sigmunds  Rat,  au«  Prag  8**2. 
333  f.  4233».  &435  ff  633.  696.  894. 
911.  980  f.  6199.  247.  354.  357  f 
483  pabstl.  Auditor  6704  f.  725. 
73t  f.  911.  7042  ff.  100.  191.  255. 
N724  Breslauer  Probst,  Gesandter 
des  Baseler  Konzil»  »775. 

Zeiger,  ein  Bauer  5010. 

Zekerzanye,  Unter-,  Dorf  der  Probatei 
Cbotiescbaii  4442. 

Zelany.  dem  Kl.  Teplic  gehörig  11532, 

Zelein,  Dorf  4366. 

— ,  Dorf  des  Wyschehrader  Kap.  4377. 
Zelench  [=  Szelenye.  Diftr.  Presstttirg, 

Ge»pann«chaft  Ncogradr)  11104. 
Zelenv,  Vanek,  v.  Rakov.yd  11497. 
Zelichovice,  dem  Kl.  Lnnovice  gehörig 

41540. 

Zell  [t]  —  t.  Ko«h.  Klans. 

— ,  Flu»»  —  s.  Rtdleina. 

— ,  Celle,  am  Hennersbach,  bad.  K. 

Offenburg,  ö.  Lahr  4.  1042.  266  f. 

»858  11859  ff.  8«4f. 
— ,  oberfrBnk.  BA.  MOucbberg  #m. 
 Altenzell,  Zella,  »Jlchs.  Amtsb. 

Mei«en  2384. 

—  in  der  Hemch.  Hohenlohe,  würt,  OA. 

Gcrabronn  8292. 

— ,  Gottes  —  g.  Gotteszell. 

— ,  die  zerbrochen  6802  —  *.  Bro- 
chenzell. 

Zell»,  Alten  —  s.  Zell,  Alten-. 

Zelle,  Neu-,  brand.  K.  Guben  1169. 

Zellersmühle ,  Czelersmul  [—  Zelter»- 
btthl?  Schweiz  V!,  Anna  11125. 
276. 

ZcUwind  [abgeg.?)  bei  Nürnberg  «412. 
Zelter,  Sei-,  Wilh.,  Freigr.  der  Stühle 

zu  Wesenfort  u.  Hollendereo  7773. 
Zemkov,  Böhm.  11G08. 
Zemliensis  anhiadiaconus  —  s.  tkta- 

vinnus. 

Zemschen,  böhm.  BH.  Biscbofteinitz 
11455. 

Zenger,  Czen-,  Krhart,  Bote  des  Hrz. 

Heinrich  v.  Baiern  8897. 
— ,  Pariival  o.  Tristan,  zu  Schneeberp 

(ObeY»'1)  813.  -  »,  ». 

-,  u'rich  r* 

Thorn  8873. 


Digitized  by  Google, 


Orts-  und  Personennamen. 


587 


Zengg,  Segnia,  (!r.  v.  —  i.  Marzali 

u.  Veglia. 
— ,  Sinj.  B.  iLudwig  1436-1437]  o. 

dessen  gen.  Biöder  12061. 
Zenker,  neinrieh  8362. 
Czenner  —  s.  Zunner. 
Zeao,  Antonius,  aus  Mailand,  päpstl. 

Legat  4707.  7 19  f.  858.  875. 
Zentmurcyn  —  bl  Samaria. 
Zerbst  8484.  486.  656.  8376».  709. 

4113.  159».  5004*.  364»u.>>.  484». 

6143».  247.  8447.  453».  12111  1. — 

s.  a.  Falkemberg.  Feiita,  Grochwitz. 

Krüger,  Michel,  Murow,  Zauner. 
Üeriice,  Borg,  Böhm.  11603. 
Zeren,  Uli.  au-  St.-Gallen  10458. 
Czereudorf  —  *.  Zirndorf. 
Zeriivke,  Dorf  des  Träger  Domkap. 

4294.  11502. 
Zeringer,  Andreas,  aus  Jodenburg  5803. 
Czerla  —  s.  Lougus. 
Zeroric,  Ulrich  —  s.  Slavie. 
Czerrenkittl.  Lorenz,  ans  Zittau  6404. 
Zeschen  —  b.  Szecsen. 
Ze»Hl,  Mathias,  aus  Nürnberg  8805. 
Zeattuw,  Leonhurd  r„  u.  «eine  Kran 

Margarete  5693 
Czetler.  Jobst  12046. 
Ozetteri»,  -itz,  Bernhard,  Hofrichter  zu 

Breslau  n.  Xeuraarkt  8.<t46. 
-  ,  Georg,  l'ntertauptro.  tu  Breslau, 

•nater  Hauptm.   zu  Schweidnitz 

8946.  4667.  7255.  »330.  11775. 
Zettlife.  Zedlitz,  Oberfranken  bei  Reha« 

11849.  —  *.  n.  Zedlitz 
Zevcnbereen,  Siben-  |  ni<  derland.  Prov. 

Nordbrabaut},  Kberhart  v.  8761. 
— ,  Gerhart  v.  6778— 84;  dessen  Sohn 

Buwm6778f. :  Söhne  Martin,  Ti- 

gm-d  u.  Heinrich  (1781. 
Zibello,  Prov.  Parma  —  ».  Sipium. 
Zibohlavv.  bühm.  B.-H.  Kolin  12187. 
Zibridovke,  Böhm.  11608. 
Zichov.  Böhm.  12319. 
Czichberg  jBaieru?],  Hemrich  v.  8060. 
Zico,  H.  7 127  —  s.  Jivj'au. 
Zidlctbowitz,  MShr.  4659. 
Ziegelstein,  nö.  Nürnberg  6383. 
Ziegenhain  (RH.  Kasuell-  Nidda.  Gr. 

Gottfried  u.  Johann  15671.  8003  f. 

363  ff.  563.  974.  4180.  0221  ff. : 

Gr.  Jobann  10006. 
Ziegler  —  s.  Zigler. 
Ziel,  Zil,  Zvl,  Hihi.  Svele,  Adain,  aus 

Hasel  5702.  720.  8487.  10708. 
— ,  Dietrich  v.,  aus  Basel  2612  ff.  713. 

8010  ff.  13t).  444.  45:i.  4721. 
— ,  Klias  v.,  ans  Basel  5702.  720.  8487. 

107U8. 

-.  Wilhelm  t.  8+44.  453.  4023  f.  721. 
53J6f.  6119.  110551. 

Zierikaee  —  s.  Zirichsee. 

Zietendorf  [abgeg.  ?  bei  Lauf  od.  Nürn- 
berg) 10779. 

Zigala,  Bapt.  —  s.  Cigaln. 

Zigler.  Sigfrid,  Erfurter  Börger  8365. 

Zignotis,  Anton  u.  Jakob  de  534. 

ZU  —  a.  Ziel. 

Zile  —  s.  Zeil. 

Zilen  —  s.  Zeil. 

Zilor,  Johann  u.  Racek  v.  4438. 


Zilstrank  —  s.  Silstrang. 

Zimbennan,  Heinrich,  gen.  Buchs  10216. 

Zimborins  aus  Padua,  Kitter  5894. 

Zime,  Jacobos  de,  au«  Verona,  Ritter 
»693.  —  s.  «.  Verme. 

Zimella,  Gymmel,  Gimel,  Grafschaft 
in  der  Prov.  Verona  537.  1806 
8893.  —  s.  a.  Tbalamonis ;  Wald 
daselbst  (Gyuimclwald)  769. 

Zimmermann  —  s,  Zimmermann, 

Zimmern  [Herrenzimmern,  wflrt.  OA. 
Rottweil],  Freigrafschaft  10374. 

--.  Johann  d.  jüng.  v.,  Herr  zu  Mees- 
kirch  2826-  »918.  934.  10874;  se.ne 
Gemahlin  Veronika.  Tochter  des 
Tmchiessen  Joh.  v.  Waldbmg 
2826. 

— ,  Frauonkl.  —  Klosterzimmern,  bair. 
B.  Nördlingen  6564.  7305  (Äbt. 
Elisabeti. 

— ,  zw.  Pappeiiheim  u.  Solnbofen  ge- 
legen 6094. 
Zindel,  Cz-  [Kr.  Breslau  oder  BriegV], 

Kaspar  n.  Jakob  t.  2984. 
Zink.  Albrecht  5335.  6114. 
Zinswapp,  Wolfel.  v.  Kumeraheiui  8379. 
Zipplingen    [wOrt.    OA.  Eltarangen], 

Fritz  v..  Mitglied  der  Geselltet.  S. 

Georga&child  7055. 
Zips,  Siepej,  ungar.  Komitat.  diesseits 

der  Theks  365.  380.  —  s.  a.  Ber- 

zewiche. 
i  Czirk  —  s.  Siertk. 
.  Zirichsee  oder  Zierikaee,  Sicksee,  Sirk- 

see,  auf  d.  niederl.  Insel  Schou- 

wen,  Prov.  Seeland  8500.  10716  ff. 
Zirndorf,  Cvren-,  Czeren-,  Syrren-,  mit- 

telfrilnk.  BA.  Förth  8800.  5268. 

272.  7413.  8421.  788.  11784. 
Zyrotyn.  Jeroslatis  u.  Pikhta  r.  4305. 
Ziska,'  der  HussitenfObrer  4441.  446. 

5891». 
Zislice,  Böhm.  44!<6. 
2iäov  böhm.  B.-H.  Wittingau].  Prokop 

u.  Rudolf  v.  4477. 
Zi**en.  Zvße,  Cis»e.  Clais  t.,  im  Dienste 

Adolf«  v.  Berg  u.  aueb  Sigmunds 

6313.  8309.  580.  712  f.  803?.  »365. 

369  f.  374.  12079  f.  090  f. 
Zytiyngen  —  s.  Zaes-ingen. 
Ziswalt,  Henne  8504. 
Zito,  Heinrich,  Burggr.  —  h.  Jivjan. 
Zittan,  tBchs.  K -II.  Bautzen  8965.  4266. 

376.  531.  581.  685  f.  716.  722.  830. 

53661.  404.  414.  421.  469.  826. 

979.  6198.  350.  411.  450.  462.  466. 

7079.  388.  8408.  443.  459.  9329. 

812.  837.  839.  10483.  612.  11512. 

671.  715.  722.  726.  12219.  278A. 

-  s.  a.  Richter.  Czerrenkittl. 
Ziielie,  böhm.  B.H.  Neubydzow  [f] 

4688. 

Zizovnke  —  b  Kamaret. 
Zkala  —  s.  Skala. 

Zleb,  Burg,  böhm.  B.-H.  Chotebof? 
11466. 

Zlcchow  bei  Ung.-Hradiach  in  Mahren  ? 

Kartbaaser-Kl.  11877. 
Zlonitze,  Dorf  des  Prager  Domkap. 

4305. 

Zlnmita  —  s.  Skala. 


Zmrzlik  iböhro.  B.-H.  Smkhow],  Jo- 
hann 11.  Vanok  (Wenzel)  t.  Svojain 
11438.  765  f.  780. 

Znaim  in  Mahren  4004.  170.  270.  467. 
487.  528  f.   596.  610.  613.  660. 
5621.  "212,  11504.  12221  :  Juden 
daselbst  4529.  —  s.  11.  Gallas. 
:  Zuyde,  Heinr.  t„  Kölner  Bürger  9826. 

CzniB  [:),  Jobannes  Jacobi  de  »332. 

Zobel,  Dietrich,  zu  Giebelstadt  2289. 
369. 

— ,  Friedrich  8773. 

Czobl.  Hans  789-  1263.5921:  seine 

Gemahlin  Irmela  v.  Berlichingen 

1263.  6845.  921. 
— ,  Hans,  zu  Giebelstadt  2289.  369. 
Zobten,  schlee.  K.  Schweidnitz  8821. 
Zöllmeradorf  bei  Luckau  7920. 
Zöllner,  Zoll-,  Zoluer,  Cz-,  Eberhard, 

au»  Nürnberg  1406. 
— ,  Gerhard  aus  Nürnberg  140«.  8820. 

946  :. 

— ,  Heinrich  aus  Nürnberg  1406. 

— ,  Heinrich  u    Konrad,  au«  Kirch* 

«chtetteu  2199  f. 
— ,  Michel  i486. 

—  s.  a.  Zoller. 

Zofittgen,  s-bt.  Anran  1617.  783.  2148. 

8125  f.  137.  7474.  9897. 
|  —  Juden  daselbst  7474  f. 
|  — ,  StiH  da*elb»t  1876. 
1  Zofky,  Heinrich,  v.  Wildenfel»  4322, 
|  Zorne  —  s.  Zonus. 
I  Zolium.  noTum  —  s.  Ncusohl. 
I  Zoller  (vgl.  Zöllnerl,  Kojirad,  aus  Nürn 

berg  2506.  755. 
;  Zollern,  Hohen-,  Schlo«»,  s.  Hechingen 

5662. 

1  —,  Gr.  Kitelfritz  v.  1527.  8569 
— ,  tir.  Friedrich  v.,  gen.  der  Üttinger 

2517.  603.  8561.  4830. 
— ,  Gr.  Friedrich  v,,  Strassburger  Dom- 
herr 2739.  »742.  831.  10099.  - 
a.  a.  Konstanz,  B.  Friedrich. 
Zöllner  -  s.  Zöllner, 
«zolr  —  s.  Zollem,  Hohen-, 
Zolver,  Solcnvre  |Lu«mb.  Kt.  Esch 
a.  d.  A„  bei  Sossenheim],  Joh.  v. 
2030. 

Zone,  Prov.  Breacia  481. 

Zorn,  Sarn,  rechter  Zufltus  der  Moder 

im  Elsass  7258. 
|  — ,  Hans  (ElsSaaer]  1060.  407  f.;  vgl. 

Zorn  v.  Bulach. 
— -.  Hans,  gen.  Eckerich  10683  f. 
— ,  Hans,  gen.  Lappe  1064. 
— ,  Heinrich,  gen.  Lappe  1103!-.  965. 

—  v.  Bulach.  Familie  785  (einzeln  ge- 

nannt) 9953. 
— ,  HanB  785. 
— ,  Hugo  785. 

— ,  Klaus,  Sigmunds  Diener  699.  732. 
785.  1539.  2740.  8144».  273.  275. 
4055.  5874. 

— ,  Klaus  Bernhart  785.  1519.  »953. 

—,  Rudolf  785.  10975. 
I  Czoritein,  Johann  v.  —  s.  Leuchten- 
berg. 

Zotnkow.  Johann  v.  4407. 
Zothon,  Czo-,  Bartholomaas,  aus  Ba- 
govia,  Sigmunds  Diener  227. 
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Hvifr  u.  Manuel 
l'roili'irjf   i.  Schweiz 


Latif.  Tnh- 
v.  ll)tlS'5. 
— .  Hugo,  im.' 
10217. 

lic  keuiitirliti.    Amin    und  .lolianu, 

Kirnlor  MeitiKMiiitiii«,  an*  1!ii*cI2787. 
/luleruntiui  —  «.  Snileniiann. 
X.n-  -  I.  37»i.  .-►51'.  552.  554».  WW''.  «OS». 

«11.  H-,0.  74b-.  15»  »f.  572  fF.  .J15f. 

.,22.  ö«3.   C9I.  "71}.  2157  f.  Ilil. 

352.  700  1.  3124".  2:53.  271.  431  ff. 

»3*  f.  4455  f.  778.  836.  53<:i.  472. 

777-782.   7!Miff.   !»30.   }»37.  H45. 

9t>«.  «172  Ii.  2i0f.  'Jtj'5.  273.  275. 

«61.  7i9.  K«2f.  7474.  (»37. 

80»:.  <>8(J.  N"l»7.  22«.  229.  281).  403. 

423.'  534  f.   5tf».   "SS.   913.  !M4. 

o;,(>i;  14.  5(51.    707.   UHt)3.  313. 

11054.    <>":>.».    12047.  205  ff.  ; 

Abtei  da.ell.-t  1471.  «172. 

—  ;.,  »  locter,  ÜMCutr.  lilcnter.  Lau- 
iVn,  .Mevte.  !v  hwend,  SStüssy,  Muten 

-  Judet.  .tu-«ll.ht  421.  717.  4904. 
.VMÜ-.  <I85.  !M0.  «174.  M74f.  10078. 
144.  1-7.  -  >.       -  'lmunn. 


Zurichgnu  S«f*7.  BS' *3. 
ZilrieheMee  2151. 

Zatpti'M).  »irftf«.  li^ift,  iiiederllind.  l'rov. 

<;elderti59i!f.  Ö39.  «293  f.  2:»7  ff. 

3«i  f.  ;w>8.  G12.  .»4010.  309.  5*0  f. 

71^1.   7.i'>f.   7«ri  ff.  113««.   771  f. 

777  ff.   1044  2  «.  4«4.  5118.  1*080. 

091.  10!'.  -  *.  a.  K.  rg,  Kgmoml. 
-  Studt  S309.  0772. 
Zug  in  der  Schwei*  1411.  5«;of.  «13  f. 

«21.  <;*).  3431  ff.  4:S9.  592".  943. 

«273.  273  .   27:».   ti«;5,  «84.  7ü9. 

•  474.   «37.  808.   SS«.  *i22»i.  535. 

885.  914.  »732.  7«7.  9n9.  10017. 

12104:  l'farrkircheSf.-Mi.  har)  d;.- 

liellwt  9:tO:>;  Juden  djuellirt  l4"4  f. 
Zillen,  Dietrich  v.,  au«  Itreiht  2J..4. 

401«  ff.  034.  52119. 
Zum,  T*um,  Mathias,  Si^mnnds  Ka- 
plan, Presbyter  der  lh;  z.  Ro.skilde 

»35!». 

Xurzach.  Harlan.  B.-O. 

Ztmineck  —  c  UuMiict/. 

/.vi  Ii.  Dorf  de«  Kl.  K;«,ijjft,M  115  11. 

Zvireti-'  —  s.  Zwieiv.-fi:/. 


Zriko.  Martin  1149!«. 
Zwiirdowici.  Kl..  Hßliui.  448S. 
Zweheiiher^'  —  e.  Xweniberg. 
Zweibrlkken  in  der  Kheinpfalz  —  •. 
Ititach. 

Zwcnhwerrei  «067  —  Zweniberjr. 
Zwurnl«>n».    ZworchenbiTjr,    nw.  Din- 

keUbllhl  fMittUlfrank«n)a31S».  Stil. 

«0«7.  .867«.  S4H.  -      a.  MMner. 

Viocher. 
Zwellilo  -  f.  Ss-vetlov. 
Zwick,  Heinrich,  uus  M.-tiiillcn  10458. 
— .  Ottn.nr,  ebendaher   11(152.  ISW. 
Zwickau  in  .Suhi-en  «350. 
Zw  tetalten  in  der  Konat.  Dii">>r.  Iwflrf. 

OA.    Münsingen,,     Benedikt. -K'. 
A'd  ticorpt  «->•►*».  10587. 
Zwiekov   —  p.  KliiiL'enbPi'g  i.  BfVhm. 
Zwiem-tit«,   Zvifetir,   IVtei  v.  117»«.*. 

83'. 

Z>li»Uii»  v.,  l'r.  zu  l.eititieritz  4462, 
Zwikuw  —  «.  Klingenler?  i.  Hfcb.m. 
/wolle,  nieder!,  l'rov.  i  >yer-.lj.^rl  S300. 

9""5t:  -  t.  n.  Itode,  SMiHtPVoi.. 
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